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Do  r {grosse  Senat  der  univorsitilt  Ilcidellicr"  bekam  zuerst  im  fnlli- 
linge  ISSO,  unter  dem  prorektorate  dos  unterzeiclmeton,  veranlas.suuf', 
sii'h  mit  ilen  Vorbereitungen  auf  das  iubilaeum  des  iahres  ISSC 
zu  bescliilftigen , indem  eine  entscbeidung  über  die  literariselien 
testgaben  getroffen  werden  musste,  welche  die  Universität  ihren 
iptsten  und  freunden  zu  bieten  gedachte.  Der  senat  setzte  zur 
Prüfung  dieser  sache  eine  kommission  ein,  welche  aus  dem  prorektor, 
dom  Oberbibliothekar  dr.  Zangemeister  und  fünf  anderen  von  den 
f'akultäten  gewählten  mitgliedern,  nämlich  den  professoren  Gass, 
liluntschli,  0.  Rocker,  Wachsmuth  und  Quincke,  bestand  und  schon 
am  30.  iuli  bestimmte  Vorschläge  machte,  welche  dann  vom  Senate 
angenommen  und  von  dem  Vorgesetzten  grossherzoglichen  miuisterium 
liestätigt  wurden.  Unter  denselben  stand  in  erster  reihe  die  heraus- 
gal>e  eines  urkundenbuchs  der  Universität,  und  die  bearl>citung  des- 
selben ward  am  10.  ianuar  1881  mir  übertragen.  Als  gehülfen 
wählte  ich  mir  einen  früheren  schfller,  lieini  dr.  A.  Koch  aus  Mutter- 
sfadt,  ietzt  assistenten  an  der  univereitätsbibliothek  und  dozenten, 
und  es  ist  wesentlich  seiner  bis  zum  ende  des  iahres  1883  dauernden 
initwirkung  und  seinem  Verständnisse  für  die  gestellte  aufgabe  zu 
ilaiiken,  wenn  die  l>ewältigung  des,  wie  man  sehen  wird,  ganz  au.ssor- 
ordentlich  reichen  und  zum  theil  recht  spröden  materials  in  vcrhält- 
nissmässig  kurzer  zeit  gelang. 

Neben  tlem,  was  die  Universität  selbst  sich  au  archivalieu  gerettet 
liat  und  von  dem  noch  weiter  zu  sprechen  sein  wird,  waren  auch 
auswärtige  archive  und  bibliotheken  herauzuziehen,  welche  in  folge 
der  wechselvollen  Schicksale  und  schliesslichen  Zersplitterung  der  Pfalz 
eine  fülle  der  werthvollsten  materialien  sowohl  für  die  Pfälzische 
geschichte  ülierhaupt  als  auch  im  besonderen  für  die  der  Universität  be- 
herbergen. Obenan  steht  in  dieser  beziehung  natürlich  das  geueral- 
landesarchiv  in  Karlsruhe,  in  welches  die  archive  der  früheren  ober- 
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behörden  flbergegangen  sind;  aber  auch  das  reichsarchiv  zu  Müucben, 
die  ])airischeu  kreisarchive  zu  Amlmrg,  Speier  und  Würzburg,  die 
Staatsarchive  zu  Daruistadt  und  Stuttgart,  das  Frankfurter  Stadt- 
archiv und  die  öffentlichen  bibliotheken  zu  München,  Stuttgart  und 
Strassburg  waren  nicht  zu  übergehen.  Wenn  ich  glauben  darf,  dass 
von  dem.  was  für  die  geschickte  der  Universität  in  diesen  anstalten 
vorhanden  ist,  nichts  we.sentliches  der  naehforschung  entgangen  sein 
dürfte,  so  ist  es  das  verdienst  ihrer  verstände  und  beamten,  welche 
diese  naehforschung  in  ieder  weise  förderten,  vielfach  auch  durch 
bereitwillige  Zusendung  de.ssen,  was  sich  an  ort  und  stelle  nicht  leicht 
erledigen  liess. 

Das  archiv  der  nnivei’sität  selbst  befindet  sich  ietzt  in  den  räumen 
der  Universitätsbibliothek.  Seine  Schicksale  ergeben  sich  aus  unserm 
urkundenbuche,  wo  auf  sie  besonders  rücksicht  genommen  ist,  und 
es  scheint  eigentlich  wunderbar,  ilass  trotz  derselben  noch  so  viel 
gerettet  worden  ist,  besonders  da  es  mit  der  orduung  in  diesem 
archive  nie  zum  besten  gestanden  haben  mag.  Ich  glaube  dieses 
letztere  vor  allem  deshalb  betonen  zu  müssen,  weil  manches,  wie 
z.  b.  gewisse  akten  der  philosophischen  fakultät,  offenbar  erst  seit 
der  letzten  säkularfeier  verloren  gegangen  ist  oder  wenigstens  bis  ietzt 
nicht  weder  hat  aufgefunden  werden  können.  Seit  dem  übergange 
des  archivs  an  die  bibliothek  hat  dagegen  selbstverständlich  kein 
verlast  mehr  stattgefunden,  wohl  aber  i.st  umgekehrt  gelegentlich 
eine  Vermehrung  des  bestandes  eingetreten,  indem  die  ietzige  rührige 
bibliotheksverwaltung  früher  entfremdetes  wiederholt  durch  Schenkung 
oder  kauf  zurückzugewinuen  wus.ste.  So  namentlich  durch  den  vom 
grossherzoglichen  ministerium  bewilligten  ankauf  des  grössten  theils 
der  Sammlungen  des  verstorbenen  pfarrers  Lehmann  in  Nussloch,  in 
welchen  früheres  universitätseigenthuin  reichlich  vertreten  war.  Diese 
Sammlungen  sind  iedoch  ein  gesonderter  bestaudtheil  der  bibliothek 
geblieben. 

Das  archiv  setzt  sich  ietzt  aus  drei  abtheilungen  zusammen,  aus 
urkunden,  amtsbüchern  und  akten,  und  es  wird  zum  Verständnisse 
der  im  urkundenbuche  gebrauchten  änführungen  unerlässlich  sein,  hier 
über  die  einrichtung  und  beschaffenheit  dieser  abtheilungen  das  noth- 
wendigste  zu  bemerken. 

I.  Die  urkunden  der  univer-sität  beginnen  mit  der  bulle  Ur- 
bans VI.  vom  23.  okt.  1385  (s.  u.  bd.  1,  3),  durch  welche  er  die 
eiurichtung  eines  Studium  generale  in  Heidelberg  gestattet,  und  sie 
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fjohen  herunter  l)is  zu  der  kapi talsehen  kun^  Karl  Theodors  vom 
23.  nov.  1782  (s.  u.  bd.  I,  430),  mit  deren  hiHt'e  ilie  Universität  im 
Französischen  revolutionskriege  nothdttrftig  ihre  existenz  fristete. 
Die  urkunden  werden  nach  dem  schranke  II,  in  welchem  sie  nnter- 
gebracht  sind,  den  kösten  desselben  und  den  nummern  der  in  iedem 
kästen  enthaltenen  stücke  zitirt.  Die  wichtigsten  urkunden  sind 
übrigens  seit  einiger  zeit  in  den  Schaukasten  des  handschrifteuziinmers 
ausgestellt. 

II.  Die  amtsbücher  werden  ietzt  zu  den  „Codices  Heidelber- 
gen.ses“  der  Universitätsbibliothek  gerechnet  und  wie  diese  erstens 
niu-h  ihren  schränken  — es  sind  besonders  die  schrünkc  358,  350, 
302  und  380  — , daun  nach  den  banduumniern  ied&s  schrankos  zitirt.  Da 
der  in  der  ausarbeitung  begriffene  handschriftenkatalog  der  bibliothek 
Iwi  seinem  weiteren  fortsehreiteii  nothwendig  auch  auf  diesen  bestand- 
theil  der  Codices  Heidelbergenses  eingehen  muss,  darf  ich  hier  wohl 
die  genauere  beschreibung  dieser  amtsbücher  unterhissen  und  mich 
darauf  beschranken,  nur  die  für  unsere  zwecke  wichtigsten,  im  ur- 
kundenlmche  am  häufigsten  genannten  bünde  anzuführen,  welche  sich 
theils  auf  die  gesammtkoriwration,  tbeils  auf  die  einzelnen  fakultaten, 
bunseu,  kollegien  und  sonstige  institutc  beziehen. 

a)  Amtsbücher  der  Universität: 

Cod.  Heid.  362,1  — 150  sind  die  Protokolle  der  univcrsitatskon- 
gregation  bez.  des  senats,  wie  solche  von  der  Stiftung  an  geführt 
worden  sind*)  und  hier  bis  auf  das  iahr  1825  heruntergehen,  leider 
nicht  ohne  lücken,  die  besonders  für  das  17.  iahrhundert  sehr  em- 
pfindlich sind.  Für  das  urkundenbuch  waren  sie  namentlich  dadurch 
wichtig,  dass  den  aufzeichnungen  über  die  einzelnen  berathungen 
auszüge  otler  al>schriflen  vieler  sonst  nicht  mehr  vorhandenen  doku- 
inente  eingereiht  oder  angehüngt  zu  werden  pflegten,  von  Statuten, 
urkunden,  aktenstücken  aller  art  und  briefen  und  zwar  sowohl  der 
ausgegangenen  als  auch  der  empfangenen.  Indessen  seit  dem  anfange 
des  18.  iahrhunderts  geschieht  das  immer  seltener  und  da  zugleich 
die  i)rotokollirung  summarischer  wird,  verlieren  diese  niederschriften 
für  unseren  zweck  sehr  viel  von  ihrer  früheren  bedeutung.  Immerhin 
gicbt  diese  stattliche  reihe  von  150  foliobünden  den  besten  überblick 

')  Tofpke,  Miitrikel  1,  623  iod<M’h,  daMil^r  erMto  band  dieser  reihe  nicht  ei^^‘nt• 

lieh  hierher  gehört.  Kr  enthält  in  Wirklichkeit  akten  der  iuriatenfukultät  aua  den  ialiren 
i:W»l  — 1401,  in  welche  eine  lückenhafte  abBchrift  der  umveraitätsprotokoUe  von  1366—1410 
aufgcnotiimen  wurde.  Der  iirKprünglich  erat«  band  der  Ann.  univ.,  welcher  die  iahre 
13S6— 1420  unifasHto,  iat  verloren  und  die  erhaltene  reihe  beginnt  aUo  erst  mit  1421. 
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(liier  das  gesainnitleben  der  iiniversilAt  und  sie  sind  deshalb  nicht 
blos  ,Acta  universitatis“  oder  „senatns“,  sondern  schon  in  alter  zeit 
mit  gutem  rechte  „Annales  universitatis“  genannt  worden,  eine  be- 
zeichnung,  die  hier  beibehalten  wurde.  — Für  einen  theil  des  17.  iahr- 
hunderts  erhalten  sie  eine  gewisse  ergänznng  durch 

.‘158,91  Protocollum  consistorii  academici  1672—  1688  in  3 bAnden. 

358,49  — 51"®  Matrikelbflcher,  und  zwar  1386  — 1662  vollstäudig 
in  4 blinden  und  1704 — 1810  in  einem  bande,  iodoch  mit  einer  hlcke 
von  1789  bis  1791.  Eine  abschrift  der  matrikel  für  die  iahre  1652 
bis  1668  hat  das  generallandesarchiv  in  Karlsruhe:  univ.  Heidelberg 
nr.  14.  Vgl.  „Oustav  Toepke,  die  matrikel  der  univ.  Heidelberg  von 
1386  bis  1662“  (Heid.  1884  —1886.  2 bde.  8"),  eine  treffliche,  auch 
sonst  vielen  urkundlichen  stotf  enthaltende  ausgabe,  deren  ersten  theil 
ich  durch  die  freundlichkeit  des  b.erausgebers  noch  benützen  konnte, 
als  der  druck  des  urkumlenbuchs  schon  begonnen  hatte. 

358,59  Copialhuch  sec.  XV.  XVI. 

358,93  C'opiae  bullarum:  vidiniation  päpstlicher  bullen  für  die 
universitAt  durch  btschof  Friedrich  von  Worms  1 l.märz  1432,  ein  band 
fbl.,  früher  als  urkunde  in  schrank  II,  3 nr.  9,  s.  u.  bd.  H,  31  nr.  259. 

Dazu  kommen  die  zahlreichen  entwürfe  und  ausfertigungen  der 
reformationeu  oder  universitätsstatuten,  rechnungsbücher,  sammelbände 
aus  ver.schiedenen  iahrhunderten  und  ähnliches. 

b)  Anitsbflcher  der  fakultäten : 

358^46  8tatutii  et  acta  fac.  theol.  sec.  XV. 

358,61',  61*  Acta  fac.  theol.  1556 — 1799  in  2 bänden. 

358,51t'  Matricula  fac.  iur.  1532 — 1544. 

358,51"  Acta  , , 1492  — 1581  [und  matrikel  1527  — 1532, 

1544 — 1581].  lieber  bd.  I.  vgl.  s.  VII  anm.  1. 

358,92  Acta  fac.  iur.  1595  — 1618  in  5 bänden,  hauptsächlich 
Spruchsachen. 

358,72—76  Acta  fac.  artium  1391  — 1620  in  5 bänden. 

358,76"  Protocollum  fac.  phil.  1705  — 1771:  blos  verzeichnLss  der 
promovirten. 

Der  fast  vollständige  ausfall  der  liikultätsbflcher  für  das  17.  und 
1 8.  iahrhundert  erklärt  sich  daraus,  dass  die  noch  im  gebrauche  be- 
findlichen wohl  regelmässig  im  hause  des  ieweiligen  dekans  aufbewahrt 
wurden.  So  werden  die  des  17.  iahrhunderts  im  stadtbraude  des 
22.  niai  1693  zu  gründe  gegangen,  die  des  18. iahrhunderts  aber  allmäh- 
licher Verschleppung  verfallen  sein.  Es  hatte  zwar  schon  Schoenmezel, 


Digilized  by  Google 


VORWORT 


IX 


als  er  im  vorigen  iahrhiindert  seine  ietzt  sehr  seltenen  ahhamllnngen 
aber  die  geschichte  der  medizinischen  fakultät  schrieb,  den  Verlust 
von  akten  dei-sclben  zu  beklagen,  welche  nahe  bis  an  ihren  Ursprung 
zurilckreichten  (vgl.  bd.  1,  30.  II,  18  nr.  HS)  und  zur  zeit  des  Bmetius 
noch  vorhanden  gewesen  waren ; Schwab  aber  verfügte  bei  der  Zu- 
sammenstellung seines  Syllabus  rectorum  noch  über  akten  der  philoso- 
phischen fakultat,  welche  letzt  gleichfalls  fehlen.  Für  die  iuristen 
kommt  not-h  das  von  den  sich  ablösenden  lesuitenprofessoren  privatim 
geführte  chronicon  fac.  inr.  1720 — 1770  in  betracht,  welches  erst 
iüngst  an  die  Universitätsbibliothek  Strassburg  gelangt  ist. 

c)  Aintsbücher  verschiedener  kollegien,  bursen,  Stiftungen  u.  s.  w.. 
die,  soweit  sie  für  das  urkundenbuch  ausbeute  geben  konnten,  an 
ihrer  stelle  zitirt  sind. 

III.  Die  älteren  akten  der  Universität  (ungefähr  bis  gegen  das 
iahr  1820)  machen  den  umfänglichsten  theil  des  archivs  aus.  Obwohl 
nur  sehr  weniges  über  die  zeit  des  dreis.sigiährigen  kriegs  oder  gar 
iu  das  1 C.  iahrhundert  zurflckreicht,  füllen  sie  nicht  weniger  als  558 
kästen,  welche  wie<ler  als  co<Iices  Heidelbergenses  signirt  sind.  leder 
von  ihnen  birgt  ca.  4 — 8 mehr  oder  minder  sUirke  faszikel,  die  durch 
buchstaben  unterschieden  werden.  Die  durchsicht  dieser  gewaltigen 
masse  von  papieren,  w'elche  begreiflicher  weise  sehr  viel  Spreu  in 
sich  schliesst,  wurde  meinem  gehfllfen  und  mir  obendrein  durch  den 
Zustand  völliger  Unordnung  erschwert,  in  w'elchem  sie  sich  augen- 
blicklich noch  Ijetindet.  Ein  ganz  unwissender  muss  nämlich  einst- 
mals über  diese  papiere  gekonnuen  sein,  sie  nach  zufall  und  wdll- 
kür  zusammengei-afft  und  so  zu  ienen  tausenden  von  faszikeln 
vereinigt  haben.  Nicht  nur  fast  ieder  kästen,  sondern  auch  fast 
ieder  faszikel  enthält  letzt  akten  der  verschiedensten  zelten  und  des 
buntesten  Inhalts.  Es  ist  mir  iedoch  nicht  möglich  gewesen  nach- 
zuweisen, wann  dieser  winwarr  eingerissen  sein  mag;  sicher  ist  nur, 
da-ss  es  nach  dem  iahre  1803  geschah  und  wahrscheinlich  bevor  die 
ganze  aktcnmas.se  der  Universitätsbibliothek  überwie.seu  ward.  Diese 
aber  verfügt  ihrerseits  weder  über  ausreichende  räumlichkeiten  noch 
über  die  nöthigen  arbeitskräfte.  um  mit  dieser  abtheilung  des  archivs 
eine  gründliche  neuordnung  vornehmen  zu  können,  welche  zunächst  mit 
der  auflösung  sämmtlicher  ietziger  faszikel  beginnen  müsste.  Besteht 
nun  auch  gegnludete  aussicht,  dass  für  diesen  unerfreulichen  stand  der 
dinge  in  nicht  zu  ferner  zeit  eine  abhfllfe  gefunden  werden  wird,  für 
welche  ich  Vorschläge  zu  machen  boaultragt  wurde,  so  musste  er  doch 
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auch  hier  erwähnt  werden,  weil  wir  in  folge  desselben  trotz  aller 
auf  die  durchsicht  des  aktenarehivs  verwendeten  Sorgfalt  durchaus 
nicht  zu  behaupten  vermögen,  dass  uns  nicht  das  eine  oder  das 
andere  wichtigere  aktenstflck  entgangen  sein  könnte.  Vieles  ist  hier 
schon  zuni  Vorschein  gekommen,  von  dem  man  früher  keine  ahnung 
hatte,  sogar  Originalurkunden  und  einzelne  aus  aintsbflchern  des  lö. 
iahrhunderts  au.sgerissene  blätter,  und  die  hoffnuug  ist  nicht  ganz 
ausgeschlossen,  dass  bei  durchgreifender  Ordnung  und  repertorisirung 
der  aktenmas.se,  von  der  iedoch  ein  beträchtlicher  theil  unbedenklich 
auszuscheiden  sein  wird,  auch  anderes  sich  finden  kann,  was  schon 
als  verloren  gilt. 

Aus  diesen  nachforschungen  in  Heidelberg  selbst  und  an  den 
oben  genannten  auswärtigen  stellen  und  als  ausbeute  der  ziemlich 
umtänglichen  gedruckten  literatur  ergab  sich  für  unser  urkundenbuch 
ein  material  von  .solcher  fülle,  dass  von  vorueherein  die  grösste 
selbstbeschränkung  eine  unerlässliche  nothwendigkeit  für  den  bcarbeiter 
war.  Man  musste  auswählen  und  zwar  nicht  blos  das  minder  wichtige 
zu  gunsten  des  wichtigeren  bei  seite  las.sen,  sondern  auch,  da  des 
letzteren  noch  immer  mehr  war,  als  die  zur  Verfügung  stehende 
bogenzahl  aufzunehmen  erlaubte,  unter  dem  an  sich  wohl  zur  auf- 
nahme  geeigneten  eine  weitere  Scheidung  vornehmen,  nämlich  dessen, 
was  vollständig  zu  drucken  war,  und  deasen,  was  sich  ohne  scliaden 
für  die  sache,  mit  einem  auszuge  oder  regest  begnügen  konnte.  Mit 
fug  und  recht  hatte  schon  die  fassung  mein&s  anftrages  mich  gerade 
auf  regesten  hingewiesen,  als  auf  das  geeignetste  mittel,  einen  über- 
reichen stofl’,  ohne  dass  er  von  seinem  wesentlichen  iuhalte  einbüsst. 
auf  einen  angemessenen  umfang  zu  kompriniiren. 

Dem  subiektiven  erniesseu  blieb  da  allerdings  bei  der  auswahl 
der  urkunden  für  den  ersten,  vollständige  texte  bietenden  band  des 
urknndenbuchs  ein  weiter  Spielraum;  aber  ich  meine,  bei  derselben 
doch  nicht  ganz  willkürlich  vorgegangen  zu  sein,  sondern  nacdi  ge- 
wissen gesichtspunkten,  welche  vielleicht  auf  billigung  rechnen  dürfen. 
Welchen  zweck  würde  es  zum  beispiel  gehabt  haben,  solche  stücke, 
die  längst  in  ausreichender  weise  und  an  leicht  zugänglichen  orten 
gedruckt  waren,  hier  nochmals  zum  abdrucke  zu  bringen  und  dadurch 
den  raum  für  andere  noch  nicht  veröffentlichte  zu  verküraen,  welche 
vielleicht  ebenso  bedeutungsvoll  sind?  Oder:  wenn  es  sich  um  ur- 
kunden handelte,  welche  auf  Organisation  und  methode  des  Unterrichts 
au  der  Universität  helles  Ucht  zu  werfen  im  stände  sind,  verstand 
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es  sich  nicht  von  selbst,  dass  diesen  nnl>etlingt  der  Vorzug  vor  solchen 
gebohrte,  welche  die  Ousseren  Verhältnisse  der  imivei’sitOt,  ihre  gOter- 
verwaltnng  und  Ohnliches  betreffen?  Aber  allzu  ängstlich  bin  ich  in 
der  lxH)bachtnng  dieser  i'egeln  doch  nicht  gewesen : ich  habe  ui'kunden 
aufgenommen,  die  längst  ausreichend  gedruckt  waren  — was  sich 
von  den  durch  Hautz  veröffentlichten  allerdings  meist  nicht  sagen 
lässt  — , wenn  sie  entweder  grundhigen  des  ganzen  akademischen 
lebens  waren  oder  so  entscheidende  wendeinuikte  in  .seiner  geschichte 
t)czeichneten,  dass  man  ihr  fehlen  als  einen  empfindlichen  mangel 
des  urkundenbuchs  hätte  betrachten  müssen.  Ich  bedachte  mich 
p|)Cnso  wenig,  gelegentlich  auch  urkunden  über  die  finauzen  und  das 
güterwesen  einen  platz  einzuräumen,  wenn  .sie  von  solcher  tragweite 
waren,  wie  die  grossen  iukorporations-  und  lokationsurkunden  von 
1551,  1553  und  15(13,  auf  welchen  der  ^äussere  bestand  der  univer-. 
sität  bis  zum  ausgauge  der  Wittel.sbachischen  zeit  hauptsächlich  be- 
nihte.  Ob  ich  dabei  überall  das  richtige  getrofl'en,  darüber  wird  man 
verschiedener  meinung  sein  können,  und  ich  selbst  bin  mir  sehr  wohl 
Ijewusst,  d.o-ss  noch  viele  andere  stücke,  die  nothgedrungeu  zurück- 
gelegt. werden  mussten,  an  sich  einen  abdruck  verdienen,  vor  allen 
die  wichtigen,  aber  ülieraus  umfänglichen  refonnationen  oder  Statuten 
des  16.,  17.  und  18.  iahrhunderts.  Ich  habe  mich  in  dieser  beziehung 
begnügen  müssen,  die  ältesten  autonomen  Statuten  der  fakultäten,  die 
erste  landeshendiehe  Universitätsreform  durch  Friedrich  den  siegreichen 
und  dann  er.st  wieder  die  letzte  durch  Karl  Friedrich  zu  geben, 
welcher  die  fast  abgestorbene  alte  Ru|>ertini8che  Universität  zu  neuem 
und  fruchtreicherem  leben  erwe<;kte. 

Während  also  der  erste  band  unsers  urkundenbuchs  ausgewählte 
urkunden  und  aktenstücke  meist  in  ihrem  vollen  Wortlaute  bringt, 
wurde  der  zweite  nach  der  zeitfolge  geordneten  regesten  bestimmt, 
welche  bei  möglichster  knappheit  doch  den  wesentlichen  inhalt  der 
urkunden  und  akten  erkennen  lassen  sollten.  Kam  es  bei  dem  ganzen 
unternehmen  darauf  an,  die  für  die  entwicklungsgeschichte  sowohl 
der  Universität  überhaupt  als  aindi  der  einzelnen  bildungen  und  Institute 
innerhalb  derselben  vorhandenen  urkundlichen  ciuellen,  so  weit  sie 
irgendwie  bedeutung  beanspruchen  können,  auch  wirklich  zugänglich 
zu  machen,  so  musste  eben  diese  form  der  abgekfli-zten  Wiedergabe, 
wie  da-s  auch  schon  in  meinem  auftrage  ausgesprochen  war,  iener 
andern  des  vollständigen  abdrucks  ergänzend  zur  seite  treten.  Aber 
das  gesammte  material  vorzuführen  w’ürde  bei  seiner  massenhaftig- 
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keit  aucli  die  form  der  refiesteii  niclifc  ffestattet  halten:  auch  hier 
war  um  eine  answalil  nicht  lierunr/ukoniinen.  Aus  langwierigen 
Verhandlungen  konnte  oft  nur  eine  stufe  gekennzeichnet  werden  und 
nicksichtlich  der  (Ihrigen  dient  dann  das  zitat  dieser  einen  wenigstens 
als  fingerzeig,  wo  sie  zu  suchen  und  zu  tiiulcn  sein  mögen.  Aber 
ich  habe  durchweg  darnach  getrachtet,  dass  keine  seite  des  akade- 
mischen lebens,  soweit  das  mir  zugilngliche  material  es  erlaubte,  in 
diesen  regcsten  ganz  unvertreten  bleibe,  wenn  gleich  dem  geschicht- 
lichen verlaufe  entsju-echend  bald  die  eine  bald  die  andere  mehr  in 
den  vordergnind  tritt,  und  ich  glaube  im  ganzen  und  gi-ossen  das 
ziel  erreicht  zu  haben,  di\ss  die  regesten  in  ihrem  zusamnicnhauge 
die  wechselnden  Schicksale  der  univei’sitAt,  frtr  welche  sie  die  ur- 
kundliche begiündung  bringen,  getreu  wiedersinegeln. 

Man  wird  leicht  beinerljen,  dass  der  erste  band  mehr  den  illteren, 
der  zweite  band  dagegen  mehr  den  letzten  iahrhundeiien  zu  statten 
kommt.  Das  ist  nicht  zufilllig,  hälngt  vielmehr  damit  zusammen, 
dass  die  urkunden  im  engeren  sinne  sich  an  bedeutung  als  geschichts- 
(lucllen  fflr  die  letzten  iahrhunderte  auch  nicht  von  ferne  mit  den 
akten  messen  können,  mit  deren  hülfe  wir  die  Verhandlungen  meist 
schritt  fflr  schritt  zu  begleiten  vermögen.  Wfllirend  aber  die  verlu11tuis.s- 
mflssig  kleine  zahl  der  alteren  urkunden  und  ihr  geringerer  umfang 
leichter  an  ihren  abdruck  denken  lasst,  sind  die  urkunden  und  noch 
mehr  die  akten  der  spateren  zeit  erstens  in  einer  masse  auf  uns  gekom- 
men, welche  von  vomeherein  ihre  wörtliche  Wiedergabe  ausschliesst,  und 
sie  sind  zweitens  der  tummelplatz  ienes  berüchtigten  kurialstils,  dessen 
Weitschweifigkeiten  unter  allen  umstanden  durch  den  druck  verewigen 
zu  wollen  vollkommen  zwecklos  und  thöricht  wäre.  Hier,  namentlich 
auf  dem  gebiete  der  akten,  wird  das  regest,  das  aus  dem  wüste  den  kern 
heraushebt,  ganz  besonders  ersprie-sslichc  dienste  zu  leisten  vermögen. 
Weil  nun  die  akten,  mit  einschluss  der  erlasse,  briefe  und  dergleichen, 
die  haupt(iuellen  fflr  die  geschichte  der  Universität  in  den  letzten 
iahrhunderten  sind,  mit  deren  reichhaltigkeit  keine  andere  flber- 
lieferiuigsform  sich  vergleichen  lässt,  ihr  inhalt  aber  nicht  gut  andere 
als  durch  regesten  wiedergegeben  werden  konnte,  darum  sind  in 
imserm  regestenband  die  niittheiluiigen  aus  den  letzten  iahrhunderten 
reichlicher  ausgefallen  als  die  aus  den  früheren,  fflr  welche  umge- 
kehrt die  weniger  zahlreichen  urkunden  mehr  in  betracht  kommen. 

Dazu  kam  ein  zweites.  Die  geschichte  unserer  Universität  ist 
ia  häufig  genug  gegenständ  geschichtlicher  forschung  und  daretellung 
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^fewonlen,  aber  <lie  der  letzten  ialirhundeiie,  vor  allem  des  acht- 
zehnten, wurde  stets  nur  sehr  stiefmütterlich  behandelt,  vielleicht 
jrerade  weil  die  bequem  benutzbaren  Annales  univeiTiitatis  für  diesen 
Zeitraum  sehr  mager  sind,  das  gewaltige,  iedoch  ungeordnete  akteu- 
archiv  al>er,  welches  einiger  massen  ersatz  bieten  kann,  die  forscher 
mehr  abschreckte  als  anlockte.  Keine  periode  der  langen  universi- 
tät.sgeschichte  — etwa  mit  ausnahme  der  dos  dreissigiahrigen  krieges 
und  des  Sitzes  der  Universität  in  Frankfurt  am  ende  des  17.  iahr- 
hunderts,  für  welche  hier  ebenfalls  zum  ersten  male  in  grösserem 
umfiinge  Ijeigebracht  worden  ist,  was  sich  irgend  beibringen  Hess  — 
keine  periode  hatte  also  grösseren  anspruch  darauf,  durch  eraehliessung 
des  vorhandenen  materials  erst  der  forschung  zugänglich  gemacht 
zu  werden  als  gerade  das  vernachlässigte  18.  iahrhundert,  und  es 
war  schon  aus  die.sem  gründe  gerechtfertigt,  ihm  in  den  regesten 
einen  grösseren  raum  zu  gewähren  als  den  unvergleichlich  mehr 
durchforschten  früheren  iahrhunderten.  Man  wird  sehen,  dass  es 
l)es3er  war  als  sein  ruf.  Denn  obwohl  es  genug  des  unerquicklichen 
zu  verzeichnen  gab,  so  entbehrt  es  doch  nicht  ganz  beachtens- 
werther  aasätze  und  impulse,  welche  zum  theil  bis  auf  den  heutigen 
tag  nachwirken. 

Lange  war  ich  im  Zweifel,  bis  zu  welcher  zeitgrenze  die  Samm- 
lung zu  erstrecken  sei.  Sie  bis  auf  den  augenblick  herabzuführen, 
schien  aus  verschiedenen  gründen  unthunlich;  sie  schon  mit  dem 
Übergänge  der  Pfalz  an  das  Badische  fürstenhaus  im  iahre  1802  ab- 
zuschliessen,  hatte  auch  .seine  bedenken,  da  dann  gerade  die  hoch- 
wichtige nengi'ündung  der  Universität  durch  Karl  Friedrich  nicht  zu 
ihrem  rechte  gekommen  wäre.  AVeil  iedoch  letztere  beim  tode  des 
grossen  fürsten  noch  lange  nicht  fertig  war,  konnte  auch  dieser  nicht 
als  sachlich  begründeter  endpunkt  der  arbeit  angesehen  werden.  Auch 
die  regierung  seines  nachfolgers,  des  gimsherzogs  Karl,  war  also 
nothwendig  in  ihren  rahmen  hineinzuziehen,  und  erst  gegen  das  ende 
derselben,  beim  iahre  1818,  glaubte  ich  halt  machen  zu  dürfen,  weil 
orgiinisatiou  und  aiusstattung  der  Universität  ietzt  zu  festen  verhält- 
nis.sen  gelangt  waren,  welche  bis  gegen  die  mitte  des  iahrhunderts 
sich  im  allgemeinen  unverändert  erhielten. 

Wer  sich  mit  der  geschichte  des  höheren  Unterrichts  in  Deutsch- 
land beschäftigt,  wird  gegen  Heidelberg  überhau[)t  nicht  den  vorwurf 
erheben  können,  da.ss  es  der  forschung  si)ärliches  material  geliefert 
hal>e.  Es  ist  nun  nicht  meine  sache,  hier  zu  erörtern,  inwiefern  es 
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durch  die  vorliegende  Veröffentlichung  noch  vermehrt  worden  ist. 
Aber  wie  sie  schon  während  ihres  entstehen.s  zweien  in  diesen  iahren 
erschienenen  abbundlungen  aus  der  geschichte  un.serer  Universität  zu 
statten  kommen  konnte  und  wie  sie  der  umfassenden  erforschung 
und  darstellung  dieser  geschichte,  welche  dr.  August  Thorbecke 
unternommen,  einige  förderung  zu  gewähren  vermochte  — eine 
förderung,  die  vollständig  durch  die  vielfache  belehrung  aufgewogen 
wird,  welche  ich  seinem  reichen  wissen  verdanke  — , so  darf  wohl 
auch  die  hoffnung  nicht  zu  kühn  erscheinen,  dass  diese  arbeit  zu 
weiteren  Untersuchungen,  welche  durch  ihre  register  ia  sehr  erleichtert 
sind,  anregen  und  somit  dieienige  Wirkung  eraielen  werde,  welche 
die  staats-  und  Universitätsbehörden  im  äuge  hatten,  als  sie  den 
auftrag  zu  derselben  ertheilten. 

Sie  lenkt  — wie  überhaupt  die  feier,  zu  welcher  sie  ans  licht  tritt 
— den  blick  zurück  in  die  Vergangenheit  und  der  rückblick  wird 
unwillkürlich  zum  vergleich  mit  der  gegeuwart.  Und  das  ergebniss 
eines  solchen  Vergleichs?  Die  univei-sität  Heidelberg  .sah  in  ihrem 
langen  leben  zelten  des  glanzes  und  zelten  des  niedergangs;  aber 
niemals  vorher  war  ihr  eine  so  stetige  entwicklung,  eine  so  freie  ent- 
faltung  der  wissenschaftlichen  krätte  und  eine  so  vielseitige  Wirksam- 
keit beschieden,  als  ihr  der  schütz  und  die  pflege  Karl  Friedrichs 
uud  seiner  nachkommen  ermöglicht  hat. 

Heidelberg,  am  24.  iauuar  18S6. 


Winkelmann. 
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1.  Marsilius  von  Inghen,  evHter  rekior  des  HeideHßeryer  slndiums,  berichtet  Uber 

dessen  anfang. 

In  nomine  liomini.  UhiversiH  et  singuli«  lioc  presens  Hcriptuin  visuris  vel 
auriituris  Marniliu.s  de  inghen'),  canonieus  et  the«iumriut>  eoclcsie  sancti  Andree 
Coloniengis,  tnagieter  in  artilius  Parisius,  nunc  rector  nove  universitatiii  studii  5 
neideUx>rgeni<i(<,  salnteni  et  noticiam  veritatis.  Ut  mo<lua  incejicionis  dicti  atudii 
universis  p<»<teriii  innotescat,  vidclicct  statuta,  (pic  inwpta  et  acta  sunt  pro  eius 
bono  rcgiinine  et  a<i  que  tenenda  constringimur  et  constringenlur  magistri  presentes 
jKiriter  et  futuri,  in  quacunijue  facultate  fuerint  magistrati,  insuper  et  scolares, 
ea  sub  eomiicndio  presenti  libro  duxi  inscrihenda,  ne  forte  jier  ignoranciam  eorum  lO 
aliquis  ipsis  vel  alicui  ex  eis  contnivenirc  presuinat  et  jKwt,  cum  placeat  in- 
grcjsaari  et  in  forma  rejxini  meliori. 

In  primis  igitur  circa  stu<iium  iniciandum  est  advertendum,  qiiod  anno 
domini  m.  coc.  Ixxxvi.  x.  kalcndas  novembris  [1S85  oet.  äd]  sanctissinio  in 
Cliristo  |Mitri  ac  domino  nostro  doniino  Url>ano  digna  dei  providcncia  jmpe  vi.  pro  15 
parte  illustrium  dominonim  Ruperti  senioris,  Uu]>erti  iunioris  ac  Ruperti  jireiu- 
uioris,  comitum  palatinoruin  Rcni  ducumque  Havarie,  extitit  supplicatum,  quatenus 
in  opido  eorum  insigni  de  Ileidellicrg  Wormaciensis  dioccsis  generale  Studium  in 
Omnibus  facultatibus  lul  instar  studii  Parisiensis,  omnibus  privilcgiLs  illi  Pnrisiensi 
Studio  concessis  insignitum,  institui  dignaretur.  Quixi  idem  dominus  nostcr  papa  20 
pro  tune  gratiosisSime  concessit,  prout  in  litcris  desuper  confectis  plenius  est  ex- 
pressum. 

Insuper  tjuod  missis  pccuniis  sujicr  literis  diele  concessionL«  impetrandis 
litere  bullate  super  illa  “diclo  domino  duei  anno  domini  ni.  ccc.  Ixxxvii.  i|>so  die 
l>eati  lohannis  baptL«te  [IHSfi  iuni  24]  dieto  domino  duci  Ruperto  si'niori  in  25 
<»stro  suo  de  Welsau  fuerc  presentate. 

Item  quod  die  martis  [iuni  26]  se<iuente  Jier  dietos  dominos  ducc-s  et  eorum 
Consilium  exstitit  terminatum,  <iuod  iuxta  eoncessionem  aisistolieam  ad  lionorfun 
dei  Is-atissirac  Marie  virginis  ac  Ux-ius  (elisitis  eurie  tlietum  Studium  in  dicto 
opiilo  deberet  institui  et  per  eosdem  duces  privilegiari  manuU'neri  et  defendi,  30 
Fuibjue  pro  tune  rcceptus  magister  Marsilius  d(^  Inglien,  eanonieus  et  thesaumrius 
ecclcsie  sancti  Andree  Coloniensis,  in  dicti  domini  diieis  senioris  eonsilium  iurntum 
ac  deinoeps  stipendiis  largis  dobitus  recepit  mandatum,  ut  [ad]  preelicti  studii 
inchoocionem  in  facultate  artium  o|x-mm  daret  cfficacem.  Post  quem  rcceptus  fuit 
venerabilLs  vir  magister  Heylmannus  de  Worraacio,  magister  in  artibus  et  bacca-  35 
laureus  in  sacra  pagina,  nt  eciam  idem  Studium  in  facultate  artium  iuvarct  inchoarc. 
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Item  ex  post  venit  Heidelberg  lionombilis  et  religiosus  vir  magister  Reg!- 
naldu.8*)  de  Alna  monacliu«  profesäSU-M  in  mona.«terio  de  Alna  l/codiensia  diocesis 
Cisterciensis  ordinis,  doetor  satTC  theologie  in  universitatc  Parisicnai,  qui  per  dictum 
dominum  dueem  honoritice  receptus  stipendiis  certia  cst  retentus,  ut  dictum  Studium 
5 iniciarct  in  faeultate  tlieologic. 

InKuper  advcrtenduni  cst,  quod  consequenter  die  lune  {)o.»t  Rimiigii  [od.  8} 
instante  dicto  magistro  Mamilio,  idem  dominus  dux  senior  dictum  stuilium  quo 
ad  magistros  scolarcs  et  eorum  servientea  largis  privilegiis  privilegiavit,  que  sunt 
in  quinquc  literis  sigillatis  sigillis  dictorum  illustriupi  trium  ducum  et  opidi 
10  Heidelbergensi.s , prout  dictus  dominus  dux  senior  voluit  et  mandavit  sigillari. 
Quo  litere  sunt  in  arclia  universitatis  eiustlem  studii  in  capclla  sancti  Spiritus 
collocata,  quam  idem  Marsilias  emit  et  fieri  fecit  ad  usus  communes  univer 
sitatis,  de  voluntate  eius  et  consensu  ineluse;  quarumque  copie  habentur  in  libm 
l)crganieni  dicte  universitatis  iu.scriptc,  quas  Uterus  et  que  privilegia  dictus  Mar- 
io silius  a domino  duce  scniorc  obtinuit  et  omnium  predictoruin  sigillorum  appen- 
sione  niuniri, 

Pretcrea  advcrtenduni  est,  quod  congregatis  tribus  magistris,  dicto  sciüeet 
magistro  Reginalde  sacre  theologice  diotisque  magistris  Marsilio  et  Ileylmanno 
pro  faeultate  artium,  ipso  die  bcati  Lucc  cwangeliste  foet.  18]  in  ecclesia  sancti 
20  Spiritus  cantata  est  niissa  de  sancto  siiiritu  pro  incejicione  et  eontinuacione  studii 
supradicti  ad  honorem  dei  et  illuminacionem  eeclcsic,  quam  missam  celcbravit 
dictus  magister  Rcginaldus  presentibus  omnibus  scolaribus  protunc  ad  dictum 
Studium  congregatis. 

Et  eonsequenter  die  crastiuo,  hoc  est  xix.  die  mensis  (wtobris,  dictus  magi.ster 
25  Mai-silius  summo  mane  pro  faeultate  artium,  quia  illo  anno  leeturus  erat  loycain, 
et  {Kist  dictus  magister  Rcginaldus  hora  octava  pro  sacra  thcologia  leeturus  epi- 
stolam  ad  Tituui  ac-  deineeps  hora  prima  post  nieridiem  dictus  magister  Heyl- 
mannu.s  pro  eadem  faeultate  artium  leeturus  librum  physicorura,  fecere  principia 
ad  honorem  dei,  beatissimc  virginis,  omnium  sanetorum  ac  tocius  curic  celcstis 
30  et  fuit  Studium  inchoatum. 

Insui>er  infra  tres  septimanas  ixwt  inchoatum  Studium  venit  honorabilis  vir 
magister  Djlmanis  de  Surethe’),  magi.ster  in  artibus  de  universitate  Pragensi, 
stipendiatus  per  dictum  dominum  nostrum  ducem,  rerdurus  in  faeultate  artium. 

Post  hcc  xvii.  <lie  noverabris  congregatis  magistris  tribus  in  faeultate  artium, 
35  de  qiui  iuxta  niotlum  universitatis  Parisiensis  et  privilegia  dicti  domiui  nostri 
ducis  eligi  delieliat  rector,  sujier  electione  primi  rectoris  pro  dicti  studii  gulier- 
naciono  eleetus  fuit  conconliter  dictus  magister  Marsiliu.«  de  Inghen  per  dicto« 
magistros  Ileylmannum  et  Dytmarum,  eonsentientc  ad  hoc  magi.stm  Reginaldo 
scjH-dicto,  qui  licet  interc'sse  non  debelmt,  nichilominus  ex  superhabundanti, 
40  quia  pauci  adhuc  erant  magistri  artium,  et  cum  protestacionc,  quod  non  tra- 
heretur  in  eonsequcnciam,  eui  pmlestacioni  idem  magister  Rcginaldus  consensit, 
fuit  ailmi.ssus  et  vocatus,  bac  oiliw'ta  condicione,  quod  rector  remaneret  usque  ad 
dicU“  rectoric  tinem  et  jier  totara  rectoriam  sequentem,  que  finiebatur  in  vigilia 
annunciacionis  doniinice,  in  cuius  rectoria  acta  sunt,  que  sequentur. 

45  Aus  Ann.  uiiiv.  I,  35  von  der  haml,  welche  bis  1402  geschrieben  bat.  Ks  seheinen 

die  aufceiclinungen  der  rektoren  erst  ilaiuals  iiisammengetragen  so  sein.  Ob  der 
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duroh  die  folgenden  uricunden  widerlegte  irrtlmm  in  den  iahreeisahlen  schon  dem 
verfussiT  oder  erst  ilein  ahHelmdlH^r  eur  last  fiilll,  liisst  sich  nicht  entscheiden; 
fast  wäre  (hts  erste  eu  verniuUien,  da  Mursilius  auch  sonst  sich  irrt,  indem  er 
1386  (corr.  1385)  oct.  23  ala  datum  der  an  den  |Mi|mt  gerichteten  hitU'  hinstellt, 
wahrcn<l  es  das  datum  iler  päpstlichen  t>OH'illigung  dieser  hitte  ist.  (liebt  er  als  5 
datum  der  Rupertinischen  Privilegien  oct.  8 statt  oct  1 an,  so  hat  er  vielleicht 
— er  schrieb  erst  nach  1387  mars  24  — den  tag  der  aushandigung  gemeint.  — 

')  Hier  Ingen.  — ’)  Iller  Reyg.  — •)  rlonst  Suertlie. 

2,  Vrhan  VI.  genehmigt  .die  en  khtang  eine.i  Studium  generale  in  Heidelberg. 

Genua  1385  oet.  Ü3.  lü 

UrbanuB  episcopus,  sen'us  servoruni  dei.  Ad  peqietunin  rei  niemoriani.  |'  In 
suiirvme  dignitatLs  apostolice  sirecula  »ujrerni  disjiensatione  consilii,  licet  itnnieriti, 
constituti,  a<l  universas  ddeliuin  regiones  nostre  vigilantie  crtslitiui  earuinque  pro- 
fcctuB  et  corainoda  tani(uam  ] universalis  gregis  dominici  juiBtor  «immisai  nobis 
8]>eoulntionLs  aciem,  quantum  nobis  ex  alto  iiemiittitur,  cxtendentt's , fidolibus  16 
ijisi«  ad  querenda  litteramin  studia,  per  que  dirini  |i  iioininis  fideitpie  eatboliee 
cultus  pmtenditur,  iustieia  colitur  tain  publica  quam  privatn,  rca  geritur  utiliter 
omniiajue  prosiK‘rita.s  humane  conditiunig  augetur,  libenter  fnvores  gratiosos  imiHUi- 
diinus  et  oportuue  commoditatia  auxilia  liberaliter  imjiertiraur.  Cum  ilatjue,  sicut 
nuper  i>ro  parte  dilecti  filii,  nobilia  viri  RujK'rti  senioris  duci»  liiivarie,  palatini  20 
Reni,  fuit  projKisitum  coram  nobis,  i|).«c  dux  non  solum  nil  utilitatem  et  pro- 
speritateni  huiusiiKKli  rei  jiublice  ac  imolarum  tcmiruin  silii  Hubietrturum , setl 
etiam  aliarum  partium  vicinarum  laudabiliter  intendens  in  villa  .sua  Heidcllterg 
Wormatiensis  diocesis  in  doniinio  suo  eonsistente  tanquam  insigniori  et  roagis  ad 
hoc.  accommoda  et  idonea,  in  qua  aeris  viget  temperies,  victiudium  ulsTtas  ccte-  25 
raruniquc  rerum  ad  usum  humanum  jx-rtinentium  ctqiia  rej)eritur,  dosideret 
plurimum  fieri  et  ordinari  jier  scdcni  apostolicam  Studium  generale  in  (pialil>et 
licita  facultate,  ut  ibidem  fides  ipsa  dilatetur,  erudiantur  simplices,  equitas  ser- 
vetur  iudicii,  vigeat  ratio,  illuminentur  mentes  et  intellectu»  hominum  illustrentur, 
nue  premiasa  et  etiam  eximiam  fidei  et  devotionia  sinceritatem,  quam  iitse  dux  ad  30 
.sanctam  Rumanam  ecclesiam  gerere  dinoscitur,  nttente  considerantes  ferventi  desi- 
derio  ducimur'),  ipio<i  villa  predicta  scientiarum  ometur  muneribus,  ita  ut  viros 
producat  consilii  maturitate  conspieuw,  virtutum  redimitos  ornatihus  at;  diver- 
sarum  faeultatum  dogmatibus  eruditos  siU|ue  ibi  scientiarum  fons  irriguus,  de 
cuius  plenitudine  hauriant  universi  litteranim  cupientes  iinbui  documentis.  Hiis  35 
igitur  Omnibus  et  presertim  idoneitate  diete  ville,  ()ue  ad  inultiplitanda  sane 
doctrine  semina  et  gertnina  sidutaria  prrslueenda  inagis  eongrua  et  aceomnuxla 
inter  alias  villaa  dicioni  pnxlit^ti  ducis  subiectas  fore  dieitur,  diligenti  examiiiatione  > 

penxatis,  non  solum  ad  ijisius  ville,  sed  etiam  regionuiu  eireum  odiacentium  inco- 
larum  commrxlum  et  profts-tum  paternis  affectibus  anbelantes,  |irixlicti  necnon  40 
dilectorum  filiorum,  nobilium  virorum  Ru|x-rti  iunioris  et  Ruperti  |>reiunioris 
ducum  Bavarie,  in  hae  parte  supplicationibus  inelinati,  ad  ländern  dirini  nominis 
et  fidei  propogationem  orthrxloxe  auctoritate  a|xistolica  statuimus  et  etiam  onli- 
namu.s.  ut  in  dicta  villa  decetero  sit  Studium  generale  ad  instar  Parisiensis  illud- 
que  perpetuis  temporibus  inibi  vigeat  tarn  in  thevhigia  et  iuris  canonici  quam  4.5 
alia  qualibet  licita  facultate,  quodque  legentes  et  sfudentes  ibidem  omnibu.s  privi- 
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legiis’ libortatibus  et  immunitntibuH,  concessis  magistris  in  tlieologia  ac  d(«toribu8 
Icgentibus  et  stuJentibus  cbmmorantibug  in  Studio  generali  Parisienai,  gaudeant 
et  utantur  et  qucal  illi,  qui  proeessu  teinjwris  braviuni  menterint  in  illa  faeul- 
tate,  in  qua  studuerint,  obtinere  sibü^ue  doccndi  licenliain,  ut  alios  erudire  valeant, 
5 ac  niagisterii  seu  doctoratus  honorem  j)ecicrint  clargiri  per  magistnini  seu  nia- 
gistros  doctorein  vol  doctores  illius  faeultatis,  in  qua  exarninatio  fuerit  faciemla, 
. . prciKMito  ecclesie  Wormatiensis,  qui  pro  temijore  fuerit,  vel  eius  sufficionti  et 
idoneo,  quem  ari  hoc  idem  prepositus  duxerit  deputandum,  vicario,  prepositura 
vero  ipsius  ecclesie  vaeante  illi,  qui  ad  hoc  per  dilectos  filios  capitulum  ipsius 
10  ecclesie  deputatus  extiterit,  presentcntur,  idomquo  prejiositus  vel  vicarius  aut 
de])utatus,  ut  prcfertur,  raagistris  et  doctoribus  in  cadem  facultatc  actu  inibi 
regentibus  convocatis,  illos  in  liiis,  que  circa  promovendos  ad  magisterii  seu  docto- 
rntus  honorem  requiruntur,  iuxta  nuxlum  et  consuetudincra , qui  sujvr  talibus 
in  generalibus  studiis  observantur,  examinarc  studeat  diligenter  eisque,  si  ad  h<n! 
15  sufficientes  et  idonei  ri'pcrti  fuerint,  huiusmodi  licentiam  tribuat  et  magisterii 
seu  doctoratus  honorem  conferat  et  ctiam  largiatur.  Illi  vero,  qui  in  eodem  Studio 
dictc  ville  examinati  et  apiirobati  fuerint  ac  docendi  licentiam  et  honorem  huius- 
mixli  obtinuerint,  ut  est  dictum,  extunc  nlis<iuo  examine  et  approliationc  alia 
legendi  et  diwendi  tain  in  villa  preilicta  quam  in  singulis  aliis  generalibus  studiis. 
20  in  quibus  voluerint  legere  et  docere,  statutis  et  consnetudinibus  quibuscunque 
contrariis  apostolica  vel  quacunque  firmitate  alia  roboratis  nequaquam  oljstantibus, 
ptenain  et  liberam  habeant  facultatem.  Nulli  ergo  omnino  hominnm  liceat  hanc 
IKiginam  nostre  constitutionis  et  onlinationis.  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  pit'sumpserit,  indignationein  omnipo- 
25  tentis  dei  et  beatonim  Petri  et  Pauli  a]K)stolorum  eius  sc  noverit  incursurnm. 
I)at.  lanue  x.  kalendas  novembris,  }>ontificatus  nostri  anno  octavo. 

Aus  dem  originale  der  Heid,  niiiv.-bibl. : sehrank  I (stiftungsurknnden),  nr.  1.  — 
Die  erste  xeile  in  verlängerter  Schrift.  Innerhalb  des  uingeschlagenen  randea  links: 
C ? ; ausserhalb  rechts  von  cler  hand  des  schreilM'rs:  Ria  [Kegistruta]  gratis  [j  Io. 
30  de  .Malesint  x.  Auf  der  sehr  besehmuteten  röckseito  in  der  mitte:  Io.  Oerlatif?]; 

.am  randi:  links:  Petra  . lileibulle  fehlt  ietet;  ein  rest  der  rotheii  und  gells>n  seiden- 
lüden  vorlianden.  — ')  Is). 

S.  Ruprecht  I.  pfalzgraf  nimmt  <len  mag.  Marsilius  ron  Inghen  zu  seinem  pfaffeu 
und  zu  einem  anheher  des  Studiums  in  Heidelberg  an.  Heidelberg  1386  iuni  29. 

35  Wir  Ruprecht  der  elter  ctc.  bekennen  etc.,  duz  wir  meLster  Marsilius  von 
Inghen  zu  unserm  pfaffen  gewonnen  halwn  und  daz  er  uns  getruw  und  holt  sin 
sal,  unsorn  schaden  zu  warnen  und  unser  Ixtstcs  zu  werben,  und  auch  daz  er 
uns  unsers  Studium  zu  Heidelberg  ein  anhelx'r  und  regircr  und  dom  furderlich 
for  sin  sal,  als  er  uns  daz  .alles  glopt  und  geswonio  hat,  und  darumb  sollen  «jr  ini 
40  geben  ierlichen  zweihundert  gülden,  zu  iglicher  fronva.«ten  funflzig  gülden,  und 
verschaffen  im  die  of  unser  herlicstun',  die  wir  ierliche  setzen  of  unser  stat  zu 
Heiilelberg,  und  heissen  auch  unsere  burger  doselbes,  daz  sie  dem  selben  mcister 
Marsilien  als  unsenn  Verweser  des  oligenanten  unsers  Studium  die  obgenanten 
zweihundert  gitldcn  iars  licvor  abe  geben  und  reichen  sollen  von  unser  ol^nanten 
45  sture  zu  igliohem  vorgenanten  zil.  Orkunde  diz  brif  versigtdt  mit  unserm  an- 
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hanjtendem  ingesigel.  Datum  Heidelberg  in  die  licatoruin  Petri  et  Pauli  aiiostoloruni, 
nnno  domini  ni.occ.lxxx.  scxt«. 

Au»  dem  Pfillier  copinlliuch  im  geiicrallandesarchive  Karlsruhe:  copialbüeher  nr. 

465.  f.  80b. 

4.  Ruprecht  I.  gieht  allgetueine  beitiimmmgm  Uber  die  einricHiiug  des  Heidelberger  S 
Studiums.  Heidelberg  IS88  oct.  1. 

Ru]>ertug  senior  dei  gracia  comes  palatinus  Reni,  sacri  imjierii  clector  et 
Ihivorie  dux.  Ne  lilxirtatn  nobis  coneessa  per  »edeni  a|>nstolicam  super  Studio 
Heidelbergensi  ail  instar  ^ studii  Pari.siensis  fundando  videamnr  abuti  et  ex  hoc 
divino  iudicio  subiacentes  coneesso  privilegio  prieari  «lercainur,  provido  consilio  lO 
perpetuis  temporibus  in  illo  sbituimus  oWrvandum,  | ut  Universitas  studii  Heidei- 
K-rgensis  n-gatur  disponatur  et  reguletur  mixlis  et  mnncriebus  in  universitate 
Parisiensis  solitis  obseia-ari,  ac  ut  Parisiensis  studii  ut  ptxlissefjiui  utinam  digna  [ 
iiiodis  convenientibus  greswus  imitetur;  videlicet  ut  quatuor  sint  in  co  Ibcultates: 
piritna  sacre  thwlogie  seu  divinn,  secunda  iuris  canonici  et  cirilis,  que  propter  sui  i'> 
propinquitatem  pro  una  faeultate  disi>oninius  estimari,  teroia  meriieine,  quarta 
facultas  arti.starum  seu  artiuin  liberaliuni,  triplieis  scilicet  philosophic,  prime  naturalis 
et  mornlis,  suliservientium  filiarum,  quam  in  quatuor  nationcs,  sicut  et  Parisius 
est,  volumas  dividi  et  distingwi;  quo<l<iuo  omnes  hee  faeultates  et  nationes  unam 
faciant  universitatein  singuiique  studentes  in  quacunque  dietarum  facultatum  20 
nt  filii  legitimi  uniua  inatris  indinse  ad  illam  reducantur.  Item,  quod  illa 
Universitas  uno  rectorc  gul)ernetur,  niagistro  in  artibus,  sicut  est  Pari.sius,  et  nullius 
alterius  faenltatis  doetore  vel  magistro,  quem  etiam  quater  in  anno  diebus,  qnibus 
id  fieri  Parisius  est  consuetum,  scilicet  in  erastino  beati  Dionisii  die,  quo  eantatur 
in  ecelesia  dei:  o adonai  et  dux  domus  Israel;  in  vigilin  anmineciationis  dominiee,  2» 
si  ante  festum  pabnarum  venerit,  si  vero  post  palmarum,  die  Veneris  ante 
palmanun,  ot  in  erastino  natiWtatis  beati  loannig  baptistc  voluraus  innovari; 
quodque  singuli  magistri  et  dtx-tores  antequam  ad  actus  communes  studii  nostri 
aelmittantur,  iurent,  quud  »ervabunt  statuta  iura  privilegin  libertatcs  immunitates 
et  franchisias  eiusdem  studii  et  non  rcvelnre  secreta  illius,  ad  quemeunque  statum  30 
devcncrint,  (piodque  servabunt  honorem  rectoris  et  rectorlc  nostre  universitatis  ac 
wtori  olsxlient  in  licitis  et  honestis,  ad  quemeunque  gradum  ipsos  in  i>o»tcrum 
contigerit  promoveri.  Insui>er  quod  singuli  magistri  et  Imclialarii  singularuni  facul- 
tatum legant  et  actus  scolasticos  exerceant  in  oap]iL«  ac  in  habitibus  incednnt 
modo  proportionali  et  consimili,  quo  illud  Parisius  in  cisdem  facultatibns  hactenus  3.5 
fuit  observatum.  Volentes  nichilominus,  (juod  si  ali<|ua  facultas  natio  vel  jicrsona 
se  predietU  opi»o«uerit  vel  ca  seu  eorum  nliqiUHl  jH-rtinaciter  noluerit  obsen’are,, 
«|Uod  deus  avertat,  extunc  et  deinceps  illa,  si  monita  non  draistat,  consortio  dicti 
studii  nostri  sit  privatn  nec  iiostra  gaudeat  defensione  vel  tutela.  Preterea  volumus 
et  ordinamus,  quisl  congregatis  suis  siqiiHisitis  tota  Universitas  ilicti  studii  nostri,  40 
qnelibet  facultas,  natio  vel  provincia  eiu.sdem  possit  condere  statuta  licita  et  sibi 
congmn,  dum  tarnen  dictis  et  dicto  Studio  nostro  per  illa  vel  eorum  aliquisl 
nullum  Hat  preiudicium  nec  qunlecunque  derivetur  imjiediinentum,  qiuxlque 
singulonim  sun  statuta  ad  eorum  observantium  stntuentes  suos  et  scquaci's  eorum 
[lerpetuis  tem]M)ribus  reddant  obligatos.  Et  quia  in  universitate  Parisiensis  studii  45 
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»iiiKuli  scrvientos  ciusdem  singulls  privilegiis  gaudent,  quibus  mngistri  i‘t  scolara 
illius  privilegiati  sunt,  dicto  Studio  nostro  in  Heidelberg  iniciandn  amjdiore  favore 
eoncedimus  per  presentes,  ut  universi  servientes  sui,  videlicet  Ix-delli  librarü 
staeionarii  percoinenarii  seriptnres  illuininatores  et  alii  fanuilantes  oidem,  onines 
5 et  singuli  cisdem  privilegiis  franchisiis  iinniunitatibus  et  libertatibus  gaudeant 
in  ipso  sine  fraiide,  fjuibus  magistri  et  stiilares  eiusdem  jier  nos  existunt  pro 
nunc  vcl  etiani  ])Ostea  erunt  privilegiati.  In  euius  testimonium  iiinius  sigiihnn 
nostruin  una  -cum  illustriuni  Kuperti  iunioris  et  Kuperti  preiunioris  ducuiu  Ha- 
varie, nostroruin  eonsangwineorum,  de  eorutn  eonsensu  et  volnutate,  et  sigillo  i>pidi 
10  nostri  Heidell>etg  supradicti  presentibus  litleris  duximus  apjKmenda').  Datum 
Heidelberg  in  die  beati  Reniigii  confessoris,  anno  domini  niillesinio  trccentesiino 
(«tuagesimo  sexto. 

Aus  dem  orig,  der  Heid,  univ.-liibl.:  sehr.  I,  nr.  2.  — Die  sii:gel  au  pergaiueiit- 
streifen,  dos  erste,  das  reitersiegel  des  ausstellers,  selir  beschädigt;  die  Siegel  di-r 
15  beiden  andern  Kupreelit  vortrefflich  erhalten;  das  Siegel  der  Stadt  Heidelberg 

verloren,  l'ebrigens  sind  suiniiitliche  orig. -urkunden  Kupreehts  von  1386  oct.  1. 
von  derselben  band  mit  blasser  tinte  auf  kleinen  weieben  pergainentbliUtem  ge- 
sebrieben  und  alle  sehr  mangelhaft  stilisirt.  — ')  8o. 

5.  liupreeht  I.  ertheilt  Irhreni  und  schiilei'n  den  Heuh’Uierger  ntudiuins  Schulz  und 
20  geleit  und  die  /reiheilen  des  Parisei-  Studiums.  Heidelberg  1.H86  oct.  1. 

Iluixjrtus  senior  dei  graeia  conies  palatimis  Ilcni,  .sacri  iniperii  eleetor  et 
Havarie  dux.  Post  noctcni  aurora  lucens,  jxtst  nubila  teinjiora  screnura,  post  algores 
hicinis  tlagrans  llos  vernalis  ,j  exeitat  obleetat  et  pruvoeat  (Klorantes ; quippe  etsi 
Varia  vis  naturo  variis  suecessive  bonis  vicissim  suecedentibus,  luco  nova,  clari 
25  iubilo  ilorumque  valore,  visuni  animuin  et  olfaetum  carnetenus  exbilamt,  quanto 
niagis  inentetenus  eins  amotis  tenebris,  scicntiaruin  radiis,  nioderatis  pnssionibus. 
virtutum  incrementis,  abicetis  et  ignaviis,  csiritatis  amore,  suigens  alta  seges  spiri- 
tualis  ilelicias  inducit  lionestatis,  maxinia  liee  ] et  alia  magna  nutrix  vite,  mngistra 
monnn,  fons  bonitatis,  vera  stipbia  rjuatnor  facultalibus  legi  (’bristi  ab  ipso  derivatis 
30  ageuda*)  secernens  et  omittenda,  videlicet  viro.s  virtute  eonspieuos,  stabiles  res- 
publicas,  patrias  temiKtrali  prosperitate  feeundas  et*)  habundas  bonis  omnibus 
aptat  regulat  et  imirortat.  Sane  cum  sanctis-simus  in  Cliristo  dominus  L'rbatius 
digna  dei  provideneia  papa  modernus,  solita  sua  elemeneia  et  jriebitc  circa  nos 
exulterante,  luee  nova,  tempore  claro  et  »piritus  almi  anlore  novo  universalem 
35  eeclesiam  et  presertim  patriam  nostram  sublevare  disi>onens,  Studium  generale  Pari- 
sien.sis  ad  instar  studii  singnlis  privilegiis,  ipiibus  dictum  Studium  Parisiensc  privi- 
legiatum  est  vcl  baetenu.s  fuit  insignitum,  in  opido  nostro  Heidelberg  Wormaciensis 
diocesis  instituerit  elevari,  siend  in  literis  eiusdem  desuper  confectis  plenius  est 
expressum,  nos  eommunis  utilitatis  anhcli,  Icti  de  coneesso,  gniti  pro  aceepto  et 
40  pro  viribus  nostris  universali  vieeversa  et  Romane  eeclesie  parati  deservirc,  dono  taut 
nmgniliw  tainque  liberali  supperaddere  volentes  et  ut  singuli  soolares  dictum  Studium 
avidius  visitmit,  qlto  sc  in  iji.so  francbi.siis  amplioribus  et  lils-rtatibus  viderint  insig- 
nitos  tuhjs  et  defensos,  universis  et  singnlis  patefacimus  jut  presentes,  qtiod  nos 
omnes  et  singulos  magi.stros  et  seolares  presentes  et  futuros  studii  memorati,  if>suiii 
45  aeeedentes  et  reeedentes  ab  etKlcm,  in  nostra  et  suecessorum  nostroruin  custodm 
speeiali,  salvo  conduetu  et  sidvigardia  recepiinus,  jier  pre.sentes  universi»  uobit. 
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«uVi  miii«<ioiie  t)cnivoIcm.'ie  mwtrc  ct  pena  scxaginta  florenonim  iHimlcro- 
^^lrum  nun  fisco  nostro  a]>i>licamlorum  tocions,  quocieii»  fuerit  eomiiiissi,  prctor 
fl  ultra  ix'tias  a iure  seu  nostre  patric  fonsuetudinc  pro  qualitate  delicti  eis  in- 
rtipendas  districtius  inhibendo,  ne  (piicnnque  eonim  cuieunquc  scolariura  seu 
tnaciotromni  venienti  ad  dictum  Studium  vel  rect>denti  ab  illo  seu  actu  existonti  5 
in  fiideni  quantcun(|ue  iniuriam  verbo  vel  facto  in  persona  «;bus  vel  honore,  quovis 
quesito  colore,  itiferre  presumat  vel  consilium  auxilium  seu  favorem  ministret 
iuferenli.  Quam  {xmam  per  advocatum  et  iudiccm  nostrum  in  opido  Hcidellioi^ 
eiisU'ntem  pro  temixtre  vel  alium  i)cr  (tos  ad  hoc  constitutum,  (piibus  tenorc 
preHDcium  plenam  et  omnimodam  super  huiusmodi  concedimus  ]x)tegtatcm  et  lO 
vicfti  nostras  committiraus,  a singiilis  iniuriantibus  tociens,  qmxriens  fuerit  com- 
niissuin,  sine  si>e  remissionis  qualiscunque  predictos  ad  usus  volumus  exigi  accipi 
cl  nsiuiri  et  nichilominus  magistro  seu  scolari  leso  iuxia  qualibitem  lesionis  sive 
iliiiiipni  cmeiulam  fieri  condipnam  et  ad  hoc  illum,  qui  lesit  magistrum  vel 
•oilarem,  jxt  eosdem  iulvocatum  et  iudicem  vel  eorum  deimtatum  simpliciter  15 
ft  de  plano,  liicti  veritate  soluni  insjxtcta,  quanto  cicius  jxjssibile  fuerit,  auctoritate 
nostra  comjxdli.  Et  ne  {>er  ignorancium  huiu-smodi  nostre  eoncessionis  se  quis 
valeat  excusare,  presentem  literam  desuper  eonbtetam  singulis  annis  in  festo  om- 
nium  sanetorum  in  wdesia  dicti  opidi  nostri  infra  njis-saruin  solemjmia  jxipulo 
presente  in  vulgari  volumus  legi  et  exponi  et  valvis  ciusdem  ecclesie  iftem  vulgtire  20 
per  .ictavas  festi  predicti  altixum  derelinqui.  lnsu|x-r  omnes  et  singulos  dictos 
niagistms  et  scolares  presentes  advenientes  et  recedentes  in  Omnibus  dlstrictibus 
nobis  subieclis  Omnibus  et  singulis  privilegiis  et  fnineliisiis,  libertatibus  et  im- 
niunitatibus  volumus  gaudere,  quantum  amsuetudo  patrie  hoc  tollenirc  jx>test, 
qnibus  magistri  et  scolnn-s  in  universitate  Parisicnsi  studentes  per  illustrissinios  26 
Franeorum  reges  haefenus  in  regno  Franeie  privilegiati  exsliterimt.  In  quorum 
testinioiiinm  maius  sigillum  nostrum  una  euin  illiistrium  Huperti  iunioris  et  Ruperti 
preiuiiioris  duemn  Havarie , nostrorum  eon.sangwiinxirum , de  is)rum  consensu  et 
vrilnntate  et  sigillo  opidi  Ileidellxrg  snjiradicti  presentibus  diiximus  aj)]x>nenda’). 
Itatani  Heidelberg  in  die  Ix.'ati  Remigii  cünfes,soris , anno  domini  inillesimo  :to 
trecentesimo  octuagesimo  sexto. 

Aus  ilem  orig,  daselbst  I,  nr.  .3.  Die  sieget  samt  «len  pergamentstreifen  verloren. 

— *)  (lerivatis  iustum  iigen«la,  or.  Instum  ist  anseheinend  vom  Schreiber  «lim-h- 
slrielien.  — •)  et,  von  «Icrselben  band  cingi'sehaltct.  — •)  So. 

6.  Kuprerhf  I.  hentimml  die  fesIxleUmig  der  miclhxprcixe  in  der  xfadt  und  die  nrt,  35 
wie  xtreUiijkeUen  ährr  dieselben  erledigt  werden  sollen,  und  verfügt,  dnss  seine 
beamten  alle  zwei  iahre  die  bcobacldung  dieser  Satzungen  besehiruren  sollen. 
Heulelberg  IHSb  oct.  1. 

Riil>ertus  senior  dei  gracia  comes  palatiiius  Reni,  sacri  imperii  elector  et  Ba- 
rarie diix.  Ne  duce  nvaricia  magi.stri  nc  scolarcs  studii  nostri  Heidillierg  juxxjio  40 
'loniorum  imm<xlemb>  j per  opidanos  nostros  opidi  eiusdem  gmvari  valeant, 
futaris  [lericulis  obviare  volentes  tenore  prescncium  in  jH-rpetuam  rei  memoriam 
'luxinius  staluemlum,  ut  deincej)S  singuli.s  nimis  elapso  " festo  nativitatis 
■lominice  unus  exjx-rtus  de  universitate  nostra  pn>  scolaribus  et  aüus  opidanus 
pnidens  pius  et  circumspectus  pro  partc  opidanorum  pro  taxa  domorum  jxjr  stu-  45 
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clentcs  inhnbilatarum  | dcbcant  cleputari,  quixlfjue  proprietarius  «lomu«  inhabiute 
I>er  fäcolares  huiusmodi  taxa,  quam  iidem  dcputati  bona  fide  et  uno  consensu  ac 
eciara  in  caau  discordie,  quam  tercius  de  consonsu  eorum  %'cl  parcium  advocatus 
cum  ipsis  acu  eorum  altero  super  ipsa  dumo  cstiinabunt,  sub  pena  perdioionia 
6 census  anni  illius  debcant')  contcntari.  Insupcr  omnibus  et  singulLs  magistris  et 
scolariims  studii  prcdieti  Hberam  licenciam  impertimur,  ut  positis  ad  manu« 
rectoris  studii  prcrlicti  fideiussoribus  burpensibus  vcl  uno  l)urgonse  sufficientc  de 
solvendo  (axam  per  dictos  taxatores  pro  domo,  quam  volunt  introire,  eonsueto 
tenqxire  taxandam  domino  domus  eiusdem,  liceat  eis  et  eorum  cuilibet  omnem 
10  domum  opidanorum  nostrorum  Heidelberg*),  quam  non  inhabitatam  invenerint, 
ad  taxam  quatuor  tcrminis  quatuor  temiroruni  anni  persolvendam  introire;  volentes 
efjuitatc  dictante,  quod  peeunias,  quas  idem  intrans  vel  scolares  intrantes  pro 
reparaeionibus  ncccssariia  eiusilem  domu«  cxposuerint,  quam  necessitjiteni  dis- 
crecioni  taxatonim  examinandam  cominittimu«,  eidein  seolari  seu  eisdem  «eobiribu« 
15  de  peimnia  laxata  pcrsolvenda  ]>lene  dcfalcetur.  Ceterum  aingulo«  magistro«  et 
scolares  volumus  et  inandamus  per  advocatum  iudicem  nostrum  ac  omnes  oflieiato« 
nobis  subicebw  manuteneri  et  defendi  in  quieta  possessione  domorum  amduetanim 
vel  ad  taxam  inhabitafarum  per  ijiso«  miHio  juedieto  nec  eis  wu  idicui  eorum 
jier  quemcunque,  cuiuseunque  fuerit  eminencio  vel  auctoritatis,  quodcunque  im- 
20  pedimentum  in  tidi  possiwaione  fieri  vel  inferri,  Preterea  quieti  siolariuin  favere 
volente«,  rcetori  studii  nostri  et  quatuor  pro<-uratoribus  (]uatuor  nncionum  faeul- 
tatis  arcium  pro  temjxuc  fiiturarum  futuris  et  |>ro  tenqioro  existentibus  et  sujxr 
illo«  rectori  ac  universitati  studii  nostri  sou  deputatis  ab  eisdem  omnem  et  totalem 
iurisdieionem  siqK^r  locagiis  domorum  per  scolares  inhabitatarum,  super  vcndieio- 
20  nibus  et  eontraetibus  librorum  ac  eciam  niutuatis  jiecuniis  scolarium  nostri  studii 
necnon  collec^tarum  solvcndarum  cum  omnibus  eorum  emergenciis  dependencii« 
et  cunnexis  tenore  prescncium  elargimur,  cxpresse  jirecipientcs  advocato  scultcto 
ccterisquc  olliciatis  pro  tcraixire  in  opido  nostro  Heidillwtg  constitutis,  quod  omnes 
et  singulos  scolares  sujkt  huiusmodi  causia  ad  rectorem  remitti  j>etontes  sub  jama 
30  pcrdicionis  sui  oftieii  et  centum  florenorum  fisco  nostro  applicandorum  remittant 
ad  eundein.  Insuper  eisdem  ofRciatis  nostris  prccipimus,  ut  rectore  requircnte 
pro  suarum  sentenciarum  execucione  contra  scolares  rcbellare  volentes  nostrum  et 
eorundem  subsidium  et  iuvamen  nostris  clientibus  et  scrvicntibus')  in  huiusmodi 
assistant  eisdem,  optcnta  tarnen  contra  clericos  a domino  opiseopo  Wormaciensi 
35  vel  depufato  ad  hoc  per  ipsum  licencia  ojxirtuna.  Mandamus  eciam,  ut  prefati 
ofliciati  nostri  in  opido  prcdicto  constituti  de  biennio  in  biennium  dictum  privi- 
h-gium  in  presencia  deputatonim  universitatis  dicti  studii  nostri  in  aliipia 
ecelesiarum  iurcnt  Iiona  fide  in  omnibus  suis  punctis  i>ro  viribus  observare  ef, 
quantum  in  eis  est,  faccre  observari  sine  fraude.  In  cuius  testimonium  maiim 
40  sigillum  nostrum  una  cum  illustrium  Rujierti  iunioris  et  Ruperti  preiunioris 
ducuin  Bavarie,  nostrorum  eonsangwineonini,  de  eorum  eonsensu  et  voluntate  et 
sigillo  ojiidi  nostri  HeidiIl.K‘rg{iUpmdicti  presentibus  litteris  duximus  a]ij>onendum  '). 
Datum  Heidilborg  in  die  beati  Remigii  confessoris,  anno  domini  millesimo  treeen- 
tesimo  octuagesimo  sexto.  'i 

45  Aus  dem  orig,  daselbst  I,  nr.  4.  Nur  noch  ein  rcst  vom  Siegel  des  alteren  Ru- 

precht vorhanden.  — ')  So.  — Hier  so. 
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7.  Ituinrcht  I.  befreit  die  bemcker  den  sludiunm  tnm  zolle  für  ihr  mitgcbrachtes  und 
ihren  bedarf  und  die  bürgen  von  der  gleuer  heim  verkaufe  des  nicht  verbrauchten 
rreines.  Heidelberg  1H86  ort.  1. 

Rupcrtus  senior  dei  gracia  comes  palatiims  Rcni,  sacri  imiiorii  eloctor  et 
Ravaric  dux.  Conosso  nobi«  studio  a]xwtolicis  privilegiis  insignito  co  libenciiw  5 
adiutrices  niamis  impeudimus,  J quo  lumen  ex  ipso  derivandum  ml  dei  nnini- 
jKitentis  honorem  et  sue  fructuin  sponse  orturum  exspectanius.  Volentes  igilur 
ex  Omnibus  orbis  finibua  scolarcs  ad  ijisum  venire  acquirendum,  |]  scienciis  in  illo 
parifice  insistere  ac  urgente  neecssitate  seu,  cum  plaeet  recessuro,  recedere  ab  coilein, 
universis  et  singulis  niagistris  et  scolaribus,  tum  cum  venerint  ad  dictum  Studium,  10 
tum  cum  in  | ipso  resident  ac  etiam  cum  ab  illo  suas  revertuntur  ad  partes, 
tenore  presentium  indulgemus,  ut  universas  res  suas,  quibus  i^gebunt  studiis 
inherendo,  et  bona,  de  quibus  sustentari  debebunt,  alisque  quocunque  jiedagio 
theolonio  imjioeitionibus  talliis  galicllis  et  aliis  cxaccionibua  quibuscunque  ad 
opidum  nostrum  Hcidilberg  et  per  omneg  fines  districtus  et  lerras  nobis  suliiectas  15 
deduM-re  in  acecssu  et  recessu  lilx?re  jsiterunt  valeant  et  valebunt.  Ipsos  etiam 
et  eorum  i|uendiliet  in  emptionibus  bladorum  rinorum  camium  ]>isciiim  imn- 
norum  et  omnium  nect'swiriorum  pro  ipsorum  vita  sive  statu  ab  omnibus  buius- 
mtsli  theoloiiiia,  impositionibus  et  omnibus  dacionibus  predictis  tenor»;  ptvsentium 
et  }M;rpetuis  lemjuiribus  volumus  esse  exemptos,  (puslipie  sevlares  in  bursa  20 
manentes  de  provisionibus  suis,  si  suix-rfuerint  eis  unum  vel  duo  plnustra  vini, 
sine  fraude  singulis  annis  post  festum  i>asche  anni  illius  illud  vel  illa  in  grosso 
{mssint  vendero  sine  impositionibus  talliis  vel  solutionibus  quibuscumiue  supni- 
dictis,  ooncediinuB  eisdem.  Insuper,  ut  singulis  diebus  seokres  per  se;  seu  suos 
familiäres  queque  commestibilia  et  cetera  neccssaria  vite  in  opido  nostro  Ileidil-  25 
borg  hora  consueta  comparare  valeant  libere  sine  impedimento  vel  mora  sibi 
danipnosa,  libermn  ijisis  facultatem  presentibus  imixTtimur,  nolentes  pro  i>arte 
nostra  quenquam  eorum  in  huiusinodi  quomotloliliet  imj)odiri  seu  compelli  ad 
moram  inordinatani.  In  cuius  testimonium  niaius  sigillum  nostrum  una  cum 
Ru|>erti  iunioris  et  Ruperti  preiunioris  ducum  Havarie,  nostrorum  consangwinconim,  30 
de  eorum  consensu  et  voluntate  et  sigillum  opidi  nostri  Heidilberg  supradicti 
presentibus  literis  duximus  apixmendum ').  Datum  Heidilberg  in  die  beati  Romigii 
confessoria,  anno  domini  millesimo  trecenUsimo  octuagesimo  sexto. 

Aas  dem  orig,  daselbst  1,  nr.  5.  Alle  Siegel  verloren.  — ')  So. 

8.  Ruprecht  I.  ordnet  dag  gerichtliche  verfahren  gegen  angehörige  des  studmng.  35 
Heidelberg  1386  ort.  1. 

Rupcrtus  senior  dei  gracia  comes  palatinus  Reni,  sacri  imperii  elector  et 
Ravarie  dux.  Distributiva  regentis  iusticia  inxta  morum  tarietates  uniusciiiusquc 
comnmnitatls  personis  aliis  jiremia  ob  virtules  I’,  aliis  penus  pro  demeriti.s  opus 
est  adhilieri  temjxiribna  ojiortunis.  Ne  igitur  in  uiiaimmitate  nove  ilniversitatis  to 
HeklillicrgeiLsis  viciis  impunitis  intentivum  scrdaribijs  existat  delinq6endi,  provido 
consibo  presentibus  ordinamus,  ,,  ut  episcopus  Il'ormaciensis  iudex  Ordinarius 
clericorum  studii  nostri  carcen's  et  oflieiatum  pro  criminosorum  elericorum  de- 
tentione  in  opido  nostro  Heidilberg  habeat  et  possideat  duraute  studio  nunc  et 
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deincejMt,  que  | «ibi  et  suis  successoribus  hiis  adicctis  condicionibus  duximus 
concedenda,  ut  nulluiu  clericuin  sine  culpa  capi  pemiittat,  quod  sine  culpa  dc- 
teutuin  necnon  pro  culpa  Icvi  ma^pstro  suo  vel  rcctori  restituat  requirenti,  rccepta 
jironiissione  de  stando  iuri  ct  impclentibua  via  iuris  resjKindcndo  per  eundeni. 

6 lnsu|)er  quod  clericum  incarceralum  pro  criniine,  suspicione  tarnen  levi,  accepta 
caucione  idonea,  si  captus  fideiussores  babcrc  (Kissit,  alias  iuratoria,  si  fideiussores 
habere  non  possit,  de  stando  iuri  super  iinpositis  eidem  restituat  requisitus,  in 
Omnibus  hiis  pecuniariis  cessantibus  emendis  ct  oinnibus  carcerariorura  et  officia- 
torum  alioruni  exaccionibus,  hoc  salvo  quod  clcricus  satisfaciat  de  expensis,  quas 
10  fecit  in  carcere  racionabiliter  iuxta  moduni  opidi  suprarlicti,  quodque  clericum 
criminosum  seu  captum  pro  crimine  cum  suspicione  gravi  vel  vehement!  detineat 
honeste  et  sine  gravd  lesione,  quousque  ]X)terit  constare  de  veritate  facti,  de  quo 
susjrectus  habetur,  et  si  rejrereatur  *)  innoccns,  modo  prenanato  suo  magistro 
restituatur;  ac  eciam  quod  nullum  clericum  pro  riuacumjue  causa  detentum  de- 
15  ducat  seu  permittat  derluci  de  opido  nostro  predicto,  nisi  servatis  olrsorvandis 
pro  crimine  jrerpetuis  carccribus  sentencialiter  existat  (xrndempnatus.  Quod  si 
hec  vel  aliqiliti  eorum,  morlo  quo  ]>remis8Um  est,  non  fecerit  oWn'ari,  cxtimc 
eoncessio  nostra  sujier  premissis  nullius  sit  ndroris  vel  monienti.  Mandanius 
nichilominus  advocato  et  sculteto  nostris  ac  i'orum  servientibus  in  opido  nostro 
20  predicto  sub  pena  ]>erdicionia  olbcü  sui  et  benivolencie  nostre,  ne  in  aliquem 
inagistrum  vel  scolarem  dicti  nostri  studii  manus  niittant  detentivas,  capiant  seu 
capi  pennittant,  nisi  factum  fiierit  tale,  propter  (juod  ille  magister  vel  scolaris 
merito  detinendus  sit.  Sique  aliquem  eorundem  altsque  causa  racionabili  con- 
tigerit  detiueri,  preeipinius  eisdem,  ut  sine  mora  dimittant  seu  rectori  vel  ma- 
26  gisln)  suo  re<iuircnti  restiluant  euudem,  ([uod  etiam  fieri  voluinus,  si  pro  levi 
cul|«  detentus  existat,  dum  tameii  iuret  et  promittat  Stare  iuri  super  illa,  leveni 
culpam  decementes,  projiter  »luani  laicus,  si  eam  cominisisset,  facili  emeuda 
IHTUniaria  deberet  condempnari.  Si  venr  detentus  magister  vel  seolaris  susjrectus 
sit  de  crimine  suspiiäonc  levi,  [xisita  caucione  fideiussoria  de  stando  iuri,  si  eam 
30  halicre  jroterit,  si  nc«iueat  hulrerc,  fideiussione  prestita  iuratoria  modo  predicto 
dimittatur,  emendis  pecuniariis  et  omnibus  exaccionibus  carcenirionim  et  aliorum 
officiatorum  ces-santibus  in  premissis  et  in  quolibet  eorundem,  salvo  quod  ex- 
IH'iisas,  <iuns  fecit,  sic  detentus  solvat  modo  superius  preexpresso.  Si  autem 
contra  sic  detentum  gravis  seu  vehemens  susjiicio  sit  orta,  voluinus,  quod  honeste 
35  detineatur,  quousciue  veritas  elucescat  sine  enonni  lesione.  Item  si  detentus 
magister  vel  scolaris  vehementer  seu  graviter  suspectus  de  crimine  repertus  fuerit 
clcricus,  mandamus,  quorl  episcojK»  vel  eius  in  hoc  gcrenti  vices  in  dicto  opido 
nostni  modo  predicto  detinendus  jmt  olliciatos  nostros  prescutetur.  Kt  ut  hoc 
inviolabilitcr  olisen’entur,  volumus,  ut  advocatus  et  scultetus  ac  eorum  in  dicto 
40  opido  servientea  singulis  annis  in  ali(|ua  ecclesiarum  iurent  rectori  ct  universitati 
nostre  supradicte  seu  deputatis  ab  eisdem,  quod  nullum  magistrum  vel  sarlarem 
ixlio  vel  favore  cuiuscun)|ue  i>ersone  seu  quovis  «dore  sinistro  (a|>ient  vel  amr- 
stabunt  iuxta  totuin  nos.se  eorum,  nisi  factum  tale  existat,  quo<l  pn>  illo  merito 
debebit  detineri.  Ceterum  ex  intimis  visccribus  tranquilluni  aflcctantcs  statum 
45  studii  nostri  supradicti,  pro  nobis  ct  successoribus  nostris  fideliter  promittiinus, 
quod  fidelem  cx|>oditam  ac  debitam  iusticiam  fieri  faciemus  de  universis  advo- 
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catio  scnltetis  et  aliis  officiatis  nostris  ac  de  ceteris  omnibus  nobis  gubiectis, 
molwtantibug  iniuriantibus  vel  aliag  indebite  offendentibus  qucmcutajue  Suppo- 
situm gtudii  prediidi,  quocieuscunque  hoc  nobis  innotuerit,  iuxta  plenum  nostrum 
poase.  In  cuius  testimonium  maiuH  sigillum  nostrum  una  cum  illiistrium  Ruperti 
iuniüris  et  Ruperti  preiuniori«  ducura  Bavarie,  nostronim  consangwincorum,  de  5 
eorum  conaensu  et  voluntate  et  sigillum  opidi  nostri  Heidilberg  supradioti  prc- 
sentibus  literis  duximus  apjwnendum ').  Datum  Heidilberg  in  die  beati  Remigii 
confessoris,  anno  domini  millesimo  treccntesimo  octuagesimo  sexto. 

Ah«  dem  orig.  da«ell>»t  nr.  6.  Nur  das  wohlcrhalUme  sit^gel  Riipreclits  de«  jflrgsten 
noch  vorhanden.  — ■)  So.  10 

9.  Ruprecht  I.  (t)  fanui  die  dem  Studium  erlheillen  rechte  und  freiheite«  in  einer 
deutschen  urkunde  zusammen,  deren  wichtigste  hestimmungen  alljtihrlich  um  Aller- 
heiligen verlesen  werden  sollen.  (Heulelherg  1386  ocl.  11) 

Wir  Ruprecht  der  eltcr  von  gotes  gnaden  pfalczgrave  bi  Rine,  dez  heiligen 
Römischen  richs  olwrster  tnx;h.seße  und  herezoge  in  Beiern,  tun  kunt  allen  den,  I6 
die  dietstn  brief  sehent  oder  horr-nt  lesen,  daz  wir  wollen  stede  und  feste  gehabt 
haben  alle  nachgescbrielien  friheit  stucke  und  artickel  in  aller  maüe,  als  hie- 
nach  geschrieben  stet. 

Zu  dem  ersten  wollen  wir  alle  meinster  und  «ehuler,  die  ir^zunt  gegenwurtig 
siiit  mler  ncjch  konien  mog<mt  oder  hinweg  ziehent,  in  allen  unsern  landen  und  zo 
gebieten  zu  halten  und  hanthal)en  in  allen  den  friheiten  rechten  und  gewouheiten, 
als  sic  die  hrK-hgeborn  künige  und  fürsten  von  Franckenrich  gehabt  haben  und 
noch  haut  zu  ParilJe  und  in  andern  iren  landen. 

Auch  nemen  wir  in  unsem  und  unser  naehkomen  suntlerlichen  schirme 
gelcide  und  Ix-hütunge  alle  meinster  und  schulere,  die  iezunt  hie  sint  oder  no<;h  25 
konicn  mogent  oder  hinwrg  ziehent,  und  darumb  so  gebieten  wir  allen  unsern 
undertan,  als  lieb  in  unser  hulde  sii,  daz  keiner  lux-h  nieman  keinen  meinster 
noch  sehuler,  die  (hi  hie  sint  otler  körnen  mogent  oder  hinwtg  ziehent,  keinerlei 
gcWalt  leid  oder  smacheit  otier  unrecht  thue  oder  mit  Worten  oder  mit  wercken 
an  libe  an  gute  oder  an  eren,  in  welcherlei  wise  Sache  oder  maße  daz  gesin  30 
mo<!htc,  heimlich  oder  offcnlich  mit  mde  mit  lade  tider  hülfe,  on  allerlei  gevonle. 
Und  wer  der  oder  die  weren,  die  solichc  unser  gebot  bre<-hen  o*ier  ul>erfüren, 
die  sollen  unser  hulde  verlorn  liaben  und  darezu  scczig  gülden  guter  und  gclxjr, 
die  er  uns  bezahl  sol,  zu  dieser  jiene,  die  er  sust  verloren  heble  nach  des  lands 
recht  und  gewonheit,  und  sol  der,  der  also  unser  gelsit  uberfure,  dem,  dem  35 
schade  und  smacheit  geschee,  auch  beßern  nach  dem,  als  der  schade  und 
smacheit  were,  nach  des  landes  recht  und  gewonheit,  und  sollen  unser  vögt  und 
amptludc  zu  Heidelberg  darüber  rechten,  den  wir  den  gewalt  darulier  gegelxm 
haben,  als  dicke  des  not  geschieht.  Und  umh  daz,  daz  diß  allermenlich  kunt 
werel,  so  wollen  wir,  daz  ez  alle  iare  oflbnlich  vor  dem  volcke  gelesen  wenle  uf  lo 
aller  heiligen  tag  oder  uf  den  ncclisten  sontag  darnach. 

Auch  wollen  und  gebieten  wir  unserm  voit  schultheisen  und  nmptluden  und 
iren  iliencrn  zu  Heidellierg,  als  lieb  als  in  unser  hulde  sii  und  ir  arapt,  daz  sie 
keinen  meinster  noch  schuler  nit  fahen.  Were  aber,  daz  ir  einer  gefangen  worde. 


Digitized  by  Google 


12 


138H  ocr.  I. 


(laz  wir  docli  verbieten,  als  voixesehriolicn  ist,  an  redelioh  sach  oder  uml)  ein  kleine 
Sache,  da  ein  leie  mit  kleinem  gelt  von  queme,  oder  daz  süst  der  lugeraunt, 
darumbc  er  gefangen  werde,  nit  große  were,  so  gebieten  wir  allen  unscrn  vor- 
genanten amptliiden  und  underhin,  daz  sie  denselben  meinster  oder  schuler  zu 
5 stund  ledig  laßen  und  antwurten  irem  rcctori,  und  sol  bürgen  seczen  dem  rechten 
gehorsatn  zu  sin;  mocht  er  aller  nit  bürgen  gehan,  so  sol  er  ez  geloben  zu  tun. 
Wer  ez  aber,  daz  ir  einer  als  gröblich  vcrlüniunt  und  .schuldig  werde,  den  sol 
man  erberclichen  ludten  one  leczung,  und  wan  man  in  \iß  Icßet,  so  sol  er  nit 
me  geben  dan  die  kost,  die  er  verzert  herle  in  solcher  behaltünge.  Und  worfle 
10  er  an  frischer  dath  gefunden  in  Sachen,  darunilie  er  were  billich  einem  bischof  zu 
antw’firten,  den  sol  man  einem  bischof  antwairten  oder  einem,  der  sinen  gewalt 
flaruber  hat  zu  Heidellierg.  Und  daz  sollen  faut  und  ander  unser  amptludo  zu 
Heidelberg  sweren  einem  rc“ctori  alle  iare  und  an  geverde  zu  halten,  und  danimb 
gelolicn  wir  gctrulichen  für  uns  und  unser  nachkonien,  alle  unser  undertiui  vor- 
15  genant  darzu  zu  halten  nach  aller  unser  vermögen. 

Auch  wollen  wir,  daz  aller  der  meinster  und  schuler,  die  iczunt  hie  sint  oder 
nocli  komen  inogent  Ofler  hinweg  zihent,  guder,  ez  sii  an  win  körn  fleische  fische 
düche  Ofler  an  allen  amleni  dingen,  der  sü  ta-dorftig  sint,  aller  sheczutige  und 
Zfdlen  frii  sin  stdlen  ffweelich  zu  Heidelberg  und  in  rdleii  unsfo-n  landen,  die  sie 
20  druselbs  in  derselben  maße  nufgen  füren  uml  tragen  zu  allen  ziiten,  wan  sie  widlen. 

Auch  wollen  wir,  daz  alle  meinster  schuler  oder  ir  diener  zu  allen  ziiten,  ez 
sii  fru  fxler  spat,  keufeu  niffgent  alles,  des  sie  Ixslorfen  zu  Heidellrcrg,  an  wiefier- 
retle  und  himlerniße  aller  unser  undertan. 

Wir  wollen  auch,  daz  alle  iare  nach  wieuachten  einer  geseezt  werfle  unter  den 
25  meinstern  und  einer  under  unsern  bürgern  zu  Heidelberg,  die  da  mit  truwen 
geloben  solleu  dabii  zu  sin  huscr  zu  scheczen,  da  meinster  fsler  schuler  inne  sin 
sollen,  umb  duz,  daz  keiner  zu  hoch  gesteiget  wenie  an  dem  zins,  und  da  .-sfUent 
in  die  an  dersellH'n  scht>czung  laßen  genügen,  der  die  hüßer  sint,  als  lieb  als 
in  dcrscllx)  iare  zins  were.  Wo  auch  die  meinster  oder  schuler  ein  huse  füntlen, 
.30  daz  ledig  were.  daz  mögen  sie  laßen  scheczen  und  dariime  zihen,  also  daz  sie 
dem,  fiez  daz  huse  ist,  bürgen  seczen  vor  dem  rectori,  ime  sinen  zins  zu  gtÜHUi. 

Wir  gel)cn  auch  einem  iglicfeen  rectori  der  dan  ist  und  vieren  dait-zu,  flio 
sie  linder  in  seczen,  vollen  gewalt  macht  und  riehtunge  über  alle  sachen,  dif? 
meinster  und  schuler  mit  einander  zu  schaflen  halfen.  AVer  ez  aber,  daz  ein  lei 
35  mit  einem  meinster  oder  schuler  zu  schaffen  hetde,  so  sol  im  der  meinster 
Ofler  schuler  antworten  vor  dem  rector.  Wordc  dem  meinster  oder  schuler  dar- 
ulwr  gelxften  für  einen  amptman,  so  sof  in  der  amptman  witsler  wisen  zu  dem 
rector  und  wo  flaz  der  amptman  nit  dede,  so  ez  an  in  gefordert  worde,  so  sol  er 
uns  verfallen  sin  vor')  hundert  gülden  und  darczu  sin  ampt  verlorn  hau. 

40  Auch  gebieten  wir  allen  unscni  amptluden,  ob  tlaz  queme,  daz  ein  meinster 
fsler  ein  schuler  dom  rectori  nit  wolt  gehorsam  sin,  als  er  im  gebude,  in  redlichen 
mugliehen  Sachen  und  er  sie  darczu  nit  getwingen  künde,  wan  sie  dan  iliirczu 
gelK'tflcn  und  geheischen  wenien,  so  sfillen  sic  im  beholfen  sin  mit  iren  knetditeii. 

Wir  haben  auch  alle  die  friheit,  die  wir  haben  gegeben  den  meinstern  uml 
45  schulcm,  auch  gegeben  iren  dienern,  wie  die  genant  mögen  sin,  die  zu  ilein 
Studio  gchorent. 
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Aub  Copialbuoh  cl.  univ.:  cod.  Hoid.  358,  69  f.  50  vgl.  mit  Ann.  nniv.  I,  256. 
Auch  Miitr.  I.  1236  |n  einer  ahHchrift,  welche  loh.  de  Noet  1390  durch  den  ale 
getretenen  rektor  B«irtliold  v.  Dyppurg  fertigen  lieaa.  Kino  ahsehrifl  »ec.  XVI. 
liemerkt,  ilaas  för  die  Verlesung  der  atadtschreiher  I IT  heller  und  der  stadtknecht 
3 alhus  hekommt,  Eine  andere  von  1650  in  Ann.  univ.  XXXI,  601  ergiinit  <|ie  5 
ilatirung  na«'h  den  urig.  liu)irechts,  indem  sie  sieh  auf  Ann.  1,  256  Iteruft,  wo  al>er 
geraile  das  «iatum  fehlt.  — *)  Fehlt  cop. 


10.  Die  rovgregntion  der  nmgister  setzt  die  iährlirh  von  der  uHiversilett  zu  haltenden 
messen,  rigilien  und  vesj>ern  fest,  138S  nor.  19  [und  fügt  1H90  nov.  ü sechs 
iahrtage  hinzu],  jO 

xvüii.  eiusdein  mpiisis  [novenibris]  die  fiieha  congrcgacione  iinivcrsitatis 
magistmrum  pro  ordinandis  stntutis  ad  consorvacioncin  dicti  studii  et  ilebito 
inepcmento  fuit  statutuni  coiuorditttr,  (lUisl  deince|>s  per]>etuiB  teniixiribus  in 
quinque  festis  beatissime  Marie  virginw,  videlicet  conceiicionis  purificacionis 
annunciacionis  assuuipcionis  et  nativitatLs,  insuper  in  festo  beato  Kntherine  15 
viipni.s,  kati  Nicolai,  epi|ibanie,  passionis  Petri  et  Pauli  nixistolorum  et  in  die 
aniinanim  pni  dcfunctis  lialicretur  nii.ssii  universitatis  et  prinie  vesjiere  in  jirofiwtL«, 
prcterquain  in  die  omnium  sanctoruni  lix.'O  vesperanim  halKTcntur  vigilie  pro 
dcfunctis,  donec  hix;  jier  univcrsitatein  fucrit  aliter  ordinatuin. 


[1390]  Die  sabliati  gequente  facta  congregacione  universitatis  ih  domo  magis-  20 
troruin  do  faoultatc  artium  ad  statuendum  super  tractatis  in  3.  et  4.  arliculo 
congn'gaeionis  precedentis,  bora  prima  jxwt  meridiom,  fuit  statutum  concorrliter, 
rpiotl  deincejM»  prcciso  vi.  miese  univorsitatLs  esse  deberont,  quarum  prima  pro 
exmservacione  etudii  «de  spiritu  saneto»  feria  (luinta  jxist  ix'iithccostes  in  eoclesia 
sancti  siiiritus;  sccunda  pro  defunctie  universitatis  «de  requiern»  in  ecclesia  sancti  25 
laeobi  feria  i|uinta  raedia  inter  quatuor  tcmixira  septembris;  tereia  pro  gracia 
vivorum  sup|x)gitorum  universitatis  impetranda  a Ihesu  Christo,  intercerlente  sua 
inatre,  «de  Ix-ata  viigine»  in  dieta  ecclesia  sancti  lacobi  feria  quinta  tnetlia  inter 
quatuor  temjxim  dccembris;  quarta  pro  venia  impetranda  vivis  suppositis  uni- 
versitatis  de  peccatis  suis  «de  peccatis»  apu4.i;6#tre8  minores  feria  quinta  inedia  30 
inter  (piatuor  temixira  quntlragesime;  quinta  «de  te<iuicm»  in  ecclesia  fratrum 
hereinitarum  sancti  Augustini  in  die  anniversario  domini  dueis  defuncti  bone 
luemorie,  fundatorls  studii,  et  omnium  progenitorum  guonim;  et  sexta  et  ultima 
«ile  requiern*  de  die  anniversario  domini  Connuli  de  Geylnhusen  nujwr  regentis 
in  hac  alma  univorsitate  in  saera  theologia  et  cancollarii  primi  dicti  studii,  qui  35 
«dam  eidem  in  valore,  sic  in  jxxiuniis  et  clcnodiis  ac  libris,  mille  florenorum 
valon‘m  reliquit  pro  primo  eollegio  instituendo,  pro  anima  eins  et  deincejis 
Omnibus  lx«ncfactoribu.s  dcfunctis  dicti  studii  in  mdesia  sancti  Petri,  die  anni- 
versario sui  obitus,  videlicet  viiii.  die  aprilis,  delx>rcnt  celebrari,  salva  universitati 
|x>testat«>  mixlerandi,  addendi,  minuendi  et  aliter  inmutandi  semper,  prout  videbitur  40 
silii  expedirc.  Presrmtibus  consentientibus  et  «mstatuentibus  dix-toribus  Connulo 
de  Soltaw  sacre  theologic,  lohanne  de  Noyt,  Girhardo  de  Grätlingen  iuris  canonici, 
Hemianno  de  Huxaria  medicine,  Nicolao  diclo  Burgman  de  saneto  loare,  Conrado 
de  Dryburg  magistris  in  artibug  et  in  di-cretig  licentiatis,  magi.stris  Friderico  de 
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Solczbach,  Bertolclo  dapiferi  de  Dyppurg,  lohanne  Coci,  Conrado  de  Steinsberg, 
Walter»  de  Ingen,  Girliardo  de  Emelisse  et  ine‘)  rectore  universitatis  et  pluribus 
aliis  magistris  artium  Iil>endiiini  testibus  ad  premissa  et  ea  concorditcr  statuentibus 
et  ordinantibus,  nemine  contnulicente. 

5 Aus  Ann.  univ.  I,  36  und  45.  — ')  Nanilicli  Jlarsiliu  de  Inirben. 

11.  Die  congregatwn  beschliessl  den  amiseid  der  lehret.  1386  nov.  19. 

Ordinatuin,  quod  singuli  doctons  magistri  et  licenciati,  antequain  ad  actu.« 
publicos  et  conmunes  universitatis  adinictantur,  iurent  iuranienta  infmscripta. 
rectore  pronunciante : Magister,  vos  iurabitis,  quod  servabitis  libertates  inmunitates 
10  franchisias  statuta  et  privilegia  universitatis  Heydelbergensis  i|isau]que  promove- 
bitis  iuxta  vestrum  posse  et  nossc.  Secundo  iurabitis,  quod  servabitis  honorem 
rectoris  et  rectorie  et  obedietis  rectori  universitatis  pro  tempore  existent!  in  licitis 
et  honestis,  ad  quemeumque  statum  deveneritis.  Tercio  quod  servabitis  unionem 
et  concordiam  in  eodem  Studio  quatuor  facultatum,  videlicet  sacre  theolt^e,  iuris 
15  utriusiiue,  medicine  et  arcium,  sub  uno  rectore  et  una  matre  universitate,  nec  quoi-is- 
modo  conscncietis  divisioni  unius  facultatis  ab  alia  quo<l(iue,  si  sciveritis  aliquem 
vel  ali(iuos  divisionem  facere  volentes,  quantocieius  [Kiteritis,  revelabitis  rectori  uni- 
versitatis  pro  temjiore  existenti.  Quarto  quod  intercritis  congregacionibus  Uni- 
versität!«, quociens  vocatus  fueritis  per  rectorem,  intimante  vobis  bedello,  et 
20  pres<“rtim  si  vocemini  per  iuramentuin,  et  quod  non  revelabitis  secreta  universitatis. 

Aus  Ann.  univ.  I,  36  mit  der  bemrrkung,  dass  am  19.  und  31.  so  die  «magistri 
Marsilius  de  Inglien  rector  pro  tune,  magister  Keginaldus  de  Alna  doctor  saere 
theologie  regens  1 leydelt>ergc  in  eadeni,  magistri  Heylman  Wunnerberg  de  Wor- 
maeio  et  Dytmarus  de  Suerthe  regentes  in  facultate  areiuiui  scliworen. 

25  12,  Der  von  den  Scholaren  hei  ihrer  aiifnahme  zu  leistende  eid.  1386  nov.  21. 

Iuranienta  ordinata  super  inscripeione  scolarium. 

Primo  vos  iurabitis,  qutsl  eritis  lidclis  Universität!  studii  Heydelbergensis  et 
i])sam  promovebitis  iuxta  totum  posse  vestrum,  ad  quemeumque  .statum  deveneritis. 

Item  quod  servabitis  honorem  rectoris  et  rectorie  et  obedietis  rectori  in  licitis 
30  et  honestis,  atl  quemeumque  statum  deveneritis. 

Item  quod  servabitis  unionem  studii  Heydelbergensis,  videlicet  quatuor  facul- 
tatum  sub  uno  rectore,  qiumtum  in  vobis  est,  nec  conscncietis  quovismodo, 
quod  divisio  fiat  facultatis  vel  facultatum  ab  aliis  facultatibus,  set  procurabitis, 
quantum  |x>testis,  ut  omnes  de  Studio  Heydelljergensi  sub  una  matre  universitate 
35  et  uno  solo  rectore  pro  tenqxire  existente  gubernentur. 

Item  quod,  si  contingat  vobis  fieri  iniuriam  [»r  aliquem  de  Studio  Heydel- 
beigensi,  non  vindicabitis  vos  animo  <ielilH-rato,  set  recurretis  ad  rectorem  vel 
aliuin  superiorem  vestrum  et  stabitis  contentus  de  eo,  quod  dictaverit  ordo  iuris, 
sine  fraude. 

40  .Aus  Ann.  I,  36'.  Am  folgenden  tage  wunle  die  anlage  einer  matrikel  beschlossen 

und  eine  einschreibgebOhr  von  12  .'ttrsssburger  denaren.  Uehrigens  hat  dieser 
eid,  wieToepke,  matrikel  I,  649  naehgewiesen,  schon  1387  oder  1388  ilie  folgende, 
in  der  hauptaaehe  bis  1588  gebrauchte  formulirung  erhalten; 
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Prinio  iurabitü.  obedire  mihi  rectori  et  succcsMiribug  ineis^)  in  licitis  et 
honestis. 

Sccundo  pnicurare  Ixinuin  universitati»  liuiu»  et  proniovere  eara.  ad  quem- 
cumquc  statum  deveneritbi.  ■ 

Tercio,  qu(xl  non  vclitw  vindkare,  mütera  animo  dcliberato,  iniuriam  vel  3 
oflensam  vobi»  illatam  scu  faetani,  sed  offieium  rectoris*)  pro  tempore  existenti» 
contra  iniuriautes  vobis  implorare  seu  invocare. 

Quarto,  quod  non  consentiatie  direete  vel  indirccte,  publice  vel  occulte,"  in 
divkiionem  quatuor  facultntuni  huiua  universitatis  ab  invieem,  ita  quo<l  una 
faculta«  aut  due  iinuni  lialieant  et  alie  alium  hulwant  rectoreni,  »cd  pro  ix)s,«e  lo 
vi>stro  atabitia  pro  unione  quatuor  facultatum  8ub  uno  rectorc. 

Aus  Matr.  I,  19.  Ucber  weitere  iiisütze  s.  Toepke  a.  a.  o.,  anui.  1.  Ks  wurde 
na<  h 1444  eingesohaltet:  ')  ae  eeiam  viocrectoribiis  in  aluxmeia  reetoris.  — •)  aut 
eciam  vicerectoris  — , und  etwas  spater  ein  neuer  paragrapli  hinsuaefn^t: 

Quinto,  quoti  mmquam  txm.spirabitis  neque  ooncordabitis  cum  quocunque  15 
vel  ocripto  vel  verlxr  contra  reetorem  vel  vieerectorem.  quemeuntjue  doctorem 
der-anum  licenciatum  vel  mo^strum,  eiusdeni  universitotis  conailiarium  vel  eon- 
siliarios,  (xxsisione  euiuscuuque  sentencie  vel  mandati  eiusdem  reetoris  vel  vice« 
jjerenti»  aut  universitatis  publice  vel  private  facti,  immo  laicius  huiusnuxli  con- 
ooniatores  vel  eonspiratores  mox  eidem  ret^tori  denuueiabitis,  neque  quemeunque  20 
scolarem  vel  majristrum  propter  huiusnuKli  sentencia»  aut  mandatn  ad  reeedendum 
ab  hae  universitate  suasionibus  aut  consilio  inducere  attempfabitis. 

13.  Festsefzuaij  der  tage,  an  wetehen  (ausser  den  sehoii  früher  heslimmleu  fest-  und 
heiligentngen)  gar  nieht  oder  vichl  nachmiltags  gelesen  irerde«  soll.  1386  nov.  2t. 

Insuper  fuit  hoc  die  onlinatum  et  statutuin  concortliter,  (juia  vocati  fuerunt  23 
mafrietri  ad  statuendum,  quotl  deinceps  in  diebu»  cinerum  et  Vencris  sanota  non 
K-Xeretur,  quodque  in  singidis  pmfestis  festorum,  in  quibu.s  es^t  minsa  universi- 
tatis,  non  legeretur  ultra  meridiem,  quodque  in  profestis  nativitati«,  eircunicisionis, 
IMiace,  a.sceusionLs  doirrinice,  iH-ntlicct)stes,  trinitatis,  saeramenti,  nativitotis  lobannis 
Iraptiate  et  Martini  biemalis  non  It-gatur  ultra  meridiem,  perpetuis  temixiribus  30 
observandum. 

Aus  Ann.  univ.  1,  3B. 

14.  Aelieste  disriplinargesehe.  1387  ian.  19. 

Fuit  statutum,  i|UisI  iiullus  repuljiretur  scolaris  univeraitatis,  nisi  liaberet 
ningistrum  actu  rt>genlcm,  euius  lectiones  lideliter  audirct  sine  fraude,  quod<iue  33 
omni»  Hcolaris  sacre  tbeologie  ad  nnnus  iiii.  diebu»,  »oolaris  in  facultate  iuris 
et  arcium  singulis  diebus  legibilibu»  in  septiinana  suas  audirent  leetione»;  ali(S|uin 
sorilare»  minime  reputarentur,  exclusis  legitimis  imi>ediinenti» '). 

Item  eixlem  die  fuit  statutum,  qiasl  ludu»  taxillorum  pnrliilreretur  singulis 
suppositi»  univemitatis  ncRitre  »ub  pena  unius  floreni  irremissibiliter  |«,•n^olvendi  40 
rw'tori,  euius  medietn»  rectori  et  metlietaa  nniversitati  dels>ret  dirivari,  et  quod 
singulis  anni»  ante  festuni  nntalis  doniini  vel  eitra  eam  hec  constitucio  deberet  per 
twolaa  intiinari,  ne  ali(|ui»  {ler  ignoraneiam  se  valeat  exeusare. 
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Insupcr  fuit  statutum  de  conmiini  conscnau  omnium  doetonim  [ct]  mogis- 
tmrum,  quod  n scolaribus  novi«  huius  rcctorie  duracionc  jiro  intitulacione,  aicud 
ante  cst  expressum*),  a singuli-s  xü.  denarii  Argcntinenscs  sunii  dcberent,  set 
finita  rectoria  prcsenti  quilibet  intitulandus,  qui  non  esset  pauper,  solveret  duos 
& 8.  Argontincnses’)  pro  intitulacione  et  quatuor  Argentiiienses*)  pro  bedello. 

Prctcrca  fuit  ordmatum,  ut  scole  diraicaucium  scolaribus  studii  nostri  intcr- 
dicerentur,  ne  literis  deputati  vanitati  vacent  et  Studium  pretermictant. 

Aus  Ann.  I,  37,  37’.  — ')  Ueber  abftnderungen  dieser  liestiinmung  s.  Toepke, 
matrikel  der  unir.  I.  s.  XIX  anin.  2.  — ')  1386  nov.  22.  — *)  In  der  randlM'nierkung 
10  «u  nov.  22  sind  dnfltr  2 Tburoncnses  gesetzt.  — *)  Etwas  weiter  4 denar.  .4rgentin. 

15.  Beschluss,  dass  der  nachmittag  des  samstags  zur  erledigung  der  universitäts- 
geschäße  frei  bleiben  soll.  1H87  ian.  19. 

Fuit  ordinatum  extunc,  ut  diebus  sabltatis  ]x>st  meridiem  fieret  congrcgncio 
doctorura  ct  magistrorum  pro  factis  conmunibus  universitatis  utiliter  instituendis 
16  et  exjicdiendis  nec  illis  diebus  post  meridiem  in  quacunque  fucultate  legeretur, 
nisi  forte  de  liccncia  universitatis,  set  Icctiones  ante  pmndiuin  per  congregaciomw, 
nisi  forte  esset  evidens  nccessitas,  nullatenus  inpedirontur.  Fuit  ecüam  concor- 
datutn  de  l>enepb»citn  facultatis  areium,  (iu<xl  illis  diebus  ordinarie  disputaretur, 
nisi  i)cr  festum  in])odiretur,  ct  tune  in  itrofesto  precedentc. 

20  Aus  Ann.  I,  37'.  Vgl.  Tocjikc,  matrikel  I,  025. 

16.  Beschluss  über  die  aufnahme  austcärlig  graduirler.  1387  icm.  31. 

Qtiia  eailom  congregacio  facta  fuit  ad  sbituenduni,  statutum  [fuit]  hoc,  qutxl 
omnes  ct  singuli  in  nliis  universitatibus  privilegiatis  graduati,  prestitis  iummentis 
debitis  universitati  et  fncultati.  cum  pctcrcnt  admicti,  in  eodem  grndu  admicteren- 
26  tur,  in  quo  fuerunt  in  universitate  promotoria  sua')  sive  in  qua  fucre  ]>ronioti, 
quoustpic  Universitas  super  [hoc]  alitor  duxerit  onlinandum. 

Aus  Ann.  I,  37.  — ')  promoU  suonim,  eod. 

17.  Statut  über  die  rektorteahl,  Stimmrecht  der  fakultäten  und  beschränkung  der 
licentiaten.  1387  märz  16. 

30  Post  multas  altercaciones  diversis  vicibus  de  privilegio  ducis  conccsso  in 
favorem  facultatis  areium  super  {»rja-tuitate  rectorie  apud  eandem,  quia  videbatur 
([uibasdam,  presertim  magistro  f'onrado  de  Soltau,  sacre  theologie  sutficienti  et 
digno  professori ‘),  factum  es.se  in  contemptum  aliarum  facultatum,  quanivis  non 
fuerat  re  vera,  facta  congrcgacionc  universitatis  xvi.  die  inarcii  hora  |irima  post 
35  meridiem  ad  statuendum  in  stupba  fratrum  minoruin,  informatis  doctoribus  et 
magistris  universis,  (juod  dictum  statutum  non  in  contemptum,  set  per  nostrorura 
srr>lnriuin  proniocioncni  et  cx])cdicioncni  cs.<H>t  a ilomino  ducc  institutum  ct  a 
papa  Parisius*  prcceptuin  sui)  i)cna  cxcommunicacionis  prcccptum  observari,  sicud 
et  ibi  inviolabiliU-r  observatur,  ad  cuius  Parisiensis  studii  similitudinem  Studium 
40  nostrum  Heydelbcrgensc  per  bullain  a]H>stolicam  noscitur  institutum,  quodque 
grave  foret  scolaribus  parva  qualüx"!  de  causa  magistnini  sacre  theologie  vel  nlterius 
facultatis  doctorem  forte  mnioribus  impeditum’)  in  sui  auxiliuin  inves-are  — 
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Statutiim  fuit  concorditcr  perjx'tuis  tomiKiribus  oWn'andum  in  ipso  studio, 
quiwi  deimups  scmper  rector  wjlum  mapisU'r  existirel  in  fncuIUite  arciuni  quodiiue, 
si  diK'tor  vel  niagLster  in  alia  fucultatc  existerct,  rector  Htudii  nullatenu«  esse 
deberet,  siciid  hoc  Parisius  est  consuetum  et  observatuni  et  in  privilegio  ducis 
C8t  cxiircssuin.  5 

Seeundo  statutum  fuit,  ut  singularum  facultatuni  mapLitri  illam  facultatcni 
facientes,  sive  pauci  sive  niulti,  ynimo  si  unus  solus  in  aliqua  facultate  regeret, 
eque  inagnani  et  cqualem  in  Omnibus  factis  universitatis  habeant  voccni,  siend 
euiusennque  alterius  faoultatis  magistri,  etiam  quantuincunque  niulti,  ot  siiecifice 
si  soluin  duo  vel  unus  esset  doctor  iuris,  tantam  vocem  haberet  vel  balK'ront  in  10 
factis  universitatis,  sicud  oinncs  magistri  arcium,  cciam  si  essent  xx.  vel  centum 
seu  quotlibfit  plures,  quia  cciam  ita  Parisius  est  consuetum. 

Tcrcio  in  eadem  fuit  ordinatum  et  statutum  jierpetuis  temiioribus  oliservan- 
dum,  nullum  licenciatum  in  aliqua  facultate  ad  actus  jmblicos  universitatis  vel 
facultatis  admittendum,  nisi  inceperit  in  eadem,  nisi  eonscnsu.s  suc  faeultatis  15 
prinio  et  deinde  tocius  universitatis  accctlat,  quem  tarnen  intollexemnt  accedere, 
cum  maiori  universitatis  parti  plai^erct,  ne  unus  sine  causa  racionabili  quem<|uam 
valent  inpedire,  quam  si  habeat,  per  universitatera  discucietur  ct  cedente’)  causa 
cessabit  injiedimcntnm  et  iuxta  decrctum  studii  super  atimissione  proeedatur. 

Sujier  qiiibus  tota  Universitas  micbi*)  supplicavit,  ut  ca  in  forma“)  reriigerem  20 
et  in  modum  sbituti  inviobibilitcr  pioqietuis  tem()oribus  oltsr-nandi  lij>m  univer- 
sitatis inscrilicre  pnxiurarem.  Fuerunt  autem  magistri  presentes  in  ordinacione 
prodictorum  statutoruiu  venorabUcs  viri  magistri  Krginaldus  de  Alna,  monaclius 
ordinLs  Cistereiensis;  Conradus  de  Soltaw,  sacre  tluxilc^ie  professores;  dominus 
lohannes  de  Noj-t  dccretorum  doctor;  magistri  Ileyliimnnus  dictus  Wunnelierg  25 
de  Wonuacio,  llytmarus  de  Suerthe  Colonicnsis  diix-esis,  IJertolilus  dapifer  de 
Dipinirg,  Fridericus  de  Solczliach  ct  ego  rector,  in  artibus  regentes,  Statuen  tos 
unanimi  consensu  propter  Ismuin  pacis  pcriictuis  temisiribus  inviolabilitcr  obser- 
vandn.  Plures  etenim  magistri  in  studio  nostro  vel  ad  i]Mum  nondum  advenerunt. 

Aus  Ann.  I,  37»  mit  vielen  Schreibfehlern.  — ')  Konnul  von  .8<iUan  hatte  schon  -30 
lM*i  seiner  Vereidigung  ian.  31.  — sie  erfolgte  gleichzeitig  mit  der  der  beiden  Prager 
lehrer  Friedrieli  von  Sulzbaeh  mag.  in  art.  und  Alliert  Korner  bocc.  in  inedieinis 
— OIht  die  verbindliehkeit  der  ls*lr.  iK-stiimiuing  einen  voriielialt  gemacht.  — 

•)  soolaribuH  parvis  ipudilxd iinprsliinentuin,  c<sl.  - •)  cedata,  c.  — *)  Mar 

silins  von  Inghen  als  rektor.  — *)  So.  25 

IN.  SMul  über  die  rnngordnung  nn  der  wnlrerslhV  hei  aiifslelUing  eiiie/i  rofuliis  und 
bei  proreiisirmeH.  1H87  märz  16. 

Statutum  de  ordine  rotuli  et  processionum  observandum. 

Insuper  in  eisdem')  congregacione  hora  et  loco  et  |s'r  eosdem  magistros  ob 
bonum  pacis  oliservandum  et  ad  vibindum  lites  discordias  et  dis.sensioncs  in  40 
Studio  prccipue  solitas  oriri  ex  preposicione  vel  isieti^ssicione  ac  ordine  retuli, 
prout  hec  vetus  experientia  frequenter  ostendit,  conclusus  fuit  ordo  rotuli  in- 
ferius  annotatus  et  statutus  iunimento  pc-riKduo  observandus,  qui  cciam  oljser- 
vandus  est  in  pnwessionibus  universitatis. 

Prinio  supplicacio  n-ctoris  pm  temisire  existentis.  45 

Winktlmamn,  L'rknodeolxtch  I.  ‘J 


Digitized  by  Google 


18 


1387  MÄRZ  IG. 


Sccundo  supplicacionoa  doctorum  et  licenciatonim  in  aacm  thoologia. 

Tendo  aupplicaciones  doctorum  iuria  canonici  et  civilia  aecundum  ordineni  suc 
rccejx;ionia  in  atudio  nostro  et  post  hoa  eoruin  lieenciati  aive  in  utnxiuc  iure  sive 
in  altem  iuxta  ordinem  aue  reco])cionis  aive  liccncie  aue,  ai  aput  nos  fuerint 
fi  lieenciati. 

Quarto  nmgiatn)rum  et  licenciatorum  in  facultatc  mcdicinc  auiiplieaciones. 

Quinto  8Uj)plicacionea  inagiatrorum  actu  regcncium  in  faeultate  arcium  sine 
fraude,  «jui  ampliua  <iuam  W.  annia  rexerunt  in  eaileni,  hie  vel  in  alia  univei^ 
aitate  atudii  privilcgiati. 

10  Sexto  Iwecalarii  fomiati  aaere  theologie  aecundum  etatea  auaa  in  gra<lu 
Iiacenlarintua,  (jui  eoiam  cosdem  dictos  magiatroa  in  artibua,  ai  in  magiaterio 
arcium  aoniorea  eia  fuerint  ct  non  aliter,  quauturacun<pic  temiama  rcxerint, 
debent  precedere  et  non  aliter;  yinmo  ai  regentea  aeniorea  fuerint  in  gradn 
magiaterii,  preeedcnt  eosdcm. 

15  Soptimo  omnea  ct  ainguli  magiatri  arcium  regentea  et  non  regentea,  omtu-a 
eciam  et  ainguli  alii  baccalarii  aaere  theologie,  iuria  canonici*)  bimealarii  et  eeiain 
iuria  civilia  et  baccalarii  in  medieina,  «pii  actu  aunt  magiatri  arcium,  awunduiii 
etatea  auaa  et  primogenita  aua,  ita  videlicet,  ut  aenior  m.agiater  iuniorem  Iweea- 
larium  et  senior  iKK'calariua  in  (]uaeunque  dictarum  trium  faeultatum,  dum  tarnen 
20  in  metlicina  fuerit  atdu  magiater  in  artibua,  precedere  dclx-bil.  Additum  tarnen 
fuit,  quixl  omnea  magiatri  areiuin  ven»  et  sine  fraude  ri'gentea  omnea  magiatnia 
areiuin  non  Itaccalarioa  preeedant,  inauper  ct  inagistros  de  aliia  univeraitatibua 
Studio  nostro  advenientea  non  regentea  apud  nos. 

CKrtavo  baccalarii  in  nn'dieina  non  magiatri  in  artibus  «■eundum  ordineni 
25  etatis  aue  in  gradn  suo. 

Nono  Imccalarii  arcium  aecundum  etatea  auaa  in  gradu  vel  reeei>eionem  suani 
in  Studio,  si  ab  aliis  atudiis  liuc  advenerunt. 

Deeimo  omnea  et  ainguli  aeolarea  ai>euniliim  etatea  auaa  et  inacrijxjioni's 
. auaa  in  matrieula  universitatia. 

30  Advertendum  eat,  quod  in  ))remisais  non  eat  facta  mcncio  de  nobilibus  et  *) 
magnos  stitas  lialxmtibua*)  in  Studio  noatro.  Nam  voluit  universitus,  iiuorl  in 
singulorum  mtulorum  ordinaeione,  super  inseTiixäone  talinm  facta  congregacione 
universititis,  universi  iuxta  genua  [elj*)  statuin,  (piem  tenent  in  stmlio,  id  t‘sl 
mores  ac  aeieneiain,  in  (piantum  velint  inmtulari,  iuxta  decretum  universitatia 
35  inscritx'iitur. 

Inaupi’r  lulvertendum  est,  quo<l  in  concurrenciia  et  dubiis  circa  bec  poasi- 
bilibua  oriri  et  omnimtxla  dis|K>sici»  univeraitati  reai'rvatur. 

Pretere.'i  fuit  ordinatum,  qiiixl  in  aingulorum  mtulorum  ordinaeione  torminus 
|irefigatur,  infni  quem  preoetlere  delxmtea  baix'bunt  eligere  locum  seu  collocaeiones, 
40  ad  quas  vel  ad  que  volunt  aupplieare  et  in  mtnlaeionibua  exprimi;  quod  ai  ne- 
glexerint,  elapso  tennino  |S'r  universitatem  prefixo,  ]xx<terioribua  jirciudicare  non 
valebunt,  et  in  lux;  eat  finis  actitatorum  et  statutorum  rectorie  ])rime. 

Aua  a)  Ann.  univ.  I,  38  iiml  b)  ropitilburh  f.  25  am  achluaa  einer  grösaeren  aamtii- 
lung  von  HtatnUm;  im  letzteren  fehlen  ilie  vorhergehenden  blätter.  — ')  Nämlich 
45  wie  das  vorhergehende  atatut  Ober  rektorwahl.  — •)  eanon.  fehlt  a.  — •)  et  feldt  b. 

— *)  tenentibua  b,  — *)  et  fehlt  a.  b. 
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19.  Il>i/<re  disciplinargesttze.  1387  (ium  24 — sept.) 

Primo  Btatutuui  fuil  de  coiiniuiii  consensu  locius  universitalü«,  [quod]  nullus 
iiofltre  universitatis  de  nocte  post  imlsum  canipane  inccdere  debcret  sub  pcna 
can.-eris,  presertim')  sine  luiniiie. 

Secundo  quoil  nullus  scolari«  delieret  ]X)rtare  anna  sub  pcna  iwrdicionis  6 
annoruin  et  sub  pcna  unius  floreni  pro  medietate  univcrsitati  applicandi  et  pro 
alia  medietate  rectori  et  sub  jiena  careeris*). 

Tercio  quod  nullus  manifestus  vel  |iublicus  Icno,  nullus  eimbundus  de  mwte, 
nullus  fractor  hostiomin,  raptor  inulieruin  vel  alias  manifeste  criininosus  gauderet 
pri>'ilegiis  universitatis  nec,  postquam  constaret,  pro  scolare  reputaretur  vel  captas  lo 
rejx*teretur  quovismodo. 

Item  fuit  statutura,  quixl  nullus  nostro  universitatis  intraret  vineas  civium 
vel  ortos  vel  eis  in  uvis  piris  nucibus  vel  aliis  fructibius  quibuseunque 
[dampnuni  faceret]  sub  |x'na  eodem,  quam  super  simili  forefacto  layeus  culpabilis 
solvore  conjielleretur  iniuriam  txisso,  applicanda  civi  tiampnifuato  et  sub  tanta  lo 
]«>na  irremissibiliter  iiersolvembi  univcrsitati.  Insu|>er  qucxl,  si  eivis  doeere  va- 
leret  de  ainpliori  dampno,  qucxl  soolaris  lul  arbitrium  boni  viri  satisfaceret  de 
dampno  exerescenti  et  ad  hec  ooiqielleretur  jH'r  universitatem. 

Insuper  fuit  ordinaturo,  quod  si  soolaris  repertus  in  dampno  cuiuscunque 
re<iuisitus  pi'r  civem  dampnum  pas.sutn  vel  castodem  vinearum  vel  ortorum  re-  20 
i|uiri  detieret  per  civem,  ut  sibi  satisfaceret  de  illato  dampno,  quisl  si  facere 
recusaret,  iterato  re<iuiri  deberet,  ut  scoum  accetleret  ad  rectorem  redditurus 
racionem  de  illato  dampno;  quod  si  ailhuc  facere  m-U-saret,  eivis  vel  custos  pre- 
dicti  a remotis  considerarct  domum,  quam  intraret,  et  vestc«,  quas  et  quales 
portaret.  et  rector  statim  »ignito  fai;to  oumes  scolares  domus  illius  faceret  vooari  25 
et,  diligenti  examinaiaone  inventn,  eciam  si  opus  foret  medio  iuramento  et  per 
serutinium,  ijiso  reo,  civi  faeiet  satisfieri  iuxta  ramluni  proximc  expressum. 

Item  fuit  statutura  conconlitcr,  qu<xl  nullus  scolaris  studii  nostri  forcfa<’erct 
verlx)  vel  facto  in  rebus  vel  in  persona  cuicunque  civi  ncc  i-ciani  cuicun<iue 
ludeo,  sub  j)enn  unius  floreni  univcrsitati  ajiplicandi  et  careeris,  si  factum  adco  .30 
esset  enorme,  qucsl  faciens  careeris  jx;na  merito  deberet  plecti. 

Preterea  fuit  statutum,  qufxl  nullus  magister  testifiearet  ali<iucm  esse  scolamn 
suuni,  nisi  sciret  eum  vere  seolarem  suum  coltidic  ipso  li'gent«!  suus  leetiones 
audientem  sine  fraude,  ne  privili»gia  iKinorum  stolarium  in  favorem  conces.sa 
vagis  soolaribus  sive  non  veris  (s-easio  forent  delinijuendi.  3.5 

Aus  Ann.  I,  30.  — *)  t>ie  xleiclie  tiuaU  iH-iiit-rkt  ani  ramlu;  clItM-  Uictio  pluritius 
nusUsexpoDiturin  iurt»,  ideo  [quiaj  (reneratnliscurmn  iiiU'Ileetaiii.»  — »)  Diestsi  sUitut 
wunle  1303  oct.  21  amlers  aefusst:  si|U(hI  iuiIIuh  scolariuin  dicti  studii  aut  faiiii- 
iiaris  eorunuiem  post  pulsmn  canipane,  quo  pulsutiir  ]>ro  vitrililius  ad  custotiiendani 
civitatein  deputatis,  inetslere  tleis-at  cum  urmis,  qtasl  si  fecerit  et  in  Ins-  notatus  40 
olfensus  aut  eriani  depreliensus  <|U»viKiii<Hlo  fuerit,  rector  et  universitatis  se  de 
ipsina  defensione  lilierai-ione  aut  cuiuscunque  patos-inii  sola<-io  nullatenus  intro- 
mictat,  ut  unius  aut  pluriiim  indefensa  temeritaa  ceteris  paciflee  vivendi  sit  exem- 
piuiii.»  .\nn.  I,  42.  Unter  dem  näelisten  rektor  wunle  dagegen  fOr  die  andern 
«si  non  (»piuntur»  <lie  gfllUgkeit  des  frflhen-n  statuta  wirnler  hergentellt,  iliid.  42''.  45 
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20.  Aellesle  slatulen  thr  Iheologisrhen  fakulliit. 

Hcc  »eiiuentia  sunt  st.ituta  facultatis  theolopie  Hcidclhcrgensi». 

De  tempore  promoveudi  ad  Icgcndum  cursum. 

Ad  hoe,  «luo«!  aliqiii!*,  qui  non  est  magii^ter  in  artibus  aut  aleius  gmduatu!<. 

6 promoveatur  ail  legcndum  cursum  in  tlicologia,  rotiuiritur,  quod  septom  annis, 
audiverit  cum  textn  scolas  visitando  cursorem  scntentiamm  et  magistrum  dicbus 
logiliilibus  minime  per  maiorem  partem  anni  sine  fraude.  Si  autem  fucrit  ma- 
gistcr  in  artibus  vel  alcioris  gradus,  tune  sufiicit,  quod  post  maglstorium  in  artibus 
audiverit  quinque  annis  imxio  preiiicto,  et  de  utnxiue  retjuiritur,  quod  sit  legittinms. 
10  Item  volcns  promoveri  ad  legcndum  cursum  vel  ad  lütcriora  teueatur  iiifra 
menseni  iunii  aut  proxime  scquentem  petere  ijwum  rccipi  et  admitti  ad  premissa. 

De  magistro  talem  promovero  volente. 

Magister  volcns  presentarc  aliquem  ad  cursum  Icgendum,  prius  l)cne  iiifor- 
matns  de  compbx^ione  prcdictonmi,  requirat  dwanum  de  facienda  congrcgacione 
15  magistrorum  rcgcncium  omnium  ad  recipiendum  talem  nominatum  proprio  suo 
nomine  ad  cursum  Icgenilum,  (|uam  dceanus  tonotur  facere  hora  et  loco  con- 
vcnicntibus  facultati.  ln  qua  congrcgacione  prxqxinat  se  illum  veile  i>rcsentare 
et  magistri  regentes  in  magistri  prescntare  volcntis  alisencia  dcliberabunt,  in  quem 
si  omncs  consenserint  vel  maior  pars  et  si  quis  magistmrum  habuerit  aliiguid 
20  contra  prcscntandum,  pro]ionat  ante  eins  admissioncm,  quisl  crit  in  iudieio  ma- 
gistninim,  an  sit  mcionabile  vel  irracionabile.  Et  si  non  fucrit  invcntum  Icgit- 
time  olistans,  admittatur,  alias  non,  hoc  modo,  (piiKl  magistcr  presentans  dient : 
«IXimine  dtyane  et  magistri  reverendi,  presento  vobis  N.  ad  legcndum  cursum,  quem 
per  conscicnciam  mcam  ad  hoc  cnxlo  esse  idoneuni  in  scieneiis  ct  in  moribus.» 
25  Et  dwanus  dient:  «Admitto  vos  nomine  facultatis,  salvo  quixl  prius  iuretis,  antc- 
quani  principium  faciatis,  servnrc  statuta  facultatis  tlieologice  cursores  concemeneia. » 

De  iuramento  admissi  ad  Icgendum  cursum. 

Ego  N.  iuro  rcverencinm  magistrorum  ct  Ixmum  facultatis  fideliter  promovere 
ct  istum  graduni  in  nulla  alia  universitate  resumere  (>t  ]>er  duos  nnnos  legere 
30  (iuolil)ct  anno  octuaginta  capitula  in  lil)ris  a faeultate  mielii  deputandis  et  non 
ext('nse  ,se<t  cursorie  legere  littemm  dividendo  ct  exis>ncndo  et  ipiolibct  anno 
cursus  nie  magistris  prwentare,  doncc  ad  minus  bina  vice  resiwndcsim , et  sine 
contmdicione  scinel  in  Uitino  predieare. 

Item  denuneiare  infra  octo  dies  cum  vel  cos,  quera  vel  qun«  audirem  diss»e 
35  num  fidei  catlioliee  nssererc,  onlinario  lixä,  dccano  facultatis  aut  magistris.  Item 
omnem  actum  gmdum  meuni  concenicntem  in  cap])a  fa«?«?,  ut  sunt  Icccionos 
<lispubiciones  sertnones  principin  baccnlnriorum  visitare  ct  similia. 

Item  |iost  rec-epeioiK'in  mcam  facere  princij)ium  ct  inoi|>ere  tempore  per 
fncultatem  mielii  deputato. 

HO  Item  )H'Uim  .“cribi  temjius  n-ccisäonis  mee  inceix'ionis  ct  finicionis  cursus  ad 
libnim  facultatis.  Item  solvere  bursam  unius  floreni,  anteipiam  fnciam  princi- 
pium. Item  <piod  sen'alx)  manutencljo  et  defensalxi  libertates  iura  et  con.“Ue- 
tudines  facultatis  bnetenus  obseri’atas.  Item  bcdello  florenum  dar<>  faoiendo 
principium.  Talia  statuta  et  statuenda  fideliter  observarc  sic  me  deus  adiuvet 
45  et  hec  sancta  dei  ewangelia,  nisi  fucrit  mccum  dispensatum. 
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[Insupcr')  ante  principiuni  incum  in  cufeum  in  theolc^i  ad  minus  scmel 
rcspondeho  publice  in  scolis  pro  mco  tomplamine.  (Iinmo*)  rcspondcbo  ante 
nieam  admissionem  atl  cursum,  piDUt  coiiclusuin  cst  per  facultatera  nustram  anno 
doinini  1432  ultima  die  iunii,  ut  sic  in  futurum  fimiiter  observetur),  et’)  prius 
conclusum  siinilitcr  fuit,  ut  patet  in  ultimo  folio  huiu»  libri.]  5 

De  illo,  «jui  fiuivit  cursum  respectu  futuro  promocionia. 

PosUpiam  quüi  cursum  tiniverit,  vacabit  [rer  unum  annum,  in  quo  ad  logen- 
dum  aententiaa  se  diligcntcr  prejMiret,  niobilominus  tarnen  tenctur  tune  visitare 
scolaa  et  aetua  publicoa  et  acmel  resjwndeat  ac  predieet  ad  minus  anno  coelem. 

De  promovento  cursorem  talem  ad  legendum  sententias.  10 

Volens  aliqucm  presentare  ad  legendum  sententias  petat  sibi  congregacionem 
fieri  per  deeanum  tcmixirc  ut  supra  de  Cursore  et  non  negetur  ei  congrcgacio  et 
in  aliscncin  presentanlis  fiat  delilicracio  et  tandem  non  admittatur  nisi  secundum 
fonuam  supra  expressam  de  Cursore. 

De  iuramento  admissi  ad  sententias.  16 

Ego  N.  iuro  in  nulla  alia  universitatc  pro  forma  legere  sententias  et  pro- 
mitto  Ixina  fide  prinio  anno  prinmni  et  secundum  libms  k-gere,  quolibet  die  hom 
michi  i>er  facultatein  assignata  unam  distinccionem,  nisi  partein  longioris  breviori 
luldercm  vel  ceontni.  Kt  in  secundo  anno  tercium  et  quartuin  librus  et  ques- 
tionem  unam  circa  materiam  cuiuslilM-t  Iwcionis  dis)iutando  et  textum  totaliter  20 
per  conclusiones  legendo  et  exismendo.  Item  resiximlere  et  me  niagistris  pro- 
sentare  ael  resjioudendum  s(x.-undum  forniam  expressam  de  Cursore  et  in  online 
meo,  sicut  michi  iniunctum  fuerit,  pnalicare.  Item  in  quolÜH-t  libni  faciemio 
principiuni  ixintra  dicta  et  conclusiones  eins  vel  eorum,  qui  mecuni  «incurrerint 
li-gendo,  instiirc.  Item  cum  fecero  ])rimum  ]irincipium  in  sententias,  unum  Ho-  25 
renum  bideilo  darc.  Item  petam  seribi  ad  librum  focultatis  tempus  recejicionis 
mee,  cuiusliliet  prineipacionis  et  fmicionis  sententiaruni.  Item  solvere  bursara 
duortim  flon-norum,  antequam  fnciani  princiiiium  primum. 


Item  ordinatuni  et  statutum  i-st  (juikI  faciens  principiuin  ordinate  in  ten-ium 
sententiamm  sit  et  reputelur  laiccalnrius  in  tlieologia  pro  magistm  formatus.  so 
Item  quoll  curson«  et  sententiarii  in  licitis  et  bonestis  decuno  et  facultati  olio- 
diant.  Item  ut  forma  intimacionis  sit  talis:  Sub  tali  nmgistru  suo  N.  talis  fociet 
principiuni  in  talem  librum  hora  tali  et  loco. 

Item  quod  in  principio  studii,  quod  est  crucis,  incipiente  uno  magistro  incipiat 
prinius  et  novus  scnteiitiarius  si  fuerit  et  in  eadeni  septiniann  faciat  priiici]>ium  35 
alius  sententias  continuans.  Et  in  si-cuiida  et  tercia,  si  siiit  tot  sententiarii,  us- 
que  ad  fcstuni  sancti  fialli,  ]sist  «|Uod  festuni  cursorcs  liabeant  dies  suos  secundum 
ordineni,  sic  qiKsl  non  jilures  bicipiant  nisi  duo  in  una  septiniana,  hoc  adiccto, 
quisl  si  non  fuerint  niulti  sententiarii,  cxtuiic  proxima  sc]itiniana  (K>st  sciiten- 
tiarios  poseint  cursores  fatere  facta  siia  ordinate,  iiuomodo  facereiit  iiost  Galli.  8i  40 
auteni  tot  forent  sententiarii,  quod  non  jKissent  facere  facta  sua  ante  festuni  sancti 
Oalli,  extunc  unus  Cursor  et  non  pluri-s  jKisscnt  principiare  in  cadem  septiniana 
cum  senteutiario,  sic  quod  seiitcntia  procedat. 
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Item  quod  rcligiosus  de  online  mendicancium  finitis  sententüä  prccedat 
Bentcntiarium,  qui  nondum  incepit  tcrcium,  licet  eciam  ille  ecntentiarius  prius 
fuerit  presentatu»,  tnmdiu  donec  ille  sententiarius  faciat  principium  in  tercium, 
quo  facto  prius  presentatus  habeat  locum  suum  sccundum  presentacionem,  dum- 
5 modo  prius  presentatus  continuet  fa<‘ta  sua  vcl  babcat  licenciam  facultatis. 

Item  quod  alibi  ])n)iiiotus,  antequam  recipiatur,  iuret  statuta  servare  et  bursaa 
solvere  et  aUa  facere,  que  sunt  i>cr  noviter  rccipiendum  facienda,  ac  si  in  univer- 
sitate  nostra  fuisset  ad  talem  gradum  promotus,  precipue  si  prius  fuerat  bacca- 
larius  facultatis  istius.  lUun  bidello  satisfacere. 

10  [Anno^)  doniini  1453  onlinavit  et  statuit  facultas,  quod  de  cetero  quilihet 
in  tbeologia  ad  licenciam  admittendus  iurabit  in  facie  facultatis,  quod  risitabit 
alw(jue  dolo  et  fraude,  nisi  babuerit  racionabilem  et  legittimam  causam,  disputa- 
cionem  publicam  ouiuslibet  doctoris  in  tbeologia  disputantis  et  in  eadem  arguct, 
similiter  in  quoliliet  anno  coUacionem  sibi  assignandam  faciet  et  hoc,  quam  tliu 
15  perraanserit  in  nostra  univereitatc  talis.] 

Item  quod  admissus  ad  cursum  vel  sentontias  non  balwat  neque  recipiat 
statum  vel  officium,  per  quem  vel  quo  inqwdiatur  aut  retanletur  in  suo  cursu 
vel  sententiis  legendis,  et  boc  si  voluerit  ulterius  promoveri. 

Item  quotl  liiiitis  sententiis  per  duos  annos  visitabit  disputaciones  et  lecciones 
20  magistrorum  et  quolilwt  anno  minime  semel  resjsauleat  ct  doctores  diligenter 
perbgat  et  so  dis]x)nat,  lul  licenciam,  si  ad  eam  voluerit  promoveri. 

Item  <iuod  resiwndens  ordinarie  facta  disjmtacione  in  pmndio  cum  magistro 
suo  non  plus  exponat  quam  dimidium  llorenum,  nisi  secum  fuerit  dispensatum. 

Item  volens  promoveri  ad  licenciam  iietat  sibi  fieri  congregacionem  omnium 
25  magistrorum  ixgcncium  ml  audiendtim  peticionem  suain  supra  illo,  qua  facta  et 
jK-ticionc  sua  i)roix>sita  magistri  delibembunt  in  absencia  inagLstri  sui.  Et  si 
omnes  regentes  vel  maior  pars  de  idoncitate  sua  ad  hoc  consenserint,  dcixmaut 
pro  eo  cancellario.  Sin  autem,  dicatur  promoveri  volenti,  ut  provideat  sibi  de 
dc])onentibus. 

30  Item  forma  dc]X)siciunis  coram  cancellario  vel  cui  pro  tune  commiserit,  est 
ista:  «Ego  credo  in  consciencia  mea  N.  idoncum  esse  in  moribus  et  scienciis  ad 
capiendum  in  theologüi  licenciam»,  aut  saltcra,  quod  litteram  facultatis  de  communi 
consensu  facultatis  premisso  testimonio  canccllarius  vel  cui  tune  commiserit  assignet 
licenciando  borara  vesperorum  aUeuius  certe  dici,  ad  quam  vocabit  amicos  suos, 
35  et  in  ilbi  canccllarius  vcl  tune  commissarius  mittat  sibi  per  aptum  nuncium  sig- 
netum  sive  cedulani  suo  sigillo  signatam  hcc  verba  continentem:  «Domine  pre- 
sentate,  sitis  tali  die  et  bora  in  loco  tali  ad  capiendum  licenciam  in  tbeologia», 
ct  illa  dies  bora  ct  locus  publice  intimentur.  In  die  autem  bora  et  loco  depu- 
tatis  (.ancellarius  vel  tune  commissarius  faciat  coUacionem  pro  recommendacione 
40  licenciandi,  qua  facta  liccnciandus  llcctat  genua.  Et  cancellarius  vcl  protunc 
commis.sarius  dicat:  «Auctoritatc  omniiwtentis  dei  ct  sedis  ajxwtolice  michi  con- 
cc.ssa  ct  jK-r  dominum  canccllarium  michi  nunc  commissa  do  tibi  licenciam  in- 
cipiendi  in  tbeologia  et  magisterium  in  ca  capiendi,  et  demura  omnes  actus 
ad  magisterium  in  tbeologia  pertinentes  faciendi,  postquam  solemj)nitates  feceris 
45  ml  boc  requisitas,  in  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  amen»,  premisso  tarnen 
prius  iunimcuto  facultati  thcologice  prestando. 
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De  iuramento  licenciandorum  in  theulogia. 

Kp>  N.  iuro  obedienciam  sancU?  Romane  ecclesic,  revenmciam  magistroruni  in 
Üieologia  scrvare  et  procurare  iMiccm  inter  rangistrot"  aeculareg  et  religiosos,  liceneiam 
non  resumere  nec  in  alia  univeraitatc  bireluni  rceijwre,  tres  florcnos  ad  fiscum  faeiil- 
tati«  »olvore  infra  quindenain,  alia»  statuta  et  statiuaida,  que  sunt  pro  honorc  facuItatL«  5 
prediftc,  scrvare.  Item  de  tcmiwrc  rccipiendi  l)iretum,  sicut  videlntur  mapistris  exia-diro. 

De  vcsporiandis. 

Ve-sperie  fiant  j)ost  prandium  hoc  mo<lo:  Magister  tenens  ves])erias  disputet 
unam  qucstioncm,  ad  «luani  rcspondebit  unu.s  de  biiccalariis,  cui  prcsidcns  arguat 
et  breviter  post  hoc  arguaiit  omncs  Ijaccalarii  ptT  ordinem  ct  post  aigumenta  10 
batxiilariorum  proposila  soli  seniori  resi»ndeatur.  Item  post  hoc  unus  de  ma- 
gi.stris  senioribuB  proponat  questionem  cum  cxiiositione  tcnninorum  et  argumentis 
pro  utraque  i>arte,  qua  jwr  vcspcriandum  detcnninata  magLster  proponens  ques- 
tionciu  arguat  contra  dicta  aliijua  ct  {lostea  scriuens  magi.Bter  contra  alia,  contra 
que  i>er  preccdcntem  non  est  argutum.  Hex;  facto  fiat  rccommcndacio  vcsjxiriandi  15 
jx;r  magistrum  vesjwrias  tenentem. 

De  illis,  (|uc  fiunt  in  aula. 

Item  in  aula  primo  aulaiidus  flixitat  gentia  et  iurct  revercnciam  magistrorum 
ct  quod  fidcle  testiinonium  |)crhilx;at  de  promovendis  et  tune  magister  huus  im- 
IKisito  sibi  bireto  dicat:  «Incipialis  in  nomine  imlris  et  filii  ct  Spiritus  sancti»  ct  20 
statim  nurus  magister  faciat  rccommendaeioncm  sacre  scriiitun',  (pia  fmita  aliipiis 
niagi.-<ter  in  artilnm  vel  alius  ad  hex;  idoneus  surgens  proixinat  i|U<'slioncm  cum 
argumentis  disputandam  per  novum  magistrum,  ad  quam  unus  de  senioribus 
baccalariis  respondcat,  cui  et  magister  novus  arguat  et  jxist  cum  magister,  qui 
tiirctum  inijxjsuit.  Post  hec  surget  unus  magister  de  soniorilius  iiroixniendo  25 
qiu-stionem  unam  cum  exjxisieione  temiinonim  ct  argumentis  liinc  inde,  ail  <|uutn 
respondeat  unus  a iunioribus  magistris  stando  ]H'r  totum,  cui  aliqucxiiens  rcplicetur. 
Post  hoc  aliquis  senior  magister  per  eontrarium  contra  randem  questionem  et 
aliter  terminw  ex|x)nendo  arguat  ad  |>artes,  cui  alius  de  iunioribus  magistris 
rcsiKindeat  aliipio  xnodo  opixisitum  tenendo  illi  magistni,  qui  prius  ad  eandem  30 
questionem  res|X)ndit,  cui  ]X)stquani  proponens  opposuerit,  res)xmsionem  nolit  hatere. 

Item  conducendus  est  liei'nciandus  vesperiandus  et  aulandus  ad  loca  illomm 
aetuuni  ct  deinde  jxr  magistros  et  iraccalarios  in  cappis.  Item  cum  multi  licen- 
ciati  fuerint,  primus  habebit  proximos  tres  menses  et  secundus  quatuor  ct  tcreius 
quinque  et  sic  cousetjuenter  continuc,  uno  mense  suiicr  addito,  ct  quicunque  infra  35 
stium  tempus  non  pnxiessiTit,  si  seqtiens  cum  prevenerit,  ixrdet  locum  suuin. 

An«  Act.  fac.  tluH)!.  I:  «hI.  Heid.  848,  46  f.  1“4  von  der«ellH*n  hund,  welche  auf 
f.  5 l>efid)lÜMe  von  1409—  1412  eingt'traj^en  hat,  mit  der  flheraehrift  «pülert'r  liund: 
cNota  «tatuta  illa  antiqiia  ampüu«  non  mint  le^'nda,  «cnI  dumUxat  nova  in  nieliorem 
fomiam  reilacta,  (jnoruui  nun«*  et  consc«jnenter  «erviitur  et  m*rvahitur  pratliea  infra 
(Xintenta,  folio  85  indpieneia.«  Mit  aualammng^  der  auafttze  l>ei  ilautx  Jl,  83-1—889  40 
gwlruekt.  — *)  Inmijier  — teiiipUimine,  v«m  zweiter  han«l,  am  ramle  iinU‘n.  — • 

•)  Inmio  — ohHorvetur,  von  «Iritter  haml  da«elb«t.  — •)  Kt  ^ lihri,  von  zweiter  hand 
daaeltmt.  Verwiegen  ist  auf  folio  59^^,  wovon  älinlicher  hand  «teht:  «Item  jiowtea 
anno  m.  cccc,zxvii.  in  nien«e  iiilü  roncluHiim  fnit  cx  vorihu«  omniuin,  qu<Ml  nulhi« 
ad  legtmdiim  curanm  a«imittatur,  ni«i  priu«  mininu*  re«|K>nderit  m'mel  in  tlieolofna  45 
more  «.'oneueto«.  — *)  Anno  — talia,  von  apÄlerer  liand  am  rande. 
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21.  Aclteste  Statuten  der  iuristen. 

Igte  est  modu.s  regendi  et  legendi  in  facultate  iurie. 

Legens  de  inane  decretales. 

Primo  omni  die  legibili  deliet  legere  ad  duns  horas  vel  quasi. 

5 Item  in  crastino  sancti  Luoe  debet  incipere  ordinarium  suum  faeiendo  prin- 
eipium  solempniter  sccundum  consuetudinera  facultatis. 

Item  tcxtuni  cum  glossa  Bem[ardi]  cum  suis  addickmibus  de  verbo  ad  ver- 
bum  intelligibiliter  et  utiliter  scolaribus  legere  debet. 

Item  Innocentium  cum  suo  apparatu  per  qucstioncs  vel  contmria  in  nialeria 
10  recitaro  debet  cum  addicionibus  Host[icnsis]  et  Io[hannis  An[dree]  in  novcUa  sua. 

Item  debet  informare  scolarcs  in  modo  aigumontandi  et  notabilia  trahcndi 
sccundum  consnetudincm  facultatis  et  dwdonim  eiusdem. 

Item  qiuxl  modo  clariori,  quo  dederit  sibi  deus,  debet  daro  intellectum  textus 
glosse  Innocentii  et  aliorum  doctorum. 

15  Item  qmxl  infra  termimnn  vel  cicius  tiniat  decretales,  non  lainen  obmittendo 
m’ceasarias  utiles  et  consuctas  materia«  rccitari  circa  ea.sdem. 

Item  quod  infra  annuni  oitlinari  faciat  uiiam  n'iH'tieionein  vel  disputacionem 
secnnduin  consnetudincm  facultatis,  audiendo  Iwcadarium,  si  Visum  fuerit  hoc 
cxiicdirc  faculUati,  ita  quod  Icctio  de  manc  non  impediatur  modo  quo  supra  nec 
20  raateric  recitande  circa  textum  ct  glossas  obmittantur. 

begens  nova  iura. 

Primo  U^et  sextum  et  C’lementinas  cum  glossis  suis  ordinariis  lohannis  Andree. 

Item  incipiet  Iccturam  in  crastino  Lucc  faeiendo  principium  ut  supra,  sed 
non  eadem  hora. 

25  Item  lidelitcr  recitabit  textum  glosse  cum  scripto  Arch[idiaconi]  et  lohannis 
in  novclla. 

Item  omni  anno  finiet  sextum  cum  Clenientinks  [et  si  infra  nnnum  non 
jHiterit  finire,  habebit  dimidium  annum.]') 

Item  servabit  modum  de  contrariis  et  notabilibus  sifundum  modum  supra- 
30  scriiitum,  sccundum  materiam  subitaitam  ct  glossas  ct  doctores  circa  eosdem  libros 
recitandi. 

Item  circa  repcticioncm  et  disputacionem  ut  supra. 

Item  ad  alia  puncta  ut  supra. 

[Est  sciendum,  quoil  doctorcs  oor|x)ris  principia  in  novo  ordinario  eodem  die 
35  faccre  non  debent.]*) 

Logciis  dccrctum. 

Primo  fidclitcr  et  utiliter  scolaribus  textum  cum  glossis  lohannis  Teutunici 
cum  addicionibus  Bartholomei  Brixiciisis  scolaribus  leget  cum  apjiaratu  domini  Arch. 

Item  notabilia  contraria  recitabit  et  trabat  ex  glossa  et  ex  Aich[idiaconi]  ct 
40  ex  dictis  aliorum  diK'tonim. 

Item  faciet  principium  ut  supra,  non  concurrendo  in  hora  cum  aliis  regentibus. 

Item  de  repeticione  vel  disputacione  ut  supra. 

Item  ad  alia  puncta  ut  sujira  secundum  utUitatem  scolarium  etc. 

[Item  finiet  dccrctum  infra  tres  anuos  vel  cicius,  si  poterit.]’) 
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Promovendi  in  facultate  iuris. 

Primo  ad  gradum  baccsdariatus  promovendi  requirantur,  <juod  hic  vel  alibi 
audivcrinl  fideliter  et  utiliter  decretalcs  ct  nova  iura  jwr  quatuor  annos  et  attin- 
gant  quintum. 

Item  legant  tituluni  jicr  facultatem  eis  deputandum.  5 

hem  in  aetu  promocionis,  exaininv  precedente  doetorum  cum  proniovcndis  in 
privato  ct  eo  approbato,  faciat  in  jmblico  reja-ticionem,  audiendo  baecalarios  et 
seolares  facultatis  secundum  eins  consuetudinem. 

In  licencia. 

Priino  qu(xi  per  sex  annw  audivcrit  deerefales  et  nova  iura.  lo 

Item  deoH-tuni  ad  minus  i>cr  annum. 

Item  quod  in  i>resencia  dixitonim  facultatis  iuris  faciat  repeticionem. 

Item  in  privato  presentatus  per  doctorem  admittatur  ad  examen  jirivatum, 
in  quo  si  idoneus  et  sufliciens  reiK'rtus  fuerit,  admittatur  ad  licenciam  secundum 
facultatis  consuetudinem,  dummodo  legerit  prius  nimm  causam  in  decreto  vel  16 
unum  de  <iuinque  libris  dwretalium  .stsaindum  facultatis  deputacionem. 

In  doctoratu. 

Primo  fiat  publiia*)  et  in  ea  fiat  recommendacio  facultatis. 

Item  doetorandus  legat  unum  capitulum  in  decreto  solempniter  audiendo 
unum  aiguentem  dumtaxnt  non  resumendo  ne<iuo  respondendo.  20 

Item  [letat  insignia  cum  <x)llacione. 

Item  tradantur  sibi  insignia  [ler  doctorem  vel  dixdores  secundum  facultatis 
consuetudinem. 

Esl  sr-ieudum,  qiuxl  facultas  iuris  deficit  in  legistis  et  ivtera,  utile  propter 
inulta  ct  expediens,  quod  ad  minus  unus  dtx'tor  vel  licenciatus  ligeret  omni  die  26 
in  iure  civili,  tune  facultas  iuris  est  aimpleta  et  in  consiliis  ct  aliis  factis  sixda- 
sticis  bene  starct*). 

(lagentes  ordinarie  ct  sti]>endiuti  decretalcs  decretuin  vel  nova  iura,  si  «mtigerit 
«18  esse  alistmtes  infinnos  vel  alias  legittime  im|Hxlitos,  tenentur  infra  quindenam 
|w‘r  se  vel  jier  alios  cum  effectu  disjKinere,  ut  lectiones  onlinarie  non  prctermittantur,  30 
8«1  legantur  horis  et  modis  de  quibus  infra  jier  doctorem  ciusdem  facultatis  vel 
li«*nciatum,  si  halieri  iiossint;  alias  ]ier  Imcularium  iuris.  Ad  ista  tenetur  qui- 
libet  regens  in  iure  etiam  suis  sumptibus,  prout  faeultati  cst  iuratus]*). 

Au*  Ann.  naiv.  I,  llv.  — >)  Item  — annum,  spUterer  zusata.  — •)  Kst  m’ieniiiim 
— «Ictsint,  ziiKatz  wie  vorher.  — •)  Item  liniet  — poterit,  ebenso.  — *)  Zu  ergUnien  35 
ist  collatio.  — *)  Est  scienilum  — starct,  scheint  von  ilersellicn  haml  nai  hgctragim 
und  ist  In  seiner  latinititt  natOrlieh  unverändert  gehlielH-n.  — *)  Isgentcs  — iiiratus, 
Zusatz  vom  ende  des  18.  ialirh.  auf  einer  Iwren  stelle  f.  11». 

luramentum  promovendoruni  ad  licenciam. 

Ista  sunt,  que  delMint  iurnre  promovendi  nd  gradum  inagistralem  li«'ncie  lo 
iuiis  faeultati  eiusdcin  vel  deputato  ab  ea. 

Wnio  quod  audivcrit  in  hac  universitate  vel  alia  jirivilegiata  jier  [quinque]') 
annos  ius  cannonicum  [vel  civile.]’) 
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Itoni  quotl  legcrit  unum  libruni  decrctalium  sibi  deputatum  per  facultatem, 
sextum  vel  Clementinaa  vcl  duas  cnusaa  in  dccrcto  [vel  lotidem  in  iure  civili, 
gi  in  eo  liccnciari  deboat.]*) 

Item  quod  audiverit  per  annum  onlinarie  decretuin  vel  codicein. 

5 Item  (juimI  approlmtug  pro  liccncia  [per  facultatem]*)  dabit  eklem  ii.  florenog 
et  bedello  eiugdem  ii.  Horenos  [et  oonswctudinem  in  presentacione  et  examinc 
et  alÜB  facultatis  observet.]®) 

[Item  iurabit,  quod  satigfecerit  de  collecta  doctoribua  legentibus  ordinarie 
decretales  decretum  et  nova  iura  et  gpccialiter  de  anno,  quo  tenetur  audire 
10  decretum,  gi  alibi  in  imivergitate  approlaita  non  audiverit.]*) 

[Item  quod  gatisfecerit  [icdello  de  collecta  6ua.]’) 

[Item  quod  licenciatug  in  iure  cannonico  vel  ci\ili  pogt  suam  licenciam  infra 
mo<lium  annum,  ei  habuerit  annuatim  de  presenti  vel  in  futurum  centum  libmg 
denariorum  ugualig  moncte  HeidclbcrgcnBig,  recipiet  ingignia  doctoratus  in  igta 
15  univcrgitatc  gecundum  facultatig  conguetudincm,  nigi  per  eandcm  cum  co  ex  cauga 
legittima  digpeniwtum  fuerit.]*) 

[Item  quixl  non  congcnciet  vel  faciet  conventicula  vel  congregacioneg  par- 
ticulares  dix'torum  vel  magistmrum  vel  eeolarium,  ged  gi  in  quibugdam  caugia 
videbitur  ali<inid  agcnduni,  rccurrat  prius  ad  facultatem  Lgtam,  sine  cuiug  congilio 
20  niehil  agat.]*) 

I.sta  guut  que  debct  iurare  approbatug  per  facultatem  ]iogt  cxamen 
Ikvneie,  antequam  liccncia  [in  canonicm  vel  civili  iure]'“)  gibi  tnidatur,  publice  et 
ad  ganeta  dei  evangelia.  [Nota,  qui  in  examinc  iuria  bene  legerit  vel  lienc  regiimi> 
gerit  vel  Ix'iie  golvcrit  argumenta,  non  jxjtcgt  nec  delx;t  reici,  ged  ad  licenciam 
25  adinitti.] ") 

Prinio,  i]uu<l  gtatuta  facultatig  facta  et  flenda  gervabit  et  eiug  lx>num,  ad 
quemcumiue  gtatum  dcvencrit,  procundnt. 

Sicundo,  qiuxl  doclores  iurig  in  debita  reverencia  halx'bit. 

[Item  (juod  gtatum  honegtum  pro  honore  facultatig  ...  di  ..  et  peraonc 
30  V . . . ger\’ubit.]'*) 

Tereio  quod  gradum  licencie  in  nulla  univergilate  vel  loco  jmbliee  vel  occulte 
regumet. 

Quarto  (jinxl  ingignia  dixlonitug  non  recipiet  niai  in  igta  univergibUe  et 
ultra  tria  milia  Turoncngiuin  argenteorum  in  gollempnitate  doctomtug  non  ex- 
35  itcudet'*),  [nec  iiupctnitig  in  contrarium  cci:un  a geile  a)xigtolica  utatur.]'*) 

Igta  gunt,  que  debent  iurare  doctorandi'®)  in  eorum  publica. 

l’rimo,  quixl  ingignia  dix-loralia  in  alia  univereitate  vel  loco  |)ublice  vel 
ixx-ultc  non  regument. 

Item  lidelitatem  coniitatui  et  coiniti  palatino  Reni,  qui  l>m  tempore  fuerit. 
40  Item  gi  continpit  ixw  regere  in  facultate  iurig  legendo  ordinarie  dirretum, 
decretaleg,  nova  iura  vel  civilia  in  hac.  imivergitate  vel  alia,  servabunt  honorem 
facultatig  et  doctoratug,  ut  conguetuiu  egt  in  facultate  predicta. 

.\U8  .\nn.  naiv.  I,  II»— 12«'.  Der  erunilstiKk  ist  von  einer  liaml  ile«  «iigjiehendeii 
\1  V.  iahrhunilertx  geschrielx-n.  Verm-hictlene  liHiule  hxlien  dann  zutnUxe  genuicht; 
45  ich  unteraclieide  darunter  die  bände  1.  2.  aua  der  ersten  hiilfle  und  3.  4.  aus  der 
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»weiten  hülftc  ties  XV.  iahrhunilert«,  6.  aus  dem  ende  de»  XV.  oder  anfang  des 
XVI.  iahrhnnderts  und  8.  w-elclie  hand  vielleicht  erst  dem  XVII.  angehrtrt. 

— *)  quinque,  auf  rasur  3.  — *)  vel  dvile,  r.usata  3.  — •)  vel  totidem  — delieat, 
zusaU  3.  — *)  jier  faeultatein,  auf  rasur  6.  — •)  et  eonswret.  — observet,  etisaU  3. 

— •)  Item  inrabit  — audiverit,  zuaat«  1.  — 0 zusati;  8.  — •)  Item  quod  lic.  — fberitS.  5 
•)  ziisaU  am  rande  5.  — '•)  in  eanonieo  — iure,  zusatz  8.  — ")  Nota  — admitti, 
am  rande  2.  — ’•)  Item  quod  statim  — sorvabit,  am  rande  3.  — *•)  Am  rande 
ist  von  einer  hand  des  XV.  iahrh.  wohl  in  bezug  auf  dit-se  sUdle  bemerkt:  «Dieit 

(ietellinus  C?)  in de  magistris:  Superius  «exijendant»  intcUigo  de  suo, 

attenta  raeione  Indus  artieidi;  non  contrario  artantur  iuramenlo,  quod  ultra  ea-  10 
pendi  non  promittatur  per  cstnsanguineos  vel  amieos,  quia  tune  cessare  videtur 
tinalis  causa  prohibieionis  Imins  et»'.»  — '*)  nee  impetrati»  — utabur,  zusatz  5.  — 

• '*)  licentiati  im  texte,  am  rande  von  anderer  hand  verbessert. 

Ista  suut,  que  debent  iurare  promovendi  ad  gradum  baccalariatus 

in  fucultate  iuris.  15 

Primo  quod  bonum  facultatis  et  honorem,  !ui  quemeunque  «tatum  devonorint, 
pro  ixtssc  pmeurabunt. 

Hem  quixl  shituta  facta  ct  facienda  dicte  facultatis  observabunt  et  doctores 
eiusdem  facultatis  in  rovercncia  debita  habebunt. 

Item  quod  gnidum  liaccidarialus  in  alia  univereitate  vcl  qiux'unque  loco  20 
non  resument. 

Item  quotl  facultsiti  jsjst  promocionem  gradus  dabunt  (1  tlorenum  Rvnenscni] ') 
infra  tres  die»  fraude  ot  dolo  excepti»  vel  pignus  »ufliciens,  (nisi  habuorit  annua- 
tini  ((uinquaginta  florenos.]*) 

Item  «juod  in  promocioue  dabunt  Itcdello,  js-r  faeultatein  iuris  deputato  26 
1 Horenum. 

Item  quotl  in  ista  univereitate  vcl  alia  privilcgiata  audierit  a legcntibus  or- 
dinaric  libros  iuris,  soilicet  dccretalc»,  »c.xtuni  et  Clemcntinas  jicr  [tres  anno»  et 
attingat  quartum.]*) 

[Item  post  promotionein  suam  manebit  in  hac  univereitate  per  annum  immc-  30 
diato  se<|uentem  et  per  illum  visitabit  lectionc»  doctorum  ordinarie  legentium 
ut  decretale»  ct  nova  iura.]*) 

Item  quotl  post  gradum  Iraccalariatus  nullum  actum  legittinium  facultatom 
concementem  in  hac  univereitate  faciid,  nisi  jictita  et  obtenta  licencia  predicte 
facultatis.  35 

Item  quod  doctori  promoventi  eum  ad  gradum  liäcidlarii  et  [apixitbecario  pro 
confcccionibus  examinis]®)  secunduni  conswetudinem  eiustlcm  satisfaciat.*) 

Item  quotl  visitabitis  actus  si»lastico«  doctorum  liccnciatorum  Imccidariorum 
in  repeticionibus  disputacionibus  iirincipiis  ct  aliis  eollempnibus  per  vos  arguendo 
secunduni  primogenita  vestra.  40 

Item  quod  solvistis  ct  satisfecistis  dix-toribus  bic  ordinarie  legentibus  de 
collecta,  nisi  expresse  jHir  eos  vobis  )iro  juirte  vel  toto  esset  remissa’). 

item  quod  solvistis  Isxlello  de  colltictis  suis  in  angarla  et  aliis  obvencionibus*). 

Item  quod  incedetis  in  vestibus  st-vilasticis  dccentcr  secunduni  facultatis  con- 
suctudineni.  45 
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Item  quod  infra  H]>acium  mensis  immediate  8c(iuentis  in  hac  univemitate 
gradum  Imccalariatua  recipietio. 

Item  qiuxl  sitia  contenti  locacionc  faeultntis ’). 

Facultas  jilene  delil>cmta  jKinderatis  ponderandis  statutum  precedens  j)enul- 
6 timum,  quotl  incipit:  Item  (juod  »olvistia  et  satisfccistis,  interpretata  cst,  quod 
vim  et  virtuteni  eum  affectu  habeat,  si  doctor  legens  onlinarie  deeretales  deeretum 
vel  nova  iura  publice  et  manifeste  in  scolis  legendo  audientes  scolares  suos  mo- 
nuerit,  ut  cullcctam  solvant  et  sibi  satisfaeiant  ]>ro  lalH)ribu8,  alias  tacite  ipsis  eam 
remittere  intelligetur  nee  potest  promovendum  ad  bacealariatum  vel  liecncLim 
10  pretextu  huiusmodi  non  solueiunis  collecte  inpedire  directe  vel  indinxde  publice 
vel  oceulte;  sit  ergo  diligens  in  munendu  collectam,  non  tacendo  vel  dissimnlando. 


Item  quod  non  consencietis  vel  facietis  conventieula  vel  congregaciones  [Kirti- 
culares  doetorum  vel  magislroriim  vel  seolariiim,  sed  si  in  quibiisdam  causis  vide- 
bitur  ali(]uid  agendum,  recurratis  prius  ml  fmailtatem  istam,  sine  cuiua  consilio 
15  niehil  agetis. 

Item  quod  in  prandio  tempore  jiromocionis  non  lial>ebunt  ultra  xl.  i>ersonas, 
nisi  sceum  fuerit  dis|iensatum,  nee  aliquas  exjiensas  babebunt  de  nocte. 

Item  si  mntingat  eis  assignari  mensam,  (|Uixl  tem]>ore  incepeionis  aut  fini- 
cionis  non  faeient  expensas  ultra  libram  Hallensium. 


20  Nota  (|U(h1  facultas  matura  delilHTacione  prehabita  txrncoixliter  statuit  et  ordi- 
navit,  ut  legens  ordinarie  in  decretalibus  non  rei'ipiat  raeione  eollectanim  ultra 
duos  florenos  a promovendo  ail  Imcealariatum,  etiam  si  sponte  ]>tus  dare  vellet  vel 
oHerri't,  nee  a promovendo  ml  lieeneiam  ultra  unum  llorenum,  dolo  et  fraude  exclusis. 

Item  (puxl  ikxtor  legens  in  novis  iuribus  non  reei))iat  a baeealariando  ultra 
26  unum  florenuni  nee  a licenciando  ultra  unum  llorenum,  dolo  et  fraude  exclusis. 

Item  ut  doetor  legens  in  deerctis  a liaccalariando  recipiat  pro  eollectis  tantnra 
unum  llorenum,  a licenciando  similiter,  dolo  et  fraude  exclusis. 

Premissa  inviolabiliter  oliscrvari  delict  jier  quemliliet  ex  l^entibus  premissis, 
nisi  pnmiovendus  ad  lieeneiam  vel  bacealariatum  balieret  annuatim  ctmtum  Ho- 
30  reno«,  quo  casu  jiermittitur,  ut  quililxit  recipiat  pro  anno  quolibet,  quo  promo- 
vendus  tenelmtur  audire  lectiones  suas,  unum  ilurenum. 

Aus  .Vnn.  tmiv.  I,  17  in  sehr  wccliselnden  liamlen,  welclie  tlieils  neuernngen  an- 
gemerkt,  tlioila  rttckwHrts  in  «len  alteren  liestimmiingen  g«"l)eaHert  lialsm.  .\iif  iler 
rftckseite  des  hlatU-s  Is-ginnt  ein  veraeieliniss  der  zu  koccalarien  |inmiorirten,  die 
36  ersten  ohne  iahresangntie,  «iann  solche  von  1394  bis  (f.  22v)  1441  und  (f.  101) 

1441  bis  (f.  102)  14(17.  hmes  fUngt  an:  cjluiiiinus  Ditlunanis  de  Swertheu  mag- 
in  artihiis,  niehil  «It-dit,  «|uia  printus  in  ista  universitate  in  iuris  canonitn  facultate 
in  hac«*alariuni  est  proiuotus»  — un«l  ist  von  «lerseihen  Iiand  geschriehen,  von 
welcher  der  erst«*  ahschnitt  ohig«*r  vorsciiriften  herrührt,  so  «lass  letzler«>r  ieden- 
10  falls  vor  1394  und  wahrscheinlich  bald  nach  grilndiing  der  univ.  entstanden  ist. 

Eine  neue  redaktiun  der  Statuten  scheint  1491  isler  1492  erfolgt  zu  win,  s.  A«aa 
fac.  iur.  (e<xl.  Heid.  358,  51»)  f.  1»  — 8»  und  darmu-h  llautz  11.  398  — 407.  — •)  In 
an«lerer  hand  und  tinto  auf  rasur,  gebessert  aus:  ii  (?)  Ilorenos  KjncnBua.  — 
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•)  nisi  — llor.,  naohtraK  auf  msur  wie  vorher.  — •)  trea  — quartuin,  ol>enao.  — 

•)  Item  ]ioat  — iura,  ehenao.  — •)  et  ap|>oth.  — examinia,  von  aoharfer  hand  aec.  XV. 
in  aehr  achwarxer  tinh»  flI»eiveBchriei)en.  — •)  Item  quml  doetori  — aatiafaciut,  in 
anderer  tinU>,  al>er  doch  wohl  vom  aolireiber  diegea  aiiaatxea.  — •)  Ea  folgt  eine 
längere  raaiir.  — •)  in  angariia  — obvent.,  war  radirt.  — •)  Ih™  quod  infra  — facult.,  6 
von  der  hand  aec.  XV.  dc^  xuanUea  5. 

lurnmentum  iloctorum  promotorum  extra  univeraitatem  iatatii, 
recipiendoruin  ad  legcndiim  in  altero  iurium. 

lU'tn  fiteiet  fideni,  fpiixl  i)nimotns  ait  in  atiidio  privil(>ginto  ad  doctoraluin 
in  alU>ro  iurium  et  quixl  in  tili  insigniu  ro<x‘pit  doctoralia.  in 

Item  qu(xl  aer\'al)it  atatuta.  facultatis  facta  et  facienda,  similitor  et  eonsuetu- 
dinea  et  ohsen’anciax  facuitatin  intnxiuctas  et  introducenda.«,  scriptas  et  non  scripta«. 

Item  quixl  in  antea  bonum  facultatis  i>m  pofwe  procurabit,  ad  ((upmeunque 
statum  devenerit,  [et  doi'tores  eiasdem  facultatis  iit  debita  revereneia  balx'bit.]') 

Item  quod  in  lectionibus  suis,  sint  ordinarie  vel  extraordinarie,  Iionorem  15 
dicte  facultatis  ot  doctoratus  conservabit. 

Item  <pKxi  dabit  cuilibet  dix’torum  in  facultate  regentium  unam  libmiii 
s|xx'ienim  et  duos  florenos  facultnti. 

[Item’)  quod  consilia  facultiitis  secreta  sorvabit. 

Item  quod  fiicict  actum  aliquem  solemnem  ante  ipsius  recejx’ionem  iuxta  ‘20 
con.«uetudinem  facultatis,  nisi  aliter  faciiltati  fuerit  visum.) 

Au8  Ann.  tiniv.  I,  11  Ton  einer  hand  dea  angehenden  XV.  iahrtiunderU.  — 

')  et  — haUd>it,  ziiaatx  von  etwuK  »piUerer  hand.  *)  lU'iii  — vinuin,  von  dritU*r 
etwaa  späterer  hand;  stark  vcrhlaast.  Kr  fol)^  ein  vermerk  von  1451  0lH‘r  ver* 
(‘iilhnniK  eines  auRwärts  proinimrten.  25 

De  rece|>eione  baccalariorum  superveniencium  iuris  et  licenciato- 
rnni  eiusdem  ad  facultatem  recipiendoruin. 

Xullus  n-eipiatur  nec  ad  facultatem  admittatur,  [nisi  consueto  exaniinc  jire- 
iiiisso]  ■)  in  Studio  privilegiato  publice  promotus  fuerit  in  iKU-ealarinm  seu  lici-nciatum. 

Item  iurabit,  rpiod  bonum  facultatis  etc.  . 30 

Item  <|Uoil  statuta  facta  et  facienda  etc. 

Item  qiKxl  fai'ultati  post  admi.ssionein  etc. 

Item  qufxl  et  budello  etc. 

Item  (pifsl  |xist  suam  admlssionein  nullum  actum  etc. 

Item  quod  visitabit  etc.  35 

Item  hals-bit  Irx'um  in  scolis  dis])utationibus  et  aliis  aetibus  facultatis  smin- 
ilum  suam  recvix-ionem  et  non  aliuin. 

Item  qiuxl  fulem  ilignam  faeiat  faeultati  anb'  omnia  de  legittinia  sua  promo- 
ti«ine  per  testes  iiloiu-os,  litera«  et  aliis  Ii'gittimis  nuxlis  etc. 

Item  quod  a die  admissionis  jmt  facultatem  re|xdi't  unam  dix-rctalem  [lubliee  40 
in  scolis  eius<lem  audiendo  baecalarios  arguentes  six'undum  eorum  primogenita 
et  scolares  anUxlicte  facultatis  infra  mensmn.  nl«i  fm-iiltas  ex  Icgittimis  et  veris 
raciunibus  super  1k«  duxerit  dis|«nsandum  etc. 

[lU-m  quod  cuilibet  dix’tori  ivgenti  dabit  unam  libnim  sixrierum.]*) 

-tiiH  Ann.  univ.  I,  14«  in  Schrift  sec.  XV.  init.  |4i«*KcIl>e  lianil  scheint  f.  Ö3  xii  1406  45 
vorxukommen.  — *)  nisi  — preiiiiiwr,  von  einer  liaml  sec.  XV.  ex.  auf  raaur.  — 

•)  Die  letxte  leile  xnsatx  von  einer  han<l  der  ersten  hallte  des  XV.  iahrhuiiilerta. 
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[Amtseid  des  Ordinarius  in  dccrctalibus.] 

N.  iun\  me  fldeliter  et  diligcnter  Iccturum  de  mane  ordinarie  in  decre- 
talibus  ])ropria  in  persona  iuxta  statuta  et  couswctudinem  facultatis  iuris,  quod- 
que  leccioiu'in  meaiu  non  ubinittam  propter  quamcumque  causam  vel  causas 
6 forensem  vel  forenscs,  univcrsitatcm  seu  facultatcm  iuris  non  conccrnentcm  vel 
ooncerncntes,  [neque  horam  consuetam  mutare]*)  nec  pro  indulto  desuper  obtinendo 
instalio  nisi  ex  debilitate  seu  infirmitate  corjxjris  aut  alia  raeionabili  causa,  quam 
Universitas  ajtprobaverit;  [si]  impcditus  fuero,  quo  stante  alium  legentcm  disponam 
de  cousensu  universitatis,  si  illud  impedimcntum  ultra  mcnsem  duraverit;  alio- 

10  quin  de  cousensu  prefate  facultatis  iuris  id  faciam.  Item  ab  hac  universitale 
diebus  saltim  legibilibus  ex  causa  Universitäten!  seu  facultatcm  iuris  non  concei^ 
neiiU*  me  non  absentabo  sine  expresso  cousensu  universitatis,  ne  ex  mea  aljsencia 
negligencia  in  lectura  ([Uovis  iuikIo  committatur,  dolo  et  fmude  seclusis  in  singiilis 
prcinissorum. 

16  Ans  Ann.  tiniv.  Ul,  71  l>ci  ficr  vcrcidiannx  des  mag.  Petrus  de  Wiinpina  14G0  a|iril  24. 

Uosclhst  f.  7ir  «ler  eid  des  lieentiaten  oder  bacvalars  in  legibus.  Ibntle  fonueln 
sind  natflrlieh  alter  als  ihr  gelt'gentlielies  Vorkommen.  — ')  ius|ue  — mutare,  von 
anderer  band  am  rande. 

2*2.  Fragmente  dei'  /illexlen  Statuten  der  medirhnsrhe«  fakultlit. 

20  Baccalaureus  setmndo  iurabit,  se  non  bteturum  aliquem  cursum,  nisi  |ier 
facultatem  aut  ordinariuin  in  eadem  sibi  iLssignatum,  <)Uo  a.ssignatu  diligcnter  eum 
continuabit,  non  finiendo  cum  ante  tempus  sibi  prefixum. 


Quod  nullus  dexdorum  cenwatur  regens  in  facultate,  nisi  aliquas  Icctiones  sibi 
per  dwanum  meilicine  et  facultatem  assignattus  complevcrit  annuatim  in  eadem. 

25  Aus  .Sidioenmeset,  Umtamen  hist,  faeult.  med.  Heid.  (I7C9)  not.  b.  Vgl.  die  darlegung 

bei  Toepke,  matrikel  der  univ.  I,  6 anm.  2,  dass  es  vor  1390  ietlenfalls  keine 
medieinisr-he  fakulUtt  in  llcidcliH'rg  gegeben  bat. 

.Se<|uuntur  iuramenta  medici  de  novo  recipiendi. 

Priino  qtaxl  in  dicta  farniltate  legere  et  regere  debeatis')  singulosrjue  alios 
30  actus  ail  eandem  spectantes  facere,  <iuantum  ntilius  ixrteritis,  et  presertim  legere 
de  mane  hora  sexta  aut  septima  in  estate,  et  septima  seit  otdava  in  bienie,  nisi 
de  cousensu  universitatis  predicte  höre  fuerint  immutate. 

Item  <|Uixl  primo  die  legibiii  ]x>st  festum  exaltacionis  sancte  enteis*)  liora 
prima  [x-racto  pmndio  incipiatis  ordinariuin  vestrum,  aliis  vero  diebus  legibilibus 
35  continuabitis  hora  vobis  deputata  ut  supra. 

Item  quixl  seobir<*s  idoneos  predicte  facultatis  ad  baccalariatum  lieenciam  vel 
magisteriuni  proinovebitis. 

Item  ()Uod  riHpiisitus  visitabitis  regentes  diligenter  in  quatuor  facultatibus, 
salvo  vestro  sallario,  non  gravando  aliquem,  pauimres  vero  gratis,  dando  Consilia  et 
40  auxilia,  secundum  qiuxl  melius  noveritis,  in  arte  medicinali,  siniiliter  et  alia  suppo- 
sita  universitatis,  salvo  tarnen  iusto  precio. 

Item  quixl  per  quindenain  aut  ultra  non  absentabitis  vos  ab  isto  loco  huius 
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opidi  abs<{ue  liccncia  univerxitatis  npc  ultra  tres  dies  alwijue  licencia  rectori.«  vel 
vic-eroctori»  eiusdem,  dolo  <-t  fraude  in  singulis  premLsaoruin  secIuBi«. 

Aua  Ann.  iiniv.  II,  225''.  IMeae  fonm-l  wunlu  1419  oct.  31  gebraucht,  ial  aber 
ilüoh  wohl  alter.  — <)  Von  anderer  hand  flberKeaehricl)en:  omni  die  It^hili.  — 

•)  Eine  hand  den  XVI.  ialirh.  ünitcrt  in:  (poat)  autmnnalea  feriaa.  6 

23.  Aeltesle  Statuten  der  artisten. 

Incipiunt  atatutn  facuUatia  arciuni  atudii  Heidclbergonais  de 
electione  decani,  de  eiua  loeo  et  pena,  ai  non  aceeptet,  de  modo 
iurandi  et  de  plnrilnia  aliia,  que  decano  tempore  aui  offieii 
incuinlnint  facienda.  lo 

In  primia  atatuit  faeultaa  areiuni  et  voluit,  quo<l  deineejia  aingtilia  annia  pro 
regimine  aui  et  aupiawitoruni  eiua  ac  meliori  omnium  dietnm  faeultatem  eoncer- 
nencium  expedieione  duo  decani  jx-r  magiatn»  in  artiliua  ad  hoc  |kt  iurainen- 
tum  oongregato«  eligantur,  voluitque  qiuxl  una  eleecionum  aabliato  proxiino  ante 
featuin  aaneti  lobnnnLs  laiptiate,  ae<-uniln  vert>  atiblKito  proxiino  ante  featuin  15 
lu-Rti  Tbome  aiaiatoli  eelebrentur,  aie  tarnen,  quixl  ai  eleocionein  reotoria  pro 
univeraitate  et  elecoionein  decani  pro  facnltate  arcium  concurrere  contingat,  ex- 
tune  eleocio  decani  per  unum  ilicm  vel  )HT  duoa  anticijM'tur.  [Poatea')  vero 
fncultna  atatuit  et  onlinuvit,  ut  eleccio  dix-ani  iinmcdiate  aiHpieretur  eleccionem 
ria-toria,  ne  contingeret  eundem  ease  rectorem  et  dtvanuin,  qiiia  lax-  non  vide-  20 
l«itur  facultati  exiiedire.] 

Item  atatuit,  cpiod  vigore  huiuanuali  eleccionia  nullua  in  der-anum  facultatia 
arcium  promoveatur,  niai  i[>ae  fuerit  aimplex  magiater  in  artibua  in  alia  fai-ultate 
nonilum  bim-tatua,  cpKalipie  talis  |M>r  ip.aam  faeultatem  vel  maiorein  eins  partem 
electua  officium  di'canatua  infra  diem  naturalem,  jxiatquam  aibi  de  aua  omalilerit  25 
eleetnone,  aub  [xma  quatuor  florenorum  Rencnsium  tem-atur  acecptare. 

Item  quod  decanua  aie  ut  pn'iiiittitur  electua  jxiat  offieii  dta-anatus  aecepta- 
cioncin  iurct  dixxino  precedenti  [vel*)  eiua  vicea  gerenti]  vel  a<‘uiori  de  facultato 
arcium,  ai  aaltem  dccanua  pnxcilena  non  Bdes.aet,  in  pivsencia  tix-iua  facul- 
tatia, qiKxl  officium  suum  fideliter  exequatur  aecunilum  totum  ;<uum  noa.ae  et  30 
|xiaae,  ijiKHlquc  atatuta  facultatia  jiro  ae  et  aingulia  .auia  aup|x>aiti.a  iuxta  virca 
auas  integra  aervet  et  illesa. 

itern  quixl  i|iae  dixanua  aie  nt  prefertur  electua,  {xiatquam  d<x-aiiatum  acci'p- 
taverit,  inter  omne«  aimplices  magiatroa  in  artibua  babent  primum  lcx,-um  tarn 
in  ai'tibua  publicia  quam  jirivatis  dicti'  facultatia.  35 

lU-ni  voluit  et  atatuit,  i|Uo<t  singulia  annia  aemel,  aciliect  in  crniatiuo  ]uiritiia- 
cionia  Virginia  glorioae,  temptamen  et  examen  (x’r  decanum  pro  tcmiam'  exiaten- 
tein  pro  licenciandia  et  magiatnindia  in  facnltate  arcium  aperiantur. 

Similiter  decn>vit  et  oriliiiavil,  qiuxl  aingulia  annia  u|H-riantur  duo  lempta- 
mina  aeu  examina  pro  .acolaribua  in  artibua  bari'allariaiidia.  )irimum  in  cnuatiiio  40 
epipiianie  domiiii,  rcliquum  vom  in  cra-atino  lx*atorum  I’ctri  et  Pauli  a|x>al<ilorum, 
priu.«  tarnen  facta  congrcgucione  magi.atronim  de  facultate  ad  videndum,  an  ex- 
|iediat  examen  a|X‘riri  et  eciam  ail  cligendum  et  deputandum  i|Uatuor  magiati'oa 
in  artibua  ad  temptandum  et  examinamlum  uai|Ue  ad  tinem  obligatoa. 
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Item  statuit  et  vrtluit,  quod  ipse  deeanua  pro  tcinix)re  exiatena  cuilibet  exa- 
niini  tcmimre  8ui  oflicii  concurrenti  inten>it  una  cum  quatuor  examinatoribua 
ad  hoc  per  facultatem  deputatis  ii)s«rumquc  omnium  et  eiiigulorum  Vota  examinet 
et  |)Oi!tea  additu  voce  Hua  eoneludere  habeat  iuxta  vueum  pluralitatem,  dignos  ad 
6 honorea  assumendo,  indigno»  autem  rciciendo. 

Item  quod  ijtsi  examinatores  ric  ut  premittitur  electi  post  eorum  clcccionem 
iurent  statim  et  lx>na  fide  promittant,  (juod  nuum  officium  temptando  et  exami- 
naudo  fidelitcr  velint  excrcere  quodtjue  uullum  minus  suffieientem  et  idoneura 
ex  favore  vel  amore  seu  alia  quavis  afleceioiie  et  pre<'ipue  propter  munem  seu 
10  alinm  diabolicam  subarracionem  admitterc  presumant  seu  j)romovere  nullum({uc 
suffieientem  aptiun  et  idoueum  ex  invidia  odio  seu  quocunque  rancore  studoant 
et  projmnant  impedire. 

Item  «luod  deeanus  pro  temiwre  examina  et  temptainina  sive  pro  inagLstmn- 
dis  sive  pro  Iwcvaluriandis  teinjKiribus  debitis  et  statutis  per  facultatem  ajHTire 
15  habeat  et  publice  per  scolas  et  presertiin  artL«tarura  intimarc  locumque  examinis 
scolaribus  significare. 

Item  qiuxl  singuli  magistri,  cum  de  novo  intmnt  et  reeipiuntur  ad  faeul- 
tatein,  iurent,  i|uml  di-eano  in  lieitis  et  lioiu-stis  velint  obe<lire,  <|U(Hl<iue  ad  con- 
gregaeionem  facultatis  veniant  iuxta  tenorem  cixlule  eongregaeionis  seu  convoca- 
20  cionis  ijisis  intimate  et  (puxl  de  ea  sine  licencia  decani  non  reeedant  sen'entque 
seorcto,  que  eis  secrete  mandantur  obseivanda.  [Item’)  quod  singula  statuta 
il)sius  facultatis  pro  toto  suo  [xisse  manutenere  studeant  et  obser\’ent.] 

Item  voluit  et  statuit,  <iU(xl  deeanus  eorrigat  et  eorrigere  lialx-at  oinnes  et 
singulos  excessus  tain  magistronim  ciuam  baeealari(>rum  circa  exenäeia  vel  eciain 
25  publieas  disputaeiones  eontingentes  sub  [x-na  niedii  floreni  et  infra  iuxta  suain 
discreeionem.  Si  autem  inaior  pena  fuerit  iniungenda,  fiat  cum  delilx'racione 
tocius  facultatis. 

Item  deeanus  tcnqxne  sui  offieii  halx-bit  colligere  ixx'uniain  jx?r  jiromovendos 
in  facultatc  arciuin  persolvendara  tenebitur«)uc  jx-r  iummontuin  nsldere  meioneni 
30  de  expositis  et  receptis  ex  iMirte  facultatis  in  ])rima  ([uindena  decani  sequentis, 
qui  eeiam  deeanum  precedentem  ad  reddendum  racionem  infra  tempus  predictum 
vigore  sui  offieii  coni|X‘tlal  et  inducat,  iiiuxlipie  facta  eomputaeione,  si  in  ipiibus- 
dam  obligetur,  s.itisfiu'iat  in  |)rom|)ta  )Mx-unia  indilate,  quam  ail  statim  deeanus 
ad  eistam  facultatis  presentibus  duobus  vel  tribus  de  faeultate  reixmere  teneatur. 
35  Item  ad  archam  facultatis  debent  esse  dlie  elaves  diversaruin  serarura, 
(juarum  unam  habebit  deeanus  pro  ttanixire,  aliain  vem  halx'bit  unus  alius  de 
inagistris  facultatis,  (|ui  iurabunt  et  promittent  Ixnia  fide,  (juixl  sine  plena  licencia 
facultatis  t?t  eius  consensu  seu  voluntate  ipsam  andiani  facultatis  aperire  non 
presumant  nee  per  aliuin  seu  alios  Ikh;  ipsinn  fieri  iubeant  vel  eis  st^ientibus 
40  fieri  permittant. 

Item  voluit  et  ortlinavit,  quol  deeanus  pro  temix)re  exisU-ns  de  pei’uniis 
facultatis  pro  una  vice  sine  licencia  eiusdein  exixmere  possit,  cum  congruum  fuerit, 
in  valore  uuius  quartalis  vini  et  non  ultra. 

Item  voluit  et  ordinavit,  <)U(xl  deeanus  de  sigillo  facultatis,  quod  tcmixnv  sui 
45  offieii  habebit  in  manibus  suis,  reeipiat,  si  salu-m  voluerit,  duos  thunmenses  an- 
tiquos  ad  USUS  suos  applicandos. 
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[Item*)  »itatuit  dicto  facultas  singuli»  magistris  in  artibus  dcsupor  congre- 
gntis,  quud  nulhis  deincc|is  magistcr  in  artibus  in  alia  facultatc  nnn<lum  tiirre- 
tatus  ad  universitatem  et,  nisi  prius  rcceptus  fuerit,  ad  facultatcm  arcium  quo- 
quoiiKxlu  recipiatur,  quodquc  iiuilibet  de  facultatc  arcium,  si  sccus  contigerit  S'cl 
attcniptari  contiiigat,  sc  totis  viribus  et  iuxta  nosso  i»ntra)K>nat.]  6 

Aus  Ai'ta  fac.  art.  1, 1 u.  iv.  Diese  un<I  die  folgimden  Statuten  l>is  f.  8 sind  von  einer 
hami  gesrhrieljen  und  zwar  ilersellam,  welelie  in  einem  «uge  die  älteren  Ijesehlftsse 
und  erlebnisae  der  fakultlit  bis  1403  eingetragen  hat.  Die  Statuten  seihst,  su 
welchen  sehnn  1402  xusätze  geiiiaeht  sind,  reichen  ohne  Zweifel  nahe  an  den  an- 
fang  der  artistcnfakultiit  wdhat  heran.  — *)  Postea  — exjKHÜre,  von  etwas  iOngerer  10 
hand.  — •)  vel  — gerenti,  viel  ittnger.  — •)  Item  ~ ohservent,  von  der  hand  <lea 
ersten  Zusatzes.  — *)  Item  — contraponat,  ehcnso. 

llec  sunt  statuta  facultatis  de  tempore  distribucionis  et  elec- 
cionis  librorum  ordinaric  logendortim  et  de  tempore,  quo  mag- 
uns  Ordinarius  incipit;  item  de  eiccctone  et  tempore  eleccionis  16 
magistri,  qui  de  quolibet  tcneatiir  di.sputare,  et  de  pena,  si  non 
acceptet,  et  de  tempore,  tjuo  incipiet. 

Item  statuit,  qtiotl  singulis  nnnis  sabbato  proxitno  [xist  festum  sancti  Matbei 
apostoli  convocari  deltcant  jier  dw'anum  pro  tem|iore  existentem  mnnes  et  singitli 
inagistri  in  artibus. sub  pena  non  regencie  ad  eligendiim  et  distribuenilum  libros  20 
pro  magno  ordinario,  qui  in  crastino  sancti  Dyonisii  incipiet,  legendos. 

Item  voluit  facultas  et  dccrcvit,  quotl  in  btiius  librorum  ordinaric  legondorum 
eleocione  et  distribucione  conourrencia  in  libris  et  eciain  in  boris  foret  ]«‘rmit- 
tenda;  sed  quo  ml  Bcolas  voluit,  quod  iunior  in  bwione  ordinaria  cederet  seniori. 
[Item')  nullu-s  magi.ster,  qui  nondum  coiii|>levit  bionnium  suum  jiost  magisterium  26 
hic  in  isto  studio  debet  eligere  aliquem  de  istis  libris,  videlicet  ctbieonira,  raetha- 
pbysicam,  pbysicorum,  veterem  artem  et  summulas  Petri  Hisjiani. 

Item  quod  magister,  qui  non  halict  ordinarium,  nullum  magistruin  imfieilint, 
qui  ordinariiun  habet,  in  legendo.j 

Item  statuit,  quod  singulis  annis  in  crastino  sanctorura  Petri  et  Pauli  apo-  so 
stolorum  eligi  debcat  unus  de  magistris  in  artibus,  qui  jiro  eodem  anno  de 
quoliliet  in  facultatc  arcium  teneatur  disputare  i]>samquc  disputacionem  de  quo- 
liliet  inci]>iat  in  crastino  sancte  Lucie  virginis  vel  saltem  in  crastino  crastini,  si 
saltcm  in  crastino  non  esset  disputnndum;  verum  quod  si  magistrf«  in  artibus 
in  tantuni  contingeret  multiplicari,  qucxl  disputacio  de  c]Uolilx't  inter  fi-stum  36 
Lucie  virginis  et  vigiliam  nativitatis  t'bristi  non  jsisset  exja-diri,  liceat  delicnti 
disputare  cajiert^  tempus  sulhciens  et  oportunum  reciiwre  statim  ixjsl  festum 
lieati  Andree  aj>ostoli. 

Item  statuit,  quisl  elecliis  pn>  disputacione  de  quolibet,  ixistquam  sibi  de 
sua  constiterit  elcteione,  infni  s)>a(  iuni  unius  se))timane  onus  huius  disputacionis  40 
teneatur  acceptare  sub  pena  quatuor  llorenorum  Renensium  .soquenti  clecto  irre- 
roissibiliter  solvendorum,  quodque  magister  in  locum  prioris  eleetus  huiusmodi 
quatuor  florenos  pro  uno  prandio  raagistmrum  disputacionem  ipsam  visitancium 
vel  ad  aliquem  nliuni  usum  <s)rundem  seeundum  dis|H>sicionem  facultatis  exponat, 
sine  tarnen  sui  nocumeiito.  46 
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Item  xtatuit  et  voluit,  quocl  si  electus  infra  spacium  uniue  septimane  onus 
huius  disputacionis,  sic  ut  preniissuin  est,  non  aooeptct  ipsam<{Ue  ]>enam  quatuor 
florenorum  non  velit  exsolvere  ne<iuo  curet,  eo  facto  et  predicto  termino  elapso 
a singulis  actibiis  foculbitis  anduni  sit  suspensus. 

5 ElH-nilorthor  f.  2.  — ')  Item  — legenilo,  tuHatis  iün>?orer  hand. 

Hequuntur  statuta  de  iuramentis  in  jiromocione  baccallarian- 
doruin  obscrvandis,  antequani  recipiantur  ad  exaraon. 

Item  statuit  dicta  facultas,  quod  scolares  ad  gradum  Itaccallariatus  in  artibus 
promovendi  iurent  infrascriptn. 

10  Primo  quod  audiverint  doctrinale  Allexandri  quo  ad  primam  et  secundam 
eius  partem  et  grecismum  i>ro  nli(|ua  eins  parte,  vel  quod  alias  in  graraatica 
congrue  sint  eruditi. 

Item  quo  ad  loicam  iurabunt,  se  audivisse  suinmulas  Petri  Hispani  coraplete 
in  hoc  Studio  vel  in  alio  studio  privilegiato. 

15  Item  veterem  artem,  scilicct  Por[>hirium  prislicamenta  Aristotelis  et  perj’ 
armeneias  complete  et  librum  priorum. 

Item  duos  libros  posteriorum,  excepto  tractatu  de  ignoranciis,  duos  libros  elen- 
corum,  quatuor  libros  thopicorum,  scilicet  primum  secundum  sextum  et  octamm. 

Item  quo  ad  physicain  iurabunt.  se  audiixsse  octo  libros  phisicorum  complete 
20  vel  ad  minus  duos  primos  libros  complete  et  quod  sint  in  actu  audiendo  libros 
residuos,  si  saltem  actu  legantur,  quodcjue  iurent  scu  bona  fide  promittant,  sc 
residuos  libros  u.sque  ad  finem  continue  audituroe.  Si  vero  solum  duos  primos 
libras  audiverint  et  alii  actu  non  legantur,  iurabunt  se  residuos  in  proximo  ordi- 
nario  audituros,  nisi  super  hiis  ex  certis  causis  puta  paupertate  recessu  vel  alin 
25  raeionabili  causa  per  facultatem  cum  cisdem  fucrit  dispensatum. 

Item  iumbuut,  quixl  audiverint  complete  librum  de  anima  Aristotelis,  dempto 
tmetatu  de  erroribus. 

Item  voluit,  (piod  quililiet  scolaris  in  artibus,  antequani  ad  examen  liaccal- 
lariandorum  admittatur,  iuret  se  ter  ordinarie  magistris  in  artibus  ad  sophLsmata 
so  et  ter  extraordinarie  respondisse. 

Item  singuli  eorum  iurabunt,  qucxl  secreta  examinis,  ut  puta  quo  modo 
magistri  examinatorcs  arguant  aut  scolares  in  examine  existentes  respondeant  et 
alia  huiusmodi  secreta,  nullatcnus  presumant  revclare. 

Item  iurabunt  singuli,  quod  si  ijisos  aut  ijisorum  aliqucin  projiter  suam 
35  ignoranciam  vel  forte  maiarn  famam  seu  propter  aliam  causam  racionabilem, 
qiKxl  dcus  avertat,  reici  contingat,  nullo  nuxlo  vindicent  in  propriam  jx-rsonam  nec 
in  ali<|uein  magistroruin  examinatorum  sive  non  cxaminatoruin  nec  in  aliquod 
sU]>|Misitum  universitatis  dircete  vel  indirecte,  publice  vel  occulte,  per  so  vel  jH'r 
alium  nec  cciam  in  totam  universitatem  vel  facultatem  taiii  in  invademlo  (|uaiu 
40  infaman<lo  seu  alio  quovis  modo'). 

Item  quililx‘t  eorum  iumbit,  (|uod  ipse  steterit  in  hoc  studio  vel  in  alio 
sludio  j)rivilegiato  per  unurn  nnnum  integrum  (cum*)  dimidio]  a<l  minus  quod- 
que  sit  in  continua  librorum  audicione. 

[Item*)  quililiet  pi'omovendns  in  artibus  ante  ipsius  adniissionem  dtxwium 
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cuni  8uifi  tcniptatoribus  suflicientcr  informnbit  di-  ipBiuH  intitulacionc  ad  niatri- 
ciilani  universitatis,  antequam  adniittatur  ad  examon  vel  tem|itacioiii’ni.] 

[Kein'*)  quilitiet  cxaniii\andus  aut  teiiiptandu»  pro  Rradu  baccallariatus  aut 
liceucia  in  arlibus  de  cetero  cx  ordiiuiciouo  facultatis  jwr  iuramentum  ipni»  tcnipta- 
toribuB  jircs<.'nbd)it  cedula»  rccognioioiii»  lit)roruni  auditoruin  a «ingulis  inagistris,  5 
a quiba«  libn«  suos  audivit,  ct  qiuxl  huiustnodi  cedulat»  capiet  in  disj>en8acione 
tcni|K>re  lecture  libroruni,  videlicet  ante  tinenj  liliri. 

Insu|xT  ordinavit  dicta  facultas,  ut  singuli  de  bnccallariis  et  scolaribus  in 
ten'ia  leccione,  ut  ab  antiqiio  fuit  consuetuin,  tenonitur  ad  puBtutn  integrum 
libri  totali».]  10 

Au«  a)  Art.  fucult.  aii,  I,  2r— S,  und  b)  ibid.  f.  2S1  von  einer  im  dekaniiteiuhre 
1427  vorkoiuniendon  «elir  acbönen  band.  Xaeh  iler  letutercn  aufHUdlun);,  wcli'be 
«ich  durch  zUHiitee  und  uuslaaaungen  von  der  ersten  unterscheidet,  ziemlich  fehler- 
haft l<ci  Hautz  II,  34B.  Die  Zusätze  sind  unten  z.  i.  1427  gegel>en.  — ’)  Item 
«inguli  «)rum  iurabunt,  quod  SM-reta  — quons  modo,  fehlt  b.  — •)  Zusatz  in  o.  10 
von  viel  iOngerer  band,  fehlt  b.  — •)  Item  — tcmptacionem,  zusatz  i0ngcr<"r  han<l 
in  aufgenoinmen  in  b.  — •)  Item  — libri  totalis,  zusatz  in  a.  von  der  hanil, 
welche  überhaupt  die  ersten  ziiHiUze  zu  diesen  Statuten  gemacht  hat;  aufgcnoni- 
men  in  b. 

Sequuntur  iuramcnta  scolaribus  admiasis  ad  baccallariatum  in  20 
artibug  tempore  locacionis  eoruin  iniungenda. 

Iusui>er  voluit  et  statuit  dicta  facultas,  quod  quililtct  scolnris  in  artibus  pro 
grndn  baccallariatus  in  eisdein  examinatus  ct  adinissus  ante  sui  ct  stKÜorum  suo- 
ruin  locacionein  iuret  et  bona  fide  promiltat,  quoil  de  suo  loco  sic  assignando 
liene  velit  contentari,  et  iuramento  pix-stito  public-c,  aliis  scolaribus  et  Ijedello  26 
presetitibus,  per  licdellum  «inguli  admissi  locentur  iuxta  onlinem  per  deeanutn  et 
examinatores  seu  maiorem  partem  eorundem  ifasis  et  corum  cuilibet  assignatum. 

Item  iurabunt,  quoel  nec  ipsi  nec  corum  aliquia  detcrminarc  presutnat,  nLsi 
priiis  petita  ct  data  licencia  a dccano  facultati«. 

Item  iurabunt  omne«  ct  «inguli  sic  ut  prefertur  admissi  et  locati,  quod  infra  30 
quindenam  suam  locacionein  proxime  se<iucntem  dent  et  persoivant  decano  no- 
mine facultatis  unum  tlorenum  Rmiensem  vel  eius  Valoren!  [ct  quarbun  eins 
|>artem,]‘)  nisi  ex  i>aupertatc  hunc  tlorenum  (et  quartam  eius  partem]*)  jx-rsolvere 
non  jxissint,  et  tune  iurabunt,  quod  illum  tlorenum  vel  eius  valorem  [ct  quartam 
partem  ]’)  solverc  velint  absipie  fraude,  jxistquam  ad  fortunam  devenerint  pingwiorem.  35 

Au«  Art.  fac.  »rt.  I,  3.  — ’)  Zusatz  spaterer  hand. 

Sequuntur  iuramcnta  admissi«  ad  baccallariatum  in  artibus  ct 
locntis  tempore,  quo  petunt  liccnciam  determinandi,  iniungenda. 

Item  «tatuit  ct  deennit  dicta  facultas  arcium,  quisl  quilibet  scolaris  pro 
grudu  baccallariatus  in  artibus  examinatus  ct  admissus  ad  enndem,  ixrstquam  40 
}>ecicrit  a detttno  facultati«  liccnciam  determinandi,  iuret  infrascripta. 

I’rinio  quod  in  «ua  detenninacione,  in  quantum  in  ij).«o  fuerit,  nuUam  jx'nitus 
tieri  permittet  inhonestatem,  tarn  propter  honorem  bx  ius  universitatis  (luam  ecium 
facultati«. 

3* 
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Item  qiuxl  quilil>et  eoriim  Imheat  tcmix)re  sue  detemiinacionis  Iiabitiim  noNTim. 
nisi  super  hoc  cum  ipsi«  vcl  conim  aliquo  ]>er  facultetem  arcium  vel  eius  deca- 
num  fuerit  disiK-nsatuni. 

Item  voluit,  quo<l  si  plures  »imiliter  ix^tant  licenciam  delcrminandi,  iurent, 
B quod  nou  i)turcs  trihus  cadcm  die  dctcrminalnmt. 

Item  i|uilil)et  sic  admissus  ad  dctcrminandum  pro  adc|)ciouc  Inccallariatus 
in  artibus  iurabit,  (pimi  velit  starc  in  hex*  Studio  per  duos  annos  suam  detor- 
minacionem  iniinediate  sc<]ucntes,  disputaciones  quo<iuc  ordinnrias  dilij'cnter  jK>r 
eosdem  nnnos  tcm]x>ribus  debitis  visitare,  nisi  sccum  siqwr  hoc  per  facultatcni 
10  fuerit  spccialiter  disiiensatuin. 

Item  statuit,  «juod  quilit>ct,  posti|uam  ad  iNiccallnriatum  est  promotus,  sine 
mcionabili  et  Icpittinio  iinpediraento  bina  vice  negligens  disputacionem  onlinariam 
postmeridianam ')  immediatc  penani  mc<iii  floreni  incurmt,  cuius  niedictas  facultati 
et  rcsidua  de<’ano  cedet  jito  temixirc  existenti. 

15  Item  quilibet  eonim  iurabit  non  deferre  Iiabitum  scrico  vel  vario  suixluctum. 
dom>c  ipsuni  ad  magisterium  contingat  domino  concedonte  promoveri. 

Item  statuit  et  voluit,  quoil  nullus  corum  post  suam  determinacionein  in 
l(K'is  publicis  et  communibus,  puta  in  foro  vel  pretorio  seu  aliis  locis  multuin 
manifestis,  cotisare  prosuniat,  quodque  per  iuramentum  serta  seu  canialia  in 
20  jilateis  non  deferat,  sed  a»l  honorem  tocius  universitatis,  nostre  facultatis  et  ijisa- 
rum  maiori  incremento  honeste  decenter  et  morigemte  incedat. 

Item  iunibunt,  (pKKl  gradum  Ijaccallariatus  eis  post  corum  determinacionem 
eonferendum  in  nulla  alia  universitate  resuniant. 

Item  quod  in  sua  determinacione  dent  IkhIcHo  ad  minus  tres  thuronenses 
25  antiquos  vcl  corum  valorem. 

Item  iurabunt,  quixl  statuta  et  statuenda  ]ier  facultatem  arc’ium,  postquam 
sibi  constiterint,  )x)ssetemn»  observabunt  i|isamquo  facultatum  et  universitatem 
Hcidellx'rgenscm  iuxta  totum  ixswo  et  nossc  twuin,  ad  quemcunqiie  statum  devene 
rint,  prumovebunt’). 

30  Item  iurabunt,  (puHl  nnllo  modo  jxist  corum  promocionem  presumant  legere 
in  isto  Studio  libros  maioris  physice. 

Item  cpiotl  si  contingat  aliquem  eorum  legere,  iurabit  olwervare  mmlum  legendi 
cum  questionibus,  sicut  a principio  studii  in  facultate  arcium  legi  est  consuetuni. 
qiKHlqiie  non  legst  aliquis  corum  ad  ix?nnam,  nisi  de  hoc  sccum  per  facultatem 
35  s]x>cialiter  fuerit  dispensatum. 

Item  (pioti  nullus  eorum  quid<(uam  pronunciabit,  nisi  prius  obtenta  liccncüi 
a <liH‘ano  facultatis,  eni  eeiain  exemplar,  ex  quo  vult  pnmuneiare,  jiresentabit  et 
ostendet,  qu<xl<iue  decanus  nna  cum  <onsilio  alicuius  vcl  aliquorum  de  mngislris 
in  artibiis  videat  et  deliiwret,  an  hniusmodi  lihrum  ex]xxliat  |ironunciare. 

40  Item  si  (|uis  t'ornni  obtineat  licenciam  pronunciandi,  iumhit,  i|U(xI  non  pronun- 
ciabit  horis  vel  l(K-is,  qiiihus  alicuius  magistri  hxxdo  vel  exercieium  ix>sset  inqiisliri. 

Item  iumbunt,  qiasl  |H>st  nveptnin  gradum  quater  extniordinarie  diebns  festis 
quilils't  eorum  <lisputabit,  (|U(slque  in  revenmeia  <iua  dwet  halx'ant  magistros  de 
facultate  an'ium  et  presc-rtim  decanum  facultatis  eiusdem,  qui  pro  temixire  fuerit, 
45  cui  eeiam  iurabunt  olx'dir»'  in  lieitis  et  honestis. 

(Item*)  ut  deinceps  scole  facultatis  in  a|x;iori  stnictum  et  absque  ntina  valeant 
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lirtwrvuri,  «tatuit  et  ordinovit,  qiUHi  quiliU't  promovcndus  in  hacoalbirium  arciiim 
ultra  unum  florenum  Renensein,  quem  haetenus  pro  facultate  dare  (»nsuevit, 
addat  ((uurtam  partera  eiuadem  vcl  ipsius  valorcni,  et  »imiliter  (|Uilibet  lm<^calla- 
riua  in  alia  univcrsitatc  proinotu.»,  jioetquam  voluerit  pro  tali  recipi  ad  faciiltatem, 
sit  ad  quartani  Horen  i Renensis  vel  ein«  valorem  astrietue.  5 

IiiBUlH-r  voluit,  qu(Kl  ainguli,  quoB  in  dicta  universitatc  («ntigerit  lieenoiari, 
«'eiiini  dent  quartani  Horeni  Renensis  et,  cum  ad  apita-m  inagistraleni  voluerint 
jiromoveri,  dent  tantundem.] 

ERienilorther  f.  8'’ — 4.  — ')  Unsielier.  — •)  Am  rande  von  anderer  liand:  «llee  iura- 
iiienta  debemt  dari  baccallariia  arcium  prumutis  in  aliis  univcraitatilms.  anteqiiaui  10 
reeipiuntur  de  novo.»  — •)  Item  — tantundem,  von  der  liand  der  ersten  rusaiie. 

Sequunturea,  in'(|uil»us  cireu [«redieta  deeanus  una  cum  cxamina- 
torihus  habet  et  potest  nomine  facultatis  disjiensare. 

Item  statuit  et  voluit  diefa  facultas,  quisi  si  quis  seolariuni  e.xanien  baeealla- 
riandonim  intrare  volencium  in  ali(|UO  lihro  ]>arciali  vel  eins  medietate  scu  ei-iam  i5 
aliquo  traetatu  deficeret,  de  quo  eonscieneiani  hals'ret,  [xisset  <hs»nus  una  cum 
exaniinatorilnis  nomine  facultatis  super  «xlem  dis]H'iisare,  dum  tarnen  iuret  in 
)>roxima  leetura  liliruin,  «luem  seu  euius  maguani  parteni  non  audivit,  se  dili- 
genter  audituruni. 

Item  si  quis  j«uij>er  sit  et  lialiituni  novum  liala-re  non  jxissit,  aecejito  iura-  «o 
nienh)  de  indigeneia  et  lauqMTtate,  jsitest  deiimns  facultatis  cum  eoilein,  ut  in 
liahitu  atxxinuxiato  incipiat,  dis)H>nsare. 

Item  si  quis  dives  fuerit  et  eomnuKle  novum  hahitum  tenqiort»  sue  deter- 
iiiinaeionis  actu  haliero  non  ixissit,  jsitest  dwanus  mim  ihsIciii  disjamsare,  aoeepto 
tarnen  ab  i|>so  iuramento,  <|Uod  infra  tres  vel  (piatuor  mcnses  ad  longius  sibi  25 
habitum  novum  velit  jirocumre,  nec  de  ulteriori  jier  fiuiullatem  disjiensaretur  cum 
eislem;  voluit  tarnen,  qu«!  in  huius  dis]ienHaeionibus  decauus  ad  singula  advertat 
et  Imiie  sit  discretus. 

[Item*)  quod  sine  necessitate  et  racionnbili  causa,  de  qua  facultati  arcium 
eonstet,  eadem  ad  dLs)>ensandum  cum  temptatis  vel  examinatis  jwr  deeanum  .to 
pro  temiKire  et  cxaminatores  ’iul  audionciam  certorum  librorum  seu  lecturam,  ad 
fre<|uentanda  exercicia  seu  eciam  ad  non  promocioncm  infra  ccrtum  tcnninum 
propter  causas  legittimas  et  raeiouabiles  i|>sum  dwanum  et  cxaminatores  ad  hoc 
monentes  ligatLs  et  rcstrictis  non  sit  grata  mxiuc  prompta,  sed  remaneant  temptati 
vel  examinati,  sic  ut  premittitur,  condieionaliter  admissi  ad  servandum  sibi  iniuucta  35 
inviulabiliter  obligati.] 

[Ib'in*)  quod  deincejis  tcmiitatorcs  vel  cxaminatores  jicr  facultatem  arcium 
»1  temptandum  vel  cxaminandum  dejiutati  jier  totum  teraptamen  tarn  in  pnimo- 
ckmc  lüiccallariandorum  <iuam  eciam  liecnciendorum  locis  et  tem]x)ribus  ad  Inx; 
nnlinutis  et  consuetis  simul  maiu-ant  nec  sine  racionnbili  motivo  et  draini  -lo 
Ikamcia  ret.T<lant  ab  cisdem,  qiuslque  tcm]xire  exnminis  licenciandorum  sic  simul 
conveniant  et  mancant  ad  (|uindcnam  vcl  nnqilius,  sed  iuxta  pluralitatem  temjita- 
toruin  videatur  expedirc,  ut  ipsi  decauus  et  sui  coexaminator(>s  temptandns  vel 
examinnndos  diligcncius  audire  valenut  et  iuxta  auditu  ixmcorditer  pro  eisdem 
deponcre  ]>os8int,  prout  iuramento  sint  astricti,  ipsiquo  scolares  temptandi  vcl  4i 
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examinandi  melius  possint  expediri  et  ut  predicta  dicti  decanus  et  examinatores 
magis  commode  facere  queant,  voluit  facultas  et  ordinavit,  quod  ipsi  tempore 
predicfo  suas,  quas  legunt  in  scolis,  suspendant  lecciones,  prescrtim  illas,  quas 
facerent  horis,  quibua  fieri  consuevit  teniptamen  vel  exainen.] 

6 Kbenilorther  f.  4 -4v.  — >)  Item  — obligat],  von  der  haml  der  iüteaten  lusAUe.  — 

•)  Item  — examen,  von  iOngerer  band. 

Sequuntur  iuramenta  volenciuni  intrare  teniptamen  pro  licencia. 

Insujier  ipsa  facultas  statuit  et  ordinavit,  quod  volentee  temptari  prt>  licencia 
in  artibus  iurcnt  infrascripta. 

10  Primo  ijuod  audiverint  eompletc  oinnes  libros,  (luqs  eciam  tcncntur  liaccalla- 
riandi  in  artibus  audivisse,  de  quibus  sujiradictum  est  nominatim. 

Item  iunibunt,  quod  ultra  eosdem  audiverint  tres  libros  de  celo  et  mundo, 
scilicet  primum  2™  et  d“,  duos  libros  de  generacione  et  corrupcione,  tres  libros 
metlieororum,  scilicet  primum  2“  et  S"",  librum  de  sensu  et  sensato,  libellum 
16  de  memoria  et  reminiscencia,  de  sompno  et  vigilia,  cle  longitudine  et  brevitate 
vite  eompletc  in  isto  studio  vel  in  alio  stuilio  privili'giuto. 

Item  iunibunt,  quotl  audiverint  mcthapbisicam  Aristotelis  (|Uoad  libnis  legi 
consuetos,  scilicet  primum  ipio  lul  eius  tractatum  primum,  2“  d“  quintnm 
sextum  septimum  octavum  nunum  dccimum  ct  duixlecimum,  in  isto  vel  alio  studio 
20  privilegiato. 

Item  iunibunt,  sc  audivis.se  librum  cthicorum  complcte  vel  maiorem  eius  partem 
ct  esse  in  actu  eundem  ultcrius  audiendi  in  isto  vel  in  alio  studio  privilegiato. 

(Item')  iurabunt,  se  audivisse  latitudincs  fonnanim,  yconomicorum,  (xjlliti- 
inrum,  pnqKirciones.  si  saltcm  legerentur.] 

25  [Item’)  iunibunt,  se  audivisse  insolubilia  et  obligatoria,  si  saltem  jiredicta 
fuerint  Iccta.] 

Item  iurabunt,  se  audivisse  aliquos  distinctos  libros  totales  mathematice  et  non 
solum  jilurcs  jiorciales  eiusdom  et  prescrtim,  ([uod  audiverint  tnictatum  de  sjicra*) 
mundi  in  isto  vel  alio  studio  privilegiato,  quodque  per  unam  quadragesimam 
80  duodecim  vicibus  disputaverint  diebus  ferintis. 

Item  voluit  ii»a  facultas,  qiusl  decanus  una  cum  temptatoribus  cum  deficiente 
in  aliquo  librorum  parcialium  jKisset  disjiensare,  dummodo  alium  loco  eiusdem 
audiWaset,  vel  saltcm  eundem  ante  recepcionem  insigniorum’)  se  promittcret  audi- 
turum. 

35  [Item*)  quod  magistrandus  ad  minus  stetisset  ad  annum  in  exerciciis,  ad 
minus  in  phj'sica. 

Item  quod  sit  intitulatus  ad  matriculam  universitatis. 

Item  quilibet  jier  iummentum  presentabit  cedulas  librorum  auditorum,  et 
quml  tiuiusmodi  ccdulas  cejierit  in  dispensacione  [temjxire  lecture]  eorundem. 

40  Item  quod  haln-at  cetlulas  de  exerciciis  sicud  de  Icccionibus,  quodque  doceat 
se  fuisse  diligentem  in  eistlcm  ct  similitcr  in  disputneionibus  ordinariis.] 

Kbendortlier  f.  4v  — 5.  — *)  Item  — bvn'rentiir,  von  viel  iflngerer  band.  — *)  Item  — 
lecta,  von  anderer  längerer  band.  — •)  So.  — ‘)  Das  folgemle  sind  viel  spateie 
lUsHtze. 
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Seqinintur  iuninienta  [ah]  admisais  nd  teniptamen  pro  liccncia 
prestando. 

Item  iJO«t<iuam  scolares  ad  tcmptanicn  in  artihu-a  "fuerint  adinissi,  priino 
iurabunt  secreta  teinptamini.s  non  revelarc. 

Item  iurabunt,  quod  nullua  eoniin  ait  uxoratus  vcl  infanii».  5 

Item  iiirabit  ad  aancta  dpi  ewangelia  quilibet  ad  temj)tampn  iulniisaus,  qiuxi 
ai  i]>iium  propter  .suain  ignomneinm  malani  fainnin  seu  aliam  causam  racionabilem 
reici  contingat  et  !ul  Uceneiam  non  admitti,  quod  deus  avertat,  null<>  modo  vindi- 
cabit  illud  in  propriam  personam  ncc  in  aliipiem  majristrorum  sive  examinatorum 
»ivo  non  examinatorum  nec  wiam  in  aliquod  aliud  supjajeitum  universitatis  per  lo 
se  vel  per  alium  seu  alios  directe  vel  indirecte,  publice  vel  occulte,  nec  eciain  in 
universitatera  nec  in  facultatem,  quodque  si  nliiiuis,  eo  non  iuliente  nec  onlinante 
sed  prohibente,  huiusmodi  vindictam  vellet  attt-mpbirc,  quod  illuni  per  iuramentum 
suum  teneatur  revelare  et  accusare,  si  .saltein  sibi  constnre  jKiterit  quotjuo  modo. 

Sequitur,  quod  digni  reperti  in  temptacione  debent  vocari  ad  15 
examen  per  bedellum,  et  de  modo  iuraudi  corundem. 

Item  statuit  et  voluit,  quod  prestitis  huiusmodi  iuramentis  digni  per  bedellum 
publice  vocentur  ad  examen,  quibus  sic  ad  examen  vocatis  iurabunt  de  novo 
secreta  examinis  non  revelare.  Item  quod  si  quemquam  is)rum,  ([Uod  absit,  reici 
«xintingut,  quisl  non  vindicabit  etc.  iuxta  formam  in  statuto  prescripto  expressam.  20 

Sequitur  modus  procedendi  cum  scolaribus  pro  licencia  exami- 
natis  ct  admissis. 

Item  statuit  et  voluit  dicta  facultas,  quod  examine  licenciandorum  oompleUi 
digni  per  dccanum  et  examinatores  i-ommuniter  domino  cancellario  nostre  uni- 
versitatis  vel  eius  vicccanccllario  reverenter  presenteutur  et  coram  ciKlera  jrer  25 
lK,*dellum  vocentur  publice  ct  locentur,  premisso  et  prestito  prius  iuramento,  quod 
quilibet  scolarium  examinatonim  ait  conU'utus  de  loco  sibi  assignato. 

El)endorther  f.  5— 5v. 

Sequuntur  iuramenta  per  scolares  domino  cancellario  vel  eins 
vicecancellario  presentandos  facienda.  so 

Item  statuit  et  ordinavit,  qiuxl  quilibet  scolaris  pro  licencia,  sic  ut  premittitur, 
examinatus  et  adinissus  in  sui  prescntacione  coram  domino  cancellario  vel  eius 
vicecancellario  iuret  infra.scripta. 

Priino  quod  deinceps  erit  fidelis  sacrosanctc  Romane  ecclesic  et  eius  |x)nti- 
ßeibus  rite  ct  canonicc  intrantibus.  35 

Item  quod  deincejis  sit  fidelis  facultati  arcium  ct  promovebit  cam  iuxta 
totum  suum  jxwse  atque  nosse,  c|Uodquc  decano  dicte  facultatis  sit  olaxliens  in 
licitis  ct  honestis,  singulatpic  suppisita  eiusilem  facultatis  iuxta  vires  promovebit. 

Item  quilibet  eorum  iurabit,  quod  pro  licencia  recipienda  nichil  dedit  can- 
ctJIario  vuceamcellario  aut  alicui  tomptatorum  vcl  examinatorum  per  se  vel  ix>r  to 
alium,  publice  vel  occulte,  dirccte  vel  Indirecte. 

Item  quod  nec  ipsi  nec  cHirum  aliquis  temiwe  liccucie  vcl  eciam  in  prandio 
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setjuente  aliquam  inhoneBtatoni  fieri  pennittat  quovis  colore  queaiki,  que  vi-ri- 
similiter  posset  cedere  in  diflaniiam  univTreitatis  Heidelbeijjensis  vel  dicte  fncultati*. 

Item  quixJ  quilibet  eorum  infni  quindenani  )x»it  eonim  presentacionem  et 
ante  liceneie  su8cejx:ionem  «atisfaeiat  de  uno  floreno  Renensi  vel  eins  valorc  facul- 
6 tati  nrcium,  quem  decano  eiustlein  presentabit. 

Item  quod  nullus  eorum  pnKxxIet  seu  procederc  attemptet  ad  «xepcionem 
insignionini,  nisi  prius  se  prcsenUiverit  faeultati  arcium  et  eius  decano  ad  audieii- 
dum  ipsius  faeultati»  voluntatem  et  eeiam  ad  liabcndum  conxcnsuni  eiuselcm. 

■ [Item ')  quod  quilibet  eorum  infra  quindenani  ]xist  eorum  prcHentacionem  et 
10  ante  liceneie  »uwccpcionem  satisfaeiat  faeultati  in  ii.  floreni»  et  Horeno  medio  vel 
in  eorundem  valore,  nisi  ex  paujierlato  huiusmodi  eolvere  non  post^t,  et  tune 
iurabit,  quod  (luamcito  ad  meliorem  statuni  et  pingwiorem  pcri'euerit  fortunam, 
satisfacerc  velit  de  cisdem  indilate.] 

Item  quiliix't  wirum  elipet  inagistnim  in  artibu»,  sub  et  a quo  inriignia 
15  magieterii  reeiiiiat  et  a null«)  alio  »ine  ein»  lieeneia  abjue  wätu. 

[Item*)  qiKxl  po»U|uam  ista  iuraverinl,  »upplicent  decaim»  faeultati»  et  exa- 
niinatore»  reverenU'r  domino  caneellario  vel  eiu»  vieeeauci'llario,  quatenu»  »ailaribus 
sie  rigoroee  examinati»  et  ut  iligni»  admi»»i»  k'iiqxire  »ibi  eongruenti  lieenciaiii 
dignetur  eonfern-  et  eo»  iuxta  eorum  iHUiemerita  ad  gradum  c-ondignum  auetori- 
20  täte  »ibi  eommi»»a  proniovere  publice  in  »coli»  arti»tarum  iuxta  eonsuctudinem 
faeultati».] 

[Item’)  anno  domini  m.eece,  (ereio  in  ilie  »ancti  Georgü  facta  amgregaeionc 
faeultati»  [xir  iuramentum,  per  magistrum  Conraduin  de  Su»ato  vice<le<anum  pro 
tune  ex  parte  magi»tri  lohaimi»  de  Franofurdia  deeani  deelaratum  fuit  et  delibe- 
26  ratum  eoiuxmliter,  (iiuxl  quililx-t  »(.-olari»  rwipien»  lieeneiam  in  artibu»  iuxta  iau<la- 
bilem  (xmKuetudiiiem  haeU'nu»  a principio  studii  ohxervatam  ad  dandum  tre» 
thuipnenHe»  antiquo»  vel  eorum  valorem  ad  omne  minu»  foret  oblignius,  quoel- 
que  dicta  laudabili»  con»uctudo  {x;r  mmlum  statuti  delxiret  dcineqts  inviolabiliter 
oliservari.j 

30  Ebenilortlier  f.  5'— 6.  — ‘)  Item  — inililate,  von  der  liand  <ler  ältesten  ruBilUe.  — 

•)  Item  — faeultati»,  von  iOngen-r  hanil.  — •)  JtuxaU  iOngercr  liami. 

Requuutur  iurameuta  petentibu»  admitti  ad  recipicnduin  in- 
»ignia  raagixterii  iniungenda. 

In»u|x;r  licenciati  in  artibu»  iietcntea  se  admitti  ad  reeipiendum  insignia  ma- 
35  gisterii  in  eisdem  de  »tatuto  et  ortlinaeione  faeultati»  iurabunt  infra«cripta. 

Primo  (]itililx!t  licenciatu»  in  artibu»  peten»  admitti  ad  reeipiendum  insignia 
mngixtnilia  iurabit,  (puxl  infra  <|uindennm  proximam  data  »ibi  a facultate  lieeneia 
determinandi  solvat  faeultati  unum  florenum  Renensi’m  vel  eins  valorem,  nisi  ex 
paupertate  huiu»  floreni  »olvere  non  jxisset,  et  tune  iurabit,  qucxl  quam  cito  a«l 
40  meliori'm  »tatum  et  pingwiorem  i>ervenerit  fortunam,  »atisfacere  velit  de  codein 
indilate. 

Item  quilibet  talis  temixire  »ue  iueeixüoni»  dabit  bedello  tre»  grosso»  antiquos 
vel  eorum  valorem,  quod<|uc  quilibet  exirum  »tatim  ptist  suam  incejicionem  ofleret 
ad  ea{>ellam  beato  virginis  unam  candelam 
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lUsm  iurabit  quililjct  eoruni,  qucxl  mivgisterii  graduni  in  hac  nnivarai- 

täte  sibi  asHignatum  in  niilla  alia  universitate  resumat,  ijucxique  pro(;urabit,  ad 
quemcunquc  statum  devenerit,  Imnum  univc^raitati.i  et  aue  faoultati». 

Item  iiirabunt,  quod  inoduin  legendi  eum  (inostionibus  circa  jtbinieam  et  loieain 
et  cum  questimiibus  et  aojihiamatibua  circa  summulaB  Petri  Hyanani  diatrictiua  6 
olieervabiint,  quod<iue  non  legant  ad  |)ennam,  «cd  si  cjue  ad  jH-nnam  danda 
rt)llegerint,  diebus  dominicis  et  festivis  ad  iiennam  faciant  ))rommciari  et  iiresertim 
illi»  bxris  et  horia,  quibu»  nulla  k^cio  precipuc  inagiatrorum  imj>eilitur. 

Item  quoil  ai  contingat  aliquem  eorum  jajet  BUi  ince|x-ionem  seli  birreti 
magiiitrali.s  recepeionem  aliquam  detcrininare  queetioncm,  que  conccmit  fidem  et  10 
phiaicani,  eam  pro  tide  determinabit  et  racionca  contra  fidem  laljorantes  pn5  jx)»ie 
diafadvcre  studeat  et  dis«olvat. 

Item  cunxl  in  textibu«  AristoteliH  fidei  oontrarii.s  quilila-t  eorum  dicat  auia  audien- 
tibuK  et  scoLaribuB,  si  »altem  (|ueni()uam  eorum  huiumiKKli  textu»  legtire  wntingat, 
quod  Ariatotele»  »it  locutu»  »e<|uen»  purnm  racionem  naturalem  »eclu»a  fide  vel  is 
forte  non  illuminatu»  fide,  cpuHlque  racioni'»  ein»,  in  c|unntum  »unt  ixintra  fidem 
cretiite,  »int  »ophistiee  et  deficientes,  licet  ex  per  se  noti»  et  |kt  (‘X|«Tieneiam  noti» 
aliud  convinei  non  iH)»»it  nee  inveniri,  et  quinl  eontnirium  »eu  »eiiteiieia  fidei 
timiiter  al)wiue  heeitaeione  »it  obsert’anda,  vel  »altem  dieal  »entenciam  hü»  »imilein 
in  effectu.  ao 

Item  quilÜH-t  eorum  iurabit.  (juwl  textum  Ari»toteli»  et  »ui  eommenUitori», 
ubi  Kaltem  non  e«t  (»iitrariu»  fiilei  vel  evidenti  veritati,  lirmiter  et  tami|Uam 
auetentieuni  olieeiA’abit. 

Item  quililtet  tali»  iurabit,  (iikmI  in  »uo  ]>rineipio  vel  «x'iaiii  in  praiidio  itv- 
quenti,  »i  <[U(xl  ficerit,  nullam  )H-intu»  fieri  |M'rmiltnt  inhoni-»tatem  etc.  »iend 
priu»  de  iKuynllarii»  id  liceneiati». 

Item  quilil)ot  eorum  ineijnet  in  <ai>pa  nigra  variu  »idHlui'ta  vel  a«l  mimi»  in 
habitu  novo  vario  vel  »crieo  »ubtraelo,  nisi  jiro|iter  racionabilem  <au»am  de»uj»T 
jxT  facultatem  fuerit  di»|>en»ntum,  halx-bilquc  a<l  minu»  tria  birreta,  unnni  ])rtj 
inagistro,  »ub  <juo  incipit,  2™  pro  magi»tro  »ibi  re»j)ondenti  et  3“  pro  ee  ijieo.  :» 

lU-m  »inguli  |io»t  suam  incepcionem  ad  di»putandum  quatcr  extraJirdinarie 
diebu»  fcKtivi»  per  iunimentum  del>ent  obligari,  et  quixl  jkt  duo«  anno»  continu<»< 
jaiMt  »uain  protnocionem  ad  gradum  magisterii  proxime  futuro»  regen;  et  legere 
in  facultate  annuni  teneantur,  ni»i  desui»T  jxr  facultatt;m  fuerit  di»i»;ii.»atum. 

Item  quilitxd  sic  ad  inagi»trum  in  artibu»  pnimotu»  iurabit,  qurxl  vixatu»  35 
intererit  congregacionibus  facultati»  vel  ad  minu»  pene  cxprewie  in  eixlula  con- 
gregacioni»  non  preeumat  contravenire , wx-reta  ven>  facultati»,  »i  ijue  a/1  »ui 
notieiam  devenerint,  nullatenu»  rcvelabit. 

Item  quod  »i  contingat  eo»  vcl  «>runi  aliquem  pn>  examinatione  Ijacfallarian- 
dorum  vel  liccnciandorum  deputari  et  |»'r  (ancellarium  univer»itati»  ni/etn;  vel  40 
eitia  vicecancellarium  »tu  detanuni  facultati»  pn>  admb;-ione  dignorum  nBiuiri, 
iuntlmiit  «e  fHlele  teetimonium  veile  [HTliila-re,  «lio  vel  amore,  dumpno  vel  luen» 
eeu  quibo»cum<|ue  aliL»  lae^sionibu»  et  affcccionibu»  iiHtnliiiatl»  ixadtu»  cxclu»L“. 

.Item*i  qurxl  rleincep»  scmel  infra  «x-tava»  »ancti  lobannL“  lia|iti.'te  et  M;n»cl 
infra  odarv  nativitatl«  CbrL“ti  jxt  decanum  pro  tcm|«ire  eii»tentr-m  ante  aja-r  45 
ciooem  teoiptaniinU  vel  exainini».  si  quid  cirta  illud  tempus  vel  »tatim  i«>“t  sit 
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nperienduni,  loco  et  tempore  congruentibus  convocentur  mogietri  focultaÜB  ainguli- 
que  baccallarii  et  scolares  in  eadem  promoveri  cupientes,  quibus  sic  congregatie 
primo  magietri!<  statuta  facultatis  eos  concemencia  secrete  et  deinde  singulis 
baccallariia  et  scolaribus  cetera,  que  ipsos  concemunt,  diligenter  publirahit.] 


5 [Item*)  concorditer  deliljeravit,  quo<l  deiiicepti  detano  facultatis  arciuni  aliquid 
|)ro  suis  curis  et  laboribus  cedat  emolimenti,  et  in  ultima  eongregacione  facultatis 
in  decanatu  mogistri  Conradi  de  Susato,  que  facta  fuit  super  isto  anno  domini 
m.  cocc.  primo  modicum  ante  festum  sancti  lohannis  baptiste  maiori  parti  placuit, 
ut  de  quolibet  florenorum  facultati  cedeneium  pro  tempore  decani  idem  scilicet 
10  dccanus  ii.  propter  varia  motiva  halierct  solidos  denariorum.  Verum  |x)st  anno 
domini  m.  cccc.  2.,  in  vigilia  epiphanie  domini  statutum  hoc  per  facultatem  arcium 
sic  erat  declaratum,  quod  extenderet  se  soium  ad  florenos  integros  vcl  corum 
valores  a princi])io  studii  haetenus  a jmimotis  reeipi  consuetos,  ita  quod  non  ad 
quartam  floreni  illam  |xistea  jm)  scolarum  reformacionibus  sufier  additam,  de  qua 
15  superius  dicitur  in  uno  statutorum,  sed  <]Und  illa  ad  predictos  usus  scu  alios 
integre  cedat  facultati  ac  illesa.] 

EI>en<iorthor  f.  6—7.  — ')  Weiteres  ist  aiisradirt.  — •)  Item  — puhlicahit,  von 
anderer  liand.  — *)  Item  — illesa,  zusaU  spaterer  haml. 

8equitur,  quantum  ]>rn  collccta  de  singulis  libris  communiter  in 
20  artibus  legi  consuetis  et  cciam  exerciciis  liceat  recipere. 

Insu|>er  i|>sa  facultas  arcium  volens  ut  pia  mater  providere,  ne  scolares  in 
ea  studentes  in  colloctis  tarn  pro  leccionibus  quam  exerciciis  dicte  facultatis  gmvari 
jxwsint,  preter  iuris  ordinem  et  meionem,  statuit  et  ordinavit,  (luod  de  sumnmlis 
Petri  Hispani  darentur  tres  grossi  antiqui  vel  eorum  valor. 

25  Item  quod  de  textibus  supixtsioionum  ampliocionum  et  appellaciomim  dentur 
duo  grossi  antiqui,  de  consequenciis  duo  grossi,  de  obligntnriis  grossus  unus  cum 
nudio,  de  insolubilibtis  duo  grossi, 

Item  de  vetcri  arte  tres  grossi  antiqui,  de  libris  priorum  tantum,  de  libris 
poeteriorum  duo  grossi,  de  libris  elencorum  tantum;  de  libris  thopicorum  duo 
30  grossi  antiqui  cum  medio, 

Item  de  libris  ]>hisicorum  <x;to  grossi,  de  methaphisica  tantum  et  de  libris 
ethiconim  tantum, 

Item  de  libris  de  celo  et  mundo  tres  grossi.  Item  de  libris  de  gcneracione 
et  corruix^ione  duo  gmssi,  de  libris  metheororum  quatuor  grossi,  de  libris  de 
35  anima  tres  gnwsi,  de  parris  mituralibus  legi  consuetis,  scilicet  de  sensu  et  sen- 
sato,  de  memoria  et  reminiscencia,  de  sompno  et  vigilia,  de  lougitudine  et  brevi- 
täte  vite  tres  grossi  antiqui. 

Item  de  libris  politicorum  (|uatuor  grossi,  de  yconomica  unus  grossus. 

Item  de  |HTS])ectivn  duo  grossi,  de  quatuor  libris  Euclidis  tantum  et  a>n- 
40  sc-quenter  de  tractatu  sphere  materialis  unus  grossus  cum  medio,  de  algorismo 
unus  grossus,  de  computu  cyrometricali  tantum,  de  theorica  planetarum  unus 
grossus  cum  medio. 

[Item  de  Ixma  fortuna  unus  grossus,  de  proporcionibus  tantum.]*) 
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Item  de  Donato  uiiu»  grossue  ct  de  .secunda  parte  Allexandri  tantum. 

Item  voluit  et  ordinavit  i[>8a  facultas,  ijufxl  pro  exerdoiig,  si  diligenter  fiant, 
puta  iMT  duas  lioras  vel  aii  minus  per  horara  cum  media,  ilentur  ad  annum 
completum  tre»  lloreni  Kcnenses  vel  eorum  valor  et  ad  medium  annum  unus 
Horenus  cum  medio  et  de  ceteris  iuxta  ratam  teinjwri«.  6 

Item  statiiit  et  ordinavit,  quod  disputaciont«  ordinarie  delwant  fieri  dicbus 
salilmtinis  vel  die  precctienti,  si  in  die  sjibbati  sit  festuin,  quodque  huiusmodi 
disputaciones  fiant  ante  prandium  nec  jiost  eam  alicui  magistronim  in  diebus 
sablxitinis  legere  liceat,  nisi  sujjer  hoc  siiecialiter  sccum  |>er  facultatem  vel  eius 
decanum  fuerit  dis]iensatum.  10 

Item  quod  huiusmodi  disputaciones  ordimirie  tem|x)re  hiemali  incipiantur 
[horn')  sexta,  tenqwre  vero  estivali  hora  quinta  ulK«(ue  notabili  mora,  nisi  forte 
in  oasu  propter  i>aHcitatcm  magistrorum  et  eeiam  «'olarium  i|>sam  disputacionem 
ordinariam  visitancium  tarn  mane  non  ojxutet  inchoare,  in  quo  iterum  fierct  ad 
tempus,  sccundum  ipiod  facultati  videretur  ex]>ediR“.]  15 

[lU-m’)  dicta  facultas  d<‘  suo  suonimque  suppositorum  et  presertim  magistro- 
rum  laudabili  incessu  ac  honore  diligenter  cogitans  et  attente  statuit  et  ordinavit, 
qiKxl  singuli  ad  magisterium  in  artibus  deinceps  pn>movendi  ad  |mx.'unindum 
hatiitus  novos  decentes  et  honestos  vario  vel  Serien  sulxluctos  cum  duabus  lingidis 
ct  altsquc  manieis  seu  alis  minus  longis  et  amplis  sint  astricti,  (juodque  i|wi  et  20 
singuli  magistri  arcium  tenqwre  suarum  letrionum,  (pias  publice  legunt,  in  scolis 
simüiter  et  in  disputaeionc  de  quolibet  neenon  ordinarie  disputantes  in  dicta 
fai'ultate  birretum  deferant  suasque  leadones  disputaciont«  ac  ceteroe  actus  seo- 
lastira«  honeste  faciant,  similiterque  ad  honorem  facultatis  ciusdem  imo  et  toeius 
universitatis  dictos  habitum  et  bim'tum  deferentes  deeenter  incedant.]  25 

[Item*)  in  decanatu  stwundo  magistri  Wilhelmi  Kpixailxich  conclusum  fuit 
«Huxirditer  j>er  modum  statnti  propter  diversa  motiva  hinc  inde  tacta  et  eeiam 
ob  hoc,  quia  a principio  ita  fuenit  M*rv'stum,  qiKxl  deiuceiis  examinandi  seu 
temptandi  pro  gradu  haccalkriatus  seorsim  delx-rent  cxaraiiiari,  similiter  temptandi 
pro  licencia;  admissi  vero  ad  examen  pro  liccncia  delx;rent  simul  examinari.]  30 

[Item‘)  in  decanatu  wxlem  conclusum  erat  per  mixlum  sbituti,  (paxl  de  cetero 
quilÜÄt  baix'allariandus  ad  minus  ante  gradum  bai'callaruitus  dcl>eret  stare  ad 
annum  in  exerciciis  et  hoc  in  loica,  magistrandus  vero  ad  minus  idtra  istum 
annum  debetet  stare  ad  unum  annum  in  physica.] 

[Item*)  in  decanatu  magistri  loannis  Plnb-n  de  Fridclx-rg  (xaiclusum  fuit  36 
concorditer  propter  diversa  motiva,  ut  examinandi  i)m  gnidu  Uurallariatus  et 
temptandi  pro  licencia  ipsis  templatoribus  nichil  cibi  aut  ix)tus  ad  locuni  exa- 
minis  sive  tem]itaminis  apjxirtent  aut  appt>rtare  ordinent,  «juodquc  dwanus  pro 
tenqxire  existens  stricte  eis  id  inhilxMt,  ne  quidipwm  apportent*),  sed  ipse  pn> 
tem|)ore  dccanus  de  facultatis  pecuniis  ixitum  dan>  debet  prefatis  temptatoribus.]  to 
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[It«m ')  in  clecanntu  magistri  Isebrandi  de  Wiringia  conclusuni  fuit  concorditer 
per  modum  .statuti,  qut)d  ampliua  nullus  niagistiT  vel  baccallariu»  alterins  uni- 
versitatis  admittatur  ad  facultutcm  arcium,  nisi  iuret,  ((uod  nuiuiuani  aliqiiain 
(|uestionem  per  iiioduin  repoticionis  vel  partim  rccensionis  deterniinet,  nisi  iirius 
6 ostcnsa  posieione  illius  «lucslionis  de  verbo  ad  vcrbum  decano  facultatis  cum 
sibi  1‘ondeputatis,  qui  ociam  oani  diligcnter  examincnt,  an  sit  pcrtincns  facultati 
arcium. 

Item  quod  ]X)sicionem  sic  exbibitam  iuret  non  variare  in  cathixlra,  sed 
eam,  sicud  cxbibuit,  sine  vara  et  fraudc  dcterminare,  si  jwnnittatur  vel  liccncia 
10  conccdatur. 

Item  in  dccanatu  eiusdcm  urdinatum  fuit,  quod  quilibet  magistcr  alterius 
universitatis  ad  facultatem  rccipiendus  det  ununi  fiorenum  Renensem  et  quilibet 
bacailarius  dimidium  floremim  ad  structunim  scxdanim  facultatis.] 

[Item*)  in  dccanatu  magistri  Friderici  de  Ileidelljerg  facta  rclacione  «luerolueä 
15  jier  certos  magistrus  sujM'r  qiiibiisilam  iuris  baccalariis  indis'eiiter  se  magistris  in 
stnlis  fiuailtatis  arcium  prelocantibus  convocatis<|Ue  magistris  |>er  iuramentum  fuit 
dccretuiu,  [kt  modum  consilii  tantum,  ipiod  pro  Ismo  ixicis  et  conconlia  facul- 
tatum  et  maiori  incremeiito  suppositonim  nostre  fiicultatis  arcium  ]>ro  nunc  ex- 
|)c<Iirel,  qu(xl  prcfati  Ixuralarii  iuris  iam  aliipio  tein]K>re  ad  scanqma  niagistrorum 
20  |>er  nostnim  facultatem  gr.iciose  admissi  instantibus  non  rejicllantur  teiiqioribus. 
Vüluit  tarnen,  ut  prefati  l>a<xailarii  intcrcise  secundum  |iriniogcnita  corum  inter 
inagistros  nostre  facultatis  locarentur,  sic  videlicet,  ut  magistcr  senior  precedat 
liaccalarium  cn  iuniorem  et  magistcr  iunior  seqiiatur  etc. 

Voluit  eeiani,  ut  |icrson<?  illustres  comites  et  Imrones  in  seampnis  inter  disr- 
25  lores  bonorilice  ks-arentur  iuxta  consuetudinem,  de  aliis  autem  nobilistis  simpli- 
cibusque  militaribus  ac  «-iam  ccclesiorum  calbetlmlium  canonicis  ordinavit  dicta 
facultas,  ut  nullus  dam  per  bwlellum  loi-etur  lUMpie  scampna  ascendere  presumat, 
nisi  jK-r  alii|uem  de  doctoribus  fuorit  vocatus  specialiU-r  et  rogatus.j 

Kls-mlortlier  f.  7 — 8.  Pie  einleitenden  iH'Htimnmngen  fllter  die  Iionorare  ftnflen 
30  sic-h  aiieli  f.  23P'  von  selir  seliOner  liami,  welche  schon  sinn  iahre  1427  f.  60  vor- 

koniint,  und  sind  darnach  l>ci  Ilautz  II,  353  gedruckt.  In  den  aus  der  zeit  1430 
las  38  stanmienden  Statuten  f.  230v  wird  auf  diese  verwiesen.  — •)  Von  sphU-rer 
hanil  f.  23IV  am  rande:  «Item  de  hona  fortuna  iimis  grossus,  de  pro|M>rcionibus 
tantum. • — *)  hora  — expedire,  von  der  hand  der  ersten  susUtze.  — Item  — 
35  incedant,  von  anderer  liand.  — •)  Itr-m  — examinari,  wieder  von  anderer  hand.  — 

•)  Iten»  — physica,  von  derselljcn  liand  mit  anderer  tinte.  — *)  Item  — tempta- 
torihuM,  von  anderer  haml.  — •)  Nach  «1er  aufzeichnnng  «iieses  Statuts  in  .\«'t.  fac, 
art.  I,  48  V ist  es  1410  aug.  14  bcscld««sson  wonlen  und  es  lautet  hier  in  etwas 
erweiterter  fassung:  «quoil  si  <|uia  eorum  alii|uid  eibi  sive  potiis  aililuci  seu  ap[sir- 
40  tari  ordinaverit,  talis  tune  a«1  examen  sc«u  temptanien  |>er  examinatort«s  ntMpia>|iiam 

admittatur,  att«'nto  illo,  (|u«m1  panperes  in  talibiis,  sfülicet  dt«o  et  ]>otu,  exet-ssivia 
i't  lueternecessariis,  nimis  aggravantur.»  — lUun  — siolarum  facidlatis,  von  amlerer 
hand.  Am  rande:  «ii.  d.  1406,  teui|M»re  «)Uo  «pii«lam  hcreti<nis  nomine  leronimos 
fuit  hic  et  stmliavit.»  Tcber  Hieronymus  vgl.  ibid.  f.  28  uml  .\nn.  univ.  I,  91. 
45  — •)  Item  — spedaliter  et  rogatus,  von  anderer  hand.  .Am  rande:  «.secretum». 
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24.  rrhiin  17.  thfiU  ihn  ifeknnen  von  Konstanz,  S.  Andreas  in  Köln  und  Kmsladt 
sritt  Privileg  vom  gleiehen  tage  mit,  dnrrli  leelehes  er  die  auj  der  Heidelberger 
Universität  leeilemhn  geistlichen  auf  fünf  iahre  von  der  in-aesem  am  orte  ihrer 
Pfründen  befreit,  und  beaußragl  sie  mit  der  ausfiihrung.  Lucca  IH87  aug.  Ü. 

t'rlKUiu«  e|)i«fii|)ii8,  servil.«  servoruin  liei.  Dileetis  filiis  . . Constantiensis  ct  . . r> 
saiicti  Andrei-  Oilunicnsis  iio  . . Xnveeivitatis  Spireiisis  dioeesis  mdesinnim  deenni« 

salutcni  ct  ajiostoliimm  Ix-niHlictiononi.  Dum  attcntc tantumnindo  valituri.« '). 

Quiicircu  discretioni  vcstrc  jicr  a|K>st(>liua  scripta  niandamiis,  quatinus  vos  vcl  duo 
aut  uriu«  vcstruni  jx-r  vixs  vcl  aliuni  scu  nlios  faciatis  eisdem  dix-toribus  inatristris 
ct  scolaribus  prc.scntil)us  ct  [Knätcris  ac  corum  cuilibet  dictos  fructus  rcilditus  ct  lo 
provcntiL«  jK-r  huiusmodi  iiuinqucnnium  iuxta  huiusmodi  ci>nccs.sioiiis  nostrc 
tcnnrcm  auctoritatc  iiixstra  intepre  ministrari,  non  otistantibus  oinniliu.a  supradicti«, 
scu  si  ci.adcni  ordinariis  et  capitulis  vcl  quibusvis  aliis  cominunitcr  vcl  divisiin  a 
pn-fata  scdc  iudultuni  cxistat,  quod  intcrdici  siispcndi  vcl  cxconimunicari  non 
IHwsint  i>cr  littcras  ajiostolicas  non  facientcs  plcnani  ct  cxprcssani  ac  de  vcrlio  ir, 
ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  nicntioncm,  contradictorcs  auctoritatc  nostrn 
ap|M'llationc  [lostiaisita  conipi-secndo.  Dat.  laice  iiü.  nonas  augusti,  jsintillcatu.« 
nostri  anno  dccinio. 

•tu*  dem  orig,  der  Heid,  univ.-bibl. : sclirank  I,  nr.  8,  von  der  band  des  scbroilicra 
des  dort  »ub  nr.  7 iu)  orig,  rorhandcuen  und  hier  eingerOekten  Privilegs.  Inner-  20 
ball)  dea  nmgeseldagenen  randes  diesellien  kanileivemierkc  Ijci  Iieiden,  link«  von 
versi'hitslenen  hän<Ien:  Iiil.  C.  Oldradus  «.  liregorii;  aosserlialh  dessellH-n  in 
nr.  8 blos:  T.  Fabri  (ohne  die  lielleieht  die  gi-bflhren-lieaeiehnende  aalil  XX.  wie 
in  nr.  ?X  auf  der  rftckseite  aioinlirh  verlösolit  diesellien  registraturvemierke : 
Niisilaus  und  U mit  einem  eingeseliriebeiion  X.  Bulle  an  Imiifselinnn-n  vorhanden.  25 
— ')  IHe  ihrem  Wortlaute  naeli  wiiHlerliolte  urkunde  Mtinimt  fast  wOrtlii-b  mit 
l’rban  V.  dat.  .Avignon  13C5  inli  IM  fttr  Wien,  vgl.  Kink,  geseh.  d.  kais.  luiiv. 
in  Wien  II,  2M— .32. 


'25.  l’niversiiilt  besrhliesst  sich  fortan  amtlich  an  der  feier  des  Marientages  [febr.  2J 
zu  betheiligen  und  verbietet  den  bursen,  sieh  an  den  grossen  festen  der  Universität  so 
nachts  gegenseitig  zu  besuchen.  IHH8  ian.  18. 

Fuit  . . . statutuni,  facta  ad  hoc  congrcgacionc  universitatis  hora  sci'uniln 
popt  nicridiem  die  xviii.  innuarii.  qiuitcnus  dcinccjis  in  die  licatissimc  Marie  Vir- 
ginia singulis  doctoribus  ct  niagistris  ac  liccnciatis  dividerentur  camlclc  ccrcb  cx- 
[iciise ')  et  tierent  quatuor  de  una  libra  vcl  tres,  sccundum  quixl  rectori  viderctur  35 
exiM-dirc,  (]Uod(|Uc  singulis  scolaribus  indiccrctur  ct  siib  ix-na  venire  cum  candclis 
illo  die  :ul  missam  iinivcrsitatis.  Insiqx-r  ut  tota  Universitas  diK-torum  mngistrorum 
lau-calariorum  ct  scolarium  candclis  accensis  jicrsonalitcr  una  cum  clcro  rcsiduo 
.•ul  honorem  dei  ct  sanctissimc  virginis  antislictc  simul  circumirct,  qiiial  ct  fuit 
factum  ct  illo  anno  devote  oliscrvatiim*).  40 

Pn-tcrca  ci.silcm  die  hora  ct  lian  fuit  statntmn  de  conconli  consensu  omniiini 
magistrorum,  <|uati>nus  dcincc|>s  niilla  bursa  tomi«irc  ms'turno  in  fcstis  princi- 
lalibiis  Iinivcrsitatis  aliain  biirsam  visitarct  dcinicps’),  cum  hec  civibus  hic  cs.sent 
incognita  et  frequenter  c.x  cisilcm  pugne  rixe  magnaipic  disturbia  Parisius  ct 
alibi  Visa  sint  oriri.  Licet  tarnen  duobus  aut  tribus  honcstc  sine  tiimultu  et  45 
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cum  lumine,  facicbus  non  larvatia  nequc  quoviamodo  dcfomiatia,  sooios  suos  et 
amicoa  visitare.’ 

Au«  Ann.  I,  41.  — ')  exiwn.,  cod.  — •)  .\m  rantlf  von  <ler»ellH-n  han<l  den  an 
(fclK’nden  XV.  iahrhundert«:  Son  xon'atur.  — •)  So. 

u 26.  BomfoHus  IX.  bestellt  ilie  thkmie  von  Konstanz,  S.  Andreas  von  Köln  und 
Keustadt  bei  Sjieier  zu  conservatoren  der  Universität  Heidelberg,  indem  er  eine 
von  Urban  VI.  am  2.  ian.  1387  getroffene,  aber  niehl  zur  ausfertigung  gelangte 
entsrhtiessung  in  kraß  setzt.  Born  1389  nov.  9. 

Bonifatius  eiiiscopus,  semis  servorum  dei.  Dilectis  filiis  . . Constantiensis 
10  et  . . aniicti  Andrcc  Colonienais  ac  . . Novocivitatia  Spireiiaia  diocesL«  ecclesiarum 
decania  gahitom  et  a])oatnlirnin  licnedictioneni.  Ration!  congruit  et  J convenit 
honcatati,  ut  ca,  que  de  gnitia  Romani  pontidcia  proccaaenint,  licet  littcre  ai>oeto- 
lice  auper  illia  confecte  non  fuerint.  auuin  conae«iuantnr  effectum.  Sanc  jicr  felicia 
recordationis  Urbanuin  papam  vi.  predeceaaoreni  | no.atnmi  dilectoruni  filiorutn 
15  niagiatrorum  doctoruni  ac  acolarium  universitatia  atudii  Heidelbeigenaia  Worma- 
ticnaia  dioceaia  conqucationc  pcrccpta,  quod  nonnulli  archiopLacopi  epiacopi  ac 
alii  eccleaiarum  et  monaatcriorum  prclati  et  clcrici  ac  ecclcsiaatice  peraone  tarn 
religioae  i|uatn  ctiam  aecularea,  necnon  ducea  inarchionea  comitea  baronea 
nobilea  militea  et  laici,  communia  <nu)que  civitatum,  universitatea  opidorum 
20  castronim  villaruni  et  aliorum  locorum  ct  nlie  aingularca  peraone  civitatum  et 
diocesium  ac  aliarum  partium  divcraaruin,  qui  nomen  domini  in  vacuum  rccificrc 
non  forniidabant,  prefatos  magiatroa  doctorea  ct  acolarea  auper  bonia  et  rebua 
wniin  ac  privilegiia  et  libcrlatilnia  eia  (»ncesaia  ct  alias  diveraia  ct  gravibua  iacturia 
ct  iniuriia  ac  violentiia  affligere  et  moleatarc  preaumcliant,  et  pro  |>arte  ipaoruni 
25  niagiatrorum  doctoruni  et  acolarium  cidem  predecea.sori  bumiliter  aupplicato,  ut 
cum  eis  valdc  redderetur  diflicilc  pro  aingulia  querelis  ad  apoatolicara  sedem  habere 
recursuin,  providere  ipais  aujicr  jiremiasia  paterna  diligentia  curaret,  idem  prede- 
cesaor  volena  adversua  iniuriatorcs  molcstatores  et  preaumptorea  huiuamixli  illo 
eiadein  magistria  doi'toribus  et  acolaribua  remedio  subvenire,  jier  quod  ipsorum 
.30  conipcsceretur  temeritas  et  aliis  aditus  coramittendi  similia  precluderctur,  voluit 
ct  conecssit,  videlicet  iiii.  nona«  ianuarii  pontcficatus  aui  anno  nono,  certia  iudieihus 
dari  in  mandatis,  ut  ipai  vcl  duo  aut  unua  ipaoruin,  ctiam  si  easent  extra  Uxa. 
in  quibus  deputati  forent  conscrvatorcs  et  iudices,  eisdem  magistria  doctoribus  et 
acolaribua  predieti  atudii  tune  praaentibus  et  futuria  efficacis  defenaionis  presidio 
.35  aaaiatentca  non  iiermittcrent  eos<lcni  a predictis  vcl  ((uibuavia  aliis  indebitc  molc- 
alari  vel  eis  gravamina  scu  dainna  aut  iniuriiLa  irnigari,  fa<;turi  ciadem  magistria 
dfKttoribus  ct  acolaribua,  cum  ab  eia  vel  eorum  luvH'uratoribuH  seu'  eorum  idiquo 
forent  r«iuiaiti,  de  predictis  et  aliis  iieraonia  (piibualibet  super  quibuacunquc 
violentiia  molcatiia  iniuriLs  at<iue  damnia  pn>acntil>ua  ct  futuria,  in  illis  videlicet, 
40  que  iudiinalem  rcipiirercnt  indaginem,  auinnmrie  simpliciter  ct  de  plano  sine 
stre|)itu  ct  bgum  iudicii,  in  aliis  vero,  prout  qualitas  eorum  c.xigeret,  iuaticie 
complemcntum , molestatorcs  preaumptorea  et  iniuriatorcs  liuiusmodi  necnon 
contradictorcs  <)Uoalibet  ct  reliellea,  cuimacuiKpic  dignitatia  atatiia  grndus  ordinis 
vcl  (sinditionis  exiatcrent,  ({unndocunque  ct  quoticnscunquc  cx|)cdircl,  aui  toritate 
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apa$>toli(«  i>cr  censuram  «flcsiaHticani  appcllatioiie  jxistposita  comjicscendo,  invocato 
ad  hoc,  »i  opus  foret,  auxilio  hradiii  lu'cularis,  no»  obalaiitibus  tum  fclicia  reoor- 
dationia  Boni/atii  pajic  viii.  »ui  noatriqiic  pntloccsHoris,  in  (|uibu»  cavetur,  ne 
aliqui»  extra  »uain  civitatein  et  dioct'siin  ni»i  in  certi»  excepti»  caeibu»  et  in  illis 
ultra  unain  dietani  a fine  »ue  dioecsi»  ad  indiciuin  evocetur,  »eu  ne  iudioe»  et  6 
connervatoree  a »ede  deputati  predieta  extra  eivitutein  et  diocesini,  in  quibu» 
dcputati  forcnt,  contra  quosciinque  prooetlere  »ivc  alii  vel  alii»  vice*»  »uns  com- 
niittere  aut  aliquos  ultra  unam  dietain  a fine  dioccsis  eorundein  trnheru  presu- 
nierent,  dumnuxlo  ultra  duas  dicta»  aliijui»  auctoritato  litterarum  dietc  Urlmni 
predecc»»oris , si  super  hoc  confecto  fuissent,  non  trahcretur,  »eu  ((Uod  de  alii»  to 
quam  de  manifestis  iniurii»  et  nolentiis  et  alii»,  que  iudicialem  re<|uirunt  inda- 
)rinem,  j>enia  in  eo»,  »i  »ecus  egissent,  et  in  id  prcxiurante«  adiecti»,  cons»?r\'atore» 
se  nuliaUmu»  intromitterent,  quam  aliL»  constitutionibu»  a prc<leee»»oribu»  nostris 
Romani»  jiontifKäbu»  tarn  de  iudieibus  delegatis  et  conservatoribus  quam  personi» 
ultra  eertum  numerum  ad  iudieium  non  vocandis  aut  alii»  editi»,  que  iudicum  15 
ij>»orum  potuissent  in  hac  parte  iurisdictioni  aut  ixiU-stati  eiusque  HIxto  exercitio 
(|Uomodolil>et  obviarc,  »eu  »i  aliquibu»  eommuniter  vel  divisim  a predieta  esset 
»ede  indultum,  quisl  exaimmunicari  susj>endi  vel  interdici  »eu  extra  vel  ultra 
certa  Ux«  ad  iudieium  evocari  non  possent  j>er  littera»  apostolicas  non  facientee 
plenam  et  expressain  ae  de  verlio  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  et  eorum  20 
|>crsoni»  loci»  ordinibus  et  nominihus  piopriis  mentionera,  et  qualÜK-t  alia  dicte 
»edi»  indulgentia  generali  vel  »i>eeiali,  cuiuseumiue  tenori»  existeret,  per  quam 
predictis  litteris  non  expressam  vel  totaliter  non  insertam  prerlictorum  iudicum 
iurisdictioni»  explicatio  in  ea  j>arte  valeret  (inomodolilx't  impediri  et  de  qua  cuiusque 
toto  tenore  de  verlx>  ad  verbum  in  eisdem  litteris  halx-nda  esset  mentio  specialis-  25 
Ceterum  voluit  idem  Urlmnus  predeeessor  et  a]K>stolica  auctoritate  decrevit,  qucxl 
quiliijet  «orundem  iudicum  prosequi  valeret  articulum  etiam  per  nlium  innhoatum, 
quamvis  idem  inehoans  nullo  foret  irnperlimento  canonico  prepeditus,  qwxlque 
a dato')  dicte  diei,  videlicet  iiü.  nonas  ianuarii,  esset  eisdem  iudieibus  et  unieui- 
que  eorum  in  premissis  omnibu»  et  eorum  singulis  cepti»  et  non  ceptis,  presen-  80 
tibus  et  futurie,  pcrjietunta  ix)tcstas  et  iurisdictio  attributa,  ut  eo  vigorc  eatjuc 
firmitate  possent  in  premissis  oninilms  eepiti«  et  non  cepti»,  presentibus  et  futuris, 
ac  pro  predictis  procedere,  ac  »i  preilicta  omnin  et  singula  eoram  eis  cepta  fuissent 
et  iurisdictio  ipsorum  et  cuiuslÜK-t  eorum  in  premissis  omnibu»  et  singulis  per 
citationem  vel  modum  alium  perintuata  legitimum  extitisset,  amstitutione  pro-  35 
dicta  KU|)er  coiwervatoribus  et  alia  (|ualil>et  in  contrarium  edita  non  obstante. 
Voluit  insupur  dictus  Urbamis  predect-ssor  et  apoBfolica  auctoritate  decrevit,  quod 
voluntas  et  conccssio  i)refate  per  (xmccHlentis  obitum  non  ex])imrent.  constitu- 
tionibu» apostolicis  et  alii»  contrarii»  non  obstantibus  <|uibuscunquc.  Ne  autem 
pro  eo,  ciuod  suiior  huiusnasli  voluntate  et  concessione  dicti  t'rbani  predecessoris  40 
litten-  confecto  non  fuerunt,  prefati  magistri  d(K-U>res  et  si-olares  voluntatis  et 
coneesBionis  earundem  frustrentur  efiV-<-tu,  volcnU-s  et  a|X)stolica  auct4>ritate  detx-r- 
nentes,  qu«xl  voluntas  et  «mci-ssio  ]>redicte  jx-rinde  a dicta  <lie,  videlicet  iiü.  nonas 
ianuarii,  uinset^uantur  cffixitum,  ac  si  »iqx-r  eis  dicti  predeceasoris  litten-  sub 
i|»<ius  diei  dato')  coiifecte  fuis.-<ent,  pnmt  suix-rius  enarratur,  qucxlque  presentes  45 
litten-  ad  prolHindum  plene  voluntatem  et  conci-ssionem  ea-stlem  ubique  sulfic-iant 
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ncc  R(1  id  altprius  probntionis  adminicutiim  rcquiratur,,  diwretioni  vpstre  per 
aposbdica  sorijita  tnandaimis,  <|uatinus  vos  vcl  diio  aut  iinus  veiitnim  per  vos  vel 
aliuin  aeu  alios  eisdcin  magistria  dootorilms  ct  soolaribua  pretlicli  studü  preaentibus 
et  futuria  eflfioafis  defensioiiia  preaidio  aaaidentes  non  [HTniitUitis  oos<loni  a pre- 
5 dictis  vel  quibuavia  aliia  indeliite  nioK’stari  vcl  eia  uravaininn  aou  danina  aut 
iniuriaa  iiropiri,  faeturi  eiadeni  inagiatria  doctorilma  et  acolaribiia,  euni  ab  eia  vel 
eoruni  procuratoribua  aeu  eoniin  aliquo  fueritia  rcqiiiaiti,  de  preilictia  et  aliia  |ht- 
aonia  iguibualibet  auper  quibuaeunquc  violentiLa  nioluatiia  iniuriia  atque  damnia 
pr»>aentibua  et  futuria,  in  illia  videlicet,  (guc  iudicialem  rcquirunt  indagineni, 
10  summarie  ainigdiciter  ct  de  plano  ae  aine  alrepitu  et  figura  iudicii,  in  aliia  vero, 
girout  qualitna  eorum  exegerit,  iuxta  prefataa  voluntatem  et  eonceasioneni  dioti 
Urbani  predeeeaaoris  iusticie  compleinentum,  non  oliatantibua  omnibua  augiradietis. 
l)at.  Rome  agnul  aanetuni  Petrum  v.  idua  novembria,  pontifieatia  noatri  anno  g>rimo. 

Aua  dem  orig,  der  tieül,  univ.-bibl.:  acbr.  I.,  nr.  9.  Innerhalb  des  unigesehlagenen 
15  randea  links  CO  und  9;  ausserhalb  rechts  vom  sehreiher  des  textes : R^egistrajU 

gratis  — T.  Kabri.  XX;  auf  iler  rflekseite  in  der  eeke:  G.  de  Gam,  in  iler  mitte 
das  registratiireeiehen  II  und  in  demselben;  ladnlius],  dazu  weiter  unten  von 

gleirhseitigt'r  band  fast  verldseht:  «detur  hee  bulla  magistro  Conrwlu 

g>rocuratori  in  audienciis  eurie  Kotmine  morianti?] > Bleibuile  an 

30  hanfsehnOren  vorhanden. 

Daselbst  sehr.  II,  2,  nr.  5 eine  sweiti'  nusfertigung  von  anilerer  band.  Innerhalb  des 
uingesehlageiicn  randea  links  von  versehitalenen  hilmlen : üct  — C^orrector?]  Tho.  de 
Zohannis  — A.  de  Baronibus;  ausserhalb  rechts  vom  Schreiber  tles  textes:  Dupli* 
cata  — F.  de  Ingelnheim;  auf  der  rflekseite  in  der  wke:  II.  tie  Fistforia?],  alter  kein 
26  registraturzeiehen.  Kbenfalls  hieibulle  an  hanfschnflren  vorhanden.  — ')  daL 

orig.  1 2. 

27.  lionifiUiiiH  IX.  voUzieht  Vrl/an’s  Vf.  einicilligiing  vom  Hl.  der.  1387  in  die  ein- 
rirhtung  des  hauses  zu  S.  Inkoh  in  Heidelberg  für  studirende  Cistercienser  iiml 
stellt  es  unter  die  auf  sieht  des  ahtes  tvn  Srhönau.  Born  1389  nor.  9. 

30  Bonifatius  cpiscopus,  .servus  scrt-orum  dei.  Ad  ftergtotuam  rei  momoriam. 
Rationi  congruit  et  convenit  honestati,  ut  i“a.  que  de  Romani  giontificis  gracia 
processenint,  licet  littere  apostolice  confecte  non  fuerint  sugior  illis,  suum  conse- 
quantur  eflectum.  I>udum  sitguidem  gtro  giarte  quondam  Ruperti  scnioris  ducis 
Havarie  ex|s)silo  felicis  ntconlacionis  Urliano  giape  vi.  giredeoessori  nostro,  iguod 
35  idem  dux  cupiens  terrena  in  cclestia  et  Iran  sitoria  in  etema  felioi  commertio 
commufare,  igunmlam  domnm  sub  vocabulo  aancti  laeobi  extra  muros  ogridi 
HeidclIiergenKis  \Vormaciensis  di(Ks-si.s  gtro  gH'rsouis  (liHtereiensis  onlinis  in  Studio 
dieli  ogtidi,  in  tgiio  generale  sludiuiu  tune  vigelmt  girout  vigct,  slutliTc  volentibus 
de  girogtriis  Ixtnis  cdificari  et  construi  fwerat  et  domum  igisam  girwlicto  ordini  pru 
to  huiusimsli  gK*rsoni.s  eiusdein  onlinis  stuilere  voleiitilius  (xtnces.seml,  et  gmt  giarle 
dicti  ducis  gtrefato  gimleeesstiri  bumiliter  sugtgtlicato,  ut  igise  g)redeces.sor  eandem 
domum  nbliati  . . mouaslerii  de  Scbonogia  ordinis  et  diocesis  gtrediidorum,  qui 
tune  erat,  ac  eins  suceessoribus  abbatibus  gtro  temgxire  existentibus  pnxlicti  mona- 
sterii,  quod  eideni  domui  magis  vicinum  existebat  iguam  alitguod  aliud  eiusdem 
45  onlinis  monastcrium,  subicere  et  regimen  eiusilem  tlomus  eisdem  abliati  et  suc- 
cessoribus  committcre  et  iguod  gtersone  dicti  onlinis  in  eadem  domo  gtro  teingxtre 
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Student««  Omnibus  privilefsüs  gnudero  possent,  quibus  pcrsone  eiuwiom  ordinis  in 
Parisiensi  Studio  pro  tempore  studentes  gjiudere  consueverant  et  poterant,  eonce- 
dere  nc  insuper,  ut  abbates  prctlieti  ordinis  ad  preilietuin  Studium  Heidelbergeusc 
monacho«  suos  pro  temjwre  mittentes  inininio  tenercntur  ad  alia  studia  predicti 
ordinU  monaclios  ipsos  mittcrc  net-  ad  id  astnngi  vcl  alkiuatenu-s  wm|>cUi  jiossent,  6 
auctoritate  apostolica  statucrc  et  ordinäre  de  beniguitate  ayiostolica  dignaretur, 
jircfatus  predecessor  liuiusmodi  suppHeationibus  inclinatus,  videlicet  xii.  kalendas 
iauuarias  |x)ntiticatus  sui  anno  deeimo,  auctoritate  apostolica  predictam  doniuin 
prefato  ablmti  monasterii  de  Schonten,  qui  tune  erat,  eiusquo  suixa^soribus 
abliatibus  ipsius  monasterii  pro  temixtre  existentibus  subirsnt  nc  eiusdein  domus  lo 
regimen  commisit  et  nichilominua  conoesait,  quod  huiusmodi  pcrsone  dicti  ordinis 
in  eadem  domo  pro  temyxrre  studentes  huiusmodi  privilegiis  gauderc  possent  et 
deberent,  quibus  yrersone  eiusdein  ortlinis  in  eodem  Parisiensi  studio  studentes 
gauderc  consueverunt,  yiotuerunt  seu  etiam  debuerunt.  Et  insujwr  auctoritate  jire- 
dicta  statuit  et  etiam  ordinavit,  ut  huiusmodi  abbates  prefati  ordinis,  qui  moua-  16 
chos  Buos  ad  ipsam  domuni  et  ad  jiredictum  Studium  Heidellicrgense  jiro  tcmjxire 
mittcrent,  ad  mittenduin  ad  alia  studia  predicti  ordinis  minime  tenerentur  nec  ad 
id  nstringi  a quoquam  vel  compelli  ixwsent  inviti,  felieis  recordacionis  Benedieti  papn 
xii.  et  aliis  constitucionibus  ajxistolicis  ac  statutis  et  consuctudinibus  monasteriorum 
et  ordinis  predictorura  eontmriis  non  otistantibu«  quibu80un<iue.  Nc  autem  pro  20 
eo,  quexi  super  buiusmodi  subiectione  commissione  eoncessione  Statute  et  ordi- 
nacione  littere  ayxistelicc  conh'cte  non  fuenint,  subiectio  commissio  concessio  statu- 
tum  et  ordinatio  huiusmodi  fnistrentur  effeetu,  volumus  et  apostolica  auctoritate  de- 
eemimus,  quod  subiectio  commissio  concessio  statutum  et  ordinatio  predicta  jier- 
inde  a dato  dicti  diei,  videlicet  xii.  kalendas  ianunrias  suum  sonüantur  elTectum,  25 
ac  si  sujM'r  eis  sub  ipsius  diei  dato  dicti  Urbani  prcdecessoris  littere  confccte 
fuissent,  prout  superius  enarratur,  qutxlquc  present«!  littere  ad  probanduin  plene 
subicctionem  coinmissionem  conccssioncm  statutum  et  ordinationem  predictam 
ubique  sufliciant  nee  ad  id  probacionis  alterius  adminiculum  reijuiratur.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  voluntatis  et  constitucionia  30 
infringcre  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  lu»  attemptare  pre- 
«umiwcrit,  indignntionern  oranipotentis  dei  et  bcatenim  Petri  et  Pauli  ojwstelorum 
eius  sc  noverit  incursurum.  I)nt,  Rome  apud  sanctum  Petrum  v.  idus  novembris, 
pontiheatus  nostri  anno  primo. 

Aus  dem  orig,  daselbst:  sehr.  II,  2,  nr.  4.  Auf  dem  nnigeschlageiien  rande  rechts:  35 
Pro  G.  Weert  Gotfridus;  innerhalb  de«  rande«  links  von  drei  vcmchiedenen  hknden 
und  tinten:  mi  — T (mit  anscheinendem  I darüber)  de  Nyem  — darunter  N.  de 
Pipemo.  Auf  der  rürkHcitc  ein  grosses  U und  darin:  lacobiis.  Bleibulle  an  rothen 
und  gelben  seidenfaden.  Der  tag  der  aussteliung  ist  «war  der  der  weihe  des 
jiapstes,  die  ausfertigiing  at«*r  erfolgte  erst  nach  ilem  tode  Rupreehts  I.  (1390  febr.  17).  40 

28.  Kupi'erkl  II.  [Illf]  bezeugt  die  sti/tuiig  eines  eotlegiums  bei  dem  IleitMberger  stii- 
diuiH  durch  den  verstorbenen  knnzler  desselben,  den  domprnjßst  von  H ona»  Konrnd 
von  Gelnhausen.  (Heidelberg)  1S9U  mai  II. 

Wir  Ruprecht  der  iunger  von  gutes  gnaden  i>faltzgrave  bi  Rinc,  des  heiligen 
Romschen  ricli«  olierstcr  truhseli  und  herezog  in  IJeiern,  bekennen  ollcnliche  45 

l’rkuiulenbocfa  1 4 
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an  diesem  briefe  und  tun  kunt  allen  den,  die  in  ansehent  oder  hörent  ||  lesen, 
das  wir  angesehen  haben  die  gmß  liebe.  Hiß,  liegirde  und  ernst,  die  der  erber 
herre  meister  Conrat  selige  |.  von  Oelnbusen,  dumprobst  zu  Worms  und  canceler 
unser»  Studiums  zu  Heidellierg  und  lerer  beider  rechten,  dem  got  gnade,  gehapt 
5 hat  zu  dem  ol)genanten  studio  und  schulen,  umh  daz  davon  groß  gnade,  gotz- 
dinst,  ere  und  Seligkeit  komon  mag,  und  auch  darzu  sin  gut  und  sine  bucher 
gesalzt  hat,  davon  ein  collegium  den  ineLstcrn  anzuheben,  zu  stiften  und  zu 
machen,  und  von  derselben  satzunge  ein  furmunder  und  ein  truwenheldcr  als 
ein  rechter  testamentarius  und  der  etlele  grave  Heinrich  von  Spanhein  und  die 
10  erbern  meister  Marsilias  von  inghen  und  her  Hartman  von  Hentsedmshem  mit  uns 
sint  testamentarii.  Darum!»  so  haben  wir  mit  wißen  des  rwtors  und  der  meister 
des  obgenanten  Studiums  ein  hofstat  kauft,  da  daz  obgenant  collegium  ofsten 
sol,  mit  namen  ußwendig  der  obgenanten  »tat  Heidelberg,  genant  hinter  M.arg- 
brun,  zu  dem  ersten  umb  Agneß  Uipin  ein  garten  gelegen  an  hern  Diemars 
15  garten  umb  vier  und  zwenczig  guldin  und  zinß  drißig  heller  den  herren  von  dem 
berge;  item  umb  Elsen  Kegelinne  ein  garten  dabi  gelegen  umb  zwölf  guldin; 
item  ein  garten  umb  Hanman  Getzeln  son  auch  dabi  gelegen  umb  zwölf  guldin, 
zinß  funfzehen  heller  dem  spital,  und  ein  garten  um  Katherin  Neckersteinin 
auch  dal)i  geU>gcn  umh  vier  guldin.  Es  ist  auch  geret,  waz  zins  of  den  vor- 
20  genanten  garten  stet  oder  von  dem  würde,  den  sollen  die  voigenanten  ver- 
keufere  iglieher  sin  deil  ledig  und  loß  machen  von  allen  zinsen,  ußgenomen 
den  zins,  der  uns  und  unsern  erben  zugeliort.  Und  wir  die  vorgenanten  Agneß 
Ripin,  Else  Kegelinne,  Hanman  Getzeln  son  und  Katherin  Neckersteinin  egenante 
verkeufere  veriehen  für  uns  und  alle  unser  erl>en,  daz  wir  den  egenanten  kauf 
25  getan  halien  und  in  vor  den  burgermeistern  zu  Heidelberg  ofgelwn  luilien  mit 
monde  hande  und  mit  hidme,  und  globcn  auch  alle  vorgeschriebene  stück  und 
artieckel  stetde  und  vestc  zu  halten,  alle  geverde  und  arge  list  ußgenommen.  I\-s 
zu  orkunde  und  bestem  gezugniße,  so  haben  wir,  die  burgermeister  zu  Heidel- 
l»erg  mit  namen  Clarman,  Dorwart  und  Nidenstein  von  geheiß  unsers  obgenanten 
30  gnedigen  herren  hen-zog  Kui>reehts  des  lungern  und  von  l>etde  wegen  der  andern 
]iartien  der  ol>genant  stat  dein  ingesugel  gehangen  an  desen  hrief,  wan  alle  vor- 
geschriebene  stück  und  artieckel  vor  uns  veriehen  geschehen  und  bekant  sint  von 
wort  zu  wort.  Datum  anno  domini  millcsimo  tricentesimo  nonagesimo,  in  die 
beati  Bonifacii  martrLs'). 

85  Au«  dem  orig,  der  Heid.  univ..I>ibl.:  »ehr.  II,  2,  nr.  10.  Auf  der  rflekseite  von 

alter  hand:  «Littera  civitatis  de  einpcione  arce,  in  qua  inceptum  fuit  cnllegiuni.s 
Siegei  felilt.  — ')  .So. 

29.  Ruprerht  II.  gieht  ah  ermtz  für  eine  iublläumsfiihi  SOOO  gulilen  zur  voUemiung 
lies  eollegiums  unil  der  bihlinthek.  JS90  ang.  10  (III). 

10  Universis  prwntes  literas  visuris  vel  audituris.  Rupertus  senior  comes 
palatinas  Reni,  elector  sacri  imperii  et  Havarie  dux,  salutenj  in  domino  et 
noticiam  veritatL«.  Noveritis,  «(uod  cum  sanctissimus  in  Christo  i»ater  et  domi- 
nus noster  dominus  Bonifacius  divina  favente  gracia  pnjia  moder(|nus  ponderatis 
seneetute  et  in  patrie  nostre  n-gimine  iliversis  occupacionibus  nostris,  rationc  qua- 
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rum  pro  indulgeneiis  consequetull»  presentis  anui  iubilei  Bino  periculis  gravibus 
almani  urlwm  vi-sitiire  nc(juimu8,  nobin  indulsit  *)  gracio«*,  quod  loco  quatuor  eccle- 
aiaruin  in  ipsa  urbe  vimtandarum  quatuor  ecclcaias  in  j»tria  nostra  nobis  per 
(xinfcsworcm  nostruni  ad  hoc  electuin  exprinicnda!'  pro  eisdem  indulgenciig  con- 
sequendis  xxx,  diebua  continuis  vel  interpalati« ')  debeamuB  visitaro,  aicud  facimus  5 
et  iiK^iniuua  de  presenti,  adiccto  qucal  ex]>cntia8,  qua.4  iuxta  noatri  shitu.i  quali- 
tatein  faccremus  eundo  .stando  et  reccundo,  in  alio«  pios  usu.a  convertero  debe- 
amu»,  et  alii»  adiectis  condieionibus  in  lit**ris  apostolicis  desuper  confectia  plenius 
expreaaati»,  attendente»  multipliceiu  fruotuni,  quem  ex  nostro  Studio  Heidelbcrgensi 
per  Ixme  memorie  illustrem  Rujicrtum  seniorem,  )>atruum  no.»trum,  fidclitcr  in-  lO 
chootum*)  et  per  quatuor  anno»  iam  continuatum  *)  gravibus  sumptibu»  et  expensi» 
venerabili  ecclesie  et  prescrtiin  fidelibus  in  Almannia  inferiori  et  media  con- 
»titutis  speramus  eventurum,  insuper  et  zelum  imlentem,  quem  pie  rceonlaeioni» 
devotu»  noster  venembili»  Conradu.»  de  Geilnhusen  consiliariu.«  noster,  (piondam 
prepoaitus  Womiaciensis,  saere  theologie  et  iuris  canonici  professor  eximiu»,  vir  15 
moribus  et  vita  totus  exemplaria,  ad  idem  Studium  habuit,  cum  fere  omnia  bona 
8ua  pro  domo  xii.  magistrorum  legere  debencium  in  dicto  eodem  instituenda  illi 
dereliquorit,  omnes  eciam  libro»  »uos  fere,  qui  magni  valoris  exstiterant,  ad  lilie- 
riam’)  domus  ciusiiera,  dummodo  infra  biennium  fuerit  adimpleta,  duxerit  depu- 
tandos,  sanctum  jiroposituni  eins  imitari  volentc»,  iii“  milia  florenorum  Renen-  20 
aium,  que  cstimavimus  pro  dictis  expensi»  per  nos  faciendi»  in  eundo  ad  almarn 
urbem,  stando  in  illa  et  redeundo  de  eodem,  de  consensu  confessori»  nostri  et 
voluntate  pro  dictc  domus  conplcmento  et  aliquorum  reddituum  eonparacione,  si 
summa  se  extenderet  ad  hoc,  duximu»  deputanda,  quorum  florenorum  mille  et 
ducento«  ad  dictos  usus  »uh  manibus  fldt-lium  et  iumtorum  nostrorum  magistri  26 
Marsilii  de  Inghen  et  Frederiei  vocati  die’)  aide  lantseriber  in  domo  eiusdem 
Fretlcrici  in  prompte  deixwuimus,  reliquos  mille  et  octingentos  legiditer  »olvcre 
promictimu»  «imul  vcl  sureesive  infra  hine  et  fcstura  nativitati«  dominice  post 
duo«  annos  a data  presencium  proxime  afliiturum,  et  ad  eorum  »<iluoionem  volumu» 
nos  et  berede»  nostw»,  si  no»  defieere  oontigerit,  quod  avertat  deu»,  fideliter  obli-  30 
gari.  In  quorum  testimonium  presente»  literas  «igilli  nostri  una  cum  »igiUo 
illustria  Ruperti  iunioris,  comiti»  ixilatini  Reni  et  Havarie  ducis,  filii  nostri,  fe<-i- 
mus  appensione  muniri.  Anno  domini  millesimo  trecentesimo  et  nonagt'simo,  die 
Marcurii,  undesima’)  mensis  augusti*),  pontificatus  dicti  domini  noHtri  Bonifacii 
pape  noni  anno  primo.  SS 

Aus  dem  orig,  der  Heid,  univ.-bibl.:  sehr.  II,  2,  nr.  2.  Siegel  abgefaJIen.  Auf 
der  rückseite  von  einer  band  des  XIV. ,XV.  iahrhundert» : «lata  litera  iiiter  res 
magistri  Marsilii  reperta  est  et  credo,  quod  duo  milia  florenorum  soluta  sunt  de 
summa  in  bac  litera  expressa.  uimm  millenarium  pro  denariis  in  Sclin  ßheim  et 
unum  millenarium  pro  duobus  grossis  in  iHjnthecosten  in  iiaebaraeb  et  in  Keyserß-  40 
werden,  blgo  lohannes  de  Met'is?]  deiiosui  istam  litoram.s  — So.  — ’)  So;  — tum, 
auf  rasiir.  — *)  So.  - Aug.  11  flel  1390  auf  donnerstag. 

30.  Rvinfrh!  11.  mhenkt  der  universilät  die  h/tuser  der  Inden.  1391  mai  21. 

Wir  Ruprecht  der  eher  von  gottbi  gnaden  pfaltzgrafe  bii  Rine,  di*«  heiligen 
Römischen  rieh»  obrister  truchseße  und  herzog  in  Heiem,  l>ekennen  oftinliche  mit  43 
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diesem  briefe  | für  uns  und  alle  unser  erben  und  nacbkoinen,  als  un.ser  lieber 
vetder  seliger  gedchtcniße  herzog  Ruprecht  der  alte  und  auch  wir  dem  allemech- 
tigen  goto  zu  lobe  und  zu  eren  und  {j  dem  heiligen  rristelichcm  glauben  zu 
sterkunge  eine  frischule  und  Studium  von  uiisenn  heiligen  vatter  dem  habest 
5 gein  Heidellxirg  in  unser  stat  in])otrire^t  und  era’orbcn  haben  und  diesellien 
friensehule  mit  viele  galicn  und  gnaden  I)egal>et  und  laignadet  halien  und  wan 
wir  eigentlichen  Iiedacht  haben,  daz  die  meinster,  die  dorselljen  unser  friensehule 
sollent  vorsin  zu  lesen  und  zu  regieren,  ane  eigene  huser  und  wonunge  daselbaä 
nit  gesin  und  wonen  mögen,  des  han  wir  bedacht,  umb  daz  dieselbe  frischiüc 
10  ewicliche  destc  bliplicher  und  wesentlicher  sin  mi^e,  darumb  so  han  wir  der- 
selben unser  frien.schule  und  den  raeinsteni,  die  darinnc  allerziit  regirend  sint, 
gt?gi'lx‘n  und  geben  mit  craft  dis  briefs  für  uns  und  unser  erl>en  diese  naidi- 
gescbrilHMi  unser  huser  und  hofstetc  zu  Heidell)crg,  die  uns  von  den  luden  da- 
selbes  verfallen  und  lislig  worden  sint,  mit  allen  iren  zugehorungen  keinerlei 
15  ußgenomnien,  daz  sie  dieselben  unser  hu.scr  und  hofstete  zu  irer  wonunge  als 
zu  einem  collegio  und  samenunge  furlmz  alleziit  .samentliche  und  sunderlichen 
hallen  und  gebruchen  sollen  und  mögen,  gemoliche  ane  hindcniiß  unser  und 
unser  erben  amptlute  und  eins  igliehen;  und  sie  sollen  auch  keine  IkkIb,  stüre 
nach  schetznnge  mlcr  dinsle,  wie  daz  genant  ist,  davon  gelxm  otler  tun  in  dheine 
20  wis<‘,  als  lange  die  obgenant  frischule  wesentliche  zu  Heulelbetg  blijiliche  Ist. 
Wers  aller,  daz  oligenant  frischule  zu  Heidelberg  veigenglichc  würde,  da  got  für 
sii,  daz  die  meister,  die  zu  einem  collegio  billig  gehorent,  nit  mee  da  weren. 
so  sollen  ilan  die  oligenant  huser  und  hofstete  an  uns  und  uusi'r  erlKUi  ledig 
und  loß  wieder  verfallen  sin  mit  allen  rechten,  als  sie  uns  vor  zugehorten,  ee 
25  wir  in  die  oligenant  huser  und  hofstete  an  das  collegium  geben  hetden,  ane  alle 
gevenle.  Und  sint  das  die  huser  und  hofstete,  die  wir  in  also  verschrilien  han, 
als  voigeschrilien  stet,  mit  namen  den  hof  und  huser  zu  Hcidellx-rg,  daz  man 
bisher  genant  hat  die  ludensehule,  daz  nu  genant  ist  unser  frawen  capjielle, 
mit  iren  begrifTe  vom  und  binden  und  daz  hus  neben  der  eappellen  und  den 
30  garten  hinden  daran  mit  aller  zugehorunge.  Item  daz  hus  hinder  der  eappelle  genant 
uf  der  Stegen  mit  sinem  hofe  und  schöpfen  hinden  daran  mit  allen  rechten  und 
zugehorungen,  <laz  was  des  zitternden  Abrahams.  Item  daz  huscl  und  kelter,  die 
Harmeders  waren,  gein  der  obgenanten  eapiK-llen  über  gelegen  nelien  Clausen  von 
Xoßloch.  Item  die  steinhuser  und  hulzenhuser  gelegen  oben  an  der  gaßen  gein 
35  der  oligenanton  eappellen  über  mit  allen  iren  rechten  und  zugehorungen,  die 
da  waren  Mohse  Nürenlx'rgs.  Item  daz  hus,  daz  Hirzen  wnz,  gein  der  undem 
und  der  oliern  gaßen  mit  allen  rechten  und  zugehorungen.  Item  das  hus  hof 
hofreide  und  gesehs  mit  aller  zugehorungen,  daz  Gumprcchtz  was,  gelegen  zwüschen 
Sitz  Hederers  hus  und  di-m  huse,  daz  Hirzen  waz.  Item  daz  hus  garten  hof 
40  hofreide  und  gesehs  mit  allen  zugehorungen,  daz  Knsichens  waz,  gelegen  neben 
dem  hofe  genant  zum  Hirzhorn.  Item  das  hus  hinden  und  vom  mit  aller 
silier  zugehorunge,  keinerlei  ußgenomnien,  gelegen  vorn  an  der  Aiigustinergaßeii, 
daz  Similiiis  was.  Item  daz  hus  mit  aller  siner  zuhorunge,  «las  Tmstlins  was, 
gi'hgen  in  <ler  ludengaßcn  nelien  Beierlin  Schumeeher.  Item  daz  hus  hof  hof- 
45  reide  gesehs  und  den  garten  hinden  daran,  da  die  luden  inne  begralien  sint, 
und  den  garten  an  di-msellit'n  gelegen  als  genant  der  ludenkirchof,  als  di« 
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muren  danimb  bejrriffcn  hant,  uQwcndif;  der  ptat  HeideU>erg  gelegen,  mit  allen 
iren  gengen  binden  und  vom  und  mit  allen  ir<>n  reebten  nuzen  und  zugeborungcm, 
keinerlei  u%em>mmen,  nelxui  unserm  garten  gelegen  gein  dem  Mertzlwlge  ul>er. 
Item  den  garten  uf  dem  gralien  gelegen,  als  rann  gein  sant  Peter  get,  der  da 
stoßet  uf  die  clcincn  f^antgaßen,  mit  allen  sinen  gengen  vom  und  binden,  rechten  5 
nutzeui  und  zugeborongen,  keinerlei  ußgenommen.  Und  alle  ander  guter,  cs  sint 
wingarten  garten  ecker  zinse  gülte,  wie  und  welicherlci  die  zinse  gültc  und 
guter  genant  sin  nu^en  und  wie  und  wo  sie  gelegen  sint,  die  derselben  luden 
und  daz  da  ein  iudensebule  waz  unt  itz  unser  frawen  eapiadle  ist,  zugehort,  keiner- 
lei ußgenommen,  daz  sic  die  auch  zu  der  obgenanten  unser  frawen  eap|>clle  und  lo 
zu  dem  eollegio  innehaben  nutzen  und  nißen  furliaz  alleziit  sollen  und  mögen 
in  iren  nutz  in  aller  maß,  als  sie  die  obgenanten  huser  und  hofstete  tun  .sollen 
und  mögen,  al.s  vorgescliribcn  stet,  ane  alle  geverde.  Des  zu  orkunde  und  fester 
stedickeit  han  wir  unser  eigen  ingesigel  tun  henckeu  an  diesen  brief,  der  geben 
ist,  als  man  zalt  nach  Cristi  geburthe  druzehenhundert  iare,  darnach  in  dem  IB 
einundnunzigstem  iare,  an  dem  nehsten  suutage  vor  sant  Urbans  tag. 

Aus  dem  orig,  der  Meid,  univ.-bibl.:  Lehmannsebe  Sammlung  p.  4,  nr.  6.  Vor 

anfang  des  textes  ein  n mler  u mit  strich  darfllwr.  Wohlerhaltenes  secrctsiegel. 

31.  Statut  über  die  rektoncahl,  dau  coHmluim  der  universiMt  und  die  nufheienhrung 
ihrer  gebier.  139S  iuni  15.  20 

Universis  presentes  literas  visuris  vel  audituris  Nicolaus  Burgman,  magister 
in  artil)us  et  licenciatus  in  decretis,  rector,  Conradus  de  Soltaw,  Wilhelmus  Wellis 
de  Fontibus  de  Anglia,  sacro  thcologic,  lohannes  de  Nort,  Girhardus  de  Grüningen 
decrctomm,  Hermannus  de  Huxaria  in  mcdicina  doctores,  Heilmannus  Wünnen- 
berg fomiatus,  Marsilius  de  Ingen  baccnlarius  in  sacra  theologia,  Bertoldus  de  25 
Dippurg,  lohannes  Coci,  Fridericus  Veltprecher,  Burtoldus  de  Huxaria,  lohannes 
de  Bensheim,  ümradus  Dyl  de  Spira,  Conradus  Kolcr  de  Susato,  Nioolaus  Guler 
de  Fulda,  Wilhelmus  Epphoutmoh  et  Hermannus  de  Buchheim,  magistri  in  artibus 
studii  Hcidelliergensis  Womiaciensis  diocesis,  salutem  in  domino  et  noticiam  veri- 
tatis.  Duduni  inter  nos  questione  mota  super  modo  regendi  dictain  universitatem  30 
nostmm  (onsilia<iue  raaturius  in  ea  celobrandi,  cupientes  tarn  nobis  quam  succcs- 
foribus  nostris  et  presertim  toti  eollegio  dictc  miivcrsitatis  de  consensu  connivencia 
et  mandato  illustrium  ac  magnificomin  principum  et  dominorum  Ruperti  senioris 
et  Rujiorti  iunioris,  comituin  palatini  Rciii  et  Bavaric  ducum,  modum  de  preniissis 
utiliorem  pro  viribus  providero  et  suceessivis  temjoribus  varias  attemptaro  viaa,  35 
quatenus  exi^riencia  magistra  rcrum  lucidius  eruditi  modum  dicto  studio  nostro 
magis  expedientem  a^ostorc  et  argnituni  perpetuo  deinceps  observandum  sta- 
tuerc  valeamus,  propter  que,  cum  usque  nunc  rtsdoria  dicti  studii  nostri  apud 
soU»  magistros  in  artibus  a principio  incejs-ionis  eiusdem  noscitur  resedisse  de 
(|uarta  unni  in  quartam  semjrcr  in  alium  reetorem  a predeeessore  jrer  eleeeionem  40 
inagi.stromm  arciuni  ad  hoc  solempniter  vocatorum,  sicud  eciam  Parisius  ol)scrvatur, 
legittiinc  transferenda,  alium  modum  super  illa,  si  fortasse  melior  fucrit,  exiiorirc 
volentes,  concorditer  et  nerainc  diserejmnte  sine  preiudicio  dic-te  facultatis  et  toeius 
universitatis  noetre  statuimus  in  liune  modum.  Quod  deinceps  incipiundo  a 
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vigilia  nativitatiü  beati  lohannis  baptiste  proxime  afl'utura,  in  qua  eciani  iuxta  lau- 
(labilem  (»nsuetudinem  dicti  studii  nostri  clcccio  novi  rectoris  noecitur  immincre, 
u.'iquc  ad  biennium  proxime  eam  seciiturum,  tune  et  deinceps  cligntur  rcctor 
inter  omnes  dootores  et  magistros  nostre  universitatis  ille,  in  quem  eleetores 
6 vel  eorum  maior  jMirs  direxerint  sua  Vota,  nisi  fortasse  omnibus  doctoribua  et 
magistri»  vel  aaltim  niaiori  parti  eorum  alieuius  scolaris  notabilia  statu»  aut 
oondicionis  propter  alii)uam  exeellcnciam  sui  ex  universitatis  deliberacione  prece- 
dentc  as.sumix’io  ad  reetoriam  vidertdur  expedire.  Secundo  quod  persone  eligentes 
»int  omnes  doctore»  et  magistri  vel  in  ca»u,  quo  non  poasent  coneordare  vel  »ive 
10  quo  aliqua  faeultas  hoc  requireret,  singuli  dex-tore»  cum  tribu»  deputati»  facultatis 
arcium  per  eam  pro  consilii»  studii  assignatis  pro  tempore  rectorie  sequenti»  tune 
presentes  existentes,  sie  qiusl,  in  <iuemcunque  isti  oonsenserint  vel  eorum  maior 
pars,  pro  rectore  teneatur.  Si  vero  paria  existant  vota  et  eoneordare  non  vale- 
rent,  dabuntur  de  singulis  quatuor  facultatibus  singuli  eleetores,  qui  rectore  pre- 
15  cedente  habebunt  eligere  et,  in  <iucm  eonsenserint  omnes  vel  eorum  maior  pars, 
babealur  pro  rectore.  Dies  eleccionum  statuimus  esse  duos  in  anno,  seilicct  die- 
tam  vigiliam  nativitatis  beati  lohannis  baptiste  et  vigiliam  beati  Thome  apostoli 
de  mense  dcseeiiibris,  volentes  quod  deinceps,  in  duas  rcetorias  temporum  inter- 
mediorum  totus  annu»  dindatur.  Hora  eleccionis  in  singulis  ipsarum  vigiliarum 
20  erit,  ut  hora  tereia  vel  circa;  j)er  reetorem  precedentem  convocati  convenient 
eleetores  et  vaeent  elcccioni  ex  ea  deinceps,  quousque  reetor  novu»  ad  officium 
debite  sit  a.ssumptua.  Item  statuimus,  quod  reetor,  sic  ut  premittitur,  eleetus 
sub  pena  viginti  florenorum  Renensium,  postquam  sibi  de  sua  eleiHjione  constiterit, 
infra  diem  naturalem  solempnitatibus  debitis  et  consuetis  teneatur  officium  nc<x;p- 
25  tarc,  insuper  et  iurare,  quod  fideliter  iuxta  totum  posse  et  nosse  suum  ad  hono- 
rem et  utilitatem  tocius  universitatis  singulnrumque  facultatum  suum  officium 
exercebit  sine  fraude  et  dolo,  quodque  nichil  attemptabit  in  preiudicium  alieuius 
facultatis  directo  vel  indirecte,  publice  vel  (xxulte,  .sed  quamlibet  facultatem 
manutenebit  pro  viribus  in  pleno  suo  iure,  qucHlque  ad  Ixinum  statum  et  in- 
30  crementum  tocius  universitatis  et  singularum  facultatum  tota  qua  jiotest  dili- 
geneia  operam  impendet,  qucxlque  privilegia  libertate»  et  immunitates  atque  statuta 
dicti  studii  i>ro  co  et  singulis  suis  suppositia  illesas  et  illesa,  quantum  poterit, 
facict  observare,  fraude  et  dolo  cessantibus  in  singulis  premissorum.  Preterea  cum 
usque  nuxlo  Consilia  dicti  studii  nostri  per  quatuor  facultates  vel  eanim  maiorem 
35  partern  fuerint  celebrata,  alium  eciam  modum  super  illis  experiri  volentes  sta- 
tuinius,  quod  per  idem  biennium  convoeentur  ad  consilia  dicti  studii  nostri  singuli 
diKitores  et  magistri  regentes  et  non  regentes,  et  qu(xl  consilium  celebretur  singu- 
lorum  Vota  requirendo,  ut  iuniores  in  eonsiliis  reddantur  docti  et  eruditi,  sic 
tarnen,  quod  in  casu  dissensionis,  videlicet  ubi  una  facultas  tota  vel  maior  pars 
40  illiu»  ab  aliis  discordaret  vel  eciam  in  casu  nimii  clamoris  seu  cum  placuerit 
h(x:  universitati  vel  alicui  facnltati  requiienti,  singuli  doctore»  triuni  facultatum 
superiorum  et  tres  magistri  de  facultate  arcium  per  eam  in  principio  rectorie  illiu» 
pro  eonsiliis  assignati  super  singulis  propositis  punctis,  in  quibus  non  emt  con- 
cordia.  babeant  deliberarc  et,  secundum  qiuxl  omnes  eoncorditer  vel  eorum  maior 
45  pars  iuxta  plumlitntem  votorum  singulorum  doctorum  et  magistronim  fuerit  de- 
libemtum,  erit  per  Universitäten!  inviolabilitcr  obser\-andum  atque  in  eis  pitx»- 


Digitized  by  Guogle 


I39S  irxi  15. 


55 


dendura  sic  et  omni  modo,  ac  si  per  totam  univereitatem  et  singuloe  dootores  et 
niagistroe  fuisset  deliberatum,  sine  fraude  et  dolo  in  singulis  et  (jiiolibet  preniis- 
sorum.  Item  statuimus,  qnod  pocunie  iiniverBitatls  magnc.  si  que  fiierint,  sint  in 
archa  communi  universitatis  sub  custoelia  quatuor  faoultatum  recludende  et  in  ea 
fimiitcr  recludantur;  pecunie  vero,  que  venerint  de  intitulandis  jicnis  et  sigillu,  sint  5 
pro  tercia  parte  rectoris  pro  teiujxire  existentis  et  residue  in  eius  cusUxlia  usque 
ad  coinputum  reddendum  jicr  euni  suo  successori  et  deputandL«  jwr  univerei- 
tatem  infra  mensem  proximc  se<)uentem  finem  sue  rectorie,  infra  quem  menseni 
de  reccptis  et  expositis  in  officio  suo  conputum  pleuum  rcddere  teneatur,  quod- 
que  de  illa  pecunia  ultra  suramani  uniu.s  flnreni  sine  univcrsitatis  licencia  speciali  10 
una  vice  simul  exponere  non  presumat.  Hoc  statuimus  a dicta  vigilia  beati 
lohaimis  usque  ad  biennium  proxime  seqnendum  firmitcr  obscrvandum,  sine  preiu- 
dicio  cuiuscunque  facultatis.  Volumus<iue  et  statuimus  de  presonti,  ut  nx-tor 
ultimus  dicti  bicnnii  sufficienti  tempore  citra  finem  sue  rt'ctorie,  vocata  tota  uni' 
versitate  singulisque  dottoribus  et  niagistris  eius,  in  deUtxiracionein  ponat,  an  16 
dictum  modinn  expediat  eontinuarre  vcl  alium  pocius  inveniri.  Volumus<|ue,  quod 
si  nec  in  isto  nec  in  alio  concordia  fuerit  quatuor  facultatuin,  extunc  redcatur  ad 
modtiin  regendi  et  consiliandi  a principio  studii  iLstjue  ad  instantem  vigiliam 
nativitatis  beati  lohannis  supradietam  actenus  observatum,  sine  fraude  et  dolo> 
quousque  8bu.s  mwlus  gulx>mandi  |)cr  rectorem  et  quatuor  faeultat«'s  vel  singu-  "20 
lamm  eamm  maiorcm  partem  fuerit  adinventus,  omni  displicencia  rancore  et 
inWdia  intcr  ipsas  faeultates  et  singula  carum  supiKjsita  cessantibus  omni  modo 
in  premUsis  et  quolibet  eorundem.  In  quomni  testimonium  etc. 

Btatutum  et  actum  anno  domiiü  m.  ecc.  Ixxxxiii,  mensis  iunii  die  quinta 
decima.  25 

Anno ')  domini  m.  ecc.  xcv.,  die  20.  mensis  iunii,  hora  prima  ])ost  meridiem 
in  rectoria  magistri  Ilemianni  de  Huxaria,  doctoris  in  medicina,  statuturn  istud 
de  modo  regendi  et  consiliandi  ex  concordia  quatuor  faoultatum,  fiada  wngregacione 
sujicr  hoc  Hub  pena  iuramenti  preatiti,  nemine  contradicente,  in  omni  sua  fomia 
ad  dimidium  annum  prorogatura  est,  sic  tarnen,  quod  singulis  mensibus  super  so 
modo  regendi  et  consiliandi  univcrsitatis  fiat  congregacio  et  debita  diligencia  et 
presertim  in  presencia  domini  iunioris.  Et  si  infra  ip.sum  terminum  non  fuerit 
habita  concordia,  redeat  ad  yirimum  modum  iuxta  tenorom  statuti,  hoc  adicctoi 
quud  tota  faculta.s  areium  vel  nmior  jairs  eius  vcxaita  representabit  tres  voccs;  std 
in  casu  dLssencionis  tres  deputati  de  facultate  areium  habebunt  suas  voees  iuxta  36 
tenorem  statuti,  omni  fraude  et  dolo  et  quaeunque  sinistra  intcrprctacione  seclusis. 

Aus  Ann.  I,  50.  — *)  Das  folgemlo  von  gleicher  hand. 


In  qua  crmgregacione ')  matiira  delilKjracione  jirehabita  a quatuor  facultatibus 
plcne  dclilwratum  et  nemine  contradicente  conolusnm  erat,  qnod  statuturn  de 
eligendo  rectorem  p<‘r  biennium  prorogntum  per  universitatem  usf[ue  in  istuin  40 
dicm  servaretur  illesum  et  per  oronia  sua  puncta  et  capitula  jwr  trienniura  sine 
nova  aliiyua  congregneione  super  hoc  facienda. 

Aus  Ann.  I,  71'.  — *)  Numlich  1398  dec. 
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■32,  Ruprfcht  II.  übenceist  der  Universität  den  ertrag  zweier  mit  Urem  gelde  aus- 
geliister  tarnosen  an  den  Zöllen  zu  Kaiserswerth  und  Bacharach  zur  besotdung 
der  lehrer  in  der  h.  sehrifl,  i»i  geistlichen  rechte  und  in  der  arznei.  Hridclbenj 
I3>M  iuni  24. 

5 Wir  Riiprwht  lier  eher  von  gots  piiaflen  pfak-zprave  i»ii  Rin,  des  heiligen 
Römischen  riehs  ohrister  truchseß  und  hertzop  in  Beiern,  liekennen  uns  oflenlmr 
mit  diesem  ' bricvc.  Als  der  nllerdurehluehtipst  fürste  und  here  her  Karle 
Römischer  keiser,  zu  allen  ziiten  merer  des  richs  und  konip  zu  Beheini,  unser 
gnedigi-r  here  seliger  I]  gedeehteniß,  uns  und  unsern  erl>cn  gantze  pcwalt  und 
10  macht  pellen  hatte  zwene  diese  nachgeschrehene  tornoß  zu  losen,  mit  nanien 
einen  tornoß  an  dem  zolle  , zu  Bacherach,  der  inversatzt  was  Friederich  von 
Monfort  ritter  seligen,  und  der  ander  tornoß  an  denie  zolle  zu  Keiserswerde, 
der  ingesetzet  was  Friedi.'rich  von  Jlonfort  ohpenunt,  lohan  Kemerer  ritter  et- 
wan  unser  hofineisler  und  lohan  von  der  Hulxm  etwan  unser  kamermeister, 
15  den  beiden  pot  gnade,  die  selben  beelersiit  nn<l  ihr  erben  die  Sellien  zwene  tomosc 
innemeii  und  of  helH-n  sollten,  biz  daz  iglieher  tornoß  mit  dusent  guter  und 
gebe-r  gülden  von  in  geloset  wurden;  die  selben  zwene  tornose  auch  die  ol>genant« 
und  ir  kinder  etwe  viel  iaro  also  of  gtduiben  und  ingenoinmen  haut.  Und  wan 
wir  h(;rtzog  Ruprecht  obgenant  die  losunge  daran  hatten,  als  vurgeschriben  steet, 
20  so  hau  wir  sie  geloset  den  tornoß  zu  Baeheraeh  von  Anthis  von  Monfort  ritter, 
des  obgenanten  Friederiehs  von  Monfort  seligen  son,  und  den  tornoß  zu  Keisers- 
wenlc  von  Anthis  obgenanten  orten,  lohan  Kemerers  oltgenant  seligen  son  und 
von  Friederiehs  von  der  Huben,  Henne  von  der  Hultcn  oltgenanten  seligen  son, 
iglichen  tornoß  mit  dusent  guter  und  gelter  gülden,  die  selben  zwei  dusent 
25  gülden,  die  nachgeschriebene  universitet  und  schule  irs  eigen  gelts  den  selben 
darumb  gelten  geantwort  und  wol  Itezablt  haut.  Und  wir  hertzog  Ruprecht  ob- 
genant han  angesehen  den  notze  und  froinen,  der  geistlichin  und  werntliehcn 
oflersten  mag  und  ofl'erstet  in  der  heiligen  kirehen  und  der  CrLstenheit  gemein- 
lieh  von  einer  gefriten  universiteten  und  schulen  und  han  darundi  mit  wol- 
30  bedachtem  müde  und  gutem  willen  wißen  und  verhenekniß  uusers  liclH*n  sons 
hertzog  Ruprechts  des  iungern  und  sins  sons  hertzog  Ruprechten  des  iungsten, 
unsers  cuckels,  und  mit  ir  Iteider  und  unsere  gemeins  rata  rede,  got  zu  lolte  und 
zu  eren  und  der  heiligen  Cristenheit  zu  sterekunge,  die  obgenanten  zwene  frii 
ledig  tornos,  die  an  den  obgenanten  beiden  zollen  von  aller  kaufmanschatzo 
35  nach  marczale  gefallen  sollent,  geben  und  vermachet  han,  gelten  und  vermachen 
mit  craft  dises  briffes  in  aller  wiise,  als  daz  aller  hast  craft  und  macht  halten 
sal  und  mag,  unserer  gefriten  und  privilegirten  universiteten  und  schulen  zu 
Heidelberg,  alsit  nemclieh,  daz  meister  und  dtx-tore  und  ander  graduirten  in  der 
heiligen  geschrifte  und  in  gcistliehim  rechten  und  in  der  ludzeny,  die  zu  ziiten 
40  in  den  selben  drien  kunsten  gekorn  und  gesetzot  sin  zu  lesen  und  auch  Icsent 
in  der  obgenanten  universiteten  zu  Heidelberg  nach  gewonheit  und  gesetze  der 
selben  universiteten,  damit  die;  seilten  albt  iare  irs  loms  und  sttlariuras  von  ilcs 
selben  losens  wegen  ußgerittht  und  Is-stellet  sin  sollent,  und  stillent  alle  zoll- 
Bchriltere  oder  ander,  die  die  obgenanten  zwttne  zolle  inne  haut  und  daz  gelte 
45  von  den  kauflutden  innement,  der  oltgenanten  universiteten,  so  Italde  sic  zu  den 
ampten  gesetzet  sint,  geloben  und  zu  den  heiligen  sweren,  der  obgenanten  uni- 
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versiteten  mit  den  obgenanten  zwein  tonlosen  getruwelichen  zu  gewarten  und  in 
all  iare  daz  gelt,  daz  davon  gefcllet  und  geburet  von  kaufirmnscliatzc,  als  vur- 
geschrieben  stet,  zu  geben  und  zu  liantreichen  ane  hindeniiase  und  geverde. 
Also  daz  dasselbe  gefallen  gelte  alle  fronefasten  gelien  und  geteilt  wd  werden  den, 
die  regin-n  und  lesende  sint,  regentibus  und  legentibus  zu  latin,  in  den  obgenanten  6 
kunsten  in  der  obgenanten  universiteten,  in  aller  maße  als  vurgescbrielien  stet. 
Und  sollen  wir  hertzog  Ruprecht  oligenant,  alle  unser  erben  und  naehkomen  und 
alle  unser  ainptlude  und  ein  iglichcr  von  unsern  wegin  die  obgenant  universiteten 
und  schulen  an  den  obgenanUm  zwein  tomosen  und  an  dem  gcldc,  daz  davon 
gefcllet,  als  vurgescbrielien  steet,  nuiner  ulierfaren  gehindern  oiier  geirren  oder  10 
besweren  in  keiner  wiise,  sunder  sie  der  gcntzeliche  laßen  gebruehen  in  solcher 
maßen,  als  vurgeschrieben  stet,  und  sie  gctruwelieh  dabii  schirmen  hanthalien  und 
liehalteu  ane  alle  wietlerrcde  unde  geverde,  wan  auch  die  oligenant  universitete 
die  selben  zwei  dusent  guter  gülden  Mentzer  weninge  und)  die  obgenante  alle- 
losuuge  gellen  und  bezalt  haut.  Wir  gebieten  und  heißen  auch  festielieh  mit  15 
diesem  brief  unsern  zoUsibribern  zollern  luid  gewidtigen  an  den  obigen  lieiden 
zollen,  die  itzunt  da  sint,  und  allen  den,  die  bernach  daran  gesetzt  werden  und 
koinent,  der  oligcnanten  universiteten  alle  ziit,  so  balde  sie  daran  gesetzt  werdent 
und  kunieiit,  zu  glolicn  und  zu  sweren  ane  hinderniß  und  Widerrede,  alle  gelt« 
und  gefelle,  waz  von  den  oligcnanten  zwein  tomosen  fcllig  wirt,  zu  rechen  ane  20 
Inndemiß  in  aller  maß,  als  vurgeschrieben  stet.  Und  des  zu  orkunt  und  ewiger 
fester  stetikeit  gebin  wir  hertzog  Ruprecht  der  eher  oligenant  vur  uns  un.ser  erben 
und  nacbkonien  der  obgenanten  universiteten  und  schulen  zu  Heidelberg  diesen 
brief  versii^elt  mit  unsemi  anhangendem  ingesicgel,  und  wir  die  oVigenanten 
hertzog  Ruprisdit  der  iunger  und  hertzog  Ruprecht  der  iungstc,  sin  son,  pfaltz-  25 
graven  bii  Rin  und  hertzogen  in  Beiern,  bekennen  uns  ofTinbar  mit  diesem  brief, 
daz  der  ol^cnant  unser  lielier  here  fattcr  und  aniehc  alle  oligcnanten  Sachen  und 
gifte  mit  uuserm  guten  willen  wißen  und  vcrhenckeniß  getan  hat,  und  geben  audi 
wir  vire  uns  und  unsere  erlicn  unsem  willen  und  verhenukniß  darzu  mit  cnift 
diß  briefs  und  sollen  und  wollen  wir  und  unser  eriicn  die  oligenant  universiteten  30 
schulen  und  meister  zu  Heidelberg  hü  den  obgenanten  tomosen  und  gifte  geruek- 
licbin  und  ungehindert  sollen  laßen  hüben,  der  zu  gebmehon,  und  sie  da  bü 
Schinnen  und  hanthaben  getroweliehin  in  aller  maß,  als  vurgeschrilsin  stet.  Und 
des  zu  orkunt  und  fester  Stetigkeit,  so  hau  wir  unser  iglichcr  sin  ingesitgel  vur 
uns  und  unser  erls'n  auch  an  diesen  brief  dun  hencken,  der  gelicn  ist  zu  Heidcl-  35 
borg  of  sant  lohans  liaptistcn  tag  als  er  gelioren  wart,  nach  Crists  gehurte  dmtzehen 
hundert  iare  und  in  dem  dru  und  nuntzigisttmi  iare. 

-tos  orig.:  iK’hr.  II,  2,  nr.  12.  Die  drei  siege!  fehlen  jetzt. 


3;<.  VKivertiIät  xprkht  drn  auf  ketzrrei  arnjekhu/len  lohnnnr.s  [Malkivr]  de  1‘ruesia 
frei.  13!) 4 iuli  18.  40 

Anno  domiiii  in.  ccc.  xeiüi.,  ntensis  iulii  die  xvüi.,  hora  vesiieromni , in 
•ajiella  universitatLs  lieate  Marie,  venerahilis  vir  dominus  Wylhelmus  de  Foiitilms 
Anglirus.  saerc  theohgic  professor,  }icr  univoisitatem  ad  hoc  siieciuliter  de)iutatus, 
prununciavit  ulta  voce  consilium  ciusdein  universitatis  in  hec  verba:  De  oinnium 
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doctorum  [et]  niagistrorum  consenBU  iinanimi  et  consilio  talitcr  dicimus,  salva 
correctionc  sanctc  inatris  ecclesie  et  nieliori  iudicio  quoninicunque  sanius  sapien- 
tum,  quod  quill  jiredieti  nrticuii  pn-sentati  univereitati  antedicte  anno  doniini 
ni.  ccc.  xcii.,  naensis  iulii  die  xxii.,  tempore  rectoratus  magistri  Heyhnanni  5Vunnen- 
6 borg,  theologie  baccalarü,  siqier  quibu»  tune  Consilium  datum  fuerat  secundum 
narrata  per  venerabilem  viruni  Nyeolaum  de  Bookeler  ordinis  prcdicatorum,  per 
provinciam  Maguntinam  heretico  pravitatis  inquisitorem,  partim  non  conatant  cx 
actis,  partim  non  ita  constant,  sicnd  prius  universitati  nostre  propositi  et  specifi- 
cati  fuerunt,  eoque  modo,  quo  ex  actis  habentur,  nec  sunt  heretioi  nec  sapiunt 
10  heresim  et  dominus  lohannes  de  Prussia  Coloniensis  dioeesis  frequenter  in  Om- 
nibus dictis  et  factis  submisit  se  iudicio  sancte  matris  ecclcsie  hodieque  submittit, 
videtur  nobis  censendo  secundum  declaraciones  prefati  lohannis  et  acta  nobis  per 
prcnominatum  inquisitorem  presentata,  quixi  prenominatus  loliannes  nec  sit  nec 
fuerit  hereticus  nec  pro  heretico  sit  Iiabendus.  Quanuds  enim  ad  aliquas  questiones 
15  non  omnino  faciles  incidentaliter  sibi  inquirendo  propositas  aliquando  varie,  quando- 
que  minus  caute  vel  minus  liene  responderit,  quia  tarnen  in  declarando  se  et 
deliberate  rcspondendo  aut  bene  sentit  aut  se  sane  infonuacioni  submittit,  non 
credimus  sibi  propter  huiusmixii  rcsponsiones  in  talibus  angustiis  et  inprovise 
datas  errorem  hercsis  inponendum  etc. 

20  In  prcsencia  rectoris  prescripti  [lohannis  de  Noet  decrctomm  doctoris,  huius 
studii  vicccanccllarii),  magistri  Mathei  de  t'nikovia  et  magistri  Nj'colai  Prowin 
theologie,  magistri  Xycolai  Burgman  decretorum  doctorum,  magistri  Marsilii  de 
Inghen,  Bcrtoldi  de  Dyppurg  magistrorum  in  artibus  ct  alionim  quam  pluriuni. 

Aus  Ann.  I,  51.  Die  artikel  des  lohannes  de  Prussia  finden  sich  nicht  in  den  akteo. 

25  34.  Slatiit  gegen  nächtliehe  ruheslörungen.  1394  aiig.  3. 

Anno  domini  m.  ccc.  xciiii.  sccunda  die  augusti  in  cafadla  universitatis  bora 
prima  post  meridiem  provisum  fuit  ct  ordinatum  csmtni  vagabundos  noctumos, 
facientes  insolencias  clamores  vel  ululatus,  vasa  pcrvertentes  vel  jxircos  fugantes'X 
quod  qui  talis  rcpertus  fuerit,  florenum  solveret,  cuius  medietas  universitati  et 
30  alia  rectori  applicabitur. 

Aus  Ann.  univ.  I,  Ol».  Daneben  am  raiwie  von  derselticn  hand;  «Contra  vaga- 
bundoB  et  tumultnosos  et  clamorosos  seolares  in  noete  sine  armis  im-edente«. 
Nam  si  cmn  armis  incederent,  haberet  locum  statutum  de  ainissione  amionim  et 
1 floreni.»  — ’)  fugientes,  c. 

85  35.  RektoratsierfUgung  gegen  das  wärfehgiiel.  1394  oct.  15. 

Bedelle,  per  iummcntum  tuum  fideliter  in  scolis  magistrorum  hoc  intima, 
item  in  bursis  magistrorum  et  non  magistronim;  item  si  quos  sciveris  pro  nunc 
vel  in  futurum,  jier  tuum  iuramentum  nobis  indica; 

Vobis  orauibus  nostre  universitatis  supp<jsitis  districte  precipiendo  maudamus, 
40  quatenus  nullus  vestrum  ludum  taxilloruni  jier  se  vel  per  alium  directc  vel  in- 
directe  quovismodo  excrceat  sub  pena  unius  tloreni. 

Item  vobis  omnibus  et  singulis  magistris  ct  non  magistris  bursas  domos 


Digitized  by  GoogIe| 


1394  DEC.  19. 


59 


canKtw  tifl  aiix  Incm  «civlarium  re^ntihu?  sul>  pena  preftiü  iuranienti  {«wipiimi». 
nt  «i  qni  fnerint  in  vostris  doniibus  \-el  bnnd»  vel  t-araeris.  qui  wl  taxilk« 
lawriut.  in&a  trkinnm  nobis  indicare  relitia.  Datum  aub  »igillo  nni\’?rsitatia  xv. 
die  ortobri?  anno  m.  occ.  xciiii. 

Ans  Ann.  oniT.  I.  SS».  3 

86.  Edeiri  bürttof  ttm  H’oraw  ihetirU^  rifm  viffkanzlfr  der  »mrereititt  die  grriekts- 
h^rieit  aber  die  kieriker  in  Heidelberg.  1394  aor.  /. 

Ann«  [doniini  ni.  occ.  xciiii.],  in  die  umniuin  sanctoruiii  hora  prima  iniet 
meri<liem.  venerabilis  pater  domiiiu.«  Eckardiis  Womiaciensis  episcopus  ad  »uppli- 
cacionem  nniversilatis  venerabili  viro  doiuino  lohauni  de  Xovt  decit'toruni  doctari,  lo 
rectori  buins  studii  et  eiusdem  Wcwancellario,  cummkit  vices  suasi,  ut  jsiesit 
capere  et  face  re  capi  clerioos  in  Hcideliierg  et  in  eins  districtu  deliniiueiitos  secun- 
dom  fonuam  iuris.  Item  cummisit  vices  suas  de  incarcerando  et  umnia  faciendo, 
que  negtxänm  de  iure  requirunt').  In  preseneia  domini  Wilhelmi  de  Fontibu»  in 
thcologia,  ma^tri  Xycolai  Burginan  in  deervtis,  inagistri  llermanni  de  lluxaria  1& 
in  medicini.s  doctorum.  mngistri  Marsilii  in  theologia  fonnati  baccalarii  et  notarii 
universitatis.  usque  ad  eins  revocacionem.  ln  domo  RolK>st(K-keni. 

Aus  .Ann.  univ.  I,  55r,  — *)  So. 

37.  Universität  ersucht  ihren  ronservator  Gerlaeh  schulaster  von  S.  Stephan  in 
Mainz  um  nachdrückliche  schritte  gegen  diejenigen,  welehe  den  mag.  Knnrad  vim  30 
Soltan  gefangen  genommen  und  festhalten.  1394  der.  19. 

Universis  et  singulis  presentes  literas  visuris  vel  audituris  noa  Hennannus 
de  Huxaria  magister  in  artibus,  doctor  in  medieinis,  canuniuus  ccelesie  Womia- 
ciensis,  rector  universitatis  studii  Heidelliergcnsis  Wormaeiensis  diocesis,  Wilhelmus 
de  Fontibus  Anglicus  in  theoli^a,  loliannes  de  Noyt,  Nyoolaus  Burg[nmn]  in  iure  25 
canonico  doctores,  Marailiu.s  de  Inglien  magister  in  artibus,  sacre  theologie  formatus 
liaccalarius,  Bertholdus  de  Dyppurg  decanus  facultatis  areiuni,  loliannes  Buer- 
haoh,  lohannes  Bensheni  totaipie  coinmunitas  magistrorum  in  artibus  de  uni- 
versitate  predieta  tocius  universitatis  nomine  [prcsencium]  tenore  recognosciinus 
et  publice  confitemur,  quod  nos  ad  infraseripta  per  bedellum  dicto  universitatis  .so 
more  solito  «ingregati  et  convixati  honorabili  viro  domino  Girlaco  seolastieo  eeelesic 
sancti  Stephani  Maguntinensis,  iudici  et  conservatori  eiusdem  universitatis  antc- 
diote,  sedis  a|xistolice  sulxleputato,  instanter  aupplieavimus,  quatenus  ad  instan- 
eiam  et  nostram  re<iuisicionem  ac  sindiei  nostri  ad  hoc  legitime  constituti  priMS»- 
dere  vellet  et  dignaretur  per  pnxiessus  ecclesiasticis  censuris  et  aliis  <)uibuscunqiie  85 
iuvaminibus  ad  suutn  officium  spectantibus  iuxta  nientem  et  tenorem  privilegio- 
rum  a sede  apostolien  dict«  universitati  indultorum  et  conocssorum  de  et  siqier 
negocio  capcionis  raptivitatis  et  detencionis  venerabilis  domini  magistri  t'-onnuii 
de  Soltow  sacre  theologie  profeasoris  et  I.udolfi  eins  consanguinci  contra  et  ad- 
versus  Nycolaum  Kuczeman,  (ieoriura  de  Gnygen,  Craffioneni  de  Diflenlau-b  et  to 
reliquos  corum  in  hoc  jiarte  coinplices  omncs<iue  eorum  fauton-s  et  in  premiss« 
capcionis  eventu  culpabiles.  Et  (piamvis  prefatus  dominus  Uirlacus  iudex  et 
eonsen-ator  in  favorem  iusticic  de  sui  ,benevolencia  se  nobis  cxliibuit  iiaratum  ad 
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huiustnodi  execucionem  faciendam,  tarnen  tiniore  ductus  a dampni»  et  iniurüs, 
que  versimiliter  a dicti.s  captivatorilni«  [etj  cormn  faiitorilms  sibi  proinde.  ali<|im- 
tenus  ixjssent  provenire  et  inferri,  ipse  nliquatenus  se  difli<äloni  mldidit  aUjue 
gravem.  Xos  itaque  «•uiideni  dominum  (iirlacum  a dictis  dampnis  iniurüs  a 
6 quibuscunquo  aceionibus  quarumcun<iue  iiersonarum  pro  toto  nostm  pos.se  et 
nos.se  rclevare  et  coiam  consilio  et  auxilio  ei<Iem  subvenirc  et  a.ssistere  volentcs, 
sibi  bona  fide  dicte  universitatis  nomine  promisimus  et  promittimus  in  hüs 
scriptis,  ipsum  ab  omnibus  dampnis  iniurüs  ijuibusvis  impeticionibus  aceionibus, 
que  sil)i  oeca.sione  Iiuiusmodi  execucionis  a <iuibuscumiue  ac  quacumiue  i>er8onis 
10  et  persona  provenire  isituerint  dircete  vel  indirecte  ne  (luolibet  exoriri  in  eventu, 
quo*  ijuispiam  ac  quosdnm  siln  domino  (iirlaco  in  futurum  contigerit  movere  cau- 
sam vel  eausas  premissorum  occasione,  tune  de  omnibus  expensis  in  huiusmodi 
lite  causa  scu  eausis  habondis  promittimus  nos  eciam  eidem  eopiosc  j)rovidere  et 
ipsum  penitus  relevare  in  eis<icm,  obligantes  niehilominus  eidem  in  eertitudinem 
15  ampliorem  (|ueeumiue  Imna  dicte  universitatis,  baculum  eius  ae  libros  ac  in  qui- 
buscunc|ue  aliis  rebus  dicte  universitatis  consisteneia. 

.\iiB  Ann.  univ.  I,  57''.  .\m  rande  von  gleii-lier  Inuid:  1391  die  19.  menais  dec. 

38.  Ruprecht  II.  nimmt  den  mag.  Matheuu  von  Krakau  zu  ueinem  pfaffen  uuil  zum 
lehrrr  der  h.  Schrift  an  der  unirersilät  an.  HeideU>erg  tS95  april  19. 

20  Wir  Ruprecht  der  eltcr  bekennen  etc.,  daz  <ler  ersame  here  meister  Matheus 
von  Knicknuw,  meister  in  der  heiligen  Schrift,  unser  globter  pfaffe  wonlen  ist,  uns 
truwe  und  holt  zu  sin  und  unser  liestes  zu  werben  als  ander  unser  globten  pfaffen, 
wan  er  sich  darzu  gestalt  und  gewilligt  hat  umb  unser  flißiger  bette  willen,  daz 
er  bii  uns  und  in  un.ser  schulen  und  universiteten  sin  lebtagen  meinet  zu  hüben, 
25  uns  zu  warten  und  in  unser  schulen  zu  lesen,  in  der  heiUgen  schrift.  Und  darurab, 
daz  er  deste  redelieher  bii  uns  in  der  obgenanten  unser  universiteten  und  schulen 
gestan  und  deste  zemilicher  sinen  statum  und  wesen,  als  imme  zu  gehört,  gehalten 
möge,  so  han  wir  imme  gegeben  und  verschaff  , gelsjii  und  verschaffen  iminc  mitcraff 
diß  brifs  für  uns  und  unser  erben  igUchs  iars  ij."  guldin  geltz,  daz  imme  die  auch 
30  faUen  sollent  von  den  zwein  großen  tomosen  zu  Bachemeh  und  zu  Keiserßwerde 
und  von  den  tzwein  kirchen  zu  Altorf  und  zu  Luden,  die  wir  den  meistern  in  der 
heiligen  schrift  und  in  geistlichem  rechten,  die  in  derselben  unser  schule  regierent, 
verschaff  haben,  daz  imme  die  do  von  gefallen  und  i>ezalt  sollent  werden  sin  lep- 
tagen.  Werc  ez  aber,  daz  cs  dem  obgenanten  meister  Mathis  von  den  obgenanten 
36  großen  und  den  zwein  kirchen  die  ij'  guldin  gelts  iglichs  iars  nit  bezalt  wurden,  alz 
vorgeschriben  stet,  alle  oder  eins  deils,  welchs  iars  daz  were,  so  verschaffen  wir 
imme  die  sellren  ij'^  guldin  gelts  oder  waz  imme  daran  brust  werc,  of  unscmi  Nccker 
zolle  zu  Manheim,  alse  daz  wir  und  unser  erln-n  und  unser  zolleschrilier  und  zolner 
zu  Manheim,  <lic  dan  zu  ziiten  eint,  dem  oljgenanten  meister  Mathis  diu  ob- 
40  genanten  ij"-'  guldin  gelts,  waz  im  damn  brust  were,  daz  imme  von  den  ölige- 
nullten  zwein  tomoßen  und  den  kiivhcn  zu  Altorf  und  zu  Luden  nit  gefielen, 
iglichs  iars  gutUch  richten,  geben  und  bezalen  soUcn  ane  Widerrede  und  hinder 
nißc  eins  iglichen  von  unsem  wegen.  Und  waz  imme  dan  iglichs  iars  brust 
were,  des  sol  imme  der  rector,  der  zu  ziiten  in  unsenn  studio  zu  lleidelljerg  rectoi 
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ist,  sinen  offen  bricf  <laruTiibe  geben  an  unsom  aillesehriber  und  zolner  zu  Man- 
lieiin,  daz  iinme  so  vil  des  inrs  l)riist  sii,  dnz  imnie  von  dem  tornesche  und  kirclien 
vorgenant  nit  worden  sii.  Und  wes  imine  der  rector  igliohs  iars  sin  brif  gibt 
an  den  zoIleschrih<'r  und  zolner  zu  Matdieim,  die  dan  zu  züten  sint,  und  daz 
iiiinie  briist  daran  sii,  daz  .»oI  ininie  derwellw  zolIesebrilKT,  der  dan  zu  ziiUm  für  5 
uns  und  unser  erlien  da  ist,  unverzogenlieb  riehten  und  bezalen  of  den  sellwn 
des  rector  brif,  und  mit  dem  sellien  brif  .sol  dan  dersella'  zollesebriber  und  zolner, 
die  dan  zu  züten  da  sint  für  uns  und  unser  erben,  uns  und  unsern  erben  damit 
verreeben  und  den  in  die  reebonunge  bringen.  Und  wnz  der  scIIk-  zollesr-hrilier 
dtuuit  also  verreehet,  do  mit  sollen  wir  und  unser  erl)en  uns  wol  laüen  gütigen.  lO 
Und  heißen  auch  darof  unsem  zolleschrilter  und  zolner,  die  dan  zu  züten  von 
unser  und  unser  erben  wi-gen  da  sint,  daz  sie  dnz  alles  gen  Matlu'o  of  des  ob- 
gt'iianten  rector  brif,  waz  imnie  an  den  ij''  guldin  geltz  igliebs  iars  brüst  were, 
geiizlieli  Is-zalen  und  folb-nfun'n  und  festi-  und  stete  halten  sollen,  of  die  eiile, 
<lie  sie  uns  und  unsem  erlH'ii  gesworn  haben,  nne  furzug  Widerrede  und  hinder-  15 
niß.  So  auch  der  oligenant  meister  Matheus  bii  uns  zu  Heidelhcrg  niinnie  wolte 
lijiliehe  sin,  so  sedten  wir  (sler  un,«er  erlten  imme  die  ij''  guldin  gelts  nimtne  stdilildig 
sin  zu  gela-n.  Und  dez  zu  urkund,  so  gela'ii  wir  imme  dißen  brif  mit  unserm 
anhangenden  ingesigel.  Und  wir  Uupreeht  der  iunger,  von  gotz  gnaden  pfaltz- 
grave  bii  Uin  uml  bertzog  in  Iteiern,  und  hertzog  Kupret-bt  der  iungste,  sin  son,  20 
lickennen,  daz  die  oltgenanten  Sachen  mit  unsenn  guten  willen  und  verhengniß 
gcschcen  sii,  und  gelam  auch  unsern  willen  dazu  für  uns  untl  unser  erlten  und 
han  d«  zu  vestcr  stetikeid  für  uns  und  unser  erl«'ii  unser  iglicher  sin  ingesigel 
nuch  an  dißen  brif  gehangen.  Ihit.  lleidellterg  sei-unda  feria  ante  fietirii  mar- 
tiris,  anno  Ixaxx.  r|uint<t.  25 

■tiis  Karlsrulie  tl.  I,.  Cnpialli.  iir.  480  fei.  I31f. 

39.  Ryprefht  II.  besUitigt  in  seineiH  lentamtnle  itie  ttHhsInllutig  des  Heidelberger 
stiuliyms.  Heidelberg  ld9->  iuli  IH. 

Wir  setzen  auch  zu  rechtem  seelgerethe  uml  testament,  zu  lob  dem 

allmiiehtigcn  gott  uivl  dim-h  un.aer  Seelen  Seligkeit  für  unß  und  unßer  erlten,  $0 
daß  da.s  Studium  und  schule  zu  Heidelberg  in  unßer  statt,  das  unß<>r  Vetter 
hertzog  Ruprecht  der  alte  secliger  gcslächtnus  von  unßerm  heiligen  vatter  dem 
j-iabst  und  dem  stule  von  Rom  mit  großer  bitt  crworlten  und  mit  großi;r  kitst 
und  arlieit  bißher  gelialten  und  auf  unß  gebracht  hat,  unßerm  land  und  leiithen, 
gei.“tlieh  und  wehrentlieh,  zu  nutz  und  zu  frommen,  auch  fürliaß  von  unß  und  35 
unßem  erben  bleiben  uml  gehalten  hiU  wenlen  in  st-im  weßen,  sie  nicht  zu  Ite- 
schwebren  ohne  gefehrdte  und  auch  darzu  ungekriinckef  und  ungehindert  verblieben 
laßen  an  dem  eollegio  und  sanienunge,  daß  wir  den  mei.stem  in  der  heil,  schrift 
uml  in  geistlichen  rechten  und  cim  dis-tom  der  artzneien  ilaselltst  an  tlem  einen 
großen  tomus  zu  Bacliarach  und  an  dem  einen  gntßen  htmus  zu  Keyßerswerth,  <birzu  40 
auch  an  den  zweitn  pfurrkirchen  zu  .\ltorf  im  Kystätter  bisehtiimb  uml  zu  l.uden  in 
Wörtiburger  bischtninb  gelegen,  die  wir  auch  den  meistern  in  der  heil,  schrift 
und  auch  den  doctoren  in  geistlichen  rechten  obgenant  donirt  und  vensdiaft 
haben,  und  auch  an  dem  eollegio  ilen  sechs  meistern  in  artihus  doselljst,  darzu 
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wir  den  halben  zehendten  an  wein  und  an  früchten  zu  Schrießheini  für  zwölf- 
hundert Kulden  vemchaft  haben,  und  darzu  auch  an  dem  hanßc  zu  aanct  laoob 
zu  Heydelljer);,  daß  wir  dem  »tudio  und  atudcnten  graues  ordens  verschalt  haben, 
und  auch  an  den  haüßern  zu  Heydelberg,  die  der  luden  waren,  die  wir  auch 
5 dem  Studio  verschalt  halien,  alß  wir  ihn  dos  alles  eigentlich  vor  mit  unßem 
briefen  verschaffet  gegeben  verschrielxjn  und  versiegelt  halren,  dan  wir  und  alle 
unßere  erben  sollen  dieselbe  schul  meistere  und  Studenten  und  ihr  gUlte  und 
ihr  renthe,  die  von  unß  ietzundt  darzu  bescheiden  sind  und  auch  die  ietzundt  von 
unßcrm  heil,  vattcr  dem  pabst  oder  von  iemand  anders  darzu  gegeben  oder  ver- 
10  schalt  sein  oder  lürbaß  darzu  gelien  oder  verschalt  werden,  von  wem  das  seie, 
getrewlich  schirmen  bchollen  sein,  sie  verantworten  und  handthaben,  und  des- 
gleichen sollen  auch  uiißer  und  unßer  erben  amptleüthe  und  unßer  räthe  und 
burger  zu  Heydelberg,  alle  andere  unßer  underthanen  und  die  unßeren  an  unßer 
statt  und  von  unßertwcgen  dieselben  schul  raeistcr  und  Studenten  getrewlich 
16  schirmen  verantworten  handthalren  und  beholfen  sin  in  aller  maß,  alß  unßer  selbst 
landt  und  leüthe  und  alß  mißer  vetter  seel.  und  wir  ihn  das  alles  vor  verschrieben 
haben,  ohne  alle  gefiihrdtc.  — — 

.\U8  einer  1700  beglaubigten,  raoilemiHii-ten  absehrift  des  Originals  in:  cod.  Heid. 

(Batt.)  nr.  304,  68  f.  40'’.  Gedruckt:  Tolner,  hist.  Palat.,  cod.  dipl.  Palat  f.  139. 

20  40.  Ruprecht  11.,  Ruprecht  III.  und  dessen  sohn  Ruprecht  freien  das  von  Oerlaeh 
von  Homburg  zur  icohnuiig  armer  Schiller  der  Universität  bestimmte  haus.  HeidR- 
berg  1396  mdrz  7. 

Wir  Uuprecht  der  elter  von  gots  gnaden  pfaltzgmve  bii  Rin,  des  heiligen 
Uomschen  riehs  obirster  truchseß  und  herezog  in  Beiern,  und  wir  Ruprecht  der 
26  iunger  und  Rujirecht  der  iungste,  von  denselben  gnaden  pfaltzgravc  bii  Rin  und 
herezog  in  Beiern,  bekennen  uns  offmbar  mit  disem  brif,  als  der  ersara  her 
Gerlach  von  Hoenburg,  Schulmeister  zu  sant  Stephan  | zu  Mencze,  gekauft  hat 
ein  huß  und  wonunge  in  unser  stat  zu  Heidelberg  in  der  deinen  gnßen  bii  den 
Augustinern  gen  Vogt  Diethers  seligen  huß  über  umb  Gerhardum  von  Schriß- 
30  heim,  unsem  lantschriber  itzunt  zu  Oppinheim,  mit  sim  begriffe,  als  ez  derselbe 
Gerhardus  gehabt  hat,  mit  dem  alden  huß  hinden  uß  of  die  gaßen  und  den  gange 
über  die  gaßen,  und  das  obirste  gewelbe  des  tomeß  umb  Friderich  den  alten 
lantschriber  in  solicher  forme,  das  er  das  sin  leptage  bchalden  wil  und  noch  sim 
tode  das  gesetzet  hat  zu  eim  ewigen  testament  zu  einer  wonunge  armen  schulem 
36  und  besunder  sinen  armen  mögen,  die  von  sim  gesiechte  körnen  sin  oder 
qwemen,  das  kuntlich  wer,  die  durch  Icrnens  willen  dar  qwemen  und  dartzu 
abil  und  geschickt  weren,  nach  dem  als  das  die  mcister  der  universiteten  er 
kenten,  haben  wir  angesehen  und  sehen  an  solichc  gütliche  guden  meinunge  und 
ncigunge  des  voigenanten  hern  Gcrlachs,  wan  davon  grolk'r  nucze  und  sture  der 
40  Cristenheit  körnen  mag,  und  hal>en  lutcrlich  durch  gots  und  auch  unsere  scle 
heiles  willen  für  uns  und  alle  unser  crlien  dasselbe  egenante  huß  hof  hofgen-idc 
mit  allem  begriffe  hinden  und  fomen  ganeze  und  das  obirste  gewelbe  des  tomeß, 
wie  ez  vorgenant  ist,  gefriet  und  friehen  das  mit  craft  diß  brifs  cwiclich  von 
allen  beden  sturen  dinsten  schcczungen,  wie  die  körnen  mochten,  also  das  wir. 
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unser  erben,  unser  amptlude,  die  itznnt  sin  oder  hernach  gesalzt  werden,  nocli 
niniane  von  unsern  wegin  und  hesunder  unsere  burger  zu  Heidelberg  damf  dhein 
sture  bede  dienst,  wie  das  genant  ist  oder  genant  mag  werden,  setzen  sollen  n(x;h 
damit  l>esweren  sollen  in  ilhein  wisc  ewielieh,  sonder  wir  sollen  und  wollen  das 
hü  ganczer  friheidc  halden  und  iK-si-hirmen  ane  alle  geverde.  .\ueh  wers  Sache,  6 
da.s  die  schule  und  das  Studium  zu  Hcidellrcrg  vergeneklieh  wurde,  da  got  vor 
sii,  so  hat  der  vorgenant  her  Gerlaeh  Ire.stalt,  das  dasselbe  huß,  wie  ez  vor  Ijenant 
ist,  sal  gefallen  zu  eim  ewigen  altarc  in  der  cappellen  unser  lieben  frauwen,  die 
etzwan  der  luden  schule  waz,  und  so  sol  ez  dannoch  bii  solicher  friheit  ewielieh 
hüben,  als  voigeschril)cu  stet.  IVs  zu  urkunt  S4i  hat  unser  iglioher  sin  ingcsigel  lo 
an  disen  brief  dun  hencken.  Geben  zu  Heidelberg  of  den  dinstag  nach  dem 
sontag  Oculi  in  der  fasten,  nach  Crists  gehurt  drutzchenhundert  iarc  und  in  dem 
sechsundnunczigstem  iare. 

.tu»  dem  orig,  der  Heul,  univ.-liibl.:  la'hmannsche  sainmi.  p.  4,  nr.  6.  Vom  »iegel 
Ruprecht»  d.  a.  die  pergamentstreifen;  die  »iegel  der  Ireiden  iOngeren  Ruprecht  15 
iMMM'hadigt. 


41.  Frul.  Sihamrt,  ihminnpiit  ron  H on«»  und  kanzler  der  Universität,  bestellt  den 
ersten  lehrer  des  kanonischen  rechts  Mannes  de  Koet  zu  seinem  Vertreter. 
Il'omis  1S9H  oet.  10. 

Vencrabili  et  tärcumsjiecto  viro  domino  rcctori  alme  universitatis  studii  Heidel-  20 
iH-rgensis  Fridericus  Schauart  in  iure  canonico  licenciatus,  canonicus  et  prepositus 
maior  Wormaciensis,  eiusdem  studii  cancellnrius  auctoritatc  apostolica  deputatus, 
cum  sincera  conlis  affeccione  utrius<iue  hominis  sospitatem.  Quia  certis  de  causis 
nos  a prefato  studio  pro  nunc  alH>Bse  TOiitingct  percepimusque,  qualcnus  hono- 
mbilis  magister  lohannes  de  Noet  decretorum  dtxdor  eximius,  in  prefato  studio  25 
primam  tenens  in  iure  canonico  cathcdrani,  ordinarie  vices  gesserit  l>one  memorie 
niagistri  Hugonis  quondam  prepositi  rnaioris  Wormaciensis,  nnteccssoris  nostri 
immediati,  nos  novitatem  singulärem  induccre  non  cupientes,  prefato  domino 
doctori  vui«j  noetras  plcne  committimus  per  presenU-s,  donec  casdem  ad  nos  duxe- 
rinius  revocandum.  In  cuius  rei  tcstiihonium,  quia  de  presenti  sigillo  nostro  30 
mruinius,  »igillo  honombilis  domini  Heinrici  Krnesti')  ])r(‘eentes  duximus  com- 
inuninv  Datum  Wormacie  x.  die  mensis  octobris,  anno  m.  ccc.  xc.  vi. 

•tu»  Ann.  univ.  I,  6.3.  Auch  Copialbuch  f.  38.  — ■)  Horneeti  C. 


42.  Verlud  die  tauben  der  biirger  in  der  stadt  wegzufangen.  1H96  nov.  24. 

Uetdor  universitatis.  35 

\%jbis  Omnibus  suppositis  et  scolarihus  nostre  universitatis  distriele  precipiendo 
rnaiulamus,  (juatenus  nullus  vestrum  artificio  vel  quovis  alio  m<xio  directc  vel 
indirccte,  per  sc  vel  per  alium,  lapiat  vel  capi  procuret  columbas  civium  infra 
iiiurum  Heidelbergensem  sub  j>ena  dupli  et  earum  restitucionc,  hoc  cst  leso  solvct 
vnlorem  columlairum  vel  columbe,  ea*)  vel  eis,  quorum  fuerint,  restitutis,  universi-  40 
tati  totidem.  Dat.  sub  sigillo  nostri  reedoratus  in  profesto  Katheriuc  virginis, 
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quod  legi  et  publicari  fecimus  per  bedcllum  in  scolia  legencium  ordinnrie  et 
extraordinaric,  ut  nullus  ignoranciani  allcgai-e  valent. 

Aus  Ann.  univ.  I,  62''  und  Copialbuch  f.  17,  un  letzter  stelle  als  erste  nummer 
einer  grösseren  snmmlun);  von  Statuten.  — ')  ei,  Ann. 


6 43.  Rektor  ertHnerl  an  entrkhiung  der  dem  bedellen  schuldigen  Steuer.  1396  dec.  19. 

Reetor  universitatis. 

VoliLs  Omnibus  suppositis  nostre  universitatLs  precipimus,  quatenus  satis 
faciatis  bedello,  servitori  communi  omnium,  de  eollecta  sibi  debita  infra  triduum 
sub  pena  dupli;  aliii-s  quod  al)sit,  si  nliquis  vestruni  pro  labore  recu.«averit  sibi 
10  sati-sfucere,  via  iuris  contra  eum  procedemus,  eum  inercenarius  sua  dignus  sit 
mcrccde.  Dat.  sub  sigillo  nostri  reetoratus  fcria  secunda  ante  Thonie  apostoli'). 

Aus  .\nn.  univ.  I,  US  und  ropiallineh  f.  17.  — ')  apost.  felilt 

44.  luhannes  de  Xoet,  virerektor  der  unirersittit , emyfielt  ihren  boten.  Heidelberg 
1397  iuni  HO. 

16  Revcrendis  in  Christo  pntribus  et  dominis,  dominLs  dei  gracia  Moguntinensi 
Coloniensi  et  Treverensi  artdiiepiscopis  ae  eorum  cpiscopis  suffraganeis  ctderisque 
prelntis  ecclcsiasticis  nccnon  illustribus  principibus  universis  et  singulis  dominis 
ducibus  marchionibus  comitibus  Imronibus  militibus  et  armigeris  comraunitatum- 
que  magistris  et  prcx-Hinsulibus  ne  terraruni  et  locorum  quorumeunque  advocatis 
20  scultctis  et  iustieiariis  ilistrictuum(|ue  t“t  pa.ssuum  eustodibus  theolonariis  jictla- 
giariis  tgwidaginriis')  et  gabellatoribus  quibuseun(|ue  per  terram  et  ncjuam  ubilil>ct 
constitutis,  ad  quos  presentes  nostre  liiere  porvenerint,  loliannes  de  Noet,  deere- 
torum  dwtor,  viccrector  universitatis  studii  Heydelbergensis  Wormaciensis  diocesis, 
reverenciam  del)itam  cum  salute.  Raeioni  congruit  illos,  quos  militans  ecclesia 
26  in  vinen  sua  lalx>rarc  constituit,  favoribus  proseejui  graeiosis  et  in  eorum  quibus- 
cunque  libcrtatibus  conservare,  ut  ipsi  lil>crato8  eorum  fruetus,  crudicionem  salutis 
etenie,  aliis  valeant  partieipare.  Cum  itaque  dileetus  nobis  in  Christo  Nyoolaus 
dictUH  Moer  de  Traieeto  Leodiensis  diocesis,  jiretlicte  nostre  universitatis  nuncius 
et  raissagius  iuratus,  quem  omnibus  et  singulis  privilegiis  franchisiis  et  libertati- 
30  bus  eiusdera  universitatis  gauderc  volumus  pleno  iure,  ad  diversas  mundi  partes 
pro  diversis  negoeiis  mngistrorum  et  scolarium  eiustiem  nostre  universitatis  pera- 
gendis  destinatus  tarn  per  terram  quam  per  aquam  hal)eat  transire,  vos  omnes 
et  singulos  supradictos  rogamus  et  in  domino  exhortamur,  quatenus  prefatuiu 
Nyeolaum,  prelibate  nostre  universitatis  inis.sagium  seit  nuneium  iuratum,  dum 
35  per  terras  loca  civitates  ae  pnssus  et  disfrictus  vestros  transierit  eum  rebus  lil»ris 
vestimentis  et  aliis  Ijonis  prcflictorum  magistrorum  et  scolarium  atque  suis  eundo 
et  redeundo  ail  candem  noslram  universitatem,  Ux-iens  quociens  fuerit  oportunum, 
absque  theolonii  pedagii  gtvidagii  et  galwlle  ac  cuiuscunque  alterius  exaceionis 
onere  ob  omnipotenfis  dei  saneter|ue  sedis  apostolicc  reverenciam  ac  prefato  nostre 
•40  universitatis  contemplaeionem  libere  transire  permittatis  et,  si  indiguerit  ac  vw» 
vcl  aliquem  vestrum  super  hoc  reejuisiverit,  sibi  de  salvo  et  se<-uro  conduotu 
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di^cmini  providore.  Datum  Heydelberg  prodicte  Wormaciensi»  dioccsi»  sub  sipillo 
rectoratus  pronominate  nostre  univcreitatis,  die  vicesiina  meusia  iunii,  anno  domini 
m.  ccc.  xcvii,  indioeione  quinta,  ixjntificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini 
nostri  domini  Bonifacii  divina  provHdencia  paj>e  noni  anno  octavo. 

Aus  Ann.  univ.  I,  05  und  C’opialbucli  f.  3Sv.  — •)  .So  AC,  unten  riebtig  gwiclagii.  5 

45.  Stalul  gegen  kicMsinniges  schwüren  und  gotleslüsterung.  1398  mg.  1. 

Facta  conpregacione  dwtorum  et  magi>*tn)nim  per  iuramentum  inter  alia  ad 
fiieiendum  statutum  penale  contra  personas  universitatis  enonniter  iurantes,  con- 
clusum  fuil  concorditer  et  statutum,  nt  .«equitur.  (iuia  ad  nostram  noticiam  per 
quaniplures  fidedignos  sepius  jierlatum  existit,  qiiod  nonnulla  nostre  nnivemi-  lo 
tatis  Riipposita  non  soliim  nomine  salvatoris  nostri  Ihcsu  Cliriati,  gloriose  vii^nis 
Marie  annctorumque  eins  in  vanum  assumento  et  sine  causa  multipliciter  per 
iuramentum,  verum  eeiam  per  partes  ipsius  dominici  corporis  et  sic  per  huraani- 
tatem  dei  et  aliis  inodis  exquisitis,  qutxl  dolenter  referimus,  blasphcmare  non 
formidant  in  pemieiosum  siinpliciuin  exeinpluin  neenon  in  cleri  nostre  uni-  i6 
versitatis  inagnum  dedccus  atque  scandalum,  sed  quia  huiusratxli  iuramenta 
voluntaria  et  blasphcmic  principaliter  contra  divinum  preeoptum  et  contra  utrius- 
qne  legis  tarn  canonice  quam  civilis  instituta  ac  eeiam  contra  morales  probibi- 
cjonca  ficri  indubie  pmhibentur:  idcirco  nos  Nira>lau.s  de  Cuba  reclor  doctores 
et  magistri  predicti  maturo  super  htx:  habito  oonsilio  ct  deliberacione  ad  pre-  20 
mlssas  insolencias  refrenandas  ob  honorem  domini  nostri  Iliesu  Christi,  gloriose 
virginis  Marie  matri.s  ac  sanctorum  eiusdem  statuendum  duximus  ct  ordinandum, 
statuiimiH  et  ordinnmus,  nicbiloininus  sub  debito  obedieneie  in  quantum  jswsu- 
nius  precipimus,  ne  deinceps  quecunque  persona  nostre  universitatis,  cuiuscun- 
que  gradns  status  aut  condieionis  existat,  per  saern  pmhibita  membrn.  scilicet  2« 
Christi  tieate  Marie  aut  sanctorum,  puta  j>er  eaput  cajiillos  viscera  sanguinem  et 
similia  vel  alias  quo\nsmodo  exfiuisite  aut  inconsuete  seu  enonniter  iurare  seu 
poeius  blaspbemarc  presumat,  sub  pena  duarum  lil)rarum  cere  irrernissibiliter 
persolvendarum , (luocicns  quis  iuranflo  exeesserit,  (piarum  ima  ecclesic  saneti 
Spiritus,  alia  vero  capeile  nostre  universitatis  luminaribus  ex  hac  nostra  sit  ordi-  30 
nacione  applieanda.  Si  vero,  quod  alwit,  persona  aliqua  buiusmixli  iuramenta 
seu  (Kioius  blaspbemias  eontinuare  reperta  fuerit,  illa  gravius  iuxta  dictamen 
nostrum  et  seeundum  qualitatem  excessus  veniet  punienda.  Datum  et  aetum 
in  congregacione  facta  in  cai>ella  nostra  anno  domini  m.  ccc.  xcviii.,  ipso  die  bcati 
Petri  ad  vincula  etc.  35 

Aus  Ann.  univ.  I,  70. 

46.  Boni/atius  IX.  incorporirt  der  unirersiUtt  zwölf  canoiiieale.  Born  1398  dec.  1. 

Bonifatius  episeopus,  servus  servorum  dei.  ,\d  iH'r|a-tunm  n-i  memoriam.  [ Dum 
attenUi  considerationis  indagine  jM-rscnitaimir,  qiiixl  per  litterarum  studia  ccsqxjrante 
illo,  a quo  omniiuu  earisinatum  dona  manant,  viri  efllciuntur  scientiis  eruditi,  40 
instruuntur  rüdes,  provecti  ad  altiora  i'oncrt'seunt  et  lides  eatbolica  rolxiratur, 
libentcr  non  solum  lex»,  ubi  huiusmodi  jx)llent  stialia,  se<l  ctiam  studentes  in 
ipsis,  cos  potissimc,  qui  scolasticis  laboribus  et  suiloribus  diutius  insudantes  demum 
rrknndenbticb  I.  5 
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pmiluum  sivc  hoiiorum  titulis  iu  risdem  inni^niri  moruerunt,  spiritualilnis  et  tem- 
))omlil(Us  antidotis  sive  doiii«,  prout  nobi.«  cx  alto  peraiittitur,  curaimis  alliceri* 
ac  instanter  noster  solicitatur  affix’tus,  nt  ii)si  i)U(Klain  latx>ris  einolumento  »cu 
liravio  lilK’ralitatc  aiwstolica  recreati  scfentiia,  (piihus  olarent,  indiwtw  cmcliant 
5 ipsisipio  soientiaruin  cnita  scniinaria  pandere  S"tudii>sius  elalmrent.  Sane  thiiium 
felicis  reomlationis  rrbanus  pa|ia  vi.  iircdoccssor  noater  ad  >|iiondain  RniK.Tti 
sonioris  et  Hnperti  iunioria  eoniituin  palatini  Keni  et  diK'uni  Havarie  petitionem 
atut\iit  et  ordinavit,  i(U(h1  in  opido  lleidelljcrgenai  W'orinaeieiisis  di<x*ais,  <paxl  in 
doniiuio  eorum  eonaisteliat,  ut  eonsistit,  de  eetcro  esset  litterannn  Studium  generule 
10  in  <(ualilM‘t  lieita  facultate,  ipsuimiue  Studium  ac  doetores,  luagistros  aliotaiue 
gnuluatos  neonon  seolares  et  niinistros  )iro  teniixire  degentes  itndein  diversis  pirivi- 
legiis  et  indulgentiis  deixmivit  sive  favorabiliter  coinmunivit,  prnut  in  litteris 
aixtstolicis  inde  confectis  plenius  «mtinetur.  Cum  autem,  sicut  aecepimus,  ctK*j>e- 
mnte  divina  clcmcntia  buiusnuxli  Studium  extunc  doctoribus  ac  nmgistrLs  et  aliis 
15  graduatis  et  etiain  seolaribus  multii)liciter  cxcrevcrit  et  augeatur  in  dies  felicibus 
inerementis,  ([uanvis  doetores  et  magistri  neenon  licentiati  seu  graduati  legentes 
sive  rcgentes  pro  temixire  in  diversis  facultatibus  et  scientiis  liuiusiiKsli  in  I<xx> 
prefato  ivrum  pregraventur  inopia  sive  uscjuequaiiue  non  liabeant,  unde  decenteiii 
statum  teuere  pro  temjwre  jxwsint,  nos  ne  propter  defectum  huiusnuKli  rcnim  tenv 
20  iH>ralium  lixms  ijwe  viris  proveetis  in  scientiis  destitutus  passim  Studium  Imius 
miKÜ  tarn  provido  ac  consulte  in  loco  prcdieto  per  eundem  predccessorem,  ut  pre 
mittitur,  ordinatum,  quod  alwit,  detrimenta  subcat  aut  miserabditer  cvanescnt,  ajio- 
stolico  presidio  suc-currere,  neenon  dilecti  filii  nobilis  viri  Uuperti  coinitis  pabitini 
Iteni  et  ducis  Havarie  modcmi  8aeri()Ue  imj>erii  eUxtoris  nobis  super  hiK’  ctLam 
25  luimiliti’r  supplieantis,  ut  eo  ainplius  eiuwlem  ducis  devotio,  <piam  ad  nos  et 
Homanam  gerit  ceclesiam,  augeatur,  quo  i)ctitiones  suas  )«t  nos  scntiet  favoralnlius 
exauditas,  juis  votLs  grato  eousensu  in  luic  parte  concurrere  cui>ientes,  ununi  in  8pi- 
rensi  nc<'Uon  duos  in  sancti  (ierinani  extra  muros  Hpirenses  ac  unum  in  niaiori  et 
duos  in  sancti  Andree  et  ununi  in  sancti  Pauli  M'ornmciensis  et  duos  in  sancti 
»0  Ciriaci  in  Xubusen  extra  inun»  Wormacienses  ct  duos  in  sancti  Petri  vallis 
Winpinensis  ct  unum  in  sancte  lulianc  in  Mospacb  Wormaciensis  i>r('dicte  et  Her- 
bipolensis  diocesis  ecclcsiis  canonicatus  cum  totidem  prcbendis  pro  totidem  personLs 
idoneis  in  universitate  dicti  studii  in  sacra  pagina  aut  medicina  seu  in  artibus 
luagistris  sive  in  eadem  tlieologia  iure  canonico  vel  civili  licentie  seu  dixdoratus 
ari  gradus  halx-ntibus  et  actu  in  buiusnuxli  universitate  in  eisdem  scientiis  sive  facul- 
tatibus  legentibus  sive  regentibus  pni  tempore,  (pias  rector  dicti  studii  pro  tcmixuv 
existi'tis  cctcriquc  magistri  licentiati  et  doetores  ctiam  pro  temjiore  regentes  sive 
sludcntcs  et  legenti»  ibidem  in  scientiis  sive  facultatibus  ipsis  aut  inaior  sive  sanior 
l«irs  iHirtim  ililectis  fdiis  . . abbati  moiiasterii  in  Sehouamve  et  in  . . Nueslad  Wor- 
te iiiacieiisis  predicte  et  Spireusis  diiKosis  ae  . . saiieti  Victoris  extra  muros  Mnguntineii- 
ses  et'elesiarmn  de<-anis,  <pios  presentiuin  litterarum  per|H‘tuos  exw^uteres  aueUtritat»* 
apostoliea  esse  deet-riiimus  id  ctiam  <leputamus,  sive  duoVius  aut  uni  ex  eis  ad 
lux-  pro  tem|K>re  duxeriiit  nominnndas  sive  pn'seiitaiulas,  cum  liuiiisnnxli  canoiii- 
eatus  et  prelx-ndas  sive  per  eessum  vel  dtxx'ssum  privatiouem  seu  aliam  (juanvis 
tj  dimissionem  quorumeunque  canonicoruiii  earundem  (xx.‘lesiaruni  extra  Komanaiu 
curiaui  vacare  eontigerit,  cum  omuibus  iuribus  ct  pertinentiis  suis  universitati 
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huiu^RKKÜ  auctoritatf“  aiKwtolica  perpetuo  concedimu»  necnon  incorpominus,  imnec- 
tiniUH  et  uiiimuH,  j)er  eoadciii  executon*  »ingulLs  porsoni*  cistlem  aJ  huiusmodi 
Hingulue  «inonicutus  et  prebendas  ipsis  exeeutoribus  taliter,  ut  premittitur,  pro 
tempore  prenentati:»,  otiuin  si  quelibct  ipt<arum  perwoiuiruni  taliter  nominatarum 
»eu  prcucntatarum,  ut  prefertnr,  quocunque  (juoteunquc  8cu  qualiiu^un(]ue  alia  5 
iH'nefieia  eix-lcsiastioa  ac  digiiitate«,  ]>ersonatu8  vel  oftlcia,  euni  cura  vcl  sine  cura, 
etiam  si  in  metroiiolitJiiu»  vel  caihedralibus  aut  eollegiati«  eeclesiia  ipsis  principales 
fuerint  et*  ad  eas  consueverint,  qui  per  electionem  assumi  ohtineat  seu  cxpectet*), 
cum  plenitudinc  iuris  canonici  ac  omnibus  iuribus  et  j)prtincntiis  supradictis 
«■onfcrendi  et  de  illis  etiam  providcndi  ac  jH»r  se  vel  alium  seu  alios  ipsas  personas,  lo 
quibus  huiusnuxli  canonicatus  et  prelwndas  contulerint,  vel  pna-uratores  suos 
carum  nominibus  in  corjxiralem  possessionem  singulorum  canonicatuum  et  pre- 
l>endarum  ac  iurium  et  pertinentiarum  predictorum  inducendi  et  defcndendi  in- 
ductos no  fai;iendi  diclas  personas  vcl  proeuratorcs  huiusmodi  pro  dictis  jx-rsonis 
ad  prefatas  singulaa  prel>endas  eis  (»llatas  in  prcdictis  ecclesiis,  in  ()uibus  ijrsi  15 
canonicatus  et  prcbcnde  ipsis  colbiti  fuerint,  ut  prefertur,  in  canonicos  recipi  et 
in  fratres,  stallis  eis  in  choris  et  lorüs  in  capilnlis  ipsarum  ea-lesiarum  cum 
dicti  iuris  plcnitudine  assignalis,  ac  de  ipsorum  singulorum  canonicatuum  et  prel)en- 
damm  fructibus  redditibus  proventibus  iuribus  et  obventionibus  universis  integre 
responderi,  contradictorcs  qucxjue  per  censuram  ecclesiasticam  apj>ellatione  jxwt-  20 
poeita  cadem  auctoritatc  compescendi,  non  obstantibus  quibuslilict  constitutionibus 
generalibus  vel  specialibus  per  sedcm  ajxtstolicam  vel  legatos  eins  aut  in  provin- 
cialibns  seu  sinodalibus  conciliis  editis  necnon  statutis  et  consuetudinihus  ipsarum 
ecclcsiarunr  contrariis,  iuramento  oonfirmatione  aprxstolica  vel  quacunque  firmitate 
alia  rohoratis;  aut  si  aliqui  apostolica  vel  alia  quavis  auctoritatc  in  eistlem  e<flesiis  25 
in  canonkw  sint  rccepti  vcl,  ut  recipiantur,  insistant,  seu  si  super  provisionibus  sibi 
faciendis  de  eanonicatibus  et  prcljcndis  in  dictis  ecclesiis  speciales  vcl  aliis  liene- 
ficiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  generales  dictc  sedis  vel  legatorum  eins  litteras  im- 
jictrarint,  etiam  si  per  eas  ad  inhibitionem  reservationem  et  decretum  vel  alias 
•qnomodolitx't  sit  ppncessum,  quas  quidem  litteras  et  i)roccssus  earuin  auctoritate  80 
habitos  et  habendos  ad  huiusmiHli  siugulos  canonicatus  et  prelrendas  volumus  non 
extcndi,  sed  nullum  per  hex;  eis  ([uo  ad  asse<;utionem  canonicatuum  ct  preben- 
darum  ac  benefieionini  aliorum  preiudicium  gencrari,  seu  si  venerabilibus  frntribus 
nostris  . . 8pirensi  et  . . ^Vormaciensi  ac  . . Herbipolensi  cpiscopis  et  dilectis 
filiis  . . Spirensis  et  sancti  Germani  maioris,  sancti  Andree,  sancti  Pauli,  sancti  35 
f'iriaci,  sancti  Petri  et  sancte  lulianc  ecxlesiarum  predietarum  capitulis  vel  quibus- 
vis  aliis  communiter  vel  divisim  ab  eiulem  sit  sede  indultum  vel  inifxcsterum 
indulgeri  contingat,  quod  ad  receptionem  vel  provisionem  alicuius  vel  quod  canonicis 
et  personis  dictarum  ecxlesiarum,  qui  primam  in  illis  non  fecerint  personalem 
residentiam  consuetam,  fructus  redditus  et  proventus  canonicatuum  et  prebendarum  40 
seu  beneficiorum  aliorum  suorum  ininistrore  minime  teneantur  ct  ad  id  ooini>elli, 
aut  quod  interdici  sus]>endi  vel  exeommunieari  non  jxwsint,  quodqne  de  (anoni- 
catibus  et  prebendis  ijisarurn  ecclesiarum  aut  aliis  Ixmeticiis  ecclesiasticis  ad  connu 
collationcm  provisionem  )iresentationein  seu  quanvis  aliani  disjiositionem  <x)niunc- 
tini  vel  separatim  sp(<ctantibus  nulli  valent  provideri  jx-r  litteras  apostolicas  non  45 
facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  men- 
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tioncni,  et  quibuslibet  nlii»  prinlepüs  indulgentii»  et  litteris  npostoIieiB  generalibus 
vel  specialihuri,  quoniineunque  tenonim  existant,  per  que  presentibus  non  expressa 
vel  totaliter  non  inMerata  cffeetus  earum  impediri  valeat  <iuoniodolibet  vel  differri 
et  <le  i|uibus  quorunniue  totis  tonoribus  halienda  ult  in  nostris  litteris  mentio 
ß specialis;  aut  si  di(^te  persone,  (piibus  huiiismtsli  eanonieatus  et  prela'nde  pro  tcm- 
|K>re  conferentur,  ])nwnteH  non  fu<‘rint  ad  prestandum  de  observandia  statutis  et 
consuetudinibua  ipsannn  ecelesiarurn  solita  iuninienta,  duininodo  in  al)senlia  sua 
per  procuratores  idoneos  et,  euin  ad  eeclesias  ipsas  aixHJSserint,  coqwraliter  illa 
prestent.  In  Ulis  tainen  easibus,  in  quibna  huiusinodi  tonsuetudines  et  statuta 
10  presentibus  nostris  litteris  non  derogant  sive  i>oasunt  quoiuodolibct  obviare,  ita 
etiain  qucxl  persone  iunusmodi,  quibus  prcdieti  singuli  eanonieatus  et  prelx-nde 
pro  temiwe  collati  fuerint,  ut  prefertur,  ratione  ipsorum  canonicatuum  et  preben- 
dannn  eis  collatoriun  in  ipais  eeclesiis  jier  se  vel  alios  residere  et  a<l  fabriiain 
ijisaruin  eeelesiannn  sive  pn>  i-eforniatione  aut  inelioratione  kx'alium  libnuum  et 
Iß  oniamentorum  aut  jiaranientorum  in  eisdem  eeclesiis  ad  divinum  eultum  depu- 
tatonnn,  in  quibus  ijise  )>ersone  in  canonieos  auetoritate  pivsentium  rccepte  fuerint, 
aut  pro  mctiiis  fructibus  loeorum  ordinariis  sive  eisdem  capitulis  aut  quibus<:un<|ue 
aliis  etiam  dignitates  personatus  vel  oflieia  in  eistlem  eeclesiis  obtinentibus  quid- 
quam  solvcrc  sive  quecunque  alia  ipsarum  ecelesiarurn  onera  iuxta  consue- 
20  tudines  et  statuta  earundem  eoelesiarum  per  canonieos  ipsarum  pro  tenqion“ 
su|(|H>rtari  consueta  subire  minime  teneantur  nec  ad  id  a qu(K]uam  eompelli 
]K)ssint  inriti,  quodque  etiam  jx-rsone  prefate  ratione  huiusinodi  eanonieatuurn  et 
preliendarum,  qui  eis  vigore  presentiuin  pro  temixire  conferentur,  ixstquam  a<i 
illos  rwepti  sive  admissi  extiterint,  onines  fruetus  redditus  et  proventus  eonmdem 
2ß  cum  ea  intcgritate,  cum  qua  jM'reii>crent  illos,  si  in  ijisis  eeclesiis  ]>ersonaliler 
residerent,  ix-reiiH're  ]x>ssint,  <|Uotidianis  distributionibus  duntaxat  exeeptis,  statini 
et  alisijue  dilatione  qualilx't,  <|ue  forsan  ((Uo  ad  novos  canonieos  ad  vaeantes 
prebendas  in  eeelesiis  ipsis  reeeptos  iuxta  buiusnuxli  eonsuetudines  et  statuta, 
priusquam  fnietus  re<lditus  et  piv)ventus  eanonicatuum  et  preliemlanim  suoruin 
30  in  eisdem  eeelesiis  recipiant,  in  hoc  haetenus  halieri  amsuevit,  et  ad  hoc  ae  etiam, 
quod  |>er  eosdem  ordinarios  capitula  et  alios,  ad  quos  hoe  jwrtinet,  ut  prefertur, 
]iersonis  ijisis  in  eisdem  eeelesiis  in  ennonieos  reee])tis  jiro  tem]x)re  omnes  huius- 
mcHli  fruetus  redditus  et  |>roventus  suorum  eanonicatuum  et  prcbendarum  earun- 
dem  eeclesiarum  alwipie  diminutione  (lualilH’t  integre  ministrentur,  eisdem  distri- 
3ß  butionibus  exeeptis,  iidem  oi-dinarii  ea]iituln  et  alii  eensura  simili  et  aliis  iuris 
remediis  oix>rtunis,  si  et  i|Uotiens  erit  opus,  ratione  previa  ix?r  eos<lem  executori-s 
auetoritate  pnslieta  pro  tempore  eoni|X‘llantur.  Volumus  etiam,  (|Uod  [xirsone 
iliete,  jxistquam  huiusmoili  eanonieatus  et  prelx-ndas  fuerint  adepte,  in  ea  faeiil 
täte,  in  (pia  ut  premittilur  graduate  exlit<-runt,  in  preilieto  studio  eontinue  legere 
40  sive  ri-gere  teneantur  et,  si  ad  id  fuerint  negligeiites  reperte  aut  remLs.se,  jxissinl 
)K’r  dietos  exts'utores,  cum  pio  parte  reetoris  et  aliorum  regentium  prtslietorum 
suiH'r  liiK!  fuerint  requisite,  ail  earum  in  hae  parle  debitum  exequendum  nnxlis 
et  eensuris  dehitis  eisiretari.  Kt  si  ali(|Ua  ex  dictis  personis  jx-r  annum  vel  ultra 
a debita  le<-luni  ex  causa,  quam  dieti  reetor  et  ceteri  regentes  sive  legentes  mi- 
45  nime  duxerint  approliandam,  (s-ssaverit,  eanonicatu  et  prelx>nda,  (juos  vigore  pre- 
sentium  fuerit  as.seeuta,  sit  (X>  i[>so  privuta  al>sque  spe  n*stitutionis  ad  eosdem. 
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<iui  ex  tune  alteri  j)eisonc  idonee  de  xinivcrsitate  huiusmodi  libere  per  inodum 
preiniisjuni  ctinferri  detebunt.  Volunuifi  etiain  et  inandamus,  quod  preaentea 
littere  per  eoneedenti»  obitiim  non  expirent  et  quod  quilibet  executonira  pre- 
ilictoruin  prosequi  valeat  articuluin  etiatn  per  aliutu  inchoatum,  (juanvia  idem 
inchoans  nullo  fiicrit  inipedimenU»  canonioj  prepwiitus,  j)redietis  conatitutionilma  5 
apiatolieia  et  aliia  contrariia  non  oijatantibiis  quibuacunque.  Noa  enim  exniinc 
irrituni  decemimua  et  inane,  ai  aecua  auia-r  hiia  a qumjuaiu  quavis  auctoritato 
acienter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari.  Xulli  ergo  omnino  hominuin  lieeat 
hanc  paginani  noatrorum  oonatitutionis  deputationis  conccRsionia  iueorporationia 
annexionia  unionia  voluntatia  et  maudati  infringere  vel  ei  auau  tetnerario  con-  10 
trairc.  Si  quia  autem  hoc  atleniptare  preaunipaerit,  indignationein  oninijx)tentia 
dei  et  bcatoruiu  Petri  et  Pauli  ajiostoloruni  eiua  ae  noverit  incurauniin.  Dat. 
Uonie-  apud  aonctmn  Petrum  kalendia  de<rnibria,  ]M>ntißcatua  noatri  anno  decimo. 

Au»  dem  orig.:  »elir.  II,  2,  nr.  13.  In  dem  umgeseldagenen  rande  na-lit»:  A.  de 
l’orlugTuario ; auf  deiiiHelben  von  der  Iiand  d™  selireil«-m  de»  texte»;  (iratia  de  15 
mandato  domini  noatri  pai»e  — lohannea  de  Ferenlino.  .\uf  der  rückatnte  da» 
regiHtraturreiehen  11  und  in  ileiiiaelhen  ein  N.  Hltdhulle  fehlt  ietxt.  — *)  So. 

47.  Bonifatias  IX.  lönl  auf  hitte  des  pfatzgrnfe»  Riiprerhl  III.  die  zu  einer  sfißs- 
kirrhe  Iwstwiinle  kirche  zum  heiHgeu  (jeist  in  Heidelberg  t un  der  parochie  S.  Peter 
daselbst  ab  und  stattet  sie  mit  vier  pfründen  der  S.  Marienkirche  zu  Xeustudt  20 
aus.  Bum  14(K)  iuli  I. 

lionifaliu»  epiaoopua,  wrviia  »ervorum  dei.  Ad  t'uturaiii  rei  niemoriain.  Cuneti.» 
urbis  eceleaii»  President»*»,  eiineta  i]>sarutn  et  iierHonarum  inibi  diviiiia  oliaetpiiis 
dialitarum  atatum  utiliter  dirigendum  et,  (|U<al  divinua  eultus  nostria  teni{)uribua 
uugeatur,  »»dieite  iutendentea  eu,  que  eirea  illa  ja^rfieienda  couvenerit,  aolerter  et  25 
fuvorabiliter  ordinamua.  Cum  itaqiie  dileetua  tiliua  imbilia  vir  Kupertua  cumes 
luilatinuH  Keiii  et  dux  Itaviirie  pro  aue  et  suoruiii  progeiiitomm  aniinarum  aalute 
zelo  prveipue  »levocionis  aceeiiHUs  terrena  in  celestia  et  transitoria  in  eternn  felici 
desideret  cominereio  cominutare  et  eeiam  prt)  divilii  eultua  augmento  in  opido 
lleiitellK*rgen.*si  Worma»‘icnai»  di(»-esia,  ubi  dux  ijiae  cum  »ua  curia  ut  frtHjuenter  30 
nioram  fraiiit  et  in  quo  iam  diu  viguit,  prout  viget,  Studium  generale,  eeiam  ad 
decorein  studii  et  opiili  pretlietorum  collegiatam  eccleaiain  de  lK)uis  aibi  a d(X) 
otrllatia  pro  uno  dwano  et  cert«  numeru  eanonieorum  capitulum  pro  t<*mi>ore 
' representancium  et  faciencium  ad  instar  aliarum  ecclcsiarum  (xillegiatarum  in 
fiartibus  iili»  conaiateneium  de  novo  proixmat  fundare  i«iriter  et  dotare,  qiiod  35 
forsan  couvenienter  fieri  et  atlimpleri  non  |Kitest,  nisi  ec<*le»in  aaneti  spiritua  in 
etKleni  opido,  que  eat  tilialis  ]Hirnx'liialia  ee»-lesie  saueti  Petri  extra  niuros  _oi)idi 
pr»slii-ti  |irefate  dioeesis,  in  collegiatam  erigatur  et  ei  iam,  qwsl  de  nuniero  sedecim 
eanoniealium  prelx'ndnrum  dudum  |H*r  qiiondani  Ku|M'rtum  diieem  Havarie, 
luttnium  dieti  dui'is,  ut  as.»erit,  eannniet!  iiistituto  in  »sx-Iesia  iM’ute  Marie  opidi  40 
Xovecivitatis  .S|iireu.sis  diwesis  et  in  quibus  quidem  tainoniealibu»  jin'lK'udis  eeiam 
ilictus  »lux  eanonice  ius  obtinet  palrouatus,  »{uatuor  »ainonieales  prellende  extin- 
gwantur  et  earum  fruetus  redditua  et  proventus  eidem  ccelcsie  sancti  spiritua  in 
coll<*gintam  erigende  apjilicentur  et  uniantur  perpetuia  futuris  tcmixiribua  pro 
•luatuor  novia  canonicia  in  eadem  occlcsia  aaijcti  spiritua  instituendis,  »pii  aint  de  45 
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huiusincKli  nunicro  canoniconim,  quem  ipee  dux  proponit  in  eadem  ecclesia  saneti 
Spiritus  institui  faoore,  si  nuctoritas  sihüs  apostolice  ad  hoc  aeeodat;  atfento  |io- 
tiasime,  quod  extinctis  acu  sublatis  eiwlem  <|uatuor  preiieiidis  in  ijisn  coelosia  licate 
Mario  ndhuc  remaneant  unus  decanus,  qui  duas,  et  dceem  canonici  eiusdem 
5 ecclesie,  quorum  quilihet  nnam  ex  cisdcm  prctiendalibus  iwrcionihus  pro  sc  jior- 
eipiunt  annuatiin,  et  nuilti  alii  niinistri  ac  peqietui  vicarii  eeiam  bcneticiati  in 
eadem  ecclesia  iHaitc  Marie,  qui  sufficiunt  pro  oliscrvacione  et  celebracione  missa- 
rum  et  alionim  officiorum  divinorum  laudabiliter  et  sollcmpnitcr  in  eadem  ecclesia 
lieate  Marie  pro  temiiore;  attcntis  eeiam  precipue  parvitati!  ipsius  opidi  Novecivi- 
10  tatis  ac  paucitate  opidanorum  et  lialiitatorum  eius<lem,  ut  appan*«*  di(ätur  evi- 
<lenter;  hinc  est,  quod  cum  intra  nos  provida  delibt'racione  revolvimus  et  atu-nta 
meditatione  pensamus  fidei  constanciam  et  devixüonem,  quibiis  dux  ipse  san<  tam 
Romanam  ecclcsiam  matrem  auam  et  nos  eeiam  non  al)s<iue  laudis  ingenti  pre- 
conio  perMsiuitur,  dignum  reputamus  et  debitum,  ut  sibi  in  hiis  pnjscrtiin,  que 
16  [iro  eiusdem  cultus  augmento  dwidcr.irc  pic  dicitur,  ut  jm-fertur,  grato  concur- 
ramus  assonsu  ac  eum  in  tain  laudabili  |>ro{K)sito  studeamus  favorabiliter  con/b- 
vero.  Ka  pro]>ter  motu  proprio,  non  ad  i|»sius  ducis  vel  alterius  pro  co  nobis  sujier 
h(x;  oblate  peticionis  instanciam,  sed  de  nostra  niera  lilienditat«  preiiii^tnni  filialcm 
ccclesiam  ab  eadem  matrice  sive  parrocbiali  ecclesia  auctoribite  apostolica  de 
20  ai>08tolice  plcnitudine  potestatis  perpetuo  separamus  disaolvimus  et  eximimus  et 
totaliter  lilieramus  ac  ipsam  in  <x)Ilegiatam  ad  instar  ImiusnKxli  aliuruni  eccleshirum 
collcgiatarum  erigiinus  et  creamus  auctoritutc  jircfata,  in  qua  tiuiusuiodi  unuiii 
decanum,  qni  sit  eaput  eiusdem  capituli  et  singulorum  canonioorum  ecclesie  saneti 
s)iiri1us  ac  ministroruni  neenon  clericorum  bcneficialorum  in  eadem,  ac  eundem 
25  numerum  ijxsorum  canonicxirum  esse  volumus,  qui  capitulum  ij^ius  ecclesie  saneti 
Spiritus  representent  et  faciant  pro  temjxire,  (juem  idem  dux  institui  procuraverit 
in  eadem,  et  nicbilominus  quutuor*)  liuiusmixli  csmonicales  prel)cndas*)  siniplices 
de  predieto  numero  canonioorum  eiusdem  ecclesie  tieatc  Marie  motu  simili  et 
eadem  auctoritate  ex  eerta  seiencia  supprimimus  et  volumus  eeiam,  quod  deinceps 
30  iuxta  infniscriptam  nKxieracionem  nostnnn  ipsi  decanus  et  decem  canonici  ipsius 
ecclesie  dicte  Marie  dumtaxat  remamxint  ac  illi  capitulum  eiusdem  ecclesie  bcate 
Mario  faciant  et  de  cetcro  representent  inibi  pro  tempore,  sicut  unus  decanus  et 
quatuonlfcim  canonici  illud  faeere  et  2)rcs(‘ntare  hai'Umus  consueverint,  neenon 
üiunes  fructus  redditus  et  proventus  eurundem  quatuor  canoniesdium  prebendarura 
35  sive  porcionuni  ecclesie  saneti  sjuritus  jirefate  jiro  quatuor  novis  (xmonicis  inibi 
instituendis,  ut  prefertur,  auctoritate  prefata  eeiam  perpetuo  unimus  annectimns 
et  applicamus  absque  diminucionc ’)  quocunquo,  ita  quod  primo  cedentibus  vel 
dccolentibus  ipsiim  ecclesie  Ix'ate  Marie  quatuor  canonicLs  aut  alias  prebeudas 
Buns  huiusmodi  quomodolilict  dimittentibus  in  eadem  siraul  aut  suceessive  liccat 
40  eis<lein  decano  et  capitulo  eiusdem  ecclesie  samrti  Spiritus,  que  adbuc  nullos  jnxiprios 
redditus  dicitur  habere,  jx;r  nos  in  collegiatam  crecte,  ut  prefertur,  coi^poralcm 
jKissessioncm  huiusmodi  fnuduum  roddituum  et  jirovcntuum,  qui  ultra  ducentos 
floronos  auri  communi  examinacione  non  ascendunt  ut  dicitur  annuatim,  auctori- 
täte  propria  nppndicndere  et  ]iro  quatuor  caiionicalibus  {Kjrcionibus  sive  prel>endis 
45  eisdem  in  eadem  ecclesia  in  collegiatam  erecta  dumtaxat  et  non  in  alios  usus 
deputare,  ipsique  quatuor  canonici  eiusdem  ecclesie  in  collegiatam  erectc  racione 
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prebeudarum  suaruin  in  cadem  ccclesia  in  collcgiatam  crecta^)  equis  porcionibim 
intcr  se  dividere  pro  tcm]K>rc  sint  astricti.  Kt  insu|)er  oidem  duci  ac  lieredibus 
et  succeseoribus  suis  pro  tempore  ius  imtronatus  seu  presentandi  liuiusimxli  cano- 
nicos  ciutxleni  ecclesie  per  nos  in  eollegiatjun  erectc  pro  hac  prima  vice,  diooesani 
lo»«  pro  temjxire  ot  |a‘r  quem  illos,  duniinodo  presentati  huiusmo<li  sint  idonei,  6 
et  institui  volumus  in  eanonicatibus  et  prcliendis  eisdein,  quousque  dictus  numerus 
eorundem  canonicorum  in  iiisam  ecclesiam  in  coll^iatam  erectam  instituendus 
Mit  completus,  et  deinde  deeano  et  capitulo  eiusdem  ecclesie  sancti  Spiritus  pro 
tempore  auctoritate  predicta  motu  siniili  resen-amus,  eciam  ad  instar  ecelesie  Ixate 
Marie  Xovecivitatis  antediete  et  quem  ad  mo<]um  de  presentacionibus  novis  cano-  lo 
nioU  in  «adern  hsudenus  fieri  est  consuetum  ad  preliendas  vacantes  pro  tcmjxire 
in  eadem,  non  obstantibus  constitucionibus  apostolicis  neenon  atatutis  et  eon- 
Kwetudinibus  eiusdem  e<x;l(«ie  teite  Marie  Noveeivitatis  quibuscunque  contniriis 
iuraniento  eonfinnacione  aix>?toli«3i  vel  quacumque  fimiitate  alia  roboratis;  aut  si 
aliqui  npostolica  vel  idia  quavis  auctoritate  in  eadem  ecclesia  beatc  Marie  Xove-  1,'i 
civitatis  in  eanonieos  eint  recepti  vel,  ut  recipiantur,  ineistant  seu  si  super  provi- 
sionibus  sibi  fociendis  de  eanonicatibus  et  preliendis  i|jsius  ecclesie  sp«xäales  vel 
aliis  bencficiis  ectdesiasticis  in  illis  ]iartibus  gcnerak'S  apostnlirc  sedis  vel  Ufaitorum 
eiua  litteraa  inipetrarint,  eeiam  si  ix;r  eas  ad  inhibicionem  resemicionem  et  decre- 
turn  vel  alias  <)Uum«xloli)x!t  sit  piwessum,  «luas  quidein  littenis  et  pnx'essus  20 
habitos  ()er  easdion  et  quecumijue  inde  secuta  ad  prefatos  canonicatus  et  prclwndas 
|MT  nos  suppressos  volumus  non  extendi,  sed  nullum  quo  atl  h<x;  eis  <juo  lul 
aasecucionem  ranoniealuum  et  ptvliendaruni  ijiaiuB  e«x^Ict)ic  beate  Marie  Novix-ivi- 
tatw  preiudicium  generari,  et  quibuscumque  privilegiis  indulgenciis  et  litteris 
apostolicis  genemlibua  et  specialibus,  quorumcunniue  tenomm  existant,  per  «lUe  25 
presentibus  non  expressa  vel  totalib'r  non  ins«-rta  effeetns  earuin  imperliri  vuleat 
({uomixlolilx*!  vel  differri  et  de  quibus  quurumque  totis  tenoritms  halxmda  esset 
in  nostris  litteris  mencio  sixvialis,  iure  tarnen  parroeliialis  e«x;lesie  alias  in  Om- 
nibus semjxjr  salvo.  Nos  enini  ex  nunc  irriturn  dirccrnimus  et  inane,  si  secus 
super  hiis  a quoeptam  «juavis  auctoritate  seienter  vel  ignoranter  contigerit  attemp-  30 
tari.  XuUi  ergo  omnino  hominutn  lieeat  harte  itsginnni  nostre  separacionis  dissolu- 
cionis  cxempciüuis  libcracionis  ererx-ionis  creaciouis  suppressionis  uniotiis  annec- 
cionis  applicneionis  rcservacionis  et  voluntatis  infrittgere  vel  ci  ausu  ternerario 
oonlrairc.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  iiresurnpserit,  indignacionera  omniix)- 
tentbi  dei  et  beatorurn  Petri  et  Pauli  njxjstolorum  cius  se  noverit  ineursurum.  3.5 
Datum  Rome  apud  sancturn  Petrum  kahmdis  iulii,  ]xmtificatus  nostri  anno 
untlecimo. 

Aus  b)  Ann.  univ.  I,  07  uml  b)  ('o|iialbucii  f.  67»  (lehrte  abselirifl  selir  px-bleelil). 

— 1)  eruacuer,  b,  — •)  prehende,  b.  — •)  d'imieüe,  b.  — •)  incrplleiriatiim  et  cmii,  b. 


48,  HnniJnUuH  IX.  fiesh'llt  tlfit  nbt  nm  Srhöutitt  und  ftif  tifhtnr  von  Xm.sfoiU  nmt  40 
•V.  Victor  ror  .Mainz  zu  conservatoren  der  })<li>iillirhcn  pririlfgirn  der  universMt. 
Horn  1400  iuti  1. 

Donifatius  episcopus,  servus  servorutn  dei.  Dilcetis  liliis  . . ahlmti  tnona 
sterü  in  Sclionawe  et  . . Xove  civitatis  Wonnntiensis  et  Spirensis  dwx-esis  ai-  . . 
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sancti  Victoris  extra  muros  Maguntineiisf!«  ecclesiarum  decani«  saluteni  et  apo- 
stülicani  ' benodictionem.  Kxhibita  siqiiidem  nobis  pro  parto  dilectorum  filiorum 
rectori»  mapiatrorum  et  doetonini  uni\-ersitatiH  studii  ' opidi  Heidelberpenais  Wor- 
matiensia  dioceais  jjctitio  contincbat,  quiKi  ipai  pro  cxei-utione  nonnuUorum  privi- 
5 legionim  »ibi  j>er  nos  et  sc<lcm  a|>ostoliaim  oonceasoruni  aedis  ciuadcm  suft'ragiia 
dinoaeuntur  indipere.  Quart*  pro  partc  reotoris  inagiatroniin  et  dftctoruni  dicte 
universitatis  iiobis  fuit  luimiliter  aupplicatum,  iit  eis  aujier  h<X!  providere  de  8i>e- 
(äali  pmtia  dipnaremur.  Nos  itaipic  huiiiamodi  su|ip]ieationibus  inelinati,  dis- 
cretioni  vestre  per  ajxwtolica  scripta  mandnmus,  quatinus  vos  vel  duo  aut  unus 
10  vcstnim  per  vos  vel  alium  seu  alios  eadem  privilegia,  ubi  et  quando  cxjiedire 
videritis,  auetoritate  nostra  soleuniter  publicarc  euretis  ac  cisdem  reetori  magistris 
et  doetoribus  predicte  universitatis  de  etficacLs  defeiisionis  auxilio  assistcntes  non 
IM'niiittatis  eos  nec  aliijiKsl  sup|K>situin  eiusdem  universitatis  contra  ijwa  pritd- 
lepia  i>er  aliquos  indetüto  molestari,  amtnulietores  jicr  censurain  eeclesiasticani 
16  apiK*llatione  iKtstpsiitu  coniiM'Seendo,  iuvoeato  ad  Ikk*,  si  opus  fucrit,  auxilio  bm- 
cbii  secularis,  non  obstante,  si  aliciuibus  eoiumuniter  vel  divisini  a sede  prtslicta 
sit  indultuin,  quod  interdici  suspcndi  vel  oxeonimuukari  non  possint  fier  litteras 
apostolieas  non  faeientes  plenam  et  exi)rcssum  ae  de  verbo  ad  verbum  de  indulto 
buiusm(sli  inentionem.  Hat.  Rome  apnd  sanetnm  F’etnim  kalendis  iulii,  |xmti- 
20  bcatus  nostri  anno  undecitno. 

Aus  dem  orig.:  sidir.  11,  3,  nr.  1.  Innerhalb  (h*s  umgeschliig<*nen  randes  recht«: 
A.  de  Portugruario,  und  in  der  ecke  von  anderer  hand:  gratis;  ausserhalb  recht» 
von  der  liand  des  schreits'rs  der  urkunde:  A.  de  Swerie.  Auf  der  rüekneite  als 
rc*gistraturjteichen  It  und  in  deiuselben  N.  Bieibuile  an  hanfschnur  vorhanden. 


25  49.  lionifiitiiiii  IX.  lie.ilM  ih'ii  aht  ni»  Si:hijnnu  und  die  deknne  von  Xeusladl  und 
iS'.  Viilor  vor  Mainz  zu  exerutoren  der  hülle  von  IH98  der.  1.  (s.  o.  nr.  46) 
und  enisrheidel  den  jirore.'i.'i  treijen  der  pfrilnde  in  yeuhnusen  ziriiehen  Konrad 
von  Soest  und  lolmnn  Fiek.  Rom  14<>()  iuli  I. 

Bonifatius  episcopns,  servus  servornni  dei.  Ad  futuram  rei  memoriam.  Super 
30  gregem  doniinicum  disixmente  doniino  («nstituti  dignutn  reputaintis  et  debitum, 
nt  iK*rsonis  litterarum  sUidiis  iiisi.stentilins,  per  qiie  divini  iiominis  et  ßdei  catho- 
lice  cultus  protenditur,  iustitia  cxilitur  tani  publica  (luani  privata  omnisque  utilitas 
hu " inane  eonditionis  augetur,  isiti.ssinie  pro  indultis  et  iirivilegiis  personis  ipsis 
a sede  nixwtolica  coneessis  illesis  ainservundis,  favores  gratiosos  et  oportune  com- 

36  moditatis  auxilia  liberaliter  ini)H*ndamus. ')  Postniodum  vero  exbibita  nobis 

pro  ivarte  dicti  ducis  et  dilecti  tilii  Conradi  Coler  de  Susato  clcrici  Colonieiisi» 
dimssiis,  magistri  in  artibus,  jK'titio  contini-bat,  quixl  olim  eanonicatu  et  prebenda 
ecclesie  saneti  Ciriaci  predicte  per  obituin  (juondam  ludoci  Ottonis  de  Lapide 
ipsius  ecclesie  canonici  extra  eandeiu  curiain  vacantibus  dilecti  tilii  lohannes  Zull 
40  inagLster  in  artibus,  canonicus  ecclesie  sancti  lohannis  in  Haugis  extra  luuMS 
Hcrbijiolenses,  rector  eiiasdem  universitatLs,  ntKiion  ceteri  magistri  liccntiati  et  doc- 
ton*s  tune  stndentcs  et  legentes  in  scienciis  ant  facultatibus  ipsis,  cum  adhuc 
dieto  littere  nostre  ipsis  presentate  non  forent,  cundem  C'onmdum  in  artibus  ipsis 
in  codem  Studio  tune  actu  studcntciu  et  legentem  ad  eosdeni  canonicatum  et 
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preliendam  dilecti»  filÜK  eapitulo  eiusdem  coclesio  sancti  Ciriaci  noniinarunt,  quod- 
que  deiiide  orta  inter  ipsum  Conraduni  ex  una  parte  et  dilectnm  filium  lohannem 
Fickiw*),  (jui  80  gerit  pn>  rec’toro  nitaria  Hancti  Antonii  siti  in  lapella  eiusdem 
Fancti  in  Altze  Maguiitin<‘iiRi8  diocesis,  super  co,  quod  Couradus  ge  vigore  litte- 
rarura  et  nominatiunis  prorlictaruni  dicfoe  eanonicatum  et  prolwndani  se*)  asseciitum  5 
ac  eondeni  lohannem  »e  aggecueioni  contra  iugtitiuni  oppoeuisse  et  opponere  ac 
feciggc  et  facere,  quominus  idem  Conradus  eosrlcin  (anonicatum  et  prebendam 
pogset  jvaeificc  possidere,  lohanneg  vero  predietUH  ac  vigore  ({uarundam  litterarum 
nogtranim  gratioee  sibi  eoncessarum,  prout  ex  earum  forma  poteral,  dictos  canoni- 
eatum  et  preliendam  infra  tempim  legitimum  aceeptagae  et  de  illis  aibi  provisura  10 
fuiaae  ct  quilibet  ijisonim  eoadein  eanonicatum  et  prebendam  ail  ae  de  iure  gpec’ 
tare  aaaerebant,  prout  asserunt  ex  altera,  materia  quegtionia  ct  causa  huiuamotli 
per  apiiellationeni  dicti  Ouiradi  ad  aodem  a{ioatolieam  legitime  introdueta,  noa 
causam  apjicllationis  huiuamodi  et  negocii  prineii>alig  dileeto  filio  magistro  laeobo 
Steube  ad  inatnutinra  dieti  lohannia  Kickug  primo  et  deiude  ex  certig  cauaia  di-  16 
leeto  filio  magistro  Nicolao  de  Vordia,  tune  ca|>ellania  noatria  ct  auditoribua  cau- 
saruui  palatii  apostoliei,  audiendani  couiinigimua  ct  fine  debito  terminandam,  ipse- 
que  Ninilaua  audihir  in  huiuamodi  causa  pna-edena  diflinitivam,  jier  quam  dictoa 
canonieatum  et  preliendam  lolianni  Fiekug  luliudieuvit  et  (’onrndo  prefatis’)  aujicr 
eis  jierjietuum  sileneium  impoauit,  senlentiam  promulgavit.  Cum  autera,  aieut  20 
eadera  |iotitio  aubiungebat,  idem  Conradug,  quamvis  appellaaset,  ut  prefertur, 
tarnen  jxiat  eandcin  appcllationcm  interpogitam  remanens  in  partibus  illis  nee 
credens  ipauiii  lohannem  Fiekua  eandem  cauaiun  tarn  instanter  jirosisjui,  prout 
fecit,  unde  dielus  lohannea  eandem  aententiam,  quo  nuila  pnivoeationc  suspenaa 
in  rem  transivit  iudicatam,  pro  ge  et  contra  prefatuin  Conradum  a dieta  curia  2S 
interim,  qucxl  eauaa  ijiaa  in  euria  prefata  jHqHmdit,  aem])or  aliaentem  et  indefenaum 
manentem  re[xirtavit,  ijigi'  dux  tiiuent,  qiuxl  propterea  ctiam  litteria  iirerlictia  quo- 
ad  earum  effectum  [xisait  per  aliquos  curioaoa  in  eeteris  derognri,  quare  dux  pro- 
fotus,  cuiua  ii^iac  aintxixiator  ad  noa  destiimtua  existit,  nobis  humilitcr  gu])pli(Xtvit, 
ut  Conrado  et  ad  eautelam  etiam  univeraitati  iirefatis  in  premiasia  aalubriter  pro-  30 
videre  de  benignitate  a|K)atuliea  dignaremur.  Ni»  itaipie  omnium  premisaorum 
atatum  huiuamodi  habentea  preaentibua  pro  expreaao  oc  ducem,  ut  eo  ferventius 
eiug  preclara  devotio,  quam  arl  noa  et  Ronianam  gerit  eecleaiam,  augeatur,  quo 
suaa  prece«  a nobis  senaerit  benigniua  exauditoa,  ac  eeiam  f'onradum  prefatos  npud 
nos  de  litterarum  sciencia,  vite  ac  niorum  honestatc  aliis<iuc  probitatis  et  virtutuin  35 
nierilia  multiiilieiter  commendatum,  horum  intuitii  favoribua  iimaeiiui  gratioais 
ac  huiuamodi  univeraitati  eciani  in  iiremisaia,  ne  eoa  super  ijisis  litteria  et  earum 
oecasione  foraan  voxari  contiuget,  in  futurum  in  hac  parte  aalubriU-r  jirovidero 
volentca  neenon  huiustmxii  aupplicationihus  inelinati,  acceptatwinem  et  proviaionem 
ac  sententiani  predictos  ex  certa  scientia  auctoritate  aixistoliea  tenore  pn-sentium  40 
cagsamus  irritamus  et  revix-amus  ac  pro  easaig  irritis  ct  revocatis  •halx'ri  volumus 
et  non  factis,  i|>sasque  et  ciuecumiue  inde  secuta  decerninius  nullius  existere 
roboris  vel  momenti  i|isumque  ('onradum,  dummixlo  tarnen  |K)st  datum  diotarum 
litterarum  [mt  uns  huiusmodi  universitati  eoncessarum  losdetn  eanonicatum  ct 
prebendam  adeptus  extiterit,  ut  prefertur,  in  integrum  et  in  eo  statu,  in  quo  fuit  45 
ante  acceptationem  et  provisioneni  neenon  sententiam  prefatag,  qtioad  exisdem 
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eanonicatum  ct  jirelicndain  ac  eorum  jtosstsaionem,  restituiinus  plenarip  ac  ipsuni 
ct  «juoscunque  alioa  etiani  aVi  exconiniunicationis  ct  aliis  aententiis  et  cenBuris, 
si  quc  iji  iiwum  et  ImiuBmodi  alios  per  exccutorea  sive  iudicea  buikt  executione 
dicte  difliiiitive  senteutie  eidem  lohanui  Fickus  forsan  aiictoritate  ajxjstolka  de- 
5 putatos  a<i  ipsiuB  lotianiuB  Fickus  inxtantiam  fuerint  iiartcnus  quon)odoIU>et  pnv 
inulpate,  ad  oautelam  alwolviniu«  yier  presentes  et  volumiis  ctiam,  quod  idem 
lühannes  Fickus  perinde  alios  canonuatum  et  prebendam,  si  quos  in  eadeiu  cccle- 
sia  sancti  Ciriaci  vacare  amtiperit,  vigore  dietaruni  litteraruin,  i>er  quas  ensdem 
eanonicatum  et  prelwndam,  ipu  ut  iireinittitur,  vacarunt,  acceptavit  et  de  quikus 
10  sibi  provideri  fccit  et  suix^r  quibus  dietam  diffinitivam  scntentiam  prt>  sc  repoi' 
tavit,  ut  jirefertur,  perinde  acceptare  ct  de  illis  sibi  facere  piovideri  oe  cosdem 
assequi  et  tenere  libere  et  licite  valeat,  ac  si  dietos  eanonicatum  et  prebendam, 
que  sic  vacarunt,  ut  prefertiir,  non  arx^cptasset  nec  de  illis  sibi  provisum  neque 
pro  eo  dicta  sententia  diflinitiva  Iat4i  fuisset,  jiremissis  ac  «lonstitutionihus  ai«v 
15  stolicis  necnon  statutis  et  consuetudinibus  i|isius  ccclesie  sancti  Ciriaci  iuramento 
eonfirmatione  apostolica  vel  quaciinque  tirmitate  alia  rolmnitis  ct  aliis  (»ntrariis 
non  obstantibus  quibuscunque.  Niilli  ergo  onmino  honiinuni  liceat  hanc  pstginam 
nostrc  cassationie  irritationis  revocationis  rcstitutionis  alxsolutionis  et  voluntatis 
infrinpere  vel  ei  ausu  temenirio  contrairc.  Si  <)uis  autem  hw  attemplarc  presiimp- 
20  serit,  indignationem  oinnifKitentis  dei  et  tajatorum  Petri  ct  Pauli  ajwtolorum  eius 
se  noverit  incursuruin.  Ikit.  Rome  apuil  sanctum  I’etnmi  kalendis  iulii,  |x>nti- 
ticatus  nostri  anno  undccirao. 

Aus  (Icni  orip.:  »dir.  II,  3,  nr.  2.  Die  erste  seile  in  verlttnperter  seliKIX,  im 
tinipesdilapimeii  ramie  iwlita:  A.  de  Porlupruario,  und  in  «1er  ecke  von  aiiden>r 
hand:  gratis;  ausserhallt  recht«  von  der  hand  de«  Schreibers  der  urkunde:  Gntli« 
tie  niandato  domini  nostri  pai>e,  A.  de  Swerle.  Auf  der  rOckrudte  als  repistratnr 
seichen  K,  in  demsellien  S.  Weibulle  an  rotlien  und  peÜH'n  seidenfaden  vor- 
handen. — ‘)  Im  folpenden  wird  der  Inhalt  der  bulle  llonifatins  IX.  von  1398, 
dec.  I (».  o.  nr.  46)  recapitulirt  Doch  stehen  in  der  aiifsfthlunp  der  der  univeririUlt 
sugewiesenen  pfrOnden  die  werte:  necnon  duos  in  sancti  Oemiani  extr«  muni« 
Kpirense«  ac  unum  in  niaiori  et  duos  in  sancti  Andree  et  unuiii  in  sancti  [Pauli] 
— auf  ratlirter  stelle.  — •)  Hn. 

Bonifttlius  IX.  heaii/tragf  den  dekan  von  Xenstadl,  der  umversiläl  den  patrmint 
über  S.  Feier  in  Heidelberg,  S.  Laurenlitts  in  Alldorf  und  S.  lakob  in  Landa 
auf  bille  des  palronalsbereehliglen  pftdzgrafen  Rujtrechl  III.  zu  incorporiren. 
Rom  1400  iuli  1. 

Bonifalius  episcopus,  servus  servorura  dei.  Dilecto  lilio . . decimo  eoelesie 
Iwate  Marie  Xoveeivitatis  Öpircn.sis  diis  esis  salutem  et  a|KjBtulieum  bciiedictionem. 
Humilibus  et  honestis  su))plicum  votis,  illis  presertim,  .j  per  que  catholioorum 
40  ])rineipum  nobis  et  Romane  ccclesie  devotorum  pia  vnta  iulim|ilentiir  et  seien- 
tiarum  fnictus  salutiferi  imqmpari  [sissint,  libenter  annuimus  et,  ut  ad  optatmii 
|K'rdueantur  efleetuin,  apixmiinus  solicitudinis  no.stre  partes.  Saue  jx-titio  pro 
]Mirtc  dilceti  filii  nobilis  viri  Ruperti  ernnitis  (talntini  Reni  et  Havarie  ducis  nobis 
nuper  exhibita  continelrat,  quwl  ipse  pie  eonsiderans,  quod  per  litterarum  scientiain 
45  fi|[des  «itholica  roboratur,  iustitin  colitur  ct  oranis  humane  condicionis  pro- 
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speritai*  nugetur  quodque  i<tudiuni  generale,  qu«!  in  opido  Heidelberg  Womm- 
tiensis  diooesis  in  divcrsis  litteraruiii  faeultatibug  vigtd  eb'ganter,  viros  prwluoit 
consilii  maturitate  conspieuo»,  ^•^rtutuIn  rediniito«  onwtibua  et  diversannn  facul- 
tatuiu  dogmatibus  erudifoe,  pro  eiusdem  studii  incremenlo  in  Altdorf  et  in  Luden 
ac  sancti  Petri  extra  muroe  Heidcliiergensce,  Kistetenai»  Hcrbipolensis  et  dicte  & 
Wonnatiensis  diocesis,  i»rroehialium  ecclesiarum  iu»  patronatua,  qucwl  ad  ipsum 
dueeni  pleno  iure  pertinere  dinoscitur,  univeraitati  eiuatieni  atudii  ad  effectuni, 
ut  cccleeie  ipae  eajielle  univcraitatia  in  dicto  opido  aite  ae  in  honorem  et  aub 
voiabulo  beate  Marie  Virginia  dedicate  uniantur  et  jH-rpotuo  ineoqxireutur,  lilicre 
donare  proponit  ita,  quotl  id,  quo<l  de  fruetibua  rctlditibua  et  proventibua  liictarum  10 
e<-e!caiaruni,  deduetia  cxmgniia  portionibua  pro  jx'rjietuia  vieariia  in  eadesiia  ipais 
doroino  aervituria,  auperesae  «.mtigerit,  diatribuatur  inter  nmgiatroa  et  doctores 
dieti  atudii  in  facultatibua  et  acientiia  litterulibua  ibidem  legentea  et  regentes 
aeounduni  arbitrium  reetoria  dicte  univcraitatia  pro  tem|x>re  exisUaitia  vel  aecundum 
quod  potioribua  ex  eiaeiem  magiatria  et  doetoribua  ac  regentibua  videbitur  oon-  15 
venire,  et  ad  hoc.  ut  niagia  libcre  ipai  magietri  doctorea  et  alii  ngentes  ewdem 
ecclcaiia  neenon  iuribus  fructibus  proventibua  et  redditibua  earundem  gaudere 
et  quieliua  in  uaiis  coruiu  pro  tempore  iiisaa  valennt  poaaidere,  idem  dux  deai- 
derat,  quod  cccleaie  predicte  cum  eiadem  viairiia  ac  omnibua  iuribus  et  perti- 
nentiia  suis  ab  oimii  dominio  et  etiam  jxitestatc  quorumeunque  ordinariorum  20 
aupcrionim  auorum  j>er  aedem  ajioatolicam  eximantur  aive  lilierentur  et  eidem 
aedi  immediatc  aubicinntur,  quare  pro  jiartc  dieti  ducia  nobia  fuit  liumiliter 
aupplicatum,  ut  aujier  hoc  ei  et  huiusmiKli  universitati  providere  de  a|H>stolica 
munificentia  favorabiliter  dignnremur.  Nos  itaque  huiusmodi  pium  pruiiositum 
ipeius  ducia  in  hac  parte  in  domino  plurimum  commendantes,  discretioni  tue  26 
jK-r  apostolica  scripta  niandamus,  quatinus,  si  et  ixwtquum  dux  prefutus  ius 
patrunatus  huiusmmli  ad  effeidum  predictum  eidem  cajielle  libere  devoverit,  pre- 
fata«  eccleaias,  quariim  fructua  redditus  et  proventus  octuaginta  marebnrum  argenti 
puri  M-cundum  oonimunern  extimacionem  valorem  annuum,  ut  asseritur,  non 
excedunt,  cum  Omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  eidem  cilpelle,  ijue  ailmodum  30 
paucos  vel  [xicius  nulloe  nslditus  halxit,  et  si  quos  habet,  illi  in  luminarilius  et 
in  coiieenatione  panimentoruni  et  omamentorum  in  ipsa  capella  ad  divinum 
cultum  deputatorum  pro  tempore  exjH'nduntur,  auctoritaU»  nostra  jieriictuo  im»r- 
jiores  unias  et  annectas,  ita  quoti  cedentibus  vel  decedentibus  dilectis  tiliis 
modemis  ijisarum  ecclesiarum  rcctoribus  lieeot  eidem  universitati  ecclesiarum  35 
paiTochialium  iuriumiiue  et  pertinentiarum  predictorum  corjKiralem  jiossessionem 
libere  apprehendere  et  lieite  perjietuo  retinerc,  ditx»sanorum  loconim  vel  qno- 
rumlibet  aliorum  licentia  super  hiis  minime  requisita,  proviso  quml  congruo 
|K>rtiones  pro  eisdem  singulis  jn-rpi-tuis  vicariis  in  ipsis  eoclesiis  domino  servi- 
turis  et  inibi  instituendis,  ut  infni  subicitur,  de  ipsarum  ecclesiarum  fructibus  40 
redditibus  et  proventibus  supmdictis  assignentur,  de  quibus  i[>si  vienrii  valeant 
ixmuietenter  sustentari  neenon  hospitalitatem  solitum  teuere  et  alia  eis  incum- 
Irencia  onera  nwione  ipsarum  parrochiulium  eixdesiarum  oongrue  supportare,  non 
obstantibus,  si  aliqui  super  provisionibus  sibi  fuciendis  de  huiusmixli  pairochia- 
libuB  ecclesiis  vel  aliis  lieneficiis  ewlesiasticis  in  illLs  partibus  s|>ecialeB  vel  gene-  <5 
rales  apostolice  sedis  vel  legatomra  eins  litlcras  irapetrarint,  etiam  si  jwr  eas  ad 
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inhibitioncm  rewrvationeni  et  decretuin  vel  alias  quoniodolibct  »it  processum, 
quas  quidem  littera»  et  processus  habitos  j)er  ensdein  et  quecunquc  inde  secuta 
quoad  prcfattus  parrochiales  eetdesia«  volunius  non  extemli,  w>d  nulluni  |mt  hoc 
eis  qiuKid  assecntionem  parKX'hialiuni  ecclesiarura  vel  l>encficiorum  aliorum  pre- 
5 iudiciuni  gencrari,  et  i|uibuscun<iue  privilepiis  indulgentiis  et  litteris  apostolicis 
generalibus  vel  si>e»Malibu8.  quorutncunijue  tenorum  existant,  i>er  que  presenti- 
bua  non  expressa  vel  totoliter  non  insertu  effectus  eanim  inipe<liri  valestt  quo- 
nuxlolibet  vel  differri  et  de  quibus  quoruim|ue  bitis  tenoribus  halwnda  <!«set  in 
nostris  litteris  mentiu  specialis.  Nos  eniin,  si  predictas  et-cUsias  per  te  incor- 
10  |sjrari  nniri  et  anneeti,  nt  preinittitur,  continpat,  ut  eo  amplius  eedem  etvlesie 
in  spiritualibus  et  tcmiKtralibus  prospcrari  et  etiani  predicti  rnagistri  et  dix-tores 
et  alii  legentes  et  regentes  eoruin  profectui  per  htx;  utilius  consulere  possint, 
quo  eeclcsie  prwlicto  maiori  fueritit  libertato  niunite  ac  studio  diligentioris  eure 
fnleite,  huiusniodi  ecclesias  neenon  i)crp<‘tnos  vicarit»  i|>saruin.  cpii  )>ro  teini>opp 
15  fueriut,  cum  oinnibns  inribus  et  pertinentiis  suis,  <|ue  imiireseiitiaruin  mtionabiliter 
jKissidont  aut  infuturuni  |)restante  doniino  iustis  imxlis  et  titnlis  |K>terunt  adi- 
pisci,  sub  nostra  et  a|jostolice  sedis  protectione  recipinuis  iilas<|Ue  cum  viiariis 
lionis  et  iuribus  supradictis  ab  omni  iurisdictionc  potestate  et  duminio  tarn  archi- 
cpiscoj)i  Maguiitinensis  et  Eistetensis  Hcrbipolensis  et  Worniatiensis  epis*"Ojx>nim 
20  presentium  et  futuroruin  ac  Miiguntinonsis  Eistetensis  HcrbipolcnsLs  et  Wornia- 
tiensLs  e<'clc8iaruin  capitulorum  <|uani  ()UorumlilH-t  aliorurn  iudicum  ordinarionim 
totalitcr  et  ]>eri)etuo  ead(!m  auctoritate  a]iostoli<a  eximentes,  ita  (juixi  nec  archi- 
cpis<»|)ns  epis(.‘opi  et  capitnla  huiusniodi  nec  quevis  alia  iiersona  iure  ordinario 
parrtx’hialcs  C(X?lesias  ai-  vicarias  huiusnuKli  pm  tempore  interdicere  suspendere  vel 
25  cxcommunicaie  valeant  seu  quix'unque  mislo  alias  in  parns’hiales  ecclesias  seu 
vicarios  ImiusmiKli  jsitestatem  seu  iurisdictionem  aliquam  excercere,  et  ne  |)ni 
defectu  i>astorum  easdem  parrochialcs  et-clesias  in  tcmisiralibus  et  8|iiritualibug 
ipsis  contingat  iiicnrrere  forsitan  detrimentum,  jiarrocliialcs  eirlesias  et  \ä<arii»s 
i|)sos.  qni  erunt  pro  temixire,  tibi  et  aliis  decanis  ecclesie  bi-ate  Marie  Nov«ci\i- 
30  tatis  Spirensis  diix,-esis  successoribus  tuis,  qui  erunt  pro  temjxjre,  totaliter  et  |>er- 
|x-tuo  auctoritate  subniittimus  snpradicta,  sub  tua  et  eorundem  suocessorum  cum 
cusUxlia  visitatione  correctione  ac  olxslientia  omniinixlo  permansuros,  cui  et  qui- 
bus Visitationen!  curam  custodiam  et  (xirrer-tionem  huiusniodi  excercendi  et  in- 
stituendi  in  eiixlein  cixilcsiis  dicto«  vicarios  pro  tem|X)rc  ati  presentationcs  huius- 
35  mixli  universitatis  de  personis  idoncis  pro  temixjre  factas  et  institutas,  si  et  quociens 
delicti  sivo  exeessus  jx^r  eos  peqxitrati  ((Ualitas  exegerit,  destituendi  deponendi 
et  removendi  )>lenani  et  lilieram  auctoritate  prefata  tenore  presentium  liwntiam 
iin)K‘rtimur.  Et  in8U|x'r  exnunc  irritum  dcccrnimus  et  inane,  si  «x-us  sup«T 
hiis  a (pUHpiam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignonuiter  contigerit  altcmptari. 
40  Dat.  Rome  apud  sanctum  I’etnim  kalciidis  iulii,  |)ontificatus  nostri  anno  undecimo. 

Au*  liein  orig.:  sehr.  II,  3,  nr.  -1.  .Mit  «lensellH'n  kaiir.lfin()li*cii  wie  ilie  auileren 
orig,  ausfertigungen  von  «lieseiii  tage.  Bleituille  an  hanfselinur  vorliamlen. 
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»1.  Riiprfchl  ITT.  äbertr/lgl  der  Mnirerxitilt  ileu  {Httronat  über  S.  Peter  in  Heidelberg, 

S.  lakob  lu  Ijouda  nnd  S.  iMKrentiu-i  zu  Altdorf.  Bnchnrnrh  t4ltt)  aug.  9. 

Wir  Rupn'ht  von  gotz  gnaden  plmlczgrave  hi  Itin,  des  heilgen  UtiniiHchen 
riehs  oliH'stcr  dnu^hHcssc  und  iu-rtzog  in  Beiern,  dnn  kunt  allen,  die  diwn  l>rief 
eehent  oder  liorcnt  lesen  owielichen,  daz  wir  zu  loix-  dem  almehligen  gut  und  5 
zu  micze  iler  heilgen  cri.'^tenheit,  des  aireil,  gut  si  geloht,  etwie  viel  kuinen  ist 
und  mit  siner  liülffe  nix'h  viel  kunien  sid  von  unserm  studio  und  hiKuischule 
zu  Heidcllx'rg  den  Worten,  daz  da.«8idlje  Studium  und  hoenschule  dez  do  haz  ge- 
wortzelt  unil  licstätiget  werde  und  me  zu  neme,  als  wir  von  liertzen  hegeivn,  mit 
wolhedachteni  inude  und  gutem  rade,'  mit  willen  willen  und  folkumen  verheng-  lo 
niße*)  unser«  lieben  eitern  sons,  hertzogen  Ludwige«  phalezgraven  hi  Rin  uiiil 
herlzngen  in  Bidem,  gegalxt  und  gegelien  halwn  und  gelx'ii  mit  eraft  dili  hriefs 
pwielielien  und  unwideruflliehen  für  uns  und  uns(>r  erben  dem  reotor  doetoreii  und 
iiieLstem  *)  gemeinlieh  unser«  egenant  studii  und  hoenschule  die  lehen  gidHUi  und 
lehengifl,  die  man  zu  Ijitin  nennet  ins  patronatus,  und  alle«  re<'ht,  daz  wir  von  15 
unser  herschaft  wogen  hatten  («ler  lml)en  nwhten  zu  den  jiharren  («ler  jaustorien, 
Oller  wie  man  daz  aller  la'ste  iMUiennen  mag.  der  kirehen  sand  Peters  zu  lleidel- 
larg,  WomiCer  bistum,  der  kirehen  sand  Iacol)S  zu  Luden,  Wirtzhurger  Instum, 
und  der  kirehen  sand  Ijiurencii  zu  Altorf,  Eisteter  bistum,  also  Ivesoheidenliehen, 
daz  wanne  der  egenant  kirehen  ein  ledig  wunle,  ninmnt“)  recht  zu  lihen  gelten  20 
presentiren  mler  nntwurten  einen  man  zu  einem  pharrer,  dan  die  egenant  rietor 
•liK'tüm  und  meistere  gemeinlieh  imüers  furgenanl  studii,  unde  den  Worten,  daz 
die  (genant  pharrekirehen  destu  nuezer  wenlen  migon  demselhen  unßerm  studio, 
so  halten  wir  mit  unser  Isttsehaft  koste  und  hrieven  erworlH-n  von  unliiTm  heiligen 
Vater  hältst  Bonifaei(t  dem  mmden,  daz  er  die  vorgenant  pharrkirehen  alle  drii  25 
inotr]Ktriret  und  inmgelil«'t  hat  unlierm  egenant  studiit,  als  daz  die  ladtistliehe 
bulle  und  hrief  klare  Is-wLsent,  und  herumh,  wie  die  vorgenant  reetor  diK'titrn  und 
lueLstere  unßers  studii  mögen  iren  nutzst  und  fmtnen  aller  Itesfe  gesehnlfen  mit 
den  vorgenant  pharrkirehen  nach  lute  und  innehaldunge  der  iK'ltistlichen  hrive, 
ila  «allen  wir  oder  unser  erlien  oder  imant  von  unsem  wtgen  si  nit  hindern  isler  so 
irren  in  dehein  wisc,  sunder  die  egenant  mlor  d<M-tom  und  meistern  in  allen 
vorgesehrilten  stucken  Imnthahen  sehuren  sehimien  und  funlern.  Des  zu  urkunde 
hestetigunge*)  und  ewiger  feslenunge  halten  wir  herzog  Ruiipndit  ethgenant  un.ser 
eigen  ingcsigt'le  an  diesen  hrieve  dun  heneken.  Der  gelten  ist  zu  Ikieheraeh  uf  sand 
Izuireneien  ahint,  nach  Christi  gehurt  düsend  und  virhundert  iare.  34 

,\uM  a)  Ann.  univ.  I,  32  und  It.,  (V>|>ialliueli  f.  SS.  - vergeniße  a.  - tiieinRt(.rn  b. 

— \ neitte  a.  — •)  lM*sU.*ttiiige  a. 

•>2.  ößliunu,  rautur  von  S.  Paul  zu  llofmi',  priieseiitirl  auf  dus  ron  ihm  bei  der 
itnrimknpette  zu  Heidelberg  gestiftete  henefirium,  irebhes  er  durch  eineu  garten 
mehrt,  ilen  mag.  IVilhelm  Eiipeulmch.  Heideltterg  1401  nu'trz  S4,  40 

In  nomine  domini  amen.  Per  hoe  presens  puhlieunt  instrumenlum  euneti« 
ilisum  intuentihus  (lateat  manifeste,  ijuikI  anno  a nativitate  eiu.sdeni  millesimo 
quadringentesimo  primo,  indictione  nitna,  jKtntifieatus  sani-tissiini  in  (liristo  jtatris 
et  domini  nostri  domini  Bonifaeii  divina  providenlia  pape  noni  aiimt  duitde- 
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cinio,  die  vicesima  qiiarta  niensi»  mareii,  hori«  %’cspororum  vel  l,  quasi,  in  stufa 
habitaeionis  honorabilis  domini  Colini  eantori»  ecclesio  sancti  Pauli  WormaciensLs 
in  oj)ido  Heidellterg  ^\'orIna(■iensis  di(x.'csis  in  mci  notarii  publici  testiuinqus  in- 
fmscriptmuni  ail  hex;  spccialitcr  v(x;atorum  et  rosatorum  preseucia  constitatus 
& personaliter  idem  honorabilis  doininim  Culinus  cantor  prefatus  publiee  dixit  et 
asseniit,  quixi  eiiin  nu|x'r  non  inultLs  retmoe-tis  teni|x>ribus  ad  gloriani  dei  oinni- 
potentis  neenon  landein  et  honorem  gloriose  virginLs  Marie  sue  matris  quexidara 
benetieium  ee-elesiustieum  in  cappella  beate  Marie  virginis  opidi  Heidelberg  pre- 
dicti  crexerit  ipsumque  benefieium  certis  redditibus  dotaverit  sibique  rescra'ato 
10  titulo  eiusdem  benefieii  ad  vitam  presenlandi  personam  idoneam,  eui  post  eiu« 
mortem  titulus  neenorf  redditus  et  proventus  dicti  benefieii  debeantur,  reser\-averit 
jxitestatem,  prout  he<’  et  alia  in  quodain  instrumento  desuper  eonfccto  et  sigillo 
ipsius  domini  Colini  eantoria  pretlieti  eomunito  plenius  eontinentur,  supradielus 
dominus  Colinus  cantor  desiderana  et  cffectualiter  volens  dicto  bcneficio  sic  per 
15  i))8um,  ut  premittitur  ereeto,  autequam  viam  ingrediatur  universe  camis,  salu- 
brius  quo  |x)terit  et  utilius  proeddere,  honorabilem  virum  magistnira  Wilhelraura 
Eppenbacli  de  Heidelberg  dicte  M'ormaeiensLs  diocesis,  virum  utique  moribus 
aptum  et  seicnciis  eruditum,  ad  sejiedictum  benefieium  prehabita  deliberaeione 
matura  sixmte  et  libere  in  dei  nomine  presentavit  et  presentat  per  presentes, 
20  sie  quod  dictus  magistcr  Wilhelmus  statim  ixist  mortem  dicti  domini  Colini  can- 
toris  titulum  habeat  dieti  benefieii  suorumque  fructuuin  reddituura  et  proven- 
tuum  verus  sit  possessor.  Insuper  dictus  dominus  Colinus  pro  ulteriori  dicti 
benefieii  dotacione  et  ut  dictus  magistcr  M'ilhelmus  seu  alins,  qui  post  eum 
ad  dictum  Ix-neficium  fuerit  venerit ')  presentandus,  statim  possit  lialxu-e  eompe- 
25  tentem  quendam  ortum,  quem  emit  a Conrado  dicto  Koten  opidano  in  Heidel- 
Ix'rg  extra  muros  Heidelbeig  ojiiiii  preilicti  projx;  ortum  universitatis  studii  Heidel- 
IxTgensis,  ([ui  quondara  fuerat  ludeorum,  versus  Ncckarum  situatum,  libere  seu 
Ixma  voluntaU"  ad  dictum  benefieium  dedit  et  assignavit,  dat  et  assignat  per 
presentes.  In  quorura  omnium  et  singulorum  testimonium  presens  instrumentum 
30  per  me  lohannem  Dude  notarium  publicum  subscriptum  scribi  {x;tivit  et  publicari. 
Acta  sunt  hec  anno  indictione  pontificatu  die  mense  horis  et  loi-o  quibus  supra, 
presentibus  ibidem  honorabilibus  viris  dominis  Nicolao  Buigman  deerctorum  doctore, 
thesaurario  ecclesie  Wormaeiensis,  Hertwieo  monacho  profi»<so  et  eonventuali  or- 
dinis  saneti  Angustini  in  Heidelberg  predicto  et  lohanni  de  Mcsselen  clerieo 
35  Maguntinensi,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialitcr  et  rogatis. 

S.  N.  Et  ego  lohannes  Dude  de  Husen  clericus  Treverensis  diocesis,  publicus 
imperiali  auctoritate  notarius,  etc. 

Aus  dem  orig.:  sehr.  II,  3,  nr.  6.  — ')  So. 


53,  Ueinricys  de  Hassia  rektor  bezeugt,  daes  die  Universität  das  eoa  Colinus,  cantor 
40  von  S.  Paul  zu  JVarms,  zu  einem  zweiten  benefieium  an  der  Marienkapelle  und 

zur  Wohnung  eines  mngisters  oder  doktors  geschenkte  neue  haus  angenommen  habe. 
Heiilelberg  1401  märz  24. 

Heinrieus  de  Has.sia,  magistcr  in  artibus,  reetor  universitatis  doetorum  ni3gis- 
trorum  et  scolarium  studii  Heidelbergeusis  Womiatiensis  diocesis,  universis  et 
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8ingulii<,  ad  qUos  |l  proaentcs  pon-enerint,  patcfadinus  et  enodamua,  quod  faeta 
pleiia  conRH'gatione  doctonim  et  maf{istrorum  ilicte  uiuveraitati«  anno  domini 
millesimo  <}ua<Irin({ente  ” simo  priino,  die  vieeainm  (|uarta  inensia  mareii,  in  ar- 
marin  cappello  aaneti  apiritu»  in  opido  Ileidelherff  dicte  Wornialiensia  diocesis, 
finitia  veaperi»,  ilndem  omnea  et  ainqnli  dixitores  et  magiatri  pnttiine  per  noa  6 
eonvixati,  jiropoaita  aiipidieatione  pni  jmrte  lionoral)ilia  domini  ('«lini  contoria  ecdeaie 
aancti  Pauli  Wormatienaia,  inaturn  tarnen  delilrerationc  pridialriU»,  eoncluar'runt 
et  eonairditer  in  inoduin,  «pii  sequitur,  nlwque  ulln  cimtradictione  i-onaenaerunt. 
Cum  honorabilia  doniinua  Colinua  cantor  predietua  de  auginentando  aervitio  divino 
ac  etiani  de  aalutc  anime  aue  aurrruniquc  Ixuiefactoruni  pie  eogitana  atque  sanctc  lo 
deauixrr,  ut  ereditur.  inapiratua  aer'undum  acu  altenun  benefieium  in  eapirelbi 
Ix^te  Marie  Wtjrinia  opidi  HeiJellierg  predicti  engere  pmixmat  et  fundare,  domuin- 
que  nor^in  in  opjxrsito  ininoria  |>aradiai  in  Hcidellx'rg  projic  Auguatinenat's  aituutani 
rum  c«x|uina  et  curia,  qiuia  magnia  auis  aumptibu.“  et  exirenaia  procuravit  et  pnr 
cuiata  eonatruxit,  ad  inbabitationem  et  uauni  doctoria  vcl  magiatri  regentis  in  16 
dicta  univeraitate  iuxta  vim  forniani  et  tenorem  fundationia  dieti  beneficii  jx>at 
eiu*  mortem  prcaentandi  Ulx-nditer  ilonavit,  i]ieique  nove  domui,  que  in  ae  parva 
eat,  dietua  dominus  CVilinus  propter  niaius  romuuHluin  doctoria  vel  magiatri  regenti.a, 
qui  cam  inbnbitabit  in  futurum,  curiam  )«irvam  et  eaniemm  prope  milarn  <>*ti- 
valem  unumque  eellarium  eum  arca  et  bitrina  super  ipsain  neenon  partem  fundi,  20 
suix-r  quam  dieta  doiuue  nova  eonatrueta  eat,  que  omnia  et  aingida  ad  domum 
posteriorem,  sitam  in  opposito  donius  advocati  in  Heidellrerg,  pertinere  dinoseuntur, 
applieari  dcsideravit  jxdivit  et  uniri,  drxitores  et  magiatri  dicte  universitatis  piuni 
et  saiietuni  predicti  domini  (’olini  projarsitum  recomendantes  ac  etiani  utilitatem 
et  pmfeetuni  ijisius  universitatis  se])c<licte  circuinsjxK-tius  et  consultius  nttendentes  25 
Vf>ieiites<iue  quod  nulla  (piestio  seu  difficultas  de  fundn,  in  quo  dicta  nova  domus 
|>er  ijisum  Colinum  est  constructa,  nee  non  de  <uria  parva  et  cnnicm  projM»  au- 
hm  estivalem  et  de  eellnrio  curia  et  latrina,  que  sunt  siqx'r  i}isam,  ad  donuiin 
siluatam  in  opposito  domus  advocati,  iit  tnctum  est,  pertinentibus  futuris  tein- 
poribus  valeat  a quocunque  quorismodo  suhoriri  vel  movcri,  omnia  et  singula  so 
predicta,  videliect  fundum,  in  quo  nova  domus  constructa  est.  curiam  parvani 
et  cameram  prope  aulam  estivalcm,  unum  eellarium  propinquius  dicte  nove  domui 
cum  area  seu  curia  latrina  et  aliis,  que  sunt  super  ipsam  et  prius  sper-talsint 
arl  dnmurn  posteriorem  situatam  in  op|x>sito  domus  advfxiati  in  Ileidellx'rg,  ut  pro- 
missura  est,  dicte  nove  domui,  <)uani  f'olinus  construxit  pm  inbabitatione  inagistri  35 
cntiMsia  et  ad  usum  dixitoris  vel  magistri  regentis  in  dicta  universitate,  sic  ul 
prefertur,  prcsentandi  univerunt  coniunxerunt  et  dederunt  ijisanique  unionem 
coniuneüonem  et  donationcm  apiiroliavcrunt  et  apjirolxiut,  eonfirmaverunt  et  contir- 
mant  jkt  presentes,  ln  quoruni  omnium  et  singulorum  evidcns  testimonium 
sigiilum  reetoratus  dicte  universitatis  anno  die  mense  bora  et  bxäs  quibus  supra,  40 
presentibus  est  appensum. 

Aua  dem  orig.:  aclir.  tt,  3,  nr.  7.  — Auf  der  rtlrkseito  von  gloichaeitiger  hand : 

• Uttera  reapidens  altare  sancte  criids  sBcratum  in  capella  Iwate  Virginia,  in  qua 
eontinet,  quaJiter  quedam  cainera  eellarium  et  latrina  de  dunio  op|Mwita  domui 
advocati  sint  unite  curie  dicte  domui  continue,  ail  quam  intratur  de  platea  feni  etc.,  45 
quam  a<l  preeens  inhaliitat  dux  Otto.  Pat.  anno  etc.  primo.»  — Vom  rectorata 
•iegel  ein  real. 
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54.  Ktmig  Ruj/rerh!  und  die  umversiMI  legen  dem  papsfe  [BimifnHus  IX.]  in  einem 
rotulus  die  bitte  vor,  benefieiaten  da»  »tudium  des  bürgerlichen  rechts  und  der 
medizin  und  die  erwerbung  akmlemischer  grade  in  diesen  fakultäten  zu  gestatte», 
die  Universität  und  ihre  kapelle  der  h.  iungfrau  von  der  iurisdiction  des  erz- 
5 bisrhofs  von  Mainz  und  des  bischofs  von  trorms  zu  eximiren  und  genannte  [405] 

jiersonen  zu  den  bezeichneten  geistlichen  stellen  zu  ernennen  [1401  oet.]. 

(1)  Beatiswime  patc!r  et  doinine  metuendissinie.  Cum  devota  tilia  sanctitatis 
vestro  universitna  atudü  Heidelbergensia  ■'  tamquam  fertilis  vinea  palmiU»  suos 
nonnullibi  iani  us<iue  a<l  inare  protenderit  et  i)lurpf!  auavissimoa  ||  pmtulerit 
10  fruetua  ampliorcÄluc  munere  dei  proferet,  ai  fuerit  aiMwtoliee  Ijeiiedictionis  graciis 
ulK'rius  irripata,  ' supplieat  Banetitati  vestre  devotus  eiuadem  filiu»  Ku]iertiia 
Uoinanoruni  n*x  8emi>or  augustna  pro  et  eum  univcniitate  prcaliota,  cpiatinua 
attent«,  ciuixl  a teni|)orc  coronaoionia  eminentia  aanetitatia  veatre*)  milliia  pro 
dieta  univeraitat»!  ae  auia  aupi«>aitia  rotuhis  tranamiaaua  exiatat.  (pioflijue  jH-r  graciaa 
15  priini  aniii  aanetitatia  veatre  paiiciaainii  de  dieto  atudio  promoti  eunt,  regi  preno- 
ininato  ad  lionorein  aiii  novi  regiininia  et  corone  aue  imjx'rialia  in  peraonia 
d(X'torum  nolnliuin  magiatmrum  lieeneiatomni  baeealarioruni  et  aeolarium  univor- 
aonini  in  tretieeini  jieeiia  suliaequentibna  annotatonim  graciain  faeientea  apecialeni, 
de  txnieficiia  euni  eura  vel  aine  dignitate  peraonatu  vel  offieiatu  ac  aniniiniatra- 
20  eionilnia,  coniunctim  vel  diviaini,  aiimil  vel  aueeeaaivo  vaeantibua  vel  vaeaturia 
aingulia  iuxta  tenorein  auaruin  aupplieationum  inferiua  annotataniin  aic  niiw'ri- 
«mliter  providere  tarn  fnietuoaaiiKiue  datam  ne  aignnturain  dare  dignemini,  ut 
jiri'taete  peraone  ae  eonsolataa  aeneiant  et  vinea,  qnam  dextera  dei,  aedea  videlicet 
a|K)Btoliea.  jilantavit,  per  enndem  rigata  fwundina  optatuin  anacipint  inerementuin. 
25  Et  ne  graduatia  preaertini  regentibua  per  alioa  non  regentea  nee  grndiiatoa  preiu- 
dieinin  valeat  geneniri,  diete  veatre  aanetitati  aiipplieat  idem  Ruja-rtua  Rornnnomtn 
rex,  ut  omnea  et  ainguli  doctorea  et  inagiatri  regentea  eeteria  omnibua  et  aingulia 
preferantiir  inferiua  annotatis. 

Et  jiriino  (pKKl  aupjaiaitn  diete  univeraitatia  licnefieiatn  et  eeiam  in  saeris 
30  neenon  dignitntibua  peraonatibua  aeu  oflieiatibua  eixdoainaticia  conatituta  in  facul- 
tatibua  iuria  eivilia  et  phyaiec  aeu  niedicine  atudere  valeant  lectionear)ue  puhliee 
in  acolia  nudire  gmduaque  honorea  lieeneiain  et  inaignia  reeipere  valeant  in  eisdem 
eeteros(|ue  netua  aeolaaticoa  de  apoatolice  aedia  graeia  ajieeiali  in  dictia  faeultotibua 
valeant  exereere,  non  obatantibua  proliibieionibua  ennonieia  in  contrarium  editia 
35  scu  fiilminatia  fulrainnndis  vel  eilondia  quibuacum()ue. 

Secundo  qiuxl  omnea  et  ainguli  doctorea  magiatri  et  licenciati  in  quaeumque 
quatuor  faeultntum  dicti  atudii  regentea  aeu  legentea  unn  cum  cnpella  beute  Marie 
Virginia  in  Heidelberg  Wonnaeieneia  dioeeaia,  que  eat  capella  univeraitatia  predicte, 
neenon  ca|«?llnnis  eiusdem  preaentibua  et  futuria  omnibuaquc  iuribua  et  perti- 
40  nenciia  suis  ab  omni  onere  potestate  doniinio  et  iuriadieione  nrchiepiscopi  Magun- 
tinenais  et  episeopi  Worrnneiensia  preaeneium  et  futurorum  ac  Maguntinenaia  et 
Wominciensia  ceelesinrum  eapitulorum  quam  quorumlilx't  aliorum  iudicuin  ordi- 
nariorum  totaliter  et  iKTjietuo  de  jilenitudine  ajioatolice  jxitestatia  eximantur,  ita 
quo<l  nee  arehiepiseopua  epiaeo])ua  et  eapitulum  liiiiuamtxli  nec  quevia  alia  perwma 
45  iure  onlinario  dietos  dix-tores  magiatros  et  liceneiatoa,  ij>aam  eaixillam  et  caix?llanoe 
eiusdem  pro  tempore  interdieere  auspendere  vel  exeommunicare  valeant  seu  quo- 
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quomodo  alias  in  doctores  mngistros  et  licenciatos,  capellam  et  capellancM  eiusdem 
supradictüs  presentes  ct  futuros  jxitestatem  seu  iurisdicionem  aliquani  valeant 
excrcere,  scd  sub  vestre  sanctitatis  et  apostoliee  salis  protcctionera  recipiantur. 

Item  quatinas  in  persona  dilccti  fllii  sui  Conradi  Coler  de  Snsato,  inagistri 
in  artihus  et  in  sacra  theologia  baecalarii,  actu  legentis  in  oiadeni,  rectoris  j)ro  5 
nunc  miiversitatis  dicti  studii,  clcrici  Coloniensis  diocesis,  de  uanonieatu  sub  ex- 
pectacione  prebcnde  ac  obl^i  nec  non  dignitatis  personatus  et  officiatus,  eciam 
si  ipsa  dignitas  curata  et  elcctiva  existat  ac  principalis  et  quis  ad  eain  per  elec- 
cionem  a«sumi  consuevit,  ecclesie  saneti  Inhannia  in  Haugis  extra  inuroa  Herbi- 
imlenses.  10 

Item  mag.  Matbeo  de  Cracovia,  s.  theol.  pmf. , actu  regenti  in  eadem.  — 

Item  quatinus  fr.  lohanni  Holt.sadel,  religiöse  ordinis  saneti  Wilhelmi,  s.  theol. 
prof.  — 

Item  d.  lohanni  de  Noet,  decr.  doct.,  actu  legenti  in  eisdera,  canonieo  Spirensi.  — 
Item  d.  Nicolao  Burgman,  decr.  doct.,  actu  legenti  in  eisdem,  art.  mag.,  canonieo  15 
Wormaciensi.  — 

Item  Nicolao  Petri  de  Bettcnlierg,  mag.  in  art.  ac  decr.  doct.  — 

Item  nobili  viro  Ottoni  comiti  de  Hohenstein,  preposito  ecclesie  sanctc  enteis  in 
Northu.sen  Magunt.  dioc.  — 

Item  Wasmodo  de  Hombeig,  mag.  in  art.  ac  in  s.  theol.  bacc.  formato,  pres-  20 
bitero  Magunt.  dioc.  — 

Item  nobili  Walramo  comiti  de  Murse,  clerico  Colon,  dioc.  — 

(2)  Item  laimlterto  Terhoven  de  Amem  mag.  in  art.  et  in  med.  doct.,  clor. 
Traiect.  dioc.  — 

Item  Heniico  Wyse  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem  ac  Itscc.  in  metl.,  ple-  25 
l»no  in  Helln  Traiect.  dioc,  — 

Item  Friderioo  Vcltprcchter  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  ei«lem,  der.  Ilerbi- 
pol.  dioc.  — 

Item  Henrico  de  Hassia  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  plebano  in  Selem 
Magunt.  dioc.  — SO 

Item  Nicolao  de  Fulda  mag.  in  art.,  actu  rigenti  in  eisdem,  cler.  Herbijsil.  diw.  — 
Item  lohanni  Zull  mag.  in  art.,  canonieo  ecclesie  saneti  lohannis  in  Ilnugis  extra 
muros  Herbipolenses,  — 

Item  Wilhelmo  de  Hcidellierg  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  der.  tVormae. 

dioc.  — 35 

Item  Dietmaro  Treyse  de  Friczlaria  mag,  in  artihus,  actu  regenti  in  ei.sdera, 
canonieo  Nuhusensi.  — 

Item  Hermanno  Dreyve  de  Culenburg  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  der. 
Traiect.  dioc.  — 

Item  Gerhardo  Brant  de  Davantriu  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  der.  40 
Traiect.  dioc.  — 

lu-ra  lohanni  de  Dyppurg  mag.  in  art,,  actu  regenti  in  eisdem,  der.  Magunt. 
dioi.  — 

Item  Matthie  Krueker  mag.  in  art,,  actu  regenti  in  eisdem,  der.  Womiae.  - 
Item  Ludewico  de  Bust»  ex  utro<iue  parente  de  militari  genere  proereato,  mag.  45 
in  art.,  actu  ivgonli  in  eiwlem,  der.  la-od.  dioc.  — 

UrkuDdcnbuch.  I.  6 
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Item  Petro  Eiigelbrecht  de  MeeheUnia  mag.  in  art.,  presb.  Camerao.  dioc.  — 
Item  Nicola«  de  Medenbliek  mag.  in.  art.,  actu  regenti  in  eisdcm,  der.  Traiect. 
di(H\  — 

Item  lohnnni  de  Orto  mag.  in  art.,  ai-tu  regenti  in  eisdem,  der.  Leod.  dioc.  — 

5 Item  Allrerto  Soledcr  de  Grüningen,  der.  Traiect.  dioc.,  mag.  in  art.,  actu  n-geiiti 
in  eiadem.  — 

Item  Winando  Ort  bace.  deeret.  et  art.,  plebano  in  Wißel  Trever.  dioc.  — 

Item  Conrado  Soler  de  Olwnhem  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  der. 
Wormac.  dioc.  — 

10  Item  Thewlerico  de  Bentheiu  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  plebano  in 
Loesdrecht  Traject.  dioc.  — 

Item  Alberto  Botbor  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  der.  Spir.  dioc.  — 

Item  Gerhardo  Asse  mag.  in  art.,  der.  Colon.  — 

Item  Petro  Dnideri  de  Noßloch  mag.  in  art..  presb.  Wormac.  dioc.  — 

15  Item  Philippe  von  der  Dannen  mi^.  in  art.,  actu  n^genli  in  eisdem,  der.  Colon.  • — 
(3)  Item  Ilenrico  Sehrexbaeh  de  Treysa  mag.  in  art.,  der.  Magunt.  di<K‘.  — 

Item  lohanni  Rttse  de  Kssendia  mag.  in  art.,  der.  Odem.  dioc.  — 
lU'in  Petro  lohannis  la^mchen  de  Silva  snncti  Petri  liacc.  in  decr.,  presb.  Trever. 
dio<'.  — 

■20  Item  Bertoldo  de  Huxaria  mag.  in  art.  ae  baiv.  in  med.,  der.  Miud.  dioc.  — 

Item  Conrado  Con  de  Mülheim  baec.  in  art.,  der.  Constane.  dioc.  — 

Item  Friderieo  E))pinge  baw.  in  art.,  der.  Traiect.  dioc.  — 

Item  lohnnni  Cfinezler  de  Calw  bace.  in  art.,  der.  Spir.  dioc-.  — 

Item  lohnnni  Wotrelonis  de  Asdiaflinburg  bace.  in  art.,  der.  Magunt.  dioc.  — 

■25  Item  Friderieo  Budibrun  liace.  art.,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Iti'in  Anuddo  lacobi  de  Ghorindiem  lince.  art.,  der.  Traicrt.  die».  — 

Item  hdianni  Ilagdnhoven  de  Hagenaw  Icnec.  art.,  der.  Argent.  dioc.  — 

Item  Friderieo  Boegeneri  de  Novo  Castro  Ixux’.  art.,  der.  Trever.  diw.  — 

Item  Luilnlpho  Wilhelmi  de  Saltlxmid  bai'c.  art.,  (der.  Traiect.  dioc.  — 

30  Item  Cristofero  Hofman  de  Mcndielinia  bace.  art.,  der.  Camerac.  di(x^.  — 

Item  IiU'oIx»  de  Ganda  de  Mt^chelinia  bace.  art.,  der.  Camerac.  dioc.  — 

Item  lohnnni  Treyse  de  Friczlaria  bace.  art.,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  lohanni  Muratoris  bace.  art.,  der.  Eystet.  — 

Item  lohnnni  Dirout  Imec.  art.,  der.  Traiect.  dioc.  — 

.35  Item  Petro  Schull  de  Heiddshem,  liacc.  lUt.,  presb.  Spir.  dioc.  — 

Item  lacolx)  Schorr  de  Tyla  bace.  art.,  (der.  Traiect.  dioc.  — 

Item  Nicohu)  de  Merten  bace.  art.,  der.  Traiect.  dioc.  — 

Item  Henrico  Wysenstaig  de  Gamundia  liaec.  art.,  der.  .\ugU8t.  di<x-.  — 

Item  lohanni  de  Ytershem  bace.  art.,  der.  Traiect.  dioc.  — 

40  It(un  Tilmanno  Bonitmvever  !>«■<■.  art.,  der.  Monieit.  di<x;.  — 

Itcrn  Hcuri.'o  de  Kees  bace.  art.,  der.  Traiect.  — 

Item  Petro  Willndmi  de  M'oude  bncc.  art.,  der.  Traiect.  dioc.  — 

Item  Sifrido  Birsich  de  Sdirißheiin  liacr.  art.,  der.  Wormac.  di(X'.  — 

Item  Nicolao  Koningstein  1«(X'.  art.,  der.  Magunt.  dioc.  — 

45  Item  lohanni  Oalli  de  Bockenhem  liacc.  art.,  der.  Wonnac.  di<x-.  — 

Item  lohanni  de  Ennest  bncc.  art.,  der.  Colon.  di<X!.  — 
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Item  Mengoto  Schonenbach  bacc.  art.,  der.  Mngunt.  dioc.  — 

Item  Ottoni  Hasungen  de  Wolfhagen  lau«,  art,,  der.  Magimt.  dioc.  — 

(4)  Iteiu  Conrndo  Linthcm  de  Fnuickfordia  bacc.  art.,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Petro  Petri  de  Elrcn  de  Wesalia  bacc.  art.,  der.  Trcvcr.  dioc.  — 

Item  Swedero  Tolner  de  Sulen  l»acc.  art.,  der.  Traiect.  dioc.  — & 

Item  Ysebrando  de  Wyringia  bacc.  art.,  der.  Traied.  dioc.  — 

Item  Hugoni  filio  lohannig  Symonis  de  I^ydi«  bacc.  art.,  der.  Traicct.  dioc.  — 

Item  Theodcrico  de  üron.sfdt  bacc.  art.,  vicario  ecdeaie  aanete  luliane  in  Mos- 
paoh  Herl)ii>ol.  dioc.  — 

Item  lacolxi  de  Odcrnhem  bacc,  art.,  der.  Magunt.  dioc.  — 10 

Item  Wilhehno  de  V'eulo  Iwcc.  art.,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Wilhehno  Lamberti  de  Eustkirchen  liace.  art.,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  lohanni  Pannart  de  Unlingen  bacc.  art.,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  laeobo  Vloten  de  Clivia  l>acc.  art.,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Amplonio  de  Crevdden,  der.  Colon,  dioc.,  art.  bacc.  — 15 

Item  Henrico  Sddenhorn  bacc.  art.,  der.  Constanc.  dioc.  — 

Item  Conrado  lohannia  de  Vdle  inferiori  bacc.  art.,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Giadberto  Sutoria  de  WiÜcnburg  bacc.  art.,  der.  Spir.  dioc.  — 

Item  Henrico  Ruß  de  Franckfoniia  bacc.  art.,  clcr.  Magunt.  dwK-.  — 

Item  lohanni  de  Fleckenstein  ex  utroquc  fmrente  de  baronum  genere  procreato,  20 
preiKisito  ecdeaie  aaneti  Cyriaci  in  Nuhuaen  extra  muros  Wormacienscs.  — 

Item  Conrado  Pci-hling  ex  utnaiue  parente  de  militari  genere  procreato,  canonieo 
Wormaeiensi.  — 

Item  Hilmnro  de  üttae  ex  utroquc  parente  de  militari  genere  procreato.  canonieo 
Hildesemensi.  — 25 

Item  Conrado  de  Vedienliaeh,  der.  Magunt.  dioe.  — 

Item  Diderico  Knebel  de  Catzenelnlxigen  ex  utnajue  imrente  de  genere  militari 
procreato,  canonieo  Maguntinensi.  — 

Item  Ludowico  Phutzinger,  siolasticx)  ecdeaie  sancti  Guni)>erti  in  Onelspadi  Ilerbi- 
pol.  dioc.  — 30 

Item  Einolfo  de  Geyamaria  ex  utnxjue  i)arente  de  militari  genere  procreato,  der. 
Magunt.  dioc.  — 

Item  Henrico  Sdlatori»  de  Heidelberg,  presb.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Frowino  Schup,  decano  eccleaie  sancti  Petri  in  Salmünster  Magunt.  dioc.  — 
Item  Petro  Elchter,  der.  Magunt.  dioc.  — 35 

Item  Henrico  Hermanni  de  Buxtehuda,  der.  Verd.  dioc.  — 

Item  Petro  Muttener  de  Fulda,  der.  Herbipol.  dioc.  — 

Item  Xicohio  de  Randeck,  presb.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Henrico  Föß  de  Ciilw,  der.  Spir.  dioc.  — 

Item  lohanni  Lapicide  de  Heidelberg,  presb.  Wormac.  dioc.  — 40 

Item  Xicolao  Brcchtel,  presb.  Wormac.  dioc.  — 

Item  IjrmlxTto  Marsdialli  de  Ix-wis  bacc.  art.,  clcr.  Leod.  dioc.  — 

(5)  Item  Dirolfo  Kranckenstein  de  Bucksberg,  der.  Htrbijxd.  dioc.  — 

Item  Petro  Swab  de  Heididberg,  der.  Wormac.  di«-.  — 

Item  Henrico  lilio  F'riderici  Arext  de  Heidelberg,  der.  Wormac.  dirx.  --  45 

Item  Friderico  Fridcrici  .\rczt  de  Heidelberg,  der.  Wormac.  dioc.  — 
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Item  Tilmanno  Sur  de  Bacharaeo,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  lohanni  de  Bergie,  der.  Leod.  dioc.  — 

Item  Henrico  de  Halfingeii,  canonic«  Augustensi,  ex  utroque  parente  de  mili- 
tari genere  procreato.  — 

s Item  Amoldo  Reneri  de  Gorenkem,  der.  Traiect.  dioc.  — 

Item  Gotfrido  Corf,  der.  Traiect.  dio<\  — 

Item  Bemhardo  Nyssynch,  der.  Mona.<*t.  dioc.  — 

Item  Wigando  Flcschart  de  Griinenberp,  der.  Magunt.  dioc. . — 

Item  lohaniii  Hopfener  de  Lcgnicz,  der.  Wratidav.  dioc.  — 

10  Item  Xicolao  Ort  de  Offenburg,  der.  Argent.  dioc.  — 

Item  lohanui  Ade  de  Mol>erdingeu  bacc.  art.,  der.  Le<xl.  dioc.  • — 

Item  lohanni  Ripp  de  Heidelberg,  der.  Wonnac.  dioc.  — 

Item  Henrico  de  Gulpen,  der.  Ixjod.  dioc.  — 

Item  Thco<lcrico  Heßel,  der.  Traiect.  diix;.  — 

15  Item  lohanni  Bart,  der.  Trever.  dioe.  — 

Item  Henrico  Kistener,  jiresh.  Worniac.  dioc*.  — 

Item  laeolx)  Gensfleiach,  der.  Magunt.  — 

Item  Conrado  de  Aufsecx,  der.  Bamlierg.  dioc.,  ex  utroque  parente  de  militari  genere 
priH-reato.  — 

20  Item  lohanni  C<K*i  de  Putlinga,  der.  Trever.  dioe.  — 

Item  Andree  Kiß  de  Peteniß,  der.  Auguat.  dioc.  — 

Item  lohanni  Enolfi  de  Cuba,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Ludewieo  Martini  de  Lusseio,  der.  Met.  dioe.  — 

Item  lohanni  Erlwtat  de  Wunnc<-k,  der.  Magunt.  di(x-.  — 

25  Item  lohanni  Schilder,  der.  Magunt.  dioe.  — 

Item  lohanni  Witkint,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  lohanni  de  .\uvo,  der.  Herbipol.  dioc.  — 

Item  Enolfo  Ottonis  de  Cuba,  der.  Trever.  diw.  — 

Item  lohanni  Ottonis  de  Cuba,  der.  Trever.  dioe.  — 

30  Item  lohanni  Heiden  de  Wcsalia,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  lohanni  S<.’honweter  de  Homberg,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Conrado  Suß  du  Bockgljerg,  der.  Herbijx)!.  dioc.  — 

Item  lohanni  Rosenbudi  de  Ijingenbruck,  der.  Herbipol.  dioc.  — 

Item  Renero  Sohiffdlart  de  Ois,  der.  Le*«!.  di(x-. , ex  utrotpie  parente  de  niili- 
35  tari  genere  procreato.  — 

Item  Petro  de  Cdenhem,  der.  Magunt.  dioc.,  ex  utroepie  jiarentc  de  militari  genere 
jmx-reato.  — 

Item  lohanni  Rummdaw  de  Brunsperg,  der.  Warmiensis  dioc.  — 

Item  lohanni  Grwtaw  de  Wonnind,  der.  Warmiensis  dioe.  — 

40  Item  lohanni  de  Ackeren  Ny«)lay  lohanni.s,  der.  IxHxi.  dioe.  — 

Item  Henrico  Bleken  de  Quitsow,  der.  Havellx;rg.  dioc.  — 

(G)  IU‘in  Nicolao  Noltel  de  Heididlierg,  der.  Wonnac.  di<x-.  — 

Item  Wilhelmo  Hering,  der.  Augu.st.  dioc.  — 

Item  lohanni  Suloris  de  .Mlxi,  der.  Met.  dioe.  — 

45  Item  Humlx*rto  de  B*-rge  de  militari  genere  procreato,  der.  Leod.  dioc.  — 

Item  Petro  Gladiatoris  de  Heidelberg,  der.  Wonnac.  dioc.  — 
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Item  Mcn'klino  Gladiatoris  de  Heidelberg,  der.  Wonnac.  dioc.  — 

Item  Nia)lao  de  Wickorshem,  eler.  Argont.  dioc.  — 

Item  lohanni  MarijunriH  de  Widstnt,  eler.  Worniuc.  dioc.  — 

Item  lobanni  Rotle  de  Heidellierg,  der.  Womiiic.  dioc.  — 

Item  Henrico  Schontal,  der.  Womiac.  dioc.  — 5 

Item  Petro  Fabri,  der.  Wormac.  — 

Item  Xicolao  de  Herkelo,  der.  Traieet.  — 

Item  Conrado  Rot  de  (Jamundia,  der.  August,  dioc.  — 

Item  Gerharde  de  Erkelcns,  der.  I.a»d.  dioc.  — 

Item  Bartholomeo  Holczlmdi,  der.  Magunt.  dioc.  — 10 

Item  Hajijwlloni  Treyse  de  Friezlaria,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Gysberto  de  IxKihorst  ex  utroque  parente  de  liaionum  gcnere  proereato,  der. 
Traiex-t.  — 

Item  lohanni  Vdw,  der.  Constane.  dioc.  — 

Item  Andrec  de  Vineamonte,  der.  I>eod.  dioc.  — Ij 

Item  Petro  filio  lohannis  Siboldi  »enioris  advocati  de  Alczeya,  eler.  Magunt.  dioc.  — 
Item  Henrii«  Hei>pd  de  Keiineken,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  HenritX)  Foct,  der.  Traieet.  — 

Item  Henrico  Schuring  de  Fridl)erg,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Wigando  Schochteler  de  Homberg,  der.  Magunt.  dioc.  — 20 

Item  lohanni  Scheffener  de  Kirwilr,  der.  Argent.  dioc.  — 

Item  Xicolao  Engdbrccht  de  Mei;hclinia,  «der.  Canierac.  liioc.  — 

Item  Petro  Waltheri  de  CronenI>etg,  der.  Magunt.  diw.  — 

Item  Wilhclnio  de  Alteiidorf,  der.  Colon.  — 

Ilern  Xitxdao  Institoris  de  Harthcin,  der.  Herbijol  dio«;.  — 25 

Item  Wigando  de  Ammeiburg,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Mathic  Henrici  Institoria  de  Hciddlx*rg,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  lohanni  Kurezrok  de  Dypjmrg,  der.  Magunt.  di«x;.  — 

Item  latob«  Punt,  der.  Swirin.  — 

Item  Ia««olx>  Wid,  perj>etuo  vicario  Maguntinensi  et  eancti  Petri  extni  niuroe  Magun-  so 
tinenai»  etoleeiarum ’).  — 

Item  lolianni  Adam  de  .Sdß,  der.  Argent.  di«».  — 

Item  Ulrico  Mumler  de  Augia  maiori,  der.  Constane.  dioc.  — 

Item  lohanni  Günthern  presb.,  vicario  ecd.  Wormac.  — 

Item  lohanni  Mege,  der.  M’orraac.  dioc.  — 35 

Item  lohanni  Schrimppen,  der.  Monast.  dioc.  — 

(7)  Item  lohanni  Strunck,  }irö«b.  Wommc.  di«».  — 

Item  lohanni  Roeengarl,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Erliardo  Rosengart,  der.  WVjnnac.  di«x'.  — 

Item  lohanni  Stcrczfdnhcm,  der.  Magunt.  — 40 

Item  lohanni  Ruchmuß  de  Phorewn,  der.  Spir.  dioc.  — 

Item  .\moldo  Rip[>  de  Heidellierg,  der.  W'omiaii.  dux;.  — 

Item  Klierhardo  Advixati  in  Stu)>|ic-nhem,  der.  Eystet.  dioc.  — 

Item  Petro  Girstlicz  de  Alczeva,  der.  Magunt  dioc.  — 

Item  Henrico  Conradi  Volck  de  Swobach,  presb.  Eystet.  dioc.  — 45 

Item  .Simoni  His-zgin,  der.  Ilerbipol.  dioc.  — 
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Item  Erharde  Snider,  der.  Constanc.  dioc.  — 

Item  lohanni  Hug  de  Aschaffenburg,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Xioolao  de  CoiiiK-nstein,  der.  Magunt.  dioc.  — 
item  lacolK)  Ädiutw!,  der.  Wonnac.  — 

6 Item  Sifrido  de  Assenhem,  presb.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Friderico  de  Eymunda,  filio  naturali  domini  Gerliardi  de  Eymunda  militis, 
der.  Traiect.  dioc.,  de  dignitate  personatus  et  ofliciatus  dvitatis  et  dioeesis 
Traiectenais,  eedeaia  cathedrali  dumtaxat  excepta,  non  obstante  defcctu  nata- 
liuni,  de  «[uo  et  dispensaeione  desuper  obtenta  prtAestatur. 

10  Item  Tilmanno  de  Monte,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Rudolfo  Wolchin  de  Vinstat,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Alberto  Lapicide  de  flysonheim,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Adolfo  Pelwcver,  liacc.  art.,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  lohanni  Ilcntschowcr  de  Fridberg,  der.  Magunt.  dioc.  — 

IS  Item  Petro  de  Horreo,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Ilenrieo  du  Paderborn,  der.  Maguntinensis  dioc.,  ex  militari  genere 
piwreato.  — 

Item  Bartholomco  Thcotierici  de  Wonrichem,  der.  Traiect.  dioc.  — 

Item  Petro  Tinetor  de  Sünßheym,  der.  Spir.  dioc.  — 
go  Item  Ilenrieo  de  Wasen,  clor.  Magunt.  dioc.,  ex  utiwjuc  parente  de  militari  genere 
procreato.  — 

Item  Henrico  Harrer,  presbit.  August.  di<x-.  — 

Item  Arnoldo  ter  Hoven,  der.  Traie<’t.  dioc.  — 

Item  Ilenrieo  Carj>entarii,  der.  Colon,  dioc.  — 

25  Item  lohanni  Scnlonis  de  Luczelburg.  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Allx'rto  Minncnelieh,  der.  Argent.  diric.  — 

Item  Ilenrieo  Vct<sem,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  The<Klerico  de  Weeidia  inferiori,  der.  Colon,  diw.  — 

Item  lohanni  Macke  de  I,amsheim,  der.  W^irmac.  dioc.  — 

30  (8)  Item  lacolx)  Brcditel  de  Heidelberg,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  I<k1(xx>  Brechtcl  de  Heidelberg,  der.  M'ormac.  dioc.  — 

Item  lohanni  Nicolay  Institoris,  der.  Wormac.  — 

Item  Philippe  luvenie,  der.  Wonnac.  — 

Item  Nicolao  Sartoris  de  Alscncia,  der.  Magunt.  dioc.  — 

35  Item  lohanni  Sartoris  de  Luttm,  der.  Wonnac.  dioc.  — 

Item  lohanni  Lynenweder  de  Baeharaco,  presb,  Trever.  dioc.  — 

Item  Marsilio  Sehontal  de  Heidellx-rg,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Conrado  de  Obemhem,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Rutgero  de  Melsedc,  der.  Colon,  diix:.  — 

40  Item  lohanni  de  Richenlx'rg,  presb.  Trever.  dioc.  — 

Item  lohanni  Sdiix'mveder  de  Mnnnenbach,  der.  Trev.  dioc.  — 

Item  Petro  Ottonis  de  Lapide,  der.  Wonnac.  dioc.  — 

Item  Baltluusar  Elx-rlin  de  Arienberg,  der.  Constanc.  dioc.  — 

Item  lodoco  Henrici  Mercatoris,  der.  Wormac.  dioc.  — 

45  Item  Fridcrif»  Libis  de  Heiddbeig,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  lohanni  Burkart  de  Stopfenhem,  der.  Eystet.  dioc.  — 
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Item  Friderico  Frye  de  Poffenaw,  presb.  Trever.  dioc.,  ex  utroque  parente  militari,  — 
Item  lohanni  de  Venningen,  presbitem  seolaatico  et  vicario  eccletrie  sancte  luliane 
in  Mospach  Ilerbijxil.  di(w.  — 

Item  Dethero  de  Venningen,  canonico  preljendato  cedeeie  wincte  lulinnc  in  Mos- 
pach, Herbifwl.  dioc.  — j 

Item  lohanni  dicto  Pellifex,  canonico  eedesio  beute  Marie  extra  miiruti  M'esaliensr's 
Trever.  dioc.  — 

Item  Kicolao  uf  dem  Gralx-n  de  Lympurg,  presb,  Trever.  dioc.  — 
hem  lohanni  Comey,  vicario  ecdesic  sancti  Martini  AVesalieiwis  Trever.  dioc.  — 
Item  lohanni  Cluft,  canonico  eedesie  sancti  Martini  \V*«alicnsis  Trever.  dioc.  — lo 
Item  Amoldo  Nassaw  de  Montebur,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Friderico  Orap  de  Wesalia,  pastori  eedesie  pnrrot^hialis  in  Putlingen  Trever. 
dioc.  — 

Item  lohanni  Elrcrharrli  de  Messel,  der.  Magunt,  dioc.  — 

ite-m  lohanni  Symonis  de  Oemino|)ont*-,  vicario  altaris  sancti  lohannis  luqitiste  i6 
ecdesic  parr<x;hialis  in  Obenikirchen  Magunt.  dioc.  — 

Item  Petro  Nicolay  Cnrpentarii  de  Alba,  der.  Met.  dioc.  — 

Item  Herrnanno  de  Mercatzen,  der.  Ias)d.  dioc.  — 

Item  lohanni  Wynaudi  de  Pümer,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  lohanni  Weidns,  der.  Argcnt.  dioc.  — 20 

Item  Nicola«)  Folczonis  de  Pedershem,  pn-sh.  Wormae.  dioc.  — 

Item  hxlotx)  Heilonis,  der.  M’onma«'.  — 

Item  lohanni  Kmthemer  de  Ihirthem.  der.  IlerbiiwI.  di«KV  — 

(9)  Item  Bertold«)  Ortlipp  de  R«Klenburg,  presb.  Wormae.  di«M'.  — 

Item  lohanni  Ileppel,  der.  Magunt.  dk».  — 26 

Item  (iotfrid«)  de  Mewen,  der.  IskkI.  «iioc.  — 

Item  Conrad«)  Kagor,  der.  AVomiac.  dioc.  — 

Item  Martin«)  «\niio  de  Hartinanswilr,  der.  Basil,  di«M\  — 

Item  Emesto  Cappuß,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Nic».)lao  Krucker,  der.  \V«)miae.  — 30 

Item  Stephano  Ihuckhart  de  Stopix'iihem,  di-r.  Eystet.  di«x:,  — 

Item  Wentzelao  C'erdonis  de  Lutrea,  der.  Wormae.  dioc.  — 

Item  lohanni  Pistoris  de  H<xhBtcteii,  «Jcr.  Trever.  di«x;.  — 

Item  Friderko  Gmfs«-hatlt  de  Pingwia,  der.  Magunt.  dkx’.  — 

Item  lolianni  Wißheller  de  Frenshem,  der.  Woniiac.  dioc.  — 35 

Item  Heilmanno  Fistulatoris,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Gcriiardo  Holderman,  der.  Monast.  di«X'.  — 

Item  lohanni  Pis<-ntori8  de  Ossenfurt,  der.  Herbiix)!.  dioc.  — 

Item  lohanni  Megerlin,  der.  Pataviensis’)  diw.  - 

Item  Illrico  Schontal,  presb.  Constanc.  diix-.  — 40 

Item  llemianiio  Fabri  de  Adendorff,  der.  Colon.  di«x«.  — 

Item  Petr«)  Stumpp  de  M«)nasU-rio  Menfelt.  der.  Trever.  di«x'.  — 

Item  lohanni  de  Werne  de  Ilarleni,  der.  Traiect.  «Ikx.  -- 
Item  Bernhjml«)  lohannis  de  Assendelff,  der.  Traiect.  dioc. 

Item  Wemhero  Goeeler,  der.  Magunt.  dioc.  — 45 

Item  lohanni  Kannengeyßer  de  Lynnpurg,  der.  Trever.  diw.  — 
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Item  lawHo  de  Hexheyni,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Henrieo  de  Orsna,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Tilinanno  Kudiman,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Tilinanno  Syna,  der.  Trever.  dioc.  — 

6 Item  Folperto  Meyaenbaeh,  pregb.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Petro  Stolezcneek  de  Mogpaeh,  der.  Ilerbipol.  dioc.  — 

Item  Nicolao  Dorer,  der.  Eygtet.  dioc.  — 

Item  lolianni  Meigenger,  decano  eedesic  ganeti  Martini  Wesal.  Trever.  dioc.  — 
Item  Tilmanno  de  Novemfontibug,  der.  Trever.  dioc.  — 

10  Item  lohanni  Crapp,  vioario  ecdesie  Iwate  Marie  extra  murog  Weaaliengca  Trever. 
dioc.  — 

Item  lohanni  laiwer  de  Ilachraeo,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item.  lohanni  Logsdiart,  der.  Colon.  — 

Item  Gotfrido  lacobi  de  Brede,  der.  Leod.  dioc.  — 

15  (10)  Itera  lohanni  de  Lovanio,  der.  Camerac.  dioc.  — 

Item  lodoco  uf  dem  Reyn,  der.  Wormac.  — 

Item  lohanni  Steyn,  preab.  Trever.  dioc.  — 

Item  lohanni  Kremer  de  M'cgalia,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Nicolao  Rog  de  Renge,  der.  Trever.  dioc.  — 

20  Item  Friderieo  de  Fleekensteyn  ex  utroque  parente  de  baronum  genere  pro- 
ercato,  der.  Argent.  dioc.  — 

Item  Bartholomeo  von  dem  Torn,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Conrado  Pigtoris  de  Swetzingen,  der.  IVomiac.  dioc.  — 

Item  Nieolao  Cariiath  de  Aschaffenburg,  der.  Magunt.  dioc.  — 

25  Item  lohanni  Bumzwang,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  lodoco  Wilhelmi  de  Mydddburg,  der.  Traicct.  dioc.  — 

Item  lohanni  Erbestad  de  Franekfordia,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  lohanni  Sarwart  de  Heidellx;rg,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Wilhelmo  de  Wilrc,  der.  Colon,  dioc.  — 

30  Item  lohanni  Ilagungen  de  Cusaelt,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  lacobo  Hanbach,  der.  Trever.  diw.  — 

Item  Tilmanno  filio  Sartorig  de  Ogtkirchen,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Ulrico  Meger  de  Ilanaw,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Petro  lohannia  Syboldi  de  Arhcylgen,  der.  Magunt.  dioc.  — 

35  Item  lohanni  de  Rodern,  der.  Argent.  dioc.  — 

Item  lod(xx)  Tinctorig  de  Knöringen,  der.  Spir.  dioc.  — 

Item  lacolK)  Nycolay  Bertonig,  der.  Traiect.  dioc.  — 

Item  lohanni  Ajxitccarii,  der.  Magunt.  — 

Item  lohanni  Dunnemunt  de  Valcndar,  der.  Trever.  dioc.  — 

40  Item  Martnido  Schrimpf,  plebano  cci'legie  i>arru(^hiaiig  ganete  M’alburge  Herbipol. 
dioc.  — 

Item  lohanni  Ingtitorig  de  Franekfordia,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Ilcnrieo  Steyngrave  de  Ej<sendia,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Wernhem  Hug  de  Friczlaria,  der.  Magunt.  dioc.  — 

45  Item  Petro  Roge  de  Esgendia,  der.  Colon,  dioc.  — . 

Item  Brodero  Albrandi,  der.  Traiect.  dioc.  — 


Digitized  by  Google 


1401  OCT. 


89 


Item  lohanni  GaVjhardi  de  Mennigen,  der.  Herbipol.  dioc.  — 

Item  Theoderief)  Sudennan  de  Unna,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  lohanni  hu|K>ldi  de  OniHtad,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Marquardo  Bncking  de  Heidelberg,  der.  M'ormac.  di(K‘.  — 

(11)  Item  Rutgcro  de  Santwiie,  der.  Traieid.  dioc.  — 5 

Item  Erharde  Bücking  de  Heidelberg,  der.  Wormarr.  dioc.  — 

Item  Hertlino  Adler,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Hcnrict)  Grat,  der.  Trever.  dÖK'.  — 

Item  Henrico  Wack,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Orico  Capitis  de  Xovacintate,  der.  Spir.  diiw.  — 10 

Item  Gotfrido  Gokele  de  Geytimariu.  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Ottoni  Litter  de  Cobem,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Xicolao  Sculteti  de  Hullen,  presb.  Trever.  dioc.  — 

Item  lohanni  (ierhanli  de  sancto  Goare,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  lacobo  Ywan,  der.  Missen,  dioc.  — 15 

Item  Sifrido  Phylippi  de  Pinguia,  der.  Womiac.  dioc.  — 

Item  Henrico  Hoi'h  de  Mülheim,  der.  Constanc.  dioc.  — 

Item  lohanni  Peek  de  Mfiree,  der.  Colon.  dioc‘.  — 

Item  Gotiwino  Tergatcn  de  Ordingen,  der.  (blon.  dioc.  — 

Item  Friderico  de  Orslmdi  ex  utroque  parente  de  militari  gciierc  procreato,  der.  20 
Traiect.  düx;.  — 

Item  Ottoni  Hac  de  Besde,  der.  Traiect.  dioc.  — 

Item  lohanni  Pot,  der.  Traiect.  — 

Item  lohanni  Muttener,  der.  Wormne.  dioc.  — 

Item  Andree  I^urencii  de  Mcdenblick,  der.  Traiect.  dioc.  — 25 

Item  Nicolao  Mouwer,  der.  Traiect.  — 

Item  lohanni  Duden  de  Husen,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Petro  Passert,  der.  Traierd.  — 

Item  Henrico  Cacambiß  de  Mynczenberg,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Nicolao  de  Alben,  presb.  Magunt.  dioc.  — 30 

Item  lohanni  de  Sarwerden,  canonico  Bunnensi  Colon,  dioc.  — 

Item  Martino  de  Mcdenblick,  der.  Traiect.  dioc.  — 

Item  Henrico  Mornhoveu,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Daniel!  Boesken  de  Bunna,  der.  Colon,  dkx:.  — 

Item  Thcol>aldo  Druderi  de  Nusloch,  der.  tVonnc.  dioc.  — 35 

Item  Br'rtholdo  de  Sellis  presb.,  vicario  ecclesic  sancte  Katherine  in  Opjienheim 
Magunt.  dioc.  — 

Item  Henrico  Scive  de  Lewis  in  Braljancia,  der.  Ix)od.  dioc.  — 

Item  Gotschalko  Boemel  de  Canipis,  presb.  Traiect.  dioc.  — 

Item  Hernianno  de  Roma  de  Susato,  bacc.  art.,  der.  Colon,  dioc.  — 40 

Item  lohanni  de  Castro  de  .Susato,  bacc.  art.,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Gerwino  Vosken  .de  Attendem,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Conrado  Gerung  de  Hentschutshem,  der.  Woniiac.  dioc.  — 

Item  Henrico  Dorolf  de  Bo]iardia,  der.  Trever.  dioc.  — 

(12)  Item  lohanni  de  Husen,  canonico  cedesie  sancti  Goaria  Trever.  dioc.  — 45 

Item  lohanni  Bubenhusen,  canonico  eedesie  sancti  Goaris  Trever.  dioc.  — 
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Item  Henrico  Werdmne  de  Warbei^,  bacc.  art.,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  lolianni  de  Revenaco,  der.  Trcver.  dioc.  — 

Item  Wilhelmo  de  Waldeek  ex  ulrtHjuc  parente  de  militari  gcncre  pnx^reat«,  der. 
Magunt.  dii«.  — 

5 Item  lohanni  liebufl  de  I>ordi,  der,  Slagunt.  dioc.  — 

Item  Emeri(X)  de  Heymersheym,  der.  Colon,  dioe.  — 

Item  Hernianno  Gifionis  de  Munden,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  lohanni  de  Ewlilelien,  der.  Magunt,  dioc.  — 

Item  lohanni  Schdlenberg  de  Hartniansinlr,  der.  Basil.  dioc.  — 

10  Item  lohanni  Hernianni  Fabri,  der.  Frising.  dioc.  — 

Item  Wilhelmo  laimlierti,  clor.  Camerac,  dioc.  — 

Item  Henrico  Amoldi  de  Bidenkapp,  presb.  Magunt,  dioc.  — 

Item  lohanni  Eaenhemer  iuniori.  jiresb.  Magunt.  — 

Item  Petro  Gyaenhenier,  der.  Magunt.  — 

15  Item  Petro  Thonie  de  Medenblick,  der.  Traiect.  diex^  — 

Item  Conrado  Palhurn  de  Munden,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  lohanni  Ottonis  de  Lapide,  eanon.  Wormac.  — 

Item  Gerhanlo  Gerhardt  Rotennd  de  Sehrißheym,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Gerhardo  Rotemiel  de  Sehrißheym,  der.  Wormac.  di<xi.  — 

20  Item  Andree  Druitwin,  der.  Herbiiiol.  — 

Item  lohanni  Hoffart,  preab.  M'ormac.  dio<r.  — 

Item  IV'ilhelmo  Panis,  der.  Tornac.  dioc.  — 

Item  Michaeli  Petri  Gritz,  der.  Trever.  — 

Item  lohanni  Ulrici  dapiferi  de  Diesenhoffen  ex  ufrotjue  ]>arente  de  militari  geaen- 
26  pnxireaU),  canonic.  Conatanc.  — 

lU'in  Lieherto  Xycolay  de  Woiulrichem,  der.  Traicct.  dioc.  — 

Item  Bcrtoldo  Fabri  de  Auwen,  der.  Constanc.  dioc.  — 

Item  lohanni  Druderi  de  Noßloch,  der.  Womiac.  dioc.  — 

Item  lohanni  Claman,  bacc.  art.,  der.  M'onnac.  dioc.  — 

30  Item  Conrado  I>ap,  presb.  Wonnac.  dioc.  — 

Item  lohanni  lilio  Hertwini  de  Geeix'shcm,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Henrico  lunge,  der.  Traiect.  dkx:.  — 

Item  lohanni  Dethcri,  Iiacc.  art.,  presb.  vicario  ecclcsie  sancti  Cyriaci  in  Nu- 
huBon  extra  muros  WonnacieniX'S.  — 

35  Item  Petro  Hanmanni  de  Heidelberg,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Nicolao  Teil  de  Thunghern,  bacc.  art.,  der.  Ijcod.  dioc.  — 

Item  lohanni  Sanlen  de  Hodegio,  Imcc.  art.,  der.  I.(eod.  dioc,  — 

Item  Wilhelmo  Martini  de  Dumo,  bacc.  art.,  der.  Ixxxl.  dioc.  — 

Item  Conrado  Sander  de  IleiddlH'rg,  preah.  Wormac.  dioc.  — 

40  (13)  Item  lohanni  Mackert,  der.  Ixxxl,  dioc.  — 

Item  Paulo  Mackert,  der.  Ixxxl.  dioc;.  — 

Item  Bartholomeo  Snavd  de  IBenstrate,  der.  IjCixi.  däx'. 

Item  I>eouio  de  Has.«elt,  der.  Lcod.  dioc.  • — 

Item  lohanni  Keeko  de  Dillingen,  der,  August,  dioc.  — 

45  Item  lohanni  Stephani  de  Ixivatorio,  der.  lycod.  — 

Item  Henrico  dicto  parvug  de  Andava,  der.  Leod.  dioe.  — 
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Item  lacnbo  de  Bunde,  der.  Leod.  dioc.  — 

Item  Liberto  de  Ilesc,  der.  Leod.  die».  — 

Item  lohanni  Kijioldi  Siiidman,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  lacobo  Tüneman  de  Davantria,  mag.  in  art.,  der.  Trnicct.  dioc.  — 

Item  Nicoko  Moer,  der.  u.xorato  IakkI.  dioc.,  de  officio  bnstinarie  seu  virge  b 
cedesie  beate  Marie  Traiectenaüt  dictc  dioccais. 

Cum  non  oltstancü»  et  dausulis  oportunia,  ut  in  forma:  Non  obstantibua 
eciam  Ijeneficiis  quanimlitiet  j>eraomuruin  prcscriptanim  iani  habiti»  et  presertim 
si  eurata  sunt,  que  eciam  imrate  sunt  rcsignare,  jiostquam  dignitates  jierBonntus 
vel  officiatus,  quibus  cura  nnnexa  fucrit,  »eu  alia  Ix-noficia  eurata  jmcifice  con-  lo 
«equuntur,  tax[at]iaquc  de  vnloribu.4  fructuum  reddiluum  et  proventuum  bene- 
ficionim  eorundem  nec  non  graeiis  exj)cetaturia  reguüs  rancdlarie  sanctitatia  veatre, 
si  qnc  preiniRsis  obvient,  ac  etatibus  personarura  incoinpletis,  in  «uicdlaria  emi- 
nentis  sanctitatia  veetre  *)  diligentiua  exprimendia  iina  cum  commissione  examinis 
ad  jiartes  sine  alia  leccione.  15 

.Ans  dem  originale:  sdir.  II,  3,  nr.  12:  es  sind  13  an  der  sebiualseite  lu  einem 
rotniiis  susaimuengi'klebte  grosse  pergamentblatler.  .Ans  dem  leisten  ist  umniltel- 
bar  unter  der  letzten  zeile  ein  Viereck  axi»^*8elmittem  (etwa  mit  dem  der  rtlekseite 
aufgetlrdekten  Siegel?),  «ährend  durch  den  sehr  breit  timgeschlagenen  unteren  rand 
breite  pergamentstreifen  durchgezogen  (um  das  Siegel  zu  halten  «1er  den  rolulus  20 
zu  verschliessenT),  aber  hart  am  rande  des  blattes  abgeschnitten  sind.  .Alles  von 
dersellien  hand  mit  ziemlich  viel  corree-turen.  Die  erwahnnng  Knprechts  als 
kOnigs  und  Konra<l  Koler's  von  Soest  als  roktors  weisim  den  rotulus  in  die  zeit 
<U*«  zweiten  rektorats  des  letzh-ren;  er  reiste  1401  cjct  25  mit  dem  rotuliw  ab, 
Ann.  I,  77.  Anfang  und  ende  abachrifitlich  in  .Ann.  1,  34  und  theilweise  im  Copial-  25 
buch  f.  26V.  Die  jcilem  zugeilaehten  pfrün<len  sind  hier  als  gleichgültig  für  uns 
fortgelassi-n ; die  Universität  suchte  offenbar,  was  irgend  vakant  war,  fOr  ihre  an- 
gehörigen  zu  gewinnen.  Uel)er  die  walirseheinliehen  Ursachen,  weshalb  das  orig, 
ins  univ.-archiv  zurOekgelangte,  d.  h.  Koler'a  mission  scheiterte,  s.  Toejike,  matrikel  I, 

84.  — *)  e.  s,  V.,  so  im  orig,  und  cop.  — •)  Ktwas  scheint  ausgedallen.  — *)  Petav.,  or.  30 

55.  Sektor  erUtmt  auf  Iteschluss  der  uuiversiläl  ein  matutai  gegen  die  nachtschu'ä)tner. 

1402  ian.  6. 

Rector  universitatis  studü  Hcidclbergensi.K. 

Mandiimus  etc.  quatenua  uullum  supjxwitorum  huius  univerHitatis  ad  preca- 
venduni  de  sinistris  Buspictonibus  atque  futuris  iH-Tieulis,  que  sub  spccie  atudcntium  35 
poBsent  coromitti,  de  noctc  post  cam]mimm  vini  sine  lumine  ambulet  vel  cum 
luinine  sub  municis  vel  ]>olliis  occultc  jsjrtato,  facic  tecta  vel  larvata,  vestitu  indix:enti 
contra  modum  consuctum  ac  dccciitcm  cum  ariniB  clntüs  vel  baculis  per  plateas 
vagari  attemptet;  quod<iuc  si  ali<|iiod  suppositorum  dictc  universitatis  aliquid  pnv 
dictorum  vel  Consilium  transgreiliatur,  <piod  absit,  sciat  so  extunc  in  indignacionem  40 
noetre  universitatis  incurrisse  nec  non  flonmi  persolucionem  irrcmissibilitcr  i>cr- 
»olvendi. 

Aus  Ann.  nniv.  I,  77v. 
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56.  VniversUnt  verbietet  ihren  angehörigen  die  beirerhung  bei  anderrn  itm  die  ihr 
incorporirten  pfrUnden.  1102. 

CoiuJuKUm  i‘rat  |x'r  iiuitrem  iiostrani  uiiivc'rKitatxoii  anno  dütnini  in.  cct«.  ii. 
et  per  inmlum  atatuti  aoleinjmiler  ordinatum  ptwjiter  eertas  racionabilea  cau- 
5 aas  iKinum  universitatis  eoneorncnbsä,  quatinua  de  cetem  iiulluni  auppositonim 
uuiveraitatiH  dinftc  vel  indirecte  publice  vel  oceulte  per  ac  vel  aliuni  aeu  alina 
qiiüviamodo  se  ingcrat  acu  instet  vel  lalxiret  apud  (|uenicumquc  iiersonani  poten- 
tem vel  non  potentem,  parvam  vel  magnam,  ad  obtinendani  aliquam  preljcndam 
univemitati  ineorixiratam.  Qu<xl  si  facerct,  ijiso  facto  foret  inabili.s  pro  illa  vice 
10  ad  ali(|uani  preliendam,  quam  vacare  contingeret,  obtinendani. 

.4iih  Ann.  univ.  II,  118r  — einer  gr0K»eren  reihe  von  Statuten,  gcsamiuvit  und 
publicirt  vom  rektor  loh.  Plate  in  »einer  rede  «.'^icud  exhihui»ti«>  vom  II.  iuii  14*4. 
Tn  den  aiifKeichnungen  <le»  ioJire»  1402  i»t  jediK'h  kein  «ierartige»  Statut  xu  finden; 
e»  wird  in  dem  «über  papireu»»  geetanden  haben,  auf  welclien  <ler  »ehreilier  des 
15  jetzt  eiHten  bände»  der  annalen  sieh  öfter»  bezieht. 

57.  Boni/atius  IX.  hebt  auf  bitte  kiinig  Ruprechts  und  im  iiiteresse  der  Universität 
für  diese  die  rerhlskraft  seiner  bulle  rnn  1102  der.  22  auf,  irelche  Unionen  und 
inrorporatione»  von  Pfründen  für  ungültig  erklärte.  Rom  1104  aug.  4. 

liinifatius  episeopns,  servus  »ervorum  dei.  Ad  futuram  rei  inemoriam.  ln 
20  gupreme  dignitatig  g|»;cula  licet  immcriti  disjioncnte  doinino  congtituti  dignum 
censemus  et  debitum,  ut  pergonis  litterarum  studiis  ingistentibus,  per  quag  divini 
nomini»  et  fidei  catholice  eultu»  jirotenditur,  iusticia  eolitur  tarn  publica  quam 
jirivata  umnis<iuc  utilitatis  humane  conditio  adaugetur,  favorc»  gratiotros')  et 

o|ajrtune  commotUtati.»  auxilia  liliemliter  inqx-ndamug.  Dudum  siciuidem *\ 

25  pniut  in  ipsig  litteri»  plcnius  eontinetur.  l’o.»tmo<lum  vero  videlicet  xi.  kalenda» 
ianuarias  jiontiluatiig  nostri  anno  quartodeeimo  eagsavimus  irritavimus  et  annnl- 
lavimuH  oninc»  unione»  cfwlegiarum  parrochinlium  nionagteriorum  cciam  monialium 
ac  dignitatum  personatuuin  prebendarum  et  oflicionim  ecclesiagticorum  et  pioruni 
loeorum  qiiorunilibet  hactenus  sive  jier  nos  give  predecesgorera  iiostrum  imme 
30  diatum  vel  ()Uosvis  ordinarios  faetas  (luibuseuniiue  ecelesiis  monasteriig  vel  alüs 
locis  ccclegiagtieis  vel  mensi»  cpisceqialibug  aut  capitularibug  vel  abliatialibus  seu 
collcgiig  officiis  dignitatiliug  vel  prelx'ndi»  aut  quibusvis  aliis  loci»  aut  hospitalibus, 
que  nondum  sortite  fuerant  effcctum,  et  eciani  illag,  <pte  erant  »ortite  efti»-tum  alias 
quam  per  obitus  illorum,  qui  dieta  lienelicia  unita  obtineViant  temport»  unionum  de 
35  illis  factaruni,  eciam  si  esscnt  faete  motu  proprio,  et  ecüam  illas,  que  facte  fuenint 
sine  magna  necesgitate  vel  ex  falsig  seu  nullis  causis,  eciam  »i  guper  ipsis  unioni- 
bu»  lis  pendcret  indecisa,  in  quaeunque  instantia  foret.  Cum  autem,  sicut  ex- 
liibita  nobis  nujier  pro  parte  regis  et  dix  torum  ac  niagistrorum  lieenciatoniin  nei- 
non  aliurum  graduatorum  et  geolarium  ac  universitatis  huiusniodi  jietitio  eontinebat, 
40  prinie’)  quo  ad  unum  sancti  Germani  et  duos  canonieatus  »ancti  Petri  Valliswimpi- 
nensis  necnon  ad  unam  in  ganeti  Germani  et  duas  prebendag  in  .»aneti  Petri  VallL»- 
wimpinengi»  ecclegiis  antedietis,  ac  ultime  litterc  nostre  prcdicte,  quo  ad  in  Luden 
necnon  quo  ad  sam-ti  Petri  iMirnx-hiales  ecclesias  predictag,  quarum  ius  patronatus 
huiusniodi  ad  effetdum,  <iuod  eedem  )iamK-hiales  ecelesic  unircntur  cidem  capelle 
45  eciam  ante  predictag  eassationem  irribitionem  et  annullationem,  rex  ipsc  dictis 
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(loctoritiu«  mafiistris  licontiatia  et  nliie  (trailuatis  ac  Universität!  pie  donavit,  dun- 
taxat  effeetum  sortite  non  fuerint  ante  cnssationeni  irritationcm  et  annullationem 
nieinorataa,  pro  piirte  dietoruin  regis  ac  doctonim  ningiHtn)nim  licencialorum  et 
alioruni  gradnatoruni  ac  universitatis  fuit  lutbis  huiniliter  supplicatum,  ut  super 
hoc  eisdom  doctoribus  magistris  licenciatis  et  nliis  gniduntis  ac  univcrsituti  pie  5 
pnndden'  de  siKsdali  pracia  dipnarcmur.  Nos  ipitur  buiusiniKÜ  suppliialionibus 
inclinati,  unuin  in  sancti  (iermani  et  duos  in  samdi  I’elri  Valliswimpincnsis 
«svlesüs  prediitis  canuniiatus  necnon  unani  in  sancdi  Gerniani  et  duas  in  sancti 
Petri  Valliswiinpinensis  eecleaiie  ant«lictis  preU'ndaa  pro  totidcni  personis  idoneis 
in  huiusmodi  universitatc  in  thcologia  mcdicina  scu  artibus  niapistris  aut  in  lo 
theolopia  aeu  iure  canonic-o  vel  civili  huiusnuxH  doctoratus  seu  Ik-entie  gradus 
hahentilius  ordinarie  legentibus  vel  regentibus  iliidcin  pro  teniis>ro,  quos  rector 
dicti  studii  existens  pro  tempore  ccterique  magistri  doctores  licentiati  j)n>  tem]x>r<- 
regentes  aive  studenb-s  et  Icgentes  ibidem  antedicti  in  scientiis  et  facultatilnis 
menioratis  aut  maior  vel  aanior  pars  eorundcm  predictis  abtaiti  et  in  Nuenstad  15 
ac  sancti  Victoria  ecclcsiarum  prediclarum  decanis,  qui  sunt  et  crunt  pro  teni- 
]»re,  sive  duobus  aut  uni  ex  eis  ad  id  pro  temjxire  duxerint  nominandos  aive 
presentandos,  cum  cos<lem  canonicatus  et  prelx-mlas  sive  i)cr  ccssum  vel  decessum 
iinius  sancti  Oermani  et  duonim  sancti  Petri  Valliswämpinensis  eoclesianim  prt>- 
liitanini  csinonicorum  vel  alio  quovismodo  vaeare  contigcrit,  conferendoa  ]>cr  ‘40 
eoedcm  alibatem  et  decano«  vel  duos  aut  unum  eonim,  ut  prefi^rtur,  cum  pleni- 
tndine  iuris  canonici  ac  omnibus  eorum  iuribus  et  pertineneiis  supradictis  itersonis 
presentatis  sive  nominatis  liuiusmodi  i>ro  tempore,  Universität!,  necnon  in  Luden 
ac  sancti  Petri  parrochiales  ecclesias  ))r<Hlictas  cum  eorum  iuribus  et  ix'rtinenciis 
supradictis  eapelle  prefatis  auctoritate  a]K>stolica  tenon«  presentium  de  novo  in  25 
Perpetuum  incorjx)ramus  annectiinus  et  unimus,  itn  quo«l  cedentil>ua  v«d  deee- 
dentibus  dilectis  filiis  nuxieniis  in  Luden  et  sancti  Petri  parrocbialimn  ecclcsiarum 
rectoribus  ac  uno  sancti  Germani  ct  duobus  (xinonicis  buiusmodi  sancti  Petri 
VallLsaimpincnsis  ecclesiarum  pretlictarum  vel  in  Luden  ac  sancti  Petri  jmrro- 
chiales  ecclesias  ac  canonit«tus  et  jirclwndas  buiusmodi  simul  aut  sucwsive  quo-  so 
modolibet  dimittcntibus,  de  illis  in  sancti  Germani  et  de  illis  in  sancti  Petri 
VallisBimpinensis  etxdesiarum  predictanim  eanonicatibus  et  prebendis  nwiion  de 
in  Luden  ac  sancti  Petri  iMirrochinHbus  ecclesiis  huiusmodi  prefati  abbas  et  in 
Nuenstad  ac  sancti  Victoris  ecclesiarum  )>re<lictnrum  dcetini  de  lanonieatibus  et 
prebendis  ac  immxiliialibus  ecclesiis  per  nos  universitati  ct  eapelle  piefatis,  ul  35 
prefertur,  unitis  pro  utilitate  et  commodo  <s>rundem  magistrorum  dix-torum  liccn- 
ciatonira  ac  universitatis  et  eapelle  disponen-  in  omnilms  et  i«t  oninia,  ad 
Ih«  eorundem  dim'esanorum  et  <iuorumlilK‘t  aliorum  licentia  scu  consensu 
minime  rojuisitis,  dolioant  iuxta  tcnorcs  earundem  primamm  et  ultinmriim  litb'- 
ramm  et  quns  delmisse  atque  delH'n-  perinde  in  earuin  rolxire  quoad  hoc  remanere  40 
dwemimus,  ac  si  cussatio  irritatio  et  annulutio  predicte  jH'r  nos  facto  non  forent, 
teservatis  tarnen  de  buiusmodi  fructilms  redditibus  et  jiroventibus  earundem  in 
Luden  et  sancti  Petri  {larruchialium  ecclcsiarum  pro  singidis  perj)etuis  vicariis 
in  singulis  ipsarum  ecclesiarum  instituendis,  qui  ouram  dileetorum  filiorum  parro- 
chiflliorum  ipsarum  ])arroehialium  ecclesiarum  gerant  et  in  dirinis  dramter  de-  45 
serviant,  congruis  portionibus,  de  qtiibus  predicti  vienrii  jxwsint  congrue  sustentari, 
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cpiscopalia  iura  soh’ere  necnon  alia  eis  inoumbentia  onera  pro  temi»re  supportare, 
non  oiistantibus  preinissis  et  eciam  omnibus,  que  in  eisdem  primis  et  ultirais 
litteris  voluiinus  non  obstare,  aut  si  aliqui  ajaistolica  vel  alia  quavis  auctorilale 
in  eisdem  saneti  (iermani  et  saneti  I’etri  ValliswimpinonsLs  eccleaiis  in  canonious 
5 sint  recepti  vel,  iit  nHÜpiantur,  insisUnt,  seu  si  suj)er  )m>visionibus  sibi  faeiendi« 
de  canonieatilnis  et  jirebcndis  ijjsarum  saneti  (iermani  et  siineti  Petri  Vallis- 
wimpinensLs  e<x-lesiarum  aut  parrochialibus  eeelesiis  huiusmisli  sjasiialos  vel  aliU 
latnefleiis  eeelesiasticis  in  illis  partibus  generales  dietc  scdis  vel  legatorura  eius 
litteras  impctrarint,  eeiam  si  ]ier  eas  ad  inliibitionem  reservationem  et  deerelum 
10  vel  alias  quomodolil>et  sit  pnajcssum,  qiias  (juidem  litteras  et  pnxa-ssus  lialiit«» 
per  easdem  et  quceunque  inde  srs'Uta  ad  prefntos  eanonieatus  et  prel>endas  ae 
liarnx'hiales  i-celesias  per  nos  unitos  presentibus,  ut  prefertur,  volumus  non  ei- 
tendi,  sed  nullum  |M'r  lux-  eis  cpio  ad  asseeutionem  canonicatuum  et  prcbcndaruiii 
ac  parnx’hialium  (Helesiarum  aut  IxMiefieioruni  nliorum  preiudüdum  gcnerari,  et 
15  quibuseunque  privilegiis  indulgentiis  et  litteris  apostolicis  genenilibus  vel  s|xx'ia!i- 
bus,  quorumcun(]ue  tenoruni  existant,  per  (pie  presentibus  non  expressa  vel  tnta 
liter  non  inserta  effectus  earum  inipediri  valeat  quoimxlolibct  vel  differri  et  de 
quibus  quonnnque  totis  tenoribus  balxaidn  esset  in  nostris  litteris  nicutio  S)>e- 
cialis.  Nos  enini  exnune  irrituui  dwernimus  et  inane,  si  s«;us  super  hiia  a 
ao  quoquam  quavis  auetoritate  seienter  vel  ignoranter  eoiitigerit  atteinptari.  Xulli 
eigo  omnino  hominum  lieeat  baue  paginam  nostre  incor]X)rationis  anuexionb 
unionis  eonstitutionis  reservationis  et  voluntatis  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
Hintraire.  Si  t|uis  autem  Ixx'  nttemptare  pri-sunijiserit,  indignationein  omnijiotenti* 
dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aixwtolorum  eius  sc  noverit  incursuruni.  Hat.  Rome 
25  apud  sanelum  Petrum  ii.  nonas  migusti,  iHintitieatus  nostri  auno  ciuiutodecin». 

Aus  dem  orix- : selir.  II,  3,  nr.  11.  — l>ie  erst«  aeile  in  vcrlanxerter  sehrift.  Inner 
lialti  des  niiixesehlaxencn  randes  links:  CC9l  ausserlialb  reehts  von  der  liand  des 
selireiliers:  ÄP»  [»Ke.seripta]  gratis  — (1.  .Steter  xix.  Auf  der  rftckseite  am  ramle 
verlOseht:  Solvit  mietii  Kraneino;  in  reehter  ecke:  Raronibua  [famitienname  ein« 
30  kanzleibeamten,  s.  die  iiemerkung  zu  1389  nov.  9,  nr.  26;  in  der  mitte  das  registratur- 

Zeichen  K und  innerhalb  deasellien:  lae[ot«is].  lileiliulle  fehlt  letzt;  ein  reut 
<ler  rotben  und  geltieii  seidenfaden  vorhan<len.  — ')  gratiosas,  or.  — lui  fei 
genden  wird  der  Inhalt  der  bullen  vom  1.  dec.  1398  und  1.  inli  1400  recapitalirl. 
— •)  sei.  littcre  nostre. 


35  68.  liunijatitts  IX.  tximirl  die  h.  geistkirche  zu  Heülelhcrg,  welche  könig  BeprecH 
zu  einer  •dift.’ilnrehe  erheben  will,  von  S.  Peter  daeeUist,  bestätigt  ihr  vier  pfrinden 
von  S.  Marien  za  Xeiistadt  und  stattet  sie,  unter  ansscrkraftsetziing  seiner  bulle 
roll  140’J  der.  mit  einer  weiteren  pfründe  von  dort  aus.  Rimi  1404  naj.  4. 

Bonifatius  einscopus,  servus  servorum  dei.  Ad  futurain  rei  incinoriam.  Defct 
40  Rorannum  jxmtifieein  vota  fidelium  presertim  divinum  cultiim  coneernenlia  favoia- 
biliter  e.xnudirc  et  ea  etiain,  <|ue  ]irius  ex  gratia  sedis  ajaistolice  pro  dicti  cultus 
augmenb)  rationubiliter  einanarunt,  ut  efri>ctum  soroiantur  ojitatum,  ol»rtunfe 
gnitia  proseqiii  et  favore.  Dudum  siiiuideni  pro  parte  ca'rissinii  in  Christo 
lilii  nostri  Huperti  regis  Uoinanorum  illustris,  tune  dueis  Ihivarie  et  ooniitis 
46  jialatini  Reni  nobis  c.xjK>sito,  quixi  ijme  jiro  suc  et  suoruin  progenitorura  ani- 
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marara  «alute.  lelo  precipue  de»x)tion5s  acwnsus  terrena  in  wWtia  rt  trauDitttria 
in  et«rna  felici  desideralwt  connnercio  pommutan»  Pt  ptiam  jm>  oinsdom  oultus 
aogmenlo  in  o{iido  Hcidelbergt'iisi  Wormai-ienais  diixH'sb*,  ulii  dii-tus  rpx  liiiip  diix 
cuni  sna  curia  ut  frequenter  nuimni  traxerat  et  in  quo  iamdiu  vitruoral,  pmul 
vigebat,  «todiuni  generale,  etiam  atl  deoitvin  stnilii  et  opidi  pn'tlietorum  ctdlegiatain  i 
€x«l««am  de  honb  ailn  a dw>  mllatii«  pn>  un«  deeano  et  »vrto  nunien>  «uioni- 
«•»runi  capituluni  pro  tempore  repre.sentantiura  ot  facientiiiin  ad  inatar  nlinruni  ei'ele- 
sianmi  eollegiatarum  in  (lartihua  illi«  coiiKistentiuin  de  novo  pro|Hmel>at  fimdare 
pariter  et  dotare,  quod  forsan  convenienter  fieri  et  adimpleri  non  |mtemt,  nini 
etiam  ecclesia  sancti  spiritus  in  eotieni  opido,  ijue  erat  tilialis  ]HirnH'hinli.»  eivleaie  lo 
aancti  Petri  extra  muro«  opidi  prcilicti  prefate  düx'esiB,  in  «Jlegiatam  crigendur 
et  etiam  pro  niimero  sexdeeim  canonicalium  j)relx>udaruin  dudum  ad  «nlinntioncm 
({uondam  Ruperti  dueis  Bararie,  jiatrui  dicti  regis,  canoniiv  inatituto  in  ('ccleeia 
beate  Marie  opidi  Xovecivitatis  Spirensia  diooeeia  et  in  quibua  quidem  canonicalibiiH 
jirebendi»  etiam  rex  ipae,  ut  asserehnt,  canonice  ins  obtinelsit  [«itronatUH,  qiintuor  IS 
cnnouicalea  prelx-nde  extinguerentur  et  fructus  rcdditii.s  et  )iroventui*  eidem  iH-cUwie 
sancti  spiritus  in  a)negiatjun  tune  erigende  npplicarentur  et  imirentur  |M'rpetniH 
futuris  temporibu.s  pro  quntuor  novis  canonieia  in  eadem  eceli'sia  sancti  spiritus 
tune  instituendis,  qui  essent  de  huiusnasli  numero  cnnonicomni,  ipiem  i|wc  rex 
pmimnclmt  in  ipsa  ecclesia  sancti  spiritus  institui  faw!re,  si  auctoritas  sedis  aiswlo-  W 
lice  ad  hoc  neeederet  et  assensus  ]K>tiasime,  «luüi  extinctis  neu  sulilatis  eisdem 
c|uatuor  prebendis  in  i|isa  ecclesia  tarnte  Marie  adhuc  n-mancrenl  unus  dts'anus, 
qui  <luas,  et  decem  canonici  eiusdem  ecclesio,  quorum  i|uilibet  mmm  ex  eiwlem 
prebendalibus  ]iortionibu.s  pndxindas  pro  se  pertdperent  annuatim  et  mulli  alii 
ininistri  ac  jjeqadui  vicarii  etiam  Ireneficiati  in  eadem  ecclesia  beate  Marii',  qui  xs 
suffmaTint  pro  ol»ser\’atione  et  celcbratione  missarum  et  alionim  ollii  iorum  divi- 
norum  laudabiliter  et  solemniter  in  eadem  ccelraia  l«-at(!  Marie  pro  b'iu|s>re, 
atUuita  etiam  precipue  parvitate  ijrsius  opidi  Noverävitutis  ac  |iaueitate  opidanorum 
et  babitatorum  eiusdem,  ut  apparere  dicebatur  evidenWr.  Nos  tune  motu  proprio, 
non  ad  ijmus  regis  tune  dueis  vcl  alterias  jiro  eo  nobis  su|kt  hw:  fibbitc!  [H'ti-  .10 
tionis  instantiam,  ,sed  de  nostra  inern  lilKmilitate  predietani  flliulem  (Kx-icsiam  ab 
eadem  matrice  sive  |>arrcx’hiali  ecclesia  auctoritate  a|sistulicn  ile  u|smt<iliee  plcuitu- 
dine  potestatis  jHiqsjtuo  sejjaravimus  dissolvimus  exeinimus  et  totaliter  lils'ravimiis 
ac  ipsam  in  collcgiatam  ad  instar  huiusmisli  aliarum  ecrl<s<inrum  eollegiatarum 
ereximu.s  et  creavimus  auctoritate  prefata,  in  qua  huiusmrsli  iinum  disanum,  »a 
<juem  idem  rex  tune  dux  institui  piocuraret  in  eadem,  qui  »aiput  <-ssct  fdieslciu 
(apituli  et  singulorum  canonicorum  eiusrlem  ecclesie  sancti  spiritus  oc  tiiiiiistrorum 
neeuon  aliorum  lienclieiatorum  in  («dem  et  i|isuiii  iiumerum  isirundcin  canoni' 
ettrum  esse  voluiinus,  qui  rapitulum  ipsius  ecclesie  reiircsenlarent  et  fai-erent 
pro  tempore,  quem  idem  rex  tune  dux  institui  prrs-uraret  in  eadem.  Kt  niebilo'  40 
minus  quatuor  buiusmodi  caiiuiiicales  pre)s.-nda'<  siiiqdiccs  de  predietri  ruimeio 
canonicorum  eiusdem  etx-lesie  laate  Marie  motu  simiii  et  ea<letii  auctoritate  ex 
certa  scientia  truppn-ssimus  et  vuluimus  etiam,  quisl  deince|e*  ijiri  dwanus  et 
deoem  cUKioki  ipsius  ecclesie  Ireatc  Marie  duiitaxat  renianetvnt  ar-  illi  capitulum 
eiusdem  ecclme  l<eate  Marie  facerent  et  de  cetero  repres<-nlaretit  itdbi  pro  b-iiqsire,  4;, 
skrut  onos  decanus  et  quatuonlecim  («nonici  illud  js-r  prius'y  faz-ere  et  ri-pr>ss-iitar<: 


Digitized  by  Google 


96 


1404  AUG.  4. 


oonsuevcrant , nccnon  omnos  fnictus  nxiditus  et  proventUR  rarundem  quatuor 
canonicaliuni  prebtmdarum  sive  portionum  ecdesie  aancti  spiritus  jjrcfate  quatuor 
novia  eaiionicia  inihi  insliturndia  huiuamodi,  ut  prcfertur,  auctoritnto  njxwtolica 
etiani  ])eriK'tiu)  uiiiviniua  annexiiimua  et  npplicavimua  abwjuc  diminutionc  qua- 
5 cuiKjue,  itj»  «juixi  prinm  ewlentibus  vel  de<.‘e<lentil>ua  i|>aiua  eeeleaie  l>eatc  Marie 
quatuor  eammk'ia  aut  aliaa  prel)endaa  aiia«  huitiaiimli  (|Uoni<NloIibet  diiuittentibua 
in  eadeiu  aiinul  vi.t  awceaaive  lireret  eiadem  deoano  et  ('aj)itulo  eiuadcui  «jcclesie 
sancti  spiritua,  (jue  tune  nulloa  propriiw  re<lditua  dieebatur  lial>cit',  per  nos  in 
collogiatani  erecte,  ut  prefertur*),  corporalem  poaacasionem  huiuamodi  fruotuurn 
10  reddituuni  et  proventuum,  qui  ultra  ducentoa  florenos  auri  eomniuui  extimatione 
non  asceudebnnt,  ut  dieebatur,  annuatim,  auctoritate  propria  apprehcndere  et  pro 
quatuor  eanoniealibus  jxirtionibus  sive  prelwidis  eiadem  in  ipsa  eceleaia  in  colle- 
giatam  erectam  duntaxat  et  non  in  alios  usua  deputare  ipsique  quatuor  canonici 
eiusdeni  eccleaie  in  collegiatam  eroetc  ratione  prcliendarum  suarum  in  eadem 
15  eeclesia  in  collegiatam  ereeta  e<iuLs  ]X)rtionibua  illos  inter  se  diridere  pro  tempore 
essent  astricti.  Et  insuper  buiusmcKÜ  regi  tune  duci  ac  heredibus  ot  auecessoribus  suis 
pro  tempore  ius  luitronatus  [seu]  presontandi  huiusniCKli  eanonieos  ciusdein  eeclesie 
jier  noe  in  eollegiatom  orcctc  pro  illa  prima  vice,  dioi'esani  loco’)  pro  temixire  et 
ix?r  quem  illoa,  dummoilo  preaentati  huiuamodi  «■ssent  idonei,  institui  voluimus  in 
20  eanonieatibua  et  prebeiidia  eiwlcm*),  quousi{Ue  dietus  numems  eorumdein  canoni- 
coruni  in  ipsa  ccelesia  in  collegiatam  ereeta  instituendüs  esset  eompletus,  prout 
in  ii»is  litteris  pleniiLS  oontinetur.  Postmodum  vero  ridelicet  xi.  kalcndas  ianuarias 
)K)ntifieatU8  noatri  anno  quarttKlcoimo  eaasavimus  irritavimua  et  annullavimus 
omnes  uniones  eeclesiarum  et  piorum  lix'orum  quorumlibet  haetenus  sive  i>er  nos 
25  sive  i>er  predec-e.äsorem  nostrum  inmediatum  vel  quosris  ordinarios  factas  quibus- 
eunijue  eeelesiis  nionasteriis  vel  aliis  lo<'is  eeelesiastieis  vel  mensis  epiaeopolibus 
aut  capitularibus  vel  ablxitialibus  seu  collegiis  officiis  dignitatibus  vel  prebendis 
aut  quibusvia  aliis  1o<'ls  aut  hospitalibus , que  nondum  sortite  fuerant  effeetum, 
et  CT'iam  illas,  que  emnt  sortite  effwtum  alias  i]uam  jier  obitus  illorum,  qui 
30  dieta  bcnetieia  unita  obtinebant  temiiore  unionum  de  illis  factarum,  ctiam  si 
essent  facte  motu  proprio,  et  etiam  illas,  que  faete  fuerant  sine  magna  neeessitate 
vel  ex  falsis  wu  nullis  causis,  etiam  si  sujx'r  ipsis  unionibus  lis  penderet  indeeisa, 
in  quaeunque  instantia  foret.  Cum  autem,  sieut  nu{>er  rex  ipse  nobis  exponere 
euravit,  predietc  littere  quo  ad  duos  eanonieatus  et  canonicales  prcbendas  eiusdera 
35  eeclesie  bcate  Marie  ante  cassationera  irritatiouem  et  annullationem  prefatas 
duntaxat  sortite  sint  effeetum,  ipsequo  rex  niehilominus  desidcret,  quod  una  alia 
canoniealis  prebenda  ipsius  eeclesie  beate  Marie  duntaxat  eidem  eeclesie  sancti 
Spiritus  de  novo  jterpetuo  uniatur  ac  predicte  littere  ad  ij>sam  unam  duntaxat 
innonkalem  prelamdam  adhue  sortiantur  effeetum,  nos  votis  ipsius  regis  in  hac 
40  partc  grato  coneurrentes  assensu,  eins  in  hac  parte  supplicationibus  inclinati,  imam 
aliam  canoniealem  prebendam  duntaxat  de  huiusmodi  quatuor  prebendis  in  eadem 
eeclesia  sancte  Marie  j>er  nos  in  eisilem  litteris,  ut  premittitnr  suppressis  eum 
Omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  eidem  eeclesie  sancti  spiritus  auctoritate 
prefata  perjietuo  unimus  anneetimus  et  applieainus  alisque  diminutione  qua- 
45  cunque,  ita  quod  primo  cedente  vel  decedente  eanonieo  eiusdeni  eeclesie  lieate 
Marie  aut  alias  prebendam  sunm  <iuomo<lolilH’t  diniittente,  eandeiu  eanonieabiu 
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prel>endÄm  liceat  ipsig  deoano  et  eapitulo  eiugdem  eoclegie  sancti  Spiritus,  que 
adhuc  alios  proprios  redditus  quam  diotarum  canoniealium  preljendarum,  in  quibus, 
ut  prefertur,  pntiictc  nostre  littere  duntaxat  sortite  fucrunt  efftictum,  ut  asseritur, 
non  habet,  eorporalum  poesessioneni  huiusmodi  fnictiium  reildituum  et  proven- 
tuum,  qui  ultra  quinquagiiita  florenos  auri  secunduin  eandein  extiinationoin  noii  5 
valent,  ut  dieitur,  annuatim,  auotoritate  pmpria  apprehendero  et  pro  una  »inunicali 
portione  sive  prebcnda  in  eadein  e<X'lesia  saneti  Spiritus  et  non  in  alios  u.«us 
deputare  et  unus  canonicus  eiugdem  ecclesie  sancti  spiritus,  cui  cedet  dicta 
probenda  sive  fructug  redditus  et  proventus  eiusdem  jier  nos  eidem  ccelesie  sancti 
Spiritus  de  novo,  ut  preniitlitur,  pr««entibus  unite,  illos  pro  tempore  j>erei[)ere  lo 
debeat  ac  levare;  volentes  nichiloiuinus  et  eadem  auetoritate  aj>ostoliea  decemente«, 
<juod  dicte  littere  in  aliLs  oninibus  et  singulis  in  eis  contentis  et  etiain  <iue<-uuque 
inde  secuta  [lerindo  sortiri  debeant  effeetuni  neenon  in  etxlein  rötere  jM'mianere, 
nc  si  irritatio  et  anuullatio  prerlicte  per  nos  fncte  non  fuisswrt;  non  olwtantibus 
ooustitutionibus  nixwtolicis  nctaion  statutis  et  consuetudinibus  eiusdem  ecclesie  16 
Ireate  Marie  Novecivitatis  quibuscunque  eontrariis  iuramento  confirmationc  aixrsto- 
lica  vel  quacunque  tirniitatc  alia  roteratis,  aut  si  aliqui  a]X»tolica  vel  alia 
quavis  auetoritate  in  eadem  ecclesia  laate  Marie  Novwüvitatis  in  canonicos  sint 
reecpli  vel,  ut  rt>t'ipiantur,  insistant  seu  si  super  provisionibus  sibi  faciendis  de 
canonicatibus  et  preliendis  ipsius  ecclesie  spcciales  vel  aliis  beneficils  er-elesiasticis  20 
in  illis  partibus  generales  diele  sedis  vel  legatorum  eins  litteras  impetrarint, 
etiain  si  per  cas  ad  inhibitioneni  reservationem  et  decretum  vel  alias  quomodo- 
libet  sit  processum,  quas  quideni  litteras  et  processus  habitos  per  easdem  et  que- 
cunque  inde  secuta  ad  prefatain  pretendam  per  nos  presentibus  unitam  volu- 
nius  non  extendi,  sed  nulluin  per  hoc  eis  quo  ad  assecutionem  aliorura  cano-  25 
nicatuum  et  jircbcndariim  ijrsius  ecclesie  Ix'ate  Marie  Novecivitatis  preiudiciuni 
gencrari,  et  quibuscunque  privilcgiis  indulgcntiis  et  littcris  apostolicis  gencralibus 
vel  specialibus,  quorunicunque  tenoruin  existant,  per  que  presentibus  non  expressa 
vel  totaliter  non  inserta  ofl'ectus  earum  inijiediri  valcat  quoinodolibet  vel  differri 
et  de  quibus  quorunique  totis  tenoribus  liabenda  esset  in  nostris  litteris  mentio  30 
specialis.  Nos  enini  cxnunc  irritum  decornimus  et  inane,  si  secus  su|)cr  hiis  a 
quiKjuam  qua  vis  auidoritate  scientcr  vel  ignoranter  amtigerit  attemptari.  Nulli 
ergo  omninu  hominuni  liceat  hanc  jiaginam  nostre  uniouis  aunexiouis  ap|>licatiouis 
lunstitutionis  et  voluntatis  infringere  vel  ei  ausu  teraerario  «nitrairc.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presum[)serit,  indignationem  oranipotentis  dei  et  bcatorum  36 
Petri  ct  Pauli  apostoloruin  eins  se  noverit  incursurum.  Dat.  Rome  apud  sanctuin 
Petrum  ii.  nonas  augusti,  pontificatus  nostri  anni  quintodecimo. 

Aus  dem  oria.:  sehr.  II,  3,  nr.  10.  Tnnerhnlh  des  ramles  links;  Ix.  9i  ausserhalb 
rechts  von  der  haiiil  des  schreiters;  RP«  [=  KescriptaJ  gratis  — G,  .Stoter.  Auf 
der  rOckseite  am  rande:  Solvit  miclii  Francino,  in  der  ecke:  la.  Angelus;  in  der  40 
mitte  das  registraturseichen  R uml  darin:  Ia({ubusj.  Bleibulle  an  rotlien  und 
gelben  scidenfaden.  — >)  von  pen'rius  steht  rius  auf  rasur;  vorher:  perjifetuo?]. 

— •)  ut  prefertur,  auf  rasur.  — •)  Ind,  or.  — •)  concessimus  fehlt. 
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59.  Bonifatius  IX.  erkUlti  auf  bitte  künig  Ruprerhti  utul  der  unirersitäl  die  mit- 
glieder  denelben  bei  amreaenheit  in  den  kirchen,  an  wichen  sie  pfründen  habeti, 
für  berechtigt,  dort  an  den  kapiteln  und  täglichen  gefällen  theihnnehmen.  Born 
1404  aug.  4. 

5 BinifaÜUH  episcopus,  servus  servorum  <lci.  Ail  futunini')  rei  memoriani. 
Viri.s  lilerarum  studiis  dediti«  multiplox  ftivor  delad  impendi,  (pii  dum  posaiiit*), 
non  ce»wint  soientiaruni  goniinas  recolligpre  et  collecta.“!  in  mila  eecreciori  rccon- 
dere,  ut  dum  tcmpas  advencrit  roquirendi,  que  collcgerint,  non  reperiatur  apud 
eos  locus  vacuus,  quin  »cicntiarum  gernmis  huiusnvHÜ  reiM-riatur  ornatua,  unde 
10  dignmn  ccnsemuo  et  dcbitum,  ut  eos  benigno  favore  prosequentes  i»ticioiies 
ipaorum,  ilbis  presertim,  (jue  a raeionis  tramite  non  disorepant’),  ad  exauiUcionU 
graciain  favorabilitcr  mlmittanius.  Hinc  e«t,  quml  nos  chari».«imi  in  ClirisUi 
tilii  nostri  Rui)crti  Roinanorum  regia  illuatria  et  dilwlonim  filiorum  univeraonim 
doctorum  mngistmruin  licenciutorum  et  graduatorum  in  diveraia  litenirum  acieneiia 
15  ac  facultatibus  in  opido  Heideltetgenai  W'onnacienais  dinctsiia,  in  quo  atudiuin 
viget  generale,  actu  regcnciuin  aivc  atudencium  in  hac  parte  aupplicacionibus 
inclinati,  auctoritate  a|Hiatolica  teuere  presentium  eiadem  dmdoribua  inagiatria 
liccnciatia  et  graduatia  indulgeinua,  ut  de  cetero,  quotienaeunque  in  eathedmlibus 
vel  collegiatia  eeclesiia,  in  quibua  cnnonicatua  et  prelHUidas  univeraitati  liuiiu*- 
20  nnali  atudii  auctoritate  aiawtolica  unitos  obtinent,  in  mLaaia  et  aliia  horia  canonicia 
preaentea  extitcrint,  protunc  ad  omnea  actua  eapitukm»a  inibi  admitti  et  eb 
intereaae  neonon  tune  cciain  in  quotidiania  diatributionibua  interim,  que  erunt 
ibidem,  cum  alib  iiwaniin  eecleaianim  canonicia*)  tune  ]>reaentibua  pro  temjiore 
Iiarticijmn'  debeant,  atiitutia  et  conaiietudinibua  ipaanim  eccleabnim  rontrarib 
25  iuramento  confimiacione  ajaiatolica  et  tpiacumque  firmitate  alia  rotxiratis  et  alib 
contrariia  non  obstantibua  quibus<'un<iue.  Nulli  ergo  omnino  lioininum  liceat  hane 
Iiaginam  noatre  conceaaionis  infringcro“)  vel  ei  auau  temerario  contraire.  Si  qub 
autem  hoc  attemirtare  presurapaerit,  indignacionem  omniiKitentia  dei  et  Ijeatorum 
Petri  et  Pauli  aixistolorum  ciua  ae  noverit  ineuraurum.  l)at.  Rome  apud  aanctum 
30  Petrum  ii.  nonaa  auguati,  ]K)ntificatua  noatri  anno  quintodeeimo. 

Aus  a)  mittheilung  ilee  abta  lakob  von  Schönau  an  bischof  Reinbaol  von  Worms 
1509  mal  18.,  orig.;  sclir.  II,  5,  nr.  1.  Das  breve  war  an  den  abt  von  Schönau 
gerichtet,  — b)  Ann.  univ.  I,  80v  (auch  ('ojiialbiich  f.  57)  mit  folgenden  ahweiehungeii : 
')  iierpetuam,  b.  — •)  |inssnnt,  b.  — •)  discordant,  b.  — *)  presentes  extiterint  — 
35  canonicis,  fehlt  a.  — •)  infr.,  feldt  a. 

60.  Universität  stellt  für  die  erhebung  der  heil,  geislkiiche  zur  sUßskirrhe  ihre 
irüHSche  auf.  140.'i  mai  17. 

lato  eat  modiia  conceptua  concorditer  per  deputatoa  ab  univerai- 
tgte  pro  erigenda  ecelesia  collegiata  sancti  Spiritus  die  deeinia 
40  septima  mensis  mai  anno  etc. 

Prirno  ppi  quatuor  magislris  in  theologia,  seilicet 
pro  dec-ano  niagi.stm  Xieolno  lauwer  el.  flor., 
pp)  mag.  Matlit-o  cxx.  tlor., 
im>  mag.  Waamado  cxx.  Hör., 

46  pro  mag.  Henrico  Hoenberg  cxx.  flor.  — 
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Pn>  ciwtode  lohanne  de  Noet  cxx.  flor., 

pro  sexlsta  inng.  Ni.  Burgman  cxx.  flor.,  cum  dimis.«ione  prcbende  in  Nuhusen 
et  pamx.'hie, 

pro  (Iwretiatii  1.  flor.  <min  prelMsnda  aancti  Gerniani  Spirensis, 
pro  mag.  Willielmo  medioo  1.  flor.  cum  prebenda  Wimpinensi,  5 

jiro  mag.  Cuiirado  de  Suaiito  xx.  flor.  cum  preb<;nda  Novcci%'itatw, 
pro  plcbaiio  canonieo  redditus  jMirrochie  secundura  moderacionem  universitatis, 
pro  mag.  Wilhelrao  Eppenbach  prebendam  Wimpincnsem  et  altare  wincte  crucia 
in  capella, 

pro  mag.  Friderico  Velprecher  prciieudam  in  Mosbncli  cum  ijarte  decime  iu  lo 
Srieliheiin, 

pro  mag.  Hcnrioo  Wise  prebendam  sancti  Andree  cum  partc  decime  predicte, 
pro  mag.  Henrico  de  Hatwia  i)rel)endam  in  Nuhu.ien  cum  parte  decime, 
pro  mag.  Hcrmanno  de  (Mlenlajig  prebendam  »ancti  Pauli  cum  parte  decime 
predicte,  15 

pro  altem  illorum  duorum  colU>giab>rum,  non  halx-ncium  iirebendaa  prel)cndam 
Nuhusensem  cum  parte  decime, 

pro  alio  xx.  flor.,  quous<iue  ei  pmvideatur  de  prebenda  pmxima,  cum  parte 
decime  dicte. 

Numerus  i)rebendarum  canonicalium  xvii.  pret)ende.  20 

Summa  re<ldituum  illaruin  extendit  sc  ad  oetingcntos  et  nonaginfa  flor. 

Item  retlditus  universitatis  cum  incor]H»racione  trium  prel)endarum  Nove- 
cixntatU,  officio  predicaeionis  et  cum  ccclesia  in  Altorff  iuxta  (^immunem  cstima- 
cionem  extendunt  sc  ad  nongentos  et  scxaginta  flor.,  hoc  modo  quod  duo  thuro- 
nenses  de  thcoloniis  ascendunt  (»mmtiiii  estimaiione  ad  scxingentos  flor.  Item  25 
ccclesia  in  Altorff  ad  octuaginta  flor.  Item  ijuelibot  trium  prelsnuiaruni  Novccivi- 
Uitis  ad  sexagiiita  flor.  Item  officium  prc<licaciouis  a<l  nonaginta  flor.  Item 
ine»licta,s  decime  in  Srießlieim  eedet  pro  eollegiatis  in  (villegio  artistanim  cum 
suis  prelxaidis  ut  supra. 


Petit  Universitas,  so 

priino  quod  cauoiuci  et  i)cr»one  eollegii  sint  sub  S[>eciali  tuicione  protceeionc  et 
defensione  domini. 

Item  qiKsl  clerus  et  pcrsone  ooll^ii  eum  «i|)cllig  eis  subiectis  in  omnibus 
gaudeunt  liticrtate  ecelcsiastiea  in  pcrsonis  et  rebus  propriis,  videlicct  quod  Isina 
prcscncia  et  futura  dicti  eollegii  acsjiiisita  vel  aequirendn  cmpcione  <lonacione  35 
inU“r  vivoa  vel  eausa  mortis  ex  testamcnto  vel  alio  quix'umque  iusto  titulo  sint 
libcm  ab  omni  tlieolouio  exaccione  precaria  et  omni  stum,  sie  quisl  eadcin  ad 
opidum  Heidells-rgcnse  lil>erc  intisxlucere  vcndere  et  commutare  valeuiit  alisque 
gravamine. 

Item  si  clericus  einet  vinum  vel  bladum  vel  aliud  quodeumque  ad  suum  40 
usuni,  quod  in  hoc  gaudcat  prii'ilcgio  supradieto. 

Item  si  ccclcsia  vel  clericus  ad  usum  ecclesic  cmiA  possessiones,  quibus  onus 
esset  annexum,  ut  ceusus  tran-aeat  eum  onere  suo,  sed  in  aliis  gaudeat  libcr- 
tatibus  ut  supra. 
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Item  quoll  roJditus  collegii  suprndicti  una  cum  domilms  universitati  iam 
donati.«  et  aliis  domibus  acquirendis  pro  personL«  coUegii  vel  eccle.«ie,  j>er])etuo 
incorporentur  i>reilicto  collogio  et  gaudeaut  libertatc  ut  suiira  etc. 

Item  cpiod  predicta  omnia  cum  suis  clausulis  optimis  per  sedcm  apostolunm 
6 confirmctur  ut  in  forma. 

Item  quod  summe  nece.ssarium  est,  quod  provideatur  de  presem  iis  et  cogitetur 
de  mixlo,  qualitcr  altaristc  deser5’ire  et  dioro  Interesse  delieant  jiro  horis  canonicis 
dccantandis  etc. 

Aus  Ann.  univ.  I,  85. 

10  61.  Die  nmhascialoi'cn  der  unirersiläl  rim  jiiiiislliehen  hofe  beriehten  über  ihre  reite 
und  gesehitfle.  Rom  liOü  mai  28. 

ParatiÄsimum  {xist  liumilem  nostri  reci)minendacimiem  ad  qucvis  Vieneplacila 
famulatum.  Venerabiles  domini  rector  dtx‘tori‘s  et  magistri  noverinl,  quod  nos 
multo  tempore  fuimus  in  via  versus  urbem  proiitcr  viarum  discriuiina  et  varia 
15  qne  tiinelimnns  jM-ricula,  prout  de  bac‘)  prius  vestris  scripsimus  reverenciis  salis 
plene.  Postqiiam  vero  veninius  ad  urbem,  non  veninnis  ad  cx]Hxliendiim  noliis  com- 
mi.s.sa  pro  ista  vice,  ml  ad  recipiendiim  iKsninias  nostras  de  mercatoribus,  ut  halati« 
illis  statim  revorU-reinur  Viterbium  ad  amliasiatorcs  domini  nostri  regis,  et  ixTasioiir 
istius  familiäres  nostros  dimisiraus  in  Viterbio,  qui  nee  luxlie  venerunt  ad  nos,  eo 
20  (piod  magister  Matheus  nondum  venit,  quod  totum  factum  est  proptcr  inutaciononi 
domini  nostri  pape,  quam  facere  intendebat.  Scd  tractatibus  intervenientibus  Romani 
concordati  sunt  cum  papa  et  remansit.  Papa  vero  remanente,  nos  considerante.“ 
lapsuni  tem|X)ris  et  defectum  exiMuisarum  necnon  timentes  minimnm  fieri  dila- 
cionem,  rotulum  presentatum  petivimus  cxiKsliti,  qui*)  per  dominum  noqniin 
26  papam  signatus  est  in  hunc  miKluni,  ut  accepimus:  «fiat  iuxta  fomiam  stuilii 
Bononiensis  et  dis|)ensamus  de  incoqtoratibilitate  ad  annnm,  dispensamus  etiain 
de  eo,  ipioi.1  quis  non  sit  natus  de  illegitimo  thoro,  et  de  assocucione  iuniti  bene 
ficii,  si  .sit  XX.  annorum».  Kotulus  autem  studii  Bononiensis  est  signatus  sub 
dat.  xvii  kalendas  dwembris  jiro  dix'toribus  in  theologin  et  iuris  et  l>accalariis 
.80  formatis  ad  duas  collationes  et  ad  duo  lieneficia,  etiam  si  sint  in  catheilraJiba« 
eix’lesiis  vel  collegiatis,  necnon  ad  dignitates  )jersonatus  etc.  in  eifslem,  po* 
magistris  in  medicina  et  in  artibus  ad  dua.s  collationes  et  ad  duo  Ixmeficia  etiam 
in  cathedralibus,  scd  non  ad  dignitates  nisi  in  ixillegiatis,  pro  aliis  aulcin  ail 
duas  collationes  ct  unum  beneficium  denipfo,  ipiod  non  babeant  ad  canoniraius 
35  et  prelxmdas  ecelesiarum  catheilralium  nee  ad  dignitates  et  lux'  de  graoiis  exspeeta- 
tivis.  El  si'iatis,  ipiixl  magister  ThciMlericus  de  Bentheim  multum  grate  decenter 
et  Ixme  se  liabuit  obtulit  et  firit  in  factis  ]>remi.ssis  ct  uberius  lilxailer  per 
curas.set,  si  potuis.set.  Xos  tarnen  eins  consilio  auxilio  et  promoeionc  doniinorimi 
amlmsiatoruin,  si  saltem  sic  cito  venient,  tenqitabimus  pro  reforniaeione  vel  in 
40  [larte  vel  in  toto,  facientes  iuxta  nobis  |ios.sibilin.  Item  venerabiles  domini,  si 
non  |«)ssimus  habere  reformaeionem  iibi>riorem  iir  toto  vel  l>arte,  non  displiivab 
quia  six-ratur  et  erislitnr.  quisl  graeie  erunt  multum  11111(81,  attente  qucsl  dominus 
noster  ad  signandum  ulx>rius  etiam  cuicuiupie  non  sit  inelinatus  et  quixl  .«alis 
parce  fecerit  gracias,  prout  (xwtea  pdenius  vestris  ri*vereneiis  enrabimus  inliinaiv. 
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Altissimu»  VKstni»  persona«  sibi  dilccta«  eonservet  felicitcr  et  ad  vota.  Scriptum 
Rome  xxviii.  mensis  maii  sub  signeto  magistri  Cunradi  de  Susato. 

Magister  Nicolaus  de  Bettenberg  decretorum  doctor 
et  Cunradus  de  Susato  vestri  nuncii  et  scrvitores. 

An«  Ann.  univ.  1,  85r.  — i)  «d.  via.  — *)  qoe,  c.  5 

62.  Dietrich  lioghel,  domprnpet  zu  Worms  und  kanzler  der  umversilät,  bestellt  ge- 
nannte  professoren  «n  bestimmter  folge  zu  «einen  Vertretern  bei  den  pyromotionen. 
Rom  1407  märz  9. 

V'enerabilibus  et  illuminatis  viri.s  doniinis  rectori  doctoribus  magi-sfris  et  scolari- 
bus  universitatis  studii  Ileidelbergensis  Wonnaciensi«  diocesis  neenon  universis  lo 
alii«  jiresentes  litteras  inspccturis.  Theodericus  Bogbcl  preixisitus  ' ccclesie  Worma- 
cieneis  et  eiusdem  universitatis  cancellarius  a sede  ajKistoIica  specialiter  et  princi- 
palitcr  deputatns  salub-m  in  domino  sempitemam.  Cum  variis  nostris  et  aliorum 
negocii.s  multiplicitcr  prejicditi  et  in  remotia  agentes  ad  execucionem  officii  can- 
c-ellariatus  nobis,  ut  prefertur,  auctoritate  ajiostolk-a  commissi  jK'rsonaliter  et  15 
presencialiter  intendere  nequeamus,  no«  tarnen,  ne  studenUs  in  prefata  universi- 
tatc  pro  virtutilms  et  «cienciis  acipiirendis  lalsirantes  debitis  frustrentur  bonorum 
titulis  et  ex  Ikm;  ijwo  dicta  Universitas  ipusli’uniiue  detrimentum  paciatur  vel  in- 
«nirrat,  providere  cupientes,  ut  tenemur,  venerabilibus  viris  dominis  Nicolao  Magni 
de  Tauwer  et  Waßmodo  de  Ilocnburg  sacre  tluKilogie  professoribus  et  in  artibus  20 
niagistris  ac  dominis  lohanni  de  Noct  et  Nieolao  Burgman  sacrorum  canonum 
«loctoribus,  Wilhehno  Tenstalle  de  Davantria  raagLstro  in  nusliciiiia  et  in  artibus, 
iiecnon  decano  facultatis  arcium  predieti  studii,  qui  est  vel  pro  tem|K)rc  fuerit, 
de  quonim  et  cuiuslibet  ipsonim  probitate  Icgalitate  ac  proviila  discretäone  plenam 
et  sjiecialein  in  domino  gerimus  fiduciam,  ad  licenciandum  sou  gradum  sciencie  26 
8Up|Hieitis  dicti  studii  scicnciarura  et  \irtutuin  floribus  dccenter  et  sufficienter 
adornatis  in  theologie  iuris  mcdicine  et  liberalium  arcium  facultatibus,  que  in 
]>renuminata  univereitate  vigere  dicuntur,  et  in  caruin  qualilx-t  auctoritate  nostra, 
immo  verius  ajxwtolica,  conferendum  per  presentes  plenarie  oommittimus  vices 
nostras,  donec  eas  ad  no«  duxcrinius  revocanda«.  Sic  tarnen  et  cum  isto  modera-  30 
niine,  quofi,  cum  prefatue  magi.ster  Nicolaus,  Magni  de  lauwcr  in  predicta  uni- 
versitate  presens  fuerit,  nullus  aliorum  supranominatorum  se  de  vicibus  nostris 
iiniKsliat  scu  quomodolibet  introniittat,  nisi  fortas.«is  idem  roagister  Nieolau« 
M.-igni  non  passet  ex  infirmitate  vel  alio  racionabili  impedimento  vel  alias  non 
vellet  ad  execucionem  dicti  cancellariatus  officii  temixiribus  oportunis  procedere.  35 
In  quo  casu  vel  etiam  si  absens  foret,  volumus,  ijuod  tune  ipse  magister  Waß- 
mixlus  dictum  officium,  si  presens  sit,  principaliter  et  in  solidum  exequatur  quod- 
que  si  in  oventum  iam  dietos  niagistros  utrosque  contingcret  esse  absentes  vel, 
si  pn-sentes  adessent,  non  poss<mt  vel  non  vellent  se  de  premissis  imi>e<lire, 
cxtunc  prefatus  dominus  lohanm-s  de  Noet  nostra,  quin  immo  auctoritate  apostolica  4o 
Jireilicta  in  solidum  fungatur  et  ad  plenum  et  sic  eonsequenter  suo  mislo  de  aliis. 

Ita,  quod  in  casu  Omnibus  et  singulis  doctoribus  et  magistris  supmnominatis 
aWntibus  vel  in  prcsencia  non  iiotentibus  vel  non  volentibus,  dccanus  facultatis 
arcium,  qui  pro  tempore  fuerit,  suppleat  vices  nostras,  ne  propter  nnius  vel 
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plurium  abpenciam  impotenciam  vel  alias  contingat  sepfdictam  univereitatem  in 
suorum  j)romooionc  siippositorum  quoniodolibet  impediri.  ProH»o  nichilominus 
anb*  omnia,  qucai  nullus  ilictonmi  d(X!tonim  vel  magiptronmi,  quem  vices  i«wtraK, 
ut  premittitur,  supplere  contiiiget,  ex  (xlio  amore  munere  vel  proce  seu  prceibus 
6 aut  ex  alia  quacutujue  corruptela  vel  affeccione  dignos  et  benenicritos  imj>ediat 
et  indignf«  proraovere  presumat,  quodque  diligenciam  debitam  et  nccofpariam 
quilibet  pretliclonim  iuxta  vires  exliibeat,  ne  in  eligendis  teniptatoribus  vel  exami- 
natoribus,  pariter  in  ipsis  temptaminibus  et  examinibus  pro  liocncia  danda  fieri 
solitis  et  oonsuctis  collusio  nee  aliqua  corniptela  fraus  vel  dolus  quoniodolibet 
10  interveniat,  scd  »ervatis  racionabilibus  viis  et  m«lis,  sicut  debituni  et  iustum  est, 
in  Omnibus  et  per  omnia  proecdatur;  et  si  secus,  quo<l  absit,  fierct,  jier  ipsos 
doetores  et  magistros  supradictos  et  ipsorum  quemlibet,  maxime  illum,  qui  \dees 
nostras  pro  temixire  gesserit,  de  remedio  provideatiir  oportuno,  sujier  quibus  eciam 
conscieneias  ipsorum  et  cuiuplibct  eorum  simpliciter  onenimus.  In  quorum  testi- 
15  monium  sigillum  nostrum  prewntibus  duximus  apiiendendum.  Hat.  Rome  in  domo 
nostre  habitacionis  anno  domini  millesimo  quadringentesinio  scptimo,  die  nona 
mensis  marcii,  pontifieatus  sanctissiini  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini 
Gregorii  diviua  providcncia  pape  xii.  anno  primo. 

Au»  dem  orig.;  «ehr.  II,  3,  nr.  13.  Siegel  verloren.  Vgl.  unten  1420  nov.  19. 

20  63.  ÜHiveriniät  ersucht  ein  kapUel  eines  seiner  mitglieiler  im  genusse  seiner  einkUnße 
zu  belassen.  Formel.  (1408  vor  iuni  23.) 

Universis  et  singulis,  ad  quos  prtsientes  litterc  pervenerint,  honorabilibus  et 
discretia  viris  domini«  decano  et  capitulo  eeclesie  etc.  omnibu.«quo  alii«  et  singulis, 
quorum  interest  Reu  interes.se  poterit  quomodolilict  in  futurum  communiter  vel 
25  divisim,  lobannes  Daf3'ns  areium  magister,  rector  universitati«  stiidii  Ilcidelliergen- 
«is  Wonnaeiensis  diocesis,  Ralutem  in  eo,  qui  <«t  omnium  vera  salus,  cum  noticia 
pubscriptorum.  Raeioni  congniit  et  vincens  veritas  ad  hoc  merito  ni«  in|>ellil, 
illis  ubiipie  hTnirum  perhibere  testinioninm  veritatis,  quibus  sfudii  diligencia, 
excrcicii  continuatio,  litterarum  wientia,  monim  honesta.«  aliaque  landabilia  probi- 
30  tatis  et  virtutum  merita  quam  l>lurimum  laudabiliter  suflragantur.  Ideoque  veri- 
tate  sic  se  habente  .ad  vestram  et  cuiuslihet  vestrum  noticiam  deducimu«  et  de- 
duei  volumus  per  presente»,  quod  honorabilis  et  discretus  vir  N.  etc.,  canonien« 
prebendatu«  prefate  eeclesie  etc.,  studens  in  faeultate  etc.,  rir  utiipie  commendabilis 
vite  et  honeste  oonvers.acionis,  ipsius  rei  cvidencia  declarante,  iam  diu  in  nostra  uni- 
35  versitatc  studuit,  prout  adhuc  continuc  studel  in  faeultate  etc.  non  parcens  Inlxrribus, 
leetinnibus  eiusdem  faeultatis  neenon  doctrinarum  exercieiis  se  fideliter  mancifiavit, 
quaimipter  eundem  N.  ad  nostre  universitati«  gremium  et  pmteccionem  recepimu.» 
et  recipimus  per  presentes,  volente«  ipsuni  N.  omnibus  et  singulis  libertatibus  franchi- 
siis  inmnnitatibus  et  privilegiis  eiusdem  nostre  nniversitatis  et  presertim  omnibus 
40  illis.  quibus  seolares  in  universitate  Parisiensi,  ad  instar  quorum  auetoritate  ai»e 
stolica  fiindati  et  jirivilegiati  exLstirnus,  gmulerc  (xinsueverunt , uti  pleno  iur«'. 
Insuper  vos  omnes  et  singulos  supradictos  diligencius  in  domino  exhortamur  ac 
eciam  sub  virtute  privilegiorum  nostrorum  apostoliconim  reiiuirimus  et  movemus, 
quatenus  prctlicto  N.  de  omnibus  et  singulis  fructibus  redditibus  et  proventibus 
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predicforum  suorum  canoiiicatus  et  prebende  plenarie  respondcatis  et  facialis, 
quantum  ad  vo8  et  quemlibet  vestrum  pertinet,  ab  aliis  ititegre  responderi,  locis 
et  teniporibu.s  ad  iioc  aptis.  In  quoruni  oiiinium  et  singulorum  testimonium 
si>nlluni  rcctoratus  pretlicte  nostre  univereitatis  preecntibus  duximiw  apjicndcndum. 
r>atum  Heidelberg  etc.  5 

Ad8  Cepialbuch  f.  45.  Daselbst  45»  eine  ausfertii'ung  nach  dieser  forme!  von 
lohannes  de  Straliheim,  art.  mag.,  cnatos  eccle.  e.  ('iriad  Nubus*>n.,  rektor,  an 
dekan  und  kapitel  von  S.  Peter  zu  Wimpfen  im  thal  für  Mathias  lohannes  [de?] 

Wj  nheim,  1420  nov.  5. 

64.  Beschluss  iler  theologischen  fakultfit  über  das  tragen  des  bii-rcls  und  über  die  lo 
censur  der  baccalariatspredigten.  1409  de^.  X. 

Anno  dotnini  m.  cccc.  ix.,  prima  die  mensis  decembris,  facta  congregacione 
magistrorum  in  theologia  conclusuni  fuit,  (juod  nullus  haccalarius  presentatus 
aut  Hcenciatus  utatur  publice  birroto  preterquam  in  locis  et  artibus  aliquam  aliam 
facultatem  concernentibus,  que  usiini  ratione  gradus  habet  birreti,  snb  pena  jx^r  15 
facultatem  sibi  infiigenda. 

Item  prtdunc  et  eadem  congregacione  conclusum  fuit  sub  cadem  pena,  quod 
haccalarius  facere  volens  <x)llacionem  ad  universitatern  ordine  suo  prius  presentet 
eain  magistro  suo  ia>rrigendam  aut  abreviandain  vel  decano  facultatis  aut  seniori 
niagistro  in  absenein  utrius<iue.  20 

.Aus  .Aeta  fae.  theol.  (erst.  Heid.  358.  45)  Od.  6,  von  der  hand  der  ältesten  Statuten. 

65.  Künig  Ruprerhi  erkennt  das  verj itgungsrecht  der  unirersitilt  über  ein  haus  am 

S.  Petersthore  an,  leelehes  dieselbe  auf  seine  bitte  ihrem  mitgliede , detn  kgl. 
protonotar  mag.  lob  Vener,  u.  i.  d.,  für  lebenszeit  oder  bis  zu  seinem  abzuge  von 
Heidelberg  zugetriesen  hat.  Heidelberg  litt)  mitrz  13.  26 

RuiH-rtus  dei  gnicia  Komannrum  rex  8em|«>r  augustus.  Tenore  pr<*eneium 
retxigiiosriiiius  et  fatemur,  quial  cum  bonorabiles  nobis  sincere  diletdi  rector  dtx:- 
tores  et  magistri  universitatis  Heidelbcrgensis,  filie  mwtre,  domuni  et  curiam.  quaa 
inhabitavit  et  editicavit  recolende  memorie  quondam  venerabilis  Matheus  AVomia- 
ciensLs  episcopus,  sacre  pagine  prufessor,  in  opido  nostro  Heidelberg  prope  curiam  30 
strenuorum  lohannis  et  Eberhardi  de  Lauthern  fratrum  militum,  fidclium  nostro- 
rum  dilectorum,  eontiguo  versus  jx)rtam  sancti  Petri  sitam  et  loeatam  cum  Omni- 
bus pcrtinenciLs  suis  nostrarum  prccum  intuita  contulerint  et  assignaverint  jierito 
niagi.stro  lob  Vener,  utriusque  iuris  doctori,  rcgali.s  aulo  prothonotario  et  tideli  nostro 
dilecto,  tamquam  ipsius  universitatis  membro  ct  filio  ad  hoc  idoneo  repntato,  35 
qiKMid  vixerit  et  in  dicto  opido  nostro  Heidcllierg  domieilium  traxerit,  utendam 
fniendam  tenendam  ixwsidendam  ct  inhabitandam  ac  in  stnictum  tlebita  atn- 
servnndam,  nos  volentes,  quixl  huiiisroiMli  eollaeio  sive  a.ssignacio  prefate  universi- 
tati,  filie  nostre,  nullatenus  preiudicet  in  futurum,  ex  eerta  sciencia  dtwrnimus 
et  ortlinamus,  quisl  ixist  mortem  dieti  magistri  lob  aut  si  et  quando  a prefato  40 
opido  nostro  Heidellaug  recesserit  nnimo  non  redeundi,  dicti  rector  doctort»  et 
magistri  de  prescripta  curia  ac  domo  cum  attineuciis  suis  plcnam  et  lilieram 
ilisponendi  hala-ant  facultatem,  prout  sibi  aut  maiori  ipsorum  parli  ail  utilitatem 
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8CU  honorem  diele  nniversitatis  protunc  videbitur  expedire,  liarum  sui)  nostri 
regü  sifrilli  appensionc  testimonio  litterarum.  Dnt.  Heidelberg  feria  quinta  poet 
dominicam  ludiea,  anno  domini  in.  cccc.  det'imo,  regni  vero  nostri  anno  dccinio. 

Aus  «lein  originale  des  fabrikanteii  Sander  in  .S]>eier  durch  prof.  Htaul>er  daselbst 
5 Siegel  besebildigt 

ßfi.  Zeiigniss  über  rereplion  in  die  universiUtt  und  über  besuch  der  Vorlesungen  in  der 
theologischen  fakuU/it.  J410  milrz  26. 

Universis  et  singulis  sancte  matris  ecclesie  eatholice  filii»,  preeertim  quoque 
venerabilibus  dominis  Wormaciensibu«  dc«ino  ac  capitulo  Gerhardus  Brant  de 
10  Daventria  magister  in  artibus  et  liceuciatus  in  mctlieina,  rector  univereitatis  studii 
Heidelbcrgcmsis  Worninciensis  diocesia,  cum  subscriptorum  noticia  Sidutem  in  eo, 
qiii  est  onmium  vera  sahis.  Raeioni  congruit  Uli»  testificari,  quibiis  studii  dili- 
gentia, frequentis  exercieii  continuacio  aliaque  probilatis  et  virtutum  merita  lauda- 
bilitcr  suffragantur.  idewqne  veritate  sie  se  haliente  |)resentibuB  verum  pt*rhibemus 
il5  testimoniuni,  qufgl  ad  vestrum  ac  cuiu.slilx‘t  vwlrum  noticiam  deducimus  et  deduci 
volumus  per  presentes,  quod  honorabilis  domitius  Fridcricus  Ottonis  de  (gipidc 
W'ormaciensis  ecclesie  predictc  canoniciis  in  nostre  univereitatis  predicte  membrum 
consorcium  et  prirbsrionem  a venembili  viro  Lndowico  de  Busco  raagistro  in 
artibus  tune  rcs-toro  rfs-eplus  fuit.  Idem  dominus  Fridcricus  stetit  et  studuit  in 
20  eadeni  nostni  universitatc  a vicesiina  septimo  die  nieneis  decembris  anno  domini«* 
incarnaeionis  millesimo  quadringentesimo  octavo  *)  currenter  tamquam  verus 
studens  [ler  biennium  rxrniplcte  et  duobus  luensibus  amplius  continue  et  sine 
interrlipeione  lecciouesque  Ordinarius  in  faeultate  theologica  sub  venendülibus 
inagistris  Nicolao  Magni  de  lauwer,  Heinrico  de  Hohenlicrg  at^  Conrado  de  Susato 
25  saere  theologie  professoribus  aetu  regentibus  in  dicUi  far'ultate  theologica  in  uni- 
vereitate  predicta  diligentcr  audivit  aliiscjuc  actibus  scolasticis  tani  ordinariis  quatn 
extraordinariis  sollempnibus  quam  jiluribus  doctrinanim  fnajuenciis  tarn  in  pr»*- 
dicta  quam  in  aliis  facultatibus  factis  solcrter  interfuit  et  insistehat,  inter  drxtores 
magistros  et  srolarcs  dictc  nostre  univereitatis  honoriflee  eonversatus,  prout  adhuc 
30  modicum  iam  rctroactis  temjroribus  .»o  amscia-nturum  i>roposuit,  neenon  alia  fecit 
et  conccflente  domino  faciet,  prout  in  nostni  universitate  fieri  eat  eonsuctum.  Qua- 
pnipter  eundem  dominum  Fridericum  volumus  omnibus  et  singulis  libertatibus 
franehisiis  immunitatibus  et  privilegiis  nostre  univereitatis  gaudere  et  presertim 
illLs,  quibus  sixrlarcs  in  univcrsibite  Purisiensi  studentes,  ad  quoruin  instar  auctoritatc 
35  apostolica  fundati  et  privilegiati  exLstimus,  gaudere  consueverunt  pleno  iure.  Datum 
et  actum  Heidelberg  in  domo  magistrorum  de  collegio  anno  incarnaeionis  dominice 
millesimo  quadringentesimo  deeimo,  mensis  marcii  die  viccaima  sexta,  prcscriptorum 
omniuni  et  singulorum  in  evidens  testimonium  nostri  rectoratus  sigillo  presenti- 
bus  subap]ienso. 

40  Aus  dem  Copialhuche  f.  43^,  — i)  So,  inkI.  Die  Eeitongabe  ist  irrig.  Da  der  ge- 

nannt« 2 ialire  und  2 nionat«  studirt  lial;en  soll,  mfisatc  er  nicht  ru  ende,  sondern 
r.u  anfang  140R  seine  Studien  begonnen  haben.  In  Wirklichkeit  ist;  «Fridericus 
de  I.apide,  fllius  domini  Ottonis,  qui  nichil  dedit  propter  merita  patris  sui, 
prothonotarii  domini  duds  senioris»  fRiiprt*ehts  l.]  schon  1389  dec.  immatriculirt 
45  worden,  dann  nochmals  1400  ian.  12  «animo  complendi  biennium  radone  canuni- 

catus  ecclesie  tVormaciensis«,  s.  Toepke,  matrikel  I,  40.  100. 
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67.  SUUul  der  universUiU  Uber  die  vcrgabung  der  ihr  gehörigen  pfriinden.  1410  ocl.  4. 

Anno  domini  1410  die  4.  octobris  facta  plena  confrregatione  doctorum  et 
jiiagislrorum  tociua  universitatia  in  »tulm  nova  doinua  facultatis  areium  projK! 
Auguiftinen«»,  concorditer  fuit  delibcratuni  et  condusuni  ac  jicr  tnodum  statuti 
pcrpetiii»  in  futurum  toniporibuB  obscrvandum  primo,  qu<xl  ad  altaria  »eu  bene-  5 
ficia  quatuor  in  cajK'Ua  nniversitatis  et  ad  duo  alia  iam  fundata  et  dotata  in 
ca^>ella  aaucti  spiritua,  quorum  collacio  seu  preaqnta<'io  vel  ius  patronatus  apectat 
ad  ipswm  univeraitatem,  seu  ad  alia  quecunque  in  futurum  fundanda  vel  dotanda 
in  loco  HeidellH’tg,  quorum  collacio  presentacio  vel  ius  patnmatus  ad  iitsam 
univcrsitatem  spcotabit,  nullus  in  futurum  perpetuis  temix)ribus  presentabitur,  10 
nisi  doctor  vel  magister  actu  regens  seu  legcns  in  aliqua  facultatc  vel  ad  minus 
»it  liceneiatus  vel  baeculaun-us  ’)  in  tbeologia  seu  licenciatua  in  iure  vel  medicina, 
qui  in  ista  Universität«  promotus  existat  vel  in  ea  et  per  eam  ut  lalis  receptus 
et  <[ui  in  ijisa  universitatc  steterit  Iwno  temix>re  studuerit  legerit  et  liÜKtraverit 
ante  huiusniodi  beneficii  vacacionem.  Item  secundo,  quod  quilil)«t  sic  ut  ]>re-  15 
mittitur  presentatus  iuxta  temmmi  funda<'ionis  iurabit  in  manus  re«‘toris  pro  tem- 
I»orc  {wrsonalcm  residenciam  et  quixl  sit  actu  sacerdos  vel  ad  minus  infra  annum 
faciat  se  ad  sacros  ordinea  promoveri  et  juxmiotus  officium  divinum  exercebit  etc. 
sine  fani  dolo  et  fnuide. 

Aue  t'opialbnch  f.  131  — aufieu  hnung  einer  liunmnisten  hanil.  — *)  So.  20 

68.  l'niversHät  heglaubigl  heim  papste  Gregor  XII.  den  kur/Ursten  Liidtrig  gesandten, 
Heinrich  von  Giilpen,  nnrh  für  ihre  angetegenheiten  (1410 — 1414)  ang.  1. 

ttanctissimo  in  Christ«  jiatri  ac  domino,  domino  Gregorio  divina  pntvidcucia 
sÄcrosancte  Romane  ac  universalis  c-celesie  sumino  pontifici,  jatri  ac  domino 
nostro  metuendissimo  etc.  25 

R-atissime  jMiter  et  metuendissinie  domine,  cum  huniillima  ac  debitu  sui 
recommendacione  devotissima  pedum  oscula  beatorum.  Ad  sanctilatis  vestre 
prescnciam  accedenti  egn-gio  viro  magistro  lleinrico  de  fiuli>en  dm-tori  decretorum 
in  negociis  superillustris  et  preexcelsi  jirincipis  et  domini  Ludowici  comitis  Reni 
jialatini,  sacri  imperii  Romani  archidapiferi,  nostri  domini  generoeissimi,  atque  30 
nostris  commisimus  nonnulla  cciam  nostri  j)arte  vestre  beatitudini  referenda. 
Kupplicamus  igitur  humiliter  et  devote,  quatenus  suis  relatibus  ceu  nostris  fidera 
credeneie  pleniorcin  adhibero  velit  vestra  sanctitas  memorata,  quam  altissimus 
pro  reduceione  naviculc  rtuctuantis  ad  portum  tranquillitatis,  euius  preeipuum  ipse 
vos  constituit  guboniatorem,  felicibus  semper  auspiciis  dignetur  tonservare  et  oninia  35 
sua  negocia  prosperari.  Datum  [irima  die  augusti  nostri  rectoratus  sub  sigillo  etc. 

K.  vestre  Iwatitudini  devotissima  filia  rector  tota- 
«jue  Universitas  studii  Heidclbcigensis. 

Ans  dem  (’opialbuclie  f.  31.  Die  scnilnng  (Jnlimns  muss  nach  MIO  mai  10.,  dem 

Usleslage  konig  Riipreclits,  lind  vor  1415  iuli  4.  erfolgt  sein,  als  lin-gor  XII.  abdankte.  40 

69.  He.irhlum  der  theologinchen  fakulMt  Uber  die  trachl  der  hacealtirien.  1411  nug.  7. 

Anno  domini  ra.  cccc.  xi.  septima  die  mensis  augusti  conclusum  fuit  ex 
vocibus  omnium  magistrorum,  quixl  quilibet  liaccalarius  sub  ponis  expressis  in 
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statutis  faciat  actus  sibi  debitos  temporibus  suis  et  ultra,  sub  pena  per  facultatem 
theologicam  taxanda  et  infligenda. 

Item  <iu(xl  nullu.s  ipsorum  dcfcrat  retro  seissuram  prescrtim  ultra  altitudineni 
seu  mensuram  palme,  nisi  in  casu  quo  oporteret  eura  equitare  aut  aliqua  alia  con- 
5 similis  necessitas  urgerct  ipsum. 

Item  nuUus  deferat  in  digitis  annulum,  nisi  ex  gradu  vel  officio  aut  digni- 
tate  concernat  ijaum  et  pro  tempore  actus,  qui  hoc  requirit. 

Item  in  aliis  vestibus  et  moribus  rcgant  se  honeste  sub  penis  premissis. 

Item  prius  sive  alia  vice  conelusum  fuit,  quod  nullus  ipsorum  incedere  presumat 
10  publice  cingulatu.s  in  extrema  veste,  nisi  racionabilis  causa  oontrarium  exigeret. 

Aus  Acta  fac.  tbeol.  (cod.  Heid.  368,  46)  f.  6 von  der  liand  der  ältesten  Statuten. 
Etwa  aus  der  mitte  des  iahrhunderts  und  iedenfalls  alter  als  1469  iuli  sind  andere 
Statuten  f.  35 — 49,  welche  Hauts  II,  374  gedruckt  hat,  ohne  die  nachtrage  au 
unterscheiden. 

15  70.  Die  llieologische  fakiäläl  verbiete!  die  lehre  Wicli/s.  141  s!  nov.  8. 

Anno  domini  m.  cocc.  xii.  die  o<;tava  raensis  novembris  facta  congregaeiono 
omnium  magistrorum  fncultatis  theologice  prius  et  pmtunc  prehabita  deliberacione, 
eonclusum  fuit  et  statutum,  quo<l  nullus  magistrorum  aut  bmxailarius  dogmatiset 
aut  dogmatisare  presumat  jwrversa  condempnatai[ue  dogmata  Wyckleff  eciam  uni- 
20  versalia  realia,  venini  poeius  oontraria.  Insupcr  si  quem  audierit  intellcxeritve  talia 
dogmatisantoni,  denunciet  (alein  loci  ordinario  aut  decano  facultatis  tbeologi«^  vel 
ipsi  facultati. 

.\UH  Acta  fac.  tluH)l.  (cod.  Heid.  358,  46)  f.  5 von  <lt*r  hand  der  ältesten  Statuten. 
Vgi.  HauU  I,  233. 


25  71.  Rektor  lädt  zum  empfange  des  kfinigs  Sigixmund  ein.  1414  sept.  7. 

Rector  universitatis. 

Vobis  Omnibus  doniiuis  dtx'toribus  magistris  liceneiatis  nobilibus  liar'calarii.s 
scolaribus  celeristpie  nostre  universitatis  suppositis,  iuratis  et  non  iuratis,  districtc 
prccipiendo  mandamus,  quateuus  bodie  pulsala  campana  pro  disposicione  obvian- 
30  cium  ad  statim  in  ecelesia  sancti  Spiritus  quilibct  vestrum  conveniat  in  habitu 
dwnti  et  lionesto,  a-ssociando  ipsum  roctorem  pro  suscepcione  sereniasimi  ac  in- 
victiasimi  principis  Sigismundi  regis  Ronianorum  dei  gracia  neenon  Ungarie. 
Datum  die  7.  septembris  n<»tri  icctoratus  sub  sigillo. 

•Aus  f'opialhuch  f.  17». 

35  73.  Rektor  verbietet  den  besuch  der  feehtschulen  und  die  ertheilung  des  feehtunter- 

ruhls.  1415. 

Rw,b>r  universibitLs. 

Vobis  Omnibus  et  .singulis  nostre  universitatis  sup|x>sitis  districtc  precipicudo 
nmndamus,  ((uatenus  nullus  vestrum  scolis  dimicanciura  intcressc  seu  exercicio 
40  eorundem  se  submitb're  presumat  ncc  artem  dimicatoriam  publice  vel  occulte, 
saltcm  ad  docendura  alios  et  inducendum  atl  huiusmodi  artem  quovismodo.  al- 
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t«-mptet  exercere,  »ub  pena  duonim  florenorum  et  maiori  pena,  quam  Universitas 
transgressoribu.s  huiusniodi  in  posterum  deereverit  statuendain.  Datum  anno 
cloinini  in.  cccc.  xv,  ete. 

Ebendortlier  f.  liv,  nr.  4. 

73.  Rrklor  verbietet  das  übersteigen  der  stadtmancrn.  1415  aug.  10.  8 

Rector  universitatia. 

Vobis  Omnibus  et  sinpilis  dicte  universitatis  suppositis  districte  precipiendo 
mandamns,  quatenus  nullus  veetnim  de  die  vcl  de  nocte  mumm  illius  opidi  seu 
ciiitatis  al)  intra  sive  ad  extm  tranaccndere  presumat  seu  quomodoUbet  attemptct 
in  futurain.  Quotl  si  quis  quacunque  oecasione  capta  facere  de  facto  presump-  lo 
serit,  quod  ahsit,  et  in  ho<!  notatus  convictus  seu  dcprehensus  fuerit  quovismodo, 
extunc  ipso  facto  sit  exchisus  a eonsoreio  scolarium  nostre  universitatis  necnon 
niiini  prorsus  enudatus  ac  privatus  eonindem  privilegio,  quin  immo  tocius 
pn>te«-ionis  dicte  nostre  universitati  auxilio.  Datum  anno  domini  milb'siino 
cccc.  XV.,  X.  die  racnsis  augusti,  nostri  rectoratu.s  sub  sigillo.  15 

Ebemiorther,  nr.  5. 

74.  Rektor  verbietet  den  vögelfang.  1417  ixli  12. 

Rector  universitatis. 

Vobis  omnibu.s  et  singulis  sup]K»itis  nostre  universitatis  districte  precipiendo 
mandamus,  (piatenus  nullus  vestmm  jx-r  vos  vcl  per  nlium  presumat  cajiere  vel  20 
enpeioni  Interesse  avium  vcl  aviculanim  (luarumcunquc  siMsäenmi  per  cucium 
vel  aliud  qumlcunqiie  genus  capcionis,  sub  pena  unius  floreni  et  «infiscacione 
avium.  Datum  in  nostra  convocacione  generali  anno  domini  in.  ccec.  xvii.,  die 
xii.  nicnsis  iulii. 

KlM‘n<lorther  f.  17,  nr.  3.  25 

75.  Lndirig  III.  empfleti  dem  ]m})ste  (.Martin  V.)  die  im  rolulus  niedergelegten  irün.srhe 
der  Universität  (1418). 

Beatiasiine  [xitcr  et  domine  metuendissime,  cum  humillima  subiectiva  et 
(lebita  recommendacione  a<l  devotissima  pciluin  oscula  lieatonim.  Dum  sancti- 
tatis  vestre  liumilliinus  et  devotissimus  filius  ego  Ludoiricus,  coincs  jmlatinua  30 
Iteni  et  sacri  iuifa-rii  elcctor  et  archidapifer  ac  Bavarie  dux,  nubiloeum  retroacti 
temiKiris  processum  et  calamitosum  morlmm,  quibus  dudum  sancta  Hinter  eeelesia 
lacriiimbiliter  laci“ssita  diu  uimis  premeliatur  ob  deflendam  in  capitibus  scissuram, 
üonspicio  et  mente  revolvo  dum<iue  rursus  aurea  illa  tem|Kira  ex  pace  altissimo 
«X'ulo  divine  misericonlia  desu|Mir  aH]iieiente  data  et  salubriter  concessa  ex  uni-  35 
täte  capitis,  ad  quod  omniuin  fidelium  inembra  eom|>aginantur,  rciiire  per  elec- 
cioneni  sanctitatis  vestre  ad  summi  prcsubitus  fastigium  aniiiiadverto,  mens  men  in- 
clesinenter  gnudionim  cumulis  jierfunditur  irriguis,  quin  ex  hoc  ipso  etsi  universi 
christieole  merito  debeant  gaudere  et  letari,  preeipue  tarnen  et  digne  custixles 
vince  domini  .Snlwoth,  qui  sunt  viri  litterati  et  speculatores  in  muris  contra  cal-  40 
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lidas  opjmgnatorum  versucia»  constituti  gingulariter  hc  jiersenciunt  conaolatos  ex 
tanti  jmtris  munißea  pietate.  Dum  insujK’r,  beatingime  pater,  ad  venerabilium 
et  dilcctorum  mcorum  docdorum  illustrium  nobilium  magistronini  singulonimque 
supiK»*itoruni  univeraitatig,  vcatre  devotigsime  filie,  opidi  mei  Heidelberg  lauilabilia 
5 ftdei  virtiitum  aUpie  moruni  atudia  indcfesaique  ac  diufurni  laboris  «ollcreiam  et  bigc- 
nuam  probitatcm,  quibus  iidem  fidelissime  diligeneie  «matibus  indesinenter  laborant 
et  agrum  doniiniftum  vomere  scolagticoruni  exercicionim  exeoliint,  aeiein  nientia 
mee  detlecto  et  converto  dunique  eciani  fertilisginK»  et  auavissimos  fruetus  exinde 
prodire  conapicio.  quos  hucusque  iam  a multis  annig  citra  tarn  uberc  tarn  late  tamque 
10  copiose  veluti  area  frugifera  produxit,  cottidie  producit  et  tanto  laciua  tanto  uberiaa 
copiogiug<|ue  rore  celestig  Itencdiceionig  digtilkntc  producere  poterit  in  futurum, 
qiianto  se  graciig  e. ')  sanctitatig  et  apostolicc  benediccionig  laigißua  clemencia  e.  veatre 
ganctitatig  universitag  et  filia  liabundanciug  scngerit  irrigatani,  eerte  non  inimeriU). 
ut  catholice  fidei  zelator  et  aniplificacionig  divini  cnltug  fervidus  ainalor  Ijenig- 
15  nig  inelinor  atfeetilms  iwl  ea,  que  einadeni  universilatig  vcgtrc  devote  filie  ac  gin- 
gulonim  guorum  giqiiKigitoruni  eoinmoduni  et  honorem  regpiciunt  jiaritcr  et  pro- 
f«'tum,  Eapropter,  beatiggime  (later,  una  euni  dieta  univergitate  vestra  devotissiina 
filia  vegtre  lienignitatig  elemeiiciam  devotigginiig  ]»r(X;ibug  huniiliter  imploro  devo- 
tigginie  gup|>lieando,  quattmug  deo  omnijKitenti  ad  laudem  iniebicjue  filio  vesitro 
20  nobiliuni  magigtroruni  ginguioruni<|Ue  gup|K>sitoruni  in  ii.  p<-(;iig  pregenlig  rotuli 
ilicte  vegtre  universitatig  ingeriptorum  gniciam  de  beneficiig  ctslegiagticig  et  aliis 
etc.  iuxtii  tenoreg  guppliauiiomnii  hic  inferiua  annotatarum  faeicndam  giKvialem 
gic  niigerieorditer  providore  tamque  fructuogam  datam*)  et  gignalunim  pingwcni 
darc  et  concedere  dignetur  c.  Wtitudo  veetni  graeiosa,  nt  pretacte  |)ersone  tanti 
25  novi  et  niunifiei  juitrig  largitate  jxigt  tantog  et  diutinoe  pnx-ellogog  turbines  ge 
geneiant  eoiig<ilatog,  attento  (|uod  ob  migerabile  iam  divinn  faventc  clemencia 
defunctum  in  eccleaia  dei  digeidium  a longinquig  tenij)oribug  quagi  oleaater  gterilig 
a)>gquc  rotuli  transmiggiune  jicrmangenint.  Sanctitateni  vegtmm  aitiggimua  gcnip>cr 
dirigat  et  conserv’et  ad  regimen  et  incrementura  erolcgie  8ue  aancte  jx-r  tenipgira 
30  longiora. 

.Sequitur  cauda  rotuli. 

Aus  ('npinlhiieh  f.  2?v.  Die  hinweimmg  auf  die  liei>ndigung  der  nehisma  nnu-bt 
eine  ahfugguiig  bald  nach  der  wähl  und  weihe  Martina  V.  1417  nov.  11  achr  wahr- 
acheinlieh.  — ')  .S«;  eminentia?  — •)  So;  dationcin? 

85  76.  Tjudu-ig  Hl.  gieht  mit  ralh  der  iinivemit/U  dem  cnllegmm  artistarum  »ene  xta- 

tuten  (Htm. 

Statuta  collegii  artigtarum  innovata. 

Hoc  gunt  puncta  et  gtatuta,  que  illuatrig  princeiis  et  dominug  dominug 
I.udowieus  comes  palatinua  Reni,  sacTi  Romani  inqHirii  arehidapifer  et  R:ivarie 
40  dux,  pro  regimine  honeato  collegii  artigtarum  gtudii  gui  lleidelbergcngig  et 
ciugdom  amgervacione,  j)ergonarum  honegtate  ac  vita  regulari,  accedentibug 
univergitatig  gtudii  prefati  geiencia  et  congengu,  innovavit  confinuavit  et  decre- 
vit  inviolabiliter  olKUTvari  atque  voluit  neque  univereitati  gtudii  predieü  neqne 
magigtris  nunc  aeu  in  futurum  in  prefato  collegio  existentibug  egge  facultatem 
4.',  infragcripta  gtatuta  et  puncta  mutandi  tollcndi  aut  quidquam  de  novo  gtatuendi 
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super  collegio  artistarum  prefato  et  presertim,  quod  in  eorundem  statutorum  subse- 
quencium  preiudicium  venire  aut  eontrariari  possct  nullo  modo  alisque  sue  serenitatis 
et  heredum  suorum,  coinitura  palatinorum  Rcni,  soicncia  voluntate  et  «xmsensu. 

Et  sequuntur  primo  puncta  prepositum  dumtaxal  profati  collcgii 

nrtiBtaruni  concernencin.  6 

Item  primo,  quod  singulis  annis  in  vigilia  bcati  lohaniiis  Iwptiste  noras 
eligntur  prepositus  vel  snitem  antiquus,  iiova  tarnen  cleccione  preeedenle,  ai  con- 
descendere  voluerit,  propter  bomnn  domus  aut  alias  contimietur. 

Item  quixl  prejx>situ8  sic  concorditer  vel  jier  maiorxmi  ])artem  electus  col- 
legiatonim,  )w>stqunm  offieium  prejiositure  acoeptaverit,  iurabit,  quofl  officium  suum  lo 
diligenter  exercebit  cjufslque  l>onum  collcgii  et  singularuin  iiersonarum  collegiatarum 
tarn  intus  quam  extra  iuxta  totum  suum  ]x»8e  et  nosse  fideliter  procurabit  et 
prew'rlim,  quoil  l>ona  domus,  vina  blada  atque  pecunias  vigilanti  cura  custodiet 
et  ad  utilitatcm  atque  necessitatem  domus  et  mense  exix>net  nullamque  pccuniam 
domus,  si  quam  babuerit  vel  que  aibi  ad  usum  eollegii  presentata  fuerit,  suis  16 
usibus  vel  alterius  cuius(^um(|uc  applicabit , sic  [ut],  qufxi  at)sit,  exinde  collcgiatos 
jMiti  contingeret  qlio<|UnmcHio  dampnuin  V('l  dcfwtum,  fraude  et  dolo  se<’lusis  in 
pn-inissis  et  in  quoliU-t  eorundem. 

Item  qu<»i  magister  «tllegiatus  sic,  ul  i>remittitur,  (dcetus,  oflicium  prcpositure 
sue,  |wistiiuam  sibi  constiterit,  infra  <Iiem  naturalem  sub  [auia  dmuii  florenonim  20 
ai)plicandorum  ad  communcm  collcgii  utilibitem  teneatur  aceeptare,  nisi  saltem 
rncionabilis  causa  et  efficax  cundcm  babuerit  cxcusiitum. 

Item  qutxi  idem  prejwsitus  sic  electus,  |x>st<)unm  officium  prej)ositure  awep- 
tiiverit  et  presens  fuerit,  ut  diligeneius  custmliain  de  Ixmis  domus  adbilH-at  et 
eercius  et  fidelius  de  siugulis  sibi  commissis  raeionem  reddere  raleat,  ad  statim  25 
a jireposito  precedente  vel  viexiierente  omiM*s  et  singulas  elaves  re<x-ptaculorum, 

Ixmorum  eollegii,  in  vinis  et  bladis,  scilicet  sollarii  et  eellarii,  ad  se  recipcrc  teneatur, 

ita  quod  nullus  aliorum  magistrorum  a preposito  vel  viccgerentc  hniusmodi  elaves 

apud  sc  detineat,  nisi  alicui  ab  altem  jiredietorum  si)ecialiter  ex  causa  fuerint 

assignate.  Verum  quod  temporibus  prandii  et  eene  et  aliis  boris  o{x)rtunis,  cura  30 

porcioncs  in  vino  et  (lano  magistris  et  servitoribus  eonsuoverunt  distribui,  clerico 

dtimus  vel  preposito  septimanali  vcl  altcri  deputato  ad  aufferendum  et  danduin 

hniusmodi  porcioncs  delient  clav»»  pretiiete  a preposito,  si  saltem  sibi  jK>reiones  N 

|s'rsonaliter  ministran*  non  placuerit,  presentsri,  sic  tarnen  quod  i»orcit)nibus  dis- 

tributis  elaves  preixtsito  per  illum,  qui  cos  recepit,  ad  statim  reiwrtentur,  36 

Item  quod  idem  prejxwitus  sic  electus  infm  quindenam  suam  cle«'ioncm 
proxime  se«iuentem  teneatur  a preposito  precedente  vel  eins  viccgerentc  ad  hoc 
vocato,  cciam  jicr  iuramentuni,  si  opus  fuerit,  reciiiero  una  cum  aliis  collcgiatis 
computum  de  singulis  expositis  et  n’ceplis  neenon  raeionem  de  Omnibus  et  sin- 
gulis  utensilibus,  ne  res  eollegii  |S'r  negligenciam  ])repositorum  j>erire  contingat,  40 
quodque  singula,  que  recipit,  de  verlxi  ad  verbum  signet  et  ea  signata  sequenti 
prejiosito  re<ldat  anno  revoluto, 

lUun  quod  idem  prejinsitus  talib’r  electus,  messe  et  autum)ino  finitis,  vinis 
et  bladis  introductis,  teneatur  domui  reddere  ante  festum  iiatintatis  Christi  de 
Omnibus  expositis  et  receptis  raeionem.  46 
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Item  quod  idem  prepoeitus  omnes  et  singulos  excessus  magistrorum  et  sor- 
vorum  collegii  secundum  tenorem  huius  scripti  ciirrigat  in  hü»,  que  domus  bonuiii 
concernunt,  presertim  cum  ad  lioc  per  aliquem  vel  per  aliquo»  fuerit  requisitus. 

Sequuntur  puncta  gencralitcrconcerneiiciaet  prepositum  et  Blio« 
5 magistro»  de  Collegio. 

Primum,  (]u<kI  quilibet  «dUgiatorum  regat  in  artilm»  scilicet  h^gcnJo  dLspu- 
tando  et  ordinaria»  disputacione»  Wsitando,  nisi  ralional)iliter  reddatur  excuaaluv 
Sic,  quod  quilibet  magistrorum  de  collegio,  qui  non  est  actu  legen»  sentencii'. 
quamvis  eciam  actu  legeret  cursum  aut  sentencias  de  preterito  legerit  et  finierii, 
10  eciam  »i  licenciatus  in  theologia  existat,  diligentcr  dela-at  et  teneatur  in  arlibus 
legere  regen*  disputare  di.»putiu*ione»  ordinaria»  visitare  lu*  omnes  et  »ingulos  acta* 
magistrum  collegiatum  cmneernente»  facere,  ut  luoris  est,  online  et  vice  sua.  bi 
autem  qui»  collegiatorum  raagi.strorum  legeret  actu  sentencias,  eidein,  nc  nimium  vins 
suc  graverentur,  indulgetur,  quod  propter  onus  lecture  senteiiciarum  sic  a Irtciniii- 
15  bu»  in  artilms  durante  Iccture  temiHire  suiqiortatur;  nichilominus  tarnen  dehet  in 
online  »uo  ipsuni  eontiugente  disputarc  onlinaric  et  cum  qua  [Xitest  diligeneia  dis|iula- 
ciones  ordinaria»  in  artibus  fmiuentan*  atque  eciam  in  quolilx't  res[Hindere.  Et  si  ali- 
quis  inagistniruin  de  «illigio  licenciatus  in  theologia  vellet  insingnia  diM'toralia  rajierv, 
deliet  |>rimo  Collegium  resingn.are  et  aliu»  in  locum  suuni,  iit  iuris  est,  substitiwtiir. 
20  Item,  »i  aliquis  magistrorum  de  collegio  in  aliqtin  facultate  sujieriori  vdil 
audire  locciones,  tune  in  facultate  tbcologica  dumtaxat  et  in  nuUa  alia  facultale 
superiori,  quam  diu  fuerit  in  eolh^io,  ]»ublice  audiat  leecionc».  Qutxl  si  aliquis 
magistrorum  de  collegio  in  aliqiia  aliamm  superiorum  facultatum  preterquani 
tbcologica  [ler  mensem  publice  audin’t  Imrioncs,  extune  inense  elapso  colbgiu  sit 
25  privatus  et  alius  in  locum,  ut  iuris  est,  »ubstituatur. 

Item  si  ali(|uis  magistrorum  de  collegio  ad  tempus  di’sideraret  se  absenUiK’. 
»i  tune  ille  inagLster  desiderans  absenciam  non  esset  canonicu»  ecclesie  Heide! 
liergensis  aut  alüts  ab  universitatc  Ijenefieiatus,  debet  a preiKwito  domus  licenciaai 
petere  et  preiiositus  ex  causa  racionabili  valent  »ibi  jier  duos  menses  liccDciain 
30  impertiri.  Qu(h1  si  ampliori  egeret  alwentie  lemi>on*,  ab  Universität«  et  pelea' 
et  obtincre  rleliebit,  que  secundum  negotii  cinamistaneias  absencie  teiuiius 
derarc  et  indulgen*  valebit.  Si  vero  magister  de  colbgio  alfei'tnns  al«euciiu« 
canonicu»  esset  ecclesie  Heidelbergensis  aut  alia»  ab  universitate  beneliciatu»,  üle 
a decano  capitulo  aut  universitate  aut  alia»,  »i  «xillegiatus  non  esset,  iure  o>a 
35  veniret  licenciam  petere  et  obtincre  necessc  halicbit. 

Item  qutxl  jKjsUjuam  prtqsisitus  sic,  ut  jin^mittitur,  elisdus  officium  prelsisittU'' 
ais'eptaverit  et  iuniverit,  ad  statim  ccti’ri  magistri  ile  collegio  Ixma  fide  et  iura- 
mento  in  manus  ipsius  preixisiti  promittant,  quo«l  eundem  prepositum  in  hii», 
que  ultra  recepta  de  boni.s  collegii  vel  si  que  ultra  quam  n*UditU8  ctdlcgii  exten 
40  derint,  pro  communi  utilitate  eiu.sdem  exixrsuerit,  omnes  simul  et  quilibet  corum 
in  .»olidum  indempnem  tencant  et  «mservent. 

Item  quod  riuilibet  magistrorum  de  collegio  iuramento  et  liona  tide  pioniil 
tant  preposito  sie  eiccto,  quexl  »ibi  vel  »altem  gerenti  vices  suas  vel  seniori  de 
«illegio  in  ijisius  alrseucia  fideliter  et  pro  ]K>s.se  velit  crxiperari  et  subserWn*  pm 
45  negociis  domus,  cum  oporluerit,  ex|xslieiulis,  maxime  cum  ad  hoc  jH*r  if>suia  po” 
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poeitum  vel  eius  vices  gerenteni  quis  fuerit  requisitus,  dummodo  tarnen  idem  non 
qualibet  vice  aut  niniium  gravetur,  sed  iuxta  vices  suas  vel  alias,  cum  requisitus 
fuerit,  si  sibi  placucrit  vel  videbitur  ex|)cdirc,  collal>orando  preixwito  poterit  subvenire. 

Item  quod  nullus  collegiatorum  sub  prestito  iuramento  secreta  coUcgii  et 
niagLnmrum  sivc  in  rixis  et  discnrdiis  sive  in  quilmscunquo  aliis  «ccretis,  preser-  6 
tim  ea,  que  honorem  domu.s  et  cuiusliliet  magistrorum  conccnuint,  alicui  ]>enitus 
extra  dnmum  referat  sive  jier  alicjuem  idium  direcle  vel  indirecte  pnK'Uret  revelare, 
quod  »i  eciam  quLs  magistrorum,  quod  aljsit,  h<x:  statutum  transgressus  fuerit, 
dummodo  hoc  probatum  fuerit  vel  alias  claro  eonstitcrit,  idem  veniet  in  forma, 
sicud  intixxluctor  mulieris  suspecte  ad  collegimn  vel  ludens  ad  taxillo«  in  eodem  10 
puniendus. 

Item  quod  si,  quoil  at»it,  rixe  vel  discordie  alique  inter  magLstros  fuorint  exorte, 
eidem  magistri  sic  disconlantes  Stare  teneantur  dictamini  jmqxwiti  et  ci-terorum 
magi.-'trorum  de  collegio  et,  si  preiKieitus  aljsens  esset,  debeant  Star»-  in  dictamine 
eius  vicesgerentis  et  aliorum  magistrorum,  quixl  si  aliquis  magistronmi  huius  eon-  15 
trarium  feeerit,  subiaceat  pene  et  correecioid  midierem  suspeetani  intmducentis. 

Item  quod  si  quis  collegiatorum  in  facti.s  disconlie  velit  <«0  clamorosus,  ita 
quod  suo  coiifratri  nullo  mixlo  pareere  dignaretur,  quixl  tune  i>repositus,  si  saltein 
presens  fuerit  vel  eius  vieegereus,  si  .sallem  presens  fuerit,  ex])wliens  eidem  videa- 
tur  et  uni  et  altori  silencium  halx.’at  imixinere,  qiii  si  olxxlire  rennuerit  ad  20 
prinium  mandatum,  in  sui  ixauun  jx'r  trix»  dii>s  eareat  ixjreione,  si  vem  n«'  ad 
sccundum  ol>edierit,  [wr  totam  eadein  carcat  septiinanam,  si  autem  nec  ad  tepcium, 
prepoeitus  cum  ceteris  collegiatig  de  piuia  et  eius  conxxäone  sullicienti  infni 
biduum  dcliberare  teneatur  vel  sjdtem  sic  unius  corrcccio  ceteris  ceilat  in 
exemplum.  25 

Item  sicud  nullus  magistrorum  contra  alium  vel  alios  rixas  vel  disairdias 
qu«x}ue  mtxlo  movere  dclxiat,  ita  nec  aliipus  contra  quemeunque  vel  ijuoscunque 
idiorum  de  collegio  querere  studeat  nec  verlx)  aut  facto  prelx-at  ixansionem  wonime 
vendi  irritandi  et  vexandi  qiiodque  eciam  nullus  alteri  detrahat  dinrte  vel  in- 
directe, quod  si  secus  feeerit,  ixjslquam  hoc  constiterit,  suhiaci'at  correccioni  et  30 
jx'ne  secundmn  dictanien  preixxsiti  et  aliorum  magistronmi  infligende. 

Item  quoll  nullus  magistrorum  wllegiatorum  in  die  et  presertim  temfxire 
noctumo  quamvis  facint  insoleninam  transitu  clamore  eantu  pidsu  vel  (piovis 
.alio  mixlo  strepitum  ac  tumidtum  in  distraei-ionem  et  imixslinicntum  cetcrorurn 
magistrorum  aut  alicuius  eorum  nec  frequentet  coinraessaciones,  pn'oljme  cum  35 
scolarilms  indehito  tmnpore  intnintibus  ct  exeuntibus,  currentibus  et  reeurrentilms 
hinc  inde,  quixlqne  eciam  nullus  mngi.stmruin  se  ingcrat  crxiuine  et  i-am  fn'qiientid 
sine  causa  rucionabili  pn^ter  pnqxisilum  septiiminalcm  vcl  doinus  et  maxinie  tem- 
jx»n“  pnqmnu'ionis  et  dixixx-ionis  ciliariorum  et  prtwrtim  isto  temjxire  nullus 
faciat  cum  famulis  et  servitoribus  in  coquina  clainores  in|xirtune,  quixl  si  quLs  40 
feeerit  et  desisterc  non  curaverit,  pro  quolilx't  excessu  seiiuenti'  die  sua  privetur 
ixircione  et  [si]  utique  huiustmxii  penam  non  curaverit,  tandem  ixuie  sibi  infli- 
gendc  jwr  prepneitmn  vel  eius  vicigercntem  et  ceteros  eolli'giati»  teneatur  subiaeere. 

Item  cum  pro  honestate  domus  et  profixitu  magistrorum  tarn  hora  prandii 
quam  liom  eene  fiat  leceio  in  biblia,  servetur  silencium,  ne  legens  vel  audiens  45 
clumorc  turbetiir  vel  distnihatur. 
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Item  quixl  quilibet  magistrorum  de  collegio  simm  sicut  hucuscjue,  ut  in 
pluribus  deductum  est,  respiciat  septimamim  et  fine  eiusdera  coiupiitum  suum 
preposit«  domus  et  cetcriB  magialria  vcl  aalttan  uni  vel  duotiiLS  < um  ipso  presen- 
tibus-reddat  indilate,  (jucaiquo  dirigat  fiunuluni  cominunein  in  enicndia  et  expo- 
5 nendis  iuxta  t4an{v>ris  (pialitatem,  »i(^  quial  domus  ct  mapistri  ultra  aoHtani 
bursam  et  consuetam  non  gniventur,  quod  si  quis  in  lioc  negligentcr  se  Imbuerit, 
pene  j>er  prejiositum  domu»  et  ceteros  niagistros  subiaeeat  inttigende  et  prescrtim, 
si  niinis  irracional'Uiter  ultra  consuetam  bursam  ex{x)suerit,  ipse  ad  solvenilum 
superexerescens  teneatur. 

10  Item  quod  i>re]«)situs  talis  nH'eptam  bursam  non  ad  usum  suum  ex|M>nat, 
sed  dumtaxat  jiro  utilitate  domus  et  magistrorum. 

Item  si  aliipio  tempore  propter  defwtum  poeuniarum  prt>  bursis  omnium 
magistronim  a preixisito  domus  ministrondorum  contingeret,  mngistros  singulos 
de  propriis  ponere  bursas,  nullus  suli  i>ena  aireneie  inedie  burs«!  ultra  tridmim 
16  tardot  eas  ponere,  ne  preixjsitus  septinianalis  ob  hoc  deficiat  in  providendo. 

Item  si  aliquis  niagistionim  aliipiam  mulii'rem  suspixlam  intnxluceit'l  vel 
alium,  (luanlum  in  ipso  esset,  introdueere  jwnnitteret  vel  per  alium  seu  alioa  ((Uovis 
cpiesito  colore  intnxluei  pnx'Unin’t,  jKwtquam  hoe  constaret,  prima  vice  in  uno 
floreno  Renensi,  seeunda  vice  in  duobus  veniret  irremissibiliter  nmdempnandus 
20  et  teiria  vice  ab  omnibus  proventibus  eollegii,  seilieet  vino  pane  bursis  litignis 
igne  et  cO()uinn  f>er  annum  suspendatur. 

Item  sub  eadem  penn  nullus  magistrorum  infra  septa  eollegii  ludat  jiro 
peeuniis  ad  taxillos  nec  alios  ludere  jirc»  pe<‘uniis  ordinct  vel  pnxairet,  verum 
cpiod  Indus  pro  mensura  vini  in  tabulis  vel  s<‘haeis,  dumnuslo  fiat  in  scdaeium 
25  magistronim  et  sisdetatis  gnieia,  nulli  magislMrum  iirohilietur. 

Item  quisl  ad  hee  similia  pcaiitus  pre]H)situs  domus  pro  t4'nijsire  sit  astrietus. 
ita  etiam  (lUisl  si  euin  ali(|Uo,  quisl  nlwit,  diseordaret  et  ilisixirdia  inter  ijisum  et 
alium  seu  alios  collegiatum  vel  eollqriatos  aliunde  non  iwiterit  sedari,  extunc  iusti- 
ciam  re('i|>erc  teneatur  a seniori  eollegiato  tune  jiresente  et  eeteris  magLstris,  quos 
30  factum  illud  non  eoneernit. 

Ilec  sunt  puncta  concernencia  niagistros  ad  Collegium  recipiendos. 

Primum,  (lurxl  quililiet  magister,  qui  de  novo  nx'ipitur  ad  eollegiuni,  iiiret, 
()U(xl  statuta  ijisius  eollegii  et  ecinm  ex  nu-ionabilibus  motivis  in  futurum  statuenda 
pro  posse  et  nosse  velit  oliservare,  dolo  et  vara  omnibus  seelusis  et  remotis. 

35  Item  iuret  preixwito  eollegii  pro  temixim  in  licilis  et  honestis,  quam  diu 
fuerit  eollegiatus,  obedire. 

Item  idem  ad  statim  salisfaciat  [ireposito  in  cjuatuor  Horenis  Renensibus 
pro  utensilibus  ipsius  eollegii  refonnandia  et  emendandis. 

Sequuntur  puncta  eoneernencia  familiäres  eollegii, 

40  Primum,  quod  prejxisitus,  eum  eleetus  fuerit  et  officium  assurapserit,  die' 
secamda  vel  tercia  |x>st  famulos  «ilbgii  convocet  et  iidem  in  presencia  magis- 
trorum  Ixma  Ilde  pnimittant,  qutxl  ixirum  quilibet  rtdelis  erit  prejxisito  et  singulis 
magistris  de  collegio,  qucxlque  Ixiniim  ipsonmi  et  euiuslibet  txirum  iuxta  totuni 
suum  posse  atque  nosse  pme.urabit  nec  alicui  ip.sonun  detrahere  vcl  obloqui  in 
45  domo  vel  extra  quovis  presumat  modo. 
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Item  si  aliqua  perciparct  videret  vel  audiret,  que  tenderent  in  notara  vel 
in  diflämiam  prcpositi  vel  alicuiua  iiiagistnirum,  ubicumquc  hoc  contingerct,  illa 
ad  noticiani  preixwiti  vcl  niagiatri,  (jucm  conocmeret,  Hccrcte  deferre  teneatur. 

Item  qiwl  quilibet  ip!«irum  ros  sihi  eommissas  fidcliter  cusUsliat,  non  de- 
|>orU‘t,  non  diatrahiit  inutiliter  ncc  quisjue  ni(«lo  disponat  alisquc  seitu  et  liceneia  5 
prcpositi  existentis  vel  eins  victs  gerentis  s]M-ciali,  item  eciain,  quod  si  ]M;rdat 
utensilia,  ad  restitucionem  ipsoruin  condignam  teneatur. 

Item  quod  nullus  i|)sorum  susjiectam  inducat  imilierem  nec  sibi  nee  alteri 
nec  eoiam  {»er  alium  extraneom  pro  se  vel  pro  alten»  hoc  ipsum  fieri  procuret. 

Item  quod  non  ludat  ail  taxillos,  quod  eciain  extra  doinum  sine  liceneia  10 
aut  racionabili  causa  non  donniat,  quod  si  sceus  facertd  in  aliijuo  predictorum, 
ad  statim  privatus  es-set  w»rvicio  abjue  stipendio  suo  desennto  in  penam  penitu.s 
carerc  delx-ret.  Hane  etäam  pruiam  prepositus  pro  tempore  statim  tonetur  in- 
nigere, dolo  et  vara  seclusis  et  ainmotis. 

Item  quod  ipse  cocus  debita  hora  et  consucta  se<‘undum  tempora  anni  dis-  15 
|Kinat,  quixl  cibaria  in  coquina  magistris  sint  ]»arala,  ijuod  si  defectus  in  )>amndo 
cibum  bora  debita  in  coco  non  staret,  sed  in  prejiosito  septimanali,  qui  si  ex  negli- 
gcncia  vel  b'pore  in  provisione  tenij»estiva  iwum  retardnret,  veniret  secundum 
»lictamen  prep<»8iti  donius  et  aliorum  magistroruni  (»uniendus. 

Item  quod  ipsi  familiäres  tempore  mense,  antequam  rnagistri  se  lul  mensam  20 
ponant,  diligenter  hostiam  domus  claudant  et  presertim  tempore  noctumo,  quod- 
que  diligenciam  faciant,  quod  debito  tempore  sint  in  domo,  quotl  si  non  con- 
tingcret,  tune  ad  beneplacitum  prcpositi  in  vino  vel  aliter  vcuiant  puniendi. 

Aus  Kurlsnihe,  G.  b.  A.  (’opialbaeh  nr.  616  (Pfaix,  nr.  48)  f.  92—06  in  gleicli- 
aeitigor  abst-hrift.  Es  folgen  unmitu-lbar  die  Statuten  <!es  kapitels  »um  h.  geist  25 
von  1418  febr.  14.  — *)  Am  rande,  sec.  xvi:  Millesies  factum  est. 


77.  Lurlirig  III.  slijiet  hei  (Irr  kirche  2«m  h.  geixt  in  Ileiilell/erg  ein  dreizehntes 
ennonirat,  verleiht  dasselbe  an  mag.  lohann  Plate,  den  er  zugleich  zum  dekan 
ernennt,  und  verfügt  über  die  künftige  dekanatsreahl . Heidelberg  1418  febr.  10. 

Wir  Ludewig  von  gottes  gnaden  pfaltzgrave  bii  Rine,  des  heiligen  Roini-schen  30 
riches  ercztruchs(»s  und  herezog  in  Beiern,  bekennen  und  tun  kunt  uffmtjnr  mit 
diesem  brieve.  Als  der  allerdurchluch[|tigeste  fürste  und  herrc,  her  Ru]»recht 
Römischer  kunig,  unser  lieber  herro  und  vater  seliger  gedechtenisse,  bii  sinem  leben 
angefnngen  hatte,  die  etiftunge  des  stieftes  zum  heiligen  geiste  n zu  Heidelberg  zu 
stillen,  zu  Iiewidcmen  und  zu  seczen  mit  einer  nemelicher  zale  canonigken  und  35 
vicarien,  und  er  al»er  von  gewalt  des  almechtigen  gottes,  ee  er  soliche  stiflunge 
und  ordenunge  vollenbracht  hatte,  von  dorhsi  wegen  verfaren  und  abegangen  ist 
und  wir  auch  von  einer  bevelhenisse  wegen  nach  sinem  tode  den  vorgenanten 
stieft  zum  heiligen  geiste  zu  Heidcllterg  vollenbracht,  bewiedemet,  bescraet  und 
geordent  halien"  zu  ewigen  ziiten  mit  zwölf  canonicken,  under  den  einer  ein  40 
»lechant  sin  solte,  und  doiczu  auch  mit  zwölf  vicarien,  als  dan  die  saczunge  und 
bewidemesbriefe  dorüber  gemacht  clerlich  ußwisent,  des  hant  uns  die  doctores 
und  meistere  unsere  Studiums  zu  Heidelberg  furbracht,  trefflichen  erczelet  und 
underwiesen,  das  soliche  ordenunge  nemelichen  von  des  dechans  wegen,  als  der 

Crkaotleobuch.  I.  S 
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einer  uß  den  vorgenanten  zwölf  canonigken  sin  solte,  ane  men’kelich  schaden 
und  gebrechen  der  universiUden  und  des  Studiums  zu  Heidelix'rg  nit  Ixedeen  nage 
von  nianigcrlei  bewegenisse  wegen,  die  eie  uns  dan  davon  gar  eigentlichen  für 
getragen  und  ercrelet  baut.  Waml  nu  des  obgenanten  unsen=  liclK-n  herren  uisl 
6 Vaters  kunig  Kuprechtes  seligen  noch  unser  ineinüngc  nie  gewesen  und  auch 
noch  hut  Ixd  tage  nit  unser  meinunge  ist,  die  universiteten  und  Studium  lu 
Heidelljci^  mit  erhebunge  und  stiflunge  des  vorgenanten  stieftes  zum  heiligen 
geietc  zu  Heidelberg  zu  swcchen  oder  zu  kreneken,  sundor  das  beide  das  Studium 
und  Collegium  ir  iglichs  dem  andern  nach  billichen  und  inugeliehen  dingen  he- 
10  holfen  sin  solle  zu  ewigen  ziiten  in  einem  wesen  zu  behalten  und  dorumb,  uf 
das  die  obgenanten  beide,  das  Studium  und  auch  das  coll^ura,  ir  igliches  destel«.-; 
in  einem  state  und  wesen  verlilHui  möge,  so  haben  wir  noch  eine  canonioken- 
pfrunde  uf  dem  vorgenanten  stiefte  des  heiligen  geistes  zu  Heidelix'rg  Ix'wiedenicl 
und  gemachet  zu  den  zwölfen  canonickeni>fnnulen,  die  für  donif  gemachet  und 
16  Ix'wieileinet  sint,  also  das  derselben  pfrunde  nu  furlais  zu  ewigen  ziiten  driezclirii 
sin  sollent.  Und  wir  stieften  und  l>enie»lenien  auch  für  uns,  unsere  erben  und 
naehkoinen,  pfnlezgraven  bii  Iline,  diescllwn  driczehenste  pfrumle  <les  stieftes  zum 
heiligen  geiste  vorgenant  uf  der  i>a.storien  und  zebemlen  zu  Frj’mersheim  in 
Menezer  bisthuin  bii  Alczei  gelegen,  das*)  iuspatronatus  und  von  der  herschafl  von 
•20  Schorpfennecke  uf  uns  und  unser  Pfalcz  komen  und  gefallen  ist,  dieselbe  [«sterio 
un<l  zehende  wir  ierlichen  achten  ah»  gut  als  hundert  maller  koms.  Dorczu  gehen 
si'czen  und  bewiedeinen  wir  auch  vor  uns,  unsere  erben  und  naehkoinen,  jifakz 
graven  bii  Iline,  in  cnift  dieses  briefes  zwei  fuder  ewiger  wingulte  uf  imsenn  teil 
des  zehenden  zu  HiK-nsassenheiin , also  das  wir  unsere  erls'n  und  nachkomen, 
■25  pfalezgraven  bii  Rin,  einen’)  iglichen  canoniekeii,  der  dan  zu  ziiU*n  <lies«dl»'u 
pfrunden  besiczen  und  innehaben  wirdet,  die  voigenanten  zwei  fuder  wingullc 
eins  iglichen  iares  in  dem  herbest  von  dem  vorgenanten  unsemi  zehemlen  zu 
Hoensas-senheim  gelxm  und  im  die  auch  für  sin  huß  gein  Heidellierg  fiurii  und 
antwurten  sollen  ane  geverde.  Wir  wollen  auch,  das  der  ersame  unser  lielsT 
30  andec'htige  meisten  lohann  Plate,  baccalarius  in  der  heiligen  schrifte,  dieselben 
driczehendeste  pfrunde  uf  dem  stieft  zum  heiligen  geiste  zu  Heidelberg  sine  leb- 
tage  besiczen  und  halien  und  donau  auch  ein  dechand  des.selben  stieftes  sin  solle, 
dorumb  wir  im  auch  für  uns,  unsere  erben  und  naidikomen,  pfalezgraven  bii  Rine. 
als  von  dersellxm  dechani  wegen  drLssig  gülden  geltes  ierlicher  gulte  eins  igliohen 
35  iars  uf  sant  Martins  dag  fallende  verschaffen  und  verschriben  in  craft  dlses  briehs 
uf  unserm  zolle  zu  Bncheraeh  ufezuheben,  und  heissen  und  gebieten  auch  ua-srn 
zolscbrilHTn  und  zoIlern,  die  iczunt  zu  Bachcraehe  sint  isler  die  wir  uml  di'' 
vorgi'schrieben  unsere  erls'n  hernachmals  dohin  seczen  wertlen,  das  sie  furba-' 
zu  ewigen  ziiten  dem  obgenanb'ii  meister  lohann  Pinten,  deeban  des  stieftes  zum 
40  heiligen  geiste  zu  Heidelberg,  oder  wer  dan  zu  ziiten  nach  sinem  tode  dechan 
desselben  stieftes  sin  wirdet,  eins  iglichen  iares  uf  sant  Martins  tag  drissig  gute 
Rinischer  gülden  antwurten  und  bezaien  und  auch  zu  einer  iglichen  ziit  iw 
hesiegeltcn  «juitsbriefe  darfur  nemen  sollen,  uns  die  in  ircr  rechenunge  furciu 
bringen,  doruf  wir  sie  auch  derselben  drissig  gülden  gülte  eins  iglichen  i»c 
45  gencziiehen  qwiit  ledig  und  lois  sagen.  Dorczu  sollen  und  wollen  auch  wir,  unsew 
erben  und  nachkomen,  pfalezgraven  bii  Rine,  dem  oligenanten  meister  lohans  Plateo 
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dochan  des  voi^nanten  stieftes,  oder  wer  dan  nach  ime  dechan  dosell«  sin 
wirdet,  eine  ziinlich  liehiisunge  be.stelleii,  uQrichteh  und  Ix’czalen,  sinen  sesse  und 
wonuiige  dorinnc  zu  haben,  als  dan  einem  dechan  zugehoret  ungcverlich.  Wir 
wollen  auch,  da.s  der  obgenant  ineister  lohann  Plate,  dcehan  dt«  vorgenanten 
stieftes  zum  heiligen  geiste  zu  Heidtdls'rg,  oder  wer  dan  na<;h  im  dechan  dosell*  5 
sin  wirdet,  ire  stetige  wonunge  zu  Heiilellierg  haben  und  auch  der  dechani  genug 
tun  sollcnt  imeh  ußwi.sunge  der  Statute  und  onlonunge  desselben  stieftes.  Und 
wan  der  vorgenant  ineister  lohan  von  dodes  wegen  verfaren  und  abegangen  und 
die  dechani  Iwlig  ist,  so  ist  unser  mcinungc  und  stsizen  und  ordenen  auch  vor  s 

uns,  unser  erlien  und  nachkomcn,  pfalezgraven  bii  Rine,  in  eraft  discs  briefs,  das  lo 
alsdan  zu  einer  iglichen  ziit,  als  dicke  des  noit  gesoheen  wirdet,  die  canonicken 
lies  vorgenanten  stieftes  zum  heiligen  geiste  zu  HeiciellxTg  gewalt  und  macht 
halxm  sollent,  einen  andern  dechan  zu  erwelen,  der  mich  uf  das  minstc  bacea- 
larius  in  der  heiligen  schrifte  oder  licenciatus  in  iure  canonico  sii,  welichen  man 
dan  linder  den  zweien  allerdogelichstc  dorczu  halxm  mag.  l'nd  wer  es,  das  sie  is 
einen  ußi'r  den  zwölf  canonicken,  die  vor  dieser  driezehenste  pfmnde  stiftunge 
gewest  sin,  zu  ilechan  erwelen  wollen,  das  inogent  sie  tun,  dix;h  also,  das  der- 
Bcllx!,  den  sie  also  under  ine  zu  dechan  erwelen,  ein  doctor  und  mcister  oder 
aller  uf  das  minste  ein  baccalarius  der  heiligen  schrifte  isler  licenciatus  in  iure 
canonico  sii,  und  auch  mit  solichem  nemelichem  gedinge  und  underscheide,  das  20 
der*ellxi,  den  sie  al.«o  under  ine  zu  dwhan  erwelen,  sine  canoni  und  pfrunde, 
die  er  zuvor  uf  dem  voigenanten  stieft  gehabet  hat,  mit  iren  zugehorungen 
genczlich  verlasse  resignire  und  ufgebe  und  die  vorgenant  dechani  und  pfrunde 
mit  iren  zugehorungen,  als  die  dan  der  oligcnant  mcister  lohann  Plate  besessen 
und  ingehalsit  hat,  an  sich  neeme  und  auch  ein  gancze  .genügen  dornn  habe,  25 
und  das  er  auch  der  dechanie  genczlichen  genug  tun  und  die  auch  verwaren  und 
uGrichten  solle,  nach  dem  als  vorgeschriclxm  stect,  ane  alle  geverde,  wan  sie  unser 
Bieinunge  ist,  das  die  dechani  und  die  driezehenste  pfrunde  als  hievor  geschrieben 
str-ct,  mit  iren  zugehorungen  fürbaß  zu  ewdgcn  ziiten  ungeteilt  und  unvemickct 
bii  einander  verüben  sollen,  ane  allen  intrag  hindeniisse  und  geverde,  erkunde  80 
disw  briefcs,  versigelt  mit  unsenn  anhaugendem  iugesigel.  Datum  Heidelberg 
feria  quinta  jsist  dominicam  Este  michi,  anno  domini  millesimo  quailringente- 
siniu  decimo  octavo. 

Aus  dem  ix>rg.-«rig.  KarlHridie  Ci.  U A.:  Pfalz  speciolU  nr.  880,  convol.  90  mit 

Biegelreat  an  iiergamentstiTifen.  — ')  So.  — •)graven  — einen,  auf  rasur.  35 


7S.  Dl«  stiflskrrrth  der  h.  geislkirrhe  gelten  sieh  und  den  stijlshenmlen  aus/dhrliehe 
slnluten.  (Auszug)  1418  Jehr.  14. 

Statuta  per  decanum  ecclesic  sancti  siiiritus  pro  tcmixire  sue  assurapcionis 
iuranda. 

Anno  domini  m.cccc.xviii.,  die  xiiii.  mensis  februarii,  hora  primaruin,  statuta 
suprascriptn  et  iuramentum  adiunctuin  fuerunt  cajiitulariter  in  <lomo  hahitacionis 
venerabilis  magistri  Nicolai  de  lau  wer,  sacre  theologie  professoris,  senioris  canonici 
capituli  regalis  ecclesie  sancti  Spiritus  in  Heidelberg,  deliberatu  et  concorditcr  nemine 
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disorepantc  oonclusa,  prcsentibus  ibidem  dicto  magistro  Nicoko,  magistro  Henrioo 
de  Hoenberg  et  magktro  Connulo  de  Siisato  in  theologia,  dominL«  lolianne  de  Xoet, 
Nioolao  de  Bettenbcrt;  et  Dietmaro  Treyse  de  Fritzlaria  in  sacris  canonii>u», 
magistro  W’illielrao  vicario  ecclesie  sancti  Petri  et  magiatro  lohannc  de  Ftanck 
6 fordk,  in  eadem  aacm  tiicologia  prcrfessoribus,  magistro  Wilhelmo  de  Davantria 
doc'torc  in  medicina,  magiatm  Nicoko  de  Fulda  et  magistro  Gerbardo  Bram  in 
dicta  sacra  theologia  liaccakriis,  tune  canonici.s  capitukribus  dictc  ecclcsie  super 
premifwis  tapitukriter  congregati. 

Sequuntur  statuta  et  iuramenta  canonicorum. 

10  — — — 

Soquuntur  iuramenta  et  statuta  irer  custodem  pro  temiwre  facienda  et  ser 
vanda,  in  quantum  ipsam  eusUxiiam  concernunt. 

Serpuintur  iuramenta  et  statuta  vicariorum  et  ministrantium. 

15  — — — 

Sequuntur  iuramontum  et  statuta  vicarii  eeelesie  saneti  I’etri  extra  muas 
opidi  Heidelberg. 

Se<iuitur  iuramentuin  cam[ianarii. 

20  — — — 

Premis.«a  statuta  et  iuramentuin  campanarii  anno  die  et  raense  quibus  supra, 
bora  vesperorum  vel  quasi,  in  domo  liabitacionis  venerabilis  domini  lohanms 
de  Noet  deeretonim  doctoris  delik-rata  fucrunt  et  capitukriter  conclusa,  presentibns 
magistro  Nicolao  de  lamver,  magistro  Conrado  de  Susato,  lohannc  de  Fianct- 
25  fonlia  et  'Nl’ilhelmo  vicario  saneti  Petri  ac  Nicoko  de  Hettenk»rg,  Dyetmaro  (if 
Fritzlaria,  in  sacris  canonibus  doctoribus,  magistro  Wilhelmo  de  Davantria,  ma- 
gistro  Nicoko  de  Fulda  et  magistro  Gerliartlo  de  Davantrk  etc.,  canonici«  capi- 
tukribus dicte  ecclesie. 

Sr-quimtur  statuta  concementk  choralos  sive  pnnenses  ecclesie  saneti  spiritus. 
30  — — — 

Se<]uuntur  statuta  generalia  ab  omnibus  chonim  [iro  oflicio  divino  insitan- 
tibus  [observaiuk]. 

Statuta  ad  presencias. 

35  — — — 

Item  pro  felici  conscrvacione  atudii  Heidclliergonsi«  et  ne  in  eo  aliqua 
eommittatur  negligencia  vel  alias  huiusmodi  Studium  tcpescat,  domini  canonici 
ecclesie  rcgalis  saneti  spiritus  privatLs  diebus  de  rigoro  saltim,  nisi  quando  comoile 
IxiU-rint,  ad  interi'sscndum  choro  non  sint  astricti,  sic  tarnen,  qiuxl  Urne,  cum  ab- 
40  sente«  fuerint,  carebunt  prescnciis  et  distribucionibn«  cottidkuLs,  nisi  forsan  ip«e 
canonicus  dtx-tor  vel  magistcr  horis  consnetis  seu  jicr  facultatem  introductis  vd 
depntati«  vel  a principio  ordinarii')  seu  alias  elcetis  absque  fraude  non  miitalb 
in  cathedra  Icgerct  disputarct  rc'iietcret  vel  alium  actum  scokslicuro  exerceret 
aut  prcrlicator  verbum  dei  proixineret  vel  vicarius  perpetuus  ecclesie  saneti  Petri 
45  in  propria  persona  pamx'lnales  actus  ncccssario  «■xercerct,  quibus  casibus  prefati 
canonici  gaudere  debeant  [lercepcionc  eamndem  distribueionum,  quomodo  «luw 
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Bibi  de  iure  delwntur  ex  integro,  ac  si  liuiusiuodi  dirinis  officüs  presencialiter 
interfui»ent,  prout  edam  de  isto  in  literiB  apostolieis  cavotiu"  per  expnsäsum  etc. 

Item  Bi  quis  forsan  canonicuB  magistcr  vel  dfa-tor  propter  prcBenciaa  deser- 
vienda-B  Icccioues  suas  seu  aliiim  actum  Bcolagticuin  Bibi  pro  illo  tempore  incum 
bentem  in  quacumque  foret  facultatc  negligeret  vel  omittcret  et  ehorum  protunc  5 
visitarct,  in  illo  ca.su  presencii.s  ne<lum  illa  vice,  sed  et  duabu«  sequentibus,  quas 
presens  extra  horara  sue  Icccionw  seu  alteriua  actus  scolaatici  deserviret,  omnino 
carebit  nec  eas  aibi  duri  quoquomodo  postulabit.  — — — 

Anno  domini  ra.  ccce.  xWii.,  die  mensc  hora  et  locis,  quibus  imniediate  supra, 
presentibus  prefati«  domini.s  canonicis  capitularibus  et  approbantibus  coiujorditer,  10 
preniissa  oninia  et  singula  dcliberata  fuerunt  et  conclusa,  neminc  discrepante. 

Au»  gleieliM'Uigt'r  al)»<'hrifl  in  Karlsrulie  G.  L.  A.  Copialbflelier  nr.  ftlO  (Pfalz  nr.  48) 
f.  96— lOB.  — ')  Nftiulich  de»  magnn»  ordinarin»  oder  de»  zu  lesenden  buche». 

79.  Arlislenfakull/it  heschliexst  über  ilic  rramenschmfluxf  und  Uber  die  reeeptionngebühr 


auxxrtirliger  barrnbirien.  I41i)  nug.  14.  15 

In  profcBto  aB,niniiK'ioni8  virgiiiis  gloriose  facta  congregacione  plcna  magistro- 
rum  de  facultatc  arcium  |kt  iuramentuni  conclusum  erat  TOncorditer ') 


Item  eodeiu  anno  in  eiwlein  congn-gacione  diaTclum  wiam  erat  concorditer, 
qu<Hl  expedito  cüin]plete' examine  »eu  tcmptainine  liao-alariandi  vel  licenciandi 
jiro  U'iupore  neminem  invitabunt  per  so  iu>c  i>er  nlio»  invitari  pnxairabunt  ad  20 
Ipalncum  vel  ad  convivium  imniediate  jxiet  lialneuni,  iiisi  tantum  diHMtnum  et 
Buos  contemptatoreB,  attento  e<-iam  illo,  quiKl  in  talibus  conviviis  multum  ex- 
ccBsivis  et  habundantibus  pau|K!rc»  nimium  aggravantur. 

Item  tertio,  «piod  quilibet  liaecalarius  altcrius  universitatis  HU]>cr\-cnienB,  ante- 
quam  recipiatur  ad  facultatem  arcium,  faciat  jH-dello  reverenciam  in  quarta  (larte  25 
uniuB  llorcni  RineiiBiB,  Bicud  magisU*r  altcrius  univereitatis.  [De  magistcrio  altcrius 
universitatis  tialictur  quarto  folio  imnuxliatc  precedenti  in  secundo  ilccauatu  ma- 
gistri  Nycolai  de  Fulda.]*) 

Aum  Acta  fac.  art,  I,  48^.  — *)  K«  folgt  da«  in  die  olicn  gedruckte  mimmlung  der 
ä!te§ten  aiÜBtcn-atatuton  («.  o.  nr.  23,  n.  43,  s.  36)  aufgenoimnene  Htatnt  au«  dem  30 
dekanate  loh.  Platcn  «.  — *)  Vgl.  ibid,  f.  44^  au«  dem  iare  1417. 

80.  Vereinbaiimg  ztriichen  unirersUät  und  bilrgerscha/t  Uber  die  behandlung  von 
klagen.  (14301) 

Item')  werc  auch,  daz  ein  burger  an  einen  Studenten  zu  sprechen  oder  zu 
clagen  hette,  so  sal  er  in  vor  dem  rr-ctor  anclagcn  und  der  reidor  sal  die  zwen  35 
hurgi-rmeister  darzu  nemen  und  die  partie  gein  einander  verhören  und  ei  in  der 
gütlichkeit  nach  gelcg«-nheit  der  Sache  mit  einander  uliertragen  uimI  vereinen,  ob 
si  mögen.  Mochte  is  alxT  nit  gesin,  so  sol  si  der  rector  mit  einem  rechten  ent- 
Bcheiden,  als  sich  gehüret. 

IU>m  hette  alx-r  ein  studente  an  einen  hurger  zu  sjirechen  oder  zu  cLigen,  40 
so  sal  er  in  vor  den  burgemieistcr  anclagen  und  die  buigiprmeister  sollent  den 
rector  und  noch  einen  oder  zwene  erber  meister  zu  in  nemen  und  die  parthien 
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goin  cinaiuler  verliort'ii  und  si  in  dor  pitlichcit  mit  einander  ulierfragen  und 
vereinen,  ob  ei  nii^n.  Moclitc  deC  alx-r  nit  gcsein,  ao  sollent  si  die  burger- 
ineister  mit  dem  rcelilcn  ent.selieiden,  als  sieb  gebüret. 

Ans  ilem  Coiiiallmehe  f.  120  liinler  einer  rekturatsurk.  von  1120,  april  8.  und  an- 
D scheinend  von  dersellcen  band  und  vor  einem  transsumpt  von  1421.  — ')  Alscj 

fragmen  t. 


81.  Ditirirh  Bogd.  iiompi'0i>n1  zu  H'nrnix  und  kanzler  der  unh'errität,  hertellt  ge- 
nannte zu  seinen  Vertretern  hei  pritmotionrn.  H oriB.'i  14li0  nor.  19. 

Vencrabilibus  et  illuminatis  viris  dominis  reetori  clcxtoribus  magistris  et  wxrla- 
10  ribus  univcrsibitis  studii  I Ieidellx*igensis  Wormaticneis  diocesis  necnoti  universis 
aliis  presentes  litteras  insjxx'turi.“.  Thecxlerieus  Bogel,  preixisitus  eeclesie  Woniia- 
tiensis  et  ciusdem  universitatis  caneellarius  a sede  ajarstolica  spec-ialiter  et  prin- 
eiiialiter  di’putatus,  salutein  in  domino  sempiternam.  Cum  variis  nostris  et  alio- 
rum  negcx'iis  — — '),  ut  tenemur,  venerabilibus  viris  dominis  Xieolao  Mngni 
1,5  de  lauwer,  lleinrieo  de  Homburg,  Cnnrado  de  Su.sato,  lobanni  de  Franc'kfurdia, 
lohanni  l’late  de  Frideberg,  saertc  tbeologie  professorilms  et  in  artibus  magistris, 
ao  dominis  lobanni  de  Ncx't,  Uitman)  Trei.se  saerorum  eanonum  doetoribus,  (ier- 
hardo  de  Hoenkirelien  alias  de  llaniboreb  magi.stro  in  mislieinis  et  in  artibus, 
necnon  dcxiino  faeultatis  artium,  ipii  est  vel  pro  tempore  fuerit,  - — ad  licx-n- 

20  eiandum  seu  gnidum  lieeneie  — eonferendum  per  pri-sentes  plenarie  cxnniiiilti- 
mus  viees  nostras,  donee  i-as  ad  nos  duxerimus  revix’anda.s.  l’roviso  niebilominua 
— ' a]>|K'ndendum.  Datum  Wornmeie  in  curia  habitaeionis  nostre  anno  domini 

inillesinio  iiuadringentesimo  viecscimo,  indietione  tertia  deeima,  |H>ntifieatus  sanetis- 
siini  in  Cliristo  |>atris  et  domini  nostri  domini  Martini  divina  pnivideneia  ]>a|M- 
25  cjuinti  anno  suo  tereio,  die  Mortis  dcHÜina  nona  niensis  novembris. 

.\ns  ilem  orig.:  selir.  11,  3,  nr.  14».  Vom  siege!  nur  iHxli  die  roltiseidenc  setinur. 

— ')  IViirtlieli  wie  1407  milra  9.,  s.  o.  nr.  I12. 


82.  Ludiriii  III.  sehrnkt  seine  theologisrhen , inristi.'ichrtt  und  medirinisehen  hurkrr 
dem  heil,  geist  stifte  und  regelt  ihre  hrniitzung.  1491  mig.  10. 

.30  Wir  Ludwig  von  goLs  gnaden  pfalUgrave  bi  Kine  — — iSelzcn  auch  und 
Orden  mit  kraft  dis  briids,  der  alle  unser  bueber,  die  unser  sin,  in  den  drien 
faeultelen  der  heiligen  sehrift,  der  nx’hten  Ixid  in  geistlichen  und  kciscriicheii 
recbten  und  in  der  arer.ni,  usgenonnnen  allein  die  gros  bilxd,  die  mit  der  grossen 
textur  in  einem  buch  gantz  ist  ane  dem  sidtcr,  die  wir  mit  uns  von  Pari.se  us 
35  Frankenrieh  hmehten,  die  anderen  alle  naeh  unserem  dcxle  dem  vorgimiuilen 
Stift  zu  «hau  heiligen  geäst  zugehoren  und  sin  eigen  sin  sollen  und  in  die  lilx- 
reien  zu  demselben  Stift  gi-horent  gelegt  sollen  werden  und  auch  zu  ewigen  zitten 
darin  verlihen,  also  das  alle  personell  des  obgenaniiten  stifts  und  auch  die  meister 
und  Studenten  un.sers  sindiunis  zu  Heidelix’rg  dersells'it  huelier  geniessen  und  ge- 
40  bruehen  und  darin  studiren  mögent  in  der  libereien,  wan  sie  des  gelanget,  zu 
ewigen  zitten.  Wer  es  aber,  das  deehan  und  capitel  genwlen  und  gut  duchte, 
derselben  huehcr  ein  teile  läns  ixler  inee  den  personell  des  vorgi-nanten  stifte« 
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oder  Studiums  usser  der  liborei  zu  lihen,  so  sollen  sie  der  einen  erkcntnisbrief 
von  den  nenunen,  den  sie  soliche  bueher  lihen  wurden,  und  cs  auch  sunst  also 
wol  versehen,  das  der  bueher  keins  verlorn  wertle.  Auch  so  haben  wir  den 
h(xli|seliorenen  fürsten,  unsemi  liet>en  son,  liertzog  Uuprceht  und  sinen  erben, 
lifaltzgraven  bi  Bine,  das  nxdit  au  den  sellicn  blK’hern  liehnlten,  das  er  und  sin  5 
erlien,  also  dick  der  not  geseheen  «rinlet,  das  sie  dersellHüi  bueher  eins  fxler 
niee  bedorffen,  das  sie  dan  die  sellren,  der  sie  al.so  betloi-ffen  werden,  usser  der 
lilterien  nemmcn  mögen  und  die  nutzen,  als  lang  in  der  not  wirt  ein,  und  wan 
sie  der  nit  me  tadorffen,  so  sollen  sie  dieselben  buchere  widder  in  die  liliereien 
des  obgen.  Stiftes  antwortten,  doch  also  das  sie  der  keins  über  ein  gantz  iare  bi  lo 
ine  Ijehalten  sollen,  an  geverdc.  — — Und  des  zu  urkunde  etc.  1421  uf  den 
sondag  sant  I..aurentii  dag  des  heiligen  miiiteres  dag. 

Aus  orig,  in  Karlsruhe  ti.  L.  A.;  I’fal«  spee.  nr.  988  conv.  80  mit  sieget. 

83.  Statuten  iter  Universität,  von  dem  rektor  in  öffentlieher  rede  zusammengcslellt. 

1421  aug.  28.  15 

Inprimis  autem  convenit  unum  omnium  nostrum  fidele  collegium  et  c<iualem 
(vlliganeiam  existere  nosriue  esse  (xmiites,  confratres,  socios  studiorum  pariter  ac 
voluntatum,  huic  ahne  universitati  iurntos  Uno  gremio  eontineri.  Hine  exhort<ir 
caritates  vestraa  et  mando  omnibus  et  singulis  doctoribus  licenciatis  baccalariis 
ne»;  non  cunetis  bursarum  rectoribus  ae  ccteris  sui)ix)siti8  pri'fnte  uiiiversitatis  20 
studentes  in  expensis  tenentibus,  quixl  nulhis  vestrum  legat  coram  non  intitulatis 
nec  cxcrciciis  suis  inten'sse  ja-rniittat  ne<juc  in  bursa  teneat  «luovismodo  aut  foveat 
in  exiH-nsis  sub  pena  unius  tloreni  im'inissibiliter  solvendi.  Kec  ijuidem  inma- 
trieulutum  esse  sulfieit,  nisi  que  ad  vitam  seokisticam  [>ertinent,  faciat;  quo  cnini 
l«u-lo  studii  privilegiis  gaudebit,  qui  non  totus  diligenter  circa  Studium  versatur.  25 
tjuar»;  voluit  liec  i|)Sa  alma  niater,  quod  nullus  r<;putatur  seolaris  unirersitatis  jire- 
fatc  nec  i|wius  privilegiis  givudebit  neque  defendatur  ab  ea  aut  pnitegatur,  nisi 
singtilis  ebdomadis  Icgibilibus  ad  minus  duas  vel  tres  audiat  fideliter  lecciones  in 
nliijua  facultatum  a do»;tore  vel  magistro  in  ea  fneultate  birretato  sine  fraude,  alioquin 
Scolaris  minime  n'putetur,  exclusis  tamtui  legittimLs  impedimentis.  Nunc  de  rcligione  .10 
divina  ila  (xmstitutum  est,  ne  deineei»  aliijua  jiersona  nostre  universitatis,  euiuscun- 
»tue  gradus  Status  condicionis  aut  emincncie  existat,  per  sacra  membra  Christi,  lieate 
Marie  aut  sanctorum  aut  alias  <tuovism»xlo  enormiter  iurare  st;u  jxreius  blnspheniare 
presumat.  cum  huiusmodi  blasphemie  iireeipuc  contra  divinum  preceptum  neenon 
contra  utriusque  liips  tarn  canonice  »juam  civilis  instituLa  ac  etiam  contra  morales  pro-  35 
hibiciones  lieri  in  dubic  jx-rhilieantur,  sub  [lena  duarum  librarum  ccre  irremissibilitcr 
|iersolvendarum.  qu(x-iens  quis  iunindo  excessit.  Si  vero,  quod  aljsit,  jiersona  aliqtia 
huiusm»xli  iuramenta  seu  jxxius  blasjihcmias  continuare  rejsirta  fuerit,  illa  gravius 
iuxta  dietumen  noetrum  et  secundum  qualitatem  excessus  veniet  punienda.  Pen- 
säte,  precor,  si  non  hec  constitueio  laude  singuLiri  dipiissimu  »»<t,  quam  a patri-  40 
bus  nostris  aet-ejitam  ihi  »»iiservare  et  tucri  nos  de»;et.  Quidiiam  abhominalius 
imo,  ut  aiunt,  innaturalius  »iigitari  jKitemt,  quam  rem  eelesti  cultu  dignam,  (jua 
iiulhi  unijnum  fuit  ajiuil  jiatres  nostros  vel  jirestaneior  vel  aeccp»;ior,  hanc  ijisam 
vilissimis  blasphemie  verbis  irreverenter  aut  indecenter  tractare.  Et  quia  paulo 
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ante  proraisi  et  id  i{>suni  nune  preseneia  veatra  ex(<pectat,  ut  brevin  8ini,  pareho 
li>)ens  maxime,  qiiia  quam  plurima  statuta  nunc  scquencia  scmentinain  originem 
duxcre  ex  deer.  Clerici  arma  et  c.  Clerici  officin,  Ex.  de  vi  et  ho.  de.  et  Cleni. 
e.  ti.  et  aliis  pluribus  <'onc<)rditcr,  ubi  miurrat,  ciii  latius  vidctur  et  iain  longam 
5 oracionein  fastidiuin  ingen.s  et  teiiqioris  brevita.s  interjwllat.  Et  hoc  omniho.« 
dare  eonstet,  qucxl  scolarLs  inhonesfo  vivens  non  deliet  gaudere  privilegio  C 
de  curiosis  et  stacionariis,  Agentes  in  rebus.  Ideirco  exhnrtor  et  breviter,  ut  de- 
centi  incedatis  halntu,  sctiunduin  (jui  uniu.'ieuiusque  honorifioeneiain  eonvenit 
et  viros  scolastieos  decet,  nec  .«dssunis  a latere  habeatis  nioribu.sque  sitis  conpositi 
10  ac  adornati. 

Item  quatenus  nullus  vestrum  de  die  arma  defcmt  nec()ue  per  pbiteas  cum 
arrais  corizando  vd  alias  vagando,  sub  pena  nmissionia  armorum  et  pe<'unaria  ad 
dictamen  universitatis  moderanda. 

Item  nullus  vi-strum  de  ncwte  arma  deferat,  sub  pena  amissionis  lu-iiiorura 
16  et  unius  floreni. 

Item  nullus  vestrum  scolis  dimicaneium  Interesse  seu  exerdeio  eorundeni  se 
submittere  presumat  nec  artem  dimieaturiam  ad  docendum  alios  vd  inducendum 
ad  huiusmoeli  artem  quovismodo  attemptet  exereerc,  sub  pena  duoruni  flurenorum 
et  pena  maiori,  quam  Universitas  duxerit  statucndain. 

20  Item  nullus  vestrum  post  pulsum  eani|iane  sine  lumine  ineedat  vd  euni 
lumimt  sub  manids  seu  paliis  (M'cuUo  aut  faeie  tiTta  aut  larvata  mar  ebimorem 
faeiat  vd  tumultus,  sub  pena  unius  floreni. 

Item  nullus  vestrum  ludat  ad  taxillos  per  se  vd  per  alium,  direete  vel  in- 
direc'U-,  quovis  quesito  eolore,  sub  i>eno  unius  floreni. 

25  Ceterum  nullus  ]iresunmt  jiroliicere  la|)kles  in  foro  publico  aut  alibi  in  eivi- 
täte,  ubi  faeiliter  jxisseut  rixe  aut  contenciones  intcr  v(«ä  et  laieos  oriri,  pretcrea 
nullus  audeat  insoleneias  vel  turliaeioues  in  nocumentum  hominibus  utriusque 
sexus  movere. 

Item  quial  nullus  vestrum  presumat  ingredi  vineas  pw  reeipiendis  ibidem 
30  botris  vel  eeiam  alia  loea,  in  qiiibus  fructus  erementa  recipiunt. 

Item  nullus  vestrum  jM>r  se  vel  alium  presumat  capere  vd  captioni  interesse 
avium  vel  avieularum  quarumeunque  simeiarum  per  quodeunque  genus  eaiicionis, 
sub  pena  unius  floreni  et  confiscacionis  avium. 

Item  nullus  vestrum  murum  civitatis  huius  de  nocte  ascendat  nullusque 
35  presumat  aliijucsl  attemptare  in  |x)rtis  aut  iKOitibus  huius  opidi,  viddieet  frangnido 
destruendo  aut  quovis  alio  ra(xlo  nec  de  die  msjue  de  nocte,  per  se  vel  jKir  alium, 
iocose  vel  seriöse,  sub  pena  unius  floreni. 

Insu]>er  mandamus,  «piatcnus  nullus  vestrum  de  die  vd  de  nocte  muruni 
illius  opidi  ab  intra  sive  ab  extra  transeendere  presumat  seu  <juandolilK.'t  attcnip- 
40  tet  in  futurum.  QuixI  si  tpiis  feeerit,  extune,  ip.so  facto  sit  cxdusus  a conson’io 
seolarium  nostre  universitatis  et  privilegiis  eorundem  privatus  et  Ux'iu.s  protecdonis 
nostre  universitatis  auxilio  enudatus. 

.\UM  .\nn.  univ.  II,  0,  wo  die  vom  n-ktor  Otto  de  bajiide  Ix’i  der  vorgesritrielxoien 
verkOndigiing  dtr  stiitiiten  geliiilleiie  rede  stellt.  Kr  meint  rOeksii'hllieli  der  »t»- 
46  tuten,  dass  es  genügen  werde  «breviori  quo  potero  ea  stiJo  tradere». 
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84.  Rtklor  vfrkSndigl  <Ue  von  Arr  universUät  am  9.  angenommenen  vorsehrißen  gegen 
nSeitliehes  amhersehearmen.  1421  oel.  12. 

Item  concluBiun  e«t  hoc  jwr  univcrsitaUTO , eonvocatU  rogcntibus  et  non 
regentibu«  jier  iuranientum,  die  octobri»  ix.: 

Vobis  Omnibus  et  singulis  nostre  universitatis  suppositis  ad  preeavendum  5 
sinistras  suspieionea  nwnon  futura  mala,  que  verisimiliter  sub  sj)ocie  studrticium 
ooniinitU  jioHsent,  districto  precipiendo  mandamus,  quatinus  nullus  vestrum  jiost 
pulsum  «ampane  vini  sine  liuniuc  neque  cum  armis  neo  cum  luniine  sub  maniois 
aut  (Hiliis  aut  alias  quovismodo  occulto  sive  vclato  aut  cum  vcsiitu  indecenti  vcl 
laicali  veste  aut  bijiartita  contra  modum  «insuetum  aut  liirvatus  vcl  alBscondito  10 
vultu  incederc  neque  tumultus  niolestacioncs  vcl  iniurias  euiquam  facere  vel  in- 
ferrc  presumat,  sub  jiena  unius  floreni,  ammiasionis  armorum  et  vestium,  si  in 
veste  laicali  inventus  fuerit. 

InsuiHT  districcius  precipiendo  mandamus,  quatinus  nullus  vestrum  jK)st 
«lecimam  horam  de  nocte  sine  racionabili  et  kgittima  causa  in  publico  fori  aut  1* 
pkiUarum  remanere  seu  divagari  jiresuniat.  Si  quis  vero,  quixl  absit,  jswt  huiu.s- 
niodi  horam  aut  in  vestitu  laicali,  ut  premittitur,  incedens  vel  divagans  ]s>ri- 
culum  aliquud  seu  diffortunium  passus  fuerit,  suis  stabit  jK'rieulo  et  fortune. 
Ilortamur  cciam  iimgistrcjs  bursaruni  rcctores  et  nichilominus  muiulamus  eis  sub 
debito  iuramenti,  ut  hortentur  scolares  suos,  quatinus  niehil  premissorum  atterop-  20 
tarc  velint,  sed  studiose  aljsque  aliqua  insoleneia  in  studio  commorari.  Datum 
anno  domini  ni.i-i^yyy.,  die  xii.  mensis  <s-U»bris,  nostri  rectoratus  sub  sigillo. 

Aus  Ann.  univ.  II.  10'. 

85,  Vnirersit/U  benchwert  sich  beim  kurfUrslen  iif>er  geiralllhittigkeiten  seiner  leule 

gegen  ihre  angehtirigen.  1422  Mi  5.  25 

Allergnedigstc  fürste  und  herre.  Uwer  gnaden  innige  und  demüdige  dochter 
Universitas,  «imenungc  der  lerer  meistiT  und  Studenten  gemeiidich,  claget  dersellsin 
uwer  fürstlichen  gmulen  die  grrrßc  smaieheit  unrecht  und  gcwalt,  die  ir  gescheen 
ist  von  den  uwern  und  uß  uiveren  gnatlen  marstall  iif  dunrstag  den  achten  dag 
nach  unsters  hemi  lichnms  dag  naich  dem  naehteßen  umh  die  xiit,  als  man  SO 
salve  lüt. 

Zu*)  dem  ersten  mail,  dar.  sie  mit  gewB|>enter  haut  geharncst  in  j>anczcr 
mit  glcven  s|iießen  und  swerten  und  geladen  annbrusten  und  mit  steinen  halxm 
gemacht  einen  uflauf  ul)or  Studenten  in  der  bursen  des  erl>ern  mcistcr  Heinrichs 
in  der  ludengaßen  und  darin  mit  steinen  geworfen  und  mit  arnibrusten  ges<-hoßen  35 
lai  den  finstern  in  die  katnem. 

Item  darnaich  darin  g(‘laufen  und  die  Studenten  gesimht  geiaget,  naich  in 
g»-schoßen,  etwaz  vil  kümmern  ufgestoiß«-n  getrwlen  un<l  zubrochen  und  daz  ire 
daruß  genommen  und  daz  dkwll«  Studenten  kume  cnttlogen  und  sieh  verbürgen 
in  ander  lüde  huß,  wie  sie  iinx-hten.  <0 

lUmi  Itesunder  in  derscllien  Studenten  Ix-ekers  und  irs  naichbur  huß  driels-n 
sic  dens*-llK-n  frevel  und  suchten  dainne  Studenten  und  wohlen  sie  idle  doit  hals-n 
und  besunder  einen  erliem  geistlichen  inoiu-h  baecalarius  in  iure  eanonico,  der 
sich  mit  groißen  nöden  in  ein  kammern  vor  in  enthielt. 
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IU‘m  duz  sie  ufeutliehen  sagcten  in  der  pißen,  dnz  sie  lielier  erslagen  und 
doden  wolden  Studenten  und  iiallen  dan  die  Hus.sen  und  Rleubten,  ilnz  sie  nie 
lones  davon  lietten. 

Item  daz  irer  einer  .sjiraeh  zu  deine  erliern  uieister  lolian  Franekfort,  wer  er 
5 nit  hofegesinde,  er  wolde  in  zu  erste  und  mit  den  andern  dmien , und  aueh 
darnaich  sprach,  er  wolde  der  Studenten  ie  noch  sesse  oder  achte  erschiessen. 

.\tis  .4mi.  univ.  II,  14v,  aufgeHtellt  iiili  I.  iinil  in  einer  lUiclienz  am  5.  vorgelegt. 
Die  fortseUung  fehlt,  «eil  das  folgende  blatt  auagesehnitU'n  ist  Auf  fol.  16  folgen 
die  von  den  kurfOratliehen  konimissarien  in  einer  Versammlung  der  universiUit 
10  in  dieser  saehe  getrolfenen  anonlnungen,  ferner  erlasse  der  Universität  vom 

12.  iuli  u.  H.  «•.,  endlich  briefweehsel  der  univ.  mit  dem  kummissar  ritU>r  .Schwarz 
Ileinhart  von  Sickingen.  — ')  .\in  rande  die  namen  der  sehuldigcn. 

86.  Rektor  lädt  zu  einer  gedde/ilnissmesse  für  Marsiliiis  von  Ingen  ein.  I4HÜ  aiig.  IS. 

Rector  univereitatis  studii  HeidellKirgensis. 

18  Hortatur  omnes  dtxdor»'.s  magistnis  nohiles  licenciatos  Iwtx'alarios  ceteros<)Ue 
scolares  omnes  dicte  nostre  universitatis,  (|uatcuus  imixinia  se.\ta  feria  hont  octava 
conveniant  in  ecclesia  saneti  s])iritus  et  misse  intersint  ihideni  deeantande, 
offerentes  in  eadem  pro  aninui  sanete  memorie  mapislri  Marezilü  de  Ingen  «acix> 
pagine  profes.soris  eximii  atque  eiusdein  nostre  universitatis  inicialoris  et  rnagni 
20  henefactoris.  Datum  anno  domini  niillesinio  quadringentesimo  vicesimo  secundo. 
die  dccinia  tsdava  tnensis  augusti,  nostri  reetoratus  sub  sigillo. 

.Vus  .tun.  univ.  II.  18. 

87.  Verhol  de.s  luvueh.'i  der  kirehireiken  und  des  Rolhß  in  Htindsrhueli.dieim.  Hä.t 
mai  2«. 

25  Rector  doctores  et  magistri  universitatis  studii  IleklellM'rgensis. 

Significant  et  intimant  omnibiw  suppositis  — — . Similiter  tiuoil  nullu.s 
sine  sfieciali  licencia  rectoris  visitare  attemptet  dedicacioues  in  quibascunqiie  ojiidi.« 
aut  villis  unico  niiliari  ah  ist«  loco  jx'r  circumferenda  distantibus  netjue  in  se- 
eunda  feria  in  rogaeionibus  Rolloß  in  Henczusebeim  sub  jiena  priori').  Dat.  anno 
30  domini  m.  cccc.  xxiii.,  mensis  maii  die  xxix.,  nostri  reetoratus  sub  sigillo. 

.ins  ,\nn.  II,  2D’.  Vgl.  fol.  II.  — ')  Nilmlieh  der  exelusion. 


88,  Liidieig  III.  j/r/I.sentii't  den  mag.  IJIIo  de  lAipide  decr.  dr.  auf  die  kirehe  in 
Freimersheim,  lleidelherg  I4‘JT  märz  :i6. 

Ludovicus  etc.  veiieraldli  viro  domino  prepo.“ito  ecelesic  Maguntinensis  aut 
35  eins  oflidali  saliitem  cum  favorc.  Ad  ceclesiam  bcatc  Marie  virginis  ville  Frt*y- 
niersbeim  Magunlinensis  diiK-esis  vacantem  ad  presens  i«t  mortem  seii  lils-nitii 
resigna«  ioneiii  qiiondain  domini  loliannis  de  llejija^nbeim,  Ultimi  dum  vixit  eius- 
dem  ts-elesie  isissessoris,  euius  ei-elesie  ins  patronatus  seu  ius  presentandi  ad  nos 
ut  coinitem  palatinum  Ueni  de  iure  dinoscilur  i>ertinere,  bonorabilem  et  egregium 
40  magistrum  Ottonem  de  Ijqiide  decretorum  doetorem,  elericuni  Woniiaoien.«is  dio- 
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cosis,  fidclcm  luwtrum  (lileotum,  in  dei  nomine  in  hü»  scripti»  presentanuis,  una 
cum  eo  et  pro  eo  supplieantes,  quatenu»  eiindcra  njapistrum  Ottonem  de  dicta 
ccclesia  inveatire  difn^emini,  roandantes  »ibi  de  fructibus  reclditilius  et  obven- 
cionihu»  »ingtili»  et  universis  inU-praliter  responderi,  adhibitis  circa  hcc  solempni- 
tatibu»  debiti»  et  consuetis,  baruin  testiiuonio  literarum  sigilli  nostri  appensione  5 
roiiorabiruni.  Datum  HeidelherR  vicesima  »exta  mensi»  marcii,  anno  domini 
m.  cccc,  vdcesimo  septimo. 

Au»  Kari»rulie  G.  L.  A.;  Copialb.  nr.  4*>8  foK  141^. 

89.  Artvstfnfnkullät  ergänii  die  Itextimmungen  für  die  Zulassung  zum  haeealariats- 

eramen.  1427.  10 

Sequuntur  statuta  de  iuramentis  in  proraocione  baccalarian- 
doruni  obscrvandi»,  antequam  recipiantur  ad  examen  in  ten- 
tamen. 

Item  statuit  dicta  facultas  — — respondisw^ ')■ 

Item  quililiet  «>rum  iurabit,  quixl  ij»«’  »bderit  — — audieionc*).  l& 

Itom  quilibet  l)acoalariandu»  ad  minus  ante  gradum  bacciilariatus  debet  »tare 
ad  annum  in  exerciciis  et  lux;  in  loica,  magistrandu»  vcro  ad  minus  ultra  istuni 
annum  debet  Stare  ad  uiium  annum  in  phisica. 

Item  (piililx't  prontovendus  — — libri  totali»’). 

lUan  ut  seidan-s  magis  disciplinari  valeant,  ordinavit  dicta  facultas,  quod  20 
quilibet  s<'olaris  in  (xisterum  pnimovendus  iul  maiu»  audiat  tres  Iceciones  in  die 
pnj  forma  cum  diligencia,  qua  ixiU;rit. 

Item  quixl  quilibet  sic  pnmiovendus  halx-at  etxlulas  suas  de  exerciciis  u 
magistris  suis,  »icud  et  de  Icceionibus,  quixl<]ue  dcxrcat  se  fuisse  diligentem  iwr 
testinionium  magistri  aut  inagistronim  »uorum  in  istis  exerciciis,  »imiliter  et  in  25 
dis]>utacionibus  ordinariis. 

Au»  Acta  fac.  art.  I,  231  von  der  im  iahre  1427  f,  6«  vorkoiiimenden  »elir  »cliönen 
hand.  — ')  Vgl.  otmn  ».  34,  8-  30.  Die  l>e»tininiungen  ».  34,  31—40  sind  hier 
fortgelasMeu.  — •)  Vgl.  ».  34,  41  hier  noch  ohne  den  ausaU:  cum  diinidio.  — 

•)  Vgl.  ».  34,  44-  38,  10.  30 

90.  ArUxtenfakultäl  hrslimml  die  für  dir  Zulassung  zum  Hreniiatenexamm  erforderlichen 
slttdiennarhircise.  (1430  — 1438.) 

Sequuntur  iuramenta  volcnciuin  intrare  temptamen  pro  licencia 
in  artibuB. 

Prinio  statuit  ipsa  facultas,  voluit  et  ordinavit  — — nominatiin ').  38 

Item  iurabunt,  qiuxi  ultra  e<»<dcni  et  s])ccialiter  in  loica  audiverint  insolu- 
bilia  et  obligatoria,  ut  statutum  fuit  in  detsmatu  magistri  Ni«)lai  de  Waclienbeim*). 

Item  qiio  ad  libnai  physice,  iunibunt,  qiuxl  ultni  eowlem  prenoniiiiato»  audi- 
verint tres  libms  de  celo  — — privilegiato’). 

Item  iurabunt,  sc  audivisse  libros  ]K>litieorum  Aristotelis,  item  y<»>nomicorum  40 
Aristotcli»,  item  latitudines  fonnamm  et  librum  de  pro|x>rcionibus,  ut  statutum 
fuit  in  deeanatu  magistri  Mathie  de  Wyla*). 
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Iteul  iiirabunt,  se  audiWsse  alifjuos  distinctos  libro»  — — feriatis*). 

Item  quilibot  pn-dictonim  iurabit  priiis  taota  circa  iuramenta  baocalarian- 
doriini,  vidclicet  quod  ad  niiiuu!  ad  iinum  annum  in  physica  in  c.xer- 

oiciia  — — onIinarii.s*). 

6 Au«  Acta  fac.  art.  I,  230>',  Pie  redaktion  jreftchah,  weil  Nie.  von  Wacbenbeim 

aln  (lekan  erwähnt  iHt,  nach  1430  und,  da  in  einer  randbemerkung  schon  auf  den 
dekanat  dea  loh.  Butzbach  bezug  genommen  wird,  vor  1438.  Dieselbe  band  iat 
unter  ilem  dekane  1‘etruB  Kirrhbcrg  1435  naebweUbar.  — •)  Wie  ülien  n.  38,  8—11. 
— *)  Vgl.  H.  38,  25.  — *)  Wie  s.  38,  12—22.  — *)  Vgl.  s.  38,  23.  — *)  Wie  s.  38, 
10  27  — 30.  Der  aatz  z.  31—34  fehlt  hier.  — •)  Mit  unliedeutenden  atiliatiitchen 

Änderungen  wie  h.  38,  35 — 41. 

91.  Viiirmitilt  empßiuijt  und  billigt  die  rechtfei  tignng  des  mag.  Heinrich  mn  Mnn- 
•<iingen.  dr.  in  med.,  gegen  die  besehuldigung , dass  durch  seine  schuld  ein  Student 
am  srhi'ldelbriiehe  gestnrben  sei.  14  HO  ort.  15.  16. 

15  Nota  qiiixl  dccima  qiiinta  die  meneis  octobris  veiierabilLs  dominUH  doctor  in 
medicinn  magistor  Heinrieu«  de  Muiit'irißcii , facta  aibi  coiivtK’acione  doniinorum 
doctoruni  ct  niagistroriiin  ad  ninndatuni  illustris  i)rincipis  doniini  ducia  laidwici, 
ac  suflicicnter  acriptis  exi  iisavit  ciirain  noatnv  luiivcraitutc  aic  i-ongregata,  quod 
non  ex  ciilim  vel  ncgiigencin  neque  cx  ap|K>si<’ionc  nicdicinc  sue  quidain  olira 
20  atudons  imalcr  Stepliaiiua  de  Hotwila  nominatua')  vifa  functua  sit,  aed  ex  vulncre 
cni)itia  cum  fractura  «-ranci  |K'nctniiitc  uaciuc  ad  ccrcbrum  aibi  Ulato  |kt  nobiles 
quoadam  de  Krlciikcim  in  opido  LaudcnliurK.  Kt  scripture  tenor,  ([uani  dictua 
inagiatcr  Ilciiiriciia  tune  pnahixit  pro  aui  exi>uiviicionc,  aciiuitur  et  eat  talb<; 
»tiiaal  fractura  cranci  jametraua  uaque  lui  cenibrum  uiortalia  ait,  osUmditur 
25  priiiio  P'atimouio  uualcruoruiu  cyrugicorum.  Uude  Knufraiuais  iutcr  nuKlcmos 
autouticua  cyrugicua  in  cyrugia  aiia,  tractatii  2.,  capitulo  de  vulneribua  <xipitia, 
aic  dixit  iutnalueeudo  in  hoc  auctoritatem  Galcni:  «Fractura  cranci  ab  alionim 
oaaium  fracturis  in  periculia  diveraificatur  propter  acx'idcnciu,  «juc  fmcturani  i]>sam 
cranci  niultocicns  comitantur. » Et  aubiungit:  «Xcc  eat  nec  fuit,  qui  accidentilma 
30  illia  ct  periculia  ct  niaximc,  cum  in  princiiiio  ccrcl)rum  inotum  fuit,  jKssait  sem- 
per  occurrcrc,  quin  aui>crveninnt  ct  eger,  (luantumcumquc  lK>num  habucrit  medi- 
cum,  moriatur.»  Et  anumerando  huiu.amodi  mala  accidcncia,  que  supcn'cuiuut 
bl  fractura  cranci,  dicit,  qiual  aunt  vomitua,  constijMicio,  ventria  fluxua,  oculoruni 
obliqiiitaa  acu  stralaiaitaa  uuilia  oculi,  lacrimacio  fortia,  omuium  Wrtutum  debili- 
35  taa  aut  altoraci<i,  et  aul)dit;  «Hüa  aiguia  au[>crvenientibua  vel  pluribus  eger  aine 
dubio  morictur  ct  niaximc,  si  pcracn-craut , et  maximc,  si  jiluribua  diebue  eger 
fuit  in  Ilona  disjaisiiäone  of  jioatca  mala  .su]H'rvcnerint  accidencia».  quia  dicit  in 
cimIcui  cajiilulo,  fpoKl  jaiteat  crancum  multociciia  ca.ac  fractum  aliaque  co,  qu»xl 
ulliim  Icsionem  ccrcbrum  in  ijiao  principio  paciatur,  aed  jioatca  jiatitur  aciic 
40  Icsionem.  Et  Gwido  in  cyrugia  aua  allcgaudo  Rogcrium  dicit,  qufxi  in  fractura 
cranci  iHTicula  ct  diefa  lU'cKlcncia  mala  cxiM-ctaiitur  usque  iwl  centum  diea  et 
sccundum  aliqiios  ad  40,  quia  Udis  o.st  ultimus  terminua  acutarum  i'gritudinum, 
ct  accumliim  qualuor  iimgistnia  ad  25,  qui  cat  commmiLs  t<‘rniinua  acutarum. 
Vciiiunt  autem  huiuainiMli  accidencia  ixitiaaimc  in  plcnilunio,  quia  sccundum  Itoge- 
45  rium  plcniluniura  maximc  contrarium  eat  fracturc  cranei  etc.  Quam  difficilia 
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ociam  curacionig  »it  fractura  cranei,  ipso  I^nfrancus  de  se  ipso  testimoniuin  dando 
in  preallejjato  capitulo  subiunxit.  quod  «etsi  niulti  per  dei  inLsericonUam  in 
fractura  cranei  i>er  me  sint  curati,  niulti  tanien  e<’iam  cum  omnilms  cautelis 
meis  in  manihus  meis  sunt  defuncti»  etc. 

In  hanc  scnteneiam  Lanfranci  coincidit  Gwido  in  cynigia  sua,  ul>i  sic  in-  5 
quit:  «Frai-tura  cranei  cst  itericulosa  aput  omnes;  pn-tenii  iiicisio  cerebri  et 
paniiiculorum  eins  i-orrupcio  aut  lesio  est  niortalis  secundum  Y'pcA'ratem],  nisi 
fuerit  pana»,  et'sulxiit:  «et  ideo  accidencia  mala  in  fractura  cranei,  vidclicet 
febria  acuta  trenior  sjmsnius  alienacio  sincopis  absoisio  vocis  egressio  tenebrnsitas 
et  rubcclo  ac  strabositns  oculorum,  sunt  tinionisa  et  mortidia,  precipue  si  mane-  lo 
ant  et  non  remittantur.»  Et  cmisimilem  scnteneiam  ]mnunt  Brunus,  Ri^erius, 
Rolandus,  Wilhehnus  de  Placencia  et  alii  niulti  in  cyrugiis  suis,  quorum  verlia 
recitare  propter  brevitatem  dimitto,  quia  in  sentencia  iuter  eos  nulla  i-st  diversitas. 

Ex  L«tLs  alli'gatis  infero  prinio,  quod  ilesipicncia  seu  alienacio  nientis,  vonii- 
tus  colericus,  febria  cum  rigore  et  reliiiua  ac-cidencia,  quo  ajqianierunt  in  pleni-  15 
lunio  pretorito  in  studente  Stephano  vulnerato  defuncto,  provenieliant  ex  fractura 
cranei;  jiatet  ex  dictis,  quia  huiusnaxli  accidencia  sequuiitur  fracturnni  cranei, 
et  nec  cst  fuit,  qui  buiusnxxli  accidentibus  j)os.«et  scniper  occurrerc,  quin  suiier- 
veniant,  quantunicumque  medicus  fuerit  Ixmus,  precipue  ubi  ooncurmt  n-giminis 
nialicia  etc.  20 

Infero  2.,  quoil  non  inconveniebat  dicta  accidencia  jiost  priiu-ipiuin  iiercus- 
sionis  seu  vulneris  cum  fractura  cranei  provenire  et  non  statim  in  prineipio  np- 
larere;  jiatet  ex  dictis,  quia  buiusmodi  accidencia  in  fractura  cranei  expectmitur 
u-sque  ad  centum  dies  et  usque  ad  40. 

Infero  3.,  quod  dictis  accidentibus  in  co  apparentibus  racionabilifer  mors  25 
suliseejueliatur;  jiatct  ex  dictis,  quia  buiusmodi  accidentibus  suiK-rvcnientibus  vel 
pluribus  eger  moritur,  vidclicet  plurimum. 

Infero  4.  ex  omnibus  hiis,  quo<l  mors  sua  reducenda  est  in  fractumm  cranei 
et  sua  accidencia  mortalia  atipie  maliciam  ipsius  regiminis  et  non  in  medicamenta 
jier  me  applicata;  [latet  satis  ex  dictis,  quia  fractura  cranei  in  se  cst  mortalis.  so 
Kt  ]»tet,  quia  metlicamenta  p<-r  me  exhibita  fuerunt  oleum  roseum,  unguentum 
de  gurami  elemi,  quixl  eximie  laudat  CVmciliator  in  fractura  cranei  in  dix-trina 
sua  181,  et  unum  empla.slrum  capitale  su]>er  unguento  de  lierbLs  capitidibus, 
quo  utuntur  cyrugiei  moderni.  Omnia  autem  ista,  si  fractura  cranei  in  se  non 
fuisset  mortalis,  ilernonstrantibas  hoc  suis  malLs  accidentibus,  plus  fuis-ient  ml  35 
«•onservaeioncni  sue  vite  (piam  ad  eins  intcremjicionem. 

lYoliatur  e<-iam  testimonio  et  scriptis  autentieis  antiquorum  miHlii-orum, 
vulnus  huius  defuncti  fuiss«!  in  se  et  ex  se  mortale,  arguendo  sic  sylogislice: 
Qiiicumque  est  vulneratus  in  (cridiro  aut  ]uninieulis  eins,  illins  vulnus  in  s<‘  est 
HKirtale.  Ille  defunctus  fuit  vulneratus  in  cerebro  aut  («mnieulis  eius,  ergo  ipsius  40 
minus  fuit  in  se  mortale.  t'onse<iuencia‘)  evidens.  Maior  pmluitur  per  illum 
afforismum  Y'jiofcrntis]  sexte  ]iartieule  afforismorum : vesicam  incidere*)  aut  la-re- 
bmm  aut  cor  aut  dyafragma  aut  renes  aut  intestinomni  aliquisl  gracilium  aut 
ventrem  aut  e[>ar  mortale  est.  Kt  jmiljatur  ee-iam  inaior  l>er  eommentuni  (iaieni 
eiusdem  afTorismi,  ubi  (hili-nus  sic  inquit:  »Qui  ergo  dicimt  incisionem  niagnain  45 
et  jM'rforatam  esse  mortalem,  verum  dicunt.  Si  enim  |M<rtingit  lui  ventriculos 
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cerobri,  procul  dubio  est  mortiile.»  Sed  niimir,  vidolioct  quod  ille  defunctus  vul- 
neratus  fuit  in  oerebro  aut  iianniouli«  eius,  protyatur  si<-:  quia  lialniit  deüipipii- 
ciain  seu  alienacioneni  iiienti.s,  ut  multia  constat,  cum  roliquLs  accidentibus  mor 
tnIi))UK  supra  anumcratis,  ergo  |>crcusHio  seu  vulnua  suum  iMirvcuit  us<iue  a>l 
6 essenciani  ccrebri  seu  iianniculorum  ein.“.  Liquet  consciiucncia  per  (ialeiiuni 
in  comuicnto  illius  aflbrL-oni  7.  jyarticule  afforu<morum  »in  l>laga  vel  ijcrcuswiouf 
in  capitc  stupor  et  dcsipiencia  nialum»,  ubi  Galcnus  dicit,  quod  i>er  dcBipienciaru 
aut  atuiKircm  in  vulnerc  capitis  nwayssc  est  intelligi,  i|U(xi  precussio  veuit  usque 
ad  es-senciain  cerebri.  Item  in  cominento  illius  afforisnii  eiusdein  [mrlicule  »in 
10  ossium  fractura  dcsipiencia,  si  in  vacuuni  acceperit,  inaluni»,  dicit,  iiuod  ille 
afforismus  non  fuit  YiK)[cratis]  sed  Zenonis,  qui  falsa  detruncavit  afforLsinos  Yp» 
emtis  cretlens.  quenl  ad  simiilicem  fracturani  cranei  possit  sequi  desipiencia. 
Contra  ei^o  Zenonein  du'it,  (ju<k1  nemo  ex  vulncre  cranei  desipit,  nisi  pcniis.««! 
usijue  ad  pellicula.«  cerebri  j«-rtingat.  Si  ergo  si  pro*)  quia  defunctus  ille  desipie 
15  l>at  ex  vulnerc  capitis,  aiHpiitur  prolyacio  minoris,  quod  vidnus  sminy  cuin  frac 
tuny  uscpie  ad  pellicultis  cerebri  aut  eius  essenciani  pertingebat,  et  ex  ecynsoquenti 
sequitur,  «pusl  vulnus  snuni  in  se  fuit  mortale,  quod  fuit  probandum.  Et  i>as 
batur  ei'iam  mimyr  auctoritate  Avic[enne],  particula  3.,  capitulo  de  i)laga  et  in 
cisione  capitis,  nbi  dicit;  «Cum  ergo  incisicy  pervenit  ad  cerebrum,  apiiarent  felirl- 
20  et  vomitus  lolere  et  non  est  ex  ei.s,  qui  sanatur,  nisi  rnro. » Constat  autein, 
quod  in  eo  ap]iarui'runt  febris  et  vomitus  eyylere,  ergo  vulnus  suuni  |ierveait 
usque  ad  cerebrum.  Piysset  aynforniiter  probari  minor  (wr  Avic.  7.  tollig.,  Haiy- 
abatem  nono  pmctice,  Albueasim  in  2.  libro  et  [xt  alios  antiquionys.  qui  onin«s 
concorditer  sensere,  quml  predictis  accidentibus  in  fractura  cranei  apiyareutil>u> 
25  significatur  nocumentum  ex  vulncre  pervenisse  usque  ad  cerebrum. 

Ex  hüs  Omnibus  liquet,  illum  falsum  dixisse,  qui  domino  susurralyat,  m«li- 
cinas  per  me  exhibita.s  causam  mortis  illius  defuncti  fuisse. 

Lii{Uet  sccundo,  reimx'ionem  s . . . lannn^)  seu  parcium  lyssis  in  gencracione 
spniei  a cranco  separatorum  {yer  me  factam  non  prebuisse  morti  illius  aliquoii 
30  fomentum,  sicut  aliqui  false  opinantur,  sed  jxx'ius  imptHlimentuni;  jiatet,  quia 
Umfrancus  Gwido  R<ygerius  Brunus  et  verisimiliter  omnes  cymgiei  modenii  et 
antiqui  precipiunt,  s . . . las  et  frusta  ossis  a cnineo  separata  removeri,  ut  in 
jireallegatis  capitulis  ex  eorutn  intencione  eiylligitur.  Y’mo  in  fractura  cranei 
simplici  iienetrante,  qualis  fuit  fractura  cranei  illius  defuncti,  precif)iunt  fieri 
35  renuK'ionem  ossis  .sani  et  elargaiuonem  vulneris  cum  treiyano  raspatorio  et  r*liquis 
instrumentis  cyrugicalibu»,  quam  tarnen  remcK'ionem  et  iucisionem  ex  ruiisilio 
anjiciyrum  mwyrum  propter  eius  inswetudinem  in  illis  partibus  ilimisi,  quia  non 
certificat  operantem  de  cura,  ut  dicit  Lanfraneus  in  capitulo  supra  allegato  de 
fractura  cranei  et  Conciliator  in  dix'trina  ISl  initio:  »quandoque  eijue  sequi- 
40  tur  mors». 

Hüs  Omnibus  addo  tanquara  [yer  veridicas  personas  probauilum,  mmquain 
per  me  prefatum  vulnus  fuis.se  consolidatum  et  jiostea  per  seccionem  renovatuni. 
Pr<y  probacione  illius  refero  ad  magistrum  Erhardum  de  Tmvingen  et  alios  stu 
dentc>s,  qui  vulnus  in  nocte,  <jua  huiusmodi  accidencia  mala  supery enerunt,  vule 
45  runt.  Licet  enim  in  lateribus  vulneris  caro  exereverit,  tjue  vulnus  prtypter  eius 
Iiarvitatem  in  latitudine  aliqualiter  tegebat,  nihilüniinu.s  [icr  candem  cameiu  sanies 


Digitized  by  Google 


1430  OCT.  15.  Ifi. 


127 


a vulnere  effluel»at.  Et  quod  eanJem  carnem  removi,  feci  propter  removcre 
8 . . . laa,  sicuti  et  prius  eam  .scincl  removi,  quando  de  Ijiudenlmrg  ad  illum 
locuin  venit.  Non  enim  poUt»t  cyrugieu»  aeinper  generaoionem  eamis  prohibere 
in  vulneribus  craiiei,  ubi  o«  tanto  tcmjiore,  quia  ad  minas  S2  diebu.s  secunduni 
(Twidonem  et  alios  cynigicos,  delxd  sUirc  a]K!rtum.  Refero  eeiani  me  ad  nervi-  5 
torem  mciim,  qui  requiratur  per  iuramentum  ad  dieendum,  utrum  non  pluries 
et  pluries  sibi  commiwrim  minus  illud  cum  fraetura  cranei  tencre  apt*rtum,  si 
contingeret  eum  quandixpie  propter  varias  occui>acioni*s  mea.s  illum  vulneratum 
ligare  aut  respicerc.  De  aliis  autem  quatuor  vulneribus  non  penetrantibus  commisi, 
qtnxl  ea  eonsolidaret,  sicut  factum  fuit  etc.  Si  autem  ipse  defunetus  dixit,  qiUKl  lo 
per  me  aut  famulum  fuit  distruetus,  qucxl  nunquam  audivi,  sed  alii  hoc  referuut, 
tune  l<Hiueljatur  tanquam  non  intelligens  gravitatein  vulneris  aut  ex  alienacione 
inentis  hoc  dixit,  sicut  et  multa  reliipia  niinmda  et  im|M>ssibilia  ))ronunciavit, 
prout  seit  magister  lohannes  de  Lienbuig  et  alii,  qui  fuernnt  presentes  temiiore 
sue  desipiencie  etc.»  15 

Quibus  literis  et  scriptis  auditis  i|>sa  Universitas  cau.sam  |)reilictani  ac  testes, 
quos  dictus  magister  lleinricus  causa  in  prcdicta  prcsluccre  vellet  cxaminandM, 
«tinmisit  venerabilibus  dominis  et  miigistris  (terhardo  Hrand  in  thcologia  dewtori 
et  [in]  nierlicina  licenciato,  (ierhanlo  de  ilonkindi  in  medicina  diKdori,  lohanni 
Dni«inger  arcium  magi.stro  et  in  medicina  tiaccalario,  cum  quibus  <>go  magister  20 
Otto  de  Isipide  rector  <iie  WHlwima  eiusdem  mensis  rc<'epi  et  diiigenter  exarninavi 
testes  tune  pnxiuctos,  quorum  attestacioncs  hic  sequuntur. 

Primus  testis  magister  (Junradus  Degen  ile  Memmingen  de|Misuit,  qu<xi  in 
prima  ligatura  magister  Heinricua  dixit,  quesl  amlx)  essent  letaliter  vulnerati,  licet 
aliqiii  easent  ex  huiusmo<li  vulneribus  «'iam  curati,  et  quixl  suasit  et  iussit  25 
amb<4s  contiteri. 

Testis  secundiis  plelMimis  in  Wenla,  baccalurius  iuris  canonici,  dixit  et  de|x> 
suit,  quisl  audmt  in  prima  ligatura  a magistro  lleinri«)  vulnus  St(q>hani  fore 
mortale,  plures  tarnen  similibus  vulneribus  .salvatos,  et  quml  Stephanus  multum 
Ixme  et  honeste  deberet  se  regere.  30 

Testis  h'reius  magister  Erhardus  de  Tuwingen  dixit,  quomixlo  pluries  et 
pluries  magister  lleinricus  in  laiudcnburg  dixit,  qu<xi  vulnus  St<?phani  es.set  letale 
vulnus.  lU'in  deisisuit  valde  clare  de  accidentibus,  ipie  incidit  Stephanus,  scilicet 
de  febre  eum  rigore,  de  desipiencia,  vomitu  «>lerico,  de  tremore,  de  oculo  straboso. 
lt<-m  dejsisuit,  quod  Stephanus  non  bene  rexit  se,  s<sl  rigilanilo  us<pie  ad  horam  35 
undtx-irnani  n<x4is  potacionibus  tntendeliat  et  semcl  una  noctc  cum  sociis  )>er 
plaU'us  vagabatur.  Et  super  dixit,  qu«sl  vellet  iurnn-,  qucxl  magisU'r  lleinricus 
non  fuit  causa  mortis  Stephani,  sicut  i|)se  vidit. 

Testis  quartus,  scilicet  Cunnulus  d<>  Gummeringen,  dejsisuit,  sicut  magister 
Krluirdus,  excepto  de  accidente  vomitus.  Item  dixit,  quomodo  cantavit  et  clama-  40 
vit  cum  sociis. 

Testis  quintus  magister  Albertus  Mulhuser  deposuit,  quod  non  vidit  eum  in 
l,audenburg  vulneratum,  se<l  alias  dc[v>suit  nt  magister  Erhardus,  excepto  vomitu 
et  tremore.  Item  dc|)08uit  de  cantii  et  quomtxio  audivit,  quml  (>ciam  visitavit  mulieres. 

Testis  Ixjxtus,  sidlicet  lohannes  de  Bacherach,  dixit  ut  plelxiuus  in  Werda.  45 
Item  dixit  hoc,  qu<xl  vidit  <x:ulum  strabosum  et  auilivit  eum  s<q)e  cantantem. 


Digilized  by  Google 


128 


1431  FEBR.  19. 


Tcstis  septimus  lolmniie»  de  Breganoia  dixit,  qucxl  audivit  a magistro  Heinri« 
valde  clare,  aicut  deposiiit  magiatcr  (,'uiiradus  Degen.  Item  deposuit  de  deeipieniia 
et  atralxiso  oculo.  Item  audivit  de  noctivagaeione  et  acces.su  ad  mulieris«. 

Testis  octavus  lohannes  Kcntzlin  de  Wingarten  de|Kwuit  de  liiis,  ijuc  audivii 

5 a magistro  IIeinric<i  in  l4unlenl>uig,  ut  ])le1iatuis  in  Werda,  Itcin  dci>osuit  il' 

desipicncia  et  stralK>re  et  (imal  audivit  de  noctivagaeione  et  [lotu  vini. 

Te.stis  nonus  loliannes  <le  A.s])erg  deixisuit  de  hiis,  que  audivit  a magtin' 

Heinnco  in  r.audenliurg,  ut  plcl>anus  in  Werrla,  et  singula  jier  precedentea  dejie 

sita  non  vidit,  aed  audivit  a sociis  etc. 

10  Testis  deciinua  Martinus  Degenhart  de  Augusta  non  fuit  in  prima  ligalun 
in  I,audenl)urg,  qiiia  ivit  pro  magistro  lleinrico  Heydeltiergam.  IVposuit  tanini. 
qu(xl  Rcpe  BUilivit  a magistro  lleinrico,  quod  vulnus  esset  morüde  et  (jUfHl  lienr 
deheret  se  regere  cte. 

Testis  undecimus  lohannes  Elcgast  fuit  secum  in  infirmitatc  et  deposuit. 
15  qiusl  audivit  a Stephano  defuncto  in  plenilunio,  quando  supeia’cnerunt  sibi  ani 
deneia  mala,  seilicet  vomitus  etc.,  qucxl  recognovit,  si  oix?divis.«et  preceptis  magistri 
Heinrici  et  non  ivisset  vagatum,  quod  dütta  aceidcncia  non  incurrissent.  loni 
dejHisuit,  ({Uomoilo  de  nex-te  exivit  liospicium  vagando  jx'r  plateas  cum  sociL-: 
item  quoUKxlo  hihit  vinum  Alsaticuni  ct  ulia  vina;  item  <iuik1  audivit  de  aecessn 
20  ijesius  ad  niuliercs;  item  deposuit  de  singulis  acxadentilnis  supradictis,  scilkvl 
vomitu  febre  etc.,  que  attestantur  fracturam  jx>iietras.se  usque  ad  eerebrum  et 
panniculics  eius  etc. 

Supradictis  autein  attestacionilnis  et  testibus  diligenfer  conscriptis  et  exami 
natis,  mtuliinus  ea  et  intnxluximus  in  supradicta  universitate  ad  hoc  itenuii 
25  congregata.  Pn'fata  autem  Universitas  jxist  audieionem  et  plcnain  relacionem  tum 
faclani  deputavit  vencnil>ilem  magistnim  lohannem  Plate  sacre  thwlogie  pacfis 
somni,  t|uixl  una  cum  me  reetore  aeeixleremus  prescnciam  illuslris  princijiis  doniini 
nostri  dueis  Ludwici  etc,  ct  illa  su|iradieta  clare  referremus  ct  e.xix>nerenm9  sus 
wrenitati  pro  excusaeione  vencrahilis  njagistri  Heinrici  Munsinger  doctoris  prefiiti. 
30  quexDet  ita  luttum  et  factum  fuit.  Pit  de  hext  diettus  princejes  valde  gratulalulur 
et  pleno  gavisus  fuit  etc. 

.\UH  .\nn.  II,  85  — hier  bei  iluin  Verluste"  aller  älteren  mcclicinischen  »kxn  »Is 
eiii7.ig<‘s  »‘UKUisH  für  die  in  Ileideiherx  gelinndhabttt  inediciniache  methrsir 
genominen.  — q Wohl  der  im  soinmer  1429  inscribirte  Steph.  Minner  dr 
35  — *)  oiTä,  e.  — *)  incisain,  c.  — s)  ,sj  (.|.go  ii  pro,  c.,  ohne  «weifel  cuiraiS.  — 

9)  f(|'rl.,  c.,  elxmso  weiter  unten.  .SequeHtricuhi?  Si’hoenmexel  liest:  seiodsaaa. 


1>2.  Kiiniij  SigiitmiiHil  funkrt  ilie  imire}nitilt  :ur  best  hirkiiHy  ilen  äiisler  owdl« 
IHiicinzn  I4‘il  fehr.  /.4. 

Honombib'S  devoti,  sineere  dilecti.  Dc'sideravimus  diu  ferventibus  anuut'' 
40  ut  saerosanete  simxli  universalis  raaturius  celehraretur  eonventio;  nnllum  ru"** 
convenientius  iiresidiuni  putavimus  inveniri,  quo  sancta  mater  etvlesia  •*’ 
extremis  horrendisque  periculis  iam  undique  imminentihus  tucrctur'^  ofq“'' 
conatUH  hereticorum  opprimi,  catholicorum  mores  in  melius  reformari  aut  i* 
universc  Christianitatis  felicius  gcri  sjx'ralxmtur,  doncc  almus  cordium  inspiratai 
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sirnni  ecclwiain  in  ciu.*!  nomine  generali  concilio  congregntam  cicmentius  visitaret, 
ubi  aumma  Christianorum  ingenia  <lucc  apiritu  saneto  pariter  convenirent,  uni- 
veraU  langworibua  meilelam  salutarein  (inri*  exiatimavimua.  Et  (juanuiuam  hec 
oelebracio  plurimia  inij)eilimentorum  generibus  liinc  et  illinc  exortis  uwpie  (pia- 
«lue  expleri  non  potuit  nee  aliqua  fmiucntiori  celebritate  parari,  cum  iam  dco  5 
volente  expectata  aunt  teniiiora,  quibus  in  civitate  nostra  Baailienai  ainodim  colebra- 
tur,  imica  quidem  [est]  sjies  nostra  Cliristianeque  rei  publice  vepres  viciorum  dante 
»loniino  evulsum  iri*),  ad  quod  quidem  eoncilium  omnern  o|jerain  adbibuimiia 
inanutenendum  et  presen'andum.  Quem  ad  nKHluni  tempore  Con.atantiensi.a  et)ii- 
»•ilii  ojH*nim  nostmm  eonflavimus,  ubi  vctus  scisma,  quod  niniium  ecelesiam  dei  10 
nfflixerat,  extirpatum  fuit,  ita  e{  nunc  lalioramus,  ut  grex  dominicua  antca  misere 
«livLaus,  qui  noatris  laborihus.  ut  si>eramus,  in  unius  pastoris  obedientiam  cronvenit, 
nostra  iterala  diligencia  ita  succwlat,  ut  in  ijxso  B:i.siiionsi  (xmcilio  ipsiua  sancti.s- 
siiiii  et  uniti  gri'gi«  reformatio  aulwcqimtur.  Kt  quaimiuani  eadem  sacrtMiancta 
sin(Hlus  auctore  domino  a>ntinue  prosecuta  fuerit  auctaque  prelatia  et  viris  d<x'-  15 
tissiinis  delibemtiumiue  sit  ibidem  debere  tractare  super  extirpatione  Iieresuni, 
refoniiatione  inonim  et  paee  inter  Christifidele«  procuranda,  ita  ut  indubie  eccle- 
aiani  dei  in  lx>na.s  eondiciones  redueendam  arbitratum  »it,  tarnen  dominus  noster 
summus  [Kintifex  |>er  bullas  apostolicas  idem  eoncilium  noviter  puldicavit  dissolvi 
et  ad  unum  annuni  cum  dimidio  ad  Bononiam  protognri,  de  quo  stupefacti  mox  20 
una  cum  sacrosancto  concilio  multiplicatos  nuntios  nostins  ad  sanctitatem  suam 
transmlsimua  requirentes  et  adliortantcs  ("andern,  quatinus  huiuBnuxli  jiublicatio- 
nem  protinua  rcvocare  et  eidem  concilio  vellct  paternos  ministmte  favores,  quoniam 
«lissolulo  eo  iwpulus  fidelis  eollnlK"retur  totaliter  in  subversionem  et  respublica 
C'hristiana,  que  prtK’h  dolor  iam  tenui  (»endet  in  philo,  totalem  sortiretur  ruinam.  25 
Et  s|»eramu»  indubie,  quod  dum  ("adern  sanctitas  avisamenta  et  persuasioiK's, 
qu.'is  eidem  transmisimus,  persenciet,  proiMwitum  suum  mutabit  et  impendet  eidem 
concilio  fomentum  et  favori.s  remc-dia,  cum  nil  sanctius  nilque  sidubrius  ad  suc- 
eurrendum  (»ericulis  immincntibiis  [xissit  cx(iuiri,  (piam  coiicilialem  ijisam  con- 
gregationem  foverc  et  promoverc.  Cui  eciam  concilio  as-sistemim  et  id  manu-  30 
tcm;bimu8,  cum  ipsum,  ut  nobis  »cripsit  disjxrsitum  sit  et  sc  fixerit  mdla  (X"ca8ione 
veile  dis,solvi.  Roganuis  ergo  et  adhortamur  voa  in  domino  nostro  Ihesu  (,’hri.sto, 
cuius  res  egitur,  ut  ad  stabilimentum  ijisius  concilii  partes  vestm-s  ajiponere  et 
sic  (pmntum  in  vobis  est  o|»erari  velitis,  ut  continuaretur,  mittendo  ilh«;  (juanto- 
cius  solemnes  vestros  oratores  faciend(xjue  ea,  (jue  vobis  videntur  in  Ikk"  jier-  35 
gnindi  negocio  oportuna.  In  eo  (mim  jx'rficietis  rem  profecto  divinam  et  nobis 
facietis  eon)plaeenciam  multum  gmtam.  Datum  Placentie  die  xix.  februarii,  reg- 
norum  nostro  anno  Hungarie  etc.  xlv.,  Romanorum  xxii.  et  Bohemie  xii. 

Ad  mandatum  dumini  regis 

Caspar  Sligk.  40 

Aus  Ann.  II,  97.  — ')  eci'l.  sepe  all  ...  . tenerelur,  c.  — •)  euiilsticn,  0. 

93.  Die  nrnhaxsiatm-en  der  Pariser  «NirersiMI  t/eim  ronrile  ersuchen  die  unirersiMt 
Heidelberg  um  schleunige  absendiing  ihrer  gesandten.  Basel  (N3J)  ajiril  IH. 

Egregiis  et  doctissimis  (iris  dominis,  rectori  doctoribus  et  magistris  ceterisque 
de  universitate  Heidelbergensi,  aniicis  nostris  carissimis,  vestri  Dyo.  de  .Sabrenays,  45 
l'rkutulsnbtM-h  I V 
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E.  Camuoti,  G.  CurartU,  U.  Amid  et  wtori  ahne  iiniversitatis  atiulii  Parisienfis 
ad  sacrum  generale  eonciliuin  ambassiatores.  Zelus  orthodoxe  fidei  noe  indtal. 
iinmo  Caritas  Christi  nos  eornpellit,  doniine  roetor  vosijuc  egregii  dixdores  »c 
magistri,  iuxta  vires  nastras  ad  erroruin  extirpationeni  necnon  ad  inoruni  Christi 
6 fideliuui  nunc  tcni{a>ris  pro  dolor  nimium  lapsoruin  refonnalioiumi  laljonur. 
Quis  enim  fidelis  non  doleat,  Christi  tunicam  inconsutilein  per  varios  enorw, 
utpote  HussiRlaruin  illam  hereeim  arnuitam,  turjjiter  diaruptamV  quis  ceteraai 
non  ingcniiscat,  si  tarnen  Chrhdi  ao  proximorum  caritatem  in  i>ectore  gerat, 
dissolutos  neduin  seeularium,  verum  et  regularium  mores,  qui  ceterorum  exctn- 
10  plaria  esse  debuerant,  ita  ut  verificetur  illuil  propheticuin ; «Sicut  populus  ita  rt 
saeerdos»;  et  «utiiiam  non  corruptior  sarei-dos  quam  populus»,  i)ro  «luorum  reinlr 
gracione  et  tcxüus  Status  occlesiastici  in  melius  reformatione  recte  censuerunt  [«Ins 
nostri  in  generalibus  sinodis  (^»nstantiensi  Papiensi  et  Senensi  generale  eunciliiue 
isto  teinjiore  llasiliH’  eelebrandum,  sane  existiraantes  cominunes  et  grandes  imirbs, 
ir>  <pii  et  ingenti  me<licino  indigeant,  ut')  qui  j>rovincialibus  .simxlis  i>aren'  recusanl, 
gi'iierali  Cbristifidelium  dix’rcto  sultesse  cogautur.  Kya  propter*),  revermuii  doetorw 
et  magistri,  sinceras  affectiones  vestras,  «juius  pro  eoclesie  unione  conqxTlas  habe 
mus,  bortamur  in  domino  et  ]>er  visccra  (Christi  ac  siic  immaculate  sixhum’  uli- 
seenmius,  (piaUmus  ad  dictum  generale  eonciliuin  qunntocius  legatos  vestros  traas 
20  luittere  non  omittatis.  in  hoc  si  quidem  obse<)uium  domino  prestabitis  acee]»- 
tissimum,  sic  neinpe  seientificum  vestrum  lumen,  quod  non  decct  sub  niodio  sei 
super  candelabrum  poni,  ad  illustrationein  (idei  et  sanctoruin  monun  rectaiu 
incessionem  fructuose  splendescere  facietis.  Bonn  denium  auimo  estote  nw 
quibusvis  auditis  ab  hoc  sancto  proixisito  cito  moveamini  cerciorati,  quoil  niagn.i 
25  est  disjxisitio  pro  dieti  concilii  celebratione,  cum  inm  aliipii  episeopi  et  ahlmUs 
eomimruerint  et  ad  ijisuin  eelebrandum  se  ))resentaverint.  Preterea  serenissinius 
rex  llomanorum  cum  legato  apostolico,  ut  a fiihxlignis  audiviinus,  prope  h-iüc 
civitatern  assunt,  gereutes  sinceram  pro  dieti  concilii  celebratione  voluntaten,  fl 
iam  presentes  adessent,  si  amplior  coj»in  prelabirum  et  legatoruin  miiversitatuin 
30  atluisset.  Idcirco  vestros  legatos,  obnixius  supplicamus,  celerrinie  huc  destiaalf 
atque  tamquam  Ixaii  miliU's  Christi  mumm  firmum’)  j>ro  defensione  sue  spins- 
vos  ijwos  exhibelo.  Sic  enim  talentum  vobis  erwlitum  domino  iluplicatimi  rep'rt*- 
bitis  ulx'rrimum,  sanete  mntri  mdesie  sidutifere  dosi-rvietis  ac  vitam  |x«infrf 
bimini  sempiternam,  quam  sanctarum  mentium  illustmtor  Spiritus  de  superai« 
35  conferre  dignetur.  Scriptum  Basilec  duoilecima  aprilis. 

Aus  Ana.  II,  80''.  — ')  indigere  et,  e.  — •)  So.  — •)  tinniini,  e. 


!14.  T)tvi  Bivieler  rnnnt  schreibt  iler  unirersiMt  über  (Ue  verhamllHngen  mit  ile»  Böhams 
null  triittsrH  die  abordiiuiig  einiger  doitoren.  liT-i  april  4. 

Saenisancta  generalis  simslus  Biusiliensis  in  spiritu  sancto  legitime  congngnt»- 
40  universalem  wlesinm  n-presentans,  egngiis  et  cireumsp<H'tis  viris  rectori  dlX^<lri^HS 
magistris  celeris<|Ue  sulxlitis  et  membris  studii  Heidellx'igensis  Worioaeienn' 
diocesis  sidutem  et  omniixdentis  tlei  lx*nedictionem.  Siitis  denique  divulgataai 
esse  apud  vos  et  omnem  Cbristianorum  religionem  estimamus,  sacrain  hanc  sinfxluiu 
in  liac  Uasilie  eivilate  uuetoritate  su|x‘rni  numinis  eoiigregatani  existere  l>ro  rein» 
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eccl«^ie  et  omnium  ortodoxorum  promovendis  et  aliis  bene  gerendis,  pro  veprium 
herolicarum  maxime  Bohemicarum  eradicacione  de  finibus  fideliuin,  morum  de- 
fonnium  in  cunctis  stiitibu»  eraendatione  pmque  Ixilliearum  cladiuin,  a quibun 
omninioda  calainitas  originem  ducit,  ae<laciotie,  quil>u»  nil  dignins  et  fidelibus  salu- 
briua  afferri  valet,  pro  quibua  ex  talento  wipientie  vcstris  prospicacibus  intclli-  5 
geneiüi  de  supemii*  credito  voa  ertHÜnniH  pro  viribua  bonivolos  et  obnoxioa  eaae. 
Hw  quippe  arduisaima  causa  cunctoa  Chriatianonini  Status  conwmens  nos  hic  ex 
omni  nacione  in  vinculo  caritatis  congn-gavit,  que  eciam  cum  aliis  incumbentibus 
rite  jaT  gcneralia  coneilia  a spiritu  sancto  directa  optimc  perfioi  (lossunt.  Quam- 
obrem,  si  qui»  zelum  dei  in  Corde  gerat,  si  quL«  salutem  aniinarum  atque  lo 
tximniunein  omnium  profwlum  et  utilitatein  «juerat,  mox  sacrum  hoc  concilium 
ampliare  et  jimmovere  tenetur  eiu«  sacris  determinacionibus  inherendo  et,  quieqiiid 
eidein  contrarium  repugnan.s  aut  preiudieiale  eognoverit,  passetenus  imiiedire  et 
tollere  et  ab  aliis,  ut  auferatur,  viribus  tolis  dw»‘t  pnxmrare,  i>reacrtim  cum  here- 
ti«is  de  liohemia  ad  luK'samim  eoneiliuui  jmi  iiworum  instructione  et  infonnatione  15 
(ler  noslras  litenis  et  oratores  voeaverimus,  ijwi  qu<K|Ue  Bohemi  jinHlietis  nnstris 
oratoribus  in  NurenlK>rga  existentibus  omnino  vtdle  suos  hue  deslinare  ambaxia- 
tores  pridie  «■»■ripserint,  ex  i)Uorum  adventu  in  spiritu  sancto  merito  siierandum 
est,  qiuxl  aiKlita  instructione  et  infonnatione  huius  sanete  simxli  ad  viam  conver- 
tentur  veritatis  et  unitatis.  Vo»  ilaqlie  pugillcs  Christi  et  tidei  catholice  zelatores  20 
pro  dei  honore  et  nostre  nx-tissime  lidei  iltilKitione  ne  jiro  omnium  tidelium  salute 
obsecranius  et  exliortainur  |H*r  vLscera  misericordie  dei  nostri,  quatinus  ad  por- 
tandum  in  premiseis  nobiscuni  onus  sujx'r  laudabile  et  suave  iugum  domini 
huiusmcxli,  quantoeius  jxiteritis,  aliquos  solemnes  dix'tores  et  vin«  in  divina  et 
humaua  l<^e  peritos  nobiscuni  saltein  per  tres  vel  iiii”'  nienses  [Xämiaiisuros  ad  25 
lani  neoes-sariuin  omni  Christianitati  ojius  uc  ooiiiinodum  destinare  velitb.  Si  qmxl 
forsitan  impediraentum  celebracionis  ct  felicis  successus  huius  sacri  concilii  per- 
ceperitis,  viis  oinnibus  reix'llere  cuitdis  et  tarn  snnetissimo  pruposito  nullus  vos 
dcterreat  per  epistolam  v<x;em  vel  aliura  incxlum  qualitcrcumque,  quoiiiam  in  hac 
atabilitatc  firmiter  intendimus  permanerc.  Rogamus,  ut  haruin  litcranim  tcnorein,  30 
ubi  Visum  fuerit  exixxlire,  publicari  faciatis,  ut  viri  literati  et  Ixino  publico  affecti, 
aiidientes  tantuni  fidei  profectum  in  ianuis  (xinsistere,  ad  illum  iiromovenduin 
lilx*ncius  se  aceingant.  Quixl  si  forsitan  nonnullos  hue  veiiin:  cupientes  iiiopia 
expensarum  retrahi  contingat,  rcvcrtaidi  patres  domini  episcopi  et  alii  jirelati 
hic  constituli,  «ignosccntcs  facultatcs  ccclcsie  in  nulla  re  lauihibilius  (juani  pro  36 
fidei  et  eeckwie  defensione  posse  distribui,  paratos  se  offcrunt  per  tempus  pre- 
dictum  inagistros  et  dcx’tores  pauperes  hue  venturas  propriis  sumptibus  su.stentarc-. 
Datum  die  cpiarta  aprilis  anno  etc.  xxxii,,  sub  sigillo  reverendi  in  Christo  patris 
domini  Phililx-rti  episcopi  t^onstaiiciensis  provincie  Rothomagensis,  quo  de  pre 
.«enti  utiniur.  ' 40 

lacobus  de  Ixiysi  domini  cardinnlis  socrctarius. 

Aus  Ami.  II,  »7v. 
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05.  ArlixleufakulMI  nimmt  narh  den  nntrilgen  einer  von  ihr  sejjl.  HO.  eingesetzten 
deputatinn  eine  reihe  statutarischer  bestimmungen  an.  14H4  oct.  21. 

Anno  m.  «’ec.  xxxiiii.  monsis  scptembri!»  die  ultinm,  quc  fuit  dies  snneti 
leronitni,  factii  wnjjreioii-ione  iiiagistrorimi  per  iununontum  ad  delibcranduni  super 
5 quilmsdnni  piinctis  lK>mim  faeultatis  eoncernentibus.  Primas  punctus  fuit  de 
quoflam  l)aeculario  — — . .Sccundus  ]>unetus  fuit  de  librLs  ordinaric  elcetis  in- 
cipiendLs,  videlieet  quando  aliquLs  mugi.stroruni,  (}ui  pro  »uo  ordinurio  elegit  uliquem 
librum  de  librLs  liyemalibus,  tenerctur  illuiii  iucipere.  Kt  niotivum  decani  sui>or 
illo  puncto  fuit,  quia  anni.s  i)reteritis  aliqui  de  istis  liliris  fuerunt  uiniis  tanle 
ul  inoepti,  principalitcr  etliyconim  et  inolba[pbisi]ea,  ita  ipioil  baccalarii  et  andi- 
entes  fuerunt  nej»leeti  in  audiendo  alios  lil)ros  et  c<'iani  alii  inagi.-'tri  iht  Ihm- 
fuerunt  retardati,  quinl  iion  jx>tuerunt  debito  tem|Mire  finire  ordinarios  sui>s. 
Tercius  punctus  fuit  de  taxacionc  pastus  istonim  duorum  librorum  stK-uiniuin 
lione  fortune  ct  lil)ri  proiKirt'ioneni,  quia  pa.stus  istoruni  lilm>ruin  prius  non  fuit 
15  ncc  cst  taxatus  per  facultatcm.  Quartus  punctus  fuit  de  restriccionibus  prmim 
vendoruin,  %-idelicet  an  in  futurum  proniovciidi  dclH'ant  plus  nstringi  ct  prinei 
paliU  r tali  scandalosa  rcstriix’ione,  sicut  anno  prcscnti  factum  fuit  cum  ali<)uibus 
inngistrandis,  vel  an  atnplius  dclHiit  pnn’cdi  secundum  rigorem  slatuti,  .sciliivl 
dignos  adinittcndo  et  indignos  .simpliciter  ri'futando,  ita  <]Uim1  aiiqilius  nulliis 
20  restringatur.  Kt  quia  dominus  dnx  spccialiter  petivit,  «pusl  faculta-s  vellet  videre 
de  rcuiedio  o|Mirluno,  quod  promovendi  ainplius  non  sic  restringcrentur,  iilis> 
decanus  jimiiosuit  illum  ])unctuni. 

Kt  facultas  protunc  nicbil  dcliberavit  super  illis  punctis  propter  diversa 
et  racionabilia  inotiva,  set  pn'tunc  deputavit  certos  magistros  infni  scriptos,  quibus 
25  cciam  dedit  plcnam  auctoritatem  et  j>otcstatem  ad  deliberandum  su|icr  istis  )>um'lis, 
ymmo  non  solum  super  istis  propositis,  set  super  omnibus  aliis  adbuc  iimponendis, 
quc  neecs.sario  sunt  reformanda  ct  que  sunt  pro  bonom  et  incremento  ipsius  facul- 
tatis,  (pie  decanus  protuue  cciam  intcndelmt  pro]M>suissc,  ita  qtasl  isti  niagislri 
pist  lux?  tempore  o|iortuno  debent  ista  puncta  proposita  et  cciam  alia  projmnenda 
30  cum  matum  doliberacione  masticiiR',  et  quidquid  magistri  isti  dictaverint  et  con- 
elu.serint  in  omnibus  istLs  jmnetis,  faculta.s  \adt  habere  ratum.  Kt  isti  sunt 
magistri,  qni  deputati  fuerunt  ad  deeanum:  magister  Conradus  de  laindoya.  m. 
Kmiclio  de  Geilnluißen  liace.  s.  tlnH)l. ; m.  lohanncs  Kninfuß  de  Amla-rga  et  m. 
lohannes  de  Meeblinea  liaccalarii  formati  s.  tbool. ; ni.  (ieorius  [de]  Waltduren, 
3.j  m.  Itdiannes  [de]  Brueb.sella,  in.  Heinrieus  de  Limpurg,  m.  lobanncs  I.eomlHTg 
bai-ralarii  in  theologia;  in.  C'onnulus  Transfelt,  m.  lobannes  Guß.  m.  lolianncs 
Itybysen,  m.  Conradus  Degen  baccalarii  sacrorum  canonuiri;  m.  Petrus  Stieb,  m. 
Conmdiis  Winter,  m.  Stepbanns  Weinbeimer,  in.  Arnoldas  de  Itislperg,  in. 
Rudolfus  de  ll.'dli.s. 

■40  Item  ]H).st  bo<;  dominiia  proxima  sequenti  [<x’t.  3.]  et  feria  2.  pmxima  se- 
quenti.  qiie  fuit  dies  saneti  Fr.incisei  [cxq..  -t  ],  et.saliatlio  proxiino  sequenti,  qui 
fuit  dies  saneti  Dyonisii  [ix-t  il.j,  illis  tribus  diebus  convix'atis  pi'r  iumnieiituin 
magistris  illis  de|nitatis  in  c-ollegio  artistaruni  .id  delilx'randnm  sujx’r  istis  pum'tis: 

Kt  priino  de  priino  puncto,  videlieet  de  isto  baccalario  — — . _ 

45  De  seenndo  puncto,  videlieet  de  libris  liyemalibus  ineipiendis,  conclusum 
est  per  moduni  ordinacionis,  «luixl  quililx-t  magister,  qui  elegit  pro  ordinario  suo 
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aliquem  de  istis  libris  Iiyemalibus,  videlicet  elhi(*irum,  niethaphisiaini,  phini- 
corum,  vfterem  artem  aut  .sumulas  Petri  Hispani,  debet  illam  infra  quindenam 
peiat  Dyonixii  inci|)on?,  ynimo  non  solum  inciiiere  et  legere  unuin  tmctatuin  vel 
<luei»  vel  eciani  unuin  libnun  pareialein  et  jxwt  hiKi  suspendere  leocionem  suani 
ad  tenipus,  Mit  debet  Icceionem  suam  iiieeptani  abaque  interru|)<-ione  («ntinuare,  5 
dolo  et  fraude  aeelusis.  Si  autem  oliquis  inagistrorum  seeus  faceret,  ita  quial 
infra  iatum  terminuni  leceioneni  suaiii  non  ineijieret  nee  iiiceptain  oontinuaret, 
tnlis  iiiagiater  00  faeto  debet  eaac  jirivatus  libro  »uo  et  faeultaa  ad  statini  dclict 
a«iignare  huiusmudi  librum  ad  legendum  alteri  inagistro.  quem  videbit  eese  ydo- 
iiemn  ad  huiuainixli  lecturain.  10 

Item  proiwsitum  fuit  unum  )iunctiim.  utrum  exiatliat  pro  Ixino  et  honore 
faeultatifi,  quod  iiiagi.xtri  iuniores  legaiit  isto»  libroH  hyemales,  videlicet  cthicoruni, 
iiu'tlia|ihuieam,  phieicoruiii,  veterem  artem  aut  sumulaa  Petri  HiBjiani.  Sujmt 
ü>to  )iuncto  eonelusiini  eat  ooneonliter  et  deerctuni  iK>r  niodum  onlinaeioni»,  qno<l 
aiiiplina  nullus  magiater,  qui  nondum  eomplevit  bieniiium  auum  jxiat  niagiateriuiii  15 
hie  in  i«to  atudio,  delx>t  eligere  aliquem  de  iatia  preiiotati»  libria  et  hoc  pnipter 
iiiultiplicia  et  varia  niotiva,  que  ibi  lacta  fueniiit  {kt  iiiagiatroa. 

Item  i>n>|ioaitum  fuit  unum  ])unetum,  iitriiiii  expeeliat  pro  bono  et  honore 
faeultatia,  qmxl  magiatri,  qui  nondum  expleveruiit  biennium  eoruiii  jxiat  iiiagiate- 
riuni,  intrent  ad  eunailium  faeultatia.  Sujier  iato  puiieto  eoiieluaiiin  fuit  eoneor-  20 
diter  et  deeretuni  jxt  nuxluni  oixliiiaeionia  projiter  nieionabilia  niotiva,  que  tacta 
fueninl,  qmxl  ainplius  nullus  magiater,  qui  nondum  eomplevit  biennium  auum 
IHwt  miigiaterium  jxt  regeneiam  hie  in  iato  atudio,  delx't  intrare  lux;  ix  iam  vixuri 
iul  conailiuiii  faeultatia,  aet  tales  magiatri  solum  delx-nt  vtxmri  ad  elmioiieiii  novi 
ordinarii,  ut  censentur  regenles,  et  iata  orrlinaeio  in  futuriiiii  delxt  aeiiijxT  legi  26 
iatia  jietcntibua  admitti  lul  recipienduni  iii.signia  niagiatmlia. 

De  tercio  puncto  in  prineijiio  projxwito,  videlieet  de  jiaatu  de  iatia  duobua 
librLs  Hceunduiii  Ixme  fortune  et  [libri]  jirojxireionem,  cuneluauiii  eat  eoiieorditer, 
qmxl  de  (juolibet  istorum  debet  dari  unua  aolidua  deiiariorum. 

Item  eoiieorditer,  nemine  diserepante,  ooncluaum  fuit  et  deeretuni  jxt  nuxJum  30 
unlinacionia,  quod  de  cetero  in  convoeaeionibua  faeultatia  nullua  magiatroruni  aliurn 
clainoribus  aut  verbis  opprobrioaia  aut  contumeliosis  et  iniurioaia  jxrturliet  nee 
contra  alium  inaurgat  nee  in  votia  dandia  nullua  alium  niinia  aut  contumeliia  aut 
verbis  iniurioaia  vexaro  jireaumat,  set  jxx'iua  quililxit  voccm  auani  in  lix-o  auo 
diaeretc  exprimat,  cum  ex  talibus  clainoribus  et  verbis  iniurioaia  et  conlunieliixris  35 
diaeordie  et  turbacioncs  et  rixe  acfie  visc  sunt  oriri  intcr  niagistroa,  et  ai  aliquis 
magialnirum  accus  faceret,  quixl  tune  bilis  magiater  eo  faeto  debet  esse  susjxjiisus 
a regcncia  jxr  mensein.  Set  si  aliquis  magiatroruni  ibi  enormitcr  inaurgeret 
contra  alium  verbis  vel  factis,  ita  quod  excessus  esset  grnvis  et  enormis,  tune 
lalia  magiater  debet  eciani  graviori  jx*nn  puniri  et  illa  jiena,  qua  liebet  jiiiiiiri,  40 
delx-t  Stare  in  dictaminc  demni  et  quatuor  magiatroniin  aeiiiorum,  qui  jimtune 
erunt  in  eonvocaeione  faeultatia,  vel  si  placuerit  toti  facultati,  jxitest  taleni  magis- 
tnim,  qui  sic  excessit,  punire.  Kt  si  aliquis  magiatroruni,  qui  jirojiter  taleiii 
exeeasuiii  suspenderetur  a rigeneia,  protunc  aliijuem  librum  ordinnrie  legeret,  tidia 
magiater  debet  tenijxire  isto,  quo  est  susjxmsua,  sulislituere  unum  alium  magiatrum,  45 
qui  jiro  eo  legnt  et  cuntiniiet  leceioneni  suam,  ne  audientes  nigligantur. 
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Itom  concorditer,  nemine  discrepante,  decretum  fuit  per  modum  ordinadonis 
et  Statut!,  quod  de  cetero  quilibet  magister,  dsitare  volens  disputacionem  ordi- 
nariani,  debet  es.se  indutus  habitu  suo  mapistmli,  ita  quod  amplius  nullus  dcbet 
tmnsiro  ad  disputacionem  ordinariam  sine  habitu,  et  principaliter  nullu-s  deV»et 
6 transire  in  lircvi  tunica  et  cum  deca  sua  in  latere  propUT  honorem  facultatis  et 
ecäam  magistralis  dignitatis. 

Item  ut  jxxait  haheri  differentia  intcr  mngistrum  et  soolarem,  conclusuni  fuit 
concorditer  per  modum  exhortacionis,  quod  de  cetero  quilil)et  magister  ad  honorem 
sui,  facultatis  et  tocius  univcrsitatis  dcbct  transire  et  inccdere  in  vcste  decenti, 
10  ita  quod  de  cetero  nullus  magistrorurn  delnd  transire  et  incedere  in  brevi  tunica 
cum  quatuor  cissuris,  et  principaliter  de  cetero  nulhi.s  debet  deferre  decam  vel 
pugionem  in  latere  suo,  quia  hoc  cst  contra  honorem  facultatis  et  eciam  niagi»- 
tralis  dignitati.s,  et  specialitcr  nullus  magistrorurn  debet  transire  in  brevi  tunica 
cum  quatuor  cissuris  et  cum  dwa')  sua  in  latere  ad  actus  publii-os,  ad  wxilas, 
15  in  quacunque  eciam  facultate  tiant,  et  principaliter  ad  convocacioncs  tarn  facul- 
tatis quam  eciam  univcrsitatis. 

Item  conclusuni  fuit  concorditer  {icr  modum  ordinacionis,  quod  dt*canus  debet 
requirere  omnes  magistros  ct  wiam  baccalarios,  quod  (piilibet  eorum  habcat  habi- 
tum  ]iroprium,  secundum  quisl  a principio  promocionis  suc  iuraverit,  nee  dccanus 
20  de  cetero  cum  aliquo  debet  disi»eusnrc  sujicr  isto,  nisi  esset  ita  pauficr,  quod  non 
[Kisset  coraparare:  tune  jiotest  ct  alias  non. 

Item  propositum  fuit  unum  punctum  de  visitacionc  disputacionum  ordina- 
riarum  tarn  quo  ad  magistros  liaccalarios  ct  scolarcs.  Placuit  magistris  protunc 
concorditer,  quod  quo  ad  istum  punctum  servaretur  antiquum  statutum  dcsui>cr 
25  factum,  scilicet  de  m^ligentibus  huiusmodi  disputaciones,  ct  spi-cialitcr  conclusuni 
erat,  quod  dccanus  de  cetero  debet  exigerc  penani  a baccalariis  non  visitantibus 
huiusnuKli  disputaciones. 

Item  concorditer,  nemine  di.screpante,  conclusuni  fuit  et  statutum,  quisl  de 
cetem  quiUlx-t  promovendus  in  artihus,  (luando  petit  liccnciam  determinandi,  debet 
30  iurare,  si  haliet  aliquos  invitarc  ct  vult  alitpios  invitare,  qiuxl  principaliter  debet 
invitare  dc<anum  facultatis  arcium  ct  suos  quatuor  temptatores  ct  hoc  propter 
racionabilia  nioliva,  ipie  tacta  fuenint,  ct  sjiecialiter,  quia  illud  virtualiter  a>ra- 
prehenditur  in  predicto  iuramento,  quod  iuraiit,  quod  non  vclint  permittere  ali- 
quam  inhonestatem  in  actu  eorum,  quia  si  aliquis  secus  faceret,  pcmiitteret 
35  niagnam  inhonestatem. 

l)c  quarto  puncto  in  principio  projiosito,  scilicet  de  restriccionibus  promo- 
vendoruni,  ad  presens  nichil  fuit  conclusum,  quia  pro  isto  puncto  tot  erant  pr»i 
una  |iarte  ferc,  quot  pro  alia  parte  responsa*). 

Item  post  hoc  in  die  undeeim  miliuni  virginum  [oct.  21.]  facta  pleua  con- 
40  vocBcione  facultatis  per  iuranieiitum  ad  it'ferendum  et  ad  proponenduni  ista  oon- 
clusa  et  ordinata  per  magistnis  dejiutatos,  facultas  protunc  omniu  ista  ratifiiarit 
et  roboravit. 

.Ans  Acta  fac.  art.  I,  79'— 80.  — ')  Hier  von  anderer  liand  in  «de){a»  i-orrigirt.  — 
’)  lis  blich  also  in  Is-siig  auf  die  surrickstellung  solcher  von  der  proniotion,  welche 
45  beim  promotionstentainen  nicht  ausreichend  befunden  waren,  lici  den  bcschlflssen 

von  1405  ian.,  ibid.  f.  25,  auf  welche  am  rande  verwiesen  ist: 
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Utrum  Bxp«liat  pro  hono  et  honore  faeultatis,  quod  aliqui  acolarinm  vcl  baeea- 
lariorum  cum  tanta  restriccione  admittantur,  quod  post  eorum  adiniaaionera  ad 
Rmdum  vtl  vix  vel  in  multo  tempore  ultm  annuin  non  acewlant  ad  gradmn 
recipiendnni?  Pro  i.«to  puncto  responaum  e»l  n(-pntive  simpliciter  |>er  faeultatcm, 
sieud  stat.  5 

Quotl  ai  qui  restrinpantur  in  futurum  ultra  tempus  illius  docanatua,  an  ex- 
IH-dkit  hUiusmo<li  restriei-iones  sc<iuenti  decano  inmecliat«  nianifestare,  ut  i|»ie,  si 
caaus  «e  offerret,  posset  faeultatcm  de  sinpuli»  et  presertim  de  eorum  restriecione 
jdeniu.s  infoniiarc  faeultatcm?  Pro  isto  resfswsum  est  per  faeultatcm  affirmative, 
sieud  stat.  10 


96.  OrHonnte  versöhnen  sich  mit  dem  vater  eines  von  ihnen  erschlagenen  HeUlelherger 
Studenten,  indem  sie  die  von  ihm  und  der  Universität  verlangte  busse  auf  sich 
nehmen.  Heidelberg  14H6  nov.  30. 

Wir  diese  hernaehpcschrielHmc  mit  namen  Hans  Matliis  Metzlers  son,  Peter 
Claman  und  Hans  Hcnekmnntel  Is'kennen  offen  mit  diesem  brief.  -Ms  wir  umb  15 
woliche  getat  und  pesr-hieht,  die  dan  vor  ziiden  an  dem  ersamen  tierlaeh  von 
.Andema^'h  Studenten  zu  Heidella-rp,  als  der  eins  nachts  uf  der  palien  da.sell>st 
erslnpen  und  leider  iemcrlieh  von  dem  leln-n  zu  tlem  to«le  bracht  wonlen  ist,  in 
iiiipmule  unsems  gnedipen  hern  herezog  Lttdwigs,  siner  herschaft  und  des  Studiums 
zu  Heiilell>erp  swerlichen  gefallen  unil  daramb  des  obgenanten  unßems  gnedipen  20 
hern  herezop  l.ndwips  lande  und  pebitte  und  besunder  der  stat  Hcidellx’ig  ver- 
wiesen sint  und  nu  zuschen  den  ersamen  dem  rector  den  doetoni  meistern  und 
Studenten  des  olipenanten  Studiums  zu  Hoidell)eig  tmd  dem  ersamen  Wilhelm  von 
Hinthofen  burper  zu  Andernach,  des  obgenant  Oerlaehs  selipen  vatter,  an  einem  und 
uns  an  dem  andern  deile  gütlich  bereite  lieteidingt  und  übertragen  ist,  mit  willen  25 
und  verhencknisse  des  olipenanten  unserns  gnedipen  heren  herezog  Ludwips  und 
der  herschaft,  also  daz  wir  des  obgenanten  Gerlachs  selipen  sele,  der  der  almechtig 
pot  barmherezig  sine  wolle,  ctlieh  hülfe  mit  messen  vipilien  unil  andern  seligen 
und  hilflichen  wercken  tun  und  darzu  uns  dem  olipenanten  studio  und  eponantem 
Wilhelm,  vatter  des  obgenanten  Gerlachs,  verschrilK-n  sollen  in  der  maiß,  als  30 
hernach  peschriben  stet.  Jlit  namen  jtum  ersten  versc-htilien  wir  uns  dem  ege- 
nanten  Wilhelm  etc.  in  aller  der  maßen,  als  der  zettel  inhelt,  der  zu.“chen  dem 
itzg»-nanten  Wilhelm  uml  uns  Is-priffen  ist,  den  wir  auch  williclichen  ofgenommen 
hallen,  dem  also  naehzugenc,  der  do  luU-t  in  maißen,  als  hema<-h  peschriben  stet: 
«Kz  ist  zu  wißi-n,  daz  zu  Andernach  verteidingt  ist  als  von  iles  totslages  wegen  35 
Gerlachs  selipen  Wilhelms  son  von  Sinckhofen')  und  den  drien  olipenanten,  die 
darbi  hant  heftip  gewest  sint  zu  Heidelberg.  In  dem  ersten  .«al  man  im  bare 
in  tots  geieise  ofsetzen  Ixifen  erden  mit  einem  leiten  eins  crueifixe  und  sal  ein 
selemesse  tun  sengen  in  einer  kirehen,  die  die  universitet  vor  sieh  nimt;  alle 
dar  sollen  die  dri  kommen  mit  linen  leßin  cleiilem  bis  of  ir  fuße  und  all  da  jo 
stan  bloß  haupts  und  barfuß  und  mellieh  in  siner  hendu  halien  ein  wechsin 
korez  haltende  ein  halb  phunt  brinnende,  darin  opfeqihennige  gestochen,  unil 
Bollent  mit  in  bringen  funftzig  ir  frunde,  die  mit  in  opfern  sollen  und  die  gantzen 
messe  uß  da  vcrlilicn.  l^nd  als  dan  Iwscheen  ist  dar  hegeneknisse,  so  sollen  sie 
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von  Rtiint  vfrgailert  habon  hundert  armer  luenschen,  der  sie  igliclieni  geben 
sollen  ein  wilibrot,  daz  eins  phennigs  wert  si,  unde  ir  ekle  vor  ilcr  universitet 
tun,  als  daz  gewonlieh  i.st.  Fuert  ine  sollen  sie  liestellen  eine  ewige  solemes.se 
allerwogenelichen  of  den  fritag  zu  tundo  iu  einer  kirehen,  die  der  universiteteii 
5 bevelliclien  ist,  vor  (lerlaehs  seligen  sele  uml  sincr  eitern.  Kurte  me  sollen  sie 
dri  belieferte  vor  die  sele  leisten  zu  gesinnen  der  universitet,  eine  zu  unser  frauwen 
zu  den  Fiinsidiieln,  die  ander  zu  Aehe  zu  unßer  üben  frauwen  und  die  dritten 
zu  Veli'zenaeh  zu  dem  heilgen  blude.  Blibent  die  vorgenanten  dri  bi  dieser  Ix'- 
redunge,  so  sjd  man  diese  notteln  mit  einer  versiegelten  missiven  zu  Audernaeh 
10  Wilhelm  vorgenant  schicken.  Actum  sub  anno  domini  etc.  xxxvi.,  sabbato  fsist 
fe.stum  beati  laoobi  apostoli,  in  ambitu  fratrum  niinorum  Andernace.»  Und  sint 
dem  mal,  daz  egenanter  Wilhelm  in  dem  vorgeschriben  Zettel  etliche  artickel  be- 
vollen  hat  der  universiteten,  die  furter  baß  zu  orderen  und  zu  entscheiden,  und 
zum  ersten  dasellx'st  ludet,  daz  die  universitet  sal  ein  kirehen  erwelen,  da  der 
15  tot  bigangen  wei-de,  für  daz  bat  erwelt  die  universitet  die  kirche  des  heiligen 
geistes  und  des  heiligen  cruczis  altare,  und  als  du  lutet,  daz  sic  sollen  iH'stdlcn  ein 
ewige  seleniesse  alle  «wlien  zu  tun  of  den  fritag  iu  einer  kirehen,  die  der  uni- 
versiP-ten  ilan  Ix’vellieh  ist.  für  üerlaehs  seliger  sele  und  sincr  eitern,  ilarzu  hat 
erwdet  die  universitet  die  itzgenant  kiix'hen  uml  sant  Nidas  altare,  also  ilaz 
20  durch  einen  iglieheu  ilessdlxm  altars  eaplan,  iler  zu  ziiten  ist,  gelesen  werden 
solle  die  vorgenant  messe  in  maßen,  als  liorurt  ist.  Und  sollichs  zu  euilen  und 
zu  vollenbringeu , so  sollen  sie  dri  obgenanten  gelx-n  hundert  ]>hunt  heller  an 
Ix'reitem  gdde,  fünf  phunt  heller  ierliehs  ewägs  gelte  mit  willen  und  wißen 
der  obgesehrilH>n  universitet  zu  Heiildlierg  keiifen,  alz  daz  ein  brief,  der  darulx-r 
25  sidle  gemacht  werden  Zusehen  dem  eaplan  und  der  universitet,  solidis  kler- 
lidier  inhult  und  ußwise.  Und  alsedan  dasdbest  in  dem  Zettel  luilet,  daz  sie 
sollen  dri  bedeferte  dun  de.  zu  gesinne  der  universitet,  da  wil  die  universiUd, 
daz  die  Ixslefert  geschehen  zusehen  hie  und  sant  lohanstag  des  tcufors  als  er 
gclxim  wart  nechst  kummet,  und  die  tun  mit  semlicheu  bistenden  orkunde 
30  unde  kunt.schaft,  daz  der  vorgenant  Wilhelm  und  menglich  versteen  unde 
gewißen  mögen,  daz  solichc  wallufertc  vollenbraeht  worden  sint  in  der  maß,  aLs 
vorlx-rurt  ist.  Nach  solicher  vcmchribunge,  die  da  geschecn  ist  gegen  dem 
obgenanten  Wilhelm,  und  nach  solicher  gnade,  die  uns  geschehen  ist  von  der 
oligenantcn  universitet  der  pi'iie  halp,  in  die  wir  gefallen  sint  nach  lutte  der  friheit 
35  der  egeiianten  universiteten,  verschrieben  wir  uns  die  vorgenanten  dri  vorter  me 
gegen  der  olgenanten  universiteten  in  maßen,  als  heniaebgeschrielxm  stet.  Besuiider 
so  sollen  und  wollen  wir  of  einen  sonnentax,  der  uns  von  der  universitet  Ix?- 
nennet  wirt,  in  linen  eleidern  geim  von  der  stat,  do  der  totÄihlaeke  gisxheen  ist, 
für  die  kirelion  zu  dem  heiligen  geist  und  darnach  fur  dem  wihewaßer  hin  unib 
40  die  kirehen  zu  dem  heiligen  geist  und  unser  iglieher  salle  halxm  ein  brinnende 
kerez  von  einem  punt  wahs  in  siner  hant  und  also  in  der  pnxx'ssien  gene  in 
die  olgenunten  kirehen  vor  den  fronealtar  und  alda  kniende  mit  den  brinnenden 
kert'zen  spreehen  den  jiater  noster  und  den  ave  Maria  und  ai.silan  die  kerezen  of 
den  altar  opfern  und  die  andern  zwene,  die  bi  soliclier  tat  gewesen  und  nit  zu- 
46  gegen  sint,  nuoh  mit  irem  namen  oflinliehe  nennen  und  sollichs  alles  sal  in  tricii 
oder  viere  tagen,  nachdem  wir  Widder  gein  Heidelberg  in  die  stat  kommen  sint, 
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durch  »ns  geschehen  «nd  follenbracht  und  nit  venugen  werden,  ane  alle  geverde. 
Und  sint  dem  male,  daz  wir  solieh  ol)egeschrieben  hiiß  nit  geenden  noch  vollen- 
bringen  mögen,  ez  si  dan,  daz  wir  von  dem  bann,  darin  wir  gevallen  «int,  al>- 
solvert  «int.  so  redt  die  universitet.  daz  wir  sollen  zuvor,  und  e wir  in  die  stat 
gein  Hcidellierg  kommen,  solieh  obgerurt  Sachen  vollcnbringen  gcen  und  uns  von  6 
wdichcra  bande,  darin  wir  dan  kommen  sint,  deshalb  daz  der  oligenant  Gerlach 
ein  gewiohter  accollit  gewest  ist,  absolveni  laßen  und  solichcr  unser  aljsolueien 
ein  gleiplich  und  schriftlich  orkundc  bringen,  darin  zu  erste  an  l>errurt  si  die 
geschieht  und  getat,  wie  die  dan  gesebeen  und  an  ir  sellwt  ist,  »nd  darnach  die 
ahsolucien,  die  alßdan  dem  dee-bant  zu  dem  heiligen  gcLst  oder  dem  pherrer  zu  lO 
ulwrgeben,  daz  die  (‘rkennen  »nd  sehen  na^en,  daz  wir  absolvert  sint.  Wir 
sollen  auch,  so  solichs,  als  obgerurt  ist,  doreh  uns  vollenbraeht  und  geendet  ist, 
zu  Stunt  kommen  vor  die  obgenanten  universitet  und  mit  demütigem  fliße  gnade 
an  derselben  universiteten  bitten  und  alsdan  in  gegenwrtikeit  der  nniversi- 
teten  sweren  in  maßen,  als  ht^rnach  geechrielx-n  steet.  Mit  nammen,  daz  wir  15 
wieder  die  oligenant  universitet  oder  ire  gelidder,  die  dan  ie  zvi  ziitten  zu  Heidei- 
Ix-rg  und  in  der  universiteteu  friheit  und  schirm  sint,  furlxiß  nimmenne  ilureh 
uns  noch  iemant  anders  getun  sollen  lund»  wollen,  anc  alle  geverde  »nd  argeliste, 
iiinl  von  der  saeb  wegen  furter  me  kein  anspniehe  an  die  universihden  fiiren 
stdien  n(x-h  wollen  durch  uns  sellis  noch  niemant  von  unsr-r  wegen  in  deheine  20 
wise,  an  alle  gcvertle.  «Soliches  eides  wir  in  auch  ein  versit'gelt  urkunde  under 
eins  trefllicben  inannes  ingesiegel  in  der  la-sUnj  forme  gelK-n  sollen  und  wollen. 
Alles  wie  hiefure  geschrielH-n  stet,  gennlen  und  vetspnsdien  wir  mit  guten  trnwen 
an  eines  nx^bten  eides  stat  getrnweliehen  veste  sterlc  und  unverbruchenlieh  zu 
halt4'ii,  zu  follenfurcn  uml  zu  tuude  und  darwieder  nit  zu  suchen  n<x-b  zu  tun  nixdi  25 
auch  si-haffen  getan  werden  durch  uns  sclbs  luadi  niemant  von  unsern  wegen, 
heimlich  o<ier  ofTenlicb,  in  deheine  wise,  alU^  gevcnlc  und  argelLst  gentzlich  uß- 
gciM-beiden.  Und  des  alles  zu  warcin  orkundc,  diewilo  wir  einiger  ingesiegel  nit 
cnhalx-n,  so  hnl)cu  wir  gebeten  den  v-wten  Conrat  Büehfeldcr  Schultheiß  zu  Heidcl- 
Iterg,  unsern  lieben  iunckern,  daz  er  sin  eigen  ingesiegel  vor  uns  an  diesen  brill' 
drucken  wolle,  uns  alles  olK-geschrielHm  damiit  zu  Ixsagen.  IX-s  ich  Conrat  Büch- 
felderc  schultciß  ilzgenant  mich  erken  getan  bau  umb  ilißiger  lictte  willen  der 
obegeschrielx-n,  doch  mir  anc  schaden,  tielx-n  of  Siint  Andres  des  heilgen  zwölf- 
liolten  tag,  anno  domini  m.  (x-cc.  xxxvi.  etc. 

An»  Ann.  II,  1S3.  — ')  So.  35 

97.  Artixtenfakiilläl  ItesHmmt  ihn  gehraurh  ihr  nmlulrnihl.  1437  iitli  US. 

Die  \-icesima  secunda  mensis  iulii  magistri  seniores  fneultatis  arcinm  sub 
iwiin,  <|ua  diligerent  Ixmum  fneultatis,  ,convoi-ati  diversa  in  eiulem  facultate  arciuni 
exorbitancia  jsmderantcs , i)resertim  magistnis  plurinios  inonlinnU'  sc  regere  in- 
dwxrntcniue,  non  ut  dignibitem  d«xx-t  magistnilem,  incedere  nec  diligenter  dis-  10 
putare  minustjue  diligenter  legere  ac  disputaciones  ordimu-ias  sine  mngi.stmlibus 
habitibus  visitare,  i|uibus  omnibus  fiu-ultatis  statuta  ne<iuaquain  stwvarcntur  illesa, 
que  tx'iam  et  singida  nd  mngnnm  fneultatis  iguominiam  et  non  mrslictim  eius- 
dem  cedere  dinoscuntur  decrenientum,  — hinc  prefali  magistri  tamquam  pü 
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patres  decentem  coiisiderantes,  magistrorum  statum  acordinatum  «irondeni  regitneti 
ad  magnain  facultatis,  quin  inio  et  magistronini,  eedere  gloriam  neenon  ail  magiiuni 
■scolariuni  sej«  nominate  facultatis  prnfr.-ctum,  prcsupjxxsita  priorum  statutoram 
faovdiatis  diligenti  obsei^Tincia.  ordinavcruut,  liono  statu  facultatis  id  exigente, 
5 subsequencia  et  jxistea  die  vieesiina  oetava  mensis  (pia  gupra  magistris  omnibua 
de  facultatis  cousilio  eonvocatis  preimsita  fuenint  ]>er  seniores  prius  ooncepta  et 
super  hiis  inductione  per  omnes  facta  |)lacuit  oinnibus  infra.“cripta  ordinacio: 

Item  ordinavit  facultas,  ut  deinceps  futuris  temporibus  singulis  annis  tetn- 
jiore  eleecionis  niagni  ordinarii  quivis  magister  in  proprio  compareret  habitu  in 
10  eodemque  suum  cligeret  ortlinarium  per  ipsuni  legeudum  sub  j>ena  carencie  ele<;- 
eionis  ordinarii  ac  non  regencie  per  futurum  annum,  dolo  tarnen  et  fraude  in 
hiis  cesgantibus,  nullusque  magister  in  eadem  facultate  legere  presumeret  habitq 
careng  jiroprio,  gub  ja-na  non  regencie  prenominata. 

Item  si.H'undo  ]ilacuit  et  onlinavit  dicta  facultas,  ut  iiullug  magistrorum  visitare 
IS  presumat  digputaciom-s  onliuarias  giue  habitu  nuigistrali  imo  nee  aliundc  gine 
derenti  vesto.  Similitcr  congrvgacionibus  facultatis  nullus  intersit  alisque  decenti 
habitu,  vidclicct  talari  stussuris  carentc  a latcribus.  Si  quis  aiitem  hiis  aintra- 
venerit,  i]iso  facto  per  tres  meiis<‘s  baue  trausgrcssioiicm  immediate  srsjuentes  a 
rcgciH-ia  sit  snsiieiisus  ct  sit  (>ciam  jwr  idem  temjms  a coiigregaciouibus  facultatis 
20  omnimode  exclusus. 

.\ii8  Afla  fac.  art.  I.  87. 

98.  rnii  ersil/il  setzt  eine  onhwng  fest  für  tlie  iM-iiützumj  der  rnm  kurfiirsteH  l,udirig  III. 
vermaehteu  biieher  und  für  den  eintritt  in  die  hihliothek.  HHS  dee.  Ift. 

Nos  lobnnueg  Rvlicigcn  de  Ilruchsclln,  arcium  magister,  sacrorum  canonum 
25  bawalarius,  rector  totnque  Universitas  gtudii  Heidelbcrgoiisis  universis  et  singulis, 
ad  quos  i)rcgcntes  litore  jiervencrint,  solutem  in  eo,  qui  est  vera  salus.  Cum  ad 
gloriam  dei  universitatLsque  pn^fate  incnmicnfum  ct  suppositorum  eiusilcm  utili- 
tatem  illustris  princei»  ct  dominus,  dominus  Ludovicus  eomes  palatinus  Reni. 
sacri  Romani  imperii  archidapifer,  princei>s  eks-tor  et  Bavarie  dux,  felicis  rccor 
30  dacionis,  dum  adhue  in  humanis  ageret,  saluti  sue  intendens  nicrita  proenrare, 
nonnullos  libros,  quos  apud  sc  in  testudine  quadam  castri  sui  in  Heidelbergii 
e multis  locL«,  in  thcologia  vidclicct  iure  canonico  et  eivili  ac  medicina  et  astro- 
iiomia,  magiiis  impensis  rc«)lk‘gerat,  ipsi  universitati  jirefate  et  preljendatis  ecelesie 
sanefi  sjiiritus  legavit  et  causa  mortis  donavit  et  assignavit,  pnmt  litterig  et 
35  eislioillis  degupor  confectis  elarius  eomprehenditur,  quos  quidem  lilme  illustris 
]>rinoeps  et  dominus,  dominus  Otto  eomes  jtalatiuus  Reni,  Bavarie  dux  et  tutor 
illustris  princi]>is  domini  Ludovici  comitis  palatiui  Reni,  sacri  Romani  imjicrii 
archidapiferi , principis  electoris  ct  Bavarie  duois,  prefati  domini  ducis  l.udovici 
filii,  iHwt  obitum  ipsius  domini  ducis  Ludovici  recolcndc  nicniorie  iuxta  ordi- 
to  nocionem  et  disiiosicioucm  eins  nobis  rc<-tori  et  uniwrsitati  jircdicte  gnuäosc  tradi- 
dit  ct  dedit  cfisdcm  reiMincudos  custiHlicndos  ipsisque  utendos,  prout  littera  noslra') 
desuper  (X)ufceta  ct  sigillis  munita,  in  <iua  libri  prefati  scriatim  sjioeificati  et 
titulis  suis  anii'itati  sunt,  lacius  dcelanit,  nosque  volentes,  ut  ultima  voluiita.g  ct 
ordinar-io  prefati  domini  ducis  Ludovici  pio  reconlic  pro  parte  ijisorum  libronini 
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per  eum  concepta  et  ordinata,  ut  premittitur,  exacte  obsen'etur  personeque  uni- 
vereitati.«  prefate  se  ad  gloriani  dei  et  ad  ampliandum  cultum  divinum  ex  eiadem 
ul>erius  e<lificent  et  infomient  et  nicliilominua  in  tuta  cuatodia  illoai  et  incon- 
cuatii  ajmd  univeraitateiu  et  e<X'lf*siam  sancti  a|)iritus  Heidelbergenfiem  perpetuo 
renianeant.  iiiodum  reaervamli  eowleui  utque  tutandi  in  ouetodia  aeu  liliraria  uni-  5 
veraibitis  prefate  facUi  et  fienda  sic  decreviraus  perpetuo  obscr\’andum. 

Quixl  videlicet  ad  librariam  seu  testudinem,  ad  i|uani  libri  prefati  pro  bmi- 
jiore  reiHTsiti  et  conelusi  existunt,  elaves  haiieant  et  dilipenter  eustodiant  rector 
universitatie,  septem  doctores  stipendiati,  scilicet  tres  theologi,  tre»  iuristc,  unus 
medieus.  decamis  regalis  ccclesic  sancti  Spiritus,  decanus  facultatis  arcium,  plc-  lo 
l>anu8  et  predicntor  opidi  Heidelberpeneis  et  alii  doctores,  ei  qui  in  universitatc 
prefata  doinicilium  habentcs  et  elaves  buiusmodi  habere  voluerint,  sex  magistri 
de  collepio  artistanim  et  eetcri  magistri  prclx-ndati  mcione  universitatis  prefate. 

Quorlquc  suprascrij)!!  omnea  et  sinpuli,  quibus  elaves  traduntur,  ut  prefertur, 
Ixma  fide  promittant  et  corjKirale  piestent  sacramentum*),  quixl  diligentem  cus-  15 
fodiam  focient  et  habel>unt  eiira  libnis  prefatos,  dum  inpressi  fuerint  lihmriam. 

Et  cum  cos  aut  aliqui'in  predictorum  ad  dietos  libros  aecerlure  contigerit  et 
<’Uni  eis  aut  aliqiin  e*>rum  aliquis  vel  aliqui  non  iurati  et  clietas  elaves  non 
lialx-ntes  aeeesserit  vel  aecesserint,  extunc  ipse  iuratus,  cum  (pio  tidis  vel  tales 
non  iuniti  ad  librariam  arwedunt,  diligentem  eonsideracionem  et  oeulum  ad  illum  20 
vel  illos  lailieat,  ne  libros  aut  aliquem  ex  eis  distrahant  aut  quomodolilx't  offen- 
«Innt,  nt«  iuratus  dictam  librariam  exeat  aut  recedat,  nisi  prius  non  iuratus  vel 
non  iurati  exierint,  et  jaist  se  et  illw  librariam  dilipenter  retdudat  et  «mseret. 

Et  quisl  nullus  iuratorum,  ut  prefertur,  elnvem  alicui  alteri  peraone  non 
iurate  communieet  aut  conwlat.  25 

Cunique  dictam  librariam  aliquis  ex  preriietis  iuratis  intraverit,  statim  eam 
post  so  reoluilere  nee  eam  a]H>rtam  stare  permittat,  fraude  et  dolo  in  preraissis 
et  quolil)ct  premissoruni  sei-lusis. 

Insuper  iuramentum  sub  forma  predicta  i)restari  volumus  rci’tori  univerai- 
tatis  prefate  pro  tempore  existenti  toeiens,  <|UOciens  contigerit  aliquem  ex  pre-  30 
dirtis  de  novo  assumi,  in  presencia  quatuor  jiersonamm  iuratarum  de  quatuor 
facultatibus,  cjuas  toeiens,  quociens  ojiortununi  fucrit,  per  rectorcni  ad  viilendum 
preslnri  iuramentum  volumus  convm'ari. 

Et  quod  prefata  ordinacio  ac  omnia  et  singula,  ut  prefertur.  inconcussa  et 
firma  iK-rpetuo  remaneant,  pro  nobis  et  suceessoribus  nostris  bona  fide  promitti-  35 
miis  et  s|)ondemns,  cpusl  pn'fatos  libros  omnes  et  sinpulos  in  dicta  libraria  eon- 
clusos  et  eatenus,  uti  prefertur,  asaeeuratos  et  custixlitos  servare  et  perjietuo 
n-manere  nec  quenniuam  ex  eis  cuique  liomini  extra  librariam  universitatis  pre- 
fate eommodare  volumus,  nisi  comitibus  |>alatinis  pro  tem{s>re  existentibus,  nuxlo 
tarnen  et  condieione.  ut  in  littera  universitatis  memorata,  in  qua  ipsi  libri  suis  40 
titulis  conscrijrti  surrt,  Bpwiidius  continetur,  rlolo  et  fraude  in  omnibus  predictis 
l>enitus  exclusis. 

ln  cuiirs  rei  testimoniurn  et  mbirr  presentes  nostmrum  rectoratus  et  univer- 
sitalis  prefate,  venerabilis  rnapistri  lotmnnis  de  Franckfordia,  sru-re  tbeologie  drx^toris, 
decaiii  et  nomine  facultatis  eiasdem,  co  qucxl  r-adem  faeirltas  de  presenti  sigilluni  45 
proprium  non  habet,  facultatis  iuriilice,  venerabilis  magistri  (ierhardi  de  Hon- 
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kirchen  in  medicina  doctoris,  decani  fit  nomine  farultatis  eiusdem,  eo  quod  eaiiem 
facultas  siniiliter  proprio  sijrillo  de  presenti  caret,  et  facultatis  artistarum  sigillo- 
rum  fecimus  npiK-nsione  coRiinuniri.  Datum  Heidelbcrp  decima  oclavn  die  mensis 
dwcmbris,  anno  a iiativitatc  doniini  millesimo  (luadringentesimo  tricesimo  octavo. 

5 Aus  t’opialbuch  d.  univ.  f.  80'^.  Die  absntxe  sind  xiir  besaeren  üliersicht  eiu- 

KcfOhrt.  — ')  1438  dec.  18.  ibid.  f.  75  sq.  (jedruekt  in  Acta  i*alat.  I,  400-  420.  — 
*)  Waa  Ihm  Hantx  I,  260  anm.  21  ala  eidfisfnnne!  atclit,  ist  el)en  dieaer  paB.aua 
der  bihliuthekaordnung.  Die  forniel  deaeiilea  laateU-  »enigatena  1444  (Ann.  II,  200): 
«Kgo  N.  iuro  fideliter  intrare  et  exire  iiberariaiu.  Item  nullum  introdueere  in 
10  eandein,  quem  acivero  de  infidclitate  auape<quin,  et  ai  quem  vel  iiuoa  niecum  intro- 

diixero,  non  exire  ante  eum  vel  eoa,  niai  alium  iuratuni  liWrarie  in  locum  meum 
Bubatituerim.  Inauiier  |KiBt  me  liberariani  diligonter  recliidam  et  conwrabo.  Nec 
eommuniealHi  aut  eoneedam  clavem  vel  elavea  aliinii  alten  peraone  non  iurate. 
fraude  et  dulu  in  prcmiaais  aecluaia,  sie  me  tleua  adiuvet  et  aaneti  eiua.»  Sie 
16  hatte  bia  1461  (Ann.  III,  3 uml  16)  folgenden  xuaatx  erhalten:  «Item  ai  cnntin' 

geret  me  ab  hoe  atudio  diarialere  aniino  non  redcundi  aut  ai  animo  redeunili, 
<liini  tarnen  per  annum  me  abaentare  intendam,  clavem  seu  elavea  ad  onmea 
librariaa  iiniveraitatia  pertinentea  reelori  univeraitatia  pn>  teinprire  exiatenti  ante 
reiesHiim  meum  realiter  et  cum  clfectn  Iradam  et  aaaignalxi.  fraude  etc-.»  Ka  folgt 
20  im  ('opialbuclie  ein  vielleiclit  von  den  ivktoren  aelbat  aufgraitclltea  verxeichniaa 

«lerer,  «elclie  den  eid  gelciatct  und  die  scblilaael  eur  bildiotliek  erhalten  haU>n. 


119.  Reriilirle  nnireniliitsntaluifn  vim  14it  ia«.  t4. 

r. 

Secuntur')  statuta  super  exccssibus  corripetnli.s  per  totuni  uiii- 
25  vcrsitateni  conelusa  et  approbuta  et  urdinata  anno  doiniiii 

in.  ccce.  xli.,  xiiii.*)  ianuarii  in  reetoratu  inagistri  loliannis  Er- 
nesti,  sacre  thcologie  baccalarii,  per  quemlibet  rectoreiu  futuris 
temporibu.s  pronuueianda. 

In  primis  statuit  alma  mater  nostra  Universitas,  (juod  nullum  eins  suppositum 
.30  |K)st  pulsum  cani|>anu  vini*)  de  nocte  ineedat  jier  plateas  sine  luinine  sive  cum 
luminv  sub  nianicis  iialliis  aut  alias  qualitcreunuiue  occultato,  sub  ]>ena  uniu.s 
Iloreni. 

Item*)  tpKxl  nullum  eiusdeni  universitatis  suiipositum  presuinat  ncquc  de 
die  ne<iue  de  n<x:te  cum  annis  incislere,  sub  pcna  duorum  tiorenorum  et  con- 
35  fiscacionis  annorum. 

Item  quod  nullu.s  de  die  vel  de  nocte  faeie  larvata  seu  alia.s  in  habitu  in- 
deeeiiti  ineedere  pitsrnmat  aut  elamores  insultum  vel  insolcncias  faciat,  sub  peiia 
duorum  fiorenorum  et  alia  penn  graviori  per  universitatem  dictanda. 

Item  quod  nullus  de  die  vel  de  n<x;te  alium  invadere  aut,  qualis  vel  cuius 
40  condicionis  existat,  extoripiere  prcsuniat,  sub  imna  quatuor  tiorenorum.  Verum 
si  cnomiitas  cxwsaus  vel  eiusdeni  fnspiens  reib^raeio  nmiorem  i>enani,  pnta  ex- 
elusionis  imisTpetuum  vel  ad  temjius,  aut  aliam  gravem  penani  exegerit,  in  pre- 
inissis  exccssibus  in  prefatis  statutis  ]irenarrutis,  illani  vult  i^sjr  rectorem  iuiligi 
iuxta  ciusilcni  univorsitati.s  dictamen. 

45  Item  qiuxl  nullus  ofbcialos  custodes  aut  vigiles  istius  loci  invadere  presuinat, 
sub  i>ena  cxclusionis  vel  alterius  gravis  ixuic  jKsr  universitatem  iiiHigende. 
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Item  qnod  nullus  post  dpcimam  lioram  do  nopte  sine  racionalnli  et  lejritima 
causo  in  publico  foro  aut  plateis  remanere  aut  divagari  presumat,  sub  pena  duoruin 
florenorum.  Si  quis  aiitem,  quod  alwit,  fsjst  buiusmndi  horam  inccdens  in  vestitu 
Inü-ali  vel  i>eregriüo  inventug  fuerit  aut  aliquein  exctsssuin  |Hirpetraverit,  si  aliquod 
p<>riculum  (»assus  fuerit,  suo  periculo  stabit.  6 

Item  statuit,  qucxl  nullug  inanifestu.s  vel  publieus  Umio  seu  errabundus  de 
iioctc.  fracter  bostioruin,  raptor  mulieruin  seu  alias  de  gravi  crimine  conrictus 
gaurleat  privilcgiis  eiusdem  universitatis,  sed  ipso  facto  sit  exutus  eisdein. 

Item  statuit,  quod  (juilibet  reetor  universitatis,  tribus  doctoribus  de  suja'rio- 
rihus  f:u’ultatibu.s  una  cum  deoano  faeultatis  areium  et  duobu.s  senioribus  magis-  10 
tris  sibi  assiKMatiÄ,  ad  minus  seniel  in  suo  re<’toratu  teiiealur  |ier  iuramentuin 
suum  siiigularum  bursarum  rectores  eoiivocare  et  diligimter  ab  ipsis,  lid(“  data  loeo 
iummenti,  im|uirere  de  statu  omnium  snorum  bursaiium  aut  eorum  vi.sitaneium 
exertäeium  et,  si  visum  fuerit  prefatis  doctoribus  et  magistris  ali<|iins  ex  liiis 
soi>laribus  domuneulas  inbabitare  susisvtas,  statim  niandet  reetor  universitatis  is 
eisdem  seolaribus,  ut  buiusniisli  dimittant  <iomus  susp*H-tns  et  bnrsam  vel  aliquisl 
iionestum  hospieiuui  intnait,  sub  ]>ena  trium  florenorum.  Kt  si  seolaris  sie  m|ui- 
situs  all  laic  niHjuit  induci,  sit  i(>so  facto  inabilis  ad  oninem  pnnniK'ioneni  in 
ilicta  niiiversitate.  8i  vero,  qissl  absit,  aliqiii  visi  fuerint  lianc  penam  verisimi- 
liter  non  eunm*,  pnx'edetur  contra  <>os  ad  exelusioneni.  20 

Item  statuit,  <|uch1  deeanus  fiuadtatis  areium  et  templatores  pro  gradu  Uicca- 
liiriatus  vel  lieeneie  electi  tem|x>re  intitulacionis  s<'olnriuni  ml  temptamen  «irundem 
liiligenter  inquirunt  a singidis  intituLindis,  ubi  babitaverint  aut  habitent  seu 
morani  traliant.  Et  si  eomiiertum  fuerit,  qiKsl  in  domo  private  extni  bursam 
jwr  aliquein  bonestum  magistrum  non  recte,  talem  nequaqiiain  intitulent,  nisi  25 
prins  dis«-usso  per  deputatos  seu  deimtendos  jx“r  dietem  universitetem,  an  telis 
«lomus  su.«iK*cte  censeatur,  quo  re(>erto  talis  a promocione  instanti  temjxire  n-tar- 
detur  et  inducatur,  ut  illam  dimittet  et  bursam  vel  aliain  bonestem  domum  intret, 
si  pnimix-ionem  aliquam  temixire  futuro  et  eongruenti  as.se<iui  voluerit. 

Item  statuit,  quod  ad  minus  nnus  prinei])alium  rectorum  burse  dormiat  de  3o 
nocte  in  ipsa  bursa  pro  disciplinu  conwtione  eustodia  quiete  scolarium  eonser- 
vamla  neenon  post  pulsum  canipane  vini  de  mx'te  ostia  burse  sue  diligenter 
otiscret,  ne  aliquisl  perieulum  in  bursis  existentiims  vel  aliis  euntingat.  Quod  si 
secns  actum  fuerit  et  exco.s8Us  de  bursa  per|xtmtus  fuerit,  ipsi»  tune  |K‘nam  liuonim 
florenorum  incurrat  aut  inaiorem  iuxte  quantitetem  ni>gligencie  et  excessus  per  35 
universitetem  iinponendam. 

Item  statuit,  quod  nullurn  diete  universitatis  sup|iositum  libellum  famosiim 
H'riUit  dietet  jmblieet  aut  ad  hoc  eonsilinni  favorein  aut  auxilium  priwb-t;  quiHl 
si  seeiis  eontigerit  a qu<K|Uani  diete  universitatis  sup|Kisilo,  eo  i|>so  sit  omnibus 
privilcgiis  diete  universitatis  privatus;  et  voluit  nielnlominus,  quoil  ns'tor  uni-  40 
versitetis  sbitim  hoc  dcnunciet  iiidiei  eom|>etenti  et  petet  eundem  jxna  iuris  eon- 
deinpiiari. 

Item  bortatur  dicta  Universitas  singulos  sue  iurisdietioni  subiis-tos,  quisl  si 
eontingat  aliquein  lilK-llum  famusuin  in  quixumque  loeo  invenire,  ut  statim  eum 
n>rrum|mt  aut  igni  tradat  nee  eundem  alicui  publK-et  aut  ostendat,  si  ismam  45 
iuris  et  universitatis  evailere  velit. 


Digitized  by  Google 


1441  lAN.  14. 

Aus  a)  Ann.  II,  f.  106^  wohl  von  der  hand  den  reletorn.  Am  schlusae  f.  I(18v  heisst 
es,  dass  die  14.  ian.  anKenominencn  Statuten  <a<l  principium  huius  lihri»  ttesrhrieben 
werden  sollten,  was  denn  auch  geschehen  ist;  am  16.  ian.  fand  die  publication 
statt,  — h)  ibid.  f,  2 von  einer  Schreiberhand.  — *)  Secuntur  — pronuncianda,  nur 
in  b.  — •)  lii.,  b.  — •)  So  auch  in  der  pulilicationsrede  des  mag.  Radulphus  de 
Zelandia  1448  iuli  14.:  cod.  Palat.  lat.  nr.  454  f.  376,  und  nicht  wie  in  iOngeren 
abschrifVen:  •campane  universitatis».  — *)  Statuit,  quod,  b. 

II. 

Spountur  aliii  statiitn  cum  premissis  pronuncianda. 

10  Und«  niater  imatra  Universitas  merito  venerenda,  ut  (|Unrnndam  scilicet  disci- 
Ituloruni  colierecatur  audacia  tutaijUe  sit  inter  ipsos  iniproltos  studiosoriim  et  jinci- 
ticoruin  innocencia  et  in  ipsis  improbis  formiiiabi  supplicio  refrenctur  nwetidi 
facultjis,  leges  et  statuta  infniscrijita  statuit  et  ordinavit. 

tstatuit,  ne  nlhiuis  vt'strum  cons|)iraciones  colligaciones  aut  divisiones  sup|Hi- 
15  sitoruin  nostre  universitatis  inire  vel  facere  presuniat,  sub  js-na  prestiti  iuniiiienti 
et  pxclusionis. 

Statuit,  ut  nullus  studencinni  cedulas  rtvtorLs,  decanoruin  facultatuni  aut 
inngistrorum  in  aliqua  faeultatc  regencium  ante  tempus  debituin  de|H>nat,  sub 
debito  obisliencie. 

20  Nullus  iKK'tivagus  aut  brigator  seu  turbator  aut  qui.s<iuani  alitcr  in  dicUi 
Studio  Heidcllsjrgcnsi  pro  stuilente  defendatur,  nisi  lecciones  aliquas  elslonuidatini 
audiat  a certo  inagLstro  vel  magistris  certis,  nisi  ipsa  univei'sitns  ex  inotivis  racioiia- 
bilibus  decreverit  talem  pni  studeiite  reputari,  (pusl  tarnen  stabil  in  lh;neplacit<i 
universitatis'),  proutaic  imura  antiquuni  statutuni  modemtuni  erat  anno  doinini  21). 
25  Statuit  et  onlinavit,  ut  nullus  magistrorum  locum  babens  in  collegio  niagis 
troruin  artium  et  cum  hoc  ab  ista  universitnte  beneficialus  bursam  regere  iiresumat. 

Ad  übviandum  exce.sgibus  scolnrium  et  bursas  regencium  statuit  et  ordinavit 
dicta  Universitas  ante  tempora,  quod  si  quis  scolaris  puniretur  a rectoribus  bursc“ 
alieuius  de  meritis  suis  exigentibus,  si  tune  illc  scolaris  aliarn  bursam  velit  in- 
30  greili,  ixiterit  magister  suus  comjueri  universitatis  rectori,  (jui  una  cum  deeano 
facultatis  aieium  et  duobus  magistris  senioribus  eiusdem  facultatis  baliebunt  dis- 
cemere  ile  eau.sa,  an  racionabilis  sit,  pnipter  quam  reidor  burse  illum  seolarmii 
punivit  seu  liwnciavit.  Kt  si  sic,  tune  nullus  alter  magister  m-ipen'  debet  illurn 
scolarem  ad  bursam  suam  aut  exercieiuni  sine  voluntate  jirioris  regt*ntis;  sin 
35  auteni  causa  sit  imicionabilis,  tune  licitum  sit  illi  seolari  ire  ad  aliam  bursam 
pn*ter  voluntatem  magistri  sui  prioris. 

Statuit  Universitas  et  firniitcr  oliservare  voluit,  quiHl  de  ceteni  nullus  regen- 
cium bursam  aut  alter  magister  direete  vel  indiriH-te  per  so  vel  aliimi  indueat 
aut  indueere  presumat  quovismiKlu  sub  pena  non  n'gencic  aliquem  scolarem  alterius 
40  magistri  bursam  regentis  ad  intrandum  suam  bursam.  Kt,  «pusl  alisit,  si  contra 
aliquem  magistrorum  regencium  bursam  «mtrarium  pnibaretur,  videlicet  quisl 
aliqiiomodo  laborasset  ad  extraixaonem  ))ersone  vel  [lersoriurum  de  bursa  alterius 
magistri,  quisl  tune  ipso  facto  ex  sentencia  tcK-ius  universitatis  sit  suspensus  a 
regencia  burse  iuxta  decretum  universitatis,  Demumque  scolaris  sic  exiens  bursam 
45  alterius  magistri  propter  correctionem  et  aliam  ingrerliens  spo  intnmx-ionis  in 
qualibet  facultate  carebit,  nisi  satisfaciat  universitati  et  bursam  regenti. 
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DeclaniL-io  islius  statuti  facta  fuit  anno  domini  etc.  xxxii,  isto  modo  vide- 
lioet;  Statuimus  precipiendo,  ut  nemo  deinceps,  cuiuscumque  Status  aut  condi- 
cionis  fuerit,  hursam,  in  qua  octo  dierum  .ejjacio  exercicium  visitavit  aut  inhabi- 
tavit,  aliam  intrando  vel  alibi  exercicium  visitando,  ex  quacumque  arusa  aliquo 
modo  exire  vel  dimitterc  presumat,  nisi  jMititu  licencia  rectori»  eiusdem.  Qui  5 
quidem  rectore»  si  racionabili  causa  eis  exjawita  licenciam  huiusmudi  denegaverint, 
volunius,  quod  rector  universitatLs  infra  tres  dies  a die,  qua  requisitiui  fuerit, 
coiiiputandas  de  consensu  trium  doi4orura  de  tribus  facultatibus  ]x-r  ipsuni  eli- 
gcndorum  ac  decani  faoultatis  arcinm  aut  maiori.s  parti.s  eorundem,  si  causam 
allegatam  coram  eis  et  prol>atam  racionabilein  iudicaverint,  lioentiam  intrandi  lo 
aliam  buraam  auctoritate  iiostra  i«nceiien'  teneantur;  si  quis  autem  contra  baue 
nostram  constitucionom  aliam  bursam  intrare  aut  alibi  exercicium  ordinurium 
visitar»'  attemptaverit,  ii>so  facto  infamie  notam  incurrat  ac  ad  quemeumque  giadum 
recipiendum  in  qualÜH't  facultate  sine  S|H“  disiienaacioni.>i,  quam  tarnen  nohis  resru'- 
vamus,  i>er  bienniuni  ex  nostra  sentencia  ipso  facti)  sit  inabilis,  ita  ipusl,  si  de  IS 
facto  prornotus  fuerit,  bic  et  ubiqiie  bx'orum  ex  sentencia  nostra  pro  non  pni 
moto  bals^tur.  QuihI  quiilem  bienniuni  currerc  volumus  a dii*,  qua  bursam 
diinissam  reintraverit. 

item  statuit,  ijikmI  nullus  vtsilrum  luilat  ad  taxillos  ]H‘r  se  vel  aliuin  quovis- 
mislo,  sub  pena  unius  Horeni  et  omniuni  lucnitorum,  nec  ludentes  in  ilomo  teneat  20 
aut  foveat. 

Statuit  Universitas,  qiiiKl  nullus  doi'tonmi  magistmrum  licenciatorum  seu 
lisuxabtriorum  ligat  «iram  non  intitubitis  in  matricula  universitatis  nostre  aut 
conim  eis  exercr-at  seu  in  bursa  vel  domo  teneat  aut  in  expensis  foveat  scienter, 
sub  |ienn  unius  floreni.  26 

Statuit,  quiai  nullus  dix'torum  magistrorum  vel  aliud  quisieumque  sivp|H>- 
situm  dicte  universitatLs  in  bursa  vel  domo  aut  camera  teneat  [)er  nostram  uni- 
versitatem  exclusum  vel  exclasos  nec  cum  vel  e*)s  ad  actus  suos  scolasticos  ad- 
mittat  ante  ijisius  vel  ipsorum  reconciliacionem  sollerapnem,  sub  |>ena  ]>er  uni- 
vcrsitateni  infligenda.  30 

fttatuit,  quatinus  nullus  sup|S)sitorum  nostrorum  s|>acinri  vel  dcamlnilare 
circa  castruni  domini  ducis  aut  eins  fo.ssata  aut  supra  mums  huius  oi>idi  pri*sumat, 

!ul  evitamlain  exploracionis  suspicionem  et  ail  plurii  alia  mala  removenda. 

Statuit,  ut  nullus  dicte  universitatis  scolaris  intret  vineas  vel  ortos  cuius- 
cumque eo  invito  aut  alicui  in  vinis  Imtris  pomis  piris  nueibus  aliisve  tcri-e  36 
crescentibus  fructibus  danqmum  inferat  quovismndo,  sub  js'iia  unius  flonnii  et 
sub  jH'iia  jiarti  lese  facienda  ad  dictamen  lx)ni  viri. 

Statuit,  <|Uisl  nullnm  dicte  universitatis  sup|xisilum  |x-r  s<>  vel  aliuni  ra|iere 
|irrsumat  avieulas  aut  av»>s  (juarunicuinque  sjax-ieruin  aut  ca)H'ioni  earuni  inlersit, 
sub  jiena  unius  floreni  et  confiscacioni»  avium.  40 

Ne  dainpnabilis  usus  claviuin  adulterinarum  vulgari  «Tmone  dietbericb 
ap|>ellntArum  in  nostre  iUrisilitvioni  subiectis  ulterius  pro|>agetur,  statuimus  dLstricU' 
sub  fx-mi  sex  florenonnn  universitati  rtx-lori.  et  lieiiunciatori  st)U  aci-usabiri  appli- 
caniiorum  ne<-non  p*-r  iuramentum  nostro  rectori  prestitum  prtx-ipieiido,  ut  nullus 
deineeps  clave  supradicta  utatur  aut  aliquo  niislo  jx*ne»  se  aut  in  sua  [sitestate  45 
balx-at,  requirentes  rectorem  nustrum,  ut  quemeumque  eonstiteril  contra  baue 
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cmistituoioiK'in  veiiissc,  ad  valvas  orolesiarum.  quaiito  cicius  ixderit,  jmhlicc  sub 
»igillo  sui  roctoratus  statutuni  universitatis  nostrc  fmr  iurainentuni  prestituni  illum 
violasse  dwlarct  ])onani<]Uo  pecuniariam  ab  (shIutii  oxtorqucre  prcK'uret. 

Statuit,  ut  nulla  jiersoiia  iioatre  universitatis  per  saem  niembni  Christi,  lieate 
5 Marie  aut  sanetoruni  aut  alias  quovisuuHio  «•nomiiter  iuran;  vel  jxK-ius  blaaphe- 
luare  presunmt,  sub  jx-na  dimruni  libraruui  cere  irreniissibiliter  iiersolvendaruiu. 

Statuit,  ut  nullus  presumat  proicere  lapideiii  in  foni  publiw  aut  alibi  in 
bix'  opido,  ubi  faeiliter  ixissent  rixe  aut  eontenoiimes  inter  vos  et  laieos  vel  eeiain 
iuter  vosniet  ipsos  oriri. 

10  Statuit,  ut  nullus  vestrum  niuruni  buius  npiili  lex-endat  nulhisque  presumat 
ali((Ui<l  attenqitare  in  jxirtis  aut  jxintibus  eiusdem,  frangendo  seindendo  aut  alio 
modo,  iixxise  vel  seriöse,  sub  pena  unius  lloreni. 

Statuit,  qiKsl  nullus  de  die  vel  de  nix'te  niuruni  buius  opidi  ab  intra  vel  ab 
extra  tninseendere  presumat,  sub  pena  exelusionis  ipso  facto. 

15  Statuit  Universitas,  qiiatinus  nullus  studeneium  sine  s]xx'iali  lieeneia  reetoris 
attemptet  visitare  dediiaieiones  in  quibuseum<|ue  opidis  aut  villis  unieo  niiliari  ab 
isto  hxM  per  eireumfereneiam  distantibus  neque  seeimda  feria  nigaeionum*)  Itoeleyt» 
in  Hentzeslieim,  sub  pena  exelusionis  aut  alterius  graVis  pene  per  unirersitateni 
inHigende. 

20  Statuit,  ut  nullum  nostrorum  suppositorum  si-olis  dimieaneinm  interesse  seii 
exereieio  eorundem  se  submittere  ])resunmt  nec  aliquem  indueat  ad  dix-enduiu 
vel  diseendum  huiusmodi  artem  (luovisnuxlo,  eum  multa  perieula  vidimus  inde 
oriri,  sub  penn  unius  lloreni. 

Alis  .Ami.  II,  3v  von  dersellien  sehn'ilierliimd,  welche  die  Btatiiten  von  1441  hin.  14. 

25  (resi'hriehcii  hat,  und  vor  aoli-hen  von  1442.  - ')  In  den  von  inaj{.  Kiuliilphus  de 

Zelandia  alias  Ilriixella,  lie.  in  theol.,  als  reklor  1448  iuli  14.  verlisx'ncn  Statuten 
ist  hiniuxesetit : «ad  i|un8  reetor  pni  leiii|>oi-e  oeulutn  habere  ahiue  eonira  tales 
etiam  ad  alias  |H>iias  prix-edere  et  providere  i«iterit  et  dehehit.»  Oixl.  I’alat.  lat. 
nr.  454,  f.  377.  - *)  roitac.  von  anderer  hand  aujfi'selzt. 

30  III. 

Primo  cuilibet,  euiuseumque  faeultatis  fuerit,  iniungu  per  iuramenliini,  ut 
iuxta  statuta  ahne  matris  mee  suinn  di'bitum  exeipintur  et  faeial  in  legendo 
disputando  aliisve  aetibus  sibi  ineumbentibus  neenon  in  eensum  solvendo,  si  quem 
ex  |>arte  renim  universitatis  solvere  obligatur. 

35  Seeundo  quemliliet  vestrum  per  iuramentum  prestitum  requim,  ne  iniurinin 
aut  otrensam  sibi  iilatam  aut  faetam  animo  saltim  deliliernto  per  se  vel  nliuni, 
direite  vel  indins-te,  jiubliee  vel  larulte  veiidieet,  sisl  |xH-ins  iwtoris  pro  tenqxire 
existentLs  oHieium  imploret;  nullus  enim  in  eausa  propria  sui  ipsius  ]xitest  esse 
Ismus  iudex. 

40  Statuit  et  ordinavit  [ Universitas  nostra]*),  qiuxl  nullus  magistronim  Ux’uni 
halxms  in  eollegio  magistnirum  areium  et  eum  l«x‘  ab  ista  universitate  Ixme- 
tieiatus  bursam  regere  presumat. 

Statuit  Universitas  nostra,  quixl  ixslellus  eiusdem  sine  rts-toris  aut  universi- 
tatis lieeneia  nulla  luxeiura  extra  opidum  Ileidelbergense  sit,  sub  (X-na  privacioiiis 

45  sui  offieii  ipso  faeto. 
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Infup«^  statuit,  nt  quodlil)et  universitatis  nostre  Huppositum  in  ((ualibct 
augaria  infra  octo  dies  teneatur  solvere  liedcUo  ad  minus  quatuor  denarios  usualcs 
sfii  «immunes,  auli  peim  citaeionis,  non  promotäonia  vel  alia  jama  per  rectorem 
non  facientibus  iuiungonda. 

Etamilorther  f.  5r  von  ilerselben  »rhreiberhand.  — ')  univ.  nostra,  fehlt.  Der  5 
ganze  aatz  steht  schon  vorher,  s.  o.  s.  142,  25. 


100.  VmversiUtt  ergänzt  iiml  änileti  die  älteren  Statuten,  »amentlkk  in  betreff  der 
exerntien  und  bnrsen.  1442  (iuni  23.  — iuli  2.). 

Anno  domini  millesiino  ijuadringentesimo  qiiadragesimo secundo 
conclnaa  sunt  infrascripta  statuta  in  roctoratu  magistri  Io-  lo 
hannis  de  fspira  in  decretis  lieenciati  etc. 

Item  tjuod  nullus  magistroruin  sivc  studentium  jiresuraat  visitare  zechas 
puUica.s  et  ordinaria.s  presertiin  diebiLs  Icgibilibus  et  niaxime,  ubi  laici  cunvcniunt, 

Bub  i>ena  inedii  Horeni  et  notaeionia  de  ipsis  per  Universitäten!  in  singulis  pro- 
iiHieionibus  fiende.  15 

Ileni  (iuikI  nullus  prosuinat  de  die  vel  de  nis'te  tenere  zcehas  vel  sedere  seu 
comiiiorari  per  notdeni  vel  alias  uli(|uantuluni  diu  in  prostibulo  seu  lupanari,  sub 
[lena  floreni  et  sub  jiena,  quisl  tales  per  universitatem  deeiarati  babebunt[ur]  pro 
pulilicis  lenonibus,  et  ut  tales  puniri  [delieant]  sccundum  statuta  [irius  contni 
tales  facta ‘).  20 

Item  de  cborr'is  circa  carni.sjirivium  vel  alio  temjauc  anni  jier  studentes  in 
publini  non  faciendis  et  inhoneste  non  ineedendis,  faciebus  larvatis,  et  hastiludiis 
non  fiendis  reetor  jmi  tenqMire  senifier  sub  gravibus  jienis  pnividere  debebit  et 
IKiwc  babebit. 

Item  ciuod  omnes  studeiiti's  teneantur  audire  qualibet  st'ptimana  lectioues  25 
Kaltem  aliquas.  Alias  preU-r  statuta  contra  tales  priu-s  promulgata,  que  volumus 
in  suo  pobore  jiermanere,  uiiivei-sitas  contra  ijwsis  procetiere  intendit,  prout  ex- 
)Hslirc  videbitur,  et  nx'tor  pni  tenqiorc  contra  illos  sub  debito  officii  sui  pnjvidere 
tenebitur. 

Item  quixl  quicumque  noluerit  iurare  reijuisitus  per  rcctorem  pro  dicenda  30 
veritate  super  excessibus  studentium  vel  alia  causa  vel  arrestatus  reces.serit,  quod 
reetor  ipso  facto  universitati  ad  excludcndum  eum  denunciare  poterit  et  delasbit*). 

Item*)  vult  Universitas  in  finem,  quod  de  cetero  scokres  liberi  sint  ad  audien- 
dum  exercicia  et  eo  fructiosius  studere  ac  proficerc  piossint  ac  eciam  maior  intcr 
magistpos  et  supposita  eiusdem  universitatis  inaneat  tranquillitas,  quod  scokres  35 
pussint  audire  exercick  a quocumque  magistro  sivc  in  quacumque  bursa  et  quando- 
cuinque  voluerint.  Kt  eciam  quod  scokris,  qui  audivit  excrcicium  in  una  bursa, 
libere  (Nissit  poslea  cxercicia  audire  in  alk  bursa,  non  obstantibus  statutis  sive 
consuetudinibus  universitatis  prius  in  contrarium  liabitis  vel  editis  quibuscuniquo. 

lu-m  ne  huiusnKsli  libcrtas  jier  quemeunque  <iuovismodo  turlietur,  volumus,  40 
quod  nullus  raagistrorum  [ler  sc  vel  alium  seu  alios  directe  vel  indirecte,  publice 
vel  occulte  aliquem  scokrem,  qui  prius  in  oliqua  bursa  excrcicium  audivit,  ex 

NVvAdnaaa,  rrkuudenboeh.  I.  10 
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ea  attraliat  vel  alliciat  aut  rector  burse  »colareni,  qui  in  bursa  sua  expreicium 
audivit,  nc  ad  aliam  bursam  tnin^cat,  iinpwiire  presumat  verl«  vel  facto,  vide- 
licet  ininis  illicitia  et  siniHtri!«,  proinia'^iunibus,  ilisproitiocionibus  »eu  alio  quoiis 
quesito  colore.  Et  <|Uod  onmeji  reetoni»  burNaruin  nunc  rt*enU«  et  quilibet  coruin 
5 ad  requisieionem  univeraitatis  ita  sen-are  iurent  ac  eciani  omne«  et  ainguli  aneii- 
mendi  rectores  buraimim,  ante(|iuim  aa.sumantur,  priua  id  ipsum  aervarc  iurabunt, 
dolo  et  fraude  seclusis. 

Item  et  ne  propter  huiu,smodi  libertatcm  scolarea  asaumant  maiorem  auda- 
ciam,  quin  pociua  jiertinaciam  excedendi,  pro  eo,  quod  si  in  uua  bursa  racione 
10  exccssuuin  .«uoruin  jier  niagistros  euos  corrigerentur,  ad  aliam  bursam  transire 
vellent,  volumus,  qiKxl  si  ali(|Uem  scolarem  pntptorea  bursam  suam  exirc  et  aliam 
intrare  contingat,  quia  a magi-stri)  vel  magistris  suis  pro  suis  excessibus  digne 
eorrigatur  vel  quia  jier  alios  magistnis  a bursa,  quam  inhabitavit,  attractus  vel 
alleotu.s  fuerit,  reetor  vel  rectores  burse  dimis.se  id  ipsum  rectori  universitati»  |>n> 
15  temi>ore  [et]  huimsmodi  causam  exitus  illius  sodaris  prrqionere  et  dicere  possunt 
et  delnait,  et,  si  ista  vel  nliqund  ex  eis  comm  eixlem  rectore  et  aliis  doctoribus 
et  magistris  non  suspectis,  quos  idem  reetor  ad  sc  duxerit  assumendos,  prolota 
fuerint,  (jikhI  tune  idem  rcr-tor  possit  eosdem  magLstros  sic  attrabentes  et  idli- 
eientes  ac  eeiam  scoLires  sic  propter  corrt'ecioni'S  eorum  ad  alias  bursas  tnmseunti's 
20  sccundum  anti(|ua  statuta  universitatLs  et  aliivs  {»er  susjMMisiones  seu  alias  jh'iuis 
arbitrarias,  sccundum  (iiukI  exiHslire  videbitur,  corrigere  et  punire. 

Vult*)  insui»er  ipsa  Universitas,  (juoil  si  aliquem  scolarem,  qui  ]»er  menseiu 
nil  minus  in  domo  unhus  burse  habitavit  et  stelit,  exire  et  in  alia  bursa  exer- 
cieium  audire  contingat,  qu<xl  idem  seolaris  teneatur  et  obligatus  sit  rectoribus 
25  Vel  rectori  ]>rimc  burse  dimis.se  solvere  censum  pro  dirnidio  anno  ijisum  jm»  j»arte 
sua  Ktcundum  consuetudinem  bursarum  contingentem. 

Item  qu(xl  de  cctero  nullus  ineipiat  regere  bursam  nequo  qurxl  aliquis  assu- 
matur  per  nunc  regioitcs  ad  conregendum,  nisi  illi  fuerit  api>rol»atus  et  eloctas 
jH'r  Universitäten),  qui  sic  aii]>robatus  iumbit,  de  <)uibus  Universitas  dLs|x>net, 
.20  (iU(k1  iurare  debebit,  s«cundum  onlinacioncs  desujter  factas. 

Iti'in  <iU(k1  in  qiuililxd  bursa  tcniis>re  mensc  in  prandio  et  in  cena  ad  minus 
sit  UHUS  magister  de  n-gentibus  bursam  et  eeiam  (puxl  in  bieinc  in  qualiU't 
bursa  vel  alia  domo  eonventa  )x;r  rectores  bursaium,  in  qua  bursales  comnnmiter 
domiiunt  vel  vivunt,  umis  regencium  bursam  niancat  a tem]x»rc  eene  et  in  estatc 
35  a |»ulsu  campjine  vini  {x*r  integram  n(x;tem,  sub  jx-na  duorurn  florennrum  pro 
medielate  applicanda  universitati  et  jiro  alia  medietatu  rectori  pro  tcin]X>re.  Et 
si,  ([uixl  alwit,  reperiretur,  qiuxl  alitpiis  ex  seolaribus,  qui  fuit  in  cena  in  burs;i, 
l«>stea  fecerit  ali(iuem  excessum  et  (jucxl  illa  nocte  nullus  magistrorum  regencium 
fuerit  in  bursa,  (|U(h1  tune  Universitas  contra  illum  magistrum  burse,  quem  ordo 
40  b-ligit  illa  nixto  in  bursa  numimdi  vel  «pii  ad  Ixx;  diqiutatus  fuit  |x»r  s«K'io«  suce, 
six’undum  exigenciam  negiK'ii  ad  {xmam  {irivacionis  vel  susiiensionis  regcncic  pro- 
oxlct,  sccundum  ((UikI  exiMxlire  videbitvir.  Premissa  eeiam  volumus  observari  »Ic 
aliis  magistris  nostre  universitatis,  (pii  s(cum  halxnit  scxäos  communiter  viventes, 
de  (piibus  ex  ri'sumix-imtibus  vel  alia  causa  [enidicionis  et  discipline]^)  de  pnxlicta 
45  causa  exiiensarum  eniolimenta  recipiunt. 

Item'*)  quisl  de  cctero  in  nulla  bursa  vel  extra  bursam  {xr  bursales  lml>eanlur 
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exercicia  alin  wu  resum|X‘iono»,  quam  unum  excreicium  generale  et  uniim  pri- 
vatum, qumlque  millua  ecolari.s  nrtetur  j)er  miniu!  vel  dbfpromoeioncs  vcl  aliquo 
alio  Hindu,  ut  aiidüit  amlxi  iata.  Item  qucxl,  qui  audivcrit  generale  wluin,  dct 
|ier  annum  tantum  tre»  floreiKxs;  qui  audiverit  privatum  tantum,  tautundem  det; 
qui  audivcrit  aml»  simul,  det  quinque  floreno»  jicr  annum.  Sj>ecialia  tarnen  6 
pro  liocculariandiH  et  magistrandi.4  fieri  iwssuut,  ita  tjund  pru  haecalariandia  nun 
recipiant  plus  quam  llorenum  et  quartam  partem  florcni,  pro  magiatrandia  duos 
flnreniia,  et  lux-  ab  illis,  (jui  libere  audire  voluerint  et  qui  per  nullum  enan-tati 
aint  niinia  vel  alio  modo,  ita  tarnen,  quixl  qui  emiein  bmiiKire  audire  voluerit 
privatum  exercieium  cum  exereieio  pro  biuxwlariamlia,  non  pliw  niai  de  uno  illorum  lo 
|)n>  rata  jx-rsolvat. 

Item  qlUKl  ile  eetero  aingulis  festia  eollegii.  quo  non  sunt  lesta  fori,  eeiam 
singulis  vigiliis  feslivitatum  et  singulis  sabliiiti.s  — demptis  vigiliis  quatuor  niaio- 
rum  festivitatum,  eor|K)ris  L'liristi,  omnium  A-stivitatum  gloriose  viiginis  Marie, 
oninium  sanetorum,  lobannis  baptiste,  diHlicaeionis  eeek-sie  saneti  spiritu.s.  Katerine  15 
et  epiplianie  et  feslis  (juatuor  ilix-torum  et  iliebus,  qiiilius  fuerint  disputationes 
onlinarie  in  artibus  - - liant  exen-ieia  generalia,  ita  tarnen,  qiuxl  ])er  tr-rnpus 
quotlilx'ti  non  fiant. 

It«Mii  qUixl  oninia  ista  exeivieia  aut  ix-iam  lee-eiones  vel  resumpoioncs  non 
fiant  infra  ili-sputaeionem  cuiiwumque  dix-toris  de  faeultatibus  superioribus  vel  20 
iiifra  ilisputneiom-m  ordinariam  faeultatis  areium  nee  infra  eolbieionem  alii|Uam 
in  thtx)l(^a. 

Item  quod  et  de  eetero  nulhw  magister  direete  vel  indireete  r<H-ii>ere  delx>at 
vel  presumat  a seolaribus,  quos  tenqxire  leelure  alicuius  libri  in  sua  n-sumix-ione 
vel  exereieio  habet,  pastum  de  quix-umque  libm,  quem  duxerit  legendum. 

•4us  .\nn.  11,  3 von  an<lerer  haml  als  die  Statuten  von  1441  ian.  12.  uml  in  die 
von  letaleren  offen  ge-lassenen  str-Hen  einjn-tragen,  mit  vielen  spateren  Aemerktingcn 
am  ramle,  welche  sich  auf  abanderangt-n  bei  der  pnblikation  durch  andere  rek- 
tiiren  l>eiielien.  Sie  wurden  erstmals  iuli  2.  verlesen,  cf.  Ann.  II,  177.  — ')  B**i 
mag.  Itadulph  (a.  vorher)  144B:  «lenonibus  declun-ntur  quu<li|ue  subiat-eant  pc-ne  30 
su|H-rius  contra  tales  capitulo  sive  Statute  septimu  declaraho  (s.  oben  1441  ian.  14). 

— •)  Bei  Radulph  folgen  von  hier  an  andere  Statuten,  s.  a.  1448  iuli  14.  — 

■)  Von  dersellien  hand  mit  Verweisung  fortgesetzt  f.  6.  — *)  Klienso  f.  6v.  — 

‘)  Von  anderer  hand.  — •)  Ebensri  f.  1». 

101.  tJnivernUU  maM  auf  verlangen  Acskurfürttenvorschlägt  zu  ihrer  reformntion.  1444.  36 

Anno  etc.  xliiii.,  sicud  illu.str.  princeps  dominus  nostcr  graciosus  iam  Repe 
»lesideravit,  quatenus  universila«  rcfonnseioneui  conciperet  et  dominaeioni  aue 
«istenderet,  liabitis  diverais  propter  lux;  convocacionibus  uiiiveraitatiR  et  faeultatum, 
tandem  uuiveraitaa  pro  reforniaeione  generali  et  facultates  tres,  scilieet  Iheologica 
iuridica  et  artiatica,  singule  pro  reforniaeione  earundem  infra  scripta  domino  prin-  40 
<-ipi  prew-iitanda  coiu-luaerunt , (pic  scripta  sunt  in  sexterno  in  fine  huiua  libri 
ligato  et  incipiunt  aic:  «Item  videtur  Ixmum,  quod  ordinctur»,  aub  tali  signo  ©*) 

© Item’)  videtur  bonura,  quod  orrlinetur,  ut  aeptem  doctore«  ordinariaa 
lecturaa  liabcntes  ot  collcgiati  canonici  in  eccicaia  «ancti  apiritua  non  lucrentur 
pres<-nciaa  in  anniveraariia  et  aliia  ofliciia  dcfunctorum,  niai  U-raiiore,  quo  huiua-  45 
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mo<U  offioia  ppragantur,  fuorint  tune  in  capitulo  imlicto,  exeeptis  anniversarii.« 
et  offieiis  repis  et  regine,  prineiinini  et  episeo])nruin  et  exeipiiis  septimii»  viee?i- 
mis  et  trieeeiniis  (Uxitoriini  et  i)relat«irum  et  peivmiaruin  nolüliuni  et  notaliiliuni. 
in  ipiibue  ip.“i  luorari  iHiteriut.  Kt  ne  imt  lmiu.'<m()(Ii  onlinacionem  nimiuni 
fl  gmventur,  rogetur  ileeanus  et  eapitnluni,  ut  ip.<i  orcliimre  velint,  ipiiKl  in  rTOini- 
pensam  ilietaruni  preseneiarum  ali<|ui(i  halx'nnt,  pro  ejuo  in  eertin  fealivilatilia« 
prei'i|)uiii  interesse  halieant  divinis  oBicii.»,  et  in  illi»  kl  ipnum  liicrentur,  ut  doc- 
torcs  et  niagistri  co  diligencius  jxjssint  vacare  studiis. 

Item  videtur  Ixinuin,  (pUHl  statnatur,  ut  nullut-  per  ge  vel  aliuin  direrte 
10  vel  indirectc  aimt  quanicunir|uc  personam  ingtet  vel  roget  pro  proinocione  sua 
ad  aliquod  lienefieium  aiieetauK  ad  presentacionem  vel  nominaeionern  univerai 
tätig  vel  Collegium,  anteiiuam  illud  beneliciuni  vel  adlegium  realiter  vaeet.  Et 
si  eontmrium  feeerit,  sit  inabilia  ad  illud  iK-nefieium  vel  eollegium  optinendmii. 
Item  si  contra  aliquem  temiiore  vacacionig  pro  huiusmo<li  iHUiefieio  ingtanti  fuerit 
15  gusidcio,  quixl  ante  vaeacionem  pro  illo  ingtetit  sive  aliquem  rogavit.  tenealiir 
ille,  antefpiam  ad  provigionem  sen  disiKigicionem  illiug  lieneficii  proeetlatur,  g«'  de 
Ivx;  |iurgarc  per  proprium  iuramentum,  alias  nullo  nuMlo  nominctur. 

Item  si  citatus  per  rwtorem  vel  vieereetorem  pro  temixire  cessante  Ii'gittinio 
imiiediniento  non  eomparuerit  in  temiino  sibi  jiretixo,  prima  vice  puniatur  in 
20  uno  solido  denariorum  et  ge<-unda  vice  in  tribiis  sididis  denariorum,  pro  meilietate 
fiseo  et  pro  alia  medietatc  reetori  ai>plicandig. 

Si  arregtatuB  per  reetorem  gub  iummento  duraute  arrestaeione  sine  lieeiui.i 
rectoris  recesserit,  simpliciter  vel  ad  certum  tempus  exeludatur.  Idem  senetiir 
de  eitato  per  iuramentum,  si  legittimo  imiMslimeuto  ee.ggnnte  in  teniiiiio  sibi 
25  Statut«)  non  comiianierit , nisi  reefor  et  univergitas  ex  causa  raeionabili  ixnain 
aliam  duxerint  im)x>m-ndam. 

Eeiam  ad  instanciam  alieuiug  partis  reetor  non  citabit  aliijuixl  supixisitma 
universitatis  per  iuramentum,  nisi  premissis  duabus  citacionibus  simplieibiig.  nki 
de  consilio  trium  «kx-torum  sive  magigtrorum  seniorum  et  ijigoruin  eonsensu  aliuil 
30  Visum  fuerit  faciendum,  fraude  et  dolo  exelugis. 

Xullus  dix'torum  magLstrorum  vel  studeneium  sine  eonsi-ngu  universitatb 
contra  duotorem  magistrum  vel  scolarcm  querelam  domino  duei  aut  consiliariig 
suis  aut  alieui  ex  eis  per  se  vel  per  alium  direete  vel  iinliixxitc  faeiat,  s«'<l  o"v 
troversiam  seu  differenciam  deducat  ad  iudicium  reetoris  vel  eonservalorig  aut 
35  eins,  cui  eommiserat  viees  suas,  sub  iiona  per  universitatem  dietanda  geeumlom 
«pialitatem  exeessus  et  negcx'ii.  Siiniliter  nix'  aliipiod  siqqxisituin  faeiat  quiTelaoi 
domino  etc.  de  universitate  vel  faeultate,  se«l  controvergiam  dixiuesit  lorarii  eou- 
servatore  aut  de[iutainlo  ab  ip.«o  aut  eoniiii  universitate,  ubi  eontroversia  oiin‘'’r- 
iiit  faeultatem  ali<|Uam. 

40  Item  videtur  i'sse  bonuin  pro  utilitati“  universitatis  et  suppositoruio  eiu-^. 
(juod  esset  aliipiis  vel  aliqiii  gulx’on.servator  vel  sulximseiTalores  in  Universität«', 
et  eeiam,  «(VohI  ]irovideatur  eirea  «xinservatoivm  i-t  sulx'onservaton'm,  qu««!  neo 
gravi'iitiir  persone  ultm  taxata  .srlaria,  ipte  pnietiixMitur  i'irea  ilkxs  jx-r  univetsi 
tateni.  Kt  tiat  Isma  «lelilxTaeio  in  universitate,  ijuis  sit  gulxxm.s«'r\’ator. 

45  Item  vellet  Universitas,  «piixl  baberet  privilegium,  quod  onme.s  stinlentes  «4 
volenti's  bic  studere  gaudi  ant  et  [Missint  garnier«'  privilegiis  «le  ix'reipii'udis  fnnti- 
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bus  in  absencin,  et  qun<i  ecinm  pa.<«tore*  sic  ciirati  sic  lihere  cum  pereepcione 
fructuum  abgciue  nlia  licencia  orclinurii  pcissiiit  hic  studcre  et  quod  dominus  ad 
hot;  auxilictur. 

Item  de  promocionil)UH  fiendis  (juo  ad  lameficia  universitatis  vacancia  j)racti- 
cetur  aiiti<iuum  statutum  in  meliori  forma.  Et  si  liabeatur  suspicio  de  aliquo,  5 
quod  tune  purget  sc  per  iunimentum , ut  in  avisacione  de  Irenefieiis,  autaiuam 
vacant  etc. 

Item  videtur  bonum,  qucnl  nullus  presentaretur  ad  aliquod  bencticium  uni- 
versitati  inoorjxiratum , nisi  nominatus  esset  i>er  maiorem  vel  saniorem  jairtem 
universitatis  seeuudum  tenorem  bulle,  sic  quoil  quo  ad  maioritatem  numerus  10 
iiuminandum  illum,  qui  debet  presentari,  excedat  medietatem  eorum,  (jui  sunt  in 
convocacione  wngregati. 

Item*)  (juod  quilibet  rector  pro  tempore  se  honeste  regat  in  incessu,  in 
vestibus,  cum  famulis  et  nliis  et,  si  velit  extra  festa  principalia  intmre  aliquas 
ccolesias  in  Hcidellierg,  sit  sancti  s|iiritus  vel  alias,  quexi  sibi  prius  jxt  jaxlcllum  15 
vel  alium  fanudum  j>rovideat  ad  bonorem  universitatis  et  ]>roprium  de  loco 
hoiiesto  et,  si  opus  fuerit,  super  h<x!  liat  verbum  j)rclatis  ca{iitulis  vel  prioribus 
i Harum  eeclesianim  et  presertim,  (jiuxl  ponat  se  in  superioribus  locis,  qui  digni- 
tati  et  honori  tanto  congniant. 

lt»‘m  de  vieereetor.itu , <)U(xl  de  cetero  oiiiium  dix-tori-s  magistri  seolares  et  20 
singulu  supjxxiita  universitatis  teneantur  olx'dire  in  singulis  vitorectori,  omnino 
sicul  m-tori,  et  eeiam,  ijiiixl  in  singtdis  aetibus,  ubi  re<-tor  luibet  interesse  ut 
ris-lor,  bilis  bonor  inqx'ndatur  vicerectori  sieut  rectori;  alias  autem  bonoretur 
«•um  nomine  vicere<’toratus,  ita  tarnen,  «lUixl  rixtor,  si  verisiniile  bähet  alx>ss<i 
iiltni  <x’to  dies,  qiaxl  tune  non  «onstituat  vieercctorem  nisi  de  lonsilio  et  eonsensu  25 
rliiorum  vel  trium  dix'tonim  de  duabus  faeultatibus  suiK’rioribus  et  d<oani  vel 
«luorum  inagistninim  de  senioribus  faeultatis  areium.  Kt  iviam,  «nuxl  tune  viio- 
reetor  tencatur  pnmiitter«!  doiniim  rectori,  sc  esse  obligatum  ad  omnia  et  singulu, 
sieut  et  ijwc  ut  reetor  obligatus  existit.  [Et*)  eeiam  qufxl  nullus  eonstituatur 
viccrector,  nisi  |)rius  fuerit  reetor.]  Et  (puxl  de  cetero  intitulandi  in  matrieula  30 
in  iunimento  eorum  iunibuut  olx-diemäam  vicerectori  sicut  rectori. 

Item  de  arrcstaeinnibus,  quixl  quilibet  reetor  pro  temixire  attendat,  ne  fraus 
conunittatur  et  ne  niniis  seolares  graventur. 

Item  ex  ]«arte  domorum  videant  dix'tores  fiu'ultatum  KU|X'riorum,  si  ixissint 
c-oiK'ordare,  et  tune  defenint  nienti-m  eorum  ad  universitatem.  Sin  autem  videat  35 
Universitas,  quid  cxpeiliat  pio  universilute,  mnior]  nuincn»  plaeet,  (paxl  liat  appli- 
iwio  domorum  lecturis  et  «ju«xl  illa  divisio  fiat  sine  preiudicio  universitatis  et 
«{U<xl  doctores  videant,  «juixl  possint  comordarc  de  divisione;  tune  defenmt  ad 
univcrsilatem. 

Item  quod  in  singulis  jinx-essionibus  abjue  festis,  in  «luilius  reetor  halx-t  40 
interesse,  dix:tores®)  et  magistri  boneste  ineedant  inseiiuentes  reetorem  et  «iiuxl 
rector  tencatur  cxtonjucre  ismas  non  visitaneium  mbwiis  universitatis. 

Quia  cedit  in  magnuni  detrinicntum  universitatis  et  eins  diniinueionem, 
«Hnxl  In  ijisa  non  bgitur  ins  eivile  et  quixl  tantum  unus  dix'tor,  qui  rontinuo 
logit,  est  in  facultate  medieine,  rogetur  dominus,  ut  lonsilio  suo  et  auxilio  c«x)jx;-  45 
rari  dignetur,  «juixl  balxtantur  duo  dix'torea  vel  doetor  et  Uccneiatus,  qui  ius 
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civile  legant,  wmiliU'r  qiual  habeatur  ndhiu-.  unus  doctor,  cjui  l(^at  pontinuo  in 
metiicina,  et  qiuxi  ecrte  ecclesie  parnx'hiales  in  terris  suis  »ituate,  quarum 
ipse  liabct  preHentacionem  aut  reiam  aliua,  universitati  incorporentur,  ut  medi- 
antibus  huiuxiiuxli  «vlcwiarum  mlditilms  dootoril)ua  predictis  provideri  |)otwit  de 
6 stipcndio  eongrucnti  et  uncra  incunibencia  melius  sup]s)rtari. 

Item  (}U(xl  dignetur  coopcrari  consilio  et  auxilio,  <(uod  universitati  incorpo- 
rentur certe  prebende  iuxta  infomiacionem  ccrtorum  ad  hoc  ncgcxiium  p<;T  uni- 
versitatem  deputatoruni. 

Item  quod  dignetur  «»[wrari  consilio  et  auxilio,  ijuod  quatuor  vicarie  ex 
10  vicariiß  ecclesie  sancti  Spiritus  erigantur  in  totidem  eanonicatua,  ita  quod  pos- 
sessores  ipsorum  tempore“)  hal)cant  legere  in  diversis  faeultatibus  [iuxta’}  ordi- 
nacionem  universitatis  et  faciant  ea,  que]  iuxta  earundcra  vicariarum  institucioueni 
obligati  sunt,  s(sl  sint  ab  oncre  chori  ixwtca  ipsis  ap|>osito  aliqualiter  ut  alii 
canonici  lilierati. 

15  Item  njgetnr  dominus,  ut  in  substitucionibus  ])crsonarum  ad  eollegium  halx-re 
dignetur  respectum  ad  apciores  sive  ydoniores  ex  senioribus  magistris,  qui  in  hoc 
Studio  diucius  lalionirunt,  et  illos  pre  ceteris  aliis  temporibus  suis  ad  eoll^um 
prescntare. 

Item  rogetur  dominus,  ut  dignetur  dare  cons»-nsum,  (iuihI  ex  libraria  ecclesie 
20  sancti  Spiritus  jxissint  doctoribus  et  magistris  accommmlari  libri  ad  exscribenduni 
iuxta  ordinaeionem  per  universitatem  de  consilio  suo  faciendam. 

Item  de  vigilibus  civitatis  vellet  Universitas,  quotl  p-r  dominum  pro\ideretur, 
iluod  studentes  per  cos  non  gravarentur,  maxime  quod  jirepoueretur  eis  unus 
honi'stus  vel  qu«sl  obligarentur  per  iuramenta  vel  cmivenieneiori  mislo  vel  w*rva- 
26  retur  modus  antitpius. 

(Jiiia  universilati  delrahitur  per  lax-,  qiusl  congruis  lem|s>ribus  non  rejieri- 
liir  ivpia  vietualium  et  jiresertim  carniuni  et  viiionim,  mgetur  dominus,  quixl 
desujier  providiat  cum  cffectu,  ut  in  hoc  hs-o  temi>oribus  congruis  rejicriantur 
cames  et  vina  ad  sullicienciam  pro  studentibus. 

30  Item  rogat  Universitas  dominum,  quisl  marnlet  adverato  et  sculteto,  quisl  si 
aliquis  iniurietur  supisisito  universitatis  et  Universitas  vel  sujqsisita  eiusdem  recur- 
rant  ad  illos  vel  altenim  ipsorum,  quod  faeiat  iustieiam  et  puniat  iniurianfem 
se<-undum  tenorem  privilegii  nobis  eonwssi  et  ipaxl  illa  jama  apjilicetur  pro 
domino  xxx,  pro  advocato  x,  jiro  s<-ultcto  sex,  pn>  magistris  civiuni  aex,  pn> 
36  ser\’is  tres,  pro  conser\'aeionc  librarie  quinijue. 

(iuia  grave  est  hiis,  qui  lul  haue  universitatem  causa  studii  veniunt,  qui  ah 
ea  rei-edunt  ct  qui  in  ijisa  morantur,  jiro  rebus  suis  lilierc  addueendis  vel  ab- 
ducendis  iuxta  privilegium  dcsujwr  «incessum  semiH-r  recurrere  ad  dominum  pro 
litera  ad  theolonarios  suos  obtinenda,  nigetur  dominus,  ut  desui>cr  provideat  et 
■10  eciam  circa  dominum  ducem  Ottonem  et  alios,  mandando  oflicialibus  «uis  th«> 
lonariis,  ut  libere  res  et  [s-rsonas  studencium,  (lualesrrumque  fuerint,  quas  pm 
usu  ipsorum  et  non  negiK-iaeionis  caiusa  defenmt,  duei  jwnnittant,  facta  ipsis  fide 
de  premissis  jier  iuranientum  studentis,  familiaris  sui  vel  ipsas  dedueentis  aut 
per  literam  rectoris. 


Digilized  by  Google 


1414. 


151 


Rcspon(<io  theologice  facultatis  in  naateria  reformacionis. 

Itom  fa*-ultas  «jiiolüx-t  die  legibili  hora  wnsueta  kx’lioneiii  d<K'toruIeni  fieri 
ordinabil,  nioderamine  facultatin  ex  cnuiän  racionahili  et  legittiiiia  wdvo. 

Item  facultai!  vaeaneia.«  aliter  onlinabit  aut  tennnu*  antea  wrvatmn  abbn'- 
viando  vel  frei|iiencius  bxxi  lectionum  in  ci.»dcin  di.iputando.  5 

Item  ex  otdinacione  facultatis  doctores  et  baixailarii  eiusdeni  suius  ixillaeiones 
comniunicabunt,  neduin  universitati,  se<i  eciain  cuilibet  f>ers<)ne  eii-sdeiu  desiilemnti. 

Item  sieut  antiqua  eontinet  fiu'ultatis  ordinacio,  iiuenililx-t  d<K'toreni,  siiui- 
liter  et  Wx-alarium , unani  debere  facere  i-ollaoionem  ad  universitnteni  seniel  in 
nnno  saltein,  legittimo  nun  ulvsbinte  inijtedimento,  ita  et  iam  de  ei‘ten>  manu-  lu 
tenebit,  ita  tarnen,  quod  doctores  principalia,  quantum  possibile  est,  assu- 
inant  festa. 

Item  ipsa  facultas  dilipenter  in  ca  studentes  et  dignos  iuxta  consuetudines 
et  ordinaciones  hucu-sque  introductas  proniovebit,  nisi  ex  racionabili  et  iegittinia 
causa  aliquid  moderandum  veniret.  15 

Item  ad  visitandum  actus  factdtatis  ij)sa  d<»ctores  ex  certis  nmtivis  nun  astrin- 
git;  volcntem  taiiien  doctorem  vieitare  eciam  non  jirobibet  neipie  pniliiU'ru  in 
futurum  intendit. 

Decanus  et  facultas  iuridica  studii  Ileidelbergensi  s. 

Ut  scolares  in  iinxlarissima  iuris  s<'iencia  et  faeullate  noslra  frin-tuosins  pruli-  ao 
c<-rc,  ad  studentum  anlcncius  invitari,  si(X|ue  facultas  i)»sa  laudeni  c-.x  ipsis 
tnaioreni  et  ipsi  in  ca  promocionum  titulos  alkrtuosius  exiK'ctare  ei)nse<|ui(|U(> 
|)ossint,  voinnnis  ca,  ipie  subsetiuimtur,  per  nos  et  nustms  in  faeulUite  nostm 
suceessorcs  regentes  inviolabiliter  ol»scrvnri. 

In  priinis,  quod  leccionca,  Studio  maturo  pn-vio,  cuni  diligencia  legantur  et  s5 
Haut  quodque  legentes  ea,  que  circa  textum  glosas  et  dcx'tores  ad  euntmrietaU'H 
U>Ilendas  et  difficultates  solvendas  ntx'ossaria  sunt,  dwlarent  et,  ut  niinuri  tixlio 
plura  brevi  tenqxirc  audiri  possint,  inutilia  et  sujierflua  resm-nt  et  diinittant. 

Item  quod  doctor  quilil>et  ad  horain  intcgram  legat  et,  si  post  Icctionem 
suam  aliquis  scubiritim  vel  scolares  aliqui  ex  büs,  cpie  le<'üi  sunt,  diflicailtat4-s  30 
babuerint  et  dubia  ooncepcrint,  dis'tur  illos  curn  mansuetudinc  pa<-icnter  audiat 
et  dubia  ac  difficultates  huiusmodi  eo  tune“)  vel,  dum  legem  aut  eanonem  jilenius 
IK'nqiicerc  vclit,  in  Icx-tione  soiuenti  solvat  et  eiuslet. 

Item  et  ut  scolares  in  antea  inaiori  diligencia  lixx’iones  audiant  digniqtie  prom(s 
veanturet  indigni  retardentur,  volumus,  «piod  legentes  s(,'«lar(s<  suos,  <pii  in  stud<ui<Io,  35 
leociones  audiendo  et  dubia  movendo  diligenciam  faeiunt,  attente  eonsiderent  et 
etwdeni  favoribua  et  promoeionibus  amplc<'tanturet  lionorent;  «sie  autem,  i|ui  lecciones 
sculas  et  studia  negligunt  net;  exmtinuc  bveiumw  audiunt  lux-  diligenciam  studio 
adhils-nt,  licne  notent  ne«iue  cosdeni  jxistea  facilitcr  ad  pnaniKUones  odmittant,  sisl 
ijiso«  in  jsaiam  ncgligencie  diucius  et  diligcncius  studere  faciant  et  |s-nnittant.  Ui 

Item  xDlumus,  i|ui*l  de  cetero  nullus  a<l  examen  pro  licencia  in  fandtat<- 
nostra  adipiscenda  presenU'tur,  nisi  prius  lecturam  sibi  iuxta  ordinaciones  facul- 
tatL«  assignatam  cum  diligencia  conijileverit  et  alieuius  de<Tetulis  v<  1 (anotiis  nqs-- 
ticbmem  vel  questkmis  jicr  ali>{uem  cx  dot^toribus  disjaitate  res|Maisioncin  in 
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scolis  noptris  feoerit  publicam  et  polempnem,  ut  sic  in  scienciis  et  moribus  lucu- 
lenoiuB  probari  et  ydoneiw  rcpiitnri  jx»sit. 

Item  quod  neque  aliquis  tali  licenciatus  nec  eciatn  baecalariatus  gradu  in 
faeultate  nostra  iionoretur,  nisi  prius  eum  diligeneia  in  iure  leeciones  doctoruin 
5 omniuin  andierit  et  studuerit  ad  tunta  tempora,  secunduin  quod  prius  in  faeultate 
nostra  jter  salubria  statuta  jirovisum  existit,  nisi  ex  rncionabili  causa  jier  facul- 
tateni  nostnun  alicui  teuipus  statutum  huiusraodi  abbreviatum  fuerit. 

Item  quoniam  deprehendimus  scolarts  tempore  promocionum  in  expensis 
gravibus  specierum  et  aliis  gravari,  volumu»  in  antea,  qufxl  tempore  Ijaccalariatu.« 
10  Bjiecies  in  communi  non  deiitur  et  in  promocionibus  expense  moderate  fiant, 
quas  promovendi  commode  sustinere  possint,  nec  in  collectis  et  aliis  graventur 
neque  abquid  ab  eis  extorqueatur,  nisi  id,  qmxi  secundum  antiqua  statuta  et 
antiquam  consuetudinem  faeultatis  nostre  darf  et  fieri  consuevit,  omnibus  aliis 
facultatis  nostre  statutis,  quatinus  predictis  non  obviant,  in  suo  robore  duraturis. 

15  Avisamenta  in  causa  reformacionis  facultatis  arciuni. 

' I’rimo  qiKsl  nullus  magistrorum  de  ccteru  dcfenit  publice  pallium  ab  uno 
latere  totaliter  a|K-rtum  nec  Umkam  brevem  vol  longam  i;um  quatuor  scissuris 
nec  tunkaim  longam  vel  brevem  circa  dyafragnui  ad  modum  vestium  rutheronim 
complkatam  nec  <)uaH-umque  vesU's  dignitati  magistrali  derogantes  neque  eciani 
20  decam  sive  pugionem,  qucxl  si  secus  quis  fccerit  et  scmel  a dccano  monitus  non 
destiU-rit,  ipso  facto  a regencia  [et]  ab  omnibus  liliertatilms  facultatis  ad  annum 
sit  suspensus. 

Item  voluit  fiaailtas,  quod  quilibet  miqii.stcr,  volens  censcri  r^>ns  et  k-gens 
in  faeultate  areium,  ordinarium  suum  neenon  librum  aut  libros,  quemeumque 
26  aut  quoscunupic  leger»?  ijn-suinpserit,  debito  temiM^rc  incipiat  legat  et  finiat 
honcsteijue  et  decenter  in  cathedra  legendo  se  gerat  et  hal»*at,  e»)sdemque  legat 
secundum  eonimuncs  titulos  magistrorum  cum  comiiiento,  et  prcsertiin  libnis 
habentes  tiguras  magistri  alw<iue  figuris  non  Icgant,  quodque  textus  prius  doini 
diligenkr  inspiciant  et  incorporent  eosdemque  legant  exiKinendo,  secundum  quod 
30  expositores  communiter  cx|K>nunt,  et  scolaribus  jiossetenus  declarent  et  de  verlx) 
ad  verbum  intelligibiliter  prouuncient,  quodque  non  Icgant  ad  {>ennam,  quod  si 
secus  factum  fuerit  et  i>cr  famain  rumorcra  aut  alias  ad  aures  decani  [lervenerit, 
(juixl  idem  dwanus  »liligcntem  inquisicionem  aput  audientes  aut  alibi,  ubicumque 
IKitest,  faciat  et,  si  sic  compertuiu  fuerit,  quod  co  facto  jiastu  sit  privatus,  cuius 
35  tcR-ia  j)ars  cedat  decano  et  residuum  facultati. 

Item  voluit,  <)U<k1  magistri  continuent  leeciones  ad  minus  ad  tempus  unius 
höre,  (jua  finita  volcntes  legere  hora  se<}uenti  non  imi)e»liant. 

Item  voluit,  quixl  omnes  libri  hyemales,  scilicet  methaphysica,  ethicorum  et 
mctheororuin,  quo  ad  bacejdarios,  physicorum,  summule  Petri  Hispani  et  vetus 
40  ars,  quo  ad  siolares,  indilate  infm  ((uiiideuam  jxist  Oyonisii  festum  incipiantur 
. diligenterque  continueutur  et  a magi.stris,  (pii  eosdem  pro  ordinario  ole^rint, 
absipie  intermixdone  tcunporis  continuentur.  Si  autem  aliquis  magistrorum  secus 
fiu'cret,  ita  qiuxl  infra  istum  terminum  leccionem  .suam  non  inciperet  nec  in- 
ceptam  continuaret,  talis  magister  in  penam  eo  facto  debet  esse  privatus  libro 
45  suo.  Et  facultas  ad  statim  delxit  assignarc  huiusmodi  librum  Icgcndum  alteri 
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mngistro,  quem  viclebit  esse  ydoneum  ad  huiusmodi  lecturam,  habebitque  docanus 
pro  ten>j»re  j>enam  talero,  eonvocata  fa(ailtate,  per  iuramciituiu  exequi. 

Item  voluit,  (piod  libri  ethicorum  a dicta  incejwionc  Icganlur  absque  inter- 
vallo  usque  ad  festum  lohannis  baptiste  ad  minus  et  metliaphysica  et  pliysicorum 
iisque  ad  festum  Georii,  vetus  ars  et  suminule  Petri  Hispani  ustjue  ad  festum  5 
Gregorii  nil  minus,  item  metheororuin  UMjue  ad  festum  conversionis  Pauli  lul 
nünus,  aub  pena  privaeionis  eo  facto  tocius  emolimenti,  cuius  tcrcia  jiars  ue<iat 
decano  et  residuum  facultati. 

Item  voluit,  quod  methai)hysica  et  physieorum  legantur  de  niane  hora  sexta, 
sunimule  Petri  Hisijane  et  metheororuin  hora  nona,  vetua  ars  et  ethicorum  hora  10 
xii.,  sub  pena  priori.  * 

Item  voluit,  quod  de  cetcro,  finito  lihro  veteris  artis,  infra  («tavam  indilate 
sub  {>ena  privaeionis  et  assignacionis  aliis  magistris  incipiatur  über  prionmi,  et 
finitis  summulis  inehoetur  sub  eadem  ja-na  über  de  anima,  et  finito  jdiysicorum 
incipiatur  thojiicorum,  sie  tarnen,  qu«l  in  die  wolares  non  audiant  nee  magistri  15 
legnnt  plures  leetiones  non  eoincidentes  tribus.  Quo  ad  biux'alariiw  autem  |K)st 
metheororum  hkhIo  predi(-to  ineluxjtur  jaillitieonmi,  post  methaphysieam  parva 
iiatiiralia  et  postea  alii,  naxio  quo  supra,  sub  |Mma  priori. 

Item  voluit,  quisi  si  diio  vel  plures  magistri  hala-ant  unum  libruni  ex 
electione.  quod  tune  hdes  inter  se  dis|K>ncre  teneaiitur,  quinl  ad  minus  unus  ex  20 
eis  incipiat  et  finiat  modo  prcilii’to,  quod  si  {st  cos  factum  non  fueril,  omnes 
ut  supra  leetione  eiusdem  sint  privati. 

Item  voluit,  «(luxl  lihri  in  legcndo  abs<|ue  racionabili  causa  non  dividautur, 
pic  qiuxl  si  duo  vel  plures  magistri  habeant  unum  librum,  [quod’)  unus  legal 
unam  parlem  alter  alinm,  ne<|Ue  si  duo  halK'rent  unum  librum,]  quod  tal»>s  con-  26 
cordent  inter  se,  qtusl  unus  corum  eundem  Icgcret  et  alter  ah  wKlem  certam 
summam  |>ecunie  alisque  suo  labore  aut  eciani  eertum  numerum  audiencium  aut 
quodrumquu  aliud  emolimoiitum  recipiat;  a nullo  magislro  sub  |xmn  iununenti 
fiat,  sod  unu8(iuis<|uc  suum  legal  vel  dimittat  alisquc  questu  onliniuium. 

Item  voluit  facultas,  quod  quo  ml  audiciones  libnmim  omnes  soolares  sint  30 
lih«Ti,  sic  scilieot,  qu«!  nullus  niagister  oliqucm  srolarcm  publice  vel  oevulte, 
directe  vel  indircete,  ml  audiendum  librum  indueat  ah  illo  magistm,  ita  quod 
non  ab  alio  nee  (|uuvis  mixlo  ali()Uein  i|isorum  ab  audicione  leecioiiis  alieuius 
magistri  retrahat  vel  retardet,  sibi  vel  alteri  audientes  rescrvimdo,  quod  si  secus 
fnetum  fucrit,  talis  magistcr  eo  facto  sit  susjiensus  a regencia  ad  annum,  quam  35 
|icnnm  decanus  imr  iuramentum  ad  stutim.  eciam  non  nnpiisitus,  tencatur  exeijui. 

Itimi  voluit,  quod  si  quis  scolarium  a cpuKumque  eciam  magistro  consilium 
de  audicione  Icccionis  (jucsierit,  qiuxl  tune  idem  magistcr  consilium  sibi  talc  dato 
tencatur,  qiuxl  audiat  ab  illo,  a quo  putat  se  jilus  ix>sw>  profirere,  sub  jx'iia  priori. 

Item  voluit  fmulta.s,  ipuxl  baiialarii  et  seolares  temjxire  intitukeionis  lul  40 
teiu|>tanicn  vel  examen  sub  iuramento  rex-itare  teneantur  iiumerum  Itxx'iouum 
|>er  ijisos  negleelanini,  ita  quixl,  si  (piis  scokrium  sine  tausis  Icgittimis  — quas 
quilibct  talis  de  lectiuiiibus  |x'r  eiim  mgleelis  temiKOx?  iutitulaeionis  temptatoribus 
tencatur  rcscrare  — in  altero  istorum  librorum,  seilieet  ethicorum  methajdij’siea 
et  physieorum,  neglexisset  ultra  xii.  Icc-tiones,  in  vetere  arte  ultra  ixto,  in  sum-  45 
niuiis  Petri  Hispani  ultra  tot,  [in  priorum*®)  ullm  tot,  in  de  aiiima  ultra  tot,] 
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in  parvig  natumlibus  ultra  tot,  in  methpomnini  ultra  tot,  in  polliticoruni  \iltr.a 
tot.  in  altoro  illonim,  acilicet  jarvis  logicalibus,  oonsequenciis,  ixaitcriorum,  thopi- 
coruni,  denoorum,  da  gonemoione,  Donato  ultra  acx,  itoni  in  ajH'ra,  in  insolubilibua 
et  obligatoriis  ultra  quatuor,  in  phiaionoinia,  ytononiieorum,  in  proj>orcionibus,  lati- 
6 tudinibus  fomiarmn  ultra  duag,  <pi(xl  cum  nullo  talium  temptatores  nec  habeant 
nec  delwant  digix'nsnre,  Vult  inguper,  quo<l  (jui  in  audicionc  libroruin  taliter  se 
gesHerint,  qVKxl  non  fucrunt  a principio  Icctionis  inagistri")  aut  pnip«  ug<|ue  ad 
fincni  vel  qui  proiecerunt  tcnqxjre  lectionum  cum  bqüllig  aut  alixs  insolencbu» 
conimisenint,  (juixl  lectiones  illaa,  in  quibus  prefata  ixTpetmverunt,  in  numcrum 
10  lectionum  neglectarum  «■omputare  teneautur. 

Item  voluit,  quixl  si  gti]>endiati  vel  beneficiati  racione  regende  aut  eorum 
alii(uia  dua«  di-sjiutacioneg  iminediate  »c  scquentcs  non  visitaverint  et  arguerint, 
quod  tali»  aut  tali»  ante  proxiraam  disputacionera  immediate  sequentem  teneatur 
aut  teneantur  dix-ano  tantani,  pecunie  mimniam  prcsentarc,  ({Uantuni  in  duabug 
15  disputacionibus  j>er  eum  vel  eos  neglcctis  rccepisset  vel  recci)is(<ent,  quam  quidem 
ixcuniani  decanus  teneatur  reciix-re  et  in  disputacione  immediate  se<iuenti  iiui 
gistris  argtientibus  cum  taxa  deputabi  distribuere.  fii  autcm  magiater  tali.s  pre- 
dictani  penani  incurrens  nnxlo  prefato  iircaenture  neglexerit,  ipw)  facto  penaiu 
medii  tloreni  incurrat,  quam  pcnain  <Iecanug  [ht  iunmicntum  extorquere  teneatur, 
20  cuiuB  una  niedictas  ailii  c»alat,  residua  ven>  intcr  arguentes  in  pnixima  disputa- 
cione  per  dccanuni  distribuatur,  fraude  tanien  et  dolo  cegsantibus. 

Item  vult,  qiKHl  in  (pialibct  disputacione  tres  solidi  denarioruni  moio  j>re- 
fat4)  disfribuantur. 

Iteni  voluit,  ((tiixl  huin.sincMli  dis]mtaciones  ordinarie  teniiK)re  byeniali  iiici- 
25  piantur  lioni  sexta  et  teni|)ore  estivali  liora  i|uinta  alwque  iiotabili  dilatura'*) 
«luodque  decamm  |X“rsonaIitcr  casdeni  visitct  et  in  estatc  ab  hor.i  septinia  et  in 
bieme  ab  hora  o<biva  u.stiue  ad  lincm  jier  iuramentum,  nisi  causa  legittiiiia 
ol)stiterit,  permaneat.  Quislipic  idem  decanu.s  tiLsdem,  «pio  ad  tempus.  ]>ro|sisi- 
donem  argumentorum  et  (X'tcra  singula,  iuxta  discrctionem  suam  rcgat,  in  cuius 
30  <xxm|mcionis  relevanien  duidices  j)re,scncie  sibi  dcputeutur. 

Vult  in.supcr  et  hortatur  dicta  facultas  singulos  magistrus,  qiUHl  titulos  in 
inatcria  fecundiw  di.s]mtent  utque  magistri  disputantes  ail  Ixx^  se  disiunaut,  ul 
presertim  argumenta  ist  «is  pro  soj)hislis  iulducta  juv)  erudicione  scolariuni  solvant. 

It<an  voluit,  <iu<k1  die  illa,  in  ipia  lit  flisputacio  ordinariu,  nullus  in  facuUate 
.35  nostni  ligat,  sub  pena  nictlii  floreiii,  cuius  una  mediebcs  ccxlat  dwano,  residua 
ven>  facultati,  ijuodquc  decanus  cuni  nullo  ad  legeudium  illa  ilie  ili.s|x-n.siir» 
lialK-at. 

Item  voluit,  i|U(k1  (|uilils.t  niagistir  sub  i>ena  non  regencie  in  online  suo 
ordinarie  disputet  nec  aliiiueni  alium  in  ItM'Uin  suum  abstjue  cau.sa  legittinia 
40  sulistituat. 

Item  voluit,  i)IHkI  magistri  liabentes  exercicia  aut  rcsumi>cionc's  illa  ilie,  qiw 
dispulacio  eddmitur  ordinaria,  illas  vel  illa  (KisliKinerc  teneantur  us<iue  ad  lioram 
secundani  post  pnimliuni  in  fuu'm,  ut  .scolarcs  ad  illas  vd  illa  melius  se  dis))oni>re 
et  diHputncionein  ordiuariam  diligencius  visitare  jK>.xsint,  sub  pena  unius  lloreni. 
45  Item  voluit,  (piod  «piililx’t  barsalarius  ixl  magisteriuni  in  nostra  fnculUile 
immiovendus  ante  |>ronux'ionem  suam  ad  minus  ad  visitandum  disiiutacionem 
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ordinariani  in  iialntu  vigeaios  git  obligafiis  <ju(xique  ibidem  nianeat  a pmposidone 
«jiiegtioiium  lüMiUP  ad  finem,  nisi  li-gittima  cauga  olwtiterit,  quudquc  tempore 
ndniiggioiÜK  ad  temptnmen  illas  ge  iuret  complcgso;  alimjuiu,  gi  non  coinjileverit, 
<|Uod  teinptatores  stH'Um  pro  ewleni  dispensare  non  debeant  ncque  lialreant.  Et 
idem  vult  obgervari  j»er  M-olarcg  ad  baeealariatura  in  artibus  promovendoa,  sic  5 
tarnen,  quod  tale»  assint  prope  principiuni  disputaeionis  et  mantant  usque  ad 
finem,  nisi  legittiina  causa  obstiterit. 

Item  voluit,  quf>d  inajristri  haljentes  scolareg  tempore  dis])Utaeionis  vel  aetimm, 
que  vel  qui  in  superioribus  facultatibus  fiunt,  euos  exhortentur  scolares,  nt  eosdem 
vel  caadem  ad  honorem  universitatis  vigitent,  similiter  et  disputadonem  de  quo-  lo 
lila-t.  quodque  deianus  tempore  piiblicadonis ' statutorum  teneatiir  publicare  sco- 
laribus,  qu(Kl  quo  iwl  sic  dgitantes  et  non  vLsitantes  oculum  in  promoeionibug 
facultas  habere  velit. 

Item  voluit,  quod  de  cetero  tempus  disputaeionis  de  quolibet  propter  tempori.s 
•pialitatem  mutetur,  sie  <)U(k1  in  erastinu  Bartholomei  fiat  eiusdem  actus  ince|wio  16 
et  per  quindenam,  ut  moris  est,  amtinuetur**),  et  quoir  disputaturus  de  ipiolibet 
in  vipilia  ejiiphanie  eligatur. 

Item  voluit,  qtasl  ad  n-sjwndendum  in  i)r<?dicto  aetu  omnes  Ixmeficiati  et 
stipendiati  in  universitate  raeione  regcncie  sub  pena  medii  floreni  sint  oblignti, 
(|Uudque  omnes,  sive  sint  beneticiati  vel  sti]>endinti  modo  pre«Iictu  sive  non,  (jui  'iO 
non  resjionderinf,  nulluni  illoniin  librorum,  sdlicet  physic4)rum,  veterem  artem, 
Hummulas,  de  anima,  prionnn,  thopicoruin,  in  eleeiäone  ordinurii  proxima  eligen? 
ptissint,  attento  qu<xl  libri  prefati  uix'riores  sunt  in  jaistu,  ex  quo  et  niapistri  ut 
in  pluriniuni  ad  tales  anhelant. 

Item  voluit,  (|U(k1  disputator  de  (piolilK't  in  distribudone  titulorum  iK-uIum  ‘>5 
hat>e;it  ad  qualitates  uiapistronim,  ne  propter  materiam  (pinlitati  wninilem  in[><;rli- 
nr-ntein  iideni  a res|)ongione  retrubnntur. 

Item  voluit,  (piml  temptaUrres  de  cetero  tenwintiir  in  loraeione  jminiotorum 
dilipentem  hatrere  eonsidenicionem  et  oculum  ad  nordivagos  lusorcs  disoolos  briga- 
tores  scanilalosus,  magistris  irreverendam  exhibentes,  in  vestilrus  more  rutherorum  ao 
seu  alias  iiimorigerate  so  gereutes,  presertim  ad  bawalarios,  ad  turlratores  piwis 
et  presertim  ad  illos,  qui  jiropter  ex,cessus  guo«  })Iuries  in  oonsiH;ctu  rectoris 
iudiduliter  comjianierunt  vel  qui  doniog  suspectas,  puta  prostibulum  aliave  Uxai 
inhonesta.  sus[x.x'tasque  mulicrcs  frc<iuentcr  visitare  eonsueverunt,  ita  quod  predicti 
temptaUrres  fides  ommrs  honestis  et  diseretis  ]x)st;xmant  eo.«<iue  projx)  finem  vel  35 
ad  finem  locent.  Kt  si  excessus  alieuius  proniovori  volentis  enorniis  foret,  qu(xl 
tulem  U'inpore  intituladouLs  a temptamiuc  per  iunimcntuni  retardare  teiuantur 
qiMxlqiie  ternptatores  de  (]Ualitate  promovendorum  ante  iutituladunem  vel  lul- 
niissiunem  sul  temptamen  infornnuionem  caperc  et  tjuerere  obligentur.  Et  si  «juis 
esset  sr-olarium,  qui  propter  retanlacioncm  vel  nialam  Uxaicionem  magistrLs  tempta-  40 
tvribu.s  seu  non  temirtatoribus  imixrncret  minus  aut  verbis  iniuriosis  et  contu- 
nielirmis  aut  faetis  publice  vel  oer'ultc  crisdem  afficeret  jx-r  se  vel  alium,  diretde 
vel  indirei'tc,  rpiod  tali.s  sjx;  promodunis  in  nustra  facultate  ad  bienniuni  |x>st 
eompledoncm  temixrris  statuti  carebit,  ni“i  de  tali  iniuria  et  verlxirum  oppro- 
brioga  irrogneione  facultatem  et  mngistrum  tidem  de  Ixma  eorundurn  voluntate  46 
contentaret. 
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Voluit  insuper,  quod  temptutore«  viccversa  tcinimre  locacionis  orulmn  hat>eant 
!ul  disposiitos  et  niorigcratos. 

Item  voluit,  (juod  in  omnibu»  suprawriptis  atatutis  sive  ordiiiaeionibiis 
decanu«  pro  t«m]>ore  per  auum  iimimentum  in  aingulls  et  presertiiii  in  iwnalibus 
5 execucioneni  faeere  debcat  et  teneatur  et  quod  id  idem  quililiet  deeaniw  in 
prcaeneia  toeius  facullatis,  antequam  ad  otliciura  decamitus  us-aumatur,  publiec  iuret. 

Cum  pixitestaeione , quod  maneat  ins  aput  facultatcm  et  salvum  sit  eidem 
immutare  addere  diminuere  aut  alias  quonuKlooumque  onlinare. 

Kesponsum“)  facultatis  arciuni  super  avisanientis  in  causa 
10  reformaeionis. 

Primo  providit  facultas  ipsa,  iit  singule  leetiones  diligenter  et  a niagistris 
legantur  et  a «sdaribus  audiantur. 

Item  de  temiwre,  quo  ineboandi  sunt  libri,  et  modo  et  horis  legendi  et 
modo  fmiendi,  quo  ad  tempus,  provisum  est. 

15  Item  de  disputacione  ordinaria.  «pio  ad  eius  inehoacionem  ac  toeius  dispu- 
taeionis  dedueeionem,  tarn  quo  ail  presidentem  quam  ipio  ad  magistros  et  seo- 
lares  rändern  visiPintes.  provisum  est. 

Item  providit  fmultas,  ut  honesti  et  digni  promoveantur. 

Item  quod  seolares  a iimgistris  eoriim  exbortentur  visitare  disputaeiones  et 
20  actu.s  in  superioribus  faeultatibus  tiendos,  similiter  disputaeionem  de  (piolilN  t. 

Item  de  magistrorum  regimine  pn>visum  est. 

Item  de  disjmtaeione  «piotliliefiea  providit,  <pio  ad  disputantes  res|M>nd<‘nU-s 
et  tempus. 

Cum  piuteslacione  qiKsl  maneat  ins  aput  lacultalem  et  salvum  sit  eidem 
26  immutare  addere  diminuere  aut  alias  (|UomiHliH  Uinque  onlinari-. 

•Aus  .tun.  II,  10:1  mul  250—25,5.  iiml  /.war  ')  Anno  — sigiio  f.  lliS  von  einer  Inimt, 
welrlie  aueli  an  <Iem  von  einem  amleren  Schreiber  herrOhrenden  te.xle  »)  f.  250  s*(. 
an  verschiedenen  stellen  gebessert  lind  ergänzt  hat.  Sie  fOgt  dam  *)  luii  rande: 
«Iste  pnnctns  non  fuit  iloininu  (iresentatiis  ex  ilelilieracione  eertoruiii  diK'torimi  et 
•50  inagistronim,  aet  eoncliiaus  est  per  totam  universitaU'ui,  quod  servari  detjeat»  und 

hat  q Kt  — rector  am  rantle  eingi’selialh*t.  — q CrBprOnglieh:  pnsvssionibus 
festorum  et  aliis  doetores.  — «)  tpiif,  e.  — *)  iuxta  — qne,  von  der  iM'ssernden  iiand 
am  rande.  — ")  So,  sei.  tempon*.  — ■)  qinsl  — liiirmii,  unti  — *")  in  priorlim  — tot. 
am  rande.  — *q  magislri,  im  texU*  von  di*r  liessernden  liand  eingesi'halU’t.  — 
55  n)  dra,  c.  — '*)  eontimiatus,  r.  — '*)  Iias  folgende  viellehdit  antivort  auf  die  vom 

liofc  gekommenen  lienierkungen  (vgl.  .Ann.  II,  105')  xu  ihren  vorsehlugen. 

102.  Vrrm  diwHg  Uber  (Inn  verlmtlen  der  sladenlen  icilhrend  der  lioehzeil  des  kurfUrnteH. 

NIb  iidii  II. 

Xos  reetor  ac  Iota  Universitas  studii  llcidelbeig:ensis 
40  Maiidamus  siiigulis  nostre  imiversitatis  sup|Hisilis,  euiuseiimque  fuerint  Status 
aut  eoiidieionis,  quatemis  biis  dicims  mipeiarum  domiiii  nostri  dueis  deeenler 
atque  bonesle  tarn  de  die  quam  de  mx'tc  iiietHlant,  millas  faeieudo  iiisuleiieius. 
sub  penis  prius  statutis  ne  maioriluis  et  gravioribus  ]>er  universitatem  itdligendi.-i. 
quodqiic  nullus  domum  eoree  pro  tune  ascendere  presumat  et  presertim  ixautra 
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volunlatem  cnstotlum,  .»ul>  pena  quafuor  florenorum.  Qn<xl  si  bpcu»  quis  fecerit, 
nliquam  violenciam  ou»t(xlibus  aut  alicui  alt<>ri  inferrndo,  contra  talcm  iuxta 
(lualitatcni  dclkdi  ad  ampliorea  et  fonnidnbiliorea  ]inK-cdenuis  ]ionas. 

InBU|ier  niandaniiiH,  ({uatcniis  nulluB  voBtruiii,  niaximo  prcfatia  dielniü,  donium 
|iu)>licani  sou  liqmnar  noc  de  die  neque  de  iKK'te  iiitrare  vel  circa  cain  B|mciari  6 
preauniat,  «ul>  j)cnB  exclusioni.s.  Datum  anno  doraini  in.  cccc.  quadragesiino 
«ininto,  die  undix’ima  mcnsia  iunii,  nostri  rectonitus  sub  aigillu. 

Au«  Ann.  II,  201''. 

los.  VernrdHHHijrii  gegrn  n/lrhtlirhe)i  niisgehe»,  über  die  nufmbrne  zugereister  und  das 

rerbaltea  hei  hrnndfällen  und  nußitu/en.  1447  npril  !14.  10 

Xos  Bartliolomeu.«  de  Hcrkciuoye  decretonini  doctor,  iwtor  imiveraitati»  studii 
HoidcU>er{scni<iR,  de  eonsilio  et  eon-sensu  venerabiliuin  dix’torum  et  niaKiatroruin 
in  congregaoione  ad  h(X'  per  iuranicntuni  facta  ex  rnaturn  dclüx-racione  prelialiita 
inandainux  et  districte  prceipiniuii  omnilina  et  singulix  dominiK  d(X'toril>ua  inagix- 
tri?  noliilibiLx  lu'cnciati.s  bacx-alariia  ac  i-eteris  noetris  et  dicte  univen<itali.x  sup-  lo 
|x»<itis.  i|uatenua  de  cetera  (|uililK't  vextnim  tcnqxire,  i|Uo  iiulauliitur  campana 
vini,  aut  Btatim  |x)at,  ait  in  hoi<]iicio  acu  in  domo,  iiiiani  inliabitat,  et  (paxl  iliidi'iii 
reiiianeat  ueque  ad  humin  quartam  de  inane,  ita  tjiKxl  nutio  naxio  eani  exeat 
iiiai  ob  cnuxain  nccexaariani  et  tune  cum  lumine,  facie  patcnti,  xolux  aut  cum 
imo  fainulo  aut  wx'io  dunitaxnt,  quicte  et  altsque  aliqlio  clamore,  et  m'gix'io,  pro  20 
«pio  exivit,  ex]xxiito  aine  numi  ad  hoopicium  auum  revertatur. 

Item  qiiia  plure.=i  in  lux^  opido  tranxeunt  et  tranxiri'  xolcnt  Hub  forma  xtuden- 
<'iuni,  qui  tarnen  xtudcntex  non  sunt,  mandanuix  et  di.striete  pnx'ipimitx  ut  xupra, 
quntenux  qnililxd  vextruni,  si  interragatus  fuerit  de  nomine  aut  hodpicio  mio  jmt 
n]i(|uein  ex  mngi.-<trix  civium  aut  alium,  ()ui  jircfuit  officio  jiublico  vel  regimini  2& 
aut  eciani  vigilie  in  hoc  o)iido,  (piix]  ad  xtatim  xine  aliipia  contnidietione  aut 
inurmuracione  se  et  hox])icium  aut  domum,  (piam  pra  tune  inbabitaverit,  cum 
pacc  et  manxuetudino  nominet  et,  si  ille  lioc  jiecierit,  ad  statim  cum  <x>  vel  solus 
iuxta  fonnnm  jx'ticioni.s  atl  domum  babitacionis  nostre  veniat  et  ibidem  se  nobis 
presentet.  so 

Item  ut  nulla  saspicio  contra  aliquem  vestruin  oriatur  aut  aliqiiis  pcriculum 
ex  «x-ietate  vel  ix'oeptacionc  incurrat,  prrx-ipimus  ut  supra,  i4Uatenus  niillus  v»‘stnmi 
aliiiueni  extraneum  seu  de  novo  ail  liune  locum  venientem  ad  domum  suam  aut 
cuiiiernin  vel  expensim  aut  societatem  recipiat  sine  scitu  et  consensu  iiostni. 

Item  ad  tidlendam  oninem  sus[>icionem  mali  mandamns  et  prix-iiiimus  ut  35 
supra,  quatenus.  si  contingat  incendium  lieri  extra  domum,  i|Uaiii  inliabitat,  et 
sibi  vicinas  vel  ali<|uani  turliacioncm  aut  insiiltuin  in  lax-  o|iido,  quililxq  iiigrc 
diatur  bosfäcium  suuni  seu  domum,  quam  tune  inliabitat,  et  quixl  tciii|Hire  in- 
ceiidii  vel  turbacionis  seu  insultus  biiiu.siinxli  in  ciulem  iitwqiie  «i  qioxl ')  egre- 
diatur  eandem  sine  causa  nicionabili  et  nMi-ssaria,  iiisi  ad  exi'imibmi  |xt  iiiagistniiii  40 
civium  aut  alium.  qui  prefucrit  publico  officio  seu  n-giiiiini  buius  opidi,  fuerit 
iiiUTfx-IIalus  aut  iiostrum  ail  lux-  bnbiierit  eon««'nsum.  Certifii-antes,  qiKsl  si  ab- 
quis  vestruin  preiiiLssis  aut  aliipio  premis.sonnii  directe  vel  indirer-te  cfintravenerit, 
ultra  |•elta^l.  quam  tran.''eTe<lieiido  pree»-ptum  metmiii  iiiciirret,  slibiai-ebit  |xuie 
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I«>r  no8  et  universitatem  iuxta  mcnsuram  excesRU»  dietande  ac  penis  per  «tatuta 
eiiisdein  im|)<>siti.‘<  et  imixinendis.  Dat.  anno  domini  in.  coec.  xlvii.,  menaLs  aprilLs 
die  xxiiü. 

Aus  Ann.  II,  210.  — ')  So.  Man  erwartet:  in  eadem  maneat  rnnjue. 


6 104.  Stdiulen,  aus  der  jmblikntiunsrede  iles  reklors  muy.  Radidphus  de  ZeUmdia  alias 
Bnixella.  144S  iidi  14. 

'■ IU“in  ipiod  ai  citatus  per  reetorem  aut  viecreotorem  pro  tein]X)re,  legi- 

tiino  cessante  iinpixliinento,  non  eomparucrit  in  tennino  prefixo,  prima  vice  jmnia- 
tur  in  uno  solido  denarionini,  seeunda  nutem  vice  in  tribus  solidis  denarionnn, 
10  fiseo  et  m-tori  universilatis  applicnndia. 

Item  (piod  in  alwentia  reetori.s  singula  universitatis  »upixisita  vieerectori  olic- 
dire  teneanlur  ut  rectori. 

Item  in  .singulis  pmcessionibu«  et  festis,  quibus  reetor  interes.se  halK>t,  singuli 
dix-tores  et  mngi.stri  cetermiiie  nostre  univeisiUitis  siqqxisita  honesle  incixlant  et 
15  sese  inibi  reiiresentent  qluxlque  a non  visitantibus  buiusnuxli  missius  universitatis 
einwlem  reetor  extorqucre  teneatnr  et  r(H-iix-re  jx-nas. 

Itursns  qiKxl  nulla  exercitia  nulbHiue  leetiones  ant  n'sinnptiones  fiant  infra 
(lispupitioneni  euiusemiKpie  dix-toris  ac  niagistri  de  faeultate  siijx>riori,  idem  de 
ordinaria  dispntatione  fneiiltatis  artinm,  idennine  tem|x)re  et  hora  serinonura 
20  quidem  et  eollatioiuiin  in  faeultate  theologica. 

Sunt  preterea  nonnulla  .statuta  alm  bonum  et  utilibitem  inagistrorum  bursas 
regentium  eorundemque  seholarium  coneernentia,  ipie  ad  presena  mtionabilibas 
ex  cau.sis,  presertim  quia  in  nova  sunt  fabriea,  duximus  omiltenda');  publica- 
bimus  tarnen  ea  fatis  ilesujier  dantibus  suis  pro  ei'rto  temjxire  et  Iiora. 

25  Aus  c<mI.  i’alut.  Iiit.  nr.  454,  f.  378.  Mag.  Kailulplius  Hess  bei  seiner  publikatiun, 

welcher  tlie  stiituten  von  1441  (s.  o.  nr.  90)  ru  gründe  gelegt  sind,  doch  in  viel- 
facher vcnlndt-rung  durch  auslassungen  und  nnistellungen,  diesrm  die  des  lohannt-s 
<le  .Spira  von  1442  (s.  o.  nr.  100),  aber  nur  bis  sum  schlnsse  des  ersten  theih-s 
folgen  und  knOpfte  liiemn  die  obigt-n,  welrbe  auf  den  n-formationsvomrliljigeii 
30  von  1444  Ix-nilien.  — ')  Ks  scheinen  die  auf  die  bursen  Ix-sOglichen  satiimgen 

von  1441  (s.  o.  nr,  90  II.)  geua-iiit  2ii  sein,  da  Kadulph  sic  Ixd  dieser  Publikation 
ausliesH, 

10.).  Vuirersililt  srtzf  die  eidlichen  rerpfliehtunijen  des  reklors  fest  (c.  14H01). 

Statuimus,  <iu«xl  reetor  sie,  ut  pivmittitur,  eleelus  sub  pena  viginti  ttore- 
35  noruni  Kinensiinn,  jxistquam  silii  de  sua  eleetione  omstitcrit,  infnv  iliem  naturalem 
solempnitatibus  deliitis  et  eonsuetis  teneatur  otlicium  ueeeptare,  insuper  et  iurare, 
quixl  fideliter  iuxta  totum  jxisse  et  nos.se  suum  iul  honoi-em  et  utilitateni  ttx-ius 
universitatis  singnlaruiiic|Uo  fiu-ultatuni  suum  oflicium  exercebit  sine  fraude  et 
dolo,  quixlque  niebil  atti-mplaliit  in  preiudieium  alieuius  faeultatis  dires'te  vel 
40  indirixte,  publice  vel  ixx'ulte,  qurxbiue  quamlibet  faeultateni  manutenebit  pro 
viribus  in  [ileno  suo  iuie,  qiuxIque  ad  bonum  statum  et  inerementum  UKiu.« 
universitatis  et  singularum  fueultatum  tota  qua  [totest  diligeneia  o|X‘ram  imjiendet. 
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quotlque  privilcgia  libcrtates  et  cmunitates  atque  »tatuta  dicti  atudii  j»ro  eo  et 
einguli:«  Hui»  aujijxwitis  illwoa  et  illeso,  quantum  potent,  faciet  oljservari. 

Item  ut  infra  menscm  proxiine  gcqiu-ntein  finem  sui  reotoratua  de  receptia 
et  expoaitis  in  officio  atio  plenum  reddat  computuin  et  indilate  »atiafaciat. 

Item  ut  infra  nienwm  libroa  univeraitatia  fideliter  viaitet.  5 

Item  ut  infra  mcnaem  i)mnuneiet  univeraitatia  nostre  atatuta  ainpulLa  sup- 
jHiaitia  ad  hoc  (kt  iuramentum  convoeatia. 

Item*)  qiKKl  in  reetoratu  auo  a rcetoribus  buraannn  et  aliia  magiatria  dili- 
gontcni  inquiaitionem  faciat  de  atatu  aeolarium  eorundeni  exercieia  viaitanciuin 
iuxta  tenorein  atatuti  deauiKT  eonf«-ti,  et  buiuamodi  inquiaitionem  faeere  dela-t  10 
infni  prinioa  duoa  monaea  inmediate  auani  eleetionem  ai-quentoa,  ut  ointinetur 
in  n-etoratu  magiatri  Kyliani*). 

■tua  -\nn.  III,  1.  — ')  Daa  folgemle  von  ilemell>on  Imml  iinehtraKlieli  »iiaewaüt. 

- •)  Xamlich  14.53  ef.  tli.  f.  21'. 

i<M>.  l !uireriiU/lt  «mi  aiilulenfnkulliil  einigen  eirh  über  ilie  gegeuseitigeu  ilienatleistuHgeH  15 
ihrer  jmleUe,  14~>0  iuni  HO. 

In|>rimia  qucal  jiedellua  univeraibitia  et  iiedellua  faeultatia  areium  quolib(“t 
teiniaire  equaliter  dividant  angarinlea  obvenientea  a aup|H>aitis  prediete  faeultatia 
artiatk-e,  «ploa  eciam  communi  lalmre  eolligere  debent'). 

Item  qiKKl  honim  intuitu  lailellua  univeraitatia  pro  honore  faeuItatLs  areium  20 
teneatur  ac  preaentare  ad  (|UoaIilH‘t  aetua  genemlea  eiua  faeultatia,  quoa  rei'tor  et 
diadorea  aliannn  faeultatum  ju-r  eorum  jionionales  prea<»neiaa  eonaweverunt  hono- 
nire,  et  <puxl  interait  eiailem  actibua  cum  liaeulo  vel  eerto  aigno  ut  iiedellua,  niai 
pro  «alein  temiKire  cum  rectore  vel  in  faetis  univeraitatia  k'gitirae  ait  impeilitua; 
et  aunt  aetua  liuiuanKxli,  videlieet  diaputaeio  (piotlilieti  in  auo  principio  et  in  25 
fine  eiua;  item  aetua  lieeneiature,  aeilieet  dum  eonfertur  lieeneia  in  artibua  exami- 
natia  pro  gratlu  magiaterii’);  item  in  feato  aaucte  Katberine  Virginia  et  martiria 
in  primia  veaperia  et  de  manc*)  in  miaaa  aollemni. 

Item  Iiedellua  faeultatia  areium  teneatur  pro  revereneia  et  honore  univeraitatia 
noatre  ae  preaentore  et  ut  iHHlelliw  cum  eerto  aigno  aeu  liaeulo  |iedellutua  intereaae  so 
in  ornnibua  actibus  aollemnibua  ipaiua  univeraitatia,  videlicfrt  in  pronuneiacione 
atntutorum,  in  misaia  univeraitatia,  in  aennouibua*)  et  coUatrionibua,  in  aecesau 
ad  prineipem  et  dominum  noatmm  aeu  alienum,  ai  aliiiuem  talein  jier  rectorem 
vel  viei-rectorem  et  univeraitatem  vel  diK-torea  contingerct  reeipi  vel  aibi  reveran- 
eiiim  pnblieam  fieri*);  eciam  <iuam  diu  alie  faeultaUw  atiiM’riorea  retim-nt  iMxielluni  35 
univeraitatia  pro  |>e<lelIo  auarum  faeultatum,  tune  in  dix'tomtu  et  IlixMieia  aliarum 
facultutuni  pwlcllua  faeultatia  areium  (•eiam  teneatur  ae  preaentare  et  ut  pixlellua 
cum  eerto  aigno,  ut  aupra  expreasum  i'at,  inten-a.a<‘‘). 

Item  quial  preilieti  |Mvlelli  iurabunt  pn-misaa  fiileliU'r  et  sine  fraude  et  dolo 
a<>rvare;  ita  ad  atatim  in  iinwencin  univeraitatia  pn'dieti  duo  iiedelli  iabi  supra  40 
onliuata  et  apunetuata  iumverunt  ad  aaneta  dei  ewangidia. 

Ex  |ioat  placuit  univeraitati  et  eoiicluaum  fuit  eonconliter,  qiiixl  cuililxit  alteri 
fwultati.  aeilieet  theologiee  iuridii'e  et  modieinali,  |iateat  lÜM'rtaa  et  faeultaa,  ipiem- 
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cumque  voluerint,  sibi  eligore  et  recii>ere  pmiiriiim  pedellum  pro  sua  faeultate,  ita 
tanien,  qiiod  ei  aliquii  earum  eleperit  proprium  i>edelluni,  iste  idem  eciam  teiieatur 
equaliter  dividerc  angarialm  obveniente»  a Huppositis  ciusdem  facultatis  eum 
IK-didIo  universitatia  |>n»  tcmimre  et  quod  iidem  pedelli  universitati»  et  eiu.s  altoriu? 

5 facultatis  vieissim  sint  obligidi  et  teneaiitur  sc  ]irc8cntare  ad  actus  universitatis 
et  eiu.s  fwultalis,  cuius  ipso  pedellus  est,  ut  suiierius  de  pedellia  universitatis  el 
facultati.s  anüum  eat  si)ecificatum. 

Item  quod  supra-scripta  avisata  concordata  et  a[>uuctuata  durare  debent  a festo 
natintatis  saneti  lohannis  ba|itiste  proximo  venturo  usque  ad  trcs  annos  ])nixime 
10  sequentes  et  tune  deineejw,  nisi  ex  tune  universitati  vel  alieui  faeultati  pn>  suo 
intcrcsse  videatur  aliud  faciendum  et  co  casu  extune  ins  suum  rt>s(!rvatum  sit  et 
universitati  et  euiliWt  faeultati,  fraude  et  dolo  in  omnibus  et  singulis  preinissis 
I>enitus  setdusis. 

Aus  a)  Ann.  II,  231.  — b)  Acta  fac.  art.  II,  187  mit  folKCmlen  abweirliuiigi-n : 
15  ')  Iraprimis  — (iela*nt , fehlt  b.  ->  •)  sdlieet  — magist.,  fehlt  h.  — ’)  de  inane. 

fehlt  b.  — *)  in  sennon.,  fehlt  b.  — *)  publieam  exhiheri,  nisi  pro  tune  euiii 
deoano  aut  fuiultate  aiiiuni  easet  legittiine  ini|H-ditus,  b.  — •)  apparere,  h.  Im 
folgenden  gestaltet  die  artistenfakultiit  ihr  Statut  gans  seIhstUnilig,  s.  ii. 

107.  ÄrtixtenfttkuU/U  stellt  die  besmulereii  pflirhten  ihres  peileih  fest.  (1450  imii  ‘JO.) 

20  Puncta  conoernentia  iKslellmn  universitatis  quo  ad  facullatein  artiuin. 

Inprimis  quod  laalellus  universitatis  pro  honore  facultatis  — — '). 

Puncta  quo  ad  bedellum  facultatis. 

Item  bedellus  facultatis  teneatur  pro  reverencia  et  honore  universitatis 

Item  quo  ad  nostruin  bedellum  placuit  sjiwialiter  mapistris  ile  facultate 
25  artium,  quod  in  omnibus  actibus  supnulictis,  si  spccialiter  non  sit  ex  jiarte  decgini 
aut  facultatis  impoditim,  dunimodo  taincn  decanu.s  aut  vicedecfinus  eisdem  intersit, 
[se  presentet]  cum  liaoculo  facultatis,  quinique  in  inissis  universitatis  ad  oblacioneni 
idem  bedellus  primo  cum  bodello  universitatis  jirecedat  rectorem,  deinde  siKHua- 
liter  in  ordine  dw-ani  eundein  precedat  decanum,  in  die  vero  Kathcrine  virginLs 
30  amlx)  simul  bedelli  ad  oblacioneni  decanum  TOiiducant,  in  aliis  autera  prooes- 
sionibus  et  actibus,  ubi  laslelius  interesse  obligatur  facultatis,  ambo  prei’cilant 
risitorem,  qmxlque  baculo  universitatis  utatur  facultas  eo,  quo  et  |irius  modo  in 
singulis  fungebatiir. 

Item  per  iuramentum  nostcr  bedellus  omni  die  visilare  velit  decanum  pro 
35  tempore  aut  vicedecanum  nec  recislct  jH'r  noctem  extra  illutn  l<K'um  sine  deeani 
licentia  data  et  obtenta  iialiebitque  in  honore  singulo«  magistros  et  in  ai'tibus, 
quibus  ipsc  interes.se  habet,  eos  diligenter  respicint  ordinemque  eis,  si  oiiortunuin 
fuerit,  manifestabit  et  ostendet  nee  sine  expressa  deeani  aut  facultatis  licentia 
idiquem  locet,  ymo  et,  si  aliifuis  lo<  um  sibi  non  debitum  oceupet,  si  per  decanum 
40  aut  facultatem  iussus  fuerit,  eundem  ])ublicc  avisare  habebit,  ut  hx’um  sibi  supra 
alios  indebitum  non  usurpd,  eritque  fidelis  faeultati  artium  et,  si  que  secreta 
facultatem  conoernentia  a<l  eum  pervenerint,  nulla  publicabit. 

.\us  .Vota  fac.  art.  II,  187  — iin  engsten  ziisaiiimcnhange  mit  <lem  gleichzeitigen 
univ.  Statut,  a.  vorher.  — ')  Wie  im  letzteren,  mit  tlen  kleinen  dort  l•emerkten 
45  ahweiehungen. 
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108.  Jrhttn  ritmlt.it  hr^Jiwtmt  zmt)ir>\m'/<rm  I-jAf 

I^»tnh  et  inrt •bWlit<T  oI»s<-nari  vi‘U:i«  arvium  tVult;»s  in  liiift«.  ut  h!>ri 
niaiott^i  OLii-iri  rciu  {>n>viJftn  U»  «-t  a'»^ju>‘  m >ra  aliis  cmu  lil'ris  a>l 
ordintrnmr.  drimvici  siiu^ulis  aniiU  iiutjiiii  (>>\Uiiarü  ittAtiim»  )>i\> 

tempuTf  inJuiviv  hal>-,‘at  auto  noiuiiuh  ioiu'iii  liUri.  «n  siut  & 

aliqui  mapb'tn.  iuxui  bimoii  l'onuam  »uumi  »UsuiH-r  haläti.  iilaUw  ot  iilom-i,  qui 
h<K>  Ubms.  srilict*!  ethi««rura  et  metluiphisiee,  litn-iA'  aut  vi>p>r»'  alaluti  similiter 
«Jesuper  haläti  eligere  veliut.  Quol  si  uuUus  tA'jH'riatur,  plaeuit  pi\>tvuie  «'ulem 
faeultati.  quod  de  «vtero  sti]>«'iiiUati  seu  Jvneti«'iati  raeiime  rt'geneii*  ilelH'aut  et 
teneantur  legere  pn-dietis!  lil«av  taliter.  qiusl  iaiu  s.Miuir  iuti'r  >ti|H'iuUaloe  Ugsit  lo 
«•thieoruni  et  se'uior  sii|ieiuliatus  jKwt  eum  l«g-at  uielliapliisieaiu.  Kt  «vuvi'iiieiilt'r 
fiat  einguUs  aniiL-«,  «lUtmsque  nunu-rus  ]>re«lü'ti>rum  fueril  ti'nuiuatus,  quo  liiiito 
iterum  senior  inter  predietos  iinxlo  preniisso  reinei|>iat  lux-  tali  magistr«*,  Kii'iit 
prefi'rtur,  stipendiato  seu  IxMU-fieiato  meione  euiusetuuqui'  pnx-iHl«ailis  stattiti  i)>s«i 
fae-ultas  habel>it  de  lilien)  provitlere  imlinarii».  Kt  si,  qiiiKl  alisit.  alii|Uis  stii«'n  16 
diatoruni,  quem  ut  premittitur  or«lo  tetigerit,  aliqueiu  de  pnslietis  liliris  lig«'r«‘ 
nx-usaverit  nee  aliqucm  faeultati  platx’uteni  in  sui  l<x-uiu  suiistituerit,  «lUoil  extune 
idem  roagister  ad  quatuor  florenos  nomine  pene  infra  i]uiudenam  iuililate  dix'itno 
mmiine  faeulUitis  pro  tenqiore  existenti  ad  danduin  et  presentaiulum  sit  n-alitiT 
(>l>ligatus.  Quod  si  quodlÜH*t  predietorum  faeer<>  renuerit,  ali  omuilms  uetiliiis  i't  ■.'« 
lih«;rtatibus  faeultatis  co  facto  sit  susimmisus. 

Aus  Acla  far.  »rt.  II,  18. 


109.  Frieilrichs  I.  iinirersililtsreformaHnM.  llriilrthrig  N!i‘J  mai  H!>. 

Wir  Fridcricli  von  gots  gnaden  pfalexgntve  Idi  Kino  et«-,  j mul  lu-rcxig  In 
Beiern,  liekennen  und  tun  Itunt  offen!  Imre  mit  diesem  brief.  Als  die  «lun-li  ’Jf« 
luchtigen  und  lux-h  gclxtnu-n  fürsten  lier  Hiqinx-lit  der  «-Ist,  unser  nlti-r  vi-tt«T, 
her  Ruprecht  der  eltcr,  unser  urane,  her  Itujmxdit  Uomiseher  konig,  unsi-r  an- 
herre,  licr  Ludwig,  unser  vattcr  und  herren,  und  her  laidwig,  unser  hniiler,  alle 
s«‘lig«-r  ge«le«-htnisso  von  unsern  heiligen  vettern  «len  Is-bsten  und  «lern  heiligen 
stule  xu  Korne  «-in  frii  und  gemein  schule  und  Studium  zu  Ih-idellH-rg  zu  hau  sio 
loVielich  hertvorben  und  herbroeht  und  zu  soliehem  studio  uiul  das  zu  hantliiiheii 
große  liebe  gehabt  halten,  und  wir  von  angttbonu-r  guhle  und  innerlieher  Is-ginle 
geneigef  sin  in  die  fußsta)>|s-n  dersells-n  unser  voraltern  zu  dri-tten,  iri-n  gul<-ii 
willen  und  nieinunge  nts-hzukuminen  unil  ilie  zu  vollenfuren  iiii'l  Is-simih-r,  «lie* 
bii  unsem  ziiten  «la.-s«ellK‘  unser  Studium  dem  allm<s’htig<-n  gute  zu  lols-,  di-r  3h 
heiligen  kirehen  zu  er«-n  unil  unsemi  ('ristliehen  gluuls-n  zu  st<-reknng  an  js-rsoni-n 
lere  kunsten  eren  und  winlen  genieret  w«-rile  unil  ziini-nie,  so  ist  unser  ineiniiiig 
und  Wille  uuib  Ix-sserunge  will«-n  des.sellwn  unts-rs  studiniiis,  in  iim/-.''en  herniK-h 
gesehriben  rteet. 

Zum  ersten  v«tn  «1er  heniai  h gesehrilien  pfrunde.  die  dem  «ilsgenanteii  unsi'riii  40 
stwlio  ingelibt  und  incorp«irirt  sin.  un«l  dessjdls-n  stndimn«  hiiser  wegi-n,  «las  <■• 
mit  «lenseiben  hinfore.  so  erst  die  <sl«-r  ir  einßti-il.-*  nun  lulig  wi-rilen.  al-o  ge- 
halten werden  wdle.  Nendieh  «las  huO,  da  i«iunt  iiii-i-p-r  lohans  Weri'-k  inne 
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wonet,  das  do  stoßot  eiiisüt  an  dos  liuß,  du  incLster  Niclits  Waclionhcim  inne 
wollet,  hinfuro  eim  iegliohen  dix  tor  in  der  iieiligen  gesehrieft,  der  die  leeture  lian 
wirdet,  die  ieczunt  moister  Hans  Wenek  in  dersellicn  facidtet  hat,  und  das  huli. 
da  ieczunt  nieister  Xiclas  von  Wachcnlieini  inne  wonet,  das  do  stoßet  einsiit  an 
6 nieister  lolmns  W’cnckcii  imß  und  undersiit  an  dos  liuß  zum  Hirczhorn,  eim 
ieglielien  dix-tor  in  der  heiligen  geschrift,  dem  die  Icx-tur  wirdet,  die  ieczunt  der 
scllie  nieister  Niclaiis  Wacheiiheiin  hat,  und  das  hiiß  an  unser  lielien  framvcii 
ca]>ellen,  darinno  inan  fornen  in  dei-sellien  cai>ellen  hoif  ingeet,  da  ieczunt  nieister 
Hans  von  ^[echel  dwtor  in  der  heiligen  gesehrieft  inne  wonet,  liiiifur,  so  da.s 
10  auch  ledig  wirt.  nieister  Rudolf  von  Bruchsei  und  eim  iegliohen  doctor  in  der 
heiligen  gesehrieft,  dem  die  lectur,  die  er  ieczunt  hat,  nach  iine  winlet,  verlilien 
und  wenlen  sollcnt.  Und  sollent  dieselben  doeton>s,  die  dieselben  drii  leiAuren 
in  der  heiligen  gesehrieft  han  und  gewinnen,  diese  drii  iifriinde  halien,  so  die 
hnlig  werden,  iiemlieh  die  pfninde  in  dem  merem  stiefte  zu  W'oniiß,  die  ieczunt 
15  dix'tor  Bartholonieas  hat,  die  jifninde  zu  sant  German  ußwendig  Spier,  die  ieczunt 
nieister  lolians  AN'enek  hat,  und  die  pfrunde  zu  Wimpfen  im  tale,  die  ieczunt 
dix'tor  lohans  Guldenkopf  unser  eanezler  hat,  doch  also,  das  zu  ieglicher  ziit,  so 
derselben  driier  ]ifrunde  eine  ledig  wirt,  ieiler  elUsite  dix'tor  an  der  Iwtur  in  der 
heiligen  gesidirieft  die  wale  halx',  ob  er  die  pfrunde  nenien  wolle,  die  leilig  wirt, 
20  das  inie  dan  die  werde,  und  das  darnach  der  eltste  dix'tor  die  pfrunde  neiiie, 
ob  er  wil,  die  der  eltste  gelassi'ii  hat,  und  die  sine,  die  er  leßt,  dein  iungsteii  an 
der  leeture  werde. 

Item  das  allewegen  hinfure  die  drii  dixitores,  die  lecturen  haben  in  gei.st- 
liehen  rex-hten,  nemlieh  der  doctor,  der  »la  lißt  ordinarie  in  den  dix-retalibus  diw 
2.J  morgens,  die  pfrunde  im  inerern  stiefte  zu  Spier,  die  ieczunt  nieister  Hans  von 
Meidilin  hat,  und  das  ('ckhuße  oben  an  der  Iudengn.«sen,  da  itx-zunt  d<x-tor  CMiirat 
Degen  innewoiict,  lialxai  sol,  und  der  dixitor,  der  da  lißt  onlinarie  ini  dei-ret. 
sol  han  die  iifrunde  zu  sant  German  ußwendig  Sjiier,  die  ieczunt  der  obgnaiit 
nieister  Gunrat  Degen  hat,  und  darczu  das  huß  uiideii  am  eollegio,  darinne  ieczunt 
30  dix'tor  lohans  Wildenhereze  wonet,  und  der  dix'tor,  der  da  ließt  ordinarie  in  nuweit 
rechten,  das  ist  zu  Ijitiii  in  novis  iuribus,  sol  han  und  behalten  der  pfrunde  eine 
zu  sant  Endieß  zu  Woriiiß,  die  ieczunt  der  olignant  nieister  Xielaus  von  Wachen- 
heim  und  nieister  Cunrat  Guiiimeriiiger  haben,  und  das  huß  am  eck  fornen  in 
der  Augustinern  gasßen,  da  ieczunt  der  obgiiant  dix'tor  Bartholonieus  inwonet. 
35  Item  und  das  hinfur  ein  ieglicher  dixitor  in  der  arezenei,  das  ist  in  luedi- 
einis,  der  die  lectur  in  nieilieinis  hat  und  darin  ordinarie  ließt,  die  ein  iifrunde 
zu  Wimpfen  und  das  huß  hü  den  barfussen,  die  iwzuiit  der  dixitor  in  niedicinis 
der  Ordinarius  hat,  halx'ii  und  iiiie  die  verlilien  sollen  und  das  auch  alle  olig»>melt 
ihx-tores  die  liuser,  die  ine  nach  inhait  dieser  unser  ordeiiung  zugeordent  sin  und 
40  wenlen,  in  weseliehem  und  geburlieheni  biiwe  halten  sollen. 

hxlixdi  so  ist  unser  ineinunge  und  wille  nit,  das  die  dix-ton-s  und  nieister, 
die  ieczunt  von  dem  olignanten  unsenii  Studio  pfrunde  «xler  htisere  hallen,  die- 
sellx'ii  ire  pfrunde  oder  husere  schuldig  isler  pflichtig  sollen  sin  von  dieser 
ordenunge  wegen  zu  ulx-rgolxai,  siinder  das  sie  die,  alßlange  sie  in  dem  ol^anten 
45  unserm  studio  .sin,  Ix'halten  mögen. 

Item  und  als  etliehe  dixtores  iix-zunt  in  dem  obgiianten  un.senii  studio  sin. 
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die  lecturen  han  und  ordinarie  leeen  und  dwli  der  oligemelten  pfrunde  kein 
liaben,  die  ine  hcrin  zugi-ordent  sin,  da  ist  unser  ineinung;e  und  wille,  das  den 
die  andern  unscrs  Studiums  i)frunde,  so  die  ledig  werden,  geluhen  werden  sollen, 
biß  das  ine  die  pfrunde  werden,  die  ine  hcrinne  zugeordent  sin. 

Item  und  das  hinfure  die  universitet  des  ul^nantcn  unsers  studiumß  und  5 
ire  Sachen  dester  frideliclier  und  forderlicher  ußgericht  werden,  so  ist  unser 
ineinunge  und  wille,  das  im  fürbaß  von  der  facultct  artiuin,  da,s  ist  der  friieu 
kunst,  nit  ine<‘  dan  der  dechan  derselben  faeultet  und  vier  meister  ußer  zwollfen 
den  eldesten  derselben  fataiUet,  die  dieselbe  faeultet  tlargibt,  zu  dersell)en  univcrsitet 
rat  beruffungc  und  convcxaeie  geen  und  des  rats,  das  ist  de  oonsilio,  derselben  10 
universitet  sin  sollen,  also  da«  allein  der  rector  die  doetores  der  andern  obern 
faeultet  und  die  obgeinelten  deeban  und  vier  meister  von  der  faeultet  der  frieu 
kunste  des  rats  dersellsui  univcrsitet  sin  und  alle  dersellxMi  universitet  Sachen 
handeln  und  die  ußzuriiditon  macht  hal>on  sollen. 

Item  und  als  unser  voraltern  da«  obgnante  unser  Studium  also  herworben  15 
hal>en  und  ine  das  gegonnet  und  gegelien  ist,  das  man  in  demselben  unse-nn 
Studio  in  allen  kunsten,  die  von  der  heiligen  kirclien  nit  verlxitten  sin,  lesen 
leren  und  lernen  möge  und  of  tlas  dassells?  unser  Studium  in  künftigen  ziiten 
in  kunsten  und  an  jK-tsonen  destennee  znneme,  so  ist  unser  meinunge  unil  wille, 
das  hinfure  in  der  faeultet  und  kunste  der  friien  kunst,  die  man  nennet  zu  20 
Ijatine  faeultatein  artium,  ein  icglicher  meister  derselben  kunste,  der  hie  ist  oder 
herkummet,  k>sen  und  leren  und  ein  ieglieher  sehuler  hören  und  lernen  möge, 
wa.«  er  wil,  das  von  der  heiligen  kirclien  nit  verhotten  ist,  es  sii  der  nuwen  oder 
der  alten  woge,  iliis  man  nennet  zu  I^itine  viam  modemorum  «xler  anti<|Uorum, 
und  das  man  auch  ein  ic-glichen  darin,  der  des  wirdig  und  dawzu  togelich  ist,  2S 
zu  iMUxalnrien  und  zu  meister  mache  unil  pnmiovir.  Und  was  Statut  oder 
ordenung  darwidder  durch  die  universitet  unst>rß  olignanten  Studiums  oder  die 
faeultet  in  den  friien  kunsten  gemacht  geschrilH-n  (xler  gescezt  weren,  die  sollen 
gancz  abegetan  werden,  abesin  und  fürbaß  nime  gcs»;hcen.  Und  wollen  auch,  das 
die,  die  also  von  denselben  zweien  wegen  «in,  fruntlich  und  zuehtlich  icglicher  SO 
in  sinem  wege  lese,  lere,  Wandel  und  ir  keiner  den  andern  txler  des  andern  wig 
Icre  oder  kunste  mit  wereken  gelierden  oder  Worten  heimlich  oder  öffentlich 
underste«'  zu  verachten,  zu  smehen  oder  zu  sehenden,  als  liebe  ime  sii  unser 
huldc  zu  han  und  unser  Ungnade  zu  vermeiden.  Dan  ob  iemants  herwider  ust 
undeistecn  wunle,  wolten  wir  dimzu  tun  lassen,  das  ein  icglicher  versteen  mochte,  35 
uns  das  nit  lielic  were.  Und  of  das  dieselben  dester  frideliclier  bii  ein  in  unserra 
Studio  g«"«in  und  icglicher  in  sine  wege  geleren  und  gelcmen  naxge,  so  ist  unser 
iiioinung  unil  wille,  das  der  rector  die  doetores  und  meister,  die  nuwe,  als  vor- 
gesehrilx-n  steet,  hinfure  die  nniversiti-t  unsi-rs  olignanten  Studiums  regiren  und 
de«  rats  dersellien  universitet  sin  wertien,  ein  onlcnunge  funiemen  und  begriffen,  40 
wie  es  zuschen  denselben  von  den  zweien  wegen  niiMlernorum  und  antiquoruiu 
und  mit  der  promiKiien  der,  die  dun  in  iegliehem  wige  promovirct  werden 
Wollen,  gehalten  wenlen  solle,  .«»lieh  Ix-griff  an  uns  zu  bringen,  die  forter  zu 
bestetigeii. 

Item  so  ist  unser  meinunge  und  wille,  das  hinfure  in  dem  coUegio,  das  45 
uns«‘r  voraltem  gestieft  und  wir  zu  lihen  haben,  sollen  sin  sehß  personell,  uumlieh 
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vier  meister,  die  in  der  fiicultet  der  heiligen  sehrieft  studirn,  lernen  und  in  keiner 
ander  facultet,  alßlange  sie  darin  sin,  letzen  hören  orler  proinovirt  werden  unil 
die  dtK'h  in  der  faeulud  artium  Iisjon  und  regiren  sollen,  und  einer  lieeneiat  oder 
Iwealarius  in  legibus,  das  ist  in  weltliehen  reehhüi,  der  auch  in  legibus  lese  und 
5 die  pfrunde  zu  Moül>aeh  liab(%  so  die  kslig  wirt,  und  ein  lieeneiat  oder  l>aeealarius 
in  nuHlieinis,  das  ist  in  der  arezenii,  der  in  dersellicn  faeultet  der  arczenii  lese 
und  darezu  aueh  die  pfninde  zu  saut  Paulus  zu  W’orniÜ  habe,  so  die  ledig  wirt; 
und  das  ein  ieglieher,  der  in  diusselbe  eollegiuin  nuwe  fürbaß  ofgenominen  wirt, 
gel>e  in  sinein  ingange  funfzehen  gülden,  damit  man  das  huß  dessellK-n  eollegiums 
to  gebcssern  und  in  buwe  gehalten  möge,  und  das  aueh  das.sell)o  gelte  daran  ver- 
buwet  und  in  kein  andern  weg  angelegt  werde. 

Item  und  das  nuwe  hinfure  nach  abtgang  eins  iegliehen  doetors  in  der 
heiligen  gesehrieft,  der  ein  leeture  hat,  dem,  der  an  sine  stat  zu  der  leetun* 
erwelet  wirt  und  kumpt,  nit  mee  von  dem  stipendio  und  der  leeture  werden 
t5  solle,  dan  iares  hundert  gülden  und  darezu  die  pfrunde,  die  ime  naeli  inhalt 
dieser  unser  ordenunge  nieinunge  und  willen  zu  bescheiden  ist. 

hem  und  so  solle  in  dem  obguanten  unserm  Studio  nuwe  hinfure  sin  ein 
doetor  in  weltlieheu  rechten,  den  <iie.  die  nuwe  hinfure  des  rats  der  obguanten 
universitet,  als  vorgesehriben  steet,  sin  werden,  erweleii  sollen,  der  allen  tag,  s« 
20  man  hwu  solle,  des  morgens  ordinarie  lese  ein  leteze  in  legibus  und  halH'  die 
ander  pfrunde  zu  sjint  Kndreß  zu  \\'onnß  und  die  feile  einer  pfrunde  von  der 
Nuwenstat,  zu  dieser  ziit  here  in  das  Studium  dienende,  und  darezu  drissig  gülden 
von  der  kirrdien  zu  Luden  eins  iegliehen  iares. 

Item  diw  auc  die  letezen,  die  die  andcni  doctores  in  der  heiligen  gesehrieft, 
25  die  nit  leeturen  haben,  lesen,  darezu  allen  tage,  die  nit  heilige  tage  sin,  ein  letezi' 
in  der  heiligen  ges<-hrieft  gelesen  werde  durch  der  driier  doetor  einen,  die  in  der 
faeultet  dersellren  heiligen  gesehrieft  leeturas  und  stilK-ndia  hau. 

Item  und  das  die  mcister  und  schuler,  die  in  der  heiligen  gc-s<'hrieft  studin'ii 
und  promoviret  werden,  nit  verbunden  sin  sollen  ieglieher  ein  eigen  meister  oder 
30  dis'tor  zu  nemen,  sunder  das  sie  idle  gemein  sin. 

Item  das  die  dor'tores  und  meister  in  der  heiligen  gesehrift  ire  vacaeiones 
nit  lenger  halten  dan  in  diebus  eanieularibus,  das  ist  in  den  hundßtagen;  doch 
als  man  iares  in  der  faetdtet  der  frien  kunste  das  <iuothl>et  disputiiet,  ilas  die- 
selben doctores  in  der  heiligen  sehrieft  alßdan  aueh  nit  lesen  dorfen. 

35  Item  und  das  ein  ieglieher  diH-tor  in  der  heiligen  sehrieft,  der  ein  hvture 
und  Stipendium  hat,  des  iares  zum  minsten  eins  disputire  und  ein  eollaeien  tuwe. 

Item  das  ein  ieglieher  doi'lor  in  iure,  der  ein  le<-tuiv  und  sti]>endinm  hat.  iles 
iansi  zum  minsten  eins  disputire  o<ler  reiu'tire. 

Item  das  ein  iegliehe  faeultet  nuwe  fürbaß  eins  iegliehen  iares  reehenunge 
40  tun  .»ol  dem  rei-tor  und  amlern,  die  nuwe  hinfure  des  rats  und  de  eonsilio  der 
vorgemelten  univemilet  sin  sollen,  von  allem  dem,  das  in  diesellie  faeultet  bißher 
gefallen  ist  und  sie  ingenommen  und  ußgelien  hau  und  hinfure  gefallen  wirt. 

Item  das  hinfur  die,  die  baeealarien  isler  liteneiaten  wenlen  in  gei.-<tliehen 
isler  weltlichen  rechten,  in  solieher  ir  promotien  von  den  dix-torn,  die  do  rt^ren 
45  in  ilensidlien  faeulteten,  mit  isilhH-ten  und  sust  andenn  nit  lieswerf't  wenlen 
.sollen,  danif  ein  ieglieher  rcelor  zu  ziit4'u  und  die  dis  tor  unil  meister  der  andern 
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fa<;«ltet,  die  des  rats  der  universitet  hinfur  sin  werden,  ein  ofsehcns  han  und 
«dich  liesweruii)^  nit  ftcatatten  sollen. 

Item  das  die  doctor  und  ineUter,  die  von  unserni  Studio  lecturcn  stii>endien 
und  jifrunde  haben.  <lnvon  sie  pfliehtii!  sin  zu  lesen,  und  auch  die  collegiaten 
ulxT  drii  tafje  aneinander  nit  uß  Heidi-lberg  sin  sollen  ane  erlaulie  eins  rcctors  5 
zu  diten,  und  wolt  ein  solieher  über  vierczchen  tage  an  einander  uü  sin,  das 
sol  er  nit  thun  ane  erlaube  eins  re<-tors  und  der,  die  des  rats  der  vorgemelten 
universitet  nuwe  fürbaß  sin  sollen  und  werden. 

Item  als  da  oben  in  eim  artiekel  geseezt  ist,  das  dem  doctor,  der  in  legibus 
lesen  wirdet,  werden  s<Jle  mit  anderm  auch  iares  die  feile  einer  )>frunde  zur  lo 
Nuwenstat  und  drissig  gülden  von  der  kirchen  zu  Luden,  und  dan  auch  in  eim 
andern  artiekel  da  oben  steet,  das  eim  diK'tor  in  der  heiligen  geschrieft,  dem 
nuwe  hinfure  ein  lecture  wirdet,  nit  mec  dan  hundert  gülden  werden  sollen, 
also  das  an  densell)en  lecturen  von  ieglichcr  zweinczig  gülden  abegeen  werden, 
da  ist  uns»T  meänunge  und  wille,  wan  derscllren  leetur  in  der  heiligen  schriefte  15 
ein  leriig  wirt,  so  sollen  die  zweinczig  gülden,  die  danin  alwgeen,  dem  legisten 
werden,  der  alßilan  nit  niee  dan  zehen  gülden  vcm  der  kirchen  zu  Luden  han 
solle;  alßlange  biß  aber  jnveinezig  gülden  an  denselben  lei-luren  in  der  heiligen 
sehrieft  aliegi'cn.  so  soll  er  dan  diesella-n  zweinczig  gidden  auch  han  und  ime 
dan  von  der  kirchen  zu  Luden  nüsl  mec  wenleii.  20 

l)iß  unser  im’inunge  wille  und  ordenungo  wollen  wir  stete  veste  und  un- 
v«;rbnK‘hlieh  gehalten  und  darwid<ler  nit  getan  lUK-h  gesucht  werden  heimlich 
isler  oflentlich  in  dhein  weg,  alle  gi-verxle  mul  argeliste  herinne  genezlieh  uß- 
g<-s»-heitlen,  l'nd  di-s  zu  orkimde,  so  hal>en  wir  uiisit  ingiwiegid  thnii  henekeii 
an  diesen  hrief.  Datum  lloidellsTg  feria  sermmla  festi  )ieiitheeüet<'S,  anno  u 25 
nativitate  doniini  niillesimo  iiuadringcnlesimo  <|uin<inngesimo  seeundo. 

.Vas  orig,  der  Heid,  iiniv.  liihl.;  sehr.  II,  4,  nr.  4,  0 iMTg.-bl.  gr.  fol.  in  Iniiliforui. 

I las  Siegel,  das  einst  an  dicken  blauen  und  weissen  seidensehnilren  hing,  fehlt  ietzt. 


110.  UKiver/iUiU  verbietet  die  potrmik  zteiecheH  den  Vertretern  der  allen  umt  neuen 

ruhtung.  (I-lSll  sejil.  Ib.)  30 

Reetor  universitntis  studii  lleidelts'igcnsis. 

Vohis  oiiinihus  et  singulis  nostre  nniversitafis  su)i|iositis  dLsfriete  inhibiniiis, 
ne  ali(|Uis  vie  antiquonim  aut  vic  imslernonim  aut  uuetorihus  alterius  earum 
alioubi  iniuriosc  detrahat  vel  aliqua,  (jue  in  vitujieriuin  alterius  viarum  i)redielanim 
aut  Buctormii  suorum  vergere  jxissint,  contumeliose  profenit,  sub  pena  per  nos  35 
iuxia  qualitatem  exeessus  imiKinenda.  Simili  modo  prohibemus,  ne  aliquis  verbo 
vel  facto  impedint  STvlan-s,  qliominus  HIhtc  audire  et  freqnentare  jmssint  leetioncs 
vel  dispubu’iones  euiuslilsd  magistri  de  faeultate  existentis,  sit  de  via  untiquorum 
vel  inodernonim.  Datum  anno  etc.  nostri  rectonitns  snb  sigillo. 

.\us  Ann.  III,  8*.  Das  datum  ergielit  sich  aus  dem  hc«-hluBsc  ilcr  congrcgaüon.  40 
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111.  UniversilM  stellt  mit  Zustimmung  des  kurfiirsten  Friedrieh  und  des  büchofs 

Reinhard  von  iroriiw  für  das  eollegium  sandi  Dionysii  eine  Ordnung  auf. 

1452  dec.  19. 

Xos  lohannc«  Druczeiibach,  in  saoni  thoologia  liccnciatiis,  rector  ac  tota  uni- 
6 vprsitiis  stiuiii  HcideUK-rgcngia  Wormacicnais  dioccsis  nniver^w  et  ringuli»  prescn- 
tium  inspectoribus  notum  faoiiims  jxr  ea-adein , qiuxl  cum  dudum  venerabili!» 
dominus  Colinus  etc.  domum  '|  suam  Heidelijerge  in  via  prope  Augustinenses 
circa  puteum  fontis  in  oppositum  curie  [advocati  ibidem  coljUxaitam  ad  usum  stu- 
dentium  et  scclarium  pauperum  pro  anime  sue  remwlio  ac  in  augmentuni  difdi 
10  studii  legaverit  atque  successu  temporis  [ egrcgii  magistri  Gerhardu.s  de  Hohen- 
kirch  felicis  memorie  medicine  dix'tor,  de  jmst  Io[hannes  de  Ijeonbergj  sacre  theo- 
logie  profeKsor  ac  dcinum  Fridericus  Steinbock,  artium  magistcr  et  dicte  medicine 
Ijaccalariua  neenon  ccclesie  beate  Marie  Nove||civitati8  Spirensis  dkx-'esis  deeanus, 
de  iHinis  sii>i  a deo  collatia  pii»  moti  affw-tibu«  pro  su[stentationc  8<?obirium  et 
15  pcr]sonarum  in  dicta  domo  aillocandorum  ac  fundatione  collegii  in  eadem  domo 
sub  vocabulo  collegii  sancti  Dyonisii  erigondi  pro  suorum  ac  progonitorum  et 
bencfactornin  ipsorum  animanim  galute  exulwranter  donaverint  et  contribucrint. 
nosque  accurate  [circa  statum  dicti  nostri]  studii  ac  famam,  ut  jiersonis  succres- 
cat  et  persone  ijrse  in  scientiis  et  bonoribus  incrementa  suscipiant,  sedula  mente 
•20  intendamus,  hinc  de  amniventia  scitu  et  voluntatc  illuBtrissimi  principi.-i,  doinini 
nostri  metuendisdimi , domini  Fridcrici  [comitis  palatini  Rcni]  Ravarieque  ducis 
ac  reverendi  in  Christo  (latris,  domini  Ibünhanli  epi.gropi  Wormaciensis,  domini 
nostri  honorandi,  matura  deliberacione  prehabita,  pro  incremento  conservacione 
et  honesto  statu  [irefati  collegii  personarumque  eiusdem  et  ad  honorem  et  aug- 
25  inentmn  [dicti  nostri  studii  o]rdinavimus  statuinius  et  fccimus  sieque  onlinamus 
sfatuimus  et  faciraus  per  presentes. 

Iiqirimia  ipiod  in  prefato  collegii  sandi  Dvonisii  ]w>nantur  et  inaneant  sex 
scolares  accrcsccntibusque  in  dies  facultatibus  rerum  eiusdem  collegii  sui>eraddan- 
tur  et  illis  sex  magistri  [in  artibus,]  qui  et  in  eadem  domo  maneant,  prout  hcc 
30  singula  clarius  in  subscriptis  spccificahi  iHmuutur. 

Item  quod,  postquam  in  antca  vacuerit  locus  eiusdem  collegii,  si  magistcr 
in  artibus  illum  tenuit  et  ad  cundem  ut  magistcr  intravit,  in  locum  eiusdem  alius 
magistcr,  s[in  autem  scolarijs  eundem  locum  tenuit,  alius  scolaris  in  illius  locum 
surrogetur. 

35  Item  quod  vncantc  loco  scolaris,  bis;  est  illius,  qui  assumptus  fuit  scolaris,  convo- 
centur  per  sc-niorem  magLstrum  e.x  rcctoribus  bursarum  iidem  rectores  bursarum  et 
rectores  scolarium  sive  bachantrie  et  conven[iant  infm  q]uindennm  a die  vacxicionis  et 
per  iuramentum  eligant  quatuor  biU'calarios  aut  scolares  in  artibus,  quos  credunt  magis 
idoneos,  quoad  ingenium  elo<iuenoiam  et  Studium,  ex  quibus  quatuor  sic  jier  iuramen- 
40  tum  electis  rector  universitatis  et  decani  sive  <iuatuur  seniores  quatuor  facultatum  eius- 
dem studii  infra  quindenam,  quo  cicius  id  fieri  {xiterit,  eligant  unum  et  sic  eligere  tene- 
antnrctclcfdus  per  eosilem  vel  maiorem  partem  eorum  ad  Iix.'um  vacantem  instituatur. 

Item  qucxl  vacante  kx'o  magistri  dicti  collegii  ad  l(x;um  illius  eligatuf  alius 
magistcr  [|x;r]  doi^tores  et  deeanum  fiumltatis  artium,  adiuncto  eklem  decano  seniore 
45  magistro  eiu.“dcm  facultatis  artium,  qui  teneantur  hang  electionem  facere  infra 
quindenam  a noticia  et  die  vacaciouis  eiusdem. 
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Item  quüd  [si]  a.“suincndu.s  ad  diidum  eollegium,  sive  niagi.ster  sive  [scolaris, 
eit  pmi]per,  ita  videlicct  (|Uo<l  non  hnbeat  nnnuiitini  ultra  duodecim  florenos  Re" 
nenses  undccumque  ])rovenientes,  et  si  nliijueni  ex  aeeumptis  adipisci  vel  Imljere 
contifterit  annuatiin  viginti  florenos  vel  valoreni  eornm,  qiKKl  ex  tune  talis  infra 
<|iiindenani  dictum  tjollegium  [exire  tenjrotur  per  iuranientmn  et  alius  iuxta  5 
iiKKlum  pn*raLs.sum  in  locum  einwlcm  surrogi-tur. 

Item  (juod  aseiunptua  ad  ])n‘fatuni  eollegium  tcnebitur,  iusto  cessant«  impe- 
diniento,  accipcre  gmduni,  ad  quem  disisisitus  est,  infra  niensem,  poet<|uam  jwr 
[supradictos  domino«  deeanos  vel]  quatuor  seniores  premissarum  quntuor  faeul- 
tatum  vel  maion'm  fairtcm  eoruni  admonitus  fuerit;  alior|uin  eodem  mensc  elapso  lo 
loco  euo  in  dicto  collegio  imvari  debet  et  ex  eodem  collegio  reinoveri,  ipionim- 
eunique  eontradiceione  et  favorosa  diepeneaeiono  [non  olietantibus;  atl  cuius]  i|uidem 
frradus  dignitatcm  attenta  paujiertate  promoveri  debebit  in  quacumque  facultate 
sive  artium  medicine  iuris  vel  theologic  abwjue  omni  gravamine  aut  ijuacumque 
|iecuniariu  exsolueione  euiu.scunique  pmmotoris  mapistri  vel  doctoris,  diKdonim  15 
vel  ma[(ristrorum  de]  tali  facultate,  libere  gratis  et  pure  propter  deum,  nisi  is 
l>romovendus  in  et  de  sui  legalitato ')  uliiiuid  pro  solemimitate  sua  sponte  exj>o- 
nere  voluerit. 

Item  ([uod  scolaris,  ut  preniittitur,  as.sumptus  nianere  potcrit  in  predicto 
a>IIegio  ustpie  ad  adejK'ionem  gra[dua  magisterii]  in  artibus  et  ctiam  jKist  niagis-  20 
terium,  si  studere  deliberaverit  in  theologia,  jwr  decem,  si  in  iure,  la'r  sex  eb 
si  in  meiiicinis,  etiam  jier  sex  annos,  et  idem  de  magistris  ad  prcdictuin  Col- 
legium assumendis. 

Item  quo<i  quilibet  scolaris  assumptus  et  [assu]mendus  ad  dictum  eollegium 
teneatur  esse  diligens  in  audiendis  et  visibindis  Icctionibus  disputationibus  et  26 
cxerciciis  in  artibus  et,  postquam  ali<)uis  talium  ad  raagisterium  in  artibus  fuerit  pro- 
niotus,  et  ctiam  quilibet  magister  in  e«lem  collegio  a.ssumptus,  [teneatur]  diligenter 
audire  omnes  ksdiones  ordinarias,  visitare  disputacioncs  collationcs  et  rcjwticionca 
et  arguere  in  hiis  disputationibus,  in  quibus  ad  studendum  fuerit  deputatus. 

Item  qiuxl  si  aliquem  seolarium  eiusdem  eollegii  ad  magisterium  in  artibus  30 
promoveri  [et  sibi]  de  aliquo  beneficio,  quisl  acceptabit,  provideri  vel  ij)sum  in  rec- 
loreni  alicuius  burse  studii  eiusdem  a-ssurni  continget,  ille  statim  idem  eollegium 
exire  et  diniittere  teneatur;  quod  et  de  actu  magistris  ad  dictum  eollegium  as.su- 
mendis  iutelligi  volumus  et  servari. 

Item  quod  ab  eisdem  collegiatis  singulis  diebus  tarn  hora  pmndii  qimm  «"ue  35 
dimntur  l)cncdicitc  ac  gratie  animLs  devotis  et  modestis,  dicendo  post  gratias 
|>salmum  «miscrerc  raei»  cum  versiculo  et  collcctam  «deus,  cuius  misericordie 
non  i-st  numerus»  etc.,  animannu  sic  omnium  dicti  eollegii  iniciatorum  promo- 
torum  [contribuentium]  et  iMinefacforum  memoriam  fidelem  agendo. 

Item  qu<Kl  singulLs  diebus  circa  inieium  prandii  et  «■ne  per  unum  ex  eis-  40 
dem  ct)llcgiatis  k-gatur  tractim  et  intelligibilitcr  unum  capilulum  in  biblia,  sin- 
gulis diligenter  animadvertentibus. 

Item  <|Uod  singuli  «>rum  [teueantur]  singulas  visitare  disputacioncs  ordinarias 
facultatis  artium  vel  ad  minus  altematis  vicibus  et  respondere  ((uolibct  anno 
in  quütlibetis,  si  magister  est  vel  in  magistmm  fuerit  promotus,  ipiaindiu  in  45 
dicta  domo  et  collegio  jicrmauserit.  Et  quod  quililiet  kdium  teneatur  legere 
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ordinnriuni  Huum  in  facultate  artiimi,  tarnen,  quixl  si  aliquis  eornrii  ad  «ul> 
torfugienduni  lalxtrea  in  facultate  artiuin  parvuni  clegerit  ordinarium,  utputa 
tractatuni  proportionum  latitudinuni  forniaruin  alienaeionuin  vcl  r<?»trictionuni 
etc.,  tjuod  idem  magister  jK>steriu.s  leget  BihtIuih  du  wnsolacione  phiilosophie,]  tlieo- 
5 ricam  i>lanefarinii,  Eucläleni  aut  alium  libruin  in  (arijanietrica  *)  niusica  geonictTia 
vel  a.stronomia  pregnantem ')  et  artium  facultati  pL«;cntciu  pro  gloria  facultatL“  et 
etiain  univeraitatis  honore,  ut  ne  soluin  Miigidares  aed  cliam  generales  elerici 
elliciantur.  Ita  autem  [Ii>gente8  sive  stud]ente»  nullatenus  presunianl  studere  aut 
dogmatisare  R'ientia.s  vel  artes  inliibita.-<,  puta  nigromantiam  cum  suis  siHviebu.-* 
10  dialxilieis  sive  artem  noloriani,  bercsibus  aut  hcresiarchis  inherendo  vel  eorum 
vanas  dwtrinas  defensando,  publice  vcl  iktuUc,  «piovis  [«(Uesito  colore,  su]b  jiena 
eieetionis  ipso  facto  de  sej)edicto  collcgio,  eo  tanien  adiecto  moderaniinc,  quod  nuigister 
in  catlem  domo  exLstentea,  que  ad  studendum  in  facultate  iuri.s  deputati  fuerint,’  quwid 
huiustnwli  dLsputacioncs  ac  leetiones  non  amplius  astricti  sint,  ipiam  quod  suos 
15  legant  [ordinarios  in  dicta)  artium  fa<adtate  et  quotl  resixindeant  omne»  in  quotlibclw 

Item  quixi  inter  inagistros  ail  dictum  TOllegium  assumciuloB  tercia  pars  eorundeni 
Student  in  theologia,  alia  tercia  in  iure  et  rcli<iua  tercia  in  nicdicina.  Et  si  aliquis 
premisKorum  [per  provisores  eiusdem  domus]  ab  universitate  deputatos  avisatu«. 
ut  in  aliqua  facultatum  superiorum  studeat,  renuueret  et  recusaret,  sic  recusanh 
20  a eollegio  predieto  illico  ammoveatur  et  alius  in  locum  illius  iinponatur. 

Item  «piod  sic  in  dicta  domo  iustituendi  et  in»[tituti  absque  inaolentiis  sint 
seque  mutuo]  vcrlio  vel  facto  iniurioso  non  gnivent  aut  molcstent,  sed  fratenia 
liter  pacifice  niansuete  invicem  convivant  et  jjrecipue  quo  ad  »c  et  <]UO  ,nd  alias, 
prcsertiin  <juo  ad  propriam  familiam  et  vicinoe,  honestam  et  sivlastiiam  vitain 
25  dllcant;  et  [si  a (pKxpiam  premissorum  conlrarium]  fucrit  comjH'rtum  et  is  nioni- 
tue  non  destiterit,  per  predictos  provisores  deputabjs  iuxta  qualitatem  delicti  et  ex- 
cessus  condignu  emendentur'). 

Item  (jiuxl  i)rcfati  eollcgiati  midieres  .sns|)eclas  intni  diclam  donium  neijua- 
quam  dueant  suli  js-na  [realis  et  cITectualis  einende  ijisis]  et  eimnn  euilibet,  qui 
30  culpabilis  fuerit,  per  iirovLsorcs  eiusdem  domus  deputatos  infligende. 

Item  quotl  iireficiatur  eidem  domui  quolibet  temjxirc  per  provisores  eiusdem 
unus  rector,  qui  quatuor  deeanis  vel  quntuor  senioribus  [predictanmi  fai'iiltatum 
coriioraliter]  iumbit  ad  sancta  dei  evangelia,  iuxta  |)os.se  suum  utilia  eiusdeni 
eollegii  prisairare  et  inutilia  preterrnittere,  res  etiam  eiusdem  collegü  ad  oatuo- 
35  dum  illius  et  utilitatcin  Isjiia  fide  custixlire  et  salvare,  inventariunique  de  rebus 
.ad  ilii'tum  Collegium  pertinentibus  [facere],  insu|x‘r  et  sue  administiatio/ii-s  nitio- 
nein  singulis  annis  infra  octavas  beati  lobannis  Imptisto  jirefatis  deeanis  vcl 
senioribus  facultatum  pro  tune  in  Heidelberg  presentibus  facere  cum  integra  n«- 
duorum  assignatione. 

40  Item  si  ali()uem  scolarium  vel  nmgLstiorum  in  dicto  «ollegio  ixinendoruni  ad 
|)inguiorem  fortunain  ])ervenire  continget,  (pioil  ille  iuxUi  rTitionem  consr-icucieiiue 
sue  motum  Wncficia  in  dicto  colli'gio  recepbi  rrsognosiat  et  pro  eiusdem  mn- 
servaeione  et  augmento  de  lonis  sibi  a deo  eollatis  iuxta  sue  con.“<'iemie  fiiic 
tarnen  contrijbuat. 

45  Item  quod  in  eixlem  eollegio  permancant  utensilia  inibi  donata  vcl  Icgata 
et  leganda  sive  donanda,  tot  quot  pro  isirsonis  eiusdem  fuerint  mfcssaria  et  opor- 
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tuna;  si  qiie  autem  sunt  aut  crunt  sujierflua,  illa  in  aliiini  dicti  collegii  utili- 
tattm  converti  debehunt. 

Itfra  quod  oinnes  ct  singuli  ad  prcmissuni  collegium  assumcndi  iuratnint  qua- 
tuor  dcinnia  seu  ((uatuor  »enioribus  predictarum  facultatum  studii  fidclitcr  olaservare 
hano  nostrain  ordinacioneni  <!t  hec  statuta  ac  etiai/i  per  nos  vel  suc-ccsgore»  nostroR  5 
in  antea  circa  idem  collegium  et  ixTsonas  eiusdem  ordiimnda  et  statuenda,  qua- 
tenn»  illa  quemlil)et  eorum  concenuint. 

Item  quixl  reruin  facultatea  dicti  collegii  in  futurum  nunquam  se  ultra  ex- 
tender«  aut  excedere  delwnt,  quam  quod  euilibet  |)cr«marum  dictum  collegium 
inhabitantium  ad  mniua  corresiKindiat  summa  annua  viginti  quiuquc  tlorenorum  10 
Rencnsium  ct  tnnlum  pro  ooco  et  famulo.  Et  si  quid  de  predictis  facultatibus 
in  futurum  ultra  predictam  summam  cuililx't,  ut  dictum  est,  debitam  residuum 
esset  aut  foret,  hoc  pro  leetuni  seu  doctoribus  in  metiicina  legentibus  aut  potius 
lecturis  ad  de]K>aitum  rewrcabitur,  doiiec  et  quoustiue  de  hiis  .«upen'xcreHcentiis 
provideri  jioterit,  quod  tres  sint  doclon'.s  Icgeutes  smlule  in  medieina,  quorum  16 
una«  legat  Avic-ennam,  se<-undus  Y|Kx;ratem  et  tercius  üalfienum*!],  qiiibus  de  eis- 
dem  excrescentiis  provideatur,  salvo  tarnen,  quixl  de  eisdem  excreseentiis  ct  residuo 
dnmui  predicti  colk'gii,  quantum  ad  fabricam  eiusdem,  provisio  nccessaria  rcscrvetur. 

Item  quixl  omnia  ct  singula  antCRTipta  puncta  atque  cmuepta  ad  un[gucm 
eterjnaliter  et  continuu  inviolabiliter  omninu  scrventur  integre  et  illesa  cum  omni  20 
rigore  et  manutcnentia  firmiter  stabilita.  quai-umque  disiiensatioue  aut  alia  [callida 
et  subtili  adinveiuaone]  cuiuwumque  vel  quorumcunu|ue  contra  pnxlicta  aut  eorum 
aliqiKxl  obtenta  [non  olxitante,)  quixl  nisi  taliter  et  ut  supra  ]X'r  omnia  []H>r[H-tue] 
ol>si'r\atum  fuerit,  pi'rmittimus  et  tolleranius,  quixl  antedicti  magistri  Frideriei  Stein- 
Ixx'k  summa  quadringentorum  tlorenorum,  quam  idem  magister  prixlicto  lionavit  «>1-  26 
legio,  un[a  cum]  omnibua  literis  iiobis  [ab  eixlein]  presentatis  de  et  sujx'r  eisdem  flore- 
iiis  sive  rwlditibua  annuatim  dieto  ixdlcgio  resixmdentibus  lonfectis  plenario  abs- 
quc  omni  contnuliccione  si'u  quavis  alia  involueione  ad  alia  pictatLs  lixsi,  prout  in 
litera  aut  tcstaineiito  |x‘r  eundem  magistrum  [eonficienda  et]  .sigilhmda  vel  condenda, 
confeeta  et  sigillata  vel  condita,  clarius  eontinetur,  realiter  et  i-um  cffectu  cum  30 
omni  iuris  plenitudinc  devolvatur,  dolo  et  fraude  penitus  in  singulis  scclusis. 

Item  quixl  omnia  et  singula  ad  pre[missum  ixiUegiiim  i»ntribu]ta  ct  contri- 
lineiida  veniant  ad  conmnineni  usiim  ct  utilitatem  omniuni  et  singulorum  idem 
eollegiuni  inhabitantium  et  in  co  assuinendonim , fraude  et  dolo  in  omuibus  et 
singidis  premis.sis  |x-iiitus  seclusis.  35 

In  quonmi  umnium  [ovidens  robur  ct  U-stimonium]  sigilluni  uiiiversitatis 
nostre  nmgnum  jiresentibus  duximus  up|xmdendum.  Et  pro  borum  maiori  sub- 
sistentia  et  hmiitate  cxoravinuis  supradietos  duminos  nostnis,  illuslrissimuin  prin- 
i'ipcin  dominum  ducem  Fridericuni  ct  reverendum  in  Christo  [patrcm  dominum 
Reintianlum  e|)isiopuni,  ut]  supraseriiitis  omnibus  et  singidis  Ixmivolencinm  ipso-  40 
mm  jiaritcr  et  assensum  impertiri  ncenon  jiresenU-s  sigillonim  suonmi  ap|x'nsionc 
firman-  dignentur.  Kt  nos  dei  gratia  Pridericiis  eomcs  palatinus  Iteni  etc.  Ba- 
varieque  dux  ut  Keinbunlns  episi-opus  [Worraaciensis  prefati]  n-i-ogiiosi-imus  jmt 
presentes,  quixl  preniiRsa  omnia  de  eertu  seientia  aasensu  et  benivolencia  nostris 
congesta  sunt  et  processenmt.  Hinc  ob  prefalorum  vencrnbiliiim  dominorum,  46 
ßdeliuni  et  devotorum  nostrorum,  nubis  sinecre  dilcetorum,  rectoris  et  univerei- 
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tatis  [petitionem]  presentes  literas  etiam  sigillorum  ntwtronini  iussinius  appensione 
communiri.  Noa  etiam  Fridericns  predictus  comes  palatinus  Reni  etc.  promittimus 
et  spondemns  pro  nobis  et  omnibus  nostris  auecessoribus,  ((imntum  in  notns  erit, 
ubicumque  et  quoeienacumque  [oportuniim]  fiierit  aut  neccsaariura,  oinnia  et  singula 
5 prescripta  manutenere  et,  ut  niunino  inviolabiliter  conservcntur  et  illesa  pcnnaneant, 
bet!  ipsa  dcfensare  in  eoninuiue  immutationein  nuiupiam  lonsentire.  Datum 
Hoidell)erg  tcR’ia  fcria  jajat  la-nte  Lueie  virginis,  [anno  dojmini  millt>simo  «jua- 
dringcntcsimo  ijuinquagesimo  accundo. 

Alle  oritj.  der  Heid,  univ.-bibl. : sehr.  II,  4,  nr.  3.  Haa  peigament  ist  in  der  mitt*' 
10  vollständig  vcniiotlert  un<l  serrissen,  die  scbrift  dimdigebends  verblasst;  die  tlrvi 

Siegel  fehlen  ieUt.  Die  lUcken  des  tcxtes  sind  ergänat  nach  dem  C'opiaibncli 
(cod.  Heid.  358,  59)  f.  88—95'.  Die  absMIze  sind  rur  Iresseren  nbereicht  eingeftthrt. 
')  So,  or.  — >)  So,  Cop. 


112.  Statuienredaktion  von  1431  ian.  5.  mit  ziisdlzen  zu  derselhtn  und  abänderungfu. 

15  Secuntur  statuta  univeraitatis  atudii  Heidclbergenais,  que  ipsa 

Universitas  deercvit  publice  in  rectoratu  euiuslibet  rectoris  pro- 
nunciari  et  ab  omnibus  suis  suppositis  inviolabiliter  observari. 

Inprimis  statuit  ati|ue  des’revit,  (|U<kI  nulluni  eius  sup|Hisitum  ])ost  pulsuin 
(vunpanc  vini  de  no«;to  incorlat  per  plateas  sine  lumine  ap|mrenti  et  lucenti  suh 
20  |iena  unius  floreni. 

Item  quod  nullus  de  die  vel  de  mxite  cum  amiia  — — . 

Item  qursl  nullus  de  die  vel  de  ma-te  faeic  larvata  — — . 

Item  (|U<xl  nullus  de  die  vel  de  noete  quemeunque  invadeiv  — — sub 
peiia  iiii.  florenonim  et  maiori  per  candein  imiversitatem  atxHindum  (|ualitatem 
25  excessua  intligenda. 

Item  (}U<xl  nullus  ofticiales  — — . 

Item  quod  nullus  ]K)st  dccimam  horam  — — . 

Item  quod  nullus  mnnifestus  vel  publieua  leno  — — . 

Item  quixl  nullus  soolaris  domuneulaa  inhabitet  susijcctius,  sed  in  bursis  aeu 
30  boncstis  hospieiLs,  sub  penn  trium  florenorum,  et  (sintumaeia  corum  cresoente  et 
durante  creseat  et  jiena,  videlicet  inabilitaeionis  ad  quamoumque  proinocionem  et 
tandem  exelusionis. 

Item  quod  nullus  libellum  famosum,  Ikki  est  fame  alterius  detraetorium. . 

Item  qtaxl  quilÜHit,  (lui  talcin  liliellum  — — . 

35  Item  quwl  nullas  lonspiraeiones  eolligaciones  — — . 

[Item*)  statuit  Universitas,  (|Uixl  nullus  magistronim,  cuiuseumqiie  vic  fuerit, 
audeat  seu  |m>suroat  in  iniuriam  aut  eontumeliam  alterius  diK-trine  vel  persone 
verlas  vel  faetis  [mbliee  aut  jaivate  prorunqx're  aut  alias  maebinari  et  presertim 
in  disimtaeüaiibus  seolastieis,  swl  omnes  nc  singuli  taUs»  pie  conversentur  et  solis 
40  seolastii’is  verlas  utantur  aut  imjimbando  falsitatem  ini|H>ssibilitatem  inpmbabili- 
Inlem  aut  mal  verisimilitudinem,  verba  errorem  heresim  vesaniam  aut  stultani  opi 
nionem  sonancia  aut  alias  piarum  aurium  offenaiva  omittendo,  sub  pena  suspen- 
aionia  a regencia  jicr  mensem  aut  maiore  j>er  universitntem  dietanda  iuxta  cxcessas 
qualitatem,  et  simile  aput  scolarea  teneatur  sub  pena  non  consequende  proraoeionis 
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proxime  in^tantix,  quin  immo  sub  jiemi  inaiori  eciatn  per  universitatem  dictamla, 

»i  qualitas  excesniix  kl  exegcrit.] 

Item*)  qiiod  millus  mlulas  actiL«  scu  leceioncs  nwtre  univerxitatis  xeu  in 
quaeumque  facultat«  ficndos  intiniant*»  ante  tenipus  debitum  xub  obeiiiencio 
dobito  deponcre  audeat^  5 

[Item*)  mandanius  ([uatenux  nullux  vtstrum  cerlulag  actus  seu  lectäones  noxtre 
univerxitatis  xcu  in  quacunniue  facultate  ficndos  intimantes  ante  finein  summe 
misse  in  illa  ecclesia,  ubi  intimacio  fiet,  dccantande  dejx)nat,  sub  ))emi  duarum 
libnirum  cere  irremissibiliter  jierxolvendarum.] 

Item  quod  nullux  pro  studente  deffendatur,  qui  non  ebdomadatim  aliquas  10 
lecciones  aridire  curaverit,  nisi  Universitas  ipsa  decerneret  talem  pro  studente  deffen- 
dendum,  ad  quos  rcctor  pro  tempore  oculum  baljere  et  contra  cos  c-ciam  ad  alias 
jwuas  procedere  et  providerf-  debet  atque  potest. 

Item  quod  nullus  ludat  ]>cr  se  vel  alium  ad  taxilliM  — — . 

Item  qmxl  nullux  graduatorum  xcientcr  coram  non  intitulato  xtudentc,  qui  is 
tarnen  xub  forma  studentis  hie  manet,  — — . 

Item  cpiotl  nullus  diK'torum  — — teneat  vel  ad  actus  scolaxticos  rccipiat 
vel  admittat  a nostro  consorcio  et  noxtrix  privilegiix  exclusum  et  xollempnitcr  non 
reconciliatum  — — . 

Item  — — , quod  nullux  spaeiari  — — . 20 

Item  quod  nullus  murum  huius  opidi  — — . 

Item  (piod  nullus  de  die  sive  de  noctc  eiindem  murum  — — . 

Item  (juod  nullus  intret  vineas  vel  ortos  alterius,  c«  ignorante  vel  invito, 
aut  in  illis  dnnqma  inforat,  sul)  jK-na  unius  floreni  et  dampni  rcsarciendi. 

Item  quod  nullus  cajiere  i)rexunmt  aviculas  avex  seu  feras  (piarumcunupio  26 
xpecierum  — — . 

Item  (juisl  nullus  utatur  elavc  lululterina,  dietherieh  vulgaritor  dicta,  aut 
jicnes  sc  teneat,  sub  penn  sex  florenorum  eklem  universitati  rectori  et  donuncintori 
applicundonim. 

Item  qiUKl  nullum  mwtre  universitatis  sup|)ositum  jwr  sacra  menbra  30 
Christi  — — . 

Item  quod  nullus  vestrum  pn-sumat  proicere  lapidem  — — -xub  i>ena  gravi 
per  i|)xam  universitatem  infligenda. 

Item  quoll  nullus  sine  licencia  rectoris  visitet  dedicacionera  — — . 

Item  quod  nullus  xcolis  dimicancium  — — . 38 

Item  quixl  nullux  presumat  visitarc  ix'chas . 

Item  quod  nullus  in  loio  publieo,  hoc  c»t  j)roxtilmlo  seu  lupanari,  jiresiimat 
de  die  vel  de  nocte  teuere  zeebas  vel  illis  ibi  Interesse  aut  iiiibi  [mt  nix-tcm  vel 
aliquamdiu  sedere  tommorari  vel  jiennanerc,  sub  pena  unius  floreni  et  tiinore, 
quod  pro  puhlicis  lenonibus  declnrentur  atque  pene  contra  talcs  supni  iiromiilgate,  40 
[que*)  fuit  et  ext,  quoil  tnILs  noxtre  univerxitutis  privilegiix  non  gaudeat,  sed  ipso 
facto  exutus  sit  cixilcin.] 

Item  quixl  xupixixitu  nostri'  univerxitalix  cbon-ax  pnblicax  vcl  linstiludiu  circa 
caniixprivium  vel  alio  terojxire  non  faciant,  sub  forniiilabilibux  |>enis  talilms  per 
rcctorcm  pro  tempore  infligenilis.  46 

Item  quod  nullus  per  rectorem  vel  vicerectorem  requixitus  et  iussus  pro 


Digitized  by  Google 


172 


H.M  I.\X.  6. 


(liccnda  vcritate  super  excessibus  studencium  vol  alia  causa  iurare  recuset  noc 
aliquis  in  arrestacione  jxwitus  recednt,  sub  jK-na  <juod  rcctor  talcm  rccusanU-m 
vel  recedentem  Universität!  ad  excludendum  cum  demmciare  poterit  et  debebit. 

Item“)  quod  si  citatus . 

5 Item  quod  in  alssencia  r«‘etoris  — — . 

Item  quo<l  in  singulis  jirocessionilms  — — . 

Item“)  quod  in  qualila^t  bursa  — — procedet  et  pixx'ctlere  intendet. 

[Item’)  statuit  Universitas  mater  nostra,  inatura  prehabita  delitieracioue. 
ut  nullus  de  cetero  ad  eandein  universitatem  intituletur  et  ad  iuranienta  |>cr 
10  intitulandos  prestari  solita  reeipiatur  et  admittatur  ante  decinnim  quartum  annum 
completum,  nisi  sit  (juod  rectori  pro  tcni|xjro  una  cum  decanis  quatuor  facul- 
tatum  racionc  disereeionis  ae  alterius  <iualitatis  iuvenis  intitulandi  aliud  vidcatur 
exp<Hlire.] 

[Item*)  statuit  universitjis,  ut  nullus  regenciura  in  eatlem  universitate  ac 
15  quaeumque  faeultatuin  eiusdem  seolareni  quemcumijue , (pii  sub  regimine  ac 
discii>lina  reetoris  seolarium  bachantrie  per  triduum  fuerit,  eidem  abstrahat  ac 
ad  sc  alliciat  per  sc  vel  per  alium,  sidi  jiena  non  regeneie  in  eadem  universitate 
aut  aliqua  faeultate  eiusdem,  quam  eo  ipso  ineurret  contraveniens,  et  id  ipsuiu 
ser\'abit  regens  bachantriam  qiUKid  <juoseunique  seolan's  sub  diseiplina  ac  exereirio 
20  rcgeiieium  de  universitate  nostra  |mt  triduum  exisbaites,  sub  prerlieta  non  legimeie 
pena.  «luam  et  ijrse  eontraveniens  ipso  facto  ineurret  ] 

Prenotata  publice  in  seolis  prommeientur  et  sequeneia  obmittantur. 

De  libertate  seolarium  et  de  pena  illius,  qui  absque  racionnbili 
causa  dimittit  unam  bursam  et  intral  aliam. 

25  Item  ijund  seolores  sint  liberi  ad  audiendum  exereieia,  a quoeum<|Ue  magistro 
sive  in  quaeunupie  bursiv  voluerint.  Et  si  in  una  bursa  jrrius,  niehilominns 
jMsitea  in  alia  litxT('  exereuäa  autlire  ixrssint. 

Item  qucxl  si  aliquein  seolareni  ex  hoc  causa,  que  se«iuitur,  bursam,  in  qua 
jirius  fuit,  exire  et  aliam  intnu-c  contingat  — — . 

30  Item  (jikkI  seolaris  unam  bursam  exiens  et  aliam  intnins,  si  in  prima  stetit 
jxir  mensem,  ad  minus  teneatur  — — . 

Plaeuit,  ipaxl  jirenotata  dwanus  faeultatis  arcium  iironuneiiUTt  seola- 
ribus  eum  idiis,  <jue  ipse  pnmuneiat. 

Sequeneia  respiciunt  reetores  bursarum.  Plaeuit,  (jiiod  euilibcl, 
35  cum  de  novo  assumitur  in  universitate,  legerentur  et  quod  ista 

haberet  iurare. 

lU'in  quixi  nullus  magistrorum  de  novo  ineipiat  regere  bursam  — — . 

Item  <|U(k1  nullus  magistrorum  per  se  vel  alium  vel  alio«  dircete  vel  in- 
direi-te,  jiubliee  vel  ixx-ulte,  aliquein  seolareni  in  ali<|ua  bursa  existentem  vel 
40  exereieium  undientem  extra  illam  attraliat . 

Item  qiKxl  de  cetero  )mt  regentes  bursas  non  liabeantur  exen'ieia  alia  seu 
resumix-iones  — — anilx)  ista  etc.  Item  jxissunt  in  bursis  jx-r  bursales  fieri 
exereieia  sjxieialia  pro  baeealariandis  et  magistrandis  — — pro  rata  persolrat. 

Item  quixl  seolaris,  qui  audivit  solum  generale  exereieium  — — det  quin- 
•15  que  florenos. 
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Item  quofl  millus  mapl.«tn)nim  direote  vel  iiulirocte  rccipere  debeat  vel 
preHUinat  i»OHtum  — — . 

Item  qucxl  de  cetero  .«ingulis  festis  willegii  — — • . 

Item  nulla  ex<*rficia  mx*  oi’iain  ali<|ue  lectüones  vel  re.‘«um|K!ionc*s , 

Aua  Ann.  III,  23—27.  Da  die^o  reduktion  wctfcntlUh  den  älteren  redaktionell  von  5 
1441  und  1442  [A.nr.ua.  100],  in  einigen  punkten  auch  der  von  1448  iuli  14.  (s.o.  nr.  104) 
folgt,  wenn  uueh  in  etwiiH  verflndertiT  fuMgung  und  unlmmg,  und  l>ei  llauts  II, 

391 — 396  erträglich  gedruckt  iat,  werden  hier  nur  dieionigen  fiäUe  gegeben,  welche 
gachliche  zusüUe  oiler  Umleningen  o<ler  eine  erheblich  abweichende  fnKaung  auf* 
weigen.  — *)  Zunatz  am  rande.  — *)  DurchMtricluMi.  — •)  Am  runde  fftr  den  ge*  10 
«trichenen  abgutz.  — *)  Da«  folgende  am  rande.  — *)  Die  drei  niiciiHten  alimitze 
entstammen  den  Statuten  von  1448  iuli  14.  — •)  Dieser  absatz  steht  zwar  erst 
f.  26^,  ist  aber  hierher  ven»’k*sen  mit  der  l>emerkung  «hoc  |H*r  rectorem  univer- 
sitati.s  h'gatur  cum  aliia».  — 0 5^u»at*  am  rande,  mit  «non  Ic'gatur'».  — •)  Klsrnso, 
mit  «legi  i>oterit*.  lö 


1 13,  Artistenfakultät  sMIl  itie  fieiliiigiiiigeH  fest,  unter  ireMen  die  hucher  aus  ihrer 
Itihliolhek  verliehen  teerden  dürfen.  14!>  i sept.  lÜ. 

Statutulu  libornrii  fiicultatis  aroium,  quod  (ipr  iurnniPiitum 
biiboliit  «ibacrvare. 

Deoima  ii.  die  septenihris  per  ileputafos  a faeultate  nreium  eoneonliter  fuit  20 
pi>iu‘lusuin. 

1.  Si  aIi<|U)!<  lÜK’r  in  iiiferiori  li1)eraria  faeultatis  areium  acl  minus  duplex 

haljcretur,  jioterit  eum  mnpistro  huius  uuiversitatis  et  nulli  alteri  ncoimxlare  tem- 
js»re  leccionis  ordinarii  aut  alias  ad  mensem  vel  duos,  mm  tarnen  ad  usnm  diu- 
tunuiin,  s("d  ad  rese-rilK'iidum  vel  aliud  nliunde  videndum.  25 

2.  Si  lilior  solum  seniel  lial>oatur.  |K>terit  eum  eonemlere  magistris  nostre 
universitatis  ad  tantlim  tempus,  in  ipio  verisimiliter  reseribi  (>osset,  et  nou  ultra 
et  sujaT  hoc  diligentcr  consi)ieint. 

3.  N'ullum  libmiii  delu-t  aoomodnre  extra  uiiivcrsitatem  sine  consensu  toeius 
fnenItatLs,  de  quo  et  magistnim  aeoiiKKlantem  lialx-bit  avisare,  ne  librum  itu  30 
aconuslatum  extra  eandem  tmnsmittat;  tpiod  si  m-us  faetum  fiierit,  al>  ingr<*ssu 
lilx-mrie  ad  annnm  snspendatnr. 

■I.  Su|X>r  Omnibus  priHÜctis  eaueioneiu  suflieientem  ne  lilirum  tanti  valoris, 
qunnti  est  über  oonoessus,  siiigidi  magistri  ipsi  lil»erarii>  ]iresbd)uut  eum  proprie 
iiianus  recügidcione  |icr  tempus  usus  lit>ri  aput  eimdem  litHTariiim  remaiieiite  etc.  3G 

Aus  Acta  f«e.  nrt.  II,  27. 


114.  Aiiislenfaknlliil  be.sehliessf  über  die  prüfuug  derienigen,  irelehe  von  der  via 
mw/ernorum  zur  via  nntiguorum  »der  umgekehrt  übergehen.  Ul>.5  iuli  ‘d4. 

Conelusum  fuit,  qwxl  seolaris  transiens  ile  ,-ia  in  viam  delx't  lialx^re  omnin, 
que  requiruntur  ad  gradiim,  ad  (piein  aiibelat,  iuxta  iiUHlum  illius  vie,  in  qua  40 
vult  ppomoveri.  Videlieet  .seolari.s  transiens  de  via  miHlernorum  !ul  viam  anti- 
qiiorum,  si  voluerit  promoveri  in  eadem,  debet  omnia  audire  in  Iwionibas  et 
exereiciis  aut  exnminibus,  ut  liHsIus  est  aiitapiorum,  ne  si  iiunqunm  auilisaot 
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unum  in  vin  niodprmiruni,  itii  quod  formalia  vie  moJeniorura  non  suffragentur 
nec  in  Iwtionibus  nec  cxcrciciis  neo  in  toni])ore  volentibus  promoveri  in  via  anti- 
quorum.  [Idem]  Bervanduin  ost,  ai  (|uiH  transirct  ilc  via  antiqnornm  ad  viani 
inixiornoruin  et  ad  h<K-  wt  atatutnin,  (lUod  facuUu!-  vult  finnum  teuere,  qutxl 
,6  etiani  eat  per  universitatem  eonclasuin,  in  quo  si  quis  [dubijtaret,  Imberent  etiaiu 
universitatcni  re<juircrc  et  non  tantum  faenltateni.  Item  fuit  eomlusum,  quod  non 
esset  disjiensianduni  cum  ([iKKlam  bairalario,  qui  petivit  di.siHaiHationem  super  hoc, 
quia  volens  ])romovcri  in  via  antiijuoruni  .soUim  audivit  liliros  phLsieoruin  cl  de 
anima  pro  parte,  licet  audiverit  omnes  libros  ....  [secundum]  forinam  et  niodum 
10  vie  motlcrnorum. 

Aas  Acta  fiic.  art.  11, 

115.  Umhilplinn  de  Zetmidia  rektor  interprctirl  bei  seiner  Verlesung  der  stnlntm  den 
ersten  absatz  derselben.  I45H  iuni  2T. 

Ab  biKi  statuto‘)  nequaqnam  exeipiuntur  hü,  si  qui  sunt  ut  dieilur  studcntes 
15  et  nostre  incorjiorati^universitati,  ipü  de  noetc  aut  [xitius  cima  aut  ultra  niediuni 
(piamlotiue  iKKdis  bovisare  dieuntur  aliis  maseulini  ac  vcrin.s  feminei  sexus  boini- 
nibus  cum  lutinis  aliisvc  organis  et  musieis  instrumentis.  Hoc  autem  pro  biis 
dictum  cst  universia,  ipii  extra  sancUun  et  sanani  universitatis  nostre  mentein 
sinistrc  et  ad  ])roprie  voluntatis  libitum  b<X'  primum  ahne  universitatis  nostre 
20  inten>retantur  statutum,  (piiKi  plano  et  simpliciter  negative  dicit,  <juim1  nulluin 
eiusdem  universitatL«  sup|Kisituni  )Kist  |)ulsum  campane  vini  de  noete  ince<lut  jH^r 
))latr.us  ab.sque  lumine,  non  dicitur  lunari  vel  astrali,  quin  certe  lumine  nianufacto 
seu  artitieiali,  nw  (Kxniltato,  stxi  ajiparenli  et  lucenti,  sub  pena  unius  floreni. 

.4  UH  ihhI.  Paliit.  lat.  nr.  l.Ot,  f.  382'',  in  der  risle  (f.  378'  If.)  de«  ItiidulplmM  de 
26  lOelandiu,  art.  mag.  et  in  aaera  tlieol.  prof.,  la-i  dem  antrittc  seine«  ilritten  rek 

torat«.  — *)  Niimlieli  dem  ersten  der  redaktiuii  von  1454  ian.  6..  welcher  das 
naditliehe  ausgelien  ohne  licht  verbietet,  8.  o.  nr.  112. 

116,  Die  kiirfnrsttiehe  ktinzlei  llteill  der  unirersit/lt  mit,  irie  leeil  der  kurfiirst  die 
immiiniUit  der  Studenten  und  zum  h.  geiststijte  gehürenden  priester  gelten  Inssrn 

30  wolle.  1458  m/Irz  9. 

— — Unser«  gnetligen  herren  des  pfaltzgraven  meinunge  ist,  das  stmlenten, 
liricstcr  und  ander  personell  des  heiligen  geistz  in  Heididberg  wonbaftig,  die  ligende 
gutere  haben  oder  kaufen,  die  vormaels  liete  und  sture  gelxui  haben,  das  sie  die- 
scIIk'Ii  beti?  und  sture  luadi  fortor  gelxm  sollen,  .so  ferre  sie  mit')  gidieii  Icgcgelt 
36  ungelt  oder  inelegelt. 

Item  da.«  alle  Studenten,  |iriester  («1er  andere  auch  in  den  stieft  d(>s  heiligen 
geists  gehörig,  die  da  wine  seheneken  («Icr  niel  *)  ma.ssen  oder  halben  ma.ssen  « ins 
iren  nnebbern  stud(‘nten  priestern  («1er  andern  ulk-r  iren  husern  geben,  den  .si 
kauft  hau,  auch  orten  halten  («1er  in  orten  «in  g(d«'ne')  geben,  das  diestdben  zu 
40  Stunt“)  leggelt  ung(dt  und  nielegelt  geben  sollen  von  allen  dem,  daez  sie  nies.seu 
und  bnubni. 

Aus  .tan.  III,  Mlv.  Am  0.  mür*  wurde  in  der  imiv.  Versammlung  l«•8ehlu«Hen,  diese 
mittheilung  den  ungehörigen  bekannt  zu  machen.  — ')  .So,  c.  — •;  thideiitlicli. 
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1 17.  ArtistenJakiiUät  verlang!  von  den  theilnehmern  an  den  lerHmen  auch  den  besurh 
der  exerrilien.  14H8  april  9. 

Dtfanus  facultatLs  anäum  ac  tota  faiailtns. 

Nutilicant  onuiibus  at  aiiiKulia  iani  dirtc  facultatia  aeolaribua,  <|uateiiua  uninca 
et  Bitißuli  de  ittero  Ita  tionea  ]iro  buecalariatu  aut  licencia  audituri  in  artibus  ab  o 
lioc  noatre  insinuacioiiia  die  computando  ainiul  euin  eisdem  lectionibuB  audire 
teneutur  exereicium  generale  eiusdeiu  libri,  in  quo  lectioneü  audiunt,  sub  jania 
retardacionis  indiapenaabiliter  non  parentibus  infligende.  Datum  anno  doinini 
niilleaimo  (jundringenU'aimo  <|uin()uageaimo  oetavo,  nona  die  mensia  aprilia,  sub 
aigillo  luwtri  deeanntus  preaentibu«  ndiinpresso.  10 

Au»  Aeta  für.  art.  II,  40. 


118.  Dekan  und  kapitel  vom  h.  geint  in  Heidelbevg  errirhlen  an  ihrer  kirrhe  auj 
irnnnrh  des  hirfilrnlen  iirei  neue  praehenden,  haiijilnitchlirh  für  snhhe  ülla-e 
ranoniker,  irelrhe  ihrer  rerpflichtung  am  ntudiiim  zu  lehren  enthoben  zu  teerden 
tennnehen.  Heidelberg  1459  dei\  H.  15 

(Vinnidus  de  (itnnnieringen  dixiinu.'i  totuinque  ea|>i(uluin  regalis  e<x'leaie  aaneti 
Sj>iritu»  opidi  lleidellH'rgenai.»,  Wormatiensi»  dioeeai»,  universiH  ■ notum  faeiinus 
JMT  presentea,  quial  illuBtris.»itnus  doininua  Friderieug  eonies  palatinus  lleni,  aaeri 
Romani  imiHirii  arehidapifer,  princeps  elretor  et  Havarie  dux,  doniinu»  noster 
inetuendiBBiinuB,  ||  pnivide  attenden».  grave  esiic  canonicis  obtinentibu»  in  dieta  20 
regali  (wlwia  prelienda.»,  (juibug  Iwture  ordinarie  in  tbeologia  vel  in  iure  canonieu 
BUnt  annexe,  ug()ue  ad  extreinum  tenipu.»  vite  aue  apuil  dietas  prelien  das  in 
eontinuia  lalairibus  wMlaatieig  mauere  id  ipKumque  univen<itati  generali»  »tudii  »ui 
ad  buiuBimxli  lei  tura»  viro»  forte»  et  infatigabile»  exigenti  minu»  exiM-dien»,  in 
dietorum  eanonieorum  pn*»entium  et  futuroruin  i-onsolationem  ac  relevanien  atque  25 
fclicem  .»tudii  »ui  predüdi  c»n»er\'acioneni  a nobi»  desideravit  ac  »eriosius  jaiciit, 
ut  de  meliori  vicarin  dicte  regali»  ecclesie  »ancti  Spiritu»  »ati»  per  dei  gratiani  in 
viearii»  Imbundanti»,  videlicet  vicaria  altari»  «ancte  Marie  Magdalene  nunc  in  dieta 
regali  eeclcaia  ]W’r  mortem  Ixme  niemorie  magi.»tri  Conradi  de  lainduia  in  .»acra 
tbeologia  licentiati  vaeanti“,  et  de  ca|ie11ania  »eii  altari  »ancte  cruci»  in  caiiella  ao 
Ixiate  Marie  virgini»  dicti  opidi  sito  duos  canonieatu»  et  totidem  prelx-nda»  pro 
duobu»  canonici«  inqKTiietuuiu  lul  illo»  a»»umendi«,  quorum  ]irimu»  pro  corpore 
prcl>endc  sue  fructu»  et  reiiditu»  vicarie  predicti  altari»  »cu  predicto  altari  «ancte 
Marie  Magilalene  et  »ccundus  pro  eorjKirc  prellende  »uc  fructu»  et  rciUlitu»  capel- 
lanie  »eu  altari  pivdicto  »ancte  cruci»  dlidum  deputatos  babeant,  in  dieta  regali  36 
e<'cle»ia  »aneti  Spiritu»  aueUiritaU»  ajiostolica  nobi»  in  hnc  [larte  conci'asa  erigeremu» 
ao  »tatueremu«,  de  consenau  tarnen  universitati»  liicti  »tudii  et  viearii  iierjadui 
irnrna-biali»  e<'eleKie  »ancti  Petri  opidi  pnxlicti,  ad  quo»  preaentacio  dicte  cai»-llanie 
»eu  altari»  »ancte  cruci»  iHimmuniter  et  ad  uniVersitab'ni  iiiwentacio  dicte  vicarie 
altari»  »ancte  Marie  Magdalene  »|»x;tare  luiacuntur,  ul  deincej)»  predicti  canonici  40 
niitiquiore»  lectura»  ordinaria»  in  tbeologia  vel  iurt‘  canonico  racione  predictarum 
preliendarum  »uarum  obtinente»  gnulatiin  dieta»  <!ua»  jireliendaH,  quotien»  ea» 
»iniul  vel  »ucccHsive  vaeare  contigerit,  »i  pndH'nda»  »uas  predicta»  et  alia,  que  ab 
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univprsitate  dicti  studii  hal>ent,  dimittere  voluerint,  libpre  infra  spx  dies  a tem- 
ix>re,  iiue  in  dicto  opido  <lictarum  jnvliemlaruin  vacaeio  nota  fuerit,  optare  i>os.siiit 
ct  qiiod,  imllo  ponini  mrxjo  i)reiiiisso  per  so  vol  piTKUinitoreni  ad  lux-  constitutum 
oiitantc,  Universitas  prwlieti  studii  ad  jirinios  lu-  Universitas  et  vicarius  porjictuus 
5 pamxdiialis  eocle.sie  Siineti  Petri  ad  secundos  i'aiumicatus  et  prebenda.s  aliijuem  ex 
reliipii.s  d<x-toribus  in  dieto  stiidio  in  tiieologia  vel  in  altero  iuriuni  legentein,  si 
ad  huiusinodi  canonicatum  et  i)relH'ndani,  euin  va(aiverit,  se  presei\tari  petal,  vel. 
nullfi  coruni  id  potente,  nlicjuem  ex  inagistris  regentil)us  in  facultate  artiuin  lioen- 
tiatuin  in  tlieologia  vel  in  altero  iurium  i])Soruni  iudieio  disposiUini  prcj  le<tura 
10  ordinaria  in  altera  predictarum  facultatuni  tlnxilogie  vel  iuris  digne  obtinenda  vel, 
ImiusiniKli  lieentiato  dofieionte,  aliuin  inagistrum,  ut  ])reniittitur,  in  facultate 
artiuni  regentein  <-onstitutuin  in  sacenlotio  vel  saltein,  qui  infra  annuin  jxissit  et 
v<‘lit  ad  saeerdotiuin  promovcri,  prcscntare  teneantur;  nei'nnn  ipuHl  jinHÜcti 
duo  canonici  delaiant  apud  dictani  regalem  mdesiam  saneti  Spiritus  [x'rsonaliter 
15  residere  et  presentes  esse,  ita  <|Uml  si  ultra  quatuor  septiinanas  pn>  negotiis 
jiropriis  eoruin,  cum  causa  subfuerit  et  |H*tierint,  simul  vel  successive  sibi  in- 
dulgeiulas  ultra  ununi  dieni  alisque  liecntia  nostra  doaini  ct  lapituli  si'  ab- 
scntaverint,  fructus  et  rcdditus  jireliendarum  suarum  pro  illo  die  vel  illis  diebus, 
quibus  sic  ])er  annum  absentes  fuerint,  quorum  dierum  signacionem  sulxnistos 
20  dicte  regalis  eeclesie,  deputato  sibi  pro  lalKiribus  suLs  competenti  solario'),  sul> 
iuramento  per  ipsum  super  lux-  prestando  facere  tniebilur,  ipso  facto  |«’rdant,  in 
fine  anni  iuxta  mtam  dictorum  dierum  fabrice  predicte  regalis  eisdesic  a)>|)licandos; 
<pioil<]ue  inter  dictos  diKW  canonicos  et  vicnrios  preiliete  regalis  eeclesie,  quo  ml 
prcsentias  ordinarins  recipiendas  iam  constitutas  vel  in  futurum  ordinandas,  nulla 
25  liabeatur  dift’erentia,  lux’  excejito,  quiKl  «inonicis,  (pii  dimissis  lecturis  suis  pro- 
dietas  ]iretK'iidas  optaverint,  dabuntur  prcsentii'  huiusmiHli,  cum  interfuerint  misss- 
vel  vi-speris,  ctsi  illo  die  non  fuerint  in  inatutinis.  Item  qutxl  uterque  dietoruui 
eanonicorum  [iro  tempoi-e,  tpio  prcbendam  conswutus  fuerit,  ultra  e-omnnine 
iuramentum  eanonicorum  preilictam  jHTsonalem  residenliam  iurare  tencatur  et, 
30  si  non  fuerit  tune  temporis  sacenlos,  qiuxl  infra  annum  immiHliate  sequentem 
ces.sante  imiKxlirnento  legittinio  se  faciet  ad  sacerilotium  promovcri  et  quixl  nds.-sas, 
ad  ipias  tenetur  vigore  prime  iiistitucionis  bencficii  sui  seu  ordinacionis  preilicte 
regalis  eecdesic  saneti  Spiritus,  super  altari  illi  deputato  fideliter  eelebrabit  vel  jn'r 
aliuin  de  eeidi'sia  vel  etiam  e.xtrancum  quo  ad  altare  sancte  erucLs  sic  faciet  eelelirari. 
35  Item  quod  canoniratum  et  prebendam  predictos  non  )X‘riiiutabit  aUsipie  consensu 
nostro  netr  etiam  illos  per  viam  simplicis  renunciacionis  dimittet  nisi  in  maiiibus 
nostris.  Item  (piixl  contra  premissa  vel  aliquiwl  premis.sonim  nichil  iiripetrnbit  nei- 
impetnitis  vel  eonces.sis  «x-iain  motu  projirio  Koinani  ismtificis  contra  ea  aut  aliipKKl 
eorum  utetur.  Ik'sideravit  etiam  dictus  dominus  iioster,  quod  magister  Wilbclinus 
40  de  Walstat  bawalarius  in  tlii-ologia,  ad  vicariam  preilictam  altaris  .sancte  Marie  .Magda 
lene  nuper  per  universitatem  predicti  studii  nominatus  et  nobis  novissime  |>resentatus, 
ad  predictos  primos  canonicatum  et  {indx'ndam  et  magister  Sebastianus,  rector  pretücti 
altaris  sancte  erueis,  lieentialus  in  tlieologia,  ad  secundos  assumantiir  et  rccilriaiitur. 
Nos  igitur  deianus  et  <aipitulum  |imlicti  piiim  et  meritorium  preilicti  duinini  nostri 
45  metuendissimi  desiderium  contemplante.s,  )ietieinni  sue  in  premissis  satisfncicndo, 
de  predictis  diiabus  vicaria  altaris  sancte  Marie  Magdaleiie  ct  capellania  sancte 
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crucis,  accedcnte  quoad  cApellaniam  »eu  altarc  aanotc  cruci?  a,af!en8U  reverendi 
jiatris  domiiii  Rcinhardi  epiecopi  Wormationais  ot  venerabilis  domini  lohannii»  de 
Vestenberg  prejxwiti  ecclesie  cnllegiate  sancti  Ciriaid  extra  mumu  Wormatienses, 
liuiuKiiHxii  l«!neflciuin  jileno  iure  repili  ccelcaie  nostre  sancti  Spiritus  conoodentium 
scu  nobis  subicientiuni,  duos  canonicatug  et  prebonda»,  salvo  bimen  in  onmibus  5 
iure  i>arrochialis  et«lesie  sancti  Petri,  in  dicta  eccicsia  rcgali  sanedi  Spiritus, 
auetoritate  apü6toli<a  qua  funginiur  in  hac  partc,  in  notnino  domini  i>er  presentes 
crigimus  ac  canonieis  ad  e»>s  a«.sHinptis  seu  a.sBUinendis  primo  fructus  et  re<iditus, 
super  quibus  dicta  ntaria  sancte  Marie  Magdalene,  et  sccundo  fructus  et  redditus, 
su|)or  quibus  predicUi  cai>ellania  seu  altarc  sancte  crucis  sunt  <lotate,  pro  cot-  io 
l«iribu8  prebendaruni  suarum  deputiiinus  et  stalluin  in  choro  et  loimm  in  ca])itulo 
sub  predicatore  semjier  et  l>ro  nunc  jsiBt  nmgistros  de  eollegio  secundum  tempUB 
lecepcionis  sue  as-signanuis  habendos;  statuentes  de  consensu  universitatis  dicti 
studii  et  vicarii  iM'rjK'tui  ]«irro<-hialig  eoedesie  sancti  Petri,  quod  antiquiores  canonici, 
racione  jirebendaruin  suarum  predictanim  ordinarias  Iccturas  in  facultatibus  prcdictis  15 
thcologie  et  iuris  canonici  obtinentes,  nunc  vel  qui  in  futurum  obtinel)Unt,  modo 
et  fonna  preraissis  libere,  (luoeienscuinque  vaeaverint,  stallo  in  choro  et  loco  in 
»apitulo,  quo«  tune  tem]K>ris  habuerint,  eis  reservatis,  gradatim  optare  ]X)ssint 
quodque  nullo  conim  sic  optante  infra  sex  dies  predictos  Universitas  et  vicariu.s 
perpetuus  |iaiToehialis  ecclesie  sancti  Petri  pretlicti  ad  secundos  canonicatum  et  20 
prebendam  ae  Universitas  ad  primos  oliquem  ex  reli(]uis  dix'toribus  in  theolt^a 
vel  iure,  si  ad  illos  se  j)resentari  jietiorit,  vel,  nullo  eonim  hoc  jK'tcnle,  aliquem 
ex  magistris  regentibus  in  facultate  artium  licentiatum  in  theologia  vel  altero 
iurium  dispoeitHin,  ut  premittitur,  vel,  illo  deficiente,  alium  magistrum  in  dicta 
facultate  artium  regenteni,  in  sacerdotio  constitutum  vel  qui  infra  annum  in  25 
sacerdotem  ordinari  iv»sit  et  velit,  presentan*  ten(«ntur.  Reliqua  vero  sul)  modo 
i>t  forma  prescriptis,  prout  jaditur,  cadem  auetoritate  statuimus  atrjue  predictos 
magistros  Wilhelinum  ad  primos  canonicatum  et  preliendam  et  ,Sebastianuni  ad 
secundos  in  rmnouicos  assumimus,  ipsis  tempore  congruo  stallum  in  choro  et 
locum  in  capitulo  assignaturi.  Jn  quorum  omnium  et  gingulorum  robur  et  evidens  30 
testiraoniuin  dominus  noster  inetuendissimus  predictus  ad  humilem  rogatum 
nostnini  iussit  bas  literas  nostras  sigilli  illustrissime  dominacionis  sue  apj>ensione 
tnuniri.  Que  nos  Fridericus  prineeps  predictus  sic,  ut  prefertur,  facta  vi  preBentium 
reengnoseimus  et  ad  prefatum  effectum  rector  et  Universitas  predicti  sigilluin 
universitatis  etiam  ad  preces  nogtras  et  nos  sigillum  noetnim  capitulare  manda-  85 
vimus  eisdem  appendi.  Datum  Heidelberg  die  Lune  tercia  mensis  decembris, 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  nuno. 

Auh  dem  orig,  der  Heid,  univ.-bibl.:  sciir.  II,  4,  nr.  8.  Der  die  besiegclung  er. 

walrneiide  saU:  Qiie  iio8  etc.  und  die  datirung  xwar  von  derwdben  liand,  aber 

in  scliwaraerrr  tinte.  Alle  Biegel  fehlen  ieUt.  — •)  So.  <0 

119.  Vmier>iitä(  yifbi  au/  tvunsch  äfs  kurfärsien  ihren  angehurigen  tceimnyen  für  ihr 
verhalten  u'ührend  der  k^'iegszeii.  1400  mai  IS. 

Convocatin  et  exifitenlihus  suppositis  in  scolift  superioribus  artiataruin  ego 
propoflui  delil>erata,  premif«sa  iiarva  arengula,  in  qua  dixi  eausas,  quare  huiuHmodi 

t'rkUDc}eDbui'h  I.  IS 
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statuta  aint  facta.  Et  primum,  quod  rector  et  Universitas  aJ  tollendas  hoc  tempore 
litis  et  gwerranini  suspiciones  et  [«'ricula  districte  precipiciido  mandamus  omnihus 
et  singulis  nostre  [universitatis]  supjxwitis,  quatenus  nullus  sub  aliqua  jiorta 
luiius  opidi  similiter  et  circa  clausumm  mpagulorum  stet  vel  nioram  faciat, 
6 maximc  quando  nuneii  aut  alii  extrauei  introiiiitti  desiderant,  sed  si  vult  exire, 
dirccte  pertranseat  cushxlesque  ibidem  nei;  verbo  nec  facto  molestet  seu  imjwjdiat, 
sub  pena  cxclusionis  in  peqictuura  vel  ad  tempiw,  secunduni  quod  dictaverit 
Universitas. 

Item  quml  nullus  exeundo  per  iHuitcm  Ne<rari  tnmscat  declinando  ad  siiiis- 
10  train  ultra  Rotpiichcl,  declinando  vero  ad  dextram  ultra  fluvium  Darspach  vul- 
gariter  [dictum] ')  nec  a.sccndat  monteni  Omnium  sanctorum  nec  ad  silvam  eiusdcni 
montis;  exeundo  vero  per  jxtrtam  superiorem  ultra  primum  tugurium  laterum 
nec  retro  smctum  laiobum  asccndat,  ita  ut  in  dircctn  via  non  jxissit  videri; 
exeundo  vero  per  imrtam  inferiorem  non  transeat  ultra  antiquum  fos.satum  et 
15  declinando  versus  sinistram  non  transeat  retro  sanctum  Petrum,  videlicet  ultra 
repagulum  versus  Lindenprnnn  coUocatum;  jxitcst  tarnen  ire  uwpie  ad  fontem 
Morczljerg,  ita  quo<i  ultra  non  awendat,  sub  pena  cxclusionis  vel  recessus  ad 
teinpus  vel  in  iHirja'tuum,  secundum  qu«l  väiebitur  universitati  cxjtedirc. 

Item  .sub  eiuiem  iiena  nullus  cum  alio  vel  aliis  halwat  colladonem  ex  («rte 
20  iMirf:iaruni  •)  (»ntendencium,  ex  qua  jxxssint  rixe  et  vexaciones  oriri,  nec  verUi 
net:  facto  de  IniiusuitHli  contencionibu.s  seu  rixis  stt  intromittat.  In  premis.*is 
tarnen  statutls  excipiuntur  iH-neficiati  ab  universitatc  aut  ab  aliis  in  hoc  loc«, 
qui  priHÜctis  non  astringuntur. 

Item  mandamus,  qiUKl  nullus  in  jirostibulo  seu  lu]«nari  atque  in  aliis 
25  habitacionibus  sus|iectarum  mulierum,  similiter  in  fort)  Isilneis  taltemis  aut  aliis 
conventiculis  co  tcmptjre,  quo  ritheri  vel  alii  soldati  seu  stipendiati  convenirc 
st)lcnt,  momm  faciat,  ne  ex  Iwx:  aliquod  pcrieulum  incurrat,  in  singulis  preinissls 
dolo  et  frautle  seclusis. 

Ista  tarnen  omnia  premLssa  nullum  diucius  ligant,  nisi  usque  ad  finem 
30  temix)ris  gwerrarum  iikkIo  currencium,  seilicet  nunc  pre  manibus  exi.«tencium*). 

Aus  ,\nn.  III,  73.  Das  «latum  ergiebt  sirli  aus  der  einlmlung  zur  versauiinlung. 

— ')  Kehlt,  c.  — •)  .St>.  — *)  i'xistentiliiiK,  c. 


120.  Arlislenfakiillill  retyfliehte!  ihre  milijUeiler,  vorläufig  nur  über  die  zu  de«  pro- 
motioneu  erforderlichen  büeher  zu  lesen  und  die  einmal  gem'ihlte  Vorlesung  nirhl 
35  ohne  triftigen  grund  nuszusetzen  luler  zu  spitt  zu  beginne«.  1161  oel.  5. 

(ininta  die  men.sis  tx'toliris  conviM-ati.s  magistris  de  consilio  facultatis  arciuni 
|HT  iuniiiKMitum  ])er  me  nmgistnim  Petrum  de  Itlaubiren  pro  tune  vimiecauum, 
fuit  conclusum  ad  probam,  ul  eieccio  ordinarii  sive  lihroruni  ordinarie  iegendonim 
non  illudatur,  quatenus  nemo  magistrorum  eligat  alium  quam  pro  forma  ad 
40  gradum  requisituni  librum.  QutsI  si  aliquis,  qiiotl  alwit,  magistrorum,  (|ui  liliruui 
elegcrit  solus  legere,  eundem  prctonni*crit  aut,  si  cum  aliis  concurrerit,  abs»jue 
racionabili  causa  ordinarie,  ut  ad  minus  unus  legal,  preU'rmiserit  aut  congruo 
statuto  temixirt'  non  inchoaverit,  )M‘nam  floreni  ijiso  facto  incurrat.  Qnisl  si 
ex  racionabili  causa  librum  talmn  legere  omiscrit,  atl  tx:to  dies  ante  tempus,  quo 
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librum  inchoare  tenetur,  sub  eadein  intiinet  pena  decano  faeultatia,  qui  una  cum 
quibusdaiu  «“nioribus  quatuor  vel  quinque  de  cauaa  delibcret;  (luod  si  carn 
racionabilem  inveniant,  conimuniter  de  leccione  iatias  libri  disixniant,  «juckI  si 
irracionabilLa  ali  eis  iudicetur,  eum  adco  inducaiit,  ut  per  sc  legtvt,  qufid  si  facere 
renuerit,  iteruni  jienam  sul)eat,  (juam  et  detaiius  sul)  jH'iia  iuramcnti  exequi  5 
tcneatur,  dolu  et  fraude  cessantibus.  Hec  autem  pena  eedat  legenti,  quam  decanus 
cum  prefatis  magistris  aut  cum  tota,  si  placet,  facultate  disjxisuerit. 

Aus  Arta  fac.  art.  II,  51. 


121.  VnirersUüt  läxst  ihre  nngehihiyeii  geirisxe  kriegsartikel  besrhirären.  Hßä  ia». 

Welcher  von  ingeecril)cn  gelidem  der  universitet  und  den,  die  under  eins  lo 
reetors  gehorsam  gehonmt,  in  Heidelberg  verüben  wil  in  disen  kriegsleufen,  sol 
dem  reetor  an  unsers  giu-digon  herren  bertzog  Frideriehs  des  pfaltzgraven  stat  in 
biwesen  etlicher  einer  gnaden  rete  zu  den  heiligen  swcr«*n,  [das  er]  ainer  gnaden 
aebaden,  wo  er  den  wisse  txler  erfur,  getruwliehen  warnen  und  frommen  und  liestes 
werlien  wolle  und  diis  er  die  zeit  diser  Itrieehslouf  disem  schloÜ  und  der  stat  Heidel-  15 
betg  keinen  schaden  zufugen,  darzu  helfen  taler  raten  wolle,  aunder  den  warnen  und 
darfur  sin  nach  sinem  vermögen  ungeverUchen.  Und  olx*  diß  schloß  oder  stat 
Hddellietg,  da  got  für  sin  wolle,  Ixuiotiget  wurde,  die  zit  er  hie  innen  were,  das 
er  dan  n(»h  sinem  Wten  vermugen  die  a-olle  helfen  cntschutten  und  weren  und 
getruwliehen  thun,  warzu  er  nach  schiekunge  siner  personell  gcordent  und  bc-  20 
scheiden  wirdet  durch  einen  reetor  und  die  imc  in  den  leufen  von  »'egen  unsers 
gnedigen  herren  zubescheiden  werden,  und  auch  da.«  er  kein  Imtschaft  von  hinnen 
enbieten  (xler  sehriben  sol,  die  kricgsleuf  antreffen,  und  olje  ime  von  ußwendig 
enbotten  oder  geschriben  wurd  etwas,  das  dLse  kriegsleuf  antreffen,  in  welcher 
m.aß  da«  gesin  mex'ht,  das  er  das  uf  stunde  dem  reetor  zu  wis.sen  thun  wolle.  25 
Und  obe  er  in  der  zit  diis<er  kriegsleuf,  ee  dan  die  geendet,  ußer  dieser  stat 
Heidelberg  kommen  wurde,  da.«  er  dan  gelcgenheit  diß  schloß  und  stat  Hcidel- 
lierg,  auch  nistung  der  were  und  schiekunge  der  leute  und  was  er  davon  geinerck 
hette,  verswigen  und  in  keinen  wi^e  offen  oder  melden  wolle.  Obe  auch  ir  einer 
oder  inee  einichen  Studenten,  er  weren  wenig  oder  vil,  westen  oder  hernach  erfarn  .10 
wurden,  der  (xler  die  di.«cn  voigcmclten  punckten  nit  globt  oder  gesworen  hetten 
oder  diesen  gesworen  eid  nit  hilten  in  einem  oder  mee  punckten,  das  der  oder 
dieselben  den  oder  dieselben  Studenten  dem  reetor  oder  der  zweier  einem,  [die] 
ime  zubescheiden  werden,  melden  sagen  und  furbringen  sollen,  herinne  alle  geverde 
ußgcseheiiicn.  Eß  sol  auch  dieser  cidt,  welcher  den  alß  obgcschrilH'.n  thut,  nit  35 
langer  binden,  dan  biß  zu  ußganck  und  ende  diser  kriegsleuf,  die  itzung  fu^ 
handen  sin,  on  geverde.  Item  d.%«  der  reetor  allen  den,  die  disen  eidt  nit  sweren 
wollen,  von  stundt  bi  irem  eidte  gebiete  nit  von  hinnen  zu  kommen,  si  halxin 
dan  zuvor  gelobt  und  zu  den  heiligen  gesworen  den  oligescriben  punckten,  das 
er  gelegenheit  des  schloß  etc.  40 

Aus  Ann.  III,  80r.  Vorher  geht  eine  iiufzeichnung  vom  14.,  es  folgt  eine  solche 

vom  31.  ianuar. 
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122.  Instruktion  für  Johann  von  Lailenlntrg  hei  itessen  seniJung  an  Jen  pnpst. 

(1462  mtlrz  2.) 

Avisanda  aput  sunimum  pontificcm  ex  partc  univcraitatis  et 
ecclesie  regali»  aancti  Spiritus  Heidelijergensis. 

6 Priino  recomineudetur  Universitas  sanctissimo  domino  nostro  tainquani  filia 
»bodientissima,  imo  quod  a tempore  fundaoionls  et  ereccionis  eiusdeui  us<)ue  in 
hos  dies  cuiuscumquc  scismatis  neutralitatis  aut  dissensionum  temjiore  numquani 
diseesserit  ab  oljoiliencia  sedis  apostolice,  eed  semjKT  eidem  ae  suniino  i>ontifici 
adheserit. 

10  Ad  illud  corroliorandum  referatur,  quod  tempore  neutralitatis  proxime,  que 
inter  Eugenium  papani  ac  cum,  qui  Felix  diccimtur,  et  eoneilium  Basiliense  erat, 
Universitas  adheserit  summo  jsmtifiei  domino  Eugenio  inelinaveritque  illo  Uoiqiore 
pro  suo  posse  dominum  diieem  Ludwicum  pie  memorie,  fratrem  domini  iiostri 
domini  Erideriei  etc.,  adherere  eidem,  etsi  multa  et  varia,  ut  coneilio  adherend, 
15  prefato  domino  Ludwico  promissa  fuerint  ac  is,  qui  Felix  dicelmtur,  eius  socer 
esset,  qiKKlquc  adbereneia  prefati  domini  l.udwiei  etc.,  ipiam  domino  Eugenio 
fwit,  non  alisque  univorsitatis  suggestione  multos  alios  ad  eidem  adherendum 
allexit  et  attraxit. 

Item  si  Universitas  et  eapitnlum  ecclesie  rcgalis  saneti  spiritus  aput  s.  d.  n. 
20  delata  essent,  quixl  ex  corum  consilio  vel  jicrsuasione  dominiLs  dux  Fridericus, 
eomes  palatinus,  princejis  eli'ctor  etc.,  domino  de  Ysenburg  adhesisset  ae  luihereret, 
excusentur,  (pua  revera  quidquid  per  dominum  dueem  Frideriiaim  etc.  nttemp- 
tatum  est  in  rebus  illis,  universitatc  inconsulta  inconsultoque  capitulo  ecclesie 
saneti  spiritus  piefato,  i|>sis  ne<iue  consilium  nec  auxilium  prebentibus,  c-st  actum. 
25  Item  si  Universitas  consulta  fui.“.set  aut  capituhmi  eonsultum,  eonsuluissent 
)s)eius  eidem  domino  Friderieo  etc.  de  adberendo  domino  de  Na.ssauw  vel  ad 
minus  ad  .se  neutralem  nee  illi  nec  alteri  adberendo  tenenduni. 

Item  quod  Universitas  sic  et  eapitnlum  adbuc  ho<lie  se  offerunt  ad  cixiiierandum 
et  agenduni  pro  posse  a<l  vias  et  meelia  quccumque,  ut  bee  dissensiones  ac  contro- 
30  versie,  que  modo  ecclesie  Maguntine  «x-eosione  vertuntur,  tollantur. 

Item  quoll  doctores  universitatem  regentes  pro  maiori  ixirtc  sencs  sunt,  non 
alia  .stiiwidia  neque  rwlditus  aliquos  quam  raciono  rcgencie  in  universitatc  halxmtes, 
quibus  si  destituerentur  aut  privarentur,  .ad  infelieiter  mcndicandum  bcu  com- 
iwllerentur;  ut  bec  animadvertat  sanctitas  sua  et  non  facile  procwlat  ad  cosiieni 
35  ad  quorunilam  illis  insidiancium  ac  contra  eos  m.acbinancium  in.stanciain  ac 
suggestionem  privandum  ac  destituendum  lieneficiis,  que  in  ccclesiis  cathedralibus 
et  aliis  racionc  rcgencie  universitatis  obtinent,  eum  in  Omnibus,  que  banuii 
dissensionum  occasione  aguntur  et  attemptantur,  universitatis  eiusdem  jiersone 
culpabiles  non  sint. 

40  Item  cordi  eapiat  s.  d.  n,,  quod  si  universitatian,  ex  cuius  plantacione  et 
viris  sollempnibus '),  qui  in  ea  plantati  ereeti  sunt  et  crevenint,  in  eeidesia  kathulka 
multa  pietatis  ac  fruetifem  o|)era  wta  sunt,  dissolvi  ac  disgregari  contingeret,  qmxi 
ijisa  facile  recolligenda  ae  eongn'ganda  non  foret. 

Item  quofl  eeelesia  regalis  saneti  spiritus  Heidelbergensis  a prefati  domini 
45  dueis  Friderici  eomitis  palatini  etc.  asi'endentibus  et  progenitoribas  fundata  dutata 
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ao  conservata  est  ac  aHhuc  hodie  per  eundem  dominum  ducem  Fridericum  edi- 
ficatur  6t  eonaen'atur  et  omnes  proventua  et  redditus  eiuBdom  in  iam  dicti’)  ducis 
Fritlerici  coinitis  ]>idatini  terriforio  ac  dominio  eednnt')  ac  oonatituti  sunt,  et 
adeo,  quod  ri  in  niinimo  lulversarentur  aut  oontravenircnt  menti  ciusdem  domini 
ilucis  Friderici  persone  eiusdcm  eeclesie,  de  (luaruin  numero  fere  omnea  dot^tores  5 
universitatem  regentes  sunt,  ad  statim  ecclesia  et  ciusdem  persone  omnibu»  suis 
rcdditibus  et  provcntibus  per  se  volentes  privari  [«»sent. 

Item  ad  exeusandum  inobedicnciam  circa  procxswus  enianato»  aut  emaiiandos 
liubeatur  memoria  protcstaeionis  cum  up])ellacione  annexa. 

Item  videtur  expedire  universitati,  ut  hal>eatur  aocessus  ad  (ardinalern  tiluli  10 
sancti  Petri  dominum  Nicolaum  de  (,’usa  et  ad  magi-strum  Rudolfum  de  Rudeßhem 
decanum  Womiaciensem  et  alios,  (jui  putantur  favcre  universitati  et  universitati» 
;dumpni  sunt  ac  subiecti*),  oroturquo  aput  cos,  ut  memores  sint  beneficiorum 
ah  universilate  rcceptorum  et  eorum,  que  egit  Universitas  et  doctores  eius  in 
Fninckfordia.  15 

•tu»  .\im.  III.  91.  Die  bfglsubignng  I^adenburgs  ib.  f.  90  ist  von  M62  niiirz  2. 

— ')  80.  — •)  iam  ilumini,  c.  — ’)  aubn,  c. 


123.  Ptipnllkhe  kmnmixmrr  setzen  die  Universität  auf  griind  der  eingeriirkten  voUmneht 
Pius  II.  von  tltSd  sept.  5.  in  ihre  reckte  irkikr  ein.  Worms  1464  märz  IS. 

lIonofriuH  dei  et  aixistolicc  sedis  gnu'ia  episcopus  Trifaricruisis,  sanetissimi  20 
in  Christo  ]iatri.s  et  domini  uoslri  domini  Pii  divina  provideneia  i>ajx!  s<x-undi 
referviulariuM,  et  Petrus  Ferriei  dwretorum  , d(X’tor,  uiiuslem  domini  pa[K!  eapis-I- 
lanus  i|)siu»que  sacri  pallacii  apostoliei  causarum  auditor,  in  Gcnnanie  partilius  et 
(»resertim  ])rovincia  Maguntina  nuncü  oraUircs  et  eommwsarii  al)  eodem  sanctis- 

simo  domino  nostro  papa  pretextu  certarum  literarum  |j nobis  in  25 

facto  et  ...  . insignis  ecclcsie  Maguntinensis  iussu  et  mandato  ciusdem  presenta- 
tunim  ad  infrius'ripta  speciaJiter  deputati,  universis  et  singulis  presentes  nostras 
literas  visuris  salutem  in  domino  et  presentibus  fidem  indubiam  adliibere  . '| 

....  aisÄtolicas  supradietas  bullatas  s integras,  non  viciata»,  non  caneel- 

latas  neque  in  idi({ua  sui  i»rte  sus].)ecta»,  sed  omni  proreus  vicio  et  suspüäone  30 

carentes  cum  ea,  qua  deeuit,  reverencia  reccpinius  tenoris  infrasoripti *). 

Quarum  ({uidem  literarum  aisistolicarum  vigore  loram  nobis  in  notariorum  nos- 
tromm  atque  testium  infmseri{)torum  ad  hoc  vocatorum  specialiter  et  rogatorum 
presencia  constitutis  egregiis  et  circumspeeti»  viris  doniinis  CVinrado  Degen  de  [Mem- 
mingen] et  Petn)  Swnn  de  Wippina  dccretorum  doetoribus,  universitatis  Heidel-  35 

Ijergensis proeuratoribus  ad  infra  «mstitutis,  de  (luoruin  prot^uracionis  man- 

dato  per  literas  sigillo  recttonitus  piediete  universitati»  sigillatas  constat,  et  exposito 
js-r  eoedem  procuratorcs,  qiiod  licet  eadera  Universitas  et  eiusdem  supjsjsita  ab  exconi- 
[municatione  et  alüs]  censuris  et  penis  occasione  non  p[ariti]one  mandatorum  a|»i«toli- 
corum  in  causa  nuper  Imbitaruin  d[i80ordia]rum  de  et  super  wx-lesia  Miiguntinensi  lo 
contra  i|ieam  et  eius  supiwsita  latis  una  cum  illustri  principe  et  domino,  domino 
Frcderico  comitc  }>alatino  Reni,  sacri  Romani  imperii  archidapifero,  principe 
elcctore  ac  Bavarie  duce,  absoluti  restituti  rehabilitati  ac  cum  iiwa  uuiveraitate  ct 
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Ringulip  mciiibris  et  personis  eiusdem  super  irregularitate  confraeta  dispensatum 
existat,  [siciit]  in.strumentia  publicis  dcsuper . . . confeetis  sigillis<iue  nostris  munifis 
contineiitur,  tarnen  ul>erius  universUati  prediote  consulere  desidemntcs  utqiie  ipsa 
universita.s  contra  omnes  proeessus  privacioncs  revooaciones  aut  susjx'iisiones  privi- 

5 legioruin  . , , . adversus  eandeni restituatur  omncsque  huiusmodi  j>rocessus 

tollantur  ipsaciue  Universitas  in  pristinum  ac  euin  slatum,  in  quo,  antequam 
[predijcti  proeessus  contra  eain  enianarent,  erat  et  fuit,  rejwnatur,  videlicet  quod 
Omnibus  et  singulis  fas  sit  in  Studio  diete  universitatis  commorari,  niagi.sterii  aut 
doctoratus  vel  alium  graduin  guseijx!re,  quod'iue  illis,  quibus  alii  magtstri  et 
10  doctorcs  ....  aut  aliis  universitatibus  legittime  i)romoti  et  dootorati  gaudere  con- 
sueverunt  et  . . . .,  privilegiis  gaudere  jsissint  et  valeant,  omnesque  et  singuli  a 
tempore  emanacionis  processuum  predictorum  pn)moti  ac  graduati  pro  promotis 
ac  graduatis  halieantur  ac  eiusdem  universitatis  privilegiis  gaudeant,  non  obstan- 
tibus  quilniseumquc  prrxessibus  contra  eandem  emanatis,  ipsaque  membra  et 
16  supjxisita  dicte  universitatis,  quibus  ab  eadem  sede  apostolica  cuiuscumque  natim; 
privilegia  seu  iiidulgeneie  concessa  sunt,  cciam  si  jilenarie  aut  alie  remissiones  ad 
bencfieia  ece’.esiastiea  [alias]  inoompatibilia  insimul  obtinenda  seu  super  etatis  vel 
natalium  defectibus  aut  alie  quecumque  dispensacioncs  de  fructibus  beneficiorum 
suorum  in  absencia  vel  alias  precipiendis  seu  testandi  legitime  aut  altarium  por 
20  tatilium  coneessiones  seu  qiievis  alia  similia  vel  (iissimilia  indulta  et  litere  ajMislo- 
lico  euiu80uni(|ue  «smtinentie  et  eff'ectus  fuerint,  cisdem  |)rivilcgiis  indulgenciis 
literis  necnon  ccclesiasticis  quibuseum(iue  <lignitatibus  ]x>rsonatibus  iulministra- 
cionibuB  ofliciis  aliisve  beneficiis  ccclesiasticis  secularibus  et  rcguLaribus,  que  in 
titulum  et  coinmendani  obtinuerint,  uti  et  gaudere  [xissint  et  valeant,  qu<xl  nos 
2.6  ipsoH  ad  id  restitucn>  et  ad  alia  obtinenda  ac  ael  pcrbilx>nduni  tcstiinoniuni  et 
ad  testificandum  et  ad  alios  actus  Icgitimos  facienduni  rehabilitarc  omneni<|ue 
infamie  maculam  sive  notam  ab  eis  seu  qualilx-t  ipsorum  prcmissorum  occasione 
contractam  alx>lere  digiiaremur,  nobis  humilit<>r  suiiplicarunt.  Nos  igitur  Honofrius 

episcopus  et  Petrus  Ferrici oruni  etc.  prefati  attendcntes,  quod  iuste 

30  deprecantibus  non  est  denegandus  assensus,  cupientesque  precibus  jxedictis  annuere, 
Universitäten!  Hcidclbergenscm  prcdictam  omniaque  membra  et  supposita  ac  singulas 
pcrsonas  eiusdem  ad  omnia  et  singula  pircdicta  ac  in  pristinum  et  eimi  statum, 
in  quo,  antciiuam  proeessus  seu  mandata  ajxistolica  in  huiusmodi  causa  contra 
eandem  et  eins  supix»sita  enianarent,  erant  et  fucrunt,  auctoritate  ajxistolica 
36  predicta  restituendum  tollcndum  reixmenduin  rchabilitandurn  et  iufamiam  pre- 
dictam  alxdendum  du.ximus,  restituinnis  tollimus  reponimus  rcbabiliUimus  et  alx>- 
lemus  per  presentes.  In  quorum  omniuin  et  singulorum  fidem  et  tcstimraiiuni 
liremissorum  presentes  litems  sive  jircsens  publicum  instrumentum  exinde.  fieri 
et  per  notarios  )mblicos  nostrosque  et  buiusimxii  ncgocii  coram  nobis  s<-ril>as 
40  infrascriptos  sulweribi  et  publicari  inandavimus  noslrorumque  sigillorum  iiissimus 
et  fccimus  apix-nsione  communiri.  Datum  et  actum  in  eivitatc  Wonnaciensi  in 
domibus  nostre  resi<iencie  sub  anno  a nativitatc  doniini  niillesimo  iiuadringen- 
tesimo  sexagesimo  (piarto,  indictione  diuxlceima,  die  vero  lovis  tpiintadccima 
mensis  mari'ii,  fxmtificatus  sanctissinii  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  doniini 
45  Pii  divina  providencia  pmjie  sccundi  jirefati,  anno  sexto,  presentibus  ibidem  veno- 
rabilibus  viris  dominis  lohanne  de  Lacustein,  decano  ecclesie  Wormaciensis,  et 
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Oermano  de  Strampis  priore  prioratus  de  Sanerduno  ....  diocesis*),  utriuijque 
iuri»  baecalario,  testibus  fidedigni.s  ad  preuiisea  vocatis  specialiter  et  rogatie. 

S.  Et  ego  lohannes  Tzep  alias  Ixschnich,  elericus  Coloniensis,  publicus 
apostoliea  et  imi)criali  auotnritate  notariu.s  etc. 

S.  Et  egü  Bemardus 'Hinriekinck  de  Dulmaiiin,  elericus  Monasteriensis  dio-  6 
ccais,  publicus  sacra  iniperinli  auetoritate  nntarius  etc. 

.tu«  dem  orig,  der  Heid,  univ.  bibl.:  «dir.  II,  4,  nr.  10.  Uie  «dirift  i«t  «teilen- 
weise  sehr  verblidien;  die  siegid  allgefallen.  — ')  Es  folgt  die  bull«  Pius  II.  von 
1483  «ept.  6.,  ungenau  gedruckt  bei  Kremer,  geseh.  Friedr.  I.,  urk.  s.  S27,  nr.  113. 

— •)  Oie  letzten  namcn  unsicher.  10 

124.  ArtisienfakiUtät  hesM'mst  über  die  einriihtung  der  Vorlesungen  und  über  die 
disciplin  in  denselben.  1466  iuli  15. 

In  die  divisionis  nixistolorum,  facta  congregacione  magislrorum  de  fiumltate 
artium  [xt  iuramentuni  ad  audienduni  concepta  i>pr  depiitatos,  condusum  est, 
ijiind  inagistri  legentes  formaliter  hos  libro«,  scilicet  veterem  arteni,  libros  nove  15 
logice  ac  librum  phisicoruni,  ad  minus  quo  ad  prinios  duos  libros  sic  legant,  ut 
quililiel  scolaris  continiiacinneni  brevem  signaro  valcut  neciion  eundem’)  intcr- 
lineariter  glosare  pos.«it.  Id  i|>sum  fiat  per  legentes  pro  liaeealariis,  pnstt'rtim 
quo  ad  libros  in  bursis  exeen'cndos,  scilicet  de  celo  et  mundo,  de  generacionc 
et  corruiK-ione  et  de  aninia,  sub  jiena  privacionis  pastus.  Similiter  quo<l  seobris*)  20 
in  prwlietortim  librorum  leceionibus  quililict  sibi  tcxtuni  proiirium  disjiunat,  quem 
si  sorilx-re  sciat,  gloset;  si  vcro  scrÜHTt*  nesi'iat,  alias  diligenter  advcrtat,  sic  qiioel 
damoribus  aut  insolenciis  magistrum  aut  magistros  aut  scolares  non  allieint  vel 
inqiediat,  nc<'  aliquis  quemquam  lieannnim  ad  cantandimi  salve  conjiellat  aut 
cum  stercoribus  proiciat,  sub  jicna  refartlacionis.  25 

.tiis  .\cta  fac.  art.  II,  84.  — ~ ’)  «colares,  c. 

125.  Artislen/akulläl  stell!  die  Verpflichtungen  ihres  ]>edells  genauer  fest.  (Nach  1466.) 

Primo  jicdellus  facultatia  tcnetur  pro  honore  et  reverencia  universitatis  se 
presenture  — — . 

Item  quo  ad  iiostrum  jicdellum  pl.tcuit  siHvialiter  — — . 30 

Item  |)cr  iuramenturn  nostcr  pedellus  — — ')  . 

Item  omni  angaria  nuindare  deliet  camoram  liliemrie  inferioris,  simul  et 
mundare  libros  et  pulpeta  et  fenestras  apcrire  et  daudere  secunduni  cxigentiam 
temi>oris  ncenon  tc<-toria,  quotiens  fuerit  oportunum,  sub  ix-na  carentie  angarialium  *). 

Item  placet,  quod  jieddlus  singulis  mmis  in  vigilia  Petri  et  Pauli  aixisUx  35 
lorum  txinqiareat  ni>ud  fimultatcm , jietcns  denuo  a.s.sumi  ab  eadem  iul  suum 
ollieiuni. 

Item  placet,  [quoil]  pedellus  magistris  tcmptatoribus  fidditer  ministrc-t  )ier  se 
i|mum  et  nullam  mulierem,  sive  uxorem  propriam,  ancillam  sive  quameunque 
aliam,  permittat  oo  tem|x)re  vel  circiter,  quo  inagistri  ibi  conveniunt,  ascendcrc  vd  40 
scolas  inbabitare. 

Propter  incommoda  miilta,  que  huc  usquc  temjiore  eene  orta  sunt,  placet. 
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quod  hec  eadcm  cena  omnino  depormtur  et  pro  ea  quilibet  temptandus  exponat 
tres  albos  equaliter  inter  decanum  magistros  temptatores  ct  pedellum  dividendos. 

Plact't  insupcr  ad  vitanduin  iiimoderata.s  expcneaa,  quod  tempore  examinis 
locacionis  et  presentacionis  magistrandorum  pedellus  malvasetium  et  xuckarum 
5 presentet  ad  nianus  deoani  vel  uniu»  temptatoris  ab  eis  electi,  qui  j)ost  hae 
singula  teneatur  ordinäre,  secundum  quod  ex|>edire  videbitur. 

Vult  etiam  facultas,  quod  pedellus  temjxjre  disputacionis  de  quolibet  dili- 
gentius  res  eius  advertat  quodque  panes  aut  ca-seos  non  m^issos  vel  integros  aut 
alia  edibilia  pervigili  cura  et  studio  levet  aU^ue  in  diein  futurum  reservet;  alia 
10  autem  degustata  vel  quomodolibet  fraeta  aut  stüssa  non  voluroiis  usui  suo  sub- 
trahere.  Idem  de  vino  intelligi  volumus. 

Placet  demum,  quod  equaliter  se  habeat  pedellus  ad  bursas  omnes  ct  magistros 
et  quamlibet  bursam  pro  totis  viribus  studeat  promovere,  nullam  etiam  presuinat 
impedire  vel  retardare  quovis  nuxlo  vel  colore. 

15  itera  rtxlditus  emptos  a facultale  sibi  in  scriptis  prcstuilandos  fidcliter  colligere 
velit  eowiue  collectos  non  per  noetem  penes  se  teneat,  sed  jul  statini  decano  pre- 
sentet, utensilmque  faculfatis  sibi  commissa,  empta  hie  conscripta  et  emenda, 
diligenter  conservet,  de  aniissis  quoque,  nisi  sint  vetustate  et  usu  consumpta. 
rationem  reddat. 

20  Aus  Ai'ta  fac.  art.  UI,  12  — ge«dirielK>n  1501,  verfasst  nach  1466.  — ■)  Wie  oben 

1450  iiini  20.  — •)  1466  tlec.  10.  laischlosaen,  ef.  Acta  fac.  art.  11,  64». 

126.  Theologische  fnkuUät  besrhliesst  über  die  ordming  mul  die  Zeitdauer,  in  welcher  die 
heiligen  Schriften  gelesen  werden  sollen.  1469  iuti  20. 

Ordo  legendi  libros  biblie  jier  doctores  theologie,  eonclusus 
25  per  facultatem  theologieani  desuper  congregatani  anno  doniini 

etc.  Ixviiii.  die  xx.  iulii. 

Quia  fundamentuin  fidei  katboliee  religionLsque  Christiane  in  textibus  sacre 
seripture  canonum,  vidclicet  biblie,  consislere  dinoscitur  ideoquo  pro  danda  quali- 
cumque  ot.-casiono  magistris  ac  scolaribus  facultatis  theologice  ferventius  completius 
30  ac  pcrfectius  in  eisdem  studendi  et  jxitissime  in  hiis,  »jui  noscuntur  esse  princi- 
paliores  cetoris,  dicta  facultas  tlieologica,  niatura  desuper  deliljcracione  prehabita, 
statuit  decrevit  et  ordiuavit,  quatemis  de  cetero  inter  magistros  eiusdem  sub- 
scriptus  teneatur  ordo  libros  biblie  legendi,  ut  auditores  ex  audientia  lectionum 
maiorem  consequantur  fnictum. 

35  Item  quod  tres  doctores  ordinarii  in  theologia  stipendiati  nunc  existentes 
et  parifonniter  etrrum  successores  sic  in  legende  prex-edant  atque  procxxlerc  tene- 
antur,  vidclicet  quixl  dumtaxat  unus  corum  legat  ewangelia,  finiendo  ea  in  duo- 
detriin  annis;  alter  vero  eoniiii  legat  epistobus  Pauli  atque  eanonioas  cum  apxxa- 
lyiwe,  finiendo  in  tottidem  annis,  videliwd  xii.;  tercius  vero  ipsorum  legat  libros 
40  Moysi  sive  penthatecum ')  aut  proi>betus  niaiores  et  niinores,  similiter  eosdem 
finiendo  in  tot  annis,  vidclicet  xii. 

Item  si  suiicrfuerit  vel  suixirfuerint  ultra  predictos  tres  magistros  unus  vel 
plures  magistcr  vel  magistri  in  theologia,  volens  vel  volentcs  croncurrerc  cum  istis 
tribus  in  legendo,  tune  primus  inter  tales  legere  debet  in  veteri  testamento  libros 
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Mojgi,  si  saltem  non  legnntur  actu  ab  aliquo  de  tribus  ordinariis  predictie. 
Quod  »i  sic,  legal  tune  pro|)hetas  niniores  et  minote.s,  fmiendo  eosdem  in 
xii.  annis;  in  eventum  autein,  quo  sii|)crfuerit  quintus,  Icgat  i>salteriiun  in  tot 
annis,  Wdeliwt  xii.  Si  vero  siiperfuerit  sextus,  legat  libro«  lob  et  sapientialea 
in  fottidem  annis.  Oninia  predi<'to  intelliguntur,  quexi  libri  predicti  debcant  6 
legi  in  xii.  annis  abs<iue  tarnen  fara;  possent  tarnen  ee.iam  legi  infra  xii.  annos 
sive  eitra. 

Kursus  statuit  dieta  facultas  j)to  eorura  smxxjssoribus,  quatenus  saiuens  ad 
leeturam  alieuius  ^ illonim  triuni  ordinarioruin  f>er  mortem  aut  liberum  resigna- 
tionem  vacanteni  assumptus  teneatur  legere  librum  illum,  quem  predeeessor  suus  10 
legit  et  legere  tenebatur,  eciam  si  prius  alium  librum  habuerit  pre  manibus; 
incipiendo  legere  ab  initio  eundein,  si  saltem  per  anterwssorem  suum  ille  finitus 
fuerit,  alias  vero  continuando  a loco,  ubi  preeedens  dimiserat,  usque  in  fineui 
procedendo,  sic  quod  iuxta  Ironum  computum  i>er  antecessorem  suum  et  euni, 
legittinio  ccssante  impedimento,  quod  facultas  tole  decreverit,  libri  illi'huic  lecture  15 
:is.«ignati  totaliter  legantur  in  xii.  annis  vel  citra.  V'ult  preterea  faeulbus  ipsa,  (piod 
inter  concurrentes  doetores  cum  ordinariis  d«xjtoribus,  quo  arl  libros  ijwis  suj)» 
assignatos,  in  legende  similis  teneatur  ordo,  videlicet  incipiendo,  ubi  anteerssor 
dimiserat,  quorlqiie  computando  tenipus  suum  et  antet*ssoris  in  unum  in  xii. 
annis  tiniantur  vel  citra.  20 

Item  in  eventum,  quo  unus  illorum  trium  ordinariorum  libros  sibi  assignatos 
in  dicto  ternuno  xii.  unnorum  finivisset,  placet  tune  faeultati  predicte,  qiuxl 
salvum  sit  sibi  vel  inciiiere  eosrlem,  si  voluerit,  vel  qiuxl  jKjssit  cum  aliquo 
illorum  trium  onlinariorum,  qui  eeiam  siuim  finivit  leeturam,  commutare,  ita 
qmxl  alter  legcrct  illum  vel  illos  librvim  vel  libros,  (piem  vel  «juos  ille  prius  25 
legit,  i|»ie  vero  alium  vel  alios,  (|ucm  vel  quos  alter  dimisit.  lluiusmodi  [com- 
mutatio]  (sitest*)  ficri  inter  doctore«  cum  istis  in  Uigendo  concurrentes,  salvo  tarnen 
isto,  quod  onlo  legendi  libros  predictos  nullutenus  violetur.  llcc  tarnen  commu- 
tacio  libri  vel  librorurtr,  tarn  quo  ad  illos  quam  istos,  nullo  modo  fieri  deliet 
alisque  seitu  et  lx>na  volunlate  fiu-ultatis  tlicologice  desujxjr  wingregate.  30 

Item  et  ne  reliqui  libri  biblie  omittantur,  cursoribus  in  theolc^a  lussig- 

nentur *) 

Vuit  preterea  facultas  in  theoli^pa,  quaUaius  in  i[>sius  presencia  cuililwl  ad  legen- 
dum  eursum  admissf)  rul  statim  pr»t  ijwius  iuramentuni  et  Icctioncm  eetorurum 
ad  eunr  sjrcctaneium  libri  in  biblia  utrius<iuo  testanierrti,  in  quantum  oonimode  35 
}x)terit  fieri,  jx-r  ipsani  pro  eursu  legendi  deputentur,  quo  facto  tune  Cursor  ille 
cum  libris  Ulis  sibi  pro  eursu  suo  Ir-gendo  deputatis  ad  librum  diete  facultatis 
seribatur  et  sic  rsMisetjUeirter  cum  singulis  aliis  pnx-edatur.  Ad  illain  ciiim  mentem 
wribitur  in  iuramento  cursoris  «in  libris  jxjr  facultateiu  michi  deputandis»  qrtrxl- 
ijue,  ut  sic  lo<{Uendo  fiat  unus  rotulus  continens  de  aitno  in  annum  eursorum  40 
libnis  ac  senqier  priino  dentur,  «[ui  libri  a singulis  eoruiit  girrt  le<-te  ct  legantur, 
ut  . . . . inter  cosdera  non  fiat  loncurrenein  ct  qurxl  eis  seeundunt  ordinent 
librontm  biblie 

Prima  pars  curstrs  assignetur  irr  veteri  tr-staniento,  seeurrda  venr  in  novo, 
irr  qirantum  fieri  jxrterit,  ct  sic  dctneei»s  prrxxxlutirr,  quous<iito  singuli  libri  45 
biblie  sint  lecti,  »luo  starrte  reincipiatur  etc.  et  quod  non  halxutur  oculirs,  quid 
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cuilibet  ipsoruin  plaofat,  setl  pociu«  quid  pro  facultato  magis  honesturn  sit  et 
seoHs  ox])ediat. 

Aub  Acta  fac,  theol. : «kI.  lleiii.  358,  45  f.  50.  — ')  Ho.  — *)  Suo  modo  potext,  r. 

— ’)  Hier  und  im  folgenden  diek  durcliBtrichen, 

5 127.  Kleider-  und  ImrsemrdHuiuj  1469  — mit  aUinderungen  von  1470  itmi  18. 

Deliberata  ct  concluaa  per  deputatos  et  per  univergitateni  ajipro- 
bata  et  deinceps  publicata. 

Statuit  et  vult  if»a  uiiivergita-B  indecenciam  et  enormitatem  veatium  debere 
a singulis  auis  suppogitis  de  cetero  vitari. 

10  Inpriniig  quantum  ad  cappucia,  quod  in  debita  et  honesta  fianl  longitudine 
quodque  cappueioruin  ligatoria  non  infra,  ut  a quam  plurimis  fieri  eolet,  in 
cireulis  ai)pendantur,  .strf  iuxta  vcterem  usum  nostre  gentis  a parte  aasuantur 
BU|H!riorc,  ceaset<]Ue  abusus  ille  noviter  introductus  et  a rütheris  tmnslatus  ad 
studentes,  quo  solent  anteriorem  partem  cappucii,  que  convolvi  et  coraplicari 
15  deberet,  capitis  facere  tegunientum,  jiarle  reliqua,  que  iui  oiM^rienduin  deputata 
est,  rethro  cum  magna  turpidine,  suspensa;  sed  fiat  decens  iu.\ta  consuetudinem 
reiilicacio  capitiwiue  conttwio  f>er  eani  jmrU’m,  que  ad  hoc  est  ordinata. 

I)e  colleriis  placet,  quod  non  fiant,  tit  nunc  viilenttir,  vix  dimidiata  sed 
cülluni  ex  toto  ambiant  et  lircumdciit. 

20  l\-  botnbasiis  vero,  quod  tarn  in  pectoralibus  quam  manicis  latent  umiiun- 

gantur  ad  vitanda  vel  turjK'in  illam  nuditatem  vcl  amhiciosiun  et  intollerabilem 
superbic  ostentacioneni,  que  cum  millos  dtwat,  presertim  studentibu.s  est  indecora. 

Interdietum  quoque  sit,  ne  de  cetero  pallea  gerantur  a parte  anteriore  a 
IHvloralibuH  gecundum  scissa  et  aperta,  ad  quam  eandem  prohibicionetn  fasciculus 
25  ille  funieulorum,  quacumque  ex  materia  fiant.  quo  pallea  sive  tuuicas  connectere 
solent,  pertinebit. 

In  caltwig  quiMjue  decenciam  tenebunt,  prcciitue  quantum  ad  rostra,  que 
longitudincm  articuli  digitalis  non  exwlcnt;  deinde  eciara  a marginibus  calceorum 
in  parte  su])eriore  deorsum  replicandis  alwtinebitur '). 

30  Quod  si  quis  jxtst  huiu.s  prohibicionis  publicacionem  novain  aliquara  abu- 
sioncin  et  indecenciam  in  universitatis  despectum  exeogitaro  jiresumeret,  pena 
exclusionis  contra  eum  procedetiir,  ut  ct  ijiee  illiciti  abusus*)  vindictam  jtercipiat 
ct  alii,  ne  tale  tjuid  nttemptent,  deterreantur. 

Penn  vero  abutcncium  vestimcnlig  hec  erit:  [trimo  dabunt  soliduni,  deinde 
35  dupluni  siequo  deinceiw  dupliwtur  us<iue  ad  si'xtam  vicem;  tune  enini  resultabit 
florenus,  (juem  dabit  tiK'iens,  tiuociens  in  huiusmexü  excessu  fuerit  deprehensus. 

Kxetpietur*)  rector  )M>nas  jier  iuramentuni,  dcnunciabit  [ledellus  universitatis 
jH'r  iiiranientum.  Si  quis  vero,  quod  absit,  pro  huiusmodi  denunoiacione  jh-- 
delhnn  pnibris  aut  verIxTibus  aIRccret,  animadvertet  in  eum  Universitas  jiennin 
40  exclusionis.  Pene  incdieta.s  una  ctxlet  rectori,  altem  jiedello. 

Pro  bursalibus. 

Statuit  insujM-r  et  vult  ipsa  Universitas,  quod  de  cetero  jm^positi  et  terciani 
bursales  singulis  septimanis  teneantur  a singulis  ctunmeusalibus  pogicionem  cb- 
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domidariam  exigere  illanique  ad  millo«  alios  u.«us  (luain  necessarinrum  pro  bursa 
procuradonem  expendorc;  recusantibii.s  vero  solvcre  hoc  mcxlo  dencgabitur  ponrio. 
Dclient  autcni  prefati  offioialc-s  in  aua  awumpcione  jicr  rectorc.s  ad  sic  faciondum 
per  iuramentum  obligari. 

Extra  bursa-s  vero,  ni  (jui  »tudentca  eonductos  apud  se  commcnsale«  halient,  6 
precium  nulli  cxpcctabunt  ultra  quartani  anni  per  iuramentum  quodque  neque 
vinuni  neque  eibum  tradant  habundantcr  pro  extraordinariis  commessacionibus, 
sub  eadcm  iuramenti  obligacione;  hoc  ipaum  prondeatur  circa  laicos  tenentes 
expensas  pro  studentibus*). 

Item  debent  de  cetero  vel  magi.stri  vel  bursales  vel  eciam  alii,  sub  quorum  lO 
cum  studentes  existunt,  eubditoa  suos  ad  eultum  divinum  diligencius  astringere, 
presertim  quantum  ad  sermonea  et  missam  iuxta  ecclesie  constitucionem  audiendoe, 
ita  quod  singulia  diebus  celebribus  magister  ebdomidarius  per  se  vel  substitutum, 
premissa  ail  hoe  pulsacione,  una  cum  scolaribus  sermonem  visitet,  sub  jiena  unius 
quarte,  quam  tenebitur  per  iuramentum  eciam  non  retjuisitus  j>ersolverc  rcctori;  15 
Scolaris  vero,  quociens  non  comparuerit,  dabit  toeiens  quatuor  denarios  in  com- 
muncm  uauni  bursc  oonvcrtendos. 

Item  legatur  in  bursis  ad  mensam  faciantque  hoc  scolarcs  singuli  i»er  ordinem. 

Dt!  scolaribus  vero  iuris*)  praeticetur  statutum  universitatis,  ut  sctilieet  cogantur 
hahilare  cum  doetore  vel  mngistni  aliquo  vel  baccalario  iuris  honesto,  qui  pc-r  20 
iuramentum  obligati  sint  eos  domi  sue  non  tencre,  itisi  leccioncs  audiaut  offectua- 
liter  et  cum  fretiuencia,  qui  eciam,  iiuantum  in  se  erit,  cohttriari  et  provocare 
delH-nt  eoK  lul  honestatcm  et  ilivinum  eultum  debitum,  ad  ijuem  ex  statuto 
ecclesie  obligati  sunt,  diligcnter  prosequendum*). 

Aus  Ann.  III,  14ftv,  — ')  1470  iuni  18.  wimle  hier  einxescliHltet:  «lU'iii  quwl  ile  25 
eeU*ro  niillus  jncetlat  publice  in  via  discaiiantus,  nisi  indiitiis  fuerit  vesUt  taiari, 
i|ua  Corpus  suum  tlecenter  sit  coojterUim,  sub  pena  unius  floreni.  Item  vuit  Univer- 
sitas pretiieta,  quotl  practica  supratiictornin  a n-ctore  execucioni  niamletur,  lapso  ^ 
niense  jioat  pronundacionem  statutonim».  — •)  Aus  caiisns»  von  amlerer  liantl 
corripirt.  — *)  Am  ranile  von  amlerer  iiami:  «non  e.st  approliatum  hoe  per  univer-  30 
Bitatem«,  was  sich  titjch  wolil  auf  lieii  panxen  absaU:  «Pena  vero  — ttedelio»  l>e- 
zieht,  weicher  1470  auspeiassen  ist,  — *)  .Statt  der  folpemien  abslltze:  «Item  deltent 
de  cetero  — per  ordinem»  heisst  es  1470:  «Item  statnit  et  vult  univorsitas  pretiieta, 
qnoti  huinsmodi  posicionis  exacciti  solncio  ct  tomputario  inchoare  ilebet  ip.sa  isuii- 
eione  ptwt  festum  Jlichaelis  proxime  futurum.  Item  |>unctnm  de  audiendis  liivinia  35 
ettmmittatur  rtyentibns,  sic  tarnen  tpiotl  eisiomotlurius  tpiatlam  (sie)  arttdiir,  ut 
per  sc  vei  alium  repentem  tem|>ore  sermtinis  de  mane  jtulsum  disismat  per  ali- 
quem  tio  famulis,  ut  sie  iuxta  meiitem  salteiu  illius  imncti  aliquomotio  satisflat». 

— 1470:  iuris  aut  alterius  cuiusciinqiie  rei  settiastiee.  — •)  Am  Schlüsse  ties 

panzen  von  iener  zweiten  iianti:  «hodic  oinnia  premissa  sunt  limilata  et  imxlerata,  40 
prout  pateliit  infra  in  rectoratu  iimutsiiate  setpiente»,  d.  h.  1470. 

128.  HochzeilsonlnHng  für  die  ungehörigen  der  unireiiiiMI.  1172  iuli  19. 

Nos  rector  ac  totii  Universitas  studii  [Heydclljergcnsis]  statuimus  et  onlinavimus, 
tiutal  de  cetero  in  nuimiis  solempnizandis  sjxmsus  ct  sjamsa  fncultatem  halxTc 
delsamt,  quos  voluerint  invitandi,  sic  himen  quod  numerum  trigcimrium  non  ex-  45 
cedant,  quo  in  numero  familinm  ad  hoc  netx'ssariam  cxccplam  esse  vttlumus. 
Nullug  eciam  ex  invitntis  non  sanguine  alteri  coniugum  convinctus  plus  quatuor 
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solidis  obulorum  donabit;  consanguineis  veto  libcrtas  erit,  quantutn  voluerint, 
tribuendi.  Si  quis  autein  sponsui*  permjnarum  niultitudinera  pretactum  numerum 
exeedentem  aut  invitavcrit  aut  iiivitari  procuraverit  aut  quomodocumque  habuerit., 
ia  pro  qualibet  persona  pcnatn  uniua  talenti  Halensium  pcrsolvat;  (juisquis  eciain 
6 sponsus  a persona  non  cognatu  supra  quatuor  solidos  obulorum  aooejierit,  eidem 
jiene  subiacebit.  Invitati  qiKKjue  alieni  sanguinis  prenoniinatara  doni  quantitatem 
excedentes  ad  eandem  ]tcnam  crunt  obnoxii  tocicns,  quoeiens  huius  moderaciouis 
fecorint  transgressionem.  Insuper  monemus  omnes  ac  singulos  premissos,  quatenus 
se  diligenter  a singulis  execssibus  tani  diurnis  quam  noctumis  cavcant,  sub  pcnis 
10  noviter  in  statutis  promulgatis,  quin  inio  maiorihus  secundum  qualitatem  ct  quanti- 
tatem  exccssuuro  infligendis,  et  presf'rtirn  tempore  isto  absencie  predicti  illustrissimi 
principis  et  domini  nostri,  certificantes  quwl  oculutn  !«1  illos  singulariter  habe- 
bimus,  qui  nostra  in  hiis  non  curaverint  mandata.  Datura  anno  domini  m.  occc. 
Ixxii.,  die  xix.  mcnsis  iulii,  nostri  rectoratus  sub  sigillo. 

15  Aus  Ann.  III,  185.  EinKPHickt  in  eine  bekanntinac'luing  des  rektors,  welehe  sagt, 

dass  dieses  inandat  einem  tslikl  des  knrfürsten  eonform  sei. 


129.  UniuersiMt  fcescA/imI  Uber  die  nußieicfihrung  und  benutzung  der  t'on  dr.  med.  Ger- 
hard von  Hohen/iirchen  dem  Diomjxianum  vermachten  hiicher.  1472  nor.  47. 

N’os  Nicolaus  du  Waehenheim  saero  theoU^iu  professor,  reedor,  totaque  uni- 
20  versita.s  sUidii  lleidelbeigensis  universis  et  singulis,  ad  qiios  presentes  litere  j)er%enc- 
rint,  salutom  in  eo,  <|ui  cst  vera  salus.  Cum  ail  gloriam  dci  universitatisijue 
prefate  inerementum  et  supjaisitorum  eiusdem  utilitatein,  presertim  iiersonaruin 
iul  eollegium  saneti  Dyonisii  is'rtinencium,  venerabili«  magisfer  (ierluirdus  de 
Hohenkirchen,  dixdor  in  mmlicinis  felicis  mcmorie,  dum  adhuc  in  humanis  ageret, 
25  sidutis  sue  merita  prix'urarc  intcndens,  libros  suos  in  thoologia  iure  mcdicina  ao 
, artibus  non  mtxlicis  im|>ensLs  recollcetos  ijisi  univcrsiüiti  prefete  et  specialiter 
collegio  pre<iicfo  ac  jiersonis  eiusdem  legavit  donavit  et  assignavit  *),  prout  in 
testamento  suo  desujier  confccto  clarius  continetur,  eosdem  rc|X)nendi')  ac  custo- 
diendi  et  presertim  in  testudine  collegii  dicti  ipsLsque  utendi  a jictsonis  huius- 
30  naxli,  qui  libri  in  quixlatn  registro  pro  istis  facto  et  in  testudine  dicta  in  quodani 
n-servaculo  iKwito  ac  eciam  in  (lUixlam  alio  eorundem  libronim  rcgistn)  penos  rec- 
torem  universitatis  dicte  pro  tempore  remanente  scriatim  comprehenduntur,  nos- 
(jue  volentes,  ut  ultima  volunta.s  et  ordinacio  prefati  domini  dixitoris  ficrhardi 
Vx>nc  reconiacionia  pro  parte  ipsorum  lihitirum  per  cum  eonccpta  et  ordinata. 
35  ut  premittitur,  exacte  oliscrvetur  jx;r8one<|ue  supradicti  collegii  se  ad  gloriam  dci 
et  ad  ampliandum  cultum  divinum  ex  eisdem  uberius  edific^nt  et  infonnent  et 
nichilominus  in  tuta  custodia  illesi  et  inconcussi  aput  dictum  eollegium  perjx'tuo 
renumeant,  nuxlum  reservandi  eosdem  atque  tutamli  in  testudine  dicti  txJlegii  sic 
dei'crnimus  per|X'tuo  ohservandum : 

40  Qiuxl  videlicet  ad  eandem  testudinem,  ad  quam  libri  jirefati  pro  tem}s>re 
rei>ositi  ct  conclusi  existunt,  claves  haheant  et  diligenter  custojliaut  singuli  eias- 
dem  collegii  collcgiati. 

Item  rct^tor  universitatis  prefate  una  cum  duohus  provisoribus  collegii  prefati 
ad  minus  semel  in  anno,  presertim  infra  mensem  proxime  festum  lohannis  baptiste 
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«^uentem,  dilijfpntt'r  visitabunt  pamlom  testuclinein  cum  libris  ciupdem  ml  pro- 
cHvendum  defectus  et  daiiipn»  libronim. 

Item  quod  semper  uiius  niajjistrorum  dicti  (X)llepii  sit  Uljcrariu.“;  seu  custa? 
libronim  predicte  teBtuilinis  prwipuus  a proviaorihii.«!  eiuwlcm  collegii  tocien», 
«luocicni«  ojairtumim  fuerit,  eligcudua,  qui  liliroa  illoa  dictis  visitatoriima  oatendere  5 
babcat  atquc  fidc  data  loco  iurameiiti  promittat.  ac  tideliter  literam  i.«tam  seira- 
turum,  abaquc  tarnen  fara 

Item  quod  ainguli  eiuadeni  toatudinis  libri  ibidem  permaneant  iuxta  ultimam 
voluntatem  quondam  predigiii  viri  mngistri  Gerhardi  de  Hohenkirchen  prenomi- 
nati  Ridvate  meniorie,  salvo  tarnen  isto,  qu«l  si  aliqua  i«*r!«marum  ad  dictain  10 
tesdudinem  ingreasum  halioneium,  prout  aupra  annotantur,  indigeret  aliquo  lilmi 
ex  illis,  ut  sibi  coinmuniearctur  jier  proviaorca  dicti  collegii  ac  provi.aorem  libronim 
ibidem  ad  reaoribendum , aaaignato  tarnen  aibi  temixire  congruo  ]iro  reacrijicione 
iuxUi  quantitatem  et  inagnitudinem  libri,  attento  quiKl  inultiplicem  [Kiteat  eonfern“ 
utilitatein  librorum  rcacripcio.  15 

Inauiier  qiuxl  docloribua  licenciatia  et  aliis  magiatria  univeraitatia  preter  |)er- 
sonaa  |)redictaa  eoncetli  ]xiaait  et  delxiit  aliquia  lilx'r  ex  illia  ad  n-ai-riliondum, 
si  saltein  alias  in  univcraitatc“  non  invcnientur,  aalva  tarnen  autlieienti  eautione, 
de  qua  infrn,  et  congnio  tennino  ad  reaeribendum  aaaignato,  de  ijuo  aupra.  Ko 
eciani  nuxleramine  adiecto,  quml  ai  aliquia  magiatninnn  in  dicto  eollegio  exiateneium  20 
nliqucm  libruro  leget  aut  eum  legere  continget,  euiua  libri  textua  dcx'tor  vel  lectura 
<l<-U]x-r  ibidem  halietur  aut  haliobitur,  prixlieti  proviaorca  collegii  dicti  ne  proviaor 
testuilinia  nli<)ucm  vel  aliquos  librum  vel  libroa  ex  illia  textibua  dootoribua  et  lec- 
turis  iuxta  (“orum  diacn-cioncin  communicare  poaaint  ad  tempua,  videlieet  uniua 
nienaia  liiiorum  vel  trium  et  ultra,  aecundum  quod  videbitur  jireilictia  deputatia  25 
exjiedire.  Idem  fiat,  ai  aliquia  diilonun  collegialorum  aliquein  actum  diaputando 
aut  reapondendo  perficere  babcat,  rei-epta  tairien  prius  caueione  U“gittima  ab  iHalem 
de  reatituendo  librum  eundem  vel  libroa  cowleni  jiost  finem  dicti  tem|xiris.  < 

Pro  caueione  autem  (pnliliet  talis,  cui  aliquia  lilier  vel  aliqui  libri  de  pn>- 
dictia  libris  eonccilitur  vel  eonccdlintur  ad  reaeribendum  disputandum  legendum  30 
vel  n’aiamdendum,  provisoribna  prexlietia  dicti  collegii  aut  alteri  eorinn  promittat, 
se  veile  n>atituere  librum  vel  libroa  sibi  sie  concesaum  vel  coneessos  in  tennino 
aibi  prefixo,  vel  ad  minus  Ixma  fide  hoc  addieat,  quiaique  in  Ixina  euabKÜn  ac 
munde  eundem  librum  vel  libroa  U'nent  ac  eciam  quolibet  anno,  prescrtini  infra 
inenaera  aancti  lolmnnia  Uiptiatc  featum  proxinie  scquentcm,  dicto  na-tori  jiro  35 
teinjaire  ail  ipaiua  n'quisicionem  oatendat  ccdulamque  recognieionia  ab  initio 
»■onceaaionia  ac  eciam  eidein  aut  ti-atudinia  jiroviaori  pro  tune  tciniKire  ost*“naionia 
trndat,  ai  anltem  talein  librum  adbuc  |M-nea  ae  babiierit  et  tenninua  <\>nc<«aionia 
mm  expiraverit. 

<Iundf|ue  aupradictc  omnes  et  aingule  jicraone  dicti  eoll<“gii,  quibua  elaves  40 
tmduntur,  ut  prefertur,  iun-nt,  quod  fidelcm  ne  diligentem  cuatodiam  faciant  et 
lmlx“ant  ein«  libroa  prefatoa,  dum  ingreaai  fuerint  teatudiuem.  Kt  eum  ix»a  aut 
uliqiiem  pmlictorum  ad  du-toa  libnia  mx’cdere  contigerit  et  cum  eia  vel  aliquo 
€“«irum  ali<)uia  vel  aliqui  dietna  claves  non  lialx'ua  mit  non  halientes  aecesaerit 
vel  ai’oeaaerint,  extune  ipae  de  eolligio,  eum  quo  talia  vel  talea,  de  quibua  |)refertur,  45 
ml  tesludinem  acceilit  vel  accedunt,  diligentem  conaideraeionein  et  ix'ulum  ad 


Digitized  by  Google 


190 


M73  SOV.  1. 


illum  vel  illoe  habcat,  ne  librum  vel  libros  vel  aliquem  ex  eis  distrabat  vcl  dis- 
trabant,  offendat  vel  offendant,  nee  ijise  de  collegio  dictam  liberariam  exeat  aut 
ab  ea  recedat,  niai  iiriu»  talis  vel  tales  claves  non  babens  vcl  non  Imbentes 
exierit  vel  exierint,  et  {lOst  «e  et  illum  vel  illos  testudinein  diligenter  recludat 
5 et  conseret.  Et  quod  nullus  de  dieto  collegio,  ut  jirefertur,  clavem  alicui  alteri 
jicrsone  clavem  vel  claves  non  babcnti  comnninicet  aut  concedat.  Circa  tarnen 
dfx’tores  licenciatos  ac  magistros  in  universitate  fixum  statum  babentes  bunc 
vigorem  ab  eisdcni  in  premissis  punctis  observari  nolumus  et  potissime  circa 
rectorem  universitatis  pro  tem]K)re  et  decanos  sive  quatuor  seniores  quatuor  facul- 
10  tatum  ac  duos  dicti  collegii  provisores.  Cum<iuo  dictam  testudinein  nliquis  ex  pre- 
dietis  de  collegio  intmverit,  eam  post  se  recludat  nec  eani  a|x'rte  stare  |)ermittat. 

Item  «lUixl  nullus  corum  claves  babencium  absque  concessione  i>revia  per 
illum  vel  illos,  cuius  vcl  quoruni  interest,  aliquem  librum  vel  aliquos  libros  extra 
eamlem  testudinem  per  se  vel  aliuni  exportet  vel  alteri  ad  cxixfrbindum  tradat 
15  El  si  aluiuem  vel  lüiquos  de  illis  aut  aliis  secus  facientem  vel  facientcs  viderit 
aut  sciverit,  illum  vel  illos  pnivisorilms  collegii  illius  vel  alteri  eorum  aut  provi- 
sori  testudinis  istius  ad  statim  denunctiet,  (jumlque  claves.  ut  premittitur,  dictis 
provisoribus  collegii  vel  alteri  fwuin  aut  provisori  testudinis  restituat,  quam  statim 
eollegium  exiverit,  fraude  et  dolo  in  iiremissis  et  quolilx't  premissorum  semotis 
20  et  exelusis. 

Insujier  iuramentum  preilietum  iirestari  volumus  rectori  dicto  pro  tempore 
tix'iens,  qurxäcns  contigcrit  aliquem  ex  prc(üetis  de  novo  a-ssumi,  in  prescncia 
l)mvisonim  i)refatorum,  quos  ttx;ions,  iiuocäons  ojxirtunum  fuerit,  per  rectorem 
prenmiiinatum  ad  videndum  prestari  iuramentum  volumus  eonvix’ari. 

25  Et  qufxl  prefata  ordinaeio  ac  omnia  et  singula,  ut  prefertur,  imx)ueussa  et 
lirma  perpetuo  renmneant,  pro  nobis  et  su<-ces.«oribus  nostris  bomi  tide  pmmittimu.s 
et  s)K)ndemus,  qucxl  prefatos  libn>s  omnes  et  siiigulos  in  dieta  testudinc  eonelust)s 
^ et  cutemis,  uti  prefertur,  as-seeuratos  et  eusbxlitos  .seia'are  et  perpetuo  remanere 
nec  quennjuam  ex  eis  cuique  bomini  extra  testudinem  dictam  aceomnuxlaie  volumus, 
30  jiredietis  tarnen  «ineessionis  imxlis  salvis,  dolo  et  fraude  in  omnibus  prtxlictLs 
seclusis.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  nostri  rec.toratus  sigillo  feirimus 
apixmsioue  muniri.  Datum  Heidelberg  deeinia  septima  die  mensis  novembris, 
anno  millesimo  (|uadriugentesinio  se]>tuagesiuu>  seemulo. 

Aus  (’oiiinllmeh  <ler  iiniv.  f.  I15v,  ohne  ahsiitxe.  — ’)  S<i. 


35  1 30.  iJomkiipiUl  zu  Ilonas  otnUrhlint  (len  Kmratl  Schenrk  irfihietid  des  reales  setnes 
hlen»it(ms  statt  in  Köln  in  Trier  oder  in  Ileidell>erg  zu  st((diren.  147H  nor.  1. 

In  generali  omniiim  sanctorum  anno  etc.  TS  [eajiituloj. 

Item  Sebenek  Cunrad  ail  seriptum  ipsius  ete.  obtinuit  liccncimn  eontinuaiidi 
Studium,  «juod  inceperat  fkilonie  et  adbuc  ad  aliquod  tempus  habet  de  duobus 
<0  annis,  quod  bix;  idem  tempus  conplerc  |x>ssct  in  Treveri  aut  Heidellxiige,  doinini 
conseiiserunt,  ita  tarnen,  quod  quando  contigcrit  cum  reeedere  a Studio  Coloniensi 
ad  Treverense  aut  Ileidellx'rgense,  qiuxl  ex  tune  recipiat  rccognieionem  a rectore 
universitatis  studii  Coloniensis  de  iuceptione  et  etiam  reeessu  a cintate,  eum 
oix)rteut  eundem  dominum  Conradum  illud  tempus  a reees.su  civitatis  Coloniensis 
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ad  unum  eonindein  lociim  prvnominatum  repetere  seu  rursuB  supplere  et  eum  hoc 
teinpus  ibidem  Treveri  aut  Heidelljerge  inhaliitare,  quousque  ad  finem  hieiinii  »ui 
cum  snpplcmento  temporis  et  de»u|)cr  nos  certificat  ct  etc.  In  Imx)  Treveri  aut 
Ileidelljerge  delict  esse  a.«trictus  per  iuranieiitum,  sicud  Colonie  fuerat  astrictus,  et 
illud  personaliter  coram  nohLs  in  capitulo  prestitit  in  reeessu  de  non  dorrniendo  5 
extra  civitatem  etc. 

.\iis  dem  nolabilienbuebe  »ec.  xv.  de«  WonnHCr  doinkapitel«  f.  61!  im  »Inatsarohivc 

PanuBtadt  durch  h.  archivdirektor  freih.  Schenk  *u  .Schweiii»herg. 

131.  Dielhrr  erzbischof  von  Mainz  ersucht  die  universif/tt , ihm  einige  heirähiie  iheulogen 

zu  dem  glauheuseramen  zuziisenden,  icelrhes  er  am  4.  Jehruar  mit  lohnun  von  H'esel  10 
vornehmen  trolle.  Mainz  1479  ian.  17. 

S|ioctabili  honorabilibusque  nobi.»  dilecti»  reetori  bitique  universitati  »tudii 
HeideUiorgensis. 

Diethcrus  dei  gracia  arcdiiepisiopu«  Mapuutinensis  etc.  nc  princeiis  elector. 
Saluteni.  Cum  »angui»  jK-rcuncium  ex  ore  nostro  requirendu»  sit,  summa  nobi»  15 
cum  luibcnda  est,  nc  ovile  doniini  in  iwrie  nobis  orerlita  quavi»  sinamus  inacula 
lal)cfaetari  et,  »i  quid  »us|HX'tum  morbidumve  in  vinca  emerserit,  sareulo  diligcncie 
nostre  einendcmu»  aut  pro  roi  ({ualitate  evellamu»,  ne  inconsutilem  Cristi  tunicam 
jrummque  confessionem  dis-scnsionis  spiritus  divellat  aut  {»niiciim  dogmata  fniu- 
fiulenta  .Huggestiono  cnntaminent.  Nuj>er  sane  soripturas  quasilam  a lobanne  de  20 
AVesalia  tlieologic  professore  confectas  leginiu»  liabitbujue  complurinii»  indicii»  et 
racionibuB  non  jiotuimuB  ea»  non  baliere  sus]>ectos.  Attingunt  eniin  arlieulo« 
religioni»  nostre  et  «juidem  ita  mordanter,  ut  licen>  nobis  minime  vidratur  »ub 
silenc’io  i>ertran.»ir<'.  Cuiu»  cau.sa  irredictuni  lohanncm  sub  honesta  mansione 
fecimus  ulteriorem  nostrani  expeetare  deliberacioncm,  qui  cum  sit  dicendi  et  aase-  25 
verandi  pertinax,  examen  legittimum  sue  confessionis  et  a.“sevcracionem  instituere  < 
destinavinius,  ubi  cum  propter  illiu»  hominis  argucias  opu»  sit  viris  divinis  litteri» 
instructis  recterjue  et  peritc  senciontiiws,  quorum  vt-stra  Universitas  plena  halKdur, 
unde  vos  singulariter  rogamu»  et  zelo  religioni»  lioi-tamur,  ut  ad  dicm  temiam 
februarii  proximain  aliquos  in  tlusslogia  profectos  ad  nos  in  civitatem  nastniin  30 
Maguntinam  mittatis,  qui  die  serpienti  examini  rbx  toris  loliannis  predicti  intersint'), 
quorum  doctrine  pro  confutandis  erroribu»  munimenta  et  iuvamen  affeire  jiossint, 
quod  a vobi»  minime  negligendum  onmino  nobis  persuademus,  quo  reddeti»  debi- 
tum  pmfessionis  et  confessionis  vestre  pro  gracia  vobis  collata,  et  nobis  «äam 
siiigulari  in  vo«  affectu  nqiondendum.  Ri-sjsmsa  Ulmen  reildite,  quo  magis  ex  35 
ordine  rem  projsisitam  instituere  valeanius.  Datum  in  civitate  nostra  Maguntina 
decima  scpfima  ianuarii,  anno  etc.  Ixx.  nono. 

Au«  Arm.  III,  208''.  — 1)  int.,  am  raniie  von  «nilerer  band. 

132.  Cnivertitäl  erklärt  sich  zur  nhsendung  der  vom  erzbischofe  von  Mainz  geiränsrhten 

Ihevlogen  bereit.  Heidelberg  1479  ian.  23.  40 

RevercndLssimo  in  Christo  |intri  ac  doniino,  domino  Dietliero  sedis  Mogunline 
nrchiepiscoi»)  etc.  principi  electori,  domino  nostro  quam  grataosissimo.  Post  hurailem 
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rpoonimcndaoionem.  T^cjrimus  litt<*ra.«  pateniitatis  vpstre,  sanctisssnnip  pmsul,  quibu» 
dpsideriura  adiuvandc  rc-lligionis  Christiane  spinasque  et  errores  procul  ex  ea  (»llendi 
elaniit.  que  ros  tani  iiobLs  grata  laudibuwjue  digna  quam  magnam  inprimis  fovere 
iuaticiam  ct  nii)Ur  fidei  nostre  pix'atare  viaa  eat,  quipjie  eiim  magiiificencia  vestre 
5 felici  gubernamine  veliementer  eomniendanda  »it,  hao  tarnen  opera,  qua  sponse 
Christi  imx)ntaminatc  protervns  hostes  dcljcllare  studet,  admirabilem  preeipue 
meretur  honon»m,  dccus  immensura,  gloriam  gem])itcmam.  Ktsi  nullis  unquam 
vestrc  pateniitatis  affeetibus,  quibus  nos  resix>ndere  fragilitas  non  negat,  non  mox 
sati»fa(X're  decrevcrimus,  huic  tarnen  peticioni  tum  sanete  tum  ]>emtili  propter 
to  dm>ra  morita  et  ecelcsie  fructuin,  optatos  transmittendo  nroa,  adquiescerc  pollic»»- 
mur  ncc  in  hao  re  solum,  verum  eciam  in  omni  negocio,  quocl  dominacioni  vestre 
gratum,  nobis  auloni  non  imix>ssibile  senserimus,  vc'strn  no«  maii’stas  [laratissiiiios 
sem])er  experietur.  Valeat  celsitudo  vestra,  imntifex  inolib-,  iiuain  in  fausto 
eoclosio  sue  regimine  salvam  et  incolumem  tueatur  omnipotentis  olemenoia.  Ex 
15  opido  Hoidellioig  xxiii.  die  mensis  ianuarii,  anno  domini  m.  mx;.  w'ptuagwimo  nono. 

Rector  ac  Universitas  tota  studii  Heidcliiergensis. 

Aus  Anii.  in,  209.  Man  Hohiokte  NirulatiH  vi>ii  Waohenheiin,  IcHloktia  Ai(4imann 
von  Kahv  umt  llerwi<’h  von  AiiiHteivlani. 

133.  Kiir/iirsl  heslimmt  mrh  limtieii  streit igkeiten,  »rer  die  freiheil  iler  umversiiät  ge- 
20  messe»  soll,  verbietet  ihren  nngehiirige»  trei»  nnszusrhenke»  und  fremtic  um  geld 

zu  beherbergen,  bestätigt  aber  ihre  freiheit  vom  »»gebt  un/l  tregegeld.  1479  nor. 

• — — Item  reotor  und  glieddor  dt>s  studium.s  zu  Heidelberg  sollen  sich  nit 

l>eladen  ikk'Ii  in  ir  friheit  ziehen  iemant  anders,  dan  die  ir  friheit  von  un.sem 
alU'rn  g«gel)en  bestimpt  und  la-grift,  mit  namen  meister,  Studenten,  derselben 
25  diener,  iiedcllen,  liberarier,  staeionirer,  perinenter,  sehrÜH’r,  illuniinin'r  untl  ander 
und  iglieh  zum  Studium  gehören.  Welcher  aber  witer  Imnilelte,  dan  die  friheit 
inhelt,  so  der  dem  rcx-tor  furbracht  wurd  und  oftenbar  were  o<ler  sieh  warlieh 
erfind,  so  sol  der  rector  ine  strallcn  on  alli's  verziehen  nach  gelegenheit  der  saeh, 
so  oft  das  geschieht,  also  ilas  solch  straf  dem  (xler  den,  die  durch  die  sach  geletzt 
30  und  gi-schedigt  wem,  nach  erkenntenisse  des  rei'tors  zugestelt  wenl,  danimh  auch 
dem  rector  und  universitet  ir  straf  vorlH'halten  sin  sol. 

Item  die  prireterschaft  uf  dem  Stift  und  ander  priestere  auch  des  Studiums 
glictidcr,  die  sich  heimlich  winsehancks  zu  Heidellicrg  bi  tag  oder  nacht  gebruchen 
mit  der  maß  umb  gelt,  den  sie  nit  verungeltcn,  dieselben  sollen  go.straft  werden 
S5  mit  ernst  durch  irn  ol>cm  rector  oder  dixhan,  so  tlick  das  geschieht,  also  wan 
das  offenbare  tsli'r  warlieh  Iszugt  wirt  vorm  rector  ixler  diH-han,  linder  welchen 
dan  die  jierson  gehört.  Itarzu  so  wollen  wir  alle  die  burger,  burgerin,  inwoner, 
ir  knecht  und  mey<le,  ulier  die  wir  zu  gebieten  hau,  straffen  lassen  enrstlich 
strtMiglieli  und  onahleßlich,  die  des  scllien  wins  bi  ine  also  holen  oder  holen  lassen, 

40  als  dick  das  ge.s<hicht,  umb  zehen  gülden,  und  iler  es  am  gut  nit  vermagk,  am 
üb  nach  nothirft. 

Item  die  priestersi-haft  zu  Heidelberg  und  des  Studiums  gliedder  daselbst, 
auch  ir  zugewanten  und  ander,  die  friheit  für  das  ungelt  han  und  bmchen,  sollen 
nit  ga-stung  (sler  herberg  halten  reisiger  kauflut  oder  ander  der  glich  in  gastunge  t 
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wi»e,  alfnj  da.-»  man  befind  einen,  [der]  futtcr  und  mal  bezalt  neme  etc.  Welcher 
aber  da-s  uberfar«!,  alno  oft  da.“*  geschech,  sol  ein  lialb  fuder  wins  verungelten  zu 
aller  maß,  alß  bet  er  cs  zum  zapfen  ußgeschenckt.  Darzu  sol  dom  rcctor  und 
dechaii,  under  welchem  den  der  ist,  der  die  jxme  verfallen  hat,  sin  straf  auch 
vorl)clialten  sin.  0 

Item  sollen  die  priestera^hafl  des  stifts  und  die  vom  Studio  wcggelte  und 
Zolls  zu  HeidcllH>rg,  auch  sust  in  unserm  land  und  gebieten,  auch  die  kereb,  die 
sie  oder  das  irc  furen,  erlassen  blibon  nach  lut  ir  friheit,  es  wer  dan,  [daß]  die- 
Sellien  furlut  ichts  kauflichs  ine  selbe  «ler  andern  unfrien  dabi  ufgeladen  betten, 
in  binin  wler  binuß  faren,  davon  sollen  die  sellMin  tbun  als  ander,  die  des  nit  10 
gefriet  sin  etc. 

Aus  Anti.  111,  213'. 

134.  Rektor  verbietet  naehtigallen  zu  jangen  und  aun  den  uiUdern  maien  zu  holen. 

1480  nyril  lid. 

Rector  universitatis  studii  Heidelliergensis.  15 

Vobis  Omnibus  et  singulis  nostre  universitatis  supjxisitis  districte  pretäpiendo 
mandamus,  ijuab-nus  nullus  vestrum  de  eetero  mpere  presumat  pbilomenas')  in 
cireuitu  vel  in  <|niK’uni<iue  bxo  huius  oppidi  et  presertim  prope  ca-stnim  illus- 
trissimi  principis  nostri,  sub  pena  iam  dudum  per  universitatem,  unius  seilicet 
floreni  confiseacionis<iue  captamm,  contra  capientes  aviculas  statuta  ac  graviori  per  20 
eandeni  dictanda  et  irremissibiliter  iiersolvenda. 

Preterea  ad  precavenduni  futura  [wricula  et  mala,  que  veriaimiliter  hoc  tem- 
jKire  evenire  possent,  eixlem  modo  rigorose  pivihilK-mus,  quateniis  nullus  vt'strum 
attemptet  cedere  vel  secare  frondes  geu  rainos  «maiios»  vulgariter  nuncupatos, 
silvas  per  hoc  deva.stando  in  preiudicium  et  dampnum  rei  publice  huius  civitatis  25 
et  potissbne  in  isto  specialiter  privilegiatas  et  exemptas,  nec  cciam  aliquis  vestrum 
oustodes  earundem  silvarum  invaderc  aut  vcrlxi  vel  facto  offenderc  vel  molestare  ^ 
audeat,  sub  gravi  pena  jx-r  prefatam  universitatem  iuxta  qualitatem  exce»iU8 
statuenda  ac  infligenda  neenon  nbs<]ue  sjx)  ri'inissionis  cum  effectu  exigenda. 
Datum  anno  domini  m.  cccc.  Ixxx.,  dominica  lubilate,  que  erat  xxiii.  aprilis,  nostri  30 
rectoratus  sub  sigillo. 

Aus  Ann.  III,  218,  --  >)  .sio. 

135.  ArtistenfahiU/lt  führt  die  gleiehstellnng  der  via  antiquonim  und  via  moelernonim 
nurh  in  bezug  auf  die  ethka  durch.  1481  sept.  28. 

Voluit  facultas  arciuin,  statuit  atque  ordinavit,  ut  et  bii  libri  etbicorum,  ut  35 
et  alii  libri,  de  eetero  in  utraque  via  a magi.stris  eiusdera  vic,  qui  biennium  in 
regencia  compleverint,  legi  deix'anl,  hoc  tarnen  specialiter  adiecto,  (luod  si  in  una 
viarum  aliquLs  magistrorum  ad  eligendum  prefatos  libros  abilis  non  inveniretur, 
«luixl  tune  eodem  anno  baccalaurci  illius  vie,  in  qua  defecit  magister,  ad  audiendum 
magistrum  de  alia  via  pro  ciusilem  libri  complecione  vigore  huius  statuti  sint  40 
realiter  et  cum  eftectu  obligati ; legantque  hü  duo  inprimis  quisque  pro  via  sua, 
nisi  alter  alteri  ex  gracia  cedere  velit. 

Aus  Acta  fac.  art.  II,  104. 

UrkuDd«obucb  1.  18 
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13ß.  Artislenfakiiltäl  iveigert  sich,  einem  verheirntheten  nuigister  lUe  leitvng  einer  hnrse 
za  geslatfen  «ml  geiriiinl  für  ihre  neigerung  die  Mnlerslillzung  der  iiiiirersih'll. 
H82  oct.  14. 

Dwinm  «luarta  die  (iotol>ri«  fiicta  cungrepicioiK'  niagintroniiii  jw'r  iuramentiuii 
t)  ad  audicndtuii  iK‘(icioiu*m  illustriii.simi  duiniiii  principi»  iiotstri.  (pifi  tali8  fuit, 
«ipinrl  unis-ersitas  simul  et  facultas  areiuni  veliiit  indulgere,  ut  magister  Nicolaus 
ux<mdus  |H)s.sit  regere  liursuH  i>er  liienaiimii  quixl  si  fiat,  velit  niaiestas  sua  rocop- 
iioscere  et  erga  universitateiii  et  faeultatem»,  8ui>er  qua  peticione  faeta  nintura 
delil>eraf  ione  eouelusum  fuit,  qu«!  quia  ille  ai,sus  fieret  in  detrimentum  bursaruni 
10  ]>riiiio,  dehinc  fju  ultatis  areiuni,  iKwtreino  universitatis  oniniuuu|Ue  faeulbatum 
prei'ipue  tlieolopiee^  ideo  non  vellet  exmsentire.  Delilieratuin  fuit  preterea,  ut 

facultas  (lelieret  rogare  universitatem,  (ptatenus  ipsa  tnnquani  pia  innter  vellet 
defenilcre  filiam  faeultatem  areiuni  in  suis  jirivilegiis  et  oonsuctuilinibus  Inuda- 
liilibus  liueusque  introiluetis,  que  non  soluni  oKservantur  in  illa  universitate,  venini 
15  in  Parisius.  ad  euius  instar  nostni  exorta  est  universita,«,  et  oninibus  aliis  aiiti- 
(piis  Universität ibus  tocius  Almanie.  Ad  quisl  exequenduin  deputati  fiieruiit 
nmgister  Cunradus  llartal  de  Ksclivegia  saerc  jaigine  lieeneialus,  magisler  Ileinrieus 
\'ogt  ile  M'angen,  magister  Miehahel  Uayser  de  Aniberga,  ,sa<Toruni  oanonuin  liecii- 
eiati.  QuihI  et  altera  die  fiutuni  est,  pnnit  comdusuni  fuit,  quotl  prefati  deputati 
20  delM'rent  rogari"  nomine  faeultatis,  <puxl  Universitas  velit  vocan*  j)refatuni  inagis- 
truni  Nieolauni.  (piatenus  desistei-et  ab  illa  iin]iedieione  et  inquietneione;  qiUKi  si 
facere  non  vellet,  quotl  ulterius  Universitas  vellet  dejiutare  ali(|Ueni  vel  aliqiios. 
qiii  una  euin  (luibusdani  ]>ersonis  a faeultate  areiuin  deputainlis  principein  aeee- 
ilerent  et  euin  infornian'nt  narrando  gravamina  et  ineomniiHla  et  faeultati  et  uiii- 
2.1  versitati  surgencia  ex  liix',  expensis  tarnen  faeultatis  areiuni.  In  ipiibus  siiigulis 
punetis  .Universitas  annuit  et  ad  ultimum  exequenduin  deputati  sunt  per  univer 
silatein  egregii  viri  niagistri  Pallas  .Sixingel  de  Xovaeivitate  saer»'  tluHilogie  dix'tor, 
4 Nieolaus  de  Kusen  utriusque  iuris  doctor. 

.\U8  .teta  fae.  art.  II,  107. 


30  137.  Die  nun  der  stndt  EUmgen  am  des  gehorsnms  gegen  den  irillen  enu  den 

herreii  Srhtirk  rerlriebenen  rufen  die  hälfe  der  nniversllitt  an.  Pihen  (148/4. 

Den  erwuriligen  aebtbarn  und  boebgelerten  reetor  doetorn  und 
der  gantzen  loblielien  universitet  zu  Heidelberg  etc. 

Knvunligeii  und  aelitl«irn  bocbgi'lerten  bern  dix-tom,  un.ser  gar  willig  ander- 
tenige  dienst,  unser  inniges  gebet  siut  uwer  luxdiwurdikeit  mit  hohem  demütigen 
Hill  undertiaiiglieh  zuvonin  bereit.  Knvurdigen  heni,  wir  armen  ludt  gtüstlieb 
und  weltlii-h  elagen  allen  uwern  gnaden  unser  gmll  elend  und  verterlxm,  so  wir 
von  gi-lx)t  der  beigen  lloniischen  kirehen  dai-zii  konimen  sindt,  dati  wir  belistlichen 
legateii  und  Ixitten  gehorsam  gewest  sin,  dadurch  wir  in  solch  groü  elend  und 
40  verterlxm  kommen  sindt,  darunih  uns  die  hern  .‘v-hlick  mit  irn  Ix-legen  widder 
got  und  rtx'ht  bi  nacht  und  nebel  gewaltiglieh  unlM'sorgter  such  ulx'rstiegen,  uils 
armen  ludt  gefangim  gestix-kl  und  geidix  ht,  unser  halx*  und  gut,  goll  und  sillx-r, 
kileh  und  monstranezen  und  alle  eleinoth  genomen,  uns  armen  halt  geistlich  und 
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Weltlich  in  daß  hittcr  oleiul  vertrieben,  lialren  wir  uns  {i;emüwet  in  daß  xiiii.  iar, 
linbsllicli  und  weltlich  aiiftcruft,  l)iß  wir  zu  reclit  kommen  sin,  haben  von  zweien 
iinseni  licl);en  vattern  lx“bsten  un.ser  gereebtikeit  erlangt,  durch  daß  lielge  gotlich 
m;lit  biß  uf  anrufiung  weltlicher  haut,  ruffen  wir  uwer  hoehwurdikeit  und  gnaden 
an,  als  unser  günstige  gnedigim  liern  umb  liulf  radt  und  bistandt,  als  liebhal)er  5 
der  beigen  gereebtikeit  gutes  uns  in  unsern  notten  zu  hulf  kommen,  und  uwer 
biK-hwinlik<at  wol  dem  erbern  vesten  Isircnczen  Heimsch,  unsenu  volincclitigou 
pr<HUmti>r,  zeiger  diß  l>riefs,  gnediglich  muntlieh  sels  zu  vcrliorunge  imo  glaul)en 
und  getruweu  uf  ien  setzen,  als  wir  armen  ludt  geistlich  und  weltWeh  alle  per- 
sönlich gegenwurtig  wem,  und  sieh  uwer  Inx'lnnirdikeit  gutwillig  ei-zeigen  gein  10 
illscm  unaernr  procurator  und  den  Ion  vi>n  gut  dem  almechtigen  nemen,  wollen 
wir  alle  got  den  almechtigen  vor  uwer  aller  gnaden  lang'leben  gluck  und  sehe- 
keit  hie  uf  erden  bitten  und  dort  im  ewigen  leben  nummer  vergeßen.  Datum 
rilam  in  Behem. 

Wir  armen  elenden  geistlich  und  weltlich  ußgetriobene  ludt  durch  Unrechten  10 

gi-walt  uß  der  koiiglichen  stat  Klnlxjgen  in  Behem  gelegen. 

.\us  .\nn.  III,  278''. 


IIW.  ArtisleiifnkulhV  giclif  ilan  eon  <ler  miiveridlill  zur  rnlmmUung  mit  <lrm  Jumprcjisl 
i'o«  IVurmu  üher  den  viceauiceUarint  ahgeordutlen  dr.  Falhm  Spiiiigel  eine  zu- 
linmmeHslellang  der  bei  ihren  prumoHouen  dem  knnzler  oder  seinem  rerlreter  20 
zuslehenden  rechte  mit.  1489  iiin.  US. 

(Quarta  feria  ante  festum  purificacionis  Marie  dominus  doetor  Pallas,  volens 
s"  ntii'ere  versus  Wormai'iam  in  causa  viiveaneidlarialus  iuxta  dietamen  univer. 
sitatis,  ])eciit  inforniari  a iItouio  facultatis  arcium  de  consuetudinihus  observatis 
in  promocionibus  magistrandorum,  ut  i'o  inelins  posset  informare  dominum  25 
prejxisitum  ecclesie  M’ormaciensis.  Et  cum  eonsilio  seniorum  pro  inforniaejoue 
iledi  sibi  jiuncta  subseipicncia.  " 

Dii'anus  omni  anno  bis,  semel  pro  via  antiipiorum  et  semel  pro  via  moder- 
iiorum,  tenetur  per  iuramentum  omnes  magistros  facultatis  Consilium  constituentes 
waivixare,  an  expediat  aperire  temptamen  pro  baecalaureis  se  volontibus  teiup-  .to 
tamini  pro  liceneia  in  artibus  submittcre. 

Item  decanus  pro  tempore  in  die  purilieaeionis  bcate  Marie  virginis  et  in 
die  exaltacionis  sancte  crucis  tenetur  in  valvis  wclesie  publice  insinuare  bacca- 
laureis  temptamini  sc  submittcre  volontibus  aperciones  tcmjitaminis,  temptatorum 
eleelorum  dejmtaeionem,  loeuni  et  horam  deputatas  pro  eisdem  actibus.  35 

Itern  temyitandi  per  deeanum  aliosiiue  temptatorcs  admissi  tenentur  iurare 
statuta  pro  talibus  confecta  et  oliservata. 

Item  decanus  et  electi  temptatorcs  per  facultatem,  postipiam  temptatus  fuerit 
baix'iilaureus,  eura  vel  reprobarc  et  ab  examine  excludere  vel  tnni|unm  abilcm  et 
idoneum  ad  examen  ym)  liceuciu  approhare  et  admittere  tenentur  per  iuramenta  40 
eorum. 

Iti'in  in  Omnibus  actibus  supradietis  nullus  temptandorum  quiequam  tenetur 
liare  exyamore  vel  aliquid  largiri  decano  vel  temiitatoribus,  sed  faculta.«  arcium 


Digitized  by  Google 


194 


1482  OCT.  14. 


136.  Arti.sleHfahtUni  tceigert  sich,  einem  verheiratheten  »mgister  die  leitvug  einer  bnrse 
zii  gestatten  und  gewinnt  für  ihre  Weigerung  die  nnterstiitznng  der  nnirersitiit. 
I18-J  oet.  14. 

I)<M'iiiia  <iuarta  ilir  (K't«l)ri.'<  fm'ti«  ciingrpjiadoiu'  iiiagistroruiii  iK*r  iurunifntuiii 
all  audii'mluiii  ]H'tidoiu‘iii  illustriHsinii  ilomini  [irind|ii.s  noMtri,  <|Uii  taliü  fuit, 
«quod  Universitas  simul  et  facultas  ardum  v(*liut  indulgere,  ut  magister  Nicolaus 
uxoratus  isissit  regere  Imrsas  |>er  iiicunium;  <|Uik1  si  fiat,  vclit  nmiestas  sua  reeog- 
uosecre  ot  erga  uuiversitatoiii  et  faeultateiii»,  suiK*r  (|ua  petidonc  facta  matura 
dclil)oradiine  ciiuclusum  fuit,  ijuikI  i]uia  ille  ca.sus  fieret  in  detrimentum  liursaruni 
10  priiim,  dehinc  faeultatis  ardum,  jxisttemo  uuiversitatis  ouiniuiiuiue  faeultatuiii 
pre<-ipuc  thcolopice^  ideo  iiou  vellet  iDirscutire.  Delilieratum  fuit  priderea,  ut 
facultas  delierct  rogare  Universitäten),  iiuatenus  ipsa  tanquain  pia  inater  vdl<‘t 
defendere  filiam  facultatem  arciuui  in  suis  iirivilegiis  et  consuetudiuibus  iauda- 
bilibus  liucusque  infroductis,  <)ue  non  solum  observantur  in  illa  universitate,  verum 
15  in  l’arisius,  ad  cuius  instar  nostra  e.xorta  est  Universitas,  et  omnibus  aliis  anti- 
ipiis  universitatibus  tocius  Alinanie.  Ad  qund  exe<iuenduin  dejiutati  fueruut 
niagister  t'unradus  Kaital  de  Ksebvegia  sacre  ]>aginc  lieendatus,  magister  HeinrieiLs 
Vogt  de  Wangen,  niagi.«ter  Miehabel  Uayser  de  Amberga,  sacrorum  eanonum  lieen 
dati.  QuikI  et  altera  die  factum  est,  prout  conclusuni  fuit,  quixl  jirefati  depuUiti 
20  deberent  rogare  nomine  faeultatis,  quod  Universitas  velit  vocare  ]irefatum  magis- 
trum  Nieolaum.  quatenus  desisteret  ab  illa  impeilicione  et  inquietacione;  quixl  si 
facere  non  vellet,  quod  ulterius  Universitas  vellet  diqiutare  aliquem  vel  aliquns, 
(pii  uua  cum  quibu.sdani  ])ersonis  a facultate  ardum  deputandis  prindpem  aew- 
derent  et  eum  inforniarent  narrando  gravamina  et  ineommoila  et  facultati  et  uiii- 
25  versitati  surgencia  ex  Iuk-,  expensis  tarnen  faeultatis  areium.  ln  quibus  singulis 
punetis  .Universitas  auuuit  et  ad  ultimum  exequeiidum  deputati  sunt  per  univer 
sitatem  egregii  viri  magistri  Pallas  Sj>angel  de  Xovadvitate  sacre  tbisilogie  diK'tor, 
Niixilaus  de  Eusen  utriusque  iuris  doctor. 

.\ii«  .teta  fiie.  art.  It,  107. 


:t0  137.  Die  ans  der  stndt  Elhagen  um  des  gehorsnms  gegen  den  jmpst  willen  ran  den 
herren  Sehlirk  nn  triebenen  rufen  die  hülfe  der  unirersilül  an.  Pilsen  (HS7). 

Den  envurdigen  ariitbarn  und  liochgelerten  reetor  doetorn  und 
der  gantzen  löblichen  universitet  zu  Heidelberg  etc. 

Envurdigen  und  aebtlHirn  biK'bgderten  bern  dix'tom.  unsi'r  gar  willig  under-_" 
35  teiiige  dienst,  unser  inniges  gi  bi  l >iiil  mver  liiM  liwurdikeit  mit  bobein  deiiiutigeof 
tlili  underteniglicb  zuvoran  ben  il  Kr« urdigen  berii.  wir  armen  ludt  goistlid 
und  neltlieb  clagen  allen  uwi  in  gnailen  unser  groU  elend  und  verterlien,  w>  ' 
von  gelxit  der  beigen  llomiscbeii  kirdien  darzu  kommen  sindt,  datJ  wir  lielistliehi-n] 
legalen  und  iHitten  gehorsam  ■''■west  sin,  dadurch  wir  in  solch 
40  veiierben  kommen  sindt,  darmnb  uns  die  hern  tlchlick  mit  ’ 
got  und  recht  bi  nacht  uml  nebcl  gewr'  -glieh  unlx-sorgte 
armen  ludt  gefangen  gesti'ckt  und  ge(  I unser  Imb 
kileh  und  mon.stranezen  und  alle  elyc  ^^nnmen, 
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inr, 


».■Wä  in  -in6  bitf-^r  eleml  vertrieben,  haben  wir  uns  (remüwet  in  daß  xiiii  iar 
OT-i  w,-ltlieh  autreruft,  hiß  wir  zu  redit  kommen  sin,  von  zweien 

nni.ra  bfk-n  4-attem  lM>hsten  unser  gcnsditikeit  erlangt,  durcl.  daß  beige  gotliel, 
Mil  bis  uf  anruffung  weltlicher  haut,  ruffeii  wir  uwer  hochwurdikeit  und  gnaden 
an.  ib  ttnser  günstige  gne<ligen  hem  umh  hulf  ra.lt  und  histandt,  als  liehhalier  5 
Jct  brken  gerechtikeit  gutes  uns  in  un.sern  notten  zu  hulf  kommen,  und  iiwv 
behwirlikeit  wol  dem  erlern  ve.-ten  Ix>renezen  Iteim.seh,  unsenn  völine(ditig<m 
pnn-uiaior.  zeiger  diß  briefs.  gne<liglieh  muntlieh  sel.s  zu  verhorunge  ime  glaulHm 
n&l  ptruwen  uf  ien  setzen,  als  wir  armen  ludt  geistlich  und  wcltüeh  alle 
solich  göRnwurtig  wem,  und  sieh  uwer  hochwurdikeit  gutwillig  erzeigen  gein  10 
fern  uiiserro  pnx-urator  uml  den  Ion  von  got  dem  almeghtigen  nemen  Wfill.m 
rir  alle  gi>l  den  alniechtigen  vor  uwer  aller  gnaden  lange^cben  gluck  und  selic- 
kal  bie  uf  erden  bitten  und  dort  im  ewigen  leben  mmnner  vergcßen  Datum 
Rhen  in  Behem. 

Wir  amien  elenden  gebtlich  und  weltlich  ußgetriebene  ludt  durch  unrwhten  15 
P'wali  \iQ  cit*r  konjrliclicn  stat  EInl»<»"on  in  ik'iicm  geleK^-n. 

Au.i  Ana.  III,  278'^. 


US.  AriitUvf<tk»lmt  giehl  dtm  von  der  Hoivenität  zur  rn  immlluiig  mit  dem  ilumprcjist 
con  ir«ri»s  über  deu  vieeeaueeUariat  ahgeordneUn  <lr.  Pall.u  Sjmugel  eine  zu- 
ummrustelluug  der  bei  ibreu  promulioue«  dem  binzler  mier  seinem  Vertreter  20 
zuiitkauien  rechte  mit.  14SU  ian.  'JS. 


<iu;.rt.i  feria  ante  fcstuni  purificacionLs  Mario  dominus  d.s’tor  Palla.s,  volens 
*Mi|K-re  versu.s  Worinaciam  in  causa  vio-caueellarialus  i„xta  di.  tamen  univer ' 
duul«,  i»s-iit  informari  a decano  facultatis  arcium  de  cnsuetmlinibus  obscrvati»' 
in  vrom«ionibu.s  magistran.lomm,  ut  eo  nu-liiLs  ,sKs..t  informa«  dominunu» 
isrirsitum  eccbsie  Morniaciensis.  Et  cum  consilio  ■s.i.i,^...  pro  iiifufo-TX... 

W nbi  puncta  subse<iuencü».  » 

ftvanus  omni  anno  bis.  .semel  pn>  via  anti.|uoruni  et  s.-tnel  j.ro  via  m.Hler- 
rsflim.  g.„etur  pa-r  iuran.entum  omnes  n.agistr.^  faculudLs  ronsilium  constituenl.M 

an  exi.e.liat  aperire  ten.pta.nen  pm  l«a^laurc-is  se  volcntibiis  te...p-  :U. 
'»mnii  pn>  licencia  in  artibas  submittere. 

Ito,  decanus  pro  ten.,.ire  i,.  die  puriri.acionis  bc^te  Marie  virginis  et  i.. 

;he  miucionis  sa..cte  cruois  tenctur  in  valvi.s  .xs^hsie  puMuv  insinuan-  K.cea- 
•J^lemptamini  se  nubmittere  volentibus  apcrcioncs.  tempu.n.inis,  te.nptatoru... 

deimtac.nem,  locum  et  l.oran.  depumtas  pn.  eisdem  aeiibus.  a:. 

b«n  ten.pUndi  per  «lecanum  ali.ssjae  temptatores  a.ln.issi  tenentur  iunm- 
pro  talibus  oonfecta  et  obeer\’nta 

,ii  **''“^****  Umjjjtotores  pcr^uluilem.  psistiiuain  temi>tatus  fuerit 

W'  ’e  excludere  vel  tan<|Uani  aV>ile...  et 


apprt^  .admiltere  tenentur  l"‘r  iuniinent-* 


^-4upn] 
jpri 


temptai.dom.t.  «luuxiua.n 

,l  faeuluus  »re.«»« 
I 


^lempiatoribus,  sei 
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ilisponit  refectionem  pro  teniplatoribus,  nec  in  prefatls  caneellarius  vel  \ic<!8 
gerens  habet  interease  disponcre  vel  ordinäre  (piiciiuam. 

Item  facta  oonclusione  pro  temptatis  adnii-ssi»  baccalaureis  ad  exaiiien  pro 
liccncia  caneellarium  reapiciens  vel  vka»  gereutem,  vocantur  prefati  examinaudi 
5 et  presentantur  canccllario  vel  vice«  eins  geremti  per  deeanum  vel  seniorem  temptn- 
torem  cum  ceteris  temptatoribus,  qui  humiliter  rogatur  per  unum  ex  hiis,  deeanum 
sciliw^t  vel  seniorem  temptatorem,  ut  examen  pro  ei.«  ad  lieenciam  aperire  digne- 
tur,  locum  et  homm  examinis  pro  eis  statuat  et  deputet,  qui  iccusare  non  ix)n- 
suevit;  8ed  ^ieractis  hiis  per  eundom  caneellarium  aut  vices  eins  gereutem,  oH'ertur 
10  sibi  mensura  vini  Malva.«eti  cum  libra  de  zuckaro  wnfecti.8  ab  examinandis. 

lu-m  prt'sentibus^  presentacioni  apercioni  locorum  et  horarum  deputacioiii 
datur  refeetio  pro  hono>e  eancellarii  aut  vices  eius  gerentis  ab  eisdem  examinandis. 

Item  eanocllarius  vel  vices  gerens  tenetur  adessc  examini  eum  deputatis 
examinatoribus,  qui  habet  tantum  rofcctionom  exilem  in  caseo  i>ane  et  forte 
15  duabus  aut  tribus  mensuris  vini  omni  die  ab  examinandis  secundum  observan- 
ciam  facultatis,  qui  nec  hal)enl  imbursare  petamiam  pro  refectione  exismenila 
propter  honorem  actus  et  eancellarii. 

Item  finito  et  concluso  examine  admittuntur  idonei  ad  liceneiam,  «pii  et 
vocantur  ad  locacionem  per  caneellarium  vel  vier«  eius  gereutem. 

20  Item  loeacione  per  jicdelhim  publi(aita  eorani  canccllario  teniptatoribu.s  ct 
aliis  vcHXitis  inU^ress*;  volcntibus,  d«-anus  cum  temptatoribus  vel  senior  temptator 
suplieat  canccllario  vel  vieegerenti  reverentcr,  qu.atenus  bacealaurcis  admissis  v<Kaitis 
et  locatis  tempore  congruo,  auctoritate  sibi  commissa,  publice  in  scolis  artistaruin 
liceneiam  dignetur  imiiartiri,  qui  cancellarius  non  eonsuevit  denegare,  sed  depu- 
25  tarc  homm  tcmi)us  et  materiam  determinandam  etc.;  quibus  faetis  admissi  et 
locati  ollerimt  eancellario  iterum  unam  mensuram  Malv.a-satici  vini  eum  libra 
de  zuekaro  confi-ctis. 

— ^ Item  temjHirc  statuto  pro  liceneia  danda  adesso  debent  omnes  doctores  et 

magisiii  .''.r'-ioin.  quibus  habent  daro  solemnc  prandium,  quml  voeatur  pmndiuin 
30  AristoU'lis. 

Item  nihil  plus  dant  eancellario  nec  aliis. 

Item  quililiet  lieenciandus  dela't  ct  tenetur  nominare  magistrum,  qui  sibi 
confemt  birretum,  (juem  |K>stea  non  ]>otest  dimittere  vel  pretorire  iuxta  statuta 
facultatis  arcium  et  iurameuta  eancellario  prestibi. 

35  Item  non  eogitur  illum  vel  aliutn  eligere  et  nominare,  »cd  litierc  nominat, 
quem  vult. 

Item  hiis  attentis  petit  fiu'ulta.s  areium  huniilliine,  ut  prefatus  dominus 
eaneellarius  velit  wmunittc're  vics-s  eius  dtsano  facultatis  areium,  qui  Ks'O  sui 
huiusm(Hli  cxpisliat,  qui  ct  zelo  facultatis  areium  hahebit  faer-n?  et  id  oneris  j>er- 
40  ficere,  seilieit  examen  regere,  pranilium  Aristotelis  dis|s>nere  et  eiusilem  compu- 
tacionem  solueionem  et  satisfactionem  nec  non  recommendacionem  et  arongam 
fiendam  in  lieeneiatum  examinatonim  eomm  universitate  procurare. 

,\iis  Aeta  fne.  art.  II,  130''. 
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139.  UnivmiliU  beschliestl,  wie  es  während  der  gegenwärtigen  pesl  mit  den  hunen, 
Vorlesungen,  jwomotionen  u.  *.  w.  gehalten  werden  solle.  1490  iuni  25. 

ln  die  pmxiina  poat  f«s<tun)  lohannia  Iwptiste  univerwitato  ad  ]>cticioncm 
regt^ntiuni  l>ursas  \>er  iuramentmn  wmgregata,  propter  jiestilentiam  eo  tiinc  rcg- 
iiunleiii  data  ost  liccntia  uiiiverealis  uaque  ad  revocationem  8ub  modo  et  forma,  5 
<|ui  «Kiuuiitur. 

Priinum  coucessum  fuit  regontibus  bursa«,  (piod  recija-'re  «e  poa-aint  ad  qucvis 
l«xa  eis  plaeita  et  rwnvenientia  pro  se  et  suis  scholajibHs,  ia  quibiis  eb  lepere  et 
exercere  regereque  possent,  liiwai  in  universitate  presentes  esai'nt.  Et  a qui  ex 
parte  sunrum  ecclesiarum,  quicumque  sint,  in  universilate  nostra  coniplere  lia)>eant  lo 
et  teneantur,  hanc  complccionem  iM!rficcre  poterunt  Aim  illi^eisdem  regentibus, 
ubicumque  fuerint,  hacsi  hic  in  loco  presentes  essent. 

De  vicerectore  vero  jdaeuit  universitate,  (piod  in  qualibet  i)ursaruni  senior 
in  repencia  vic«8  rectoris  et  plenariain  in  loco,  ubi  bursani  tenet,  halxat  jwtes- 
tntem,  ita  videlicet,  quod  eciam  novos  sujren’enientes  studentes  possit  conscribero  15 
cis<|ue  iuninienta  universitati  in  intitulacione  fieri  solita  prestarc,  ita  tarnen  quml 
tenifKjre  revocacionis  noniina  illoruin  una  cum  pccunia  pro  intitulacione  rccepta 
universitatis  rectori  presentet.  ln  alwentia  autem  viceit-ctoris  circa  (juamlilxt 
bursam  conccssa  erat  ciusdem  autoritas  post  eundein  regenti  seniori. 

I'etiverunt  insuiKT  bursarum  reclores,  (juod  hoc  {»slifero  temjHjre  jKissint  et  20 
j)r<i  Ijaccalariato  et  magisterio  habere  tcmptaniina  extra  universitatein.  Sujier 
qno  conclusit  Universitas,  quod  si  temjxjre  prcdictorum  temptaminum  dominis 
tcniptatoribus  racionc  pcstilcntio  iimuineat  pcriculum,  <)Uod  jKissint  in  locis  sibi 
convenientibus  illa  halx-re,  ita  tarnen  quod  temptatores  hix:  in  loco  eligantur, 

«ive  absentes  sint  sive  pnsentes,  omncs(|uc  i)romfKMones  seu  determinaciones  25 
similiter  in  et  non  extra  Hcidcllrergnm  (ubi  et  non  alibi  cst  Universitas  Heidel- 
hergensis)  fiant. 

Hac  occasione  concessum  fuit  inagistris  de  via  moderna,  quod  tcnqms  elec-  * 
tionis  temptatorum  pro  baccalariato  pro  tune  api>ropinquans‘)  fuit  aliquot  diebus 
anticipatum,  et  magistris  temptatoribus  electis  teniptaverunt  extra  universitatem,  30 
videlicet  Laudenburge. 

Petivit  poetea  magister  quidam  alius,  magister  videlicet  Daniel  Zanceltenrud  *) 
de  Memmingis,  qui  non  erat  alicuius  bursc  regens,  autoritateni  legendi  et  exer- 
eendi  formaliter  extra  universitatem  in  loco  sibi  convenienti.  Cui  eciam  autoritas 
illa  txmeessa  fuit  sub  boc  condicione,  quod  per  iuramcntuni  suum  nullum  ad  35 
ae  reeipiat  alicuius  burse  nostre  universitatis  sup|xxsitum;  sed  si  extra  eandem 
novos  aliquos  acquircre  isjssit  scholares,  quod  Ulis  possit  formaliter  legere  et 
exeroerc.  Et  fuit  pro  tune  motivuni  universitatis  istud,  quia  si  tjuUiliet  indiffe- 
renter tempore  jicstis  |X)8sit  ex  quacumque  bursa  recipere  scholares,  non  jxjssimt 
magistri  regentes  extra  universitatem  suas  in  esse  conservare  bursas.  40 

Aus  Ann.  111,  303'’.  — i)  apprupmijuanh-,  c.  — •)  Natli  Ann.  III,  34S  lieisst  er 
Zanggenried. 
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144).  Rrklor  nuthnl  von  dem  tragen  des  Imtes  der  laten  und  von  dem  besuche  der 
iririhshduser  ah.  1491  ntäri  US. 

Rector  universitatis  studii  Heidellx-rgensis. 

Ad  aiires  nosfras  j)erlatum  est,  iionnnllos  ex  nohis  aubiecti«  |>lurimum 
5 exorbitare  in  vestibus  contra  disciplinani  scolastieam  et  priscuni  olservatumque 
huius  achadeniic  fitudentium,nioreni  ustiue  adeo,  ut  instar  laiconim  imo  lenuuum 
pileati  in  platels  non  erui)<>8cant  incetlcre,  quosdnm  vcro  lunxmuni  niore  publicaa 
visitare  ^lerna.«,  itji  IcvibitDnts  ac  conviviis  ojicram  dando.  Que  cum  studcntc» 
bonos  minime  dcceant.  nostri  (luoqiie  sit  officii  disesdiis  totalibus  obviaiv,  hortamnr 
10  et  j«»r  nostre  universitatis^  decus  et  honorem  obtestaraur  vos  omnes  dominos 
do<;tores  licenciatos^qbiles  niagistros  ac  omnia  nostre  dieionis  supistsita,  quatinus 
extra  ca.sum  abitus  ab  hoc  opido  aut  aditus  ad  ipsum  jüleos  deincepe  deferre  non 
presumatis  viteti«iue  bihernarum  publicnrum  visitacionra  aut  ludis  comniessa- 
cionihus  aliisve  levitatibus  ibi  vaeando  in  iacturam  profectus  rerum  et  clare  fanie 
15  vestre.  Contemiitores  autem  paterne  nostre  arisacionis  liuiusmodi  [)Ost  iiac  pro 
exeessiitus  Ulis  pellendis  gravibns  et  iustis  penis  multisve  afficere  decrevimus. 
Datum  sub  roctonitus  nostri  sigillo  vicesima  (juinta  marcii,  anno  xc.  primo. 

.\UB  Aim.  111,  306'’. 


141.  Philipp  kurfiirst  an  die  Universität  aus  anln.ss  der  Streitigkeiten  teegen  des  birrets, 
20  der  .Session  u.  s.  w.  Heidelberg  1497  aug.  16. 

Von  pottes  gnaden  Philiiw  pfallzgrave  bii  Rine,  ertzdruchwß  und  kurfirst  etc., 
unsern  grüß  zuvor.  Wirtiiger  und  ersamen  lieben  getrmven.  Naelidcin  wir  ver- 
nimen,  das  sich  under  euch  etwa«  irnmg  und  uneinigkait  halten  alß  von  birrvtt 
Session  und  dergliehen,  wclliche  irrung  und  uncinigkaiten  uns  nit  liep  sindt,  so 
)25  ist  unser  ernstlich  meinungen  und  Ix-gern,  das  ir  in  soUichen  in  ruen  sten,  »an 
wir  wollen  uns  der  ding  zu  verhöre  und  gietlichein  vertrag  underwinden  und  ihiß 
als  auch  zu  erstre  unser  gelegenheit  firdem,  und  in  sollichcm  wolleut  euch  be- 
wisen,  alß  wir  zu  euch  Zuversicht  haben.  Daran  thundt  ir  uns  sonder  wol- 
gefallen,  wir  gen  euch  auch  gnedielich  bedencken  wollen.  Datum  Heidelbergfc 
30  uf  mittwoch  nach  a-ssumptionis  Miuic,  anno  ctc.  xcvii. 

Aus  .\nn.  III,  301. 


14*2.  Universität  verbietet  allen  nicht  promorirten  seholarcH  das  tragen  der  birrelie,  iwit 
ausnahme  derer  in  höheren  kirchlichen  Stellungen  oder  tceihen.  1497  dee.  8. 

Rector  ac  tota  Universitas  studii  Heidellxirgensis. 

35  Ad  evitlmdum  futura  jairicula  et  seandala,  (juae  verisimiliter  hac  tempestate 
evenire  possent,  districte  precipiendo  mandamus  omnibns  et  singulis  quarum- 
eumque  faeultatum  scolaribus  in  superioribus  faeultatibus  non  promotis,  ne  ali- 
quis  eorum  birretum  de  cetero  publice  deferre  presumat,  sub  pena  duoruin  Hon*- 
norum  irremissibiliter  jjersolvendorum,  illustribus  prelatis  aitbedralium  i'cclesianini 
40  canonieis  prespiteris  et  clericis  in  maioribus  ordinibus  eonstitutis  dumtaxat  cx- 
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ceptis,  nisi  iinivBnsite.-(  ex  lan.sa  cum  alupio  taliiim  duxerit  disj)eni<aiuUim.  Datum 
suV)  rectomtus  t^igiJIu  anno  et«  xcvii.,  die  iDiiceptionis  beate  virginis. 

Auh  Ann.  III,  308v. 


143.  Phüi}>p  kHrfUrst  verlanyt  von  iler  Universität  rechnungslegung.  Heidelberg 

U97  dee.  HO.  y 5 

V’on  gots  gnaden  Philipn  pfaltzgrave  hü  Rine,  ert»lru(  h»a»  und  kur]hi^e  etc., 

«len  wirdigen  und  ersamen  unseru  Heben  getreuwen ' dem  reqor  und  Wnvereitet 
unaer«  Ktudium«  zu  Heidellx-rg.  Unsern  grus  zuvor.  Wirfigen  und  erxamen 
lieben  getreuwen.  Noehdem  die  bull  Martini  der  «♦«•tion  Bi?«'rs  Studiums  hie 
zu  Heidelljerg  linder  anderm  inlielt,  das  uns  ierlich  von^Il^  univeraitet  sullen  lo 
reehnung  beuchei'n  und,  was  ubersteet,  mit  unserm  wi.ssen  fiirter  in  der  univer- 
«itet  nutz  gekert  «'erden  soll  etc.,  dem  dan  gut  zit  nit  nai^hkomen  ist,  begeren 
lierumb  mit  sunderm  ernst,  wollent  üeh  furderlich  zu  solicher  reehnung  schicken, 
wan  wir  uch  witer  verkünden  uns  die  zu  thun  und  wie  sich  gehurt  darin  zu 
halten;  d<ß  «'ollen  wir  uns  zu  uch  verbisßi'n.  Datum  IleidellKTg  uf  sampstag  15 
nach  dem  heilgen  (Vistag,  anno  etc.  xcvii. 

Aus  Ann.  III,  370. 

144.  l’hitipp  kurfUrsi  venreist  der  unirersität  seharf  die  ahlehmng  der  von  ihm  an- 
gebotenen  entsrheidHng  des  hirrelstreiles.  Heidelberg  1498  ian.  17. 

Von  goUs  gnaden  Philips  pfaltzgrave  hi  Uine,  erlzdnichseß  und  kurfurst  etc.  '20 
IX-n  wirdigen  und  ersamen  unsern  lieben  getreuwen  rei^tori  iniil  consilio  unser 
universitet  hie  zu  HeidellH-rg.  Unsern  grus  zuvor.  Wirdigen  und  ersamen  lielwn 
getreuwen.  Wir  Italien  uf  un.ser  U'gern  die  irrung,  so  sieh  heit  der  birret  haltxm 
Mischen  unsern  lielicn  getreuwen  den  meistern  der  frien  kunst  an  einem  und  * 
den  Schülern  der  iuristen  anders  teils,  uns  zu  vertrauwen  und  zu  unsern  handen  25 
zu  stellen,  von  uch  wider  antwort  entpfangen,  in  der  ir  unser  universitet  gemeinen 
nutz,  des  ir  mer  gelegenheit  wissen  dan  wir,  für  ursach  nemen  und  uns  die  sjwh 
zu  handen  zu  stellen  abschlahen  etc.  Nun  imx'htcn  wir  gar  wol  geliden,  das 
ein  itsler  als«j  un.ser  universitet  gemeinen  nutz  fürdert,  das  nit  mere  in  Worten 
diin  im  gründe  und  den  wercken  were,  als  wir  hoITen  geschee.  Das  aber  wir  in  .30 
unser  universitet  wolfart  rate  und  ansehickung  geschueht  werden  sollen  und  nieinant 
un.«er  fumemen,  da.s  wir  dixih,  weiß  got,  nit  andets  dan  niiltiglich  und  gut  ge- 
meinen,  gefallen  wil,  geschieht  villeicht  der  meinung,  als  ob  die  universitet 
gestift  und  gefrit  wer  dundi  unser  vorfarn  löblicher  geflechtnis  und  wer  ein  eigen 
n^ment  und  gieng  uns  nit  mere  an,  darumb  ir  uns  auch  allein  uwern  schirm-  35 
hern  geiient  und  underlassen  halxm,  ilas  wir  der  universitet  |«itron  und  Stifter 
sin,  sunst  konten  wir  io  nit  erdencken,  «'omit  wir  eß  versehült  hotten.  Hs  wen! 
aller  unsern  hallien  geiicht  wie  eß  woll,  so  halten  wir  uns  sellw  dannocht,  wie  wir 
sin,  ilas  auch  unser  Studium  uns  dormjLsscn  nit  ußer  handen  gewachsen,  sundern 
nix'h  hüt  bi  tag  unser  Studium  si,  das  wir  auch  nit  mee  zusehen  und,  wo  geirrt  10 
oder  mangel  were,  reformirn  und  das  regiinent  der  univeraitet  zu  besserung  endem 
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setzen  und  entsetzen  sollen  nach  der  gepur  zu  unserm  und  der  Pfaltz  guttem 
und  gemeinem  nutz,  deß  werden  wir  uns  nit  Knld  \U>erstritten  las-sen.  Wir  wissen 
auch,  wan  dassclb  unser  Studium  verdürlic  oder  schaden  litte,  das  denen,  so 
davon  gut  stii>endien  und  versehung  halien,  wan  inen  vort  ir  icrlich  nutzung 
5 und  gcmelt  sti])endia  blilKjn,  nit  so  viel  daran  gidcgen  ist  als  uns  unsern  erben 
und  furstcnthuro;  den  unser  fortlem  löblicher  gedechtnis  solch  universitet  umb 
gemeins  nutz  willen  der  Haltz  zu  gut  gestift  haben,  den  auch  der  schaden  am 
allerei)6ten  heimwuchs,  Darumb  uns  dcrmasen  ußzuschliessen  und  nit  mer  dan 
ein  un(^^|pidinger  .»in  zu  l^i.ssen  etwas  verächtlich  ist,  und  begern  darumb  mit 
10  ernst,  uns  bi  uch  baß  und  wie  billich  zu  achten  und  uns  zu  gefallen  nochmals 
zu  handeln,  damit^uch  au^i  gefall,  das  wir  die  irrung  mit  den  pirreten  uf  zim- 
lichem  wege  entscj^ijen,  auch  ir  einen  uß  der  universitet  darzu  tuglich  zu  der 
lectur  in  decretis  verorden,  der  hinfur  zu  ewigen  ziten  . . . russen  prebend  hah 
und  darumb  lese.  Das  komjit  uns  von  uch,  über  das  die  sach  an  ir  selbs  billich 
16  und  unstjrs  teils  gantz  milt  und  gut  gemeint  ist,  zu  andenn  gefallen  in  gnaden  zu 
betlencken.  Und  ob  uch  diß  unser  geschrift  etwas  ernstlich  ansche,  lassen!  uch 
nit  befrerabden,  nachdem  wir  mcrcken,  das  uns  bi  uch  nichts  furtragen  wil. 
Datum  Heidelberg  uf  mitwoch  Anthonii,  anno  etc.  xcviii. 

Alls  Ann.  III,  371», 

20  145.  Philipp  kurjürst  stiftet  die  iurislenburse.  Heidelberg  1498  /ehr.  18. 

Wir  Phillips  von  gotbw  gnaden  pfaltzgrave  bi  Rin,  hertzog  in  Baieni,  des 
hailigen  Römischen  richs  ertzdruchses  und  churfurst,  entpieten  den  hochgelerten 
und  ersamen  unsrn  lieWn  getruwn  ! decano  dot'toribus  licentiatis  Imcalauris  und 
Schüler  der  iuristen  facultet  unser  universitet  hie  zu  Haidelbeig  unsern  grus  gnad 
25  und  alles  gut.  So  wir  vor  äugen  han,  auch  betrachten  und  liedenckn.  I!  wie 
wilund  löblicher  gedis;htnus  unser  voraltern  onzwivclich  uß  rwllichen  tapfem 
ursachn  die  löblich  universitet  hie  zu  Haidelbcrg  ufgericht  gestift  begabt  und  in 
wesen  bracht,  die  selb  universitet  ]l  auch  von  benanten  unsern  eitern  von  tag 
zu  tag  zunemende  und  ufwachsende  bis  uf  uns  komen  und  nu  under  unserm 
30  als  des  regirendn  fürsten  der  pfaltzgrav(*schaft  schirm  handthab  und  versprach 
ist  und  wir  dan  mermaln  in  unserm  gemut  betracht  und  zu  hcrtzeii  genomen 
den  fruchtbarn  nutz,  so  baiden,  gaistlichen  und  weltlichen  stenden,  durch  die 
Bchriftgelertcn,  die  dan  in  den  universitetten  gepflantzt  und  mit  kunsten  ufemert, 
in  vil  weg  erzaigt  werden  mag;  auch  wis.sentlich  ist,  das  durch  kunst  und  lere 
35  nit  allein  der  hailigen  Schrift,  sonder  auch  der  rechten  und  ander  menschlich 
vemonft  erluohtet  und  zu  tugenthaften  erhani  Bitten  gewandelt  und  gekert  wurdet, 
und  dan  der  allmächtig  got  durch  sin  niiltc  gnad  und  barmhertzikait  un.ser 
vorfarn  und  uns  vor  langer  zit  in  fürstlich  er  und  w'urd  erhöhet  und  bisher  miltig- 
lieh  gehalten,  auch  ein  tail  eins  volcks  und  ertrichs  zu  regim  und  zu  la-sitzen 
40  ingclien  und  l>evolhcn  hat,  des  wir  billich  dnnck{)ar  auch  zu  fürstlichem  erliarm 
uf  rechten  regiment,  so  fordrist  zu  furdemng  gütlicher  ere,  auch  hutfung  unser 
und  unser  underthanen,  gaistlichen  und  weltlichen,  gemains  nutz  dienen  mag, 
geflis.sen  zu  sin  uns  schiddig  erkennen;  wir  dan  auch  gut  wissen  tragen,  das 
durch  die  rechtgelerten  menschen  nit  allein  uns  dem  regirer  zu  unserm  regiment 
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und  furwesung,  Bunder  auch  den  underthanen  und  inwonem  unser»  furstenthuinbs 
underwisung  und  nnzaig  dcr^weg  de»  rechten  und  geinainen  nutz  geschehen  mag, 

«1  haben  wir  das  loblieh  angefangen  werckh  unser  eitern  mit  erhebung  der  uni-  ' 
vcrsitet,  wie  ohetat,  in  zittcn  unsets  regiments  und  furwesens,  als  der,  so  in 
nachvolg  unser  eitern  lobwirdigen  fußstapfen  und  hrißhaftigen  werkhen  sunder  5 
gnad  und  gunst  zu  allen  gelerten  vom  höchstn  hie  uf  niderstcn  grad,  lieforab  den 
in  unser  universitet  hie  zu  Haidellx'rg,  tregt,  aucd<  mit  unwuii  gnaden,  sovil  wir 
'diser  zit  bequendichait  und  »tat  han,  zu  ergetzeil  und  das  löblich  .‘west.'u  der 
universitet  zu  mern  nit  underlassn  wollen.  DemnBeh  und  dicwil  "^yinereken 
-sehen  und  teglieh  hom  und  erfam,  das  die  Schüler  der  iurigien  facultet,  [so  in]*)  lo 
unser  universitet  hie  zu  Haideiberg  sin,  in  baidw  gaistli^hen  und  weltlk'hen 
rechten  fiisslich  üben  und  mer  kunst  und  schicklicmut  ^folgen  emssiglichen 
obligcn,  und  al>er  die  selben  sehulcr  der  iuristen  bisher  kein  aigen  Collegium  oder 
samenthafte  huswonung  gehabt,  sunder  sich  wider  utul  für  zerstrewt  und  bi 
andern  luten  ingetan  halK-n,  das  inen  musain,  schimpflich,  an  studim  und  15 
resumirn  verhinderlich , auch  im  eitern  und  denihenen,  so  sie  hie  verlegen,  zu 
erhalten  vil  costlich  ist,  soliehs  alles,  sovil  an  uns  zu  verhütten,  und  damit  die 
facultet  der  iuristen  in  ufwachsends  wesen  konie,  auch  ein  iisler  schuler  deat 
geruglicher  der  lemung  gewarten  und  mit  minderm  CMten,  dati  bisher  geschehen 
ist,  hie  steil  und  hüben  mugen,  so  haben  wir  als  patnjn*)  furst  und  ols-rher  20 
obgenanter  universitet  uns  gnädiglich  für  uns  und  unser  erljcn  Ix-gi-ben  und  zu- 
gesagt, wan  die  gemelten  iuristenschuler  sich  furan  mit  rat  der  doctorn  und  oheni 
ir  facultet  zusamen  thun  in  huswonung,  das  dan  ein  collegium  sin  mul  also 
hinfur  genent  werden  sol,  und  darin  ein  samenthafts  wesen,  gemain  inkauf,  gemain 
tisch  und  wonung  hals-n,  wie  ilan  in  den  burschen  der  artisten  ubung  und  ge-  25 
bruch  ist,  das  wir  alsdan  in  und  allen  im  nackkomen  al  die  gnaden  und  frihait, 
so  dan  die  artisten  in  irem  burschen  von  unsern  eitern  haben,  samptlich  und 
sonderlich  geben,  sie  damit  Ix-gnaden,  auch  dabi  hanthalien  schützen  und  Schinnen.  ^ 
Und  wollen  in  und  im  nachkomen,  ietzo  als  dan  und  dan  als  ietz,  und  so  sie 
obgemelter  massen  zusamen  in  ein  eolU-gium  konien,  solich  gnad  und  frihait  in  30 
und  mit  kraft  diß  briefs  gcgclicn  haben,  also,  daß  sie  sich  dan  zur  zit  soUcher 
aller  gnad  und  frihait  vorgemelt  gebnichcn,  uticrheben,  erfrewen  und  genies.sen 
sollen  und  mugen,  nnverhindert  allermaniglichs.  Und  als  wir  zwaihundert  guldin 
ierlic.her  gult  zwein  legisten,  die  doctorea  sin,  und  die  wir  hinfur  in  unser  uni- 
versitet hallen,  und  inen  solich  zwaihundert  guldin,  nemlich  ir  iedem  iars  hundert  35 
gefallen  und  folgen  lassen  wollen,  incoriiorirt  han  mit  Ix'stetigung  des  erwirdigen 
in  got  vatters  unser»  liehen  besondem  frund  und  gevatters  hern  lohanwn 
bis<-hove  zu  Wonnlis,  nach  Ix-sag  der  brief  darulier  usgangen,  mainen  und  wollen 
wir,  das  die  selben  bald  legisten  in  benantem  collegio  bi  den  schillern  ir  wonung 
haben  und  ir  ieder  de»  tags  einmal  in  ime  lesen  und  das  collegium  n-girn  soln,  to 
all«.-«  on  der  schuler  schaden  oder  naidituil.  Krnpfclhen  und  gepieten  dan  danif 
allen  ieglichen  unsern  amptliilen  underthanen  jmd  verwantn  unser»  furstenthumt»» 
und  sonderUcli  zu  HaidellsTg  hie  mit’)  diesem  brief  ernstlich  und  wollen,  das 
sie  samcntlich  und  sonderlich  die  oblienantcn  von  der  iuristen  facultet  bi  egemelten 
frihaiten  blihen  lassend,  sich  danvider  in  kain  weg  erzaigend  oder  liewisi-nd  bi  t» 
vermidung  unser  ungnad  und  sweren  straf.  Datum  Haideiberg  under  unsrm 
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anlrnngmiden  ingesigcl  uf  .sonntng  nach  Valentin! , anno  domini  inillesinio  qua- 
dringcnU-Himo  nonagesimo  ix;tavo.  • 

■\ns  (lern  perg.-orig.  mit  wohl  erhaltenem  aiihangendem  Siegel  in  Karlsmhc.  (j.  U A. 

Pfnla  spec.  nr.  1092  <«nv.  98.  beiliegend  eine  lusamiiienstellnng  «Ich  «ur  cin- 
5 richtung  der  burse  nothigen.  Vgl.  auch  Ilaiits  II,  408.  — *)  Fehlt  or.  — •)  partron.  or. 

•)  hiemit,  or. 

146.  kurfürst  heetuM  <lc«  hirrei.slreit  zwischen  Jen  tmiyislern  der  jikilosophk 

iiiid  dfa  rechtssiholareH  lliuiarch,  dass  er  beiden  eine  cerschiedene  form  der  birrele 
rnrsffn  ribt.  Heidelberg  fi  iöS  febr.  28. 

10  Philippus  dei  i^cin  Bajarie  dux,  palatinus  Reni,  archidapifer  et  elcctor  iin- 
I>erii,  dix'torihus  c«|^<iholarihus  Heidelhcrge  commorantibus  totique  universitati 
Hcidelbergensi  ealutem  et  onine  l)onuiu.  Quantuni  in  sui  aniorcm  seiniter  nos 
diixerit  oniniuni  reniin  «arnteniplatrix  et  paren.s  virfutum  expnltrixque  vieioruni 
philoHophia,  satis  siqierque  apud  omnes  honiines  illustre  htx"  urbis  noetre  Hcidel- 
16  lx!rgensis  et  ubilila't  lworuin  faina  celebre  testatur  gymnasiuin.  a nostris  niaiori- 
bus  purluni  ut  fiindatuin,  a nobis  veix)  inaxinic  conwrvatum  et  exaltatuni,  euiiis 
ad  s[)lendorem  et  ail  gloriain  soin|)iti‘rnam  non  tantuni  patwinia  nostra  omni 
tenqxire  indefessa  contuliinus,  iiiinio  c«'iam  a«l  [lericiila  proiiulsanda  et  dirimen- 
flas  lites  et  simultates  stdanda«  clenientie  nostre  Studium  et  proctirtim  nostro- 
20  niin  oixT.ini  adhibiiimus,  i>er«iuam  diligenter  consiilendo  et  aditivando,  ne  quid 
tinquam  detrimenti  pateretur  tarn  sanctuni  jihilosophie  delubnira  et  divinaruni 
huinunanini<iue  reruni  »ignicionis  sacmritiin.  Consueto  itaque  benivolentie  nostre 
niore  in  presenti  eclelHTrinie  universitatis  eontroversia  lilieralissime  iisi  suinus, 
(pie  (ut  lit)  laudis  et  dignitatis  eimilacione  inter  liixtralium  artiuiu  studiosisaimos 
25  professores  et  item  optime  institutoa  etpiitalis  iurisque  disinpulos  vicissini  orta 
est  super  teguinento  cn)iiti8,  quinl  birrhetum  vocant.  Ea  conteiitio  cum  ita  gras- 
^ saretur,  ut  ex  ntraque  [larte  et  afiiftaeionibus  et  insidiis  et  immortalibus  «xliis 
in  non  raedi<x;rom  et  jiericulosi.ssimam  vergerc  [lotuisset  nobilissimi  studii  niinaiu, 
tarn  gravi  malo  eonati  (x«eurrere,  dignum  duximus  anle  nostre  consulares  vims 
.10  simul  eum  quibusdam  eins  gj’mnasii  ojitimatibus  preficere,  ut  liti.s  causam  ultni 
citixxiue  audirent  et  amigirum  partium  eonsensu  molestam  componerent  .oKer- 
caeionem.  Cum  igitur  et  intervallo  iam  satis  loiig«»  et  lalxire  arhitratonim 
ingenti  omnis  eontroversia  utrinque  audita  et  prosiieito  esset  nee  facile  sopiii 
jxisset,  nos  «{Uestionibus  tarn  aniiibus  quam  vanis  paeem  reipublice  et  bonorum 
36  quietem  iK'rtiirliari  egre  ferentes,  jiatroni  oe  defensori.s,  eiga  nostram  universitatem 
vestigiis  maionim  inherendo,  fungimur  [officio]  et  adversis  inter  sc  partibus  sujxt 
iudumento  cajiitis,  <iu<xl  liirrhetum  vixiint,  jiacein  mnndamus.  eum  «juadain  tem- 
pi'nintia  et  mtslo  tribuentes  singulis  suum  atque  proprium  honorem.  Uur  enim 
magno  et  exeellenti  ingenio  viri,  qui  totis  fere  vite  temporibus  remotanun  ab 
40  «xailis  reruin  invcstigaciouem  sibi  vendicarunt  et  nature  earumtpie  reruin,  «m« 
supra  naturain  sunt,  interiiretacionem  iLssiduis  vigiliis  et  sudoribus  adepti  sunt, 
non  iis  preferantur,  «pii  eiusmixli  lalxirem  arduuin  et  prefundum  .s«ipiitia  vewrdia 
s«!U  negligentia  fugerunt?  Quare  placuit,  quaUmus  ülxindium  artium  magistri, 
quo«  unius  ardor  veritatis  ad  exactissimam  optimarum  siieculacionum  milieiam 
45  eo(‘git,  nullis  obstantibus,  parta  sibi  gloria  fruantur,  ut  soli  jxissint  rotunda  et 
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flocUiralk  birrheta  gtatare  instar  eoruin,  qui  lulepto  inngistnitu  et  eonsecuta 
studiomm  victorin  tanqunm  triunqiliali  diatieiiiate  coronantur.  Scd  ncc  al)  eo 
capiti«  omaniento  excludem  duxiinus  eeteroniro  orJininn  doetores,  ut  eo'lesinrum 
eanonims  aut  quoslibet  in  maioribu«  wicris  ordinibun  constitntos,  neque  eos,  qui 
ob  sin(fularc  nieritum  noliilitatem  m>u  dijtnitatem  iudioio  n'Ctoris  consiliariorunuiue  5 
l(K«ti  sunt,  a quilms  tnnien  nlio  quodam  insigni,  qu«i  caputiuni  nominntur, 
subducto  serico  aut  vario  istis  nefpiaquaiu  jicmiissö,  quasi  solius  lii)era!is  philo 
sophiae  singulari  geataniine,  0|)tiiiianim  artium  eruditissimi  niagistri  jpro  gradus 
sui  preeininentia  seia*muntur.  Xulln  est  enini  preolarior  sapiontia,  luiiia  eciam, 
que  sit  sublimiori  mnioslate  illustmuda  ex  universis  quam  dux  veritatis  i|)sa  10 
liberalis  philoscjphia.  que  propter  se  solaiii  discitnr,  jBullius  externi  appetens  s*>d 
ipaius  Bcicntie  tantuin  finibus  conlenta.  Quan<[uani  autem  legmn  iuristpie  scienlia 
non  sit  niediocri  honoris  preinio  illustranda,  illius  tarnen  scholnres  nierito  cetiscntur 
artium  niagistris  longe  inferiores,  unde  nec  i))sis  rotundo  et  dix'tonüi  stenininte 
omandos  iudicavimus,  sed  tantum  ob  capitis  vitandam  nuditatein,  que  laboriosis  15 
studiis  rnulta  seiw  incoinnuxia  seiet  aflerre,  nei-es«ariuin  eis  toguin<-ntuni  coneeilere 
duximus  a inagistrali  birrheto  valde  diversuni.  Sixi  ut  onera  libronini,  quibus 
sejw  et  imiltis  et  niagnis  uti  cxiguntur,  comuiodius  ferre  jxissint,  *ea  eiqiutia  inde 
minus  inqx-diti,  Omnibus  iuris  legunique  doclis  instar  auliwrum  et  nobiliuin 
nostn)runi  birrheta,  nullo  eis  iure  debita,  se<l  de  nostni  singulnrumqiie  facultalum  20 
sjieciali  gracia,  tribuimus  subter  replicata,  que  adimxluin  eminentia  replieaeione 
quadam  a mtundis  differant,  nigri  tantuin  cviloris,  quo  magis  summo  suo  lalxire 
enitantur  quotidie  tantum  insuilare  iuribus,  ut  tandein  pn>  inerite  laudis  preinio 
iure  jiropri«  et  sua  jxwsint  auetoritate  rotunda  birrheta  deferre.  Bawalarii  vem 
iuris,  ei'iam  si  artium  niagistri  non  fuerint,  tnnien  cum  in  publicis  inwtre  uni-  25 
versitatis  netibus  inter  wjwlem  sua  litoi  cominunesiiue  consessus  de  consuetiuline 
pn-si-ripta  teneant,  quadam  oWrvantia  et  sjiecinli  fnvore  iinjadraverunt,  ut  (iro 
niontm  suonini  honestate  et  vite  imxlcstia  [xissint  rotundis  simul  et  nigris  birr- 
hetis  uti,  quatenus  Ix'nivolentior  inter  lutium  et  leguni  iurLsiiue  seholares  pi>rse‘ 
veret  animorum  coniunetio,  cum  sc  in  illorum  honorem  nulln  obligacione,  sixl  ao 
ainicicia  meminerint  rweptos.  Omnes  igitur  et  singuli,  quos  lux:  concernit  negotium, 
jiresenti  public«  decreto  jxir  nos  nicionabilibus  et  iustis  de  causis  ad  jmcis  et  tran- 
quillitatis  contirmacionem  edito  reverenter  olxxliant,  cuius  rebelU*s  ultioni  et 
vindiete  rectoris  consiliarionimque  subicimus,  qui  condignam  temerariis  nusibus 
|ienam  infligant.  In  quo  si  negligentes  rejierti  fuerint,  nos  ipsi  de  principali  35 
nostm  eminentia  defensionis  et  patronatus  iure  freti  ad  eiuscemodi  negligentinm 
punienilam  pnxxxlemus.  Hat.  sub  sitreti  nostri  sigillo  in  aree  nostm  Heiilel- 
bergensi  [pridie?]  kal.  martins,  anno  doinini  millesimo  quadringentesim«  nona- 
gisnmo  octavo. 

Deiaino  fncultatis  iuridice.  to 

Alis  .Ann.  III,  37H. 

147.  PhUipf)  kurfUmi  hraiijlrngf  tlie  iiiristenfakiiiMI,  für  dar  iurirlenrollrgiiini , irflekrii 
er  gründft,  stnlulm  zu  rnttrrr/en.  Heidrlherg  I fUS  mdrz  ti. 

Von  gotes  gnaden  Philips  pfaltzgrave  bi  Eine,  ertzdniehließ  und  kurfurst  etc. 
Unsem  grüß  zuvor.  Hochgelxirencn  und  etsainen  lieben  getruwen.  \\'ir  halxm  45 
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in  betrachtung,  wie  die  iuristen  zu  gemeinem  nutz,  auch  zu  erbultung  ordenung 
und  wesen  der  rcgiment  und  in  vil  fruchtitnr  wegc  teglieh  gebruciit  werden  und 
nutz  sin  mugen,  furgcnommen  liie  zu  Hei<iell)org  der  iuristan  schuler,  so  unser 
universitet  hie  bosucben,  ein  collegiuin,  dar  in  sie,  und  welchem  dius  gelegen  sin 
5 wil,  ir  wonnng  Imlxm  mugen,  ufzuriehtcn  und  das  mit  zweien  doctorn,  so  legisteii 
sin,  teglieh  lesen  und  dem  collegio  vor  sin  sollen,  zu  versehen,  als  wir  dan  dar 
uIht  ein  schriftlich  erkantnis  ußder  unserm  aidiangcndem  ingusigel  ufgerieht  baljen, 
die  wir'  ucb  bie  mit  zu  senden  und  ubergeben.  Kegern  dar  uf  an  ueh,  ir  wollent 
also  uch-»(äns  wdlegiums  underzielicn,  das  anriehten  und  gebruchen,  wie  dan 
10  benant  unser  verschribung  das  anzeigf  und  sich  notturftiglich  erheischen  wirdet, 
auch  umb  merer  Ix'.stendigjtit  willen  statuUm  und  ordenung,  wie  dan  in  der 
artisten  burßen  gint,^4>pgrilfen  und  ufrichfen,  doch  uns,  ee  die  sellren  entlieh  Ixe 
g<-hlis.«en  und  zu  gebruchen  furgeben  werden,  die  zu  senden,  damit  wir  uns 
zuvor  dar  in  ersehen  und  unser  meinung,  und  wes  sich  nach  notturft  erfordern 
la  wirf,  dar  in  auch  furgeben  mugen.  Dan  was  zu  hanthabmig  solichs  «illegiuins 
si(^h  unsern  lialb  um!  uf  inbalt  binianter  unser  verschribung  gebum  wirl.  dein 
wollen  wir  nit  mangel  lassen,  doch  .so  fer  die  ihennen,  so  von  der  iuristen  facultet 
und  in  liemelts  eollegium  zugehörig  sint,  sich  inhalt  unßer  ufrichtung  auch  der 
Statuten,  so  gciimtiit  werden,  und  sust  geburlich  halten.  Datum  Heidclla-rg  dinstag» 
20  nach  lnv(K.".ivit.  anno  cU:.  xcviii. 

Dun  hochgiierten  und  cnsinicn  unsiTii  liclx-n  getruwen  dccano 
doctorihus  licentiatis  harealariis  und  schillern  der  iurisUui  faiailU-t 
imscrs  Studiums  zu  Heidelberg. 

.Aas  .\im.  in,  .*180  mit  der  itemerkung:  «(’opia  literuruin  erecUoiiis  imvi  (tdleKÜ 
26  iuristaruiii  reposita  invenitur  in  capsiila  liUTHnini  iiniversitatis«.  Es  int  die  ur 

kamie  vom  18.  fclir.  (s.  o.  nr.  145)  geiifeint. 

\ 148.  Alexander  VI.  (jew-hmit/t  die  vom  kiirfurslen  geuiinschte  umtrandlung  der  trrnig 

niHzlirhen  lerlurn  decreti  in  eine  lectnra  decretalium.  Horn  l-li)8  ajiril  19. 

.Uexander  iiapa  sextus. 

30  Dilcctc  tili,  salutein  et  aixwtolicani  Iienodictionem.  Eximni  nobis  fecisti.  cjuod 
in  universitate  studii  generalis  Heidelhergcnsis  Wormatiensis  diocesis,  in  tiio  tem- 
]x>mli  dnminio  constituta,  tres  tantum  d<x;tores  ad  lecturam  iuris  ainonici  depulati 
sunt,  quomm  unus  dreretum.  alins  dwretales,  alius  vero  Sextuni  legit,  iiuislquo 
scolares  ciusilBm  universitatis  desiderant,  ut  omissa  lectione  deendi,  que  ]>ariim 
36  utilis  est,  duo  doctores  ex  trihus  predictis  decretalos  legant,  unus  videlicet  ante 
et  alter  vero  jKjst  prandium,  quarc  pro  parte  tua  nohis  supplicatum  liumiliter 
fuit,  ut  lliainciam  desuper  coiieedere  alias<iue  iu  promissis  o]X)rtuue  proiidere  de 
la-nignitatc  ajiostoliea  dignaremur.  No«  huiusmodi  supi>lii'ationibus  inclinati,  rectori 
eiusdem  universitatis  et  aliis,  ad  quo«  sp«H-tat,  ut  lectorem  ad  lecturam  decreti 
40  depiilatum  ad  legemiam  leetionem  deendalium  [Kist  prandium  ileputaro  vateant, 
a|M)slolica  aiietoritatc  tenore  prcsencium  conceilimus,  ita  ut  due  lectioncs  deer*'- 
talium  in  dicta  universitate  legantur,  non  oljstantibus  eonstitueionibus  et  onli- 
nationibii«  aixistolicis  ac  dicte  universitatis  iuramento,  wnfirmationc  a|xistoliai  vel 
ijuavis  finiiitate  alia  rolxiratis  statutis  et  consuctudinibus  neeuon  privilegiis  et 
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inilulti!<  dicte  univereitati  concessi«  cetprisque  contmriis  quibuscumque.  I>atum 
Ronip  apud  sanctum  Petrum  aub  annulo  piacatoria  die  xix.  aprilia,  m.  cocc.  Ixxxxviii., 
pontifiialua  noatri  anno  vi. 

Aua  Ann.  Hl,  38f)  mit  iler  aiireaae:  «Dileeto  filio,  notiili  viro  Phitippo  eomiti  Pala- 
tino Keni,  ».  R.  imp.  prinripi  elcetori».  5 

149.  Philipp  hirfUrst  hestellt  den  deknn  und  die  ardinurien  der  inrisle»  zu  mityliedern 
des  hofgerichts  und  ordnet  ihre  hetheiligung  rin  den  geschiißen  desselhen.  lieidel- 
herg  Hi18  iuni  ti.  * 

Von  gota  gnaden  Pbilipa  pfaltzgrave  bi  Rlieine,  ertwlrucliOes  und  kurfurat  etc. 
Unsoni  grua  zuvor.  Wirdiger  eraanier,  lieben  getreuwon,  nacbdeni  wir  mit  euwer,  10 
doct4)r  Nirlaaen,  rat  und  gutwilligen  l>elnden  ua  guten  liewegliehen  Ursachen,  got 
zu  lob,  dem  naditen  zu  mererm  furgang,  una  aell»,  gemeinem  nutz  und  den  unaeni 
ZU  gut,  ein  nenwe  ordenung  furgenomen  halien,  ao  aaehen  an  unaern  hof  zu 
reeht  gi>aetzt  Bein,  der  aellien  aeta  unaern  gelerten  rethen  iler  uidveraitet  zuzu- 
aehieken,  alao  <ia.a  ider,  die  ao  im  zuges<'bii‘kt  worden,  mit  allem  furtmg  eigentlich  15 
ergründen,  ire  recht  dar  uf  erardien,  die  sell>en  mit  irm  ratalag  in  geaehrifl  setzen 
und  dan  vor  den  tagen  der  nttapruehe  ir,  ihx'tor  Niclaa,  als  dta-hant  di-r  faeulhd, 
aie  all  zum  tagen,  ao  ir  fealn  lovia  <Kler  sunat  vaeantz  hulaait,  zu  euch  la-ruffet, 
da  ider  caaum  ainer  aaehen,  war  uf  die  sten,  ain  ufgezeiehel  und  ersadien,  na'ht 
und  ratalag  euch  furbringen  und  erzelen  und  ir  euch  dan  alle  ob  die  riM-ht  aieh  20 
aina  angeliens  leutem  und  us  dena<dben  der  aententz  vereinen  aollent,  also  das  in 
angea«“tzten  reebttagen  ider  ainer  aach  und  endl»as  vereinten  ajirueha  uf  das  kurtzt 
der  notturfl  mog  berichten  ander  unser  riehler  und  welllieh  rete,  der  urteil  zu 
lw»schluaK(*n  und  vereinen,  damit  nieman  unreeht  gesohee.  Witer  ao  halien  wir 
euch  allen  in  unser  hofgerieht  la'sehrilx'ii  lassen  us  oh  erzelteu  Ursachen  und  da-  25 
mit  die  legenten  aieh  auch  in  pnietic  ersehen  und  d«“atmer  geuraaeht  wenlen,  Hiß 
zu  thon,  und  dixdi  nit  der  meinung,  das  ir  alle,  der  deeben  und  ordinarii  in 
deeretia,  novonim  iurium,  eodicia  und  institutionuni,  stets  mit  einander  sitzwul, 
aunder  das  hinfur  zu  Zeiten  iler  hofgericbt  die,  ao  vor  csacna  lesen,  nemlieh  in 
«xlice  und  deeretia,  nach  mittag  sitzen  und  die  andern,  als  dechen  und  die  in  30 
novia  iuribua  und  inatitutia  lesen,  vor  eaaiMia  sitzen,  also  das  zu  ider  zit  derai-llien 
fünf  zu  wenigsten  zwen  oder  dri  und  zu  ziten  der  vaeantz  alle  sitzend.  Das  biten 
unil  Viegeren  wir  mit  gantzem  ernst,  wollent  also  anacbicken,  das  ea  binfttr  Hißlieh 
geachee  und  eueh  hir  in  erzeigen,  als  die  wir  aebten  unil  darfur  balten,  uns, 
iinaenn  furstenthum,  gemeiner  universitet  und  der  unaem  ere  und  nutz  zu  funlern  35 
geneigt.  di*a  ir  bi  got  aunder  iHdonung  entpfaben  wenlent  on  zwifel.  Darzu  wollen 
wir  ea  mit  be,aserung  und  fimlcrung  unser  universitet  und  allen  iglieba  sonder 
|>er?*on  der  maß  gnediglieh  erkennen  und  iHsleneken,  das  ir  una  damb  gefallens 
hon  lietinden  aolt,  und  wollen  una  des  auch  alao  zu  eueh  verloa.aen.  l>at  Heidel- 
l»erg  uf  mittwooh  den  letaten  ptingsten  feier,  anno  etc.  Ixxxxviii.  40 

Den  wirdlgen  und  ersamen  unaern  liela'ii  getnaiwen  meister  Adam 
Themar  lieepeiaten,  na'tori,  und  dia-tor  Niclaia  von  Euweßheim, 
dechan  der  iuristen  facultet  unser  universitet  hie  zu  Heidelberg  etc. 

Ana  Ann.  UI,  381. 
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150.  Die  Domimkaner  ersuchen  in  ihrem  streite  mit  den  Mimriten  über  die  ttnhe- 
flerkte  empjlingniss  Mariae  die  unirersität  um  verteeudung  beim  juijuite  und  dem 
kardinal-protektor  des  ordeus.  (1502  aug.) 

Magnifico  vigilanti&xiinc  ac  digniHSime  domine  rector,  ctdeljerrinii  ac  profuii- 
6 diasinii  viri,  doctorc»  licenciati  et  reliqui  almam  lianc  universitatem  Heidclbergen«‘m 
representantes,  doniini  nobis  seinpcr  ot>servaudii«imi,  aupplices  veetri  fratree  Petru.« 
Syl)er  sacre  thcologie  ac  istius  florentis.aime  acadeinie  vestrc  profe»»or,  provincialös 
oetcriqiie  oitlinia  predioatoruui  provincie  Teutonie  aeae  humiliua  commendatoa 
fachmt.  Spcctatiasimi  viri,  ex  quo  divcrsorum  Io<x)rum  et  ei%-itatum  publicis 
10  caneellis  atque  privatim  in  materia  de  conaqrtione  glorioao  Virginia  a fratribus 
minoribus  et  quiimsdam  alii«  religiosis  et  st^cularibu-s  clericia  citra  iuativiam  et 
omnem  equitatem,  non  absqiic  gravi  prob  dolor  soandalo,  Humua  faLao  de  beresi 
et  irrevercncia  lieatiasime  semper  virgini»  infamati,  in  diea  quiKpie  niagis  magieque 
infamemur,  cum  tarnen  notorium  »it,  noe  eaae  w>miH‘n}ue  fuiaae  eiusdem  inte- 
15  merate  virgini.a  prix-ones  ac  commendatores  si>ecialea,  nichilominUH  mordaires  ao 
invwtivi  wrinoncs,  famoei  lilx'Ili,  scandalosa  earmina  aiiveralim  nos  palam  von- 
eionantnr  eom|Kmnntur  eiiuntur.  Qua.a  (|iiidem  et  alias  iniurias  complures  si 
(ut  iuste  et  cum  veriUite  |K««emus)  in  publica  ecclesie  catbedra  refellerenius, 
|iacis  et  unitatis  in  multis  Germanie  locis  turbaeionem,  jxipuli  scaudalum,  dei 
20  oft'ensam  et  vestrarum  i>atemitatum  ne  aliorum  indiguntionem  baud  immeritam 
vereremur.  llumiliter  itaque  vnbis  supplieant  qui  supra  fratres,  qiuitinus  ob 
gloriose  Virginia  ri'voreneiam,  jtacis  eommuuis  et  ordinis  nostri  amorem,  ad  summum 
IKintifieem  preees  fundatis,  ut  sanctitas  sua  in  prtifata  (xmcejicionia  deipare 
Virginia  materia  pn>pter  dieta  siandala  tollenda  maioraque  formid.in<la  provideat, 
25  imrtibus  sileneium  imj)onen<io  aliisve  ojiortuni»  remediis  usque  ad  clariorem  sedis 
aisistoliee  detemiinationeni  (KH'Urrendo.  Quemadmodum  enira  bactenu*  ordinis 
nostri  fratres,  ita  et  nos  nnimo  promptissimo  ajioslolice  delemiinaeioni  ac  iuasis 
obtemjx'rare  ne<iuaquam  repudiamus  nee  unqiiani  repudiaturi  sumus.  Non  minus 
orant  <|ui  supra  fratn's  paternitatem  omnium  vestram,  ut  reverendissimo  in  Christo 
30  jKitri  et  domiuo,  domino  Oliverio  Sabinensi  cpist'ojs)  eardinali,  Neaiwlitano  dieto, 
ordinis  nostri  protectori,  bae  de  re  similiter  seribi  curet;  etenim  patemitas  sua 
reverendissima  bf)e  negoeiuin  promovcre  novit  optime.  ln  biis  fa<-bt  dignatio 
vestra  pm  aniino,  quem  iirsam  in  eommunem  omnium  et  maxime  religiosorum 
jxu-em  gerere  eonfidimuH,  quam  ve.stram  omnium  dominationem  ut  altissimus 
85  omsen-et  ineolumem,  iugitor  ombinius. 

Aus  Ann.  IIl,  420.  — Ks  ist  datsä  lienierkt,  dass  die  Universität  dem  ]>apst  dem 
aemiiss  goselirielHm  hat,  mit  dem  susatE:  «Quod  summus  (lontifex  per  suam  sancti 
tatem  dignetur  providere,  quisl  seandala  tollantur  et  pax  iuter  fratres  utriusque 
ooiiniri  tani  fratmm  prwiieatorum  fjuam  minorum  refomietnr^,  und  entsprechend 
40  an  Oliverius.  Vgl.  unten  Isl.  II  sii  1501  iuni  15.  ff. 


151.  Thomas  Drarh  sagt  die  Privilegien  der  unwersität  auf.  1503  (iuni). 

Domino  Danieli,  jieilello  univcrsitatis  Heidelbergensis. 

Salute  premisf«.  I.ielrer  ilomine  Daniel.  Ich  las  uch  wissen,  das  ich  min 
privilegia  ufsage  bin  mit  discrn  brief  und  miner  eigen  hantschrifl,  das  gebt 
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domino  rcctori  zu  verstau,  w.iii  ich  bin  darumb  nit  uß  HeidellK'rg,  das  ich  im 
nit  gerecht  wol  werden,  tlan  ich  liali  sonst  zu  bandeln,  das  mir  heftcr  anligt, 
dan  derselbig  handel.  So  ich  aber  ietzt  Widder  gein  Heidelljerg  komme,  bedunckt 
dan  den  wurt,  das  ich  im  etwas  zu  thun  si,  wil  ieh  im  gerecht  werden  an  ort 
und  enden,  da  mir»  gehurt.  Datum  etc.  Thomas  Draeh. 

Aus  Ann.  III,  44Z.  > 


152.  Buchhäiuller  (kr  «niversilät , trekhr  rlurch  kurfiirslliihe  duner  ikresi  hikher- 
rorrnths  beraubt  worden  sind.  Intim  um  schütz.  Frankfurt  I50-t  sejd.  19. 

Krwunliger,  würdigen  und  hoehgelerten  günstigen  liel>en  hern.  l'wem  wurden 
»ien  zuvor  unser  gutwillige  geflissene  dinste.  Enwer  erwurde  und  wirden  ist  kuTit-  lo 
lieh,  wie  wir  gemelter  universitet  verwant  und  uns  dersrdbigen  universitet  frihung 
als  liberarii  und  zufurer  der  buelier  lang  zit  gefrauwet  und  gebrucht  halani  und 
soliehe  hücher  unserm  gnedigsten  hern  zu  eren,  der  universit<d  und  allen  faeul- 
teton  derselben  zu  nutze  und  güle,  allerzit  ab  und  zugefuit  und  sonderlich  acht 
gehapt,  liequemliche  materien  dabin  zu  bringen.  HalK'ii  auch  itzunden  etliche  15 
fasß  bueher  abweehseln  wollen,  ander  malerie  an  die  stat  zu  bringen,  und  .sonder- 
liehi-n  zwei  fasß,  so  wir  itzt  zu  Meintz  halH-n,  in  willen  gewesen,  gein  lleidellM'rg 
zu  fören.  Aber  das  unangesehen,  so  halx'ii  etliche  un.sers  gnedigsten  hern  diener 
und  sonderlich  unsers  l>ericht«  Melchior  Ili-cht  itzt  vergangner  Frankfurter  messe 
zwei  fasß  und  ein  liellin  bueher,  so  wir  venwdent  Iietten  abzuwiH-hseln  und  ander  20 
nachmals  an  die  stat  zu  furen,  als  wir  uwers  wis.s<'ns  aller  zit  gethan  hal«*n,  gein 
Franekfurt  zu  furen,  uf  dem  wege  enweltigt  wider  alle  recht  und  billicheit,  und 
des  ungesettiget  unser  versr-hlosstm  l>ehusung  und  zinßliare  wonung  gewaltiglich 
thun  öffnen  und  etlich  fasß  bueher  darusß  in  das  ralhuß  furen  lassen,  alh's  zu 
abbruehe  egemelter  universitet  löblicher  frihunge  und  herkoinen,  ungezwiffelt  die  25 
entwen-r  des  gar  kein  geheisß,  auch  gemelter  unser  gnerligster  her  des  kein  Wissens 
habe,  llenif  und  in  craft  solicher  frihunge  ist  unser  flissig  lietc  an  die  gwlacbten 
euwer  ernwurde  und  wurden,  rector  und  universitet,  als  unser  günstige  lieben 
hem,  uns  bi  solichen  frihungen  inlinlt  und  nach  vcniK^en  der  geilachten  uni- 
versiU-t  Statuten  zu  lianthalH-n  glich  andern  universiteteii,  uml  gegen  gemeltein  30 
unserm  gnedigst«'n  hem  zu  verschaffen,  das  sin  fürstlich  gnad  uns  unser  halie 
und  gut  von  solicher  thetter  unbillichen  mißhandlung  retten  und  widder  in  unser 
vcrzinßtc  gewarsame  und  wonung  gnediglich  körnen  lasß.  Wir  erfordern  auch 
die  egenielten  euwer  ernwurde  und  wurden  iles  Hissiglieh  und  mit  gantzein  ernst 
alß  gefrihelc  jierson  und  glidder  gemelter  universitet,  ungi-zwiffelt,  uwer  wurden  35 
wenlen  des  muglichen  Hiß  ankeren  gegen  gcmelten  unserm  giusligsten  heren  und 
uns  desiheneu,  so  gehandelt  wurt,  so  erst  mit  bringer  diß  briefs  ein  s<‘hriftliche 
antwort  zuschicken,  uns  des  wissen  zu  halten,  wollen  wir  sampt  unsem  guten 
gundern  uml  fninden  aller  zit  zu  beschulden  mit  hohem  vlis  verdienen.  Geben 
zu  Franekfurt,  donnerstag  nach  exaltacionis  crucis  l.')04.  40 

Euwere  diener  Iohaniu!s  Riemaun, 

Andre  Grindelhart  liberarii. 

.Aus  .Ann.  IV,  33r. 
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153.  Hermann  von  Keuss  med.  dr.  verträgt  sich  mit  den  bärgermristem  iwi  Heidelberg 
in  betreff  der  aufsirht  Uber  die  aussätzigen  in  der  stadt.  1608  aug.  37. 

Ainio  ijuo  KUpra,  .xxvii.  mcnsi.«  auguxti,  in  oolli^o  artistarum  «ompanicnint 
«iram  me  IckIoco  Brcetitel  de  Rorijacli,  rectore,  et  Hubscriptia  ad  Hui)scriptain  con- 
5 cordiain  et  conventionem  facicndam  miehi  eondeputatis  venerabilis  et  egregiu? 
vir  niagiater  Heirnamiu.a  de  Nuaaia,  medioinarum  dootor  et  Ordinarius  facultatis 
medicinae,  Jic  Valentinus  Rbyßhoffen  et  Valentinus  Rx’k,  burgemagistri  huiu.» 
o|)idi  Ileidellierg,  ad  eoncordanduin  et  oonveniendum  de  salario  prestando  nieilicu 
l>ro  cxaminilms  suspeotoruiii  de  lepra  et  fuit  conventum  eum  doctore  Hernmnno, 
10  <|U(xi  si  ad  insbintiam  sen  petitioncni  consulatu.a  Heidellvergensis  futuris  tennio- 
ribus  ipae  dootor  Hermannus  examinaverit  eivcm  Hcidelbergensem  de  lepra  su- 
.spo<‘tuiii,  qui  sub  «adtheto  et  oon,sulatu  buius  opidi  existat.  et  eum  eundeni 
iudioaverit,  «piod  extunc  ii>sc  eonsiilatus  buius  oi»idi  cbadori  Hermaiino  [iro  salario 
persolvat  unum  tloreiium  et  quartam  eins  parlem  rasori  in  examine  presenti.  8i 
15  vero  IiuiusniiHli  oivein  siib  scultbeto  et  consnlatu  buius  opidi  existentem  im 
niunduin  iuilioaverit  aut  aliquem  aliuin  examinaverit,  qui  privilegiatus  sit  atque 
sonltbeto  et  eonsulatui  buius  opidi  minime  subieetus,  (juoii  tune  polerit  ab  bis 
nxMpere  salarium  pro  examine  iuxta  antiquam  et  din  ob.servatam  (xmsuetudiiiein. 
Acta  sunt  beo  presentilms  me  lodoco  Bnx'bU'l  rivton*  pro  tune  et  venerabilibus 
20  et  egregiis  dominis  Nioolao  Morsunger  ex  Kuweßbem  inferiori,  Tbeodorico  Lyn<  k 
ex  Mon.«ungen,  Adam  Wernberi  ex  Tbemar,  ulriusque  iuris  doctoribus,  ex  parle 
supradieti  domini  ibx'toris  Hermanni  ad  lux;  depubitis,  pro  parte  vom  magistrorum 
civium  presentes  fuerunt  validus  Zevsolf  de  Adelßbem,  prefeotus  buius  opidi 
Heidelberg,  Hanß  Bergbemer  lantserilia. 

25  .Viis  ,\nn.  IV,  T.V. 

154.  Statut  Uber  die  be.siehtigung  der  unirersitätshäuser  durch  den  rektor.  1.613 
(märz — iiini). 

Ordinacio  visitaoionis  domorum  univcrsitatis  per  rectorem  pro 
tempore  per  iuramentum  visitandarum. 

30  Item  voluit  Universitas,  ut  singulis  annis  intra  quatuordeoim  dire  post  /estuin 
pasce  reotor  pro  temixire  per  iuramentum  ad  visitandas  domos  universitatis  sit 
obligatus  (X)  mixlo,  ut  infra. 

Item  in  eadem  visitacione  eint  presentes  dominus  reotor  pro  tempore,  ila  et 
dominus  decanus  faeultatis  arciuni  una  cum  proximo  |X)St  eundem  deoanuiii  bi 
35  consilio  universitatis  exisfenti,  insupcr  pedellus  i[>se  universitatis  sit  olistrictus 
eum  duobus  artifieilius  ad  boo  deputatis. 

lU'in  quixi  artifiees  jkt  iuramentum  astringantur  ad  visitacionem  domorum, 
ut  sine  dolo  et  fraude,  que  nicessitas  exigat  sive  in  t(x:to  parietibus  liinilibus 
.stillieidiis  atque  latrina,  fideliter  «mspiciant,  eonspeota  aperiant  n«x-  potuiu  in  domo 
40  visitati  eapiant,  ut  sic  omnis  tollatur  suspieio. 

IX-  .salario  dando  duobus  artifieibus  plaouit,  ut  utrique  singulis  annis  de  ßsco 
universitatis  nx-tor  jiro  tein}x)n'  aureum  persolvat  atque  tem|xire  visitaoionis  singulis 
quinque  sididos  Hailenses')  per  diem  sit  obligatus,  eciamsi  ad  borain  dunita-xat 
eos  visitare  c-ontingat. 
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Item  tcmpuH  visitacionis  a rectore  per  pedellum  est  ante  biduum  visitandis 
intimandum,  ne  [ser  ignornnciam  se  excusare  ixisaint. 

Item  pedellus  universitatis  in  vwitacione  assit,  fideliter  eonsigiians  ]K>r  arti- 
ficts  et  alio»  dictata  caqiic  in  librum  univcrtiitatia  conscriltat,  cui  j)ro  laboribu» 
datur  quarta  j)ars  floroni.  6 

Item  qu<xl,  »i  visitatua  ncglexerit  aut  parv-ijicnderit  atque  anno  revoluto  non 
pnnierit  iuasibua  m'toria  cum  eondeputatia,  ixmc  aubianebit  jasr  univeraitatem 
dictande,  cciam  aalvo  iure  Bucceaaoria,  gi  eodom  anno  eundem  d(!ccdere  contigerit; 
qui  autem  imrcbit.  omnia  quer<da  et  actio  pretextu  (•onseirande  domug  <«ntra 
i|iHuni  cesaabit.  10 

Item  in  cadcm  geaaione  concluaura  est,  quod  visitentur  «les  aubscriptc,  vide- 
licet  seole  scu  auditoria  tlieologonim  inrislarum  ac  medicine  coUegii  doctorum 
ordinariorum,  trium  tlieologonim,  domus  ordinnrii  in  dixiretalibus  drereti,  si  quam 
habuerit  domum  a facultate  iuris,  domus  ordinnrii  legentis  in  novis  iuribus  et 
ordinnrii  phisioi  ex  opjxwito  monasterii  minonim  et  domus,  quam  nunc  jiossidet  15 
dominus  liccncintus  lohannes  Linck. 

Aus  Ann.  IV,  I62-16S.  — ')  So. 


15Ö.  Rfklor  rerbietet  ilen  ayfeiithalt  bei  der  nllrn  bürg  auf  dem  Gnuiberg  «nd  den 
Unfug  beim  baden  am  oberen  mühlemrehr.  1513  iani  5. 

Veridica  rclatione  ad  nos  iieirenit,  quosiiam  ex  nostris  circa  fossata  et  arcem  20 
illustrissimi  principis  nostri  idquc  precipue  circum  nntiquam  arcem  in  Monte 
caprino  sitam  divagari,  secantes  ibidem  frondes  scu  tliyrsos,  ubi  ex  statuto  uni- 
versitatis  id  attcntnrc  probibentur.  Preterea  magna  maturitate  et  serio  comiuestum 
est  nobis,  certos  ex  vobis  in  Noccaro  ad  suprtmium  molendinum  illustrissimi  prin- 
cipis nostri  Invari  seu  balneare,  discummtcs  ibidem  in  aggere  ex  lapidibus  eollecto  25 
et  duabus  sepibua  circumsepto,  vulgaritcr  of  dem  werr,  lapides  deiieiendo,  sepem 
utrinque  fnmgendo  et  tumulum  nque  «lequando,  ut  atjua  versus  molendinum 
dueta  rotas  molares  minus  movere  scu  vertere  quent.  Quare  distriete  preeipiendo 
inandarnus,  ne  qiiispiam  ex  vobis  de  cetero  circa  predictam  arcem  vagari  ae 
frondes  setare  vel  circa  molendinum  jirefatum  lialneare  presumat,  sub  |iena  gravi  .20 
secundum  excessus  quantitatem  intligenda.  Si  nutein  aliquis  vc-strum  hoc  noslrum 
mnndatum  eontcmfiserit,  suo  periculo,  si  quod  incurrit,  stabit.  Sub  nostri  recto- 
ratus  sigillo. 

Aus  Ann.  IV,  179. 

156.  VniveritHät  besehliensl  euuähe  zu  den  alten  disdplinargtaelzen.  1516  aug.  8.  85 

6.  feria  ante  Ijiureneii  facto  convocatione  universitatis  jH-r  iuramentum  ad 
concludendum  in  jiunctis  rel'ormationem  scolarium  couccrnentibus,  conclusum  est, 
quod  trw  statuta  prius  inter  alia  in  libro  statutorum  signata')  cssent  amplianda 
et  in  fine  nliorum  statutorum  pro  maiori  memorie  impressionc  legcmln  et  per 
ree’torcm  pro  tempore  pronuilganda.  40 

Primum  ita  est  nmpliatum.  Cum  dicat  «Item  quod  nullus  de  die  vel  de 
nocte  facie  larvata  aut  alias  in  habitu  indecenti»,  additum  est  «nec  veatibus  vir- 

H'iatWwanii.  rrkmidenboch.  1.  14 
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galis  Pt  ijartitis  aut  caligis  intercisis  aut  tunicis  suj>er  huraeros  iniecti.«  inopvlere 
presuniat»  ctc. 

Swumlum  ita  c.><t  amjiliatuni.  Cum  dipat  «Item  qiuxj  nullua  de  die  vpI  d<> 
nocte  cum  arniis»,  addiluin  pst  «patentiljUs  aut  alii»  ariuis  inhunestis  (luta  globis 
5 vel  cuiuscumque  sj)eciei  missilibus  incedat  sub  pena»  etc. 

Tertium  ita  est  anqdiatuiii.  Cum  dicat  «Item  qiwxl  nullus  [Kwt  deciniain 
lioram  de  nocte  sine  rationabili  causa  in  puidico  foro  aut  plateis  remanere  seu 
divagari  presumat  sub  pena  duorunt  ttorenoruni.  Si  quis  autem,  quod  absit,  jx>sl 
buiusmodi  horam  in  vestitu  laycali  aut  lasregrino  incesserit  aut  aliqucm  excessmn 
10  perijetniverit,  suo  pcriculo,  si  quod  incurrit,  stabil»,  additum  est  «similitcr  qui 
in  tunniltu  aut  se«iitione  ubilibet  orta  aoclamationeni  sivc  ndbortationem  |)acis  a 
»luiwumque  prpscnti  factam  non  animaiivprterit  utpotp  ceptu  mox  desistpndo,  siui 
ja’ricido,  ptiam  si  crudeli.s  more  bpstie  tractetur,  stabit.  Qui  vpm  panierit,  suo 
prpspntal>itur  iudici  exaininandus.  Simile  apud  layiH»  ex  serenL«.simi  priueipis 
15  nostri  cdicto  servabitur. » 

Diflendiatur  autem  Iwlio  statutorum  usqup  ad  diem  laurtmcii  mnrtiris,  in 
iplo  comimrelmnt  dominus  cancpllarius  Floreneius  de  Feningen,  miles  nuratus 
Ibiiiß  de  Syckingen  et  laTitscriba,  quorum  cancpllarius  me  cpssantc  a statutorum 
leetione  etiam  nmtcrna  lingua  eandcm  declaravit  mentpiu. 

20  .Aus  Ann.  IV,  232.  — ')  U4l  iiin.  14.  s.  o.  nr.  »9,  I. 

157.  Lmlirifi  V.  hirfiirsf  Mssf  ihnrii  den  kauzier  der  lorbesehiedenen  unirersitäl  dir 
bei  ihr  eingerissenen  misshräuche  Vorhalten.  töW  mai  2.5. 

Min  gnedigster  her  pfaltzgravc  Ludwig  cburfurst  etc.  liab  ir  entschuldigung 
und  anders,  wie  und  welcher  masßen  si  meister  Micheln*)  zur  leetur  coilicis 
25  norainiret  und  gowelt  hetten,  gehört  etc.,  die  sin  fursllicli  gnade  vor  iren  wcnlt 
berugen  lies  etc.,  und  s.  f.  g.  inen  nit  wollen  bergen,  wie  .si  dan  der  zit  vernommen 
betten,  onnot  zu  erholen  etc.,  das  einen  gnaden  nit  lielwrs  aueh  eigetzlichers  het 
begegnen  mögen,  dan  das  die  ding,  so  s.  f.  g.  voreiteren  geordent,  löblich  bedacht 
herhingt  und  gemacht,  das  selbig  nit  allein  in  wessen  blieb,  sunder  auch  bi  sinen 
30  f.  g.  in  Wollart  und  ufnemmen  wuclis,  wie  sin  f.  g.  alle  weg,  was  der  universitet 
derselbigen  glieder  zu  ufnemmen  und  gutem  fett  dienen  möge,  zu  fiirderen  gi*- 
neigt  gewest  etc.,  welches  dan  s.  f.  g.  sinen  gnaden  und  dero  fursteuthumb  nit 
vor  das  cleincst  kleinat  geaeht  und  unzwiffels  gewest,  sie  solten  derglich  auch 
gethon  und  den  breiß  und  das  lob  vor  anderen  Ix'halten  baben  eU‘.  So  es  alter 
35  .s.  f.  g.  im  lichte  besehe,  so  befundc  s.  f.  g.  anders.  Und  nemlich,  so  weren  ctwa.s 
irrung  zvitracht  Widerwillen  neid  und  haß  under  inen  etc.,  dos  dan  nit  wenig  zu 
einer  Zerrüttung  der  universitet  dienen  wer  ctc.  Und  wil  das  s.  f.  g.  am  aller  Ite- 
schwcrlichsten,  das  si  sieh  in  electionibus  und  aialrcn  gescheften  der  universitet 
luirtilich  hielten  und  bewegen  ließen  etc.,  das  die  Iccluren  cinsteils  gisttimmclt 
40  und  in  die  gefcll  derselbigen  kein  insehens  hetten,  ließen  ilic  abgeii  etc.  Die 
lieußer,  so  der  universitet  zustunden,  lie.s.scn  sic  verfallen,  semmelten  kein  gell  etc., 
bauUm  nit  etc.,  rletlen  csler  nemen  auch  kein  geburlich  rer'hnung  in  der  uiiiver- 
sitet  oder  in  collegio  etc.,  lieswen  die  (piotlibeta  rlur  andr»!  pei-son  geschehen, 
hielten  die  nit  selbs,  lielonten  die  zu  ilispulieren  etc.,  underlies.sen  aueh  tlie  dispu- 
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tociones,  also  %van  eine  so  (geschehen,  dar  nach  sechs  nit  etc.,  überschritten  die 
Statuten  und  ordenung  dua-h  pfalt^^rave  Fridcrich  etc.  glichen,  auch  bi  dein 
stule  zu  Rome  mit  grosser  muhe  artieit  und  darlegen  hcrlangt  etc.  Wa-s  zu  der 
person  und  nit  zu  nutz  der  universitet  reichen  mocht,  wurilo  herfur  gezogen  etc. 
Befulho  auch  einer  dem  andern  sein  stim  in  unnotirftigen  und  nit  geburlichen  6 
Sachen  wider  alle  billichkeit,  also  das  einer  zu  ziten  Wer  stini  bet  etc.  Mrehten 
Idndcr  s.  f.  g.  new  Statuten  und  ge.»ctze  liei  der  weilen,  weiter  dan  in  ir  macht 
were,  nit  allein  der  universitet,  sonder  auch  seinen  gnaden,  dero  furstenthumb  und 
verwanten  zu  nachteil  etc.,  verbunden  die  personen  seinen  fürstlichen  gnaden,  dero 
underthanen  und  verwanten  von  irom  fumemen  oder  handlung  niehs  zu  sagen  etc.  lo 
Und  wie  wole  s.  f.  g.  sollichs  bißher  mit  ungeiiult  hingelassen,  ist  doch 
s.  f.  g.  alwegen  der  hofnung  gewest,  sie  selten  solliclis  aligcstellt  haben  etc.  Die- 
weil aber  das  bißher  nit  beschecn  wer,  seiner  gnaden  hoffmeLster  und  cantzier 
Ijcvolhen,  mit  inen  der  letitur  halb  eodicis  zu  riHlen,  wie  sie  veniommen  betten  etc. 
onnot  zu  erwiddern.  Und  wie  wole  sic  der  .selbig  rede  etwas  Ix^chwerlieh  zu  15 
geniut  gezogen,  doch  unbeilacht  deaselbigen  in  abwesen  s.  f.  g.  zur  wale  gegrieffen  etc. 
und  wie  zu  inen  geschickt  und  es  weiter  ergangen,  hotten  sie  gut  wissen,  onnot 
zu  erzelen  etc.,  wellichs  sein  gnad  sich  zu  inen  als  den  hoc.hgelerten  und  ver- 
steiidigcn  gantz  keins  wegs  versehen  etc.  Was  sein  gnad  gefallens  ixler  lust  darus 
gelmiMMi  oder  entpfiihen  ni<K-lit,  kunten  sie  wole,  wo  sie  under  inen  nit  erstopt,  20 
enneseen  etc.  und  wole  gut  ursach  gehabt  den  ernst  herin  furzuwenden,  aber 
underlawen  ctc.  Wer  seiner  gnaden  enistlieli  meinung  und  lieveleli,  den  neidt 
und  haß  under  inen  abzustellcn  ete.,  die  neweii  Statuten  und  constituciones,  seinen 
gnaden  gemeinen  nutz  und  der  universitet  zuwiddor  ufgerielit,  abzuthun,  die 
j>ersoiien  des  cidts,  damit  sie  verstrickt,  nichts  von  iren  handlungen  oder  dem  25 
sie  ordiniren  zu  sagen,  zu  erletligen  etc.,  selijs  insehens  halien,  gut  onlnung  gesetzc 
und  wesen  fumemen,  die  seinen  gnaden,  dem  furstenthumb  und  der  universiU-t, 
BUcli  dero  gliwier  zu  nutz  reichen  mogim  etc.  So  wol  sein  gnad,  wie  sie  inen 
selbe  nit  helfen  kunten,  statlich  darzu  verordnen  raten  und  helfen,  damit  die 
univereitet  liei  iren  herkomnien  und  weseu  bleilien  niog  etc.  Wo  diu»  nit  gcschce,  30 
wurd  seine  gnade  verursacht  zu  thun,  wie  pfaltzgrotf  Fridcrich  gethon,  als  sein 
gnod  schuldig  und  billicli  ctc.  Und  dweil  sie  meister  Micheln*)  widder  die  con- 
stitutz  nominirt  und  erwelt,  der  den  gradum  nit  hct.  den  zu  gedachter  Iwtur 
codicis  nit  kommen  zu  losseii,  sonder  dweil  keiner  in  der  universitet  alhie  mocht 
erwelt  werden,  in  andere  fremlxlc  universitet  nach  cim  geschickten  zu  scliicken,  «5 
wolt  sich  8.  f.  g.  zu  inen,  wie  billich,  versehen  etc. 

Aus  Ana.  IV,  252—258.  Ij»  folgen  die  aufwiclinungcn  ülior  die  weiteren  ver- 
hiuidlungen  in  dieser  suche.  — •)  Michael  Weinmar  v»rn  I.indeufels,  vgl.  M.  II  zu 
1518  mal  25. 

158.  AiiütrnfakuUät  verbietet  itie  Verhandlung  von  unawständigkeiten  in  den  quodlibet-  40 
dinyutationen  1518  aug.  34. 

Decanus  facultatis  artium  studii  Hcidelbergensis. 

Distrietfi  precipiendo  mandamus  honorabilibus  magistris  baccalaureis  atque 
reliquis  ciusdem  facultatis  nostre  alumnis,  quatenus  nullus  corum  de  eetero  in 
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disputacione  quodlibetica  iain  imminenti  responsurua  proiwnat  vp]  in  metlium 
adihicat,  proiit  sppenumero  supcrioribus  annia  propoaitp  fiiere,  qupstiones  minus 
jirincipalc.s,  que  et  fneetie  aut  salcs  a|>]MdInri  coiisuevere,  tuiqies  admoilum  lasoivas 
ntqup  impudeiites,  (pip  suis  illeoebris  religiosos  et  insontcm  iuventutem  omnis 
5 veneu'i  imp<-tus  igiiomin  aut  (iuoscumi]ue  alios  ad  lasciviam  vel  inconcessani 
vennrem  quoquCj,illicen>  aut  provocare  (lossint,  sub  gravisaiina  pena  per  facultateni 
euique  tratisgressori  infligenda.  Datum  anno  millesiiuo  quingeiitesiino  deeiino 
octavo,  vicpsiiua  quarta  augiusti,  nostri  decanatus  sub  sigillo. 

Aus  Aeta  fac.  aii,  III,  85. 


10  150.  Ei<i  tier  srholaycn  heim  einlritle  in  ein  eontuhernium.  1519  inii  15. 

i’uncta  iuranda  a seluilaribus  aliquixl  contulxTniuin  priimiin  ingrwlientibus, 
]H‘r  Universitäten)  ])ost  nuiltam  regcntium  bursa.«  elTIagitationem  legaliter  at<nie 
autenticc  comprobata '). 

Prinui  Ixjiia  fide  Ux'o  iuramenti  ])romittetis,  <iU(k)  contra  regeiiti's  buiu.s 
15  contubernii  nullatenus  in.surgere  attenbibitis,  s«l  borum  infonnatioinun  et  ilirw 
tiononi  pacienter  audire  velitis,  in  licitis  et  hone.stis  eis  seinper  obteniperainln. 

Seeundo  qiDKi  nullas  eonspirationi's  aut  leges’)  contra  regentes  huiiis  i-ontu 
iH'rnii  aut  in  preiiulicium  universitatis  vel  piU'sonnruni  eiiLsdcni,  ut  et  reetori 
iurare  habebitis,  fai-iatis  faeiendisquc  nullatenus  interesse  velitis. 

20  Tertio  quo»l  coinmunitatem  buius  eontnl)ornii  in  suis  utensilibus  nt«iue  domuin 
ipsain  et  liabibitionem  vestr.im  in  strueturis  seris  fenestris  foniaeibus  et  alii.s 
non  ledatis  nee  (juovis  alio  iikhIo  gravetis,  veium  easu,  ipui  de  utensililnis  seris 
fenestris  aut  aliis  strueturis  quiequain  leseritis  eorruperitis  aut  inalieiose  ilepni- 
vavcTitis,  (piixl  tune  fanuilos,  ad  denunetiatioix'in  taliuin  iurainentu  prestito  obli 
25  giibts,  vel  aliuin  quemeunque  sebolarium  vos  regentilnis  denunetiantes  netjuaquani 
molestare  ms'  verbis  ne<!  faetis  nee  per  vos  nee  jier  aliuni  velitis  nei?  presumatis. 
stxl  ab.>sqne  eontradietionc  et  vindicandi  anitno  sic^  per  vos  lesa  fracta  aut  dejira- 
vata  illieo  e.'tpcnsis  vestris  resartiatis. 

(iuarto  qiKsl  non  velitis  di.seolcre  animo  non  redeundi  alwipie  favore  ab  ali- 
30  quo  «“gentium  eontuliernii  obtento,  verum  si  iliseesseritis  et  (piibusdam  non  satis- 
feeeritis,  videlicet  magisfris  pro  suis  lnlK)ribus,  prejKisito,  tereiano,  (]U<k1  suja-r 
eiHleni  debito  ad  vcK'ationeni  regentiuni  contubernii  (“omiMirere  jM'r  vos  vel  alium 
velitis  et  j)r(“dietis  .satisfacere  euin  effeetu,  jii-opriis  qiUKpie  exiH'iisis. 

[{'oniplaeituni  est  jireterea.  ut  singulis  «luartariis  anni  jireiswito  et  U-reiuno 
35  ab  Omnibus  satisfiat  prompta  iKHamia  vel  idoms)  fideiu.s.sore  et,  quem  inont‘at 
onlinarius  regens  aliipiot  ante  sejitimanis,  <)ui  saeramento  astrietus  einii  oiniiibus 
rationem  faeiat  debitorum.]'’) 

Aua  a)  .\nii.  IV.  310,  — l>)  statuta  bursae  realiiim:  ismI.  Heid.  358,52*'  f.  ll''.  — 

')  Die  (ilierselirift  lautet  in  li:  .Statuta  per  universitateni  dw'reta  aii  inultaiii  uia 
IO  )>i^‘lr(>lum  pelitieueiu  üinnilms  dineipulis  euiitula'rnioruiii  iuramla.  — q So  in  u. 

ob  legas  ligas?  aut  talia,  b.  — *)  Coiiiplaeituin  — debitorum,  nur  in  b. 
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160.  Artütenfakultät  besrhliesst,  auf  ihre  kosten  eine  neue  Übersetzung  des  Aristoteks 
zu  vernnstalten.  1520  sepl.  15. 

— — Prcterm,  illi»  omnilmR  ex]«Hlitis,  cura  scitu  ct  i'upj’pstioiio  senionim 
fnoultati  decanu»  hunc  in  nicxlum  de  Htudiorum  emcndatione  et  eomniuni  i)rofectu 
non  tarn  gymnasii  nostri  puMici  quam  omnium  Ixmanmi  literanim  i»rojx)auit:  5 
« .\udivistis  Haepc  calumnia.«  inultonini  in  nostmm  universitatem  et  in  sophLsmata 
nostra,  »icut  if»si  ad|)ellant,  viri  clariRsinii.  \une,  (piia  omnes  univeraitates  magna 
cx  parte  cniendaverunt  studia  aua  et  adule.aeentes  emendata  ae<juuntur,  vetera 
relinquunt  ct  ob  nam  causam  in  tota  Germania  florent,  ego  omm's  vos  adhortor 
plurimum  et  admoneo,  ut  lalwiiti  n-ipublicae  litcrariae  ct  gj'mnasio  Buecurratia  lo 
et  novara  quandam  Ari.“totelig  tralationein  *)  profiteamini,  ct  quia  copia  exem- 
plariorum  desit,  trannigatis  cum  chalehographo  «immunibu.s  imjx'neis,  ut  nuincrum 
excraplariorum  imprimat  et  rcgentcs  apud  discipvdo«  suoe  divendant  et  pecuniam 
facultati  restituant.  Illud  inichi  cum  se«c  longe  jmlcherrinnim  vidcatur,  tum 
ctiam  nobia  longe  utilissimum  putari  delx-t.»  Et  desuper  decretum  et  conclusum  16 
fuit.  ut  celeb<‘rrimi  apectatinsimique  viri  Martinus  Brwhfell  Rorliax;eusis,  Theo- 
lialdus  Abascantius  Billieamua,  loanne.«  Bnaitius  Willcnsis,  (^lilianus  Gutman 
Weygerßbaymensia  et  Nicolaus  Mayr  de  (?era  Argynqwili  tralationem')  excutcrent 
camque  curarent  senatui  fatudtatis  rcviscndam. 

Au»  Act»  fac.  art.  111,  96L  — *)  !So.  20 


161.  Ludwig  I’  kurfiirst  will  ungeirUhnlirh  zahlreirhe  und  ungesetzluhe  promotwne«  in 
der  iuristenfakulUlt  verhindern.  tVorms  1521  ajn'il  27. 

Von  got»  gnaden  Ludwig  pfaltzgruve  bei  Ubein,  ertisdrucbssos  und  cbur- 
furst  etc  Unscrn  grus  7.uvor.  Würdigen  und  crsamen  lielxm  gi'treuwen,  wir 
»erden  l>erieht,  wie  der  iuristcn  faj-ultot  in  ubung  und  willens  sein  sollen,  biß  25 
nochst  montags  ein  groß  summa,  dergleichen  vor  zu  Heidellierg  nie  mhcr  gehört, 
doctoics  zu  i)romovirc'n,  under  denen  etlicb,  die  noch  viel  wenigi-rn  ilan  dis  Stands 
ires  alters  und  lere  liallxui  würdig  stden,  auch  widder  Constitution  .Statuten  und 
altern  hcrkomen  unser  voraltcrn  leblicher  dechtnis  und  der  universitet  gebraueb, 
allein  zu  anzeige  eines  geittigen  eigen  genuß,  der  dan  die  ere  rühm  und  preiß  30 
der  universitet  in  dem  gesucht  werden  sol,  alles  nit  allein  uch  und  gantzer  uni- 
veraitet,  sonder  auch  uns  und  unscrn  furfareu,  die  .selbig  universitet  mit  iren 
sweren  darleien  muhe  und  arbtdt  gestiftet  und  ufgericht  lialxm,  auch  dem  gantzen 
fursh-ntbumb  zu  merglicher  schmebe  naebredt  Verachtung  und  se-hmclerung 
reichende.  Auch  uns  als  |xitrun  und  bantbabeni  dereelbigen  unser  univ((rsiteten,  35 
so  bißber  vor  andern  universikten  in  gutem  lob  erschollen  und  erwaebssen,  ge- 
burn  wil,  auch  wole  an  und  zusb-t,  so  viel  möglichen  lx;i  dem  zu  erhidten  und 
insehens  zu  thun  gehurt,  so  hals-n  wir  uch  sollichs  nit  unangezidt  mögen  lassen, 
mit  gnediger  Ix^gcr  und  ernstlichem  gesinneu,  ir  wollent  der  pilliehlodt  insehens 
Ibun,  die  do  zu  solchem  standt  alters  lere  underweisung  und  andere  m)tturft  40 
vennoge  der  gedachten  unserer  vomlteni  löblicher  dechtnis  und  der  universiteU-n 
Statuten  und  onlnung  genieß  nit  geschickt  weren  (wie  wol  wir  iemands,  der  zu 
sollichem  duglichen,  ungern  vorhindeni  wolteii),  nit  proniovirn  noch  zulassen, 
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sonder  uch  der  pcedachton  Statuten  und  ordenungen  genieß  halten.  Dan  wo  das 
nit  besehee,  als  wir  uns  ic  auß  erzelten  utsaehim  nit  versehen,  wurden  wir  ver- 
ursacht, daa  hoher  zu  hertzen  zu  faßt'n  gegen  der  facultSt  ixler  den  personen,  .“O 
sollich  dinge  ulien,  zu  straffen  handeln  und  furzunemen,  daa  unser  mißfall  ge- 
5 sjmrt  werden  sol,  welliclis  wir  sunst  uch  allen  gliddem  der  universitet  zu  gnaden 
lieber  underlaasen  und  euwer  gne<ligstcr  furst  |Kitron  und  echinnher  sein  wollen. 
Datum  Wonnba  uf  samstag  nach  lubilate,  anno  etc.  xxi. 

Den  wirdigen  und  ersainen  unsern  Hellen  getruwen  rector  und 
universitet  zu  Heidcllierg. 

10  .Aus  Ann.  IV,  360'’.  — Unten  von  anderer  hand:  «Hie  fuerunt  proniuli  aedtsäni 

in  iuriiim  doctores,  altera  i>ost  dominioani  Cantate  anno  iam  siipra,  et  tre«  in 
liccneiatnsi'. 

163.  lakoh  Sinn»  äusxerl  sirh  auf  mimvh  des  Pföhisehen  kanzlers  Florentius  ism 
Venningen  »her  die  reform  des  Heidelberger  Studiums  in  den  artes  und  der 
15  theologie.  Strasslturg  1522  iuli  22. 

Saluten!  ct  eonimendatiom'm.  Magniliee  ilondni  cancellarie.  üteras  dignitatis 
tuae  laeohus  Spiegel,  eui  Ciis  tradidenus,  ex  Spiris  ad  me  misit  ipsiHiuc  elapsi.- 
ali<|Uot  isisthac  diebus  ad  nos  rediens  retulit,  quae  al»  te  acci'perat,  adieciss«.- 
seilicct  princi]iem  animum  gymna-sii  in  meliorem  statum  restituendi,  rem  sane 
20  ut  prinei|ie  dignam,  ita  et  honoriticam  totique  (iermaniae,  imo  i|isi  orbi  Christiami 
]H'rneeessariam,  ut  tlbique  liK-orum,  quibus  publica  halicntur  studia,  idem  fiat. 
.\tque  utinam  ego  ea  essein  ingenii  dexteritate,  eo  iudicio,  ut  id,  tpiod  a me 
prineipis  nomine  petit  dignitas  tua,  praestare  iKissem.  Nihil  esset,  quo  distinerer, 
ipiin  toto  stuilio  summaque  diligentia  anniterer,  quo  et  tibi  et  principi  in  tarn 
25  honestissimo  negotio  morem  gererem.  Ut  vero  de  ingenio  me<j,  (juod  natuia 
penjuam  exiguum  iiiilii  contigit,  sileam,  quam  partim  in  hoc  negotio  jioeseiii, 
vel  ex  h«K!  coniieies,  quod  per  aliquos  iam  annos,  jHistliabitis  melioribus  studiis. 
totus  involutus  ]irineipis  mei  Henrici  negotiis  nihil  minu.s  euraverim,  quam  jier- 
vestignre,  ()uo  ordine  aut  qua  via  Heidelt)crgenBe,s  gynina.siarchae  auditores  suoe 
30  instituerent,  neque  hoilie  mihi  constet,  si  (pia  in  re  iiraeixistere  aut  minu-s  recte 
illic  jiraecipiatur,  ita  ut  plane  impudens  essem,  si  quid  de  Studio  refomiando 
indiairem,  inseius  ac  expers  omnino,  quo  in  statu  en  studia  sint.  Et  quamvis 
ante  annos  xviii.,  actatLs  nnnum  agens  xii.,  illic  in  grammatici.s  et  logicLs  in- 
stitutus  sim,  ea  tarnen  partim  memoria  exciderunt,  partim  in  meliorem  statum 
35  interim  venire  potucrunt.  Quixl  si  co  adhuc,  quo  tum  temixiris,  ordine  res  agitur. 
nihil  est,  qtasl  minus  probem,  quam  pessimuni  hunc  instituendi  morem,  qui 
tum  vulgatissinuis  ac  receptus  erat,  ita  malus  tarnen,  ut  ad  perdenda  ingenia  ac 
male  loaindas  bona-s  horas  dedita  ojiera  exeogitatus  videri  potcrat.  Quipyie  lege- 
bantur  tum  Aristotelis  libri,  qlios  de  aiiditu  physica  ac  reliquis  elo«]uentLs.simus 
40  philosophtiB  eonscri])sit,  ita  tarnen  jier  infaustissimum  interiiretem  Graece  ac  laitiue 
iuxta  indixtunV,  ut  noiue  is,  qui  legi-nit,  nei)ue  ali<|uis  auditorum  intelligeivt. 
magno  et  jiecuniarum  et  teniisiris  ct  ingeniorum  dispendio,  nullo  auditorum  fructu; 
quod  nihil  hie  aliud  quaerebatur,  (piam  ut  numerato  aere  quis  testimonium  acci- 
|K-rct  a praelectore  se  audivi.sse  seu,  ut  ipsi  tum  vocaliant,  complcvisse  hoe  Aristotelis 
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libro«.  Hunc  igitur,  ri  adhuc  durat,  morem  ante  omnia  abolendiim  cen?eo  ac  loco 
intaruin  lectionmn  conatitnendos,  (|ui  in  gmmniatieia  primum  rudimcntoeiusdem  artis 
ex  optinio  cjufaiue  nutort*,  tpiorum  inm  licneficio  artis  excusaa  est  magna  mpia, 
tyruncuÜR  trndant,  deinde  ((uotjue  pracct'ptiones  rhctorica»  ae  relii|Ua,  quae  iid  Ixino 
ac  cxpeilite  dicenduni  confi*runt,  nddant;  alios  quoque,  qui  in  logicis  ac  dialcctids  5 
idoiD  faeiant,  non  Tuntaretos,  Uni-sorea,  Bcrodauos  nc  id  gcnus  sophiaticas  feces  per- 
logcntes,  setl  vcl  Traixtsimtiuni  vel  Rudolphum  Agricolam  (cuius  cinerea  Heidell>eiguo 
jipud  niinoritus  fratn*«  servantur)  aut  aliuni  ex  rhctoricis,  inter  quos  laudari  audio 
Caesarcm  quendani  lulianuin,  qui  initia  logicac  elegantius  quam  liailiaricus  ille  His- 
panuH  tradidit.  Si  qui»  addcndum  Aristotelem  putavcrit,  non  di»i)licet,  dummodo  lo 
ex  tralatione  ArgyrojioU  vel  Aretini  id  fiat,  non  ex  illa  tjuam  veterem  vocant, 
ineptisaime  iMilbutiente  interpri*tc.  In  pliysici»  ac  moraliba»  moo  iudicio  non  itarum 
eonduccnt  lairaphra-ie»,  qua»  Incobus  Faber  Stupulensü«  etlidit.  Ante  omnia 
maxime  neccssirium  puto,  ut  et  constitnatur,  (pn  in  mathematicis  cmdiat;  nam  qui 
so  ."ieptcm  artium  magislm»  profitentur,  vix  tarnen  una  aut  altera  instituti  reli-  15 
tpiorum  omnino  rüde»  et  experte»  «unt,  digni,  qui  ab  onmibu»  rideantur,  arte» 
nihiloniintiK  imifilentes,  (piarum  nc  prima  rudimcnta  gustanmt.  Sit  ipuxpic, 
qui  »ti[)endio  publico  quotidie  lionuin  ali<|uem  autorcm  vel  oratorem  vel  [»»'tarn 
auctoribus  praelcgat.  I»  lAtirie  ae  (iraeee  doetu»  »it,  qui  et  audiU'ribu»  rudimenta 
(iraecae  linguae  tradere  jxawit.  20 

In  rit  thcologidi,  >iuanivi«  nullam  Heidelbergae  leetionem  audiverini,  vereor 
tarnen  illic  quoque  tpicmadmtKluni  in  reliqui»  (iennanici»  upiversitatibu»  fieri. 
Vidi  nihil  idiud  doeeri  praeter  »eholaatieo»  illo»,  quo»  vtx-ant  dix*tore»,  tpli  jxx<t- 
(|uum  iani  omnes  bonae  literae  ineursioiiibu»  Gothorum  [et]  Vandalorum  jx*ri- 
erant,  per  aliquot  iani  anno»  »cri]x<cnmt,  quique  lu'gloeto  veteri  ac  novo  instru-  26 
mento,  nibil  in  prctio  babuerunt,  quam  unum  mngistruin  »ententiaruin,  euriosa» 
multa»  et  nihil  ad  pietatem  t’hristianam  facientes  quaeslionc»  movcntes.  Isti 
ut  in  totum  rcimdicntur  nolunum:  reiiciantur  tarnen  ea  studia  in  fratre»  minores 
et  praedieatoro»,  qui  »uum  Thomam  ac  Seotuni  legant  lilx!ri»,  qui  ea  audire 
voluerint,  auditoribu».  Con»tituantur  autem  docti  duo  theologi,  quorum  unus  30 
]imphctia»  veteri»  legi»  nc  paalterium  i]i»um,  alter  novuni  testamentum  attjuc 
maxime  Paulinaa  epistola»  plena»  illa»  divino  »piritu  quotidie  legal,  adducen»  ad  id 
Optimum  quemtiue  ex  veteribu»  illl»  theologi»  Graeci»  ac  laitini»,  Origencni,  Bn»ilium, 
Naiianienutn , Chtyfiostomum,  Hieronymum,  Hilarium,  Auguatinum  et  caetem». 

De  metlici»  ac  iureconsulti»  nihil  est,  quo<l  annotem,  utriu»«iue  arti»  indoctu»,  35 
ad  dominationem  tuam  praes<>rtim  »c^riben»,  qui  in  una  omnium  doctorum  totiu» 
Gennaniae  consensu  ita  excellas,  ut  parom  vix  habcas,  iu  altera  quoque  multi» 
praeferendu»,  qui  non  parum  temjxjri.»  eidem  impenderunt  ediscende. 

Kx  hi»,  clnrissime  tloinine  cancellaric,  »ati»  intelliget  dominatio  tua,  tpiam 
[«rum  a))tu»  »im,  tjuo  vel  tibi  vel  principi  aliquid  in  reformando  »tudio  opi»  40 
aflcrani,  et  tarditate  ingenii  et  ignoruntia  earuin  remm,  ejuae  modo  Heidelbergae  prae- 
cipiantur,  rcniornnte.  Itaipie  pnree»  tu  ruditati  huic  mene,  qui  cum  nihil  adiumenti 
afferre  fxisixnn,  cartam  tarnen  bi»  nugi»  niei»,  (pino  currente  calaino  exciderunt, 
implcverini,  malen»  inscitiam  incam  tibi  pnxlcre  <|uam  omnino  nihil  resixmderc. 

Ca«*terum  scripsi  nu|x>r,  cum  Caesarea»  mittetein,  mc  pmxinie  scripturum  ex-  45 
ix*n»a»  ea  de  causa  habita».  Licet  igitur  hic  literae  in  cancvllaria  taxatae  non 
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sint,  expensae  tarnen  et  munera  ita , nt  quolibet  ex  ordinariis  .... 

septuni  Horenis  aureis  constet.  lllani  ptx’unkni  curabit  doniinatio  tua  a<l  me 
ojwrtiino  liabito  nuneioperferri.  Et  si  (|uid  ek,  in  quo  dominationi  tuae  obHMjui 
jK)tuero,  cro  paratus.  His  valcat  duminatio  tun,  cui  nie  commendo.  Ex  Arpen- 
5 torato  i}»a  die  divac  Magdalenne  an.  ni.d.xxii. 

D.  t.  obscquentissimus  Iiu'obus  Sturm. 

AiiH  dem  sehr  »ehlcchten  drucke  l>ei  (Nebel  und  Miej;)  Monument«  pietali.s  et 
Hteraria  viroruiii  in  re  publiea  et  literaria  illuatriuni.  Pars  I (Francof.  ad  M«ie- 
num  1702.  4«),  p.  276  — mit  veriiesseninK  der  offenbarsten  druekfehler. 


10  163.  lakob  Wimi>feling  ruhtet  an  dm  kurfürstlichen  kanzler  dr.  Florentius  von  Tr«- 
ningen  eine  kritik  der  bisherigen  akadcmisehen  lehrmethode  und  Vorschläge  zu 
ihrer  besser ung  (1522). 

.\d  dominum  Florcncium  de  Veninpen  leguni  doctorein,  eaneellarium  illust- 
rissimi  ducLs  Luilofviei]  co[miti.s]  i>a[iatini,  la.  Wim. 

15  Defiadum  gymmmioruni,  corruptelam  iuvenum  et  irnqiarabilem  iaeturam  teiu- 
lairis  easc  puto,  qtaal  in  tradenda  prammatica  jiost  textum  Üonati  et  genera 
miminum  ab  illo  oniissa  ineuli^antur  argumenta  duVila,  questiones  et  ImiusccnuMli 
pallee,  pro  quilius  exjH'diret  legi  lilK-llum  d.  Erasmi  de  con.struetione')  et  eiu.s<lem 
copiam*).  Seripsi  olim  Isidoneum  de  ftK'ibiis  et  (piisiiuiliis  illis  abrugandia. 

20  l’tiiiam  easeut,  (pii  in  reformando  dialectiee  et  reliquc  philosopiiic  studio 
miaiiim  pri'serilierent.  Dialtx'tiea  K.  Apricole  nimium  »ubtilis  est’).  Pro  tiRuiibua 
aut  execiqita  de  Aristotole  vel  Petro  Hispano  plus  forte  pr<xles.scnt.  Similiter 
maifsirita  |)hilosophiea  Uregorii  t'artliuaicnsis  et  dialecliea  Pliilippi  Melanotonis 
et  laeobi  Fabri.  Quid  enim  opus  est  tcmpua  tcrere  et  ingenia  corrumiien-  cum 
25  eonyersione  per  eontraixrsitionem,  cum  cquipolleneiis  niixlaliuni  et  valentia*)  reali 
alii."Kiue  olisouritatibus  pretlieabilium  et  predicamentonim? 

Pro  libris  phisicorum,  qnos  abaquo  omni  fruetu  audiunt  ephebi,  ulilius  foret 
legi  oftieia  (lieeroiiis,  Valerium  Maximum  aut  Tu.seulana.s  Q.  Tullii*);  pro  libris 
de  gencratäone  eligerem  examcron  Ambrosii.  Librum  de  anima  .Aristoteli»  non 
30  iinprolx)  et  utile  foret  librum  quoque  de  animalibu.s  Ugi. 

Quo  ad  dtx'trinani  iuri-s  multi  doctissimi  sepe  dete.stati  sunt  Lstam  proimn- 
ciacionem  ad  iiennas.  Quid  enitn  Ugere  passunt,  quixi  non  sit  impressum  in 
spacio  centum  annorumy  Isto  nuxlo  legendi  haetenus  observato  neque  deeretales 
netjue  digesta  finiri  jx)s.scnt.  Audivi  quondam  in  alio  gymna.sio  causa  solacii 
35  quendain  in  iure  preacrtim  canonieo  excreitatissimuni,  qui  hont  cum  dimidia 
interjiretabatur  quattuor  aut  (juinque  deeretales  his  verbis  «papa  fuit  consultus 
in  hoc  casu  et  sie  respondit».  Et  idem  lector  elegit  duas  aut  tres  glosas,  quas 
hrevitcr  absolvebat. 

Quantum  aii  theologos  (quos  utinani  moveant  ojuiseula,  que  vobis,  dominc 
40  eancellaric,  misi)  non  puto,  «luorl  se  eretlant  dootiores  Origcne,  .\mbrosio,  Criso- 
Storno,  Xazianzeno,  Augustino,  (Jersone,  imo  iji-so  Thoma,  cuius  prolopum  rclegant 
in  priniam  eins  part<-m,  lieet  sibi  i|>si  dissimilis  et  sui  ipsius  statim  oblitus 
questioncs  aflerat;  quibus  lides  nostra  carere  potest.  Quid  enim  ad  dei  honorem, 

, animaruni  salutem  et  ad  profectum  reipublice  Christiane  conducit  verbosa  dispu- 
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tacio  de  distinctionibus  noeionibus  et  relacionibus  in  divinis,  de  quidditatibus 
es»encii«  et  ceteris  infinitis,  <jue  «tulte  ventilantur  in  materia  prinii*)  sententiarun»? 
Illi.M  cnim  ccrtamiiiilms  »eholasticis  ne<(Ue  ludei  nc<jue  Thuree  convertentur  ad 
fidem  Christianam  neque  Ciiriatiani  mldentur  devotiore».  Tlieolqgtis  noatrtM 
nioveat  Gerson  in  (]uarta  [Mirte,  alphalait«  xviii.  Querant  in  invcntario  plura  de  5 
hoc  circa  nomen  theolopa.  Moveat  eos  Guilhelmus  Parisiensis  in  divina  rheto- 
rioa  c.  xlviii.,  loannea  Franeiscus  Picus  in  liliro  de  Iminana  et  divina  »tpicntia. 
Moveat  eoe,  quod  discipuli  et  auditorea  eorum  vix  Iiactenua  idonei  reperli  sunt 
ad  officium  coucionatorum,  de  quo  dolui  et  alü  lx)iii  viri  propterca  gymnasium 
nostrum  di’sijexcnint.  Non  audent  nostri  profiteri  Augustinum  de  doctrina  10 
Christiana,  in  enchiridion,  de  fide  ail  Petrum,  de  diffinicionibus  orthodoxe  fidei 
et  demum  de  civitate  dei.  Et  iuniore»  in  aliis  gj'mnasiis,  tiliabus  noatrc  uni- 
versitatis,  audent  istos  libroe  publice  profiteri,  imo  et  opera  Diouysii.  Non  desunt 
noetris  ingenia,  si  modo  opera  ademt.  Quodsi  legerent  istos  priscos,  reddorcntur 
apciores  ad  orandum  conim  cardinalibiM  et  episcopis,  si  res  poaeeret,  ne  male  15 
audirent,  sicut  oUm  magne  fame  theologus,  qui  nomine  universitatis  excipietjat 
quendam  cardiualem.  Is  verba  summatim  repeciit  ad  orania  rcsjHmdens  et 

subiungens:  «Vadatis  et  discati»  melius».  Neecio.  si  stilus  an  argumentum  (feci-rat 
enini  mentionem  de  fututw  concilio)  paternitati  sue  displicuerit.  Addo,  (juod  per 
neglertiim  biblie  et  veterum  <l(Ktorum  seiw  crratum  fuit  in  alU-gaeioiiibus.  Magne  20 
fame  theologus  non  potuit  legere  hec  ev-angclica  verba  «Me  o|K>rtet  minui,  illum 
autem  crcseerc».  Et  diu  intra  submurmurans  tandem  me  cubito  pujmgit  sois- 
eitans:  «Quonaxlo  U-gitur  lax;  verbum?»  Puta  minui.  Kgregius  dwtor  tbeologie 
alius  palam  in  scholis  legelwt  tonio  pn>  torvo.  Alius  in  caneellis  cihdiat  primani 
Alexandri  jtartem  inquiens  «Aloxi\nder  hat  es  wol  betnieht,  do  er  sprach:  Non  25 
sic  formantur,  es  göt  nit  also  zu».  Dum  indignus  univcrKitatls  rector  esse-m’), 
impositum  fuit  mihi  onus  lo<|uendi  pio  iirineipi  Philipix)  et  offerendi  supplü-a- 
eionem,  adiunctus<iue  mihi  fuit  professor  tbeologie.  Urevi  sermone  me*)  prehabito 
ad  princi|)em,  cufh  cius  clemenciam  adire  veilem  in  ipsa  cancellaria  et  suppli- 
cacioncm  in  manus  offerrc,  clnmalHit  pnifessor  ille  ad  me:  «Osculatc  prius  littcras».  30 
Attonitus  fui  et  erubui,  scicns  principem  Philii)i>um  inei)ciam  ilbim  intellexisse. 

Ex  his  breviasimis  forte  utruraque’)  sumi  |K)test;  directiuncula  reseauuli 
sujierflua  in  tmdenda  grammatica  et  philosophia,  imo  et  ulr(K]ue  iure,  quamvis 
non  dcbuerim  falccm  mittere  in  messem  alienam.  Si  theologi  resistent,  viderint, 
ne  deum  offendant,  ne  gymnasio,  imo  et  principatui  et  ij)si*)  illustrissimo  ma-  35 
culam  inurant,  cum  aliarum  universitatum  iuniores  theologi  iu  wirona  doctissi- 
morum  eleganter  lisjui  et  exincioncs  facere  videantur,  ipsi  autem  apud  suum 
versorcm  et  aipulala'®)  raarcescunt,  similes  Golonicnsibus,  qui  fcces  istas  et  quis- 
quilias  seminarunt,  imjKitentes  ad  vere  iudicandiim.  Pcrit  enim  omne  iudicium, 
quotiens  res  tmnsierit  in  affeidum.  40 

Aus  einer  dem  h.  paaU'r  Mnnrkelierg  in  Haiiibnrg  geliOrig<-n,  liriefc  eU-,  von  nml  an 
Wimpfelina  entlialtendon  handm  iirift,  sec.  xvi.  init.  — ')  Ist  die  Schrift  «Pe  ratione 
Btudii  et  instituendi  pueroa  eommentarii»  gemeint?  — >)  «I)i>  dupliiä  rerum  ac 
verlsjnmi  copia-.  — •)  Agricola  «Ue  Invention«  dialoctica».  — *)  vlä,  0.  — 

•)  Tuaculane  Q.  Tullii,  c.  - •)  «cl.  libri.  — 0 1481  dcc.  20.-1482  iuni  22.  - 45 
•)  Pie  zweite  folgerung  fehlt  indessen.  — •)  ipso,  c.  — *•)  So. 
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164.  lakoh  Spifgel  mach/  dem  dr.  Florentius  mn  Venningen  Vorschläge  zur  reform 
des  Heidelberger  sludimiis  (I5ä2). 

D(Kitori  Florentio  de  Venningen  legum  i>rofessori  illustri-ssimi  domini  ducis 
Ludovici  comitis  jmlatini  Rheni  Incolms  Spiegtd  legnni  doetnr.  18alutoin. 

6 Studii  Hcidelbergensis  refonnaeio  a theologia  incipicnda  e»t,  quam  tarnen 
omnium  maximc  oppiignabunt.  Pro  tribua  Iccturia,  (jue  intervallo  hactonu»  habite 
HUnt,  duo  perieia  linguanmi  preatante.s  tbrnlogi  in  iK>sk'runi  qiiottidie  Iccturi 
rtH’ipiantur:  alter  proliteatur  Mosern  vcl  prophctani,  alter  evangelistam  vel  Paulum; 
seripturani  scriptura  interjjretaturi  ad  niorem  veterum  cum  Grecorum  tum  Lati- 
10  noruin  auctorum,  rcsectia  niagLstroruni  Parisiensium  opinionibus.  Cura  .«leholastici 
thcolugi  prcstare  id  nefjueant,  quia  nihil  aliud  a teneris  annis  quam  sophismata 
ac  aliquot  e mctapbisieis  onum;iata  didieerint,  eontempta  proreus  nc<*es.Haria  lingua- 
rum  eognieione,  querendi  sunt,  qui  theologie  abdita  e soripturis  depromant. 

Ne  prineeps  tarnen  videatur  (luantuinvi.s  male  retn-ptum  ilhid  Kcholastieum 
15  dix'cndi  genus  preceps  exigcre,  .«tatuat  eum  fnitribus  utrins(iue  onlinis,  nt  illi 
Thoniani,  bi  m-otuni  legant,  dum  priores  le<‘ture  halK'antur  antesignane.  Atque 
ita  wierarum  literaruni  auditor  uno  tres  lectiones  die  audire  poterit.  c|uas  anb-a 
jx'r  ootoadem  non  nisi  raro  audire  tiabatur.  lobanncs  Oecobnnpadius,  ouius  nonien 
magnum  e«t  apud  vere  diH’los  et  jirolsis  vinw,  euius  d(M-trinnni  monslrant  libri 
20  aliquot  e sjicris  Greairum  auturuni  libri.s  versi  latine,  veteris  testamcnti  lecture 
pree.«se  [Kitcst;  altcri  Paulus  F’brygio,  qui  ad  ncotberieos  utriusque  lingue  ecium 
coniungit  notieiam.  Agit  i»  nunc  imrcxduim  Slctstndiensem.  rtenpie  buius  iudicii 
mei  est  ignarus.  Si  illust.  prineeps  eiusnuxli  vinw  rci  lbcok)gice  tradendc  pre- 
fecerit,  Heidellx'rgnm  brevi  scholasticorum  copia  fiu-ict  abundarc. 

25  Philostipbie  Studium,  quod  a tbcologastris  artisticum  dictum  atque  ab  eis<lem 
adeo  infectum  cst,  ut  hai;  tcmixwtate  ingeniosi  adolescentcs  non  aliud  Studium 
«spie  fugiant,  conqx-ndio  <iU(Hlam  punspic  tradendum  est.  Xerpic  in  singulis 
cxillegiis  tot  <jpus  est  aniplius  professoribus,  <pii  nunc  ustjuc  scholasticorum  sum|>- 
tibus  Bustentati  sunt,  cum  duo  id  queimt  commorlius  prestare,  principis  emolu- 
30  niento  alendi,  (luonnn  hic  dialccticani,  illc  phikwopbiam  naturalem  doceat.  Gram- 
maticos  enim  iam  esse  o))ortet  et  rudimenta  iiuotpie  dialcctice  hausisse  vel  e 
scholis  trivialibuH  vcl  e ]>edagogiis  studiorum  generalium,  qui  ad  gradus  ha<-ca- 
laumitus  vel  magisterii  lilx-raliuin  dis<‘iplinaruni  adspirant.  Facilc  autcni  aasencior 
bis,  <pii  censent,  adolescentcs  non  esse  gravand(«  audiendis  prelectionibus  ethi- 
;15  corum  et  politieorum  ArisUiU-lieorum,  qiusl  sine  preeeptore  facile  queant  intelligi 
ab  eis,  qui  jK)ctice,  oratorie  et  historice  cognicioni  ojicram  imjiendere,  quas  nisi 
<iuis  premiscrit,  ad  (piamcunuiue  alinm  disciiilinam  prorsu.s  inejgus  crit.  Ojajrtet 
tarnen  adesse  quadruvii  cognicionem  et  numerorum,  cum  ridicula  sit  res,  darum 
dici  quenipiam  ct  insignem  litulo  sciitem  arciuni  libendium  et  bunc  ipsum 
40  quiulruvii  ]>rincipia  non  dcgusta,«se.  Scio  ego,  quantum  famc  Viennensi  Studio 
j«’I)crerit  duarum  lecturarum  in  matbeniatica  a Maximiliano  institucio. 

Ante  omnia  ((ucrendi  sunt,  qui  profibaintur  linguas,  Greiam  inprimis,  «pwsl 
illa  omni  (xmveniat  dix-trinc;  IlebniK-am  deinde,  quia  mire  saerarum  littcrnrum 
i-oguieioni  subserviat.  Neque  negligendus  est,  qui  publice  vel  oratorem  vel  histo- 
45  ricum  vel  geograpbum  protitcatur  I.atinum.  Et  Grciam  et  Latinam  lee-turani 
unus  obirc  jxjtest.  Xioolaus  Gerlx>bus  doctor,  qui  nunc  Aigentine  iigit,  meo 
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iudicio  conduccndiis  esset.  Vir  est  muhe  crudicionis,  inculpate  vite  et  magni 
iKiminis  apud  cxteros.  Greca  lectio  niatutina,  I^tina  V(*i)ertina  statnatur. 

Iuris  civilis  lecture  tres  sunt  neceasarie.  Prima  iureamsultorum,  secunda 
lustiniani  codieis,  tertia  institueiouum,  cjue  adolesctuitibua  tradende  sunt  alisque 
ami)agibu8  et  ostentacione,  quam  Italic!  doctorcs  inagi.s  curarunt  ({uam  fructum  6 
auditorum.  ln  pontificio  iure  due  sufficiunt  lecture,  dccretalium  et  novonim 
iurium,  qunniam  non  nisi  forenses  tituli  et  materie  dix-x-ri  soleut. 

Kbcndorthcr.  Das  stltck  ist  nicht  von  tVimpfelings  hand,  ai)er  ,S|iie(a‘l  war 
Wimpfdings  ncIT«. 

165.  Rektor  verji/tiehtel  die  angehörujen  der  itniversHäi  auf  die  für  die  olnceseHheit  jo 
des  kurfUrsten  und  die  datier  des  krieges  (der  SickingensrheH  feMe)  getroffenen 
liestimmungen.  (töSlH  iuni  16. — iali  8.) 

Wirdigen  bocbgclcrtcn  andcchtigcn  ersamen  günstigen  hern  und  gut  frcundt 
und  ir  andere  verwanten  diser  unser  universitet.  Demnach  der  durch leuclitigst 
hochgelx>rn  furst  und  her,  her  Ludwig  jifaltzgravc  l>ei  Rhein,  hcrtnig  in  Beiern,  15 
des  heiligen  Römischen  reichs  ertzdruchscs  und  churfurst  etc.,  unser  gnedigster 
her,  sampl  andeni  churfursten  und  fürsten  zu  handhahung  keiserlichcr  maiestat 
und  des  heiligen  reichs  ufgcrichten  landtfridcn,  auch  zu  beschinnung  seiner  chur- 
furstlichcn  gnaden  landt  und  leudt  ein  zugk  «idder  die  fridbrecher  und  seiner 
churf,  gn.  abgesagte  veindc,  dies»»lbigen  der  gebur  nach  zu  stniffen.  furgenoninien  20 
und  aller  in  soliehen  Zeiten  die  notturft  erfordert,  das  alle  stet  flecken  und  ort 
dises  furstcnthuniliH  vor  Ix'tnig  Ixdiendigkeit  und  listigkeit  der  feinde  mit  grossem 
ernst  und  tleis,  liesonder  in  abwesen  unaers  gmxligsten  hern,  verwaret  sien,  deß- 
halb  hallen  sein  eh.  gn.  vor  seiner  eh.  gn.  abreiten  iren  eh.  gn.  statheltcrn  und 
rethen  befolhen,  uns  rector  und  universitet  gnediglich  zu  ernianen,  allen  unsern  25 
gliddern  verwanten  und  underthanen  nachfolgende  puncten  zu  eriilTnen  und  vestig- 
lich  zu  halten  gebieten. 

Erstlich  dweil  die  recht  und  alle  billicheit  erfordern,  das  dieihenen,  so  in 
einem  fursUmthumb  herschaft  oder  stat  wonen,  diesclbig  oberkeit  für  schaden 
und  naehteil  warnen,  iren  nutze  und  frommen  funlern,  sich  gegen  den  inwoneni  30 
aller  freuntschaft  und  gutter  nachburschaft  liellissen  und  hatten,  in  nütten  ein 
liektant  thun,  so  wollen  und  gebieten  wir,  uß  ietz  angezeigten  un.scrs  gnedigsten 
hem  liefelhc,  euch  allen  und  ieden  uns<-r  und  der  universitet  verwanten  und  zu- 
gehörigen, in  was  Stands  oder  Wesens  die  sien,  liei  pflichten  und  eiden,  damit  ir 
uns  und  der  universitet  verbunden  seint,  das  ir  alle  sampt  und  sonder  unsern  36 
gnedigsten  hem,  seiner  ch.  gn.  furstenthumb,  dise  stat  IleidclU'rg,  auch  ander 
seiner  ch.  gn.  land  und  leut  mit  trewen  meinen,  iren  nutze  und  frommen  fnrdem, 
vor  schaden  und  naehteil,  so  eint  ietlcn  kunt  und  wissen  stdn  wurde,  mit  allem 
muglichen  fleisse  und  ernst  warnen  und  verhütten  und,  so  diser  stat  und  dem 
schlo«  (das  got  verhütte  und  wir  nit  hoflen)  hilf  rettung  und  beistands  not  sein  iO 
wurde,  das  ein  ieder  uf  geheisse  und  anweisung  der  ols'rkeit  dieselbigen  tniwlicb 
wol  helfen  Ixschimten  uiul  handhaben. 

Zum  andern,  wa  es  sich  liegebc  (ila  got  für  sei),  das  man  eins  brands  ixler 
fewers  halb  stirraen  wurt,  das  euwer  ieder  in  seiner  hußwonung  oder  burse  bis 
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uf  rectors  cxler  «eines  stathelter«,  so  ieder  zeit  sein  werden,  weitem  hefclhe  bleiben, 
und  so  aißdan  einer  o<ler  mehr  uß  den  bursen  (xler  andern  wonungen  durch  ein 
rector  bescheiden  w'unlen,  dem  fewer  zuzulnufen  und  mit  wa.s.«er  und  iindemi 
Icscliung  und  rottung  zu  tliun,  das  ein  ieder,  alßKald  im  solich«  durch  ein  regenten 
5 oder  ]>edcllen  nngesagt,  on  verzugk  mit  allem  llei.“se  und  ernst  demselbigen  bescheit 
geleiten  und  nachkominen  wol,  doch  mit  der  bcscheidenheit,  wa  in  eins  «tudenlen 
herlsjrg  und  Indmusung  oder  in  sein«  nachparn  huse  ein  fewer  ußging,  da.«  <ler- 
selbig  alßbald  wol  helfen  leschen  und  rettung  thun.  Es  sollen  auch  beide  pedelleii 
zu  Zeiten  eins  brandts  «1er  sturmbs  alßliald  zu  dem  rector  sich  verfugen  uf  inen 
10  zu  warten,  wa  ein  rector  durch  die  oberkeit  ferner  angesucht  wurde,  sein  des 
rwtors  liescheit  zu  erwarten. 

Zum  dritten,  da«  keiner  diser  universitet  underthan  bi  getluincm  eide  brief 
hinweg  schicke,  die  von  gegenwurtigen  kriegshendeln  meldung  thuen,  wie  oder 
mit  welcher  gestalt  di«  krieg«  ordnung  angeschickt,  gebandelt,  furgenommen,  vol- 
15  bracht  were  oder  «olt  werden,  deiglei(dien  brief  on  wissen  eins  rectors  nit  anneninien, 
sonder  wa  einem  wdiehe  brief  ulx'nuitwort,  ilas  dem  re<dor  oder  s«'inem  gewall 
haber  alßlmld  solichs  angezeigt  werdt;  das  auch  von  euwer  keinem  frcnilide  un 
liekante  gest  ufgenommen  «sier  enthalten  werden,  in  was  masse  solich  herkoinen, 
es  wer  under  der  gestalt  der  geistlichen  niunch  priester  weila-r  krcnier  betler  (der 
20  ander,  in  was  weise  «1er  betrug  diß  gesebeen,  nmneherlei  Unrats,  so  lii.Tuß  ent- 
springen mix'ht,  zu  verhütten. 

Zum  vierden  wollen  und  gebieten  wir  la-i  obgenanter  f>ene  allen  denen,  so 
sich  in  mitler  zeit  vor  endung  diser  vehde  hinweg  thetten,  da«  k(äner  vor  ußpuig 
di.«es  krit*gs  uml  unfridends  von  gelcgcnheit  diser  stat,  des  scblos,  iles  lamit« 
25  laliT  orter  der  I’faltz,  auch  einicherlei  ruslung  anschickung  gidegcnlieit  <xler  für- 
nemmung  icliL«  melden  «1er  anzeigen  wöl. 

Zum  fünften,  das  keiner  on  redliche  Ursache  «1er  vcrdts’htlicher  weise  nachts 
nach  der  weingl«'ken  uf  der  gassen  gec,  das  auch  keiner  l>ei  tag  «1er  nacht  gec 
an  die  verdechtlii'he  ort,  die  gelegenheit  diser  stat,  des  schlos,  des  lx>schlo«scn 
.30  porten,  in  die  pflocke,  zu  den  thurnen  und  dergleichen  verdechtliche  orter  uß- 
zuspechten,  auch  nit  uf  die  zinnen  di.ser  stat  [gce],  on  befelhc  der  oberkeit. 

Dist'S  «eint  die  furgelesen  jmneten  und  artickel,  die  wir  euch  allen  und  einem 
ietweildern  in  Sonderheit  gepieten,  trewlich  zu  halten,  bei  liflichten  und  ciden, 
damit  er  uns  und  der  universitet  verbunden,  auch  lx;i  hoher  straffe  und  pene 
35  nach  gelegenheit  der  ulK'rfamngc  einem  ietweddem,  so  gcmelt  gcljot  und  verliot 
uberdret,  ufzulegen. 

All«  Ann.  V,  tl*. 


16ß.  The  regenten  der  Immen  liillen  um  hesaerung  ihres  salnrs  und  um  herufung  eines 
lelirers  der  (iriechisehen  sprnrhe.  (Iö24  ian.  d.) 

40  Maior  pmfecto  nos  coiituberniorum  regentes  cepit  sia's  fortune')  nicliorU  ali|Ue 
florentioris  reijmblicc  nostre,  iiunm  unnuam  hactcmis,  clari.«sime  doniine  nrtor 
ceteriipic  universitatis  scnatorcs  consilioct  integriUite*  prostanti.ssimi,  qiiando  <|uidein 
ojxirtunior  instaiirandc  rcipublico  nostre  occasio  oblata  at<iue  atico  ad  f«dicilatein 
fcncstra,  ut  aiunt,  adperta  esse  vidcatur.  lllustrissimi  enim  principis  nosfri  licnigna 
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clemencin  faotnm  psse  putainup,  ut  ab  uno  capite  uniusque  hominis  consilio  futura 
Ftiidii  nostri  instauratio  in  multonim  oapita  ct  oonsilio  pt  pnidcncia  singulari 
predita  rpoiderit.  Hinr  ost,  quod  nos,  veluti  menilim  iainpridom  iniHore  adfpota 
adflictavp,  a capititnis  vestri»  pristinum  vigorem  potamua  exptH-teniusqup,  ne  qmul 
inaxiine  tinipndum  est  nmnil>iiK,  in  univeivitatis  nostre  rorjxire  futurum  sit*)  8 
ixdiqui  aut  nichil  aut  panmi,  si  minus,  quam  deceat,  a suLs  cajiitibu«  curentur 
mpml)m.  Hec  vero  sunt,  que  modo  suplices  vestris  eapitihus  expendenda  delibp- 
randaquc  proixmimus,  ol»so<;ranfes,  cum  priniis*)  corjwris  vpstii  membra  nos  esse 
putetLs  ea,  que  cura  lalxire  ministerio,  i>erinde  atque  manus  et  pedes,  studeamus 
Corpus  universitatis  quam  i«jtest  fieri  integrum,  *absolutis  fiput  salvum.  lam  lo 
vero  ut  membra  ali  jMiscique  pro  necessitate  cupimus,  quemadmodum  principis 
illustrissimi  clpinencia  nobis  prospexisse  videtur  in  nui>ero  ileclaracionia  rcfonna- 
cionis  liljello.  It)i  Piiim  cautum  esH'  adparet,  ne  qua  fiat  qucrela,  regencium 
laboribus  esse  succurrendura  idque  eo  pacto,  ut  e discipulis  annuos  aureos  liuos 
habt'ant  sique  minus  hoc  fuerit,  Universitas  aliquid  addat.  Hix-  vero  «illiquid»  15 
iiostra  opinione  (melion»  tarnen  salva)  videtur  illustrissimi  principis  cancellarius 
(iM'Iarasse  in  priore  reformacione,  qiuuido  statuit,  ut  e fisco  n-gentibus  darcntur 
lUirei  uni  xxiiii.,  alteri  xx.,  dein  accederct  eis  aliquid  ex  discipuloriim  jipcunia. 
lli'c  ut  sic  esse  credamus^),  inde  ad  lidem  adducimur,  quixl  videatur  ^•ancpllarius 
aut  nihil  aut  purum  prioris  rcfonnacionis  in  ohlata  sua  ih-elaracione  inmutasse,  20 
nequp  vero  crcrlimus,  dignitates  vestnis  tantum  duobus  illLs  suprascriptis  aimns 
veile  regencium  necpssitatibus  suhvenire,  cum  id  haetcnus  .annuis  quinquo  anteis 
(e  ])astu  debitis)  fieri  vix  jiotiiprit,  (JIkmI  si  minus  lux-  «idiquiil  uddenduni»  inter- 
pretatum  fuerit,  quam  prior  refomiacio  expressj-rit,  aetuni  esse  de  «•ontubcniiis 
sencielur.  Interim  tarnen  temcre  nichil  c'gisse  volumus,  sed  vestre  prudencie  25 
exactius  hec  tmtinanda  offerimus.  N’iinc  de  re  domestica  ([lotissima  reformacionis 
l>arte)  dignitaUs:  vestre  ut  delilH-rent,  obnixius  precamur,  tiatque  tandein,  ut  nos 
im(>ortahili  prepisicione  et  tercionatus“’)  onere  liliorenuir,  quixl  tum  fore  s|H‘rainus, 
si  certa  quedani  solvendi  nuio  jiresr’ripta  fuerit,  ut  liae  illiciantur  ad  prcjiositure 
oiliciuni  futuri  iM-conomi,  cuius  rei  facilis  est  sp<'s,  [dum]ni(Hio  aliarum  univer-  30 
sitatum  exemplo  generali  erlicto  caveatiir  de  certa  solueione.  QuixI  si  id  fieret, 
[Miulo  proix>nsiores  nohis  pistores  et  lanixw  halx'reinus  essentiiue  futuri  alaeriores 
pn>incion-s<|ue  di.sci|iuli  ad  hix*  suIxHindum,  si,  quixl  ]x>strenium  nunc  dignita- 
tibus  vestris  »msullandum  projxiniinus,  reipuhliw  l■XJMxliretur‘).  Xeinpe  si  eura 
esset  vobis  de  advoeando  (Inxsi  aliquo;  ad  huius  enini  lingue  Studium  ferme  3.j 
totus  orbLs  tendit  lulspiratque.  Hec  sunt,  que  pm  nostro  in  renipublicani  nostram 
[ofTicio]  tibi  prwlentissinie  universitati  tainqiiam  capiti  nostro  exactius  jxTjx'ndenda 
otrerriiims,  ca  sjx*  poxpie  aninii  l■ontidencia,  ut  jxwt  tot  tandem  niorlxis  tantasqiie 
egritudines  membra  fenne  ad  extn'iiiam  talx'in  redacta  vigorem  et  incoluniem 
vivacitatem  seneiamus,  perindi-  atque  olim  Uhomana  nxipiibliea  suum  exjierta  i-st  40 
Meneiiium  Agrip|Kim^)  desolata  deplorafissimaque  niemhra  suis  eapitihus  iungentem. 
tjuid?  in  vero  fidimtis*)  tuo  pn-sidio,  Universitas  doetissima,  quum  ferme  omnia 
in  tua  sint  nunc  (xisifa  manu  a tuoque  capite  oninis  reipublice  nostn*  sahis  [x^n- 
ileat,  tuo  consilio  tuaque  singulari  prudencia  preter  principis  nostri  cancellarium, 
viruni  optimum,  et  ipsa  Ix’iiigna  principis  clernencia  uti  fruique  vclit.  Macte  45 
strenua  virtute,  vindica  tandem  illuslrissimum  principem  nostmm  totumque  Pala- 
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tinntuin  ab  ea  igiiavia,  quam  exteri  impiiigunt  parum  candide,  quaai  poUicitüs 
tantiim  [lalatinu!)  princaps  ot  donii  el  fori»  digfribucre*)  »oleat  multa,  fori»  que 
per  ri»um  »parguntur  de  refomiacione  Heidelljergeiisi.  Seneiant  tandem  Uli  tuo 
]>atnx'inio  et  »tudio  liuie  tnigedie  extreiuum  culophoiiem  imposituin.  Hec  arden- 
5 ciu»  nomine  quotpie  omniuni  »tudiosonmi  {x-timu»  u bs  universilate,  auoora  et 
asilo  nostm  tutissimo.  Tui  impnsaimur  a dix)  optimo  maximo  piam  et  gnavam 
in  ea  re  prudeneiam  singularemque  industriam. 

Digiiitatuin  vestrarum  »tudiosissimi  diente» 
omnium  contuiterniorum  regente». 

10  Au»  ganii  i-orrupter  abschrift  eine»  nnwisw'nden  in  Ann.  V,  47x.  — ')  future,  e. 

•)  saitu,  c.  — *)  So.  — q tratlamuB,  c.  — •)  Amt  <le«  tcix  iaiui»,  einHanmiler»  der 
lieitrBm'.  — •)  expe'entur,  o.  — ')  .Arixippam,  e.  — •)  Quid  in  vero,  lideremur,  e. 
— •)  mini  et  f.  diter»U*re,  e. 


14>7.  Simnn  Oryntn'un  a kUirt  siih  bereit,  zur  GriecHirhen  letiur  aurh  ilie  im  IjiileiHiuhen 
15  zu  iibmnelimen.  (iüäß  iuni  HO.) 


Domino  rectori  et  universitati,  viri»  egregii»,  »alutem.  l'tinam  que  mihi  a 
völlig  oblata  e»t  conditio,  patres  venerandi,  tarn  faeili»  sit  et  expedita  quam  et 
libneKta;  »anc  multi»  miehi  nominihu»  gmtulari  ixissem.  Verum  enimveni,  eiiiii 
milla  alia  sit  ditfieilior,  »anetior,  gravior,  impuden»  fuero,  »i  eam  temere  arripiani. 
20  Prtiindc,  vestro  eonsilio  stetque  eadatqiie  totum  bo<i  negotium,  nicbil  liic  ego  miehi 
]K'rmittam.  Si  ita  vobis  videtur,  patres,  ixisse  me  in  utraque  lingua  prefiei 
iuventuti,  aggrediar  aliquantisper  vestro  eonsilio  pro  viribus  mei»  obteniperarv 
gratifitariciue  id,  quotl  me  pro|H'modum  oigit  mea  neeessitas  et  cris  alieni  magiii- 
tiulo,  tum  res  etiam  i|>sa.  Cnxlo  enim,  (Termaniain  nostram  in  imucissimi»  adhuc 
25  exigere  plenam  meamque  eniditionem,  et  ego  miehi  ijisi  non  paulo  plus  in  laitini» 
quam  fireei»  litteris  Jierlegemli»  ]K>rsuaiIeo  prestare  posse.  Qua  in  re  vestre  libe- 
mlitatis  erit,  quando  necesse  est,  oninia  plane  m«i  studia  in  graeiam  iuventuti» 
impeudi,  labores  ipso»  aequo  iudirio  aestimare.  Neijue  est,  cur  midii  in  legendi» 
Isitinis  littcri»  preseribatur,  <iuo»  (lotissimum  legam;  nou  legam  enim  mea  spionte. 
30  nisi  o)>timum  quenupie.  Valete  et  rem  diligenter  expendite;  sunt  sane  non  jiauci 
apud  vestrum  gymnasium,  quonnn  opera  in  utraque  lingua  uti  jiotestis.  ul  non 
omnino  neeesse  sit,  si  ijuid  in  me  est  frugi»  bone,  lalioribus  id  totum  obruerc. 

Synion  Cirynenu». 


All«  Ann.  V,  140.  — ')  et,  eod. 


35  lOH.  Kitl  iler  eKUjierallenitentext  iler  burseii,  feslgeslellt  lbil7  oet.  8. 

lurabitis,  quixi  diligenter  velitis  contulxTiiium  vobis  aimmissum  ad  minus 
in  mense  »emel  visitare  ac  huius  regentes  attendere  »imul  atque  de  stxila»tiporum 
diligentia  vita  et  raoribus  si'rutiniuin  faeere,  jiro  iuventute  inibi,  que  sunt  aceom- 
miHlata,  disixmere  et  eum  .seitu  universitati»  eadem  ordinäre,  quantum  maiori 
40  fructu  ixiteriti». 

Item  qucxl  silig  de  eonsilio  universitati». 

Item  ijuixl  audiatis  a regente  vei  r^entibus  bursa»  ealculura  super  lx>ana- 
libus,  in  quem  usum  perveneriut. 
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Similiter,  si  contingat  vacare  regeiiciam  in  contubernio  vobi»  commisso,  velitis, 
cum  fautoribu«!  eiuadrin  contubemü  magis  idoneum  veraci  iudirio  veatro  eligere 
ex  duobus  aut  tribus  niagistris  antea  a (»rregentibuH  noniinatum  vel  noniinaUw; 
deinde  aenatui  univorsitati«  pr«ientari  ad  approbandiini  Pdeni  curabiti». 

Aub  Ann.  V,  187^.  6 


1«9.  Vnhasilät  bestimmt,  wer  zh  den  promoHonen  und  den  iihluhen  srhnUlusen  ein- 
znladen  ist.  1528. 

Quoniodo  in  futurum  obaervari  dcbeat  eum  invitandia  linniini- 
bu»  ad  actus  solennes  et  quis  niodus  habendus,  ne  illi,  qui 
promoventur,  nimiis  expensis  graventur.  in 

Deerevit  Universitas  ad  d(K;tomtum  vocand<is  et  rogandos  esse  sequeutos  jH'r- 
sona«:  Inprimis  princiixan  uostruin  illustrissimum,  niagistruin  eurie  maiorem  cum 
inarscnlco,  j)refwtum,  seultclum,  landlscril>ani.  Item  invitetur  tota  (ancelkria, 
totus  cousulatus  huius  oppidi,  omnes  doctores  liccnciati  et  magistri.  Ad  prandium 
et  singulis  sua  munera  inon.'  antiquo  prestentur,  ad  cenam  auUin  omnes  doctores  I5 
liccnciati  et  Iwwidaurei  de  facultate  promoti  accersiri  del>ent. 

All  licenciaiii  vero  vocari  dclx'iit  omnes  doctores,  totus  cousulatus,  prefwtus,  ] 

scultetus,  lantscrilm,  liccnciati  omnta  omnium  facultatum  cum  mngistris  omnibus,  | 

sed  ad  cenam  nemo  v<x'andus  est,  quia  prandium,  quod  datur  a liccnciatis,  datur 
loco  refwtionis,  que  olim  dabatur  faecalum  et  vinum  Malfa[s«>]ticum  etc.  exhibemlo,  20 
quod  ab  usu  rccessit. 

In  baccalaureatu  superiorum  facultatum  invitentur  omne»  doctores  et  liwn- 
ciati  et  magistri  scholan-s  eiusdem  facultatis;  ad  cenam  doctores  facultatis,  de  <jua 
est  promotus. 

Ad  magisU>riuni  in  artibus  vocari  delHMit  omnes  doctores,  omnes  liccnciati  ac  25 
magistri  cum  prefecto,  sculteto,  duobus  burgi mngistris  et  scrilwi  civitatis;  ad  cenam 
omnes  doctores  ntque  regentes,  cum  sitmd  promovent  contubcniia.  De  l>a<xa- 
laureatu  in  artibus  infni  patebit. 

Insular  sciciulum,  quod  in  omnibus  siipradictis  veninnt  invitnndi  amlKi 
|ie<leili,  et  famuli  doctorum  legentium  viaandi  sunt  ad  cenam  in  doctoratu  tantuni  ;10 
illiiis  facultatis,  in  qua  sunt  |>rumoti. 

Aus  Ann.  V,  20lv  mit  der  Itlierselirift:  «Invitandi  ail  aradiis  lex». 

170.  I'niveritiiät  verlangt  bei  strafe  die  zurärktie/erung  der  bUcher  ihrer  genamilen 
bihliutheken.  1528  iuli  28. 

Rector  ct  Universitas  studii  IleidellM-rgensis.  35 

Reipublice  nostre  cura  adigentc  et  antiqliitus  beni'  constitntn  eonservanr  ct 
novB  etiam  a<l  ini'rerncntum  et  utilitatem  stildios<irum  quo(|Uonnslo  siarbintia 
summ»  conatu  is'rjs'tiKsjue  studio  invenire  et  inquirere  quotidie  lals>nimus. 
tVterum  cum  vel  bfs;  jnxsipue  neces.sarium  <*ssc  piitavcrimus,  ut  bibliotbecas  a 
maioribns  nostris  magno  lalxire  et  ex|M‘ii.sis  maximis  extrmdas  et  completatas  a 4o 
situ  et  squalon-  vindicemus,  exjiortatos  ct  prf)jieraiKlum  alwlienatos  libros  et  auc- 
tores,  quorum  ingens  et  non  contemnenda  copin  apud  nos  in  omni  genere  dis- 
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oiplirmrum  repericbatur,  magno  usui  studiosorum  concjuircmus  et  ab  iniustip 
j)n«ies‘ioribus  assercnius.  Proinde  nos  omnibiw  et  singuUs  nostre  ditioiii  subiectis 
pn-cipientes  mandnmus  aliosiiue,  quicunque  dcnique  sint,  qui  in  no.ptro  numero 
non  recensentur,  oortiores  faciundo  monenius,  ut  libros,  si  quo-p  hatwant,  ad 
6 thecas  nostra-s  »ive  univerpitatis  ajmd  wdiolas  artium  aive  apud  sanctum  Spiritum 
aut  ad  faciiltatein  artium  i*t  ad  domum  I)ioui.pianam,  denique  ad  quameunque 
partem  Heu  eollegium  imiversitatis  nostre  Bi>ectantc«  nol)is  rectori  a<]  i’des  nostra.p 
infra  quindenam  exliil)oant  et  restituant  quo<umque  titulo  {x>HHessos,  sul)  gravi 
pena  secundura  liuius  mandati  nostri  tmrf.HgrosHoriH  iiualitatem  ab  univernitate 
10  nostra  dictandn.  Hoc  innuper  cunet«  aignifieantes,  quod  «i  quLa  jxx-t  hoc  tenipiis 
talem  aliquem  lilirum  ad  nos  piTtinentcm,  quem  nobis  non  exhilmcrit,  quix'unque 
modo  pencH  so  lialiere  rejK'rtus  fucrit,  qiaxl  tune  talis  liinquam  Hacramonti,  quo 
nobis  iustrictus  est,  parum  memor,  prefatam  penam  sustinebit,  quo  in  (xinlu- 
macem  etiam  orescet.  Et  [ut]  cum  aliis  non  subditi.s,  lanquani  male  tidei  poBses- 
15  HoroH,  imo  tanquam  rem  alienain  invito  domino  contnx'tantoH,  in  iure  a nt>striH 
logittimo  modo  pulsentur,  omnibus  nostris  huiusmodi  libros  apud  <iUoscun()Ue 
quocuiKiue  in  lix.«  vendicandi  libertatem  cum  condigiia  praemiorum  romuneratione 
conccHlentoH.  Datum  Hoidellx'rge  dominica  proxima  |x>st  laoobi  ajxistoli,  anno 
milloHiino  <juingoiitosimo  vicosimo  ixtavo. 

•t*  .\iis  .tun,  V,  20e.  In  lleidellx'rg  war  die  post  aiiHgolirochon. 


171.  Ihener  iituJ  fnmuli  dtr  ihidoreti  mul  des  Dioni/siaHum  bitten  den  sbidtschullheiss 
beim  kurfUrsten  zu  enrirken,  dass  ihre  nrmuth  kein  hinderniss  mehr  sei,  sich 
auch  in  den  drei  hiiheren  fakuUiiten  einen  grad  zu  ertrerben.  ( I5H4  inn.  28 J 

Eivnbaftor  günstiger  gebietender  her  scbuUbaiü.  Wiewol  in  der  eburfurst- 
25  lieben  newen  refonnation,  nomlicb  mit  außgedruckten  Worten  verärdieu  laut  l)o- 
geU>gten  ufzeiebniß,  da.«  der  bursen,  domu.s  Dionisii,  aueb  der  d<x;torum  diener, 
in  Sonderheit  uß  gnaden  in  betraobtung  irer  annut  und  dienst  gefreiht,  das  sie 
di'n  regenten  oder  der  faeultet  artium  für  ir  geonlnet  gelt  nichts  dan  einen  gülden, 
ad  catbedram  genant,  EUgeben  schuldig  «an;  dieweil  aller  solch  freiheit  sieh  uf 
30  ander  hoher  faeultet  der  heiligen  gesebrift,  iuristerei  und  artznei  mit  ausgetruckten 
Worten  nit  erstreekt,  von  derselben  diK'toren  armen  diener  nit  meldt,  derballien, 
wiewol  etliche  derscllien  gnugsam  gelert  und  geschickt,  müs-sen  sie  irer  annut 
halb  dahinden  bleiben  und  die  wird  und  gradum,  licentia[m]  oder  doclorat  nit 
erlangen.  Derbnlb  ir  undertbenige  demütige  bit  und  lieben,  solch  ir  anligen 
35  nnsern  gnedigen  bern  eburfursten  und  patron  ufs  undertbenigst  anzuzeigen  und 
zu  bitten,  das  solcher  obangeregter  punct  und  freibeit  auf)  der  armen  burß,  auch 
iliK'torum  famulos  uml  diener  sieb  auch  erstri'ck,  also  so  und  «an  etliche  iler- 
selben  gelert  geschickt  und  der  hoben  faeultet  grailus  wirdig  erfunden,  mochten 
sich  der  armut  freiheit  auch  erfreweu  und  in  der  heilgen  geschrift  iuristerei  oder 
40  artznei  promovirt  werden.  Solcher  gnedigster  guthat  und  freiheit  wirden  sie  mit 
irer  underthenigster  danckliarkeit  zu  ewigen  tagen  nit  vergessen. 

E.  enibaft  ganiz  willige 

der  doctoruni  etc.  diener  und  famuli. 

Aus  Ann.  V,  361.  — >)  auch,  c. 
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172.  Vitivrrsif/it  verfüg!,  dass,  trer  studml  sein  volle,  entweder  in  den  öffentlichen 
rontuhemien  oder  Itei  etnem  lehrer  wohiiing  nehmen  müsse.  1SH4  der.  14, 

Mandninu8  ntijup  preoi|iimus  <]uil>uscum(|ue  aniinadversioni  noetre 

Huhiectia,  ut  ((ui  huius  apadetnie  privilogiiw  uti  et  in  eadcm  nolnacum  Hcliola  vcr- 
.«ari  volent,  aut  in  publicis  nostri.s  contuberniia  aut  foris  non  ni.“i  sub  ccrto  aliquo  5 
dfK'torc  liceiu'iato  vel  inagiatro,  eo  videliect  qui  eiuHinodi  distäpuli^  agnoscat  cum- 
que  ac  moderacionc  8ua  illorum  aut  inorcs  regat  aut  vioia,  domiciliura  »ibi  coin- 
parent  et,  quod  ad  vestitum  atque  cultum  attinet,  ita  sese  gerant,  ut  ne,  pretcr- 
quani  honeatum  ac  atudioeo  hoinine  dignuin  est,  vestibua  ineiaia  aut  deformati« 
utantur.  Quotl  si  qui  contraierint  aut  seeua  fccerint,  ii  iam  nunc  sciant,  summa  10 
atque  maxima  aeveritate  sc  animadvcrsum  iri. 

Au»  Aiin.  V,  378. 


173.  loh.  Paronius,  professor  des  codejc,  hitlet  um  au/hesseriing  seines  gehatts.  (1537  oct.) 

Magnifii'c  domine  rector  vosquc  cctcri  viri  prestantissimi.  Qucraadmodum 
egt)  wm  dudum  ac  »epiu»  de  tenuitate  salarii  mei  et  quod  edibus  carere  oporteat,  15 
conquestus  »um,  ita  ego  iam  dignitates  vestras  itcnim  ac  postremo  rogo  atque 
obeecro,  uti  perpensa  occasionc.  que  iam  plane  cat  vobis  oblata,  mihi  Stipendium 
meum  quadraginta  ad  minus  triginta  fiorenis  augeri  curetLs,  prout  nova  refor- 
matio ])crmittit  et  ctiuitas  exigit  nccessitudofpic  mca  requirit.  Volo  tune  mihi 
tie  edibus  providere,  quousque  inec  aliquando  extruantur,  volentc  deo.  Peqjcn-  20 
dant  domini,  quotl  nulla  alia  spe*  ad  altioni  aseondendi  me  solari  ]X)s.sit  et  ego 
nunc  citra  iactantiam  lotpiendo  tredeeim  annis  cathedre  iuris  prefui,  tribus  seilicet 
in  institutionibiw  et  decom  in  cotlice  legens  continue.  Principis  etiam  negotiis 
in.«ervivi  non  sine  sudore  nmximo.  Velitis  igitur  me,  tpii  aliis  par  siin  in  lal)o- 
ribus,  cisdem  me  etiam  equare  in  premio  i>oreipiendo,  alias  magna  inequitas  per-  25 
pentleretur.  Polliccor  vobis,  si  illud  impetrarc  detur,  me  illius  benignitatis  nun- 
quam  forc  immernorem.  Valete  st'injier. 

Dignitatum  vestrarum  [devo]tis.simus 

lohannes  Pavonius  u.  i.  doidor,  vc.ster  oollega  et  confratcr. 

Aus  -tan.  VI,  126.  30 


174.  Arlistenfakultät  lieschtiesst,  wer  zu  den  promotionssehmäusen  eingeladen  werden 
darf  1541  febr.  18. 

18.  februarii  senatu  facultatis  artiinn  per  iuramentum  convocato  ad  dclibe- 
randum,  quo  medio  caverl  possent  inoommoda,  que  ut  plurimum  in  prandiis  et 
coenis  ingruerc  solent;  nain  i)lerique  non  voeati  eoneurrunt,  inebriantur,  tandem  35 
clamores  böatus  et  rixas  movere  solent,  unde  non  solum  exiguae  fortunac  adoles- 
centes  gravantur,  verum  etiam  uliipiamlo  caedes  et  hl  genus  infmita  mala  inde 
veniunt.  Fai:uUas  igitur  in  meilium  consulens  nullo  eommtsliori  medio  huic  inalo 
gubveniri  posse  eredidit*),  quam  si  apud  oandidatos  ca  lieentia  tiuosvis  invitandi 
coSrccretur.  Voluit  itaquo  ac  firmissirae  decrevit  facultas,  ut  in  j)ogterum  per  40 
onincs  promotionc»  aequalitcr  observetur,  ne  quisquam  candidatorum  aliquem  vel 
fTfsl«/aoBii,  Crkund«nbu«b  I.  15 
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ad  prandium  vel  ad  coenam  vocct,  iiigi  sanguine  aut  nffinitate  coniiiiiotus  ci  fucrit ; 
proinde  »ingulo»  hospitc«  candidataruni  «iiis  nominibu»  esse  notando.s;  sin  quidain 
minus  invitati  praescntes  fuerint,  ab  illis  hospes  pecuniam  cxigat;  ad  hoc  animarJ- 
vertat  pedellus  facultatis.  Ad  coenam  vocare  possunt  praepositos,  famulos,  pistores 
5 et  lanios  contuberniorum,  quoruin  opera  utuntur  contubernia,  ne  quicquam  de 
nostris  iure  calumniari  pos.set. 

Aus  Acta  fac.  art.  III,  158''.  — >)  oretlens,  c. 

175.  Domkapitel  zu  II'othis  bewilligt  dr.  Kigri  Urlaub,  um  einem  niederländischen 
Lutheraner  in  Heidelberg  zu  opjmniren.  154S  dec.  13. 

10  Of  pitliches  ansuchen  il.  lorgen  Nigri  ordinarii  H<-ideH)ergcnsis,  iinc  einen 
urlaul)  ....  zu  geben  und  inen  pro  presente  zu  halten,  zu  bedencken,  das  ein 
Lutheraner,  so  aus  dem  Xiiierlnndt,  gen  Heidelberg  komen  und  etliche  thernata 
disputiren  wil  und  newerungen  inzu|)ringen  vorhat,  er  aller  zur  erhaltung  der 
alten  religion  gern  dabei  sein  und  opisiniren  wolle  etc.,  ist  inie  der  Urlaub,  wie 

16  begert,  gegeben,  d(x:h  das  er  da.s  opfergeldt  zu  verdienen  selbst  allhie  seie,  denen 
newerungen  mit  allem  vleis  zu  opjKinircn  und  dieselb  zuverkommen*),  auch  die 
disputation  summarie  meinen  herren  verzeichnet  übergeben  und.  was  sonsten  inen 
ethwan  deren  von  Wimptren  halben  anlange,  mein  herren  ieder  zeit  zuvergwi.ssern, 
wollichcs  er  alüo  zu  dank  angenommen  und  sieh  erpotten,  so  lang  er  mog.  vleiOig 

20  halten. 

Au«  dem  über  scholastid  oder  protokollbueh  des  Wormser  domkapitels  1344—45 
f.  317  im  Staatsarchive  Damistadt.  — ')  So. 

176.  Statuten  dir  realistenbiirse.  (Vor  154t>.) 

1.  .Statuta  a nostris  suhditis^  sub  pena  in  eis  eontenta  inviolabiliter 

25  servanda. 

1.  Xullus  arnia  offensoria  vel  defensoria  ad  comniunitatem  deferat.  sub  pena 
unius  floreni  et  armorum  conli.seatione  vel  niaiori  sisMimlum  excessiw  qualitateni 

2.  Nullus  tempore  niH'turno  hospiti>s  etiani  cpioscumque  :id  conimunit.ilem 
dueat,  ne  lis  aut  rancor  inde  oriatur,  sub  pena  per  doininos  dictanda. 

30  3.  Xullus  ]>ersonam  suspeetam  quameum(|uc  t<‘iii|S)re  nocturno  sihi  associare 

uttentet  aut  ad  buiiiani  dueat,  sub  pena  exclusionis  ae  diniissionis  buise. 

4.  Quilibet  auditoruin  noslrorum  in  suo  ordine  rcsisinsnrus')  suam  jiositioneiu 
menioriter  reeitare  in  disputatione  sabhatina  teneatur,  sub  pena  unius  albi,  et 
argumenta  similiter,  si  iussus  fuerit,  in  medium  afferat  sub  penn  4 d. 

35  .(.  Quilibet  ernpulas,  comesationes*)  lus-lurnas,  elainores.  insoleiieias  aut  alia 

similia  temisirc'  mKdurno  aut  alio  (piovis  tenqKm-  evitet.  si  omnes  et  singuli  iin- 
mediate  visitaeione  peraeta  stmlum  arri|H're  velint;  quilibet  etiam  ante  camiane 
)uilsum  et  sub  visitatione  conimunitati  vel  suo,  i]ui  sihi  delwtur.  loco  intersit, 
sub  p»>na  (i.  denariorum. 

40  t>.  Xullus  alteri  in  suo  studio,  pre.sertiin  in  bursa,  sit  inipnliniento.  iniiuo 

quilibet  ad  unitatem  et  paeein  dtsdinet  ae  tliseonlias  diinittat  ii»s‘  zizaniain  niilla- 
tenus  inti*r  ulios  .seminare  presunmt.  sub  pena  (H*r  r(*geiites  iniungenila. 
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7.  Ijitinitatein  qnilibet  siib  iiigo  nostro  ]K>8itU8  colere  Htudeat  bc  vulgarisa- 
cionem  rclinquat  et  jiostponat,  sub  pena  4 d.,  a quocuraque  reetnre  auditur,  offe- 
rendoruin. 

8.  Nullus  in  propria  persfma  vindictd  mole«tiam  turbationem  ecu  quanicumque 
iniuriani  sibi’)  illatam,  «cd  giio«  regentes  in  iudiecs  qucrat  ac  invocet,  sub  pona  & 
per  Vegentes  pro  tempore  dictanda, 

9.  Nullus  re»i)ondettt  verbo  aut  facto  niolestot  vigiles  tempore  noclurno  in 
plateis  clamare  solitos,  sub  pena  dimissionis  a bursa. 

10.  Si  autcin  quisquam  hospitem  diumo  tempore  ad  Inirsam  ac  bursales 
coniraestiones*)  eitare  velit,  eidem  prius  morcs  bursales  indicet,  ut  linguam  ali-  lO 
qualitcr  in  tabula  mensali  comprimere  sciat,  sub  i)cna  ut  supm. 

11.  Quia  non  licituin  est,  Philosophie  studiosos  aliis  quam  libtorum  legen- 
dorum  exercicio  vacare  et  id  quidcm  in  bursjv  potissimum,  idcirco  volumus.  nullum 
sulxlitorum  nostrorum  noctu  exire  bursam,  ne  vel  mutilotur  aut  alias  [turjbetur,  sub 
pena  grandi  j)er  rcgentes  dictanda.  (Si*)  vero  quispiam  exire  ob  negotium  cogatur,  is 
exeundo  atque  redeundo  nullos  exerceat  clamores  aut  iubile.s,  ne  per  hoc  equite« 
aut  nobilea  provocentur.] 

12.  Cum*)  niulta  mala  atque  enormia  pt'riculn  ex  solearum  ductione  erna- 
nasse  hactenus  didicerimus,  volumus  atque  preoipimus,  quml  nullus  ex  nostris 
gubditis  aliquem  comutorura  vel  quemeumque  alium  ail  solcus  ducere  attentet,  20 
sub  pena  a contuberuio  nostro  dimissionis.  Si  vero  (juis  a quopiam  vel  verbis 
vel  factis  lacessitus  fuerit.  vindictam  per  sc  non  querat,  s«!  suis  regentibus  ac 
preceptorihua  vindictam  ab  co  sumendam  rctribuat. 

13.  Si  quandoque  horis  a lectionibus  ac  studio  vacantibus  ante  bursam 
saltaciones,  lapidum  proicctioncs  aut  idia  huiuscemodi  causa  rccreationis  exercitare  25 
voluerint,  aut  sint  laitini  aut  voce  suj)pi-essiori  loquantur,  vilanb»  omnia  verba 
plasphemiam  [>etulantiain  aut  inimicitiam  sonantia  atque  gignentia.  sub  pena  per 
rcgentes  infligenda,  ut  huiusmodi  clamoribus  aut  levitatibus  rcgentes  aUjuc  Stu- 
diosi acolares  non  molcstentur. 

14.  Quod  nullus  ante  finem  lectionis  aut  disputacionis  hursjilis  communi-  30 
tatem  egrediatur,  nisi  hnbita  ardua  ac  legittima  sc  evfxantc  causa,  de  qua  regens 
presidens  ex  tali  sic  exire  presuraenti  seiscitarc  delwt,  demptis  famulis  et  bursc 

et  ceterorum  in  ciWtate  coramorantium , qui  exigentibus  famulatunm  suorum 
laborihus  interdum  ante  finem  exire  mguntur. 

15.  Quod  nullus  se  ab  aliquo  exereitio  sibi  ordinarie  visitando  alwentet,  nisi  35 
tationabilem  suc  abscntacionis  causam  vere  non  mentiendo  allegare  jxituerit;  qua 

ai  carucrit,  ante  triduum  regenti  illi  Icctioni  de|)Utato  4 d.  in  pronipto  abs<iuc 
contradictione  reponat  ab)ue  exolvat,  communitatis  j)cccunie  adiciendos. 

16.  Volumus,  quod  si  aliquis  irai>onentium  vina  vel  jaincs  aliunde  quam  a 
preposito  vel  tcrciano  post  cenam  hicinalem  halwrc  voluerit,  ante  sextam  horam  40 
per  nliquem  famulorura  sibi  ap]M>rtari  fiu-iat,  post  eandem  vero  nullus  famulus 
ad  hoc  faciendum  sit  astrictus  propter  varia  jx'ricula,  (pie  tempor«^  noctunio 
exeuntibus  accidere  solent. 

17.  Ib-m  quod  stuba  communitatis  hx’us  est  pacis  studii  silcntii,  non  l>elli 
truffarum  vel  dimicationis,  volumus  et  stricte  observabimus  ad  (luoslilx't  indiffe-  45 

u* 


Digilized  by  Google 


228 


STATUTEN  DEK  REAUSTENBURSE. 


renter,  quicunKjue  se  mutno  percusserint  in  ondetn  stuba,  quacumque  occasione 
data,  oinne«  et  singuli  talcs  et  quililict  in  solidum  punietur  et  dal)it  */»  fl.  in- 
dlspensabiliter  et  sine  misericordia.  nullani  regentibus  penitus  excusationero  ac- 
oepturLs  nec  quidem  audituris. 

5 IS.  Quod  nullus  res  communitatis,  puta  niensas  mensalia  salina  discos  oUas 
et  alia  huiusiuodi,  aut  ledat  aut  destruat,  sub  pena  emptionis  novorum. 

19.  Volunius,  quod  nullus  nostmrum  oommcn-ialiuin  a“''  vel  b“'*)  aliquam 
jK)rtioneni  tanquam  insuffioientcm  reiciat,  pret«r^)legittima  a regentibus  considctata 
niotiva,  nec  ali<iuis  famuloruin  npiKwitam  ])ortionein  a rciiciente  iterato  aueipiat, 
10  aliquam  aliani  exliibiturus.  Si  vero  priniam  quis  servare  recuaaverit,  alia  neuti- 
quam  exhibeatur.  Ob  iJ  preiwsitu.s  loco  iuramenti  promittet,  sese  quaslibet  singn- 
lorum  cf)nvivarum  iwrtioncs  equales  atquc  indifferentes  pro  Wrili  sua,  scclusa  qua- 
cunique  oonsidcratione  vel  affectione,  facturum  atque  distributurura. 

Aus  .Stntutn  bursae  realium:  cod.  lleid.  308,  62''  f 0'’— 8.  — ')  Eine  andere  band 
15  setzte  hinzu:  «respondeat  )>er  ae  et  non  per  alium».  — •)  .So.  — •)  Von  anderer 

hand  «a  quovis  seolarium».  — *)  Ebenso  «Si  — provocentur».  — Der  rest  von 
anderer  liand.  — •)  So,  wolil  gleich  «inaior  vel  minorv,  — propter,  c. 


II.  luramcnta  terciani  et  prcpositi. 

Tercianus  promittat,  qurxl  vina  pro  bursa  entere  non  attentet,  nisi  pritis 
20  magistris  regentibus  vel  ad  minus  ordinario  pro  tempore  obtulerit  degustanda  et 
quantitatem  precii  recitet,  semperque  de  meliori  vino,  ut  possibile  erit,  disponere 
studeat,  considerans  colorem  .stiporem  et  prestantiam  sive  recentiam  vini. 

Item  diligenter  cuivis  signet,  quantuni  ordinarie  quantumve  extraordinarie 
recipiat,  (pKsJlilx't  sigillatim  annotando,  ita  quod,  si  esscnt  paupercs  niniiuni 
25  potantes,  illos  magistris  regentibius  manifestct. 

Item  tercianus  obligatus  sit  ad  imitortandum  ligna,  si  magister  eum  iussserit, 
nullique  sebolarium  det  vina  tempore  exerciciorum , saltcra  hiis,  qui  Interesse 
liabont,  aut  magistrum  exercentem  per  hoc  impedientibus. 

Item  nullr  extra  bursam  hubitanti  vel  exercicia  non  visitanti  sine  consensn 
30  regentis  det  vina  nec  ctiam  cuique  sive  in  bursa  sive  extra  bursam  nec  tercianus 
nec  prepo.<itus  post  pulsum  campane  extra  dare  attentent  et  post  cenam  tercianus 
non  det  uni  supra  octale  vini  sine  consensu  regentis. 

Item  tercianus  semiier  in  mense  ab  intra  et  extra  purget  cantharos  magist- 
rorum  ac  omni  die  aqua  pura  feces  emundet,  habeatque  omnia  instrumenta 
3.)  officium  auum  concementia  munda. 

Item  tercianus  et  preprsitus  visitent  exercicia  et  in  bursa  dormiant  nec  a 
loco  iibsqiic  scito  et  consensu  ordinarii  rccerlant,  sub  |W‘na  quarte  partis  floreiii. 

Iti'm  omnes  et  singuli  detractiones  magistrorum  regentium  vitabunt  et  si  ab 
aliis  infumationes  corundem  audierint,  hoc  ipsis  magistris  publicent  serventque 
40  omnia  a magistris  audita  secrete,  que  saltem  odiuin  aut  rancorem  inter  aliquos 
generari  possent. 

Item  prep'situs  omni  die  imponentes  diligenter  numeret  ac  prandia  super 
venientium  a.s.signet.  omnia  fidcliter  dcfalcando,  et  quccumque  emerit  de  com- 
mestibilibus,  secundum  estimationem  orilinarii  burse  vendat. 
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Item*)  prepositu.s  iurabit,  se  pro  virili  equales  portione»  singulis  conviv-is 
distributunim  nee  olicuius  aut  favore  aut  odio  duparileg  ccteris  reddere. 

Item  quecumquc  prcpositus  ad  coquinani  pro  coinmunitate  dat,  in  prcsentia 
coci  mensuret. 


Item  *)  dimiasurus  officium  prejx>aitute  prius  quartnli  uuius  anni  ante  resignet  5 
in  manus  regentium,  ut  aibi  de  alio  j)ro\’iderc  jioggint. 

Elwndorther  f.  1.  — ')  Von  deraelben  hand  iiachtrUglich  eingeHclialtet  — •)  Von  anderer 
hand.  — Et»  aa  später  ist  der  eid  des  praepositus  folgendermassen  gefasst  wonlen : 

1.  PraciKJsitus  iuret,  quial  vina  pro  l>un<a  emero  non  attentet,  nisi  prius 
regentibus  olitulerit  degustanda  et  qunntitaUnn  pnaiii  rccitaverit,  itemque  non  10 
vilissima  queque,  sed  mediocria  et  salubria  eomparare*)  studeat,  amaiderans  dili- 
genter  colorero  saporem  et  prestantiam  recentimmiue  vini. 

2.  Iurabit,  quod  vina  contulremio  sic  vendere  velit,  ut  ncque  suum  lucnim 

(quotl  est  ad  singulas  niensutas  nummus  ultra  ratum  precium  emptionis)  nugeat 
nec  diseipulorum  bursae  conij>endia  accidat.  15 

3.  Iuret,  quod  velit  obsonia  pro  fori  conditionc  empta  in  temjwre  disponere 
eoderaque  modo  praepoeiturae  suae  aestimare,  hoc  est,  ne  plus  luoelli  privati 
habuisse  mtionem  videatur  quam  promovemli  eontubernii.  [8cd  nec  jiost  «'am- 
patie  vini  pulsum  ulli  sive  contubemali  sive  aliis  quidijuam  extraordinnric  dalät.]’) 

4.  Iurabit,  quod  velit  diligenter  et  fidoliter  sunq)tus  extraoniinarif»  (qunles  20 
sunt  convivarum  invitationes,  item  panes  aliave  esculentn  extra  ordinem  ab  codein 
j>er  commensales  aceepta)  al)  intra  ordinariis  sulxlucere,  itemque  rite  et  tiileütor 
uten.silibus  pracixwiturae  praeesse. 

5.  Similiter  iuret,  quod  omne  vinum  per  hebdomadam  ebibitum,  non  solu- 
tum,  et  omnes  cibos  panesvc  privatim  sumptos,  non  solutos,  singulis  diebus  25 
dominicis  publice  sub  prandio  omnibus  audientibus  vel  ipse  legere  velit  vel  per 
suum  famulum  legi  curet  nec  ad  cuiuscunque  preces  aliquid  rcticere  velit. 

6.  Iurabit  ctiam,  quod  transacta  septimana  fmratus  esse  velit  ad  subducendum 
calculum  expositorura  coram  regente,  qui  vel  continenter  vel  ex  ordine  per  cam 
septimanam  mensera  habet,  idque  ita,  ut  per  suum  famulum  diebus  dominicis  30 
impoeitionis  summa  cuilihet  commensalium  parieti  aut  schedulae  inscripta  signi- 
ficetur. 

7.  Iurabit,  se  regentibiu«  adhaesurum  cavendo  et  patrocinandn,  et  si  quando 

vel  regentum  vel  eontubernii  aerumnam  aliquum  aut  imminens  damnum  peri- 
culumve  resciverit,  sedulo  praeveniendo,  id  lommunieet.  35 

8.  Si  quando  usu  veiiiat,  ut  praepositus  jtertaesus  rem  familiärem  administrare 
ampliua  nollet,  prius  ante  quartam  partem  anni  ad  eircumspicienduin  quaeren- 
dumque  alium  praepositum  resignet,  «[Uam  ab  lai  provincia  libcmtur,  [regentitms 
quandocum«|ue  velint  ex  racionabili  causa  dimittendi  iure  salvo.]“) 

9.  Katiunem  etiani  cum  omnibus  commensalibus,  finita  «piarta  anni  imrte,  to 
in  praesentia  regentum  omnium  vel  unius  ad  minimum  faciat,  hora  et  die  ad 
eain  rem  regentum  arbitrio  statuto. 

10.  Dabit  similiter  operam,  ut  morum  honestate  et  vitac  innejeentia  sit  am- 
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tutwmio  omamento  ct  coinincnsalibus  exemplo,  ncc  !<«<e  imlwcntiu»,  quam  oportet 
occonomuin,  fterat. 

Ebendorther  f.  39.  — ')  redtaverit  — comparare,  auf  raaur.  — •)  ."ied  nee  — dabit, 
von  dersellien  hand  naditraglieh  zugeaetzt  — •)  regentibu»  — aalro,  ebenao. 

5 III.  luramenta  coci. 

(’ocus  iuret  tidelitatem  burse  et  regcntum  vellcque  prevenire  obloquia  regen- 
tum,  (juantum  sibi  possibile  fuerit;  item  si  quc  audiat,  eLsdcm  publicare.  quam 
primum  potuerit. 

Item  cocus  iuramento  sit  astrictus,  taxam  camium  rt^uti  quercnti  publicare, 
10  quam  quottidie  a lanio  quemt.  ' 

Item  si  viderit  pre])ositum  tereianum  vel  alium  quid  auferro  vcl  panem  vel 
cames  vel  utensilia,  quod  regentibiw  dient. 

Item  quod  velit  diligenter  coquerc  ct  eoquiimm  custodire,  ne  alius  intret  ad 
auferendum  aliquid,  nec  ipso  quidera  aliis  auferre  pretendat. 

15  Item  iuret  quo<jue,  quod  fiost  rcsiguationem  sui  oflicii  ad  minus  sit  obligatms 
coquere  ad  unum  mensem  vel  quartam  jiartem  anni. 

Item  omnia  coquenda  a preposito  sibi  data  distinctim  consignet  atque  ordi- 
nario  eomputanti  cum  signatis  as.signat. 

Ebendortlier  f.  1».  Auf  dem  titdblatt  ist  nwh  bemerkt: 

•JO  Numerus  scutellarum  burse. 

Item  nonaginta  offales. 

Item  quinijuaginta  qtiinque  jwreiüiium. 

Item  nonaginta  olerum. 

Item  decem  salina. 

•J5  Item  xvii.  seis.soria. 

Item  septeni  scutelle  niagiie. 

IV.  luramenta  fainulorum  burse. 

Primum,  <iiuk1  omnes  servitores  burse  iurabunt  fidelitatem  totius  buiitc  et 
eommunitatis  et  preeipue  regentiuni,  damnum  burse  in  singulis  bonis  et  magist- 
30  ronim  fideliter  preeavendo  et  bonum  pnxairando. 

Secundum,  qutxl  omnes  unanimiter,  euin  detraotiones  factas  magistris  regen- 
tibus  audierint  sive  publice  vel  oeeultc  per  se  ipsos  aut  per  alios  percej>erint. 
niox  i[>so  facto  rectoribus  burse  oeeultc  insinuent  vel  alieui,  qui  familior  putare- 
tur,  committant  eisdem  rectoribus  revelandum. 

35  Tertium,  qutsl  si  aliquis  vestrum  sciat  mulierem  quampiara  inhonestara  per 
aliquem  esse  intnsluetnm,  qiUKl  alieui  regentiuni  vcl  ordinario  pro  tune  revelare 
sit  astrictus,  ct  similiter,  quod  nemo  vestrum  ludat  qu<x:unque  modo  aut  aliqiiam 
mulieri'm  intixKlueat  suspeetam. 

fiuartiun,  si  sunt  aliqui  scholares  vitam  dissolutam  agentes  et  frerjuenter 
40  domunculas  suspeetas  visitantes,  ludentcs  in  vel  extra  bursara  ct  etiam  cxercieia 
frequenter  negligentcs  vcl  extra  bursam  de  nixde  soandentes,  quoecumque  tales 
famuli  omnes  callide  observent  ac  magistris  regentibus  dam  denuncient. 
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Quintura,  si  aliquis  talium  famulorum  ex  causa  racionabili,  utputa  propter 
suatn  negligcntiam  vcl  inobcdientiani  magistrorum,  cxcludeivtur,  quod  talia  al»- 
quo  contradictione  et  danino  et  dinTaiuia  regeutiuni  disoedat. 

Soxtum,  quod  omines  tales  famuli  celent  ipsos  scholares  ca,  (|Ue  iuravcrint 
niagistris  regentibus,  ne  scholares  viteut  eos.  5 

Septimuni,  quod  omnes  tales  advertant  diligenter  ac  custodiant  omnia  Uten- 
eilia  bursc,  soilicet  scutcllas  ollas  mcnsalia  salina  seras  ac  <iuecumque  talia.  et 
fractores  eorundoin  magistris  regentibus  tradant. 

Octavuni,  quilibet  iurabit  ac  Ijona  fide  promittet,  ad  quemeumque  statum 
devenerit,  his  sui.s  magistris  honorem  et  reverentiam  debitam  veile  impendere  10 
nec  his  beneficiis  receptis  quoWs  modo  ingratum  et  iuimemorem  se  wtendere, 
sed  ad  quemeunque  statum  pervenerit,  haue  nostrara  bursam  secundum  totum 
noese  et  possc  promovebit. 

Nonum,  quod  velint  his  pauperibus,  qui  intus  sunt,  roliquias  mense  imjjer- 
tiri  et  non  extrancis  pauperibus,  [xistquam  ipsi  famuli  suam  habucnint  comiw-  15 
tentiam,  et  nulla  olwtante  invidia  vel  rancorc  vcl  alio  quovis  modo  eos  privare 
presumant. 

Decimum,  omnes  nostri  famuli  tenebuntur  et  estatis  et  hiemis  teraporibus 
mane  hora  quinbi  in  stuW  comnmnitatis  [adosse] ubi  et  a regente  ordinario 
vel  ab  eiusdem  famulo  veritiitem  ju-r  iuntmentum  prestitum  dicturo  visitari  «(ueri  20 
debent  ac  re|ieriri.  sub  pena,  js-r  totum  diem  et  in  prandio  et  ci-na  imjtositionis 
ac  exolutionis*,  i|>sis  tarnen  nichilominus  eommunitatis  negotia  sese  n-spicieutia 
oxpedituris,  quod  si  quis  niultocies  so  alisentarc  ob  segniciem  hora  quinta  non 
surgendo  tentaverit,  a faniulatura  bursali  indilate  dimittetur*). 

Ktiomlortlier  f.  2.  q Fi-lilt.  - q Deciinuiii  — diniitletiir,  von  zweiter  hami,  2-> 
während  von  dersellien  f.  ;)  (auf  dem  unteren  rande  sU-ht  die  iahrzabl  1518) 
n<K-h  folitt: 

Iurabit  ac  Ixma  üdo  proniiltel  neminis  inuueruni  pronnssionc  dandorum 
rctractus,  sese  in  singulis  bxnus  septimane  prandiis  attjue  cenis  diligenter  exa- 
mussiinque  numeraturum  at<|ue  conscripturuni  imixmentes,  ipii  affuerint,  hospites  .10 
extraneos,  panes  j)auperibus  elargitus  atque  famulos  burse  itresentes,  quibus  offi- 
eiales  nostri  pre)X)silus  tercianus  ae  eocus  eonnumerari  del>ent,  horumque  omnium 
ac  singulorum  inventuin  nunierum  suo  registro  setmni  seniper  habendo  singulis 
diebus  distincte  consignet  atque,  (luantuin  inde  jtccuniarum  i>ro  )ianibus  absuinptis 
<luoliV)et  tlie  consurgat,  suminatim  (.‘onscribat  nec  non  ortlinario  tliebus  dominicis  S5 
in  eoniinunitatc  publice  computaturo  assistat,  an  registruin  suuni  atque  prcijositi 
sujter  his  rebus  factum  consonent  ac  quadrent,  consideratums.  [Illi,  «juibus  sue 
porciones  foras  iubente  ordinario  mittuntur,  pro  presentibus  halx-antur,  ct’lerisque, 
(jui  assunt,  imponentibus  connumerentur,  de  quo  famulus  informante  preposito 
edoceatur.] ')  40 

Ebendorlher  f.  3.  — ')  Uli  — edoceatur,  aiu  rande. 

V.  Turamenta  mugistri  recipiendi  ad  pedagogiuin  vie  realium. 

1.  Ego  N.  iuro,  quod  scholares  michi  credilos  fideliter  docelKj  in  moribus  et 
puerilibus,  lascivias  quoque  et  scandala  puerorum,  quibus  ex  verbis  vel  actibus 
meSs  deteriorcs  ftant,  pro  posse  declinabo.  45 
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2.  Quotl  docebo  frudiuienta  grammiiticc  et  It^ce  vel  poesis.  que  pro  via  ct 
hursa  antiquorum  videbuntur  conducere. 

3.  Quo(.i  fideli»  ero,  quamdiu  vixero,  vic  et  burse  antiquorum  et  fidelitcr 
pueros  instituam  iuxta  directionem  presidentin  doctoris  et  regentium  in  cadcra 

5 bursa,  [(juorum ')  regciitium  mala  vera  aut  veriBimilia  pro  ixjsse  precavere  conalx>r.] 

4.  Si  ordiimtionem  tieri  contingat  per  dootorcra  prcsidcntem  burse  et  eandem 
regentcs  pro  jietlagogio,  quod  illam  fulelitt'r  oWrvabo. 

5.  Quod  ante  meam  rcsignationem,  ai  me  resignare  coutigerit,  pnwidenti  et 
regentibu«  burse  realium  in  quarta  anni  i>arte  insinuam  eandemque  bursara  simi- 

10  liter  et  regentes  eiusdem,  a«l  quemcumque  statum  jHjnenero,  promovere  studcbo 
semper. 

6. *)  Quod  non  velim  inducere  seholasticos  bursales  in  edes  mcas  ad  potanduin 
vcl  ludendum,  in  dnem,  ut  omnia  inter  regentes  et  me  pacifice  agantur. 

7.  (iuixl  quotidie  trcs  vel  quatiior  lectiones  in  ))ersona  propria  diligcnter 
15  perficiam. 

8.  Quotl  per  quatuor  integro«  annos  velim  podagogium  regere  vel  supra, 
secundum  quotl  doctori  presidenli  et  regentibus  utile  visum  fuerit,  vel  breviori 
temjxire,  secundum  quod  me  honeste  rexcro. 

0.  Quod  velim  a si^ortis  et  susi>ectia  ihtsoiüs  omni<|ue  genere  Imli  abstincrc 
20  thcatraliaque  lo<2i  (nisi  invitatus  honoris  gratia)  vitare. 

Elwnilortlior  f.  12.  Die  regenten  iler  lairse  Iteselilosaen  1504  iaii.  15.  die  selilütwel 
zur  burse  keinem  luagister  «nzuvertiaueii  und  1507  ian.  13.  keinen  magisler  im 
kollegium  wohnen  zu  lassen,  der  ihnen  nicht  gtdiorsam  gelobt  halw.  Ihid.  f.  3lr. 
*)  quorum  — TOnabor,  von  anderer  band  zugesetzt.  — *)  .Alles  folgernde  von 
25  dritter  band. 

VI.  luramentum  moderatoris  in  schola  realium  seu  pedagogio. 

Prineipio  fitlem  loeo  iuramenti  promittet,  qutxl  discipuloa  sue  fidei  et  eure 
eominissos  fiilelibus  preee])tis  instituere  ct  moribus  eompositis  imbucre  velit. 

2.  Complaeitum  est,  ut  pueris  iam  aliquo  iisque  in  literis  mclioribus  pro- 
30  gressia  et)nsulat  ex  animo,  hoc  est,  ut  non  perjietuo  secum  detineat,  sed  aliijuando, 
ut  grandeseant  in  diseiplinis,  audiendo  etiam  lectiones  eontulxumales,  ut  et  |>er 
vestram  openini  contubernium  et  vos  per  regentum  eommendationem  utrimque 
alumnis  diteseutis. 

, 3.  Fidcm  det,  quixl  regentibus  non  tantuni  ut  superioribus,  s<xl  et  ut  »tu- 

35  diosis  vestre  sehole  in  bonestis  admonitionibus  audiat  obtemperando. 

[Quarto.  Quod  velit  admonitus  tertio  per  regentes  sujier  crimine  aut  llagitio 
aliquo  aut  inolMslientia  erga  eosdem  desisterc;  quod  si  minus  faciat,  tandem  ad 
illorum  iussum  paedagogium  resignare.] ') 

Ultimum.  Quod  si  quando  jtertesus  baue  provinciam  instituendoruin  pue- 
40  roruin  gcreret,  ex  ofTieio  et  aequa  integritate  regentibus  resignet,  ut  jier  eonsimilera 
morem  ct  alius  «jueat  gnitifieari  jietlagogium  et  pnwpici  ]>edagogio  frequenti  et 
diaeipulLs  non  negligenter  instituendis. 

Ebendortber  f.  31.  — ')  Quarbj  resignare,  aus  einer  das  aarhlicbe  nicht  weiter 
lK*rlihrenden  Umarbeitung  f.  40. 
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VII.  luramcnta  rageiitibiig  proponemla. 

1.  lurabiint  prinio  ct  secuiulo  rrgenti  debiUim  et  reverentiani  ct  oliedicntiani 
in  omnibui»,  quae  iiworum  et  contubeniü  iiitcrsunt. 

2.  liirabunt,  ipiinl  fundatioiiem  dumini  Petri  Sebeibenhardi  pie  defuncti')  in 

Omnibus  suis  puncti.«  consen'aro  velint.  6 

3.  lurabunt,  <]uod  singulis  septimanis  ad  convooationem  senioris  regentis  aut, 
si  i«  alisit,  soquentis  adesse  ct  in  commune  ce)nsulere  et  contul)crnii  utilitntibua 
proapiccre  velint. 

4.  lurabunt,  quod  interdiu  in  contul)crnio  versari  et  disciplinac  diwipulorum 

intenderc  aniinuni  velint.  10 

5.  lurabunt,  quod  in  oontuljemio  dormire  et  cadem,  qua  interdiu,  diligentia 
in  officio  et  disciplina  disci]>uIos  continere  velint,  [denique  ultra  triduuni  ab  eiHlcm 
contubernio  sine  consenau  roctoris  non  abcssc.]*) 

ß.  lundnint,  (|U(xl  disputationibus  publicis  arti.sticorum  interessc,  sine  fraude 
non  abessc,  sed  argunientari  et  singulis  sabbathis  aut  o]ii«irtunis  diebus  in  suo  I5 
ordine  disputationi  o)ntul)i-mali  praeesse  et  singulos  discipulos  ad  argunientandum 
coinpellere  velint. 

7.  lurabunt,  ((uixi  suis  praeler'tionibus  et  inuneri  suo  per  si'se,  non  alios, 
Bolidu  hora,  non  diniidia,  non  aceisa,  sine  intermissione,  ita  praesint,  ut  prineipio 
<luorundani  discipulorum  ingenia  tentent,  de  studiis  ipsoruin  exiM’riantur  neqlic  20 
quenquain  pro  se  sufficiant,  nisi  in  convocationc  ngentum,  ipsis  eonsentientibus, 
neque  sine  regentuni  mnsensn  binc  discedant. 

8.  lurabunt,  quod  aestato  et  bionie  a pulsu  campanae  contubemii  fores 
onines  infra  concludi  iubeant,  ipsi  ordine  aestate  singula  cubicula  pulsent  et 
praesentes  aljsentesve  notent,  hienie  in  publico  bypixausto  ex  indice  singulos  25 
pronuncient  ct  vix-ent,  ut  in  convwatione  ct  diligentium  et  lugligcntium  baberi 
queat  ratio. 

5).  lumliunt,  quixi  novos  autborcs  sine  consilio  iudieio  et  consensu  alioruui 
regentum,  sive  rhetoras  sive  diaks’tii'os  sive  oratorcs  sive  poetas  sive  rerum  natura- 
lium  scriptori-s,  auditoribus  non  pniponant,  siqienittcndentis  cpUKiue  in  ea  re  30 
<-onsiIio  advfx-nto. 

10.  lurabit  is,  qui  mensam  in  eontulM-rnio  sive  continenter  sive  ex  ordine 
lialx-t,  quixl  eoniui,  qiiae  ad  victum  c.ulinam  et  famulitium  rei  domesticae  ae 
fuiniliaris  attinent.  vel  continenter  vel  online  rationem  et  ouram  haliere  v'elit. 

11.  lumbit  etiain,  qiuxl  fainulos  ad  totiu.s  contuliemii  sonles  evertendas  35 
c-onii>cllerc  et  contubemii  armm  et  cloacas  niundas  conservare  velit. 

12.  lurabit  [iracterea  niensae  et  rei  familiari  praefectus  regens  sive  conti- 

iienter  sive  ex  online,  quod  singulis  dominicis  sub  jinindio,  clare  extraordinarios 
sumptus  vel  irniejKisilo  vel  eins  famulo  pronunciantc,  audiat  et  profusionem  dis- 
«•i|>ulonini  eoerceat.  40 

13.  lurabit  tandeni,  quod  ad  coneiones  et  sacra  noslrae  religionis  piimo  pulsu 
cami>anae,  mox  et  ostionini  singulomtn  iiulsu,  per  famulum  eommunitatis  dis- 
oipulos  excitani  ct  ad  pietatem  capes-sendam  imbuere  ct  impellere  velit. 

14.  lurabunt  n-gentca  electi,  ipuxi  in  contuliemio  vitam  honestam  ct  magistris 
morum  dignani  agant,  non  lüx-rioribus  et  inollibus  conviviis.  non  libidine  in-  45 
lionesta,  non  eonsuctudinc  discipulomm  nimium  familiari  autoritatem  suam  labc- 
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fnctciit  et  discipuloruni  disciplinani  oomimpant  nee  pro  magisfris  sapientiac  et 
niorum  rtultitine  et  »eelerum  autore«  et  professores  evadant. 

15.  lurabunt,  «iiuxi  statuta  et  statuenda  omnia  per  regentos  et  cua,  t|Uorum 
interest,  vclint  inviolabiliter  oonservare. 

5 16.  lurabunt  quociue,  (juod  si  superiorum  sacrarnentonnn  vel  oinniuin  vel 

singulorum  contemptores  vel  violatores  evaserint  et  ter  in  convocatione  moniti, 
IKist<|iuini  de  criniine  constat,  vitiuni  non  einendaverint,  regentia  abirc  ijwamque 
pro  resignata  ipso  facto  habere  et  locum  suece.ssuro  dare  vclint. 

(Ultimo  iurabitis,  si  forte  wntigerit,  vos  contraeturos  in  regentia  iiiatri- 
10  moniuni,  quod  statini  ipso  facto  a n-gentia  discedere  locunique  alteri  dare  velitis.  ]’l 


lurabit*),  quod  biennium  privatim  di.scipulo.s  instituerc  velit. 
lurabit,  quod  contra  praerogativam  dominorum  seniorum  regentium  in  [»astiis, 
quem  vocant,  distributione,  ut  scilicet  primu.s  de  tota  minervali  summa  ante  dis- 
tributionem  se.x,  alter  vero  tres  llorenos  singulo  semestri  accipiat.  nihil  nioliri  aut 
1.5  contradicere  velit. 

Kbemlortlier  f.  37.  Diese  Statuten  wurden  1549  nov.  23..  jedwli  mit  hinruftigiing 
des  die  verheirathung  eines  regenten  betreffenden  punkles,  aufs  neue  approbirt, 
vgl.  Ann.  VII.  43.  — Selieibenhart  ist  1529  mui  gestortien,  s.  .tnn.  V,  220.  — 
*)  ilenique  — uliesse,  ziisatr.  von  anderer  band.  — •)  ritiino  — velitis,  ztisnU  von 
20  1549  (m.  o.).  — *)  Das  folgende  von  anderer  band.  Dio  eide  der  Scholaren  und 

siiperatb'ntlenten  s.  o.  zu  1519  iuli  Di.  (nr.  159)  und  1527  oet.  8.  (nr.  168). 


177.  riiireixiliil  liiiiililil  iiii  ihn  kiiifiiralt'u  ühir  ilir  lon  l’iiiil  Fiii/iiis  riihnjrjrxe 
nuivcrsiUUs't't'Jofmotvm.  löifi  mi.  /fl.  am/  2.5. 

1. 

25  Durcbleuchtigster  htK-hgeborner  churfurst,  gnetligster  herr  und  ]Hitron.  E.  churf. 
gnaden  seien  unser  undcrtlienigst  pvntz  gcneigtwilligste  dienst  allzeit  höchstes 
liereits  tlciD  zuvor.  (im.tligster  herr,  durch  e.  ch.  g.  cantzier  ist  uns  vrirschieiicn 
donnerstags  nach  llionisii,  den  vierzehenden  (K  tobris,  ein  schrieft,  so  .sich  in  et  lieh 
viel  bletter  erstreckt,  furgenohme  refunnation  e.  ch.g.  universitet  herureii,  zukohinen 
30  und  behendigt  worden,  die  haben  zu  ersehen,  wclclier  olicrschrieft  <xler  titulus 
tDeliberatio  et  Consilium  reformationis  facultatis  artinm  academiae  Ileidelbergensis», 
und  underschrib  n : «Illustrissimae  vestrae  clementiae  obsequentLssinius  Paulus 
Fagius»,  nel>en  einer  andern  kurtzern  und  summarienschrieft,  also  anfallende: 
«Konna  instaumtae  scholae  Ileidelbergensis,  quac  ajierietur  calendis  noveinbris». 
35  tsolche  lieide  schrieften  haben  wir,  so  viel  in  der  eil  luit  besclieen  mögen,  ersehen 
und  vcrleßen.  Und  nachdem  wir  auß  dcnselbigen  lieiilcn  sclirieften  verinerckt, 
welcher  gestalt  herr  Paulus  Fagius  bedacht  e.  ch.  g.  löblich  herkhomene  universitet 
(so  viehl  die  lectiones  eins  künftigen  jiedagogii  und  facultatis  artium  berurt)  in 
besser  Ordnung  zurichten  sein,  befinden  wir  in  sidchera  seinem  furgelienen  für- 
40  schlag  allerhandt  bcsi-liwerden,  die  wir  dißmals  in  specie  zu  erzelen  uinligelu-n. 
dan  solchs  gutter  gcrauinbicr  zeit  hclorfe,  ilieweil  auch  c.  ch.  g.  dieser  zeit  mit 
andern  wichtigem  gescheften  beladen,  dcrhalben  wir  uns  auch  der  kurcz  befiiessen. 
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M'ollen  d(K'h  hienebeii  e.  cli.  g.  in  aller  nmlerthenigkcit  nit  verhalten,  das  uns  unsers 
geringen  Verstands  nit  rath.sam  dunckct  sein,  ermclts  Fagii  rathschlag  in  allen 
»einen  puncten  nnd  articulu  nachzugehen  (xler  künftige  reforniation  (so  nit  preci- 
pitanter,  sonder  mit  gutter  furbetrachtung  hillich  fuigenohmen  werden  solle) 
darnach  anzustellen  sein.  5 

lierhalbcn  bedäucht  uns  nit  unrathsam  sein,  da.s  e.  ch.  g.  in  solcher  treffen- 
lieber  wichtiger  Sachen  (daran  c.  ch.  g.  und  deren  furstenthumb,  sonderlich  in 
diesen  geferlichen  schweren  Zeiten,  nit  ein  gerings  gelegen  sein  will)  ermelte 
Pauli  Fagii  rathsehlag,  zuvor  und  ce  derselbig  angenohnien  aj>probirt  und  inC 
werck  gericht,  durch  unparteischc  und  der  Sachen  verstendige  (als  e.  ch.  g.  gelerte  lO 
rethe  und  andere,  so  deren  ding  gut  verstandt,  auch  c.  ch.  g.  löblicher  her- 
khomener  Universität  gelegenheit  Wissens  haben  mögen)  auch  ersehen  und  erwegen 
zu  lassen  und  ir  gut  beduncken  und  rathschlag  darunder  zuvornchmen.  dan  wir 
ie  gerne  verhüt  sehen  wolten,  das  nit  gesagt  wurde,  man  hette  hillich  die  sache 
anfangs  haß  bedacht.  15 

Es  ist  auch  hieneben  unser  underthenigste  bitt,  c.  ch.  g.  und  dem  löbliche 
rethe  wollen  dis  unst>r  underthenigs  anzeigen  nit  anderer  gestalt  vornehmen,  dan 
da.s  wir  darmit  e.  eh.  g.  universitet  wolfart  gern  gefurdert,  auch  zu  künftigem 
nachtheil  und  unradt  vorkhomen  und  verhüt  sehen  wolten,  und  gar  nit  der 
nieinung,  das  wir  e.  ch.  g.  reforination  hiemit  in  einigen  Wege  zu  verhindern  begen-n  20 
oder  gerinnet  seien.  Das  haben  e.  ch.  g.  wir  underthenigster  wohlmeinung  und 
schuldiger  pflicht  nach,  damit  wir  e.  ch.  g,  und  deren  löblichen  universitet  zu- 
gethan,  nit  verhalten  wollen,  tröstlicher  Zuversicht,  e.  ch.  g.  (die  der  alinechtig 
in  glückseligster  regirung  lange  zeit  gnedigst  erhalten  wolle)  werden  irc  wolher- 
khomene  universitet  und  uns  als  deren  angehörige  in  allen  gnaden  gnediglich  25 
bedencken  und  Ixivolhen  sein  lassen.  E.  ch.  g.  underthenigste  rfe. 

Aus  Ann.  VI,  422.  Das  datum  erjriebt  sieh  aus  dem  näcliaten  schreiben. 


11. 

Durchleuchtigster  h(x:hgel)omer  gnedigster  churfurst,  her  nnd  ]iatmn.  E.  ch.  g. 
haben  wir  nechstverschienens  dienstags  kucae  evangelistae  in  underthenigster  ge-  so 
hotsam  zu  erkennen  geben,  wie  das  uns  für  rathsara  und  gut  ans(die,  das  zu- 
künftige e.  ch.  g.  universitet  reforniation  (so  sonder  zweifei  nit  zu  Zerrüttung, 
sonder  zu  besscrung  ufwaidisung  und  wolfart  derselbigen  von  e.  ch.  g.  gneiligst 
furgenohmen)  mit  gutter  Vorbetrachtung  und  zeitigem  rath  angestelt  wurde,  das 
auch  der  rathschlag  Pauli  Fagii,  so  uns  verrückter  tag  zukhonien,  durch  c.  ch.  g.  35 
gelerte  rethe  und  andere  e.  ch.  g.  zugethan  und  deren  ding  verstendige  zuvor, 
und  ee  demselbigcn  volge  lieschee,  ersehen  erwegen  und  ferner  lieruthsehlagt  wurde, 
domit,  wo  einige  lieschwerde  oder  mengel  in  solchem  rathsehlag  liefundcn,  das 
dieaelbigen  geliesscrt  und  mit  guttein  mth  angestellt  werden  möchten. 

Und  wiewol  wir  auß  ermelter  sehrieften  und  rathsehlag  Pauli  Fagii  etliche  40 
nit  geringe  mengel  und  beschwerden  betten  in  sjieeie  anzuzeigen  gehabt,  icdix-h 
damit  wir  in  causa  pmpria  nit  möchten  verdeehtlich  geacht  werden,  so  halien 
wir  ad  s{H.“ciem  zu  gheen  underlassen  und  den  Wege  furgeschlagen , das  solichs 
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durch  c.  ch.  g.  rf’tho  und  andere  verstendige,  denen  cs  als  unpartheiischen 
durch  e.  cli.  g.  l>evolhen  werden  möchte. 

Nachdem  aber  durch  e.  ch.  g.  secretarium  mth  und  diener  dominum  Hupertum 
altera  post  Lucae  cvangelistae  widder  an  uns  gelanget,  e.  ch.  g.  gnetligs  hegeren 
5 sein,  das  wir  zum  furderlich.sten  innerhalb  drei  oder  \der  tagen,  w'iis  un.s  in  obe^ 
melts  Pauli  Fagii  nithschlag  l)eschwerlich  Iwdüucht,  in  spetie  c.  ch.  g.  anzuzeigen, 
wiewohl  uns  hoc^hlicschwerlich  in  solcher  kurtzer  zeit  und  wichtigen  Sachen  alles 
dasienig,  so  die  notturft  erheischen  thnt,  auzuzeigen  und  zu  erzelen,  iedixih 
(doniit  e.  ch.  g.  spuren  mögen,  da.«  wir  ie  geneigt,  e.  ch.  g.  so  viel  uns  immer 
10  muglich  underthenigst  zu  willfarn,)  so  haticn  wir  (nit  wie  die  notturft  wol  er- 
fordert, sonder  so  viel  unß  in  solcher  kurzer  zeit  muglich  gewessen)  etliche  mengel 
und  hesi'hwenlen,  mit  A signirt,  so  unscra  bcdunckcns  auß  angestelter  Ordnung 
und  ratschlag  Pauli  Fagii  mit  der  zeit  erfolgen  möchten,  ufs  kurtzst  Ijegricflen 
und  verfasset,  welche  wir  e.  eh.  g.  und  deren  loblii-hen  rethen  weiters  zu  erwegeu 
16  lindert  heiligster  gehorsam  hieniit  ubergeben,  tröstlicher  hofthung,  e.  ch.  g.  und 
deren  löblichen  rethe  werden  auß  solchem  unserm  anzcigen  nit  anderst  spuren 
und  belitulen,  ilan  das  wir  (so  viel  an  unß  und  so  weit  unser  verstand  sich 
erstreckt,)  e.  ch.  g,  wolherkhomcner  universitet  wolfart  gern  gefurdert  und  deren 
nachteil  abfal  und  Verkleinerung  gern  verhüt  sehen  weiten,  e.  ch.  g.  (die  der 
20  almechtig  zu  wolfarl  und  gluck-seliger  regirung  deren  furstenthumb  und  undertlmn 
lange  zeit  in  gi-sundtheit  und  gottscligkeit  gnedigst  erhalten  wolle)  uns  hiemit 
underthenigsts  bevelhende.  E.  ch.  g.  etc. 

A. 

Ursachen  und  beschwerden,  das  her  Pauli  Fagii  rathschlag  der 
25  universitet  mehr  zu  nachteil,  dan  zu  nutz  und  wolfart  der- 

selbigen  kommen  und  reichen  möchte. 

Erstlich,  das  durch  anstellung  furgeschlagens  pedagogii  nit  alleine  faeultati 
artium  mercklicher  abbruch,  .«onder  auch  den  andern  oliern  faculteten  nachteil 
und  Verhinderung  darauß  erwachsen  und  erfolgen  wurden.  Dan  nachdem  solch 
30  petlagogium  in  vier  understiiicilliche  classes  geteilt  werden  und  ein  iedwider 
classis  sein  eigene  prclectores  und  underschiedliche  lectiones  haben  solle,  und  die 
auditores  und  angehenden  iungen  darinne  ctlieh  viel  iar  verharren  musten  und 
in  summa,  so  lang  bieß  sie  ornatum  et  summum  genua  dicendi  Ijitine  erlangten, 
Griechi.sch  verstunden,  aLsdan  sollen  sie  allererst  ad  facultatem  artium  geschickt 
35  werden,  so  volgt  klerlich  darauß,  das  durch  diese  anstellung  eins  künftigen  i>eda- 
gogii  den  contulierniis  und  faeultati  artium  irc  auditores  und  schuler  entzogen, 
auch  Widder  ire  und  deren  eitern  wille  und  mcinung  in  das  |>edagogium  und 
trivial.schulc  getrungen  und  soviel  iar  und  zeit  darinne  gehalten  wurden,  das 
mam  hem  armen  sein  vctterlich  erbe  daruf  gehen  wurde,  zuvor  und  ehe  er  nux'hte 
40  ad  universitatem  et  facultatem  artium  körnen. 

Es  wurde  auch  darauß  folgen,  das  die  regenten  der  burß,  so  für  die  an- 
geenden  Studenten  lesen  solten,  kein  .schuler  oder  auditores  haben  mochten,  wie 
sie  dan  algerad,  wie  man  sagt,  auß  den  hursen  genohmen  und  in  da«  pedagog 
gcwii-sen  und  dejuitirt  werden.  Und  weren  also  dieselhigen  regentes  contulier- 
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niorum  pro  baccalaureandi.a  ociosi  und  deren  stipendia  vei^ebene  angcstellet,  oder 
mu.<rten  warten,  biß  inen  auß  solchem  imaginario  pedagogio  aller  erst  über  vielil 
iar  solche  schuler  zugeschickt  wurden,  die  zuvor  wie  gemelt  suinmuro  genus 
dicendi  I.atine  erlangt  und  Griechisch  verstunden,  welches  sehr  langsam  ge- 
scheen  wurrlo.  6 

Es  wurden  auch  durch  angestelten  rathschlag  hem  Pauli  Fagii  die  regenten 
sainpt  den  proeeptorn  des  ptxlagogii  dermassen  mit  arbeit  der  lection  beladen, 
das  inen  nit  wohl  muglich  nel>en  solchem  irem  ampt  einicher  obern  facultet  an- 
zuhangen, deren  lectiones  neben  der  regenterei  zu  viaitiren,  wie  bisherc  beseheen; 
dardureh  dan  die  obem  facultates  auch  in  abgang  mit  der  zeit  wachsen  wurden  10 
und  gantz  ereitzen  zu  schmelerung  hiin  und  six)tt  der  universitet  und  e.  ch.  g. 
furstenthumb  nit  zu  geringem  nachtcil.  Dan  solte  der  regenten  und  preceptoren 
pedagogii  an>pt  und  gescheft  allein  sein  leren  und  nit  auch  lernen  in  den  obersten 
faculteten,  so  musten  ie  die  oberste  facultet  mit  der  zeit  ersitzen  one  iunge  Setz- 
ling. Wie  löblich  al>er  das  sein  wurde,  bat  menniglichen  zu  ermessen,  insnnder-  15 
heit,  ob  es  nit  dohin  gerieht,  das  gradus,  dignitaU-s,  magisteria  in  den  privilegirten 
universitatibus  wurden  al>gethan  undertruckt  und  zu  nichte  gemacht. 

Zum  andern,  so  werden  in  oftermeltem  hcru  Pauli  Fagii  mthschlng  iu  tertia 
et  quarta  classe  solche  dapfere  schwere  treffliche  authores  utriusque  lingnae  fur- 
geschlagen  als  in  jxk-si  Vergilius,  Homerus,  Hesiodus,  in  omtoria  Demosthenes,  2o 
Cicero,  Isocrates,  welche  authores  nit  allein  in  ein  pedagc^  nit  gehörig  (als  darinnc 
prima  iuventus  in  primis  rudimentLs  grammaticae  et  dialeclicae  instituiren),  sonder 
auch  den  iungen  angehenden  Studenten  zu  wichtig  und  zu  schwer  seindt  und 
billich  Vorbehalten  wurden  berumpten  dapfern  ' profes.soribus  publieis  I.atinao  et 
Graccae  linguae,  wie  dan  in  anderen  bemmpten  universitatibus  Gcnnaniae  beschicht.  25 
Von  welchen  profes-soribus  publieis  Latinne  et  Graecae  linguae  in  gemelts  Fagii 
ratschlag  gar  keine  meldung  beschicht,  vielleicht  der  meinung,  auß  einer  gefreiten 
löblich  herkhomenen  universitet  ein  particular-  und  bachanten- schul  tacite  inzu- 
fuhren,  wie  sieh  dan  Anthonius  Schorus  algereidt  hören  lassen,  das  die  fxjmpe 
und  gradus  facultatis  artium  in  kurtzen  iaren  ein  andre  meinung  lial>en  und  30 
gewinnen  werden,  welche  wir  nit  anders  deuten  oder  verstehn  künden,  dan  das 
sein  furhaben  dahin  geriecht,  facultatem  artium,  deren  promotion  und  gradus  zu 
verhindern  und  (so  vil  an  ime)  abzuthun.  Welchs  e.  eh.  g.  als  ein  stiefter  patron 
und  handthaber  derselben  sonder  z\veifel  verhütten  werden  und  facultatem  artium 
durch  solche  anstellung  furgeschlagens  pedagogii  nit  zerfallen,  sondern  nach  andern  35 
fuglichen  roitlen,  dan  durch  hem  Fagium  furgeben  werden,  trachten  lassen,  damit 
e.  ch.  gn.  loblie.h  herkhomene  universitet  nit  deformirt,  sonder  reforniirt  und  in 
bessern  stand  gerieht  werden  möge. 

Zum  dritten,  wo  das  pedagogiura,  wie  fuigebon  wurd,  ufgericht  werden  solte, 
so  wurtlen  alle  schuler  desselbigen  nit  einem  rectorn  und  universitet,  sonder  wie  40 
die  NcckerschuUer  allein  irem  pedagogio  underworfen  sein.  Dieweil  nuhu  dieselbigen, 
so  etlich  viel  iar  lang  im  jadagogio  verharren  sollen,  ire  wonung  der  merer  teil 
nit  im  pedagogio,  sonder  wie  vermutlich  hin  und  widder  in  der  stadt  haben 
wurden,  einer  do,  der  ander  dort,  was  mutwillens  und  unraths  darauß  entstcen 
möchte,  ist  wohl  zu  gedenoken  und  abzunehmen.  Sölten  sie  dan  zum  teil  einem  45 
rectori  und  universitet  underworfen  sein  und  zum  teil  nit,  und  also  Studenten, 
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schützen,  bacliantcn,  reich  und  arm,  edel  und  unedel,  heimische  oder  frerabd, 
alle  durcheinander  vermisset  sein , wurde  es  ein  grosse  confusion  geboren  und 
zu  nianclierlei  gezenck  und  Unfrieden  ursach  geben. 

Und  wer  also  unsere  eraehtens  viehl  rathsamer,  das  man  die  Nccketschul 
5 für  die  armen  fremtxlen  und  heimischen  schuler  und  der  armen  burgerskindor 
wie  herkhomen  plciben  und  einem  ersamen  rath  hie  zu  Heidelberg,  wie  bißher 
l>c8cheen,  dieselbig  ie<ler  zeit  mit  einem  dugliclxm  Schulmeister  venadien  lies.se. 
und  das  derneben  (wie  von  alters  here  ein  iedes  contubernium  sein  eigen  pedagog 
gebapt,  und  alx-r  die  contubernia  dieser  zeit  zusamen  in  eins  gezogen  werden 
10  sollen)  das  auch  hinfurt  nit  mehr  drei,  sonder  allein  ein  pedagog  angericht  wurde, 
so  hoch  von  notten  für  dieienigen,  die  in  Ijiteinischer  und  Griechischer  sprach 
ire  prineipia  zu  lernen  begert,  so  lange  biß  sie  zu  den  lei^tionen  der  facultet  artium 
geschickt  und  deren  vehig  wunien;  doch  dos  die  Teutschen  schulen,  darinne  man 
allein  pflegt  Teutsoh  schreiben  und  lesen,  auch  rechnen  und  dergleichen  zu  lernen, 
15  nit  hiedurch  abgcstelt  wurden. 

Da.s  auch  durch  solch  pedagogium  den  inagktris  (so  noch  nit  mögen  ein 
renterei  oder  pedagogium  zu  versehen  bekomen  und  doch  geschickt  und  geleit 
etliche  iungen  (doch  in  einer  bestimpten  anzahl,  den  contuberuiis  und  andern 
magistris  on beschwerlich)  von  adel  oder  sonst  erlichcr  burger  in  Lateinischer 
20  Griechischer  oder  Hebrai.scher  sprach  zu  instituiren  anzunehmen  onbenohmen 
wehre,  damit  auch  diesellien  Ijei  der  universitet  ein  pleibens  haben  möchten,  biß 
sie  weithers  versehen  wunlen. 

Zum  vierdten,  wun  einer  soltc  in  furgebenem  pedagogio  so  lang  verharren, 
biß  er  durch  olle  vier  classes  keme  (wie  es  Fagius  novo  et  trivialibus  scholis 
25  insolito  v«x«bulo  nennet),  Ixiccnlaureus  currens  wurde,  ist  zu  besorgen,  das  wenig 
solche  zeit  erwarten,  sonder  trachten  wurden,  wie  sie  ehe  currentes  möchten  werden, 
das  ist  zum  thor  hinauß  ziehen  und  andere  schulen  und  universitates  besuchen, 
doselbst  ir  gelt  vorzeren,  da  sie  mit  glidchem  o<ler  wenigerm  kosten  und  geringer 
zeit  in  siiholis  privilegiatis  et  Ix-nc  institutLs  universitatibus  ires  Heiß  und  studiumbs 
30  erliche  zeugTiuß  bekhomen  möchten. 

Zum  fünften,  so  scind  die  Iwtiones,  so  in  contubernio  pro  scholaribus  et 
baemlaurcis  ad  baccalaureatum  et  magisterium  in  liberalibus  artibu.s  consequendum 
von  den  regenten  gelesen  wenlen  sollen,  dcrmas.sen  furgeschlagon,  ia  furgemalet, 
das  menniglich,  ia  auch  Fagius  sonder  zweifei  selbs  wol  erachten  mage,  das  solche 
35  authores  und  furnemlich  in  Griechischer  und  Hebräischer  sprach,  als  nemlieh 
AristoteUsi , Plato,  IXuno.sthenes , Hermogencs,  Euclides,  biblia  hebraiea  etc.  den 
scholaribus,  so  aller  erst  ire  prineipia  in  liberalibus  artibus  pro  prima  lanrea 
consctiuenda  crlang(m  wollen,  viehl  zu  wichtig  und  über  iren  verstand,  dcrhalben 
die  regentes  bursarum  sampt  iren  discipulis  mit  solchen  trefflichen  wichtigen 
40  lectionen  unhillicher  weiß  Ix'schwcrt  wurden,  sonder  wurden  solche  prelectiones 
biliieh  (wie  vorgemelt)  Vorbehalten  für  die  professores  puhlicos  Latinos  et  Grccos. 
wo  man  die  gehalxm  möchte,  und  für  dieienigen  auditores,  die  solche  treflflichc 
prelectiones  und  profes.sores  cum  utilitate  et  fnictu  hören  möchten. 

Zu  dem,  so  ist  auch  zu  bedcncken  und  wol  zu  erwt^cn,  ob  es  nutz  und  gut,  das 
45  lingua  Greca  mehr  dan  I,atina  in  facultate  artium  gelesen  und  gepflantzt  wurde. 
^Vir  geschweigen  hie,  mit  was  gn)S.scm  kosten  ermelte  bucher  von  den  sidiuleni 
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und  amlitom  erkauft  und  Ix'kliomen  werficn  mustcn,  mit  welchen  uncosten,  eo 
inen  uf  die  buclier  gehn  wurde,  mancher  sich  domit  in  studio  iar  und  tag 
erhalten  möchte. 

Es  wurxle  auch  also  ein  heimliche  schetzung  durch  die  trueker  und  handtirer 
mit  solchen  buchern  uf  e.  ch.  g.  undersessen  geschlagen,  das  welcher  ein  sohn  5 
in  Studio  wolt  haben,  der  muste  iars  20,  30  und  mehr  gülden  seinem  son  für 
bucher  getien,  zuvor  und  ec  er  gradus  magistcrii  erlangen  möchte,  die  ime  der 
zeit  wenig  nutz,  als  die  er  gruntlich  noch  nit  verstau  möchte,  und  hette  deasen 
niemands  mehr  und  laissern  gewinne  dan  die  hantirer  und  dVueker,  so  auaser- 
halb  e.  ch.  g.  furstcnthundi  hin  und  wiilder  in  rcichsstetten  und  anderflwo  gesessen,  lo 
wj  dan  auch  manchen  alischewe  machen  wunle,  das  er  seine  sono  umb  solchs 
inergiiehen  uncostens  willen  der  bucher  nit  her,  sonder  uf  andere  universitates 
Hchicken  wurde.  Zu  dem  ist  nit  cim  icslen  gelegen  üriechisch  oder  Hebraisch  zu 
lernen  (xler  anzuhangen;  es  Ist  auch  nit  ein  ieeler  darzu  geschickt,  das  er  neben 
«Jer  Lateinischen  sprach  auch  die  (iricchisch  oder  Hebräisch  (lerfecte  lernen  und  15 
Ijegreifen  möge,  und  werden  mermals  die  ingenia  der  iungen  durch  viele  der 
sprach  mehr  verhindert  und  beschwenJt  dan  gefurdert,  also  das  mancher,  so  beide 
anstehet  zu  lernen,  keine  recht  lernet  nixih  begreift. 

Es  werden  auch  viel  daiifere  notwendige  puneten,  zu  einer  stattlichen  und 
andern  universitatihus  (iermaniae  gleichförmigen  refonnation  gehörig  und  notwendig,  20 
umbgangen,  als  bei  dem  pedagog,  wer  deuselbigen  pedagogum  und  andere  magistros 
cooi>eratore8  ieder  zeit  anzunehmen  und  zu  bestettigen  hal)e,  wie  und  was  gestalt 
deraelbig  oder  dieselbigen  einem  reetori  und  universitet  zugethan  sein  selten,  was 
derselbigen  besoldung,  wo  und  von  wem  sie  die  gewertig  sein  selten  und  wie  die 
Hcholares  mit  dem  (>ast  und  leergelt  gehalten  werden,  wem  solch  leergelt  zustan  25 
sollte  etc.  Dergleichen  wurd  auch  circa  facultatem  artium  umbgangen,  wer  und 
wie  vil  regentes  in  (»ntubernio  hinfur  sein  sollen,  wer  die  zu  nominiren  und  zu 
confimiiren  halxui  soll,  was  deren  stijM'ndia,  wo  sie  deren  gewertig  sein  sollen, 
wie  es  mit  itzigen  regenten,  so  per  universitnteni  angenohmen  und  approbirt, 
gehalten  werden  solle,  wie  es  mit  den  promotionibus  haceaulaureandorum  et  magistran-  .SO 
dorum  gehalten  werden  solle,  durch  wehne  und  durch  was  Statuten  facultas  artium 
hinfur  regirt  und  gehandthabt  werdcTi  solle.  Solche  und  amlere  mehr  notwendige 
puneten  werden  in  mehr  gislaehts  hern  Fagii  ratschlag  umbgangen  und  nur  ein 
blosse  unmugliehe  und  keiner  universitet  (iennaniae  gleiehfonnigc  dis[iosition  der 
lection  des  zukünftigen  |K>dagogii  und  des  eontubemii  oder  bursen  furgemalet;  35 
derhallien  wir  solche  furgemalte  disposition  bei  unsern  gethanen  pflichten,  domit 
wir  der  universitet  und  facultati  artium  zugethan  seind,  keines  wegs  wissen  oder 
mögen  approbim  noch  annemen , sonder  s»‘ind  tröstlicher  hoffnung,  e.  ch.  g. 
werden  die  saehe  weiters  und  haß,  dan  durch  hern  Fagium  Is'scheen,  bemtsehlagen 
und  herlcncken  lassen.  40 

Zum  sechsten,  so  ist  auch  zu  Ixsli-ncken  und  lleissig  zu  erwogen,  <ib  es  räthlieh 
in  itzigen  schweren  kriegsleufen  zukünftige  reformation  mit  schwertun  kosten 
newer  sti|>endien  fnrzunehmen,  so  dis'h  nit  vermutlieh,  <las  vor  dem,  uiul  ih- 
l)«eU!ndiger  fried  im  heiligmi  Kömistben  R'ich  gemacht  und  angerieht,  die  uni- 
versitet in  medio  amiorum  an  [wraonen  zunehmeu  und  sich  meren  wenle,  sonder  45 
che  abnemen,  dun  ('s  mögen  -tudium  philosophicum  et  armorum  nit  wohl  l>ei 
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einander  iK’sten,  sonder  müssen  die  imisae  alwenen  liorrido  Marti  entwcit^hen,  wie 

wir  dan  in  der  l)eieris<;hen  ufrnlir  anno  ete.  ‘2").  liefnnden  lmi)en,  do  die  euu- 

tubernia  dermassen  in  ai>fal  und  manpel  der  seludler  komm  seiiid,  das  aller 

' dreier  burscn  eommensales  ein  zeit  lanp  in  einer  bursch  ob  einer  tadeln  )>e- 
6 sessen  seind. 

Es  kundten  auch  zu  Zeiten  des  friedens  alle  notwendige  ding  mit  mehr  bedaehi. 
und  zeitlicherem  rath  furgenohmen  und  angestelt  werden,  <lan  zu  dieser  geferlieben 
schweren  zeit,  in  welcher  nit  wohl  etwas  bestendigs  furgenohmen  wertlcn  mage 

Und  wo  gleich  c.  eh.  g.,  mit  ufrichtuug  eines  pedagogs  und  verenderung  der 

10  dreier  hursen  in  eine,  gedechten  zukünftiger  reformation  on  weitern  Verzug  ein 
ingang  zu  machen,  möeht  solichs  dieser  zeit  mit  ansehickung  der  lection  iia 
pedagog  und  in  der  hursch,  voriger  refonnation  und  andern  bcrumiitcn  univer- 
siteten  genieß,  und  auch  dermassen  furgenohmen  werden,  das  sich  dessen  niemandts, 
weder  Schüler  regentes  noch  magistri,  zu  beelagen  oder  zu  beschweren  hetten. 

15  Und  wo  e.  ch,  g.  hierinnc  unseni  fursehlag  zu  hören  gewilligt,  seind  wir 
unbeschwert,  tlein  nachzutrachten  und  wege  anzuzeigen,  wie  die  lectiones  in  pedagrgie 
und  in  contubernio  ein  zeit  lang  hiß  zu  besserer  onlenung  und  volkomener  refor 
mation  möchten  fruchtbarlich  furgenohmen  wenlen. 

Das  haben  e.  ch.  g.  wir  schuliliger  ]iltiehl  nach  uf  deren  gnedigs  gesinen 

20  nit  verhalten  wöllen,  mit  underthenigster  bitt,  e.  eh.  g.  wollen  es  zum  liesteii 
verstcen  und  deren  univ.ersitet  und  facultet  artium  gnedigst  liedencken,  dieselbig 
in  gnedigstem  .schütz  und  schirm  haben. 

Aus  Ann.  VI.  430—435. 

178.  Insiruktiun  für  ileii  oeroiiomiis  rollryhini  pniiripis.  (löld  ff.) 

25  Statuta  et  leges  oceonomi  in  eollegio  prinei|>is,  ipiae  se  iurarneuto  sena 

tutum  proniittat. 

1.  Cum  ]X)st  rleum  omniiiotentem,  euius  eonfe.ssio  verbi  ad  oinnes  ChrisiLinos 
pertinet,  proxima  reipublieae  et  parentibus  debeatur  pietas,  in  qiiomm  ciira  et 
cultu  sieut  vitae  puhlicae  honest.as  consistit,  ita  negleotu  praeeipun  pisita  esl 

30  turpitudo,  promittet  occonomus  lussumendus  se  reipublieae  no.strae  litterariae  ae 
praesertini  collegii  princiiiis  commodum  praeci'ptorumi}ue  fainam  et  honorem  eum 
apud  disci])ulos  tum  alibi  jicrju-tuo  curaturum  defensuruinque. 

2.  (luare,  ut  tolendiiles  fiant  sumptus,  fidc  ac  diligentia  quadain  singulari 
in  vini  opsoniorum  et  quorumvis  aliorum  ad  sustentationem  contubernii  ncces- 

35  sariorum  emptionc  op|xtrtuna  et  terapestiva  utetur.  Ncque  eiiim  boni  patns- 
familias  ita  ()uid<iuam  projiriuni  est,  quam  temporis  opjxirtuni  observatio  quae- 
dam  diligentior. 

3.  In  harum  tarnen  rerum  prrx-uratione  non  ita  pecuniis  pareet,  ut  vilissima 
tantum  et  abieeti.ssirna  quaeque  vel  vina  vel  alia  emat.  ('ircum.spieiel  ila'l'a’ 

40  vinuin,  quotiescumiue  opus  fuerit,  medioi  rrr  atqlie  saluliri',  r'uius  |iretiiua  l*’"® 
fide  professoribus  indieabit,  neque  plus  unico  nummo  de  qualibet  nieiisura  lum 
accipiet  pro  lalxiribus  suis  imiHinsis. 

•Auh  Statutünim  hursm*  reuliuui  lil>er;  cod.  Heid.  350,  525  f 54,  von  einer  liint 
dei  16.  iabrhundertii. 
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179.  Haushalt uHgsordtmng  für  Hie  coUegiaIrn  im  nUegium  nrtisinnm.  1549  um.  13. 

Erstlich  solle  der  fiK-us  ini  collepio  onlenlicli  m halten  «ideninib  aiifcefangen 
wenlen  auf  ernten  ajirilis  neehstkomend , darauf  in  das  colleffiuin  ein  kuchiune 
und  ein  gemeiner  fatmilus  angenonien,  dicsellicn  (und  so  oft  sie  hernach  geändert) 
»Iweg  mit  gewonlichen  pflichten  beladen  wcnlen,  getreue  dinste  zu  laisten  und  & 
dem  coUegio  rathlicih  zu  hausen. 

Zum  andern  soll  die  kcx:hinne  in  der  kuchen  und  <ler  famulus  mit  diseh- 
deckeu  sich  richten,  alle  tage  morgents  zu  9 oder  der  zeit  nach  zu  10  uhern  und 
nlients  zu  5 uhern  Irerait  zu  sein,  allJpalde  zu  disch  leutten  und  die  k<x;hinne 
anrichten,  der  pmlist  txler  seines  abwesens  der  eltiste  colU^at  das  benedieite  lO 
sprechen  und  nacheinander  angtiricht  wenlen,  das  sich  die  zeit  ulier  disch  nit 
ul)er  drei  firtail  ainer  stunde  o<ier  zum  lengsten  nit  uIk'z  ein  stund  verziehe. 

Und  sol  morgens  brue  und  flaisch,  gemus  und  Haisch,  abents  bruo  und 
Haisch  und  ein  gemues  gekocht,  darnach  alwegen  keli  gegeben  werden,  darzu  am 
sontag  und  doretag  alxaits  gepratten.s  oder  an  stat  desselben  etwas  anders,  und  15 
an  hohen  festen  morgens  auch  gebrattens. 

Wo  aber  zu  seltzamen  Zeiten  frembde  gelcrte  gest  zu  inen  keinen,  denen  zu 
em  mag  der  probst  im  oollegio  den  disch  etwas  reu[ch)licher  bestein,  doch  zim- 
lieber  massen,  als  mit  ainer  tracht,  darin  kein  uberHuß  g«;braucht  werde. 

Und  so  bald  das  dischthuch  aufgehept  ist,  soll  das  glas  mit  dem  gratias  an 
ungeverlieh  ein  cchtraas  baltend  auf  den  tisch  gesr'lzt,  der  ander  aufgehept  über- 
plietien  wein  in  den  keller,  da«  brot  in  die  speißkanier  geiiragen  und  nach  dem 
pratias  nicht«  iner  eingcschenckt  werden.  Wo  aller  einer  ixler  etlich  rxler  alle 
colli'gialen  irer  gest  halb  begerten  mer  weins  brot  und  keß,  das  soll  dem  ixler 
denselben  geraichl  und  aigentlich  aufgezaichnet  werden,  dem  oollegio  zu  Ix-zaln.  25 

Zum  dritten  solle  furobin  zum  höchsten  ver|x>tten  sein,  ola«  keiner  dem 
andern  in  der  comunitet  des  Collegiums  einen  gemeßnen  noch  sonst  ein  liezwang- 
tninck  bringt',  auch  dasselbig  nit  wincken  noch  zaichen  gelx'ii,  es  sei  in  welcherlei 
gestalt  das  wolle,  sonder  einen  ietlichen  für  sich  ongemanet  trincken  Las.sen.  Und 
«50  gest  geladen,  den  solle  auch  kein  genießner  tninck  gebracht  werden;  den  30 
iiherfluß  nachthail  und  Unordnung,  so  dem  collegio  etwan  darauß  ervolgt,  ist 
kunftiglii'h  abzuschneiden. 

Zum  vierten  sollen  keine  .schlaftrunck  undertrunck  und  morgensupjx'ii  in 
der  gemein  und  auf  kosten  de«  colli'giumbs  furbas  zugelassen,  sonder  in  alweg 
uligiwtelt  sein.  35 

Zum  fünften  solle  über  die  obgenante  onlenlich  stunden  mit  dem  essen  auf 
keinen  gewart,  auch  keinem  sein  essen  aufgi-halx-n  noch  zu  sein  gemach  geben 
wcnlen,  er  were  dan  auf  dasselbigiual  in  des  Collegiums  gescheften  und  konte 
nit  zu  disch  komen,  oder  so  ein  collegiat  im  collegio  kranck  lege,  denen  soll  ir 
essen  zimlicher  gebiire  omilischlegig  in  ir  gemach  g«'folgt  werden.  40 

Zum  sechsten  soll  der  famulus  zu  ivinterzciten  uuder  dem  nachtessen  das 
Collegium  zuschliessen. 

Zum  sielienden,  alßladde  zu  winterzeit  nach  dem  luichtcsscn  das  gratias  ge- 
truncken  ist,  soll  das  eine  licht  auf  dem  disch  außgelescht  und  der  ktx'hin  ge- 
roicht  wortlen,  morgen«  das  feuer  damit  anzuzunden,  das  ander  licht  soll  nach-  45 
gends  der  famul  nemen,  die  wein  im  keller  damit  zu  beleuchten,  es  weren  dan 
H'ViiMmoMn,  t'rkundf^btM'h.  I.  IC 
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freiiilKle  aiiHehunlichc  gost  verhandtii,  lierenbiilb  nmg  nmn  hieb  riebten  iiaeb 
gelogriibuit. 

Zum  aohU'ii  hoII  in  keinen  wege  gestat  wenlen,  daa  der  collegiaten  aigen 
famuli  (die  sic  etwan  zu  beraitung  irer  pedte  und  stuben  l>ei  ^■k•b  balU’ii)  iiii 
5 collegio  in  die  kueben  «peißkanier  (xlcr  keller  geen,  auf  das  durch  dieselljcn  nil 
hinweg  genomen  werde,  davon  sonst  kochin  und  famulus  zu  erlialten  scint. 

Zum  neundten  solle  die  wochonr<x;hnung  an  einem  iegliehen  sontag  alßl)al(U 
nacli  dem  morgencssen  in  der  eoUegiaten  beisein  l>e.seheben  und  gehört,  auch 
dieselbig  sum  durch  den  eltisten  eoUegiaten  underse;hricben  werden. 

10  Zum  zehenden  soll  der  famul  ein  aigen  register  haben,  darin  die  gest  und 
andere  extra,  so  in  ieklieher  wtx’hen  gehaiit  und  genomen  wdnt,  ordenlich  au- 
gezjiiehcnt  wenlen;  das  soll  er  dan  in  derselben  wixhenreehnung  anpringen  ver- 
lesen zusamsummirt  und  dieselbig  sum  in  das  wiwhenregisUir  auch  eingeschrieben 
wenlen,  und  s<jU  furter  der  famulus  das  extra  von  den  schuldigen  jictwjnen  ein- 
15  pringen  und  dem  imibst  uberlienern,  ilagegen  der  probst  des  überlieferten  gelts 
halb  den  faniulum  aigentlieh  ()uittirn,  auf  das  kein  vi-rgeß  noch  irrung  zwischen 
inen  einfallc. 

Zum  ailften  soll  idweg  auf  den  neehsten  sontag  nach  einer  ieelen  fronfa«! 
dius  extra  derselbigen  fronfasten  in  ein  sum  surnmirt  und  aufgeschrieben  werden; 
30  was  auch  dessellxtn  noch  nit  Ix-zalt  wen-,  der  famulus  nach  Verschiener  fronfastt>ii 
von  stund  an  vollendts  cinpringen  und,  wie  olwtet,  damit  halten,  und  sollen  alle 
eoUegiaten  Ijei  venvirekung  irer  stett  im  eoUegio  verbunden  sein,  ire  genuinen 
extra,  und  was  sie  für  ire  gest  sehuldig,  zu  einer  iedeu  fronfasteu  volkunilich 
ahzuzaln. 

25  Zuni  zwölften,  so  furter  die  eoUegiaten  dundi  resignation  oder  sonst  miß  deui 
eoUegio  körnen,  s(jln  sie  lx‘i  in-m  iuranient  schuldig  sein,  was  sie  dom  collegio 
noch  zu  thuu,  alßbaldt  oiie  allen  Verzug  (xler  waigerunge  zu  liezalu,  pnd  die  es 
verzögern,  denselbigen  das  irig  nit  gefolgt  iux;h  wegkzuziehen  gestattet  werden, 
so  lang  biß  das  collegium  vernuegt  ist. 

30  Zum  dnüzehenden  soll  künftig  ein  itsler  prolist  diu  notUirftigen  speißwein. 
aucli  das  brenholU  ins  collegium  zu  rechter  zeit  mit  der  andern  eoUegiaten  für 
wissen  ratlilich  einkaufen,  das  sic  |die  muh  ein  recht  gelt  bekomen  unil  nit  über- 
teuerst nemen  müssen.  Dasselbig  brcnholtz  soll  ieih-smals  in  das  holtzhaus 
gelegt  wenlen,  darzu  die  kochin  und  der  famulus  schlusscl  halx-n,  anders  (der 
35  weiter  nit  dan  in  die  kuchen  und  die  gemeine  ainieh  stuh  im  (tolligio  zu  ge- 
brauchen. Was  dan  sonst  andere  kauf  antrifft,  soll  zu  einer  ieden  zeit  durch 
den  prolwt  den  eoUegiaten  anzaigt  wenlen,  mit  irm  furwissen  und  gultem  rathe 
zu  liantUen. 

Ziltn  viertzehenden  solle  was  künftig  Iwi  lieckern  und  metzlern  in  das  (x>l- 
-10  legitim  genomen  wurdet,  dasselbig  von  monat  zu  monat  oder  zum  wenigsten  alle 
fnmfastcn  entlieh  ablx-zalt  werden  und  keins  wegs  aufwnehsen  lassen. 

Zum  funfzehenden  soll  den  eoUegiaten  zugclas-scn  sein,  zu  den  ianm  cs  dem 
(xwten  des  coUegii  nutzen  mage,  zwen  (xler  drei  eostgenger  zu  halten,  doch  daß 
dieselben  an  dicsi's  ort  Ix'nucm,  auch  mit  der  Ix-zalung  coslgclts  nit  ungewiß 
45  seien  und  sieli  der  Ordnung  des  coUegii  genieß  halten,  wie  dan  ein  pi-olist  inen 
dieselbig  zu  ieder  zeit  zuvor  anzaigeu  soll. 
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Treulich  und  sonder  geverde. 

Do«d)  in  dem  allem  cluirfurstlicher  Pfaltise  künftige  anderung  minderung 
lueruiig  und  verjjeseerung  nach  iedcr  reit  gelcgenheit  und  notturft  furbeheltlich. 

Aus  Act«  fac.  art.  III.:  cod.  Heid.  358,  79»,  f.  I3I  — 134''. 


180,  Friedrich  II.  kurfürst  die  diftjmtatio  qundlihetica  durch  wech.ielmle  diejiula- 
Honen  ilcr  arluslencollegiciten  ersetzen.  1549  tnärz  1. 

Nachdem  nuß  allerhand  Ursachen  für  rathsam  angesehen  ist,  die  qutxllilie- 
tk«m  disputatinneni  furthcrhin  zu  underlasson,  so  hat  alter  unser  gnedigster  herr 
pfaltgrave  ehurfurst  etc.,  damit  die  iugent  dannocht  unvetsaunipt  in  exercitio 
debito  angehalten,  sonderlich  die  iennen,  so  in  das  ixtllegiuin  presentirt  seint  oder  lo 
künftig  darein  angcnomen  werden,  ir  angefangen  Studium  zu  fruchtbarlichem 
ende  volnfuren  mögen,  auch  zu  demselben  dest  genaigter  verursacht  werden,  diese 
Verordnung  gethan  und  den  crdlegiaten  aufcrlegt. 

Nemlieh:  dieweil  vor  iarn  ictlerzeit  einem  aus  ilen  TOllegiatcn  disputatio 
«juodlibetica  zu  verrichten  Itevolhen  gewest,  das  nun  hienfuro,  so  lang  quudlibetica  15 
disputatio  also  in  suspenso  pleibt,  an  stat  derselben  ein  itxler.  so  in  das  Collegium 
geonlent  ist  oder  noch  wurdet  etc.,  alle  iar  ein  disputation  in  artistica  schola  tif 
eini  sontag  nach  dem  morgencssen  lunb  12  uhr  thun  in  seiner  facultet  maU‘- 
riam  oder  aus  der  philosophis  1er  und  buchcr,  den;n  gemes  in  pronuneiata 
lind  assertioncs  gezogen,  disputiren  soll,  auch  dessen  solich  Ordnung  gehalten  20 
wenlcn,  das  einer  nach  dem  andern  alweg  über  zwen  monat  srdn  disputation 
volziehe  und  ie  die  eltisten  vorgecn,  also  das  in  das  gnntzc  iar  6 disputationes 
von  zweien  monnten  zu  zwaien  nionalrm  eingethailt  und  ordenlich  volpracht 
werden,  davon  sie  tlan  sellts  ir  cxercitium  schöpfen,  auch  die  zuhörende  iugent 
ursach  nemen  möge,  sich  furlias  zu  einer  facultet  dest  geliebter  zu  itegebeu  und  25 
zu  furdern,  daraus  inen  nutzs  und  aufkomen  erfolgen  muge.  Doch  soUichs  biß 
auf  weiter  Veränderung  und  verbeteserung. 

Ans  Acta  fac.  art.  III.:  ccxl.  Heid.  358,  79«,  f.  135.  Parunter  die  eigenliÄndigc  Is- 
raerkang:  «Ist  mir  Amoldo  OpsojKteo  ifectori]  und  prae|»osito  den  I.  martii  anno 
49.  den  hem  collegiaten  vorauhalteii  durch  Philippuin  Oatringer  ans  Isäveleh  <le«  30 
protlionutarien  Bastian  Heurings  hehandigt  wonlen.»  — In  der  am  16.  mar*  dem 
kurfUrsten  Oberreichten  eingahe,  ibid.  f.  139,  («merken  propat  und  collegiaten  Otter 
die  disputationen : 

Am  andern,  gnedigster  ehurfurst  und  here,  als  uns  auch  kurtz  Verschiener 
zeit  an  stat  quodlibets  etliche  disputatiom>s  zu  halten  veronlnet,  halKui  wir  aolliche  35 
«trtlenung  auch  geburender  reverentz  empfangmi  und  verlcfiscn,  uml  wiewol  hierin 
zu  Itedencken,  welcher  massen  es  mit  den  magistris  argumentantibus  gehalten, 
wer  denselbigen  gelt  und  woher  man  das  geben  soll,  auch  (tb  sampt  ilen  magistris 
die  Studiosi  argurnentim  und  dergleichen  mehr,  so  sein  wir  doch  solcher  von 
e.  ch.  g.  gegeliner  Ordnung  uml  disputationes  zu  halten  underthenigst  genaigt,  40 
in  erwegung,  dieselbigen  nit  zu  geringem  nutz  unser  und, der  auditorn  ersiiriessen 
mögen,  allein  daltei  underthenigst  bittend,  dhieweil  von  althers  aim  qutxllibetario 
«ein  belonung  aus  der  universitet  seckel  geraicht,  nemlieh  [viii,]  «xler  mehr  gülden, 
durumb  er  dan  ungeverlich  uf  vierzeben  dag  lang  disputirt,  auch  zu  dem  in 

16* 
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allen  superiorilme  facultatibus  preuchlich,  da»  ein  ieder,  ehe  und  zuvor  er  flarin 
ain  pradum  erlangt,  ein  reijetition  halten  »oll  und  raus«,  cs  wollen  e.  ch.  g.  bei 
beinelter  universitet  gnedipst  verschaffen  lassen,  das  die  vüi.  gl.,  so  zuvor  aim 
<luudlihetario  zu  belonung  geraicht,  zum  wenigsten  under  uns  collegiaten  (dieweil 
5 die  disputationes  dein  quodlibet  nit  gleich  langwierig)  distribuirt  und  zu  ergetzung 
ains  ieden  gehapten  muhe  und  arbeith  vertbailt  mögen  werden.  Und  daneben 
auch,  dhieweil  siidi  zudragen,  das  ein  collegiat  vielmals  in  zeit  seiiis  werenden 
stipendii  disputim  mag,  das  er  deshalbcn  der  repetition  zum  gradum  gehörig  und 
dcroeelbigen  ix)sten  iberhaben  und  ime  diese  seine  iarliuhe  disputationes  pro  repc- 
10  titione  debita  gerechnet  mögen  werden. 

181,  ruivmititt  ersucht  den  kurfUrsten.  ihr  lieim  pnpsle  zur  hesseriinfi  ihres  fiseus  die 
incorporatioH  erledigter  geistlicher  giilcr  zu  erwirken.  1549  mai  18. 

Dundileuchtigster  hochgeborner  churfurst.  K.  ehurf.  genoden  scind  unsetv 
underthenigste  gantz  geneigtwilligste  dinst  alle  zeit  liemitz  vlcis  zuvor.  Genedigster 
15  her  und  jiatron.  Demnoch  weilland  die  durchleuehtigstcu  luxihgebonien  der  hocli- 
lobliclisten  weidtlierumpten  Pfaltz  regirende  cliurfuniten,  e.  eh.  g.  hochlobliclister 
und  miltester  gedechtnus  voraltern  seligen,  auß  sonderer  hoer  von  gott  genetiigster 
begabter  furetlieher  Vernunft  mit  zeitigem  rathe  und  woll>ed«ehtcm  gemudt  ein 
ehurfurstliche  Stiftung  und  gemeine  freie  schul  alhie  zu  Heidelberg  vor  nein  iam 
20  mit  aller  genedigster  iH'kreftigung  und  auetorisirung  des  balistlichcn  stul»  u%ericht, 
auch  mit  vil  genoden  freiheiteu  und  incorporaeion  geistlichen  prebenden  hoeer 
und  nidercr  stiften  in  und  umbhere  der  churf.  Pfaltz  gelegen  begnodt,  weliches 
Studium  bißherau  in  einem  guthen  weßiai  liehen  und  erlichen  stand  erhalten  und 
verjiliben,  in  dem  vil  hotdigelerter  berumpter  menner  geistlichs  und  welüichs 
25  standts  ufgezogen,  die  in  der  haligen  geschrift,  geistlich  und  weltlichen  rechten, 
der  artzenei  und  andern  edlen  freien  kunsten  nit  allein  dem  hochloblichsten  der 
Pfaltz  churfurstenthumb  bei  Rein,  sonder  auch  andern  konigen  churfunsten  fürsten 
hem  Stetten  landen  und  leuthen  nützlich  furstendig  und  beraidtlich  geweßen  und 
auch  noch,  wie  dan  insonderheit  dieser  zeit  deren  nit  wenig  an  dem  kaiserlichen 
30  und  des  hailigen  Römischen  reiche  camraergericht  seind  und  erfunden  werden; 

Nochdem  aber,  genedigster  churfurst  und  her,  ungeverlich  inerhalb  dreisig 
iaren  in  Teutscher  nation  nit  allein  etliche  alte  universiteten  an  iren  iarlichen 
cinkhomen  höchlich  gemert  und  gebessert,  sunder  auch  etliche  von  newem*)  uf- 
gericht,  die  mit  hcx>n  einkhomen,  reilichen  stipendiis  und  iarlicher  besoldung  der 
35  Ordinarien  let;tores  und  professores  Ixslacht  und  versehen  worden,  von  deswegen 
sich  dan  dosellist  hin  vil  gelertcr  und  la-rampter  Icuth  Ix^ben,  durch  die  den- 
»«■Ibigen  universiteten  ein  gixiser  nam  und  zuzug  der  iungen  studirenden  eastanden. 
so  e.  ch.  g.  h(K‘h  Is-freiten  alten  universitet  alhie  zu  Heidelbergk,  so  mit  den 
allerersten  und  ältesten  universiteten  in  Theutscher  nacion  ufgericht,  nit  zu  kleiner 
40  ringerung  und  abbruch  gelangt,  seitemol  dieselbig  irer  iarlichen  geringen  ein- 
khomens  und  professom  und  lectorn  besoldung  wegen  nit  allein  »oliche  hoe  gelerte 
furtreflliehe  iK-rumiite  leuth  und  mener  nit  liekhomen  noch  zuherjiringen,  stinder 
auch  dieihenigen,  so  sie  liei  ir  gehupt,  nit  underhalten  mögen  und  von  ir  uf 
bes.sere  condiciones  zihen  loßen  niußen,  demnoch  ein  ider  lieÜissen  und  genaigt 
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sich  mit  Is’soldung  zu  vcrsclicn,  damit  er  seinem  stand  genieß  eriialten,  nueli 
seiner  ariiait  kunst  und  geschilieklichcit  eraprißliclien  nutz  und  orgetzliclieit  ge- 
hoben, ia  vehig  und  cmpfenglich  werden  möge; 

Auß  dicaem  zu  iiesorgen,  wo  sollicliem  nit  zeitlicii  mit  stattlicliem  ratht  be- 
gegnet, iarliehs  einkhomcn  umb  ein  gut  theil  erhoert,  den  ordinariis  lectnribus  5 
ire  salaria  gebeßert,  das  sie  sich  itzund  in  diesen  gegenwurtigen  schweren  leufen 
unii  teuwren  iaren  darmit  lietragen  und  außkhomen  mögen,  zuletzst  wenig  hei 
deroeelben  e.  ch.  g.  universitet  plcilsui,  sonder  noeli  hoern  und  ließern  iiesoldung 
trachten  und  stellen  wollen,  gesehweigen  da.s  erst  andere  zu  deroselben  sieh  zu 
begeben,  zu  bewegen  und  ufzupringen  sein  wurden,  welches  dan  diekgedachter  lo 
universitet  ihe  lenger  ihe  mher  zu  nachtheil  und  abgang  wurde  gereichen. 

Xhun  seind  wir  in  aller  underthenigster  demütigster,  in  ganU  getroster  und 
unzweifenlicher  hoffnung,  wo  dieser  alten  hochgefreithen  universitet  erzeiter  abgang 
an  die  allcrheligst  babstliche  hoilikeit  in  allerbochster  demudt  gelangt  und  bracht,  es 
namlen  dieselbig  allergenedigst  erwegen,  ia  zu  hertzen  und  miltestem  gemudt  furen,  1.5 
da.s  deroseltien  allcrseligster  gedeehtnus  furfarn  und  pnbst  ofgednclite  universitet,  so 
allergenedigst  mit  hoher  befreihung  gegebner  bullen  und  inverleibten  geistlichen 
jtrebenden  (daruf  dan  diese  gantzc  universitet  gestift  und  fundirt)  lieg.abt  und  bedacht 
auß  nllerhaligsten  väterlichen  gemudt  und  l>cdenckung,  was  auß  solicher  alten  und 
viel  hohen  stiften  wolgelegner  universitet  höchste  fruchtliare  nutzparkait  zu  Is-haltung  20 
Christlicher  religion,  auch  guther  jxillicei  beider  geistlicher  und  weltlicher  steend  er- 
sten und  ersprißen  möge,  durch  irer  heillikeit  genadenreichen  gewaltsame  nit  weniger 
allcrgenerligst  geneigt  sein,  dan  aller  hochstgcdochtc  irer  hallikait  furfarn  und  ge- 
wesende  palist  allerselligster  gedeehtnus,  zu  Iregnaden  und  mit  iarlichem  einkhomcn 
gleichermoßen  zu  erhoem,  ia  auch  unsere  alte  habende  und  erlangte  i)rivilegien  25 
und  bullen  zu  confirmiren,  bevorab  und  seitheniol  dieser  zeit  in  e.  ch.  g.  der 
Pfaltz  hochloblichst  churfurstenthumb  vil  erleriigter  gei.stlicher  güter  seind,  so  nit 
possessorea  hallend,  auch  nit  wol  zu  bekhomen  sein  werden,  ia  sollich  guther  und 
iarlichc  gefel  nit  wol  in  ließern  nutz  dan  zu  der  universitet  und  underhaltung 
gesehihekter  gelertcr  und  gotzfurchtiger  frommer  leuth  (so  die  angehent  blühend  30 
iugendt  zu  rechter  Christlicher  religion  und  gotzfurcht  auch  allen  thugenden  er- 
zeigenden gehorsam  und  guten  kunst  wie  ol^emelt  furen,  leiten,  ia  an  und  under- 
weißen  mochten)  gewendt  mögen  werden. 

Weil  nhun,  e.  ch.  g.,  oder  des  genedigsten  churf.  und  hochloblichsten  gemutz, 
ia  gleich  deroselben  hoehloblichster  gedeehtnus  furaltern,  geneigtscin  deroeelben  35 
universitet  zunemen  und  aufwachsen  genedigst  zu  befurdern  ganz  getrostlich  ver- 
hoffen,  auch  underthenigst  erkhennen,  so  langt  an  dieselbig  unser  gantz  under- 
thenigst  hochfleissigste,  ia  demütigste  und  flelichste  bitt,  oberzeltcn  deroselben  uni- 
versitet hohen  zugestandenen  abgang  und  mangel  an  die  allerhalligst  bapstlich 
halikeit  ufs  allerthemudigst  gelangen  und  furpringen  zu  loßen,  in  höchster  demudt  40 
gantz  flelichst  bittende,  das  ir  hailikeit  sollichen  allerdemutigaten  anzeigenden 
mangel  und  abgang  barmhertziglichen  licdcnckcn,  ia  zu  hertzen  und  nllermiltestcm 
gemudt  furen  und  in  moßen  irer  haligkait  furfarn  allerselligster  gedeehtnus  auß 
sonderer  in  gott  allerheilligsler  vatterlicher  guttigkait  dieselbig  allergenedigst 
durch  seiner  hailigkait  gcnadenrciche  gcwalt.samc  bcdencken  begnaden  und  mit  45 
etlichen  in  e.  ch.  g.  derohochlobliclistor  Pfaltz  churfurstenthumb  erledigten  geist- 
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liehen  gutem,  aLx  obvenneldt,  begaben  und  deren  incorporiren,  auch  vorige  hal>end(‘ 
Privilegien  und  bullen  confimiiren  unil  bestettigen  wollen,  darvon  der  univeraitet 
iarlich  inkhotnen  stattlich  niocht  erhoert  und  gelies.sert  worden,  darniit  die  pm- 
fcKsorcs  und  ordinarii  lectores,  ab  vorateet,  in  diesen  harten  schweren  zerendeii 
■ß  iaren,  in  dennen  alle  victualia  und  Icibzueht  ini  hocdisten  kauf,  bei  vilgedochter 
universitet  bei-  und  underbaltcn  werden  künden,  durch  weliche  der  universitet 
zngestandener  abgang  widderunib  erstattet,  auch  in  ir  alt  weßen  und  zuzugek  der 
studirenden  gepracht  werden  inocht.  l)a.s  seind  umb  e.  ch.  g.  (die  der  altnechtii» 
in  .seliger  fridt.sanier  regirung  langwirig  gefristen  wolle)  wir  in  allcruuderthenigkait 
10  zu  verdienen  gantz  geneigt  willig  sein.  E.  ch.  g.  underthenigste  elc. 

Auh  Aiin.  VII,  15.  — *)  höchlich  — nowem,  auf  laaur. 


182.  Rektor  enthietet  die  niiirentitäls  atinehlh-igen  mit  herufung  auf  den  liesehliiss  Jen 
Augsburger  reirlislags  zur  Iheihmhme  an  der  fronteirhnamsproression  ii.  s.  ir. 
1Ü49  iuni  Ifl. 

15  Rector  et  Universitas  »tudii  Heidelbergcnsis, 

Quoniain  ab  imperatoria  luaiestato  in  txjiniciis  Augustaiiis  anno  redemptionb 
buinnne  1548.  declaratio  quedain  in  negotio  leligionis  t'hristianc  propo.sita  et 
publicata  et  ab  uninibus  imperii  ordinibus  recepta  e.st,  in  qua  pnwessiones  pm 
veteri  inore  observandas  es.se  statuit,  <iunre  vobis  omnibus  et  siugulis  doniini? 
20  düctoribus  licenciatLs  nobiliba«  inagistris  biwoalaureis  stmlenlibus,  cuiu.«cutiquc 
denique  ordinis  Status  seu  dignitatis  nostre  iurisdictioni  subieetis  districte  pre- 
cipiendo  inandamus,  ut  iuxta  tenoreiu  slatutorum  universitatis  die  lovb  proxinia. 
que  re,stum  i-orjjoris  Christi  apiadlatur,  circa  sextani  et  septiinain  honi.«  ante 
ineridianas  in  ecclcsia  regali  saneti  spiritus  conveniatis  ibique  ptsKiessioni  vene- 
25  rabili  eucharistie  sacraniento  houeste  exeundo  et  retleundu  in  landein  et  gloriaiii 
omnipoU-ntis  dei  sub  pena  legitiina  intersitis.  Pretei-ea  ad  aures  nostra.s  pervenit. 
nonnullos  nostre  iurisdictioni  sulxlitos  «•clesias  (ubi  sacra  tractantur)  ingredi  ntque 
hinc  inde  sine  devocione  doambulantes  runioretn  facientes  neijue  ullum  honoreai 
venenibili  sacrainento  vel  eucharistie,  cum  a saceixlote  in  etdebratione  .sm'rilicii 
30  altaris  elevatur,  exhilientes,  idijue  cum  maximos  candulo  et  in  conteni|iluni  taai 
salutaris  oblationis  illiu.s  unici  sacrificii  lesu  Christi,  quo  omniuiu  salus  eoinpanila 
est,  cuius  tantumcxlo  memoria  et  graciarum  actio  ludictur,  cum  ndigiimb  nostm 
Christiane  tieri  intelleximu».  ideireo,  cum  huiusimxli  ab  homine  Cliristiaao  nlicaa 
esse  debeant,  vobis  Omnibus  et  singulis  nostre  iurisdictioni  supix>sitis  inandamus 
35  ae  prohibemus,  ne  qnisquam  in  iKistcrum  pmlicte  Christiane  reiigioni  noiui' 
cereinoniis  (sine  quibus  non  solum  religio  <xdi  non  fsitest,  verum  «dani  inutatioiii' 
tumultus  ac  dtssenciones  magne  in  eixdesia  oriri  sident)  resistere  aut  ijuicquani  in 
contcmptuiii  agerc  vel  fawre  presumut.  (lin«l  si  <|Uis  adversus  .seiialns  nostn 
iussa  et  decreta  (quisl  absit)  egerit.  gnivissima  arbitmria  jier  scnatliin  mntrum 
40  dictandu  jama  niulctabitur.  Dat.  sub  rretoratus  luwtri  sigillo  dominica  trinitatb. 
anno  snlutis  niillesinio  quingentesiino  quadnigesiiiio  nono. 

Xullus  de|K)nut  ant<-  tinein  summe  misse  sub  statuti  is'n» 

.\U8  .tun.  VII,  3IV.  — Rektor  war  Konrail  Ilyeiii  aus  MeUlelbery 
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18.3.  Friedrkh  II.  karfürst  instriiirl  seinen  gesandten  an  den  papsl  icegen  dei-  ein- 
Ziehung  gewisser  kUkster  und  Stifter  zum  besten  der  Universität.  (Vor  1550 
iH/Irz  S3.) 

Instnictio  super  Ins  negotiis,  quae  nomine  et  ex  parte  nostra 
Friderici  comitis  palatini  Rheni,  ducia  Bavariae,  sacri  Romani  5 
imperii  archidapiferi  ac  principis  electoris,  fidelis  nobis  dilectus 
Andreas  Masius  apud  sanctitatem  pontificiam,  dominum  nostrum 
elementissimum,  jiroponere  declarare  potere  et  im'potrare  debebit. 
Inprimis  iwt  dcvota  sanctitatis  suae  pedum  oscula  nos  Uli  bumillime  commen- 
dabit  nofitraque  debita  olwequia.ae  filialcm  obedientiam  illi  et  sanctae  sedi  apo-  lo 
stolicae  offeret. 

Deinde  ineliori  et  quo  decet  modo  exixmet  causaa,  quac  no«  movenint  ad 
suae  sanctitatis  paternum  invocandum  hoc  tempore  subsidium  clomentiam  et 
benignitateni.  Nerapc  jiartim  quam  notiasiraa  sit  omnibus  cius  sanctitatis  imma 
et  bona  volunta.s  cin-a  proinovenda  cum  divinaruin  tum  humanamm  rerum  studia,  15 
cui  a deo  illi  tributa  facultas  et  sumnui  autboritas  lilienter  subscribunt*)  et  admi- 
nicula  praebciit,  partim  raaiorum  et  jmrentum  nostrorum  multa  illu,«tria  exempla, 
((uae  veluti  per  manus  tradita  et  iure  tanqiiam  hereditario  ad  nos  devoluta,  ut 
porum  veatigiis  iiisi.stamus,  semper  nos  adhortantur,  ct  uiget  nostri  Status  atque 
v(x»tionis  a divino  numine  factae  conditio,  ut  omnem  nostrac  mentis  acicm  tolos-  20 
que  conatus  ad  id  dirigamus,  quo  fldei  i-atbolica<!  [documenta]  nostria  temimribu-s 
prosjicm  capiant  incrementa  ct  litcranim  studia,  [quibus  illa  sustinentur,  in  raeliorem 
statuni,]  praesertim  in  g_vmnasio  Heidelbcrgienai,  rcstituantur  et  corroborenlur. 
Siquidem  ad  hoc  niiincs  potestates  a den  institutas  credimus  et  tanqiiara  ministros 
divinae  gratiae  ordinatos  exi.stimaimis,  ut  castam  puram  et  sinceram  ante  omnia  25 
religionem  conservent.  Quapropter  nihil  nobis  praetermittendum,  imo  omnem 
lapidem  moveuditm  et  summa  quneque  etiam  sula-unda  ja-rauasum  baliemus,  quo 
eandem  tranquillam  et  studia  recte  institiita  [»atriap  et  sulKÜtis  nostris  relinquaniua 
et  inde  suboriantur  pietate  humanitatc  et  (kxdrina  viri  insignes,  (piibus  reipu- 
blicae  gubcmacula  dirigenda  tuto  comitti  et  concedi  jsissint.  30 

Quum  autem  illustrissimi  fot'licis  mcmoriac  pmedecessores  parentes  et  maiores 
nostri,  oomites  palatini  Rheni,  sacri  Romani  im|K'rii  archidapiferi  et  princiiies 
electorcs,  adospic  Romanorum  rex  divus  Rupertus  singulari  pietate,  bono  zelo 
et  divina  inspirante  gratis  permoti,  ad  omniiiotentis  dei  honorem  et  proinovenda 
liberaliiini  artium  omniuimpie  facultatum  ct  inprimis  sacrae  tbeologiae  studia,  35 
ante  tenqiom  hominum  memoriam  liuccntorumque  annorum  aiwium  excedentia, 
plura  mona.steria,  aedes  sacras,  lieneflcia  et  sacella  fundaverint  instituerint  et 
erexerint,  pnusertim  ceclesiam  regalem  in  opjiido  nostro  Heidellicrgensi  cum  viginti 
quattuo'r  et  pluribus  [lersonis  una  cum  duabus  adhuc  aliis  collegiatis  ecclesiis, 
quarum  unam  in  Mospach  alteram  in  Nova  civitato’),  et  in  arcc  eiusdem  iqipidi  40 
[Hcidelbergensis]  eapellam  privatam  et  laudabilem,  praeterca  celebrem  et  famige-  • 
ratini  universalis  studii  acaflcmiam  cum  eom)Kdentibus  profes-soribus  et-iwrsonis 
niagnis  sumptibus  et  non  sine  parvo  Ismurum  propriae  camerac  detriraento  et 
diminutione  ct  privilegiis  singularibus  donarint  atque  dotaverint,  <iuac  a sancti- 
tatis  suae  |iraedeeessuribus  ac  Romanis  imijeratoribus  et  regibus  eonfirmata  et  4.6 
HiHvialibus  gmtiis  aucta  fuerunt,  imo  ab  omni  omniuin  iurisdictione  exempta  et 
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libera  fncta  solique  sandao  sedi  apostoUcnp  rosenata  sunt  sirquc  ultra  ducenforum 
annonini  Hpatiiim  dictis  lilKTtatilma  privilo(riw  ct  oxce])tionilia>i  rosidcntw  jiersonar 
■ ii.-iap  sunt  Pt  adhuc  frumilHr.  rnde  ipiam  ]durinii  in  omni  scipntiamm  ffPiien' 
viri  »pppbdiilet»  prodienint,  qui  tain  ccclpsiastica.«  quam  s<-pularps  rpspuWica«  pru 
5 dpiitissimi.s  suis  ponsilüs  Pt  doctrini»  magno  euni  illoruin  fnictu  et  laude  rexere 
et  illustravere,  (piorufn  etiain  [nunc  hodie]  plures  in  ceaareis  et  regiis  r^imini- 
im»  ac  in  iudieio  inqM'rialiH  catneme  repiaiuntur  et  existunt. 

His  igitur  maionnn  nostrorum  vi'atigiis  insiatere  volentea  et  ne  minus  ofliciuin 
nostrum  feeis«’  funrtionique  nostrae  satisfecisse  redarguamur,  se<i  eorum  bene 
10  Pt  pie  fai'ta  pro  virili  imitati  esse  dicamur,  cupinius  et  desidoranius,  accedente 
suap  sanctilatia  auxilio,  iinprimis  ad  dei  gloriam,  bonorum  .studiorum  piDmotionem 
et  iuventutis  recUim  institutionem  tarn  eeelesiüi  <pmm  gymnasio  nostro  supra 
dirto,  ut  »pquitur,  provideri  et  provisuui  esse. 

Imprimis  sacellum  in  arce  nostrn  Heidelbcrgensi  cum  spx  suis  sncerdotiim.« 
15  duodeciimiue  eantoribus  et  aliia  mini.stris  reformare  instituimus  et  his  dchitani 
Provisionen!  facere,  ut  iugiter  il>ideni  ollicia  (iivinn  jicragantur  et  dei  laudes  deeaa 
tentur,  [proiMisuimus.] 

Seeundo  cum  studia  iionarum  aitium  et  eeleliris  anuiemia  oppiiii  nostri 
Heidelbergensis  a pmcdwessoribus  nostris  aii  dei  iaudem  et  liominuin  [utilitaU'm]’) 
20  erecta  i*t  fumlata  fere  evanuerint  et  quasi  deiierierint,  eausante  renim  omniiim 
earitate,  quae  eo  evasit,  ut  ordinarii  lectores  iLs  stiiiendiis,  qiiibus  illis  olim  pro- 
Visum  fuit,  se  alere  et  sustentare  non  iKJssint,  sed  stipendioruni  coaeti  exiguitatc 
acadi-miam  sive  universitatem  ndinqnant  et  aliis  conditionilnis  sii)i  provideniit  — 
Tnde  fiu-tum,  ut  ixma  studia  negleeta  et  eo  vilitatis  et  d<'spectus  devenerint,  m 
25  i>auoi  adincKlum  tÜH’ri  ad  eapemmdum  ingenii  pultum  a parentibus  divilüais 
liue  mittantur,  »ed  illis  ()Ium]Uo  modo  potius  emisulunt  et  rüdes  vivere  permittiinl. 
Contra  vero  multorum  prawlara  reiM-riuntur  ingenia  et  stiidiis  aptis.sinia,  sed 
premente  inopia  ail  illa  aspinire  ne«iueunt,  alii  eadern  neeessitate  eircumventi 
ince|>ta  wntinuare  non  jKissunt,  se<l  magno  liolon*  desistere  eoguntur.  Quo  fit,  ut 
30  iTclesiae  et  monasteria  ob  studiosorum  niritatem  desolata  et  inhabitata  reinaneanl 
nee  reperiantur  in  multis,  «pii  religionem  pnititeri  statunapie  welesiasticum  am- 
plp!’ti  velint  — , 

llis  malis  sine  euiusquam  gravamine  de  nostro  proprio  libeuter  subvenirenuis, 
sed  eainera  et  proventus  nostri  per  praedeees-sores  nostros  ecelesiarum  donationibus 
35  et  calamitoso  hw  praesenti  temjH>re  eausaf|ue  Romani  imperii  tot  gravaroinilavs 
pmessi  et  diminuti  sunt,  ut  sanetum  nostrum  pro|K>situm  et  in  jiia  niusa  l»aa 
voluntas  suum  efl'eetum  eonsequi  nequeat, 

Nihilominus  tarnen,  ne  usquam  desimus  jiietati,  omnia  exeogitainus,  quo 
nuslo  ])Osapmus  et  studiis  subvenire  et  profi-.s.soribus  ordinariis  nostrae  universi 
■10  tatis  et  eapellae  nostrae  saeerdotibus  lantorihus  et  ministris  [eonvenientia]*)stipeadU. 
et  unde  vivere  jxjssint,  statuere,  cum  sit  mercenarius  dignus  sua  mereede. 

.-\d  haec  instituere  vellemus  eollegium,  (pUKl  domum  sapientiae  app<dlant,  in  ipi» 
sexaginta  vel  (x-tuaginta  i)aui)eres  pmbi  et  honesti  iuvenes  alerenlur,  qui  thee 
logiae,  iuri  ennonieo  et  eivili  ned  non  medieinae  operam  darent,  et  ixistmislum 
45  partim  reipublicae  inservirent,  partim  ecelesiis  et  monasteriis  restituendis  idoiiei 
evaderent  et  invenirentur. 
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Arl  <|ime  oninin,  facto  calculo  et  facta  computatione,  ultpi  ca,  qoac  nunc 
habent,  opua  foret  rluobus  [vel  tribus]  millibus  rtiicatornm  annuia,  quac  praestare 
cx  noatrn  camcra  nobis  gmvüwimum  foret. 

(’ctcrimi  cum  ajiiul  no«  rc|)utaniu»,  supra<)icto«  nostro»  prociieccasores  comite« 
palatinoa  et  imperii  elcctorcs  in  terrifs  auia  nonnulla  inonaMerin  fumia.w,  quorum  5 
iure  hc'rcditario  protectio  ins  j>atronatus  et  alia  veluti  [advocatie]  condejanidentia 
ad  nos  {M>rtinent  et  devoluta  «uut  — lU  aunt  monaaterium  Mariae  portae  cum 
iinnexa  sacella  [dicta  Windlapach],  in  quo  tantum  dune  admodum  senea  per- 
«inae  sunt;  item  monn.sterium  praedicatorum  et  duo  sancti  Augustini  ordinLs, 
ununi  Heideli)ergae  nltiTum  Altzeiae,  et  domus  sancti  Anthonii  ibidem,  monastcrium  10 
Lixen.  [ubi  nulla  ciusdeni  ordinLs  exstitit  hactenus  persona,]  monasterium  olisor- 
vantium  minonim  in  ci\ntate  Ijiutern,  monasterium  moiimlium  samdi  Ijim])crti 
prope  Novam  civitatem,  quae  omnia  longo  iam  tem]X)rc  caruerunt  ri^sidentibus 
personis.  In  solo  praedicatorum  monasterio  duae  [sunt]*)  adeo  senio  confcctae, 
ut  officiis  divinis  pmeessc  aut  a<lministrare  ncqueant  jadantque  i|Uottidie  sibi  de  15 
alio  victn  provideri.  Honim  vero  omnium  proventus  in  paucissimis  fundis  con- 
sistit,  linde  sulwtractis  pro  cultura  ini])ensia  parum  admixlum  vel  \nx  quiCTiuam 
restat.  Vixerunt  autem  hactenus  illoruni  peraonac  ex  elemosynis,  quae  a pere- 
grinantibiui  elargicbantur,  qtme  forme  nunc  defeccrunt,  et  hacc  pietas  apud  plelxmi 
ut  plenmiqne  ncgligitur,  nw  inveniuntur,  ijui  nionasticam  vitnm  in  illis  degere  20 
velint,  etiam  si  undique  conquirantur  — . 

(Juod  si  gratia  et  pennLs.sione  suae  sanctitatis  nobis  liceat,  quicquid  homm 
omnium  monasteriorum  et*)  proventuum  quantumvis  exiguorum  summa  diligentia 
eontraheremus  et  in  opus  supradictum,  hoc  «»st  in  cajiellne  nostrae  et  universitatis 
restitutionem,  converteremus,  donec  vel  ad  minus  (piousque  ad  hoc  innutritac  et  25 
eiloetac  eswnt  |x>rsonne,  quae  huiusraixli  monasteriis  sufficore  possent  et  vellcnt, 
et  imprimis  personis  adhuc  in  illis  existentibus  de  sufficienti  victu  providere  non 
negligeremus. 

Quapropter  supplicahit  nostro  nomine  liumillime  Andreas  Masius  suam  beati- 
tudiuem.  ut  praedecessorum  suorum  exem]ilo  piam  nostrnm  intentionem  et  pro-  so  ' 
(xieitum  dementer  benigne  et  paterne  adiuvait’  et  permittere  [nobis]  velit,  ut 
dictum  est,  huiusmodi  monasteriorum  lilx>ram  administrationem,  ut  illa  nostrae 
capi'lUe  et  universitati  cum  omnibus  suis  jiertinentiis  incorisiraiv  et  illorum  ac 
etiam  ecclesiae  [regalis  sancti  Spiritus  Heidellxirgensis  et]  in  Mospach  et  in  Nova 
civitate  pridlegin  concessiones  et  exemptiones  a suis  praedecessorilms  factas  con-  35 
firmare  et  eorroborare  ac  siqxjr  hiis  omnibus  et  singulis  debitas  bullas  et  literas 
nobis  dare  et  expciliri  faeerc  dignetur.  Quae  res  ad  gloriam  dei  omnipotentis  et 
suae  religionis  instaurationem  rerumque  publicarum  bonum  et  utilitatem  oedet. 

Et  faciet  sua  sanctitas  nobis  et  omnibu.s  Palatinis  rem  summe  gratam,  [quam] 
erga  eandom  et  sanctam  sedern  aixiatolicam  ut  devoti  filii  omni  oVxxlientia  semiier  40 
deraereri  studebimus  et  continuo  deum  Optimum  maximum  orabimus,  ut  illi  suae 
ecclesiae  gubemacula  diulume  regere  et  illis  praeesse  concedat. 

Fridericus 

elector.  , 

Ans  dem  orig.:  sehr.  I,  nr.  369,  mit  Unterschrift  des  kurfOrsten;  auf  dem  um-  45 
K'hlag  die  sdresse:  «Iiistruetio  dumini  ill.  Friderici  rumitis  imlatini,  |iruiripis 
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elwtori«  etc.  pro  .Vndrea  Maaio  Roraae  — und  »icjfelBjmr.  Eine  zweite  hand  hat 
\ielfache  verlie»BerunKcn  und  zuaatze  auKehraclit,  welche  hier  durch  klauuuem 
hezeichnet  aind.  — *)  So.  — *)  una  cum  — «dviUite,  von  der  hand  <lea  achreibent 
am  rnnde.  — •)  landein  corr.  utilitutenu  h.  — *)  conventia  corr.  convenientia,  h.  — 
5 •)  Bimt,  fehlt  orig.  — *)  eaae,  or.  — lulina  111.  zeigt  1550  marz  23.  an,  daaa  er  die 

iKitachaft  dea  Maaiua  empfangen  habe:  Acta  acail.  Theod.  Palat.  VII,  323. 

184,  Iiilius  III.  bevoUm/trhtigi  aeinen  nuntim  in  Dentschlaml,  der  umrersitlU , he.<!tmdeis 
zur  fundnlinn  des  sapienxhwise.t,  und  der  srldosskapelte  zu  Heitielherg  rerüdelt 
klijster  und  geistliehe  giiter  zu  incorjmriren.  Rom  1550  april  35. 


10  Reverendo  fratri  iiostro 

Alloysio  episRopo  Vero- 
nensi*).  nostro  et  sedi»  apo- 
atolieac  niintio,  et  in  ipaiu? 
abaentiae  reverendo  fratri 
16  nostro  episeopo  Reltcrensi, 

nostro  et  apostolieae  .«edis 
niintio  jiropedieni  in  (ier- 
nianiani  ventiiro. 
rHliu.s  papa  tertius.  Reverendo  frater, 
20  salutein  et  a]«istoIieam  iiencdictionem. 
Dilectus  filius  noster,  nobilis  Fridericus 
conios  palatinus,  dux  Bavariae  et  saeri*) 
Romani  inii>erii  elector  etc.,  nobis  inti- 
inari  eiiravit,  ([UikI  Universitas  in  urfie 
25  Heydelberpensi  WormatiensLs  episeopa- 
tus,  ubi  niiaierni  ]ialatini  lesidcntiain 
haViere  eonsuevenint,  jH'r  jialatinos  olini 
erceta  et  dotata  fuerit,  ex  qua,  ut  quae 
omniuni  artium  professione  floruit,  non 
30  imiei  viri  excellentes,  ecelesiae  bonisjue 
publieo  pcrutiles,  progressi  extiteruut, 
[lostreini  autem  profe.ssores  pristinis 
atipendÜR  eontenti  amplius  esse  noluc- 
runt,  ideiMjue  iis  alio  transniiipiintilms, 
36  Universitas  ex  die  in  diein  iniminuta 
est;  quod  antiqua  ctiani  dotatio  capellae 
in  arco  eiusdcin  civitatis  per  eosdeni 
fundatae,  quae  fertur  prima  in  tota 
(ierinania  extitissc,  insuflio.ieii.s  sit  ad 
40  sustentationem  sacerdotum  ae  niinist- 
rorum  inibi  divina  officia  administnin- 
tiuni;  atciue  ideirco  praedictus  palatinus 
Fridericus  ad  proiiagationeni  studii  atque 
augnientuni  cultus  divini  intentus  sit  et 
45  eupidus,  non  soluni,  ul  jiraedirta  sti- 


Venerabili  fratri  Aloyaio 
episeopo  Veronensi,  nostro 
et  apostolieae  sedis  niintio, 
et  in  eius  absentia  venera 
bili  etiani  fratri  Sebastiane) 
episeopo  Feltrensi’i,  nostro 
et  eiusdem  sedis  nuntio  pro- 
liedieni  in  (Jernianiam  desti 
nando, 

I ulius  papa  tertius.  Venerabilis  frater, 
salutein  et  ajiostolicani  benedictioneni. 
Cnni  siout  dilcetus  filius,  nobilis  vir 
Fridericus  coiiies  palatinus  Rheni,  dux 
Bavariae,  ex  Romani  imperii  cleetoribus. 
nobis  nuper  exponi  fecit,  Studium  geiie 
rale,  quod  in  ojipido  de  Heidellicrga 
Wormatiensis  dioece.«is.  ubi  pro  tempore 
existentes  coinites  palatini  Rheni  sedem 
suam  habere  consueverunt,  Jicr  iji«»' 
comites  iain  dudiini  institutuin  et  dota- 
tum  fuit  et  ex  quo,  omni  disciplinaniiu 
genere  florente,  non  ])auei  tum  ad  ec- 
elesiae  tum  ail  reijiublicae  giilienuu'ula 
insignes  viri  haetenus  prodienint,  nio- 
dernis  illius  professoribus  veteri  atipen 
dioruni  mediocritate  non  eontentis  el 
propterea  alio  sc  eonfereiitibus,  in  dies 
decreseat,  et  vetas  dotatio  capellae  pri- 
vatae  areis  pirincipnlis  eiusdem  oppidi 
per  eosdera  comites  fundatae,  quae  in 
tota  (icmianiae  nationc  prima  futw' 
creditur,  ad  manutentioneni  illius  pres- 
byterorum  et  ministroruni,  qui  divina, 
ut  diH-et,  celebnire  iwssint.  minus  suffi- 
eiat,  et  propterea  dietiis  Fridericus  eoaie* 
tani  pni  propagatioiic  studii  «piam  aug 
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poixiia  augcantur,  sed  atimn  ut  domus 
sapii-ntiac  inatituatur  pro  sexagintn  vel 
octofrinta  |iBUi>pribus  »tudioeia,  capwihuf« 
(liaciplinac,  gratia  alendis,  item  ut  in  dirta 
cnpella  wx  aaoerdotos  et  duodecnm  ean- 
t<»res  cum  alii»  ministris,  qui  ciivina 
ufficia  contiiiuo  et  devote  celelirent,  depu- 
teiitur  et  constituantur.  Idem  Fridericus 
nobia  humiliter  «upplicari  fceit,  quatenua 
j)08set  in  praedicto  atudio  domum  »apien- 
tiae  dictam  pro  »cxaginta  vel  octoginta 
pau|>eribus  adolescentibua  ad  atudia  ido- 
nei»  inibi  alendis  ac  sustentandis  in 
jierpetuum  inatituctv,  «icut  et  in  prae- 
diota  capella  sex  Bacerdotee  et  duodtx'im 
«antott's  cum  aliis  miniatria,  qui  divina 
celebrent,  inHtituere  et  deputare,  atqiie 
(ad]  horum  omninm  eflecttim,  ut  aliquos 
fructUB  et  redditUH  religiotwmim  Ixuiorum 
illi  Studio  et  caixdlae,  prout  dccet,  ap- 
plicari  et  appropriari  et  quomodocunque 
provideri,  ex  apostolica  benignitate  con- 
pt'ntiremus.  No«  igitur,  ut<|ui  ante 
oninia  et  ex  aniino  desideramus,  qucxl 
orthodoxa  tides  et  stndia,  qiuve  illam 
augent  et  maxime  conaeia'ant,  i>er  totum 
orbem  una  cum  divino  cultu  augeantur 
et  erescant,  dicti  jmlatini  Friderici  pro- 
positum  in  domino  cxillaudantes  illiusque 
»upplicationi  inclinati,  manflamus  frater- 
nar-  dilectioni  tuae,  «juam  nuiH>r  in  Ger- 
maniam  misimus,  [ut]  eos  inpriinia,  qui 
ad  ecclesiam  revertuutur,  ixaiigne  reci- 
|)ercs  et  «anctac  ecclesiae  restitueres  tan- 
<}uam  nuncius  aj)o«tolicu.s,  eui  etiam 
inter  alia  ecclesiaatiixt  beneficia  «aecu- 
laria  et  regularia,  cjuae  a eatholicis  rec- 
toribus  tcnentur,  cum  consonsu  tarnen 
catholicorum  rectorum  aut  eitra  ipsorum 
dainnum,  euiounque  alteri  eeelesiastico 
beneficio  ob  tenuitabun  fructuum  aut 
huHpitalibus  iam  erectis  aut  universi- 
tatibu«  seu  scholis  uniendi  annectendi 
et  incorporandi  sive  aut  fructus  et  nxl- 
ditus  aut  Ireneficiorum  fundos  dividendi 
«•■{■araiuli  et  dismembrandi,  sicque  divisa 


mento  divini  cultus  cupiat,  ne«ium  ati- 
pendia  praedicta  augeri  et  in  eodem 
Studio  unam  dommn  sapientiae  nun- 
eupandain  pro  sexaginta  vel  oi^toginta 
|iauperibus  ad  littcras  idoneis,  <pii  in  6 
ea  gratis  aluntur,  erigi  et  institui,  verum 
etiam  in  cajiella  praerlicta  sex  pres- 
bvteros  et  duodecim  eantorce  cum  aliis 
ministris  op|xirtunis,  qui  ibidem  divina 
officia  intcnte  et  religiöse  celebrent,  con-  10 
stitui  et  deputari,  idem  Fridericus  oomes 
nobis  humiliter  supplieari  feeit,  ut  in 
loco  studii  huiuamodi  unam  domum 
sapientiam  nuncu]>andam  pro  sexaginta 
aut  octoginta  pauperibus  ad  littcras  16 
idoneis,  qui  inibi  gratis  nutriantur,  per- 
petuo  erigerc  et  instituere  ac  in  dicta 
capella  sex  pnsbyten>s  et  duodecim  can- 
tores  inibi  divina  officia,  ut  praefertur, 
eelebraturos  constituere  et  dei>utare  ac  20 
ad  cffectum  praemissorum  nonnullos 
fruetus  reriditus  <-t  proventus  bonorum 
ecclesiastieorum  eidem  Studio  et  capelUre 
iuxta  reruni  exigentiam  applicare  et 
appropriare  aliLs(|Ue  ex  praemissls  ojxir-  25 
tune  pmvidere  de  henignitate  a]Xistolica 
dignaremur.  No«  igitur,  qui  inter  cetera 
conlis  nostri  desidcria  id  inprimis  exop- 
tamus,  ut  orthixloxa  fides  et,  ex  i|uibus 
illa  maxima  fovetur,  litterarum  studia  so 
salubria  ubique  terrarum  cum  divini 
cultu«  augmentü  suscipiant  incrementa, 
pium  ijisius  Frideric-i  oomitis  pro)x»<ituin 
plnrimum  in  domino  collaudantes,  huius- 
niotli  Hupiduationibus  inclinati,  frater-  36 
nitati  tuac,  ((uae  nujxjr  in  Gennaniam 
una  cum  nonnullis  aliis  ad  rerlcunte« 

[in]  gremiuin  ecclesiae  Ix-nigne  cxcipien- 
dum  et  disciplinam  ecclesiasticam  resti- 
tucndum  apostolicae  sedis  nuntius  <lesti-  40 
nata  fuit,  quibusque  inter  cetera  quae- 
cumque  iK-neticia  welesiastioa  tarn  secu- 
laria  quam  regularia,  et  quae  ]H>r  rectores 
catholicos  jxrssiderentur,  de  ipsorum 
latholioorum  reetorum  i-onsensu  «<>u  alw-  45 
qiie  i-oruiii  praeiudicio,  euieunque  alteri 
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separata  nc  disniembrata  bona  ad  alia 
oflk'ia  hoapitalia  atudia  scholas  aut  looa 
pia  pro  nostro  Vjencplncito  applicamli  et 
appropriandi,  per  alias  littenui  in  plumlm 
5 data  est  potestas,  nos  in  hisce  eommit- 
timus  et  eomtnendainua  tibi,  si  ita  tibi 
\dsum  fuerit,  nt  tu  aolus  per  te  i])suni  in 
dieto  Studio  unam  doniuni,  <iuaesapicntia 
appellabitur,  pro  sexaginta  vel  octoginta 
10  pauperibus  ad  studia  idonois  et  gratuito 
alendis  instituaa;  item  in  dieta  capclla 
Sex  sacerdotes  et  duodeeim  eantores  ad 
divina  officia  administranda  constituas 
ac  deputes  at()ue  in  effeotum  ipsoruni 
15  omniuni,  prout  res  ixistulare  videbitur, 
aliquot  monasteria  (non  tarnen  eonsisto- 
rialia),  doraus  et  alia  nrgularin  lixa  vim- 
ruin  et  virginum,  onlinuin  quespie  nien- 
dieantium  et  militarium,  cimim  ea  loca 
20  et  urbes  sita  in  saeeulari  palatinatus 
ditione,  oinnino  vaeiia  et  d<»erta  ab 
rcligiosis  sive  ipsorum  abbatibus  et  prae- 
sidentibus,  quae  ab  fautoribus  Lutheranae 
haereseos  oamjiata  sunt  et  quoruin  re- 
25  Stauratio  non  facile  sperari  {Kitest,  quorum 
insuper  summa  redituum,  quae  tibi  visa 
fuerit,  modo  non  exeesserit  duo  milia 
dueatos  annuos,  et  si  tarnen  igtud  cum 
abbatuin  et  iiraelatorum  aut  praesiden- 
so  tium  expresso  consensu  fiat,  jiraedicto 
Studio  et  cajrellae,  prout  res  postulaverit 
solummodo,  et  pro  tenore  facultatum 
tibi  et  alibs  desu]ier  eoncessaruni,  ut 
dictum,  unire  annectere  et  ineorjiorare, 
35  aut  eorum  fruetus  et  redditas  censusve 
dividi  separari  et  dismcmbrari  aut  jiartem 
eorum  sic  distribui  separari  et  disniem- 
brari  ac  illi  Studio  aut  capellae  in  per- 
petuum  applicari  et  appropriari  respec- 
40  tive  ex  potestate  nostra  eures.  Non 
obstantibus  quibuscunque  aliis  nostris 
constitutionibus,  in  quibus  inter  caetera 
volumus,  ut  ii,  qui  petunt  bcneficia 
ecclesiastica  aliis  uniri,  teneantur  ex- 
45  pres.se  indicare  valorem  certum  iuxta 
eoiuiuuneni  aestiinationem , ac  etiam 


beneficio  ecclesiastieo  ob  eins  frucluum 
tenuitatein  aut  hospitali  iatn  erecto  vel 
erigendo  seu  Studio  universali  vel  seholw 
litteruriis  uniendi  annectendi  et  inoirpo- 
randi,  aut  fruetus  redditus  et  ptoventus 
seu  Ixina  eorundem  benefieiorum  divi- 
dendi  separandi  vel  dismembrandi,  ac 
eorum  sic  divisonim  separatonim  sc 
disinembratorum  partem  aliis  beneficii« 
seu  hospitalibus  vel  studiis  aut  scholis 
seu  piis  locis  arbitrio  vestro  a|>plicandi 
et  appropriandi,  per  alias  .sub  plumlm 
confectas  litteras  facultas  conees.sa  est. 
per  praesentes  eommittiniu.s  et  man- 
damus,  quatenus  si  id  tibi  eonvenirc 
videbitur,  .solus  per  te  ipsum  in  loco 
studii  huiusnuKÜ  unam  domum  sapieii- 
tiain  nnncupandam  jiro  sexaginta  vel 
octoginta  pauperibus  ad  litteras  idoneb. 
<}ui  inibi  gratis  uutriantur,  perpetuu 
erigere  et  instituere,  nc  in  dicta  cnpellii 
.sex  presbvteros  et  diUKlecim  canton-s 
inibi  divina  officia,  ut  praefertur,  cele 
braturos  eonstituere  et  deputare,  neemm 
ad  effectum  pmemissorum  iuxta  exi- 
gentiam  rerum  huiusniodi  nonnulla  nie- 
nasteria  (non  tarnen  consLstorialia)  ac 
domus  et  alia  regularia  loca  tarn  \Trorum 
quam  mulienim,  qtiorumvis  et  mendi- 
cantium  ordinum  et  militarium.  in  locis 
opjtido  eireumvieinis  et  ditione  teniporali 

comitatuspalatinihuiusraodiconsisienlia, 

quae  aut  penitus  aut  rcligiosis  onmihu.» 
praeter  illorum  abbates  seu  alios  illis 
pracsidentes  desoluta  vel  a fautoribus 
Lutheranae  heresis  oceupata  existant  et 
quorum  restauratio  de  facili  non  .speretur, 
pro  ea,  de  qua  tibi  videbitur,  non  tarnen 
duo  milia  ducatorum  annuntim  ex- 
cedente  summa,  dumraodo  quoad  monas- 
tcria  domos  et  loca  abbates  aut  alios 
praelatos  seu  pracsidentes  habentia  eo- 
rundem praelatonim  seu  illis  pmesi- 
dentiuni  expn'ssue  aecedat  ad  hix’  assen- 
8US,  Studio  et  cajiellae  praedictis,  pro 
huiusniodi  rerum  exigentia  duntaxat 
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istiua  beneficii,  cui  alterum  uniri  petitur, 
aliuquiu  unio  ait  nullius  voloris  ac  irrita; 
et  quüd  in  unionibus  semper  fieri  com- 
misaio  ad  partes  debeat,  et  quidein  ut 
partes,  quibus  intercrit,  advocentur,  iuxta 
nujier  habituni  concilium  Lateranense, 
quml  |>erpetua8  fieri  unioncs,  exceptis 
causis  iure  iiermissis  [prohibuit],  omni- 
busque  aliis  constitutionibus,  ordina- 
tionibus  apostolicis,  quin  et  monaaterio- 
rum  domuum  et  ordinuui,  titulo  licet 
apostolicoe  confirmationis  aut  quoniodo- 
libet  firmata  fucrint,  sbitutis  consuetu- 
dinibua  aut  aliLs  quibuscun([ue  in  oon- 
trarium.  Datum  Roniac  ad  sanctum 
Petrum  «ub  annulo  piscatorio,  die  vige- 
sima  <|uinta  aprilis,  anno  m.d.  I.,  }x>nti- 
ficatus  nostri  anno  prirao. 

Bio.  ob.  cw. 


aUjue  iuxta  fiumltatum  tibi  et  aliis  prae- 
dictis  desuper,  ut  i)raefertur,  conceasarum 
continentiam  et  tenorem,  unire  annec- 
tere  et  incorporare  seu  eorum  fructus 
redditus  et  proventus  aut  bona  dividere  6 
separare  et  disniembrarc  iic  eorum  sic 
divisorum  separatorum  et  dismembra- 
torum  partem  eisdcm  Studio  et  capellae 
perjietuo  applicare  et  appropriare  resjajc- 
tive  auctoritate  nostra  eures.  N'on  ob  lo 
stantibus  nostra,  per  quam  inter  alia 
volumus,  quod  petentes  beneficia  eccle- 
siastica  aliis  uniri,  tenerentur  exprimere 
verum  annuum  valorem  secundum  com- 
munem  aestimationem  et  Ijeneficii,  cui  15 
aliud  uniri  peteretur,  alioquin  unio  non 
valeret,  et  semper  in  uuionibus  com 
missio  ficret  ad  partes,  vocatis  quorum 
interest,  et  Ijitenuiensis  concilii  novis- 
sime  celebmti  unioni-s  |>er]>etua8  nisi  in  2t) 
casibus  a iim-  permissis  fieri  prohibentis 
ae  aliis  constitutionibus  et  ordinationibus 
apostolicis  neenon  monasteriurura  domo- 
rum  et  locorum  ac  ordinum  praedictoruni 
iumment«,  confirmatione  apostolica  vel  25 
«luavis  fimiitate  alia  roboratis  statutis 
et  consuetudinibus  ceterisque  contrariis 
quibus<ain(iue.  Datum  Roniac  apud 
sanctum  Pi-trum  sub  annulo  piscatoris, 
die  vigesima  quinta  aprilis,  ni.d.l.,  isinti-  »0 
ficatus  nostri  anno  primo. 

Bio.  El.  Fulgiii, 


Kingertu-kt  in  die  im-ur|>uratinnsurknnd«  des  Sebastianus  ^ghimis  1651  ian.  2. 

(s.  u.X  welctie  elienfalls  im  original  nicht  mehr  vorhanden  au  sein  scheint.  In 
ihren  eine  swiefache  redaktion  bietenden  ahsebriften  zeigt  aber  auch  der  text  der  55 
päpstlichen  Vollmacht  so  umfassende,  einigenuassen  auch  das  sachliche  berührende 
abweichungen,  dass  diese  auf  doppelte  ausfertigungen  xurückzuführen  sind.  Der 
text  ist  hier  also  gegebt-n  nach:  a)  Alwchrifl  sec.  XVII  in  cod.  Heid.  385,  42 
(käst.  92)  C.  Darnach  der  ausxug  bei  WQrdtwein,  monasticon  Wormat.  mss.  III,  122. 

— b)  Dmck  bei  Reniling,  abteien  uml  kloster  I,  320—321  nach  beglaubigter  ab-  40 
schrill  im  kreisarchive  in  bpeier.  — ')  Bernensi,  c.  — >)8ancti,  c.  — •)  Ferentiae,  dr. 

— Kine  anxald  offenbarer  Schreibfehler  des  cod,  Heid,  ist  stillschweigend  gebessert 
worden. 
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185.  SebastinH  PighiHuv,  rrzhischof  von  Siponlo  und  jHipnUkher  HunltM,  incoqionrt 
auf  griiud  der  eingerikkten  Vollmacht  lutius  III.  genannte  kl&tler  nnd  slifirr  der 
Universität,  dem  sapienzhause  und  der  schlosskaiKllc  in  Heidelberg.  Angdnrg 
1551  ian.  2. 

6 Sebastianus  Pighiiiu»  (lei  et  aix>stoUcae  sedis  gratia  archiepiscopus  Sipontina«, 
sacri  pulntii  apostolici  rotae  IcK'uin  tencns,  ad  invietiHsimum  C'arolum  Konmnoruni 
caesiarem  seiniier  augiistuiii  nostri  iianctiasiiiii  doiuini  lulii  dci  providentia  jwfiw 
tertii  ac  apostolicac  sedi«  nuncius  cum  jxitestate  legati  de  latere,  ad  iierj^tuaai 
nienioriam, 

10  Matura  apostolicac  sedis  jirovidentia,  cuius  faiailtatibua  immeriti  utiinur, 
ex  certa  experientia  agnosceus,  (juod  per  communia  studia  auxilio  illius,  a qu« 
uiiinis  gratia  proiuaiiat,  indixiti  evadiint  docti  inultisciue  artibus  omati  ad  altiorem 
statuni  evehuntur,  fides  etiam  C'hristiana  robonitur,  magistria  oc  prufessoriba«, 
(]ui  in  acadeiniis  iiuotidie  labomiit,  favorein  suuni  et  gratiam  lilx'nter  imiiertitur, 
15  auxilium  qiuxjue  et  pniniotioncm  i)nu>stat,  (pun  et  donis  ac  sti|XMidiis  ad  ea 
exeitare  non  oinittit,  nua[tinus]  aiX(stolica  bcnignitate  nx-naiti  tanto  Ubentia- 
ac  diligentius  artes  suas  iuvenibus  diMÜimlis  ini|X'ndant,  lumor  dei  et  fid« 
('bristiana  crescat,  iustitia  plantetur  et  puiilicum  |)rivatuni(iue  Ixnium  prudenler 
faeilitercpie  augeatur.  Cum  igitur  serenLssimus  prince]>s  [Fridericus]  conics  |«iU- 
20  tinus  ad  Rhenuni,  dux  Bavariae  et  sacri  Romani  imperii  architruehsesius 
eUx'tor  etc.,  in  forma  supplicationis  nobis  pniponi  fecit,  tiuatcuus  universitär 
et  Studium  in  urlx;  Heydellx-rgensi  W'ormatiensis  epiwoiaitus,  ubi  {lalatini  wl 
Rbenum  sedcm  habere  solent,  per  paiatinos  olim  fuerit  instnieta  ac  dotata  et  ei 
ca  in  Omnibus  fiu'ultatibus  dix'ti  viri  ecclesiae  Ixino  puWic<xiUe  ixTUtili«  pre- 
25  dicrint,  dcmuni  vero  professores  pristinis  stipendiis  non  contenti  isthiuc  disos 
serint  et  Universitas  pluriniuin  imminuta  sit  et  (juasi  desolata,  similitor  antiqua 
fundatio  sive  dotatio  capelbie  in  aree  per  eosdein  paiatinos  eri'ctae,  «luac  fertur 
jirima  fuisse  totius  (rennaniae,  insufficiens  sit  ad  siu*rdotes  et  ministros  pro 
cultu  dei  sHstcntamlos,  qutxirca  praedietus  palatinus  Fridericus,  augnienti  sta- 
30  dioruni  cultusque  divini  cu|)idus,  vellet  non  soluin  stiiwndia  augere  et  doniuni. 
quae  sapientia  appellari  debebit,  ad  sexaginta  vel  <K-toginta  iiaujicres  adolfscpiilts 
studiis  idoncos  alendos  ac  edixjendos  instituere,  sed  etiam  in  praedieta  (a)"'Il* 
sex  sacerdotes,  dutxlceim  tantores  et  alios  ministros,  qui  divina  officU  deiote 
jx-ragerent,  ordinari;  insuper  ad  istorum  reidem  effcctum  aliciuot  inonasteria  deuns 
35  aliaque  ecclesiastica  regularia  et  saecularia  Ixma  indieari  eurav[er]it  ae  nominiüni 
designari:  nimirum  saneti  Lainlierti  projxi  Neustadium  ad  Rbenum  ordinis  smcü 
rXiminici  [virginum];  monasterium  Dreis  virorum  Praemoiistratensis;  Vaydesch  et 
Uainlxudi  Cisterciensis  et  Graftal  saneti  Benedicti  virginum ; Augustini  [in]  Abe»^ 
saneti  Dominici  et  sancAi  Augustini  in  Heydelberga  onlinum  mendicantiuni;  ilet" 
40  Laxhemense  saneti  Benedicti;  et  Mariae  isirtae  simul  cum  pertinente  ad  eam 
capclla  Windsbach,  ordinis  saneti  M'ilhelmi  virorum  monasterium;  et  oillegion' 
saneti  Philippi  confessoris  ad  Cellani.  et  saneti  Anthonii  doiniim  Alzeiae  tipirensu. 
Mnguntini,  Wonnatiensis  ae  Metensis  episeopntuuni.  ijuae  monasteria  et  dotnus, 
modo  non  sint  eonsistorialia , sub  sacculari  magistratu  Palatinatus  sita,  partini 
43  oniniuo  nullas  personius  religiosas  habent  et  jorne  collapsa  sunt;  iiartini  qiiaedaai 
funditus  intereunt;  alia  vero  ab  nonnuUis  ixuiculis  serviculis  mgligenter  et  nialc 
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r<^intur  et  jier  eorum  inonlinntani  et  oinnino  irreligiotsum  \ntam  ex  redclitibus 
aegre  8U»tcntantiir.  Praedictus  igitur  Fridericus  palatinua  cupit  illa,  priusquain 
fiinditus  pereant,  cum  omnibna  sub  pertinentib  et  anncxis  univereitati,  domui 
aapientiae  et  tapidlae  resiiective  applicari  et  iuxta  nostram  voluntatcm,  ut  jmr 
e«t,  adiici  et  ineor|x>rari.  Nos  igitur  vigorc  nostrae  kgationis  necnon  et  sjieinaUg  5 
rcBcripti  nostri  sanetiasimi  doiuini  lulii  tertii,  ad  instantiam  et  aupplicationein 
jiraedieti  palatiiii  Friderici  electoris  impetrati  ac  nobis  in  absentia  revcrendi  do- 
mini  Alloyaü  episempi  VerouenHis*)  traditi,  quod  eiusdem  brevis  execmtionem 
iuxta  tenorem  polestatia  nostrae  ad  oompetentera  effectum,  ccu  «lecet,  deducere- 
mus,  iioe,  eeu  i>ar  est,  refjuiri  euiavit.  Illius  auteni  brevi»  copia  sub  aniiülu  10 
piscatoris.exp<xlita  sequitur  et  sonat  ita  exterius:  — — , [intu»  vero:]  — — *). 
Nos  igitur  Seliastiami»  arcliiepi»eoi>u»,  nuntiu»  et  exccutor  praedictus,  cupiente» 
apoetolieis  jmrere  niandati»  et  praedietuni  breve  in  effectuni  deducere,  quia  tarnen 
praenouiinutoruni  monastcriorum  loooruni  fructuuni  et  reddituum  notitiain  non 
aliter,  quam  per  praetiieti  jjalatini  agentis  relatiouem  habuinius,  idco  nos  ad  ea  15 
monasteriu  et  loea  nostrum  taneellarium  et  notarium  respcctive  ordinavimu»  et 
direximus  ad  eorum  oninium  plenam  eognitionem  et  ocularem  oxperientiam 
uapiendum,  simul  et  testium  confeasioncni  »ub  iuramento  excipiondani  et  exami- 
nandam,  qua  nos  fidelitcr  infonnare  (Kisseiit ; ipiando  quideni  no»  ob  alia  gravia 
negotia  in  «nnitiis  Auguatani»  neccssario  jieragenda  in  persona  propria  im|K>-  20 
dielaimur.  Itaque  iuxta  illius  nostri  tancellarii  et  notarii  aceuratain  relatiouem, 
l(w>rum  inspectionem  et  multorum  testium  »ub  iuramento  examinutionem  exigme 
viniu»,  quod  praenominata  et  hic  seiiuentia  monasteria  domu»  et  partes  (sieut 
jHjstea  iul  longum  |K)netur)  sine  ullis  religioeis,  partim  ilcvastata  et  funditus 
destituta  fuerint  ob  personurum  paueitatem,  cjuae  inibi  digel>ant  et  ob  earuni  25 
malarn  et  minime  religiosiun  vitam  ad  extrcmam  paui>ertatcm  pervenerint,  ut 
»ese  »uaruinque  familinm  ae>gre  ex  reslditibu»  valuerint  sustentare,  luleo  ut  nisi 
citius  suceurratur,  nihil  (wrtius  futurum  sit,  (luam  ut  ea  monaeteria  iam  ruinosa 
inter  pau«)S  dies  delieant  annihilari  et  bona  jH)ss<‘Hsionesque,  quae  »upersunt,  ab 
rustiei»  et  aliis  Ina'  temjKir»*  religiosoruni  hostibus  totaliter  invndi  et  cxx-upari,  30 
proul  de  fatdo  nunnulla  invaserunt  partim  et  eensu»  pensionesquc  »f)lvere  detree- 
tarunt  atque  detrectant.  Hisi’e  Omnibus  eonsideratis  et  jHjrsjieedis  statuimus  ail 
applicationem  et  incorporationem  proeedere  ae  primum  monasteriuni  Dreiss  ordinis 
Praemonstratensium,  [quod]  in  tumultu  rustieorum  funditus  est  destructum;  sancti 
Lamberti  ordinis  sancti  Dominici  projX!  Neustadium,  in  quo  priorissa  eum  ali-  35 
({uibus  sanctimoninlibus  degimt,  [quae]  suum  consensum  deilerunt ; item  Waydess, 
virginuni  Cistertiensium,  in  quo  etium  priorissa  cum  quatuur  nionialibus,  quae  et 
il»sae  consenserunt,  hne  conditione,  ut  tola  vita  sua  victum  vestitumque  habeant 
H monasterio;  item  Dainliaeh  virginuni  (’istertiensium , ubi  iam  diu  nulla  degit 
munialis;  item  sancti  Philippi  eollcgium  in  Cella,  ubi  aenlificia  canonicorum  et  4o 
i-ajiellanorum  adeo  ruinosa  ae  aperta  iacent,  ipü  nions  subsidit’),  ut  metuendiim 
sit,  quod  non  diu  subsistere  possint,  nee  quisipinm  inibi  habitare  valet  »eu  cultum 
divinum  praestare,  canonici  quoque,  paucis  exix’ptis,  contra  divina  mandata 
uxores  de  facto  duxerunt  et  hi  consenserunt;  item  domum  sancti  Antonii  in 
Alzeia,  quae  ante  hae  per  praeci'ptorem  gubcrnari  wnsuevit,  »ed  ab  eo  aliisque  45 
omuibus  in  multis  rebus*)  derelicta  est  totaliter;  quae  orauia  sunt  Spirensis  et 
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Moguntinenpi»  diix-esiü  rvsjx-ctive;  illonini  umnium  simul  iuratiiruin  fructw. 
census  ac  redditus  confecerint  999  diicatos  de  eanicra  iujtla  oommunem  aerti 
niatioueni  reddituum  aiinuurum,  sicuti  noe  per  praedictoruni  informationeni  rt 
testium  assertionein  oomperimus,  ncc  excedunt  iatn  dietam  summam  cum  omnibiis 
6 euis  iuribus  et  pertinentiia  ac  annexbc  ista  oinnia  nos  universitati  et  studi» 
Heydcllxrgensi  apjilicainus  in  augtnentum  et  continiiationem  oorum  et  ad  melio- 
rationem  ordinariorum  ac  profcssorum  stijiendiorum. 

Verum  sanoti  Auguetini  monastcrium  Alceiae  ordinis  meudieantium  Mogun- 
tinae  dioccsis,  [<iuod]  a multis  annis  relro  a inuniushis  desertum  i«i  ruinoeum 
10  est,  et  sancti  Augustini  Hcydelbergue,  Wormatiensis  diixiosi»,  [(juod]  similit« 
Omnibus  destitutum  monachis  est  indigetque  non  parva  repanitione  aodificioroni, 
Lixheinieiisc  ordinis  sancti  Benediidi,  [quod]  prorsus  ruinoeum  est  ac  a multb 
rctro  annis  non  habitatuni  a monachis,  neipie  luxlicrno  die  habitari  a quoquaiii 
]iOte8t  ob  infestationeni  Icmurum*),  et  Graflial  virginum  sancti  Benedicti  in  epi- 
16  scopatu  Metcnei,  intra  montes  in  sylva  situm,  pervetustum  ac  ruinosum,  [ubi; 
ser\'icula  ))riorissa  cum  aliquot  monialibus  di^t,  quae  ante  hac  ita  male  \dxeruiit 
et  douiesticatae  sunt,  ut  vix  aegre  de  reliquo  sese  iduerint;  istorum  omniuni  et 
singulorum  fructus  ccnsus  ac  redditus  confecerint  663  semiducato«  nec  plu“ 
iuxta  communem  taxain  una  cum  omnibus  suis  iuribus  et  provcntibus:  omne 
20  hoc  domui  sapientiae  ad  sexagiuta  minimum  aeiolescentes  paujieres  studiis  ide 
net»  gratuito  alendos  applicamus. 

Posten  Mariae  (»ortani  viroruni  sancti  Wilhelmi  Moguntiiii  episoopatus  cum 
annexa  capella  Wiudsbach  dicta,  qu<sl  monasterium  in  sylva  situm  et  devastatum 
ac  ruinoeum  partim,  jiartim  colla|)sum  i'st,  et  monasterium  sancti  Duininin 
26  [Heydelliergense],  quod  al)  omnibus  aedititdis  est  iilane  integrum,  una  cum 
ecclcsia  liene  omata,  in  quo  unicus  frater  solus,  quem  prioreui  vocant,  et  alia- 
lieregrinus  monat^hus  habitant,  qui  prior  eonscnsum  praebuit;  istorum  omniam 
redditus  et  ccnsus  confecerint  350  ducatos  de  camera  annuatini  et  non  sapra 
iuxta  communem  atsitimationem  una  cum  omnibus  suis  iuribus  et  jicrtinentus 
30  et  ca  ia[xdlae  areis  in  sustentationeni  sex  sacxirdotum  et  duodecim  canlonini 
idiorumque  inibi  nccessariorum  ministroram,  qui  quotidie  divina  officia  celebrent, 
unimus  annectimus  et  incorporamus,  applicamus  et  appropriamus;  veruDtoicD 
illis  cum  decretis  et  eonditiouibus  iufra  praescriptis,  sic  ut  in  posterum  recton 
universitatis  permissum  sit  praedietorum  et  decano  eollegii  sancti  Spirilui  mit» 
85  HeydellxTgam  et  in  jmrteni  universitatis  ac  studii  sancti  baiiiberti  proi«  Neu- 
stadium ad  Rhenum  monasterii  virginum  sancti  Doroinici  Spirensis  epifcopstus. 
et  monasterii  Praemonstratensis  Dreiss,  item  Waydesch  et  Dainbach  virginum 
t’istertiensiuni  Moguntiui  cpiseojratus,  ad  haec  (xilhgiatae  ecclesiac  samt!  Philipi'' 
in  Cella  et  sancti  Antonii  domus  in  Ali-eia,  oliin  j>er  pniecxiptorcm  Mogunün»' 
40  ditionis  [regi  solitae];  secundo  decano  autem  fac-ultatis  artium.  dictae  universilaU? 
Heydelbergensis  et  supremo  rectori  domus  sapientiae  simul  [cum]  duoba«  ik 
clcro  dictae  facultatis  pro  partc  domus  sapientiae  sancti  Augustini  Al(*iae  Me 
guntini  episcopatus  et  sancti  Augustini  HeydellxTgae  Wormatiensis  episcopnt®' 
et  Idxlieini  [ct  (jrafi'talj  ordinis  sancti  Benedicti  Metensis  episcopatus;  tertio  deüsie 
45  pro  caiadlac  parte  in  arc;e  rectori  ac  mngistro  Marine  i«>rtae  sancti  Wilhelim  o'“ 
cliuis  Moguntinae  ditionis  cum  annexa  Capella  Windsbivcli  dicto  et  Donimsa 
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iioruni  in  Heydi'lberga  convenlu»  praedicti  cum  omnibus  sui»  iuribus  ac  perti- 
neutiU  universi»  ac  »ingulis  i>cr  gc  vel  per  aliuin  corjioralem  realem  ct  actualem 
possessionem  tenore  horum  libere  ac  licito  acceptare  et  in  j>erpctuum  retinero  et 
eorundem  respective  redditus  fructu«  et  censu«  ad  augmentum  praedictorum  eü- 
pendiohmi,  ndoleecentum,  atudiosorura,  gacerdotum  ct  tamtorum  praedictorum  6 
USU8  ac  sustentationca  imj>endcre  distribuere  ac  jwirtiri,  etiam  sine  dioecesanorum 
alioruniquc  locorum  licontiis  ac  coucessionibua.  Veruntamen  volumus  mandaimw 
et  iuiungjmiLS  j)oti!state,  qua  priua,  praedietw  rectoribus  et  administratoribus, 
ut  liuapitale  in  dicta  urbe  fuadatum,  quia  loco  gitum  e»t  anguato,  civibus  quoque 
ct  inürmia  incommodo,  una  cum  fundata  in  eo  capclla  b«'atae  virgini»  et  cum  lo 
tribus  altaristi»  ibidem  praebendarÜH,  cum  omnibus  iuribus  ad  sustentationem 
ac  fructionem  anncctatis  et  connectatis  in  monasterium  sancti  IXmiinici  ad  id 
idoneum  iucunduui  et  ab  habitationibus  instructura  transferotur,  domus  autem 
ct  acdificia  istius  interim  aut  vendantur  ct  pecuniae  in  utilibitem  universitatis 
vertantur,  aut  ad  onlinariormn  ]>rofc«8orum  ]KTi>ctuain  in  universitatc  meliorem  15 
habitationcra  impendantur  et  adoptari  curentur,  prout  nos  iuxta  tenorcin  et  auc- 
toritatem  prncdictam  idem  Hospitale  una  cum  cajiclla  cuinque  omnibus  ac  singulis 
eins  iuribus  et  pertinentiis  in  dictum  monasterium  sancti  Dominici  transferimus 
et  transportamus.  Sancti  Augustini  monasterium  autem  in  Ileydelbcrga  in  domo 
sapiimtiac  ail  praedictos  nimirum  sexaginbi  studiosos  sustentandos  ac  alendo«  20 
perjwtuum  instituimus  ac  deputanius, , mandantes  lectoribus  et  gubematoribus, 
ut  idem  monasterium  ad  praedictos  adolcÄxmtc«  alendo«  adaptnre  ad  habitationem 
tcncantur,  aedificarc  reparare  ct  coneervarc;  item  ut  scholarea  omni  tempoie  ibi 
futuri  quotidie  tcncantur,  manc  et  vesperi  in  dicta  domo  sapientiae  et  in  ecclesia 
ad  laudem  dei  omni|xitentis  et  virginis  Mariae  omniumque  «anctorura  aliquantas  25 
prcces  ac  hymnos  eantare  ac  in  jxwterum  perjictuo  psallere.  Ad  baec,  quia  ad 
sanctum  Ijmiliertum,  W'aydes«  ct  in  (imfstal  adhuc  aliquot  moniales  degunt, 
victu»  v<»titUH  cacteraque  nccesaaria,  ceu  usque  hac,  praebeantur  eis,  «imul  etiam, 
ut  in  dictis  monasterii«  omnibus  ac  singulis  aliquot  idonci  et  <iualiflfati  sacer- 
dotes  praeficiantur,  qui  ndssas  aliaque  divina  celcbrcnt,  ecclesiae  sacraraenta  30 
ministrent  et  verbuui  dei  pracdictis  rcligiosis  et  jKipulo,  qui  simijjer  istic  eon- 
veniet , ex  vero  fundamento  praediearc  alere  et  conservare  tcncantur.  Si  autem 
praedictae  moniales  mortuae  dccesscrint,  ne  ca  monasteria  piaque  loca  alxdeantur, 
in  nihilum  redigantur  inque  oblivionem  veniant,  sed  memoria  monastcriorura 
permanent,  volumus  et  ex  j)ot»*tate  jiracdicta  mandamus,  ut  in  quolibet  corum  36 
moirastcriorum  quatuor  pauperes  scholares  ct  unus  eatbolicus  qualiticatus  sacerdos 
deeignentur  ac  sustententur,  qui  sactmios  cosdem  scholares  in  rudimentis  lx>narum 
litteranim  instruat  ac  doceat  et  ibidem  quibuslibot  helHlomadis,  praesertim 
dominici«  festisque  diebus,  sacrae  missae  officium  celcbret  ac  quotidie  in  perpetuum 
mane  et  vesperi  hymnos  nliasquc  devota«  preces  cum  iisdein  iuvenibus  psallere  40 
teneatur,  qui  scholares,  ubi  sufficienter  in  rudimentis  litteranim  instructi  inveni- 
antur  ad  altiora  idonei, . Ileydelliergae  in  domum  sapientiae  transferantur,  et  in 
locum  corum  continuo  [alii]  assumantur,  ne  locu.«  unquam  vacet.  Porro  mona- 
sterium sancti  Augustini  Alcciac  ordinis  mendicantium  Moguntinae  ditionis,  ut- 
pote  undique  ruinowum,  volumu.«  ac  mandamus,  ceu  priu«  pro  jxitestate,  et  or-  45 
dinamu«,  templum  in  capcllam  transformari  et  adaptari  ac  in  ca  jierpetuo  ad 
rrkundenboeb  I 1« 
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inininium  unani  niisgam  cdebrari  quotidie®)  atque  ex  cacteris  partibus  oedific-ii 
scholam  neu  ho^pitale  jiarari.  Sancti  Antonii  templum  vero  eiusdem  urbis 
Aleeiae  quia  sat  capax  est,  iiitegruni  lieuequc  uniatuni,  et  (piia  altaristae  ae 
capellani  in  parochia  Aleciae  quibuslibet  lielxloniadis  solent  iinam  duas  plun'sque 
5 ini(iaas  et  alia  divina  otlicia  jicragere  idcuique  liueua(|ue  cnutinuarunt,  volunius 
idque  ex  ]x)testate,  qua  pria«,  nuiiidainUH,  ut  faeta  teeta’)  serventur,  eultux 
divinuH  et  IIli)^^^ue  in  jx>Kterum  jx;q)etuis  temporibim  oontinuentur,  doinux  ae 
aedilieia,  eeu  prius  attjue  modo  sunt,  conservcntur  et  sic,  ul«  opus,  meliorentur; 
quin  et  aulao  areae  cubiculaque,  in  quibu»  iiobilea  et  peregrini  caetcrique  ad- 
10  vcnae,  subinde  cum  palatinus  ibidem  degit,  hospitautur,  item  et  horrea  ))cnuaria 
ad  vinum  frumentumque  et  alia  bona  domestiea  isthuc  pertinentin  inibi  coudeuda 
voluinus  jiciqx'tuis  temiKiriliu»  «mservari.  Insuiier,  quia  coenobium  Mariae  portae 
ordinis  sancti  Willielmi,  ditionis  Moguntinae,  fere  ubique  ruinoHum  c«t.  prae- 
eipimua  et  ex  jxitestate  qua  prius  volumus,  ut  templum  in  foriuani  eapellac  mutetur 
15  deque  reliquL?  partibus  una  domus  pro  usibus  unius  sacerdotis  entholiei  et  quatuor 
scholnrium  i>aui>erum  habitatione  aptetur,  qui  »aeerdüs  eowlein  instruat  agaUjue 
sieut  siqjra  ordinatum  est  de  monasteriis  Wnydaseh  Grafstal  et  sancti  I-ambcrti 
atipie  statutuni.  Quia  autem  monasterium  Uaintjach  ordinis  C'istertiensiuni  >Io- 
guntinac  ditionis  in  solitudine  est  situm  planeque  desertum  ac  ruinosuni,  man- 
20  damus  et  ex  potestate  qua  prius,  templum  in  forniam  eapellac  mutari,  in  qua 
vicini  pngi  et  incolac  consuetas  suas  stationes  in  jxisterum  jierpetuis  temjxiribus 
obscrvent  et  frequentent,  et  sacerdos  eiusdcm  eapellac  ad  minus  decimo  quarto 
(juoque  die  missam  celebrct.  IVienobium  Dreiss,  qiiod  in  Ixdlo  rusticorum  fun- 
ditus  devastatum  est  ac  eversum,  velut  liodie  quoque  cernitur,  onlinamus  pro 
26  jHitestate  eeu  prius  ac  volumus,  ut  ex  lapidibu-s  aliisque  parietini.s  una  domus 
aedificetur  in  babitationem  villicoruni  et  proventuum  ac  frumenti  asseiA'ationeni 
atque  ut  cultus  divinus,  tjui  in  vicino  pago  jier  |>ai'ocbum  administrari  consuevit, 
eonservetur,  sacramenta  iuxta  morem  eerdesiae  Cbristianae  populo  dispensentur  et 
paroebus  de  fructibus  eiusdem  monasterii  susUmtetur.  Cum  etiani  collcgium 
30  saneti  Pbilippi  in  Cella,  Moguntini  episeopatus,  item  domicilin  et  babitationes 
eanonieorum  et  caixUanorum  .sint  adeo  ruinosn,  ut  a nemine  tuto  inhabitari 
IHissint  et  eultum  divinum  administrari,  volumus  ex  potestate  qua  prius  ae  oi^ 
dinanius,  ut  in  paroebia  ibidem  ultra  numerum  ibi  beneficiatorum  iusuper  duo 
capellani  et  duo  altaristae,  <jui  missa.s  ibi  legant,  officia  divina  eonsueta  \>eragant 
35  ac  diligenter  et  catboliw  excijuantur,  instituantur  et  boneste  eis  provuU-atur  de 
fructibus  isxlditibus  ac  ci'iisibus  collegiatae  ecolesiae,  quo  <lioli  'altaristae  boiH!Ste 
vivere  valeant,  et  quidem  nos  iam  de  facto  eadem  altaria  et  eapellanias  in  dicta 
liarocbin  perfietuis  tenqioribus  instituimus  et  erigimus,  quin  etiam  tenore  barutn 
ex  proventibus  dictis  dotamus,  ista  cum  conditione  tarnen,  uCcanonici  illius  oollegii. 
40  qui  tulbuc  vivunt  nw  apistatarlint,  eonvenienti  provisionc  ac  iKirtione,  quo  bmieste 
et  (»mnusle  vivere  valeant,*  ad  dies  vitao  eis  prospiciatur.  Postremo  quia 
monasterium  Lixbeimense  ordinis  Cistertiensis,  episeopatus  Metensis,  omninn 
ruinosum  est  et  a multLs  annis  fratrem  nullum  babuit  ineolani  ob  lemurcs.  sed 
omnes  uufugerunt,  sieque  desertum  bodic  quoque  iacet,  volumus  ex  ixitestate  eeu 
45  prius,  ut  id  templum  in  capellara  mutetur^  ac  transferutur  et  duo  catlioliei  et 
quabticati  sacerdotes.  quatuor  insuper  pauperes  scbolares  inibi  alantur  et  susteu- 
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tcntur,  qui  sacerdote»,  velut  hactenus  factum,  missam  aliaque  divina  offieia  iVtideni 
laudubiliter  ct  diligentcr  celebrent  et  Hcholarc»  inptniant  scque  gorant  et  agant, 
aicut  de  aliia  monaateriis  fieri  mandavimua;  caetera  vero  acdificia  ac  partes  man- 
damus  re))arari  et  de  ciieteni  conseirari,  quo  nistiiä  coloni  et  villici  fructus  et 
provcntus  inibi  deixmant.  Non  obstantibus  quibuscunque  constitutümibus  aposto-  5 
licis,  ordinationibus  et  aliis,  quae  snnctissinius  noater  in  siipm  insertis  noluit 
obstare  deberc  vcl  ini|)e<lire,  sive  aliis  <iuomodolilx-t  hiaco  eontrarii.s.  Volumus 
etiam  ex  jiotcstatc  qua  prius  et  de  caetero  urdinamus,  quateniis  nulhis  in  dicta 
universiitate  et  Studio  lleydelbergensi  ad  ])raelcgendum  docenduin  et  profitendum- 
in  saera  scriptum  jxissit  admitti  vel  susoipi,  nisi  prius  ante  omnia  idem  professor  lo 
in  rectoris  i>ro  tempore  futuri  manus  soleniniter  proniiserit,  quixl  veram  eatliolicam 
tidem  ex  vera  cordiali  et  sincera  devotiono  velit  doeerc  praelegere  ct  protitcri  et 
nullntenus  in  libris  suis  aut  lectioniljus  (|uioquani  contnirium  rcgulis  sanctorum 
patruni  temere  sentiro  vel  aflirniare  aut  iisdeni  repugnare.  Quare  sercnissinio 
principi  Friderico  polatino  ad  Rbcnum,  electori  etc.,  omnibusque  posteris  suis  I5 
j)crp»duis  tcm|H)ribus  futuris  tani|uani  patronis  fundatoribus  protectoribus  ct  con- 
servatoribus  universitatis  et  studii,  domus  sapientiac  ct  caix-llae  ar<as  auctoritate 
]>racdieta  committimus,  quntenus  ipsi,  [ut]  omnia  et  singula,  sicut  sujwrius  or- 
dinata  sunt,  et  in  Omnibus  oorum  partibus  et  particularitatibus  provide  et  cum 
oonsilio  gcrantur  et  finnt  et  perjietuis  teiii|ioribus  rc<-te  catholice  ac  pie  obscr-  2(1 
ventur,  superintendant ; siquidem  suam  ac  posteromm  eius  conscientiam  oneramus 
ac  aggravamus.  Insiqier  ex  nunc  dcceminius  irritum  ac  invalidum  et  annihila- 
mus,  quidqiiid  aliter  a quoquani  in  bisce,  cuiuscunque  Status  sit  et  conditioni.s, 
sdenter  vel  inscienter  unquam  ftierit  attentatum  vel  attcntabitur.  Datum  Augustac 
anno  domini  1550.,  quarto  nonas  ianuarii,  jKintificatus  sanctLssimi  domini  nostri  25 
lulii  papae  tertii  anno  primo*). 

Seb.  arobiepiscopus  Siponlinus,  nuncius  apostolicus. 

Nicolaus  Diob*). 

Nach  abschrift  sec.  XVII.  in  cod.  Heid.  385,  42  (käst.  92)  C.  Die  imjueifelhaften 
lese-  und  Schreibfehler  dieser  abschrift  sind  stillschweigend  verbessert  worden.  30 
Der  druck  hei  Remling,  abteien  und  kloster  I,  319--32S,  nacli  beglaubigter  ab- 
Schrift  iro  kreisarchive  SjHiier,  beruht  auf  einer  im  dictat  durchaus  abweichenden 
ausfertigung,  ist  übrigens  auch  fehlerhaft.  — *)  Bernensi,  c.  — *)  S.  o.  1550,  april  25. 
nr.  184.  — •)  So,  c.  — *)  * niultis  annis  elapsis,  H.  — *)  propter  certum  spectrum, 
quod  in  eodem  monasterio  auditur,  R.  - helidoniatiin,  R.  — *)  sartum  tectum,  R.  -36 
•)  Das  citat  in  nr.  188,  191  giebt  die  datimng  vollständiger.  •)  Driel  der. 
Colon,  dioc.,  R. 

186.  Mandat  gegen  angriffe  auf  die  Wächter,  leicht/erliges  sckiessen,  srhamtosigkeiten 
heim  baden  und  Verhöhnung  ehrbarer  iungfrauen.  15-11  iuni  9. 

Rector.  40 

Nae  ferrea  inimicaque  disciplinae  haec  actas  est,  ijua  tantum  ubique  malo- 
rum  eommittitur  contra  hone.8talera  et  leges  a nostris  illis,  qui  scbolastici  no- 
niinis  umbra  liic  crrant.  Fervct  adhuc  illa  atrox  magistmtuum  quertda  adversus 
eos),  ijui  e contulremii  fencstris  vigilum  transcuntium  vitae  insidiati  nupcr  sunt, 
et  ccssavit  nondum  inquircndi  eure  bombardario.“,  qui  plurabcas  glandes  iaculati  45 
pridem  intra  inuros  sunt,  non  absque  muitorum  terrorc  et  periculo.  Nunc  vero 
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audimu.s  quwdara  ex  scholastioo  caetu  tarn  esse  ctiam  inverecundos,  ut  in  fluminc 
Ncfcari  natantes  foeitc  lawiviant  et  absque  cinctoriis  nudi  excurrant  in  ripam. 
<|ua  iter  faoiunt  honestae  niatmnae,  \-irgines  alüc{ue  honore  afliciendi.  Quod 
ijuidein  ipeum  quia  non  detestabile  tantuin  et  beluinuin  est,  sed  et  in  ipsos 
5 momni  niagi.stros  atque  adeo  in  universae  acadeniiae  noetrae  vituperationem  re- 
dumlat,  signiflcainus  non  in  eani  foeditatem  ]K>situros  esae  observatores  et  tali 
iloprelienaoH  notatosque  tuiqiitudine  ita  cantigaturos  duritcr,  ut  in  cxemplum  coeteri 
attentiore  pnliliei  atatun  conniderationc  literatorum  ordini  et  dignitati  posthac 
minus  sint  detracturi.  lam  sciant  et  se  contra  mandatum  dei  et  liumana.s 
10  qiuxjue  leges  iwtulanter  ruisse,  qui  autori-s  sunt  famosae  et  sycoplianticae  cuius- 
' dam  in  puellaruni  (luarundam  ignominiam  vulgatae  tantionis.  Saniores  movere 
nihil  bic  est  neccsse,  quippc  qui  regere  imi>etU8  suos  norint  et  aliquo  tanguntur 
sensu  dolorum,  quibus  et  oflensae  puellae  et  ii»arum  parentt's  nierbissimc  con- 
flictantur.  Solos  itacjue  illos  serio  piotpie  Studio  hortamur,  qui  quid  hac  in 
15  partc  se  crga  proximum  (|iiem(iue  deteat,  non  vident  satis,  ut  ab  boc  lusuuni 
geliere  abstineant  nee  decus  esse  putent  ridentium  cireulis  inferre ')  famam  lace- 
rantes  sannas  et  multorum  otlia  in  bunc  sexum  aetatemque,  cui  bonotem  debc- 
mus,  nceendere.  Nos,  qui  in  studiorum  bonitate  edueamur,  dceet  moruni  ubique 
emendationem  a deo  pctcre  et  petulantiae  iniicere  frenos,  |x>tius  quam  c)-clopico 
20  eontemptu  paenarum  in  publieis  bis  presertim  niLseriis  et  dissipationibus  iram 
dei  in  nos  licentia  et  |K‘rversitate  cumularc.  Die  iunii  ix.,  sub  magistratus 
nostri  sigillo. 

Aus  Ann.  VII,  94'.  — CnmiUelbar  voran  steht  ein  erlass,  elienfalls  vom  iani. 
iler  mit  hcKUg  auf  eine  verfOirunff  lies  kurfOrsten  den  studirenden  das  leiebtfertijre 
25  sehiessen  untersagt.  — *)  So. 

187.  Itilius  III.  erlnubl  die  nii.ssialtiaiy  ll•elllicllel•  iwiversiliHxlehrer  mit  kirrhlirhet, 
einkiinfte».  Rom  155:1  npril  13. 

lulius  pni>a  111. 

Dileeti  filii,  snlulem  et  ajxistolienm  benedielinnem.  Exptmi  nobls  nuper 
30  feeistis,  quoil  cum  sub  tem]K)ribus  |>aucae  personue  ceclesiustieae  in  partibus  isf/s 
linbcri  jxissint,  qui  munus  legendi  in  plerisque  vestrac  imiversitatis  facultatibus, 
ad  quas  seeundum  earum  institutioncm  ac  fundationem  personae  eeclcsiastieae 
admitti  debent,  obire  velint,  saepenumero  leeturae  in  iisdeni  facultatibus  intcr- 
mittantur,  et  ideo  vos  ad  liuiusmodi  ineomm<xla  eorrigenda  eupiatis  leeturas 
35  ipsas  per  seeulares  personas  idoneas,  ubi  eeclesiastieae  idoneae  non  rejieriantur,  fieri 
posse,  nobis  propterea  bumiliter  suppUcari  fecbtis,  ut  opjxirtunae  ad  hoc  pro- 
visionis  remedium  adbilicre  dignaremur.  Nos  igitur,  qui  eiusdeiu  universitatis 
incrementum  et  ]>ropagationem  sinceris  desideramus  affectibus,  vestris  huiusmodi 
et  etiam  dileeti  filii  nobilis  viri  Friderici  comitis  palatini  Rbeni,  unius  ex  Romani 
40  iiupcrii  eleetoribus  istinsque  oppidi  in  tenqsiralibus  domini,  id  pro  conservatione 
dietae  universitatis  fervcnter  exposeentis  supplieationibus  inelinati,  vobis  ut,  vaca- 
tione  quuruneunque  lecturarum  personas  ecclesiasticas  requirentium  posthac  quamlo- 
cunque  oceurrentc,  si  tune  personae  eeclesiastieae  ad  eas  idoneae  haberi  non  po- 
tuciint.  vos  illarum  loeo  laicas  pei-sonas  idoneas  ad  huiusmodi  leeturas,  excepta 
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theologica  duntexat,  sic  tarnen  quod  caeteris  jiaribus  eoclesiasticae  secularibus 
pnieferantur  et  statim,  qiUKi  ecdesiasücae  personae  reperientur  idoneae,  quae 
huiusmodi  onus  legendi  subire  volucrint,  ad  liuiusmodi  Icoturaa  ossumi  debeant, 
surrogare  et  ndniittcrc  ac  fructus  redditus  et  proventus  i>ro  huiusmodi  lecturis 
ftindatos  et  deputetos  ae  universitati  ipsi  ad  cum  effc<'tuni  incorjioratos,  ad  hoc  s 
eeilicet,  nt  ex  eistlem  sti]>ei)dium  iudicio  vestro  congraum  leetoribus  praefatis  jier 
vo«  constitui  jxwsit,  ab  his.  rjui  dietoa  fructus  j>crcipiunt,  j>erci|)ere  exigere  et 
levare  libere  et  lioite  valcatis,  ita  «paxl  ob  non  promotionem  personarum  eccle- 
siasticarum  lul  ciusinodi  lectums  earundem  loca  «luamvi»  ccclcsiastica  minime 
devolvi  neque  tanquam  dcvoluta  abaliquibus  impetrari  jjossint*),  auctoritatc  aposto-  lo 
lica  tenore  presencium  de  sia-ciali  gnitia  indulgemus  i>lenani()ue  et  lÜKTam  licen- 
tiani  et  facultatem  concetiimus,  niandantes  quibuslibet,  ad  quos  sjavtat,  ut  fructus 
redditus  et  proventus  proefato«  vobis  ad  effectum  pmemissum  plenarie  et  integre 
ministrcnt  et  ministmri  faciant,  non  olwtantibus  praemissis  ae  eonstitutionibus 
et  ordinationibus  a]K)stolicis  nw  non  dictae  universitatis  iuraraento,  confirmatione  15 
apostolica  vel  quavis  hrmitate  alia  rolionitis  statutis  et  consuetudinibus  caeterisque 
contrariis  quibuscunque.  Dat.  Romae  apud  sanctum  Petrum  sub  annulo  pisca- 
tori«.  die  xii.  aprilis  m.d.lxiii.,  |KintificatU8  nostri  anno  quarto. 

Pau.  Sadoletus  Carpcnt. 

All»  dem  orig,  der  univ.  biU.:  »ehr.  II,  U,  nr.  8.  Auf  der  rOekseite  die  adresse:  20 
«Dilectie  tilii»  reetori  et  officialilmB  universitati»  studii  generali»  Ilaidelliergensi» 
Wormaciensi«  dioee»i»>  und  ein  rcst  de»  »iegel».  — ’)  S->. 


1S8.  Rekiur  loh.  fy’ageiwiaii,  die  vier  ilekane  mui  ah  mitilepuHrler  exekator  mag. 
Wendelin  Sprenger,  dekan  eitm  h.  geht,  rerpachlen  auf  grund  der  einräumungs- 
buUe  jmpst  luliiis  III.  die  Stifter  und  stiftsgüter  von  Zell,  St.  Lambrecht.  25 
MUnsterdrehen,  HVitiancA,  Daimbach  und  das  Antemiterhaus  za  Alzei  an  k-urfiirst 
Friedrich  II.  unter  genannten  bedingungen  auf  10  iahre.  Ueulelberg  1.^33  sept.  1. 

Wir  diese  nachlxuante  lohan  Wagenman  der  medicin  dixdor,  rector  etc., 
die  vier  decani  und  gemeine  univeraitet  des  Studiums  und  mugistcr  Wendelinus 
Sprenger,  dechan  des  königlichen  stifts  zum  hailigen  gaist  alhic  zu  Hoidelberg,  30 
als  neben  gedachtem  rector  zu  dieser  Sachen  executortin  und  administratom  etc. 
sonderlich  dejiutirt,  bekennen  öffentlich  und  thun  kunth  mcniglichen  mit  diesem 
brief  für  uns  und  unser  aller  naebkomen. 

Als  itztregierende  bäpstliche  hailigkeit  lulius  des  namens  der  dritte  aus 
vatterlicher  naigung,  so  sein  hailigkeit  zu  liefurderiuige  nützlicher  studiorum  und  35 
priantzunge  der  gemeinen  wolfart  dragen,  auf  vleissigs  bitten  .Killicitation  und 
erlangunge  des  durcbleuchtigsten  hochgebonien  fürsten  und  hem,  hern  Frideriehs 
pfaltzgmfen  Is-i  Rhein,  hertzogen  in  Baieni,  des  hailigen  Römischen  reichs  ertz- 
tmehases  und  churfursten,  unsers  gnedigsten  jiatronen  landsfursten  uiul  sehimib- 
hem,  zu  liesscrunge  die.»er  löblichen  i.  eh.  g.  universitet  und  daraus  in  baiden  to 
gnisllichen  und  weltlichen  regimenten  ersiiriesscndcn  auch  gemeinen  nutzes  und 
wolfarth,  itztgis luchter  universitet  die  hcrnachlicnunte  stift  clösterlin  und  gaistliche 
guiter,  nemlich  den  stift  Zellen,  die  eloster  Münsterdrais,  sancti  lAimperti,  WaidUseh, 
Daimbach  und  das  Anthoniterhaus  zu  Altzei,  so  an  gaistlichait  und  sünst  in  ab- 
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ncnifn  ppwest,  mit  iren  dcrfem  höven  leuthen,  allen  zu-  und  eingehörden,  ge- 
beiiwen  guttern  nutzungen  gefellen  rechten  gcrechtigkciten,  auch  ongcsondert  der 
Iwschwerden  diensten  und  Hcrvituten,  so  darauf  steon  und  von  alters  üblich  sindt, 
darüber  dan  ire  Imiligkeit  uns  den  rector  universitntia  und  decanum  zum  halligen 
6 gaist  und  unsere  naehkoninien  rectores  und  deehan  zu  exccutorn  und  adininistra- 
tom  sonderlich  veronlnet,  zu  carigem  nutz  und  aigenthumb  incorporirt  und 
zugcstelt, 

I'nd  neben  dem  insonderhait  hochgeilachten  (diurfursten  unsem  gnedigsten 
herni,  als  dessen  Voreltern  löblichster  dechtnus  dieser  universitet  fundalores  crcc- 
10  torcs  und  jiroto-torcs , auch  s.  eh.  g.  unser  aller  imtron  und  der  incor])orirten 
Stift  clöster  und  guiter  zuvor  sehirmbher  und  aistenvogt  ist,  ulier  das  alles  zu 
Superintendenten  gesetzt,  auch  s.  eh.  g.  die  exeiaition  wurcklich  zu  verfuep-n 
und  darob  zu  sein  auferlegt,  wie  dan  ire  bäpstliche  hailigkeit  darüber  ihre  be- 
sondere bullen  geben  und  verfertigen  lassen  halicn,  deren  nnfang  ist:  « Sebastianus 
15  Pighimis  dei  et  a|K>sfoli(ac  sislis  gratia  arehiepiscopus  Si|)ontinus»  etc.  und  am 
dato  heit:  Datum  Augustae  Vindclicorum  anno  a nativitatc  domini  millesimo 
quingentesimo  iiuimiuagesimo  primo,  <iuarto  nonas  ianuarii.  pontificatus  eiusdem 
sanctissimi  domini  nostri  lulii  pai>ao  iii.  anno  jirimo,  pn-sentibus  ibidem  dis- 
cretis  viris  Sebastiano  de  Ferrariis  presbitero  et  I.ucio  .Mentono  clcrii-o.  Astensis 
20  et  Ripensis  res|Hsdive  dioct-sium,  familiaribus  nostris,  testibus  ad  premis.sa  visaitis 
sjMs^ialiter  ntque  rogatis»,*)  welche  solehs  alles  klarlich  weiter  mit  sieh  bringt, 
und  wir  diesclbig  gesehen  gele.sen  und  inhalt-s  verstanden  haben. 

Darauf  auch  s.  eh.  g.  der  biipstlichen  hailigkeit  zu  ols-dientzs,  uns  und  der 
universitet  zu  gnaden,  itzo  so  vil  hülf  und  liefurdcrunge  also  baldt  erzaigt  hat, 
25  das  wir  die  wurckliche  jtossession  des  stifts  Zelle,  auch  der  düster  Monsterdmis, 
sancti  Ijimpcrti,  \Vaida.sch,  Daimbaeh  und  des  Anthoniter  hauses  zu  Altzei  mit 
allen  ihm  dorfen  höven  Icuten  guitem  nutzen  gefellen  ein-  und  zugt-hörflen  rts-hten 
freiheiten  olier-  und  gertK-htigkeiten , nichts  davon  ausgenomen,  ordenlicher  ge 
buin-nder  weise  nach  außweisunge  und  vermuge  angeregter  laipstlicher  bullen 
30  vorgeda(-hte  universitet  und  ihn;  nachkommen  in  derselben  handt  und  gwalt  vol- 
komlioh  erlanget  apprehendirt  und  einlx>khommen  halten,  und  nun  derselben  in 
wurcklichem  onlenlichem  inhaben  und  jtosscssione  «slcr  dergleichen  scindt, 
damit  cs  zu  scheinbarlichem  aufnemen  dieser  löblichen  universitet  kbonimen 
muge,  sie  also  zu  genies.sen  und  zu  gebrauchen  haben,  hergegen  die  dienst  und 
35  beschwerden,  .so  darauf  sUs-ndt,  willig  verrichten  oder  dasselbig  zu  bcschehen  ver- 
fliegen soln  und  woln. 

Und  alter  wir  rector  und  decanus  ad  spiritum  sanctum  als  deputirte  execu- 
tores  sampt  gantzer  universitet  betrachtet  halten,  das  in  diesen  beschwerlichen 
Icufen  und  Zeiten,  wie  sic  itzo  ein  gute  weile  her  mit  vilen  unrugen  für  äugen 
40  Bt'hwelx'ndt,  nicht  allein  gedachter  universitet  zu  kleinem  nutzs  und  unverfeng- 
lich  erschiessen  möcht,  sonder  auch  demselben  und  uns  den  verordenten  admini- 
stratorn  fast  Iteschwcrlich  und  Itcinahc  unmuglich  fallen  wolle,  die  adininistratäm 
und  verwaltunge  derselben  stift  clöster  ein-  und  zugehörender  guiter  freiheiten 
und  gcrci-htigkeitcn  s<-ll>s  underhanden  zu  nemen  oder  zu  underwinden,  vil 
45  weniger,  das  wir  sie  zu  regirn,  gcpuirlich  und  notwendig  gegen  so  vieln  habenden 
anstossem  zu  verdretten  und  zu  handthaben  wüsten: 
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llnnimb  soindt  n-ir  notweiiilip  verursacht  worden  hochperlachten  iinsern 
pnedipsten  herrn  und  fmtronen  undertlienipst  bitllicli  zu  ersuchen  und  hal)en  liei 
t«.  ch.  g.  «}  viel  erhalten,  tlas  s.  eh.  g.  der  universitet  und  uns  zu  ferrern  gnaden 
eich  derhalb  mit  uns  in  hamllung  eingelassen,  in  welcher  mit  s.  eh.  p.  wir  einer 
verleihunge  und  location  ubereinkhoinmen  und  uns  verglichen  halwn,  dergestalt  » 
das  wir  der  rector  universitatis  und  decanus  zum  hailipen  gaist  als  die  vcronlneto 
cxecutores  und  administmtores  ete.  mit  rathe,  gutem  vorwissen,  liewilligcn,  auch 
aus  gehnis  der  universitet  dieser  zeit  futgesetzten  olwrii  in  alln  faeultaten  etc., 
in  nnmen  an  statt  und  von  wegen  derselben,  also  auch  für  uns  und  sie  und 
un.ser  aller  nachkommen  s.  ch.  g.  uml  tlersclben  erben  sollich  oligtHlaehte  stift  10 
Stelle,  die  dosier  Monsterdrais,  sancti  I.anij)erti,  Wcidesch,  Dairnbiu'h  und  das 
Anthoniter  haus  zu  Altzei  mit  allen  irn  dorfen  hiA'en  Jeuthen  guiU'm  nutzen 
gefellen  ein-  und  zupehorungen  rechten  freihaiten  ober-  und  gerecht igkeiten,  au<-h 
gepeuwen  feldungen  wone  wasser  waiden  und  andern  darzu  gehörig,  nichts  davon 
ausgenommen,  wie  dan  dieselben  alle  und  ide  dieser  löblichen  universitet  von  15 
hajisflieher  hailigkhait  vennupe  Ix^ruirter  bullen  zugestolt  und  ineorjiorirt  seien, 
also  sament  und  unverschaidenlich  zehen  iar  lang  die  nechsten,  von  dato  dis 
liriefs  an  zu  rechnen,  hernach  volgcndc  verliehen  und  locirt  halam,  thun  dassellH' 
auch  wissentlich  und  wolliedeehtlieh  hiemit  in  cnift  dis  hriefs  mit  geding  und 
massen,  als  austruckenlich  hernach  volgt.  20 

Xcmlü-h  das  s.  ch.  g.  oder  dero  erlKMi  dieselix'n  itztgenielte  stift  clostcr  und 
gütere  mit  all  und  ieden  irn  ein-  und  zugehorden  nutzunpen  rtn-hten  und  gc- 
rcchtigkeiti’n  die  bemelte  iarzalc  aus  als  locirte  guetcr  inhaben,  geprauchen,  durch 
ire  dhiener  verwalten,  versehen,  zum  Itestcn  anschicken,  nutzen,  nicssen,  auch 
in  Ijeuwelichem  wesen  erhalten  lassen  und  handhalx-n  soln,  wie  es  die  notturft  25 
zu  ider  zeit  erfordert,  zu  aufnemmen  der  guiter  dhienen  und  i.  ch.  g.  am  l)esten 
nutzen  magi-. 

Dagegen  soln  und  woln  i.  ch.  g.,  als  lange  diese  location  und  Ijestentnus 
weret,  ierlich  und  eins  iden  iars  Inwiider  zu  zwaien  nachixjmelten  zilzeiU-n  der 
universitet  zu  handen  ires  procumtoris  fisci,  der  iderzeit  ist,  gegen  der  universitet  30 
gepuirlicben  quittungen  von  und  ab  den  gefellen  obgemelter  stifte  und  düster 
au  liarem  gelt  reichen  und  uherantworten  lassen  in  montzs  ein  thausent  sechs- 
hundert und  fünf  und  sechstzig  gülden,  den  gülden  zu  funftzehen  Imtzen,  welchs 
zu  ducaten  gi-reehnet  bringet  neunhundert  neuntzig  uml  neun  ducaten,  di-s  der 
halbe  thail,  nerablich  achthundert  dreissig  dritthalben  gülden,  auf  Matthiae  apo-  3.5 
stoli  und  der  ander  halbthail,  das  ist  abennals  achthundert  dreissig  dritthallK-n 
gülden,  auf  Egidii  ides  iars  gewislich  Is-zalet,  auch  das  erste  ziel  der  universitet 
gefallen  und  zugestelt  werden  sol  auf  Matthiae  a|X)stoli  ietzt  kommendts  funf- 
zclienhundert  und  vier  und  funftzigsten  iars. 

Und  damit  wir  auch  der  bezalunge  ohgenielter  gantzer  suiiimcn  der  thausent  40 
sechshundert  scchtzig  fünf  gülden  zu  den  bestimpten  zwaien  fristen  alles  und 
ide«  iars  so  viel  volkomlichcr  und  gewi.sser  uns  zu  versehen  und  zu  empfangen, 
so  hallen  i.  ch.  g.  uns  dcm«ell>cn  summen  auf  den  iK-meltcn  stiften  closteni  und 
aixlenn,  wie  ol)stect,  zu  entrichten  nai-hvolgender  iiiass  undens-hiedlich  verwii-sen. 
Und  nemlich  auf  dem  stift  Zelln  fünf  hundert  gülden,  zu  Munsterdrais  zwei  45 
hundert  zwantzig  ein  gülden  zehen  Imtzim,  zun  Anthonitem  zu  Altzei  zwai  hun- 
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dert  zwautzig  ein  gülden  zehen  liatzen,  zu  Waidasch  zwei  hundert  zwantzig  ain 
gülden  zehen  batzen.  zu  sant  Lamprecht  vierhundert  sechstzehen  gidden  zehen 
batzen  und  dann  zu  Daimbach  achtzig  drei  gülden  fünf  batzen,  alles  obvermelter 
wenmg.  Idoch  so  ferre  beruirter  stift  und  cl(»ter  etc.  eins  oder  mehr,  ainigeu 
6 iars  und  so  lang  diese  bestentnus  weren  wurdet,  die  itztgenielte  specificirte  under 
schidliehe  suniniam  nicht  erraichen  noch  ertragen  wurde,  sol  nichts  weniger  von 
den  andern  stiften  oder  clöstem  etc.  dasienig,  so  an  einem  oder  mehr  ort  mangeln 
wurdt,  erstattet  und  also  ie  ein  ineorjwrirt  stuckh  dem  andern  zu  verrichtunge 
uferlogter  angebüir  steuwern  und  helfen,  darwider  auch  s.  ch.  g.,  deren  erben 
10  und  nachkoinen  sich  aller  ding  keiner  auszüge  (sler  einrwlc  behelfen  n<K?h  ge- 
brauchen sollen  oder  wollen. 

Weiters  ist  abgeredt  verglichen  und  bewilliget,  da.s  i.  ch.  g.  die  closterpersonen, 
wo  eie  in  obgemelten  eliistem  noch  vorhandim  und  darein  gehörig  seien,  cum 
victu  et  araictu  zeit  dieser  werenden  loeation,  dergleii^hen  die  priestcr  und  iunge 
15  studiosos,  wo  die  von  bapstlieher  hailigkeit  georilnet  seien,  underhalten  sollen, 
doch  das  s.  ch.  g.  zu  an  fang  derscllicn  underhaltunge  von  uns  und  der  univei' 
sitet  wegen  etlich  wein  fnicht  viehe  fleisch  und  dergleichen  notturft  sampt  zim- 
lichem  hausrath  ides  orths  gelassen  werde.  Darzu  sollen  i.  ch.  g.  die  kirchen- 
gebeuw  wo  vonnötten  verorden,  alles  na<;h  ausweisunge  beruirter  bapstlieher  bullen 
•20  in  gcbuirlichcn  gang  und  wesen  zu  richten,  so  vil  muglieh  und  die  gelegenhait 
erleiden  kan. 

Doch  wa-s  8.  ch.  g.  txler  dem  erben  also  zu  aufriehtunge  der  kirchen  und 
ander  notwendigen  gel>euwe,  wie  dieselbigen  in  der  bulla  benent,  aufwenden 
werden,  sol  das.selbig  in  glaubwürdige  register  und  vcrzaichnus  underschidlich 
25  bracht  und  eins  iden  iars,  was  darin  geliauwt,  ein  register  der  universitet  zugestelt 
werden,  dergestalt,  so  diese  l(x»tion  zu  ihr  endschaft  lauft  und  alsdan  zwuschen 
s.  ch.  g.  oder  dero  erlicn  der  universitet  und  uns  weiters  nicht  erstreckt  wurde, 
das  8.  ch.  g.  oder  dero  erlien  sollichs  bauwcostens  danmals,  was  im  gnarlen  zu- 
vor daran  nit  erstattet  were  worden,  von  der  universitet  bare  und  unverzügliche 
30  bezalunge  zu  empfahen  haben. 

Dwciln  auch  zu  notturft  der  haushaltunge  erbauwunge  und  crhaltunge  der 
guitere  obgemelter  orten  allerhandt  famus  hausrath  pfenlt  viehe  schiff  und  ge- 
schirr  und  dergleichen  liei  der  handt  zu  halx-n  und  zu  behalten  notwendig  und 
des  nicht  zu  entperen,  so  ist  disfals  verglichen,  was  an  soUichen  stucken  allen 
35  8.  ch.  g.  iedes  orths  liedurfen  und  higem  wenlen,  das  s.  ch.  g.  dieselben  in 
anschlag  einer  zimliehen  estimation  und  werdts  von  uns  und  der  universitet 
wegen  mit  aigentlicher  venjaiehnus  eins  inventarii,  so  darüber  verfertiget  gevolgt 
und  zugestelt  werden,  die  zu  onvemieidliehen  notturft  zu  gobmuchen  haben,  der 
gestalt,  wan  nach  endung  der  loeation  s.  ch.  g.  oder  ire  erben  die  künftig  ferrer 
40  nit  annemen  woltcn,  das  dan  i.  g.  uns  orler  unsem  nachkommen  und  der  uni- 
versitet diesellien  famus  ]>ferdt  viidie  schiff  geschirr  und  was  des  mehr  sein 
wurdet,  in  der  anzale  oder  dem  werdt,  wie  wirs  i.  ch.  g.  itzt  volgen  la»en,  neben 
und  mit  den  locirten  guetern  auch  widerumb  zustellen  und  erstatten  sollen. 

Und  diese  loeation,  wie  sie  letzt  mit  ihm  oonditionen  vermeldet,  auch  hie- 
46  linden  weither  liegriefen  ist  und  ausgefuert  wurdet,  solle  nun  auf  beschehene 
tradition,  auch  unser  und  der  universitet  erlangte  apprehension  der  jiossession  etc.. 
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nnghwn  und  iren  gewissen  anfang  hal)cn  uf  Egidii  den  ersten  sepfembria  dieses 
gegenwurtigen  thausendt  fünfhundert  funftzig  dritten  iare. 

Sie  solle  auch  weren  und  bestehen  von  itrthenielteni  tag  ane,  wie  oligenielt 
zehen  inr  lang,  die  nee^hsten  darnach  volgende,  und  auf  Egidii  des  künftigen 
thausent  fünfhundert  sechstzig  dritten  iars  widerunib  ausgeen  und  ihr  endschaft  5 
erraicht  haben. 

Und  dweil  abtw  aus  allerhandt  Iredencken  zweivenlich  und  ungewiss,  ob  die 
vorberuirt  summa  der  tausent  sechshundert  sechtzig  fünf  gülden  aus  diesen  stift 
und  clöstern  über  ihr  vertragende  beschwerden,  auch  über  die  underhaltungen, 
so  in  mehrgemelter  bulla  underschidlich  grnrrdent  und  über  der  churfl.  Pfalntzs  lo 
danuif  liabende  alte  iura  ierlich  zu  erschwingen  daraus  und  darvon  geraicht 
werden  mögen  oder  nit,  so  hat  hochgedachter  unser  gnädigster  her  und  patron 
pfalntzgrave  Friderich  churfurste  etc.  als  conductor  in  dieser  location  die  ersten 
zwei  iure  zu  versuech-iam  austruckenlich  genommen  und  s.  ch.  g.  und  dero 
erben  Vorbehalten,  wo  sie  under  diesen  zwaien  iarn  Iwfinden,  das  i.  ch.  g.  mug-  IB 
lieh  sein  konde,  über  itztgemelte  gravamina  die  thausent  sechshundert  sechszig 
fünf  gülden  der  universitet  one  sonders  nachlegen  und  schaden  i.  ch.  g.  ierlich 
zu  vermichen,  das  alsdan  s.  ch.  g.  dasselbig  gnedig  volziehen  und  diese  location 
die  iarzale  aus  in  alwege  bei  iren  kreften  besteen  s<dlc.  Im  fall  aber,  das  sollichs 
dermas  nit  zu  erschwingen  oder  one  besondem  i.  eh.  g.  naehteil  geraicht  werden  iO 
könte,  so  solle  von  s.  ch.  g.  sollichs  in  den  zwaien  iani  der  universitet,  auch  uns 
verorfleutcn  execntorn  und  administratom  angezaigt  werden  und  umb  solchen 
abgang  ferncR'  Vergleichung  der  gepuire  beschehen,  die  iden  thail  dreglich  sein, 
damit  diese  location  die  uberigen  iar  hinaus  dannocht  volzogen  wcrrlen  muge. 

Ks  sollent  auch  s.  ch.  g.  oiler  dero  erben  die  gantze  zeit  dieser  werenden  25 
location  alle  obveruielter  locirter  stift  und  ckieter  hove  und  andere  guetere  zehenden 
nutzungen  gefelle  und  einkommeus,  auch  recht  und  gerechtigkaiten  in  gutem 
bauw  Ijesserungo  und  wesen,  so  viel  muglich,  onabgenglich  erhalten  handhaben 
schützen  und  schirmen  und  dieselben  mit  nichten  weither  beschweren  oder  erb- 
licher weise  weiter  verändern.  30 

Und  dweil  nun  al>er  der  churfurstlichen  Pfaltzs  iura  und  dienstc,  die  sie 
auf  diesen  lixiirten  usgeliehenen  und  bestandenen  stift  clöstern  höven  und  guetern 
herbracht  hat,  under  dessen  in  werender  Iwation  in  mögen  steen  blcilien  soln 
und  mulssen,  damit  dan  dieselben  nit  in  vcrgcslichait  kommen  oder  der  löblichen 
Pfaltzs  daraus  verlost  erwachsen  muge,  so  soln  sie  in  allewege  s.  ch.  g.  im  erben  35 
und  der  Pfaltzs  hiemit  vorl>ehalten  sein,  als  wir  auch  darüber  mit  gnugsamer 
specification  i.  ch.  g.  ein  briefliche  urkunt  reversweis  under  unsem  insiegcln,  so 
sich  mit  dem  dato  dis  briefs  vergleicht,  zugestelt  haben’). 

Diese  location,  auch  alles  und  idea  so  ol)gemeldet,  ist  gen-dden  und  ver- 
sprechen wir  lohann  Wagenman  d(x-tor,  der  rector,  und  magister  Wendelinus  40 
Sprenger,  dc-chan  zum  hniligen  gaiste,  als  deputirte  executores  und  administra- 
tores,  auch  wir  die  vier  decani  und  gantze  universitet  des  studiumbs  zu  Ilaidcl- 
l>erg  für  uns  und  unser  aller  nachkommen  genem  stceth  vest  und  unverbmeh- 
lich  zu  haben  und  zu  halten,  die  zu  unserm  thail  getreuwlieh  zu  volziehen,  deren 
zu  gelelien  >md  in  allerwege  naehzukhomen  one  allen  uszug  weigerunge  oder  45 
vi-rhindemus. 
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Soltc  sich  auch  ainig  irrunge  ikIit  7,wis|ialt  in  allem  wie  obsleet  zutragcii, 
wollen  wir  und  unser  nachkoinmen  ider  zeit  dusselhig  vor  i.  eh.  g.,  »leren  erben 
und  naehkomnien  gmshofnieister  und  rethen,  uns  dessen  guitlieli,  (Hier  at>er,  wo 
die  guito  nit  volg  haben,  alsdan  an  i.  eh.  g.  hovegerieht  und  sunst  niergents 
5 anders  entlieh  und  one  ainige  appellation  reduetion  oder  andere  weilleufligkcit 
entschaiden  lassen. 

Und  wir  soln  und  woln  uns  auch  dagegen  nit  iHihelfon  noch  furwenden 
ainieherlei  gnade  recht  freihait  jjrivilegien  (xler  anders,  von  gaistlieher  (sler  weit 
lieber  oberkait  herruerendt,  so  hievor  auf  bit  oder  aigner  liewegnus  gegcl>en  wen' 
10  (Hier  noch  verlangt  wurde,  was  das  immer  gesein  oder  ^vie  es  namen  liabcn,  das 
dieser  hxation  und  dersellH'n  volziehunge  zugegen  (xler  verhinderlioh  sein  mochte, 
gentzlieh  nichts  ausgenommen,  dan  wir  für  uns  die  universitet  und  unsere  nach- 
kommen  uns  des  alles  wissentlich  freiivillig  begeben  und  verziegen  halien  und 
thun  das  mit  eraft  dis  briefs  treuwlich  und  sonder  alle  geverde.  Zu  urkhunt 
15  haben  wir,  der  rector  und  Universitas,  aueh  wir,  die  vier  deehant  theologieae 
iuridicae  meiliau'  et  artisti(«e  facultatum,  dergleichen  ich  W’endelinus  .Spn-nger. 
deehant  zum  hailigen  gaist,  unsere  l>esondere  reetomt,  der  universitot  und  deeanat 
insitgel  an  diesen  brief  gehangen , der  gelx;n  ist  zu  Haidelberg  auf  Egidii  den 
ersten  .septeinbris,  im  iar  als  man  zalt  nach  t.'hristi  gebuirt  tausent  fünfhundert 
20  funftzig  und  drei. 

Aus  dem  orig,  der  Heid,  iiniv.-bild.:  sehr.  II.  6,  nr.  9,  papier  in  Imehfonn  fol., 
mit  rosten  der  6 Siegel  an  dicken  Mauen  und  weisaen  seidenscbnflren.  — ')  1561 
ian.  2,,  s.  o.  nr.  185.  — *)  Vgl.  die  folgende  urkunde. 

189.  Rektor  loh.  if  offriimim.  ilie  Her  iteknne  «nd  nU  mitdeputirter  rxecMtnr  mag. 
25  M'emielin  Sprenger,  deknn  zum  h.  geifl,  hekennen,  da.'ts  die  iinirernität  dem  kur- 

füriden  'd4öl  fl.  an  den  kosten  der  einräumnngshuUe  papst  [nlins  III.  in  be 
stimmten  terminen  srhuldig  und  zur  leishing  der  tandesherrlirhrn  gererhtsame  ro» 
Zell,  Miinslerdrei.<ien,  St.  Lambreeht,  Weidmrh.  Daimhark  und  dem  Anloniter- 
hait.s  zu  Alzei  pflichtig  sei,  iedorh  so,  dass  diese  ir/lhrend  der  dniier  der  am  seOirn 
30  tage  gesrhehenen  locatinn  ruhen  sollen.  Sie  rers]>rechen  von  ienen  gittern  ohne 

irLssen  des  knrfiirsten  nichts  zu  ver/iitssern,  rerhnnng  zu  legen,  die  kirchlichen 
betliirfnisse  in  denselben  zu  befriedigen,  hei  irrungen  .sich  dem  hofgericht  zu  unter- 
irerfen  und  alle  reformationen  des  kurfürslen  zur  besserung  des  Studiums  n»  der 
Universität  vollziehen  zu  irollen.  Heidelhrrg  I.ö-öS  sept.  I. 

35  Wir  dise  nachbenante  lohan  Wagenman  der  infslicin  dtH-tor,  reetor.  di*' 
vier  deeani  und  gemeine  universitot  des  Studiums  und  inagister  ^VendalinlL■i 
Sprenger,  deehnn  des  königlichen  stifts  zum  heiligen  geist  alhie  zu  Heidelberg, 
ids  nelx'ii  und  sainjit  gedachtem  recUini  für  uns  und  unsere  naehkomen  reetores 
und  deehan  gemeltcr  universitet  und  stifts  zu  cxetuitorn  diser  naehgemelten  Sachen 
40  sunderlich  deputirt  und  veronlnet.  Ixkennen  ofTentlich  und  thunt  kunth  menig- 
liehen  mit  diesem  brief  für  uns  und  unsere  naehkomen.  Xaehdem  ietzt  regirendc 
bapstliche  Inüligkhait  lulius  des  namens  der  dritt  aus  sunder  vattcrlieher  neigung. 
so  sein  heiligkhait  zur  Ixfurderung  nützlicher  studiorum  und  pfluntzung  der  ge- 
meinen wülfart  tragen,  uf  demütig  bitliehs  ansuchen  und  futgewente  vleissige 
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BoUi<'itation  des  durehleuchtigsten  h<xihgebornen  fürsten  und  hem,  hern  Friderichs 
j)fnltzgravon  bei  Rhein,  liertzogen  in  Beim,  des  heiligen  Roniisehen  rheichs  ertz' 
druchsa-s  und  churfursten  etc.,  unsers  gntdigsten  patronen  landtsfursten  um! 
schimihern,  zu  merung  und  hesserung  di.ser  lobliehen  i.  ch.  g.  univcrsitet  und 
darin  cnrachsender  gclertcr  bluender  pcrsonen,  die  in  baidcn  geistlich  und  weit-  6 
liehen  regimenten  und  notturften  dem  gemeinen  nutzs  dienende  zu  wolfart  und 
vilem  gueten  erspriessen  mögen,  wclchs  s.  eh.  g.  als  Christlicher  löblicher  chur- 
und  lantsfurste  in  disem  werek  mit  sunder  lieginle  gesucht  und  erlanget,  also 
hochstbcmeltc  bapstliehe  heiligkhait  diser  univcrsitet  zu  lleidelljcrg  die  nach- 
beuanten  atift  elosterlein  und  geistliche  guetcr,  nemlieh  den  Stift  Zrdlen,  die  clostcr  lo 
MuiLsterrlniisen,  sancti  I.aniperti,  ^^'cidesch,  Dnimbaeh  und  das  Antoniter  haus  zu 
Altzei,  80  an  geistliolmit  und  sunst  in  abnemen  gewest,  mit  iren  dorfem  hofen 
leuthen  zu-  und  eingchorden  gebewen  guetero  nutzungeu  gefellen  ns^hten  gerech- 
tikhaiten,  auch  darbei  ungesundert  mit  den  l)csehwerden  dinsten  und  Servituten, 
so  daruf  stecn  und  von  alters  üblich  sein!,  darulter  dan  ire  heiligkhait  uns  den  15 
rcctorem  und  dcchan  und  unsere  naehkonien  re<-toiva  und  dechan  zu  executorn 
und  administratorn  deputirt  und  verordnet,  zu  ewigem  nutz  und  eigenthuinb  in- 
corporirt  gegeben  und  zugestelt. 

Und  nelien  dem  in  sunderhait  hochgedachten  unsern  gmdigsten  churfursten 
und  hern,  als  dessen  Voreltern  hochloblicher  wliger  deehtnus  diser  univcrsitet  20 
fundatorcs  und  erectores,  auch  s.  ch.  g.  unser  aller  i>atmn  und  der  ineorj>orirten 
Stift  closter  und  geistlicher  gueter  zuvor  cnstenvogt  erbschutz  und  s<-hinnher  ist, 
über  das  alles  zu  sup<uintendcnten  gew-tzt  und  s.  ch.  g.  die  exccution  wurcklieh 
zu  verfugen  und  darob  zu  sein  mit  brwundenn  bevelch  uferlegt  hat,  wie  dan  ire 
bapstliehe  heiligkhait  darüber  ire  Ix-sundere  bullani  verfertigen  und  ausgw-n  25 
hussen,  deren  anfang  ist:  «Selaistianus  Pighinus  dei  et  ajswtolicae  seilis  gratia»  etc. 
und  am  dato  hcldet:  «Datum  Augustac  Vindelieonim  anno  a nativitate  domini 
inillesimo  quingentesimo  quinquagesimo  primo,  quarto  nonas  ianuarii»  etc.'), 
welche  solches  alles  clarlich  und  ferner  mit  sich  bringt,  und  wir  dieselbige  auch 
gesehen  gelesen  und  inhalts  verstunden  etc.,  -W 

So  dan  nun  hochgeilachter  churfurst,  im.ser  gnedigster  patron  lantsfurst 
schirrnher  und  zugeordenter  suirerintendcnt,  nit  allein  der  erste  iH-drachter  solli- 
citator  und  furderer  dises  gueten  löblichen  und  heilsamen  weivks  mit  hohem 
vleis  und  muhe,  auch  ufwendung  mert-klichs  unarstens  bis  zu  vier  tausent  acht- 
hundert drei  nnd  srn-hzig  gülden  ncunthallH’n  Iwtzen,  wie  s.  ch.  g.  uns  under-  S5 
schidlich  und  glaubliche  anzeige  thun  laasen,  solche  begnadung  und  ineorporation, 
auch  danilier  verfertigte  hullam  bei  bejwtlich  heiligkhait  erlangt  und  ausgebnu'ht, 
sunder  auch  uf  gegebnen  irer  heiligkhait  iK'veleh  derselben  zu  geburlioher  olio- 
dientz  s.  ch.  g.  sich  nunmer  der  superintendentz  protection  und  hilf  uns  zu  be- 
weisen miltiglich  und  mit  nit  wenigem  gnaden  Itcladen,  demnach  auch  also  Imlde  <o 
uns  zu  wurcklicher  posscssion  der  incor|)orirten  stifte  closter  und  gueter  (doch 
vorbeheltlich  s.  eh.  g.  gerechtikhaiten  servituten  und  dinstlarkheiten,  so  sie  <Iaruf 
haben  etc.)  zu  verhelfen  Irewilligt  und  darzu  vcrholfen  hal>en,  des  der  laqistlichen 
heiligkhait.  auch  i.  eh.  g,  wir  und  alle  unser  nachkomen  billich  zum  höchsten 
dankbar  sein  sollen  und  wollen, 

Und  wiewol  dises,  so  nachgcmelt  wurdet,  für  sich  selbst  billich,  auch  zu 
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ioder  zeit  wurcklich  volkhomenlich  und  danekbarlich  ietzo,  und  wan  es  die  not- 
turft  erheist  und  sich  gehurt,  kunftiglich  von  uns  und  unsern  nachkomen  oder 
durch  die  verordentcn  schafner  und  hevelchshaher  von  ehegenielter  incorporirter 
Stift  clostcr  und  gueter  wegen  williglicii  geleistet  und  volnzogen  werden  solle, 

5 ledix^h  zu  nierer  erzeigung  unsers  danckliarn  underthenigen  gemuts  trew 
und  liehe,  so  zu  s.  ch.  g.,  deren  erhen  und  nachkomen,  rqrierenden  churfursten 
in  der  Pfaltz,  wir  und  unsere  nachkomen  billich  tragen  «ollen. 

So  geroden  und  versprechen  wir  obgeilachte  rector  universitet  und  dechan 
des  Stifts  zu  Heidelberg  für  uns  und  alle  unser  nachkomen,  insunderhait  auch 
10  die  zu  executom  und  administratorn  laut  baiistlicher  hulla  geordent  ietzo  in  diseiu 
ampt  und  stände  des  rectorats  und  des  stifts  de<^anats  seint,  auch  künftig  nach 
uns  daruf  und  darein  körnen  und  wachsen  werden,  das  wir  die  universitet  zum 
ersten  und  furnemlich  hoohgcdachtem  churfursten,  unserm  patron  und  gnedigsten 
hem,  oder  s.  ch.  g.  erl«-n  an  vorgemcltcn  vier  tausent  achthundert  drei  und 
15  sechzig  gülden  neunthalben  hatzen  ausgelegter  expens,  so  s.  ch.  g.  zu  erlangung 
diser  bapstlichen  inmqioration  und  bullen  ufgewendet  hat,  unser  angebure  pro 
rato,  (los  ist  zwei  tausent  vierhundert  ein  und  fünfzig  gülden  drei  hatzen  drei 
creitzer,  in  barem  gelt  danekbarlich  wider  erlegen  Wzalen  und  erstatten,  also  und 
dergestalt,  das  i.  ch.  g.  die  ]>ension  des  ersten  iars  vemiog  ufgerichter  hestentnus 
20  das  ist  tausent  sechshundert  sechzig  fünf  gulilen,  in  abgang  unser  ongeburenden 
exjiens  inhehalten  und  dan  wir  von  dem  ulH*rigcn  rest  Ix'meltcr  expens,  das  ist 
siebenhundert  achtzig  sechs  gülden  drei  hatzen  drei  creitzer,  i.  ch.  g.  und  deren 
erben  alles  und  iedes  iars  uf  Egidii  dreissig  neun  gülden  funfthalben  hatzen  drit- 
halben  pfenning  ierlicher  gult  raichen  sollen  und  wollen,  so  lang  und  viel,  bis 
25  das  wir  solche  silienhundert  achtzig  sechs  gülden  drei  hatzen  drei  creitzer  haupt- 
guets  mit  Imrem  gelt  ablosen  und  ledigen  werden.  Darzu  dan  i.  ch.  g.  für  sich 
und  ire  erhen  uns  dise  weithere  gnade  erzeigt  und  zugelasscn,  das  wir  soUche 
hauptsummam  von  iani  zu  iarn  mit  zwei  oder  dreihundert  (xler  mer  gülden  ab- 
ledigen mögen,  so  lang  bis  das  dieselhig  gar  l)ozalt  und  wir,  auch  unsere  nach- 
30  komen,  als  dan  i.  ch.  g.  oder  deren  erhen  solicher  exjMjna  und  gult  halb  ferrer 
nicht  verbunden  oder  schuldig  sein  sollen. 

Ferner  und  zum  andern  soln  und  woln  wir,  die  obgedachte  executonw  und 
administratores  vermug  bapstlieher  bullen,  \We  wir  ietzo  underschidlich  <larin 
benent  und  darzu  gtxirdent  seint,  auch  die  uns  in  den  würden  ampten  und 
35  Stenden  nachfolgen  unil  künftig  mit  solicher  execution  und  pnwision  beladen 
«xler  inen  vermug  der  bullen  ufgelegt  ist  und  wurdet,  des  auch  wir  die  univer 
sitet  und  künftig  cingehorender  und  zugewanter  personen  wegen  uns  un«l-  sie  mit 
verbinden,  hix^hgcdachtem  churfursten  und  s.  ch.  g.  erben,  n'girenden  lantsfursten 
im  churfurstenthumb  der  Pfaltz,  alshalt  nach  empfangner  posscssion  ietzo  und 
40  künftig  zu  einer  ieden  erheischenden  zeit  treulich  unahgenglich,  auch  sunder  alles 
verwidern  sperren  «xler  «■inretlen  williglicii  un«l  gern  leisten  o«ler  durch  die  ge- 
«irdenten  schafner  und  diener,  die  i«xler  zeit  sein  weitlen,  von  ie«lem  «1er  ols 
ge«lachteni  uns  incoqiorirten  stift  ckistern  und  geistliclam  guetern  laisten  und 
ausriehten  ln.«.«en  alle  «lie  fr«me  atzungen  raisen  landtfrone  steur  hilfgelt  und  der 
45  gleii’hen  serx'ituten,  recht  dinsthar-  un«l  g«'r«H;htikaiten,  «vie  die  genant  seint  oder 
werden  mögen,  so  die  churf.  Pfaltz  uf  «lenselheu  stiften  cl«3stern  und  geistlichen 
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guetorn  uml  uf  ieden  liesuntier  von  altors  haben  und  ire  geburen  ist,  cs  sei  zu 
tefflichein  oder  ierlichen  geprauchc,  auch  zu  hdrzugen,  in  landts  und  wivsser  nöt- 
tigeu  gcbewcn,  bcaaerung  des  furatenthumiis,  Strassen,  zu  haltung  fürstlicher  hilf, 
in  gemeinen  landstcum  cxlcr  aundcrliaren  liilfcn  und  dergleichen  zudragenden 
feilen  zu  schimpf  und  cnist,  wie  die  von  alters  üblich  gewest  und  die  notturft  5 
ÜMicrzeit  nach  erfordern  mag,  wan  unil  so  oft  i.  ch.  g.  hcrkomcndem  gebrauch 
nach  das  an  uns  geainnen  lassen  und  zuvor  die  inhalier  dersellien  stift  clostcr 
und  guctcr  vor  uns  der  Pfaltz  geleistet  haben  iider  zu  thun  schuldig  gewest  seint, 
alles  in  ewdge  zeit  oder  so  lang  und  vil,  bis  l>ei  i.  ch.  g.  oder  deroselljcn  erlien 
und  nachkomen  wir  künftig  bitlieh  underthenig  erlangen  mögen,  dieselben  servi-  10 
tuten  und  gerechtikaiten  sarnet  cxler  etlich  darunder  in  andere  wege  mit  gnetem 
oder  sunst  durch  uns  oder  unsere  nachkomen  abwechslen  abkaufen  ixlcr  vergleichen 
zu  lassen,  welchs  doch  ieder  zeit  Ix^i  i.  ch.  g.  gefallen  und  wilkure  stecn,  so  sie 
auch  in  ein  verglcichung  willigen,  dieaclbig  dennas  beschehen  sol,  das  i.  ch.  g. 
o<lcr  dcroselben  erlx"!!  und  nachkomen  ein  guet  genügen  diunimb  gemacht  werde.’  lO 
Ikx'h  nachdem  lux-hgixlachter  unser  gnedigster  her  und  patron,  pfaltzgraf 
Fridcrich  churfurst  etc.,  uf  unser  underthenigs  bitten  und  berichten,  das  uns  nit 
wol  muglich  noch  nützlich  fallen  miige  diser  zeit  vorberurfe  der  universitet  in- 
exirporirte  stift  dosier  und  gueh-r  in  unser  selbe  venvaltung  adininistration  und 
versehunge  zu  nemen  «xler  denselben  vomistcen,  vilweniger  die  zu  hanthalx-n  -iO 
vvi.ssen  oder  künden  ctc.,  darunib  uns  und  der  universitet  zu  gnaden,  auch  lM>s.senn 
nutz,  mit  uns  in  handlung  eingelassen,  dergestalt  das  mit  s.  ch.  g.  wir  uns  einer 
verleihunge  und  location,  auch  oonduetion  und  liestentnus,  in  welcher  i.  ch.  g. 
wir  dieselben  stift  (doster  und  gueter  umb  ein  Ixmantliche  summa,  der  univer- 
sitet ierlich  daraus  zu  taichen,  uf  zehen  iar  king  liegst  folgende  locirt  etc.,  be-  -J6 
rlinglich  verglii’hen  haben,  inmassen  <larulx>r  verschndbungen  letzt  alsbalde  auf 
jrericht  und  gegen  einander  ubcrgelxin  seint  worden,  deren  datum  stect  zu  Heidel- 
berg uf  Kgidii  den  ersten  septembris,  im  iar  als  man  zalt  nach  Christi  gehurt 
tau-send  fünfhundert  fünfzig  und  drei*), 

So  i.st  soligem  nach  insunderliait  auch  zwusohen  s.  ch.  gnaden  und  uns  so 
bedingt  und  liewilligt,  das  die  zeit  aus  solicher  zehenierig  werender  location  und 
conduction,  dweil  die  Verwaltung  Ix-rurtcr  incorporirtcr  stift  clostcr  und  guctere 
mit  im  ein-  und  zngehorden  freiheiten  und  gerer-htikaiten,  auch  den  Ixschwenlen, 
so  daruf  steendt,  lx;i  i.  ch.  g.  ist  und  pleilx-t,  all«'  ol-gcinelte  s.  ch.  g.  iura  und 
heri>ringens,  so  sie  daruf  hat  und  hergebracht,  stilshHin  und  Ix'rugen  soln,  doch  35 
s.  ch.  g.  und  derselben  erlx-n  in  künftige  zeit  unsi  hixllieh;  also  wan  disc  lixiation 
und  conduction  zu  ir  entsohaft  lauft,  als  fer  sie  dan  weiters  nicht  erstreckt  und 
von  iren  gnaden  angmiomen  wurde,  das  wir  und  unsere  nachkomen  furter  a.  ch.  g. 
(xler  dero  erlien  davon  alles  das  guetwillig  leisten  zu  dienen  verordnen  und  voln- 
ziehen  sollen,  so  und  wie  oligemoldet  ist  und  sich  von  diser  stift  clostcr  und  40 
gueter  wegen  zu  thun  gehurt.  Damit  auch  kunftigi-r  Zeiten  in  Icistung  derscllien 
destoweniger  ungewisliait  oder  misverstants  einfallen  möge  (wiewol  empfangenem 
bericht  nach  solche  der  l*faltz  iura  nicht  wole  alle  zur  gnuge  gi*aehtet  oder  spe- 
tiatiru  angezeigt  werden  künden),  so  seint  es  doch  merertheils  dise,  wie  hernach 
folget ; 45 
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Neinlich  und  zum  ersten,  zu  und  uf  dem  Stift  Zell. 

Item  steur  nnla^  und  sehatzung  zu  legen,  wie  bei  andern  stiften  und  clostem. 

Item  die  fron  uf  des  Stifts  luuln  zu  Herxheim,  wie  ein  ieder  nnillcr  danif 
imc  selbst  fert  mit  eim  wagen  (sler  kareh. 

5 Item  einem  amptman  oder  keller  zu  I)irm.stein  ist  man  uf  dem  marekt,  .so 
bei  dem  stift  ierlich  gehalten  wirt,  ein  abeutdrunek  zu  raieheu  schuldig. 

Zum  andern  zu  Munsterdrais». 

Item  anlag  steur  atzs  und  fron,  wie  von  alters  her  besoheheu,  ist  dis  closter 
der  Pfaltz  zu  thun  und  zu  leisten  schuldig 
10  Item  den  wiltbandt  iagens  und  hagens  in  des  closters  weiden. 

Zum  dritten  zu  S.  Ijimprceht. 

Item  atzung  Schätzung  anlag  steur  und  was  dem  anhengig. 

Item  ein  viers]>ennigen  wagen  über  iar  zu  halten  und,  an  wa.s  ort  man  des 
bedarf,  zu  gebrauchen. 

16  Item  ein  raisig  pfert  in  hörzugen. 

Item  fueterung  uf  acht  tag  oder  lenger  für  die  iungen  pfert,  so  zu  Hilsjwrg 
ufgefangen  wcnlen,  bis  sie  gewonen,  sarapt  den  knechten,  so  derselben  warten. 

Item  zehen  o<ler  zwelf  ochsen  ierlichs  den  Winter  alda  sampt  einem  knecht 
in  fueterung  zu  erhalten. 

20  Item  stcch-  und  rennpfert  zu  schimpf  und  ernst  ietler  zeit  daselbst  zu  holen. 

Item  den  atzs  mit  iegern  amptleuthen  und  andern  uf  baiden  des  closters 
höffen  zu  Danstat  und  Schauniheim,  darzu  auch  ieder  hof  zwen  hundt  der  Pfaltz 
zu  halten  schuldig. 

Item  atzs  und  fron  uf  des  closters  hof  Geinheim,  welche  atzs  und  fron  letzt 
26  grave  Ludwig  von  Leiningen  pfantsweis  inhat. 

Item  das  closter  ist  schuldig  der  Pfaltz  alle  iar  ein  lebkuchen  und  zweintzig 
Ingeln  Intwergon  zum  neuen  iar  zu  geben,  dergleichen  in  die  cantzlei  acht  lageln 
Intwergen. 

Item  dem  groshofmeister  haushofmeistcr  mnrstellcrn  vitzthumb  landtschreilieni 
30  und  allen  amptsdienem  zur  Neustat  ein  neu  iar  zu  geben. 

Item  dem  Inntschreilxir  zu  Minfelt  ein  lebkuchen  und  zwo  lagcl  latwergen 
und  zwo  gons. 

Dem  vitzthumb  und  lantschreilier  zur  Xcustat  iedem  zwo  gens  und  ein 
gallen  week. 

36  Zum  vierten  zu  und  uf  dem  closter  Waldesch. 

Item  an  lag  steur  und  Schätzung. 

Item  ein  vierspennigen  wagen  durch  das  gantz  iar  schuldig  zu  halten,  den- 
selben alle  tag  zu  Altzei  ira  schloss  zu  geprauchen,  sampt  einem  eignen  stal  zu 
Altzei,  uf  des  closters  costen  futerung,  ausgescheiden  den  zweien  knechten  bei 
40  dem  wagen,  den  ist  Pfaltz  die  tost  schuldig. 

Item  uf  dist«  closters  fünf  höffen  nemlich  Hcp]>enheim  liei  Altzei,  Schaff- 
hausou, Dintesheim,  Ks.selbrun  und  Einaheim  ioden  insunderheit  ein  \iers{)ennigen 
wagen,  deren  fünf  zusamen  seint,  die  üxler  zeit,  wan  es  die  notturft  erfordert, 
nichts  ausgcuüuien,  zu  faren  und  zu  gebrauchen  seint. 
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Item  so  seint  ietzgcnielto  hoffe  schuldig  der  l’faltz  in  hörzugen  mit  ircn 
wägj-n  mitzuraisen,  nusgescheiden  der  hof  zu  Einsheim. 

Item  zwei  nialter  haberns  und  ein  wagen  he^v8  den  forstknechten  uf  des 
closters  hof  zu  Wassenbach. 

Item  den  zweien  forstkmvhten  zwo  sew  oder  zwei  pfunt  heller,  fünf  nialter  5 
koni»  und  drei  nialter  haliern,  auch  iedem  ein  par  schlich,  zweii  wagen  hewe 
ierlichs  aus  dem  eloster  zu  raiehen. 

Item  renn-  und  stiK'hpfert,  wiui  und  welcher  zeit  man  cs  erfonlert. 

Item  ein  osterlamb  ierlichs  der  Iffalntz  in  <las  schlos  zu  Altzei. 

Item  der  Pfalntz  ein  neue  iar  gein  IIeidellx*rg  und  dan  allen  amiiLsdienern  10 
zu  Altzei  dergleichen  ein  neue  iar. 

Zum  fünften  uf  dem  eloster  Dainibacli. 

Item  atzs  fron  anlag  steur  und  Schatzung. 

Item  fünf  malter  haliern  Cn-itzenacher  mas,  genant  der  lax-klintieni,  ierlichs 
gein  Altzei  der  Pfaltz  zu  liefeni.  16 

Item  ein  neue  iar  ierlichs  der  Pfaltz  gein  Ileidellx-rg  zu  whicken,  dergleichen 
<l<'ii  amptleuten  zu  Altzei  auch  zu  gidien. 

Item  den  wilt]iant  sampt  iagen  und  iiageii  ins  eloster  weiden. 

Zum  sechsten  uf  dem  Antoniterhaus  zu  Altzei. 

Item  atzs  Schatzung  anlag  und  steur.  ZO 

Item  ein  vierspennigen  wagen,  iler  du  miige  ein  sielaoi  onie  wein  In'rg  und 
ilal  fueren,  auch  dcnsellicn  zu  aller  iiotturft,  so  lang  man  wil,  zu  gebrauchen. 

Item  zu  si'himpf  und  ernst  renn-  und  stwlipfenlt. 

Item  ein  raiswageii  mit  aller  zugehore. 

Item  den  sontag-  und  fenrtaglichen  iuilis,  so  der  Pfalntz  amptsdieiier  in  26 
ili.sein  eloster  gehabt. 

Item  den  atzs  den  waltforsterii  mit  iren  pferden  zu  raiehen.  wan  sie  gein 
Altzei  körnen,  und  dan  auch  inen  allen  sampt  ierlichs  zwei  maller  korns,  zwei 
malter  halxinis  und  ein  wagen  mit  hewe. 

Item  die  fron  uf  des  Antoniterhaus  mul  bei  Altzei  mit  dem  gistehir,  wie  der  3u 
inuller  daruf  ieder  zeit  sellist  fert,  es  sei  wagen  ixicr  kan-h. 

Item  ein  vierspennigen  wagen  uf  de«  AntoniterhaURsos  höfe  zu  Sehaffhausen, 
ileiis.'llien,  wohin  man  wil,  der  iiotturft  nach  zu  gehreuohen. 

Item  uf  liemeltem  hof  zu  geratenen  iani  acht  malU-r  koms  und  ilati  zu 
ungeratenen  iarn  drei  nialter  korns  ins  schlos  gein  Altzei  zu  lifern  etc.  36 

Item  zweintzig  gülden  schirinbgelt  von  benicltem  hof  ierlichs  fallciit. 

Ikxih  was  heniachnials  über  knrtz  oder  lang  mer  und  fernere  iura,  dan 
hierin  liestimpt,  sich  finden  und  uns  angezeigt  werden,  so  die  churf.  Pfaltz  uf 
ehegemcllen  elustern  und  gueterii  von  alters  gehabt,  daranc  sol  i.  ch.  g.  nichts 
benonien,  sunder  wie  die  andern  uligemelt  ausgedingt  und  in  alle  wege  vorbe-  4o 
halten  sein,  auch  uf  ircr  gnailon  Is-gere  zu  disen  verzeichnet  und  ufgcniorckt 
werden. 

Wir  oligenicltc  reetor  universitet  und  deeluui  zum  heiligen  geist  und  unser 
nacbkouien  sollen  und  wollen  auch,  ivie  uns  diese  gemelte  iucorpurirte  stift  eloster 
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und  geistliche  guetcr  mit  allen  im  ein  und  zugchonlen  cinfallendon  renten  zinsen 
und  gultcn  ictzt  in  {xwsession  eingcraumpt  worden  oder  in  künftiger  zeit  darzu 
gchorent  gefunden  werden,  also  dabei  plcibcn,  deren  lienugens  haben,  sunderlich 
an  i.  ch.  g.  o<ler  dero  erben  derhalb  nichts  weiter  fordern  oder  begeren,  auch 
6 von  densellren  sanicnt  otler  besunder  niehts  verändern  vcreussern  noi-h  ieinant 
etwas  davon  zuwenden  one  i.  ch.  g.  vorwissen  und  iK-willigen,  uf  das  i.  ch.  g. 
dero  recht  und  Servituten  sovil  bestendiger  und  unaligenglieh  daruf  haben  und 
behalten  mögen. 

Ks  sollen  auch,  so  und  wan  künftig  nach  endung  der  location  und  conduction 
10  und  8.  eh.  g.  oder  dero  erben  sich  derselben  nit  iner  underziehen  oder  beladen 
wollen,  alsdan  furter  von  den  schafnern  und  kellern,  die  mit  rhat  und  zuthun 
i.  ch.  g.  wir  oder  unser  nachkomen  uf  die  stift  eloster  höf  und  guetcr  verordnen 
werden,  irs  iiinemcns  ausgelH-ns  und  verwaltunge  ierlieh  rcchnung  i.  ch.  g.  und 
unser  darzu  verordenten  unverhinderlich  zu  rechter  lH!iiueiner  zeit  bestdiehcn,  nach 
15  welcher  verhöre,  was  die  notturft  erfonlert,  mit  rhat  um!  wis.«en  i.  ch.  g.  l>e<lacht 
und  bevolhen  und  nicht«  one  i.  eh.  g.  verhandelt  werden. 

Wir  wollen  auch  sovil  niuglich  die  kirchengeliuw,  priester,  iunge  studiostjs 
und  dergleichen  notturft  in  der  bullen  vermeldet,  in  geburliehem  gang  und  wesen 
befurdern  und  richten  helfen,  wie  dasselbige  contraetus  locjitionis  und  conductionis 
ZO  ausweisen  und  uns  vennog  dersellx'ii  contnsd  zu  Ihun  gehurt,  damit  der  Irajist- 
liehen  heiligkhait  Verordnung  trewlich  und  muglicher  weis  nachgesetzt  wenle. 

Und  diser  erzeigten  gnadt  und  guethat  halb  bepstlieher  heiligkhait  und 
churf.  Pfaltz  uns  in  ewig  zeit  dancklwr  erzeigen,  sunderlich  in  disen  incorjiorirten 
stucken  und  Sachen  anders  nicht  dan  mit  rhat  und  vorwissen  unsers  patrons 
25  und  gnedigsten  hem  des  churfursten  und  s.  ch.  g.  erlien  als  lx?i  der  bulla  ver 
ordneten  Superintendenten  handlen,  auch  wider  dieselb  nicht  ein-,  nixdi  bewegen 
laRscn  in  keinen  wege.  Soll  sich  alrer  einig  irrung  orler  zwisjialt  in  allem  ob- 
vemielUmi,  so  hierin  auch  in  der  location  amduction  und  revers  der  servituten 
halb  begriffen,  rutragen,  wollen  wir  und  unsere  nachkomen  iederzeit  dasselbig  vor 
30  i.  ch.  g. , deren  erben  oder  nachkomen  groshofraeister  und  rethen  uns  dessen 
guetlich,  oder  aber,  wa  die  guete  nit  volg  haben,  alsdan  an  i.  ch.  g.  ho^richt 
und  sunst  niergents  anderst  entlieh  und  one  einige  appcllation  rcduclion  oder 
andere  weitleuftikhait  entsrdieiden  lassen. 

Weiters  sollen  und  wollen  wir  auch  alle  guete  Ordnungen  und  reformation, 
35  SO  i.  eh.  g.  «Hier  dero  crlwn  zu  merer  fruchtbarer  ufneraung  der  univereitet  letzt 
oder  künftig  fumemen  und  gelxni  werden,  sovil  die  zugestelte  gueter,  wie  obsteet, 
herum  thut,  dieselbigcn  uf  die  leeturen  und  regentercien  nach  gelegenhsit  der 
zeit  und  personell  zu  licwenden,  unwaigerlich  annemen,  diesellxm  volziehen  und 
halten,  also  das  denen  nicht  mangel  gelassen,  von  uns  und  unsern  nachkomen 
40  getreulich  gelebt  und  nachgesetzt  werde. 

Und  dis  alles  gereden  und  verspr**chen  wir  hierait  in  craft  dis  briefs  für 
uns  und  unsere  nachkomen  unverhinderlich  zu  vohdehen,  darwider  nicht  zu  thnn 
nach  schaffen  gethon  wenien,  und  soln  uns  dagegen  nit  furtragen  einiche  frei- 
haiten  Privilegien  indulten  statuta  gewonhaiten  recht  oder  gerechtikhaiten,  die 
45  weren  von  bäjisteu  keisern  konigiai  chur-  oder  fürsten  oder  iemants  ondemi  uf 
vorgeende  bit  oder  aus  eigner  liewcgnus  gegeben  oder  noch  gegeben  wurden. 
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noch  auch  etwa«  andere,  so  dem  allem  oder  eim  ieden  insunderhait,  so  obpe- 
«chrihen.  zuwider  sein  mocht,  ietzt  oder  künftig  uns  dagegen  beschützen  oder 
helfen  in  keinen  wqre,  dan  wir  uns  des  alles  hiemit  freiwillig  und  wissentlich 
für  uns  und  unsere  nachkomen  begeben  und  vetziegen  haben,  treulich  und  sunder 
geverde.  5 

Des  zu  urknnt  haben  i.  ch.  g.  wir  disen  nnsem  brief  under  mein,  lohan 
Wagenroans  doctore,  rectore,  Is'sundenn  rectorats.  auch  unser  der  universitet  und 
vier  dccliant  theologicae  iuridicae  medicae  et  artisticae  facultatum.  und  mein 
Wenrlalini  Sprengers,  des  dechants  zum  heiligen  geist,  decanat«  anhangenden 
insigeln  gegeben  uf  Egidii  den  ersten  septembris,  im  iar  nach  Christi  gebürt  lo 
tausent  fünfhundert  fünfzig  und  drei. 

Au«  dem  orig.  d.  Heid,  aniv.-bibl.:  «clir.  II,  8,  nr.  10,  papier  in  bachform  fol., 
mit  den  theilwei«  beschädigten  6 siegeln  an  dicken  blauen  und  «eiaaen  seiden- 
sebnOren.  — •)  1551  ian.  2,  ».  o.  nr.  185.  — •)  Vgl.  die  urkunde  vorher. 


190.  Friedrirh  II.  nimmt  — safer  rinriirlcung  der  loeationsurknnde  der  nnirrrsiläl  com  15 
gleichen  tage  — die  in  derselben  genannten  slißsgttter  auf  10  iahre  in  pocht. 
Heidelberg  1553  sejd.  1. 

Wir  Friderich  von  gottes  genaden  pfaltzgrave  bei  Rhein,  hertzog  in  Baiem, 
des  hailligen  Rhömischen  reichs  ertztrüchssas  und  chnrfurste  etc.,  bekennen  und 
thuu  kuntb  offenbare  mit  diessem  brieff.  Als  die  ietztregierende  b8[istliche  hail-  20 
ligkeit  lulins  des  namens  der  dritte  aus  besonder  naigung  auf  demuetig  fleLisigs 
unser  bitten  und  erlangunge  etc.  zu  liefurderung  und  aufnemen  unser  universitet 
zu  Haidelberg,  die  nachbenente  stieft,  clösterlin  und  gaistliche  gueter,  nemlich 
ZeVkeii.  Monsterdreis,  Sanct  I.,aniprecht.  Weydesch.  Dheiml>ach  und  das  Anthoniter 
hauß  zu  Altzey,  so  an  gaistlichait  und  sonst  in  abnemen  gewest,  die  alle  in  unserm  25 
chnrfuretenthnnib  der  Pfalntz  gelegen,  mit  castenvogthei  und  sonst  uns  under- 
than  und  zngewandt  seint,  mit  iren  dorffen  höfen  guetem  freiheiten  rechten  ge- 
rechtigkviten  nutzungen  gefellen  rentten  ziensen,  auch  allen  zu-  und  eingehörden, 
dartzu  onahgesöndert  der  beschwerden  und  Servituten,  .so  sie  tragen  seindt  etc., 
zu  ewigem  aigenthumb  vatterlich  incorporirt  und  zugestclt,  auch  den  rectorem  30 
gedachter  unser  universitet  und  decanum  des  königlichen  stiefts  zum  hailligen 
gaiate  zu  Haidelberg  zu  executom  und  administiatom  dersells  n incoqioration, 
dartzu  uns  insonderheit  darüber  zu  sujKTintendenten  gesetzt  und  das  wir  die 
execution  wuicklich  verfmgen  und  darob  sein  sollen,  verordnet  hat,  laut  irer 
Ijapetlicben  hailligkeit  bidlen  ilanilsir  g»gcls.-n,  welcher  zu  gehorsame  wir  ietzn  35 
verfuegt.  hnlf  und  furderung  urvsers  flei«  gethon  habe-n.  das  gtslachte  unser  uni- 
venntet,  auch  an  .stat  und  vonwrgen  der>ellien  die  vorlpcrurte  reetor  und  decauus 
als  deputirte  exeeutores  und  adniinUtratores  zu  wurcklicber  erlangung  und  ap- 
prehension  <ler  po«s<-s.sion  vorls-stimbter  stieft  clöster  guettcre  und  iivr  ein-  und 
zugehörden  komen.  al«o  flas  die  universitet  und  sie  dersr  lbigen  nunmer  vor  sich  V) 
und  ire  nachkomen  in  ordenlichem  rechtem  wareiii  besitze  und  inhalien  seint. 
auch  nach  venn<jge  angeregter  bullen  onwidersprwhlieh  sein  und  bleiben  sollen. 

So  ne  nun  aWr  befunden  und  l<ei  sich  bedraehtet  haben,  das  in  diesen 
letzt  acbwcbeiKlen  geachwiiiden  zeit  und  leuffen  inen  nit  «Hain  hochbeschwerdtlich, 
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dartzu  der  universitet  zu  kleinem  nutz  fallen  und  erw^hieswen  mi«ht.  wn  sie  die- 
selben Btieft  clöster  und  guetter  selbs  verwalten  versehen  und  regieren  sollen, 
sonder  das  noch  mehr  inen  auch  onmüglich  sein  wolt,  genante  stieft  clöster  und 
guetere  mit  iren  ein-  und  zugehörden  zu  ir  erhaltung  nach  uotturft  und  gepure 
5 zu  handthaben, 

Dnrumb  sie  uns  underthenig  bitlich  ersucht  dieselben  ein  zeitlang  conduc- 
tionsweiß  von  inen  auf-  und  antzuneraen,  die  verwalten,  regim,  durch  unsere 
ambtleut  und  diener  zu  bestem  nutze  anschicken  zu  lassen,  vor  uns  zu  geniessen. 
hiongegen  derselben  tragende  beschwerrlen  zu  verrichten,  dabei  nach  notwendigen 
10  dingen  als  conductor  zu  handthaben,  und  das  wir  inen  iarlich  davon  und  daraus 
ein  namhafte  summa  an  liarem  gelt  zu  iren  sichern  handen  gewißlich  vcrraichen 
woltcn,  deren  sie  sich  mit  uns  zimlicher  weise  zu  vergleichen  erbietens,  und  viel 
mehr  und  besser,  weder  da  sie  dieselben  stieft  clöster  und  gueter  selbs  verwalten 
und  regieren  sollen,  zu  geniessen  verhoften. 

16  Wiewol  wir  nun  mit  unser  churfurstliehen  regierung  und  andern  mergklichen 
gescheflen  der  mas  wichtig  dieser  zeit  beladen  seint,  das  uns  nit  wol  ratsam  in 
mehrere  unruge  zu  Ixgcben,  iedoch  in  liedencken,  aus  was  guettera  gerauctc  und 
Ursachen  zu  befurderung  gemeiner  unsers  churfurstenthumlts  landt  und  leut,  auch 
gemeines  nutze  wolfart,  wir  hievor  diese  incorjrüration  furnendich  der  universitet 
20  zu  Haideiberg  zu  aufnemen  muhesam  solicitirt  und  erlangt,  so  haben  wir  solich 
wert'k  und  die  unsern  nach  muglichen  dingen  ferner  zu  befurdem  uns  letzt  auch 
nit  heschwern  noch  verwaigern  wollen,  zu  einem  versuch,  gedachter  uns<;r  uni- 
versitet  und  den  deputirten  executom  und  administratorn  zu  gnaden  in  dieser 
irer  bitte  zu  wilfarn.  und  derhalb  mit  inen  in  handlunge  eingelassen,  aus  welcher 
25  erfolget  ist,  das  wir  und  sie  über  lierurte  stiefte  clöster  und  guettere  uns  zu  allen 
thaUen  einer  location  und  bestendtnus,  die  wir  auf  zehen  iar  lang  von  inen  an- 
genomen,  mit  einander  vetgliechen  veminigt  eingangen  bewilliget  und  aufgericht 
haben,  mit  besondern  furgedingen  und  massen,  als  von  wort  zu  Worten  hernach 
folget : 

30  eWir  diese  nachbenante  lohan  W'agenman  — — >'). 

Demnach  und  dweilu  aus  sonder  gnedigem  willen  und  naigunge,  so  zu  be- 
furderung unser  universitet  und  daraus  erspriessender  gemeiner  wolfart  unsers 
churfurstenthumbs  wir  billich  dragen,  die  location  und  Verleihung  der  oft  ge- 
melten  stieft  clöster  und  guettere  mit  irn  ein-  und  zugehörden  durch  uns  aller- 
36  müssen,  wie  obsteet,  von  den  deputirten  executom  und  administratorn  und  der 
universitet  angenomen  liowilliget  eingangen  und  bestanden. 

So  gereden  und  versi)rcchen  wir  darauf  Ixii  unsern  churfurstliehen  wurdra 
und  dem  wort  der  warheit  vor  uns  und  unsere  erben  in  und  mit  kraft  diese? 
hriefs,  das  wir  und  unsere  erben  <lerselben  Ux»tion,  wie  sic  aligercdt  liedieiigt 
40  vcrgliechen  und  vens-hrielx-n  ist,  in  allen  iren  puncten  clausulcn  Inhalt  und  be- 
greiffungen  festiglich  naehkomen  mit  iiirlicher  raiehung  der  verglicbenen  ficnsioii 
zu  der  universitet  fisco,  auch  leistimg  der  tragiuiden  stiefts  und  clöster  I>eschwer 
den,  underhalfung  vort>ehaltencr  und  verordenter  pc-rsonen,  guettem  anschicken, 
auch  erbauungc  der  guetere.  notwendiger  regierung  und  liandthalH'  und  sonst  in 
45  nndemi  allem,  das  diesollie  location  und  Verleihung  außweiset,  deren  treulich 
fürstlich  und  aufrecht  gelcbcn  und  vollziehen,  auch  dasselbige  zu  bescheen  bei 
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den  tmsenj  verfliegen  sollen  und  ivollcii,  ilavon  uns  und  unsiere  erben  nicht  ab- 
wenden noch  darani"  verhindern  (xler  danieder  zu  liehelf  oder  statten  koninnm 
solle  einichcrlci  gnade  privilegium  recht  freiheit  noch  ander«  von  gnistlicher  oder 
weltlicher  ohrigkeit  darrurendt,  so  hievor  auf  hitt  o<ler  aigner  liewegnus  gegeben 
oder  noch  erfolgen,  was  das  immer  gesein  oder  wie  es  namen  halien  mocht,  das  ft 
dieser  location  und  derselben  volntziehung  einieh  hinderung  immer  geberen  seit 
rsler  konte,  nichtzit  außgenomen,  dan  wir  vor  uns  und  unsere  erben  uns  des- 
selben alles  und  iedes  wissentlich  gentzlich  und  frei  liegelien  haben,  thun  das 
auch  mit  craft  dieses  briefs. 

Doch  nach  außgang  solcher  bestontnus  vorlielieltlich  uns,  unsem  erben  und  lo 
unserm  churfurstenthumb  aller  unser  hallenden  iura  dienst  Servituten  und  gerech- 
tigkeiten,  so  wir  auf  raehrgemelten  stieft  clöstern  und  guetern  hergepmeht,  wie 
wir  dieselben  und  wes  wir  sonst  mehr  und  weiters  laut  des  hsationbriefs  auß- 
gedingt  und  sic  uns  auch  darüber  ein  sondern  reversbrief  gegelien  haiicn,  des 
nnfang  ist;  «Wir  diese  nachbenanten  loban  Wagenman  der  medicin  doctor,  laictor,  16 
die  vier  decani  und  gemeine  universitet  etc.»,  und  sich  endet:  «Gegeben  uf 
Egidii  den  ersten  septembris,  im  iare  nach  Christi  gehurt  tausent  funflmndert 
fünfzig  und  drei»*),  alles  treulich  und  sonder  geverde. 

Zu  urkunt  dis  briefs  mit  unsenii  anhangenden  ingesiegel  versiegelt,  der  gehen 
ist  zu  Haydellierg  auf  Egidii  den  ersten  septembris,  im  iare  als  man  zalt  nach  20 
f'risti  geiiurt  tausent  fünfhundert  fünfzig  und  drei. 

.Vus  cleui  orig,  des  kreisarehivs  Siieier:  Univ.  Heid.,  ,\eU  generaiia,  fase.  -I.  Vom 
Siegel  an  blauen  und  weissen  «eiilensehnüren  ein  kleiner  rest.  — ')  Es  folgt  die 
urkunde  der  Universität  1663  sept.  1.,  s.  o.  nr.  188.  — *}  Vgl.  olien  nr.  189. 


191.  Friedru  h II.  nimmt  — unter  einriicleunii  der  Iwnlionsurkumle  der  urtmtenfakultät  25 
vom  gleirhen  tnge  — die  ihr  tom  pupsfe  laliun  III.  für  das  luipienzhaus  Uber- 
iriesenen  Augustiiierklöster  zu  Ahei  und  Heidelberg  und  die  kihsler  lATheim  uml 
Kraftthal  auf  zehn  iahre  in  parkt.  Heidelberg  löSH  sept.  I. 

Wir  Friderich beken'nen  und  thun  kunth  offenbar  mit  diesem  brief. 

.Als  die  ietztregirende  bapstlichc  heiligkeit  lulius  des  namens  der  dritt  aus  b«!-  30 
sonder  naigungc  auf  derauttig  fleissigs  unser  bitten  und  erlangunge  etc.  zu 
liefurderung  und  aufnernen  unser  universitet  zu  Haidelbi'ig,  sonderlichen  auch 
zu  notwendiger  vatterlicher  versehunge  und  underhaltunge  des  domus  sapientiac 
und  «einer  eingeordenten  jiersonen,  wellichs  »vir  in  getlncbtcr  unser  universitet 
ietzt  von  newem  erigirn  und  ilarzu  bis  in  «echtzig  oder  mher  iunge  studirende  86 
personell  für  und  für  erhalten  zu  werden  verordnen  lassen  halion,  die  nachbenente 
elosterlin  und  gaistliohe  guitU'ro,  nemlich  das  Augustinereloster  zu  .Altzei,  das 
Augustinercloster  zu  Haidelberg,  die  clöstcre  l.ixheim  und  Knitnall.  w»  an  gaist- 
licheit  und  sonst  in  abnemmen  gewest,  die  alle  in  unserm  churfurstenthumb  der 
Pfalntz  gelegen,  mit  castvogtei  und  sonst  uns  underthan  und  zugewant  seint,  mit  -10 
iren  dorfen  hoffen  leuten  guittem  nutzungen  gefellen  freiheiten  rechtim  olier-  und 
gereehtigkeiten,  auch  allen  zu-  und  eingehorden,  darzu  ongesondert  der  besehwer- 
den und  Servituten,  so  sie  tragen  seindt  etc.,  zu  ewigem,  aigienthumb  vatterlicii 
incorporirt  und  zugestellt,  auch  den  dix-anum  und  zwei  «eniores  facnltati«  artistarum 
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dioser  univeraitct  zu  executom  und  adniinistraloru  dersnllien  inou^Hjration,  darzu 
uns  insouderhait  dnnditT  zu  suiiorintendentfn  gesetzt,  und  das  wir  die  execution 
wurcklich  verfugen  und  darob  sein  stdlen  verordnet  hat,  lauth  irer  Ijapstliehen 
heiligkeit  bullen  darüber  gegeben,  welcher  zu  gehorsame  wir  ietzo  verfugt,  hilf  und 
5 furdcrunge  unscrs  lleis  gethan  halien,  das  gedachtes  donius  sapientiae  und  an 
stat  desselben  der  deeanus  und  seniores  facultatis  artistsirum  als  deputirte  exe- 
cutores  und  adiuinistratores  zu  wircklicher  erlangung  und  apprehension  der  jjos- 
scssion  vorliestinipter  klöster  guitU-re  und  irer  ein-  und  zugehörden  khonnnen, 
also  das  domus  sapientiae  und  seine  eingcordente  [lersonen  mit  iren  deputirten 
10  executom  und  Verwaltern  derselbigen  nunmher  für  sich  und  ire  nacdikhominen 
in  ordonlichem  rechtem  warem  licsitz  und  inhaben  seindt,  auch  nach  veraiug 
angeregter  bullen  unwieddersprwhlioh  sein  und  pleilien  sollen. 

So  sie  nun  aber  liefunden  und  liei  sich  betrachtet  halron,  das  in  ictzt  schwe- 
benden geschwinden  zeit  und  leufen  inen  nit  allein  htxjhlx-schwerdlich,  darrue 
15  dornui  sapientiae  zu  kleinem  nutzs  fallen  und  erschiessen  möcht,  wa  sie  dieselben 
klöster  und  guitter  selb»  verwalten  versehen  und  regirn  solten,  sonder  das  noch 
mher  inen  auch  unmuglich  »ein  wolt,  genante  closter  und  guttere  mit  iren  ein- 
und  zugehörden,  wie  obgemelt,  zu  ir  erhaltunge  nach  notturft  und  gepure  zu 
handthaben,  darumb  sie  uns  undertheniglich  bittlich  ersucht,  dieselben  ein  zeit 
20  lang  in  conductionsweis  von  inen  auf-  und  anzunemnien,  die  venvalten,  r^ni, 
durch  unsere  auptlcuth  und  diener  zu  Ijestem  nutze  anschicken  zu  lassen,  für 
uns  zu  geniessen,  hiengegen  dersellwn  tnigende  lieschwerden  zu  verrichten,  dabei 
nach  notwendigen  diengen  als  conductor  zu  handthaben,  und  das  wir  dornui 
sapientiae  ierlich  davon  und  daraus  ein  namhafte  summa  an  barem  gelt  zu  iren 
25  sichern  handen  gewislich  verraichen  wolten,  deren  sie  »ich  mit  uns  zinilicher 
weise  zu  vergleichen  erbiclens,  und  viclmher  und  liesser,  weder  da  sie  diesellwn 
klöster  und  güttcr  selbs  verwalten  und.  regirn  .«ölten,  zu  geniessen  verhöfften, 
Wiewol  wir  nun  mit  unser  churfurstliehen  regirunge  und  andern  mergliehen 
gescheften  derma»  wichtig  dieser  zeit  beladen  seindt,  das  uns  nit  wole  rath.-iani 
30  in  Hierher  unruge  zu  begeben,  iedoch  in  bedcnckeu,  aus  was  guttem  gemutte 
und  Ursachen  zu  befurderung  gemeiner  unser»  ehurfurstenthumbs  landt  und  leuth, 
auch  gemeines  nutzs  wolfarth,  wir  hievor  diese  erection  domus  sapientiae  zu  mher 
gemelter  unser  universitet  zu  Haideiberg  [Ix^serung]  furgenommen,  auch  die  lierurte 
incor])oration  auf  dasselbig  mhucsam  sollicitirt  und  erlanget,  so  haben  wir,  sollich 
85  werek  und  die  unsem  nach  rouglichen  diengen  ferner  zu  befurdem,  uns  ietzt  auch 
nit  beschweren  noch  verwaigern  wollen,  zu  einem  versuch,  gedachtem  haa«  der 
sapientzs  und  dessen  deputirten  rectorn  und  Verwaltern  zue  gnaden  in  dieser  irer 
bitte  zu  wilfaren,  und  derhalb  mit  inen  in  handlungc  eingehissen,  aus  welcher 
erfolget  ist,  das  wir  und  sie  uIht  berurte  clöstor  und  güttcre  uns  zu  allen  theiln 
40  einer  lixation  und  bestendtnus,  die  wir  auf  zehen  iar  lang  von  inen  angenommen, 
mit  einander  verglichen  verainiget  eittgangen  liewilligct  und  aufgericht  haben,  mit 
hi-sondern  furgedingen  und  ma.«sen,  als  von  wort  zu  Worten  hernach  volgt: 

«Wir  der  artislen  faeultet  dechan  als  deputirter  obrister  und  wir  die  seniores 
derselben  faeultet  zu  Haideiberg,  ime  zugeordente  Verwalter  des  domus  sapientiae. 
46  iK'khcnuen  otfentlichcn  und  thun  kunth  meniglichen  mit  diesem  brief  für  uns 
und  unsere  naehkhomroen,  die  zu  iederzeit  an  unser  stat  waehssen  und  gemeltes 
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donius  gapientiac  rwtorps  administratorc«  und  vcnvaltero  sein  werden,  in  namen 
an  stat  und  von  wegen  desselben  doraus  aapientiac,  auch  für  die  personen,  so 
darein  geordent  und  künftig  iedenteiten  darin  wesende  sein  werden. 

Als  ietzt  regircnde  l«i]wtlielie  heiligkheit  lulius  des  namens  der  dritte  aus 
vatterliclicr  naigung,  so  sein  Heiligkeit  zu  liefunlerung  nützlicher  studiorum  und  5 
]iHantzuiig  der  gemeinen  wolfart  dragen,  auf  fleissiga  bitten  sollicitation  und  er- 
langung  des  durchlcuchtigsten  hoohgepomen  fürsten  und  hem,  hem  Frideriehs 
]ifalntzgraven  bei  Rhein,  hertzogen  in  Beiern,  des  heiligen  Römischen  reiehs  ertz- 
truchesjtssen  und  churfursten,  unsers  genedigsten  )>atronen  landsfursten  und  sehinn- 
hem,  zu  bosserung  dieser  löblichen  i.  ch.  g.  universitet  und  daraus  in  Widen  gaistlieh  lo 
und  weltlichen  regimenten  crsprit-ssenden,  auch  gemeinen  nutzes  wolfart,  vorgedach- 
tem  domui  sapientiae  (so  s.  ch,  g.  in  liemrter  irer  universitet  zu  Haidelberg  von 
newein  zu  erigim  und  darin  zum  wenigsten  in  sechtzigk  iunge  studirende  |)crBoncn  in 
ewige  zeit  erhalten  zu  werden  furgenommen  etc.)  di«?  hemachlK'namhte  clösterlin  und 
gaistliche  gütter,  nenilich  das  Augustinen-loster  zu  Altz«>i,  das  Augustinercloster  I5 
zu  Haidelberg,  die  düster  laxheim  und  Cmfftal,  so  an  geistlicheil  und  sonst  in  als 
neninien  gewesen,  mit  iren  dorfen  hoffen  leuten  allen  zu-  und  eingehörden  geliewen 
guttem  uutzungen  gefellen  rechten  gerechtigkeilen,  auch  ongest)ndert  der  beschwertlen 
«liensten  und  servituten,  so  danif  steen  und  von  alts  üblich  seint,  damljer  dan  ire  hai- 
ligkeit  uns  und  unsere  nachkhommen  dedian  und  seniores  l>erurterartistcnfaeultotzu  -20 
exccutom  und  Verwaltern  sontlerlich  verordcnet,  zu  ewigem  nutzs  und  aigenthumb 
incorporirt  und  zugestellt,  und  neben  dem  insonderheit  hochgetlachten  churfursten, 
unsem  gnedigsten  Herren,  als  dessen  vorcltcm  löblichster  dechtnus  dieser  univer- 
sitet  fundatores  erectores  und  protectores,  auch  s.  ch.  g.  unser  aller  {«atnm,  berurts 
domus  sapientiae  ercctor  und  der  incorporirten  clöster  und  guttcr  zuvor  schirmher  35 
und  castenvogt  ist,  über  das  alles  zu  Superintendenten  gt'sctet,  auch  s.  eh.  g.  die 
execution  wurcklich  zu  verfugen  und  darob  zu  sein  auferlegt,  wie  dan  ir  bäpst- 
liche  Heiligkeit  damlier  ire  Ix-sondere  bullaiu  geiien  und  verfertigtui  lassen  hat)en, 
deren  anfang  ist:  < SeWtianus  Pighinus  «lei  et  ajsistolicac  sedis  gratis  arehiepi- 
seopus  Sipontinus »,  und  am  datoheltet:  «Datum  Augustae  Vindelicomm  anno  a so 
nativitate  domini  millesimo  quingentesiino  «juinquagesimo  primo,  «luarto  nonas 
ianuarii,  jsmtificatus  eiusdem  sanctissiini  domini  nostri  lulii  i>apne  Hi.  luino  primo, 
presentibus  ibidem  dLseretis  viris  Hehastiano  de  Ferrariis  praesbitcro  et  Lucio 
Monlono  clerico,  Astensis  et  Regiensis  resj)ective  diocesium,  faroiliaribtis  nostris, 
teatibus  ad  premissa  vocatis  sj>etialiter  atque  rogatis»,')  welche  solichs  allea  clar-  35 
lieh  weiter  mit  sieh  )>ringt,  und  wir  dieselbig  gesehen  gelesen  und  Inhalts  ver- 
standen haben. 

Darauf  auch  s.  ch.  g.  der  Iwpstlichen  Heiligkeit  zu  obedientzs  uns  und  dem 
haus  der  sapientz  zu  gnaden  ietzo  soviel  hilf  und  befurderung  also  balde  erzeigt 
hat,  das  wir  die  wurckliche  possession  der  clöster  zu  Altzei,  Haidelberg,  Lixheim  40 
und  Crafilal  vorgemelt  mit  allen  iren  dorfen  hoffen  leuten  guittem  nutzungen 
gcfeUcn  ein-  und  zugehörden  rechten  freiheiten  ober-  und  gerechtigkeilen,  nichts 
davon  ausgenommen,  ordenlicher  gepürender  weise  nach  ausweisung  und  vermug 
angeregter  bäpstlichcr  bullen  für  gedacht  domus  sapientiae  und  dessen  eingeordente 
perstmen,  auch  ire  imchkliomracn,  in  derselben  handt  und  gewalt  volkhomlich  45 
erlanget  apprehendirt  und  einbckhonuuen  haben  und  nun  derselben  in  wurck- 
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lichein  ordenlioheni  inhaben  und  iKistHwsione  <xler  dergleichen  seint,  damit  es  zu 
scheinbarliohcin  aufneinen  mhergedacliter  löblichen  universitet  und  doraus  sapien- 
tiae  khoinnien  möge,  sie  also  zu  geniessen  und  zu  goprauchon  hal>en,  horg<’gen 
die  dienste  um!  besehwerden , so  danif  steendt,  willig  verrichten  o*ler  dasselhig 
6 zu  boKchehen  verfugen  »oln  und  woln, 

Und  aber  wir  dei-anus  und  seniore«  als  deputirte  exw'utores  und  administra 
tores  Ixdrachtet  haben,  das  in  diesen  lx>schwcrlich(‘n  leufcn  und  Zeilen,  wie  sie 
itzo  ein  gutte  weil  hero  mit  vielen  unrugen  vor  äugen  «rhwebent,  nicht  allein 
gedachtem  domui  sapientiae  zu  kleinem  luitzs  und  unverfenglich  enxhiessen 
10  möcht,  sonder  auch  demsellxm  und  uns  den  verordenten  administratom  fast  l>e- 
sehwerlicli  und  Ixunahe  unmuglich  fallen  wolle,  die  adininistratiun  und  verwal- 
tunge  derselben  clöster  ein-  und  zugehörender  gütler  freiheiten  und  gerechtigkeiten 
sclbs  underhanden  zu  nemmen  oder  zu  undcrwinden,  viel  weniger  das  wir  sie 
zu  regiren  g(;purlich  und  notwendig  gegen  so  vielen  habenden"  anstössern  zu  ver- 
15  dretten  und  zu  handthaben  wüsten, 

Darumb  seint  wir  notwendig  verursacht  worden  hochgedachteu  unsern  g«-ne- 
iligsten  hcrn  und  patroneu  underthenigst  bitlich  zu  ersuchen,  und  halien  Ixü 
s.  ch.  g.  so  viel  erhalten,  das  s.  ch.  g.  domui  sapientiae  und  uns  zu  fernem 
gnaden  sich  derhalb  mit  uns  in  handlungc  eingelassen,  in  welcher  mit  s.  cli.  g. 
30  wir  einer  verleihunge  und  location  ubereinkhoinmen  und  uns  verglichen  haben, 
dergestalt  da«  wir  decanus  und  seniores  als  verordente  executores  und  administra- 
tores,  denen  auch  die  Verwaltung  des  domus  sapientiae  insonderheit  auferlegt  und 
Ixtfolhen  ist,  in  namcn  an  stat  und  von  wegen  desselbigen,  mit  guttem  Ixslaeht 
rath  und  vorwissen,  für  uns  und  der  sapientzs  eingeordenten  personen,  auch  umser 
25  und  ire  nachkhoramen,  s.  ch.  g.  und  derosollx-n  erben  solich  oltgedachte  closter 
zu  Altzei,  Haidelbcrg,  auch  Lixheim  und  Crafllall  mit  allen  iren  dorfen  liöflirn 
leuten  guittern  nutzen  gefellen  ein-  und  zugehörungen  rechten  freiheiten  ober-  und 
gerechtigkeiten,  auch  gelxwven  feldungen  wone  wa-sser  waiden  und  andenn  darzu 
gehörig,  nichts  davon  ausgenommen,  wie  dann  dieselben  alle  und  iede  diesx'm 
30  domui  sapientiae  von  bapstlieher  heiligkeit  vennög  Ix-rurter  bullen  zugestelt  und 
incorporirt  seien,  also  sament  und  unverschaidenlich  zehen  iar  lang,  die  ne<-h8teii 
von  dato  dis  briefs  an  zu  rechnen,  hernach  volgende  verliehen  und  Icx-irt  haben, 
thun  da-ss(‘lh  auch  wissentlich  und  wolbedechtlieh  hiemit  in  craft  dis  briefs.  mit 
ge<ling  und  massen  austruekenlich  heniach  volget. 

86  Nemlich  dius  s.  ch.  g.  oder  dero  erben  dieselWn  ietztgeinelte  clöster  und 
gnittere  mit  all  und  ieden  iren  ein-  und  zugehörden  nutzungen  rechten  und  ge- 
rechtigkeiten  die  Ix-inelte  iarzalc  aus  als  kx-irte  guitter  inhalx'n.  geprauchen.  durch 
ire  diener  verwalten,  versehen,  zum  besten  unschicken,  nutzen,  uiessen,  auch  in 
hewlichem  wesen  erhalten  lassen  und  handthaben  .soln,  wie  cs  die  notturft  zu 
40  iederzeit  erfordert,  zu  aufnemnien  der  guitter  dienen  und  i.  ch.  g.  am  lx«teji 
nutzen  mag. 

Dagi-gen  soln  und  woln  i.  ch.  g.,  als  lang  diese  location  und  bestentnus 
werft,  ierlich  und  eins  ieden  iars  bestinder  zu  zweien  nachbcmelten  zielzeiten  ileni 
haus  der  sai>ientz  txler  seinem  befelchaber,  so  wir  d<-rhalb  verordnen  und  macht 
45  geben  werden,  der  dann  iederzeit  ist,  gegen  unser  als  verwaltere  und  seiner  des 
befelchhab»-r.s  samenthaften  gepurliehcn  quiltungen  von  und  abe  den  gefellen 
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obgcmelter  düster  an  Ijareni  gelt  raidieii  und  überantworten  lassen  in  müntze 
dausent  Amftzig  und  vier  gülden  dritthalben  Imtzen,  den  gnldon  zu  funftzehen 
balzen,  welehs  zu  dueaton  gerechnet  bringet  sechshundert  dreissig  dritthallx-n 
ducaten,  des  der  halbtheil,  nemlich  fünfhundert  zwentzig  sielion  gülden  ein  hntz(>n 
ein  ereutzer,  auf  Mathiac  aiKistoli,  und  der  ander  halbtheil,  das  ist  alwrnials  5 
fünfhundert  zwentzig  sieben  gülden  ein  balzen  ein  i‘n*utzer,  auf  h^idii  iedes  iars 
gewislieh  Ix^zalet,  auch  das  erst  ziel  der  sapientz  gefaln  und  zugestelt  wertlen  sol 
auf  Mathiac  a]>ostoli  ietztkhnmniends  dausent  fünfhundert  funftzig  vierten  iars. 

Und  damit  auch  gemelta  haus  der  sapientzs  und  wir  und  unsere  nachkhom- 
inen  an  stat  desselben  der  liezalung  ol>genirter  summen  ierlicher  pension  an  ge-  lo 
wissen  orten  zu  gewarten  und  zu  empfahen,  so  haben  i.  ch.  g.  mhergedacht 
sapientz  derselben  summen  uf  den  vemielten  vier  clüstem  naehvolgender  gestalt 
verwiesen.  Und  nemlich  zu  und  auf  dem  Augustinereloster  zu  Altzci  ein  hundert 
zehen  gülden  dreitzehenlhallien  iaitzeu,  auf  dem  Augustinereloster  zu  Haideiberg 
zweihundert  sielientzig  sieben  gülden  achthalben  batzen,  zu  Lixheiin  vierhundert  15 
viertzig  vier  gülden  drithallicn  batzen  und  dan  zue  (’rafRall  zwei  hundert  zwentzig 
ein  gülden  zehen  batzen,  alles  obgemelter  werung,  mit  dieser  beschaidenheit,  so 
for  der  düster  eins  oder  mher  ainigen  iars,  und  so  lang  diese  bestendtnus  weret, 
die  ietztgemeUc  sjieciflcirte  sunimam  nicht  ertragen  «ler  erraichen  wurde,  das 
aLsdan  nichts  weniger  von  den  andern  clostem  solcher  mangel  und  abgang  er-  20 
stattet,  und  also  ie  eins  dem  anderen  zu  Verrichtung  der  uferlegteu  angepure 
stewem  und  helfen,  dawieder  auch  s.  ch.  g.,  deren  erben  und  nachkhommen  sich 
allerrling  keiner  auszug  oder  einrede  behelfen  noch  geprauchen  sollen  oder  wollen. 

Doch  dweil  die  eingeordenten  )>ersonen  domus  sapientiae  mit  underhaltung 
nit  so  gantz  reulich  versehen,  Lst  verglichen  und  bewilligt,  das  zu  bessemi  irem  26 
auskhommen  von  s.  ch.  g.  wr^en  in  aljss'hlag  vorberurtcr  summa  gelts  inen  ier- 
lieh,  da  und  so  fer  sie  es  begern  wertlen,  auch  etlich  wein  und  frueht  in  zim- 
Uchem  anschlag  mitgctheilt  und,  da  es  inen  am  gele^nisten  zu  empfahen,  von 
den  clöstem,  so  domui  sapientiae  incorporirt.  oder  aber  sonst  von  churfurstlichem 
hoffe  oder  kästen  zugeordent  werden  solle.  30 

Weiters  ist  al>gcredt  verglichen  und  licwilliget,  das  i.  ch.  g.  die  closterpersonen, 
wa  sie  in  obgemelten  clöstern  ntx;h  vorhanden  unil  darein  gehörig  sein,  cum  victu 
€!t  araictu  zeit  dieser  werenden  location,  dergleichen  die  priester  und  iunge  stu- 
«lioeos,  wa  die  von  bajwtlicher  heiligkeit  geordent  seien,  underhallen  sollen;  doch 
<las  s.  ch.  g.  zu  anfang  derselben  underhaltung  von  uns  an  stat  und  von  wegen  35 
tlcs  domus  sapientiae  etlich  wein  frueht  vihe  fleisch  und  dergleichen  notturft 
sanipt  zimlichem  hausrath  ietles  orts  gelassen  werde.  Darzu  sollen  i.  ch.  g.  die 
kirchengebew,  wa  vonnötten,  verordnen,  alles  nach  ausweisung  Ix-rurter  bapst- 
licher  bullen  in  gepurlichen  gang  und  wesen  zu  richten,  so  viel  muglich  und  die 
Gelegenheit  erleiden  kan.  40 

Doch  wes  s.  ch.  g.  oder  dero  erben  also  zu  aufrichtung  der  kirehen  und 
ander  notwendigen  geliew,  wie  diwclbigen  in  der  bulla  benent,  aufwendeu  werden, 

!*ol  dasselbig  in  glaubwürdige  register  und  verzeichnus  underschicdlich  pracht  und 
eins  ieden  iars,  was  darzu  gebauet,  ein  regisU>r  uns  den  deputirten  Verwaltern 
<iomus  sapientiae  zugestelt  werden,  dergestalt,  so  diese  location  zu  ir  endtschaft  45 
lauft  und  alsdan  zwüschen  s.  ch.  g.  oder  dero  erlien,  dem  haus  der  sapientzs 
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und  uns  weiters  nicht  erstreckt  %vurde,  das  s.  ch.  g.  oder  dero  erben  solehs  bau- 
costens  damals,  was  irn  gnaden  zuvor  daran  nit  erstattet  were  worden,  von  dein 
haus  der  snpientzs  bare  und  unverzügliche  liezalung  zu  empfahen  halM'n. 

Dweiln  auch  zu  notturft  der  haushaltung,  erlmuung  und  erhaltung  der  güttere  olr 
5 genielter  orten  nllerhnndt  farnus  hausrath  pferdt  vibe  scliif  geschir  und  dergleichen  bei 
der  bandt  zu  haiien  und  zu  behalten  notwendig  und  des  nicht  zu  empcren,  so  ist  di» 
fals  vergliclien,  was  an  solclien  stucken  allen  s.  ch.  g.  iedes  orts  bedürfen  und  begem 
werden,  das  s.  ch.  g.  dieselben  in  anschlag  einer  zimlichen  aostimation  und  werds  von 
uns  und  der  sapientz  wegen  mit  aigentlicher  verzeichnus  eines  inventarii.  so  darulier 
10  verfertigt  gefolgt  und  zugestelt  werden,  die  zur  unmeidlichen  notturft  zu  geprauchen 
hallen,  deigcstalt,  wan  nach  endung  der  kxiatiun  s.  ch.  g.  oder  ire  erlx'n  die  künftig 
ferrer  nit  annemen  wollen,  das  dan  ire  gnaden  uns  oder  unsern  nachkhomiiien 
und  der  snpientzs  dieselben  farnus  pferdt  viche  schif  geschir,  und  was  des  mher 
sein  wurdet,  in  der  anzale  wlcr  dem  werth,  wie  wirs  i.  ch.  g.  ietzt  folgen  lassen, 
15  neben  und  mit  den  Imärten  gutU'rn  auch  wüdderunib  zustcllen  und  erstatten  sollen. 

Und  diese  location,  wie  sie  ietzt  mit  den  conditionen  vermeldet,  auch  hie- 
unden  weiter  begrieffen  ist  und  ausgefurt  wurdet,  solle  nun  auf  Ixischehene  tra- 
dition,  auch  unser  und  des  domus  sapientiae  erlangte  apprehension  der  jiossession  «■te. 
angeen  und  iren  gewis-sen  anfang  haben  auf  Egidii  den  ersten  septembris  dieses 
20  gegenwertigen  dausent  funfliundert  drei  und  funftzigsten  iars.  Sie  solle  auch 
weren  und  besteen  von  ietzgemeltem  tage  an,  wie  obgemell,  zehen  iar  lang  die 
nechsten  darnach  volgende,  und  auf  Egidii  des  künftigen  dausent  fünfhundert 
drei  und  sechstzigsten  iars  wiederumb  au.sgeen  und  ir  endtschaft  erreicht  haben. 

Und  dweil  aller  aus  allcrhandt  liedencken  zweiffelich  und  ungewiß,  ob  die 
26  vorbenirl  summa  der  dausent  funftzig  vier  gülden  drithalben  batzen  aus  diesen 
clöstem  ulier  ir  vordragende  beschwerden,  auch  ulsir  die  undcrhaltungen.  so  in 
mbergerurter  bulla  underschiedlich  geordnet,  und  über  der  churfurstlichcn  Pfalntz 
darauf  habende  alte  iura  ierlich  zu  erschwingen,  daraus  und  darvon  gereicht 
werden  mögen  oder  nit,  so  hat  hochgeriachter  unser  genedigster  her  und  patron, 
30  pfalntzgrave  Friderich  churfurste,  aLs  ainductor  in  dieser  location  die  ersten  zwei 
iar  zu  versuchiaren  austrwkenlich  genommen  und  s.  ch.  g.  und  dero  erben  Mir- 
iHihalten,  wa  sie  under  diesen  zweien  iaren  lielinden,  das  i.  ch.  g.  möglich  sein 
künde  über  ietzgemelte  grevamina  die  dausent  funftzig  vier  gülden  drithalben 
liatzen  dem  domui  sapientiae  one  sonders  nachlegen  und  schaden  i.  ch.  g.  ierlich* 
36  zu  verraichen,  das  alsdan  s.  ch.  g.  dasselbig  gene<lig  volziehen  und  ditsic  location 
die  iarzale  aus  in  alweg  bei  iren  crefUm  besteen  solle.  Im  fal  alier  das  solehs 
dermas  nit  zu  erschwingeu  oder  one  besondern  i.  ch.  g.  nachtheil  geraicht  werden 
künte,  so  solle  von  s.  ch.  g.  solehs  in  den  zweien  iaren  uns  den  Verwaltern  an 
stat  des  domus  sapientiae  angezeigt  werden  und  umli  solchen  aligang  fernere  ve» 
40  gleichung  der  gejiure  lieschehen,  die  iedem  thcil  dreglich  sein,  damit  diese  location 
die  ulierigen  iare  hinaus  danuocht  volnzogen  werden  möge. 

Im  fal  aber  das  sonderlich  ictzig  schwellender  cnijiörigen  kriegsleuf  oder  sonst 
andere  zufallenden  Ursachen  und  Verhinderungen  halb  aus  dem  elostere  Crafftal 
oder  von  und  abe  desselben  höffen  güttern  zchenden  gefellen  und  einkhoinmens 
46  in  diesen  ersten  iaren  kein  nutzs  erlangt  noch  aufgehaben  möchte  werden,  so  sol 
abermals  fernere  veigleiehung  und  versehunge  beschehen,  das  ehurfursüicheu 
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giiatlen  darunder  »chadlo«  gehnlttMi,  und  wes  dadurch  abjjangs  entstünde,  mit 
einziehung  (xlcr  ringerung  der  anznl  cingeordenU-r  pcraonen  des  domua  sapientiae 
ein  zeit  lang  cratattet  wenlen,  ho  lang  Ina  l)Ossprung  erfolgen  mage. 

Es  .sollen!  auch  s.  ch.  g.'  <xler  dem  crlien  die  gantze  zeit  dieser  wetenden 
location  alle  ohvemieltcr  locirter  cloeter  dorf  leuth  hilf  und  ander  güttere,  zehenden  5 
luitiungen  gefelleii  und  einkhoinmens,  auch  recht  und  gerechtigkeiten  in  guttem 
baw  ties.serung  und  wesen,  soviel  muglinh,  onahgenglich  erhalU-n  handthalien 
schützen  und  schinnen  und  ilieselbigen  mit  nichten  weiter  beschweren  mler  erb- 
licher weis  weiter  verändern. 

Und  dweil  nun  alx'r  der  ohurfurstlichen  l’fahitz  iura  und  dienste,  die  sie  lo 
auf  diesen  locirten  usgeliehcnen  und  bestandenen  cliisfoni  dorfen  leuten  hoffen 
und  guttern  lierpracht  hat,  underdessen  in  werender  location  in  rügen  steen  bleilien 
sohl  und  müssen,  damit  clan  dicsellien  nicht  in  Vergesslichkeit  khonunen  aler 
der  liibliehen  Pfidntzs  Verlust  daraus  erwachssen  möge,  so  soln  sie  in  allewege 
s.  ch.  g.,  iren  erlien  und  der  Pfalntzs  hiemit  vorliehalten  sein,  als  wir  auch  I5 
ilarub**r  mit  genügsamer  spwnfication  i.  ch.  g.  ein  briefliclic  urkhundt  n'versweis 
under  unser  facultet  insiegel  (doch  derselbigen  und  uns  sonst  in  alle  wege  on- 
Bchedlich),  so  sich  mit  dem  dato  dis  briefs  vergleicht,  zugesteJlt  haben*). 

Diese  location,  auch  alles  und  iedes.  so  oligcmeklet  ist,  geraden  und  ver- 
sprechen wir  dccanus  und  seniores  der  arti.»ten facultet  als  sonderlich  hierzu  depu-  20 
tirte  obrister  executorn  und  mitverwaltere  in  namen,  an  stnt  und  von  wegen  des 
donius*  sapicntiai'  und  desselben  eingeordenten  jiersonen,  für  uns  und  sic,  auch 
alle  unser  und  ire  naohkhommen,  genem  steet  vest  und  unverpmchlich  zu  haben 
und  zu  lullten,  die  zu  un.serm  theil  gctrewlich  zu  volnzichen,  deren  zu  gelcben 
und  in  alweg  naclizukhommen  one  allen  auszug  Weigerung  ixler  verhindemus.  25 
Solle  sich  aber  einich  irrung  oder  Zwiespalt  in  allen  obverraeltem,  so  hierin  in 
dieser  location  conduetion  und  wirituten  begrieffen,  zudnigen,  wollen  wir  und 
unsere  nachkhommen  iederzeit  dieselbige  vor  i.  ch.  g.  dem  erlien  und  nach- 
khommen  groshofmeinstcr  und  rethen  uns  des.sen  gütlich  oder  aber,  wa  die  guitte 
nit  folg  haben,  alsdan  an  i.  ch.  g.  hofgericht  und  sonst  nirgends  anders  endt-  30 
lieh  und  one  einichc  apjiellntion  reduetion  oder  andere  wcitlcuftigkeit  entschaiden 
lassen. 

Wir  soln  und  woln  uns  auch  dagigen  nit  behelfen  noch  furwenden  einicherlei 
gnaile  recht  freiheit  Privilegien  oder  anders  von  geistlicher  oder  weltlicher  ober- 
keit  hemirendt,  so  hievor  auf  bit  oder  aigner  bewegnus  gegeben  weit!  oder  noch  S5 
erlangt  wunle,  was  das  immer  gesein  oder  wie  es  namen  haben,  das  dieser  location 
und  derselben  volziehunge  zugegen  oder  verhiuderlich  sein  möchte,  gentzlich  nichts 
ausgenommen,  dan  wir  für  uns,  das  domus  sapientiae,  auch  seine  eingeordentc 
Personen  und  unser  und  ire  na<!hkhommen  uns  des  alUw,  soviel  diesen  ramtract 
der  location  conduetion  und  d<T  Pfalntzs  furliehaltne  iura  Ix-langt  etc.,  wissentlich  40 
freiwillig  liegeben  und  verziegen  hals-n,  und  thun  das  mit  craft  dieses  briefs 
trewlich  und  sonder  alle  geverde.  Zu  urkunth  halten  wir  dccanus  als  obrister 
und  die  seniores  oligemelt  mitdeputirU'  verwaltere  des  domus  sapientiae  an  stat 
und  von  wegen  dessellien  mit  vorwissen  liewilligen  und  zulassen  ander  der  artisten 
facultet  eingeleibten  jiersonen  ictzgedachter  facultet  ingesiegel  au  diesen  brief  ge-  40 
hangen,  darunder  wir  dan  doinum  sapientiae  und  alle  des-selben  eiugeordente 
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personell  auf  obgesehriebene  location  nacli  inhalt  derselben  verbinden  thun,  doch 
sonst  gedachter  facultet,  auch  uns  und  unsem  nachkhomraen  in  alle  wege  one- 
schedlich.  Der  gelwn  ist  zu  Haideiberg  auf  Egidii  den  ersten  scptenibris,  im  inr 
als  man  zalt  nacli  Christi  gepurt  tausent  funfluuidert  funftzig  und  drei.» 

6 Demnacli  und  dweiln  aus  sonder  gnedigeni  willen  und  neigunge,  so  zu  be- 
furderunge  unser  universitet,  auch  dieses  donius  sapientiae  und  daraus  erspriessender 
gemeiner  wolfarth  unsers  churfurstcnthumlw  wir  pillich  tragen,  die  location  und 
Verleihung  der  oftgenielten  klöster  und  guittere  mit  iren  ein-  und  zugehorden 
durch  uns  allermassen,  wie  obsteet,  von  dem  haus  der  sapientz  und  den  depu- 
10  tirten  rectom  und  Verwaltern  derselben  angenommen  bewilliget  und  eingangen 
und  bestanden,  so  geredcn  und  versprecben  wir  darauf  bei  unsern  churfurstlichen 
würden  und  dem  wort  der  warbeit  für  uns  und  unsere  erben  in  und  mit  craft 
dieses  bricfs,  das  wir  und  unsere  erben  derselben  location,  wie  sie  abgcredt  be- 
dingt verglichen  und  verschriclien  ist,  in  aln  iren  puncten  clausulen  inhalt  und 
16  begreiffungen  festiglich  naebkhommen,  mit  ierlicher  raicbung  der  verglichenen 
Pension  zu  handen  des  domus  sa|)icntiac  verwaltcrc  oder  ircs  liefclchhabers,  auch 
laistung  der  düstere  dragenden  lieschwenlen,  underhaltung  vorlxdialtener  und  ver- 
ordenter  jicrsonen  in  etlich  derselben  clöstern  ete.,  guttem  anschicken,  auch  er- 
Iwuung  der  guittere,  notwendiger  regierungc  uiid  handthalie  und  sonst  in  allem 
20  andern!,  das  diesellie  location  und  verleihunge  ausweiset,  deren  trewlich  fürstlich 
und  aufrecht  geleben  und  volziehen,  auch  dasselbige  zu  beschehen  bei  den  unsem 
verfugen  soln  und  woln,  davon  uns  oder  unsere  erben  nicht  abwenden  noch  daran 
verhindern  o<ier  dawieder  zu  behelf  o<ler  statten  khommen  solle  einicherlei  genade 
privilegium  recht  freiheit  nocli  anders  von  geistlicher  oder  weltlicher  oberkeit  dar- 
26  rurendt,  so  hievor  auf  bit  oder  aigner  liewcgnus  gegeben  oder  noch  erfolgen,  was 
das  immer  gesein  oder  wie  es  namen  haben  möchte,  das  dieser  location  und  der 
scllien  volziehunge  einich  hinderung  immer  gejieren  solt  oder  köndte,  nichtzit 
usgenomen,  dan  wir  für  uns  und  unsere  erben  uns  desselben  alles  und  iedes 
wissentlich  gentzlich  und  frei  bcgelien  haben,  thun  das  auch  mit  traft  dieses 
30  bricfs,  doch  vorbehältlich  uns  unsem  erben  und  unserm  churfurstenthumb  aller 
unser  habenden  iura  dienst  servituten  und  gerechtigkeiten,  so  wir  auf  niher 
gemelten  clöstern  und  güttern  hcrgepracht,  wie  wir  dieselben  und  wes  wir  sonM 
mher  und  weiters  lauth  des  locationbriefs  ausßgedingt  und  sie  uns  auch  darüber 
ein  sondern  reversbrief  gegeben  haben,  des  anfang  ist:  «Wir  der  artisten  facultet» 
35  etc.  und  sich  endet:  «Der  geben  ist  zu  Haidellieig  uf  Egidii  den  ersten  septem- 
bris,  im  iar  als  man  zalt  nach  Christi  gei>urt  dausent  fünfhundert  funftzig  und 
drei»,*)  alles  trewlich  und  sonder  geverde,  zu  urkhunt  versiegelt  mit  unserm  an- 
hangenden insiegel.  Datum  HeidelU-rg  uf  Egidii  den  ersten  septembris,  im  iar 
als  man  zalt  nach  Christi  gepurt  dausent  fünfhundert  funftzig  und  drei. 

40  Aus  dem  orig,  der  Heid,  univ.-bibl.:  sehr.  II,  6,  nr.  II  — papier  in  buchform  mit 

pergaiiientumsehlag,  fol.  — Von  der  Iiesiegelung  noch  die  dicke  blaue  und  weiaee 
widenschnur.  ')  1551  inn.  2.,  s.  o.  nr.  185.  — •)  Dieser  revers  scheint  nicht 
erbalUui  zu  sein. 
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192.  ArliileH/ukulMt  herirliM  ilem  hirfUrslen  lllter  die  m/iiigel  in  ihrer  organimtion. 

ISS4  Hor.  10. 

l)urchleuohtigst<*r  hochgelx>mer  churfurst.  K,  eh.  g.  wiin  iiiifier  uiulerlhtinigxte 
willicbote  dinxt  zuvor.  (iuMligntor  her,  aU  reetor  uuiversitatia  luili  haWndeii 
la'veleh  iungstverwhine  tji};  uuh  aiigezeigt  und  l>evolhen,  e.  eli.  g.  die  defeet  5 
und  inengel,  so  nun  etlirlie  zeit  her  bei  der  artistenfaeultet  vielfeltig  und  whediw’li 
eingerissen,  schreifliehen  zu  ub»!tTeiohen,  halKUi  solichs  e.  eh.  g.  gi«inen,  so  un- 
gezwi-iffi-lt  zu  uolfart  uf|itlantzung  unil  notweiuliger  erlmltung  der  freien  künate 
genedigst  gemeint,  wir  unsers  theils  mit  geburrender  referentzs  und  sunderlieher 
ergetzliehkeit  entpfangen.  in  erwegung  der  gnedigsten  h<X'hlohliehsten  neigung,  so  U) 
e.  eil.  g.  ihe  und  alwege  aus  angelxirnen  ehurtl.  verstand  den  studiis  (welche 
beide  in  kirchlichem  und  weltlichem  regiment  mit  nichten  zu  entraten  und  doch 
beider  disser  zeit  in  ein  merklichen  abganek  und  vergehtung  körnen)  in  mer  dan 
ein  weg  erzeigt  und  mx’h  tlu^liehen  mit  sondern!  Heili  kosten  und  arbeit  genedigst 
Ix-weisscn,  damit  gemeinen  stu<Uis  und  lievor  e.  eh.  g.  alt  berunipte  universitct  is 
mit  zeitliehem  rhat  und  viel  gevvunster  notwendiger  reformation  ein  mul  ufgeholfen 
und  gelerte  verstendige  leut,  dem  gemeinen  nutz  zu  gut,  darin  uferwachsen  und 
erzogen  werden  mögen.  Hieruf  und  zu  Ix'funlerung  disse-s  hotdipnütilichen  wereks 
naeh  unserm  venuogen,  so  ulxTgelien  e.  ehr.  g.  zu  underthenigster  wilfun'ung 
wir  alhie  ein  verzeichnuß  der  defix'tuum,  wie  dieselbigen  inhalt  vor  ungeverlichen  20 
iaren  (dan  als  für  dreien  iarren  die  uVx'rsten  faeulteten,  wie  wir  Ix-richt  angezeigt 
luilx*n,  ist  unser  artistenfacultet  nichst  angezeigt  mxjh  auch  derselhigim  ilefeet 
begert  worden)  in  e.  ch.  g.  eanselei  %'on  den  unseni  überreicht  worden')  und 
sich  noch  der  handt  ihe  lenger  ihe  schwcrlieher  eingereissen  und  derohalben 
reformirens  bedarf.  25 

Kemlieh  zum  ersten  ist  furmal.s  nicht  übel  Ixidacht  wortlen,  das  die  secten, 
damuß  uft  unrat  und  ein  schedtliche  emulation  Ixiidt  under  preceptom  under 
sieh  scllxi  und  den  diseipuln  erstanden,  durch  zusaraeiueihung  der  contubcniien 
nligetbnn  untl  ein  Collegium,  wie  bei  dem  meren  theil  der  berumpten  univer- 
sittdeu  zu  sehen,  ufgerieht  ist  worden.  Derohallxm  und  damit  gemclten  unfrucht-  .io 
barliehen  st-cten  nicht  wider  in  maß.  wie  Ixwhehen,  oeler  in  andere  weg  staelt 
gegels-n  wert,  so  solt  vieleicht  nit  unmthsam  sein,  das  diß  einmal  ufgerieht 
adlegium  beleih-  und  Ixstedigt  werdt,  so  dan,  das  die  lectores  und  regenten,  von 
den  cs  gebürt,  uf  ider  zeit  in  uns<‘r  facultet  vaeirnnde  leeturn  an  allen  atfect  die 
tugliehstc  jx-rsonen  der  gesehicklichkeit,  erlxm's  wandeis  und  weasens  noch  bedacht  35 
und  angenomen  werden,  wie  solclis  die  alte  reformation  erheischet. 

Sovil  dan  das  panlagogiura  tx-treffen  ist,  von  welchen  in  vorigem  bedencken 
auch  meldung  liese'hehen,  wo  es  ihe  nit  stat  oder  füglich  mit  nutz  mocht  auf- 
gerieht  werden  und  dan  disser  zeit  oft  gantzt  ungelerte  knaben  hieher  geschickt, 
wurdt  von  notten  sein  in  eoulubemio  der  regenten  lectiones  also  zu  distribuiren  40 
und  verortlenen,  «las  der  iugent  prcccpta  grammatieae  Graecae  et  l.atinne,  desgleichen 
auch  dialecticac  nit  allein  Heißig  tnuiirt  und  furgclcssen,  sondern  auch  mit  den 
auditoribus  emßüch  repetirt  wurden,  und  dan  in  domo  Dionisiana,  dorin  viel 
iunge  Studiosi,  ein  gelerter  magister  verordnet,  der  zu  einer  gelegenen  stundt  inen 
grummatieuin  leße  und  tleißig  repetir,  auch  darneben  zu-  und  einsehens  hab,  domit  46 
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die  Btipendinten  doheiin  zur  lehr,  eontubernales  und  andere  leetiones  fleißig  tu 
hön-en  angelialten  «erden. 

Da«  auch  die  mathcmatiwhe  Iw^tion,  on  welche  die  philosnphia  onvolkomen 
und  dem  in  facultate  nit  tu  entperren,  confirmirt  und  .«ampt  der  cthica  und 
.5  phisica  (so  alle  billich  publice  sein  sollen)  uf  ge«is,«e  stundt  verordnet,  nicht  allein 
fleißig  gelessf'ii,  sonder  auch  die  maß  darin  gehalten  wenll,  das  sie  in  einer 
gewissen  bestimpten  zeit,  wie  in  statutis  farultatis  nrtium  Ix'gTiflen,  volendet  wi<ler- 
angerangen  und  continuirt  werden. 

Dieweil  autrh  bei  etlichen  bevorab,  so  etwn  anderst  in  Studio  gestanden,  mer- 
10  malß  ein  merckliehe  negligena  unwil  und  undanckbarkeit  gespurt  wurt,  von  wegen 
des  pasts,  so  den  regenten  fiir  irre  gehapte  muhe  des  leßens  und  regirens  ge- 
ordnet, wicwol  es  ein  gerings  honorarium,  l>egibt  i*s  sich  doch,  das  dasselbig  oft 
schwerlich  nicht  on  verseumnis  anderer  mer  notwimdiger  gt'scheft  und  nochtheil, 
so  auß  der  cinzelichen  bezallung  ervolgt,  einbracht,  etwa  gar  außpleibt  und  ganU 
16  uf  ein  ungewißes  (wie  in  dißen  eniKirischen  sterblichen  Icufen  viel  gesehen  worden) 
gesteh  were;  derowegen  zu  wünschen,  das  die  eontubernales  lectiones  publicae 
gemacht,  der  past  wie  in  andern  vielen  universiteten  aligethan  oder  sunst  durch 
andere  fürtregliche  weg  und  mittel  der  suchen  gcrothen  wirdt. 

Doch  weren  dargegen  und  wie  on  das,  und  sunderlicb  so  der  past  fallen 
20  wurdt,  die  noturft  erforderen  wil,  die  regenten  mit  erlichen  gewissen  salarüs,  doran 
bißher  in  diesen  schweren  iaren  grosser  mangcl  und  nicht  die  wenigst  ursach  <les 
abnemens  der  universitet  gestanden,  auch  der  gebur  zu  betlenkcn,  darmit  ido  zeit 
geU«rte  preceptores  in  die  schul  bracht  und  darbei  erhalten  wertlcn  mögen. 

Da«  auch  zu  verbieten  allcrhandt  unrhat,  so  mermolß  von  denienigen,  die 
25  an  zuchtmeistcr  und  preceptores  ires  gefallene  hin  und  wider  bei  den  burgem 
ire  kost  und  wonung  haben,  etwan  in  grosse  schulden,  ein  unordenlich  leben  er- 
wachsen, auch  on  allen  fleiß  hie  umb  ziehen,  gestift  und  angericht  wurdt.  ein 
zeitig«  einschen  geschehe,  das  sich  die  iugent  zu  iren  preeeptoribus  halt«,  bei  inen 
so  viel  muglich  wone  und  das  ein  ider,  der  gradum  magisterii  nach  nit  erreicht, 
»0  ein  sundeni  preceptorem  erkenne,  von  welchen  er  in  fleis-sigem  studio  zucht  und 
gehorsam  gehalten,  von  mutwilliger  leichtvertiger  hnndlung  und  Unzucht  in  der 
güb(  oder,  so  die  unverfenglich,  durch  geburliche  straf,  dorzu  der  rcctor  behilflich 
sein  kau,  airgezogen  werdt.  Und  domit  die  discipuli  iren  furgesetzten  regenten 
und  sunst  meniglichen  mehrer  gehorsam  und  zucht  erzeigten,  were  ein  noturft, 
S5  da.«  den  regenten  zugclassen  wirdt,  die  contumaces,  so  in  sundern  ströfflich  ex- 
c(wsen  in  contubernio  ergriffen  wurden,  (wie  etwa  bei  nechtlicher  weil,  so  der 
rector  nit  wul  zu  lx*muhen,  geschehen)  in  furderen  kerker  biß  uf  fernere  erkantnu.« 
und  ordcnliche  außlossung  des  rectors  zu  behalten. 

Zudem  so  ist  von  nöten,  das  die  öeonomei  in  der  bursen,  do  die  regenten 
40  des  holtz  halben  auch  merglieh  beschwerdt  tragen,  auch  recht  angestclt  werdt, 
einen  probst  zu  furderlicher  bezalung  geholfen  und  allein  eine  feine  gute  onlcnung 
gereicht  werdt. 

ln  promotionibus  und  sunderlich  im  baculariat  hat  es  den  mangel,  das  die 
))romoventen  mit  dem  koste,  st)  uf  die  pnmdia  und  co»>nas  gehet,  scher  l>eseh«-ert 
46  werden. 

Desgleichen  in  tieiden  gradibus,  auch  sunst  in  facultate  artium,  viel  iura- 
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iTiPiitu  unJ  hmultrew  an  eida  »ladt,  so  nini  theil  vol  möchten  einznpen  oder  umb- 
gangen  werden,  üblich  und  im  brauch  »ein. 

So  »ölte  auch  billich  schola  artiimi  zur  zeit  der  lectionen  und  di»]>ut8tionen 
still  und  ruhig  »ein  und  da»  auditorium  zu  »underlicher  eher  und  rhuin  der 
gantzen  universitet  von  wegen  der  promotion,  ho  oft  von  fretnlxlen  .»tadtlichen  6 
Icuten  besucht  werden,  etwa«  zirlichers  zugericht,  ia  zum  wenigsten  vor  infsllendem 
^ regen  und  »ebne  so  viel  niuglich  verwardt  und  versehen  »ein. 

Und  demnach  in  facultate  artium  die  jiersoncn  mit  vieler  arbeit  der  examinum, 
convocation,  lieidt  facultatia  und  univeraitati»,  dergleichen  consistoriis  und  andern 
zufelligen  geacheften  in  viel  weg  l>eladen,  dargegen  alx'r  .solcher  vielfeltiger  muhe  10 
nit  allein  kein  oder  gar  geringe  ergetzlikeit  enpfahen,  sunder  nmaaen  auch  ire 
eigne  »tudia  und  ge«chcfte  mit  abgang  der  zeit  doruber  verseumen;  dcrhallren  sich 
auch  ilan  erhelt,  das  thugliche  j)er»onen,  so  in  un»er  oolh-gium  sollen  genomen 
weiden,  nit  alle  wegen  der  gebur  zu  Ix-khunien,  auch  die,  wj  etwa  vorhanden, 
und  unser  facultet  nit  uliel  ansthen,  dordurch  verursacht  an  anderen  orten  iren  15 
fortheil  und  laisaer  gelegentheit  zu  ersehen,  were  derohalbcn  unser  underthönig 
bith,  das  solicher  mit  gnedigein  einsehen  neben  andern  defecten  und  mengein 
auch  bedacht  und,  dieweil  in  Ictster  refonnation  dessclbigen  etwas  furgenomen  und 
geordenet,  alx?r  biß  anher  no<;h  nit  hat  mögen  in  das  werk  gi>bracht  werden,  laut 
dcrsclhigen  reforniation  oder  sun.st  durch  andere  mittel  und  wege,  l»*iden  dechant  20 
und  den  andern  diaser  facultet  personen  hierin  geholfen  und  die  ergetzlicheiten 
irer  arlwit  und  muhe  etwas  weiter  erstrekt  und  gebessert  möcht  werden. 

Was  ater  sunst  für  gute  gesatz,  statuta,  löbliche  gebreuch,  ordenung  und 
lierkhonien  bei  der  facultet  und  regenten  gefunden,  lossen  wir  beleihen  und  in 
irem  werdt  berhuhen,  bitten  auch,  [daß]  dicselhigeii,  wie  .sie  dan  vor  etlicher  zeit  26 
renovirt  und  in  bessere  ordenung  gebracht*),  gntxliglich  confimiirt  werden. 

Disses  sein,  gnedigster  churfürst  und  her,  ungeverlich  die  furnemsten  puncten, 

80  unser»  emchtens  einer  reforniation  btslurftig,  e.  ch.  g.  wir  (die  auß  pflichten 
das  aufnemen  und  fruchtbarlich  gedeien  der  artisten  facultet  alß  der  höheren 
faculteten  ein  einigen  Ursprung  und  gnindt,  so  viel  an  unß  gelegen,  zu  furdern  »0 
schuldig)  auch  hiemit  utergeben,  unsere  facultet  und  unß  sampt  und  sunders 
derselbigcn  e.  ch.  g.,  die  der  almcchtig  lange  zeit  in  gesundtheit  und  fridlichom 
regiment  erhaiten  wolle,  underthönigst  tervelhcnde. 

E.  ch.  g.  underthenigste  dcchant  und  facultas  artium. 

Au»  .Acta  fac.  art  IV,  66r— 67.  — ')  K»  werden  die  vorscldttge  von  1545  märz  16.  36 
und  1646  oct.  SO.  gemeint  »ein,  vgl.  Ist.  II.  — •)  Oun-h  Micjdlu»,  vgl.  M.  II  zu 
1561  aug. 


193.  Zummmenstellumi  der  termine  für  die  iihrerhnung  der  uHiversdäts  kassen  (c.  1557). 
Ordo  computationuni 

1.  Rcctoris  a Thonie  fe-sto  iifl  Thome.  40 

‘2.  Decani  facultatis  theologice 

3.  Dccani  facultatis  iuris  i , , . , i • i w i i • 

] ab  ultima  deccnibns  ad  ultimam  dccembns. 

4.  Dccani  facultatis  motlice 

5.  Decani  facultatis  artium 
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6.  Collectori»  stijiendiatorum  a prima  marcii  ad  primain  marcii. 

7.  Collectoris  fisci,  primo  dt-  proventibus  preliendarum  Calstat  et  GuntlK-ini, 
aecundo  de  antiquis  uciisibua,  [tertio  altari  sanctae  Barbarati,]  tercio  [quartoj 
de  pnivcntibus  capclle  Gamundiensis  a loannia  ad  loaimia. 

5 8.  l’nxiuratoris  fisci  [veteris]  a loannis  ad  loaimis  [et  non  a festo  uatalis  doinini 

ad  idem.] 

i).  ('ollegiatonim  a loannis  ad  loannis. 

10.  Provisoris  et  collectoris  domus  Dionisii  a Magdalena  ad  Magdalenani. 

11.  Administratoris  monasterioli  s.  Augustini  a loannis  ad  loannis. 

10  Von  einer  in  den  .50.  iahren  vielfach  vorkoinmenden  hand  im  deiAel  der  .\nii.  VI!. 

Vgl.  ilaaelbat  p.  257v  za  1557  febr.  eine  vollstilndige  abrechmtng  der  einzelnen 
kasM'i).  Nr.  1 — 10  auch  iin  deckel  der  Ann.  VI.,  also  1534—4». 

194.  Otlheinrirh  kurfürsi  lässt  de»  proJ'fssoreH  und  den  rrgentm  der  Imrsen  ihre  pßirhten 
in  erinnerung  bringen.  l.j.jS  iuni  4. 

15  Ottheinrich  von  gottes  gnaden  pfaltzgraf  bei  Rhein,  des  heilgen  Römi- 

schen reichs  ertzdnichsses  und  (diurfunst,  hertzog  in  niddern  und  ol>em 
Beiern  etc. 

Unser  freuntlieh  dienst,  auch  was  wir  lielis  und  guts  vermögen  und  unsem 
gnis  zuvor.  Hoehgehorner  furst,  freiintlieher  lieber  Vetter  und  sone'),  auch  er- 
20  same  liebe  getreuen.  Uns  kumbt  glaublich  für,  wiewol  sich  ietzt  ein  zeit  lang 
etliche  Studiosen  von  frembden  und  ferren  orten  hiebero  in  unserer  universitet 
begeben,  in  ivillens  ire  sfudia  daselbst  zu  prosequiren,  so  sollen  doch  diesellxm 
Studiosi  aus  Ursachen  des  langsamen  untleissigeu  lesens  und  menget  anderer 
schulubungen , so  bei  den  oliern  faculteten  sowol  als  den  lindern  sieh  ereugen 
25  sollen,  mehreltheils  hinweg  trachten,  wie  auch  irer  etliche  schon  hinzogen  sein, 
das  dan  nicht  allein  unib  der  ferren  unbeiiuemen  iviÜ  willen  inen  beschwerlich, 
sonder  auch,  wie  Icichtlich  zu  erachten,  der  universitet  selKst  zu  geringem  rhum 
und  lob  thut  gelangen.  Uemhallien  dan  unser  freuntliehs  gnedigs  gesinneu  und 
liegeren,  ewer  liebden  und  ir  wollent  bei  allen  und  ieden  professoribus  aller  üciil- 
30  teten  mit  sonderm  ernst  verfliegen,  damit  ir  ietler  seiner  gethoner  Verpflichtung 
noch  liinfurter  in  seinem  lesen  und  leren  merheni  vleis  furwendt,  zu  den  ge- 
ordenten  tagen  kein  lectiones  underlasse,  diesclbige  auch  dergi'stalt  volnhringe, 
das  die  auditores  daraus  gutten  frommen  und  nutzen  .schaffen  und  sie  die  pn> 
fessores  seltisten  iren  lob  rhum  und  ehr  neben  aiifnemen  unserer  universitet 
35  liieren  und  enveitern.  Insonderheit  alier  werden  auch  e.  1.  und  ir  den  regenten 
der  burseii  ernstlich  unter8.agen , damit  sie  gleichfals  uf  erinnerung  irer  pfliclit 
und  anipt  iKsleiicken,  was  inen  zu  thiin  gepurt,  und  damit  sie  darüber  nicht 
driige  faul  und  hinlesig  seien,  sonder  die  iugent  inen  liefolcn  mit  stettem  onaufhor 
liebem  leren  und  lesen,  hevorab  auch  mit  rejietiriing  ieiler  zeit  gehörter  lectionen. 
40  auf  das  die  iugent  die  precepta  und  regulas  auQwendig  lerne  und  liehalte,  sampl 
andern  exereitiis  si’holasticis  vlei.ssiglich  underweisen  und  gar  nichts  underla.«sen. 
so  zu  der  iugent  getreuen  institution  gehoivt  und  inen  als  geonlenten  regenten 
und  preceptom  wol  anstet.  Da.s  wollen  zu  e.  1.  und  euch  wir  uns  freuntlicli 
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und  pnediglich  verlassen  und  geschiclit  uns  daran  angeneinb  guts  gefallen.  Da- 
tum den  4.  iunü  anno  etc.  Iviii. 

-\UH  Ann.  VII,  306r.  — i)  Die  adresM;  lautet:  «Dem  hochgelM>rnen  furaten  unserm 
freuntliehen  lieben  vettern  und  aone,  hem  Georg  Hanaen  pfalUgraven  bei  Khein, 
hert»rg  in  Beiern  und  graven  ru  Veldent«  ete.,  rer-torn,  auch  würdigen  eraamen  6 
ungern  lieben  getreuen,  gemeinem  rath  ungera  atudiiindia  jui  Heidelberg.» 

195.  Otthemrich  bestimmt  den  bei  der  nufnahme  in  die  theologisehe  fakutUit  zu  leistenden 
eid.  1558  iuni  4. 

luramentum,  ab  co,  i|ui  in  eollegiuin  facultatis  theulogicae 
recipitur,  prestanduni,  die  4.  iunü,  dum  doctor  Tilenianus*)  recipie-  lo 
batur,  rectori  et  universitati  ab  illustrissinio  princi)>e  ))reaentatum. 

Primo  iurabit,  ipiod  apud  rectorem  i>rofc.s.aus  sit, 

2.  qiuxl  sit  legitime  natua, 

8.  ((iiud  nulla  infamin  notatua  sit, 

4.  qutxl  decano  facultatis,  in  quibu-s  honestum  wt  ac  licet,  oljedire,  facul-  15 
tatem  ipsam  et  commodum  eius,  <|uoad  seiet  ac  poterit,  proraovere  velit, 

5.  quotl  ad  «nisilium  a decano  vel  vicem  eilig  gereute  accersitus  sententiam 
suam  ac  certam,  ut  quaeque  succurrct,  sine  animi  privata  ailfectione  aliqna  dicere, 
consiliorum  ac  facultatis  secreta  celarc  velit, 

6.  quod  denique  doctrinas  suspectas  ac  seditiosa.s  et  a Chri.stiana  lide  ac  20 
religione  eaqiie  oonfessione,  quae  Carolo  quinto  imjicratori  anno  supra  millesimum 
quingeutesimum  tricesimo  Auglistae  Vindelicoruro  exhibito  est,  atque  eiusdem 
confessionis  apologia  nlicnas  ue<iuc  ijise  docere  aut  sirargere  neque  aliis  docentibus 
consentire  aut  easdein  provehcre  tuerique  velit.  Cum  clausula  solenni. 

.Aus  Ann.  VII,  304'',  — i)  Hegsbusius. 

196.  (Ittkeinrich  verlangt  von  der  imiversiMt  bericht  über  die  anstalten  zur  errkhtung 
eines  Hospitals  aus  dem  legale  des  dr.  Ifigri  und  schUlgl  die  anstellung  besonderer 
krankenictirter  für  die  universitätsverirandlen  vor.  1558  aug.  19. 

Ottheinrich  ete. 

Unser  freundtlich  dienst,  auch  was  wir  liebs  und  guets  alzeit  verniugen  und  so 
unsem  grus  zuvor,  Hochgeborner  furst,  freundtlicher  lieber  vetter  und  sohn,  auch 
wurtlig  ersamc  liebe  getreuen.  Nachdem  wir  auf  e.  1,  und  euer  hielievorigs  an- 
suchen  und  bitten  freundtlich  und  gnediglieh  zugehen  halren,  das  e.  1.  und  ihr 
solche  strittigs  geldt,  so  weilimdt  doctor  Nigri  hinder  inic  ein  zeitlang  gehapt, 
dam.ich  aber  hinderlegt  worden  zu  der  universitet  nutz  und  geprauch,  an  ain  S5 
gelegne  bequeme  Irchauasung  zu  ainem  gemainen  hospital  bewenden  sollent,  und 
dan  sich  gepurth,  das  zu  den  reiten,  da  man  cs  wol  thun  kan  und  einige  un- 
gelegenhaiten  oder  contagien  und  kranckhaiti-n  nicht  furstehn,  solche  furberai- 
tnngen  anzustellcn.  damit  man  sich  in  zutragenden  notfällen  (wie  der  almechtig 
dieselbig  ierlcrzeit  nach  seinem  göttlichen  willen  verhengen  thuet)  desto  Iresser  40 
zu  verwanm  und  den  nottürftigen  hulf  zu  Ireweissen  hab*',  so  ist  unser  freundt- 
lichs  und  gnedigs  gesinnen  uns  zu  Iwrichten,  ob  und  was  bis  daher  mit  solchen 
furhabenden  hospital  angcricht  wonien.  Dan  wo  darin  noch  zur  zeit  kein  an- 
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Stellung  furgonommeii,  wer  cs  uns  nicht  lieb  uml  wolten  alsdan  e.  1.  und  euch 
damit  vcrmant  haben,  in  selben  mit  vleis  zu  volnfahren,  wie  irir  uns  dessen  zu 
e.  1.  und  euch  versehen.  Zum  andern,  dieweil  wir  auch  in  Verfassung  aincr 
Ordnung  stehn,  des  man  sich  in  sterbleuftcn  zu  möglicher  verhuetung  und  ab- 
5 Wendung  mchrer  unfals  verhalten  möcht,  welche  Ordnung  hernach  in  gemain 
uns(^nn  hofgesindc,  der  universitet  und  der  statt  alhie  sidle  mitgetliailt  und 
publicirt  werden,  darunder  aljcr  bedeneken,  das  sich  vil  zugetragen,  so  iemandts 
der  universitet  verwant  mit  einer  contagios  kranckhait  Is'griffen,  derselbig  an 
Wartung  und  cur,  bevorab  wundartzt,  allerhandt  maugcl  gespuirt  und  erlitten,  be 
10  sinnen  wir  hierauf,  e.  1.  und  ihr  wolb.-nt  auch  mit  vleis  nachdeijcken,  ob  und 
wie  solcher  mangcl  in  künftigen  fallen  furkommen  wcnlen  möcht,  und  ob  cs  uicht 
ein  weg  sein  wolt,  das  etwan  ein  sonderer  barbirer,  lUso  auch  andere  personen, 
mit  eim  geringen  warthgclth  icrlichs  liesoldct,  die  in  den  notfellen  und  slerb 
leuften  den  universitet  verwanten  aufzuwarten  verpflicht  were.  So  wolle  auch 
15  e.  1.  und  ihr,  der  universitet  verwanten,  bevorab  alwr  denen,  so  haushaltungcn 
haben,  gepicten  und  verschaffen,  damit  sie  die  giLssen  und  Strassen  für  ihren 
wonungen  sauber  halten,  daii  sonst  die  burgerschaft  etwo  vil  uf  die  universiiei 
verwanten,  als  ob  dieselbige  den  gepotten  nit  gehorsampten,  sich  entschuldigen, 
daraus  dan  volgt,  das  in  gemain  allerhandt  verunrainigung  in  den  winckeln  und 
‘■!0  gasseii  gespurth  und  davon  nicht  rhinge  verfelschung  des  lufts  zu  Iwsorgen  steth 
Di.st«  und  anders  mehr,  so  in  Zeiten  der  schwerlichen  lieflccktcnden  seuclitn  bei 
der  universitet  nützlich  geordnet  werden  nus.-h,  wollen  e.  1.  und  ihr  also  mit  viel* 
lamegen  und  demnach  auch  zu  uns«*r  cantzlei  deren  guctachten  berichten,  darauf 
mit  gepuerlicher  Verordnung  haben  zu  volnfahren.  Wollen  zu  e.  1.  und  euch 
25  wir  uns  freundtlichen  und  gn.  verstehen  und  seint  e.  1.  und  euch  zu  freundt- 
liebem  willen  und  mit  gnaden  wol  genaigt.  Datum  freitags  den  19.  augufti 
anno  etc.  Iviii. 

Aus  papier-oria. : sehr.  II,  6,  nr.  14.  Auf  der  rflekaeite  die  adresae:  'wie  vortur 
nr.  194).  Der  l»ricf,war  mit  oblatenaiegel  geschlossen. 

30  197.  OHheinrich  kurfiirnt  rrifügt  in  neinem  Ifstamttile  h.  a.  Ulmr  die  anterhalleM 
und  Vermehrung  der  von  ihm  gegründeten  bihliothek.  (1539?) 

— — Kerner  etliche  sonderbahre  punkten  unsere  verlasscnschaft  bei  der 
chur  insonderheit  Wlangend  in  diesem  uns<‘rem  letzten  willen  zu  disponiren,  » 
thuen  wir  uns  erinneni,  daß  wir  die  zeit  unseres  lebens  ein  stattliche  bibliothecl 
36  von  allerlei  büchern  in  der  heil.  Schrift  und  andi;ren  facultacten,  auch  guten 
künsten  historien  und  spracdien,  geschrieben  und  gedruckt,  mit  hohem  Heiß  mühr 
und  Unkosten  zusammen  gesammelt.  Die  weil  es  dan  ein  recht  fürstlich,  aucli 
der  kirchen  schulen  der  jxilicei  regierung  und  gemeinen  nutzen  ein  ganz  ciiend- 
lieh  und  nothwendig  werck  ist,  eine  stattliche  ansehnliche  hibliotlu'ck.  insonder 
40  heit  an  denen  orthen,  da  universitaeten  und  hohe  schulen  seind,  zu  halx-u  uisl 
auf  die  nachkommen  zu  erhidten,  wie  dan  viel  löbliche  verständige  königv  und 
fürsten  nach  außweißung  iler  historien  sich  deßen  vor  dieser  zeit  beflißen,  auch 
etliche  noch  befleißen,  so  ist  zum  dreizehenden  unser  gemUth,  eudlieher  letzter 
will  und  meinung,  legen  auch  solches  unserm  successori  an  der  churfürstl.  l’ßdr 
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hiermit  auf,  daß  unsere  bibliothcca  mit  aller  ihrer  zugehörde.  wie  wir  sie  ver- 
lassen. auch  das  astronomisch  werk,  so  der  doctor  Imliscr’)  uns  machen  soll, 
de.»gleiclien  auch  der  quadmnf,  so  wir  selbst  gerissen,  item  die  alchyniie  bücher, 
so  unser  secret.  Hans  Kilian  zu  Neubuig  hat,  laut  der  inventarien.  item  die 
. bücher  und  inetrument,  so  Wendel  Si>renger  deebant  zu  Heidelberg  von  uns  hat,  5 
item’)  unsere  instrumenta  und  zeug  zu  den  Sonnenuhren,  item  eine  große  eichene 
truehen  mit  geheimen  büehern,  bei  der  churfurstl.  Pfalz  und  alm>  zu  Heidelberg, 
da  die  universitaet  ist,  beharrlich  und  steetig  gelassen  Und  «lazu  von  tag  zu  tag 
mit  Christlichen  heilsamen  auch  sonstigen  künsten.  historien  und  sprachen  nütz- 
lichen und  guten  büchem  gemehret  geschmückt  g<‘zieret,  aui-h  da  sich’)  eine  lo 
sonders  gelehrte  taugliche  person*  in  guU-r  richtiger  registmtur  orduung  und 
weesen  in  einem  sondern  dazu  deputirten  beiiuemcn  ort  fleksig  für  und  für, 
vermog  der  ordnung,  welche  wir  aufzurichten  geilenken,  als  ein  besonder  theurer 
schätz  des  churfürstenthums  erhalbm  werden  und  dieienige,  so  uns  in  der 
chur  succediren,  auch  ihre  nachkommen  dar.in  keinen  nothwendigen  kosten  I5 
spahren. 

Damit  auch  die  nachkommen  und  daß  wir  diese  bibliothecam  anlanglich 
fundirt  und  aufgericht,  unser  mit  danklahrem  gemüth  im  liesUm  gedenken,  so 
wollen  wir  die  Verordnung  thun,  daß  in  alle  die  bücher,  welche  iezund  vorhanden 
oder  künftiglich  durch  uns  bei  Zeiten  unsers  lelains  zu  gcmelter  bibliotheck  ge-  20 
bracht,  un.«ere  gedruckte  wap)>cn  samt  dem  nahmen  gelcimbt  und  verzeichnet 
werden.  Oleichergestalten  sollen  unsere  nachkommen  und  succcssoren  an  der  chur 
auch  thun,  damit  man  wöße,  wie  und  welchergestalt  solche  bibliothcca  gemehret 
und  gelwßcrt  und  was  ein  ioder  die  zeit  seiner  liebden  regierung  darzu  gethan 
hal>e,  und  ilnmit  solches  alles  in  das  werck  gi-sezet  und  von  tag  zu  tag  sein  26 
fortgang  erreiche  und  aufnehmen,  so  setzen  ordnen  und  wollen  wir,  daß  auf  das 
wenigste  alle  und  iede  Ftanckfurther  mess  nach  unserm  todt  fünfzig  gülden  zu 
geraelU-r  bibliotheck  gewendet  und  um  dieselbige  nützliche  bücher  nach  rath 
deren,  welchen  die  Verwaltung  befohlen,  erkauft  und  in  ordnung  gebracht  werden, 
welche  fünfzig  gülden  wir  al.so  eine  iede  Franckfurther  mess  für  und  für  dahien  30 
zu  wenden  verschaffen  legiren  und  verordnen,  dieselbige  unverzüglich  und  ewiglich 
dahien  zu  gel>rauchen  und  anzulegcn,  und  im  fall  sich  zutrüge,  daß  in  einer 
oder  anderer  Franckfurther  mess  solche  fünfzig  gülden  nit  möchten  nützlich  um 
Ijücher  angewendet,  also  daß  nichts  sonders  vorhanden  oder  ausgangen,  so  sollen 
nichts  destoweniger  dicscllx’  fünfzig  gülden  dazu  verordnet  sein  und  verordnet  35 
bleÜK'n  un<l  hernach  zu  einer  andern  Franckfurther  mess  samt  andern,  so  fällig 
ist,  ic  nach  gelegenheit  angewendet  werden,  und  soll  in  solcher  summo  das  ein- 
binderloiin  nit*)  begriffen  .sein.  Würden  alx'r  unsere  crlien  und  naehkommen 
nn  der  chur  an  erlegung  solcher  fünfzig  giddeu  zu  einer  ieden  Franckfurther 
mess,  <las  ist  einhundert  guld(>n  iährliehes  einkommens  zur  bibliothcca,  säumig  40 
oder  fahrlässig  sein  und  also  solch  geld  zwo  Franckfurther  nu-ssen  nach  cinahder 
obl)esfimmtcr  maßen  zu  entrichten  und  anzuwenden  unterlaß<'n,  so  wollen  sezen 
und  ordnen  wir,  daß  al.sdan  solch  legal  und  geschäft  und  nemlieh  zwei  taußend 
gülden  hauptguths  (sler  hundert  gülden  iährlieher  beständiger  zienß.  so  zu  Unter- 
haltung oft  angeregter  bibliotlieca  sollen  genächt  wenlen,  anrh  deren  ree^hten  und  -te 
gerechtigkeiUm  auf  un<l  an  die.  universitaet  zu  UeälellHrg  fallen  und  dersi'lben 
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zustehen,  doch  mit  dpm  gedinjr  und  nnhang,  daß  benannte  nnivereitact  «ilrh 
gcld  vcrmög  dieser  unserer  Verschaffung,  wo  sie  dasselliig  sellist  zum  besten  thuii 
können,  anlegen,  die  wir  auch  hiermit  dergestalt  wollen  beladen  und  beselnvchH, 
auch  daß  sie  sonst  außerhalb  deßen  zu  ieder  zeit  auf  die  verordnete  bibliotheca 
5 ein  fleißig  getreu  aufsehens  und  aufmcrckens  haben,  und  wo  sie  einigen  niangel 
spübren,  unsere  naehkommcn  an  der  chur  derselben  nothdürftiglich  erinnern, 
auch  gebührende  beßerung  und  abstcllung  begehren,  wie  wir  dan  denselben  hie 
mit  in  kraft  dieses  unsers  lezten  willens  gnädiglich  und  ernstlich  auflegen.  \Ve 
aber  gemelte  universitaet  solch  geld  nit  dermaßen  anl^n  und  diesem  unscrm 
10  geschäft  ein  genügen  thun  würde,  so  soll  alßdan  alles  dasienige,  so  sie  dermaßen 
am  geld  empfangen,  wieder  an  unscm  suecessorem  an  der  chur,  welcher  dieselbig 
zeit  sein  wirdet,  gelangen,  auch  sie  die  universitaet  zu  einem  poenfall  solcher 
ihrer  versäumnus  gedachtem  churfürstcn  noch  so  viel,  als  sie  empfangen  h.ahen, 
zu  erlegen  und  zu  entrichten,  auch  'folglich  seine  liebden  dusselbig  alles  mit 
15  einander  dergestalt,  wie  olien  vermeldet,  vcrmög  dii*ser  unserer  Ordnung  nichte 
desto  weniger  anzuwenden  pflichtig  und  schuldig  sein.  Leztlicli  ordnen  ls;fehlen 
und  wollen  wir,  wo  unser  succcssoren  laler  nachfolgern  an  der  ehur,  deßgleieheii 
auch  unsere  universitaet  zu  Hcidellx-rg  an  erhaltung  unserer  verordneten  lilierei 
auch  an  Verrichtung  unserer  derlmlhen  vorgcsr'hrieliener  ordinution  säumig  mul 
ZO  fahrläßig  sein  wünlen,  wie  wir  dan  uns  zn  ihrer  lielHlen  und  ihnen  dissen  keines 
weegs  versehen  sollen  noch  wollen,  daß  alsdan  ohliestimmte  unsere  lilx-rel  mit 
allen  ihren  an-  und  zugehörigen  stücken  nomine  [loenae  und  zur  straf  auf  und 
au  unser  freundlichen  lieliden  vetters  und  bruders  herzog  Christophs  zu  Wiirtem 
l>crg  etc.  univcrsihiet  zu  Tübingen  kommen  und  fallen  .soll,  welche  wir  auch  auf 
25  solchen  fall  letzt  als  dan  und  dan  als  iezt  sul«tituiret  und  nachgesetzt  halten 
wollen. 

Damit  auch  bcnielte  universitaet  zu  Tübingen  ein  desto  bessert»  aufsehens 
haben  könnte,  ob  unser  Stiftung  und  Ordnung,  so  viel  unsere  Uberci  betrift. 
ieder  zeit  würeklich  vollzogen  und  getreulich  gehalten  werde,  so  ist  unser  hitt 
30  befelch  und  meinung,  diiß  unsere  testamentarien,  rcctor  und  rttgenten  der  uni- 
versitaet Tübingen,  dieser  unser  ordination  Stiftung  und  fundation,  unser  liberei 
anlangende,  ein  glaubwürdig  pergamentin  trans.sumpt  zu  handen  gestelt  werde. 
Ist  auch  an  gctlachten  rector  und  regciitcn  zu  Tübingen  unser  gnädiges  gesinnen 
und  fleißig  ermahnen,  sie  wollen  ein  getreu  superintendenz  und  aufmcrckens 
35  haben,  ob  unsere  Verordnung  ieder  zeit  mit  dem  wcrck  nachgesezt  werde,  sich 
der  angehenckten  poen  halber  darnach  zu  richten  wissen.  Ferners  ist  unser  will 
und  meinung,  wo  unser  liberei  samt  dero  zugeordneten  fällen  aus  altgehörten 
Ursachen  über  kurz  oder  lang  an  die  universitaet  zu  Tübingen  (da  wir  uns  doch 
zu  unsemi  succes.som  an  der  chur,  auch  unserer  universitaet  zu  Heidelberg  besser 
40  versehen)  kommen  oder  fallen  solt,  daß  sie  alsdan  unserer  ordination  allerdings 
gelebcn  und  genugthun  sollen,  altz  unsere  successoren  an  der  chur  und  univer 
sitaet  zu  Heideltjerg  zu  thun  schuldig  gewesen.  Im  fall  ober,  tlaß  die  univer 
sitaet  zu  Tübingen  solch  auch  mnngcl  lassen  würde,  alsdan  ist  unser  endlicher 
will  und  meinung,  daß  unser  liberei  mit  ihren  iährlichcn  gefallen  wicdertim  sn 
l.'i  unsere  successoren  an  der  chur  oder  universitaet  zu  Heidelberg  kommen  und 
fallen  solle. 
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Aus  der  absohrift  »ec.  XVIII.  eine»  im<latirten  concepte«  in  Karlsruhe,  H.  I...  A.: 
Pfal*  sptHnalia  conv.  93,  ilcidelberg:  39  univer«itat.  Der  alKlnick  durch  F.  P.  Wundt 
im  Allg.  Lit.  Anaeiger  1798  s.  787  «eigt  mancherlei  kleine  ahwcichungen  untl  au» 
Ia»»ungon  und  kann  kaum  nach  Jener  Karlsruher  ahM'hrift  gemacht  »ein. 

')  Kmser,  W.  — •)  item  — »onnenuhren  nach  W.,  fehlt  K.  — •)  Pn»  folgende  i»t  5 
bei  W.  ebenso  vertiorI>en.  — *)  mit,  W. 

198.  Rfkior  nmhnt  zu  amirmessmem  Mrage«  hei  der  lieuligen  dutpulnlio«  [«her  ilas 
tthendmahl] , trelcher  kurfUrxt  Friedrich  III.  mit  seinen  gäslen  beiirohnen  irill. 
1560  iuni  H. 

RtH^tor  ncaiU-miac  fleidenx‘rp.*nsi<i.  in 

Quanto  nniore  ac  desiderio  illustrissimna  prinoei»  PnlatiniiH  elretor,  diiminiin 
noater  clfimcntisaiinus,  lul  veram  rpli)rionem  honcsitmsiimaque  lifnrarum  studia  in 
ccclesiis  ditinnis  guac  et  in  hnc  schola  profKigandn  rTmi<or\'andaque  tencatur,  praeter 
munificentiam  istani  tanto  principe  dignam,  quam  multia  in  academiae  restan- 
rationc  argumentis  haetenus  liberalisaimc  dcclanivit,  hoc  etiani  non  oljscure  Icstnri  15 
potent,  quo<l  ad  dispntationem,  qiiae  hodie  in  auditorio  philosophico  novo  de  re 
gravignima  ingtituetiir,  sc  cum  caetcris  principibus  comitibus  Iiaronibus  ac  nobi- 
libas, qui  propter  nu|>tiaa  illugtripsimi  principis  Saxonici  loannis  Wilhelmi  magno 
iam  numero  hic  sunt,  ex  arcc  in  scholam  desccnsurum  constituit,  cuius  sane 
celsitudini  pro  tanto  patemo  animo  afTectuque  erga  eccleaiam  et  .«cholam  non  20 
motlo  gratias  agcre  et  habere  immortales,  verum  etiam  observantiam  nostram  ac 
inodestiam  quocunque  offleiorum  genere  candide  dis-larare  del>emus.  Xe  quid 
igitur  in  hodiemo  conventu,  qui  celcbris  et  freriuons  admodura  futurus  cat,  praeter 
decorum  et  dignitatem  schola-stici  ordinis  nostri  fiat,  omnihus  sedulo  curandum  egt. 
Atque  idcirco  oranibus  iurisdictioni  nostrae  subiectis  cum  reholasticis  tum  precep-  26 
toribus,  qui  dispubationi  inptituendae  interfuturi  simt,  mandamus  atque  serio 
praeoipimus,  ut  honesto  vestitu  ac  »tudiosos  decenti  hahitu,  sine  pileis  amiLs  aut 
gladiis  propensioribus,  principis  electqris  caeterorumque  adventuin  ante  forcs  coUegii 
expectent,  dominis  comitibus  haronibus  nobilibus  consiliariis  principis  professoribus 
academiae  aliisque  actafe  et  eniditione  reverendis  viris  locum  convenientem  con-  an 
cedant  nec  ante,  quam  principe«  consederint,  in  auditoriuin  imiant  aut  superiora 
subsellia  vel  fenestra«  occupent  aut  damni  aliquid  iisdem  infemnt,  sed  tacite  et 
modeste  auscultantes  nemini  verbis  motu  vel  gestibus  molesti  sint,  et  quac  a 
dominis  disputatoribus  proposita  fuerint,  sine  tumultu  strepitu  et  susurrationibus 
commode  ab  omnihus  percipiantur,  sub  poena,  quam  w-natus  gravissimam  statuet  3.5 
in  eos,  qui  sccus,  quam  modestos  ac  studiosoe  homines  decet,  in  hoc  conventu 
«CSC  exhibuerint.  Dat.  sub  magi.stratus  nostri  sigillo,  altem  jamtecostes,  die  iii. 
roensis  iunii,  anno  Ix. 

Au«  ,\nn.  VII,  437. 

190.  Statuten  für  die  regenten  des  rnntiihernium  principis.  1560  oci.  19.  40 

1.  Potissiniani  ouinino  curam  quique  niuneri  offitHHiue  suo  et  in  d<ictrina 
et  disciplina  et  oeamomica  impendunto  nec  acecssoria  principsilibus  antejxmunto 
nec  privata  oommwla  publicis  utilitatibus  praeferunto  nctxjue  aliis  simul  provinciis 
aut  conditionibus  praesunto. 

19* 
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2.  Vitani  honestam  et  niajristri.s  iiioram  dignaiii  apuntn,  conviviis  erapulai' 
libidinibiiK  ludis  dedili  ne  sunto,  <;nm  discipulis  contemptim  abieeteiiue  ne  ver- 
santor,  deniquc  HUimim  animi  contentione  id  elalmranto,  ut  discipulorum  studb 
et  diiiciplina  jajtius  provehantur  (juam  corrumpantur,  inagi.<que  anpientiai'  rt 

5 moruui  mapistri  quam  stultitiae  et  »celeruin  uuthorea  et  eint  et  haUnintur. 

3.  VisitatoribuB  inspectoribus  (juibusquc  comniiBsa  est  cura  tueiidi  collegium 
et  de  vita  rogentum  eognosia-ndi,  onines,  rcgenti  autem  priniario  aut  ei,  quem 
univcrBitati«  senatus  priniarii  loco  esse  velit,  reliqui  debitain  et  revcrentiani  el 
obedientiain,  in  quibuB  universitatLs  collegiique  interfuerit,  praestinlo. 

10  -1.  Quao  stipendia  vel  nunc  fundala  sunt  (ut  doiniui  Scheibenhanii,  doniini 

Weiscri,  doniini  Xordani,  Rulienqucnse  etc ) vel  ptKithae  fundabuntur,  ca,  uli 
o|xirtot  et  quoad  eis  fieri  jaiteBt,  in  oninibus  capitibus,  quae  pietati  ne  vctae 
religioni  Cbristianai'  non  adversantur,  cu»todiunto  ac  eonservanto. 

5,  SinguliB  septimanis  ad  convocationem  primarii  rt'gcntis  eiuave,  quem 

15  senatus  acadeiniae  primarii  loco  esse  voluerit.  ndsnnto,  in  conunune  eonsulunle 
et  eollegii  utilitatibus  prospieiunto. 

G.  ln  collegio  et  ita  adsunto  et  habitanto,  ut  et  interdiu  diwiplinae  disi 
pulorum  animuni  intendant  et  noctu.  qua  ileeet  diligentia,  i'n  offilio  et  diwiplina 
eosdem  contineant. 

ao  7.  Suo  qiiisijue  loco  et  online  praescriptaruni  singulis  merenrii  et  sabathini- 
diebus  cxereitationnin  dLscipuloruni,  Ulis  disputationuni  «ioclamationum  et  in  alii» 
eorundem  seriptis  eniendationum,  bis  in  cateebismo  lUmtrinne  eoelestis  prall« 
tionurn  [offitium]  diligentcr  olmunto. 

8.  A publieis  faenltatis  artium  disputationibus  sine  fraude  ne  alwunto  m-ve 

25  in  iis  offitium  in  disputando  suum  interniittunto. 

9.  Muneri  quique  suo  in  dixiendo  non  tani  interpretando  ipiam  npeteiid'i 
pro  diseipulorum  utilitate  gnaviter  praesunto,  in  tradendis  pr.veceptis  dialiitioi.« 
rctliorieis  prammatiois  a jirolixioribus  annotationibns  dietatis  et  eoniinenlarib 
abstinento.  Sine  rectoris  et  primarii  eonsensu  jiercgre  non  atwunto  nee  quem- 

30  quam  in  liaaim  suum  substituunto. 

10.  Vesperi  a pulsu  campanae  omnes  fores  eollegii  «mcluili  iubeiito,  elai'es 
nemini  babitatorum  tnulunto  nec  i|uemquani  post  clausus  fores  introiiiittuiito 

11.  t'lausia  eollegii  foribus  primarius  cum  caeteris  regentibus  siapuia  cubi- 
cula  puLsato  et  absentes  notato. 

35  12.  Ad  inteqiretandum  alios  libros,  quam  qui  in  formula  refonnationis  sin- 

gulLs  pmescripti  sunt,  nisi  ex  inspectonun  decanique  faeultatis  artium  eouccssu 
ne  .suniunto. 

13.  Hiorum,  iiuae  ad  victum  culinam  et  ministeria  rei  dornestiiae  la-rtim'iil. 
diligentcni  curam  et  raeionem  habento. 

I«  Id.  Mensam  in  collegio  onines  habento  et  ix'cuiintis  et  absentibus  au'tt'ris 
unus  ad  minimum  semper  ad  prandium  et  coenam  adesto. 

lö.  Famulus  nisi  inratos  et  ex  praescriiito  legum  acadeiniae  nec  suscipiunte 
nec  ferunlo  et,  uti  singuli  legibus  iniuncta  faeiant,  operam  dnnto. 

IG.  Ut  singulis  diebus  jireees  ante  et  jKist  eiiulas  Imlienntur,  utive  ex  liistorit- 

4.‘i  vel  saeris  vel  aliis  ad  prandium  et  eiHMiam  recitentur,  cur.into. 

17.  De  eonsensu  rectoris  et  inspcctoruni  o<.'eonümum  lidelein  industriuni  c) 
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icloneuin  cumnt«  aut,  quond  idonau»  ha>>pri  posait,  vicea  eiusdom  in  ndminislmtione 
oeconomiac  ip.si  subeunto. 

18.  Quamdiu  certa  peounia  a convictorihu«  pro  mcnsa  non  pcnditur,  (mm 
occonomo  aingulia  8r]>tinianU  rationcw  d(>  accppti»  et  expenaia  haliento  et,  qua 
fide  et  diligentia  aingula  ab  eo  adminiatrentur,  diligenter  inapiriunto  et,  ut  legibua  5 
praeacriptia  oeconomua  obteniperet,  |«'ragunto. 

19.  Sumptua  a eonvietnribua  ('xtra  ordinem  fnetoa  aingulia  diebus  dominicia 

ad  prandium  a famulo  clara  v(K-e  ex  iiidicc  exiKuiaanini  reeitari,  ut  ab  omnibiw 
exaudiatur,  iubento  profusionenique  in  iia  eomictorum  pro  ratione  cireiimatantiarum, 
quood  eiua  fieri  poteat,  coercento.  in 

20.  Sexto  quo<iue  nienac  rectori  viaitatoribua  inafHvtoribua  rationea  a<xep- 
toruni  et  expenaorum  pni  leetionibua  habilationibua  lignia  initiationibua  aUiaque 
huiuaincali  n-ddunto,  dehita  a diacipulia  mature  exigunto  portioneaque  legibua 
academiae  definitaa  in  fiacum  auumque  quaaque  locum  eonferunto. 

21.  (’um  totiua  aedificii  tum  aingularum  partium  eiuadem,  ut  fomaeum  fcneat-  16 
ramm  valvarum  innuamm  aerrarum  ete.  curam  cum  priniario  gcrunto. 

22.  Ne  quia,  ad  eommunem  collegii  adminiatrationem  quae  |iertinent,  ut 
ligna  eiuaque  generia  alia,  in  auum  uaum  convcrtito. 

23.  Et  eampanae  aonitu  et  mox  aingulorum  oationim  per  famiilum  pulsu 
diacipulrw  diehua  featia  ad  aaerna  concionea  religioni.aejue  Chriatianac  eeremonias,  20 
aliia  autem  ad  atudia  aua  pariter  [lietateinque  eolendam  temi)eative  excitari  curanto. 

2-1.  Cum  alia  flagitia  tum  praea<*rtim  ebrietatem  et  blaapbcraias  iuxta  legea 
puniunto  eaac|ue  jioenaa  aerio  exigunto;  qui  aeeua  fecerint,  culiMim  ipai  praeatanto. 

2'«.  Legea  et  atatuta,  (juae  ad  diaoipulorum  atudia  et  di.aciplinam  j>ertinent, 
online  quiaque  auo,  rectore  ina|>ectoribua  eaeteriaque  regentibus  praeaentibua,  25 
publice  in  loco  consueto  diacipulia  omnibus  v(x-atia  tertio  qufx|ue  men.ac,  prae- 
miaaa  brevi  ad  diaeipuloa  admonitione,  pra<-legito. 

2<>.  Offitio  functioneque  aua  cesauri  et  acarlemiae  legibua  et  aliorum  pro- 
feaaomm  exemplo  ad  minimum  ante  trea  menaea  rectori  univeraitatiqne  de  dia- 
ecaau  aignificanto  functionemque  reaignanto.  80 

27.  Haa  legea  quaaque  aliaa  rector  et  acnatua  praeaerijwerit,  se  aervaturum 
quiaque  aancte  religioae<iue  confinnaU». 

28.  Qui  haa  legea  violaverit,  ii  negli>cti  oflitii  in  eonvix»tione  admonentor; 
qni  ter  admoniti  aua  vitia  non  emendaverint,  munere  functioneque  aua  ipao  facto 
excidiaae  ae  intelligunto  nee  [loatea,  niai  plane  de  emendatione  eonatiterit,  reci-  85 
piuntur. 

,\ua  Ann.  VIII,  5. 

SOO.  FrieiiritU  III.  kurfärst  Uhrrnimmt  — unter  einrUrkuug  der  gegenurkunde  der 
unireruHJU  rom  gleichen  tage  — co»  derselben  Münslerdreixen.  fVeidasrh  und 
dm  Antoniterhaus  zu  Ahei  in  sein  eigenthum  und  befreit  dagegen  die  der  uni-  40 
rersität  noch  rerhteihenden  stiftsgiiter  von  St,  Ijombrecht,  Zelt  und  Dnimhach  von 
nllen  landesherrlichen  leisfungen.  Heidelberg  sejit.  1. 

Wir  Frideric.il  von  goftes  gnaden  pfalntz  igravi*  liei  Ithcin,  deli  heiligen 
Romiachen  reidia  ertztruchaaii  und  cluirfurat,  hertzog  in  Heiem  ctc.  liekhennen 
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und  tliuii  kliundt  ()ffcnl>ar  vor  unß,  unsere  erlwn  und  un('hkom]|men.  Ab  d» 
würdigen  und  erwuneii  unsere  Holrc  gelrewen  reetor  und  universitet  unsers  Stu- 
diums nlliie  zu  Heidelbeig  uf  gepflogene  handlung  und  vorgeliende  vergleichuu): 
unß,  unsern  erben  und  naelikommen,  ilire  beide  clostrw  Monsterdrciß  und  WeideC, 
6 nueh  <las  Authoniterlialiß  zu  Altzei  mit  allen  iren  dörfern  liöffen  leuttcn  guetteni 
nutzen  gefellen  ein-  und  zugelnirungen  rechten  freiheiteu  ober-  und  gerechtig 
keilen  etc.,  nichts  außgenommen,  eigenthmnblieh  ubei-gelien  zugestellt  und  eiii- 
geraumbt,  auf  form  maß  und  condition,  wie  hernach  von  Worten  zu  Worten  ge 
schrielreu  stehet:  «Wir  reetor,  der  vier  faculteten  decani,  doctores  licentiati  magistri 
10  und  regenten  der  universitrt  zu  Heidelberg  Irekennen  öffentlich  mit  diesem  brief 
für  unß  und  unser  aller  naehkhommen.  Als  weilandt  pabst  lulius  diß  nam«i.- 
der  dritt  aus  ansuehnng  und  erlangung  weilandt  deß  durchleuchtigsten  IkkIi- 
ge|)ornen  fui-sten  und  liern,  herii  Frideriehcn  iifaltzgraven  bei  Rhein,  hertzogen 
in  Beii-rn,  des  heiligen  Uomi.schen  reiehs  i-rtztruch.s.saßeu  und  churfursten  etc.,  in 
1.)  lelx-n  unsers  gmsligsten  hern  iiatronen  landtsfui-stcn  und  schirmhern,  zu  besscrung 
dieser  löblichen  i.  ch.  g.  universitet  und  darauß  in  beiden  geLstlichen  und  weit 
liehen  i-egimeiitmi  ersprie.s.sender  auch  gemeinen  nutzes  und  wolfart  itjgedachU-r 
univei-sitct  die  hernach  Is-nante  stift  clösterlin  und  geistliche  gueltere,  nemlirli 
den  Stift  Zell  an  der  Pfrimeii,  die  clöstcr  Monsterdrciß,  saneti  Lamperti  hinder 
•20  der  Newstadt  an  der  Hanlt,  Waideß,  Deinbach  und  da.s  Anthoniterhauß  zu  AlUei 
mit  iren  dorfern  höfen  leuten  allen  zu-  und  eingehörenden  gebewen  guetem 
uutzungen  gefellen  rechten  und  ger«,“chtigkeiten.  gar  nichts  außgenommen,  uns 
und  gemeiner  universitet  zu  ewigem  nutz  und  eigenthumb  incorjstrirt  und  dsii 
wir  durch  hm^hstermelten  pfaltzgrave  Frideriehcn  churfursten  etc.  hochloblichcr 
25  gedechtnus,  als  nehstcrmelter  Stift  elöster  tastenvogt  und  schinnhern,  gepurlicher 
uml  onlentlicher  weiß  in  »urckliehe  gute  und  ruwige  posseß  ixler  derglekheu 
gesetzt  worden  seindt,  auch  lauth  eines  be.sonderen  durch  Ludwig  Orteiibeiger- 
notariens  darüber  ufgerichten  instruiuents,  so  anfahet.  In  dem  namen  deß  hem 
amen,  und  sich  endet:  Der  geljcn  Ist  uf  Sonntag  den  dritten  septembris  anno  eli- 
.30  funftzig  drei,  mit  underschreibung  unil  Versieglung  eines  noch  andern  notariell 
Peter  Her.xheimers,  dieselbigen  biß  daher  als  rechtmessige  eigenthumlwhern  be 
sessen  genutzt  und  genossen  haben  oder  thun  mögen  nach  Ijestem  unsemi  nutz, 
haloen  wir  ladrachtet,  das  in  diesen  schwerlichen  leufen  und  iarcu,  wie 
ein  gute  zeit  hem  mit  vielen  unrugen  überflüssig  und  unufhorlicii  vor  äugen 
36  schweben,  nit  allein  unß  unsern  naelikommen  und  gemeiner  universitet  zu  kleinem 
nutz  erschiessen  rnik-ht,  sonder  auch  deroselI»en  und  uns  den  admiiibtratom  fast 
beschwerlich  und  Iwinahe  uninuglich  fallen  wolle,  die  adininistration  unil  Ver- 
waltung derselben  stift  closter  ein-  und  zugehorender  guetter  freiheite.i  und  gv- 
rechtigkeiten  sellist  under  handt  zu  nemen,  zu  regiren  und  gegen  so  vielen  groaien 
-10  und  gewnlt-samen  anstössern  zu  verti-etten  und  zu  handthalicn;  hierumb  wir  gleieb 
notwendig  verursacht  wonlen  hochstgcrlaehlen  unsern  gnerligsten  hern  und  patronen 
hl K'h löblicher  gedechtnus  underthenigst  bitlich  zu  ersuchen,  daß  i.  ch.  g.  genu'im-t 
nnivci-sitet  zu  gutem,  und  dannt  gwiachte  stift  closter  und  guetcr  desto  nützlicher 
und  statlieher  regirt  und  bei  iren  habenden  nufzungen  und  gefellen.  auch  rechten 
45  und  gerechtigkeiten,  geliandthabt  werden  möchten,  sieh  derohalb  mit  unß  ztt 
handlung  einer  locatiou  und  conduction  eiiuulassen,  welches  dan  i.  ch.  g al*-' 
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gnodigst  bewilligt  und  obgedaehte  Stift  und  düster  zehen  iar  lang  uf  ein  versuch 
von  uns  umb  gewissen  canonem,  nemlich  iärlichs  ein  tausent  sechshundert  sechtzig 
fünf  gülden,  darauß  zu  geben  bestanden,  alles  inhalt  deroselben  location  und  con- 
duclion  darulicr  ufgericht,  deren  anfang:  «Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  pfaltz- 
grave  bei  Rhein»  etc.,  und  sich  endet:  «Der  geben  ist  zu  Heidelberg  uf  Egidii  den  6 
ersten  septenibris  im  iar,  als  inan  zalt  nach  Christi  gcpurt  tausent  fünfhundert 
funftzig  und  drei»  *),  So  aber  nuhnrochr  itzt  uf  Egidii  deß  laufenden  drei  und 
sechtzigsten  iars  ermelt  location  und  conduction  sich  geendet  und  wir  deßwegen 
bei  dem  durchlcuchtigsten  hochgepornen  fürsten  und  hem,  hern  Fridcrichen 
pialtzgraven  bei  Rhein,  deß  heiligen  Römischen  reichs  ercztruchseßen  und  chur-  lo 
fürsten,  herezogen  in  Beiem  etc.,  unsern  gnädigsten  hem,  umb  erstreckung  solcher 
conduction  underthenigst  angesucht,  i.  ch.  g.  aber  auß  vielen  furbmehten  erheb- 
lichen Ursachen  solche  Stift  closter  und  guetter  in  vorigem  be-standt  zu  behalten 
schwerlich  fallen  wollen,  sonderlich  aber  dieweil  die  senitutes  und  beschwerden, 
so  die  churfurstlich  Pfaltz  von  alters  uf  erraelten  stift  und  clostern  gehabt,  in  15 
zeit  dieser  bestendtnuß  gemhet  und  cingestelt  gewest,  also  das  die  churf.  Pfaltz 
kheiu  nutz  dan'on  empfangen  hette,  damit  dan  churf.  Pfaltz  an  dero  gerechtig- 
keiten  und  nutzungen  nit  lenger  vcrlustigt  wurde,  khöntc  ihr  churfurstliehe 
gnaden  solche  bestandtnus  ohne  mercklichen  nachteil  und  schaden  femers  nit 
prorogiren  oder  uf  sich  behalten,  wolte  also  gedachte  stift  dosier  und  guetter  unß  20 
als  den  eigenthurobshem  wiederumb  zu  handt  und  zugestelt  halren  und  darneben 
als  unser  und  gemeiner  univeraitet  patron  und  conservator  gncrligst  vememen, 
wie  und  uf  waß  weise  wir  gedechten  vielbestimpte  stift  und  closter  zu  regiren, 
das  dieselbigen  und  dero  angehürige  nutzungen  recht  und  gerechtigkeiten  ohne 
abgang  in  guetem  wesen  erholten  und  doch  die  iura,  so  die  churf.  Pfaltz  mit  2.5 
ohngemessenem  atz  Schatzung  fron  und  andern  beschwerden,  inhalt  einer  hesondem 
der  churf.  Waltz  hievor  deßwi^en  übergebener  Verschreibung,  deren  anfang:  «Wir 
dieße  nachlienante  lohann  Wagenman  der  meilicin  doetor,  rector,  die  vier  decani» 
etc.,  und  sich  endet:  «f!egct>en  uf  Egidii  den  ersten  septembris  im  iar  nach  Christi 
gepurt  tausent  funfliundert  funftzig  und  drei»’),  daruf  hette, -wie  von  althers  hero  30 
gelaistct  und  verrichtet,  auch  die  universitet  von  dem  übrigen  notwendig  under- 
haltung  haben  raöcht,  und  wir  hierauf  dieser  Sachen  in  versambletem  unserm 
rath  vielmals  nachgetrachtet  und  in  erwegung  deroselben  urabstenden  befunden, 
da  wir  geflachte  stift  closter  und  guetter  selbst  regiren,  in  wesenlichem  bauw  er- 
halten und  die  beschwerden,  so  die  churf,  Pfaltz  daruf  haben  ist,  wircklich  leisten  36 
sollen,  daß  wir  nit  allein  wenig  nutz  davon,  sonder  auch  das  eigenthumb  in 
die  lenge  schwerlich  erhalten  wurden,  so  haben  wir  khein  ander  mittel,  dardurch 
Universitas  iren  canonem  iärlichs  gewiß  ewiglich  und  ohne  abgang  von  obbenanten 
Stift  clöstem  und  guttern  empfangen  und  doch  die  churf  Pfaltz  irer  daruf  habenden 
gerechtigkeiten  vergnügt  werden  möcht,  enlencken  noch  finden  können,  dan  daß  40 
wir  zu  abkauf  oder  ablegung  solcher  grosser  und  ungemessener  beschwerden  i.  ch.  g. 
und  deroselben  erljen  und  nachkomen  etliche  der  obbenanten  unser  und  gemeiner 
univeraitet  closter  und  guetter  aigenthumlich  zustelten  und  einraumpten,  damit 
wir  die  übrigen  liinfuro  ewiglichen  frei  ledig  ohne  alle  bescliweruuß  eigenthumblich 
behalten  nutzen  und  niessen  mfx-hten,  deßwegen  hierauf  mit  i.  ch.  g.  wir  uns  40 
in  Vergleichung  underthenigst  eingelassen  und  nach  vieler  geübten  luindlung  mit 
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i.  ch.  g.  uns  dahin  verglichen,  daß  zu  ahkauf  und  hinh'gung  aller  iura  unil 
dienstcn,  als  becdt  fron  ntzung  raisen  landtfron  steur  hilfgelt  Verehrung  und  der- 
gleichen Servituten,  recht  dien.sthar-  und  gerechtigkeiU-n . wie  die  genant  sein 
werden  rxler  mögen,  so  die  churf.  Pfaltz  uf  denselix’n  stiften  clostem  und  gekt 
i liehen  guettern  und  uf  idem  Ix-sonder  von  alhirs  halx-n  und  ihr  gepuren  ist,  eli 
sei  zu  täglichen  oder  iärlichem  geprauehe,  auch  in  höerzugen,  in  landts  un<l 
Wasser  nottigen  gepewen,  besserung  des  furstenthumhs,  stra.ssen,  in  haltimg  futvl 
licher  hoffe,  in  gemeinen  landtsteunui  deß  heiligen  reiclis  und  der  fürsten  anlageii. 
brandtsclmtzungen  oder  sonderbaren  hulfim  und  dergleichen  zutragenden  feilen  zu 
10  schimpf  und  ernst,  wie  die  von  alterß  üblich  gewest  und  die  notturft  ider  zeit 
noch  erfordern  mixht,  auch  aller  anderer  gcrwlitigkeit,  wie  Pfidtz  solches  biß  daher 
daruf  gehabt  und  immer  erdacht  sein  oder  enlacht  werden  kondten,  i.  ch.  g. 
dcras(dl)en  erben  und  nachkommen  wir  eigenthumblich  ulxrgeben  zustellen  und 
einmumen  sollen  die  clöster  Monsterdreiß  M'eideß  und  <las  Anthoniterliniiß  zu 
Ift  Altzei  mit  allen  iren  <lörfern  höffen  leuthen  guettern  nutzen  gefcllen  ein-  und 
zugehorungen  rechten  freiheiten  olxr-  und  gerechtigkheiten  etc.,  nicht.s  aut 
genommen;  wölten  hergegen  i.  ch.  g.  für  sich  ire  erben  und  dersclljen  aller  nach 
kommen  die  übrigen  drei  miß  und  gemeiner  universitet  incorporirten  stift  und 
clöster,  nemblich  simct  Phili)>sen  stift  zu  Zell,  sauet  Isimprecht  und  IX'inliach. 
20  sainbt  derusellK-n  dorfern  höffen  leuthen  guettern  nutzen  gefcllen  ein-  und  zu- 
gehörungen  rechten  freiheiten  olier-  und  gerechtigkeiten,  auch  gc|iewen  fcldungen 
Wonne  wa.s.ser  waiden  wählen  und  andern  darzu  gehörig,  nichts  davon  außgenonmien, 
aller  obernanten  iura  und  diensten,  die  Pfaltz  biß  daher  daruf  gehabt,  auch  aller 
anderer  beschwerden,  wie  die  itzt  erdacht  .sein  orler  khunftigliuhen  erdacht  werden 
25  möchten,  in  ewigkeit  frei  Icrlig  zclen  und  dcroselben  aller  sicher  machen  und 
halten  etc.,  also  und  dergestalt,  daß  hinfuro  i.  ch.  g.,  derselben  erlxm  und  nach 
khommen  an  cmanten  stift  und  clöstern,  welche  gemeiner  univei-sitet  aigenthumb- 
lich verplciben  sollen,  von  wegen  olK-rzeltcr  (xlcr  dergleichen  gciTchtigkeiteii  und 
beschwerden  nichts  fordern  sprechen  oder  begeren  solten  oder  W'olten,  .sondern  die 
30  selbigen  also  von  allen  beschwerden  itzt  gefreite  und  erledigte  stift  unil  cMw 
handthnlx'n  schützen  und  schirmen,  nichts  dnrwieder  zu  thun  oder  gethon  werden 
verschaffen  oder  zulassen.  Wo  auch  wir,  unsere  nachkommen  oder  gemeine  uni- 
versitet von  imandbs.  was  wurden  oder  standts  die  weren,  itzt  oder  in  khuiiftip'n 
Zeiten  cinicher  fernere  beschwerung  newerung  oder  foitlerung  halben  angelbehlen 
35  wurden,  als  ob  imants  weitter  gcrcchtigkheit  oder  dienst  uf  enncltcn  dn‘icn  suft 
und  clöstern  Zell,  s.  Ijamprecht  und  Deinlrach  zu  haben  vermeinte,  sollen  und 
wollen  i.  ch.  g.  für  sich  ire  erben  und  nachkummcu  miß  unsere  nachkoramen 
und  gemeine  universitet  dcrselbigen  halben  aller  gegen  meniglichen  versprechen 
vertbcidingeii  vortretten  und  gantz  und  gar  sehadloß  halten,  aucli  ini  lall  niK 
40  oder  ohne  recht  nehstgedaebten  stift  und  elostem  durch  eviction  oder  ander 
mittel  etwaß  entzogen  werden  soll,  dnsselbig  ohne  Verzug  der  gepur  genugaam 
mul  zu  unserin  unser  nachkommen  und  gemeiner  universitet  guetem  genügen 
gentzlicb  und  genugsam  erstatten.  IXicb  soll  auf  denselbigen  fall  die  rechtliche 
nußfimmg  in  unser  und  der  universitet  alß  proprietarien  namen  und  uf  i.  ch.  g 
45  verleg  und  kosten  besebehen,  auch  wo  noth  i.  eh.  g.  als  unser  gnedigster  palron 
miß  deßwegeu  guedigsteu  beistandt  leisten.  Weil  duu  solcher  contract  und  abkaul 
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obliemcltcr  besdiwenleii  unß  uiiHcrn  luichkommen  und  ppmoincr  univerxitpt  augen- 
scheinlich nutzet  und  zu  In'furderung  und  erhaltung  derosellien  sehr  dinstlich, 
lial«*n  wir  obgedardite  rector,  der  vier  faeulteten  deeani,  d<x;tores  lieentiati  magistri 
und  regcuten  der  universitet  zu  Heideltjerg  unser  und  gemeiner  universitet  clöeter, 
nemlich  Monsterdriüß  \Vaideß  und  sanet  Anthunii  hiiuß  zu  Altzei,  sanipt  denv  b 
soll)on  dörfem  liöffon  leutlien  guettern  nutzen  gefellen  ein-  und  zugehörungen 
rechten  freiheiUm  ol>er-  und  gereclifigkeittu»,  auch  geiH'wen  feldungen  wonne  nasser 
«•aide  weiden  und  andern  darzu  gehörig,  nichts  davon  außgenotnmen,  (wie  die 
neben  und  mit  andern,  nemlieh  Zell,  Deinbach  und  s.  Ijimprecht  vcmi<^  einer 
incoqioration,  deren  anfang:  « Selmstianus  Pigliinus  dei  et  ajKJstolicae  sedis  gratia»  etc.,  10 
und  am  dato  heit:  «Datum  Augustae  Vindelieorum  anno  a nativitate  domini 
millesimo  quingentesiinu  quinquagesimo  primo,  quartononas  ianuarii»’),  von  wey laut 
dem  durchleuchtigsten  h<x;hgp|K>men  fürsten  und  hern,  heni  Frifleriehen  pfaltz- 
graven  bei  Rhein,  hertzog  in  Beiern,  deß  heiligen  Römisclien  reiche  ertztruohssäßen 
und  churfursten,  unsenn  in  IcIhmi  gnedigsten  (mtron  und  der  inmrjwrirten  Stift  1& 
und  clöeter  zuvor  castenvogt  erbschutz  und  sehirmhern  und  in.sonderheit  hierzu 
geonlnetem  Superintendenten  und  ezwutorn  oligedacliter  ineorporation.  uns  unil 
gemeiner  uidversitet  alliie  zu  ihrer  underhaltung  notturft  und  ix-stendigkeit  ulx:r- 
geben  und  wurcklichen  eingeraumbt  wonlen  sein,  auch  unsere  vorfarn  und  wir 
dieselben  bißher  ohne  menigliehs  intrag  reehtme.s.sig  und  geruwiglichen  besessen  20 
und  ingchabt)  auß  Ix'neglichen  rixlliehen  ehehaften  Ursachen,  Ixssonderlich  dieweil 
solche  .«tift  und  dosier  uns  etuits  entlegen  und  deßwegen  gegen  soviel  gewalt- 
.samen  anstos.seni  zu  vi-rdretten  und  zu  handhalx-n  beschwerlich,  auch  ulier  die 
obcmieltc  und  andere  darauf  stehende  lx«ehwerden  ein  besondcni  nutz  ferners 
davon  zu  erhelxm  mißlich,  und  also  urab  unser  naebkummen  augenscheinlichen  25 
bessern  nutz  und  frommen  willen,  dem  auch  durchleuchtigsten  hochgefxirnen 
fürsten  und  hern,  hern  Friderichen  pfaltzgraven  Ixd  Rhein,  deß  heiligen  Römischen 
reiche  ertztruch.ssaßen  und  churfursten,  hertzc^en  in  Beiern  etc.,  unserm  gnedigsten 
{•atnin  und  hern,  mit  zeitigem  vorgehabtem  rath,  wolbodachtem  muth  und  rechter 
wissenheit  gegen  nachlassung  lidigzelung  und  Versicherung  aller  obennclter  iura  30 
und  diensten,  so  die  churf.  Hfaltz  biß  iLiher  uf  emieltcn  unsem  und  gemeiner 
universitet  stift  und  clostern,  nemlieh  Zell,  Dainliach  und  s.  I^mprecht  gehabt 
o<ler  halten  mögen,  Inhalt  eint's  besondem  <ießwegen  unß  ultergelxmen  reverßbrief, 
deß  anfang:  «Wir  Friderich  von  gotti*s  gnaden  pfaltzgrafTen  bei  Rhein,  deß  heiligen 
Römischen  reichs  ertztruclissäß  und  churfurst,  hertzog  in  Beiern  etc.  bekhennen  35 
tind  thun  kunth  offenltar»  etc.,  und  sich  endet:  «Der  gelxm  ist  zu  Heidellxtrg  auf 
Kgidii  den  ersten  munathsdag  septembris  nach  Christi  unser«  lielx-n  hern  gepurt 
tausent  fünfhundert  und  im  drei  und  stx'htzigsten  iahr»  *),  aigenthumhiieh  zu- 
gestellt  ubergebtm  und  geeignet,  stellen  auch  zu,  ulx-rgelten  und  cigimen  s,  eh.  g. 
und  dero  erben  für  unß  und  un.sen»  nachkommen  obemantc  clöstcr  Monsterilreiß,  40 
Weideß  und  das  Anthonitcrluiuß  zu  Altzei  sampt  allen  derosellien  dörfem  höfen 
leuten  guettern  nutzen  gefellen  ein-  und  zugehömngen  rechten  freiheiten  ober- 
und gerechtigkeiton,  gar  nichts  außgenommen,  hiemit  und  in  emft  diß  Briefs 
wissentlich  ewiglich  und  unwieilerrutiich  mit  volkommener  cession,  abtrettung, 
wurcklichcr  leiblicher  tnulition  und  allen  geiiurenden  solennitcten,  auch  in  Ixister  45 
form  maß  und  gestalt  sich  mich  Ordnung  der  rechten  landtsgewuuheiten  und 
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Übungen  gepurt,  am  bestendigsten  geschehen  sol,  sein  khan  oder  mag,  also  <k' 
hochstgedachter  unser  gnedigstcr  her  und  a.  eh.  g.  erben  sollich  obgeschriebait 
übergebene  closter  und  guetler  mit  obberurten  iren  in-  und  zugehörungen  nuhn 
liinfuro  zu  ewigen  Zeiten  besitzen,  eigenthumblich  inhalien,  nutzen  niessen  und 
5 geprauchcn  mi^en  mit  allen  iren  gerechtigkciten  nutzen  und  zugehuningen,  wir 
die  unß  und  gemeiner  universitet  hiebevor  miltiglichen  eingeraumbt,  auch  wir 
und  unsere  vorfani  dieselben  bißher  ingchabt  besessen  und  gebraucht  haben  oder 
zu  thun  macht  gehabt  hatten,  nichts  außgeschlossen,  auch  mit  und  in  solchen 
clüstem  und  guettem  sainbt  oder  sonder  alles  dnsihenig  zu  thun  und  zu  lassoTr 
10  was  wir  hievor  in  und  mit  denselbigen  als  eigenthumlrshern  zu  thun  macht 
gehallt  hatten,  unverhindert  unser  nachkommon  und  meniglichs  von  unser* 
wegen.  D(x.’h  daß  i.  eh.  g.,  dero  erben  und  nachkommende  besitzer  ideneit 
dnsihenig  dairon  leiste  und  verrichte  oder  zu  beschchen  hevelch  thue  und  verschafft, 
das  wir  davon  zu  thun  schuldig  gewest  und  der  Inhalt  obangeregter  incorporatioD 
15  mit  sich  bringt,  oder  unß  de.sscn  iderzeit  gegen  meniglich  versprechen  und  ver 
tretten  an  rdlen  orten  und  enden,  alles  ohne  unsem  costen  und  schaden.  Wir 
und  unsere  naehkommen  wollen  und  .sollen  auch  derohalben  hochstgemelteri 
iinsern  gnedigsten  hern,  s.  ch.  g.  erben  und  naehkommen  nimmermehr  zu  ewigen 
dagen  ichts  weiters  an  obbestirnpten  übergebenen  clästem  guettem  und  derselben 
20  zugehonUen,  alles  wie  obsteet,  weder  in  noch  ausserhalb  rechtens  fordern  oder 
gesinnen  und  herwieder  nichts  furnemen  suchen  oder  furwenden,  daß  zu  hindernuC 
oder  iutrag  dieser  cession  und  ubergab  reichen  mag;  dan  wir  verzeihen  und  be- 
geben unß  und  unsern  naehkommen  deß  alles,  auch  aller  gnaden  freiheiten  in- 
dulten  dispensation  ab.solution  rcstitution  und  alles  anders,  waß  unß  herwifder 
■25  zu  furstandt  behelf  oder  vortheil  kommen  niöcht,  nichts  hindan  gesetzt,  alle- 
getreulich  und  sonder  geverde.  ließ  zu  wahrer  urkhiindt  haben  wir  gemeinti 
universitet  groß,  deßgleichen  der  vier  faculteten  insigil  an  diesen  brief  thun  henckeo 
unß  unser  naehkommen  und  gemeine  universitet  obgeschriebener  ding  damit  ta 
besagen.  Geben  zu  Heidelberg  auf  Egidii  den  ersten  septembris,  als  inan  ob 
80  nach  Christi  iinsers  lieben  hern  und  seligmnchers  gepurt  tausent  funfhuiidcrt 
sechtzig  und  drei  iar.»  Daß  wir  demnach  und  gegen  obberurter  eigenthumblicher 
Übergebung  und  Zustellung  der  bemrten  beider  clöster  .Munst erdreiß  Weideü  nud 
deß  Anthoniterhauß  zu  Altzei  gMlachten  rectorn  und  gemeiner  unser  univci®'®* 
ire  übrige  drei  stift  und  closter,  nemlich  s.  Philipsen  Stift  zu  Zell,  s.  UmpiwW 
;15  und  Dcinbach,  sampt  deroselben  dörfern  hofen  leuthen  guettem  nutzen  gefeB*'' 
ein-  und  zugehörungen  rechten  freiheiten  ober-  und  gerechtigkciten,  auch  gepewer. 
feldungen  wonn  wn.sscr  waiden  wählen  und  anderm  darzu  gehörig,  aller  iura  aern 
tuten  und  dinstbarkeiten,  wie  wir  und  unsere  vorfarn,  pifaltzgravcn  churfureten  etc 
seliger  dechtnuß,  die  bißher  daruf  gehabt  und  dieselben  in  obbestirnpten  nn.'« 
40  universitet  brief  gesetzt  seindt,  auch  aller  anderer  beschwerden,  wie  die  itzt  erdaebt 
sein  oder  khunftiglich  erdacht  wcnlcn  möchten,  in  ewigkeit  frei  und  ledig  g<*fl’' 
freien  und  zelen  sie  dero  ledig  für  unß,  unsere  erben  und  nachkomen,  in 
mit  craft  diß  briefs,  also  und  dergestalt,  daß  wir  unsere  erben  und  nachkomin™ 
an  emanten  Stift  und  elöstem,  welche  gemeiner  unser  universitet  eigenthuuiblicb 
45  verpleiben  sollen,  von  wegen  olierzelter  oder  dergleichen  gerechtigkciten  und  bf- 
schwerden  nuhnmelir  hinfurter  nichts  fordern  spifchen  oder  bcgeni,  sonder  rieb 
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berurto  itzt  gefreite  und  erledigte  »tift  und  elostcr  gnediglichen  handhnbt'n  Bchutzen 
und  schirmen,  nichts  danvider  zu  thun  oder  gethon  werden  verschaffen  oder  zu- 
lassen,  auch  alleß  anders,  so  der  obgesetzt  uiifl  inserirt  hrief  vennag  uns<‘rs  theils 
stcet,  vest  und  unverbruchlicli  laisten  und  volnziehcn  sollen  \ind  wollen,  alleß 
getrewlich  und  ohne  alle  geverdc.  r)c8s<!n  zu  urkhundt  ImlxMi  wir  unser  insigel  f, 
an  diesen  hrief  thun  heuckeu,  der  geben  ist  zu  Heidell)erg  avtf  Egidii  den  ersten 
inonatadag  aeptembris,  nach  Christi  unsers  liehen  hern  gepurt  tausent  fünfhundert 
und  iin  drei  und  sechtzigsten  iahr. 

Aus  dem  orig.;  sehr.  II,  7,  nr.  9,  |>erg.  in  buchform  fol.  Vom  sieget  die  dicke 
blaue  unil  weisse  seidensehnur.  — Druck;  «Copia  Instrmnenti  de  Anno  I5Ä3,  10 
darinnen  Dfaltz-GralT  Fridericli  Chiirltlrst  — — gantzlich  freyct»  (o.  o.  u.  i.) 

9 B.  fol.  im  kreisarchive  Speier:  I'niv.  Heid.,  Acta  gtmer.  fase.  1.  Die  ganze 
spätere  linanzverwaltung  der  Universität  bis  zu  den  revolutionskriegen  licrulit 
wesentlich  auf  diesem  und  folgendem  vertrage,  — ')  S.  o.  nr.  190.  — •)  S.  o.  nr.  189. 

— *)  8.  o.  nr.  I8&.  — *)  Ks  ist  els>n  diese  urkunde  «ins  kurförsten  gemeint,  welche  15 
gegen  <las  original  der  cessionsurkunde  <ler  Universität  aiisgetauscht  worden  sein  wiol. 

201.  Frütlnrh  III.  nimmt  — ««fer  einrückung  ilrr  gcgemii  künde  der  itnhersiMI  rum 
gleirhen  tage  — run  derselben  Zell,  St.  Lambreeht  und  Daimhaih  auf  34  iahre  in 
j/acht.  Heidelberg  1563  sept,  l. 

Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  pfaltzgrave  bei  Rhein,  des  heiligen  Rö-  2U 
mischen  reichs  ertztruchs-ses  und  churfurst,  hertzog  in  Baicrn  etc.,  Irekhennen 
und  thun  khundt  allermenigjlichs  mit  diesem  hrief  für  uns,  all  unser  erben  und 
nachkhummeii.  Als  wir  mit  zeittigem  vorgehabtem  rat  he,  wolbedachtern  mut  und 
rechter  wissenheit  für  uns,  all  unser  crlren  und  nachkhomen,  von  den  würdigen  und 
ersameu  unsern  liehen  getrewen  rectom  doctorn  licentiaten  magistern  und  regenten  25 
unserer  universitet  zu  Heidellierg  deroselbcn  und  gemeiner  universitet  hernach  lienante 
aigenthumbliche  und  gantz  gefreite  stift  und  clöster,  nemblichen  sanci  Philipsen 
Stift  zu  Zell  au  der  Pfrimmen,  das  closter  sanct  Ignnprecht  hinder  der  Newenstat 
an  der  Hart  und  Deinbach  bei  Altzei,  sambt  deroselben  ein-  und  zugehörigen 
guttem  nutzen  und  gefellen  drelssig  vier  iar  lang  umb  ein  gewissen  canonem  30 
bestanden,  alles  nach  außweisung  diß  briefa,  also  wie  hentach  volgt  von  wort  zu 
wort  lautendt:  «Wir  rector,  der  vier  faculteten  decani,  doctores  licentiati  magistri 
und  regenten  der  universitet  zu  Heidelberg  bekhennen  öffentlich  und  thun 
khundt  meniglichen  mit  diesem  hrief  für  uns  und  unser  aller  nachkhomen.  Als 
hienach  tienannte  stift  und  clösterlin,  so  in  abgang  kommen,  nemblich  der  stift  35 
Zell  an  der  Pfrimmen,  die  closter  Munsterdreiß  am  Dürstberg,  sanefi  barniierti 
hinder  der  Newenstat  an  der  Hart,  W'eideß,  Deinbach  und  das  .Anthonitcr  haus 
zu  Altzei  mit  ihren  dörfern  höfen  leuten  allen  zu-  und  oingehörenden  gebewen 
gutem  nutzongen  gefellen  rechten  und  gerechtigkheiten , gar  nichts  ausgimomen, 
unacni  forfarn  uns  und  gemeiner  univeraitet  zu  ewigem  nutz  und  aigenthumb.  40 
alles  vermög  einer  besondern  ineorporation,  deren  anfang;  «Sebastianus  Pighinus 
dei  et  apostoliene  .sedis  gratia»  etc.  und  am  dato:  «Datai*  Augustae  V'indeliconmi 
anno  a nativitate  domini  milleaimo  (piingentesimo  quinquagesimo  primo,  qiuirtii 
Ilonas  ianuariii ')  — incorporirt,  wie  dan  wir  damf  durch  weilandt  den  durch- 
leuuhtigBten  hoehgebomen  fürsten  und  hem,  hern  Friderichen  pfaltzgraven  bei  45 
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Rhein,  iicrtziigen  in  Baieni,  das  heiligen  Römischen  reich»  etcztruch«ä»scn  umi 
churfnrsten  etc.,  in  leben  unsem  gnedigsten  hern  jjatron  landt»fur«ten  schinnb- 
hern  und  ehege<lachter  Stift  und  düster  zuvor  castenvogt  hochlöblichcr  gedecht- 
nus,  geburlicher  und  oriicntlicher  weise  laut  eines  iHSondern  durch  Ludwit 
5 Ortcnberger  noterien  darüber  ufgerichtcn  instniments,  so  anfahct:  ln  dem  nameo 
des  herren  amen,  und  sich  vor  der  suI>scription  endet:  Der  geben  ist  uf  sontag 
den  dritten  septenibri»  anno  etc.  fünfzig  drei,  mit  underschreibung  und  versiglung 
eines  notdi  andern  notariell»  Peter  Herxheimers,  in  würekliehe  gute  und  ruwigf 
fxisseß  oder  dergleichen,  doch  vorlx>hal(cn  der  diensten  recht  und  gerechtigkheiten. 
in  so  i.  eh.  g.  und  die  churfurstlich  Pfaltz  darauf  hette,  gesetzt  worden  sein,  »ucli 
dieselbigen  biß  daher  als  nigiMithumlis  hern  liesessen  genutzt  und  genossen  halmn 
ixler  thun  mögen  nach  bestem  unserm  nutz,  und  wir  aller  gesehen  und  äugen 
schcinliehen  befunden,  da  die  churf.  Pfaltz  die  dienst  recht  und  gerechtigkeitfn 
(so  sie  mit  angemessenem  atz  Schatzungen  und  andern  be.schwerden  uf  benenten 
16  Stift  clöstern  und  guttem  halien  ist,  und  doch  vemiög  einer  ziihenierigen  zwischen 
hochermeltem  unserm  gnedigsten  hem  pfaltzgrave  Friderichen  churfursten  etc 
hüchlöblicher  gedcehtmis  und  gemeiner  universitet  ufgerieht  und  nunmehr  ge 
endeter  loeation  und  conduction  angeregte  Servitutes  geruwet  und  eingcstelt  gewest 
von  uns  unsem  naehkhommen  und  gemeiner  universitet  erfordern  thette,  (»if 
20  dan  zu  ende  ohangeregter  zelieniarigen  conduction  von  uns  begert  worden.)  und 
wir  nicht  desto  weniger  gedachte  Stift  und  elöster  in  wesentlichem  liaw  erhalten 
regiren  und  gegen  mcniglichs  handthaben  und  Iwschutzen  solteii,  da»  wir  nil 
allein  wenig  nutz  davon,  sonder  aueli  das  aigenthumb  in  die  long  schwerlich 
erhalten  khonten,  und  wir  miß  vielen  ehaften  bedeneken  hierumb  verursacht  utsi 
28  gemeiner  universitet  künftigen  schaden  und  nachteil  zuvorkhommen  gleklisam 
notwendig  gezwungen  worden,  den  durchleuchtigsten  hoehgebomen  fiirsten  und 
hern,  hern  Friderichen  pfaltzgraven  Ikö  Rhein,  des  heiligen  Römischen  reiche 
crtztruchsst>s  und  churfursten,  hertzogen  in  Itaiern  etc.,  als  unsem  gnedigsten 
hem  patron  und  consenatorn  underthenigst  zu  ersuchen,  das  i.  ch.  g.  za  noch 
30  vernerm  nutz  und  wolfarth,  auedi  notwendiger  underhaltung  gemeiner  universitet 
gnedigst  willigen  wolteii,  das  wir  alle  dienst  recht  und  gerechtigkheiten.  als  ften 
atzungen  raisen  landtfron  licth  stewr  hilfgelt  Verehrung  und  dergleichen  .«em 
tuten  recht  diensthnr-  und  gerechtigkheiten,  wie  die  genant  sein  oder  werden 
möchten,  so  die  ehurf.  Pfaltz  uf  denselben  stiften  clöstern  und  geistlichen  guelem 
so  und  uf  idem  Ix'sonder  von  altera  Italien  und  ihr  geburen  ist,  es  sei  zu  tegUche» 
orler  ierlichem  gehrnuche,  auch  in  höerzugen,  in  iniidts  und  wasser  nuttigen  gt- 
bewen,  lx-s.serung  und  erhaltung  des  furstenthuinlis,  so  die  churf.  Pfaltz  von  aiteis 
und  hiß  daher  uf  ernieltem  stift  und  clöstern  gehabt  und  noch  betten,  i.  ch.  g 
deroselben  erben  und  naehkhomon  ahkhaufen  möchten,  welches  ir  eh.  g.  gemeiner 
40  universitet  zu  gnaden  und  gutem  also  für  sich,  al  i.  ch.  g.  erben  und  nach- 
khoninien,  gnedigst  gewilligt  und  sich  daruf  mit  uns  in  handhing  eingela**« 
uml  verglichen,  da»  wir  als  die  aigenthuralwhern  für  uns  unsere  nachkhoroen 
und  gemeine  universitet  iren  eh.  g.,  dem  erben  und  naehkhomon,  für  alle  dienst 
lieschwemus  recht  und  gereclitigkeiten,  so  die  churf.  lYallz  hiß  daher  und  nsi 
45  alters  uf  vielermelten  stift  nnil  clöstern  gehabt  oder  noch  haben  niöcht,  die 
hachbeuante  elöster,  uembiieh  Mousterdreiß  Wetdeß  und  das  Anthoiiiterliauß  M 
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Altici,  mit  imn  döriVm  höfen  louthen  iillen  zu-  und  eingehörenden  gebewen 
guettern  nutzungen  gefellen  rechten  und  gcrechtigkhciten,  gar  nichtH  ußgenommen, 
aigenthunihlich  übergeben,  würcklieh  einraumen  und  codiren  soltcn,  wolten  i,  ch.  g. 
liergtg<‘n  die  ubcrigen  drei,  nemblieh  «inet  I/ampreeht  Deinbach  und  den  etift 
Zell,  aller  nljangerigter  diensten  und  beschwerden,  wie  die  erriacht  sein  <xier  er-  5 
tlaclit  werden  mik-hten,  für  sich,  i.  ch.  g.  erben  und  nachkhominen  in  ewigkheit 
frei  le<lig  zelen  und  halten.  Deninaeh  nun  wir  die  ermeltc  clöster  und  güeter, 
nemblieh  Monsterdreiß  Weide«  und  da.«  Anthoniterhaua  zu  Altan,  höchtgedaeh- 
tcni  unserrn  gnedigsten  ehurfursten  und  hern  angeregter  inaMcn  und  laut  einer 
IwsKindem  darüber  ufgeriehten  oesaion,  deren  anfang:  «Wir  rcctor,  der  vier  facul-  10 
teten  deeani,  doctore«  lieentiati  magistri  und  regenten  der  univernitet  zu  Heidel- 
berg lM‘khennen  oflentlich  und  thun  khundt»  etc.,  und  eich  endet;  «Geben  zu 
Heidelberg  uf  Egidii  den  ersten  «eptembris,  als  inan  zalet  nach  Christi  unsres 
lieben  herm  und  ainigi-n  «eligmacher«  gehurt  tausent  fünfhundert  scchtzig  und 
drei  iar»*),  aigenturnlieh  uliergeben  i-eilirt  und  wurcklichen  eingeraumbt  haben,  15 
auch  i.  ch.  g.  darauf  die  uberigen  unsere  Is-ide  clöster,  nemblieh  sanet  l^mprecht 
Deinljach  und  den  «tift  Zell,  aller  und  ider  diensten  und  bcschweningi-n  Inhalt 
eines  ulx-rgebnen  revers,  der  anfahet:  «Wir  Friderieh  von  gottes  gnmlen  pfaltz- 
grave  Ix-i  Rhein,  des  heiligen  Römischen  reichs  ertztmehsses  und  churfurst,  herlzog 
in  Baiern  etc.  liekhennen  und  Ihun  khundt»  etc.,  und  sich  endet:  «Der  gelien  ist  20 
zu  Heidelberg  uf  Egidii  den  ersten  monatstag  septembris.  nach  Chri.-Ui  unser« 
liels-n  herm  gehurt  tausent  fünfhundert  und  im  drei  und  sechtzigsten  iar»  ’),  frei 
ledig  gezelt  halien,  also  und  dergestalt,  das  i ch.  g.,  derselben  erlien  und  nach- 
khommen  an  crmeltem  stift  und  elöstern,  (welche  der  universitet  hinfuro  in  ewig- 
kheit aigenthunblieh  verbleilien  sollen,)  von  wegen  olmngercgter  oiler  dergleichen  25 
gerechtigkheiten  und  beschwerden  nichts  fordern  sprechen  oiler  bi*geren  sollen 
«xler  wollen,  auch  dieselben  also  von  allen  beschwerden  itztgefndlc  unil  erlwliglc 
Stift  und  clöster  hinfuro  handthalx-n  schützen  und  schirmen,  nichts  darw-ider  thun 
oder  getluin  werden  verschaffen  tsler  zulassen,  also  das  wir  unsere  nachkhotnen 
und  gemeine  universitet  dieselbig  itzt  nechstcrraelte  stift  und  clöster  als  aigen-  30 
thuml>shem  sellwt  l>esitzen  regieren  und  sonst  alle«  darmit  thun  und  lassen 
mögen,  als  mit  unserii  und  gemeiner  universitet  aigen  güttem.  unverhindert 
menigkiiehs,  seindt  wir  gleichwol  in  Ixxiencken  gestanden,  ob  wir  dieaelbigc  itzt 
nunmehr  aller  beschwerden  erledigte  clöster  hinfuro  scllr«  regiren  wollen.  Da  wir 
aber  betrachtet,  das  diese  beschwerli<-he  zeit  unil  sorgliche  leufte,  welche  nun  ein  35 
guttc  zeit  und  viel  iar  hero  mit  grossen  unrugen  gewchret,  nix-h  kliein  endt 
nemen  wollen,  sonder  sich  ansehen  leßt,  als  ob  cs  sich  U-glicli  heufen  solle,  also 
das,  da  wir  die  administralion  gedachter  stift  und  clfisfer  uf  und  Ix'i  uns  l>e- 
hielten,  solchs  nicht  allein  uns  gemeiner  universitet  und  dem  nachkhommen  zu 
kleinem  nutz  und  unverfencklich  erschie.ssen  möcht,  sondern  auch  uns  und  unsern  40 
nachkhommen  \-iel  unruge  und  beschwerden  bringen  wurde,  gedachte  stift  und 
clöster,  sainbt  derosellx-n  “in-  und  zugehöreiwlen  guttern  freiheiten  und  gerechtig- 
keiten,  selbst  nnder  handt  zu  nemen,  dieselbigen  regiren,  furen  in  wesentlichem 
baw  zu  erhalten  und  gegen  so  vielen  halwnden  anstössem  zu  vertretten,  haben 
wir  mit  höchsh-rmeltcm  unsenn  gni-digsten  ehurfursten  und  hcni  uns  eingela.sscn  45 
und  seindt  auf  vilfaltige  handlung,  auch  verglciehung  aller  puncten,  des  baw 


Digitized  by  Google 


302 


15«3  SKPT.  I. 


und  incorporation  cos<ten,  auch  anders  halb,  als  der  vorigen  location  mul  enn- 
duetion.  auch  reverßbrief  inverleibt  gewest,  einer  andern  newen  location  mit  ein- 
ander ubercinkhommen,  dergestalt  das  wir  rector,  der  vier  facultefen  decani,  doc- 
torcs  licentiafi  niagistri  und  regenten  der  universitet  zu  Heidelberg  in  natnen 
5 an  stat  und  von  wegen  derselben,  also  auch  für  uns  sie  und  unser  aller  narh 
kommen,  s.  eh.  g.,  demselben  crl)en  und  nachkhommen  solche  obgetlachte  unsere 
gefreite  stift  und  clöater,  nemblich  den  stift  Zell  uf  der  Pfrimmen,  sanct  Ijiinprccht 
hinder  der  Xewenstat  an  der  Hart  und  Deinbach  l)ci  Altzei,  mit  allen  imn  dorfem 
höven  leutten  guttern  nutzen  gefellen  ein-  und  zugehörungen  reediten  freiheilen 
10  ober-  und  gerechtigkheiten , auch  gelx’wen  veldungcn  wohne  wsisser  Wiiöleii  und 
anderm  darzu  gehörig,  nichts  davon  ausgenomen,  inhalt  der  beforchung  oder  Ite- 
■schreibung  über  alte  und  ein  iedes  besonder  deßwegon  ordentlich  aufgericht,  wie 
dan  diesellx-n  gemeiner  universitet  hicbevor  ordcnlieher  weise  aigenthuniblich 
zugestelt  ineorporirt  und  gefreiet  sein,  also  sament  und  unversehaidenlich  dreis.«ig 
15  vier  iar  lang,  die  neehsten  von  dato  diß  briefs  an  zu  rechnen  hemachvolgende. 
verliehen  und  locirt  halten,  thun  dasselbe  auch  wissentlich  und  wolltedechtlich 
hiemit  in  craft  dis  briefs  für  uns  und  unsere  nachkhoinen  mit  geding  und 
massi'n,  als  außtrucklieh  hernach  volget  und  sonst  von  rechts  wegen  gestthehen 
köndt  oder  rnöcht.  Nemblich  diis  s.  ch.  g.  oder  dero  erben  dieselbe  itzgemclle 
■JO  clöeter  stift  und  güttere  mit  all  und  iden  iren  ein-  und  zugchorenden  nutzungen 
rechten  mul  gerechtigkheiten  die  Itemeltc  idrzal  auß  als  locirt«  gutter  inhaben 
gcbraiuthcn.  <lurch  ire  diener  verwalten,  versehen,  znm  besten  ansohicken,  nutzen, 
niesseii,  auch  in  bewlichem  wesen  erhalten  iwier,  so  etwas  in  unhaw  gerathen. 
zum  furderliehstcn  widerumb  in  baw  bringen  aufriehten  lassen  und  liandthalteii 
Jö  sollen,  wie  es  die  notturft  zu  ider  zeit  erfordert  und  zu  aufnemen  dt*r  geliew  und 
göttern  dienen  mage,  alli»  uf  i.  ch.  g.  und  deroscllten  orlxsn  (»sten  und  one 
iinsern  unser  imehkhomen  oder  gemeiner  universitet  nachteil  schaden  oder  wider 
khenm.  Dargegen  sollen  und  wollen  i.  ch.  g.,  dero  erben  und  iiaehkommen, 
akstang  diese  location  und  bestentnus  wereth,  ierlich  und  eins  iden  iars  tiesonder 
30  zu  zweien  naehbemelten  zielzeiten  der  universitet  one  allen  iren  costen  und  schaden 
gein  Heidelberg  in  ire  sichere  gowai'sam  und  zu  hnndeii  ires  pna-uratoris  lisci,  der 
iderzeil  ist,  gegen  der  universitet  gebiirlichcn  quittung  von  und  ab  den  gefellen  ob- 
gemelter  nunmehr  gefreiter  stift  und  eloster  Zell,  s.  Lamprecht  und  Deinbach  an 
tmreni  gelt  raichen  und  überantworten  lassen  in  gutter  geber  luüntz  ein  lausent 
35  funflmndert  gülden,  den  gülden  zu  funfzehen  batzen  orler  sechtzig  ereutzem  ge- 
rechnet,  des  der  hnlljc  thcil,  nemblich  siebenhundert  und  funftzig  gülden,  uf 
Mathie  apostoli  und  der  ander  halbtheil,  nemblich  siebenhundert  und  funfuig 
gülden,  uf  Kgidii  des  iars  vor  allen  andern  liemelter  gefcll  ausgaben,  in  die  chur 
fürstliche  cammer  ixler  sonst  gehörig,  innerhalb  vierzehen  tagen  one  alle  verhinder- 
40  mis  (Hier  Verzug  gewißlieh  bczalt,  auch  das  erste  ziel  der  universitet  gefallen  und 
zugesU-lt  werden  sol  auf  Mathie  apostoli  itztkhomenden  funfzehenhundertsten  und 
vier  und  sechtzigsten  iars,  oder  atier,  da  etwan  auß  rechtmessigen  erhebliehea 
Ursachen  am  barem  g(dt  sovil  nit  vorhanden,  miigen  i.  ch.  g.  derselben  gelegtn- 
heit  und  gefallen  nach  bcmelten  canonem  einstheils  mit  fruchten  guls  kaufinan- 
45  gut  (ein  malter  khorns  umb  zehen  lialzen,  ein  maltcr  speltz  umb  sechs  lialze» 
und  ein  malter  halxni  umb  sechs  batzen,  ein  fuder  weins  umb  zehen  gülden 
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nngpschlagcn)  bcnipltor  universitet  obbcrurter  maKsen  und  fristen  durch  gedachter 
stiften  und  düster  Schaffnern  und  insemhlem  gheen  Heidelberg  liefern  und  ent- 
richten lassen.  l>och  aol  Universitas  ierliehs  über  dreihundert  gülden  werth  an 
fruditen  zu  neinen  nicht  verbunden  sein.  Und  damit  wir  unsere  nachkhmnon 
und  universitet  obgemclter  gantzen  summen  der  ein  tausent  fünfhundert  gülden  5 
zu  den  zweien  beatimbten  fristen  alles  und  iedes  iars  sovil  volkomentlicher  und 
gewisser  sein  ml^en,  so  haben  i.  cb.  g.  uns  demselben  summen  auf  Ix-melten 
Stift  und  clöstem,  nie  obsteet,  zu  entrichten,  nachvolgendcr  maß  underschicdlich 
verwiesen  und  ncmhlich  uf  den  stift  Zell  sechshundert  gülden,  zu  s.  Lamprt-cht 
achthundert  und  zu  Deinboeh  einhundert  gülden,  alles  obbemelter  werung,  mit  10 
dem  anhang,  so  ferre  berurter  stift  und  düster  eins  oder  mehr  einigen  iarsfrist 
die  itztgemelte  s|>ccilieirte  underschiedliche  summen  nicht  ermichen  noch  ertragen 
wurde,  sol  nichts  weniger  von  den  andern  dasihenige,  so  an  einem  oder  mehr 
ort  mangeln  wnirde,  erstattet  und  also  ie  ein  stuckh  dem  andern  (zu  Verrichtung 
uferlegtcr  angebur)  stewTn  und  helfen.  Im  fall  al>er  gerlaehte  gefreite  drei  stuckh,  I8 
nerablieh  Zell  s.  I.ampr<H:ht  und  Deinbaeh,  die  oblierurte  summa  der  ein  tausent 
fünfhundert  gülden  an  l)arem  gelt  wler  guten  fruchten,  als  obstet,  nicht  ert  ragen 
möchten  oder  khennten,  sol  derselbig  rest  von  andern  i.  eh.  g.,  dero  erlxm  und 
nachkhomen,  aigenthumlrs  gefellcn  güttem  und  einkhomen,  wa  die  auch  und 
uns  am  besten  gelegen,  one  allen  abhrtich  scumnus  oder  einigen  eoeten  entricht  20 
und  bezalt  werden ; darwider  auch  s.  ch.  g.,  deren  erben  und  nac.hkomeii,  sich 
aller  ding  keiner  außzug  oder  inrede  l>ei  churfurstlichen  würden  und  dem  wort 
der  warheit  Irehelfen  noch  gebrauchen  sollen  oder  wollen,  sondern  sol  obbemelter 
Canon  und  ierliche  pension  wider  krieg  nam  raub  brandt,  dra  heiligen  reich»  (Hier 
andere  anlage  noch  andere  schatzunge  oder  hilfgelt,  acht  ban  verbieten  ufhalten  25 
noch  keinerlei  ander  geschieht  oder  unfeile  des  ungewitters  oder  sonst,  wie  die 
khomen  möchten,  on  idlen  Verzug  hindernis  und  widerstandt  ierliehs  zu  ober- 
nennten fristen  volkomentlich,  wie  obsteet,  entricht  und  bezalt  werden.  Weiters 
ist  abgeredt  verglichen  und  bewilligt,  das  i.  ch.  g.  die  personen,  wa  sie  in  <jder 
bei  obbcmeltem  still  und  clostem  noch  vorhanden  und  darin  otler  darzu  gehörig  30 
sein,  cum  victu  et  amictu  zeit  dieser  werender  location  ehrlich  underhalten.  Deß- 
gleichen  sollen  auch  i.  ch.  g.  alles  anders  verrichten  und  laisten,  das  wir  vermög 
der  inoorporation  oder  sonst  dem  heiligen  reich  oder  andern  davon  zu  laisten 
schnldig  gewesen  weren,  oder  alx-r,  du  da»  nicht  beschche  und  wir  gemeine  uni- 
versitet oder  unsere  nachkhommen  deßwegen  oder  einicher  anderer  sach  halben  36 
angefochten  wurden,  gedachte  universitet  und  dero  invcrleibte  glider  iderzeit  in 
und  ausserhalb  rechtens  gegen  meniglichen  an  allen  orten  und  enden,  die  ob- 
bemelte  drei  still  und  düster  belangen,  vertretten  und  in  alweg  schadloß  halten. 

Es  sollen  und  wollen  auch  s.  eh.  g.  oder  dero  erben  und  nachkomen  die  gantze 
zeit  dieser  werenden  location  alle  obvermelter  locirter  stift  und  düster  gchewe  hof  40 
und  andere  guttcre  zehenden  nutzungen  gefel  und  einkommens,  auch  ret-ht  und 
gerechtigkeilen  uf  i.  ch.  g.,  dero  erben  und  uaehkommen  aigen  costen,  one  der 
universitet  hilf  wler  zuthun,  auch  one  iren  schaden  oder  nachteil,  in  guten  baw 
beaserung  und  wesen  unabgenglich  erhalten,  in-  und  außerhalb  rechtens  an  allen 
orten  und  zu  iderzeit  vertretten  handthaben  schützen  und  si^hirmen  und  dieselben  46 
mit  nichten  beschworen,  oder  cinigerlei  weise  one  unser  oder  der  universitet  nach- 
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khomen  \vis.=cn  und  (tuteni  willen  vcrendern  vereussem  oder  alieniren.  Da  sich 
auch  zutrüge,  das  höchstgedachfer  unser  gnädigster  churfurat  und  her,  deroselben 
erben  und  naohkonien,  etwa  ein  gel>ew  groll  oder  klein  in  abgang  kommen  zu 
lassen  oder  ein  solch  gelx;w  oder  auch  andere  guter  zu  verkaufen  oder  sonst  zu 
5 vcrendern  gedechten  (das  d«x;h  one  vorwiswui  und  auOtnickliehe  liewilligung  der 
nnivcrsitet  kheins  wegs  beschehen  sol),  sollen  die  materialia,  als  ziegel  holtz  stein 
und  anders,  ider  zeit  mit  vorwissen  der  universitet  eintweder  verwart  ufgehaben 
und  zu  einem  andern  oblamielfer  dreier  Stift  und  clöster  gebew  gewendet  oder 
zum  besten  verkauft  und  das  darauß  gelüßt  gelt,  es  komme  gleich  von  verkauften 
10  gebewen  oder  andern  guetern  oder  gereehtigkeiten,  auch  abgelösten  gülten,  oder 
was  dergleichen  sein  niöeht,  demselbigcn  ort,  davon  es  körnen,  an  gute  gulten 
oder  sonst  nützlich  angelegt  werden,  damit  dem  eorpori  nichts  abghee,  sonder, 
sovil  iderzeit  muglich,  dasselbig  geln-s-sert  werde.  Zu  dem  so  wil  und  sol  höchst 
gedachter  unser  gneiligster  churfurst  und  her,  dero  erben  und  naehkomen.  vor 
18  au.sgang  dieser  location  und  von  dato  diß  briefs  gleich  nach  ausgang  vier  und 
dreissig  iaren  der  vilgedaehten  dreier  stift  und  clöster  Zell,  s.  Lampreeht  und 
Deinbach  gütter  nutzungen  gefcllen  recht  und  gereehtigkeiten  von  neweni  ul 
i.  ch.  g.  costen  beforchen  ernewren  und  glaubwirdig  lieschreiben  lassen  und  un.- 
unsern  naehkomen  und  gemeiner  universitet  dessen  ein  original  zustellen  und  | 
20  behandigen.  Ibid  diese  location,  wie  sie  itzt  mit  iren  conditionen  vermeldet,  auch 
hieunden  weiter  aufgefurt  wurdt,  sol  nun  hinfuro  angheen  und  iren  gewi.<scn  | 
nnfang  haben  uf  heut  dato  h^dii  den  ersten  septembris  dieses  gegenwertigi  ii 
tausent  fünfhundert  si-ehtzigsten  und  dritten  iars.  Sie  solle  auch  wheren  und 
l)C8tehn  von  itzbemellem  tag  ane,  wie  obl)cmelt,  dreissig  vier  iar  lang,  die  nechst<Mi 
25  darnach  volgende,  und  uf  Egidii  des  künftigen  tausent  fünfhundert  sieben  und 
ncuntzigsten  iars  widerumb  ausgheen  und  ihr  endtschaft  erraicht  haben.  Auch 
wollen  und  sollen  wir  unsere  nachkommen  und  gi*meine  universitet  (doch  da*  i 
dieser  location  in  allen  iren  puncten  und  artickeln  gelebt  und  dim^hauß  ein  ge- 
nügen Vieschehen  sei)  iren  ch.  g.,  dero  crbt'u  und  naehkomen,  iH’melte  drei  stift 
30  und  clöster  in  vorigem  canone  widerumb  uf  ein  newes  vier  und  dreissig  iar  lang 
vor  iderman  und  menigliehs  verleihen  und  alßdan  newe  bestentnusbrief  darüber 
ufriehten,  doch  uf  vorl>eschehone  beforehung  und  ernewerung,  und  also  zu  beiden 
theilen  furtan  für  und  für  gehalten  wenlcn  sol.  Im  fall  al)er  dieser  location  m»t 
oder  nach  nußgang  der  hestimbhai  iam  in  einem  oder  mehr  puncten  und  zrtiekln 
35  nit  gelebt  wunle  und  derwegen,  wie  Ix'stentnusreeht  und  gewonheit,  der  univen 
sitet  ire  aigne  gutter  whlerumh  heimgefallen,  also  das  wir  oder  un.sere  naehkomen 
und  gemeine  universitet  gedachte  unsere  gefreite  stift  und  clöster  sellis  regiren 
wurden,  so  ist  disfals  verglichen  (dieweil  zu  notturft  der  haußhaltung,  erUiwunf 
und  erhaltung  der  guter  obgemelter  orten  allerhandt  farnus  haußrath  ])fenlt  vieeh 
40  schiff  und  gesehirr  und  dergleichen  tad  der  Immlt  zu  haben  und  zu  Is-halten  n<g 
wendig),  das  was  an  solchen  stucken  allen  wir  «rilcr  un.seri?  naehkomen  ides  orte 
iM'durfen  und  begern  werden,  das  alßdan  s.  ch.  g.  od(!r  ire  erbtm  uns  (Hier  unsem 
naidikommen  dieselbige  farnus  pferdt  viehe  se-hiff  g ‘schirr,  und  wim  das  mehr  sein 
wunlt,  in  der  anzmd  und  dem  werth,  wie  unsere  vorfarn  und  wir  weilandt  dem 
46  durehleuehtigsten  hochgelK)rnen  fürsten  und  hem,  hem  Friderichen  pfaltzgraveii 
churfurst«'!!  etc.  h(KhlobIichster  gedi'ehtnus,  dii-selbigen  laut  darulx'r  ufgerichten 
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invinitarien,  sovil  dessen  al&luu  ^•orllanden  sein  minlct,  volgen  lassen.  <liesell>i)fen 
lieben  und  mit  den  locirtcn  (Oitem  auch  widcrumb  zustellen  un<l  erstatten  sollen 
und  nichts  desto  weniper  solche  etift  und  düster  nelien  und  mit  uns  oder  unsem 
nachkomen  als  patron  und  eonsen'ator  gegen  mpnigliehen  schützen  schirmen 
handthalien  und  verthedingen  bei  allen  gemeiner  universitet  privilegiis  und  frei-  6 
beiten,  auch  deroselben  guttem  recht  und  gerechtigkeiten,  wie  sie  die  biß  daher 
mwiglich  gebraucht  halH»n.  Diese  location,  auch  alles  und  ides,  so  oblicmelt  ist, 
genden  und  versprochen  wir  reetor,  der  vier  faculteten  dwani,  dtx'tores  licenciati 
niagistri  und  regenten  der  universitet  zu  Heidelberg  vor  uns  und  unser  idler 
nachkomen  genemc  stet  vi-st  und  unverbrüchlich  zu  haben  und  zu  halten,  die  in 
zu  unserm  theil  getrcwlich  volnziehen,  deren  zu  gelelien  und  in  alweg  nuchzu- 
körnen  one  allen  außzug  Weigerung  (xler  verhindemus.  Hicnnnb  sollen  und 
wollen  wir  uns  auch  dargegen  nit  liehelfen  noch  furwenden  einieherlei  gnade  n>cht 
freiheit  Privilegien  oder  anders  von  geistlicher  oder  weltlicher  obrigkeit  herrurendt, 
so  hievor  aus  bitt  oder  aigner  Ix^wegnus  gegeben  were  csler  noch  erlanget  wuixle,  15 
was  ilas  immer  gesein  oder  wie  es  nnmen  haben,  das  diew'r  location  und  der- 
sellien  volnzichungo  zugegen  oiler  verhinderlieh  sein  mis-hte,  gentzlich  nichts 
ausgenommen,  dan  wir  vor  uns,  universitet,  auch  unser  nm-hkommen,  uns  des 
alles  wissentlich  freiwillig  Ixgidam  Und  verziegen  halien,  und  thun  das  mit  emfl 
tli«  briefs,  getrcwlich  und  sonder  alle  gcvertle.  Zu  urkhundt  halxm  wir  reetor  20 
und  gantzer  rathe  der  universitet  einhelliglieh  liemelter  universitet  groß  und  dan 
der  vier  faculteten  insigel  au  diesen  brief  gehangen,  der  gelx'ii  ist  zu  HeideUierg 
uf  Elgidii  den  ersten  septembris,  als  man  zalt  nach  Christi  unsem  liel>cn  hern 
und  erlösers  gehurt  dausent  fünfhundert  s«;htzig  und  drei  iar.»  So  gereilen  und 
versprechen  wir  daruf  bei  unsem  churfurstlichen  wurden  und  dem  wort  der  25 
warheit  vor  uns,  al  unsere  erlxni  und  naehkommen,  in  und  mit  eraft  dieses 
briefs,  tlas  wir  und  unsere  erlx-n  derselben  location,  wie  sie  abgeredt  liedingt  ver- 
glichen und  Ix-schrielxin  ist,  in  allen  iren  puncten  clausuln  Inhalt  und  Ix^greifungen 
vcstiglich  nachkomen,  mit  ierlieher  raichung  des  vergliehnen  eanonis  oder  ix'iision 
zu  der  universitet  üsco,  auch  Icistung  der  tragenden  stifte  und  closter  Ix'schwerden,  30 
uiiderhaltungen  vorlx^haltener  und  veronlnetcr  ix-rsonen,  gutem  anschicken  und 
erliawung  der  gebew  und  guetere,  notwendiger  rcgieruiig  schütz  und  handthalK* 
und  »mst  in  anderm  allen,  das  <liesellx'  lixiitiou  und  vergleiehimg  ausweiset, 
deren  trewlich  fürstlich  und  ufrichtiglich  gelelx-n  und  volnziehen,  auch  dasselbige 
zu  besehchen  Ix'i  den  unsem  ider  zeit  ernstlich  verfugen  sollen  und  wollen,  da-  35 
von  uns,  unseiv  erben  und  naehkommen,  nicht  abwenden  noch  <laran  verhindern 
oder  darwider  zu  behelfen  oder  statten  kommen  stdle  einieherlei  gnaden  ]>rivi- 
legien  recht  freiheit  zuspmch  notdi  gerechtigkeit,  so  unsere  vorfarn  wir  <xler  unsere 
erlwn  zu  Ix-melten  stift  und  clüstem  gehabt  oder  halx'u  iniK-hten,  nixih  anders 
von  geistlicher  «xler  weltlicher  obrigkeit  darrurendt,  so  hievor  auf  bitt  islcr  aigner  tO 
liewegnus  gegelxm  oricr  noch  ervolgen,  wa-s  das  immer  gesein  «xler  wie  es  namen 
lialx'ii  niocht,  das  dieser  Itx-ation  und  derselben  volnzichung  einich  hindemng 
immer  geberen  solt  oder  khondte,  nichts  nicht  ausgenommen;  dan  wir  vor  uns, 
al  unsere  erlx-n  und  naehkhomen  uns  dessellx-n  alles  und  iedes  wissentlich 
gentzlich  und  frei  Ixjgelxm  hulx;n,  thun  das  auch  mit  eraft  dieses  briefs,  getrew-  45 
lieh  und  onc  alle  gevcrdc.  Zu  urkhundt  haben  wir  unser  insigcl  hieran  thun 
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heucken.  (»eben  und  ge.scheheii  zu  Heidelberg  den  ersten  septembris , als  man 
zelet  nach  Christi  unsere  lieben  hern  und  Beligniaehere  gebürt  tausent  fünf- 
hundert und  iin  drei  und  scchtzigstcn  iarc. 

Ans  dem  orig.:  sehr.  II,  7,  nr.  8 — perg.  in  laiehfonn  fol.  Siegel  in  hnlzerorr 
^ kapael  an  dicker  Mauer  uml  weisaer  aeidenacimur.  — ')  S.  o.  nr.  185.  — *)  Eia 

gerückt  in  die  vorstehende  Urkunde.  — >)  Hie  vorige  urkunde  aelbat. 

202.  Artistenfakultät  beklagt  sieh  hei  der  Universität  Uber  die  »t»:  hceinträehtigmtrs 
neuerumjen  des  mag.  Olieerius  [Bock]  im  paedagogium.  IStib  oct.  14. 

lllustri.Hsiino  prinoipi  doinino  Christophoro  comiti  Palatino  Rheni,  duci 
10  Itavariae  etc.,  rectori  magnificentiasiino  etc.,  ac  eaeteris  viria  in  omni 

diseiplinarum  genere  jiraestantissiniis , dominia  et  collegia  iiostris  omni 
obaervantia  colendissimis,  decauus  et  faculta.s  .artium  s.  d.  p. 

— — Caeterum  negotium  tribus  aipitibus  eoinprehendi  jaisse  videtur. 

Primuni  est  de  disputationibus  (mm  enim  hoc  loco  de  exerciciis  contulier- 
15  nalibu»  dicimiis,  quac  netpie  inatitui  ]Tossunt  neque  teneri,  siquidem  auditorea 
primae  classis  paedagogii  ita  alii  parerc  opus  Imlient,  ut  nostris  legilius  »apien- 
tis.“ime  latia  et  hiwtenus  usur|)atis  parore  neque  possint  maiue  delmant):  a db 
putationibus  dieimus  ordinariis  magislrorum  Dionysiani  eollegii  Studiosi  ab  Oliverio 
nvfx»ntur,  quixi  non  tantum  contra  aniplis,simi  huius  senatus  non  ita  pridem  hae 
20  ipsa  de  re  factum  decretura  fit,  .sed  etiam  contra  facultatia  artium- constitutione^ 
ac  leges  et  eollegii  quoque  Dionysiani  statuta.  Ac  tametsi  admonitua  est  eins 
I>aedagogii  pniefio-tus  intellexeritquc  senatus  amplissimi  decretum,  tarnen  praeter 
expectationem  nostram  in  projiosito  suo  pergit,  ut  paedagogium  non  ad  faciiltatb 
artium  adeoqiie  uuivereitatis  rationcs  accximmodatum,  sed  se]»aratum  et  ab  imiver- 
25  sitate  alienatum  iure  ronqueramur.  Petimus  ergo  reverenter,  ut  superiori  decrcto. 
<luotl  ad  disputationcs  attinet,  stetur  atque  illud  ipsura  decretum  ita  ei  indiwtur, 
ut  intelligat  sibi  hoc  ipsum  non  esse  negligendum  neque  nullam  univereitati  cs-ie 
in  paedagogium  autoritatera. 

Secundum  caput  est  de  paerlagogicis  promotionibus,  in  quibus  niagnain  in»«)ua 
30  litateni  deprehendimus.  Nullae  fiuut  ex  prima  classe  ad  publica«  lectioues  Irans 
lationes,  imo  ne  sperandae  quidem  ullae  videntur,  siquidem  licebit  unieuique 
suum  in  hac  re  iudicium  ac  scusum  sequi  eaque  in  pacelagogio  instituen;,  qonc 
prae  manibus  iam  haberi  haud  obscurc  intelligimus,  lani,  cum  constet,  i»cda 
gogium  etiam  a vobis  eo  consilio  iustitutum,  et  eam  ip.sam  ob  rem  acadcmiani 
35  sesquicentum  Horenos  annuatim  eontribuere,  iiem]X‘  ut  ibi  iniblicis  jirofc.asiunil'tif 
discipuli  et  auditores  praeparentur  et  ut,  quae  ante  in  contulxTiiio  a regentibiu 
audiebantur  lectiones,  eae  nunc  istic  audiautur:  aiqiaret  otnnia  frustra  fieri,  n 
quidem  etiam  apto«  ad  publieas  audiendim  lectiones  rctinere  in  paeiiagogio  tcnbit 
Ex  sceunda  cla.ssc  (ut  audimus)  in  prinuim  nullus  integre  est  translatus,  cum 
40  tarnen  ex  tertia  in  secundam  transeuntium  iustus  fucrit  numerus.  Quo  eonsilw 
illud  fuerit  factum,  ex  antegressis  circurnstantiis  et  iis,  quae  sequuntur,  faeile  isl 
intelligere.  Taeemus,  quod  quosdam  privatim  Oliveriu«  dehortatus  r-st,  ut  ne 
baccalaureatus  titulum  ambirent.  Neque  vero  tios  fallit,  et  quanti  fiant  iataf 
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Icgitiiime  progresgion«’!*  omnium  Ijene  instituUirum  s<;hoInrum  conwüiHU  et  quam 
hodic  ooeperint  negligi  nc  fnetidiri  etiiim  cum  dcdecxirc  et  liaud  vulgari  liuius 
»cholae  damno.  Publicis  ccrte  professoribus  linc  rationc  auditores  non  pamntur, 
quod  tarnen  convenerat. 

Postremum  caput  est,  quml  ab  illo  tempore,  quo  ])aedagogium  couBtitutum  5 
e»t,  quacdam  factae  sunt  mutationes  in  leetionibus  absque  senatus  huius  am- 
pliMsimi  oonscnsu.  Etenim  et  numerum  lixdionum  auctum  et  novos  autore«  in- 
troductos  vobis  nescicntibuB  audimus.  In  hoc  gencre,  ut  et  aliia  enumeratis,  cum 
videantur  ficri,  <[une  sic  fiunt,  in  praeiudicium  facultatis  artium  et  universitatis 
iiostrae  ac  professorum,  silentiu  ca  praetcrir«  neque  voluimus  neque  debuimus.  lo 

Petimus  ita<]uc  a celsitudine  et  niognifiuentia  tua,  illuBfrissime  princepe,  et 
vobis  viria  )iracstantissimis,  ut  vel  certa  aliqua  formula  concipiatur,  quam  in 
(«edagogio  obeerx’ent,  vel  saltem  ca,  (juae  nunc  est,  communi  consensu  approbctur 
vel,  si  appriibata  est,  publice  cslita  constantcr  scrvetur  mKiuc,  nisi  consentientibus 
vobis,  deincej)»  mutetur,  ut  vel  hac  saltem  nitione  facultati  artium  eiusque  pro-  IS 
fcsssoribus  salva  suu  maneant  ium  et  illc,  quod  jswt  hoc  W'quatur,  halx-at.  Quod 
nisi  fiat,  quidem  non  videmus,  quomodo  id  impleatur,  qu<xl  promissum  magnifice 
et  lilx-raliter  fuit  (luodquc  ficri  etiam  debebat,  nempe  ut  paedagogiuni  ampli- 
licandae  publicac  «diolae  insendrct  atque  ad  eam  accomnKxlaretur.  Atquc  hacc 
sunt  capita,  j)rince))!<  illustrissime  idemque  rector  magnificentissimc,  viri  clarissimi,  20 
({luic  vobis  hoc  tempon;  consideranda  proixinere  voluimus,  hac  Bola  ducti  inter 
alias  gra^-igsimat-  rationc,  ut  scilicet  officio  nostro  ac  fidei  noatrae  satisfaceremus 
et  ne  nobis  aliquando,  si  quid  detrimenti  inde  accideref,  imputari  culim  posset. 
Quod  sane  praecavere  ac  leges  dignitatcmque  iiostnun  sarta  tecta<iue  tucri,  im- 
primis  vcstrae  est  cum  sapientiae  tum  humanitatis.  25 

Aus  Acta  fac.  art.  IV,  85. 


203.  Vniversitäl  fierkhlel  dem  kurfürsitn  auf  verlangen  über  die  gegemlände  und  den 
hesurh  der  Vorlesungen,  soweit  im  augenhlick  solehe  bisher  nie  ge/ordeiie  auskunfl 
erhälllivh  ist.  iStiH  märz  30. 

Durchleuchtigsfcr  hochgelwmer  churfurst.  e.  churf.  gn.  seindt  unser  under-  30 
thenigste  tlienst  zuvor,  (intsiigster  her  und  piitron.  das  e.  ch.  g.  durch  den> 
secretnrium  lohan  Oberlendern  ein  designatiouem  der  profestioruni,  irer  namen, 
was  und  ZAi  welclier  zeit  ein  iitder  lese,  und  wie  viel  auditores  er  halw,  zu  e.  ch.  g. 
oantzlei  zu  uliergelKui  unß  anzeigeu  und  gne<liggt  l>cvellen  lassen,  da.s  hal>en  wir 
iindertheiiigst  gleichwol  mit  beschwertem  gemut  eingenomeu  und  verstanden.  35 
Dan  obechon  wir  nit  wissen,  auß  was  Ursachen  solchs  Is'schehcn  möchte,  so  lis 
sich»  doch  bei  uns  nnsehen,  tlas  liei  e.  ch.  g.  wir  villeicht  zu  milt  angeben,  als 
»ölten  wir  unserem  beruf  hielrevor  nit  treuwlich,  und  wie  sich  gepurt,  außgewart 
und  nochgewdzt  hols-n,  welches  do  ts  beschehen,  hingt  an  e.  ch.  g.  unser  under- 
thenigste  pitt,  die  wollen  solchen  gnedigst  nit  stadt  geben,  sonder  uns,  die  wir  to 
mit  warlieit  keines  unfieis  Ix-zichtigt  werden  mögen,  entschuldigt  halten,  und  im 
fal  deswegen  fernem  bericht  von  uns  einnenien.  Zu  dem,  das  dis  e.  ch.  g.  gne- 
digste«  begem  neuw  und  bei  der  universitet  gantz  unerhört,  noch  von  uns  oder 
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unserii  vorfarn  unser«  «iaseng  dergleichen  nihe  bcgert  worden,  und  hefremhdet 
uns  das  viel  dc.sto  hoher,  da  kein  profe.ssor  sonderlich  in  superinribus  facultatibu* 
ohn  e.  eh.  g.  furwissen  und  gnedigste  bewilligung  angcuomen  wurt  und  derselbigen 
wie  auch  anderer  professorn  namen  profession  und  besoldung  in  unseren  rccli 
5 nungen  exprirairt  und  außgetruokt  und  derwegen  nit  khuuden  unbekant  und 
Zweifels  ohn  Ikü  e.  ch.  g.  eantzlei  zu  finden  sein.  So  ist  in  iungst  uns  zugestelter 
churfl.  reforniation,  deren  wir  unß  bißanhero  und  noch,  sonderlich  in  den  puncten, 
in  welchen  sic  nit  disputirlich,  gcnics  verhalten,  austnickliehen  und  wol  versehen, 
was  und  zu  welcher  zeit  ein  ieder  professor  publice  pnifitirn  und  docireii  solle. 
10  dorauß  leichtlich  ohn  unsere  fernere  anzeig  auch  dis  puuetens  halb  bericht  zu 
nenien.  Was  dan  weiters  die  anzal  der  auditorum  beruren  thut,  künden  gleich- 
wol  c.  ch.  g.  wir  underthenigst  nit  bergen,  da.«  hierin  ein  grosse  ungleicheit  sich 
liefindet  und  schirnahe  alwegen  die  facultaten  für  anderen  frcrpientiora  auditoria 
halx'n,  die  die  anderen  mit  menge  der  stii>endiaten  ulH-rtR'flen : als  facultas  theo- 
15  logica  hat  viel  stipemliaten  und  also  auch  mehr  auditores  dan  iuridiea,  hingegen 
ubertrift  hirin  diese  facultet  medieorum  faeultatcni.  Also  ghei.-t  es  auch  in  in- 
ferioribus  facultatibus,  da«  die  gewönliehcn  mehr  auditores  haben,  die  ethieeii, 
dialecticen  und  die  linguas.  dan  weh-lie  malhemata  oder  dergleichen  profitini 
Zu  dem  so  gheet  es,  wie  es  in  publieis  scholis  pflegt  zuzugheen,  das  sich  die 
20  auditoria  itzundt  meren,  tialdt  wider  abnemen,  mxdi  dem  viel  oder  wenig  Studiosen 
vorhanden,  ab-  oder  zuzihen,  und  do  einem  ieden,  sonderlich  atjer  denen,  so  pnr 
prii.s  sumptibus  sich  alhie  underhalten,  frei  steet,  dorein  zu  ghen  (xler  doraus  zu 
pleilien,  welches  wir  derhall)on  unvermelt  nit  sollen  lassen,  domit  nit  etnan  aus 
mangel  oder  menge  der  auditorn  einem  zu  nochtheil  was  preiudieirlieh  und  we 
25  grifflich  verhandlet  o<ler  statuirt  werde. 

Wicwol  nun,  gnedigster  churfürst  und  her,  dem  also,  ihedoc-h  so  halien 
e.  eh.  g.  zu  underthenigstem  gehorsam  wir  nit  underlosscn,  erclerung  der  begerU-n 
imneten  halb  von  den  professorn,  so  viel  deren  itzundt  amvesont  sein  (dan  eia-« 
theils  ghen  Fninekfurt  in  die  niess  verreisset),  zu  vordem,  und  wie  dicselbig  von 
30  einem  ieden  unß  zugeslelt,  hie  linden  verzeichnet  e,  ch.  g.  underthenigst  zu  ulxe 
senden,  dan  wir  unserer  handtlung  thun  und  lassen  ghar  kein  seheuw  tragen 
und  vermittelst  gotlichcr  hilf,  wie  dan  auch  bis  anhero  geschehen,  deriiiosswi  zu 
handlen  gedeneken,  das  wirs  gegen  e.  ch.  g.,  zuvorderst  aber  gegen  gott  den  all- 
mechtigen  und  sonst  mcniglich  mit  guttem  gewi-ssen  trauwen  zu  verantworten,  und 
33  tliun  e.  ch.  g.  wir  unß  hiemit  in  underthenigkeit  zu  gnaden  bovellen. 

E.  ch,  g.  underthenigste  rector  und  universitet  des  gcneralstudiunil)«  alhie. 

Voigt  die  vcrzeielinus  der  iirofessoni,  iri'r  namen,  wies  und  zu  welcher  zeit 
sie  lesen  und  wie  viel  ein  icklicher  auditores  habe. 

Faoultatis  theologieac  profos.sores  sunt  tres. 

-Kl  1.  Dix-tor  Petrus  B<H|uinus  novi  testamenti  profes,-x)r,  hora  noiin  iuxta  legvs 
epistulam  ad  Ephesios  hex;  temixiro  interpretatur.  Ad  auditores  quoil  atlinct, 
quia  anxius  non  fuit  de  bis  nmnerandis,  eerto  pronuneiare  non  jxitcst,  maxime 
cum  non  idem  sit  omnis  temporis  numerus.  tiuixl  si  coniectura  uti  licef  sunt 
ferc  quinqiie  et  quadraginta  plcnimque. 

4r>  2.  Ego  suhseriptns  vetus  testamentuni  profiteor  et  hoc  temixire  libruni  W' 
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iuterpretor  liora  tortia  )X)im>ri<liana,  quam  semper,  ex  quo  hic  profiteri  coepi, 
son-avi.  Meorura  autom  auditorum  nuraenia  non  est  8ein|>er  idem  neque,  quantu« 
sit,  inni  propter  inultorum  pn>feelionem  ad  nundinaa  cogiu»cerc  possum.  Qui 
mecum  vivunt  auditorcs  mei,  dicunt  hoc  anno  ge  plerunique  triginta  quatuor 
in  mea  lectione  numci-asac  et  raro  pauciore«  fuigge  quam  triginta.  5 

Immanuel  Treminelliug  veterig  tegtamenti  profeggor. 

3.  IXictor  Iheronymug  Zanchug  alx-st  in  nundinis. 

Facultag  iuridica  habet  quatuor  professoreg. 

1.  Ca.spar  Agrkiola  ex  prescripto  legum  docet  hora  prima  pomeridiana;  ver- 
satur  nunc  in  explicatione  tituli  de  appellaeionibug  et  in  gecundo  decretalium,  lo 
cui  adiungit,  quae  de  eadem  materia  iure  civili  projwnuntur.  Auditores  aliquando 
plures  aliquando  paueiores  habet  numero,  ut  hacc  tempora  ferunt,  circiter  octo. 

2.  Ego  Bertholdus  Redlich  profosgor  codicis  interpretor  titulum  de  legatls 
hora  norm.  Et  quamvig  putidum  git  de  numero  auditorum  dicere,  tarnen  tot  ni 
fallor,  auditorcs  habeo,  quot  clariasimus  vir  dominus  Nicolaus  Cignorus  anteccssor  15 
meu.s  habuit;  utinam  et  tale  Stipendium  habcrem.  Intersunt  cnini  prclectionibus 
ineis,  ut  ex  fainulo  meo  intcllexi,  plerumque  25  aut  30  plus  minus.  Si  tot  hic 
iuris  stipendiarii  alercntur,  quot,  laus  deo,  thrtdogiae  aluntur,  fre<iuentius  audi- 
torium  iuridica  facultas  haberet.  Nunc  vero,  cum  auditores  nostri  sui  iuris  sint 

et  saejie  per  viccs  lectionca  audiant,  aliquando  certe  friget  auditorium  nostrum  et  20 
instar  luna«  «crescit,  decrescit,  constans  consistere  nescit». 

3.  Nicolaus  Dobbin  pandectarum  professor  hactcnus  derimum  octavum  et 
iiiaguam  dccimi  noni  libri  pandectarum  |)art<‘ni,  hoc  est  titulum  de  actionibus 
empti  ad  decimi  octavi  libri  materiam  jH-rtineutcm  interpretatus  est;  jrosthac 
exi>licabit  titulum  de  diversis  regulis  iuris  antiqui.  Auditorium  cius,  prout  est  25 
anni  tempus,  ita  crescit  et  decrescit.  t’um  enim  hora  wptima  matutina  doeeat, 
plures  aestate  quam  hyeme,  circa  brumam  pmesertim,  auditon’s  halret,  quanuiuam 
«lei  lionefieio  tot  ei  hactcnus  oiH'ram  «Utlcrunt,  «piot  hi.s,  i)ui  pix)ximis  novem 
annis  in  <?o  inunere  sunt  versati. 

4.  Petrus  Alostanus  ex  ])resoripto  legum  «UH'ct  institutiones  iuris  civilis  hora  30 
tertia  immeridiann;  versatur  nunc  in  titulo  de  servitutis  rustieorum  et  urbanorum 
predionim.  Auditong«  halx't  interdum  diH-em,  intenluni  quindt'cim. 

In  medica  facultate. 

1.  Mora  nona,  quc  ad  docendum  commodissinm  est,  scniori  designata  in 
rcformationc  est,  sc«l  cum  dominus  Erastus  quereretur  de  incommoditate  horae  S5 
primae,  senior  illi  cesait  sponto  in  priraam.  Haec  vero  prima  in  Hipfiocratica 
arte,  uti  videmus,  hanc  semiier  fortunam  halx-t,  ut  praeter  tres  aut  quatuor  nuHli- 
cinoc  studiis  oddietlssimos  pauci  hoc  temjxjre  ex  fortuitis  auditores  veniant. 
Curio  ßnita  pridem  tractatione  de  generibus  morboruni  ex  (laleno,  scholac  iani 
proiKwuit  Hipisicratem  de  morlxn-um  signis  proguosticis  et  diagnostieis  hac  honi.  40 

2.  Iloetor  Thomas  Erastus  abest  in  nuudinis. 

3.  Bigismundus  Melanfchjthon  medicinae  profes.«or  tertius  hora  tertia  ponieri- 
«Unna  cxplicat  üaleni  librus  de  locis  aflectis  auditoribus  plus  minus  quinquc. 
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Inferiorum  facultatum  sive  artium  professores  sunt  sex. 

1.  Ego  Victorinus  Strigeliu.'i  profe.ssor  ethicu.«  intorjjrotor  libro»  Aristotelis  de 
vita  et  moribus  scri])tos  ad  filiuni  Nicomachuni  et  nunc  versor  in  lilim  4.  üi 
titulo  de  veritate.  Et  quia  j>raecepta  ac  demonstraciones  ethicac  nec  enarrari  n« 

fi  praeeipi  possunt  sine  exeniplis  bistoriarum,  anno  suj>eriorc,  nenijie  mnio,  coepi 
eoniungere  cum  ethici.s  primam  partcm  chronici  domini  Philippi  Melan[ch]tboni«. 
quam  raminientando  et  repetendo  pmduxi  usque  ad  liistoriam  lielli  Peloijomicsiaci 
et  a<l  sextuin  regem  Persarum  Darium  Notluim.  Quod  ad  lioram  attinet,  lep) 
liora  secunda  itomcridiana.  AudiU'res  halteo  alias  plures  alias  pauciores,  ut  feninl 
10  teni]X)ra  et  oecasiones.  Si  quid  pretcrea  dcsidemtum  fuerit  in  meis  o])eri.« 
liLsticis,  paratiis  suni  ad  referendas  mtionw  qiioi'unque  teni]H>rc  et  loco. 

2.  M.  (luilielmus  Xylander  iussu  universitatis  organum,  quod  V(K-ant  Arist»- 
teils,  id  est  veram  et  pbilosophicam  disserendi  rationem  pro  sua  tenuitate  et  habil» 
discipulorum  rationo  publice  docet  atque  tradit  hora  matutina  sexta.  Auditonim 

15  numcrum  nuuquam  sulMluxit  ncque  esse  hoc  e dignitate  publici  professauis 
moduin  existimat,  a quo  frequentia  discipulorum  neque  iactari  dcliet  (est  enim 
hoc  invidiüsum  et  instabile)  neipie  pmestrui*)  ]>aueitas.  Pracsertini  cum  honi 
magistri  sit,  voceni  in  doi^emlo  non  numero  sed  rei  accomnuMlare  et  non  quaereiv 
aut  ambirc  discipulos,  sed  <)ui  luidituin  veniunt,  cos  rcctc  ac  Uiiia  cum  eoiiM-ientia 
20  docere.  Interim  ut  res  sunt  et  tcm|Kira,  non  halxx),  ut  me  mei  |x>enitent  aiiditorii. 

Xylander  scripsit. 

3.  Hieronymus  Niger  med.  dr.,  physicae  dixdrinae  profes.sor,  hactenus  librum 
de  auscultationibus  jiliysicis,  de  ortu  et  inbnitu,  de  coelo  item  et  meteoris  sub 
discipulis  explicavit  et  reliquos  quoque,  qui  de  anima  sint  inscripti,  iuxta  tefor 

25  mationis  superioribus  annis  tenorem  universitati  exhibitum.  Post  ferias  j>a.«etuite 
ileo  concedentc  denuo  librum  xspi  i'A^oi'Zsioi  ^ uaixr)?  Aristotelis,  et  qui  de  anima 
sunt,  pro  usu  et  eaptu  auditorum  altemis  vicibiis  est  cxjtlicaturus.  Hora  lectionb 
est  ei  designafa  hieme  <|uidem  nona,  aestate  vero  octava  antemeridiana : di.«clpul(S 
et  auditores  habet  ex  stipendiariis  domus  Dionysianae,  cx  eontubcmio  et  alw 
so  extra  illa  Iwa  habitantes  non  numeratos  forte  25,  nunc  plures  ijaucioresvc  pn> 
numero  aecislentium  baecalaureorum  (ejuibus  fere  hae<'  Icctio  «lesignata  est'  et 
iterum  disi-edentium  a<l  gradum  magisterii,  qiaxl  sua  pnqirin  manu  tcstatum  «ill 

4.  M Hermannus  Witikindns  (inienirum  literarum  professor  et 

5.  Doctor  Simon  Orynaeus  mathematum  profes.sor  alisunt  in  nundiiiis. 

35  (i,  laimpertus  lAidolfus  Pitho]x>eus  linguae  Ijitinae  ]>rofessor  inteqireWiir 

hieme  quidcm  octava,  aestate  vero  sejitima  matutina  libros  Cieeronis  et  hoc  tem- 
]X)rc  explicat  allernis  binis  diebus  oratorem  ad  M.  Brutum  et  secundani  agtariwn 
in  Rullum.  Auditorum  suorum  numerum  accurate  nee  observavit  nec  obsenxiv 
magnopere  curavit,  ut  qui  iam  rari  iam  frequentes,  ut  fit  in  scholis  puhliois.  adsin'- 
40  Si  vero  numerus  sit  exprimendus,  ])utat  auditores  sae]>e  plus  minus  .öO  se  halHiis«’ 

Aus  Ann.  IX,  al)tli.  2,  20'  _35v.  _ i jiraestari,  c. 
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304.  Vmversität  warnt  den  kurfiireten,  auf  der  von  ihm  selhsttindig  beschlossene» 
nnstellung  des  Petrus  Snmiis  als  lehrer  der  ethik  i»  bestehen.  1569  nov.  16. 

Durchleuchtigstor  hochgol)onicr  churfurst.  E.  ch.  g.  seindt  unser  undcrthenigste 
dienst  hochsU»  vleiß  zuvor.  Gnedigster  her  und  [ratron,  es  liaben  e.  ch.  g.  nun 
zu  etzlich  malen  anmanung  thun  und  iungst  durch  ein  rescriptum  unß  gnedigst  5 
Ijcvellcn  lassen,  domino  Petro  Ramo  zeit  molstadt  und  hcsoldung  zu  verordnen, 
domit  er  ein  zeit  lang  alhie  profitiren  mocht,  doch  alles  mit  dieser  dem  rescripto 
zu  endt  einverleipter  clausel:  «hetten  ir  aller  hierin  hedenckens,  mocht  ir  unß 
desselben  veretendigen»,  dorauß  e.  ch.  g.  wir  unser  bedencken  und  beschwemuß 
hierin  underthenigst  widerum  anbracht,  und  wiewol  wir  unß  versehen,  es  solte  lo 
die  sach  also  domit  eingcstelt  sein  worden,  ihedoch  dieweil  unß  seithero  abermols 
domino  Kamo  gehörter  iiawsen  furdcrlieh  zu  sein  lievollen  und  er  Ramus  sclbs 
bei  dem  decano  der  artisten  faeultet,  e.  ch.  g.  mandaten  mit  ime  ins  werck  zu 
richten,  anmanung  gethon,  als  sollen  e.  ch.  g.  dieser  Sachen  halb  veniem  und 
satten  bericht  zu  thun  wir  underthenigst  nit  underlossen.  15 

Und  enstlieh  lielangent  obangeregt  rescript  tragen  e.  ch.  g.  gnedigst  gut 
Wissens,  das  das.selb  uf  unzcitig  onhalten  etzlicher  unserer  angehorigen  Studiosen 
und  dLscipul,  so  von  e.  ch.  g.  den  heni  Ramum  zum  cthico  professoro  suppli- 
cando  ergert,  alles  hinderruek  und  unß  unwissent,  liei  welchen  sie  es  doch  pillich 
vermög  dieser  e.  ch.  g.  universitet  Statuten  und  Satzungen  zum  ersten  gesucht  20 
hallen  sollen,  ervolget.  Dorum  inen  hierinnen  solte  gewilfaret  werden,  haben 
p.  ch.  g.  gni-digst  abzunemen,  zu  was  geringerung  und  Verachtung  solchs  unß 
und  gemeiner  universitet,  deren  nutz  und  wolfart  hierin  allein  suchen,  hinfuro 
bei  der  mutwilligen  iugent,  welche  wir  in  allen  lugenden  underrichten  gelenien 
und  regiren  sollen,  und  die  wir  ohne  das  schwerlich  in  gepurliehen  gehorsam  25 
erhalten  mögen,  gereichen  wunle. 

Zum  andern  und  furnenilichen  sollen  e.  ch.  g.  wir  underthenigst  nit  lieigen 
Oller  verhalten,  da.s  dominus  Ramus  ein  sondere  art  und  weiß  hat  zu  leren, 
welche  mit  dem  Aristotcle  nit  einstimpt.  Wau  aber  diese  univemitet  anfenck- 
lichs,  wie  auch  alle  andere  academiae  in  Teuschlandt  und  gantz  Europa,  der  SO 
Aristotelischen  philosophi  als  die  nun  in  die  zwei  tausent  iar  lieweret  und  ieder 
z»‘it  für  die  liest  gehalten  wonlen  und  noch  dofur  gehalten  wurt,  sieh  geprauchl, 
wie  lian  auch  derwegen  in  der  churf.  unß  zugestelter  reformation  wol  versehen, 
das  wir  diesclbige  handthalion  und  doliei  vcrpleilien  sollen,  und  mnssi'n  unsere 
magistri  und  haccalaurei  verniog  gislachter  churf.  reformation  in  iren  promo-  35 
lionibus  sinh  verpflichten,  ob  dieser  des  Aristotelis  lehr  zu  halten  und  so  riel 
an  inen  diesclbige  zu  pnijiagiren,  so  halten  e.  ch.  g.  gnedigst  zu  erwogen,  wie 
rumlich  es  unß  ansteen  wurde,  do  wir  in  dieser  alten  liewerten  algemeinen  lehr 
alhie  in  e.  ch.  g.  universitet  neuwerung  einfurtn  lissen  und  unß  ohn  einige  erhell- 
liehe  Ursachen  von  andern  schulen  und  universiteten  ahsonderten.  40 

Und  <lo  es  geschehe,  ist  kein  zweifei,  es  wurden  dorauß  lieide  under  den 
praceeplom  und  den  disciiiuln  Uneinigkeit  hader  zanck  factiones  und  sonsten 
ollerhandt  unrath  sich  ennignen,  wie  dan  elx>n  deßwegen  auch  zu  Pariß  geschehen, 
und  Italien  wir  für  kurtzen  iaren  dergleichen  factiones  und  exemiicl  alhie  mit 
den  Realisten  um!  Nominalisten  (xler  Novisten  gehabt,  welche  kaum  mit  gnisser  45 
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imiho  und  arbeit  noch  ordnung  und  hevelch  churf.  rcformation  endtlich  ivipderuin 
haben  mögen  ausgerottet  werden. 

So  wil  sieh  211  deine  auoli  ge]Miren,  das  wir  mit  anderen  universiteten  sonder 
lieh  in  Teiischer  nation  einhellig  und  so  viel  inuglieh  in  der  lehr  eonformet  sein. 

5 welehes  zu  freundtsehaft  gnisse  fnrdernuß  bringt  und  vielem  unrnth  stcuret  und 
ahweret. 

l)iß  seindt,  gn.  eh.  und  her,  die  furneniliste  jiuneten,  worum  wir  in  des 
hem  Rami  Ix-gern  (deine  wir  sonsten  mit  guttem  willen  gantz  wol  gewogen)  dili- 
mols  nit  zu  willigen  wissen,  wie  dun  auch  derwegen  an  c.  ch.  g.  unser  under 
10  thenigstes  pitten,  die  wellen  zu  erhaltung  gepurliches  gehorsams  existimation  und 
nuthoritet  der  pmeeeptom  liei  der  iugent  und  einigkeit  under  den  prohwnni 
und  discipuln,  auch  gutter  freundtsehaft  anderer  universiteten  mit  miß,  nwti 
ein  weilen  mit  dieser  profession  gnedigst  stil  steen,  hiß  man  sich  etwan  eines 
anderen  tuglichen  und  gelerten  maus  dartzu  erkhundigen  miige,  dieweil  ohne  das 
15  Ramus  nit  apeciatim  anzeigt,  das  er  ethieam  profitiren  oder  lesen  welle,  sonder 
in  genere  die  artes,  in  welchen  er  sich  hiß  anhero  geuhet  halie. 

l)o  aber  diß  uinser  iM'gern  und  wolmeinung  bei  e.  eh.  g.  ia  nit  Stadt  finden 
solt,  des.sen  wir  unß  gleich  wollen  underthenigst  nit  verseilen,  so  seindt  wir  die- 
ionige  nit,  die  e.  eh.  g.  wir  nnß  femers  zu  widersetzeu  gedeehten,  sonder  nin.sss'ii 
20  es  gescliehen  lassen,  dieweil  es  c.  ch.  g.  also  gelfelxH.  I)o  aller  einiger  unratli 
dorauß  kunftiglich  entsteen  wurde,  pitteu  wir  itzundt  unß  al.adan  gnisligst  ent- 
scliuldigt  zu  lialten,  dan  wir  auß  angeregten  Ursachen,  wie  vermeldet,  mit  guttem 
gewis.sen  weder  imsern  eonsensum  lUK-h  sonsten  ratli  und  that  dartzu  gelicii 
kliunden  ixler  mögen. 

25  Tluin  e.  eh.  g.  unß  liieniit  in  undertlienigkeit  lievellen. 

.\ii8  .tnn.  IX,  alilh.  2,  92''  — 04. 

205.  ('iirrermiiHilaf.  7.)~2  fthr.  7. 

Rwlor  academiae  Ileidelhergensis. 

Interdieimns  omnilius  et  singulis  stndiosis,  ne  rjuis  [xisthne  cum  eK  ijiii  in 
30  eareerem  l■ollie(■ti  sunt,  garriat,  (Mititet  v[i]numve  eis  suluninistret,  ut  niiilli 
liaetemis  satis  petidanter  feeerunt.  Qui  contra  faxit,  sciat  se  in  carwiviii  omii- 
eiendum  [«iriiiue  iKiena  eum  captivo  alTiciendum.  Dat.  vii  fehr.  anno  ni.d.lxxü 

Aus  .\mi.  IX.  ahtli.  2,  207''. 

206.  f'rkdrirh  III.  macht  es  den  mitglicdern  der  universil/lt  zur  pflicht,  auf  ‘k 

35  fntleiide  wählen  zum  kirrhenrath  anzunehmen.  Heidelberg  1573  iau.  4. 

Kriderich  von  gottes  gnaden  jifaltzgraf,  ehurfnrst  etc.  l’nsem  gunstign 
grüß  zuvor.  Ersame  hoehgelerte  liehe  getrcuwen,  dieweil  es  an  deme,  das  man  nun- 
iiielir  die  senlores  verendorn  solle,  so  werden  wir  berichtet,  daß  in  electione 
seniorum  d.  Sigisnumdus  Melanthon  neben  noch  einem  andern  von  wegen  dieser 
40  unser  löblichen  universitet  cominuni  consensu  soll  nominirt  sein,  und  daß  vieleichl 
derselbige,  von  wegen  er  etwa  mehr  alß  andere  medici  zu  den  kranckeii  beruBin 
Werde,  entsehuUligung  furzuwenden  furhahenß.  Dieweil  aber  solchs  bei  miß  kein 

k 


Digilized  by  Google 


1580. 


3lä 

erhebliche  oder  giuingKame  ursach  ist,  in  betrachtung  er  ocicr  andere,  »o  mit  ob- 
ligeden  geeebeften  i>ehaft,  nit  eben  getningen  sein,  iedeß  molß  liei  andern  senioribus, 
und  BO  oft  sie  iro  conventna  haiien,  zu  erscheinen,  es  unß  auch  au  diesem  unsemi 
Christlichen  Vorhaben  ein  Ijescbwcrliehen  eingaug.  ia  nit  ein  gering  Verhinderung 
machen  wimle,  do  gceiaehter  unserer  univcrsitet  personcn  frei  stehen  soll,  ein  6 
solchen  licvelch  anzunemen  «sler  sich  zu  entschuldigen,  so  gesinnen  wir  an  euch 
gnediglichen,  im  fal  gedachter  d.  SigismundiLs  obgehörter  (sler  vieleicht  andettw 
gestalt  sich  weite  understehen  zu  entschuldigen,  irs  ime  nit  verstattet  oder  zulasset, 
sonder  viel  mehr  dahin  anweiset,  das  er  zu  solchem  Christlichen  werde  sich  gut- 
willig und  nel>en  andern  gebrauchen  lasse.  An  dem  thut  ir  unß  ein  angenemes  10 
wolgefallen,  in  gnailen,  deren  wir  euch  wol  geneigt,  zu  erkhennen.  Signatum 
Heidelberg  sonbigs  den  4.  ianuarii,  anno  etc.  73. 

Ans  Ann.  X,  6. 

207.  Lmitcig  VI.  bestimmt,  irie  sich  die  HHireysil/lts-niigehtirigeH  in  rürksiehl  des  be- 

kennlHisses  zu  rerhallen  hntien  fl 580).  . 15 

Lex  omnium  faeultatum  i>rofessoribus  et  ministris  communis. 

Verne  religioni  et  pietati,  in  verlsi  dei  tmditae  et  in  Augustana  confessione, 
Kdiinalcaldicis  articulis,  <“.itecliismo  I.utheri  nostnirum<iue  ccclesiarum  constitutione 
rei>etitac,  onines  et  re<-epti  et  recipiendi  addicti  sunto,  nullani  opinionem  hisoe 
«•ontrariani  vcl  privatim  vel  publice  r|uisi|tuim  projmnito  |>ro]>agato  aut  defendito.  20 
Aus  orig,  der  univ.  refonnatiim  von  1580  upr  11.:  cod.  Heid.  358,  95  f.  6.  In 
demselben  ialm>  gemildert: 

Auf  was  weiß  und  gestalt  ehurfürstliche  Pfaltz  mit  der  universitet  pro- 
fessorn  und  verwandten  möcht  dispensiren. 

I.  I.<est  ihnan  ch.  gn.  ir  gewissen  frei,  das  sie  für  ire  personen  von  des  25 
heim  abendmal  Irei  sieh  selbst  mögen  halten  und  glauben,  wie  dasselbige  sie 
lioflen  und  trauen  zukunAig  für  gottes  richterstucl  zu  verantworten. 

II.  Dt*sgleichen  sol  inen  zuegolassen  sein  und  freistchen  in  den  Heidei- 
Irergischen  kirchen  das  heilige  abendmal  zu  empfahen  (sler  nicht,  doch  dergestalt, 
wan  sie  es  empfahen  wollen,  das  solches  nicht  im  (iilvinischen  glaulren  oder  auf  30 
Calvinische  weise  gi-schehe,  sonder  nach  inhalt  der  Heideibergischen  kirchen 
hievon  lehre  und  glnubenslH-knntnus  und  derwegen  auch  sich  zuvor  bei  den 
kirchendinenf  anzcigen. 

III.  Ausserhalb  der  Pfaltz  an  denen  orten,  do  es  Calvinisch  ist,  sol  inen  mit 

«len  Calvinischen  zu  cominuniciren  [nicht?]  verbotten  sein.  35 

I\’.  Ire  personell  betreffendt,  aus^renommen  «las  sacrament  des  h.  aliendmals, 
m>  ihnen  itztgemclter  gestalt  frei  gelassen  wirdt,  sollen  sie  schuldig  sein  fur- 
nemlich  auf  h.  son-  und  feiertag  als  Christen  in  der  kirchen  mit  andern  die 
jiredigt  gottes  Worts  zue  hören. 

V.  Und  derwegen  auch  ire  eigt'n  weih  kinder  und  gesinde  dahin  befurdem  40 
und  anhalten,  furnemlich,  das  sie  in  der  nachmittagprefligt  in  der  kinderlehre 
erMcheinen  und  mit  andern  den  catetddsnium  lernen  und  sich  gefast  machen, 
wan  sie  gefragt  werden,  demstdben  gemeß  rcchenschaA  ires  glaulxuis  zu  geben. 

VI.  Wan  sie  der  universitet  senatum  halten  und  von  religioussachen  zue 
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roden  furfalt,  »ollen  sie  ire  rede  und  scntentz  alsw  moderiren,  da»  »ie  eh.  g.  rcli- 
gion  und  gliiulx'nsbeknntnu»  und  dem  iurainento  religioni»  libro  statutonim 
inserirt,  nicht  entgegen  und  zuewieder  laufen. 

VII.  Auch  el>en  solcher  urgach  halben  sich  l)cfleis»cn,  mit  den  andern  iren 
6 coll^s  und  mit  »cnatoribus  freundliche  corres]X)ndcnt7.  zu  halten  und,  wa»  zu  or- 

bauung  und  ausbreitung  dieser  unser  ('hristlichen  religion  dinstlich,  miigliche» 
vleis  helfen  befördern. 

VIII.  Tn  ihren  lectionibus  und  disputationiliu»  dieses  spans  gegen  der  iugeniU 
mit  niehten  godencken,  sondern  von  gott,  »einem  h.  north  und  dem  von  ihme 

10  eingi>setzten  und  gestiften  kirehendinst  oder  ministeria  ehrlich  reden. 

IX.  Kein  heimliche  conventus  wicr  zu.samenkunft  mit  ihres  glauben»  genossen 
der  religion  hallien  machen  oder  halten,  noch  viel  weniger  die  iugendt  und  ein- 
fältige leuth  mit  argumenten  Schriften  büchern  (xler  in  ander  wege,  wie  auch  ein 
solches  geschehen  könU*,  hindergehen  einnchiricn  imnachen  uml  von  unsemi 

16  glaubensbekantnus  abwenden. 

X.  Ilei  den  hochzeiten  ehelichen  malzeiten  gastereien  und  andern  öffentlichen 
versanilungcn  sich  dergleichen  anders  nicht  als  unverweislich  in  Worten  weiße 
und  gelwrden  unseiz'r  Christlichen  religion  gleichförmig  heweisen  und  erzeigen. 

-Aus  Acta  fae.  arl.  IV,  Illv  — eingerflekl  zum  1.  Oktober  in  einen  l«.*richt  *ie" 
20  ilekun»  loh.  Inngniciiis  Ober  die  religionsänderung. 

308.  7>r.  lohnnn  Marharh  berichtet  nach  seiner  heimkehr  aus  Heiildberq  ilcm  Strass 
biirger  rathe  Uber  die  einfahrung  des  Lutherthums  in  der  Pfalz  und  besoiulers 
Uber  die  unirersitiltsrefarm  durch  kurfUrst  Ludirig  PI.  (1580  mui  14). 

D.  Marbach  praemisso  titulo:  er  solte  sich  lengest,  als  er  nehennals  von 
25  Heidelberg  wider  herkomen,  Ihü  m.  h.  eingestelt  haben;  er  »ei  aber  am  selben 
von  wegen  seiner  leibs.schwaeheit  und  gewehnlichen  kmnekheit  domn  vprliinderl 
wonlen;  weil  cs  alM>r  (flott  lob  sagt  er)  wider  bess<‘r  worden,  hab  ers  lenger  nicht 
einstcllen  wollen.  Der  ]>faltzgraf  churfürst,  sein  gnedigster  her,  als  er  inen  zu 
Heidellierg  wider  abgefertigt  und  gdst.  erlaubet,  hat  er  imc  gdst.  ufferlegt  und 
90  befolhen.  wenn  er  wider  alher  gohn  Straspurg  ankenie,  m.  h.  iren  gdsten  gün 
stigen  unil  nochburlichen  grüß,  gutten  und  geneigten  willen  mit  erbiettung  »lies 
gutten  anzusagen,  danelren  zu  vennelden,  das  s.  eh.  gn.  sich  gdst,  naehpurlich 
und  freundlich  gegen  m.  h.  be<lankt,  das  »ie  ime  so  lang  erlaubt  Und  s.  cb  gn 
gegiint,  und  das  ir  ch.  gn.  erbittich  gegen  m.  h.  und  gemeiner  »tat  Straßpun; 
35  in  gleichen  feilen  und  sonsten  hinwider  gdst.  naehpurlich  und  freundlich  ieder- 
zeit  zu  vergleichen,  auch  verner  befolhen  m.  h.  sumaric  zu  berichten,  wes  die  ge 
schert  gewisen,  dartzu  ire  ch.  gn.  inen  gebraucht,  darauß  m.  h.  alizunenifii. 
welchermassen  es  ietziger  z/^it  mit  der  churf.  Pfaltz  ein  gelegenheit  hab.  und  da« 
m.  h.  ir  ch.  g.  flott  helffen  danck  sagen  der  bewißenen  guthat  und  giiad  in 
40  irem  churfurstenthumb,  auch  bitten  heißen,  das  er  fürther  zu  dem  angefengkten 
werk  »einen  göttlichen  segen  verleihe,  das  es  zu  guttem  seligen  end  gebracht  und 
außgertirt  w'erden  mög.  Und  seien  nemlich  der  gesrdieft  zwei  gewesen,  das  en=t 
het  txdrf)ffon  der  gautzen  kircheTi  in  der  churf.  Pfalz  refonuation,  da  erstlicii 
s.  churf.  g.  diße  giuslige  furseliung  gethan,  «las  durchaus  die  kirchen  und  sidiulcn 
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in  der  (jantz  ohurf.  Pfaltz,  mit  reinen  gesunden  geschickten  kirchen-  und  schul- 
dienem  besetzt  und  versorgt,  damf  gevolgt  die  kirrdienriaitation  duix;haus.  Weil 
aber  die  kirchen  zu  Heidelberg  an  geschickten  Icuthen  inangel  gehabt,  weil  die- 
selbig;  der  echauwfalt  ist,  daruf  die  andern  alle  ir  ufsehens  halien,  so  haben 
8.  churf.  g.  sich  dahin  lieniuchet,  das  sie  solche  personen  mixdit  bckenimen,  mit  5 
denen  sie  sonderlich  versehen  sein  mcicht.  Pieweil  den  ein  stat  Franckfurt  iren 
pre<liger  vor  etlichen  monaten  zuvor  seiner  churf.  g.  geluehen  und  derselbig  sich 
nllao  gehalten,  das  das  volck  ab  ime  ein  sonder  gefallen  und  die  zerstreüwte 
kirchen  sich  wider  gesamlet,  so  hal>en  s.  churf.  g.  vast  umb  Martini  inen  Marbachen 
mit  schriftlich  instruction  an  ein  stat  Franckfurt  und  das  gantz  luinisterium  da-  lo 
selbst  abgefertigt  mit  inen  zu  handlen,  (iott  zu  ehren  und  der  Pfaltz  zmn  tsäiten, 
dom  Petro  Pationti  zu  crlaulK'n  in  l>estondigen  dienst  zu  s.  churf  g.  sich  zu- 
begel>en,  welches  ein  erb.  rhat  und  ministeriuni , nachdem  sie  aller  gelegenheit 
vernommen,  gern  gewilligt.  So  ist  auch  gohn  Heideltierg  Iteschriben  worden 
<1.  Wilhelm  Zimmerman,  so  zuvor  zu  .*)  gepwsiigt,'  so  dan  Thomas  .*)  15 
<1.,  so  zu  lena  professor  und  pfarrer  gewesen  und  zu  Krfurt  sich  letzt  gehalten, 
und  weil  laeobus  Schupper  professor  theologie  zu  Hamlmch  sich  seine  dienst  auch 
nngcliotten  und  sein  churf.  g.  inen  Marlmchen  anilerer  gcschcft  halljcn  zu  hertzog 
Hans«‘n  allgefertigt,  auch  ulferlegt  un<l  Ix'folhcn  umb  densellien  zuwcrlx-n,  ilas  er 
luechte  abkommen,  wie  ime  dan  g.  erlaubt  wonlen.  Solche  erleuchte  nienner  ZO 
luibe-n  s.  churf.  g.  zur  handt  gei»mcht  und  densellx'n  gtderte  helffer  zugeordnet, 
also  die  kirch  zum  heiligen  geist  [und]  zu  st.  Peter  in  der  vorstal  angerieht;  der 
kirchenrhat  sei  von  drien  theologen,  rlreien  weltlichen  rhäten  uinl  einem  Presi- 
denten Ix-setzt;  Petnun  Patientem  halx-n  sie  zu  «■inem  generalsuperintendenten 
in  der  gantzen  churf.  Pfaltz  verordnet,  so  in  20  sixx-ialsuperintcndentz  aligetheilt,  25 
iodein  seinen  hetzirck  und  anzal  kirchen  undergelx*ii , iärlioli  zu  visitiren  und 
synodos  zulialten.  W'as  sioli  zutregt,  das  würt  an  den  generalsuperintendenten 
g«-hracht,  von  denisellxMi  an  den  kirchenriiat  und,  so  es  wichtig,  an  s.  chnrf.  g. 
gelangt,  die  dan  den  ausschlag  zu  gelx>n  halx*.  Also  das  die  kirchen  allentlialben 
mit  geschickten  jxTsonen  versehen.  so 

Das  ander  gesclieft  hat  Ix-Iangt  ilie  reformatioii  der  universitet  und  hohen 
schul  zu  llcidellx-rg,  da  anfangs  s.  churf.  g.  etliche  ire  rhiit,  sislan  inen  Mar- 
liaelien  unil  seinen  sohn  d.  Philippum  geordnet,  das  alt  statntcnhueli  zu  revidireu 
und  schriftlieli  zu  verzeicliuen,  was  man  hette  können  erachten  difler  zeit  und 
na<-h  gek-geidieit  <1<t  holien  schul  und  ingent  am  mitzlichslen  und  ufhauwlieh-  35 
st«'n.  Naelxlem  das.selhig  geschehen,  hahen  s.  churf.  g.  dem  universitet-rhat  uf- 
erlegt uml  befolhen,  solch  statutenhuch  auch  zu  examinieren  unii,  was  sie  für 
dcfect  im  huch  und  der  gantzen  aeoademia  befinden,  zu  verlxMisern  sein,  auch 
in  Schriften  zu  verfaswii.  Als  ditk-s  geschehen,  ist  us  den  4 faculteten  ein 
usseliutz  gemaeht,  der  sam|it  <len  andern  rliäten  täglich  in  der  sapientz  zusamen  to 
kommen,  die  alle  puncten  durehsiohtigt  und  ir  bedencken  zasamen  getragen,  wie 
ein  neüw  statuteiil)u<di  zu  raaclien.  Da  alles  besehehen,  hat  man  dem  churf.  re- 
lation  gethan,  daruf  der  gantz  rhat  der  universitet  und  amiere  rhät,  so  zuvor  der 
Sachen  ixilgewont,  uf  das  sr'hloss  erfonlert  wonlen,  da  dan  s.  churf.  g.  sicli 
iillergncdigst  erclärt  und  resolvirt,  ilas  sie  cs  ir  lassen  gefallen,  und  weil  ir  45 
churf.  g.  vernommen,  das  fiil  und  mangel  bei  den  proft-ssoren  und  classicis,  das 
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die  besolduiigen  zu  gering  Ix-i  dißen  wliweren  und  tlieüren  zeitten,  und  das  aaiii 
in  collegiw  ial  und  niängel  und  den  studiosis  handtreiehung  geschehen  müsse, 
liaben  sie  sieh  gdst.  erelert  und  der  univcrsitet  10000  gülden  frei  gesehenkl 
das  ist  iärlich  intcresse  500  gülden,  daraus  den  jjrofessorihus  und  artisten  in 
5 stipendia  gebessert  werden.  Also  wie  ein  artist  zuvor  gehabt  ierlieh  120  f_ 

6 lualter  frucht,  1 fuder  wein,  sanipt  den  accidentalibus  iiromotionuni,  so  wün 

ietzt  einer  haben  160  f.,  1 fuder  wein,  12  inalU'r,  ein  freie  behausung  undsoM 
allertlings  fad  und  unlx“sehwert.  Den  olx-m  faeultatibus  aber,  dweil  sie  beseer 

versehen,  haben  s.  ehurf.  g.  auch  ein  additionem  pro  ])roix)rtione  gethan,  umi 

10  ist  keiner  unlx^bt  i)libbcn.  Sie  haben  sich  auch  verner  vememnien  lassen, 
künftig  wurde  inangel  erscheinen  und  einer  seinen  stand  fleissig  und  mit  nnu 
würde  versehen,  das  eie  ir  milte  handt  verner  wollen  uflhun  und  sich  allr 
gnaden  wollen  erzeigen. 

So  vil  die  studiosos  anlangt.  hal>en  sie  zwo  pedagogias  las-sen  anrichten,  eii»' 
15  zu  Anilx'tg,  die  ander  zu  Heidelbeig.  Die  haben  ire  classes  wie  hie  und  Wf 
iren  i)receploreni,  neben  der  statschulen  und  wer  freinbd  dahin  geschickt  wärt. 
Uf  ieder  pedagogia  halx;n  s.  churf.  g.  40  Stipendiaten.  Iin  Imrfiissercloster  n 
Heidelberg  werden  ierlieh  examina  und  progressiones  gehalten  raichaelL«  uni 
Ostern.  Welche  publici  werden  und  sti]X'ndinten  seindt,  ninipt  man  in  die  n 
20  pientz,  die  werden  in  dem  augustinercloster  erhalten,  darinnen  seind  60,  niii 
zweien  prcceptoren  und  einem  oixKinom  versehen,  die  mihssen  Zusagen  theologiani 
zu  stmliren  und  in  der  Pfaltz  gebrauchen  zu  lassen,  werden  anfangs  Ixiaalauni 
darnach  inagistri,  studiren  so  lang,  biß  sic  das  alter  lx>kemmen,  das  sie  tauglifl 
zur  kirclien  (xler  schulen. 

25  Uber  diße  haben  seine  churf.  g.  in  dem  contubernio  noch  zehen  vom  adii 
die  iura  studieren,  werden  mit  kosten,  büehem  und  kleidern  erhalten,  künftig  w 
hof  und  in  der  weltlichen  regierung  zu  dienen. 

Von  altem  her  ist  ein  eollegium,  principis  ix)llegium  genannt,  darinnen  sccls 
inagistri  erhalten,  2 theologi,  2 iuristen,  ein  medicus  und  1 iiliilosophus  «Irr 
30  artist.  Das  ist  vor  dißer  zeit  gar  abgangen,  ietzt  aber  verbessert,  also  soril  hin 
zugethan,  dies  2 theologi,  2 iuristen.  2 mediei  und  2 artisten  ixler  philosn|ihi. 
sollen  alle  inagistri  sein,  die  müssen  ire  studia  continuiren,  mit  denseltx'ii  woni''“ 
der  aligangenen  stat  ersetzt  und  ergentzt. 

Darnach  ist  ein  eollegium  Dionisianum,  darinnen  48  stijxmdiateii,  so  graffen. 
35  stet,  atlel  und  burger  gestift,  de.sscn  einkommen  uf  3 oder  400  gülden,  thut  ielf® 
iärlich  15  oder  20  gülden.  Dieweil  alx>r  solches  zu  diser  zeit  nicht  mag  ft 
schicftsen,  halx-n  sein  churf  g.  noch  iärlich  320  gülden  darzu  gethan  und  50  niallrr 
frücht,  damit  sie  im  gemein  desto  besser  mögen  undcrhalten  werden.  Und  wie 
wol  denselben  fadsteh,  wenn  sie  baccalauad  oder  magistri  werden,  sich  nf*“*" 
40  facailtct  zu  begeben,  welche  iedem  gefellig,  theol.  iuris  med.  oder  philf*-.  * 
haben  sie  sic  doch  alle  lassen  examinieren,  ob  sie  in  der  religion  mit  der  Heidd' 
belgischen  kirclien  ülx'rslimmen,  dieselben  werden  belialten;  welche  aber  nkhi 
einig,  so  werden  die  presentanten  oder  die  ius  nominandi  haben,  ersucht  andfir 
dahin  zuschicken  oder  darzustellen. 

46  Verner  ist  cs  umb  lias  contubernium , das  ist  die  burse,  zu  thun  gessaf’' 
darein  alle  die  ihenen,  so  umb  ir  pfennig  zu  zebam  begehren,  ufgenomiueu  w 
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den.  Weil  den  das  kostgclt  hoch  gestigen,  den  eitern  bew^hwerlich,  zu  so  hochen 
costen  ire  kinder  zu  erhalten,  so  haben  ire  churf.  g.  ir  njilte  handt  auch  uf- 
gcthnn,  und  weil  ein  alter  hof  darbei  gelegen,  so  dein  bischof  von  Spyr  zustendig 
und  gabr  abgangen,  balieu  sie  mit  dem  bischof  gehandlet,  das  er  den  platz 
gegönnt  daruf  zu  bauwen  ad  bursam,  und  hat  der  churf  1000  gülden  zusteur  5 
geben  an  bauwcostcn  und  zur  oeconomia  1000  f,  desgleüdien  iärlich  100  f l>ei 
rechter  zeit  wein  einzukauffen,  denselben  den  Studenten  darnach  außzuachenekcn, 
und  weil  iahrs  auch  an  der  fmcht  gemanglet,  venvilligt  iahrs  200  viertel  früeht 
zu  geben,  50  viertel  zu  schenckcn,  die  andern  150  viertel  iedes  umb  1 f Item 
ierlich  von  Cöln  heruf  mit  der  churf  vehr  Stockfisch,  plateißlin  und  bering  ohn  lo 
lohn  und  zoll  heraufzuschaffen , und  weil  es^gemanglct  an  einem  fri.schcn  rör- 
brunnen,  damit  die  Studenten  neben  dem  wein  auch  ein  frischen  drunck  wasser 
haben,  venvilligt  Iclicndig  wasser  in  das  contubomium  zu  bringen. 

Und  nachdem  sein  churf.  g.  sich  dessen  alles  gdst.  erliotten  und  resolvirt, 
das  Statutenbuch  ergentzt,  so  halwn  sie  die  gantz  accademiam  uf  das  schloß  zu-  15 
saninien  erfordert,  das  statutenbuch  sellist  versigclt,  dem  rcctori  uliergeben,  mit 
zusprechen,  das  er  solte  seines  aids  erinnert  sein,  ula-r  dißen  buch  die  handt 
zu  habem;  den  andern  professoren  allen  zugesprochen,  ire  dienst  nach  inhalt  deß 
buchs  zu  verrichten.  Und  dieweil  ir  churf  g.  aus  luK-hwichtigen  Ursachen  be- 
dacht, das  einigkeit  in  kirch  und  se-hulen  under  lehreni  und  hörem  gehalten  20 
wirde,  hat  sie  vemer  in  das  statutenbuch  ein  neüwcn  legem  und  st.atutum  setzen 
hissen,  welche  die,  so  künftig  in  kirchen  und  schulen  angenommen  würden, 
versprechen  solten,  das  sie  sich  in  religion  und  glaubenssachen  der  ,\ugspurgischen 
confession,  derselben  aiHilogie,  S<;hn)alkaldischen  artikeln,  cathwhismo  hutheri 
und  andern  Pfeltzischen  außgangnen  Ordnungen  solten  genieß  verhalten*).  Es  25 
f»eien  aber  fi  der  professoren  gewesen,  die  sich  deßhallx-n  in  iren  gewüssen  Ix,- 
sch wert  befunden,  der  churf.  inen  diße  disix-nsation  angeixdten,  sie  solten  in 
irem  gewtissen  gegen  gott  frei  sein,  wie  sie  dasselbig  gegen  got  und  am  iünpten 
tag  getrauwten  zuvemntwurten.  alx-r  solten  versprechen  in  Verrichtung  irer  empter 
bei  iren  iungen  solch  statutenbuch  nicht  zu  disputiren,  darwider  zu  lehren  oder  30 
sondern  anhang  zumaehen,  damit  man  könte  in  einigkeit  bi  einander  pleilx'n. 

Sie  sich  alicr  dessen  besi-hwert,  wer  wider  ir  gewüssen,  köndtens  nicht  Zusagen. 
Daruf  sich  ir  churf  g.  vernemen  lassen,  er  begehre  keins  gewüssen  zu  Ix'schwercn, 
er  konte  aber  und)  eines  andern  gewüssens  willen  sein  gewüssen  auch  nicht  Ix)- 
Bchweren,  wer  auch  ein  oberkeit,  hette  befelch  nicht  allein  vcmii-g  der  andern  35 
taffein  gutte  polieei  anzurichten,  sonder  auch  vermög  der  ersten  die  underthanen 
zu  gottes  erkentnuß  anzuführen;  wüste  kein  ander  ndigion  den  diße,  darzu  er 
uß  gottes  gnad  kommen,  darin  er  auch  Is-gert  sidig  zu  werden,  also  lx>gert  er 
auch  seine  underthanen  anzufüren.  Sotten  sich  derhallx'ii  mit  dem  rectore 
underrluxien , der  soll  mit  inen  handlen;  wolten  sie  verharren,  so  solten  sie  in  40 
(5  monaten  ire  dienst  resigniren  und  umb  andere  ort  umlisehen,  da  sie  geduldet 
würden  und  ire  gewüssen  fn-i  halien  möchten;  in  der  zeit  wolten  s,  churf.  g. 
ire  plütz  mit  andern  personen  ersetzen,  so  das  buch  mit  guttem  gewüssen  können 
halten,  und  sich  s.  churf  g.  nicht  widerw'tzen  in  ir  religion. 

Da  aollichs  alles  verricht,  haben  ir  churf.  g.  ime  wider  gdst.  erlaubt,  zuvor  45 
inen  nicht  wollen  von  sich  lassen.  Das  sei  also  verricht  worden,  darau.s  m,  h. 
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abzunenien,  das  der  ohurAirnt  es  hertzlich  put  pemeint  mit  der  religiun.  kirch™ 
und  schulen.  Darunib  gott  zu  bitten,  das  er  ir  churf.  p.  lang  in  solcher  Chrirt 
liehen  bekentnus  nöll  erhalten,  tjonsten  haben  sein  churf.  g.  Ix'folhen  in  Ja 
camercantzlei,  das  m.  h.  ein  danckbrieflin  solte  zukummen  sein,  aber  weil  a? 

5 sich  so  ernstlich  uf  die  hndenfart  gerüstet,  mag  es  vcrplibljcn  sein;  zwciffel  di 
es  geschickt  werden  oder  nicht;  al)er  in  diOer  Wochen  sei  ime  ein  sehrdlMii 
an  m.  h.  weisend  zukomincn,  sei  keine  kommen,  so  solle  er  dißes  uberlilffm 
wie  ers  dnnnit  übergeben.  Ist  verlesen.  Darinnen  dancken  s.  ch.  g.,  das  ni.  b 
ime  HO  lang  den  d[octorem]  gegönnt,  begeni  inen  des  langen  nus]>leibens  für  wl 
10  schuldigt  zu  halten,  erbeut  dißes  gegen  m.  h.  pncxligst  und  gern  zu  erkenarn. 

Erkant:  man  soll  ime  antzeigen,  m.  h.  dancken  umb  das  gnedipst  zaeal 
bietten,  und  la-sse  man  es  sonst  dariwi  pleiben,  dan  der  churf.  meldet  in  difiriu 
schreiben  pidir  nicht,  das  der  d.  Marbach  m.  h.  seiner  Verrichtung  relation  odn 
antzeig  thun  werd,  welches  auch  het  können  hienein  pcsi-tzt  werden,  wan  es  im 
15  churf.  liefclch  gewesen.  Aller  etc. 

.tus  dem  |irotokullbiK'he  des  .simsslmrper  ratlis  von  1580  iiiai  14.  im  durtip'L 
Btadlareliive  ilun-li  <lr.  O.  Winekelmann.  — ')  I.fteke.  — *)  8.  o.  nr.  207. 

209.  l’nirersitiil  nntwortrl  ilcm  nilminisUalor  lohann  Casimir  in  bezug  auf  die  m 
ihm  benliKiehtigle  disjßtilalion  Uber  das  heilige  abendmahl.  1584  märz  H7. 

20  Gnädigster  furst  und  herr  etc.  Was  e.  f g.  an  uns  abgeordtnete  läth  gespip' 
tags  in  unser  gemeinen  raths  Versammlung  in  namen  e.  f g.  von  wegen  dunh 
dieselben  verukhtcr  zeit  publicirten  mandats  und  dun  des  auditorii  philoeophK'i. 
solches  zu  vorhalsMider  disputation  zu  gebmuchen,  uns  der  leng  nach  angezoigt  etc 
das  haben  wir  mit  gebürender  reverentz  undertheiiig  angehört.  Sollen  detnnnch 
25  e.  f g.  zuwider  antworhm,  unsenn  gethonen  erbieten  nach  underthenigst  aichi 
verhalten,  dius,  soinel  lienandts  niandat  und  deßen  uns  beschehene  insinuatu* 
nelien  pethancr  weitleftig  anzeig  lietreffen  thut,  wir  nichts  lielxirs  sehen,  du 
das  in  religions.sachen  ein  gemeiner  friilt  und  einigkeit  erhalten  würdt;  seindl 
auch  unsere  theils  dahin  gantz  gemeint,  nie  wir  Ixdncben  unseren  augehörigen 
30  verhoffenlieh  bißhero  pethon,  das  alle  schmälige  antastung  o«ler  tnulucirung  nf 
bleibe  und  underlaßen  werde,  wie  auch  facultas  theolopica  einiger  lesterunp  od« 
calumnien  mit  nichten  bewust.  sonder  in  allem  die  Wahrheit  auß  gnindt  h.  schrifl 
vemiög  ihres  ampts  iumments  und  gewißens  zu  zeit  in  Icctionibus  publicis  fii7 
getragen.  Daß  aU'r  mehr  bemeldt  mandat  wir  approbiren  und  durchauß  »■>■ 
35  nenien  isler  auch  den  unsern  solcher  gestalt  insinuim  sollen,  das  will  uns  rill« 
luKdibedeneklieher  Ursachen  halben  gantz  beschwerlich  fallen,  wie  wir  denn  auch 
solciies  mandats,  [deßen  etliche]')  nsseverirten  nnrrnta  unserer  confession  ungrniek' 
nicht  anzunemmen  gantzlieh  bes<-hIoßen.  Bitten  deßwegen  e.  f.  g.  underthenipt 
unser  ilainit  zu  verschonen,  furnemlieh  dieweil  daßelbige  nicht  auf  die  unh’emW- 
40  sonder  kirchen-  und  schuldiener  gericht  und  unsere  iuridicam  medicam  amll 
philosophicam  iirofessionem  nichts  sonderlichs  angi'ht  und  wir  alle  ohne  das  andi 
unsere  statuta  ))rivilegia  und  herkommen  geloht  und  geschworen  und  des  under 
thenigsten  verhoffens,  e.  f.  g.  werde  uns  der  gnädigsten  Vertröstung  nach  dart»'i 
schützen  und  einem  ieden  sein  c-onscientz  und  gewißen  sicher  und  frei  lallea 
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Was  das  auditoriuni  philosophicum  anlangt,  bringen  nicht  allein  die  statuta, 
sonder  auch  das  herkoninien  mit  sich,  dali  keiner,  der  nicht  membruni  uuiver- 
situtis  und  zu  einer  gcwißen  facultot  sich  begeben,  ad  legendtiin  vel  disputanduin 
in  pulilico  auditorio  zugclaßen  werde,  wie  dan  aus  unseren  actis  sich  befindt,  was 
für  unrath  sich  zugetragen,  da  Petrus  Kamus  in  berürten  auditorio  mit  lesen  sich  6 
einzutringen  understanden ; auch  dixdori  Boquino,  ober  gleich  profeasor  theologiae 
und  furnemster  disputator  gewesen,  als  er  mit  Stosselio  und  andern  vor  24  ialiren 
(lisputationem  theologicam  angestellt,  von  der  universitet  Iwschwerdt  worden,  daß 
er  ohn  vorwißen  und  Ix^nilligung  dersellicn  solche  disputation  in  gedachtem  ort 
anstellet.  10 

Gelanget  demnach  an  e.  f.  g.  unsere  uuderthenige  bitt,  uns  bei  unseni 
Statuten  und  herkommen  gnädigst  bleiben  zu  laßen,  Ixn’or  auch,  die  weil  kein 
Zweifel  zu  machen,  nachdem  diese  disputation  ein  großen  eommraum  halxm  wird, 
ilaß  der  ort  zu  einer  solchen  fnsjuentz  vil  zu  eng  sein  würde  und  also  ein  Ix:- 
sorgliche  confusion  erfolgen  mügte;  als  auch  bei  der  universitet  unerhört  und  16 
lici  menniglich  ein  scltzam  nnsehen  halam  würdt,  da  sowol  den  professoribus  als 
eleu  studiosis  gelxjtten  winl,  die  angestelte  disputation  nicht  allein  zu  besuchen, 
sondern  auch  lUu’in  zu  opponirn.  Bitten  derwegen  e.  f.  g.  undertbenigst,  solche 
Sachen  wie  herkommen  einem  iedeu  frei  zu  laßen.  Wirtlt  sich  ein  ieder  sonders 
zweifei  der  gebür  zu  verlwlUm  wißen,  als  duu  facultas  thcologica  daliiu  sich  er-  ZO 
liottcn.  da  solche  disputation  debito  loco  et  processu  angestellet,  derselben  gut- 
■williglich  beizuverharren.  Sollen  e.  f g.  wir  kurtzlich  zur  antwort  underthenigst 
nicht  verhalten,  thuen  dersellx'n  uns  zu  gnaden  gchorsamlich  befehlen.  Signatum 
den  27.  inartii  anno  34. 

Aus  Acta  fae.  theol.  L:  co<l.  Heid.  358.  61',  f.  56—58.  Dss  lilatt  ist  vor  dem  ein-  25 
liinden  schon  bescliftdigt  gewesen;  die  darin  befindlichen  kleinen  Ificken  sind  ans 
Ann.  imiv.  XU.  140  ergänzt.  Auch  in  dem  ausfllhriichen  berichte  über  die  diapu- 
tation:  Stuttgart,  Staatsarchiv,  religionssachen  L.  27.  — ■)  Ergänzt  aus  St 


210.  Die.  akademische  iugcml  erklärt  sich  auf  grsml  der  staltgehahten  disjmlation  gegen 
. Grynacus.  Heidelberg  1584  april  11.  30 

Studiosii  iuventUB  in  acadeniia  Heidelliergensi  omnibus  lecturis  salutem. 

Quum  d.  loannes  lacobus  Grynacus  jier  integrum  hoc  octiduum  in  dispu- 
Uitione  sua  extravagante  ad  iuditium  nostrum  provocaverit,  agnoscimus  saue  noa 
veritati  testimonium  delxre  et  rogatos  dissimulare  non  [losse,  ipme  nostra  sit  de 
ipsius  dicteriis  sententia.  Et  ((uamiuam  in  ipso  ilisputationis  pmgnwsu,  cum  alibT  35 
non  liceret,  nutibus  et  strepitu  pislum  testati  simus,  tarnen  cum  crebris  suis 
iaoatpoya!;  censuram  nostram  elRagitavit,  htx;  etiam  s<-ripto  testatum  facimus, 
loannem  iacobum  Grynacum  non  disputatoris  Bed  raluniniatoris,  non  theologi  sed 
sophistae  jmrtcs  egregie  sustinuisse,  principiu  philosophicu  ct  tbeologica  aduman- 
tiiia  imprudenter  negasse,  scopurn  i-ontroversiac  debita  ojK-ra  declinasse,  nil  ad  40 
rem  respondissc,  semel  conciasa  mox  revocasse,  cocluiii  et  terram  miscuissc,  ut 
elaljeretur,  et  nihil  non  tentasse,  ut  nuijcr  natani  sai-ramentariam  opiuionem 
tueretur,  praeceptores  nostros  ct  ministnts  ccclesiae  Heidelljergensis  sinceros  et 
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constBiites  praeiudilio  suo  ftravaret  et  sua  el<X|uentia  infiniiiorea  in  suam  sententiain 
l>ertralu'rit . Tantum  autem  ältest,  ul  nos  a pia  nostra  eonfessione  auis  rauoidit 
dcclaiiiationilms  diniovorit,  ut  etiam  amplius  in  veritate  (untirmaverit.  Miraniur 
etinin  hominem  alias  non  indoetum  taiu  lovitor  suam  linpuam  venaleni  pntsti 
6 Iltisse,  novo  exemplo  se  in  aaidemiani  nostram  intrusisse  et,  quantuni  in  i)»! 
fuit,  jirivilepia  non  tantuni  theolopieae  sed  etiam  philosophieae  faeultatis  labe 
faetasse.  Seil  mirum  non  est  a)Kistatani  sui  ordinis  tieri  perseeutoreni.  Hm- 
nostrum  lireve  et  verum  testinionium  illi  lux:  leniitorc  suffieiat.  QikkI  restat,  ,ili«? 
publieo  seripto  explieabimus.  ut  intelligat  nostram  illi  eensnrani  non  defuisw 
10  Heid.  11.  april.  a.  8-4. 

Au»  dem  irleirhreitiiren  lierieht  tlher  ilie  ilispiitution  und  ilire  fiilKen,  im  sUal» 
arehive  zu  Stultuurl:  ItelijrionMHaehen  I,.  27.  Darnaeli  war  dien  nehriflntOck  ani 
morgen  naeii  dem  seldn»se  der  dinputatinn  «attieirt»  wonlcii. 


*211.  J’hili]>p  Mnrbach  iiml  Inkiih  6VAnp;<er,  ilimli  ilen  ailminhlrntor  nim  ihm  uttlUii 
iü  enlltisnai,  flanken  der  iiniversiiät  für  die  iieiciihrle  nnlerslUhnmi  iiml  hillr»  um 

ein  zeiigniis.  dass  sie  ihres  bekenntnisses  iregen  rnUnssen  seien,  und  um  eise  ah 
schriß  des  dbgmInlionsprfdokoUs.  (l.~>84  iiili  17.) 

Miittniriee  ilomine  rinitor,  eonsultissimi  elari.ssimi  ornati.ssimique  senatores  in- 
elytao  aeademiae  HeidelberRensis.  Pomini,  amiei  et  imllefsic  honorandi,  de  cala 
20  mitate  |iraesenti,  quae  aeademiam  et  eeidesiani  nostram  premil,  non  est.  qiii«l 
pluribus  apud  ni.  t.  et  d.  v.  aftamus,  eum  eiusdem  eausa  vos  non  minus  ae  ms 
.“olieilos  ac  turbatos  seiamus.  Ka  eum  eitra  providentiam  divinam  minime  evi- 
nerit,  sic  miminis  divini  benignitatc  moderalam  et  mixlerandam  eonfidimu.»,  ne 
eeclesia  et  aeademia  penitus  oiiprimatur.  Inter  reliqiia  autem,  qiiae  solatio  nolii'- 
25  sunt,  tiaud  isistremum  est,  quixl,  quae  adversus  luw  dirreta  sunt,  non  tantum  ^ 
vestro  consensu  et  aullioritate  ap|irol)nta  non  sunt,  sed  vestni  etiam  pni  uubl' 
intereessione  iniprobala,  eontni  privilegia  et  statuta  aeademiae  ilccreta  esse,  uui 
nium  suft'ragiis  publice  est  »igniticatum.  Pro  quo  Ix'iieficio  ul  et  aieteri»  hnmaiii- 
tatis  et  Ix'iievolentiae  ollieiis.  qiiibu»  no.s,  dum  vobiseiim  haelenus  vi.\iniii«.  sffe- 
30  eistis  pluriniis,  et  ileo  o|it.  nmx.  abpie  d.  v.  agimus  gratias,  qiuis  jsssurciw. 
maximas  wirumque  memoriani,  vestro  omnium  eum  bonore,  nos  sancte  servflturos 
esse  pollieenuir.  tiuia  vero  deo  sic  permitlente  et  illustrissimi  prineipis  consiliarii# 
urgentibus,  omni  veslra  intereessione  postjxisita,  eontia  privilegia  et  statuta  uni- 
versitatis  nobis  bine  di.seedendum  est,  ut  eieelionis  nostrae  contra  voluntalem 
35  vestram,  nullani  ob  nostram  eulpnm,  sed  propter  soliiis  veritatis  et  religionis  sin- 
<3‘rae  aniorem  et  eonfe-ssionem  eommentarium'),  vitae  etiam  atque  oBicii  admini«trali 
nobis  perbibealis  testinionium  publicum,  humiliter  petimus.  Peindc  iirreaniur 
etiam,  cum  adversarii  de  nuper  Imbita  dispututione  plurimiim  publicis  in  scriliti- 
glorientur,  ut  ea.  quae  mandati  religionis  et  disputationis  eausa  utriiupu:  acta 
-to  sunt,  in  aetorum  eommentarios  ii-lerre  vestrumque  liberrimmn  de  dispulatieiit' 
iudicium  inserere  eiusque  nobis  lopias,  ut  Uxpnmtur,  conimuiiieare  dignemini  et 
cadem  actis  familtatis  nostrae  inseribere  nobis  lieeat.  tiuae  Ix'iietieia  ut  grau 
mente  semper  agnoseemus,  ita  vieissim  omne  vobis  Studium  olrst-rvanlium  et  Ix'iie 
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voleiitiam  deferiiims  et  [»llicemur.  Bene  valent  ni.  t.  et  caeteri  cl.  viri  domini 
et  aniici  honorandi. 

Philii>pu.'!  Marlnvehius  d. 
lacobiis  Sehoppurus  d. 

Ebendorther.  Da*  datum  aus  .\nn.  XII,  185».  — ')  qmtin,  c.  5 


212.  VniversiUtt  billet  den  administralor,  tcenigslens  iwei  der  bisherigen  (litlherisrJun) 
kirrkendiener  in  Heidelberg  zu  belassen.  Heidelberg  1584  iuli  27. 

Diirehleuchtigütcr  hix:hgelx>nier  fiirst,  churf.  I^faltz  tutor  und  adniinistniUir, 
e.  f.  g.  seien  unser  underthänigste  dienst  höchstes  vleiß  zuvor.  Gnädigster  her 
lind  patron,  wir  halien  mit  bttschwertem  geinüth  vcnionicn,  waß  maßen  e.  f.  g.  10 
die  kirchendicner,  welclie  von  dem  geliebten  herru  hrueder  mildtaelligster  gctlecht- 
miß  zu  dem  ministerio  alhero  heruffen  und  demsidhigen  bißanhem  al^wartet, 
neehstverwehicnen  freitags  lieurlnulicn  und  diinittirn  laßen,  und  denvegen  nit  unile 
glien  khünen,  c.  f.  g.  hiemit  zu  crsueehen  und  underthäniget  zu  bitten,  dieweil 
wir  uns  mit  hertzen  und  geinüet  zu  der  lehr  bekhennen,  welche  von  ihnen  ge-  15 
posligt  und  der  gemein  gottes  wort  fürgetmgen  worden,  und  uns  gewißens  halb 
gnntz  liesi'hwerlich  fallen  will,  da  uns  das  exercitium  der  reiigion  gentzlich  solle 
iH'nomen  wertlen,  die  wellen  uns  und  unser  annen  weib  und  kindem  so  ein 
gnciligsfer  und  milder  hcrr  erscheinen  und  uns  die  kirchendicner,  die  wir  noch 
bißhero  gehabt,  oder  ia  zum  wenigsten  zweu  auß  derselbigen,  die  ibr  ampt  mit  20 
jinsligen,  reichung  der  h.  saeranienten  und  besui-chung  der  krankhen  mit  Christ- 
licher bescheidenhait  verrichten  mögen,  gnedigst  vetgünstigen  und  in  dem  gnedigst 
erwogen,  da  solches  ülxir  verhofTen  nit  geschehen  solle,  was  für  liesehwcmuß  nit 
allein  uns  für  unsere  jjcrson,  sonder  auch  in  gemein  der  gantzen  universitet,  deren 
aufnemen  und  wolfahrt  e.  f.  g.  als  nit  deß  geringsten  - cleinots  der  churf.  Pfaltz  25 
wir  höchlich  angelegen  sein,  nit  zweifei  dohero  Zuwachsen  möchte,  <lan  zu  dem 
die  gewißen  gantz  frei  und  mit  benennung  deß  offenÜiehen  exercitii  nit  beschwert 
noch  trostloß  gelaßen  werden  sollen.  So  ist  auch  zu  besorgen,  da  das  exercitium 
unserer  reiigion  gentzlich  eingestellt  verbleilien  solte,  daß  ein  Ixsschwcrliche  dissi- 
jiatio  scholae  dahero  erfolgen  und  nicht  leuchtlich  wider  zu  einem  aufnemen  ge-  30 
reichen  wurde.  Deine  nun  zu  begegnen,  wöllcn  wir  uns  underthenigst  getrosten, 
e.  f.  g.  werden  disen  unsern  supplicieren,  dadundi  wir,  wie  wir  uns  deßen  mit 
unverletzten  gewißen  für  gott  liezeugen,  anders  nichts  suchen,  denn  daß  wir  mit 
einem  gueten  ruwigen  gewißen  unserm  ampt  und  gemeiner  universitet  zu  der- 
selben gcdeilichen  ufnemen  gctrewlich  wol  vorstehen  mögen,  gnedigst  stat  gelien,  3.5 
wie  wir  dan  noi-h  als  danimh  gantz  underthenigst  unib  gottes  unser  und  der 
unsern  scclen  heil  und  wolfahrt  willen  gelietten  halien  wollen,  mit  dem  under- 
thenigsten  erbitten,  uns  solches  lieneficii  also  zu  gebrauchen,  daß  e.  f.  g.  in  werkh 
spüren  sollen,  daß  uns  nichts  höhers  angehgen,  denn  die  ehr  gottes,  ruhe  und 
frid  unserer  gewißen  und  die  wolfahrt  diser  e.  f.  g.  uhralten  weitberümbten  uni-  40 
versitet.  und  wollen  hierauf  gnedigster  wilfariger  antwort  underthenigst  erwarten, 
rtign.  Heidelbergae  27.  iulii,  anno  84. 

Ebendorther. 

WinkeimQHn,  UrkUDdenbm'b.  I.  21 
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213.  lohann  Casimir  empficlt  dir  eimchränkung  mier  nbsrhaffumj  der  deposiluiiue 
Heidelberg  IH85  aiig.  13. 


lohann  Cawmir  von  gottes  gnaden  jifaltzgraf  l>ci  Rhein,  vormunt  und  der 
ehurfursdliehcn  Pfaltz  adininistrator,  heraog  in  Bayrn  ete. 


5 Un.scm  günstigen,  auch  gnedigen  grüß  zuvor.  WolgeKirner,  würdige  auch 
ersaine  liebe  getrewen.  Unß  langt  an,  daß  kurzer  weiln  etliche  frenilxle  auß 
lendisehe  Studenten  alhie  einkhonien,  welche  sich  der  deposition  alß  in  iren 
vatterlanden,  bei  denen  universiteten  sie  hievor  gewesen,  entwerler  ohngewonlieh 
und  gar  nit  breuehig  oder  alß  ein  unnuezbar  schawsiiiel  und  lengst  abgeschaft 
10  werckh  nit  underwerfen  wollen,  sonder  ehe,  wider  von  hinnen  zu  ziehen  gesüit 
, sein  sollen,  lievoralr  weil  eie  auch  zum  theil  albereit  solchen  alters  erudition  und 
geschicklikeit  sein,  daß  eie  es  inen  verkleinerlich  achten,  ein  solch  ges{H?i  durch 
iunge  etwa  mehrertheilß  noch  ungelorte  gesellen,  die  sich  gemeinlich  vor  andern 
Irci  den  depositionen  finden,  an  inen  üben  zu  laH.sen.  Nuhn  werden  wir  gleioh- 
15  wol  darneben  berichtet,  obwol  bei  iungster  reforniation  solche  dciKisitiones  bei  der 
ingent  nocdi  zur  weilen  zu  lassen  vor  rhnt.sarn  angesehen,  daß  doch  dein  eingcris 
senen  niißbmlich  zu  wehren  ein  gewisser  imxlus  furgeschriben,  wie  dieselben  ge- 
halten und  exercirt  sollen  werrlen,  damit  sie  nit  melir  zu  grolren  ungezimmendcii 
Sachen  iirsach  geben,  alß  zu  glitten  sitten  Worten  und  gelxirden  die  studirende 
20  ingent  anreiczen,  so  werde  dix'h  solchem  keines  negß  nachgeseezt,  sonder  thiiii 
bei  dergleichen  dejiositkinen  neben  bewerischer  barbarei  auch  unzuehtigi'  biile- 
rische  und  andere  grobe  anreiczung  vorlaufen.  Derwegen  und  damit  nit  frenibdc 
wolgezogene  iugeiit,  die  albereit  uf  andern  universiteten  gewesen  und  der- 
gleichen Unordnungen  nit  gesehen,  sich  hierob  ergern  und  alhiesige  universitel 
25  zu  verlassen  ursach  nenieri,  so  Ix'vehlen  wir,  ir  wollet  es  mit  solchen  deposi- 
tionibus  dahin  richten,  daß  in  densellicn  ein  solche  discretion  und  liescheidenhfil 
gebraucht  werde,  daß  die  außlendische  fremMe  ankhomende  Studenten,  die  auß 
frenibden  orten  khomen  oiler  albereit  uf  universiteten  gewesen,  der  enden  solche 
depositiones  nit  verkhomeii  oiler  mehr  geübt  werden,  oder  die  ohne  daß  solchen 
30  alters  geschicklikeit  und  erfharung  sein,  daß  sie  damit  alß  einem  lechcrliehcn 
werck,  so  für  die  noch  iungen  unerfahrne  und  grobe  gesellen  gehört,  nit  zu  bc- 
st^hweren,  sich  deren  auch  nit  undergclien  wöllen,  derselben  erlassen  und  ulicr- 
haben  pleiben;  mit  den  andern  iungern  aber  und  denienigen,  so  entweder  in 
diesen  landen  erzogen  oder  von  .solchen  orten  khomen,  da  dergleichen  depisiti"- 
36  nes  noch  im  schwonck  gehen  und  darob  kein  abschewen  tragen,  solche  noch  mr 
zeit  allerdingß  gehalten,  wie  in  iungster  reforniation  furgcschrÜHm,  und  daWi 
alle  obscaena  und  andere  ungebure  bei  straf  aiißgelassen  werde.  Waß  aber  daß 
gelt  vor  die  deposition  Ixilangt,  im  fall  solchs  zue  gemeiner  noturfl  des  contu- 
bemii  deputirt  und  angewendet,  wirdt  sich  keiner  lieschweren  dasselbige  zu  er 
40  legen,  kan  auch  also  von  einem  ieden,  ob  er  schon  der  de]x)sition  erlassen,  er 
fordert  eingezogen  und  verrechnet  werden.  Dalienelien  aber  geben  wir  auch  zu 
liedenckcn,  dieweil  solche  dejiositiones  l>ei  vUen  universiteten  nit  mehr  gebrcuch 
lieh  und  .sonderlich  liei  mehrertheilß  reformirten  wolangeonlneten  schulen  alß  ein 
unnucz  gespott  lengst  aligeschaft  worden,  ob  nit  deßen  alhie  auch  zu  cntialen 
46  und  an  deßen  stat  etwan  ein  exainen  für  die  ankliomende  iugeiit  zu  ordnen. 
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daraus  ire  qualißcation  *u  vernemen,  ob  we  publicas  lectioncs  mit  irem  nuczcn 
zu  hören  zugcla^sen  werden  möchten.  Wollen  wir  unß  uf  ewr  giitachteu  ferner 
auch  ercleren,  wollten  wir  euch  günstig  und  gnedig  nit  borgen,  und  Iwschieht 
d<tran  unsere  gcfellige  mcinung.  Datum  Heidelljerg  den  13.  augusti,  anno  etc.  85. 

I.  Casimir  pfalezgraf  otc.  5 
All«  Acl*  fac.  art.  IV,  126v.  ,\ueh  in  .\nn.  oniv.  XII,  256. 

214.  UnifersiMt ' berichtet  Hem  administrator  üljer  den  von  ihr  mit  dem  kiinßi^en 
oekonomen  den  rontuherniumn  rerrinburlen  vertrag.  1.587  negit.  4. 

— — — haben  wir  unß  mit  imo  in  hnndlung  eingelossen  und  so  weit 
khomen,  daß  er  bewilligt,  solch  oeconoiniam  uf  sich  zu  nehmen  und  dieselbige  lo 
uf  sein  Verlust  und  gewin  zu  administriren  und  zuvorderst  die  Studiosen,  weicht 
ire  dischtiesucluuig  in  der  bursch  halam  wellen,  wochentlieh  umb  I-l  albus  mit 
darreiehung  einer  ieden  person  über  die  maltzeit  ein  halb  pfundt  guts  nuß- 
gebackenen  riKikenbrot«  volgender  mossen  abzu.spcLssi-n : 

Deß  sontags  und  donnerstags  zu  mittag  erstlich  ein,  gutte  eingewhnittene  15 
sup,  zum  andern  ein  geniuü  und  darzu  ixler  zur  sup|ien  zwei  csler  drei  pfund 
fleisch;  deß  abents  ein  sup,  zum  zweiten  ein  gersten  inler  reiß,  zum  dritten  ein 
gericht  fleisch  mit  negelin  oiler  .satt'niii  abgewurtzt. 

Den  montag  dienstag  und  mitwoch  deß  morgenß  und  abents  erstlich  ein 
sup,  darnach  ein  gemuß,  deß  morgens  von  kraut  rulH'ii  hirshen  erbsen  oder  20 
linsen,  deß  alients  von  gersten  haliermel  reiß  isler  milchsiH'iß,  birn  ixler  öpjx-1, 
einß  umbß  ander  noch  gelegenheit  der  zeit,  zum  dritten  fleisch,  uf  ein  iede  per- 
son ein  halb  pfund. 

Den  freitag  morgenß  ein  erbsuj»,  darnach  ein  genmß  wie  vorsteet,  zum  dritten 
Stockfisch;  zu  nacht  ein  zwibel  oder  von  habermiH-“!  ein  gebraute  sup,  darnach  25 
ein  gemuß  alß  vorsteet,  zum  dritten  fleisch,  platteißliu  ixler  noch  gelegenheit  der 
zeit  hering,  gebrntten  ixler  gesotten,  an  fleisch  uf  ein  jx'rson  ein  halb  pfund,  an 
platteißlin  uf  ein  diseh  7 oder  8 [xir,  und  uf  ein  ix-rson  ein  hering. 

Den  samlistag  morgenß  «int  supjxm  und  gemuß  wie  den  freitag,  zur  dritten 
tracht  aber  sultzen  mit  salliei  saulxir  und  reinglich  atigesotten,  deß  nacht«  ein  30 
rindinaul,  fuß  oder  sultzen  auß  essig.  daniach  ein  gersten  oder  kern,  zum  dritten 
fleisch  uf  ein  ixirson  */i  pfund. 

Furß  ander  sol  und  wil  er  sich  befleissen,  daß  er  ieilerieit  ein  zimliehen 
vorrath  im  keller  hab  von  gutten  unverfelsoh'ten  landweinen,  solche  den  kiwt- 
gengem  umb  gopurliche  betzalung  mit  der  maß,  wie  die  biß  anhero  in  eontu-  35 
Ix'rnio  brcuehlieh  gewesen  und  gegelxm  worden,  und  in  dem  wert,  wie  er  ge- 
mcinglicli  hin  und  wider  in  der  stailt  von  den  gastwurten  geschenckt  wart,  zu 
verkaufen,  doi-h  mit  dieser  Ix-seheidenheit,  daß  keinem  ulx'r  ein  maltzeit  mehr 
dan  ein  halb  maß  gereicht  wenle. 

Zum  dritten  sol  und  wil  er  auch  das  gesinde  und  sonderlich  zwo  miigil  ixler  40 
BO  viel  er  deren  bedorfen  wurt,  uf  seinen  kosten  dingen  und  halten  und  Ixilonen 
und  ilan  zweien  ixler  dreien  famulen,  die  ime  entgegen  mit  aller  hand  arbeit, 
wie  einem  ieden  sein  ampt  in  Sonderheit  wurt  bestimpt  werden,  gewertig  sein 
«ollen,  allein  die  kost  gelxni. 

21' 
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Fernere  und  zum  vierten  sol  und  wil  er  auch  da»  leinwath  in  die  communiM 
gehörig  ab  brottuchcr  etc.  reinlich  und  sauber  halten,  uf  seinen  kosten  vrasebn 
lassen  und  sonsten  alles,  was  zur  haußhaltung  von  nötten,  ea  gehe  gleich  am 
seinem  imitel,  alß  wein  frucht  ajieck  buttem  dörfleisch  hebt  erlisen  linsen  haber 
5 niel  geraten  hirshen  ilörfisoh  und  dergleichen,  oiler  auf  deß  contubemii  kostm. 
alß  holtz  und  Utensilien,  zu  seiner  zeit  Ijestellen  und  mit  nutz  einkaufen. 

Aus  Ann.  XIII,  201.  | 

215.  tStudiosi  liotieslariim  nrtium  et  tinffKarumt  bitte»,  bei  der  beahsicktigte»  rr/or 
mation  der  Universität  für  die  errkhtung  einer  professur  der  geschiehle  mrgt 

10  tragen  zu  wolle».  (1588  nov.) 

•4 

Cum  haec  inelyta  academia  Heidelliergensis,  nmgnifiw  dominc  prorector. 
patrone  in  priniis  observande,  nec  dignitate  nec  anti<iuitate  eaeteri»  (.«;nn«ni»'  I 
academiis  ullo  modo  ceilat,  quin  ixitiib  ])rivilegüs  ac  beneficib  maionim  liberali  j 
tote  et  beneficentia  oollatis  j)lcrasque  omnes  suj>cret,  ut  cloctoralis  scholae  noniMi 
16  dignitatemque  merito'  retinerc  jawsit  ac  deheat:  inde  fit,  ut  et  professione  rt 
doctorum  hominum  (alebritate  divb  faventibus  auspieib  adhuc  suix'riorera  dein  j 
eei»  et  hoc  praesertim  temiwre  (quo  de  publicb  acadeniiac  nostrae  aunmudis  v 
»olenni  reformatione  pnidentissime  dbpicitur  et  consultatur)  futunvm  augureniur 
omnes,  si  hbtoriarum  professio  aliquandiu  desiderata  postliminio  revocetur,  quar 
20  annis  abhinc  puueis  singukri  studio  ac  diligentia . venerandi  t't  clarissimi  viri 
d.  lacobi  Grynaei  feliciter  hie  coepta  est  et  fructuose  aliquantisya-r  proyiagata,  nugne 
omniura  tum  indigeuanim  quam  advenarum  tum  commodo  tunr  voluptate.  prae 
cipue  vero  exterorum,  qui  simul  omnes  maximopere  ab  amplbsimis  huius  »ca- 
demiae  proceribus,  viri»  clarissimb  et  dignissimb,  praecc|)toribus  et  jiatronb  pluri 
25  mum  observandb,  submis.se  flagitant,  ut  hac  quoque  in  parte  per  vos  veteri 
aciuleiniae  syilendori  et  eommuni  studiosorum  utilitati  benigne  et  latnevole  consu 
latur.  Neque  enim  dubitari  i>ar  est,  quin  in  alib,  sed  inprimis  in  I^aliniv 
Graeeaeque  linguae  professionibus  summoyiere  neccssarib  tot  Icctissimis  bon»runi 
artium  et  linguamm  in  hoc  gymnasio  aluinub  melius  nunc  atque  prudentius  in 
30  praeseiiti  reformatione  a vobb  prospiciatur,  ut  tandem  aliqub  ex  eloquentiac 
Graeeaeque  literaturae  praelectionibus  fruetus  ad  nos  redundet.  Haec  atque  cti»® 
demissis  votis  ac  precibus  humillime  obtestantur 

Magnif.  et  ampl.  viris  addietissinii 
Studiosi  honcstarum  artium  et  linguaruni. 

36  Au«  .tnn.  XIV,  49'’.  Diese«  gesueh  wurde  nov.  22.  iin  «enafe  verlesen. 

216.  Studiosen  bezeichnen  genauer  ihre  wünsche  in  bezug  auf  die  zu  errichtend/  je 
schirhtsprofessur.  (1588  dec.) 

Magnifiee  dominc  prorector  reliquique  amplissimi  et  clarissimi  celeberriniae 
huius  ac.’ndemiae  proeere«.  Assidua  vestra  in  huius  inelytae  academiae  cumtiow 
40  et  guhematione  diligentia,  (juam  hactenus  cum  studiorum  nostroruin  utilitatc 
exya-rti  sumus,  plus  satis  nobis  testatum  facit  benevolum  vestrum  erga  nos  *n>' 
mum,  ita  ut  de  bo  neque  dubitaverimus  unquam  nec  adhuc  dubitemus.  Quonuffi 
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tarnen  hactemis  historiarum  praelectiouem  studiis  nostris  defuisse  videniu.?  (idqne 
suninio  cum  dulore  ct  detrimento  nostro),  adducti  fuiniu«  vestra,  quam  hactenus 
ex|>erti  sumus,  hencvolentia  et  nostrae  utilitatis  ratione,  ut  illud  a vobia  ex- 
|ietercmU8  eoque  ma^s,  quod  huiua  rei  obtinendae  spes  quaedam  iiobia  facta 
fuerit  a majpiifico  domino  prorectore,  nonnullis  e iiobis  huiu»  rei  gratia  ad  magni-  5 
ficcntinm  suam  delegatia.  Verum  ut  consilii  nostri  ratio  vestrae  magniftcontiae 
et  ani))litudini  magis  innoteacat,  breviter  signifieandum  duxiraus,  noa  nun  tarn 
privatam  aliquam  historiam  Graecam  aut  Ijitinam  deaiilerare  (quip{>e  quae  pro 
vot«  uniuBcuiiisque  conipendiose  et  fuae  »int  exaratao,  ita  ut  in  illia  sine  cortice, 
quod  aiunt,  mediocriter  eruditi  natare  poaaint),  aed  ttaa^cofijv  quandam  generalem  10 
in  »aerarum  et  profanarum  hiatoriarum  cognitionem,  qualem  nobis  nuper  polli- 
citus  eat  clnriaairaua  dominua  Franc.  luniua,  a magno  atudio«orum  numero  lia^ 
de  re  intcrpellatua.  Haee  ai  ratio  incatur,  magno  futura  eat  emolumento  omniunr 
faoultatum  atudioaia,  maiori  certe,  quam  ai  privatim  quid,  quod  privatia  lucu- 
brationibua  comparari  poteat,  ex  hiatoriia  Graecia  aut  lyatinia  pnqainatur.  Quanta  15 
profecto  «it  difficulta»  in  aacrarum  litcrarum  chronologia  et  topographia  et  earum 
eum  profania  comparatione,  aatis  illi  animadverterunt,  qui  onua  illud  auia  viribua 
aunt  aggrcaai.  Cacteruin  de  clar.  d.  d.  lunio  illud  nobia  jKillicebamur  ct  adhuc 
IKilliccmur,  citra  tarnen  ulliua  praeiudieium.  la  aane,  ai  vestra  auctoritate  id 
fuerit  aggreasu»,  omnium  »tudiosoruni  voto  reapondebit.  Haee  summa  eat  iietitionis  20 
noatrae,  cui  ut  »atisfacere  dignemini,  submiase  rogamua.  Noa  viciasim  obeilientiam 
talem  pollicemur,  qualis  ab  iia  expectanda  eat,  qui  magnitudinem  beneficii  illiu» 
acfjua  trutina  pondenmt. 

Huiua  »upplicationi  aul)scripa<>runt  45.  studioai 
Gennani,  Galli,  Hungari,  .4ngli,  Belgae  etc.  25 

Aus  Anii.  XIV,  67.  Im  Senate  dee.  7.  verlesen. 


»17.  Pnii’eritUät  zeigt  dem  administratur  an,  dass  sie  dr.  Franc.  lanius  auf  drei 
momtle  Urlaub  gebe,  um  als  Iheotnge  den  berorstebendeH  feldzug  in  Frankreich 
zu  begleiten.  Heidelberg  1591  iuli  26. 

Gnädigster  her  und  patron.  Welcher  mosaen  der  königlicdien  maiestet  in  30 
Franckreich  gt'santter,  her  vicccomes  Turain,' unser»  freundtlichen  collcgae  und 
lieben  getmiwenß  doetoris  Francisci  lunii  uf  drtd  monat  lang  sich  dcsselbigen  in 
itzt  fursteendem  heerzug  alli  eineß  thcologen  zu  gebrauchen  Iregcrt,  deß  haben 
wir  auß  den  schreiben,  welche  wolermelter  her  vicecomi-s  deßwcgcn  so  wol  an 
e.  f.  g.  alß  an  inen  d.  lunium  alighwn  lasami,  underthenigat  verstanden.  Wiewol  95 
nun  iliß  ir  gn.  l>cgem  miß  gantz  achworlioh  anlangt,  in  erwegung  wir  ohn  ge- 
meiner univeraitet  und  der  Frantzösischen  alhierigen  kin-hen  nochtheil  und  schaden 
»ein  d.  lunii  nit  wol  entrathen  khundcn,  ihcdoch  und  wen  wir  donelH'n  in  lic- 
traclitung  neroen  und  es  gewißlich  bei  miß  dofur  halH-n  und  halten,  daß  er  nit 
furnemlich  zu  dem  ende,  tlaß  er  allein  in  dem  feldtlegcr  prerlige,  sonder  und  40 
vielmehr  donuii,  daß  in  fortpflmitzung  uns»-rer  waren  l’hristlichen  religion  die 
kiinigliche  nmicstat,  wan  er  in  Franckreich  nnlangt,  sich  »eintw  raths  und  hilf 
alß  eineß  gelerten  und  alten,  in  gotlicher  sehrift  wolcrfomen  maiiß  wider  die 
aliguttisi’lie  {inpistcn  gebrauche,  erfordert  wenle,  und  dan  nit  zweifeln,  diß  gantz 
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hoohwiohtig  worok  itzigen  herzug»,  welches  so  viel  chur-  und  fürsten  mit  ein- 
helligem eonsens  zu  beftmlem  sich  keines  kfvstcns  muhe  noch  arlieit  taumeii 
ln.«sen,  sei  el>en  umb  dieser  ursach  wegen  ftirgenonien,  auch  unß  crimiero,  lUli 
uf  solche  und  dergleichen  feil  ihe  bißweilen  den  hern  profea.sorn  sich  ein  zeit 
6 lang  und  bißweilcn  uf  viel  monat  sich  zu  solchen  extraordinari  gescheflen  ge- 
brauchen zu  lassen  crkubt  worden,  alß  mögen  wir  unsers  thcilß,  uinl  wofer  e.  f g 
dessen  ferner  kein  liedenckenß,  leiden,  daß  wolcmieltcm  hern  vicecomiti  wilfarl 
werde,  doch  also  und  mit  diesem  geding,  daß  i.  g.  dero  sellwt  erpilten  noch 
daran  sei,  daß  ennelter  d.  lunius  noch  verflissung  dreier  monat  dimittirt  uinl 
10  gewißlich  ohn  einige  exception  und  nußflucht  widerum  alhem  zu  seinen  Ordinarien 
gescheften  befurdert  und  sicherlich  beleitet  werde,  welches  c.  f.  g.  zu  erleutening 
»msers  gemuts  wir  in  eil  underthenigst  nit  verhalten  sollen,  dero  unß  doinit 
^mderthenigst  zu  gnoden  tiefeilende.  Signafurn  Heidelta'ig  den  20.  iulii  a.  Sl. 

Aus  .\nn.  XV,  H6. 


15  218.  Iiirislürhe  fnkultnt  rechlffrligt  ein  am  29.  aug.  auf  rerVtngen  des  kurfürstn 
geßilUes  iirteit  gegen  dessen  scharfe  rügen.  Heidelha-g  1594  se/d.  IO. 

Bei  einem  timiulte  in  Tirschenreuth  (Oberpfalz)  war  1592  der  ilortige  haii|itnuuin 
erachlagen  worden.  Die  PfUIzisehe  rc-gierung  sah  die  Ursache  des  aufnihrs  in  hochver 
rtttheriaclien  umtnehen  nml  der  angebliche  hauptschuldige  Hans  Wnndcriin,  «elrher  in 
20  Karlshaii  verhaftet  anil  nach  Heideltsrg  geschafft  w-ar,  sagte  auf  drohung  mit  der  foltei 
in  der  that  aus:  die  Tirschenreuther  «»(Insehten  ihnen  wol,  dali  herzog  Beichardl  ir  herr 
wilre,  damit  sic  nit  soigen  dorfen,  calvinkeliseh  zu  werden».  Der  mit  dem  urtheile  beauf 
tragte  Heiifelherger  rath  verlangt«-  das  gutachten  der  fakultat,  welche  ietloi-h  unter  dem 
vorwande,  daß  dr.  Paeins  weggezogen  sei,  1594  aug.  21.  ablehnU'  und  erst  auf  die  sehr 
25  iingnitdige  Weisung  des  kurfllrsten  ein  s«*hr  verclansnlirtes  urtheil  aug.  29.  ahgah:  der  vet 
haftete  sollte,  wenn  er  auf  der  folter  bekennen  wdrde,  aus  anstiftung  gehandelt  zu  liala-n. 
ndt  dem  schwerte  gerichtet,  sonst  aber  mit  ruthen  gestrichen  und  aus  dem  lande  gew-iesen 
werilen.  Der  knrftirst  war  iedoch  (i.-unit  nicht  zufrieden  und  liefahi  der  fnknitat  aug.  31. 
ein  anderes  urtheil  zu  fassen  «ohn  ansehen  anderer  ding,  tlie  euch  möchten  filrgepildet 
30  werden».  . . . »Wirseint  auch  hierunder  entschlossen  ander  mehr  rechtsverstendige  zulniiea. 
Werdet  deshalb  ilesto  filrsiehtiger  Zusehen  und  euer  weiter  liedencken  zu  liefurderen  wissen.» 
Die  fakultüt  fand  nur  einfachen  tmltsehlag,  wo  die  regierung  verahreileten  aufrubr  an«! 
hochverrath  suchte;  sie  widerlegte  sept.  10.  durch  ausführliche  erOrterung  des  rechtsblles 
die  letztei-e  auffassung  und  fügte  zu  ihrer  eigenen  rechtfertigung  folgendes  hinzu: 

35  Wan  (lan,  gnedipstcr  churfurst  und  herr,  wir  die  Sachen  also  bescluitfen  be- 
funden, als  können  wir  nochmaln  nit  anders  ohne  Verletzung  unaert-s  gewissen.- 
sprechen,  als  wir  in  vorigem  unserm  sehreilien  ahn  e.  c.  gn.  stadtraht  atigangeu 
gesprochen  haben;  hetten  auch  nit  gehoffet,  das  wir  l>ei  e.  c.  g.  dennasseii  sollen 
angezogen  werden,  als  wan  wir  uns  etwas  von  andern  also  furbildcn  Hessen,  da-- 
40  wir  ein  urthel  wider  alle  göttliche  und  weltliche  rechte  o.  c.  g.  zum  praeiudiciii 
feilen  und  unserer  seelcn  heil  und  Seligkeit  zu  Vermeidung  ewiger  straf  nit  besser 
in  acht  haln-n  solten,  da  wir  doch  nit  weniger  als  andere  zu  eihaltung  e.  c.  g 
h(X-hheit  leib  ehr  und  gut  mit  recht  aufzusotzen  wohl  geneigt.  Pnigen  »ueb 
durtihaus  dieser  meinung  kein  schew,  ob  .schon  e.  c.  g.  andere  riH-htsgelerten 
45  mehr  dmber  zu  iaht  zihen  wollen;  mochten  auch  gern  sehen,  da.«  den  selbtsi 
hinfuro  dergleichen  suchen  mehr  zugeschickt  und  wir  damit  unst>reiii  l«-ruf  desto 
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baß  abzuwarten  venirsaoht  werden  moeehten,  damit  wir  hinfuro  bei  e.  c.  g., 
unserem  gnedigsten  herren,  nit  dermassen  zur  ungebuer  eingehawen  und  ver- 
leumbt  werden.  lodocli  müssen  wir  alles  an  seinen  ort  stellen  und  uns  eines 
guten  gewissens  getrosten  mit  underthenigster  bitt,  uns  darüber  nit  zu  beschweren, 
«mdem  allaolehe  von  uns  geschepfte  meinung  fallen  zu  lassen  und,  wie  bis  ahn-  5 
hero  geschehen,  unser  gnedigster  herr  zu  sein  und  pleiben.  Haben  solches  e.  c.  g. 
zur  besserer  naehrichtung  in  underthenigkeit  nit  verhalten  sollen.  l)at.  Heidel- 
berg den  Klte»  septembris  a.  94.  , 

E.  c.  g.  underthenigste 

Deeanus  und  andere  professores  der  iuristen  facultet  lo 
in  deroselben  universal  churf.  Studio  daselbsten. 

Aus  dem  orig,  im  kreisarchive  Amtwrg:  nr.  31  klllstcr,  local.  10,  fase.  20,  art 
iir.  1386,  mit  dem  proesentationsvermerke : cHeid.  11.  sept.  94.»  Aua  den  aktefl' 
ist  nicht  ersichtlich,  was  weiter  in  der  Sache  geschehen. 


219.  Wüttnrhe  der  mireraität  in  bezug  auf  eine  reformntiou  der  stalule».  1595  iuli.  15 

I.  Generalia  et  communia  caputa: 

De  rcligione  und  glaubcnssacheu : Mit  diesem  statuto  seind  die  itz  an- 
wesende professores  zufrieden.  Allein  gelx;u  sie  den  h.  räthen  zu  bedenekhen, 
ob  es  iederzeit  künftig  in  vocandis  peregrinis  et  Claris  professoribus  werde  können 
statt  haben.  20 

De  iurisdictione  rectoris:  Instandum  esse  pro  antiquo  iure,  quod  est  in  refor- 
inatione  Ottonis  elcctoris,  ut  amplificetur  iurisdictio  rectoris,  quo  possit  academia 
haljere  tutores  in  causa  pupillari  et  iuratos  procuratores  in  consistorio. 

II.  De  specialibus  defeetibus  cuiuslibet  facultatis. 

1.  Facultatis  theologicae.  25 

De  convocationc  bina  studiosorum  decani  non  gravantur,  naxlo  seniper  studiosi 
vocati  venirent.  Satius  autem  esse  putant,  si  quotannis  fieret  semel  illa  convocatio. 

2.  Facultas  iuridica. 

Nihil  mutat. 

3.  Facultas  niedica.  SO 

llegert  handluibung  alles  desienigen,  so  ad  fac.  nusl.  in  reformatione  Ottonis 

Henrici  et  budovici  clectorum  geschrieljen  ist. 

Item  ut  Studiosi  medicinac  interdum  ducantur  cum  metlioo  in  nos<Kiochium 
lul  visitationes  aegrotantium  et  ali<|uatido  lict>at  a|>crire  corpora  mortuorum,  qui 
singulari  morl»  vel  affectu  aliquo  laborarunt.  35 

Aus  der  cusainmenstellung  der  von  den  einzelnen  fakulUlten  geftusserton  wünsche 
in  Ann.  XVII,  217  — 218'’.  Der  entwurf  der  artistenfakulUtt  ist  vollständiger  in 
ihren  akU;n  enthalten. 

4.  Defectus  facultotLs  artium. 

1.  Munus  disatni  non  solis  professoribus,  ut  reformatio  iuliet,  sed  Omnibus  40 
c<insiliariig  facultatis  artium  esse  committenduiu  idque  propter  iiiorem  antiquitus 
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in  hac  acadpinia  observatiira,  quique  etiam  nunc  obscrvetur  in  aliU  acartemit, 
ct  quin  id  rcquirant  labores  examinum  «-t  diaputationum  publicarura  — plura 
enirn  quotannia  instituuntur  cxamina  philosophii-a,  fmjuentiaainie  preterea  habeiitur  I 
«liaputationea,  quilms  oninibua  praecaae  ex  legiliua  decanum  oportet,  — tum  etnm  I 
5 quod  ordinla  liuius  dinnitaa  et  ipaa  denique  aocjuitaa  (xiatularc  videntur,  ut  qui  ^ 
eiuadein  aunt  aenatus  asaeaaores  et  menil)ra  eaderaque  suatinent  onera,  iiaJeoi 
etiain  lionoribus  d*>corentur. 

2.  Inaeiendum  eaac  eapitibua  eeteris  iuramenti  decani,  ut  post  ratioiu»  de 
canatus  redditas  intra  mensent  unum  nc^ta  detanalu«  exhibeat  aenatui  philo*>plii(e 

10  et  ea  ab  i>odeni  approbnta  atatini  libro  actorum  inaeribat  novoque  deoano  tnuial 

3.  In  jmragrapilo  und  damit  p.  b titulo  von  profes-aoribus,  cum  aeribitur, 
liomimindtim  clei’tori  profesaorem  artiuni  <leaignatuni  ante  confiniintioneiu  aenata» 

'4<'adetnici,  in  Ludovici  vero  refonnntionc  |K«t  confinnntionem  factam  a aenato 
aignifieandum  prineipi,  quia  professor  sit  electua,  noatram  reformationera  ex  refor 

15  niatione  I.udovici  eorrigendani  ea,ae,  ne  privilegia  et  iura  noatra  hac  in  partf 
violentur. 

4.  ('um  nova  reformatio  pldloaophine  atudioaia  ]aip>atateni  faeiat  lilieram  vd 
peti-ndi  vel  negligondi  gradum  Imccalaureatus.  omnino  iiunc  grailum  in  usutu 
revfx'andum  videri  cum  alias  tum  liatwe  ob  mtionea:  1.  propter  exemplura  am 

20  demiarum  aliarum  celebrionim;  2.  quia  examen  in  hoc  gra<iu  longe  ab  exaraiiw 
gmdua  mngiaterii  diflerat.  In  liaeealaureatu  enim  exploratur  inpriraia  progresait 
factus  in  linguia  (irae<‘a  et  Ijitina,  in  magiaterio  vero  jK-ritia  rerum  i|H<anim,  qiiaf 
in  diverais  pbiloaopbine  |inrtibiia  deaeribuntur;  3.  quoniam  licet  «lisjaMisari  quoaJ 
hunc  gradum  queat  cum  iis.  qui  non  vivunt  in  collogio  Casiniiriano,  in  alumnl- 

25  tarnen  illiua  doniua  diapenaatio  kx-um  balwre  non  ix»ait,  cum  fundationes  atipen 
dioriim  et  leges  colk>gii  expreasis  et  dis<‘rtis  verbia  reelament;  4.  quia  ipaa  M 
perientia  satis  testetur,  qunntum  utilitatia  redeat  aii  atudioso«  et  ipaani  aiademUm 
ex  boc  gradu.  Nnm  intra  otadas  studiorum  metas  bac  ratione  (»ntineri  diacipulw 
ne  ita  libere  in  auo  ciirrieulo  vagentur,  ae<l  eertas  et  convenienti*»  letdiones  audiant 

30  quem  ordinem  ai  negligant,  ad  aolidam  aliquam  eruditionem  non  facile  eoa  per 
venire. 

5.  Titulo  von  puneten  in  gemein  et  de  legibus  jinndpi,  quae  nec  obaervatj 
aunt  unqnam  nec  ol>aervari  jxwaunt  bis  lemporibus,  ul  ne  alibi  habitent  studioi 
quam  cum  doctoribua,  ut  profiU>antur  numina  aua  ajiud  decanum  collegii  noatri  elf 

35  Haec  igitur  alia<|Ue  bis  similia  a noatris  raoribua  abborrentia  mutaiuLi. 

6.  In  genere  haec  quo(4ue  emendationem  requirere:  1.  male  exeludi  aingulk 
nnnis  a eonailio  aeadcniico  duos  professorea  philosophicos  contra  exemplum  sliamnj 
acadcmiarum  et  priscam  conauetudinem  in  bac  academia  observatam;  2.  peteailum 
esse,  ut  qui  carcnt  proprils  aeiiibus,  recipiant  integrum  habitationis  pretium 

40  eert«‘  aingulis  aasignenlur  aedes,  ut  fit  in  caeteria  facultatibua,  praesertini  co® 
philoaophia  minima  oninium  atipendia  numcrentur;  3.  multa  in  nova  refomiatioiii' 
esse  omi.saa,  <piae  ex  LudoWci  aut  etiam  Otthonis  Ilenrici  reforinatione,  ubi  n«*>' 
aitas  iKfstulat,  compleantur,  ut  eat  t«i)Ut: 

De  eonailio  et  aenatu  pbiloaophico. 

45  IXi  iuramento  conailiarionim  et  examinatortim. 

De  eleetione  decani,  eins  iuramento  et  officio. 
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I)e  atliunctis  sonatoribus. 

Capita  ante  examen  itemque  ante  l(X'ationein  ]>m]>i>neniln  caniHdatis. 

Item  de  exercitii»  et  disputationibn«. 

De  privatis  et  extnuirdinarii.«  praeU-etionibn.«. 

De  ]«>regrinis  inairi^tri«.  6 

D<‘  fisco  faeultati.s. 

De  pedello  et  ein«  officio,  »tipendio  ete. 

Hosce  defccta‘<  ita  eompcndos  e&«e,  nt  retulenint  deputati,  iudicavit  lotuin 
<-<>lIegium  philoeopbicuin,  Itaque  baw  capita  fuerc  «cripto  oomprtdienfia  et  am- 
pliftaimo  senatui  acaderaioo  oblata.  lo 

Aus  Acta  fac.  art.  IV,  142''  von  1595  iuli  1.  In  .Ann.  XVII,  218v  sinil  «lieae 
wOnaclie  aiulcni  mli(tirt.  ^ _ 

22«.  Vorschriften  für  itie  (lisjmlnlionen  in  iter  arlistenfokuUHI.  1597  iuli  9. 

IX'canus  facullati«  artiuni  atudioaia  philosophiae  salutem. 

Cum  in  disputotionibus  puhlieis  hic  nobia  scopu»  »it  projiogituH,  ut  veritatem  15 
thcaiuni  exaniinemua  et  auditorcs  mutuia  collofiuiüi  rccreemua,  inprimis  duo  vitia 
HUnl  envenda.  l'nuni  in  circnitione  et  longia  audiatcibuH  consiatit,  proinde  monet 
Aristoteles  libro  8.  U'pioorum  [>aucis  argumentiw  iwtendendum  esse  pnqiositum. 
Qui  igitur  nuinere  opixmentis  fungitur,  tria  argumenta  syllogistice  confltructa  pro- 
ferat  et  urgeat;  det  etiam  operam,  ne  sermonem  ultra  dimidiam  bonim  producat,  20 
tjuo  plures  occaaionein  hal>eanl  contra  theses  diaputandi.  Alterum  vitium  jiosituin 
ent  in  confuso  serraone  dLsputantium.  Idcirco  ainguli  distincte  et  diverso  tem]xire 
l(M|uantur,  nemo  intcrfelur  nee  turlxd  alium  Uxjuentem.  De  hi.sce  putaviinu» 
HtudioHOa  philosophiae  admonendo»  etwe  et  speramu.s  disputaturoa  officium  prtihe 
fuctuniH,  quo  suo«  auditorcs  eruditione  instniant  et  cum  oblectationc  dimittant.  25 
Valete.  Propositum  ex  decreto  laniatus  nostri  pbilosopbici  die  9,  iulii,  anno  1597. 

.Au«  Acta  fac.  art.  IV,  146. 

221.  Frietlrirh  IV.  kmfUrst  srhb'iyl  eine  iimlere  besefiunti  unil  vertheilnng  der  theo- 
logischen lehrfächer  vor.  Heidelberg  1599  nuii  50. 

Fricderich  ]ifaltzgraf  bei  Rhein,  von  grrttes  gnaden  erztrucliseß  und  churfilrst.  30 

Unwm  grueß  zuvor.  AVürdige  und  ersamme  liebe  getreue.  Demnach  die 
lectur  locorum  (t>mmunium  in  faeultatc  thcologica  l>ei  luiBerer  nniversitet  alhie 
nun  ein  gttetc  zeitlnng  nicht  ohne  merckliehen  nachtheil  und  veraeummung  der 
studirenden  iugent  vaciren  thuet,  haben  wir  uns  biß  anhero  mit  sonderem  vleiß 
angelegen  sein  laßtm,  wie  doch  dieselbigc  zum  nützlichsten  und  besten  wiederumb  35 
möcht  Is-stolt  werden,  und  l)cfindi-n,  obwol  zu  solcher  stell  mehrertheils  ie<ler  zeit 
fürtreffliche  gelehrte  thcologi  gebraucht  worden,  damit  ein  gewiß  corjm«  dtx'trinae 
verfast  würde,  ilaß  ietloch  diese  beschwehrlichkeit  daln-i  furgelofen,  daß  solches 
niemals  alxtolvirt  und  auch  die  allervleißigsten  profeßores  in  vielen  iabren  wenig 
IiKxi«  zu  ent  gebracht.  Wan  es  dan  bevorab  dieser  zeit,  da  allerlei  secten  und  40 
in  Sonderheit  die  taibstliehen  und  iesuiteristdien  irthumb  sehr  ülterhand  nehmmen, 
hoch  von  nühten.  daß  Studium  theologiae  in  refomiatis  ecclesiis  plene  tractirt 


Digitized  by  Google 


330 


1599  lUNI  8. 


und,  die  sich  darauf  hegel)en,  uf  rechte  schriftmesige  phrases  und  ein  gewiß  geuie 
dicendi  ahgericht  werden,  so  sehen  wir  vor  ruhtsnin  an,  weil  in  locis  communibus 
furnemlich  zweierlei  gehandelt  würt,  erstlich  doctrina  ipsa  und  dan  coiitruversa 
dogmata,  daß  auch  zwo  underschietltliche  persohnen  hinfUro  zu  dieser  profeasien 
6 zu  gebrauchen,  deren  eine  doctrinam  theticain  et  fundamenta  theologiae,  die  ander 
aber,  wie  in  etlichen  furnehmmen  berüinpten  universiteten  brcuchlicli,  alltiu 
eontrover»ia.s  et  refutationcs  erroruni  traetire,  darauß  diese  fürtreffhehe  nutzbar 
keiten  zu  verhoffen,  daß  den  Iräpstlicheu  und  lindem  irthumben  mehr,  alß  biß 
auhero  beschehen,  gestcuret,  kirehen  und  sehuelen  erbauet,  doctrina  theologiar 
10  ad  usum  conforirt  und  solche  leuht  wurden  erzogen  werden,  die  man  mit  der 
zeit  in  öffentlichen  colhxiuiis  und  Zusammenkünften  nützlichen  gebrauchen  künl, 
und  setzen  in  keinen  zwcivel,  es  werden  auch  viel  fremlKle  studiosi  hierdurch 
licwegt  werden,  von  andern  orten  sich  alher  zn  begeben,  und  unser  universiw 
alhie  ein  sonderlicher  rühm  hicrauß  erfolgen.  Damit  nun  dißfalß  die  ferner  not 
15  turft  mik?e  augeordtnet  werden,  seint  wir  euers  bcdcnckens  und  gulachtens  hierüber 
gewertig  und  wolteiw  auch  zur  nachrichtung  gmdiglich  nicht  tiergim.  Dat.  Heidel 
lierg  den  30.  niaii.  anno  etc.  99. 

Aus  .Ann.  XX,  77. 

222.  Üennt  lehnt  die  rmn  kurfiirsie»  rorgesehlagene  hesetzung  und  rei-tkeitung  der 
20  theolugisrhen  lehrfächer  ab.  Heidelberg  1599  iiini  3. 

— — — Und  haben  hierauf  zuc  underthenigster  volge  nicht  utiderlalieu 
sollen,  diese  ganze  nach  in  genungsamme  iM'rahtschlagung  zu  ziehen,  und  demtuuh 
Ijefunden,  daß  der  schaden  und  nachtheil  gemeiner  universilet  uml  der  .«tudirendfii 
iugent  ein  zeit  lang  here  fürnemlich  darauß  entstanden,  daß  die  ordentliche  pa> 
25  feasioncs,  so  hiebevor  und  itzo  sonderlich  in  facultate  thcoK^ca  vaciren.  nicht 
fürderlirdien  wii'dcruinb  crgentzl  werden,  ohnangesehen  zu  dersell>en  etlich  malen 
von  uns  unverzüglich  auß  wolbcrlachtein  raht  gelehrte  und  qualificirte  [lersohDin. 
so  la'i  der  hand  und  dero  man  gewiß  sein  inikdite,  nominirt  und  furgeschlagen 
worden.  Derowegen  da  ia  liei  gemeiner  universitet  etwas  zu  l>estellen,  ist  sonder 
30  liehen  und  fümemlichen  dahin  zu  trachten,  wie  die  ortlinnriae  vacirende  uiid  in 
iüngster  refonnation  bcstimpte  profe.ssiones  sowol  in  andern  alß  in  der  theol" 
gischen  facultet  der  gebühr  wiederumb  versehen  und  mit  ihren  stipendiLs  erhalten 
werden  mochten,  dardureh  rlan  tiicht  allein  mehr  autlitores  und  studiosi  alhea> 
sich  zue  begeben  und  zu  erkhandtnus  der  Wahrheit  zu  koinuicn  bewogen,  sondeni 
35  auch  gemeiner  universitet  nicht  ein  gering  lob  und  ehr  daraus  entstehen  könt>' 

Waß  nun  die  divisionern  tertiac  professionis  facultatis  thcologime,  und  daß 
zu  derselben  zwo  persohnen  zu  gebrauchen,  anlangen  thuet,  wil  uns  in  der  wahrlieit 
und  uf  verbeßerung  bedunckhen,  daß  ein  solches  auß  vielfältigen  Ursachen  nicht 
allein  schwerlich  ins  werekh  zu  richten  sei,  sondern  würt  auch  deriennig  iwtvkii 
40  und  ent,  so  e.  eh.  gn.  ihr  damit  vorgesetzt,  nicht  erreicht  werden  und  der  »tu 
direnden  iugent  der  verhofftc  nutz  nicht  darauß  entstehen  mögen. 

Dann  erstlichen,  so  ist  sceunda  professio  in  facultate  thodogica  (welche  auch 
über  anderhalb  iahr  hing  hielievor  vaciret)  kurtzlichen  allererst  mit  herm  d.  l*aiv<'. 
unserm  itzigen  rectore,  U-stelt  worden,  welcher  libnim  geneseos  ex  veteri  testa 
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niento  mit  somierlichem  nutz  Hoffnung  und  begirt  der  auditom,  daß  solche  ex- 
idicatio  außgcfürt  und  continnirt  werde,  zu  explieiren  angefangen  und  für  sieh 
genohnimen.  Da  nun  er  (wie  wir  venichmmcn)  zu  der  einen  ob  angwleuUm  leetur 
nlß  eontroversiaruni  und  refutationuni  errorum  solte  gebraucht  werden,  iniu<te 
aliemialen  nicht  allein  solche  seeunda  profesaio  wieelerunib  hiß  zu  gebürlieher  6 
Wiederbestellung  ein  zeit  lang  vaciren,  sondern  würden  die  auditores  dardurch 
turbirt  und  irre  gemacht  und,  waß  sie  bißhero  gehört,  vergeblich  sein,  zu  ge- 
schweigen,  daß  itzunt  zwo  tügliche  persohnen  zu  suechen  s<>in  würden,  daßwan 
bißhero  schwehrlich  eine  liestellen  mi^en  und  daß  auch  künftig  so  oft  eine  stell 
U'i  dieser  facultet  (nlß  die  ohne  daß  so  leichtlich  nicht  zu  bestellen)  vaeirent,  10 
diese  diflicultas  iederzeit  desto  griiser  sein  würde. 

Zum  andern,  dieweil  die  uns  zugestelte  refomiation  vermag,  daß  in  facultate 
theologica  mit  der  Hebraeae  linguae  leetione  nur  vier  professores  sein  sollen, 
deren  drei  in  senatu  sitzen,  und  da  itzo  der  fünfte  dazu  kommen  sollte,  würde 
nicht  allein  der  ordinirten  stunden,  so  under  allen  iirofessoribus  gcbürlichen  durch  IS 
den  gantzen  tag  außgetheilt,  ein  grose  und  den  profeßorn  ,sowol  alß  den  auditorn 
beschwchrliche  Ungelegenheit  erwachsen,  indem  etliche  Studenten  nicht  ohne 
grosem  nachtheil  etliche  lectiones  philosophiae  vel  linguarum  versaummen  müsten, 
.sondern  auch  der  seßion  und  votinmg  halben  in  nostro  senatu  neuerungen  und 
allerlei  ungleicheiten  verursachen.  S<i  will  uns  diser  und  anderer  Ursachen  hallien  20 
von  solchem  statuto  reformationis  zu  weichen  dißmals  liedcncklich  fallen. 

Fürs  dritt,  so  ist  e.  ch.  g.  unverborgen,  daß  gemeiner  universitet  ftscus  (unib 
deßen  verbeßerung  wir  schon  oftermaLs  bei  e.  ch.  gn.  underthenigstgclietten  und  no<'h 
jiitten  thun)  dennaßen  erschöpft  und  geringert,  daß,  da  itzo  ein  zeitlang  nicht  etlicher 
professorum  stii>endia  vaciret,  den  allxircit  bestehen  professoribus  ihre  stipendia  nicht  25 
wol  betten  ex  fisco  können  bezalt  werden,  wie  es  dan  in  der  Wahrheit  künftig  auch 
nicht  geschehen,  cs  sei  dann,  daß  wir  die  hauptsunima  (wie  cs  alliereit  an  dem 
Lst)  angreifen.  Viel  weniger  werden  wir  iwh  allererst  andere  neuwe  und  mehr 
professorc«,  dan  zuvor  sein,  darauß  besolden  können.  Und  aller  gemeiner  univer- 
(»itet  werlcr  rühmlich  noch  nützlich,  daß  praetcrito  toto  corjiore  jjersonalia  quaedain  30 
eh  extraordinaria  additamenta, *)  Ix-stendig  sedn  kan,  conferirt  wenlen. 

Den  zwH'kh  und  elas  end  solcher  zertheilte>r  profeßion  botrefent,  daß  nein- 
liehen  viel  studiosi  hienlureh  alhcro  gereizt  und  also  erzogen  werden  könten,  daß 
man  sie  in  öffentlichen  colloquils  und  Zusammenkünften  wieiler  die  adversarios 
zu  gebrauchen  bette,  were  wol  zu  wünschen,  daß  solcher  scopus  also  zu  erlangen.  35 
Eß  ist  aber  nit  zu  vermuhten,  daß  sich  dieienige  studiosi,  so  sich  von  fremWen 
orten  alhcro  begeben,  sielicn  acht  oder  mehr  iahr  lang  (vor  welcher  zeit  loctio 
eontroversiaruni  und  ein  plenum  corims  distrinae,  worauf  man  vicleicht  diß  orts 
bedacht,  nicht  alisolvirt  und  zuin  ent  gebracht  wenlen  mag)  alhier  uf  einer  uni- 
versitet allein  ufhalten  und  Isdiairen  werden.  Zudem  so  were  es  viel  zu  lang  40 
gewartet,  wan  man  die  refutation  errorum  lesuitarum  und  anderer  secten  allererst 
biß  üb«*r  eüich  iahr  [lost  ßnitani  controversiarum  lectionem  ufschieben  und  sparen 
wolle,  sondern  daß  ein  solches  gcsi'hehe,  ist  itzo  teglich  ein  Iwhe  notturft  und 
solte  langest  Hellarminus  und  dergleichen  solide  refutirt  wonlen  sein.  Ho  würt 
auch  von  deniennigen,  so  die  ailversarii  refutiren  wollen  und  auf  tagen  collorjuiis  45 
und  deigleichen  handüungen  gebraucht  wenlen  sollen,  erfordert,  daß  sie  nicht 
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allpin  in  locis  theologicis,  sondern  Buch  in  omnibus  aliis  partibus  philoäophbf 
et  Unguis  wol  vcrsirt  und  mit  anderen  ecclesiis  und  thtHdogis  exteriß  converar 
seien,  über  daß  ist  außer  allem  zweivel'  und  noch  in  frischer  gedechtmis,  (W 
d,  Ilieron.  Zanchius  und  d.  Zacharias  Ursinus  sehlige  wie  auch  andere  berüm|ite 
5 theologi  Calvinus,  Martyr,  Bulingerus,  Sirnlerus,  Br'za,  Satlael  inehrertheih  drt 
oontroversien  in  ihren  außgangenen  scriptis  und  büchem  dermaßen  tractirt  und 
refutirt,  daß  dieselbige  nicht  beßer  in  publicis  lectionibus  können  tractirt  weal« 
und  nunmehr  gott  lob  freunden  und  feinden  genug  bewust,  waß  wir  für  ein  corpu*  ^ 
d(K'trinae  oder  für  einen  glauben  von  allen  puneten  Christlicher  religion  in  d«  , 
10  Pfaltz  haben  und  führen,  wie  auch  unsers  erachtens  totum  corpus  dnetrinaeod« 
looorum  communium,  wie  sich  gezimet  und  ad  ijosteritatem  tranßferirt  werder. 
soll,  nicht  durch  einen  allein  in  publicis  lectionibus  kan  geleßen  und  zuaamni«. 
gebracht,  sondern  einer  oder  zwoen  j)crsohnen  (die  sonsten  mit  andern  gesehefkn 
nicht  beladen,  wie  in  Anglia  und  anderswoh  geschieht)  privatim  zu  tmetiren  und 
15  zu  schreiben  under  handen  gegelien  werden  muß,  wie  auch  allerdings  von  nötre. 
daß  thesis  und  antithesis  eodem  stylo  und  eadem  methodo  gestelt  werde. 

Damit  alx-r  die  studirende  iugent  generalem  explicationem  hxwmin  mc 
rounium  in  theolc^ia  innerhalb  weniger  iahren  haben  möchte,  so  ist  bei  nidir 
angeregter  tertia  j)rofes.sione  in  iUngster  reformation  schon  albereit  angeordtnet  ntv: 

20  befohlen,  daß  ein  itsier  dazu  liestelter  profes.sor  die  (hx-trinam  Icxxinnn  coramu 
nium  innerhalb  dreien  iahren  so\-iel  möglich  alisolviren  soll,  in  maßen  er  ami 
solches,  da  er  in  explicatione  unius  loci  nicht  zue  lang  inhaerirt.  wol  tluin  kaut 
auch  künftig  demienigen,  .so  ilazu  bcstelt  würde,  wol  einzubinden  und  zu  befehl« 
were,  und  iährlich  drüber  wie  auch  über  andere  lectiones  inspectio  gehalten  weehn 
25  mag,  daß  die  autores  legitimo  tempore  explicirt  und  abs<dvirt  worden. 

Wan  dan,  gnetiigster  churfth-st  und  herr,  auß  itzt  erzelten  Ursachen  nkhi 
allein  schwehrlich,  sonder  auch  für  wenig  rohtsam  angesehen  werden  will,  dat 
diese  tertia  profeasio  facultatis  the<dogicao  divulirt  und  mit  zwoen  persohnen  w 
sehen  werde,  alß  langt  ahn  e.  ch.  gn.  unser  untherthenigsts  liocdivleißigsl  pittfu 
30  die  wollen  zu  Ix^ßerem  ufnehinmen  und  nutzen  gemeiner  universitet  und  de 
studirenden  iugent  s(dche  oftgcnielte  dritte  und  nun  lange  zeit  vacirende  l«tu: 
faimltatis  theologicae  gmsligst  und  furderlich  wiixlcruinb  Ixtstellen  und  eine  aia 
den  von  uns  in  zweien  nominationibus  fuigeschlngcnen  um!  uns  wol  Wkandto. 
und  in  der  Pfaltz  allx-reit  geseßenen  persedinen  dazu  eligiren  und  ihnie  gnedk-" 

35  praesentation  zuertheiln  laßen,  auch  insonderheit  unserm  erschöpten  tisco 
einmal  gnedigst  «lermnßen  zu  hilf  kommen,  ilaß  die  ortlenlicdic  und  nunnn'h 
viel  iahr  hero  mit  guetem  rabt  und  mcrcklichem  nutz  hesümpte  professionfr  ui 
ihrem  esse  und  fortgang  mögen  erhalten  und  perjx’tuirt  werden. 

Welches  alles  e.  ch.  gn.  wir  zu  begertem  bericht  und  unserm  gutOxhut 
40  underthenigst  nicht  verholten  sollen,  des  getröstens,  e.  ch.  g.  werden  darob  kw 
mißfallen  tragen,  sondern  dise  unsere  umierthenigste  dcclanition  in  gnaden  '■'f 
mcixiken,  deroselben  uns  damit  zu  beharlichen  gnaden  in  underthenigkeit  «n 
pfiddende.  Signatum  Heidelberg  den  8.  iunii,  anno  etc.  99. 

E.  churf.  gn.  underthenigste 

45  > rcctor  und  senatus  academicus  alhie. 

Au«  Ann.  XX,  83-86'’’.  — ')  Lücke  von  un»ft*fklhr  einem  werte. 
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223.  Kurf,  kanzlet  fordert  die  aufatcUung  eineti  jtlanex,  irie  es  za  ermögliehen  sei, 
dass  die  Studien  in  den  oberen  fakuU/Uen  in  vier  und  in  der  philosophischen  in 
drei  iahren  nhsolvirt  icerden  könnten.  1600  iuni  6. 

I.  De  facultate  thcologica. 

Churf.  Pfaltz  int  der  iugend  kircheii  schulen  und  dem  gantzen  regiment  6 
zue  gueten  bei  sich  entlieh  entwihlossen,  es  dahin  l>ei  der  universitet  zue  richten, 
daß  in  iedweder  facultet  currioulum  studiorum  innerhalb  vier  iahren  alwolvirt 
und  zu  end  gebracht  werden  soll. 

Derowegen  wollen  s.  eh.  gn.  von  der  theolt^schen  fatmltct  vernehmen,  wie 
es  ihres  emehtens  also  anzuordnen,  daß  in  vier  iahren  erstlich  professor  locorum  10 
coinmunium  summam  doctrinae  Christianae  zweimahl  und  also  in  zweien  iahren  . 
einmohl  zu  absolviren.  Im  fall  la-i  gedachter  facultet  kein  sonderlich  he<lcncken 
vorhanden,  wollen  i.  eh.  gn.  darfur  halten,  daß  institutiones  Calvini  an  statt  lo- 
(xmim  communium  publioe  zu  lesen,  in  zweien  iahnm  zu  end  zue  bringen  und 
also  zu  underscheiden,  daß  man  alle  iabr  von  einer  Franckfurter  meß  zur  andern  15 
(K-rtara  |iartcm  gewiß  absolvirte  und  die  iugend  nicht  mit  unnothwcndigein  die- 
tiren  licbulen  wurde. 

Vor»  andern  wollen  s.  eh.  gn.  anhören,  waß  vor  bucher  tarn  novi  quam 
veteris  testamenti,  welche  in  den  vier  iahren,  darauß  ein  theologus  gnugsamb 
inatruirt,  zue  lesen  und  zue  end  zu  bringen,  die  herren  theologi  Vorschlägen.  20 
Bei  welchen  s.  ch.  gn.  der  mcinung  seindt,  daß  allein  die  text  und  lehnm  treu- 
lich außzuelegcn,  loci  communes  aber  und  weitleuftige  disputationcs  zu  umb- 
gehen  und  die  studiosi  elx-nmessig  mit  dem  dictiren  nicht  zue  Iresehweren. 

Zum  dritten  seindt  i.  ch.  gn.  auch  betlenckens  gewertig,  wie  die  herm 
theologi  vermeinen,  daß  die  exercitia  disputationum  sowol  alß  declamatiouum  26 
theologicanim  certis  legibus  also  auzustellen,  damit  vornemlich  i.  ch.  gn.  alumni 
in  solchen  vier  iahren  gnugsamen  nutz  damuß  zu  schöpfen,  welches  vielermelte 
thcologica  facultäw  zue  befurtleren.  Datum  Hcidellierg  den  6*'”  iunii,  anno  etc.  1600. 
Deaino  facultatis  Churf.  Pfaltz  cantzlei 

theologicae  zuzu-stcllen.  handtschrift.  30 

Aus  Ann,  XX,  227.  .Auch  in  .Acta  fae.  thcol.  I:  cod.  Heid.  358,  61',  p.  157. 


II.  De  facultate  iuridica. 

\\'<dl  derowegen  facultas  iuridica  mittel  und  weg  zeigen  und  Vorschlägen,  wie 
Universum  ius  civile  innerhalb  aolehen  vier  iahren  zue  end  zue  pringen,  die  in-  35 
stitutiones  alle  halb  iahr  außzuclesen,  die  dictata  abzuschaffen  und  dun  ferners 
disputationea  utiles  sine  confusione  et  imiltitudine  thesium  wo  möglich  alle 
Wochen  zu  halten,  welches  liemelte  fiu-ultet  uß  sonderlaren  Pfaltz  licfclch  zue 
liefurdern,  Hignatuni  Ileidelljerg  den  ölen  iunii,  anno  etc.  1600. 

Dccano  facultatis  Churf.  Pf.  cantzelei  40 

iuridinae  zuzustellen.  handtschrift. 

Eiiendorther  f.  Tlls. 
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111.  De  facultate  niedioa. 

Soll  flerowcgen  faeultas  niedica  vorerliläfs  thuen,  wie  (lolches  ihres  theilü  sn- 
wol  in  physiologiai  alß  auch  pathologica  und  therapeutica  zue  werck  zue  richten, 
5 Darneben  auch  ihr  gutachten  anheften,  welcher  gestalt  die  exercitia  ordiiiaria 
in  botanicis  vel  anatoniicis  und  dergleichen  also  zu  alzsolviren , daß  innerhalb 
solchen  vier  iahren  die  studiosi  auch  etwaß  in  praxi  fa-ssen  möchten. 

Nelx-n  dem  sie  auch  ihr  gedancken  wegen  anstellung  der  profession  chirur- 
giae  zu  ubergeben,  welches  sambtlich  uß  sonderlmrem  Pfaltz  liefelch  zu  befunieni 
10  Sign.  Heidelberg  den  6.  iunii,  anno  etc.  ItUX). 

Deamo  facultatis  Churf.  Pfaltz  cantzcld 

niedicae.  handschrift. 

Ehemlorther  f.  228. 

IV.  De  facultate  philosophica. 

15  Demnach  Pfaltz  bei  sich  Ix^dacht,  es  dahin  zu  richten,  daß  imivcrsa  phile 
Sophia  innerhalb  dreien  iahren  völliglich  absolvirt  werden  möcht,  alß  soll  facultas 
lihilosophica  Vorschlag  thuen,  wie  es  in  singulis  partibus  philosophiac  also  anai 
ordnen,  damit  philosophia  Aristotelica  wie  auch  mathcmatica  in  diesen  dreien 
iahren  zu  end  gebracht,  oratoria  alxT  iM>litica  und  cthica  alte  iahr  alrsolvirt 
20  werden  könte. 

Darneben  will  man  auch  ihres  iH-denckens  (frwarten,  wie  es  anzinstellen,  dali 
man  wöchentliche  disputationes  philosophicas  und  <letdamatioiu!s,  darin  vomemh 
lieh  Pfaltz  alumni  zu  üben,  halxai  mochte,  vor  allen  dingen  alx-r  daß  verdrieC 
liehe  Ixichantische  dictiren  abzuschaffen. 

25  Welchi-s  ermeltc  faculhas  philosophiai  ehesten  zu  Ixdurdern.  Sign.  Hfidcl 
berg  den  6.  iunii,  anno  etc.  IßlH). 

Dec'ano  facultatis  Churf.  F'faltz  cantzici 

]>hilosophicae  zuzustellen.  handschrift. 

Ebendorther  f.  228». 


30  224.  Berichte  der  fakultäten  und  den  nrnals  Uber  die  einriehlung  des  von  der  ksrj. 
reijierung  rorgeschlagetien  studiencurses.  1600  iuni  16.  — iuli  H. 

1.  ludicium  facultatis  theologicae. 

Uf  churf.  Pfaltz  unsers  gnedigsten  herren  den  7.  iunii  iungstbin  in  under 
thenigkeit  empfangenen  tiefeich  und  unß  zugefertigtes  rescript,  curriculuni  lectio 
35  num  und  exercitia  disputationum  ac  declaniatiomim  der  theologischen  fscultet 
belangend,  halien  wir  die  thcologica  facultas  sambtlich  und  mit  anruffung  p>tt 
liches  nahmens  bei  allen  und  ieden  puncten  Heissig  nachdenckens  gehabt  und 
so  \-iel  befunden,  daß  etliche  puncten  idbereit  vorhin  nach  anwcLsung  uiusin' 
Statuten  und  reformations  puncten  in  imht  genommen  werden.  Allein  feit  l*i 
40  dem  ersten  puncten  deß  rescripts  etwas  ambigui  für,  wie  daß  curriculum  stu- 
diorum,  welches  innerhidb  vier  iahren  zu  absolviren,  gemcinct.  Im  fall  es  von 
den  studiosis  currentibus  ad  gradus  zu  verstehen,  geben  diesem  die  statuta  uui- 
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vereitatis  und  bißher  habende  refoimationes  wchs,  zum  wenigsten  fünf  iahr, 
nemblich  zwei  oder  drei  ad  bacealaureatum , drei  ad  licentiani,  und  wurde  sich 
solch  Curriculum,  wie  leicht  zu  ennessen,  auch  nicht  wol  enger  einziehen  lassen, 
weil  die  Ingenia  nicht  alle  gleich  geschwindt  und  liei  dieser  facultet  nicht  ohne 
ursach  mehr  alß  bei  andern  ein  zimlichea  gestandenes  alter  erfonlert  wurdt.  5 

l)n  es  alx'r  von  pmfessoribus  (wie  wirs  mehr  darfur  halten)  und  nemblich 
also  zu  verstehen,  tiaß  in  iedweder  facultet  alle  darzu  gehörige  notwendige  authores 
und  bucher  und  also  in  theologica  facultute  neben  dem  toto  corjwre  doctrinae 
Christianae  totum  vetus  et  totum  novum  testamentum  innerhalb  vier  iahren 
außgelesen  und  absolvirt  werden,  hielten  wir  solches  zwar  vielleicht  nicht  für  10 
unmöglich  noch  für  unrahtsam,  wan  allein  dieses  zu  achten,  wie  viel  in  kurtzer 
zeit  gelesen  werde.  W'an  aber  nicht  weniger  in  acht  zu  neinmen,  wie  solide  und 
nützlich  alle  ding,  sonderlich  bei  einer  s<ilchen  universitet  gelesen  und  ercleret 
werden  soll,  geben  wir  dieses  dalxi  zu  bedencken,  weiln  niehrcrtheilß  alles  cursoric 
und  etwa  perfunctorie  wurde  zugehn  müssen,  ob  solches  ex  dignitatc  academiae  15 
mler  auch  ex  utilltatc  auditoruin  sein  und  ob  nicht  hierauß  mehr  iierfunctorie 
alß  solide  docti  theologi  zu  gewarten  sein  möchten. 

Anlanget  dan  in  specie  professioncs  singulas  tlieser  facultet  und  erstlich,  wie 
es  uusets  erachtens  als«  anzuordnen,  daß  in  vier  iahren  professor  locorum  oom- 
munium  suiumani  doctrinae  Christianae  zweimal  und  also  in  zweien  iahren  ein-  20 
mahl  zu  alisolvircn,  lialten  wirs  underthenigst  ia  für  eine  sonder  notturft,  daß 
in  tractationc  locorum  communium  nicht  so  viel  iahre,  wie  vor  der  zeit  gemein- 
lieh  geschehen,  zugebracht  werden,  sonderlich  der  fremlslen  studiosen  wegen,  die 
in  die  länge  nicht  immer  in  academia  zu  verharren  lialien.  Und  werden  hierzu 
auch  in  n'fomiationibus  zwei  oder  drei  iahr  liestimmct,  welches  gleichwol  nicht  26 
zu  viel.  Wie  abe-r  ein  professor  lucos  eommunes  praecise  alle  zwei  iahr  eiiimid 
und  alle  vier  iidir  zweimal  zu  absolviren,  kan  unse'rs  erachtens  nicht  wol  anders 
geschehen,  dan  so  er  singulos  locos  catecheticc  ]>cr  quaestiones  vel  analytica 
quadam  et  hrevi  methodo  per  theses  explicirte,  und  möchte  solche  stricta  expli- 
ratio  liei  den  iucipientibus  ihren  nutz  halien.  Dabei  will  aljer  wol  Isslaeht  sein,  30 
«b  sic  auch  in  die  länge  ex  authoritate  academiae,  in  deren  ieder  zeit  etwaß 
pcrfectiuB  weder  in  iwu-dagogiis  tradirt  wenlen  muß,  et  ex  utilitate  adidtiorura, 
die  nicht  nur  summain  doctrinae  Christianae,  sondern  ulwriorem  explicationem 
in  etlichen  loräs,  sonderlich  bei  ietzwerenden  wichtigen  controversiis,  die  in  solcher 
lierumbten  schul  nicht  wol  könneü  uWigangcn  werden,  erfordeni,  und  dan  auch  35 
ex  conscientia  et  honore  profeasoris  sein  werde,  wan  er  notwendige  quaestiones 
(xler  sophismata  haereticorum  bei  einem  und  den  andern  loco  wegen  der  kurtzen 
zeit  seines  curriculi  stettigs  wurdt  ubergehn  und  hierdurch  sein  auditerium  ab- 
nemmen  lassen  müssen.  Es  ist  aljcr  ietziger  profi'ssor  Icxorum  communium  schon 
albercit  im  werck,  summam  doctrinae  ('hristianae,  so  viel  immer  möglich,  inner-  40 
halb  zweien  iahnm  zu  absolviren  zu  versuchen,  und  licfieiset  sich  in  methodo  et 
rebus  die  tractation  fa.st  gantz  auf  institutionem  t'alvini  zu  richten. 

Daß  alx-r  textus  institutionis  Calvini  stets  und  formaliter  an  statt  loionim 
■ommunium  jmblice  zu  lesen  unil  in  zweien  iahren  zu  end  zu  bringen,  wissen 
wir  unß  rum  theil  zu  erinnern,  daß  vor  etlichen  iahren,  sonderlich  dem  ginnciiien  46 
geschrei  und  furgeben  de  Calvinismo  zu  Ix-gegncn , und  damit  es  das  ansehen 
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nicht  liai)c,  alü  wollen  wir  die  lehr  uf  menschliche  nahmen  gründen,  soWie- 
dnmalß  nicht  gut  befunden,  welches  gleich wol  ohngewhtet  wir  es  S4)n.«t  nteirr 
Ursachen  wogen  nicht  fast  für  rahtsam  erachten,  erstlich  weil  solch  buch  stjVi 
presso  gravi  et  [jassim  obscuro  geschrielien,  mehr  Gallicanis  quam  üermaiuTf 
5 ingeniis  bequem  und  nicht  nur  für  sich  selbst  weitlcuftig,  sondern  von  dai 
lesuiten,  sonderlich  Bidlarmino,  fast  durchauß  angefochU-n,  deßwegeu  nicht  tnl 
möglich,  solche  calumnias  alle  zu  ubergehen  und  solch  opus  ie  in  zweien  uhtra 
gantz  und  von  einer  Fninckfurb’r  rneß  zur  andern  zum  vierten  theil  eum  aliii»’ 
.ainlitorum  fructu  gewieß  zu  alrsolvicren.  Darnach  und  furnemlich,  daß  tlahri  o 
10  Iwfurchten,  es  möchte  rcceptum  (hx'eiuli  et  loijuendi  genus  siraplex  et  pctspicoffli. 
so  gott  lob  bißhero  mit  sonderm  nutz  der  iugend  in  dieser  s<’.hul  erludten,  li 
gemacli  vcrlohren  und  ein  anders,  so  schwerer  und  unserer  iugend  kirchen  uol 
schulen  nicht  Iwpiem,  eingeführt  wctvlcn.  Dun  obwol  ermelte  institutie  ffc 
trefflich  Schrift  und  lehrreich  huch  ist,  durchauß  orthexioxe  geschrielien  nitii 
15  gotteß  wort  genieß,  so  ist  dix'h  tx'kant,  daß  die  deßnitiones  phras»"s  et  tennir.: 
theologici,  hißher  in  unsern  schulen  üblich,  nicht  fast  darinnen  gehalten,  sondtn 
sein  eigne  besondere  art  hat.  Könte  derowegen  unsers  erai-htens  dieses  pumto 
wc>gen  die  such , biß  so  lang  geilachter  professor  seine  angefangene  tractation  ru 
end  breclite,  beruhen. 

■20  Wan  dan  ferners  und  furß  ander  die  hucher  tani  novi  i]uam  veteris  teOa 
menti  furzuschlagen,  welche  in  vier  iahren,  darauß  ein  thcologus  gnugaui  in 
struirt,  zu  lesen  und  zu  end  zu  bringen,  belanget,  ist  nicht  ohn,  daß  underdc' 
buchern  beider  testamenten  ein  grosser  dclcctus  zu  halten  und  etliche  mehr  etlkb 
weniger  erklerens  erfordern,  etliche  auch  mehr  dan  andere  ad  instructionec. 

25  theologi  gehören.  Gleichwol  seind  alle  gleicher  würde,  auch  gleicher  notwendk 
keit  einem  thcologo  zu  wissen  und  zu  verstehen,  darumb  auch  wol  von  nötten 
daß  so  viel  möglich  sie  alle  publice  gelesen  werden.  Daß  aller  solches  intn 
quadriennium  mit  nutz  geschelieii  möge,  halten  wir  unser  einfalt  nach  für  m 
möglich,  wan  gleich  iede  Iw-tion  ein  gantz  caput  verhandelt  wertlen  solte.  Rvi 
30  ist  novuni  testamentum  in  wenig  iahren  bißhero  gantz  zue  end  erclärt  iroideti 
ia  etliche  hucher  zum  zweiten  mahl,  wie  dan  itz  zum  dritten  mahl  epcitol«  »! 
Romanos  explicirt  wiml,  und  seind  unsers  crachtens  die  furneinliste  hucher  dann 
ovangelium  lohaniiis,  acta  ajxistolorum  und  epistolae  Paulinae,  sonderlich  »i 
Romanos  Galatas  Ephesios,  1«  ad  Timotheum  et  ad  Titum,  welche  in  hestimbt'V 
35  zeit  wol  sollen  erklärt  werden  können,  Ixivorab  da  man  nvir  die  text  und  leh» 
darin  außzulegen;  doch  weren  die  übrige  alß  auch  nützlich  sequenti  quadrienrj 
nicht  zu  ubergehen.  Mit  veteri  testanicnto  hat  cs  diese  gclcgenhcit,  daß  lio'.': 
die  Hehren  lingua  fleißig  muß  mitgenohmen  werden,  hat  gemeinlich  sch»ve 
phmses  und  wcitleuftigere  bueher  dan  novum  U-stamentum , daher  ob  wol  dk 
40  furnemlisten  und  zu  erclUren  nothwciidigsten  hucher  mögen  geachtet  werd-n 
gcncsis,  dcutcronomium,  psalnii,  jiroiihetuc  maiorcs  et  minores  cum  priniL«  Es»»‘ 
Ihiniel,  tragen  wir  doch  Zweifel,  ob  solche  alle  in  enneltein  quadriennio  mit  i>uu 
zu  end  zu  bringen  und  ob  die  andern  stetigs  solteu  übergangen  werden. 

Betreffend  den  modum  explieandi,  daß  die  text  und  lehren  treulich  aoßiii 
45  legen,  kx'i  tümmuncs  aber  und  wcitleuftigc  disjiutationes  zti  iiinbgeheti,  hsllec 
wir  auch  für  rahtsam,  doch  muesen  bei  iedem  text  die  furfallendte  dubia  qtac  I 
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stione»  corruptolai-  et  refutntiones  wphiynmtum  haen'tiairum,  sonderlich  lesuitanim 
et  Samosateniannnim , deren  buclier  täglich  außgestrunct  und  gcnieinlich  auch 
iinO  von  frembtlen  orten  zugeschickt  wenlen,  notwendig  angeregt  und  erelert 
werden.  Son-sten,  du  manß  in  diesen  tieiden  lecturen  allein  bei  den  analysibus 
scholiis  und  dotdrinis  soltc  bleiben  lassen  und  die  notwendige  dubia  auch  a pro-  5 
fessore  locoruni  eommunium  nicht  niiichten  wegen  seines  engen  currieuli  di^cutirt 
werden,  wore  Icichtlich  zu  erachten,  waß  cs  für  ein  seichte  theologiam  alhie 
entlieh  geben  möchte. 

Daß  die  iugend  auch  mit  unnotwendigem  dictiren  in  ollen  dreien  lecturen 
nicht  zu  lielajlcn,  wird  gleichfalß  in  haix'nden  reformationibus  geordnet  und  ist  10 
man  billich  damit  zufriden,  wie  dan  auch  dießfalß  von  unß  die  gebuer  bißhero 
verhoffentlich  nicht  ul^ersch ritten  worden.  Halten  doch  nicht  diß  die  meinung 
sein  empfangenen  rcscripts,  alß  wan  alle»  dictiren  unnotwendig  und  der  iugend 
gar  nichts  zu  dictiren  sein  solte,  sondern  nur  daß  maß  gehalten  wenle.  Sonsten 
were  hierdurch  zwar  den  lectoribus  gedienet,  denen  leichter  sein  wurde  vom  text  15 
zu  discumren  alß  dictata  zu  concipiren,  welche  mit  mehrem  Heiß  müssen  be- 
tlacht sein,  aller  der  auditorum  nutz  wurtle  hiemit  nicht  geschoffet,  sonderlich 
in  tlieser  schul,  da  zum  tbeil  auditores  alumni  sein,  von  denen  ihre  pracceptores 
die  lectiones  zu  rejictircn  pflegen  und  denen  ad  negligentiam  nicht  anlaß  zu 
gellen,  zum  theil  außlUndische  studiosi,  Poloni  Ungar!  Tnmsylvani  und  andere,  20 
HO  von  orthotloxis  et'clesiis  und  patronis  fern  zu  unß  kommen  und  gcnieinlich 
viel  dubia  mit  sich  bringen,  auch  in  alweg  etwaß  in  ehartis,  deren  sie  sich 
contra  baereticos,  uiuler  denen  sie  nachmalß  sein  müssen,  zu  gebrauchen,  mit 
sich  zu  hauß  nemen  wollen,  darumb  sie  auch  zeitlich  umb  dictata,  wen  sie  under- 
loHsen,  anzumahnen  wissen.  Und  gibt  der  augonschein  bißher,  daß  durch  under-  25 
liiHsung  aller  dictaten  die  auditoria  nicht  zunehmen,  sondern  vielmehr,  da  unser 
etliche  vor  iabren  alles  memoriter  und  doch  langsam  rccilirl  und  nicht  in  die 
fedor  dictirt,  seind  alsobold  studiosonun  zettel  uf  die  cautzel  kommen,  die  gc- 
lietten,  man  wolte  das  gewönliche  dictiren  nicht  underlassen.  Mögen  aber  auch 
darüber  die  pracceptores  domus  sapientiae  gehört  werden,  waß  sie  hierinnen  für  30 
rahtsam  halten. 

I/etzlich  anlangendc,  wie  die  cxercitia  disputationum  so  wol  alß  declanm- 
tionum  thetilopcarum,  vorneralich  zu  nutz  i.  eh.  gn.  alumnorum,  certis  legibus 
anzustellen,  heit  cs  thcologica  facultas  in  underthenigkeit  darfur,  daß  in  habender 
iungster  refomiation  wol  versehen,  daß  iärlich  von  idem  professor  zwo  disputa-  35 
tiones  publicae  ex  suis  praelcctionibus  oder  .sonsten  notwendigen  materiis  gi'- 
halten  und  darin  erstlich  die  studiosi,  darnach  auch  mogistri  doctores  und  pro- 
fe.ssores  ad  di8)>utanduin  provocirt  und  gehört  werden,  welchem  unsers  Wissens 
bißher  dergestalt  naehgtisetzt  worden,  daß  es  bei  zweien  disputationibus  nicht 
vcrjilieben,  wie  dan  dieß  halbe  iahr  alliereit  funfmahl  disputirt  worden,  und  sind  40 
ietz  der  disputationen  so  viel,  daß  nicht  bald  eine  Wochen  alwque  disputatione 
vergehet,  und  ist  billich,  daß  da  eine  maß  gi'halten  und  andern  facultotibus  auch 
raum  gegeben  werde.  In  modo  wurd  zwar  etwan  von  den  neuen  logicis  opponen- 
tibus  die  gebuerende  maß  nicht  genugsam  gehalten,  die  etwa  mehr  wissen,  waß 
sch  wetzen  alß  waß  argumentiren  heiße.  Solches  bringt  alier  dieß  ietzige  seculum  45 
auch  bei  andern  faculteten  mit  sich,  ligt  deruwegen  den  praesidibus  und  decanis 
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ob,  8ie  desto  ernstlicher  zue  dirigieren,  und  hat  facultas  theologica  etlkh  mal 
l)edenekens  gehabt,  wie  in  iedweder  disputation  die  opisuientes  studiosi  auf  ein 
besondere  banck  zu  setzen,  damit  sie  alle  ieder  ztdt  in  eonsiMX'tu  und  ein  ietlw 
sich  im  opjx)niren  nach  dem  andern  zu  richten  hette,  neclamationcs  theolngiiae 
6 werden  auch  vermög  der  Ordnung  ordinarie  auf  alle  hohe  fest  pridie  gehalten, 
etwa  >on  alumnis,  etwa  von  extrancis,  neben  deme  daß  sich  etliche  exim  ordineni 
auch  zu  exerciren  pflegen. 

Und  zweifelt  unß  nicht,  da  olumni  sapientiae  neben  solchen  publicis  disjm 
tationihus  et  declnmationibus  auch  ihre  privataa  cxercitalionea,  dazu  ihnen  ihm 
10  pnuHJcptores  genugsam  anleitunj'  geben  können,  fleißig  ulxjn  und  treilten  wenlcn, 
daß  sie  innerhalb  oftgedaehten  vier  iahren  zimlichen  nutz  damuß  schöpfen  und 
in  Studio  theologioo  gnugsam  oder  zur  notturft  instruirt  werden  möchten,  Datuni 
den  16.  iunii,  anno  1600. 

Decanus  et  professores  theologicae  facultatis. 

15  Aus  Ann.  XX,  229— 232v. 

II.  ludicium  facultatis  iuridicac. 

, so  thun  wir  hiemit  underthenigst  Ix^richten,  ob  wol  unsere  gnädigsten 

herren  gemuth  und  vätterliche  aflei'tion  gegen  den  freien  kunsten  und  Studien 
auß  solcher  löblicher  Vorsorge  und  anonlnung  gnugsam  zu  spuren,  iedoch  ist 
20  unsere  einfiiltigen  emchtens  zuvonleret  zu  mehrem  Ijesserm  nutz  und  liefurdcning 
der  studirenden  iugend  in  facultate  iuridiea  nicht  nihtsani,  totum  iurispru<Ientiae 
Curriculum  uf  \ner  iahr  zu  rc.«tringiren,  sintcmalil  das  gantzc  ius  civile  nicht  allein 
für  sich  selbst  wcitleuftig,  sondern  auch  wegen  mancherlei  außlegnngen  uml 
meinungen  der  res'htsveretendigen  sehr  intricat  und  si-hwer,  also  daß  auch  keilier 
25  lustinianus  seihst  solchem  stndio,  ohngeachtet  dassellx'  in  vemacula  lingua  damalß 
zu  fas-sen  der  iugend  vorgetragen  und  mit  so  vielen  und  wcitlenftigen  commen- 
fariis  und  andern  neuen  Satzungen  sonderlich  dcß  bäpstlichen  rechtens,  wie  an 
itzo,  nicht  ulx-rheuft,  viel  weniger  der  retthte  verstand  vieler  Satzungen  und  Con- 
stitutionen verdunckelt  gewesen,  spucium  quinquonnii  vorgcschrichen  und  fast  in 
30  allen  hohen  schulen  Tcutschcr  und  anderer  nationen,  wie  auch  unsere  Vorfahren 
an  diesem  orf,  eine  längere  zeit  zu  continuinmg  angeregtes  studii  biß  d.ahen’ 
prudenter  erfordert  Iialx-n.  In  massen  dan  auch  sonsten  ohne  liesorglichen  nach 
theil  und  merekliche  zerrutnng  und  eonfusion  der  profe.ssionep,  damf  iedweder 
Professor  eraft  habender  hestallung  verwiesen,  uf  obbesagt  qimdrienniuni  nicht 
35  wol  zu  stellen  sein  will,  in  sonderlicher  erwegung  auch  herr  d.  fiothofredus  sali 
erst  nngedeuter  eonfusion  sieh  merckliehen  beschwert  befindet,  indem  er  unlcnp't 
ad  professionem  codicis  Iwruffen,  und  solcher  gestalt  auch  etlicher  massen  a«i 
pandeeturuni  professionem  wider  sein  verlioffen  und  Ix’stallung  gezogen  wenlcn 
muste.  Demnach  aber  zu  folge  angcalenten  gnädigst  an  unß  ahgnngenon  chnrf. 
10  Ix^felchs  were  nn.sere  eriuhtcns  zu  vereuchen,  oh  nicht  univerenm  ius  innerhalh 
sechs  iahren  zti  ahsolviren,  dergestalt  daß  dassell>e  in  drei  theil  abgesetzt  um! 
iedwedern  profe.ssori  ein  theil  plene  et  cum  atudiosornm  utilitate,  doch  online 
professionum  salvo,  zu  tractiren  befohlen  wurde,  nemlich  in  contraetus  sueccssionei 
et  utnimque  tarn  civileni  <piam  criminalem  processum,  welcher  methcKlus  et  otde 
45  legendi  nicht  allein  der  studirenden  iugend  nützlich,  sondern  auch  anmuttig  owi 
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(lifsiT  löblichen  schulen  sonderlich  zn  ahwcndnng  verwiesen,  alß  wurde  alhier 
underni  schein  schleuniger  continuafion  das  Studium  iuris  sui>erficialiter  und  un- 
volkommen  publice  gelesen,  dienstlichen  und  rühmlichen  wer. 

Zum  andern  die  institutioncs  lielangimd,  finden  wir  auch  nicht  rathsam  unil 
Her  iugend  iTsprießlich  sein,  diesellH"  innerhalb  eines  hallKui  iahrs  außzulesen,  5 
»ngcsehen  in  densellicn  totius  iuris|midenliac  prima  elementa  et  leguni  funda- 
inenta  begriffen,  darin  an  vielen  orten  etliche  nuderiae  iuris  so  weitlcuftig  und 
volkommenlich  ob  illorum  utilitatem  et  necessifjitem  verhandelt,  wie  nicht  weniger 
[lerplexe  tradirt  werden,  daß  ohne  nothwendige  und  etwaß  mehr  außgefuhrte 
crclerung  denisellien  die  angehende  studiosi  iuris  den  rechten  verstand  und  genui-  lo 
iiuni  seiiHum  nicht  wol  fassen  können  mögen.  Derowegen  hielten  wir  darfur,  daß 
die  institutioncs  cum  fructu  et  utilitate  studiosomm  nicht  wol  ehe  dan  innerhalb 
eines  iahrs  frist  publice  außzules«-n  seind. 

Zum  dritten  können  wir  auch  die  giintzliche  alistdiaffnng  der  dictaten  nicht 
für  rahtsani  und  nützlich  erarditen,  in  erwegungdic  ingenia  der  auditorum  mancher-  IS 
lei,  deren  etliche  ex  lectionum  iliscursu  gar  leicht  und  laild,  waß  sie  gehört,  ob 
felicitatem  et  ubertatem  ingenioruni  liehnlten,  etliche  alwr  und  fumcmblich  der 
meiste  tlieil  also  lieschaflen,  daß  sie  wegen  ihrer  meniori  ohne  vielfältige  repetition 
ihre  pmelectiones  nicht  biild  Ix'-greiffen  und,  waß  sie  a praecei)toribus  gehört,  Ije- 
iialten  können.  Gestalt  dan  auch  sonsten  ihrer  viel  sich  der  attentaten  ‘X  ilarmit  zo 
ihren  angewendeten  Heiß  und  wne  sie  die  zeit  in  schulen  ungelegt,  den  eitern 
Ix'frcunden  und  praeceptorn  uf  erfordern  haben  zu  Ijeweisen,  befleißen,  weren 
derowegen  die  dictata  aus  solchen  und  andern  Ursachen  nicht  gäntzlichen  ab- 
zuschaffen. 

Ix-tzlichcn  seind  zwar  zu  desto  reifem  nutz  und  mehrer  Ix'furderung  der  25 
studirenden  iugend  publicae  disputationes  notwendig,  alier  damit  die  ingenia  audi- 
torum mit  vielen  dispntationibus  nicht  utwtschutet,  noch  dardundi  von  den  sehr 
nützlichen  reixtitionibus  lectionum  quotidianarum  al)gehalten  und  ex  rerum  multi- 
tudine  et  difficultate  vom  Studio  iuris  nicht  aljgesehrer-kt,  liameben  auch  die 
Professor»»  dieser  facultet  von  andern  ihnen  obligenden  notwendigen  ordinari  nelren-  30 
gcschäften  nicht  verhindert  weitlen,  erachten  wir  anzuordnen  sein,  daß  alle  vier 
oder  drei  «ochen  ufs  mehrst,  einmal  publice  und  ordinarie  in  dieser  facultet 
disiiutirt  und  solche  disputationes  zu  mercklichem  nutz  der  iugend  allein  de  con- 
troversis  iuris  articulis  alrsque  «mfusione  et  multitudine  thesium  angestelt  und 
IK-rjwtnirt,  also  auch  consc-quentcr  uf  solchen  weg  iuris  Studium  beneben  und  mit  35 
den  lectionibus  reiietendo  gleiclisam  dupixd  innerhalb  obliestimpter  zeit  zu  end 
geführt  und  umb  so  viel  desto  mehr  Iwfurdert  wenlen  könne,  und  blieljcn  gleich- 
wol  die  extraordinariae  disputationes,  so  cxercitii  cau.sa  an  itzo  auch  vielmahl 
gehalten  werden,  in  ihrem  gewöhnlichen  brauch, 

Decanus  und  anilere.  profes-sores  der  iuristen  facultet,  40 
Klieniiorther  f.  232».  Aus  Ann.  XXI,  70  ergielit  «ich,  das»  der  l>ericht  von  iuni  30. 
datirt  war.  — •)  So. 

III.  ludicium  facultatis  medicac. 

Uf  chiirf.  Pfaltz  gnedigsten  bevelch  anlangend  cursum  et  modum  praolec- 
tionum  medicarum  und  waß  ferner  in  gedachtem  bevelch  venneldet,  tliut  facultas  45 
nndica  di»»en  underthenigsten  bericht. 
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Erstlichen,  obwol  in  vorigen  refornmtionen  verordnet,  daß  jirimarius  protcsKir. 
der  da  therapeuticam  zu  leßen  lieetellet,  soll  folgende  bucher  leßen,  nlß  nemb 
liehen  Galcni  libros  14.  de  niethodo  niedendi,  de  ratione  victus  acutonin),  de 
compositione  medicamentonim  secunduni  locos,  de  ratione  enrandi  i>er  eanguins 
5 missioncm,  Tnilliani  libros  und  dan  fertium  librum  Aeginetae  de  morlionmi 
curatione,  und  aber  ihre  churf.  gn.  gnedigst  hegeren,  es  dahin  zu  richten,  d»ß 
ein  iedweder  professor  seinen  cursuni  praelectionum  innerhalb  vier  iahren  mll- 
bringe,  will  es  fast  unmuglich  sein,  geelachtc  bucher  alle  ordentlich  eum  fructu 
et  dignitatc  innerhalb  obbenanter  zeit  zu  leßen.  Nichts  dtwto  weniger  aber,  weil» 
10  ca  rahtaam,  faeultati  niedicae  ruiulich,  auch  den  auditoribus  nützlich,  daß  inner- 
halb vier  iahren  cursus  leotionum  wie  obbemclt  volnbracht,  wcre  in  thctapeulica 
professione  dießer  weg  an  die  hand  zu  nehmen,  daß  neniliehcn  therai>eutic«!  pro- 
fessor hetb!  entweder  tertium  librum  Aeginetae  oder  aber  nonuni  librum  Rhaii' 
ad  Alniansorein  orler  auch  Trallianuni  vorgenomen,  dergestalt,  daß  er  nicht  ehe» 
16  toturn  authoris  textum  seriatim  explicire,  sondern  vielmehr  dahin  sehe,  daß  « 
summani  textus  kurtzlich  anzeige  und  (x-caaione  eins  ordentlich  von  iedenn  morbo 
inmaßen  in  Italia  finrfessores  therapeutices  zue  thun  pflegen,  discurrire,  in  dem 
er  doch  einen  solchen  moflum  und  discretion  zu  gebrauchen,  all  dieweil  corpa« 
humanum  totum  wurd  in  drei  partr-s  abgetheilt:  caput,  thoraeem,  aWomen  mul 
20  waß  gedachten  partibus  anhengt,  soll  er  innerhalb  dreien  iahren  iedeß  iahr  einer, 
partein  alwolviren,  der  kranckheit  curarn,  wie  die  gebur  erfordert,  tractiren,  da# 
vierte  iahr  alx'r  soll  er  tractatum  de  febrilnts  et  eanun  curatione  leßen  und  hient 
pro  textu  Galeni  librum  priorem  ad  Glauconem  gebrauchen.  In  allem  ab« 
solchem  discursu  hat  rachrliemeltcr  professor  themjK'utices  dahin  zue  sehen,  daH 
26  er  folgender  onlnung  sich  gemeß  verhalte; 

Erstlichen  soll  er  paucLssimis  verbis  eines  ieden  morbi  nomen,  wie  selbwr 
von  den  Graecis,  Arabibus,  Latinis,  auch  bißweilen  von  den  Teutschen  gencni 
werde,  anzcigen. 

Vorß  ander  soll  er  essentialem  morbi  definitionem  fleißig  expliciren  rnid 
30  dießes  desto  mehr,  all  dieweilen  praecipua  curationis  indicatio  wurt  genohmen  ab 
essentia  morbi,  qua  non  nisi  cognita  rccta  curatio  morbi  institui  nequit.  V«s 
ander  soll  er  morbi  causas  proximam  anteceilentcs  et  externas  expliciren  nwl 
sonderlich  wol  in  acht  nehmen  causarum  ordinem,  quo  ordine  eausae  sibi  inviwD 
sucei'dant  in  morbi  alicuius  generatione,  aus  welchem  dan  erfolget,  weiln  nw 
36  borum  curationcs  [wr  causarum  rvmotioneni  mehrertheilß  verrichtet  wurde,  <W 
nachmaln  ein  feine  ordenliche  curation  discummdo  kan  vorgebracht  werden. 

Zum  dritten  sollen  morborum  et  locorum  affectorum  signa  et  indicia  angewi? 
und  iedcrweilen  usms  librorum  Galeni  de  loeis  aflectis  dabei  gewießen  werden 
damit  die  auditores  daßienig,  waß  sie  von  dem  professore  palhologices  pracleri»»' 
40  librorum  Galcni  prncdictorum  de  locis  aflectis  gehört,  desto  Ix'sser  und  voUköm 
licher  verstehen  mögen,  in  sonderlicher  erwegung,  daß  an  clignotione  morbi  et 
aflcctae  mercklich  hoch  gelegen,  da  ein  rechte  eure  morlmrum  soll  angestelt  werden 

Zum  vierten  sollen  prognostiea  ooncementia  morhos  bei  ieglichem  morl« 
kurtzlich,  und  waß  j)raoticus  profcÄior  sei  listen  in  morborum  curatione  obsenu' 
45  und  erfahren,  referirt  und  erzehlt,  auch  dabeneben  hierzugehörige  Hijipocwa- 
aphorismi  prognostici  angezogen  werden. 
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Zum  fünften  ist  curatio  inorbi  vor  die  liand  zu  nehmen,  in  dem  erstlich 
sollen  in  genere  summa  methodi  curativae  et  exinde  exorientes  praecipuae  indi- 
catioms  eurationis  erzehlt,  auch  dabei  quasi  per  analogisraum  usus  eorura,  quae 
de  mori»,  qtii  a professore  thorajajutico  in  praesentia  tractatur,  in  libria  Galeni 
de  methodo  medendi  eontinentur,  gewiesen  werden,  Naehmalß  ist  ad  Bi>et!iem  r.u  r> 
gehen  und  anzu»'igen,  welcher  maßen  obgedachter  general  indicationi  möge  ein 
Itenugen  besohehen,  waßerlei  remedia  siinplieia  et  com|X)sita  dnrzu  zu  gebrauchen, 
waß  auch  vor  ein  victus  rntio,  quae  una  cum  medieamentis  contra  raorbum  eiusque 
causas  pugnare  jx»asit,  seie  vorzusohreiben,  ingleichen  dan  Iwnelien  zu  vermelden, 
waß  vomemlich  von  solchen  haben  geschriben  approbati  tarn  veteres  quam  recen-  lo 
tiores  practici,  und  da  in  selbigen  discrepantes  sententiae  sich  linden,  sollen  ent- 
weder discrejMiitiae  per  fundamenta  ex  methodo  ]x!titji  conciliirt,  oder  da  selbiges 
nicht  sein  kan,  verior  et  eura  ratione  exijerientia  atque  methodo  magis  quadrans 
sententia  angezeigt  werden.  Und  seien  sonderlich  hierinnen  Arabes  practici,  alß 
Avicenna,  Rhuzis,  Sernpio  etc.  nicht  in  vergeß  zu  stellen,  als  welche  gute  wol  15 
exereirte  practici  geweßen  und  bißweil  sonderliche  griff  und  cautelen  in  curatio- 
nibns  vorschreilren,  welche  also  dar  bei  den  Graecis  nicht  zu  linden,  wie  sie  dan 
auch  benigniora  et  magis  tuta  medicamenta  vorschrciben,  deren  ein  theil  Hipim- 
tTafi  Oaleno  und  andern  Graecis  gar  nicht  bekandt  geweßen. 

Ijetzlichen,  da  rntio  raorbi,  qui  tractatur,  es  also  erfordert,  soll  professor  20 
practicus  auch  etwnß  vermelden  de  morbi  praeseiwatione,  in  welchem,  damit  er 
die  auditorcs  nicht  lang  ufhalte,  hat  er  sich  uf  die  causas  morbum  generautes 
kurtzlich  zu  referiren,  daß  nemlichen  daß  vornemste  sei  in  ))m»>servatione,  daß 
oligwlachte  causae  verraitten  weitlen. 

Alleß  nun  obls'mclts  soll  gar  nicht  ad  jwnnani  dictando,  sondern  allein  jier  25 
sucfiuctuin  et  nervosum  interim  dwmrsum  vorgebracht  weitlcn,  außerhalb,  da 
Professor  i>racticus  mc<!icamenta  coniposita  hat  pro  morbi  curatione  anzuzeigen, 
soll  er  selbige,  damit  sonsten  nicht  werde  annotando  in  |smdere  dosi  et  nomine 
mcdicanientorum,  an  welchen  inercklich  viel  gelegen,  verstossen,  ad  pennas  die- 
tiren,  in  dem  er  dan  auch  die  dis<Tetion  zu  gebrauchen,  daß  er  die  audilores  30 
nicht  lang  ufhalte  mit  dictiren  vieler  artzeneien,  sondern  soll  brevitatis  cau.sa  sie 
weißen  ad  probata  reiiie<iiu,  welche  lad  guten  practicis  hinc  inde  zu  linden,  und 
darfxmelien  allein  wenig  andere  vel  a se  vel  aliLs  experta  et  multo  usu  coinpro- 
liata  retnedia.  wie  oblwmelt,  «lictinm. 

Waß  SfS'undam  professionem  l>ehingen  thuet,  hat  imthologices  profes,-«ir  auch  35 
vor  dießer  zeit  seinen  cursum  fast  in  vier  iahrtni  zu  end  gebracht,  den  librum 
sextum  Galeni  de  morborum  et  symptomatum  differentiis  causisque  hat  er  inner- 
halb 14  naonat,  item  lihms  duos  de  differentiis  et  ennsis  febrium  (in  i|uibus  etiam 
de  nrinis  et  pulsibus  ngitur)  innerhalb  10  monat,  wie  auch  librum  sextum  de  locis 
affectis  in  zeit  von  24  monat  außbringen  können.  Und  wen  die  audiUires  fleißig  lo 
und  beatendig  plieben  (derentwegen,  wan  sie  etwan  neu  win,  die  vorige  lection 
kurtzlieh  reja-tirt  werden  muß)  konte  auch  wol  libellus  de  tumoribus  aut  de  in- 
lu-quali  intemiwirio  ilazu  gcleßen  oder  auch  lih.  3 de  crisibus  anstat  librorum  2 
de  febribus,  weil  sie  fast  von  gleichen  materiell  sein,  innerhalb  gleicher  10  monat 
wol  zu  abwechselung  abgchandelt  werden.  Daß  scind  fast  die  voniembste  bucher,  46 
in  welchen  pathologica,  aethiologica  und  simiotica  tractirt  werden,  dan  waß  apho- 
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riamos  Hippooratis  anlangot,  das  ist  ein  confusanea  soriptio,  da  allerlei  in  gelianddl. 
sowol  physiolt^icen  und  therapeutieen  als  pathologicen  betreffend. 

Belangend  tertiam  professionem  kan  in  dersellicn  ebennießige  zeit  ad  alwl 
vendum  eursum  wol  gehalten  werden,  hat  auch  tertius  pnifeswir  seine  lection« 
6 alßhero  also  angestelt,  daß  er  in  den  zwei  neohat  verloffenen  iahreu  doctriniui 
elementorum,  tenipemmentorum,  hnniomtn,  faeultatum  alwolviert  und  daneben 
anatomü'a  tradirt  und  mit  dreien  anatoiniis  probiert  und  eonfirmirt,  danelien  auch 
rem  herlmriam  nicht  versaumbt,  sondern  allezeit  in  fine  leetionuin  von  ctlicheii 
simplieibus  disourrirf  und  diesellie  a«i  ooulum  demonstrirt,  dießen  fruling  «hei 
10  Dioseoridem  alß  den  furtreffliehsten  scriptorem  rei  herbariae  de  eimplieihus  foi 
sich  genohraen  und  nunmehr  fast  primum  librum  absolviert,  allezeit  eum  demon- 
stratione  simplicium  et  cümjxisitorum.  Xeben  dem  hat  er  sowol  die  vergaiigenr 
inhr  zu  etlieh  undersehit'denen  mahlen,  al.s  diß  iahr  so  viel  deß  unbestenditeB 
wetterß  hnllren  liesehehen  können,  herbationes  angestelt,  die  studiosoa  mit  rieh 
t5  ins  fcld  gefurt,  damit  sie  auch  auf  solche  weiß  die  simplieia  kennen  Icnieten  umi 
also  die  zeit  desto  ließet  anlegcn  und  ihre  studia  Ix'furdem  möchten,  nlsn  d»li 
demnach,  waß  noch  in  rebiis  non  natimililms  wie  auch  in  Dioseoride  übrig  »t, 
in  zweien  lux'hstkunftigen  iahren  mit  hulf  und  lieistand  gotteß  wol  .atssdvirt  und 
also  der  gantze  eursus  innerhalb  vier  iahren  zu  end  gebracht  wenlen  kan.  Auli 
20  welchem  erscheinet,  daß  auch  tertius  profi.'ssor  bißhero  die  exercitia  anatumin 
und  Isitanica  nelxm  der  |in)fes.sion  physiologices  also  angestelt,  daß  er  diesellie  in 
den  zweien  nachfolgimden  iahren  absolviren  und  mit  großen  nutzen  der  studirendeo 
iugend  zu  end  bringen  kan. 

Waß  chirurgicam  professionem  anlangt,  wurde  cs  beides  acadeiuiae  rühmlich 
25  auch  gemeinem  nutzen  sehr  erträglich  sein,  wan  solche  angestelt  wurde,  sintemuM 
sieh  wenig  wnndtärzt  in  Teutsehland  finden,  welche  auß  dem  fundanient  ihm 
kunst,  deren  sie  sich  rühmen,  ihreß  thun  und  lassens  rechemschaft  golien  könnea 
weiln  sie  nicht  studiert,  ia  bißweilen  weder  ,«<’hreiben  noch  leßen  können,  l'nd 
solte  solcher  professor  promotus  doctor  ehirurgiae  sein  und  nicht  allein  wochral 
30  lieh  vier  lectiones  chirurgieas  halten,  sondern  auch,  dieweil  dem  professori  phyne 
logioo  schwer  fallen  will,  .solchen  last  umlisonst  forthin  uf  sich  zu  nehmen,  kdet 
iahrß  zu  Winterszeiten  ufs  wenigst  eine  anntoniiain  ettriioris  huniaid  publiraia 
auch  sonsten  hißweilen  anatomiam  privatum  porci  vel  alterius  animtdis  hielif 
und  da  auch  in  hospitali  krancken  sturVs-n,  in  deren  wrixiribus  ratione  roerb 
S5  kx'us  affwtus  demonstrirt  werden  möchte,  ihme  vergönnet  und  zugelassen  wurk 
selbige  zu  öffnen  und  auditoribus  metlicis  vorzuzeigen. 

Dießem  professori  ehirurgiae  wen-  zu  seiner  profession  septima  hora  «nt- 
meridiana  zu  veronlnen,  wie  auch  folgende  bucher  zu  explieiren  anzuhefehlci- 
alß  nemlich  Hi|ifHX-ratis  über  de  ossibus,  Galcni  libri  de  usu  imrtium  utiBoie- 
40  (laleni  lib.  3.  4.  5.  fl.  13.  et  14.  de  methodo  medendi,  Galeni  [de  arte  cunti'« 
über  2.  iul  Glauconem,  Taglautii  institutiones  chinugicae. 

Botanica  exereitamenta  Itelangend,  damit  nicht  allein  medicinae,  sondere  •'»'h 
anderer  faculteten  Studiosi,  deren  viel  bist  dazu  halx-n,  wie  auch  chiruigi  wJ 
|iharmuc(i|iaci  in  eugnitione  simplicium  wurden  angefurt  und  underwiesen.  «vir 
45  die  anstellung  zue  machen,  daß  entweder  professori  ehirurgiae  oiler  aber  den-n 
andern  mixiicimie  ])rofessorn  einem,  der  darzu  genugsam  qualiticirt,  geiiliet  ual 
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lust  ilarzu  liette,  wurde  anbefolilcn,  daß  er  soininerszeiten  alwegcn  aub  fiucni 
leclioni»  bette  eins  oder  inelir  von  vivis  plantis  frueticibus  oder  auch  arlwribua 
pro  temporis  ratione  florentibus  seinen  auditoribus  vorgezeugt,  deren  figuram  vor- 
gewiesen,  saporem  et  facultatem  kurtzlich  angezeigt.  Winterszeiten  bette  er  von 
den  aridia  aimplieibu.s,  die  da  in  apotecken  in  stetem  braucii  sein,  mit  kurtzer  5 
Vermeidung  deren  qualiteten  gleiehfalß  sub  ßnem  lectionis  vorzutragen,  wie  dan 
bißhero  professor  physiologices  getban  und  noch  zu  thuen  pflegt. 

Hierzu  ist  von  nöten,  da  ein  solch  löblich  und  nützlich  werck  soll  eontinuirt 
werden,  daß  selbigem  botanioo  werde  iärlich  ein  gewißes  stipendiolum  verordnet, 
auch  dabeneben  ein  besonderer,  von  sonnen  und  sonsten  guter  läge  wol  qualifi-  10 
cirtcr  hortus  angestelt,  in  welchem  simplicia  usitata  wie  aucli  exotica,  so  viel  deren 
zu  bekommen,  wurden  gepflantzet,  in  welchem  garten  Sommerszeiten  einmonat- 
oder  dreiwöchentlich  ein  tag  oder  zwen  [oder]  drei  möchten  studiosi  gehen,  alda 
liotanicus,  der  dan  den  garten  under  handen  haben  und  pflantzen  soll,  zu  gewißer 
stund  bei  der  band  sein,  den  studiosis  simplicium  nomina,  wie  selbige  a diversis  16 
authoribiis  genennet,  anzuzeigen.  Und  nachdem  ictziger  dazu  verordneter  hortus 
ine<licus  etwaß  zu  winterLsch  und  der  läge  hall)cu  zu  oliangedeutem  iutent  nicht 
gnugsam  qualißeirt,  were  selbiger  zu  verkaufen  und  nach  einem  Iwssern  zu  trachten, 
auch  nachzudencken,  wo  sumtus  ad  culturam  horti  neces-sarii  zu  erheben. 

Sehlißlichen  weiln  auch  sonderlich  notwendig  und  nützlich,  daß  underweilen  20 
Studiosi  raedicinae  werden  von  ihren  praeceptoribus  zu  kraiu'ken  leuthen  gefurt, 
l>ei  welchen  sie  lernen  mögen  dignotionem  morbi,  partis  aflet'tae,  usum  et  modum 
arlhilx'ndorum  remeilioruni,  auch  sieh  ul>en  können  in  exidorando  |>ulsu  et  diiu- 
dieandis  urinis,  ist  ein  solches  professoribus  metlieinae  zu  befehlen,  soviel  es  thun- 
lieben  und  sein  kan.  Weiln  alier  sehr  wenig  von  reichen  und  armen  krancken  25 
alhie  gern  dulden,  daß  ihnen  studiosi  werden  zu  hauß  über  den  halß  gefurt, 
wer«  die  anordnimg  zu  machen,  daß  IjesUdter  inedieus  nosocomii  studiosos  zu 
krancken  fuhrete,  wie  dan  auch  da  in  gislaehtem  hnspital  die  krancken.stuben  oder 
gemach  wurden  saul>erer,  alß  zu  Ixwehehen  pflegt,  gelialten,  wurden  sieh  auch 
bißweilen  andere  meiliei  nicht  beschweren  studiosos  umb  angedeuter  Ursachen  30 
willen  in  daßelbig  zu  krancken  zu  fuhn-n. 

Deeanus  et  |in)fes.sores  faeultatis  medicac. 

Kbendorther  f.  234»  — 23S. 

IV.  ludicium  faeultatis  philosophicae. 

— — — Daß  erstliehen,  waß  den  professottmi  physices  belangt,  derselh<>  35 
integrum  Aristoteles  textum,  qui  24.  libros  circiter  obseurissimos  coutinet,'  inner- 
halb dreien  iahren  fideliUir,  und  wie  siclis  gebürt,  nicht  expliciren  könne,  es 
were  dan,  daß  er  etliche  bucher  nur  generaliter  et  latius,  etliche  aber  ])er  omi- 
pimdia  expliciren  wolle,  welches  zwar  wol  innerhalb  dreien  iahren  geschehen 
könte.  Es  wunlen  aber  durch  solche  (X)rrq>endia  die  studiosi  a leetionc  Graeci  40 
textus  Aristotelici  gantz  und  gar  avocirt,  welches  nit  allein  zum  grossen  iirivat- 
Hohaden  der  studioscu,  sondern  auch  zu  mcrcklieher  Verachtung  linguae  Oraj-cae 
und  also  zu  geringem  rühm  der  univeraitet  genrichen  wurde. 

Zum  andeni  kan  professor  oratoriae  iiraecfqita  oratoria  et  K,od£iv  innerhalb 
einem  iahr,  wie  dan  biß  daheni  geschehen,  wol  absolviren,  alH*r  prt)fes8or  ethices  45 
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muß  zu  fleißiger  explication  ethice-i  ein  gantzes  iahr  rvie  auch  ad  politica  expli- 
canda  ein  gantz  ialir  hatien. 

Zum  dritti-n  heit  eadem  faculta«  dafür,  daß  profeasor  Uigieia  Uitum  Aristoteih 
organum  innerhalh  vorge«-hril>ener  dreien  iahren,  wie  hiß  daher»  allauvit  be 
6 aehehen,  wol  abaolviren  möge,  wie  dan  auch  praecepta  mathematiea  innertaUi 
wdcdier  dreien  iahren  zu  end  gebraucht  werden  können. 

r>iapututionea  philosophicae  werden  ex  h'gibus  fa.st  alle  wotdien  gehalten, 
wan  aie  nicht  [ler  di.i]>utationea  auperiorum  facultatum  gehindert  werden. 

Zu  den  declamationihua  aeind  profesaorea  Ijitinae  ct  (iraecae  linguac  geordnet. 
10  alao  daß  dieienige  atudiosi,  welche  da  de<‘lamBtionea  halten  wollen  und  können, 
selbige  larsonderß  darunder  ersuchen  sollen,  die  dan  ihnen  solche  zu  halten  genug 
saine  anweisung  geben,  also  daß  solche  mit  der  Studiosen  nutzen  verricht  werden 
mögen. 

Waß  das  dictiren  Ixdangt,  heit  facultas  philosophica  dafür,  daß  etliche  nutz- 
15  liehe  und  notwendige  dictata  nicht  gentzlich  zu  iinderlaßen  sein,  aber  doch 
hierinnen  wie  in  allen  andern  facultatibus  die  maß  gehalten  und  nicht  über 
sehritten  wenle. 

Dccamis  und  pmfessores  faeultatis  philosophicae. 

Kliemlorther  f.  288'". 

2u  V.  Scriiitum  generale  ad  principem  missum  nomine  totiua 

aenatus  academici. 

Wie  nun  solch  eurriculum  studiorum  in  allen  vier  faculteten  bei  gemeiner 
univeraitet  anzustellen  und  waß  einer  ieden  Iwslencken  hierinnen  sei,  da«  laben 
25  e.  eh.  gn.  auß  hieltei  verwarten  ihren  undersrdiii'dlichen  lierichten  gnedigst  zu 
vernemmen,  und  .seind  wir  dießer  tröstlichen  hoflnung,  do  deniselljen  also  nach- 
gi-setzt  wird,  wie  deßhalbcn  biß  daher,  gott  lob,  kein  mangel  eiwhienen  mich 
clagen  furkoinmen,  es  der  studirenden  iugend  zu  mercklichen  nutzen  und  he 
furderungen,  auch  gemeiner  universitet  teglichem  ufnehmen  ie  lenger  ie  mehr 
30  gereieben  wenle.  Und  vcrsielit  sieb  gleiehwol  auch  gemeine  universitet,  daß  dir 
pnrfessores  so  wol  in  superioribus  facultatibus  alß  aueh  in  facultate  philosophica 
sielt  biß  dabeni  im  leßen  und  dietiren  also  verhalten,  daß  es  wie  mit  den  audi 
toribus  und  gehaltenen  lectionibus  sellvsten  zu  bescheinen  nicht  venlrußlich  oder 
unß  in  rescripto  ail  facultatem  artiiun  furgeruckter  mnssen  bei  iemnnden  rer 
35  weißlich  sein  werde,  sondern  daß  hierinnen  eben  da“stdh  Ireschehen,  so  vems«.' 
der  reformation  Irei  dießer  schulen  herkommen  und  in  andern  acaileniih«  (icr 
mariiae  ieder  zeit  gebreuchlieh  gewessen. 

Ferners,  gnedigster  ehurfurst  und  herr,  daß  e.  ch.  gn.  auch  gnedigst  begerca. 
unsern  verschlag  zu  thucn,  wie  ein  lx>ssere  occ-onomi  in  contubernio  für  20  diafh 
to  und  umh  ein  leidtliches  undorschieriliclica  kostgehl  anzustellen  were,  daß  haben 
wir  auch  albcnüt  zu  berahtsehlagcn  votgenohmen.  Weil  aber  ein  solch  wweh 
weitleuftig  und  wichtig,  auch  damit  es  ein  lieharrlichen  bestand  haben  mücht. 
ehe  und  zuvor  hicrinnen  einige  neucrung  oder  enderung  vorgeuohnicn  werde.  e>" 
reifes  nuchdencken,  aueli  der  hitutugehörige  vielfältige  puncten  nicht  nur  eiue. 
15  sondern  etliche  bemlitschlagungen  erfordern,  alß  ist  an  e.  ch.  gn.  unser  uaiiee 
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tlieni(ret<»  pitt«n,  die  wollen  unß  hierzu  noch  ein  geraumere  zeit  gnedigst  ver- 
gönnen. Seind  wir  alßdan  erl>ittig,  e.  oh.  gn.  ob  und  wie  ein  solch  oeconomi 
anzuHtellen,  unsern  underthcnigsten  Itcricht  und  vorschlug  furdcrlich  zu  thun. 

Welches  alleß  e.  ch.  gn.  wir  hinwiderunih  underthenigst  zu  l>erichlen  nicht 
umligehen  sollen,  deroselbcn  unß  damit  zu  beliarrlichen  gnaden  in  underthenig-  G 
keit  emiihfelenil.  Datum  Hcidelbetg  den  3.  iulii,  anno  oct.  ItitK). 

E.  ch.  gn.  uiKlerthenigste  rector  und  senatus  academicus  alhie, 

EI>enilortlicr  f.  23«''.  * 


2*26.  Theolugisrhe  fnkuUtH  hrklngt  sirk  bei  dem  sennte  über  die  grosse  belaslung  durrh 

die  von  ihr  geforderte  bürhercensvr.  1601  inn.  17.  10 

Magnifici  nohilissimi  ampli.ssimique  viri  conailiarii  domini  et  fautores  summa 
ubsen'antia  colendi.  Apologiani  Stenianam  adversus  Gretserum  lesuitam  ({uanta 
|Kituinius  diligentia  |ierlegimus.  Author  ingeniöse  satis  et  inmice,  ut  prius,  vani- 
latem  eius  scctae  exagitat,  assjH'rgens  multa  lectu  digna,  praesertim  de  crudelitate 
Icsuitica,  et  historiam  invcctae  eixovoXatpstas  in  ecclesias  l.Atinns.  01)scr%’atione  16 
nihil  adtnodum  occurrit  dignum;  tantum  monendus  videtur  author,  ut  in  primo 
lihro  tollat  titulum  (caput  primum)  bis  ]>ositum  al»ique  ullo  2 vel  3,  vel  in 
sequentiuin  capituni  distinctione  ipioque  addat.  Thaddaci  Duni  duos  tractatus 
satis  longos  nondum  vacavit  perlegere.  Faciemus  fK>r  ocium,  quam  dabitur  primum. 
Farragineni  vero  concionum  Copio-Hulsmannianam,  cui  jiercurrcndae  etiam  20 
homini  l»ene  ocioso  vix  2 aut  3 menses  sufficerent,  petimus  aliis  legendam  tradi; 
occupati  plus  .satis  hoc  praesertim  tempore  laboribus  nccessariis.  Etsi  autein, 
viri  amplissimi,  facultas  theologica  inore  maiorum,  ut  decet,  serenis-simo  domino 
eleetori  nostrt>  vestracque  amplitudini  o|s-rmn  semper  jMiratissimam  humillime 
"ffert,  ad  »ubeunda  onera  necessaria  prawtandaque  Consilia  vel  iudicia,  quiliusvi.s  28 
opus  erit  de  rchus  ad  jirotevsionem  nostram  pertinentibus,  tarnen  qua  jxissumus 
reverentia  ohsocr.unus,  ne  censuris  eiusmodi  tyjiogrBphicls  eam  gravetis  aut  gravari 
Iiermittatis.  Habemus  sane  aljsque  his,  quod  agamus,  satis  etiam  tune,  cum 
leges  aliqui<l  ferianim  ooncedunt,  neque  videtur  congruum  nos  quaestui  typ» 
graphorum  servire  debere  aut  censuras  aliorum  scriptorum  agere.  quilius  ne  de  30 
suis  quidem  thesibus  iudieare  aliquandiu  fuit  pennissum.  Quin  potius  humi- 
liter  rogmnus,  ut  quod  \>m  vestra  prudentia  ergaque  inclitam  hanc  academiam 
lienevolentia  facere  facturosiiue  vos  non  dubitamus,  id  statuatis,  quod  hoc  in 
I«irtc  non  tarn  ex  academiae  et  facultatis  noetrae  dignitate,  quam  etiam  ex 
«■elsitudinis  serenissimae  honore  et  gloria  esse  iudicaveritis.  Valde  jiroliamus  35 
eoherceri  illam  multorum  scriptandi  libidinem  et  xaxoifjftztav  nec  permitti  quibusvie 
•■vulgare  |>olemims  scriptiones  de  controversiis  praesertim  thwdogicis,  quod  tarnen 
'luidain  Staxtoi  hactenus  et  vobis  et  nobis  invitis  sibi  sumere  non  sunt  veriti. 
Tantum  est  opus,  ut  «'nsurne  legitime  fiant.  Ad  nos  quod  attinet,  nullis  sumus 
futuri  molesti,  se<i  iuxta  leges  religiöse  facturi,  <|Uod  tranquillitas  et  salus  publica  40 
'■cclcsia»!  postulare  videbitur.  Aliorum  vepo  scriptionibus  eenw-ndis  et  iudieandis, 

’iuis  nnerendis  dominis  theologis  senatus  ecclcsiastici  faciljus  atijue  nx;tius  viuare 
pissity  Quam  nostram  subiectiouein  ut  aequi  bonique  consulatis  nosque  cum 
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universa  academia  favore  vestro  complecti  peiigatLs,  iteruni  humiliter  rogama«. 
Valete  16.  calendaa  fobruariaa,  anno  ineunte  novi  seculi. 

Vestrae  amplitudini  studiosissimi 
decanus  et  theologi  facultatis  tlicologicae. 

6 Aub  Acta  fac.  thcol.  I:  ood.  Hciil.  368,  61',  f.  164.  Von  derselben  hand  darunterdit 

beiiierkuiiK:  «Nota.  Clum  insu|>er  presertim  ferÜB  caniculariia  alia  scripta  cenaonU 
ad  facultatem  mitterentur,  lecta  quidein  fuerunt,  se<l  etiani  repetita  petitio  de  aoa 
gravanda  fac'ultate.  Actum  pridie  cal.  aug.  600.» 


226.  Frieilrieh  IV.  beanhcorlel  die  forsrhläge  der  theologischen  fakulläl  (s,  o.  nr.  2i4,  IJ 
10  in  bezug  auf  das  currieulum  sludiurum.  Heidelberg  ItiOä  april  i. 

Friederich  etc. 

Liel»  getrewe  etc.  Wir  Italien  sowol  auß  eworm  schreiben  an  um  nndw 
dato  3.  iuli  verschienenen  1600.  iahrs,  alß  auch  demselbiifcn  lieigcfiigteni  under 
Bchiedlichcin  liedencken  hören  verlefcn,  waß  ewer  Gutachten  seie  de  constituend*' 
15  certo  curriculo  studiorum  et  de  legibu»  disputationum  alioruniquc  exercitiorum 

M’an  uns  nun  in  newliehkeit  von  euch  underschiedliche  personen  zu  gehör 
hoher  wiederlieslellung  primariae  professionis  in  facultate  theologica  norainirt 
wonlen,  wir  alx-r  ein  notturft  liefinden,  daß  dieienigen  puncten,  darülier  wir 
obvernielt  ewer  gutachten  begert,  zuvorderst  erörtert  und  ins  wcrck  gcricht  werden. 
20  so  halten  wir  nit  underlassen,  angert^e  Itedencken  mit  sonderlichem  fleiß  ai 
erwegen.  Und  so  viel  für  dießmal  facultatis  theologicae  gethanen  bericht  Itelanirt. 
hat  es  Itei  dem  ersten  puncten  diese  ineinung,  daß  berürt  currieulum  dahin  für 
nemlich  zu  verstehen,  «laß  alle  4 iahr  nur  etliche  gewisse  bücher  auß  heil,  schrill, 
•so  viel  mit  nutzen  geschehen  kan,  und  nicht  neben  dem  corpore  doctrinaf 
25  Christianae  totum  vetus  et  novum  tMtamentum  innerhalb  Itemelter  zeit  außgclffü 
und  absolvirt  werde. 

Fürs  ander,  tractationem  locorum  communiuin  betr.,  ist  es  an  dem,  ilafi 
itziger  pntfes.<«ir  dieser  lectur  sich  hieltevor,  vemiög  oliangezogenen  bericht«,  er 
liotten,  ein  versuch  zu  tbun,  damit  er  womöglich  summam  diK'trinae  Christisatf 
30  innerhalb  zweien  iahren  aliseilviren  mikdit.  Wan  euch  dan  sein  bißanher  gelürter 
methodus  Zweifels  ohn  guter  massen  beweist,  s<i  seint  wir  ferners  beriehts  vo« 
euch  gewertig,  wie  weit  gedachter  professitr  alliereits  kommen,  ob  ihr  verroeinl. 
daß  sein  mctlutdus  zu  behalten  oiler  alter  zu  endern  oder  zu  verbeßem  und 
worin  solch  enderung  «xler  verbeßerung  von  nöten,  auch  ob  und  waß  für  ein 
35  gewißen  autlior  oder  synopsis  et  designatio  certonim  ca]titum  zu  brauchen,  darauf 
die  tractation  zu  richten. 

Zum  dritten  halten  wir  dafür,  daß  zum  lengsten  innerhalb  12  iahien  die 
gantze  bicbel,  so  viel  die  libros  canonicos  lictrifft,  wol  könne  erklärt  werden,  und 
ist  darauf  unser  gnedig  begeren,  ihr  wollet  uns  ewer  gutachten  zu  erkennen 
40  geben,  wie  ihr  vermeinet,  daß  die  bücher  des  alten  und  newen  testaments  der 
gesüdt  in  drei  thcil  abzutheilen,  daß  in  einem  ieden  ijuadriennio  etliche  liho 
historici  et  pniphetiei  ex  vetere  testamento,  und  dah  ex  novo  testamento  einen 
von  den  evangelistcn  samht  etlichen  epistolis  canonici.«,  so  a<l  inforinationem 
iuventutis  gnugsam  und  ihr  uns  namhaft  zu  machen  habt,  dergestalt  olwolvirt 
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wertlcn  mögen,  daß  allein  necessaria  tractirt,  verba  et  res'  explicirt,  kein  unnötig 
außschweif  gesucht,  ohicctioncs  ndverearioruin  so  viel  nötig  eingefürt,  nicht  alU-s 
an  einem,  sondern  ein  iedes  an  seinem  gehörigen  orth  tractirt  und,  wnß  sich  auf 
disputationes  declaniationes  und  andere  exercitia  beßt»r  alß  in  die  lectiones  si^hickt, 
gesijart  «erde.  Laßen  uns  beduncken,  es  werden  wenig  eapita  sein,  welche  der-  o 
gestalt  nit  in  einen  lection  oder  drei  mit  einem  ansehen  und  nut7.cn,  Ixworab  so 
die  einführung  locrontm  commtiidum  von  denienigen,  denen  es  ihrer  profi's.sion 
wegen  nit  obliegen  tbut,  underlassen  wird,  zu  end  gebracht  werden  könten. 

Waß  zum  4 teil  da«  dictiren  lielangt,  hat  es  damit  den  verstand,  daß  allein 
die  überflüssige  und  unnötige  dictata  underlaßen  werden  .«ollen.  10 

Letstlicben,  so  viel  die  exercitia  disputationura  et  declamationum  theologi- 
(rarum  anlangt,  seint  wir  auch  feniers  berichts  von  euch  gewertig,  wnß  ihr  denv 
halben  weiter  zu  crinneni  habt.  Unsere  eraehtens  «'eren  allein  von  denen  materiis, 
so  am  nötigsten,  kirchen  und  schulen  am  nutzliebsten,  disputationes  anzustellen, 
und  niebt  von  denen  Sachen,  so  entweder  allxTcits  gefallen  (xler  an  sich  selbsten  15 
richtig  und  unstrittig  seint. 

Di‘ßgleichen  betten  auch  die  d(x«ni  die  opixinenten  ad  methoilum  dialecticam 
anzuweisen  und  ihnen  kein  unnötige  weitleufigkeit  in  dis]>utaudo  zu  veretaltcn, 
sonder  derhallx'ii  mit  ernst  einzuriHlen. 

Exercitia  declamationuni  weren  öfter,  alß  bißhero  gesr-hehen,  zu  ballen,  und  20 
so  wol  von  unsern  alumnis  in  collegio  sapientiac  alß  auch  von  andern  unseni 
.«tiix>ndiaten  zum  wenigsten  alle  wixihen  zwen  zuhön'r,  iedon  etwan  auf  ein  halb 
stund,  weiln  solche  ubung  der  iugent  sonderlich  nützlich  und  Ix^fUrtlerlich. 
Welches  wir  euch  zur  nachrichtimg  gnediglich  halxm  wollen  vermelden  laßen. 
I>at.  Haidelbcrg  den  2.  aprilis,  anno  1602.  25 

AU»  Ami.  XXI,  3a-41. 

227.  Thtologischt  fakullät  enridert  auf  die  vi/rstehende  resolutio»  dex  kur/iimten  das 
rurrii'ulum  shidionim  betreffend.  (tHO'd  april.) 

Magnifice  domine  re<4or  eh'.  Die  schriftliche  rmilution  und  erclänmg  <le» 
durchl.  hoehgebornen  fürsten  und  herrn,  hemi  Kriixlerichen  pfaltzgrafen,  chur-  30 
fürsten  etc.,  unsere  gnädigsten  herrn,  so  von  d.  Magnus  uns  der  theologischen 
facultet  den  4.  aprilis  iungsthin  zugestelt  worden,  auf  unseni  gedachter  facultet 
den  16.  iunii  venx-hienenen  1600.  iahre  gethanen  bericht,  das  currieulum  lec- 
tionum  und  die  exercitia  disputationum  et  declamationum  dieser  facultet  betr., 
haben  wir  in  underthenigkeit  empfangen,  fleissig  durchlesen  und  in  der  fundit  35 
gotles  erwogen.  Befinden  darauß  in  gemein  und  insonderheit  mit  underthenigster 
rlnneksagung,  daß  i.  ch.  gn.  die  studia  du>sor  facultet  und  gemeiner  univereihd 
in  gnäiligster  guter  ochtung  halien. 

Belangend  alxT  unseni  fernere  Ix-gerten  Ix'richt,  wie  wol  gern  gesehen,  daß 
die  theologische  facultas  zuvor  wieder  ergäntzt  worden  were,  damit  es  nit  das  40 
ansehen  bette,  alß  wenn  die  »ach  die  gantze  facultet  lx"tr.  nur  von  zweien  etlicher 
maßen  praciudiciose  gehandelt  wünle;  iedoch  auf  gsten.  empfangenen  Ix-felch  und 
gemeiner  univereitet  wolfarth,  so  viel  an  uns,  zu  Ix-funiern,  weiln  es  Ihm  dem 
ersten  puncten  die  zeit  dm  Wrürtcii  curriculi  lx>tr.  fürnemlii-b  diese  meinung  hat. 
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daß  alle  vier  iahr  nur  etliche  bücher  auß  h.  schrift  und  nicht  neben  dem  oorpon’ 
doctrinae  Christianae  totum  vetus  et  novum  tostamentum  innerhalb  bemelter  reit 
nützlich  aUBgclegt  und  absolviret  wenien,  halten  wir  es  underthenigst  auch  dafür, 
daß  solches  wol  und  füglich  geschehen  möge,  auch  an  ihm  selbst  der  gelegenheit 
6 nach  billich  und  vonnöthen  scie. 

Fürs  ander,  tractationem  Irxxrrum  communium  lietr.,  bat  zwar  itziger  Pro- 
fessor dieser  lectur  d.  Coppenius  geschehenem  erbieten  nach  einen  versuch  getlian, 
ob  er  innerhalb  2 iahren  corpus  doctrinae  Christianae  absolviren  möchte,  auch 
hierzu  keinen  möglichen  Heiß  und  kürtze  nit  gespart,  ist  auch  zum  guten  tkeil 
10  hindurch  kommen,  aber  doch  zum  end  nit  gelangen  mögen,  wie  in  beilag  tit.  A 
specificirt  vermeldet  und  zu  sehen.  Und  weiln  die  zwen  übrige  loci  de  eoclesU 
et  de  sacramentis,  darunder  viel  andere  gezogen  werden,  die  itziger  zeit  füraemlkli 
mit  den  papisten  c-ontroversi  seiiit,  mit  denen  auch  Calvinus  quartuni  et  piae 
cipuum  institutionis  Christianae  librum  zubringet,  noch  ein  geraume  zeit  erfordern, 
16  will  es  die  notturft  selbst  leicht  erfordern,  daß  dem  corpori  doctrinae  Chriatianaf 
das  in  habender  niformation  geordnete  triennium  vielmehr  gelaßen  oder  lazirrt 
alß  eingezogen  und  dabei  dem  profe.s.sori  solcher  lectur  die  lictraehtung  ieder  wit 
fürfallender  notturft  und  gelegenheit  des  auditorii  frei  gestellet  werde.  Seinen 
bißher  meth(Klum  betr.,  so  in  Ix-rürter  licilag  A.  beschrieben,  weil  er  ad  niethodum 
20  quaestionum  simplicium  und  zur  kürtz  accoimxlirt  ist.  wissen  wir  nit  zu  ini 
probiren  noch  zu  verbeßern. 

Wan  dan  dieser  angefangene  methodus  und  tractation  zum  end  geführt, 
wird  alsdan  nit  schwer  sein,  ein  gewißen  synopsin  et  designationem  locorum  pm‘ 
cipuorum  dix-trinac  zu  verfaßen,  so  ins  künftig  behalten  werden  möchte.  Ob  aber 
25  und  wnß  für  ein  gewißer  autbor  zu  solcher  tractation  zu  weiden,  halien  wir  un.«fr 
gutaebten,  Ixisonders  institutionem  Calvin!  Christianam  [Ix-tr.],  in  vorgeraellem 
lx>ricbl  angezeigt,  dalxö  wir  es  noch  bewenden  laßen.  Ex  -recentioribus  wißen  wir 
wol  keinen  Ix'ßern,  ex  veteribus  seint  zwar  Augustini  encliiredion  ad  Laureiitiuiu 
und  quatuor  libri  Dnmasceni  de  ortbodoxa  fiile  sehr  feine  «miix-iuiia  doctrinae 
30  Christianae,  wie  in  gerlacbtcr  beilag  auch  angedeutet,  aber  nit  durebauß  auf  un.“fn' 
Zeiten  gerichtet  uiul  Imlx'ii  hin  und  wietler  etwas  fermenti  sujx'rstitiosi  mit  eia 
gemenget,  darunib  wir  de  certo  nuthore  mxdi  zur  zeit  nichts  gewisses  Indien  H 
Ixirichtcn. 

Anlangcnd  zum  driften  unser  gutaebten,  ob  nit  die  gantze  bielxd,  so  riel  dk 
36  libros  canonicos  betrifll,  zum  lengsten  innerhalb  12  iahren  wol  mögen  erclirrl 
werden,  und  wie  wir  vermeinen,  daß  die  bücher  alUm  und  newen  testameiits  der 
gestalt  in  drei  theil  abzutheilen,  daß  in  einem  ieden  quadriennio  etliche  libn 
historici  et  prophetici  ex  veteri  testamento,  und  dan  ex  novo  t<>stamento  «nrt 
von  den  evangclisten  sambt  etlichen  epistolis  canonicis,  so  ad  informationem  m- 
40  ventutis  gnugsam,  absolviret  werden  mögen,  und  was  ferners  bei  diesen  poncien 
de  ratione  explicandi  textum  sacnitn  vermelt  wurtl,  Ixiflnden  wir  nach  fleißiger 
erwegung  dieses  punctens  so  viel,  daß  die  bücher  des  newen  testaments  alle  inner 
halb  gedachter  zeit  (nisi  quando  diutumae  vacantiae  huius  professionis  forte  oh 
stalmnt)  umsers  crachtens  sich  wol  sollen  crclärcn  laßen,  inmaßen  wir  alle  sokl»' 
45  bücher  in  drei  trientes  in  beilag  B.  aligetheilet  halx-n.  Thun  dabei  diese  erinne 
rung,  daß  sie  vielleicht  füglicher  in  vier  quadrantes  getheilet  werdeu  uiöcbWn. 
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wie  in  der  lieilag  C.  zu  («eiien;  weiln  sonnten  notwendig  zwen  evangelisten  in  einer 
trientc  duoderennii  uiüsten  zusuinmen  t’reüirct,  wie  in  »eeundo  quadriennio  ver- 
zeiclinet,  da  s.  Marcus  auß  diesen  Iretlcncken  pcnultimo  loco  gesetzt  worden,  damit 
er  nit  zu  nah  auf  s.  hucani  folge  und  aucli  nicht  imnudiatc  ante  s.  loannem, 
mit  denie  er  gleiohwol  am  wenigsten  gemein  hat.  fürhergehe.  & 

Mit  den  libris  canonicis  veteris  testamenti,  die  wir  gleichfals  erstlich  in  drei 
quadrieimia,  darnach  in  vier  triennia  iH’iliegend  »ub  lit.  D.  und  E.  abgethcilet, 
wil  es  unsers  erachtens  etwaß  sehwerlicher  zugehen,  daß  sie  alle  innerhalb  12  iahren 
sollen  pnj  dignitaU'  et  cum  fructu  endiiret  werden  mögrm,  in  ansehung,  daß  erstlich 
ein  mcrcklich  Ungleichheit  ist  in  aimihl  der  bücher  alten  und  neuen  Ustaments,  lo 
wie  auch  in  anzahl  der  capitum,  deren  in  novo  testamenlo  zu.sammeu  260,  in 
veteri  aller  928  und  mehrertheils  viel  länger  seint  alß  iene. 

Darnach  müßen  Hcbmicus  textus  und  die  Hebraismi  vermög  der  Statuten 
insonderheit  Ixi  dieser  lectur  erclärt  sein,  daruf  etwaß  zeit  gehet,  dcreli  Graecus 
textus  novi  testamenti,  alß  zuvor  bekant,  nit  bedarf.  Uherdieß  seint  die  text  15 
ijiehrer  theils  in  hagiographis  et  in  concinnibus  alque  visionibus  quorundani  pro- 
phetamni  alß  Esaiae,  Ezechielis,  Danielis,  Hoseac  et  Zachariac  pro|itcr  tum  styli, 
tinu  rerum  difficultatem  also  lH»chaffen,  daß  sie  wol  fleißiger  ercläning  ladörfen. 

Endlichen  wie  in  novo  testamento  der  |iapisten  und  Icsuiter  corrujitelae  für- 
nenilich  in  acht  zu  nemen  seint,  alß  mäßen  in  veteri  corruptclae  ludaeorum  et  20 
yaniosalenianonun  sonderlich  angeregt  und  vindicirt  werden. 

Ob  nun  wol  fernere,  explicandi  nicxlum  et  methodum  lietr.,  wir  es  auch  rdler- 
ding«  für  nützlich  und  gnugsam  erachten,  auch  uns  dahin  iK'fleißen,  daß  allein 
necessaria  tractirt,  verba  et  re«  explicirt,  unnötige  außschweif  nit  gesucht,  obiec- 
tiones  adversarioruni  nur  so  viel  nötig  ciugefürt  und  daruf  die  fürnendjsten  doc-  25 
trinae  kurtz  erelüret  werden,  stehen  wir  ie<i<xih  wegen  olmngeregten  Ursachen 
gleichwol  nit  wenig  in  zweifei,  ob  eine  solche  tractatio  onmium  libronun  canoni- 
coruni  veteris  testamenti  in  ermelles  duorlerenium  praecise  eingeschlossen  werden 
möge. 

Nicht  ohne  ist  es,  claß  viel  lapita,  sonderlich  in  historicis,  in  zween  ixler  30 
dreien  Icctionibus  wol  mit  einem  ansehen  und  nutz  alisolviret  werden  können, 
wie  dan  in  genesi  bißhero  a cap.  36.  u«iuc  ad  48.  fast  alle  in  zwei  drei  oder  vier 
lectionen  scind  absolviret  wonlen.  Daliei  aber  will  auch  bedacht  sein,  daß  dagegen 
viel  andere  der  Wichtigkeit  seind,  daß  sie  notwendig  etwaß  mehr  zeit  erfordern. 
Dnrumb,  damit  nit  vielleicht  etwaß  geordnet  wenle,  daß  sich  nit  wolle  thun  laßen,  35 
hielten  wirs  bei  diesem  pnncten  auf  verbeßerung  dafür,  daß  man  die  drei  qua- 
driennia  oder  vier  triennia  alle  bücher  veteris  testamenti  außzulcsen  setzen  köndte 
euin  clausula,  so  viel  immer  möglich,  ttolten  aber  ie  etliche  dahiiuhn  bleiben, 
könten  unsers  erachtens  auß  allen  diese  wenige:  Ruth,  )>araliiKmieua  (als  deren 
historia  mehrertheils  in  libris  regum  begrieflen),  Esther  und  canticum  canti<»rum  40 
auf  fernere  zeit  gespart  werden. 

Zum  4ten  mit  der  deelaration,  das  unnotwendigo  ulierflüßige  dictiren  zu 
underlassen,  seint  wir  underthenigst  allerdings  zufrieden. 

Ijctstlichen  die  exercitia  disputationum  theologicamm  Isär.  verhofTen  wir,  es 
solle  weder  in  frequenlia,  n<x:h  in  niateriis,  tmeh  in  cursu  dersellien  niangel  er-  45 
scheinen,  dan  wie  auch  in  vorigem  bericht  vermeldet,  werden  in  statutis  iedera 
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liH-tori  <Iiirchp  iahr  zum  wenigsten  zwo  alß  onlinarim*  auO  «einen  praclectioniim- 
auferlcget;  tiio  anclern  iinu'tcrordinariae,  deren  gemeiniglieli  mehr  «eint,  weidoi 
«on«t  von  den  fürneinlisten  und  nötigsten  materii«  angestellet,  und  erfordern  die 
statuta  dieser  faeniltet,  wie  aueli  aller  andern,  daß  deeanus  cursuni  disputationuiii 
6 sua  praesentia  et  authoritate  also  moderire,  damit  die  gehör  von  den  opjioDcnttii 
(xler  atulem  nit  üliersehritten  werde. 

Exereitia  deelamationuni  haben  ihren  grossen  nutz,  excreitia  disputatiunun 
aber  weit  grossem.  Dan  in  di-clamationibus  ülx’t  nit  mehr  dan  einer  stylim. 
memoriam  et  linguam,  indem  er  zuvor  scripta  et  memoriae  mandata  redtia 
10  davon  er  doch  über  wenig  tag  nicht  viel  mehr  weiß  zu  sagen;  in  disputationita- 
wenlen  nel>en  dem  res|x)ndentcn,  (jui  et  praefatione  et  peroratione  instmctus  n 
lul  Varia  atgumenta  praeparatus  acccilit,  viel  o))ponenten  grübet,  nit  allein  priia 
mctlitata  comnuxle  zu  pn))K>niren,  sondern  auch  ex  tcni]x)re  cum  iudicio  nrwr 
instantia«  zu  «'rfinden,  ut  magis  ac  magis  illustretur  et  confimietur  veritas,  daü 
16  also  in  dispulationibus  nit  nur  unius  memoria  et  lingua,  sed  plurim  [or]  um  üt- 
ventio  elcxaitio  memoria  et  iudieiiim  exereiret  und,  da«  das  fümemliste  ist,  Uni 
resjxindenti-s  <|uam  op)K>nentes  ad  seria  certaniinn  contra  adversarios  sophistas  pn' 
defensione  veritatis  i)me|Mirirt  werden,  in  welcher  bctrachtung  exereitationes  ds 
putationes  den  dix'lamationibu«  unser«  crachtens  weit  furzuziehen  und  in  aeadcmii- 
20  fleißig  geül)t  werden  sollen. 

Dwlamationes  publicae  ordinariae  wenlen  in  statutis  drei  txler  vier  auf  di» 
hohe  feste  geordnet,  dalx-i  wir  auf  verlxsserung  darfür  hielten,  es  in  acadenib 
wol  verbleiben  möchte,  aus  Ursachen,  daß  erstliehen  frequentia  exereitia  loeutioni- 
viel  mehr  und  eher  lx;i  der  iugent  in  privatis  scholis  alß  lx?i  den  crwachsrno. 
25  studiosis,  die  gemeinlieh,  wie  die  erfahnmg  uns  lehrt,  lielier  declamationes  «eU»1 
hören  alß  thun  (xlcr  ihnen  auflegen  lassen,  in  academiis  gehalten  und  erhaltf» 
wenlen  können  und  aueh  sollen. 

Darniwh,  daß  durch  fnx|uente«  declamationes,  die  iul  iuveniendum  scribeixiuni 
corrigendum  meilitandum  viel  weil  erfordern,  den  andern  notwendiger  studiisuw 
SO  exereitationibus  die  zeit  genommen  und  viel  verhindern  wünl,  dan  luehierthiil" 
Studiosi  tlux)logiae  exteranim  nationum,  (Jalli  Belgac  Poloni  L’ngari  Trunsylnua 
Imlx'ii  neben  den  onlinariis  publicis  leetionibus  aueh  ihre  privata  collegia,  lop’ 
ph  ysica  und  tlu>ologii'a,  darauf  sie  die  Aimembste  zeit  anzuwenden  pflegen. 

Diesem  nach  können  wir  unserm  geringen  iudicio  nach  nit  sehen,  wie  w ■» 
35  aciulemia  anzuordnen  oder  zu  erhalten,  daß  wcx'hcntliche  dcclamatioues  gehill«' 
wenlen  möchten.  Ob  alx.'r  Ix-i  den  alunmis  collegii  sapientiae  und  andern  i.  ch.  p 
stiixMidiaten  .solches  Itis  werek  gebracht  werden  möge,  daß  zum  wenigsten  *1* 
wtx-hen  zwen,  itxler  etwa  auf  ein  halb  stund  gehört  wünlen,  davon  wenlen  iwnfre 
ohn  die  hem  praeceptores  und  inspcctores  gedachter  alumnorum  beßer  beriet" 
40  thun  mögen.  So  viel  uns  zum  theil  lx!wni8t,  haben  die  alumni  domus  sapiwt*' 
da  sie  fleißig  sein  wollen,  mit  diurnis  leetionibus  et  exercitiis  zinilich  zu  thun. 
und  möchte  vielleicht  wol  etwnß  sein,  dalxd  den  iunioribus,  oder  l>ei  denen  too.'t 
ein  sonderlich  donum  linguae  gespüret  wird  (ne<|ue  enim  natura  onrnes  Ml 
multos  forniat  oratores),  menstnia  exereitia  declanuitionum  ohne  abbruch  sndenf 
45  sttidien  ordinarie  erhalten  wenlen  mik-hten. 

Sonsten  halten  wir  es  in  alweg  für  rathsam  und  nötig,  daß  die  iugent  w 
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illustribus  «•holi»  paetlagogicis  zu  dergloiohen  exorcitiis  dicendi  zum  fleißip«tfn 
pcwchnet  und  angehalten  werde,  Dan  ila  solehes  geschieht,  bring«‘n  die  adoles- 
eenteü  paratam  industriam  et  faeultateni  dieendi  naehnialß  mit  «ieh  ad  publieam 
■•«■holam,  da  sie  dan  leicht  mancherlei  oeeasionea  halwn,  dieselhige  in  studiia 
«ublimioribiw  femers  zu  üben  und  zu  emiehren.  5 

Welches  wir  e.  magn.  also  gehorsamlich  wollen  berichten  mit  demütiger  bitt, 
diesen  unsern  der  theologischen  gleichwol  izt  unersetzten  facultet  Iwricht  i.  eh.  gn. 
underthenigst  zu  ul)erec.hickcn. 

Decanus  et  professores  ordinarii  facultatis  theologicac. 

Ans  Ann.  XXI,  53»— S9.  Mit  «len  folgen<len  beilagen  und  einem  l>egleit»ehreiben  10 
1802  mai  11.  vom  aeiiate  an  die  kurf.  kanzlei  eingt-acbickt. 

2-8.  Beilagen  zum  tieriehte  tltr  theolngisehen  fakultäl.  CtdOH  npril.) 

Lit.  A. 

1.  Quod  ad  profeasionem  totv>rum  <x)mmuniuin  nttinct,  (luaeritur  de  temjKire 
online  authore.  Biennii  spatio  loci  communes  tribus  libri.s  institutionis  Calvini  15 
comprehenai,  qua  quidem  jiotuerunt  brevitate,  sunt  tractati,  quonun  locorum 
praecipui  et  principales  hi  sunt,  exceptis  aliis  quibusdam  obiter  et  breviter  ad- 
niixtis:  de  scriptura  sacra,  de  deo  et  trinitate,  de  crcatione  mundi  angelorum 
hoininuin,  de  providentia  dei,  de  petxato,  liliero  arbitrio,  lege  pnmscrtim  monili 
seu  10  praeceptis,  de  utrtajuo  testamento,  de  Christo,  eins  persona,  duabus  naturis,  20 
officio  et  Udo  redemtionis  ojiere,  id  est  seeunda  parte  sjunboli,  de  fide  jKienitentia 

et  tota  hominis  conversione,  iustificatione,  oratione  pnuxscrtim  dominica,  pme- 
(lestinatione,  resumx^tione  ultima.  Restant  duo  Icx’i  jiraceipue  4.  libro  explicati 
de  poclesia  et  sacnimontis,  quoriim  vel  mediocris  explicatio,  si  non  tetam  aestatem, 
certe  maiorem  eius  partem  absumeret.  25 

D«'  tcmjKire  igitur  hoc  inprimis  notandum,  reformatione  postrema  academiae 
triennium  praesoribi  nee  ullum  haetenus  trium  annorum  spatio  Im-os  communes 
absolviase.  nals)  o|>emm,  ut  si»atio  biennii  et  semestri  ad  finem  perveniain, 

2.  Methfslum  obsen'avi  eam,  quam  Calvinus  est  sec'utus,  prout  praecipuorum 
locorum  series  paulo  ante  est  eonsignata.  In  i[)sis  autem  locis  expliuandis  hunc  30 
tenui  ordiiicm,  quem  et  logica  praescribit  et  inprimis  mcdici  sequuntur.  Quoties 
nccurrit  ainbiguitas  et  difficultas  vocabuloniin,  (]uibus  locus  communis  effertur, 
quorumque  in  eo  multus  usus  est.  eam  indicavi.  significationes  multiplices  distinxi 

et  difficultatem  illam  tanquam  imiietlimentum  sustuli.  Imo  hae  nominura  ex- 
plicatione  genemlem  et  confusam  totius  rci  notitiam  adumbravi.  Fieri  enim  non  35 
Iiotest,  ut  vis  notninum  explicetur  et  res,  si  ipsac  siinul  non  iuvantur,  cum  non 
alia  sit  notninum  vis  quam  res  ip.sas  significandi. 

Dtffinitionem  tradidi  veram  et  in  seholis  aUjue  ccclesiis  nostris  receptam  cam((uc 
ex  scriptura  et,  <|uam  fieri  potuit  a me,  ex  }>atribus  jimbavi,  nec  non  alias  defi- 
nitionea.  quae  circumferri  solcnt,  examinavi,  falsns  pontificiorum  rcfelli.  40 

Divisionen!  rei  in  suas  species  et  |>artitionem  in  sua  membra  subiunxi. 
Proprietates  notas  signa  aliaque  nei’cssaria  aceidentia  attexui. 

Obiectionum  quaestionum  et  quarundam  dubitationuin  fundamenta  ostendi 
et  in  hoc  postremo  capitc  praecedentis  tractationis  usum  eleuchticuin . 
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3.  IX-  authore  ecrto  rcplicamio  et  rctexemlo,  »i  non  »iilisfaeiunt  rationo  in 
rexiMJiiso  faeiiltatis  oblatae  et  onmino  aliquis  postulatur,  sumain  in  manus  enchi 
ridion  Augustini  vcl  libroa  4 Panmseeni  de  orthodoxa  fidc.  Scd  hi  etiam,  m 
in  resjxin.'fo  eat,  in  niulti»  dcfieiunt  hoc  tempore.  Satins  est,  auditores  subinde 
5 remittere  ad  loeos  communi-s  Philijipi  Mclantbonis.  Martyris,  Zanchii,  Ursiiii  rt 
alioruni,  ut  inde  uiieriorein  explicationein  hauriant,  summa  tarnen  nd  proposita 


Lit.  n. 

Libri  novi  tcstanienti  in  trientes  distribiiti,  ut  intra  duo- 
decennium  ex]ilicari  omnes  possint. 


10  Primo  quadriennio  explicandi 

Mattbelis  evangelista 

halsMis  eapita 

2tS 

Acta  aiKwlolorum 

* > 

. . ’S 

K]>istola  Pauli  ad  Romanos 

* * 

16 

Ad  Kphesios 

* * 

6 

IS  Ad  Philip|>en.ses 

* » 

4 

A4  Col<»sj«'nseH 

* > 

1 

Summa  enpit.  S6 

Seen  ndo  quad  rien  n io : 

I.ucjis  evanpelista 

halKMis  eapita 

2t 

20  Kpistola  Pauli  a<l  C'orinthios 

prima  » i» 

16 

Smmda  ad  C'orinthios 

* * • 

13 

Ad  (ialatas 

» t 

(i 

Marens  evanpelista 

X » 

. • 16 

Kpistola  nd  llebraeos 

» * 

1 li 

25 

Summa  capit.  SS 

Tertio  quadriennio: 

lohnnnes  evanpelista 

hal>ens  «ipita 

21 

1.  :ul  Thes.siilonicenses 

* » 

5 

2.  ad  Tlies-salonicenses 

y » 

30  I . ad  Timotheum 

» » . 

ß 

2.  ad  Timotheum 

» * 

4 

Ad  Titum 

* > 

Ad  Philemonem 

» » 

1 

laoobi 

» * 

38  1.  Petri 

» » 

2.  Petri 

* > 

3 

1.  lohannis 

» * 

5 

2.  lohannis 

» 

1 

3.  lohannis 

» * 

1 

40  ludae 

» » 

1 

Ajioenlypsis 

' » 

‘7*2 

Summa  eapit.  S6 

Sunmiarum  eapit.  260 
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I.ibri  novi  tcstanuüiti  in  quadrantes  distributi,  ut  intra  duo- 
decenniuni  cxplicari  omnes  possint. 

I’rimo  triennio  cxplicandi: 


.Mattheus  evangelista 
; .\cta  apoatolorum 
’ Epistola  Pauli  ad  Galata-s 
' .1(1  Ephosios 


cap. 


Secundo  Iriennio: 


Summa  cap. 


Marcus  evangeli.'ita 

Epi.stola  ad  llomanos 

1.  .ad  Corinfbios  

1 ad  Corintbios  

■VI  Pbilij>]H‘nses 

Tertio  triennio: 


cap. 

» 

» 


Summa  cap. 


' l.uoLs  evangelista cap. 

.\d  Colossenses » 

1.  ad  Thessaloniccnses s 

2.  ad  Thes.salonicenscs » 

1.  ad  Timotbeuni » 

2.  ad  Thmitbeum » 

.\d  Titum » 

.\d  Philomonem » 

I Ad  Hcbreos » 

1 Summa  cap. 

Quarto  triennio: 

lotiannes  cvangeli.sta cap. 

Epistola  lacobi » 

1.  Petri » 

2.  Petri » 


28  & 
28 
0 
() 

68 

10 

16 
16 
16 
13 
4 16 
65 

24 

4 

5 20 

3 

6 

4 
3 

1 25 

13 

63 

21 

5 so 
5 

3 


1 lohannis  . . . . » 5 

2 loliannis > 1 

3.  lohannLs » 1 35 

Epistoh  ludac » 1 

A|i<xalyp»is » 22 

Summa  cap.  64 

Surnniarum  cap.  260 

Lit.  D.  40 

Lihri  canonici  veteris  testamenti  in  trientes  distributi,  intra  duo- 
decennium  cxplicandi. 

Primo  quadriennio: 

Panesi»  balrens  cap.  50 

1.  Sanmelis  • « 31  45 

2 Üamuclis  » » 24 


*’(»», fwann,  t'rkundeDbuch.  I- 
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1.  rcguni  habono  cap 2'2 

2.  reguni  . » » 25 

Esdra.'i  » » Ul 

Nehcniiaa  » » 13 

5 P.-^ahni  » » 150 

leaaias  prophctu  » » 06 

Daniel  » » 12 

Summa  301 ') 

Socundo  «piadriennio : 

10  Exfxlu.K cap.  40 

Lcvitieus » 2' 

Ifisua ' 24 

ludieuni » 20 

Rutil  » 4 

15  1.  Paralipomenorum » 29 

2.  Paralipomenorum » 36 

Esther » 10 

lob » 42 

Proverbia » 31 

20  Ewh'siastos » 12 

rantieum  canticorum » 8 

Summa  cap.  283 

Tertio  quadriennio: 

Numeri eap.  36 

25  Deuteronomium > 34 

leremias » 52 

Threni ; » 5 

Ezechiel  » 48 

Oseas > 14 

30  loel » 3 

Ainos » 9 

I 

lonas s 4 

Micheaa » ’ 

35  Nahum • 3 

llabacuc » 3 

Sophonias • » 3 

Huppieus » 2 

Zacharias » 14 

to  Malachias » 4 

Summa  cap.  254’) 


Summarum  cap.  928 

Lit.  E. 

Libri  canonici  veteris  testamenti  in  quadrantes  distributi. 


45  Primo  triennio  explicandi: 

Gene.sis  habens cap.  50 

1.  Samuelis  » • 31 


r'w. 
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2.  Saimielis  halK'ns 

Päalnii  » 


Exmlus 

|j>viticua 

Itisua 

luilicuin 

Ruth 

Esther 

lol) 

Proverbia 

lesaias 


Smimlo  tricnnio 


haV>ens 


Numeri 

1.  regum 

2.  regum 
Esdras 
Xeheuiias 
Eeclesiastos 

Canticum  cantieoruni 

Ieremia.s 

Threni 

Ezechiel 


haben.s 

» 

> 

» 

y> 

> 

» 

» 


Tertio  triennio 


Deuteronomium 

1.  Pamliponicnoriim 

2.  Paralipomononim 
Daniel  .... 
Oseaa  .... 

loel 

Amne  .... 
Abdia«  .... 
lonas  .... 
Miehea.s  .... 
Nahum  .... 
Haliacuc 
S>iphonia»  . 
Hagpaeu« 

Zaeliaria.s 
Malachias  . 


Quarto  triennio 


cap.  24 

...  » 150 

Summa  255 

cap.  40 

...»  27 

...»  24 

...  • 20 

...»  4 

...»  10 

...»  42 

...»  .31 

...  • I!« 

Summa  2(>4 

caj).  36 

...  » 22 

...  » 25 

...»  10 

...»  13 

...»  12 

...»  .3 

» 52 

. . » 5 

...»  43 

Summa  231 

cap.  34 

...»  20 

...  » 36 

...»  12 

...»  14 

...»  13 

...»  9 

» 1 

...»  4 

» 7 

...»  3 

» 3 

» 3 

...»  2 

...»  14 

» 4 

Humma  178*) 
Summarum  928  cap. 

23* 


5 


10 


15 


‘JO 


25 


30 


35 


40 


45 
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Au«  Ann.  XXI,  59—02.  Die  additiun  enthält  irrthOmer.  K«  «ollte  heisaen  hn 
')  393  — •)  242  — •)  188.  Aber  die  irrthümcr  gehören  der  uiKprfinglichen  »h 
fassung  an,  da  nur  unter  feathaltung  der«ell)en  «ich  eine  ge«ammt«unmic  roo 
928  kapitcln  ergiebt 

5 229.  Friedrich  IV.  beanUcoriet  die  Vorschläge  der  iurislenfnknitäf  (s.  o.  nr.  ä24,  Ili 
in  bezug  auf  das  airriciilum  sliidiorum.  Heidelberg  1602  ajtril  14. 

Friedericli  ctc. 

Liel)e  getrewe.  Wir  haben  auß  verleßung  der  iuri.sten  facultct  linder  dato 
30.  iunii  vcrschienenen  1600  ton  iahrs  gethanen  Ix'richt«  verstanden,  wie  sie  vet- 
10  meine  das  Universum  ins  civile  am  kiirtzten  zu  ond  zit  bringen,  die  institutinms 
außzulesen,  das  dictiren  zu  miisigen  und  die  disputationcs  nützlielieu  et  sine 
confusiono  et  multitudinc  tiiesium  anzustellcn.  Weiln  uns  dan  in  newlichkril 
von  euch  underscliiedliche  personell  zu  den  vaeirenden  leeturn  in  die.ser  facultet 
namhaft  gemacht  und  wir  unser  universitet  dergestalt  gern  hinfuni  bestelt  sehen 
16  woltcn,  daß  es  uns  und  derosclbigen  rhümlich,  auch  der  studirenden  iugcnl 
nuzlich  und  licfürdorlich  sein  mikdit,  so  liaben  wir  angeregt  gutachten  mit  fleiß 
erwogen,  können  aber  damit  nicht  durchauß  zufrieden  sein,  vernommen  auch, 
daß  fürnemlich  d.  Dionysius  Gothofredus,  gewesener  professor  codicis,  hierin  ein 
sonderliche  meinung  gehabt  und  etlicher  imncten  sich  Ix-schwert.  Demnach  er 
20  aber  nunmehr  an  andere  orth  sich  iviedennnb  iK’gelien,  so  halten  wir  nachmals 
darfiir,  weiln  imi>erntor  lustinianus  selbst  toti  currieulo  iurisprudentiac  plene 
absolvendo  lenger  nicht  alß  fünf  iahr  bestimht,  an  izo  aber  viel  ding,  so  damal- 
in  u.sii  gewesen,  aufgehaben  und  kaum  das  drittheil  veteris  iuris  Romani  heutipn 
tags  bräuchlieh,  zu  dem  weit  mehr  adiumenta  an  guten  nüzliehen  büchem  unJ 
25  erelärungen  vorhanden  alß  hiebevor,  daß  von  solehcn  5 iahreu  vielmehr  eines 
abzuthiin,  alß  mehr  zeit  darzu  zu  thun,  und  also  angeregt  curriculuni  in  vier 
iahren  wol  könn  ahsolviret  werden. 

Die  von  liemelter  iuristen  facultet  salvo  online  professionum  gemachte  sh- 
theilung  in  materiam  de  contmetibus  sueeessionibus  et  utnsjue  tain  civili  quam 
30  criminali  proeessu  laßen  wir  uns  dergestalt  gefallen,  daß  derienige  profess'r. 
welchem  hiebevor  die  deen-tales  zu  le.sen  iK-fohlen  gewesen,  ferner  auch  pmeessum 
civilem,  materiam  criminalem  et  de  aiiimllationibiis  traetiren,  und  wiin  er  nngcrc)it' 
materiam  zu  end  hracht,  alsdan  consuetudines  feudales  explieiren  thet. 

Wan  auch  diese  newe  Ordnung  zu  lesen  angehen  winl,  halten  wir  für  rathssm 
35  damit  die  studierende  iugent  nit  einerlei,  sondern  desto  mehr  underschietllii'h'' 
materias  neben  einander  hören  mögen,  daß  die  beede  professores  cislicis  et  pa» 
deetarum  nit  zugleich  fornen  in  codiee  et  pandeetis,  .-sonder  der  eine  in  der  mitir 
der  ändert'  fornen  anfaiigen  soll,  wie  sie  sieh  dessen  miteinander  vcigleicbcn 
können. 

40  Ferner  hotten  die  professores  iuris  sieh  allein  in  denen  titulis  und  lcfdho> 
aufzuhallen,  die  noch  heutiges  tags  einen  nutzen  und  brauch  haben,  dicienip 
alter,  so  entweder  gar  keinen  isler  sehr  geringen  nutzen  halten,  allerdings  au  uroh 
gehen  und  in  weitlcufligen  materiis  ilas  notwendigst  allein,  wie  CXiiacin»  nB"! 
Cttstalius  eines  solchen  methtttli  form  und  cxempel  an  tag  gelten,  zu  erclärea  uni 
45  deß  übrigen  wegen  die  aiulitores  auf  die  beste  und  fümemlietc  interpret«  w 
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wi>i‘*cn,  auch  sie  zu  vermahnen,  die  titulos,  so  iederzeit  in  leclione  publica  tractirt 
werden  sollen,  zuvor  Selbsten  fleissig  daheim  zu  lesen  und  zu  erwegen. 

Institutiones  betr.  lallen  wir  es  dabei  bewenden,  daß  dieselbe  cum  fructu  et 
utilitate  innerhalb  iahrsfrist  iiublico  außgelesen  werden. 

dictirn,  weiln  es  ie  nic^ht  idlerdings  verbleiben  kan,  werc  ungefehrlich  6 
auf  ein  viertel  stund  zu  richten. 

Und  damit  die  ingenia  der  auditorum  mit  vielen  disputationibus  nit  über- 
schütt und  dardureh  a repi-titionibus  cpiotidianarum  lectionuin  abgehalten  werden, 
seind  wir  auch  der  meinung,  daß  es  gnugsam,  wan  nelien  den  extraordinariis 
disputationibus  alle  3 Wochen  ein  ordinaria -gehalten  und  dahin  ge.schen  werde,  10 
daß  man  de  rebua  controversis  und  nit  de  certis  iuris  axioraatihus  disputirt,  auch 
zwen  oder  drei  titul,  so  kein  grossen  nutzen  halx'ii,  in  einer  disputatiou  zu- 
sammenfasse. 

Insonderheit  aller  will  ein  notturft  sein,  daß  waß  eines  ieden  iahrs  für 
bücher  und  tituli  gelesen  und  absolvirt  werden  sollen,  wol  bedacht  und  an-  15 
geordnet  werde.  Darülier  wir  wie  auch  aller  obbemelter  puncten  wegen  civers 
fernem  gutbedUnckens  beneben  einer  gewißen  außtheilung  und  designation  an- 
geregter bücher  und  titulorurn  gewertig,  welches  wir  euch  gnediglichen  haben  wollen 
vermelden  laßen.  HeidollMjrg  den  1-4.  aprilis  1602. 

■Aus  .Ann.  XXI,  70—72.  20 

330.  laristenfakuUiV  erOrlerl  ilie  durch  vorstehende  resolulitm  angeregten  bedenken,  das 

Curriculum  studiorum  Mreffend  (1H02  nmi  — iuni). 

Magnitice  domine  rector,  senatores  augustissimi  etc.  W'cleher  maßen  der 
(lurchleuchtigst  hochgeborne  fürst  und  herr,  herr  Friederich  pfaltzgraf  bei  Rhein, 
churf.  etc.,  un«‘r  gniidigster  herr  und  [latron,  iüngst  underrn  dabi  den  14.  ab-  25 
gewichenen  monats  aprilis  uf  hielievor  von  der  iuristen  facultet  de  iuris  curriculo 
intra  certum  tempus  absolvendo  et  disputationibus  publice  instituendis  under- 
thenigst  uliergebenen  bericht,  sich  gst.  ercliirt  und  wegen  etlicher  puncten  fernen) 
liericht  lieneben  einer  gewißen  außtheilung  und  designation  deren  in  corpore  iuris 
befindlichen  bücher  und  titulorurn  liegert,  daß  haben  wir  in  Verlesung  dcß  churf  30 
an  e.  m.  und  gemeine  Universität  alhier  aligangenen  rescripti  underthenigst  mit 
inehrcrm  vernommen. 

Hallen  iloruf  zufolg  von  e.  m.  empfangenen  liefelchs  weiter  zu  berichten  nit 
uiiderloßen  sollen,  daß  zuvorderst  facultas  iuridica  sonders  gern  verstanden,  welcher 
gestalt  i.  ch.  gn.  so  wol  gemeiner  Universität  alß  auch  insonderheit  der  iuristen  3.> 
facultet  ufnehmen  und  Ixrliinlerung  mit  besondeiair  fürsoig  und  ernst  ihr  angelegen 
«ein  lußrm,  und  daß  sic  gemeine  Universität  der  gestalt  hinfuro  gern  liestelt  sehen 
wolten,  dannit  cs  i.  ch.  gn.  sellist  und  dan  auch  gemeiner  Universität  rümlich, 
auch  der  studirenden  iugent  nüzlich  sein  möchte. 

Diesem  na«di,  obwol  itziger  zeit  facultas  iuridica  von  profe.ssorn  sehr  schwach  40 
unil  nur  zum  halbigen  theil  liesctzt,  also  den  itzigen  iHsnlen  als  iungen  und 
understen  pmfessorn  derosellicn  fast  iK-schwerlich  fallen  will,  vor  ergäntzung  und 
iKSitellung  der  noch  vaciri-nden  beeden  obern  pnih-ssiuncn  txslicis  uiul  deerctalium 
dieß  orts  ihr  ferner  gutlHslüucken  fitrzubringen,  sonderlich  alicr  die  begerte  gewiße 
außtheilung  der  bücher  und  titulorurn,  so  von  den  drei  obern  professoribus  codicis  45 
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dpcrptalium  et  pandeetanun  innerhalb  vier  iahren  gelesen  und  absolnrt  werden 
sollen,  zu  machen,  derf)wegen  zu  wünschen,  inmoßen  dan  auch  ohne  da*  ein 
solches  die  hohe  notturft  und  der  studierenden  iugent  nutzen  erfordert,  ilaß  vor 
allen  andern  und  mit  ehesten  obherürte  ledige  stellen,  insonderheit  aber  oodids  , 
6 oder  primaria,  an  welcher  nit  allein  facultati  iuridime,  sondern  auch  gemeiner 
Universität  mercklich  gelegen  und  derowegen  auch  vorlcngst  zu  deroseltren  nomi 
natio  geschehen  und  oftmals  sollicitirt  worrlen,  wicdenimb  ersetzt  und  liei  chiitf. 
Pfaltz  nmb  befürderung  in  underthenigkeit  und  mit  allem  fleiß  angehalten  und 
gebetten  würde;  iedoch  weil  nuß  larrürtem  churf.  rescript,  wan  es  gegen  hievorigen 
10  der  facultet  übergebenen  Irericht  gehalten,  leichtlich  zu  spüren,  daß  i.  eh.  gn.  mit 
denselben  mehrerthoils,  wo  nit  durchauß,  zufrieden,  so  haben  wir  allein  zu  femrr 
und  etwaß  mehrer  ertdärung  dcß  vorigen,  nit  aller  einen  oder  der  andern  vacirenden 
profeasion  und  künftigen  professorn  hierdurch  fürzugreifen,  dieses,  wie  folgt,  weher 
anzumelden  und  zu  erinnern  nit  underlaßen  sollen. 

15  Nemlich  und  erstlich  die  be.»timte  zeit  oder  curriculum  lietr.,  obwol  nit  oha,  I 
daß  in  iure  Romano  viel  ding  houtigs  tags  nit  in  usu  und  mehr  adiumenta  »a  , 
guU'n  nützlichen  büchern  und  erclärungen,  dan  etwan  hicbevor,  vorhanden,  »ist 
doch  hingegen  witHlerumb  zu  bedencken,  daß  auch  vielmehr  oontroversiae,  wie  j 
auch  weit  eine  größere  menge  interpretum  und  eommentariorum  iuris  und  daher« 

20  auch  vielerlei  und  weit  mehr  opiniones  doctonim  alß  vor  Zeiten,  weldie,  so  sie 
anders  mit  nutz  der  studierenden  iugent  sollen  fürgetragen  und  erclärt,  wie  auch 
ad  praxin  et  usum  gericht  werden,  worinnen  dun  fürnemlich  um!  nit  nur  in  fwa 
phrastica  et  nuda  expositione  textuum  officium  professoris  bestehet,  gestalt  sokhe« 
Petrus  Costalius  in  iiarergis  weitleuftig  bestetiget,  so  will  sonderlich  in  academiis 
25  Oermaniae,  da  es  biß  dahero  anders  gehalten  worden,  ein  mehrers,  alß  etwaa 
l>ei  Cuiacio  oder  auch  Costalio  zu  finden,  hierzu  nötig  sein,  zu  geschweigen,  daß 
Cuiacii  und  Clostalii  scripta  nit  in  derselben  kurtz,  wie  sie  in  druck  verfertiget 
und  nußgangen,  pro  cathedra  gelesen  worden,  inmaßen  auß  den  commentarii* 
Cuiacii  post  obitum  ijisius  editis  zu  sehen,  welche  viel  weitleuftiger  und  auß- 
30  führlicher  alß  die  er  selbst  in  truok  verfertiget.  So  seint  auch  itzermelter  beeder 
iureconsultorum,  fürnemlich  alrer  Cuiacii  commentariu  oRcrmals  also  bcschaffea. 
daß  sie  wol  selbst  noch  eines  interpretis  bedörfen,  wie  dan  auch  CuiacUi-s  » 
observationibus  auß  zuvor  erzehlten  Ursachen,  et  quod  omnia  in  iure  spinis  haertiv 
videantur,  vermeint,  da  man  temjxire  lustiniani  4 oder  5 iahr  halven  inüsten. 

30  daß  itzo  wol  eine  längere  als  kürtzere  zeit  ad  curriculum  von  nöten  thet.  ' 

Wabei  dan  auch  ferner  zu  bedencken,  da  man  so  schnei  hindurch  gehen  | 
soltc,  das  summa  reruin  capita  und  generaliora  allein  angeregt,  aber  keine  eontro- 
versiae  orler  ia  nur  oben  hin  und  jwrfunctorie  explicirt  werden  müsten,  darmit 
den  auditoribuB,  welche  so  viel  wol  sellrst  daheim  und  privat»)  Studio,  dieweil  ohne 
40  das  heutiges  tags  viel  solcher  bücher  und  scriptorum  metlxxlicorum  in  trock 
gangen,  errtüchen  und  also  die  studiosi  iuris  leichtlich  für  sieh  selbst  al>sque 
doeUire  et  interjirete  solcher  gestalt  zu  iuristen  werden  können,  wenig  gedienet, 
sondi.'rlichen  alwr  itziger  zeit,  da  <»s  leider  mit  dem  Studio  iuris  fiist  dahin  ge 
halten,  daß  gehr  wenig,  so  sich  zu  demscll)en  l>egeben,  in  huraanioribas,  welches 
45  wir  uns  doch  keines  wegs  belielwn  laßen,  sich  so  lang  aufgehjUten,  biß  sie  eine 
solche  maturitntem  erreichen,  daß  sie  in  kurtzer  zeit  den  cursum  studii  iuris  cum 
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fruftu  zu  iilxiolviren  vcrmiigen.  Dahero  dan  die  Btudioei  Iiierdurcli  noch  mehr 
prampitirt  und  aLso  vor  der  zeit  (wie  Cuiaciu.s  an  einem  orth  über  der  studio- 
«orum  Ultem  clngt  und  derowegen  uf  das  quinquenniuui  luHtininni  dringen  thut) 
ijworuin  erufla  adliuc  studia  in  foruni  protendirt  würden.  Zu  gOBchweigen,  daß 
unter  10  kaum  einer  lieutigt^  tags  uf  einer  universitet  m lang,  biß  er  seinen  5 
<'ursuni  absolviret,  verharret,  ohngeachtet  das  gantze  ius  auch ')  in  4 oder  3 iahren 
publice  gelesen  und  csplicirt  wcnlen  solle,  also  deroballH-n  auch  nit  nötig,  solch 
ulxjr  die  maß  weitleuftig  Studium  so  eng  und  uf  4 iahr  pra<!cise  einzusjmnnen. 
Inmaßen  dan  auch  solches  nit  wol  geschehen  kan,  wan  diesell>en  tege,  in  welchen 
ordinarie  gelesen  würde,  uf  4 iahr  abgezehlet  und  mit  den  titulis  und  hücheni,  10 
so  in  einer  ieden  materie  zu  erclilren  und  innerhalb  solcher  zeit  zu  ahsolviren 
weren,  wie  auß  licigelegter  designation  etlicher  moßen  abzunemmen. 

Derowegen  wir  es  gäntzlich  darfür  halten,  da  gleich  die  vorhabende  auß- 
theilung  under  die  drei  profeasores  oligemclt  also  geschehen  solle,  dieselbe  doch 
aufs  wenigst  hierzu  fünf  iahr  von  nöten  und  daran  nichts  übrig  haben  werden,  15 
da  sie  anderst,  wie  olKuigedeutet,  mit  scheinbaren  nutzen  der  iugent  und  nit  nur 
oben  hin,  und  wie  Za^ius  redet,  in  nubibns  profitiren  sollen. 

Zum  andern  die  außtiieilung  betr.,  weil  materiu  contractuum  die  weitleuftigste 
und  aber  noch  viel  nothwendige  und  nützliche  tituli  und  materiae  sein,  welche, 
ob  sie  wol  nit  alle  ad  successiones  directe  gehören  ([de]  nuptiis,  iure  dotium,  20 
acquirendo  rcrum  dominio  et  ixissessione,  usucapionibus  et  prnescriptionibus,  intcr- 
dictis,  de  restitulionibus  in  integrum),  so  weren  dieselbe,  weiln  sie  gleichwol 
etlicher  maßen  ad  successionis  matcriam  zu  ziehen  und  sonsten  auccessionum 
tractatio  gegen  den  andern  rnatcrien  contractuum  sehr  leicht  kurtz  und  gering- 
primariü  profi>s8ori  codicis  ufzulegen,  und  hettc  der  decretalist  mit  den  beederlei  25 
civil-  und  criminalprocessen,  deren  notwendige  pertinentz  und  anhang  appcllationen, 
alß  secundae  instantiac  proceasus  seind,  gnug  zu  thun,  da  ihme  über  dieß  auch 
cunsuctudines  feudales,  wie  vor  diesem  auch  etwan  mehr  von  den  canouisten 
besr’hehen,  zu  expliciiVin  anlrefohlen  wünle. 

Sonsten  aller  und  wan  Universum  ius  tarn  civile  quam  canonicum  obberürtcr  30 
maßen  under  die  drei  profes-sores  also  aligctheilt  und  publice  gelesen  und  erclärt 
wirrl,  ist  nit  dran  gelegen,  wo  und  an  welchem  orth  einer  oder  der  andere  anfahe; 
dan  wan  einem  ietlen  sein  besonders  abgctheilte  matcriam  zu  dociren  auferlegt, 
ist  nit  zu  besorgen,  daß  die  sturiiosi  einerlei  hören  werden. 

Zum  dritten  were  unsers  crachtens  viel  rathsamer,  daß  die  drei  profes.-«ircs  S5 
nit  per  singularum  legum  cxplicationem,  wie  vom  Cuiacio  oder  (Vistalio,  auch 
vor  diesen  vom  Bartolo  und  andern  geschehen,  ihr  ambl  in  docendo  verrichten, 
sondern  sich  eines  solchen  methmli  didtu<CBlici  gebmuchU-n,  wie  Ixd  dem  [Matth.] 
\V'esenb[eekio]  in  parat[itlis  pandectarum],  Duareno  und  andern  zu  sehen,  daß 
nemlich  in  iedeiu  titul  und  materia  etlich  gewisse  capita  und  loci  gemacht,  dahin  40 
concordantes  leges  gebracht  und  also  sambtlich  cxplieirt  würden,  inmaßen  dan 
nit  allein  die  hingst  reformation  hierinnen  recht  und  wol  giairdnet,  sondern  auch 
biß  dahoro  also  fast  ein  lange  zeit  von  allen  obbemclten  dreien  professom  alhicr 
gehalten  und  vcnnittclst  eines  sulchen  melhodi  dklascaiici  innerhalb  drei  iahren 
biß  uf  gegenwertige  zeit  septem  libri  utiles  et  neccssarii  digestorum  von  dem  45 
itzigen  pandectisten  absolvirt  worden. 
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Zum  vierten,  die  pmfu8.sioucin  institutionuin  betr.,  hat  ebenmiisig  itziget 
institutionum  professor  eine  prob  gethan,  und  die  institutiones  nach  allem  an- 
gewendUm  inügliehen  Heiß  in  fünf  viertel  iahren  newlich  zu  end  gebracht,  dabei 
ea  dan  auch  hinfurter  wol  verbleiben,  oder  auf  ein  iahr  gcstelt  werden  bn. 

5 sonderlich  weil  die  iüngst  refonnation  zwei  iahr  diese  profes.sion  verstauet. 

Zum  5.,  so  hat  es  mit  dem  diclirtm  ein  solche  gelegenheit.  daß  etwan  narb 
notwendigem  erfordern  proixwitae  lectionis  pro  rei  ac  materiae  difficultate  et  über 
täte  länger,  etwan  auch  weniger  dan  ein  halb  oder  viertel  stund,  etwan  auch  gar 
nit  dictirt,  sondern,  wo  keine  difficultates,  alles  pro  auditorum  captu,  nachdem 
10  es  der  methodus  docanidi  erfordert,  ori’tenus  explicirt  werden  kan. 

Letstlichen  die  ordinariae  dispntationra  können  wol  auf  angedeute  maß  abe 
gehalten  werden,  daß  sie  under  den  4 profes,som  hcrumb  gehen  und  also  alle 
drei  wochen  eine  ordinnria  disputatio  gehalten  werde.  Daß  aber  die  disputation» 
ordinariae  de  rebus  controversis  und  nit  de  certis  iuris  axiomatibus  anzastellm. 
15  will  man  nit  de  conscriptione  thesium,  sondern  dabin  verstehen,  daß  inter  dLspo 
tandum  nur  nützliche  unil  strittige  ding  movirt,  nit  aber  de  lana  ea|irina  dw|iutitl 
und  die  zeit  mit  unnützen  cnvillationibus  txler  legomachiis  zugebracht  wenle.  , 
fsmsten  will  es  eine  notturft  und  gar  nit  unruthsam  sein,  die  res|x>ndenloi 
in  coneii)iemlis  thesibus  dahin  zu  halten,  daß  sie  die  vorhabende  materi  ex  ipi? 
20  prinoipiis  et  fundamentis,  iedoch  aufs  kürtzst  mcthodice  deduciren,  dardurch  dm 
nit  allein  confusio  vermitten,  sondern  auch  ein  ieder  dahin  getrieben  würde, 
materiam  propositam  gantz  und  auß  dem  grund  zu  re[)etiren  und  dieselben  al*' 
beßer,  dan  sonsten  in  colligendis  hinc  inde  miscellis  questionibus  geschieht,  i» 
faßen  und  zu  behalten. 

25  In  den  übrigen  erinnerungen  wißen  wir  nichts  zu  verbeßern,  wollen  such 
nit  zweifeln,  wan  die  vacirende  professionen  wieder  bestelt,  dieselben  under  sich 
der  zeit  hallten,  und  waß  eines  ieden  iahrs  für  bücher  und  tifuli  zu  lesen  und 
zu  absolviren,  sich  wol  vergleichen  werden.  Underdeßen  aber  hält  man  darfür 
daß  die  nußtheilung  deroselben  Iteigefügter  inußeii  ungefehrlich  und  uf  verbeßeniM 
SO  anzustellen. 

Dieß  haben  e.  m.  und  senatui  amplissimo  wir  also  auf  deren  empfangenen 
befeleh  nit  verhalten  sollen. 

Deennus  und  profes.sores  der  iuristen  facultet  alhier  zu  Heidelberg 
Aus  Ann.  XXI,  72v — 78.  Vom  Senate  iuni  30.  gebilligt.  — *)  sich,  c. 


35  231.  Beilagen  zum  berichte  lier  inrisleufakiillUI  (IGO'J  mai  — iuni). 

Designntio  et  distrilnitio  maleriurum  iuris  universi  inter  pro- 
fessores  codicis,  deerelalium  et  |>andectarum. 

1.  l’n>fi's,sio  e<Klicis. 

1.  De  successione  testanientaria. 

40  Huc  pertinent  libri  tertii  <-odieis  tit.  2S.  et  31. 

Item  lib.  G.  cod.  tit.  21.  22.  2:’..  24.  2.’>.  26.  27.  28.  29.  .30.  31.  32.  3* 
34.  35.  36.  37.  38.  39.  40.  41.  42.  43.  44.  4.5.  46.  47.  48.  49.  50.  51.  52.  et  53. 
Seint  33  tituli. 

In  pnndectis  totus  Uber  28.  29.  3U.  31.  32.  33.  34.  35.  et  36.,  welche  » 
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weh  hegreifen  44  titulos  und  dan  lib.  5.  tit.  2.  3.  4.  5.  et  6.  Seint  zusanimen 
49  tituli. 

2.  l)e  sueceHsione  ah  inteatab). 

(^uo  (HTtinent  lib.  6.  e<xl.  tit.  54,  et  seq*!-  uaijue  ail  Kncni  libri,  oxecpto 
ultimo,  seint  6 tituli.  Item  bonorum  posseasionea  und  also  ciiisdein  libri  tit.  9.  5 
usque  mi  tit.  19.  inclusive;  item  de  collationibus  tit.  20.  eiustiern  libri.  !4eint 
19  tit. 

ln  pandectis  totu.s  lilwr  37.  et  38.;  seint  32  tit. 

3.  De  tutelhs  et  quae  ad  materiara  tutelarcm  pertinent. 

lluc  referuntur  lib.  5.  cod.  tit.  28,  et  seqq.  ad  tinem  u.s(iue,  excepto  53.  de  lu 
in  litera  iuraudo.  Seint  zusammen  57  titul.  Und  weiln  hierunder  etliche,  so 
ad  materiam  restitutionum  etlicher  moßen  gehören,  alü  tit.  39.  71.  73.  74.,  alß 
könten  libr.  2.  codic.  tit.  20.  21.  22.  et  seqq.  usque  ad  tit,  54.  inclusive,  dem 
32  tituli,  mitgenommen  wenlen,  macht  zusammen  94  titul. 

In  iMindectis  gehört  albern  1.  de  tutelis  totus  über  26.  et  27.;  halten  17  titul  15 
in  sich;  damo(4i  de  restitutionibus  lib,  4.  priores  tituli  sex,  thut  zusammen  23  titul. 

4.  De  miptiis  et  iure  dotium. 

Hiehero  gehören  lib.  5.  «xl.  27.  tit.  priores  de  patria  [rotestate  und  dan 
lib.  3.  titulus  30.,  wie  auch  lib.  8.  cod.  tit.  47.  48.  49.  et  .50.  Seint  in  allem 
32  titul.  20 

In  pandectis  lib.  1.  tit.  4.  5.  6.  et  7.  und  dan  totus  über  23.  24.  et  25. 
seint  zusammen  19  tituli, 

5.  De  acquirendo  dominio,  matcria  (K>ssessoria  et  interdictis. 

Dahin  gehören  erstlich  tit.  32.  de  re  Wird,  et  huic  affinw  tit.  ad  exhib.  42. 
lib.  3.  cod.  Sodan  materia  servitutum  tarn  n'aliurn  ([uam  perooiialium  ex  tit.  33.  25 
et  34,  eiusdem  libri. 

Itern  de  usucapionibus  et  praeseriptionibus  nec  non  a«iuirr>nda  iK»s.scssione 
tit.  26.  et  seqq.  usque  ad  41.  lib.  7.  (xxl. 

Item  de  interdictis  tit.  priores  lib.  8.  cod.  us<jue  ad  13.  inclusive;  macht 
zusammen  23  titul.  30 

In  pandectis  totus  lib.  6.  tribus  titulLs  comprehensus,  wie  totus  lib.  7.  et  8, 
de  s»>r%ntutibu8,  halten  15  titul. 

Item  totus  lib.  41.  titulorum  11. 

Und  dan  U>tus  lib.  43.  tit.  33.  worunder  doch  wol  etliche  underlaßeti  werden 
können,  seint  uljerall  62  tituli.  35 

Summa  titulorum  codicis  201,  i>andectarum  185. 

II.  Professio  decretalium. 

1.  Pnwr'ssus  civilis. 

Nota:  weiln  uterque  processus  iudiciarius  heutiges  tags  sermndum  ins  cano- 
nicum inehrertheils  regulirt  und  ex  2.  und  etlich  wenigen  titulis  1 . decretal.,  alß  40 
29.  31.  32.  37.  38.  42.  et  43.  fümeinlich  genommen,  alß  wem  proetwsus  civilis 
nach  ausweisung  iüngster  reformation  auß  den.Helben  titulis  ungefehr  zu  tradin-n, 
welch»»  ufs  allerkürtzst  innerhidb  l'/i  iahn'ii  gesi'hehen  könt,  seint  34  tituli,  und 
mäste  hiemit  auch  dasienige  explicirt  werden,  waß  in  iure  civili  hin  un<I  wii.sler 
zerstrewet  zu  demselben  proceß  gehörig  zu  ftnden,  so  in  usu  »vere.  45 
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Und  erstlich  ex  codic.  lib.  1.  tit.  45.  48.  50.  51.  52.  58.  et  54.  Item  lib.  2 
tit.  1.  2.  5.  G.  7.  8.  9.  10.  11.  13.  et  14.;  dan  tit.  55.  et  seq.  quinque  uisiiwiii 
ßneni  libri.  Item  lib.  2.  tituli  priores  27  una  cum  tit.  40.  Item  lib.  4.  tit  12. 
20.  et  21.  Item  lib.  7.  tit.  pasteriores  22  n tit.  43.  ad  fiuem  libri,  scint  w 
6 samracn  85  tituli. 

Ex  pandeotis  tit.  22.  et  23.  lib.  1.;  lib.  2.  tit.  13  priores,  lib.  3.  tit  1.2 
3.  et  4.,  lib.  4.  tit.  7.  8.  et  9.,  lib.  5.  tit.  1.,  lib.  11.  tit.  2.  et  3.,  lib.  12.  tit.  2. 
et  3.,  lib.  22.  tit.  3.  4.  et  5.,  item  totus  über  42.,  libri  44.  tituli  sex  priores.« 
qui  ex  libro  49.  ad  matcriam  appellatiunis  pertinent  tituli  13  |)riorce.  Scint  in 
10  allem  150  tituli. 

2.  PnÄCSsus  criminalis. 

Weiln  dieser  proeeß.  so  viel  iudieii  telam  belangt,  mit  dem  civili  viel  dint 
gemein  und  in  den  übrigen,  wie  auch  ratione  ]>oenarum  mehr  ex  d<x;torum  sire 
interpretum  traditionibus  et  iure  raoribus  recepto,  dan  ex  scripto  iure  certo  muü 
16  gebotet  und  explicirt  wenbai,  möchte  man  allein  das  fürnemlist  und  brüucblicli.< 
fUrtragen,  so  zu  diesem  proeeß  pmprie  gehörig,  welehcs  dan  proj)ter  variorem  ciib 
usum  innerhalb  iahresfrist  auszufUhren  könte  versucht  werden,  wonu  ci  inre 
civili  nachfolgende  tituli  dienlicli  und  erstlieh  ex  cotlic.  lib.  2.  tit.  12.,  lib  5 
tit.  15.  22.  24.  et  27.,  lib.  G.  tit.  2.,  lib.  7.  tit.  49.  und  dan  insonderheit  toWs 
20  lib.  9.,  so  51  titul  hat,  thut  zusamen  58  titul. 

Ex  pandeetis  lib.  3.  tit.  2.  et  G.,  lib.  1 1.  tit.  5.  et  G.,  totus  Uber  47.  nnJ 
48.,  so  4G  titulos  in  sich  l)egriffen. 

3.  C'onsuetudines  feudales. 

Obwol  hievon  etlieh  wenig  sonderbare  büeher,  aber  vielfältige  große  comm«i 
25  taria  und  variae  opiniones  interpretum  vorhanden,  so  könte  gleicliwol,  dicxiö;. 
dieser  theiln  iuris  nostri  mit  den  gemeinen  beschriebenen  rechten  auch  viel  diw 
gemein  hat,  daßienige  allein  und  ufs  kürtzste  methodicc  tractirt  werden,  worinn«, 
diese  consuetudines  mit  dem  iure  civili  nit  einig,  worzu  dan  propter  inultiplsxn 
eius  usum  et  intrieatas  doetorum  disputationes  ufs  wenigst  1*,'»  iahr  erfordert  wird 
30  Summa  titulorum  iuris  canonici  34,  .codieis  144,  pandectarum  K*' 

III.  Professio  pandectarum. 

De  obligationibus  sive  contractibus  et  quae  ad  eos  pertinent.  In  cod.  lit>  2 
tit.  3.  4.  et  19.,  lib.  3.  tit.  35.  et  seqq.  u.squc  ad  finem  libri,  quorum  sdh» 
9 sunt,  totus  Uber  4.  excepto  tit.  19.  20.  et  21.,  seint  G3.;  lib.  8.  tit.  14  ct  «efi 
35  ad  finem  usque,  excejitis  tit.  47.  48.  49.  .50.  51.  .52.  .53.  .58.  et  59.,  seint 

In  imndeetLs  lib.  2.  tit.  14.  et  15.,  lib.  3.  tit.  5.,  totus  Uber  9.  (juatuor  tirc 
lorum,  lib  10.  tituli  tres  priores,  totus  lib.  12.  et  si“qq.  usque  ad  lib.  22.  exclnti^' 
geli.Mi  .50  titulos,  lib.  22.  tit.  1.  et  2.,  totus  Uber  39.,  worin  6 tituli;  Ub.  44 
tit.  ult  , totus  Ub.  45.  et  4G.,  halten  10  titul;  Ub.  47.  tituli  priores  9,  so  de  pd 
40  vati..i  delictis  tractiren,  in  welchen  gleichw(d  dieser  profession  weiter  zu  explkii* 
nit  obliege,  dan  so  fern  ex  privatis  delictis  civiUter  agirt  wird;  sonsten,  so 
de  furtis,  vi  Ixjii.  et  iniur.  l•riminaUtcr  agirt,  stünde  solches  dem  i«dicjsten  Ä 
liei  welchem  auch  diese  tituli  zu  diesem  end  gesetzet. 

äumma  titulorum  eodicU  112,  pandectarum  t8i 
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Und  demnach  matcrin  obligalionum  die  aller  weitlenftigst  und  nötzlichst  ist, 

80  würde  zu  aiißftihrunK  derosellien  vier  iahr  schwerlich  reichen.  Da  es  aher  ie 
geschehen  solle,  und  die  notturft  erfordern  will,  daß  nit  allein  den  angehenden 
studiosis  iuri.«  tä  itfySira  zum  theil  und  also  ersts  wenigst  über  prirnus  pandcc- 
tarura  de  canonis  iuriaprudentiae,  de  iuris  partibus,  de  divisione  rerum  et  quali-  6 
täte,  de  oflic.  mag.  et  similia,  sondern  aucli  die  heede  leiste  und  sehr  nützliche, 
aber  fast  copiosi  tituli  pan<le<-taruni  de  verh.  signif.  et  de  reg.  iur.  nur  ufs  kürtzst 
explicirt  würden,  so  könte  dassellx;  auch  dieser  profession,  da  er  etwaß  an  zeit 
übrig  haben  würde,  folgcnts  zu  tractiren  anbefohlen  werden. 

Aus  Ann.  XXI,  78-82.  10 

232.  Oiitaehten  der  artistenfakuUät  über  den  neuen  kniender.  1603  mal  23. 

Magnificc  doraine  reetor.  Cum  medius  tertius  sub  vesperara  a magnificentia 
lua  mihi  ostensa  fuisset  scheda,  qua  suinmum  principis  nostri  clectoris  consiliura 
cognoscere  cupielmt,  an  novura  calendarium  Gregorii  ))ontifici8  iaiii  20  annis 
iisur)>atum  insignibus  erroribu«,  ut  vulgo  creditur,  obnoxium  esset,  et  quod  de  15 
illLs  nostri  ordinia  philosophici  professores  sentiendum  existimnrent,  non  potui 
nee  debui  intermittore,  quin  ex  teinjxire  ad  magnificentiara  luam  referrern,  quod 
mihi  una  cum  profes.sore  matheraatura  de  calendario  Gregoriano  videretur.  Sane 
imritis  elapsi.s  scculis  castigatio  caiendarii  tarn  politici  quam  ecclesiastici  desi- 
derata  fuit  et  tandem  auspiciis  Gregorii  xiii.  intnxlucta,  sed  a statibus  iraperii  20 
circa  religionis  negotium  protestantiliM  nondura  recej>ta.  In  ista  ac  nova  emen- 
datione  duo  sunt  restituta,  quac  commendationem  raerentur,  quorum  unum  ad 
solem,  alterura  vero  ad  luiiam  dirigitur.  In  sole  tempus  aequinoctiorum  revo- 
catum  est  ad  illos  dies  caiendarii,  in  quibus  haerebat  tempore  concilii  Nicaeni, 
quod  cffectum  est  exemtione  10.  dierum  ex  anno  Christi  1582,  mense  octobri  25 
post  quartum  diem  pro  quinto  octobris  nunierando  dccimum  quintum,  et  ne 
deinceps  ab  eadein  sede  dimoverentur  aequinoctia,  aequationis  modus  in  cyclo 
•solari  est  aclhibitus.  In  lunao  motu  aureus  nuraerus  ad  faciem  coeli  est  resti- 
tutus,  ita  ut  eius  initium  quinque  diebus  fuerit  anticipatum  et  ratio  talis  ej«c- 
tarum  lunarium  tradita,  qua  in  jxisterum  absque  notabili  errore  luminarium  ad  so 
solennitatem  paschalem  celebrandam  neci>s.saria  curricula  indagari  possent.  Haec 
satis  feliciter  et  ex  arte  mathematieorum  fuerunt  promulgata,  licet  pluribus  in 
kxris  Buos  contradictorcs  et  advorsarios  habuerint.  Mimm  quidem  non  est,  quod 
nostri  principes  protestantes  in  Gennania  hanc  novam  emendationem  quamprimum 
recipere  nolucrint;  dubitarunt  enim  de  modo  jicrpiquandi  calendarium,  qui  hac-  35 
braus  fuit  pracscriptuH  et  olwervatus,  an  ille  omnibus  saeculis  certus  et  constans 
mnnsurus  esset?  Praeterea  voluerunt  suam  libertatem  conseri'are,  quam  ijisis  pii 
et  orthixloxi  ecclosiae  doctores  dei  lieneficio  acquisiverunt  ct  acerrime  contra 
tjTannidem  iwntificum  defenderunt. 

Sed  admiratione  inagis  dignum  videtur,  quod  insigniores  artifices  inter  ponti-  40 
ficios  de  rationibus  caiendarii  Gn^oriani  digladicntur  et  certum  modum  oonti- 
nuandi  invenire  netjueant,  cuius  dilHcultatLs  aiusain  praecipuam  nos  in  curriculo 
inotus  luiinris  cum  sole  corajiarando  )x>sitam  esse  iudicamus.  Id  ipiod  ex  scriptis 
' ariorum  ouctorura,  quae  hisce  et  superioribas  annis  prodierunt,  probarc  jxissumus. 


Digitized  by  Google 

.d 


3(!4 


1003  MAI  23. 


Xam  illu.stri.'t  vir  Fniiu'ispii.'i  Viola  mm  iUi  pridom  <lefuiiotiis,  lilx-lloniin  .«uppliouiii 
in  i)arlaniento  Parioion.si  magistcr,  a pcritia  n'runi  matliematicarum  |>er  ann» 
30  celel)errimU8,  anno  pi-oximo  clapso  iul>ilaLHi  IGOO.  l'lementi  viii.  ])ontifiri 
oxhil>iiit  8|HHämon  oastifpuuli  oalonJarii  (irogoriani  l’arisiis  oditum,  ijuod  aupii 
5 ficentie  tue  ad  perlustranduni  in  nianus  tradidi.  in  quo  multi|>Iices  crrores  osteniüt 
qui  in  Grogorianuin  irrepsorunt,  ol  liiiertatoni  qu<M)Uc  gcntis  Oallicae  aüvena- 
porduelles  et  faotiosas  epivjrie  a.s.sorit  ac  vindioat.  Idem  auetor  anno  su|Kfrim 
1602.  nundinis  Franeofurtensibus  autuinnalibus  exjKistulationem  ad  versus  Wanum 
soeietatis  Ignatiauae  patrein  Roinanuin  unieo  folio  eonscriptam  edidit,  cuii- 
10  exeniplar  liabet  bibliotheea  Palatina,  in  quo  de  ealumuiis  et  stropliis  insidiusonuu 
gravissime  conqueritur  et  aiHjuis  ac  eomiM-lentibus  iudicilius  contmversiani  diri 
inondain  coiinnittit.  Hoc  folium  ita  porculit  reverenduin  patrein  Clavium,  K 
]iruxinns  nundinLs  vemalibus  huius  aiini  labentis  1603.  novain  n|HiIogiani  cdidrri; 
pro  ealenilario  (iregoriano  in  folio,  pwstantem  vonalein  ajuid  societatcm  Venetui; 
15  et  ut  suuin  (jiiondani  dLscipulum  Theodosium  Rubeuin,  aulae  Caesar  miifsi 
inatbematieuin,  jier  amicos  in.stigarit,  quo  so  exiKwtulalioni  Francisei  Vietae  npp'- 
neret  et  iniuriain  »xaetati  Ignatianae  illatain  retorqueret.  Hiu-e  aixdogia  quW 
nervoruni  habeat,  aliis  ocio  magis  abundantibus  in  praesentia  diimlieandum  relin 
quiinus;  lux:  solum  monemus,  penes  Claiäuin  non  esse  baue  eontroversiaui  diii 
20  niere.  Notuin  eniin  est,  in  quibus  partibus  inathcmaticae  sit  versatus  et  qoel 
aliorum  lalxin-a  eolligere  potius  quam  novis  iiiventionibus  o]M'ram  dare  >oI«l 
Quantum  etiain  in  concertationibus  valeat,  satis  expertu.s  est  in  ip.sa  Italia  cUri^ 
siinus  \dr  lobannes  Antoniu.s  Maginus.  Ut  autcni  nos  de  rcbtis  ipsis  per  Iro 
poris  angustiam  aliqilid  dieamus  ne<iue  parergis  longioribus  m.  t.  detineamit 
25  openie  ]>retium  es.se  existimamus,  si  serupulos  quosdam  eximainus,  iiui  noiinalli- 
obstiterunt,  quo  minus  artifieium  puleberrimum  Franei.sei  Vietae  in  cai>lipuid’ 
ealendario  (iregoriano  intelligere  |X)tuerinl.  Tria  sunt  ab  ipso  inventa.  Primua 
eoncernit  novain  dis|x>sitioiiein  epaetarum  lunarium,  ita  ut  sub  finem  anni  ml' 
siastiei  interealatio  lixmm  liabeat.  et  ibidem  jx-riixlus  19  ainioruin  ineipiat.  Altenra 
30  resiiieit  mensem  paselialem,  ut  is  )x>rpetuo  constet  diebus  30,  non  auteni  i' 
ut  faetuni  est  in  veteri  i'alendario.  Haoe  enim  ordinatio  consentanea  est  raaixiii 
dei  et  tollit  ocr'asionem  altereamli  de  die  )iassionis  dominieae  seu  de  antieipati"'r 
esus  agni  |>asehali.s.  Tertium  inventum  \'ietae  adinoslum  ingeniosum  est  et  pla-i 
nium  in  eo  sitiiin.  Vidit  enim  modum  intercalandi  usitatuin  et  currioulum  low 
35  ex  tabulis  Prutenieis  assumtuni  non  suggerere  r.itioiiem  eertani  et  coa'tanK- 
perpetuandi  oalendarium,  sed  opus  esse  cyelo  explorato  multi.s  sawulis:  hninsra"ii 
autein  est  eomputus  Ambiini  una  cum  intenalatione  ijisis  iisurpata.  Hio  rt® 
|)er  experientiam  elapsoniin  aiinorum  lunarium  inille  et  duodeeim  ab  f|wl» 
Albegirae  est  eonfirmatiis,  ita  ut  etiainnum  nibil  ab  ip.so  coelo  alx-rreU  Piw»»' 
40  V'ieta  mensurain  uniiis  meiisis  lunaris  ex  traditione  Arabuin  pnux-isissime  '!>■• 
nivit  29  diebus  12  boris  et  -l  l serupulis,  ut  jier  re.solulionem  patet. 

Kxeogitavit  etiain  |M'riixluin  inagnain  3400  ainionim  lulianorum,  que  sp»l>' 
12418.')0  dieruin  e.xacte  coiifieeretur,  et  baue  noininavit  i>eriixluni  (ingorianai» 
Ibxi  ipsiiis  institutum  non  ixitui  non  vebementer  laiidare;  si  enim  istis  pnoli- 
45  prinei|)iis  insistamus,  Iiabebimus  certum  adminietilum  in  inultas  myriiules  aunoro“- 
motum  luuae  exteiideiidi,  quoil  per  revolutiouem  aiinorum  Arabicorum  ÖM.’iUi®' 
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IKmauinus  prolmre.  Nbiii  in  pnnnlida  pcricxlo  annorum  3400  hilianorum  absol- 
vuntur  menscs  Arabici  42053  ot  hi  continenliir  in  cyclis  triacontaeU'ricis  Arabum 
116  et  in  annia  Arat)um  3504  et  quiiniue  inenaibuH,  qui  efficiunt  die»  148. 
Itaque  unica  tantiim  dies  desiderabitur,  qiio  minus  spatio  1241850  dieruni  periodus 
praedieta  ad  initiiini  suuni  sit  r«litura.  Haec  autom  discrepantia  nihil  rei  ipsi  6 
[lotest  detrahere;  niotus  eniin  lunac  cum  ad  nnxliam  mcnsurain  sit  institutus, 
iliniidäun  diein  jiotest  eomix'nKirc,  ut  si  niediua  inotus  cum  vero  comparctur, 
liiderentia  tantum  sit  futuro  dimidii  diei.  Haec  ideo  commemoro,  ut  si  aliquando 
apud  nos  quoque  calendarium  novum  vidoretur  introducendum,  ratiunes  ex  funda- 
nientis  positae  admittemntur,  [xitissimum  eorum,  qui  [iro  lÜHTtatc  [latriac  et  lo 
iirthixloxa  relipione  pufmant  et  ab  omni  crudelitate  tyrannonim  et  factiosa  con- 
rqiiratione  inimieorani  crueis  Christi  abhorrent  et  in  rebua  ixditieis  eaesari  dant, 
quod  est  caesaris,  in  religionis  autem  negotio  salvnm  eoiuxdentiam  retinent  deo- 
que  niajtis  quam  hondnibus  olx-diunt.  Kon  enim  eoneedo  in  sententiam  Vietae, 
quam  in  sua  exixistulatione  eallide  insinuavit,  non  immerito  haetenu-s  ordines  15 
|in>testantiuni  evanpelieos  de  rationibus  novi  calendarii  dubitasse.  cum  intollcra- 
liili’S  errores  irrepsisse  consU-t;  illis  autem  sublatis  spem  mapnam  fore,  ut  protc- 
stantes  non  tantum  calendarium  Gregorianum  lilxjnter  sint  admissuri,  praesertim 
cum  ail  ordinem  |Kilitieum  conservandum  et  ad  nundinarum  in  piddieis  emix>riis 
constitiienda  temjxira  nc“c  non  ad  onnu's  mercatoruni  contraetus  nolariorum<|ue  20 
mutuum  consensum  niaxime  sit  aeeoimxlatum,  verum  etiain,  ut  eo  citius  ad 
(.Temium  Romanae  etvlesiae  sint  redituri.  Etsi  enim  omnem  (tmfusionem  tollen- 
dam  ess<‘  et  novum  cidendarium  inter  nostros  (|UCK|ue  usuiqxindum  lilx-nter  sua- 
.'xrim,  ut  in  eeclesia  Christiana  eadem  tem)xmi  ]>asebntis  ae  eaet<‘rarum  solenni- 
latum  eonsoi^entur;  attamen  in  religione  eeremoniis  et  ilopinatibus  fidei  nullum  35 
iiobis  eum  Babylonc-  eoinmereium  aut  euin  haeretieis  airinitatom  et  amieitiam 
intereedere  volo.  Nee  meum  est  mapistratui  nostro  jxilitieo  vcl  wlesiastico  pra<v 
xribere,  quid  in  hac  causa  faoere  o[K)rteat.  Ijisi  ixmtiticii  controversias  suas  prius 
expediant,  quam  nos  in  consensum  allieiant;  satis  animadvertimus,  quo  praetextu 
niibis  obtrudatur  enlendarium  ürt*porianum;  sumus  per  20  annoa  exix-rti,  quem  30 
»uccessum  habuerint.  Poterimus  adhuc  exix-etare  per  20  annos.  donee  funda- 
menta  calendarii  rectius  expliearint  et  nos  maiori  Ixinevolentia  sibi  devinxerint. 
Ifaec  sunt,  qttae  de  prtqxisito  nepotio  in  medium  aflerre  jxitui.  Qiuie  si  nt.  t. 
ix)n  ilisplieent,  [xiterunt  etiam  eum  aliis  eommunicari ; nec  inutile  fuerit,  si  m.  t. 
duo  allegata  scripta  Vietae  de  calendario,  quae  in  promtu  sunt,  perlustravc-rit.  35 
Plü  occasioneni  nactus  fuem,  exhilx'lxi  etiam  novam  a|xdopinm  Clavii  et  ipsius 
suhsidiarii,  ut  eonspe<'tis  adversarionim  arpumentis  de  re  tota  meliu.s  iudieare 
ixissimus. 

Hisce  me  commendo  m.  t.,  (|uam  sidvum  et  inmlumem  vivem  maxime 
«xopto.  Die  lunae  13.  maii  stylo  veteri,  currente  anno  dornini  1603.  40 

Di-canus  facultatis  artium  in  academia  lleidellx  rgensi. 

Aus  Ann.  XXII,  41-44. 
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233.  Verzeichnisä  der  slijiendiett  und  gefalle  den  eoUeginm  Cnsimirianum.  (Vor  IS04.) 

Sti|ieiuHii  collcgii  Ciisiniiriani. 

Stipendia  Cflsimiriana  libora  sunt  oinnia  noc  obligant  <iiieiu«iimin,  iukI  «il 
rortain  faciiltateni  jiost  a.sÄUmi)luni  |)hilosoi)hiac  magiab^riiini. 

6 Alumni  aulcm,  <|ui  in  eorum  posscssionem  niissi  sunt,  viginti  flnrenis  ia 
(•ollpgio  vivunt  ot  pasountur  (luidrm  singuli,  sed  |K>tu  ipsi  sibi  prospicimu. 

Stipondia  rasiniiriana  ])lona  sunt  nt  intogra  aut  dpiieientia.  Plpiia  (juidcin  sunt, 
qiiap  viginti  floi-piios  numonito  confprunt;  dpfipientia,  (juae  florenorlim  mmienmi 
aliqupin  confenint  a viginti  dpfipientem  adooqne  a |K>s,spssoribus  (juotannis  adimp 
10  Ipiida  sunt. 

Rpsignatuni  stippndiuni  liactenus  trinicstni  vaoarp  solituni  dpiiippi»  spaicslrc 
vacabit  px  deprpto  acadeniiap. 

Stipondia  rursuni  sunt  acadomica  aut  exlera:  aoadomica,  quormii  funJia 
ppnes  aoadpnnam  Pst,  extoni  quoruni  fundus  cst  ponos  pxicros. 

15  Fxtproruni  slipcndioruin  oollafio  ppnes  fundatoros  est,  interdnni  tarnen  fund.i 
toros  Pt  acadoniia  altematini  oonforunt. 

Acadomioa  stiiiondia  hactonus  5 fl.  defieiputia  lilx'ralitate  illustr.  Frideriei  IV 
el.  pal.  adimplota  sunt,  adiectis  ad  aeadoniiao  facultates  HO.  meilininis  frunienti. 
quae  ab  anno  KiO-l.  Worniatia  doinoops  quotannis  advebonda  sunt. 

20  Faoultatps  aoadotniae  academica  stipondia  ita  partitae  sunt,  ut  singulär 
superiores  binomin,  facultas  autoni  philosopbioa  iK-tonoruni  collationem  sih 
sumorot. 

Et  qnideni  superiorum  facultatum  stiiiondia  possessorem  reqnirunt,  qui  »du 
inagistcr  sit,  quod  tarnen  cautuni  est  niagis.  quam  hactonus  obsprvatnm  est. 

25  Sed  medicorum  stipendioruin  jmssessoribus  praeterea  etiam  lectus  dafür. 

Philosophica  sti]iendia  artiuni  studio  possessores  alligant  et  assumendis  gn 
dibus,  quibus  adeo  ad  eam  rem  sexennium  dofinitum  est,  ultra  quod  teinpu? 
stipendio  frui  non  liceat. 

Resignatio  stipendioruni  philosophicoruin  publice  solet  fieri,  ut  inter  plure» 
,20  competitores  delcctus  habi'ri  possit. 

Extern  stipendia: 

Bruxellensia  duo  Philipims  .Stetten  fundavit;  conferendi  auteni  facultnleni 
pastori  et  duobus  capellanis  Bruxellensibus  dedit,  ut  possossoribus  quinquemuuia 
[Kissidere  liceat  sitque  alter  theologiac  obligatus.  alter  iuri.  Addunt  quotannis 
.25  singuli  10  fl. 

Hcilbrunnonsium  duo  priora  Petrus  Stock  fundavit  Icgavitque  9 fl.  aniai'W 
Conferendi  faculbis  i-st  penes  senatum  Heilbninnen.sum ; qui*  dominiea  laetac' 
28  fl.  singuli*).  Atque  est  post  magistcrium  alter  ad  theologiam  obligatu.s,  alUr 
ad  iurisprudentiam, 

40  Heilbrunnense  tertium  lohanncs  Croner  th.  d.  fundavit  instituibiue  12  H 
annuos  e .lOO  fl.  Respublica  Hcilbrunnensis  die  Mariae  Magdalenae  solrit  reditus 
ifisa  etiam  conferendi  habet  potestatem.  Possessor  8 11.  luldit  et  lilier  est  .id  thei> 
logiam  aut  iurispmdentiam. 

Schellingicum  fundavit  Conradus  Sehelling,  conferendi  facultas  jwnes  recton.ni 
45  est  et  quatuor  decanos,  |sw«es.sore8  liberam  habent  voluntatem  ad  superiores  faeul 
tates.  Addunt  quotannis  12  fl. 
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Rhorbafense  fundavit  lost  Berohtell,  conferendi  faciiltaU*m  dodit  practori  et 
senatui  Rliorlnu-ensi , ixiüacnsores  item  liiierarn  hal«Mit  faciiltatem  lul  superiora 
gtudia.  Aildunt  12  fl. 

Ai^ntiiiense  fundavit  Ijiurentius  lungros,  legavit  250  fl.  cx  iistjuc  in  redituB 
annuo»  12*/»  fl-  Colktio  e»t  penea  liaeredes  et  hi«  deficientibiis  penes  rectnrem  5 
et  quatuor  dccanos.  Pos.«esgorcs  a<ldunt  7'/»  fl.  et  obligantur  ad  theol<^am  aut 
ail  pnidcntiam  iurk  canonici. 

Stetfeldense  fundavit  loliann  Hartman  Stcttfeldenais  pro  studioso  ex  farailia 
Hartinanni  vel  ex  jmgo  Stettfcld  vel  ex  vicinia  locis.  Colktoree  fecit  ecclesiae 
iuratos,  inter  quos  praetor  e«t  StettfeldensiH.  Posaessores  iiniietrato  niagisterio  lO 
intra  duos  menses  e collegio  alieunt.  Addunt  quotannis  13  fl. 

Temnrcnsia  duo  instituit  Adam  W’emcruH  Teniarensis.  ColLitorei?  facti  sunt 
consulca  et  senatorcs  Tcinurcnscs,  qui  ius  suum  <ledenmt  ix>rro  Adriano  Bork 
adseaaori  cani.  imp.  Spirne.  PoeseHsoribus  jwst  lussumptum  raagiatcrium  liberum 
est,  cui  velint  facultati  op<;ram  dare.  Hal>ent  in  annuis  reditibus  ambo  quidem  15 
8 fl.  pro  stipcndio,  at  primu»  praeterca  2 fl.  pro  uau  lecti  ct  supellectilium;  in 
Universum  habent  18  fl.  adduntque  adeo  22  fl. 

Ulmcnsia  duo  senatus  Ulmensis  instituit  legavitque  in  annuos  reditus  e 200  fl. 

15  Pliilippicoa,  rcservata  sibi  conferendi  facultate.  Possessorea  ad  theologiain 
ubiigantur  adduntque  (juotannis  ainguli  16  fl.  20 

Wisenlochensc  fundavit  Vitus  Has  It^vitque  200  fl.  Usus  atipendii  concc- 
ditur  ad  scxennium  cum  libera  voluntate  ad  supcriorcg  faeultates  post  a-asumptum 
magiaterium.  Conferendi  facultas  cat  penea  senatum  loci  eligit<iue  iios.acs.sorem  vel 
ex  familia  fundatoris  vel  ex  Wiaenlochenaibua  aut  vicinia  vel  ex  achola  Nicrina, 
cui  addendi  sunt  10  fl.  25 

Steinachense  lohanncs  Cocus  pro  Stcinaccnaibus  aut  Dilsi>ergensibu8  instituit 
legavibiuc  200  fl.,  facultate  conferendi  practori  et  senatui  Stcinacensi  data.  Usus 
[lossegsori  ad  sexennium  conceditur  et  liberta.a  ad  facultatem  post  magiaterium. 
.Iddet  10  fl. 

Neustadien.ae  lohannes  Ziegler  liberis  suis  et  civiuni  Neuatadiensium  prospexit,  30 
facultate  conferendi  practori  et  landscribae  data.  Usus  posaesaori  ad  quadrionnium 
ronceditur  et  ultra  duos  tantum  propagari  poteat.  Post  magiaterium  lilierac  sunt 
superiorea  faeultates  et  10  fl.  addendi. 

Bacharacensia  duo  ex  occasione  caedis  instituta  sunt.  Conferendi  facultas 
nunc  pene«  Henricum  von  Suchtein  cst  et  lacobum  Seutx  eorumque  familiam,  35 
<pia  deainente  ad  quatuor  vallium  senatum  apud  Aram  Bacbi  jK-rtinebit  ius  illud, 
niebach,  Steg  et  Naubach.  Posscssores  addunt  ainguli  5 fl.  et  liberam  hatent 
»iiperiorem  facultatem. 

Hammeratettenae  primum  et  alterum  Casparu.«  Hammeratettcr  instituit,  tum 
protonotarius  camorae  Spirensis.  Conferendi  facultas  penea  i>roviaorem  est  et  40 
tres  aujwriores  collegii  magiatratua,  quibus  tarnen  ea  londitione  datum  est  ius 
illud,  nt  famuloruni  et  praccipue  Palatinorum  ratio  haberetur.  Uaus  poeseaaori 
ad  sexennium  conceditur  et  liberam  halient  .auperiorem  facultatem.  Hactenus 
4 fl.  l‘/j  ^ addere  aoUti,  iam  nibil  addunt. 

Neupurgcnacs  aive  Schweigerenae  fundavit  vir  nobilis  (5eorg  a Xeupurg.  Con-  45 
ferendi  facultas  est  penea  communitatem  Schweigerensem.  Usus  ad  aexennium 
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conceditur  et  lihcrnm  habent  Kiiperiorcm  fnciiltatem.  Habet  10  fl.  cum  ledn  et 
addit  10  fl. 

lAÜiiinpensia  duo  a sancta  cruce  cognoniinata  a comite  Leiningensi  alqne 
aeadcinia  Heidelbeigcnsi  iimtitiita  sunt  ideoijue  altcrnis  [vicibus]  conferunt  oomis 
5 et  aeadeniia.  Usus  possessoribus  ad  sexenniura  conceditur  et  libertos  assumendae 
faeultatis;  24  fl.  et  reditus  sanctac  crucis  inter  se  bijmrtiuntur  et  nihil  addunl 
At  Lciningense  tortium  a sancto  Michaele  cognominatum  est.  Fundatioiiis 
conventiones  in  tomo  6.  rcctoris  pag.  1R3  annotatac  sunt.  Coincs  et  rector  item 
alternis  conferunt.  At  praeter  12  fl.  reliqui  proventus  possessori  ossignati  sunt 
10  f'nubensH  sive  Ritterorum  Werncrus  Ritter  instituit  legavitque  250  fl.  Colhtiii 
penes  ipsum  est  atque  uxorein  eins  eoninideinque  baeredes,  (|uibus  deficientibii* 
senatus  CauloMisis  conferct.  Usus  ad  scxenniuin  imssessori  conceditur  et  liberum 
est.  Hatict  12'/»  fl.  et  Uftuni  additque  adeo  ’i'jt  fl. 

Wormatiense,  quod  est  Bensheinicnsc,  fundavit  Bartholomaeus  scbola-dieii- 
16  sancti  P[auli]  Wormafiensis  legaviUiue  200  (1.  Collatio  altenia  est  Womiatica-if 
et  Beiisbeiinensis  senatus.  Usus  ad  sexonniuni  conceditur  sine  promgatkiiu' 
IlalM't  10  fl.  et  lectum  addit<iuc  adis)  10  fl. 

Zanckenridianuin  Daniel  Zanckcnrierl  tb.  d.  instituit,  kgatis  200  fl.  in  tuum 
Studiosi  primo  artiuin  turn  tbeologiae.  Habet  10  fl.  et  addit  totidem. 

20  Bcrnboldianiini  larobus  BeruhoM  fundavit  "et  legavit  200  fl.  ConferenHi 
facultas  rectori  data  est  et  quatuor  decanis.  Usus  ad  sex  annos  conceditur  fl 
liberum  est.  Habet  10  fl.  et  lectum. 

Bensheimense  Wilkeri  Petrus  Wilker  instituit  pro  suis  Bensbeimensiba«  n 
Pniaünis.  Is'gavit  200  fl.  f’ollatio  est  penes  .senatum  Bensbeiinensem.  Usu*  »I 
26  sexennium  conceditur  ct  liberum  est.  Haliet  10  fl.  cum  leeto  et  adiiit  10  fl 
Nulierianum  Afra  Nuberia  M’agemanni*)  mediei  professoris  vidua  lepvit 
400  fl.  Conferendi  fncnltab-m  dedit  Widfgango  Heixler  et  proxiniis  apuls 
Herderianis.  Usus  ad  sexennium  possessori  conceditur,  qui  ad  philosophkaf 
graduK  astrictus  est  quidein,  sed  ctim  liliertatc  ad  facultatem.  Integruiii  est  | 
30  Solnicnsia  quatuor  illustres  et  generosi  comites  Philippus  et  Conradus  84 
nienses  instituerunt  pro  quatuor  stipendiariorum  conservatione.  Francofurti  dk 
laetare  [xist  palmaruin  SO  fl.  monetae  grossae  comites  numerari  curant  et  wl 
uni  S(di  c<inferunt  vel  duobus  vel  tribus  vel  quatuor.  Sexennalia  sunt  et  pst 
magisterium  libera.  Integra  sunt  inbil(|Uc  addunt. 

35  Wi-ckeriana  duo  pro  Kberbaeensibus  Ludovieus  eicctor  ex  Ixuiis  cuiuedini 
Weckeri  ]S'rmisit  institui,  que  erant  (>00  II.  Conferendi  facultas  est  penes  Isoobc» 
et  Michaelem  Weckeros,  quibiis  defunctis  erit  p*>nes  senatum  Elx-rbare#**- 
Usus  |iosseR,soribus  ad  sexennium  coni-cdittir  et  lilH-rum  est  a magisterio.  H*!*®' 

15  fl.  ct  addunt  quotannis  5 II. 

40  Electomlc  Stipendium  Ludovieus  idcetor  instituit  legavitque  400  fl.  CoOtl» 
penes  academiae  rectorem  est.  Usus  |M>ssessori  ad  sexennium  conceditur.  PhU*'  | 
sophicis  gradibus  astrictus  est  i|uiilcm.  at  [viet  assumptum  magisterium  über  «*t  ( 
Nihil  numerat.  ' 

Cisnerianum  Nicobius  Cisnerus  fundavit,  utriusque  iuris  d.  et  Mosbac*«»'' 

45  Legavit  a 400  fl.,  conferendi  facultale  suis  haeredibus  et  proximis  agnatis  rflida  | 
Usus  ad  sexennium  possessori  conceditur  et 
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j»oUf<t.  A(i  iihilosophiae  honoros  nstringitur  et  habet  liberaiii  iKielea  a<l  »Uj«Tiora 
fiiculUvtem. 

Hirsf^homense  Laurentius  Lemmercr  pro  Hirsehornensibus  et  Ersteinensibus 
iiiHtituit,  conferemli  facultate  Hirschomensi  seimtui  data.  Sexennale  est  et  jxwt 
ni:igisterium  lit)erum.  Possessori  quotannis  11  fl.  addendi  sunt.  5 

Spirensc  primum  Nicolaus  Steinraeycr  fundavit,  decanus  magni  templi  Heidel- 
bergensis,  qui  200  fl.  legavit  in  usum  familiac  suae,  tril)us  Toxtoriae  et  Hortula- 
norum  Sinrensium.  Scxcnnale  est  et  liberum.  Possessori  quotannis  addendi 
sunt  10  11. 

Spirense  alteruni  lohannes  Segard  fundavit  legavitque  200  fl.  PraejKwitus  lo 
erat  s.  Gerniani  Spirensis.  Conferendi  facultas  est  penes  testamentarii  agnatos, 
qiiibus  defunctis  |iencs  rectorem  erit  et  quatuor  deeanos  aeadcniiae  Heidcltiergcnsis. 
Poet  magisterium  liberum  est  pretenpiam  ad  medicinani.  Possessori  10  11.  lul- 
dendi  sunt. 

Hinc  se(juuntur  duo  Witekindiana,  quorum  incerta  conditio  est”).  15 

.\u9  cod.  Monac.  Canierar.  LVIII  nr.  1.  a,  absclirift  de»  XVII.  iahrliunderts.  — 

')  So.  Wohl  «singuli»  »olvit».  — •)  Cndeutlich.  — •)  Oeatiftet  1803  aiiR.  1:  cod. 
lleid.  358,  62  f.  104.  In  einer  anderen  nuaaninientitellunf;  der  Stipendien  v.  i.  1603 : 
Ann.  XXII,  SO*  hei«»t  es  von  diesen;  «quodlibet  20  Ü.  Fundator  m.  Herrn.  Wite- 
kindiis.  C'oliatio  penes  faeultatem  philosophicara  vel  academiain» ; ein  aiiszug  daraus  20 
Ann.  XXXI,  691  fflgt  noch  hiniu:  «Zieglerianum.  Fundatrix  ChriHtina  Zieglerin.i 

dollegii  Casimiriani  iahrlichs  gefall. 

An  holtz. 

26  karch  holtz  fallen  aiili  unser»  gnedigsten  herrn  holtzgarten  am  Neckar, 
welche  iahrlioh  vom  oeeonomo  colli^i  mit  gehührlicher  quittung  a^feholt  werden.  25 

An  kom. 

Von  Newhaußen  sollen  60  malter  iahrlich  aljgeholt  werden,  ex  donatione 
Ludovici  IV'.  electoris. 

Item  60  malter  sollen  auch  von  VVormlis  iahrlich  allgeholt  werden,  ex  dona- 
tione Friderici  IV'.  electoris.  30 

An  gelt. 

Ex  corirorc  vom  collectore  eiiuubringen  320  11.,  auß  der  Verwaltung  vom 
provisorc  iahrlich  ahzuhohlen.  , 

28  11.  auß  dem  Schönauer  hof  vom  provisore  auch  iahrlich  abzuhohlen. 

An  wein.  35 

. ')  fuder  Rheinisch  wein  von  Kalstatt  feilt  dem  collegio  ihärlich,  wird 
der  universitet  gclieflert  und  in  provisoris  rechnung  verrechnet. 

Kbendortlrer  nr.  1.  b.  Es  folgen  die  Statuten  des  kollegiuins,  gedruckt  bei  Hautz  II,  433. 

— *)  Umlcntlich,  es  scheint  ein  buchstaire  in  1 vcrlH'ssi'rt  zu  sein. 

334.  Friffirkh  IV.  fordert  ein  gutachten  stimmilicher  fakulUltin  über  seine»  plan,  die  40 

Professur  für  kanonisches  reckt  durch  eine  für  altes  Deutsches  recht  zu  ersetzen. 

Heüielberg  1604  m/lrz  12. 

Frietlerich  etc.  Unsern  gnis  zuvor.  Würdige  und  ersame  liebe  getrewe. 
Obwol  bis  anhero  bei  unser  universitet  alhie  ius  canonicum  ofientlich  gelesen 
H'tHAWvMNfi.  ürkuudenbuch.  I.  ‘M 
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worden,  so  ist  iedoch  unleugbar  und  insonderheit  euch  selbst  wie  auch  fast  iu 
gemein  bekant,  das  es  also  damit  bcschaften,  dx«  nicht  allein  viel  blaaphcniiae, 
sondere  auch  andere  Sachen  darin  begrieffen,  welche  des  heiligen  reichr  Stenden  in  ■ 
gemein  so  wol  an  ihren  Privilegien  als  sonsten  zum  höchsten  nachteilig,  derwep’n 
5 dan  dis  vermeint  ius  erbarkeit  und  gewissent  hallten  vor  kein  recht  zu  halten, 
viel  weniger  sonderltare  professorcs  darauf  zu  bestellen,  inmassen  es  albereit  in 
etlichen  evangelischen  universiteten  allerdings  ausgemu-stert  und  zu  wünschen 
werc,  das  solche  durchaus  ^in  gemein  geschehe.  Damit  wir  nun  disfals  an  rnn 
nichts  erwinden  lassen,  seint  wir  entschlossen,  wie  wir  den  vememen,  das  weiland  i 
10  unser  löbliche  Vorfahren,  da  sie  nicht  durch  den  zeitlichen  tod  davon  weren  ver  : 
hindert  worden,  auch  der  mcinung  gewesen  und  in  gleichen  gedancken  gestanden,  I 
dassclbige  bei  unser  alhirigen  nniversitet  abznschaffen  und  dagegen  profcseioiiem 
iuris  antiqui  Germanici  anzustellen,  so  dem  Römischen  reich  und  ganzem  Tcuttch 
land  iziger  zeit  insonderheit,  da  des  iuris  jxtntificii  autoritet  eben  umh  deswille:i, 

15  das  man  es  auch  auf  etlichen  erangclischen  hohen  schulen  bis  anhero  liehaltni. 
ie  lenger  ie  mehr  nicht  allein  Ini  den  pübstischen  sondern  auch  bei  den  evan 
gelischen,  welche  d<x'h  nielit  sein  solt,  hestetigt  werden  wil,  am  notwendigsten 
und  fruchllmrlichston  ist,  auch  mit  sonderlichen  nutzen  der  iugent,  damit  sie  ad 
praxin  angewiesen  und  eigentlich  lernen,  wohin  die  iura  gemeint  seien,  wol  gf- 
20  schehen  kan.  Darüber  wir  sowol  der  iuristen  als  auch  andern  faeulteten  samt 
liehen  furderlichen  erklerung  gewertig  und  habent  euch  gnediglichen  nicht  bergen  , 
wollen,  Datum  Heidelberg  den  12.  martii,  anno  1604,  ’ 

Aus  Acta  fac.  art.  V,  4. 


“235.  Gutachten  der  iuristenfakuUäl  gegen  die  heseitigung  den  kanonischen  recht' 
25  1 604  april  18. 

Ohwol  nit  ohn,  daß  etliche  vomeme  gelehrte  leut  daran  uit  wenig  gczweiWi 
ob  das  ius  (anonicum  oder  pmlificium,  wie  cs  genant  wird,  in  refomiatis  et 
orthodoxis  ecclesiis  erbarkeit  und  gewißens  halben  für  ein  recht  zu  halten  udJ 
also  beedes  in  iudiciis  et  oausis  deeiriendis  pxssirt  oder  auch  iu  scholls  öffentlich 
30  profitirt  und  gelesen  werden  möge,  und  solches  fürnemlich  umb  dieser  iwivu 
Ursachen  willen,  weiln  erstlich  in  demselben  nit  allein  viel  hlasphcmiae  und  un 
christliche  Satzungen,  sonder  auch  andere  Sachen  begrieffen,  welche  deß  h,  reich- 
ständen  insgemein  sowol  an  ihren  Privilegien  als  .sonsten  nachtheilig,  und  dan 
umb  deßwillen,  daß  hierdurcli  deß  bapsts  zue  Rohm  nngcma.ste  superiorilcl  und 
35  iurisdiction  auch  über  die  evangelische  gleichsam  taeite  gestanden  und  bestätuot 
würde,  dem  man  ihmo  doch  stnisten  durchauß  nit  gestendig, 

Auß  welchem  i>edencken  dan  ohne  Zweifel  geschehen,  daß  uf  eUiehen  refot 
mirten  schulen  dieß  häpstische  recht  ausgemustert  und  gar  nit  geb-sen  wünic, 
und  obwol  dahero  auch  bei  chiirf.  Pf.  mchnnaln  hievor  zweifei  fOigefallen.  des- 
to wegen  wol  zu  wünschen  werc,  daß  ufs  wenigst  mit  einlieUigem  ixinsens  der  satnlu 
liehen  evangelischen  rcichsstiindc  hicrinnen  und  de  authoritate  iuris  canonici  <« 
wol  in  iudiciis  alß  scholis  etwxs  gewises  und  eine  Ix'stendige  gleichhcit  ange- 
ordnet würde, 
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ledooh  so  winl  es  vor  dem  und  ehe  ein  solches  jtesehieht,  wie  auch  ohne 
dius  nit  vor  rliatsani  oder  thunlich  gehalten,  daß  mehrgedachtea  iiLs  canonicum 
aus  dieser  uhralten  oder  auch  andern  refonnirten  hohen  schuelen,  in  denen  sie 
biß  anliero  behalten,  allerdings  ausgemustert  oiler  ahgoschafl  werde. 

riaii  erstlich  ist  auser  allem  zweifel,  daß  aus  demselben  rechte  einzig  und  5 
allein  oder  ia  mehrerthcils  der  im  h.  Römischen  reich  und  hei  allen  desselben 
Ständen  heutiges  tags  so  wol  in  camera  imi>eriali  alß  auch  andern  tribunalibus 
»ie  nit  weniger  an  diesem  churf.  hoflgerieht  alliier  von  vielen  iahren  hero  ube- 
liehe  prfxicß  seinen  grund  und  uhrspning  hat,  auch  auf  zutragende  fiill  in  rela- 
tionibus  et  votis  daraus  iastificirt  und  dirigirt  werden  muß.  10 

Wie  dan  zum  andern  auch  unleugbar,  daß  nit  weniger  quoad  merita  in 
vielen  vorfallenen  Sachen  (so  wol  ifclcsia-stici  oeler  mixti  alß  civilis  fori)  man 
sich  deß  geistlichen  genanten  rechtens,  iure  civili  scripUi  et  constitutionibus  imperii 
defidentibus,  in  decidendo  gebrauchen  muß,  gestalt  dan  bei  ch.  Pf.  da.s  ehcgericht 
in  solchen  fällen  insonderheit  auch  auf  das  ius  canonicum  durch  die  manu-  is 
diictkm  gewiesen. 

Aldieweiln  nun  der  gebrauch  dieses  rechtens  in,  foro  et  praxi  nit  al^cschaft 
tin  maßen  derselbe  auch  rebus  sic  stantibus  und  bei  diesem  des  Römist^hen  sowol 
als  ander  reich  zustand  und  gclegcnheit  nit  leichtlich  abgeschaft  weixlen  kan), 
«■üste  man  nit,  wie  oder  warumb  deßen  professio  publica  in  scholis  refomiatis  20 
aUerdings  eingestelt  werden  könte  oder  solto. 

Dan  obschon  churf.  Pf.  oder  ein  ander  evangelischer  stand  für  sich  <xler 
auch  die  sambtliche  reformirte  stände  es  dahin  bringen  möchten,  daß  under  sich 
und  bei  ihren  angehörigen  die  genante  geistliche  recht«  und  deren  allegatio  durch- 
au.«  nichts  gelten  soltcn,  so  würde  doch  solches,  quoad  tertium  und  so  man  cs  20 
mit  einem  frembden  oder  auch  vor  dem  kais.  cammergericht  oder  sonsten  vor  fremb- 
den  Berichten  zu  thun,  im  wenigsten  verfangen. 

Wie  es  dan  auch  zum  dritten  eben  unib  der  Ursachen  willen,  daß  man  sich,  wie 
die  tägliche  erfahrung  gibt,-vielmaln  und  sonderlich  in  Sachen,  [so]  iura  patronatus, 
decimarum,  bonorum  ecclesiae  und  dergleichen  belangent,  wieder  die  jxmtificios  30 
»ellietcn  anders  nicht  dan  ex  iure  pontificio  oder  ia  schwerlich  ufhaltcn  kan,  nit 
rhatsam,  daß  solch  ius  allerdings  al)gethan  werde. 

Insonderheit  aber  zum  vierten,  so  ist  die  Heideibergische  hohe  schul  vor 
»hraltcn  zeiten  nit  allein  caesarea,  sondenr  auch  pontificia  authorilate  et  oon- 
•essione  von  dem  ersten  fundatoni  weiland  pfalzgmfcn  mal  churfursten  hochlöb-  35 
Heilster  gcdechtnus  mit  vdelen  so  wol  geistlichen  und  kirchen-  als  andern  güetern 
BnrI  gcfällen  gst.  tregabt  und  dotirt,  welche  geistliche  gefell,  sonderlich  die,  so 
»ußerhalb  der  Pfaltz  bei  den  umblicgenden  Stiftern  stehen,  nit  weniger  auch 
periclitircn  mfichten,  da  die  iura  pontificia  allerdings  lici  uns  in  zweifel  gezogen 
•enlen  sollen.  40 

llhcr  die«  und  zum  fünften  ist  gedachte  HeidellH'rgische  schul  nit  ein  tri\-ial- 
•Her  )(articularschul,  sondern  ein  Universalstudium,  in  welchem  sich  iederzcit  nit 
deß  Römischen  reichs  Tcutschcr  nation,  sondern  auch  anderer  mehr  und 
Henilsler  auslcndischcr  nationen  studioei  ufhaltcn,  lunb  welcher  willen  <lan  auch 
» viel  weniger  hicrinnen  fernere  enderung  ftirzunemmen,  alß  liereits  vor  diwem  45 
jwchehen. 
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Wiibei  (lan  ferner  dies  wol  in  acht  xu  nemen,  ilaß  linder  andern  auch  chn 
auß  der  Ursachen,  weiln  dieses  ein  uhmlte  libi'ra  et  universitatis  aeademia,  <A- 
mals  viel  anderer  religionsverwandten  leut  kinder  und  Studiosi,  worunter  «orl 
jxmtificii  gewesen,  sich  alhero  gethan,  in  utriusque  iuris  studio  ein  zeit  lang  «: 

6 gehalten  und  in  utroque  iure  gradus  superiores  angenoramen,  dardurch  etlich 
gar  gewonnen,  andere  aber  unserer  wahrer  Christlichen  religion  viel  genwc 
worden,  alß  sie  zuvor  gewesen,  deren  man  etlicher  iahren  hero  insonderheii  n 
inferiori  Saxonia  viel  exempla  könte  anziehen. 

Zue  deme,  so  werden  nit  allein  von  refonnirten  evangelischen  orten,  iik 
10  nicht  nur  de  litibus  et  controversiis  fori  civilis,  sondern  auch  von  andern  vidm.Ji 
acta  zur  iuristenfacultet  umb  rechtsbclehrung  uberschickt,  davon  daii  so  wol  bereit 
facultct  als  die  universitet  insgemein  iederzeit  ein  besondem  rhum  und  naht« 
für  andern  gehabt,  welches  alles  durch  gänzliche  abschaffung  des  einen  recbH 
nit  ohn  mercklichen  abbruch  der  schuelen  und  professom  wol  verbleilien  wüii 
16  So  ivinit  diesem  nach  furnemlich  dies  auch  zu  bedeneken  gegeben,  mit  »d 
fuget  das  eine  ius  aligeschaft  werden  könte,  da  man  in  utroque  iure  doclor" 
und  licenciatos  promoviren  soll,  wie  biß  dahero  iederzeit  geschehen.  Cnd  u 
gleich  an  stat  deß  pähsthschen  rechtens  professio  iuris  anti<|ui  Germanici  (dofr! 
doch,  ob  und  waß  dassidbige  scie  oder  waß  dadunth  gemeint,  man  sich  zu  erinncr 
20  weiß)  angestelt  werden  solt,  so  stünde  es  doch  sehr  zweifelig,  ob  solches  pro  iz.' 
canonico  und  die  darin  promovirte  studiosi  vor  bceder  rechten  doctom  und  Bt« 
tiateu  in  camera  imperii  oder  bei  andern  reichsstäuden  und  nationen  passirt  wflwi: 
Uelicr  deme  es  ein  new  unerhört  ding  und  deswegen  noch  zur  zeit  und  in  !;• 
rcrum  statu  wol  bei  der  Verordnung  iüngster  reformation  dieser  profession  h»Il‘= 
25  verbleiben  könte. 

Dan  daß  solche  bei  etlichen  evangelischen  universiteten  allerdings 
gemustert,  wird  allein  von  denienigen  schneien  verstanden,  so  entweders  nit  zc 
demiae  universales  oilcr  für  etlichen  iahren  erst  von  newem  ufgcricht  worden 
uf  welchen  auch  utrumque  ius  niemalen  docirt  worden;  hergegen  aber  ßndet  » 
30  das  wiederspiel  in  den  vomembsten  altern  und  rechten  universiteten,  ab  B*'  i 
Wittenberg  Leipzig  Tübingen  und  andern.  ^ 

Waß  auch  ein  solch  ausmustem  bei  etlichen  schuelen  in  camera  imp! 
und  anderstwo  für  ein  ansehen  und  würckung  hab,  bringt  die  tägliche  erfihn- 
sintcinal  hekant,  daß  dieienige,  so  zue  Marjmig  promovirt  werden,  ohiigr»  , 
35  daselbig  iederzeit  für  ein  wolbestelte  schul  gehalten  worden,  allein  umb  der  u 
Sachen  willen  nicht  dasell>st  an-  und  ufgenommen  werden,  weiln  nit  b«de  ft 
daselbst  publice  profltirt  werden. 

Daß  aber  viel  ungercumhte  ding  in  iure  canonico  stehen,  soll  daruml'  d' 
ienig,  was  nützlich  und  gebreuchlich  darinnen  zu  finden  (inniassen  dan  die  ionS' 
40  reformatio  allein  secundum  libnim  decretalium  und  waß  zum  proccß 
darauß  zu  profitiren  zuläßt),  nit  allerdings  verworfen  werden,  dan  sonst  ai®*' 
so  wol  pandectarum  als  oodicis  professio  ausgemustert  werden,  weiln  in  pand*'-' 
et  codice  viel  liegricfen,  so  dem  wort  gottes,  unserer  wahren  Christlichen  wSp“ 
und  izigem  zustand  rechten  und  gebreuchen  deß  Römischen  reichs  und  p*'*’ 
■•5  Tcutschlands  zuewrieder,  sonderlich  ober  in  codice  und  novcllis  deß  haprtJ 
gemaste  superiorat  nit  weniger  confirmirt  und  bcstetigt  wird. 
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Sf)  hat  man  sich  auch  nit  zu  Iiefahrcn,  daß  dem  hapst  hierdurch  ein  mehrers, 
dan  ihme  gtsbürt.  eingcraumbt  werde,  sintemal  dasselbe  ins  in  evangelischen  orten 
anderst  nicht  profitirt  und  gelesen,  als  es  usurpirt  und  in  foro  gebraucht  wir<l. 
Nun  «ird  es  aljcr  nit  auß  zwang  deß  bsibsts  oder  vi  iurisdictionis  aut  imjierii 
imntificii,  sondern  ex  approbationc  principum  noetrorura  et  statuum  imperii  s 
lomtnuni  usurpatioue  allein  in  causis  profanis,  und  so  fern  es  dem  h.  wort  gottes 
(sie  es  die  Augspurgische  confession  solhsten  art.  16.  zuläst)  nit  zuwieder,  für 
ein  recht  angezogen  und  gehalten. 

Und  zwar  eben  darumb,  weiln  an  vielen  orten  iuris  canonici,  wie  von  etlichen 
furnemmon  gelehrten  so  wol  theologen  alß  iuristen  oftmals  wahrgcnomincn,  hin  lo 
lind  wieder  Sachen  zu  finden,  dadurch  die  papisten  zum  stercksten  wie<lerlegt 
und  eingctriebtni  werden  können  — inmaßen  dan  unlengslen  Simon  Schanlius 
electorum  imperii  iura  et  antiquitatem  contra  Onophrium  Panevinium  Italuni  ex 
decretalibus  statlich  erwiesen  — , wird  nit  allein  für  nvtb.sara,  sondeni  auch 
niitwendig  erachtet,  daß  die  iura  canonica,  wie  sie  genant,  in  scholis  Iwhnlten  is 
«erden,  in  welcher  meinung  dan  auch  viel  ex  neotcricis  orthodoxis  iureconsultis 
und  mit  namen  Eberhardus  von  IVcihe,  etwan  professor  zu  Wittenberg,  f landt- 
gravischer  rhat  zu  Cassel,  und  lohannes  Dauth,  etwan  licipricher  professor  iuris, 
heede  lieriimte  vomeme  iuristen,  gewesen,  mit  denen  wir  es  noch  zur  zeit  halten. 
Und  lassen  es  diesem  allem  nach  bei  derae,  waß  in  vorberürten  iüngern  refor-  20 
inationibus  hievor  geordnet  und  etwan  in  brauch  gewesen,  daß  ncinlich  der  proccß 
ex  seeundo  decretaliuni  und  na<’h  gelogenheit  auch  ins  fcudide  eines  umb  das  ander 
vom  canonisten  fürterhin  gelesen  werde,  unserrn  einfeltigen  lieilencken  nach 
lewcnden. 

Aus  Ann.  XXIII,  62v — 57V.  25 


236,  Paul  TossanuK  herirhlet  an  Dort-ilk  in  Oxford  über  die  verhällnme  in  der  kirrhe 
und  der  unirersiUtl.  Heidelberg  IHIA  mii  14. 

Virtutc  et  doctrina  excultissimo  viro,  iuveni  dn.  Friderico  Dorvillio,  affini  suo 

eliarissimo,  Oxonia»'. ‘).  Pitisco  nemo  adhuc  successit  nec  certum  est,  qui.s  sit 

succttwurus.  Nomiuatus  et  auditus  fuit  ins|>ector  Bensheimensis,  quem  nosti,  sed  30 
minus  placuit;  et  ut  plaeuissct,  locum  suum  cum  aulico  aegro  commutaa»et.  Auditus 
quoque  et  principi  commendatus  fuit  Zonsius  inspcctor  Brettanus;  veniin  conciones 
ipsius  visac  sunt  satis  ieiunae  et  rustico  inagis  seu  plebcio  auditorio  quam  aulico  con- 
venientes.  Ita  res  adhuc  in  suspemw  est.  Copiam  eximiorum  raini-'^trorum  non 
lialiemiu  nec  quivis  isti  loco  aptus  nec  qui  aptus,  eundciu  sustdiicre  paratus  aut  85 
' upidus.  Suffragia  plerorunique  in  Scultetum,  cui  princeiw  et  aulici  assueti  sunt,  pro- 
l>endent.  Verum  is  hactenus  sive  tergiversatus  sive  serio  reluctalu.s  est  et  nunc  alicst, 
in  inarchionatum  BrandeburgenBem  petente  clectore  missus,  ut  illic  refonnationis 
instituendac  fundamenta  iaciat.  Nam  elector  ille  aperte  iam  mligioncm  nostram 
prufitetur.  Ergo  quoad  aulicum  ministerium  reditus  Sculleti  exsjvectabitur,  ejui  40 
quando  futurus  sit,  valde  in  incerto  est.  D.  Maenium,  (ullegnm  et  viciiium  meum, 
huius  anni  initio  obiissc  forte  iam  ante  intellexisti.  Ei  ex  electoris  nostri  com- 
iiieiidatione  mcoque  voto  et  suffragio  successit  d.  Kolbius,  vir  ut  scis  jiius,  sinecrus 
et  tali  loco  iligni.ssimus.  ljiB.«io  sucCTwsit  nemo,  quia  non  ipsi-,  «'<1  OIjsoiks'Us 
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Lucio  successit.  Sed  et  bonum  ])ium<iue  senem  cl.  SnietiutH  nujicr  amisimii.'«, 
cui  nemo  iidhuc,  quod  scimii,  »urrogatus.  Extiiictug  etiam  wt  non  miiltig  siiU' 
diebus  d.  Bachovius,  principis  nostri  thesaurariuu,  cuius  locuni  nciiio  adhuc 
fX'cupat ; item  landscriba  et,  qucxl  inprimis  dolendum,  urbis  et  aulac  nostrac  orna 
0 mcntum  Marquardu.s  Freherus,  cui  crastino  die  excquiae  fient:  hcri  euim  nior 
tuus  est.  — — ‘). 

Academia  nostra  multum  de  suo  lumine  et  aplendore  amiait,  amisaL«  aliquot 
vetoribus  et  Claris  viris  et  professoribu»  et  novig  iLsque  iuvcnibus  et  obscuris  siif 
foctis.  Kimedoncius,  rector  olini  Cruceuacensis,  profcssor  est  organi,  lugmtiu^ 
10  matheseos,  lurdanus  etbices;  Bachovius  enim  filiue  iura  nunc  profitctur.  alxlicato 
Calvino  propter  debita.  De  quarto  profes.sore  theologiae  diu  sed  frustni  actum, 
rcluctantibus  caeteris  facultatibus  et  veterem  ordincm  et  nuiiierum  »eta’andum 
iactantibus.  Vcreor,  ne  elcctor  Brandcburgicus  brcvi  hinc  aliquot  cum  professoro 
tum  ecclesiae  ministros  avocct,  ut  praccipua  quactbim  suae  ditionis  loca  et  in 
15  primis  academiam  suam  Francofurtanam  ad  Oderam  reformet.  Tantum  vcn> 
abcst,  ut  multos  ct  quidcm  haud  grcgaricxs  ip.si  mitterc  queanius,  ut  ii>si  magna 
pecunia  lalwremus.  Et  tarnen  pius  elector  in  tarn  salubri  ef  tanti  momcnti 

ncgntio  non  erit  dcscrendus. ’).  H<x;  tantum  subtcxam,  spcm  vel  rumorcm 

de  alumnis  domus  sapientiae  in  Angliam  mittcndis  vanum  aut  prursus  inccrtum 
20  esse.  Nihil  enim  de  ea  re  adhuc  dclilieratuin  aut  actum,  Rischerius  Neustatlii 
iara  est  jiracceptor  sccundae  classis,  ubi  oflicia  sua  lienc  satisfacit.  Hcidelborga«’ 
pridie  idus  maii  1614. 

•\us  den  Cnnierariana  der  Münchener  hibliothek:  vol.  XXXVIII,  f.  4«.  — ')  Ikr 
anfana  handelt  von  dea  Tossanns  iMtlemik  iregen  die  leauitcn.  — *)  l'el>er  dir 
25  gebiirt  dea  prinien  Friedrich  Wilhelm  (ian  1.).  — •)  felier  den  aufaland  der 

F'rankfurter  bOrger  gegen  den  rath  und  ttirer  Belgien. 


337,  Frieihich  V.  kurfUrs!  iilterlilssUiler  umversitäl  zum  nnthnu  ihs  roUeglmn  ortistanm 
seinen  alten  hengslslalt  im  austausche  gegen  das  alte  cnilegiiim.  Ueideüieig 
1619  iimi  29. 

.20  Wir  Fridcricb  von  gottes  gnaden  pfaltzgraf  bei  Rhein,  dcß  hcilgen  Riimisclieti 
reichs  ertztruebsiiß  und  churfurst,  in  den  landen  dcß  Rheins  Schwallen  und 
Fränkischen  rechten.«  Verweser  und  vicarius,  bertzog  in  Baiern,  lickennen  und 
thun  kund  ollcnbar  mit  dießem  brief.  Demnach  unß  die  würdige  und  ehrsame 
unsere  lielic  getreue  rector  und  universitet  unseres  Studiums  albier  zue  Heidelljerg 
36  underthenigst  an||gcl!Uigt  und  zu  erkennen  gegelion,  welcher  gestalt  die  ienigi’ 
liehaußung  alhier  uf  der  rudern  straßen  gegen  den  Heumarck  gelegen,  so  liielH-vor 
von  weiland  unseren  geliebten  Vorfahren  pfaltzgraven  Rupreehten  ehurfursteu  dem 
iiltcm  löbsehlig('r  gcdechtnuß  anno  1391.  gemeiner  universitet  nuß  sonderlicher 
angeliorner  milte  und  gnädigster  zueneigung  zue  den  löblichen  Studien  zue  einem 
40  collegio  artistarum  übergclicn  und  eingeraunibt  worden,  durch  lenge  der  zeit  al«o 
in  abgang  und  unbaw  gerahten,  daß  daßcllH!  mit  einiger  rc(>anilion  •),  darauf  do<h 
auch  nit  geringer  costen  gewendet  werden  müßte,  von  dem  cinfall  nit  wol  zu 
retten,  dannenhero  sie  Iwwogen  worden  auf  mittel  und  wegt*  betlacbt  zue  sein 
dardureh  solchem  collegio  (darraußer  bielxwor  viel  gelehrter  und  itirtrifflichco 
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leuth,  so  gemeinen  nutzen  wohl  vorgestnndcn,  lierkomnien)  so  wohl  waß  daß 
gebäw  als  auch  deß  collegii  guntzen  statuin  collapsum  belanget,  wiedcrumb 
aufgehol>on  werden  möchte.  Undt  wciln  es  mit  der  hawfelligkcit  die  angedeute 
liewandtnuß  hat,  hetten  sie  für  ein  hoho  ohnvermeidentlichen  notturft  befunden, 
daß  die  alte  bcliaußung  gantz  abgebrochen  und  eine  newe  an  derselben  stat  auß  6 
des  collegii  fisco  erbawet  würde.  Derentwegen  sie  auch  unß  zugleich  underthenigst 
hochfleißig  gebetten,  in  obangeregte  hochnotwendige  wiederaufbawung  nicht  allein 
zue  willigen,  sondern  auch  darzue  gnädigste  liülf  und  rhat  ihnen  zu  ertheilen. 

W an  dan  wir  wenigen)  nicht  alß  weiland  unsere  geliebte  Vorfahren  ]ifaltzgraven 
churfiirsten  auß  churfurstlicher  affection  und  railtigkeit  zuvorderst  begierig  seind,  10 
waß  zu  mehrcr  aufnemmung  und  fortpflanzung  deß  allgemeinen  studii  alhier 
dienlich,  auf  alle  niügliche  weg  zu  erhalten  und  vennehren  zue  helfen,  dardurch 
die  freie  künst  und  den  baw  der  kirchen  gotteß  zue  befürdern,  auch  solches  im 
werck  zu  erweißen,  darzu  ingehapter  erkündigung  und  nachforschung  befunden, 
daß  daß  obangeregte  alte  coUegium  artistaruin  an  einem  etwaß  ohnbequemen  ort  15 
zu  dießem  furhaben  gelegen  und  daß  zue  einem  solchen  collcgio  unser  alter  heng- 
stall  alhier  sampt  der  darin  gelegener  schmitten  und  auf  die  ander  gaßen  hinauß- 
gehendte  unsere  wagnerei  viel  Ijequemer  sein  möcht,  nicht  allein  darunib,  weil 
.solcher  plaz  von  andern  gemeinen  handtwercks-  und  buigerßleuthen  absoniler- 
lieh,  an  einem  stillen  orth,  bei  mehrcr  theil  der  anderen  gemeiner  universitet  20 
cidlegicn  und  auditorien  wie  auch  etlichen  dasclbsten  herumbwohnenten  Professoren 
nahe  gelegen,  sondeni  auch  die  Stipendiaten  künftig  in  die  nahe  darliei  gelegene 
bursch  on  besondere  disch,  wie  für  der  zeit  geschehen,  gewießen  werden  und  also 
ihretwegen  ein  sonderbahrer  focus  erejmhrt  werden  köndte,  alß  hal>en  wir  zue 
Is'zcigung  obangeregU-r  unsert'r  gnädigsUni  aflection  auß  wohll>edachtcm  muht,  25 
mit  gutem  wißen  und  rechtem  willen  zu  erhaltung  und  zu  Vermehrung  unsers 
gemeinen  studii  alhier  wie  gemelt  obangeregter  unserer  universitet  bemelten  unsem 
alten  hengstall  alhier  in  der  Heugaßen  gelegen,  einseit  an  die  bursch  otlcr  der 
universitet  ietzige  bibliothecam  stoßent,  sampt  dem  Imlbcn  theil  deß  darrin 
springendten  lebendigen  waßers  und  bronnens  (deßen  andere  halls)  theil  wir  albereit  so 
hiebevor  un.semi  commissariat  alhier  übergeben)  IxaielHjn  unsere  daran  gelegenen 
und  auf  die  andere  gaßen  gehendte  schmitten,  an  unßers  rhats  d.  lohann  David 
Hasinans  Ijehaußung  angreutzent,  noch  fcniers  unsere  wagnerei  in  der  Augustiner- 
gaßen,  einseits  besagtes  doctoris  Ila-smans  hauß,  anderseits  der  bursch  und  binden 
auf  gedachten  unßern  alten  hengststall,  alles  sampt  und  sonders  freiwillig  äl)cr-  36 
geben  gegehenekt  und  njit  allen  rechten  zugehöningen  und  anhang  gnädigst  ein- 
raumen  laßen.  Übergeben,  schenckeu  und  einräumen  auch  hiermit  und  in  eraft 
dieses  briefs  solche  angeregte  unßcrc  drei  haußer,  den  alten  hcngststall  sampt  dem 
halben  bronnen,  die  herrenschmidt  und  unßere  hofwagnend  gemeiner  unserer 
universitet  alhier,  allerbesten  form  und  maß  solches  «du  kan  und  mag,  mit  aller  40 
zugehörd  und  gerechtsamc  dergistalt,  daß  dieselbige  nun  mehr  mit  der  fürhalwndten 
erbawung  und  wiederaufriehtung  des  oftljenielten  collegii  artistariim  fürdcrlich 
verfahren  und  also  bequemlich  solches  zurichten  sollen,  damit  gemeiner  univer- 
sitet  alhier  und  besonders  den  stii)endiaten  angeregten  collegii  solches  zu  auf- 
nemung  und  befürderung  diehne  und  also  dieße  unsere  wohlgemeindte  donation  45 
«len  vorgisfctztcji  zw<>ckh  erreiche  unil  solches  ix)llegium  wieder  in  s«-inen  rechten 
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und  guten  stand  gebraclil  werden  miichtc.  Und  wciln  dan  nunmehr  oftangertgtf 
unsere  universitet  durch  obige  unsere  einraumung  und  ülietgebung  des  alten  haw 
felligen  gohaußes  und  plazes  coU<^i  artistanim  nicht  mehr  bedürftig,  alß  h»!)« 
wir  solches  zue  unseren  handen  und  in  uusern  gewalt  genommen,  damit  n«di 
5 gelcgenheit  unßers  beliebens  anderwerdtlich  anordnung  vorzuneracn  haben.  DeCen 
zu  urkund  und  beeräftigung  haben  wir  dießen  brief  mit  eigen  handen  und« 
schrielten  und  unßcr  insigcl  daran  hangen  laßen.  So  geben  Heidelberg  den  neun 
und  zwantzigsten  tag  deß  monats  mai,  im  iahr  unsors  lielx;n  heim  und  sehli^' 
machers  geburth  ein  taußent  sechßhundert  und  neuntzehen, 

10  Friderich  E.’) 

Au«  dem  perg.-orijr.  der  Heid,  univ.-bibl.:  I.«hmann’8olie  samm).  p,  8,  nr.  21,  Kf 
erste  zeile  in  fetter  grosser,  die  zweite  in  etwas  kleinerer,  die  dritte  in  der  gewehn 
liehen  schrill,  .Siegel  umi  siegelstreifen  fehlen.  — •)  repation  corr.  reparation.  - 
•)  • cleetor. 

15  238.  Heinrich  Alling  berirhiet  Uber  Uen  /all  Heidelbergs  und  Uber  seine  eigenen  er- 
lebnisse.  (Schorndorf  1622  seid.) 

Hcidelberga  cum  plures  menscs  metationo  hostili  quasi  clausa  fuisset,  21.  iunii 
et  aliquot  sequentibus  oppugnari,  sed  levius,  tandem  vero  11.  augasti  obsidni 
coepit  a Tyllio,  qui  exercituin  24000  ca.  validissimis  legionibus  contraxeret.  Vii 
20  totidem  centurias  opixinerc  potcrat  afflicta  civitas,  annumeratis  etiam  duabu- 
cohortibus,  quas  ex  studiosis  suis  academia  dederat.  Obsidionem  tarnen  foititff 
toleravit  in  6.  sept.,  qui  Vencris  erat;  quando  \i  capUi  direpta  et  ex  parte  in- 
censa.  Nulli  aetati,  nulli  «exui  aut  ordini  parsum.  Nec  biduo  aut  triduo  finits 
tyrannica  saevitia.  Professores  collegae,  quotquot  in  urbc  remanserant,  nihil 
25  clcmentius  caeteris  habiti.  Ego,  qui  donii  meae  .solus  (absente  iitmilia)  cxtww 
omnia  exsi>eotal>am,  sollicita  cura  m.  Sehusii  in  aodes  d.  cancellarii  per  stzli" 
narios  deductus  et  periculo  subtractus  ftii,  ubi  latui  in  diem  5.,  fine  ad  10.  w|' 
tembris,  «pto  SohorndorfiBum  ad  mcos  profectus  sum.  Pro  hac  mei  libenitiect 
ut  aetemas  deo  gratia.s  ago,  libris  ex  incendio  ereptis,  ita  scrio  lachrimis  deplei' 
.20  cum  Omnibus  piis  tarn  gmvem  cnsuin  illustr.  ducis  electoris  Palatini,  tarn  trist«” 
dissi|>ationem  ecclcsiac  et  aaulemiae,  tarn  duram  subditorum  servitutem.  ac  dn® 
et  patrein  domini  nottri  Icsu  Christi  prece  supplice  indesinenter  oro,  ut  in  in^b 
sima  ira  sua  memor  sit  immensae  miserieordiae  suae,  parcat  miseris  reliqnib 
servet  semen  piorum  et  tandem  virginem  Palatinam  vel  ex  cineribus  nobis  restil”»' 
35  ad  laudom  gloriosi  nominis  sui!  Amen!  et  itemm  Amen! 

Hcnricus  Alting  manu  pmpns. 
Aus  Acta  fac.  theol.  I;  cod.  Heid.  358,  61',  f.  226. 


239,  Konrail  Srho])pius,  elogu.  in'of.,  berirhlel  dem  Altdorfer  professor  leremias  SUdn 
tbi.s  grenzenlose  elend,  n-elches  nach  dem  falle  der  sladt  Uber  sie  und  ihn  herem 
gebrochen  ist.  Heidelberg  1622  sept.  26. 

Clarissimo  viro,  doniino  leremiae  Hoidziino,  professori  Altorfino,  nfiini  meophai 
muin  honorando.  .Salutem.  Clarissinie  doniine,  niagister  pluriinum  colende  Tn» 
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oHm  (Uscipuln  d.  mag.  Splmnio  apiul  vos  tninseunti  hoc  ndiungcre  cpistolium  volui, 
quo  cum  enndcm  tibi  denuo  commendarem,  tuin  de  nostro  adflictissimo  »tat«  certum 
nuntinm  ad  tc  allcgarcm.  Nolo  proindc  plurilius  itersccpii,  quam  in  calainitatem  inci- 
deriraus.  Hic  enim  nuntiu?  corani  ea  rcferct  fide  optima,  que  vel  audire  animua  colior- 
rejäcat.  Redaetu«  eqtiidem  cum  mei»  »um  ad  supremam  egostatcm  et  mendicimoniam,  5 
ut  ni«i  KLscliaddai  deu»  Ule  »ufflcientis.oime  nos  de  cetero  eervat,  plane  humanitus 
l>erierimus.  Quid  enim  nobis  ratione  publici  muneria  vel  ntationi-s  academiae  sit 
futurum,  a caeaarea  maiestate  iusai  sumu.s  expectare  disj)ensationem.  Sic  intcr 
sjieinque  meturaquc  libramur  et  id  quidem  ante  hiemem,  ut  neaciamus,  quo  nofi 
convertamus,  ubi  quod  reliquum  cst  aevi,  exigamus:  miseriae  conloquamur.  Exul  10 
Omnibus  sum  facultatibua  suppelloctile  vestitu  oorameatu  cum  luculenti-s  plagi», 
qiiia  duae  mihi  wistac  sunt  pertusae,  vix  nt  crocto  liceat  incetlere.  O nos  infor- 
tunatos,  o ix-rditos!  Neque  dum  finis  apparet  tantamm  erumnarum.  Interim 
lesuitac  templis  ocx^uiMitis  etiam  i'athedras  nostras  atlfectant  idque  agunt,  ut  soli 
dominari  in  nostro  lyceo  videantur.  Sperabamus  vel  urbis  bene  munitae  conser-  15 
vacionem  vel  suppetias  aliquaa  sivo  Man.sfeltioas  sive  Brunsvioenscs.  Invasa  tarnen 
sub  vesporam  urlw  cst,  fugiente  nostro  exiguo  et  meticuloeo  milite,  spoliata, 
direpta,  cacsis  non  |mucis  militibus  ineolisque,  adeo  ut  per  conferta  cadaverum 
agmina  toto  qutidriduo  iretur  e<iuitaretur  vec^taretur,  s[>ectacuIo  miserabili.  Incendio 
etiam  Ix>na  suburbii  pars  conflagmvit  sive  subiccto  Vulcano  sive  focos  struentium  20 
incuria.  Dissipatur  acadcmia,  ut  vix  rudern  videas.  Studiosi  omnes  digreasi 
dilai>si  disiecti;  profeRstrrum  ne  minima  pars  super.  E nostra  facultatc  duo  inter 
mortuos:  Ic^cus  et  linguarum  Grecae  ac  sanctac  professor.  Quid  comitia  Ratis- 
honensia  Ixmi  sint  explicatura,  susirensi  praestolamur.  Mauritius  Inndgraffius  et 
ijise  dicitur  nuper  proscriptu.s.  Mauritius  Nassovius  ca.stra  ingentia  niovet,  Rra-  25 
liantiam,  uti  putant,  invasurus.  Kos  interim  sub  cultro  relinquimur,  ncc  est 
quotl  nos  vel  consoletur.  Manheimium  oppidum  vel  verius  propugnaeulum  ad 
confluentes  Rhcnum  et  Kicerum  ante  paucos  annos  exstructuni  fortissime  opptig- 
natum:  quo  successu,  dubium.  Sunt  enim,  qui  male  metuant,  sunt  qui  Iwne 
sjierent.  Commilitat  tarnen  cum  hoste  Nicer  et  Rhenus  minus  undosus:  ([uibus  30 
tuigcntibus  accessus  hosti  minus  facilis  foret.  Annona  valdc  Hagellat,  maeella 
excandefacta.  Nihil  leguminis,  nihil  oleris  venil.  Summa  cst  cum  aceto  mist'ria! 

Te  interea  Altorftuni  concessisse  ibique  publice  docerc  accepi,  quo  nomine  gratulor. 
Sed  sine  dubio  quoquo  Martis  ali(iuem  sinistcriorcm  obtutum  experimini  nobis- 
cum.  Sequcns  anmis  saeviora  omnia  minitatur,  si  Soptcntrionales  quid  moveant,  35 
ut  constans  rumor  est.  In  Galliis  nostri  qufHjue  undtxaimque  infestantur:  scilici't 
jraruni  suiwrcst  Satanae  spatii.  Unde  taiiti  eins  motus,  tauti  furores?  t^aetcruiu 
dceino:  prius  tarnen  commendans  tuac  humanitati  d.  mag.  Sehusiura  cum  dis- 
eipuk)  nobili  a Grün,  quent  ille  domum  mortuo  («truo  cancellario  comitatur  ad 
[arentes:  inde  fortassis  hanc  hiemem  apud  vos  transacturum.  Cui  si  hospitium  40 
et  mensam  domi  tuae  placeat  jaterc,  homines  et  gratos  et  coines  expericris.  Non 
longe  distat  Turschenreuth,  unde  omnis  generis  victualia,  maxiine  ferina  et  pistri- 
nalia  jxissunt  vestris  usibus  suiiixiterc.  Sed  vos  nderitis.  Quid  autem  tuis  fit 
lamfrasibus  psnlmiei.s?  plane  obmutescunt?  an  cdecumatum,  quial  utroque  dignum 
inugiant?  Faxis  videain,  dum  vivo.  Nam  mortuo  mihi  nequictpiam  tua.s  delicias  45 
occinueris.  Bene  vale  cum  tuis  et  ex  me,  si  occasiu  datur,  saluta  cominunem 
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adiinem  tuum  Rcislertim  in  Engelthal,  cui  meum  ealamitosissiinuin  statuta  siniul 
exponere  poteris.  ])al>am  nipfiin  d.  2G.  sept.  no.  1(522  Haidclb[ergaeJ. 

Ttiae  praestantiae  studiosissiimis  adfinis  nt.  Conr.  Stdioppius  eloqu. 

Professor  Haidelb.  ac  pro  tempore  facult.  philosophicae  decurio. 

5 All»  den  Canierariaiia  der  Mrtncliener  hihliolhck:  vol.  IX,  f.  182,  nr.  182,  orig,  uiit 

sehr  vielen  abkürzungcn. 

240.  Kprdiml  Ludovisi  dankt  dem  herzoge  Maximilian  ron  Baiern  für  die  zvnage  dei- 
bMiothera  Palatina.  Frascati  1622  oct.  8. 

Serenissimo  signore  mio  osservatiswimo. 

10  Nuove  cagioni  di  allegrezza  jxirtaiio  ft  nostro  signore  et  ft  me  l'armi  di  vostra 
altezza  con  la  presa  d'Hidelltei^a  et  ft  lei  nuotn  titoli  di  honori  e di  raeriti,  de 
quali  rendiamo  sempre  gratie  al  ».  iddio,  che  hft  dato  ft  i nostri  il  valore  da 
mettere  in  sconfitta  c dissipare  gl'inimiei,  e tuttavia  con  le  vittorie  piü  frcsche 
c'invita  ft  non  lasciar  niuna  [liazza  in  dietro  nel  PalatinaUi,  che  non  si  reiluca 
tß  all’  ubbidienza  de'  catoliei,  si  eome  speriamo,  che  si  fant  di  Franehendal  e Manaim  . 
e iioiche  fin’  honi  si  6 procurato  con  ogni  .Studio  d'impedire  ft  Brussellcs  il  trattato 
di  sos])ensione  d’anni,  crediamo  ancora,  che  pit'i  facilraente  ci  riuscirft  di  andarlo 
tirando  tanto  alla  lunga,  che  non  vegna  levato  il  modo  ft  v.  a.  di  consi^in’ 
l ultimo.  Ce  ne  rallegriamo  diinque  scnza  inisura  cxin  esso  lei  e con  la  religione 
20  caloliea,  et  ad  un’  hora  ft  noine  anche  di  sua  santitft  io  rendo  gratie  ft  v.  a.  dellii 
benigna  intentione  data  ä i nostri  nuntii  di  Colonia  c di  Fiandra  della  biblioteca 
Palatina;  perche  cssendo  tanto  segnalata  questa  Vaticana  et  havendo  giovato  tanto 
con  la  copin  de’  fetlcli  manuseritti  alla  correttione  de  buoni  autori,  massiniamenle 
sacri  et  ccclesiastici,  quanto  ])iü  ella  si  va  actirescendo,  maggior  servitio  di  dio  o 
26  della  chiesa  Santa  ne  puf)  .seguire,  onde  s.  »tft  ha  dovuto  desiderarla,  e se  non 
jier  altro,  j>cr  liaverla  qui  conto  »itoglie  e trofei  dolle  vittorie  di  s.  a.  con  memoria 
lteri>etua  dol  nome  Bavarico;  e beuche  se  ne  fosse  parimente  havutn  intentione 
dalla  screnissiraa  infanta,  in  evento  fosse  tocento  all’  armi  del  re  catolico  di  pigli- 
are  Hidelberga,  nondimeno  sentiamo  grnn  piacere  liaverla  A ricevere  dalle  inani 
30  di  V.  n. , della  cui  gloria  e grandezza  e felicitft  niuno  piii  di  s.  stft  e di  me 
vivono  bramosi,  et  io  le  baccio  in  tanto  affettuosamente  le  niani.  Di  Fra.scati 
li  8.  di  ottobre  1022.  Della  altezza  vostra  serenissima 

afi’ettuosissimo’)  serviton- 

S.  Duea  Massimiliano  di  Baviera.  L.  card.  Ludoxüai. 

35  .Aus  dem  orig,  de»  h.  ratli»  May»  in  Heidelberg;  »Ladt,  niterth.  saiimil.  nr.  828 

Pie  nainensunterschrift  ist  eigenhändig.  — ')  Au»  devot,  vom  kardinal  gebeswrt 


241.  Sri]rio,  kardinal  ran  S.  Sii.’ianna  und  hihliothekar  der  Rümischen  kircke,  dankt 
dem  herzoge  Maximilian  für  das  ge.'ichenk  der  bihliothera  Palatina.  Rum  1622  oct.  21. 

Serenissimc  |>rinceps  ac  domine. 

40  Proficiscentc  ad  screnitatem  vestmra  doctorc  Ixgine  .Allntio,  uno  ex  bibliothoi'a.' 
Vaticanae,  cui  nos  praesurnus,  familia,  officio  non  metliocriter  defuissem,  nisi  illi 
ad  ser.  vrain.  littem»  deilissem,  ut  nostram  in  eam  non  vulgarem  oliservantiani 
et  stuilium  iiieam  ei  oja-ram  navandi  coinmemorarem,  qui»J  praecelsis  nterili» 
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Rpr.  vrae.  in  eaJcsiam  universam  et  i)oculinriter  in  Imnc  sanctam  {<«10111  inaigni 
dono  bibliotheoac  Piilntiime  «ptimo  iure  dcbetur,  Agnoeciit  »er.  vra.  meam  hanc, 
ut  solet,  voluntatem  sicque  cxintimot,  me  \-alde  cupert',  ut  id  ipsum,  quod  wribo, 
.wpe  re  ipsa  coniproharo  possim.  Deus  ser.  vram.  florentiasiinara  nervet.  Ex 
urbe  xii.  kal,  novenib.  mdcxxii.  Screnitatis  vestrae  5 

»tudippissimus  «en’itor 

S.  eardinalis  s.  Susannae,  s.  U.  e.  bibliothecarius. 
Aiih  dem  orig.  <ier  sUdtineben  aiti^rthümer  Bammlung  in  Ilcidellierg  nr.  829. 
Nur  die  Unterschrift  ist  eigeniittndig. 

242.  Reinh.  Bnehovius  schreibf  a»  loachhn  Camerarim  in  Tilhiiigen  über  die  kriegs-  10 
errignisse  in  der  Pfalz,  die  rerämlernngea  unter  den  Heidelberger  lirofeHsoren 
und  gerne  absichl,  zunächst  an  seiner  stelle  festzuhalten.  Heilbronn  lS2ä  nov.  17, 

De  Francotiuilio  (ut  hiuc  exordior),  ([Uem  audisti,  vanus  rumor  fuit.  0](piilum 
illud,  ita  onim  ferunt,  ne  tcntatuin  quideni  cst  a Bavaris,  vel  tjuia*  temis  Rlionuin 
vcl,  ut  magis  8uspi<»r,  quia  tenipus  anni  noi-am  inraiare  obsidionem  non  ferebut.  15 
Manheiniiuni  periietuain  notatn  inussit  Horatio  a V'eer.  Aut  cniin  diutiu»  teuer«' 
arccra  jiotuit  ct  scclerate  fecit,  quod  cam  dedidit,  aut  teuere  se  non  |x>s8c  scivit 
et  scelorate  fecit,  qucxl  urbis  Ux'ta  ineendio  pene  delevit:  neque  enim  tanti  erat .... 

A«'!u!omia  nostra  aliud  vulnus  accepit:  niortuus  ent  elari.<<sirau«  vir  d.  Pctru.s 
de  Spina  senior,  qui  .solus  ex  facultate  medica  superabal.  Ex  facultato  tbeologiea  20 
obiit  Pareus;  d.  Scultetu»  oix'rani  suam  iam  addixit  b'milcnsibus.  De  Altingo 
exigua  sjics.  Ex  iurisisinsulti»  obiit  Gothofredus;  Hofmannua  de  reditn  adnioduni 
dubiug.  Philosophiae  profesaores  tres  supersunt  Inngnitiu»,  lordanus  ct  Schoppius. 
Miserae  acadi-iniao  relitpiiae  et  qiuu<i  tabulae  ex  magno  naufragio.  Ego  tarnen 
nihil  muto  ct  ut  Stationen!,  in  qua  me  deus  collo<sivit,  «k-seram,  pnivoair  [quideni]  25 
needum  aatia  causae  habet.  Unum  me  male  lialiet,  qwKl  in  tanta  infre«iuentia 
stndiosoruni  non  ixitcro  dccurrerc  stuilium  illuil  exercitationum  niearuni  tani 
privatarum  quam  publicaruni,  quae  mihi  eeu  jiabuluni  iucundi.ssinium  animi  fuerunt, 

et quam  vereor,  ne  ingenium,  quixl  exercitatione  valuit,  ex  opposito  otio 

»itum  alitjuem  ct  quasi  integrum  oontrahat.  Et  sane,  si  qua  alia  academia  mihi  30 
.iljcriat  Studium  illud,  tomicnto  ncc  me  fcrrco  patior  rctinere.  Miralus  fui  (et 
peno  indignatus)  ignaviam  studiosorum  Tubingensium,  ex  taiito  numero  nullos 
fuisse,  qui  oiicram  meam  di'siderareut:  ceteroquin  ego  forte  Tubingam  non  rwliissem. 
U(?cularuiii  mearum,  qua«  Tubingae  reliqui,  desiderium  vix  fero,  inio  quannidam 
plane  noii  fero,  et  videlicet  canim,  quae  manu  mea  «eripsi;  quia  intolligo  ea.»  35 
advehenti  decsse  ojiortunitatem,  curalxi  per  conduetas  opera«  huc  jxirtari.  Egi 
cum  tabellario,  qui  opernm  «uani  promisit.  Ille  iam  mihi  adest  et  urget.  Ideo 
brevibus  hoc  te  plurimuin  rogo  — — *). 

Dali  die  Bayerischen  in  Heilbrun  be.sazung  cinzunehnien  begehm,  hab  ich 
nit  vemonimen,  aber  gestern  erst  gehört,  «hiß  sie  für  Frankental  liegen;  hall  drauf,  40 

»ird  dasellist  eben  derselbig  außgang  nehmen,  wie  zu  Heidellierg  und  .Manheim. *) 

Tui  aniantissinius  Bachovius. 

Dn.  loachimo  Canierario.  [pr.  22.  nov.  1622.) 

Ans  dem  orig,  iler  MOnrhener  bibb:  Oamerariana,  vol.  XI,  f.  200.  — *)  B.  gieht 
in  deuts«dier  sprAche  Weisungen  üijer  die  art  des  transports.  — *)  Ks  folgen  grosse,  45 
lateinisch. 
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243.  XotariatsjtrotokoU  über  zeugenanssage  des  Pfäh.  kanzleiregistrators  Heberet  m 
processe  der  Auguslwer  gegen  die  mirersildi  wegen  des  sapienihames.  1623  in/iW. 

In  Rottes  nahmen  Amen.  ||  Khundt  und  zu  wissen  scie  hiemit  iedermennig- 
liehen,  denen  dili  |!  offen  glaubwürdig  instrument  zu  sehen  und  zu  hören  für 
6 konibt,  II  das  in  dom  iahr  nach  Christi  unsers  lieben  herrn  gebürt  sechsiehm 
hundert  zwanzig  drei,  in  der  sechsten  Römer  zinßzahl.  zue  I/itein  indietiö  genannt, 
— — ‘)  dienstags  den  vier  und  zwanzigsten  monaLs  iulii  ncwen  calenders,  vor- 
mittag zwisrdien  zehen  und  eilf  uhren,  in  der  churfürstlichen  statt  Heidellierg  ira 
schloß  oben  im  newenbaw,  in  einer  stubcn  mit  den  fenstern  gegen  den  Neckarfluli 
10  wcndent,  der  hochchrwürdig  und  wolerlle  herr  Heinrich  von  Metternich,  Röm 
knis.  maiest.  Statthalter  dasclljsten,  i>crsönlich  vor  mir  endtsbenanten  notario  und 
zeugen  erschienen,  inündtlich  anzeigende.  Demnach  hingst  verrückter  zeit  die 
ehrwürilige  und  hochgelerte  herrn  sancti  Augustini  ordinL“  patres  coramissarii  gene 
rales  das  hiesige  .«apientzhauß  (welches  aniczo  sich  rer  löblichen  universitet  alhie 
15  inoorporirt  befindt)  nach  erolrerung  gedachter  statt  Hei<lelberg  von  ihro  gnaden 
ihnen  j)atribus,  alß  welchen  vor  alten  zelten  dasselbe  zugehörig  geweßen  wen', 
zu  restituiren  emlwiges  fleisses  gelictten,  ihro  gnaden  aber  auß  erheblichen  moliven 
hierinnen  zu  willfahren  nit  gewu.«t,  sondern  emieltcr  univereitet  uf  dcrosellien 
underthenig  pitt  und  billiges  begeren  zu  nothwendigem  beweißthumb  ihres  angeben- 
20  eine  coinmissio,  ad  pert«'tuam  rei  memoriara  glaubwürdige  zeugen  khundtschaft 
verhören  zu  la.sscn,  gnedig  erlaubt,  alß  wollten  im  gnaden  diesmahls  obrigkheil 
liehen  anibts  halben  mich  kaiserlichen  offenen  notarium  solcher  Commission  mich 
zu  underfangen,  dieselbe  tnwestes  fleißes  zu  verrichten  uud  dann  instrunienlun; 
und  instrumenta  darülier  zu  verfertigen  und  mitzutheillen,  besster  niasscn  requirin 
25  und  zu  dem  end  den  von  mehrgemelter  löblichen  imiversitet  ernennten  zeugen, 
hemi  Michel  Heilerem,  canzleiregistratorn  dasclbsten,  mir  notario  mit  gewhoa- 
lichem  zeugenaid  zu  Iiehulen  und  uf  nachgesetzte  von  der  universitet  ubergehen' 
interrogatoria  gebürender  massen  zu  verhören,  fütgestellt  haben.  Wann  ich  dinn 
zue  solchem  allem  amptshalben  so  schuldig  alß  willig  der  Sachen  selbst  billigklsi’ 
30  nach  mich  erkhenndt,  so  hab  ich  dasselbe  mitzutheillen  mich  in  underthenigkhoii 
erliotten,  darauf  die  actuszeugen  reejuirirt  und  dem  zur  verhör  vorgestelten  zeugen 
den  aid  sellisten  furgehalten,  ihnen  schweren  lassen  und  uf  die  ubergcliene  intcr 
rogatoria  examinirt,  iuma-ssen  underschicdtlich  hernach  folgend  zue  sehen. 

Und  erstlich  tenor  pracstiti  iuramenti:  — — *). 

35  «Sodann  inhalt  der  von  viclgedachter  universitet  übergebener  interrogatorien 

Fragstuck,  daruf  herr  Michael  lieberer  registrator  mit  ge- 
gebener handtrew  verhört  werden  soll. 

Erstlich,  wie  lange  zeug  nuhnmehr  bei  churf.  Pfalz  landteandei  alhie  lepe* 
rator  geweßen? 

40  2.  Ob  zeuge  nit  in  Irerürter  cnnzlcirogistratur  das  perjietuum  weiland  churffict 

Frideric^hs  des  andern  dieses  nahmens  gesehen  und  darinnen  gelesen  habe? 

3.  Ob  zeuge  nit  auch  unter  andern  in  berürtem  pc^rjictuo  diese  wort  gelesc" 
lialistlicho  bulla  nlx>r  etliche  der  universitet  incorporirte  clöster  und  gcfell? 

4.  Ob  nit  zeuge  gedachte  bullani  in  originali  gesehen  und  gelesen  habe? 
45  a.  Ob  nit  in  Itesagter  Ijübstlichen  bullen  unter  andern  der  universitet  UeiiW 
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Ix-rp  incorporirtcii  sliftfrn  cUistorn  und  gefellen  auch  das  Auguslinendostcr,  iet«i 
die  sipienz  genannt,  gedachter  universitet  inoorporirt  wonlen  sei? 

6.  Ob  nit  auch  zeuge  solche  bullam  im  churiurstlichen  arclüvo  verwahrt 
gesehen? 

7.  Ob  nit  viellMunelte  bulla  in  eine  sondere  kisten  eingcschlossen  geweßen?  5 

8.  Ob  nit  solche  kisten  cxler  laden  nelxui  andern  geliechten  churiurstlichen 
originaldocunientcn  briefen  und  iustrtinienten  bei  unlängst  eingefallener  kriegs- 
unruhe  nacher  Heilbronn  geführt  worden? 

1).  Ob  nit  zeuge  wisse,  wohin  ferner  solche  bull  von  Heilbronn  geführt 
worden  und  ietzo  seie?  10 

Endlich  die  uf  interrogatoria  erfolgte  responsiones. 

Ad  priniuni  antwort  zeug,  er  seie  dreissig  iahr  bei  der  churf.  PfiUzischen 
cantzleiregistratur  n-gistrator  und  zuvor  drei  iahr  beim  hoffgericht  sulwtitutus 
geweßen. 

Ad  2.  antwort  zeuge  Ix'stcndig  ia,  habe  gesehen  und  gelesen.  15 

Ad  3.  antwort  zeug,  er  habe  in  genicltera  perjwtuo  gesehen  und  gelesen, 
das  durch  diese  Impstliche  bullam  die  sapiens  alhic,  wie  sie  ietzo  genennt,  sonsten 
vor  Zeiten  das  Augustinercloster  geheissen,  der  universitet  nlhie  mit  allen  retlitibus 
seie  eingeraumbt  wonlen. 

Ad  4.  antwort  zeug,  er  halw  die  bullam  in  originoli  gesehen,  aber  nit  gcU«en  20 
damahls,  wie  man  das  gantze  archivum  wegen  des  newenliawcs  im  schloß  trans- 
jiortirt. 

Ad  5.  antwort  zeug,  weil  er  die  originalbull  nit  gelesen,  könne  er  auch  nit 
wissen,  ob  dieses  interrogatorii  inhalt  darin  verleibt  seie,  ausserhalb  was  er  in 
perpetuo  gelesen.  25 

Ad  6.  antwort  zeug  bestendig  ia,  dan  er  habe  solche  bäpstlich  und  andere  bullen 
sellmten  in  kästen  helfen  transjxirtircn. 

Ad  7.  antwort  zeug,  wi.ssc  anderst  nit,  als  das  eie  bei  den  andern  gelegen  seie. 

Ad  8.  antwort  zeug  liestendig  ia. 

Ad  9.  antwort  zeug  nein,  er  wisse  cs  nit.  30 

Nach  sothnncr  des  zeugen  beschehener  aussag  Imb  ich  notarius  ihme  das 
Silentium  biß  zu  gebürlicher  eröffnung  dersellien  iniungirt  und  widerumb  seines 
Wegs  gelasicn.  — — ’)  Georgius  I)ieffenbe<-hcr  notarius, 

qui  supra  suliscripsi. 

Aus  dem  orig,  der  Heid,  auiv.-bilil. : sclir.  II,  9,  nr.  6.  Haa  an  seidenen  whnüren  35 
angehsngte  Siegel  des  nutars  fehlt  ietzt.  — Ausgelassen  ist  hier:  *)  die  sehr  um- 
stündliche  iahresltezeichnung  nach  der  regierang  Ferdinands  II.  — •)  die  eides- 
formel.  — •)  die  :uifzüh1ung  der  zeugim  (hofgerichtsadvokat  m.  loh.  (leorg  Zwengel 
und  der  Heidellierger  hürger  Hans  .Simon  Wolf)  und  die  schlnsslH>glauhigung  durdi 
tieorg  I>ieffenl)echer,  notar  und  Isitenmeister  des  kammetgeriehts  zu  Sj>eier.  40 

244.  ifitximiliati  kur/tirst  fordert  u.  a.  berirht  über  die  unerlaubte  thätigkeÜ  der 
profeseoren  in  IleideUterg  und  Uber  die  Umtriebe  des  dortigen  tandschreibers  zu 
gunsteu  des  vertriebenen  pfalzgrafen.  Münrhen  162b  ian.  6. 

Wir  hallen  uns  gnedigist  zu  erindern,  welcher  massen  wir  euch  vor  ilisem 
anbcvohln,  denen  zwaiett  nach  Haydellierg  verordneten  tutholwchen  schulmaistem  45 
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ihr  nothwendipe  umlcrimitung  aus  dom  geistlichen  einkhommon  oiA'olgen  ru  laseni. 
nit  weniger  auch  die  bedürfilige  Zierden  und  paramcnta  für  die  catholischc  kiichc 
aus  den  geistlichen  cinkhommen  ervolgen  und  richten  zu  lassen. 

Wann  uns  al)cr  scythcro,  wie  denn  in  einem  und  anderm  gelebt  wonloi. 

5 khein  l>ericht  beschehen,  vilmehr  aber  fürkhommen  will,  ob  sollten  gedarlitf 
schulmaister  aus  mangel  gebührenden  soldts  in  grosser  noth  begriffen  steckhoi 
und  eben  dcßwegen  von  den  Calvinischen  ausgespottet  werden,  auch  bei  dm 
catholischen  kirchen  noch  schlechte  reparationes  erscheinen , als  bevehlen  wir 
hiemit  gnedigist  uns  mit  umbsteenden  und  cinscbickhung  ausführlicher  specifi- 
10  cation  innerhalb  14  tagen  zu  berichten,  was  ihr  in  einem  und  anderem  anher' 
verrichtet  und  was  sowol  mehrgedachten  schulmaistern  zu  ihrem  intertcnimeK 
von  und  nach  obangezognen  unserm  gnedigisten  bevelch  geraicht,  als  auch  lo 
restauration  der  kirchenornilt  verwendet  worden. 

Über  das  khombt  uns  für,  das  die  academici  zu  Haydelbeig  nach  und  nach 
15  die  studia  und  professurn  widerumb  zu  erheben  im  werckh  sein,  auch  albcreil 
mit  der  professura  ethices  einen  anfang  gemacht  haben  und  darunder,  wo  .■« 
nur  füeglich  khönden,  auch  die  theologica  und  glaubenssachen  einmischen.  dann 
auch  mit  störckhung  und  animiruug  der  burgerschaft  und  gemeinen  pöpels  am’ 
die  restitution  des  proscribirten  pfalzgravens  vil  verführerischen  Ungemachs  stiften 
20  sollen.  Ob  nun  deme  also,  wie  gedachte  Professoren  beschaffen  und  was  und« 
denselben,  auch  sonsten  zwischen  den  academicis  und  der  burgerschaft  für  reden 
negotiationes  und  practikhen  fürgehn,  habt  ihr  eure  vlissige  aufsicht  und  nadi 
forsch  zu  haben  und  uns  dessen  alles  mit  negsteta  ohne  andere  anraabnun: 
underthenigist  zu  berichten. 

25  Bcschließlichen  will  uns  auch  von  dem  landschrilier  zu  Haydelbeig  nit  eil 
guettes  zu  obren  khommen,  als  welcher  nit  nur  allein  die  underthane,  zu  «d- 
eben  er  ambts  halben  khombt,  in  dem  Calvinismo  und  auf  die  widerkhonft 
pfalzgravens  störckhen  thuet,  sonder  auch  in  zusamentragung  der  herrschaftgcM 
und  cinkhommens  nit  zum  threuesten  hausen,  etwa  auch  cnneltem  pfalzgiaecr. 
30  hainiblicher  weiß  vil  daraus  zuschlaichen  solle.  Weiln  wir  aber  deigldchm 
haimbliche  veigifts  anhezung  und  unthrew,  da  sichs  also  darmit  halten  soll<- 
nit  zu  gedulden  wüssten,  so  wollen  wir  gnedigist,  das  ihr  ülier  ihne  landschreil« 
dercnhalb  bcglaubte  erfahrung  einziehen  und  üherschickhen,  beinebens  auch,  d' 
nit  seiner  nunmehr  gar  zu  enthalten  und  seine  function  einem  andern  unsere 
35  ohne  das  der  ohrten  hingesteUten  catholischen  diencr  aufzutragen  und  zu  wr 
thraucn  wehre.  Thucn  wir  uns  zu  geschehen  gnedigst  verlassen  und  seind  «f- 
München  den  6.  Januar  1625. 

Aus  dem  concepte  in  HttUBScr’s  nnchlass  2 bl.  fol.:  cod.  Heid.  371,  29  f.  M " 
auf  der  rfickseite:  cNach  Heydeibeig  1.  die  nnterhaltung  der  2 cathol.  aehulmiist« 
•10  2.  die  reparation  der  kirohenornät,  3.  die  academici,  4.  den  landwlireilier  1»® 

3.  ian.  1625»  (also  Weisung  fOr  den  eoncipienten ) und  von  anderer  hsrni:  <»*’ 
gelecsen  und  approbirt  praea.  4.  obr.  eanaier  lierr  v.  Wolckh.  4.  ian.  1626»  und 
widerumb  zuzustellen».  Auf  der  ersten  Seite  von  antlerer  band:  geeehfrieteo’ 
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*245.  Stallhnlter  und  rfithe  zu  Heidelberg  berichten  dem  kurfilrstcn  auf  vorstehemles 
renkrifd.  16!13  febr.  18.  (Auszug.) 

Anlangpiit  die  acadcmicos,  berichten  e.  ehurf.  durohl.  wir  gehortambst, 

das  woln  nit  oline  mit  der  professura  ethicea  ain  nnfang  wollen  gemacht  werden; 
wir  halten  es  alx-r  auf  erfaliren  gleich  und  zwar  zum  zwaieten  mahl  altgeschaft,  5 
wie  dann  auietzt  alle  lectiones  (auaaerhalb  waß  die  herrn  patres  societatis  lesu 
rerrichten)  durchgehent  cingestelt;  das  aber  in  glaubens  Sachen  oder  sonsten  mit 
sterckung  der  burgersehaft  und  des  gmainen  pöbels  uf  die  restitution  deß  pro- 
Hcribirten  pfalzgravens  von  besagten  acadcmicis  vil  ungemachs  gratift  worden 
sein  solle,  halten  wir  ülter  fleissig  nachforschen  dergleichen  im  geringsten  nit  in  lo 
erfahrung  bringen  khönnen.  Wollen  alter  nit  underlassen  disfahls  noch  weiter 
und  in  geheimb  unvermörkhte  natdiforsch  zu  haben  und  was  wir  in  erkun- 
digung  bringen,  e.  ch.  d.  hinnach  underthenigist  berichten;  und  zum  fahl  die- 
selbe die  universitet  nit  wider  erheben  und  mit  cathollischen  professom  besezen, 
sonder  abgehn  Lassen  wollen,  so  thuen  wirgnoiligsUat  Itescheidts,  wessen  wir  unß  des  iiir-  15 
liehen  einkommens  halben  zu  verhalten  und  ob  solche  der  kammern  oder  geist- 
lichen Sachen  dem  hiebevor  gethauen  underthenigsten  Vorschlag  gemeß  zu  appli- 
cim,  gehorsarabist  erwartten.  — — 

Aua  dem  orig,  in  Karlanihe,  G.  h.  A.,  Pfalz  generuHa,  religion  nr.  4275. 

246.  Bernhard  Bnumann  me.  les.  berichtet  [dem  beichtvater  des  kur/iirslen  MnximUmnl]  20 
über  den  gang  der  katholisirung  in  der  Pfalz.  Hculelberg  IS'AS  febr.  9.  (Mit 
den  resotttlionen  des  kurfärsten.) 

Intelleximus  ex  r.  p.  rcctore  Spirensi  avide  a reverentia  vestra  ex|tectari 
noetras  iureque  mirari  adeo  nos  immemorcs  esse  oflicii  nostri.  Liceat  r.  v.  verbo 
ntw  excusarc.  Argumentum  seribendi  ex|iectavimus  laetius;  hoc  cum  nacti  essemus,  25 
baiulum  seso  obtulit  litterarum  nostrarum  clarissimus  d.  Georgius  Fridericus 
Isselbachcr,  cuius  itcr  quia  in  dies  extmetum,  hinc  et  litteme  nostrae  Monachium 
ve«!trum  non  attigerc.  Sed  ne  diutius  abessent,  admonitio  r.  p.  rechiris  profuit. 

Quotl  itaque  fructiim  attinct,  quem  optiinus  deus  per  nostrani  s<K;ietateni 
Heidclbergae  hoc  anno  hom»  suo  intulit,  brevitcr  perstringo.  Alisoluti  ab  haeresi  30 
in  urlte  400,  foris  1200  et  plures.  Solis  festis  natalitiis  communicantes  nume- 
rnvimus  in  templo  sancti  spirilus  700  cireiter.  Paivichialia  rnunia  penc  soli 
obiv'imus;  centenos  enim  aliquot  pueros  sacris  aquis  abluimus,  aegros  captivos 
neophytos  quotidie  ferme  invisimns,  duoe  catechismos  domi,  foris  tres  de  acstat«; 
instituimus.  Concionea  singulis  festis  binas,  una  cum  catechisrao  jter  modum  35 
eoncionis,  et  ex  cathedra  dominicis  habuimus,  cum  fnictu  ut  six-ramus  magno, 
fidei  enim  nostrae  eapita,  qui  catholicam  fidem  amplexi  sunt,  tenent  utcun(|ue. 

Magnis  hic  laltoribus  collccti  hi  manipuli;  adeo  enim  pertinaces  ante  0 
cireiter  menscs  ditiorcs  erant  civi«,  ut  ducenti  vel  trecenti  abitum  minarontur, 
si  decrcto  aliquo  cogerentur  atl  fidem.  Decttm  ante  pentecosten  diebus  examen  40 
institutum  est  in  curia  singulorum  civium,  ut  quo  ijuisque  in  fidem  nostram 
esset  animo.  exploraretur.  Responderunt  tribus  integrae  (nam  ante  conspiraverantX 
quam  semel  a parentibus  hausissent  fidem,  in  ca  se  morituras,  non  aeque  illam 
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ut  oiJCB  oeU-ras  rapi  poiw.  Cum  vero  dccretum  Monaehio  vcsfro  huc  allatnn. 
CBt,  incredibile  dictu  est,  quam  insigneni  astutiam  exoogitariiit,  ut  infringcKin 
I’ot<!statcm  sibi  fieri  postularunt  sacrae  cavsareae  niaiestati  aut  serenisBimo  dectoti 
Icpat«»  supplices  aut  Hbclluin  talem  mittendi,  et  huius  postulatioiii  subscripeew,; 

5 e civibus  plurinii.  Se<l  occurrit  mature  doraiuf)rura  de  reginiine  zelus  et  prüden!» 
j)rac!<ertim  viri  gratiosi  domini  gubernatoris,  qui  cert«  immortalem  sibi  Un  j 
dem  egregio  fervore  apud  lx>nos  oranes  pejwrit,  quem  ego  nunqunm  non  panUun  ^ 
offendi  ad  omnem  opem  ferendam.  Sed  voto  eius  et  aliorum  bonorum  viromo  ' 
aatutigsimus  daemon  impedimenta  saepe  obiecit,  praesertim  ex  praedicantiBni 
10  litteris  dissuasionibuB  conventiciilis,  quae  occulto  in  aerlibus  contra  omnes  catW 
Hcorum  exeubias  instituerunt.  Sed  victus  tandem  ceseit  Calvinianua  daemoc 
Christo  puero;  festo  enim  natali  eius  raaxinm  pars  civium  Heidelbergensiirai  ii 
teniplo  sancti  Spiritus  j)er  jxienitentiae  et  sanctae  cucharistiae  saenunenta  cnin  , 
ecclesia  gratiam  inierunt,  rcliqui  sequentibus  festis  ultra  BOO  in  tribus  tempfe 
15  uumerati  sunt,  ex  quibus  nos  360  absolvimus. 

Agitur  nunc  de  mulieruiu  pertinacia  supenmda;  invitatae  erant  el»[ieo  pnri 
fieationis  festo,  sed  eluserunt  siiem  noatnwn  praeter  20  circiter.  Nisi  ilhisw 
reginien  etiani  cum  his  serio  agat,  negotium  erit  multi  temporis '). 

Denique  totum  Palatinntum  Bavaricum  \ddemus  per  dei  gnitiam  catholicuni, 

20  nisi  iis  in  locis,  quibus  aut  jiarochi  defuerunt  aut  parochis  apparatus  pro  s>(5'  , 
dicendo,  quem  opportuisset  mature  curare,  et  utinam  aliquando  curetur.  Eti 
enini,  ]>ater  reverende,  certe  hoc  in  genere  defectus  sat  magnus,  non  ex  culp 
gniti(*i  d.  gubernatoris,  qui  etiam  ipsc  queritur,  scii  aliunde,  quod  si  constan*  I 
serenissimo  elcctori  nostro,  non  dubito,  quin  serio  indoleret*).  Sunt  enim  paiwiL  ^ 
25  qui  ad  triennium  nunquam  in  parochia  sua  sacrum  dixerunt.  Quamvia  eae  wi  i 
omnes  sacra  illa  supellectile  ab  Heidclbergensilnis  collcctoribus  (ut  vocant)  in  I 
stniendae  sint.  Et  si  r.  v.  hoc  in  genere  iuvare  jxwsit,  modo  non  constet  » neh; 
significari  (vehementer  enim  oderunt  domini  nostri  litteras  luxstras),  rem  gntb  i 
simam  deo  fecerit.  Quot  enim  sacris  catholiei  iam  rustici  diebus  dominids  fd  | 
30  vantur?  Certe  saeerdos  e societate  nostra,  qui  parochi  vicarium  <^t  ad  septinu» 
aliquot,  bis  diebus  dominiois  nec  sacrum  ipse  legit  nee  audivit,  quod  nee  viw 
<iuidem  panx:hi  illa  sujiellcctili  instructi  erant.  Alterum  <^t,  qutxl  emendari  Sf»' 
deberet,  si  possit,  horrenda  scandala,  quae  a panxdiis  huc  aliunde  contluentite 
cum  magno  ecclesiae  probro  passim  siiargimtur.  ludicant  ipsi  domini  visitatkmta 
35  aliquani  necessariam  esse;  cuius  muneris  illud  sit,  noverit  r.  v.  Gonfirni«'!'^ 
sane  opiniones  Palatinorum  olim  a praedicantibus  motae,  clcricorum  casöt*!-"' 
spurcitiani,  ieiunia  ebrictatem  esse’). 

Scholae  nostrae  crescunt  numem,  ut  plane  necessarium  sit  sequenti 
ut  unus  alterve  magister  acceilat.  Duo  magistri  cpiatuor  praesunl  clasubis 
40  magno  laliore,  minore  fnictu:  iuventus  Heidclbergensis  praesertim  ingenus  et 
Ixinarum  litteranim  et  virtutis  capacissima,  ut  magnos  aliquando  fructus 
possit  Societas  nostra  suorum  laliorum.  R.  v.  quaeso,  alisens  licet,  patronor- 
agat  et  parentem  acadeiniao  catholicae;  di>structioneni  liaereticae  univcrsits^“' 
molitus  est  olim  scriptis  suis,  nunc  jjatrocinio  suo  catholiaie  fuudamentum  ad** 
45  Media  sine  dubio  suggeret  r.  p.  provincialis  nostcr,  qui  nu])cr  diligenter  in 
demiae  huius  reditus  corunuiue  certitudinem  inquisivit.  Dicuntur  Hisjwni  pw**' 
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ulii  i>rofc8!«)r(t<  winstituti  fueriiit  aauletnioi,  ad  reditu»,  qiiibu«  ipsi  magna  ex 
jiart«  fruuntiir,  rogtitucndo». 

In  fine  denium  littoraniin  mearum  cogitationein  meain  r.  v.  non  verobor 
ti'otani.  Egent  nunc  homines  rosariis  et  libris  preentoriw,  quibus  lulwntius  et 
•■«uavius  utuntur,  si  donentur.  Imniortale  sibi  nomen  apud  eubditog  suos  sere-  6 
niaeinius  clector  noBter  iMireret,  gi  iuberet  ex  camera  Ileidollwigensi  peeuniae 
Bummam  certam  in  ea  imjiendere*).  Esset  qiiidem  dominus  gul>ernator  ad  ea 
paratiraimus.  imo  saepiu.s  meminit  in  instnictione  sibi  data  contineri,  ut  in  eins 
iiiodi  rebus  nihil  deegse  sinnt,  ged  non  subscribitur  eiu.s  vohintati,  nimirum 
ubique  hostem  sentit  pietas  Propaganda.  Faxit  deus,  ut,  qui  jxwsunt,  dei  gloriae  10 
quam  diligentissime  studeant,  Valeat  r.  v.  in  Christo  bellissime,  et  me  jawa- 
torem  in  sacrig  suis  sacrificiig  ot  precibus  commendatum  hal^eat.  Heidelbcrgae 
y.  Febr.,  anno  1628. 

R.  V.  servus  in  Christo 

Bemaixlus  Bauman  .societatis  lesu.  16 
P.  S.  Emigrarunt  ex  urlie  eives  14  circiter,  ditiores  quidem  illi,  sed  )>er- 
tinacia  et  odio  in  eatholicog  insignes,  comm  j>lerique  nulLim  unquam  concionem 
catholicain  audiverant  nee,  ut  audirent,  induci  |x)tetaut.  Academiei  praeter  unum 
d.  lugnitium®)  dtaituru  aeque  ac  pium  virum,  qui  ante  annos  tres  serio  fideui 
iiüstrain  amplexas  cst,  alibi  stipendia  quaerunt.  20 

Aus  dem  orig,  el>en<lort,  2 bl.  fol.  Auf  der  rUekgeito:  «Memorial  von  den  ss. 
patrilms  Heidelberg,  über  etliche  mengid.»  l’nten:  «praes.  24.  febr.  1628.»  Der 
Iwrieht  war  ohne  iweifel  bestimmt,  dem  kiirf.  Maximilian  mitgetheilt  xu  werden, 
wie  dann  auch  die  randnoten  reaolutioneii  desaellwn  sind,  und  swar  xu  *)  «Gegen 
ilen  weilrern  ein  ander  ernst  der  regierung  anxubefehlen.»  — >)  «Hie  notiu’ft  an-  25 
lugchafl'en,  weils  schon  so  oft  herauf  bericht  worden.»  — •)  «Chur  Menx  und 
Speyr  alß  ordinariis  xu  schreiben  umi  umb  absWillung  der  ungt'bttr,  auch  anstellung 
exeniplarischcr  Icudt  lu  solinticm.»  - *)  « Diß  soll  auch  verflegt  »erilen.»  — 

•)  «Disen  d.  nachxufragi'n,  ob  er  etwa  in  andern  nnsern  diensten  xu  gobranehen.» 


247.  Maj-imitian  kurfürst  uiiternihM  seine»  sMthnller  in  der  Pfalz  grafen  Metternich  30 
fOB  den  schritten,  trelrhe  er  zur  iriedererlangung  der  gäler  und  gefalle  der  unirer- 
sitat  behufs  ihrer  aufrichtung  gelhan  hat.  München  1628  oct.  äi. 

Mein  g.  grueß  zuvor.  Lieber  herr  grafe.  Ich  stelle  ausser  zweifei,  ir  werdet 
mein  under  dato  10.  diß  lauflenden  monats  octobris  an  euch  aligangnes  schnuben 
ru  recht  empfangen  und  darauß  neben  andern  mit  roehrerm  vemobmen  haben,  35 
waß  ich  euch  wegen  vorhaliender  wideraufrichtung  der  bei  disen  iezigen  khriegs- 
cinpörungen  im  reich  ganz  zu  grundt  gangner  universitet  zu  Haid[l]berg,  und 
daß  er  dißfals  vomemblich  an  volglassung  deren  hierzuegehöriger,  maisten  thailß 
in  denen  von  dem  khonigl.  Hüspanbehen  kriegsvolkh  inhalienden  ümbtem  und 
khcllereien  gelegnen  einkhomen  crmanglen  thuet,  und  daß  ich  derentwegen  al-  40 
lierailh  zum  andermahl  die  notthirfl  an  der  frawen  Infantin  zu  Brüssel  Id.  ge- 
langen lassen,  mir  alwr  darülier  khain  antwort  damahln  ervolgt,  mit  merenu  zu 
vernemmen  geljen  und  lienehens  euch  erauecht,  zu  befürderung  solcher  In^gertcn 
volglassung  an  dem  khönigl.  Hüspanisehen  hof  guete  vorträgliche  officia  zu 
praestim.  ' 46 

UrkuodcQbucb.  t. 
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Nun  niaR  ich  euch  hicmit  ferner  nit  verhalten,  daß  mir  von  wolgedachtn 
infantin  Id.  discr  tagen  die  envarttete  antwort  zukhommen,  und  wie  ich  votbro 
in  denen  sorgfcltigcn  gedankhen  begriffen  gewesen,  dieselbe  mechten  dise  Badmi 
gleich  wie  mit  dem  schloß  Stein  bcschehen,  von  sich  und  nach  Madrid  vetwei««. 

& also  ist  cs  auch  ervolgt,  wie  ir  auß  beigefiegter  abschrift  mit  inererm  habt  m 
vernemmen.  Ob  nun  wol  der  infantin  Id.  beinebens  die  anregung  thuen,  dii 
sie  discs  werkhs  halber  alberaith  nach  Hüspanien  geschriben  und  alle  guete  b- 
inderung  cingewendt,  ich  auch  ohne  daß  nit  zweifle,  ire  khönigl.  maitt.,  alß  dw 
löblicher  eifer  zu  vermehr-  und  erweitterung  der  catholis<-hen  religion  ohne  dii 
10  woltkhundig  ist,  werden  iro  discs  mein  ainig  und  allein  der  catholischen  religk'ii 
und  dem  landt  sell)st  zum  bössten  gemaintes  Vorhaben  wolgefallcn  lassen  nnd 
wegen  rcstitution  -und  volglassung  l>erierter  universitet  einkhumraen  ainiges  he- 
denkhen  haben,  zumahl  sie  sich  selbsten  vor  disem  außtruklich  erkhlert  nnl 
erlxitten  und  der  khönigl.  Hüsiiani.sche  an  dem  khnis.  hof  rcsidirende  orator  mii 
16  solches  zur  nachricht  sellist  notificirt,  daß  sie  dem  ienigen,  deme  ire  khais.  maitt. 
aines  oder  daß  ander  in  der  undem  Pfalz  zuerklienen  und  einrhaumen,  niclil- 
vorzuhalten  gedenkhen,  und  aber  auß  dem,  waß  ire  khnis.  maitt.  an  die  aen- 
nis.sima  infanta  discr  geioli  halla-r  geschriben,  genuegsam  erscheint,  daß  dao  j 
genedigste  intention  will  und  mcinung  sei,  daß  der  universitet  zu  Haidlbei?  ii»  I 
20  oinkhomen  genzlich  und  völlig  wider  cingerhnumbt  und  gevolgt  werden  sollen,  nnl  I 
diesclbige  auch  ohne  daß  maisten  thailß  geüstliche  und  von  clöstem  und  andem 
müldten  stüftungen  herriehrende  cinkhomen  und  dahero  umb  so  \t1  billieher  w 
nineni  so  hailsnmen  Christlichen  und  geniainnuzigen  werkh  zu  restituim  sein, 
so  hab  ich  iedoch  zu  mchrer  der  suchen  befürderung  für  rhatsam  gehalten,  in 
26  khönigl.  maitt.  hier  under  selbsten  auch  anzulangen,  inmassen  nach  außarit 
l)cigeflegtcr  a1)schrift  hicmit  beschicht , und  laß  ich  euch  zugleich  auch  daß  of 
ginal  selljst  mit  disem  ersuchen  zukhommen,  daß  ir  solches  nit  ollain  an  p- 
höriges  ort  lifem,  sonder  auch  ihrer  khönigl.  maitt.  selbst  sowol  alß  dero  minifln' 
die  angezogno  motiven,  eüerer  gueten  dexteritet  und  meinem  gegen  euch  habei 
30  dem  vertrawen  nach,  beweglich  zu  gemüeth  fiehren  und  nach  möglikheit  befär 
dem  hclffen  wollet,  damit  doch  discs  Christliche  und  gemainnnzige  werkh  lengK 
nit  verhindert,  sonder  wegen  chister  richtiger  volglassung  diser  Haidlbetgisdifl 
universitet  gcibllen,  so  ohne  daß  geistliche  einkhomen  sein,  der  herrschafl  nit  a 
eintmgen  und  entgegen  dem  landt  und  der  catholischen  religion  ser  >t1  ninn- 
35  nit  weniger  auch  wegen  einrhaumung  deß  schloß  Stein,  dairon  ich  in  memat 
negsten  schreilien  euch  mehrere  andeüttung  gethan,  die  notturft  an  der  fi»** 
infantin  Id.  nach  Brüssel  unverzüglich  verflegt  und  außgefertigt  werde.  Dw 
thuet  ier  ain  an  sich  selbs  guctes  und  mir  sonder  angenemmes  werkh,  » 
gegen  euch  in  gnaden,  mit  denen  und  allem  gueten  ich  «uch  ohne  daß  «ol  P" 

■10  naigt  bin,  zu  erkhenen  unvergeasen  sein  will.  Datum  in  meiner  stat  Minicl»s 
den  24.  monatstag  octobris  ao.  1628. 

Lielx'r  herr  gnif,  ich  getniste  mich  bei  ir  khö.  mt.  vnd  deren  hochen 
nistri  der  wilfehrigen  vnd  furderlichen  expeelition  vmb  sovil  mehr,  dieweil  Ö 
alles  von  der  khay.  mtt.  mir  durch  einen  ordcnlieh  aufgerichten  khaufsoooW^ 
45  vnd  titulo  oncroso  vl>crgeben  worden,  vnd  da  mir  darin  einholt  geschechen  »ßlr- 
ich  meinen  regreß  bei  ir  khay.  mt.  zu  smxhen  hab,  ligt  also  ir  khay.  mt.  dii*®- 
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Für  mein  thail  bezexig  ich,  tlaß  ich  disos  khaufe  wißcntlichon  wjhadon,  dieweil 
die  gefell  vnd  einkhomen  liei  weittem  die  iherliche  interesse  nit  erfragen,  sonder 
eliesclbcn  auß  meinen  aignon  gefellen  erstatten  mueß,  vnd  hah  mein  aigen  schaden 
nit  angesehen,  damit  ir  khay.  mt.  ich  desto  biilder  wider  das  land  oh  der  Knß 
einratimen  möge.  Was  ich  dis  ort.s  erhalte,  darvmh  will  ich  den  hem  grafen  s 
den  dankh  schuldig  sein  vnd  bleib  sein  bestendiger  williger  fürst 

Maximilian  m.  ppria. 

AuJ  dem  orig,  des  h.  Mays:  städtische  alterth. -Sammlung  in  Heidelberg  nr.  832.  Die 
eigenhändige  naehschrifl  ist  in  der  Orthographie  gan*  unverändert  gehlieben.  Auf 
der  aussenseite  «Von  ihr  dchl.  ehurf.  auß  Bayern  praes.  den  18.  novemb.  1628».  10 
Der  untere  rand  ist  abgesebnitten. 


248,  Karl  Lvdirig  kurfänt  lädt  zur  /eierliehen  teiedereröffnung  der  Universität  auf 
den  l.  nwiember  ein.  Heidelberg  1652  sept.  1. 

Wir  Carl  Ludwig  von  gottes  gnaden  pfaltzgraf  bei  Rhein,  des  heiligen 
Römischen  reiche  ertzschatzmeister  und  churfiirst,  hertzog  in  Bayern  etc.,  entbieten  16 
allen,  so  dieses  zu  sehen  und  zu  lesen  vorkombt,  unsem  grüß  und  fiigen  dabei 
zu  wissen,  was  gestalt  unsere  hochgeehrte  voreitern,  sonderlich  aber  churfiirst 
Ruprecht  der  erst  dieses  namens  zu  bezeugung  seines  cifi^rs,  die  ehre  gottes  zu 
Ivefiirdcm  und  seinen  von  gott  anvertrawten  land  und  leuten  wol  vorzustehen,  in 
dieser  unserer  churf.  residentzstadt  Heidelberg  eine  universitet  und  hohe  schul  20 
anno  1346  ufgerichtet,  dieselbe  zu  dero  unterhalt  mit  reich-  und  stattlichen 
reuten  und  gefallen  dotirt  und  begabt,  auch  grosse  und  herrliche  privilegia  und 
freiheiten  gleich  der  uralten  universitet  zu  Paris  nicht  allein  für  sich  ertheilt, 
«Indern  auch  von  den  damals  r^renden  und  andern  folgenden  Römischen  kaisern 
und  damaligen  bäpsten  deren  contirmationes  und  ansehnliche  dotationes  erhalten,  25 
inniassen  der  zeit  die  aufrichtung  dieser  new  fundirten  universitet  den  18.  8bris 
crineltcn  1346.  iahrs  in  der  kirchen  alhier  ihren  fortgang  erlangt  und  folglich 
durch  gottes  sonderbaren  und  railten  segen  diese  universitet  und  hohe  schul  ver- 
mittels unserer  voreltem  sonderbaren  vorsorg  obsicht  und  begnodigungen , auch 
der  anfangs  angenommenen  und  nach  und  nach  folgenden  professorum  trewen  30 
angewenten  Heiß  und  geschickligkeit  in  solches  aufnehmen  und  flor  gerathen, 
<lul2  viel  dapfre  geschickte  und  berühmbte  leut  darauß  cntspmngen,  die  nicht 
allein  uaserm  chur-  und  fürstenthumb  der  I*faltz,  sondern  auch  dem  gemeinen 
v-atterlandt  Teutschcr  nation  und  anderen  königreichen  und  landen  eine  ehr  ge- 
wesen, rühmlich  vorgestanden  und  trew-  und  nützliche  dienste  geleistet,  wie  dan  35 
fiiixlers  auch  gnugsomb  bekant  ist,  daß  die  löbliche  universitet  über  die  drei- 
hundert iahr  in  gutem  ufnehmen  und  llor  gestanden,  bis  durch  Schickung  des 
allmächtigen  bei  dem  letzt  entstandenen  leidigen  kriegswesen  sie  in  abgang  ge- 
rathen.  Nachdem  wir  aber  ohnlcngst  in  kraft  getroffenen  fricrlenschlusses  wider- 
umb  in  unser  land  und  leut  der  pfaltzgraffschaft  bei  Rbcin,  wie  unsere  voreltem  40 
selbige  vor  dem  krieg  ingehabt  und  genossen,  restituiret  und  eingesetzet  worden 
und  damuf  die  hohe  und  fürtreffliche  nutzharkeiten,  so  durch  wideraufrichtung 
dieser  zerfallenen  hohen  schul  nicht  allein  unserm  churfürstenthurab  land  und 
leuten,  sondern  auch  dem  gemeinen  besten  Zuwachsen,  wol  betrachtet  und  reif- 
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lieh  zu  gemüth  gezogen,  als  haben  wir  auß  landlurstlicher  voiwtg  und  eifer,  dv 
gemeine  licste  zu  befördern,  sonderlich  aber  kirchen  und  schulen  widerumb  in 
ufnehinen  zu  bringen,  uns  gleich  anfangs  angelegen  sein  lassen,  etliche  vomehur 
geschickte  und  berühmte  leut  in  allen  faculteten  zu  beschreiben  und  zu  profesemt 
6 anzunehmen,  die  sich  auch  theils  alhier  schon  eingestellet,  theils  aber  fördaliti 
erwartet  werden,  und  seind  dahero  entschlossen,  die  solennem  introductioncni  rt 
rcstaurationis  actum  dieser  unserer  imiversitet  alhier  in  dem  namen  gölte«  hfl 
eben  umb  die  zeit  des  iahrs,  da  die  fundation,  wie  drolien  vermeldet,  beschebea 
nemlich  den  ersten  novembris  dieses  laufenden  1652.  iahrs  nechst  anruffung  de* 
10  namen  gottes  vor  sich  gehen  zu  lassen,  einen  rectorem  universitatis  zu  aami 
und  vorzustellen,  demselben  die  sceptra  claves  sigilla  und  andere  insignia  benebec 
dem  archivo  academico,  und  was  von  der  bibliotheca  academica  noch  übrig  blieben, 
einzuhändigen  und  alles  dasienige,  was  liei  dergleichen  solennibus  actibu«  pflfgt 
vorgenommen  zu  werden,  beobachten,  auch  darauf  die  anordnung  verfügen  » 
15  lassen,  daß  orationes  lectiones  disputationes  und  collegia  publice  und  privatim 
gehalten,  promotiones  in  allen  faculteten  wider  in  gang  gebracht,  adcliche  und 
militaria  exercitia  angerichtet,  die  tisch  und  logementer  umb  billichen  preiß  ge 
hatten  und  verliehen  und  alles,  so  zur  restauration  ufnehm-  und  wachslhnra'' 
dieser  uralten  hoch  privilegirten  universitet  gereichen  mag,  so  viel  möglich  ü» 
20  werck  zu  stellen. 

So  haben  wir  demnach  durch  dieses  offen  patent  iedermänniglich,  deme  e 
zu  lesen  vorkombt,  sonderlich  aber  der  studirenden  iugend  solches  unser  vorhsbft 
wissend  machen  und  dieselbe  hiemit  gebührlich  und  gnädigst  ersuchen  und  rin 
laden  wollen,  uf  angesetzten  und  bestimbten  tag  sich  alhier  fleissig  einiufindft 
25  diesem  sotenni  rcstaurationis  actui  beizuwohnen,  neben  uns  und  andern  gesambie 
band  gott  dem  allmäcbtigen  für  solche  gnad  und  wolthat  zu  dancken  und  um'' 
mittheilung  seines  gcdcilichen  segens  mit  anzuruffen,  diese  unsere  zur  ehre  goH*^ 
und  befbrderung  gemeinen  nutzens  und  löblicher  Studien  in  allen  faculteten  gr 
richtete  intention  darbei  zu  erkennen,  mit  danck  anzunehmen  und  dieser  gnu 
so  und  wolthat  zu  erreichung  solches  nützliches  zwecks  und  also  zu  ihrer  eigen» 
wolfahrt  nutzen  rühm  und  qualificirung  zu  allerhand  geist-  und  weltlichen  dienSt'- 
und  ehren-aemptern  sich  bester  massen  zu  bedienen  und  zu  gebrauchen.  Zo 
urkundt  haben  wir  dis  patent  in  truck  verfertigen,  mit  unserm  churfürstlicha 
secret  bekräftigen  und  allerorten  publiciren  zu  lassen  gnädigst  befohlen.  So  gd'» 
S6  Heidelberg  den  1.  septembris,  im  iahr  Christi  unsers  erlösers  1652. 

Aus  dem  orig.-druckc  mit  kurf.  secret;  welcher  im  cinlianddeckel  der  Ann.  Ixi.  33® 
aufgeklebt  ist 


249.  Ein  ungenannter  [Ueinr.  Dav.  Chunot]  berichtet  über  die  berorslehende  eri/»’. 
der  ahademie.  (1652  oct.) 

40  Quod  [x)st  factum  in  imperio  pacem  restitutamque  hanc  patriam  nfflOxr 
optandum  unice  fuit  quodque  inde  a felici  hac  rerum  metamorpho«  calidiaa®* 
bonorum  omnium  votis  expetitum  fuit,  id  hodie  singulari  dei  benignitate 
quimur.  Academiam,  quod  felix  faustunique  sit,  IleidclIiergeDaem  postlim»*’ 
restituinius  fugatasque  eliminatasque  Musas  in  sedes  sibi,  quod  orbis  t«et»l® 
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dilectas  roducimus.  Deo  optinio  maxinio  prinias  et  gratias  et  laudes  del>enms 
agimusque,  quantaa  ix)6aumui=,  quod  nobis  liceat  esae  tarn  beatos,  enndemque 
aupplices  voneramur,  ut  <juod  in  nobis  incepit  perficere,  opua  hoc  inanuuin  nost- 
rarum  bcnedioere,  denique  quicquid  huic  instituto  utile  ae  necessariuni  esse  [jotest, 
siippeditare  nobis  dignefur.  Poiro  cum  proximas  laudatissimi  lutius  operi»  partes  d 
iure  fdbi  vindicet  serenissimus  princeps  ac  dominus  noster  dementiseimas,  dominus 
C.  L.  8.,  ae  sua  eelsitudo,  postquam  terris  ac  ditionibus  bis  suis  rcddita  cst, 
nihil  prius  atque  antiquiua  habuerit,  quam  ut  hoc  ipsum,  quod  prae  nmnibus  est, 
citius  et,  nisi  incomnuala  imi>edimcnta(iuc  alia  obstitissent,  [plenius]  tlaretur  cffectui, 
denique  viaum  sit  suac  celsitudini,  cum  iam  meditata  diu  suscipi  denique  possunt,  lo 
|io8t  publicatas  per  suas  ncinasque  ditioncs  {»atentes  litcras'),  solennem  resti- 
tuendae  huius  academiac  hane  jianegj-rin  instituere  mihique  dare  in  mandatis, 
ut  electorali  nomine  ac  veluti  voce  principium*)  .... 

.■\UH  (len  Cainerariana  der  MUnchener  bibliothck:  vol.  LXV,  f.  361,  nr.  149.  Durch 
kurf.  v<(rordnung  1652  <«t  11.  ward  zunächst  loh.  .titing,  falla  er  hia  zum  tage  16 
der  eröffnung  eintrelfen  werde,  aonst  der  zum  prorektor  deHignirte  iuriat  Ileinr. 
Dav.  Chuno  zum  featredner  bestimmt.  — ■)  1652  aept.  1.  a.  vorher.  — •)  Das 
KChriftatih  k bricht  hier  ab. 


250.  Lektionskalalag.  (1655  sqil.) 

1).  T.  0.  M.  A.  20 

Cursus  et  ordo  studiorum  tum  publicorum  tum  privatorum  in 
perillustri  et  antiqua  archipalatina  Ileidclbergensi  academia 
hactenus  a gloriosa  instauratione  servatus  et  porro  Bervandus. 

1,  Facultatis  theok^icae: 

1.  lohannCT  Henricus  Hottingerus  ss.  Iheologiae  d.  et  u.  t.  profe«.sor,  jiublicis  25 
lectionibu»  et  quidem  diebus  Lunae  et  Vcneris  gcnesin,  Martis  vero  et  lovis 
philologiani  sncram  tractat.  Privatim  linguarum  orientalium  et  theologicae  didac- 
ticae,  elencticac  (d  historicae  principia  tradit. 

2.  Fridericus  Spanheimius,  magni  istius  Iheolt^i  Friderici  Spanheimii  tilius, 

S9.  Iheologiae  d.  et  luconim  communium  professor,  suai-um  lectionum  initium  30 
propediem  faciet. 

2.  Facultatis  iuridicae: 

1.  Henricus  David  Chuno  d.  et  iurium  m.  professor  primarius  et  p.  t.  facul- 
tatis  deeaniLs,  in  explicatione  pandeclarum,  ita  ut  cuiusque  materüie  fuudamenta 
(in  quo  studiosorum  utilitati  eonsulit)  ex  ipsis  textibus  praemittat,  applicitis  suo  35 
quoque  loco  codicis,  novellanim  et  canonum  rescriptis,  publice  pmgredietur,  fugi- 
tivas  autem  leges  seorsim  quasi  in  spicilegio  explanabit.  Privata  (jueque  collegia, 
pro  studiosorum  desiderio  et  captu,  ex  omni  iuris  jairte  disputando  et  inter- 
pretondo  ai>erict. 

2.  Godofredus  von  lena  d.  et  instit.  professor  a iirima  huius  academiac  in-  40 
stauratione,  tum  publice  d<xx‘ndo  tum  privatim  duobus  (instit.  videlieet  et  jiandect.) 
eoUegiis  studiosos  exercendo,  accuratam  suam  diligcntiam  cunctis  probavit,  nunc 
vero  in  a(»deniiam  Francofurlensem  ad  Viadrum  evocatus,  a nobis  non  sine 
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nioerore  nostro  discessit.  Vacuum  ipsius  locutn  alius  vir  clarisgimus,  Um  ai 
huc  munus  vocatus,  niox  occupabit. 

3.  Facultatis  medicae: 

1.  lohannes  Coaparus  Fausiua,  d.  professor  primarius,  archiater  paUl  ►: 

6 facult.  p.  t.  decanus,  practicam  roediciiiam  docet;  ideas  niorborum  guccinclp  tndil 

inedicamenta  siitöptata,  ofücinalia  necnon  chymica  conimque  praeparationcs  enimi 
ct  forraulas  elegantiorcs  rccenset;  chymicam  quoque  oflScinam  eius  rei  curicai- 
aperiet. 

2.  laeobus  Israel,  d.  physiologiae  professor,  fuiidamcnta  luedica,  ut  cx  üf 
10  seoundum  septeni  res  naturales  seu  pbysiologicae  medicinac  partes,  hominis  ^l^ci 

medicinae  est  subiectum)  natura  elucescat,  docebit.  Ex  eollegiis  privatis  «nun; 
anntoinaticum  disserdorium,  quod  circa  manualera  Operationen]  occupabitur,  alteniu 
de  generatione  et  incremento  jinlli  in  ovo  beneficio  fumi  chymici  ct  ignU  Um 
padis  babebit. 

15  4.  [Facultatis  artiuni:]') 

1.  lohannes  a Leunenschloss  m.  d.  inagn.  p.  t.  acad.  rector,  physices  •:  | 
matheseos  professor,  circa  singulas  spatiosae  huius  seientiae  partes  auditoribn« 
i|isnrum  nutum  ct  captura,  aa'uratam  suam  industriam  non  solum  publice  doceni" 
prolwit,  sed  et  eosdem  privatim  tum  in  iisdem,  tum  in  arte  circumvallandi  nr 

20  non  in  aliis  vel  necessariis  vel  rarioribus  elegantüs  instituere  haud  gravstur 

2.  M.  loh.  Seobaldus  Fabritius  histor.,  log.  et  1.  graecae  professor,  enam';: 
historiam  augustam  a I.  Caesare  ad  Camlum  magnum,  explioabit  Nonnum  Pa»> 
|X)litanum  necnon  de  logicis  controversiis  disseret.  Collegia  quoque  aperiet:  1.  hU'’ 
ricum  ab  ortu  mundi  ad  annum  usque  laljentem;  2.  philosoj>hicum  disputstoric^ 

25  oontinuum;  3.  hiemglyphicum  ]>cr  clLsciplinas  omnes  et  linguos  principes,  fp0‘ 
minibus  publicis  adjiroljatum,  privilegio  electorali  confirmatuni. 

3.  Sebastianus  Rainspeck,  practicae  ])hilosophiae  professor,  raoraliuro  ArU 
telis  ad  Xicomachum  continuabit  enodationem  ct  vacanti  eloquentiae  profes»'» 
suppetias  laturus,  lulii  ^griadao  vitam  a C.  Tacito  si>lendide  concinnatam  orstor..' 

.20  politicisque  stricturis  illustrabit. 

llorum  numcruni  propediem  augebunt  viri  elarissimi,  qui  n serenissimo  prit 
cii>e  electore  vocati  iam  adventus  sui  8i>em  feccrunt. 

V'elitationes  disputatioriae,  orationes,  lectiones  cursoriae,  promotiones  pnUi*' 
et  alia  exercitia  academica  tarn  fucre  hactenus  crebra,  ut  ijiso  florentissimaf  p*c-' 

35  tempore  vix  fuerint  frequentiora.  I 

Serenissimus  cjuoque  princeps  elector,  ut  propensum  suum  erga 
animum  adhuc  magis  testetur,  in  collegio  sapientiae  thcologiae  studiewe,  ua 
extraneos  quam  indigenas,  tolerabili  pretio  in  conWetum  rocipiet,  nulla  prot<«® 
obligatione  devinctos  aut  impeditoe,  quo  minus  in  alterius  reipublicae  aut  prinap" 
40  (juam  in  8ercnis.simac  suae  celsitudinis  seredtium  i]>sis  abire  liceat.  ■ 

Reii((ua  aut  virtutis  virilis  exercitia  aut  alia  honesta  oblcctamcnta  | 

nttinet,  serenissimus  princeps  elector  magnis  sumptibus  Geneva  accitum  in  f»»® 
urliem  collocavit  tititooöwjc  *)  et  artLs  etiuestris  peritis.«imuni  magistrum  Emannd« 
Frobeniuni ’),  ad  cuius  academiam  equestrem  frequens  iam  confluxit  et  qnoCil''  j 
45  conHuit  nobililas.  Adsunt  etiam  exoti<’aruni  lingiiarum  praeceptoiea  eximü;  I 
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suiit  Unistae  annoruin  tractaiulorum  usu  pracwtantes;  acisunt  nliaruiii  olcgantiiirum 
artifices  ad  concinnos  corjiorLf  turn  niotus  tuni  morcs  formandos.  Kx  auinina 
quoque  omnium  ad  vitam  necessarianmi  reruni  abunduiitia,  inaudita  annonac  vilitaa, 
ita  ut  tarn  de  victus  quotidiani  quam  habitationum  conniUKliUitibun  mcdioori 
precio  una*«pii«que  »ibi  providere  jKissit.  5 

Aus  Ann.  XXXf,  467 — 469.  — *)  Far.  art.,  fohlt,  — *)  lÄCotuvTj^,  o.  — ■)  OcrsoIlK*, 
weloher  hei  Fchrhollin  nebon  dom  BOWHon  kurfllnitoii  tlhllioh  vorwundot  «uni. 

251.  Karl  Luilirig  kurfUrst  gieht  den  stadiosen  ci»  iagdprivUrg.  Heidelberg  1055  der.  US. 
Wir  Carl  Ludwig  von  gölte«  i]  gnaden  pfaltzgnif  bei  Uhein,  des  heiligen  U«i- 

mischen  reich.«  ertzsclmtzmeistcr  und  churfürst,  hertzog  in  Ikiyern  etc.,  Ij  fügen  10 
hierait  zu  wißen,  daß  wir  den  stiidiosis  von  ;|  äußerer  universilet  alhier  zu  lleidel- 
Ireig  zu  bezeugung  unßerer  ihnen  zulragenden  sonderbaren  gniidigalen  gencigenheit 
verstauet,  verslatten  denenselben  auch  hieniit  und  crafl  dießes  vor  unß,  unßere 
erben  und  nachkommen,  in  nachlamambten  bezirck,  alß  nehmlich  dießeit  Neckers 
von  Rohrbach  und  der  daselbstigcn  linden  an,  die  iandtstmß  hinauf  biß  nacher  lo 
Is'ußloch  zu  dcrselbigen  linden  in  die  länge  und  in  die  breitle  von  dem  zwischen 
Rohrlrach  und  Leimen  gesezten  hasenstock  biß  an  den  waldt  hinauf,  ienscit  Neckers 
aber  von  Hendtschuchßheim  biß  nach  Schrießheim  in  die  lange  und  von  der 
landtstraßen  ahn  biß  an  den  waldtgraben  in  die  breitle,  zu  ihrer  ergötzlichkeit 
mit  rohren  dem  kleinen  weidwerck  nachzugehen  und  zu  schießen,  doch  mit  tlem  20 
außtrücklichen  betling,  daß  cs  außerhalb  fasten  und  herbstzeit  von  ihnen  geschehe 
und  sie  durchauß  nicht  einiger  hunden,  garn  und  stricken  sich  darzu  gebrauchen, 
über  das  auch  mit  allem  Heiß  und  Sorgfalt  verhütten,  daß  denen  in  obbemcltcn 
ilistrict  liegenden  wingartten  im  hin  und  wiedergehen  kein  scliade  zugefUget  werde; 
inmaßen  wir  unßerm  iiigermeistcr  schriftlichen  liefelch  erthcilet,  vorcrwehnb'ii  25 
bezirck  uf  obig  gemelte  maaß  ihnen  anweißen  zu  laßen.  Hat  derowegen  rector 
universitalis  den  studiosis  dieße  ihnen  von  unß  gnädigst  gegebene  freiheit  zu 
eröffnen  und  ihnen  dabei  mit  allem  ernst  einzubinden,  dersellien  sich  nicht  zu 
mißbrauchen,  sondern  ahn  dem  ihnen  assignirten  district  sich  begnügen  zu  laßen, 
auch  außer  der  obig  vorgeschrietenen  maaß  nit  zu  schreiten,  sondern  dersellren  in  so 
allem  gemäß  sich  zu  bezeugen,  mit  der  verwahmung,  dafern  dagegen  von  ihnen 
geliandelt  werden  solle,  daß  wir  dieses  privilegium  witxler  revociren  und  sie  «ich 
deßen  verlustigt  machen  würden.  Deßen  zu  urkundt  haben  wir  unß  eigenhändig 
unterschrieben  und  unßer  churfurstlich  secret  insigel  Ijeitrucken  laßen.  Hcidcllrcrg 
den  28.  decembris  anno  1655.  35 

Carl  Ludwig.  (L.  S.) 

Au«  dem  papier  orig,  mit  untergedruckteni  »iegel:  sehr.  I,  nr.  366.  AlMcIirirt 
Ann.  XXXI,  497. 

252.  Vmi  ereUäl  Paris  aHtirurtet  auf  anfrage  der  Heidelberger  universitäi  wegen  ihres 

gerirhtssiandes.  Paris  1057  iuni  2.  4U 

Rector  decani  et  procuralorcs  acadetniac  Parisiensis  rectori  decanis  et  pro- 
fessoribus  academiae  Heidclbergensis  s.  d. 

Molestissima,  quibus  academia  vestra  dfetringitur,  litium  diverticula  ex  litten« 
vestri«  percepirnus  et  eo  qiiidem  doloris  acerbit>re  sensu,  quod  ml  Puri.sii-iisi.s 


Digitized  by  Google 


392 


Ifi82  U’LI  l. 


niistrae  exeniplmn  inntitutam  eiusdeni  exemplo  laborarc  et  [ laccfwi  iiitellexerinius 
Nam  et  liic  exagitamur  perjwtuo  non  una  ab  excetra,  qiia«i  fatum  «it  coiumunf 
bonanun  omniuni  littcnirum,  ut  bis  tcmiioribus  turbnlentwsimis  jiassiin  et  ubiqoc 
irritentnr.  Attainen  hoc  inter  advcrsa  solatii  nos  reficit,  quoil  iudices  habenmn 
6 ac<iuisijinio8  et  plane  tot  monstris  pares  aut  maiores  Hercules.  Sive  enim  apud 
urbis  praefectuin  privata  sive  apud  senatum  publica  causa  diceuda  est,  certc  non 
dcsunt,  qui  utrobique  sese  iurium  nostrorum  et  immunitatura  vindice«  prarstenl 
accrrimos.  Unde  pleno  petitioni  vostrac  satisfactum  fuerit,  qua  quacrebatis,  quamln 
lis  academiac  nostrae  seu  integro  corjwri  niota  fuerit,  quod  foruin  (piodve  tribun.il 
10  sequi  aut  quem  iudicem,  suminumne  an  subnlternuni,  exiieriri  wigamur.  Licet 
enim  aeademiae  nostrae  jirocercs  res  privatas  iudicc  subalterno,  quem  dixi,  prac 
fecto  urbano,  utpote  iurium  nostrorum  eonservatore,  tutentur,  tarnen  acadeniia 
il>sa,  quoties  vadimonium  obit,  non  nlium  quam  senatum  Parisiensem , id  est 
su])remura  et  primariiim  Galliarum  tribunal  adit  aut  agnoscit.  Iniuriam  illam 
15  vitstram  sibi  beneficium  inter]irctabitur  acaderaia  Pnrisiensis,  si  hoc  re.seriptuni. 
quanquam  alioquin  oh  nuncionim  incertitudinem  tardius,  rebus  vestri“  aliquid 
commcxli  contulerit,  gnitius  etiam  sibi  futurum,  si  suam  deinceps  operam  volds 
nunquam  non  paralam,  tanquam  optima  matcr  filiae  charissimae,  luculentiu' 
prubare  valuerit.  Valcte  et  literarum  gloriam,  qiuxl  facitis,  tarn  strenue  anipli 
20  ticate,  quam  Christum  vobis  propitiuin  ex  animo  comprecamur.  Lutetiao  Pari 
siorum  postridio  calendas  iunias,  anni  domini  1657. 

Haec  jH>r  nos  signata 


I.  Mercerium  gymnaaiarcham  Marchianuai 
et  acatlemiae  Pnrisiensis  rectorcni. 


25  Aus  papier  orig,  in  Heiilellierg:  selir.  II,  !l  iir.  7*.  l'ebcr  Strasslnirg  in  lleiilelberi! 

angeinngt  iuni  17. 


253.  Karl  kurfiirst  Imtiitigl  und  sperificirt  die  srhntziingsfreiheU  der  lehrer,  beamtn: 
und  rericmidtm  der  universit/ii . Heidelberg  1682  iuli  t. 

Wir  Karl  von  gottes  gnaden  pfaltzgraf  bei  Uliein,  des  heiligen  Itomiseheii 
30  reichs  ertzschatzmeister  und  churfürst,  hertzog  in  Baiern  etc.,  fügen  hicmit  zu 
wi.s,sen.  Alß  miß  auß  denen  bißhero  von  gemeiner  Universität  des  general  studiunis 
alliier  in  puncto  ihrer  sohatzungsfreiheit  unterthenigst  ulierreichten  niemoralicii 
und  übrigen  actis  gehorsamhst  referirt  worden,  daß  wir  darauf  auß  sonderlialireJ 
wohlgewogeiiheit  zu  denen  studiis  und  zu  dersellren  Ix'lbrdenmg  cs  diesfalb  bei 
35  dem  tenor  und  dispiosition  ihrer  von  300  iahren  her  gehabter  conceseiion  uiul 
Privilegien  und  vermög  dessen  biß  dato  würklich  genoßener  schiuungsfreiheit 
giiiizlich  liewenden  laßen,  auch  sotliane  freiheit  c-onfinuirt,  confirmireii  auch  selbigi- 
also  und  dergestalt,  daß  sambtliche  iirofes,^!^^!,  ordinarii  und  extraordinarii,  syn- 
(lieus  bibliothccarius  uiiiveisitUtseolleetor  mul  zwen  ludellen,  so  lang  si’lbige  in 
40  würklichen  diensten  liei  der  Universität  verbleiben  und  sonsten  kein  bürgerlicb 
gewerb  treiben,  wie  auch  deren  »ittweiber  und  puiülleii,  so  lang  sie  die  wittilien 
in  ihrer  wittibenstand  und  die  kituler  unverhewnithet  bleilicn  oder  sich  sond 
zu  keinen  andern  diensten  haiuitierungen  ocier  hundtwerk  Ix^eben,  von  ihren 
sambtlielien  gütern,  .so  sie  in  unserm  ehurfürstenthumb  und  landen  alllHTi'ib 
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liosita^n,  annoe}i  erkauflen,  ererben  oder  sonsten  an  sich  erliandlen,  die  whatzungs- 
freiheit  fernerhin  genießen,  die  befreiet  persohnen  aber  iährlich  eine  specitication 
aller  und  ieder  habenden  güter  und  nuzuugen  mit  benennung,  ob  und  waß  eü> 
ieder  davon  aufs  new  acquirirt,  oder  auch,  da  er  etwas  von  dem  vorhin  gehabten 
veräußert,  umb  da  einige  inißbriiuch  oder  excessen  Vorgehen  solten,  selbige  als  6 
zuatellcn  oder  zu  reguliren,  uln'rgcWn,  auch  im  übrigen  nebst  der  schuldigen 
Turkenstewer  sothaner  güter  und  nuzungen  halijcr  in  euserster  landtsnoth,  niß 
da  niemand  la?freiet,  einen  billichmäßig-projx>rtionirten  licitrag  ohne  praeiudiz  der 
liergebmchten  schatzungsfreiheit  abstatten,  auch  sich  im  übrigen  alles  untersehleifs, 
so  durch  simulirte  contractus  oder  sonsten  geschehen  kann,  lad  Verlust  der  freiheit  10 
vor  ihre  persohn,  deren  wittiben  und  pupillen  enthalten.  Und  waß  die  in  der 
Universität  statutLs  vermeltc  anzahl  buchführer,  buchdruker  und  buehbinder  1»- 
langt,  ieder  dersellwii  die  personalfreilieit,  die  scliazungsl)efreiung  von  einem  ihme 
zuständigen  wohnhauß  und  derienigen  seiner  handtierung,  so  zu  der  Universität 
mixen  gereicht,  fenicrliiu  ebenmäßig  genießen,  sie  sich  alier  hingegen  auch  in  15 
iliren  handtierungen  erforderter  maßen,  sonderlich  die  buchfuhrt'r  mit  benöthigten 
bücheni,  womn  es  bißher  ermanglet,  versehen  sollen.  Und  dessen  zu  uhrkund 
haben  wir  solches  eigenhändig  unterschrieben  und  unßer  churfilrst liebes  secret 
iiisiegel  hieran  hangen  laßen.  So  gesidiehen  Heidelberg  den  1 U*n  iulii,  ein  taußend 
se'chshundert  zwei  und  achtzig.  20 

Carl.  Vt.  Pastoir. 

Aus  «lern  orig.  Jer  Heid,  univ.-bibl.;  sehr.  II,  9 nr.  10.  Das  siege!  in  hölzerner 

kapsel  an  blauen  und  weissen  seidensohnüren. 


*i54.  Frtetiruh  Wilhelm  pfalzgrnf,  rektor  der  unirersilnt,  lädt  zu  ihrer  iiihiläumsfeier 

am  IS.jSlS.  ortober  ein.  Heidelberg  IbSd  sejä.  1.  25 

Rector 

univorsitatis  Heidellieigensia  Friilericus  ^Vilhelmu8  d.  g.  comes  (utlatinus  Rlieni, 
Roiariae,  luliaci,  Cliviae  et  Montium  dux,  Veldentiae,  S|xmhemii,  Mareae,  Ravens- 
l«rgac  et  Moersiae  comes,  dynasta  Ravensteinii  etc.  etc.  L.  S.  I). 

Si  quis  adliuc  in  terris  dici  queat  |ianidisus.  esse  et  inveniri  eura  nullibi,  »o 
nisi  in  eccli'siis  et  scholis  bene  constitutis,  graviter  jirofecto  nc<;  minus  vete  statuit 
olim  Petrus  Ravennas  canlinalis,  qui  ob  sennonis  suavitatem  chrysologi  cogno- 
mentiim  aceepit.  In  scholis  enim,  pmccipue  maiornm  gentium  (ut  sic  dicam), 
scientiarum  omnium  recluduntur  secreta,  proemia  bene  meritis  conceduntur;  et 
quibus  äi"ov5ov  cum  vitiis  bellum  i-st,  in  illa  iialaestra  ita  animum  virtutibus  35 
exeroent  in  terris,  ut  sensim  mortalitati.s  deponant  exuvias  et  fiant  'niiliot. 

Academiae  certe  smit  plantarium  iuventutis,  seminarlum  reipublicae,  tlieatrum 
virtutum,  pietatis  phrontisterium,  coe  animorum  et  sapientiae  nundinatio.  Kru- 
ditio  literarum  (jien’cnusto  ita  censentc  M.  Aur.  ('assiixioro  1.  10.  epist.  3)  natumm 
Inudabilem  eximie  reddit  ornatam.  Ibi  prudens  invenit,  unde  sapientior  fiat,  -to 
Ihi  liellator  rejierit,  unde  animi  virtute  roliortdur.  Ind<'  priiuviw  accipit,  quemad- 
iiKKlnm  populos  sub  ac<|unlitate  eomixmat.  Nec  aliipui  iu  mundo  jxitest  esse 
fortuna,  quam  literarum  mm  augeat  gkiriosa  notitia!  0 fortunatos  nimium.  sua 
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ri  Vrfia  TtfKiut  qai)>a?  |>t  Ivenizrü^mam  numoi  bevt  «ase  tam  btt- 

ut  ih^saorum  illum  ina«»tiinabileni.  aapj  et  ai^nio  ox^tn  ptetiaeioRm.  «MH 
eapremai-  inte!!i8'>.  qua«  h<xlie  aniversitate:?  Tcaant.  {ki^^ieacl.  et  ia  iie  dnlewEs^?^ 
iziii'j»  o^nquinirit  vitae  atque  oö  Pfciei  af-fiellx:  zxis-jzf  MkM 

i a't^-en'laiit.  ><i  aau-m  eujieri  tanliiatem  OHnp^^nsant  gnvitate.  ha  maüns  »i4i 
in  is-fn-lU  {•ubli<’L‘  instituen-iU  reü^juce  p>i>p>uliW  fere  fuernct  pwetrnul 
tarnen  illarn  taniitatem  e<'h<>Ianim  et  fiequenlia  et  ele^antia  ridemtv  raa 
|ieriitiu  atque  p>r'.»lie  conijien^taiu.  Ha-i  inter  cum  £acile  cbonim  dnat  fe 
n<»^ra  Heii|elt.erp.n.-<ii«.  quipip«  iaui  a.  C.  nnwiln.  quidem  fumiala,  «d  dai>at 
10  ante  leie  inte^ji*  ccc.  annne  publice  et  snlcnniler  institula  a Rupertu  Rnfo 
eeniore.  electore  Palatino,  glorif>sae  menioriae  principe,  scUket  a.  C.  mcrcD  ''. 
i|iso  die  i>eati  Lu<-ae  evaneelL'tae.  ae<|uL-e--iiuum  fore  iodkarimus.  #i  debitt  p>‘-‘ 
ritiiae  nientU  reconlatiorre  fcstuin  seculare  tertium  alniae  huios  matris  atque  iu  ■ 
laeuni  niamiuni,  eolemnitale  in  aliU  (Tcnuaniae  unireisitatibns  -vlita.  ooocelf!'  ] 
l-'i  reiiius.  Kt  forte  animuin  noliü  addere  eolemnis  praecooh  fornnü»  ^ 

etliniooruin  ludLr  riccularil'us  apud  Ban;.  Brissonium  1.  Ü*.  de  formulis  et  #«”- 
nitm.*)  jKipuli  Kontani  verbL«  pap.  in.  720)  ita  inclanuuitU;  «Convenile  ad  tu»- 
i<|>M-tandi«.  qufa  nc<|Ue  epx-ctavit  quisquam  neque  pprcctaturus  est!»  lussu  ipT  , 
Hereni.-e'imi  atque  |>otentL-«inii  principia  ac  doniini,  dumini  Philiprpi  WUheJmi.  I 
20  pratia  tumitia  Palatini  ad  Khenum.  sacri  Romani  impx^rii  archi-thesauiarii  | 
principi«  electmi»,  Boiariae,  lulinci,  Clitiae  ac  Montium  duci«,  Veldeutiae, 
licinii,  Man-ae,  I{avcn.“l>erpae  et  Mocrsiac  comitie,  dyruratae  Rarenateinii  etc  ><• 
domini  ac  parenti»  nostri,  univenritatisque  huius  patroni  clementiasimi,  ' 
facimus  ontttilxu«  ac  singulLs  lias  nostraa  tüsuris  literas  hoc  seculare  uniTcrnt»-' 
20  nostrae  fcstum,  gratiose  amiceejue  ad  illud  invitantes,  quotquot  bonae  mentililc- 
et  inpenuis  favcnt  artibua  literi.-sjue,  cuiu-rcunijue  etiam  sint  ordinis  atque  dif- 
tatis,  veliiit  nobiscum  de  publico  hoc  pMuticipmre  gaudio,  et  advenite  hoepite  * 

spx-ctatore«,  ut  desideratissimi,  ita  longc  gratissimi  ad  dien;  — — — mera.'i’rt- 

xviii. 

bris  pruxinie  iinmiiieiitia.  lis  interim  prosperrimoe  o]>tamua  reruni  successa«.  •' 
30  ulii  all  nos  venire  witegerint,  faustirrainioe  viales;  studebimusque  seduk).  ptoU:' 
in  nos  affectu  et  iiiuimls  nostras,  officia  gratian;  et  benevolcntiam  rcdhostiie. 

Cum  qu(S|ue  in  omnibus,  qiias  vulgo  ita  vocamua,  facultatibus,  theolp^ 
nimirum, ’iuridira,  metlica  atijuc  philoeophica,  promotiones  solenines  in  doctce 
licenciatoi  atque  mapistms  instituentur  pro  roaiori  festivitatis  secularis  augiuffl*’ 
30  enint  illac  ]>cr  muniticentiam  electoralein,  quood  convivia  publica,  gratuitae;  ^ 
fidimuH<iue  jrlures,  qui  vcrae  virtutis  et  bonarum  scientiaruni  divitiia  in*«® 
sunt  iis(|ue  condigna  bral>eia  iure  merito  exspectant  et  rite  obtinebunt,  id  ^ 
cimfluxuros.  PP.  Heidelbergae  ipwis  kalendis  geptembris,  amii,  quae  dei  e«t  df 

mcittia  iam  tertium  iubilaci  et  geculi  ab , a Christo  vero  nato  mda»” 

to  (I„  S.) 


Ahb  dem  peilmckteii  patente  liei  der  bekannlmachunp  der  Prager  ruiiTenrhlt«* 
23.  aept.  — unter  den  papieren  Zentners  (Zentneriana  nr.  9)  auf  der  hof  mal  d**® 
liitiliutlrek  in  Mflnehen. 
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255.  Prorektor  läilt  die  unwersitfll  zum  begrtibnisse  des  kurfürstlichen  raths  loachim 
Otmernriiis  ein,  mit  erzähliing  seines  lebenstaii/s.  1687  noi.'.  29. 

Pni  Rector  universitati»  Hptdelberpensis  L.  S.  P.  D. 

Primis  mundi  s«-ulis,  cum  honiinc«  iiinocenter  et  secundum  naturam  viverent, 
liarum  erat  centum  plurtwjue  aimos  vivendo  explere.  Postquam  autem  in  vitia  5 
luortales  rucrent  — — ultra  octf^inta  annoa  vitani  producere  datum  est.  Htc 
cito  nunc  accensemus  viniin  inagniHcum,  amplLsaimum  et  consultiiisimum  dn. 
loachiinum  Cainerarium,  iuriscrinaultum  it!giae  rnaieatatia  Suecicae  et  serenifujimi 
electoria  Palatini  consiliariura  meritissimum,  qui  liisce  diebus  vitam  cum  morte 
cominutavit.  Natus  est  ille  Heidelbi'tgae  ex  perantiqua  et  patricia  Carnerariorum  lo 
familia  anno  Christiauo  1603.,  d.  1.  iunii  styli  lulii.  Patrem  liabuit  illustrem 

et  excellentissimum  dn.  Ludovicuin  Camerarium,  iurisconsultum imum, 

Serenissimi  electoris  Palatini  consiliarium  intimum  et  jxwtca  regiae  maiestatis 
Suecicae  a consiliis  Status  et  ad  generales  foc<lemti  Belgii  ordines  Icgatum  splen- 
didLs.simum,  qui  filius  fuit  loachimi  Camerarii  reipublicae  Norilretgensis  et  l& 
aliorum  imperii  statuum  arcliiatri,  nepos  vero  loachimi,  celeberrimi  illius 
Tubingae  et  Lii»»iao  profcssoris,  imo  iuxta  Adrinni  Turnebi  elogium  non  solum 
Gennaniae,  sed  et  totius  Europae  oniameuti  et  decoris;  matrein  nobilis.simain 
inatronam  Mariam  Morlestam,  viri  magnifioi  et  amplissimi  dn.  Gcrhartli  Pa.storii 
iuris  utrius<|uc  doctoris,  consiliarii  quondam  electoris  Palatini  intimi  et  cancellarii  20 
meritissiini,  fdiam.  Ab  hisce  genitoribu.s  non  solum  pietatis  ac  verae  rcligionis 
• hau.sit  fundanienta,  sed  et,  cum  vix  e crepundiLs  prosiluisset,  schobic  jartriae 

traditus,  in  (jua  et  Ambeigensi  gymnasio  egrcgios  fecit  progressus , ut  dignus 

liabitus  sit,  qui  anno  16.  [a]d  publica  huius  aeadcmiac  subsellia  promoveretur. 

Ne  vero  illotis,  uti  aiunt,  manibus  iurisprudentiue  (quod  inuUi  hodie  cum  magno  25 
dainno  fmäunt)  irnmipcret,  adplicuit  tune  animum  illis  studiia,  (juac  secundum 
verissimum  Tullii  effatum  adolesccntiiun  aiunt,  senectutem  oblectant,  secundas 
res  ornant  et  in  adversis  iK*rfugium  ac  solatium  praeliont  et  hinc  apud  solide 
eruditoB  in  pretio  sunt.  His  quiKpic  ail  vot{um]  haustis  iuri  sedulam  et  in  hac  et 
Tubingensi  nec  non  Ixädensi  univcrsitatlbus  opcrani  navavit.  Anno  huius  seculi  xxiv.  30 
Angliam  et  insequenti  Galliam  invisit  hacque  relicta  Genevam  conceasit,  ubi  sub 
auspiciis  incomi>arabiiis  iurisconsulti  Dionysii  Gotofredi  studiis  suis  civilibus  colo- 
phonem  imixisuit.  Anno  xxvii.  ixwt  iterum  peragratam  Galliam  et  Helvetiam 
liLstratam  ad  acailemiam  Biturigensem  abiit,  ubi  non  solum  a Germanis  studiosis 
nationis  suae  vice  praasidis  dignitate  omatu.s,  sed  a celelrcrrimo  iuris  anteccssore  35 
Etnundo  Merillio  iuris  utrirnsque  licentiati  charactere  meritissimo  suo  oruatus  est. 

Ex  Gallia  llagam  Comitia  sc  contulit  ibique  in  aedibus  patemis  lul  annum  seculi 
labentLs  xxxi.  commoratus  est,  quo  augustus  Suer-orum  rex  Gustavu-s  Adolphus 
(cui  tarn  fatale  fuit  vinccre,  ut  in  ipsa  morte  nonnisi  victori  occumlx'ret)  tum 
Tangennundae  agens  eum  sibi  a sccrotis  clementissime  constituit.  Cui  niuneri  40 
summa  tide  et  diligentia  praefuit.  Post  regis  mortem  magnus  Sueciae  cancellarius 
illustrissimus  dn.  Axelius  Oxenstirna  ei  anno  xxxiii.  spartam  legati  Suecici  ordi- 
narii,  quem  resUlcntem  vocant,  in  Palatinatu  et  vicinis  terris  coiumisit.  Biennio 
ebiiMo,  cum  laudato  Oxeirstima  in  Galliam  abiit.  Anno  xxxvii.  in  Succiam  a 
t.’hristina  regina  ad  oflicium  consiliarii  vtx'atus  est.  Anno  xlv.  ad  permissionem  45 
reginae  gloriosissimus  elwlor  Palatinus  Carolus  I.udovicus  illum  ad  )MU'ificationem 
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Wpstphnlicam  afl)le]pivit.  Anno  li.  Heidelhcrgiiin  roiictiit  cum  cliarissimo  pati>‘ 
qui  ibidem  quoque  eodem  anno  iv.  nonas  octobris  obiit.  Anno  Iviii.  matrimoniuni 
contraxit  cum.  emcndatiseima  virginc  lohanna  Aiaria,  viri  nobilii<8imi  dn.  lohamip 
Pliiliiq)i  Muri,  tune  temporis  j>raefccti  Erpacensi  [in  K]ingaviu  et  deinoepe  cd 
5 gi«!imi  Hasso-Cassellani  landpravii  eonsiliarii  i>ellici  et  commissarii,  filia,  qo»- 
|x>st<|uam  septein  liberorum  (ex  quibus  [filii  djuo  et  unica  filia  hodie  su|ieistiti' 
sunt)  patrem  eum  fecisset,  anno  Ixxx.  raortalitatem  explevit.  Anno  Ixxxi.  i 
aeivnis!;imo  electore  Palatino  t'arolo  l>eati8siniae  recordationia  axioina  consiliirii 
Camenirius  nofter  obtinuit,  quod  quoque  per  clenientissimi  noetri  electoris  Hiilipp 
10  Willielmi  ßratiam  ad  mortem  mtinuit.  Varii»  inuniis,  ([uae  quoad  vixit  pwii. 
moribug  antiquig,  id  egt  magna  eum  aequitatie  moderationig  fidei  aggiduitatb  ir 
prudentiae  c'ommendatione,  l)onorum  omnium  tegtimonio  functug  egt.  Saue  nihil 
antic(uiiig  bnbuit  unquam,  quam  omni  veneratione  animi  ganetiggimum  imnKu 
gibi  re<iderc  licnevolum.  Et  de  integritate  animi  et  continentia  gingulari  pinn 
15  dieeremug,  nigi  chartae  angugtia  pixjhibcreraur.  Alienus  ab  omni  arroganlia  rt 
fagfu  erat,  publiei  autem  boni  mnxime  gtucliogua.  Inter  varia  negotia  privaii- 
meditationibug  et  librorum,  ijuog  ijigi  jjiupria  instructiggima  bibliotheca  suiq»- 
ditabat,  Iwlioni  intentug  enil  et  tanto  <|uidem  ad  mortem  fere  ugepue  ardorv,  m 
voluminibug  licet  gpigsig  st;  absterreri  non  ]>ateretur.  Memoria  accumtis>inu 

20  pollelmt  etiam  in  provecta  aetate. Integra  semper  uU^batur  valctudine,  donn 

ante  nonnulloa  raenscg  icterua  languore  et  doloribug  ingentibus  comitatug  euni 
infegtaret;  ac  quamvig  huic  malo  obicem  poguerint  medicae  manug,  ut  in  public’ 
itcrum  comparen;  [»tuerit,  rediit  tarnen  nliquotii^g.  Sengit  jxigtea  errgipeUli- 
ineomnioda,  quac  etiam  jxjgt  adhibita  remodia  eeggarunt.  Invagit  tandeni  geni" 
2.5  confectum  cori)ug  febrig  cum  nmximo  virium  deeremento  et  adeo  acuto  celeriqiir 
iueremento,  ut  omnem  ex]>erti  nuHlici  indugtriam  omnio(|ue  adgtantium  gerrilB 
atque  Vota  vis  adfectus  eluderet  et  tandem  quarto  die  (qui  24.  novembris  in 
fiigtig  erat)  bora  x.  i>omeridiana  i])gum  inb^r  amantiuin  preeeg  placide  exstingufm 
Sic  obiit  quidein  optimug  genex,  ged  pietati.s  candorU  eruditionig  et  oninis  virtuli- 
30  vivum  exeraplar  nobig  reliciuit.  Vestrum  nunc  egt,  humanitatig  cultoreg  et  cun. 
primig  egregii  civeg  ncademici,  ampliggimo  et  in  omni  geibili  veraatiggiiu»  vir 
bodic  geijelicndo  jrrolixe  ire  exgequiag.  Id  vobig  laudi  erit  et  liberia  non  eiip>' 
.solalio.  Valetc.  PP.  d.  xxix.  novembris  gtjdi  tiregoriani,  anno  mdcxxcvii. 

Aus  dem  gedruckten  patente  in  cml.  Monac.  Camerar.  vol.  XXVIII.  nr.  26  t 6 
36  mit  weglnBHUng  einiger  gleiehgaitigen  atellen.  Hier  als  proi>e  golelier  progT*niiw. 

256.  Siierißkalio»  des  von  der  Hnirersiiät  im  P/itlzisr/ieu  kriege  erlittene*  tchedi» 
eVor  1698  moi  HO.) 

Spccificalion,  was  der  univeraitet  Heydelberg  geitliero  de» 
Französischen  Überzug  an  dero  gebäuen,  einkunften,  unter 
60  tbanen  und  gongten  durch  brand  raub  plünderung  cxactioue» 

und  in  andere  wege  vor  ruin  gchaden  und  abgang  verursacht 
und  zugefügt  worden. 

Alg  in  der  statt  Heydelberg:  g k,.  U 

Die  kirch  an  der  gnpienz,  so  das  auditorium  theologicum  ge- 
65  wesen,  nebst  dem  orcliiv,  goalleg  verbraudt,  wird  aegtimiret  pro  1600  — ^ 


1B»S. 


fl.  kr.  hl. 

Diis  aiiditoriuni  iuriilicum  uiul  mcdicum  iii  einem  schonen 

groOen  V>au,  so  vcrbmndt 2800  — — 

Die  große  bursch  genant,  darin  ila»  auditoriuni  philosophicum 

gewesen,  deßen  ein  theil  h.  dr.  Franckh  auch  bewohnt,  5 

uiul  in  anderni  theil  senatus  aciuleraieus  zusammen 

kommen,  nebst  dem  archiv,  so  alles  verbrandt  9000  — — 

Der  große  baw  gegenüber  der  bursch,  darin  h.  profeasor 
Gerlach  und  universitetiicdell  gewöhnet,  sambt  den 

großen  kuchenbaw  in  der  bursch ,5000  — — lo 

Der  bibliotheckbaw  und  prytannaeum 2000  — — 

Die  zwei  große  von  stein  aufgebaute  Cnsimirianische 
heußer,  das  coUcgiinn  Casimirianum  genant,  so  auch 

verbrandt.  18000  — — 

Das  hauß  neben  der  bursch,  so  h.  syndico  zum  diensthauß  15 

verordnet  gewesen,  so  auch  verbrandt 8000  — — 

Das  hauß  hinten  dran,  so  ermelte  h.  syndicus  in  bestand 

gehabt 1800  — — 

Das  hauß  gegenüber,  so  h.  dr.  Faus  bewohnt  luit  . , . 2500  — — 

Das  hauß  gegen  der  sapienz  über,  da.s  Puffcndorffische  haus  20 

genant 1800  — — 

Herrn  dr.  I/euneschloss  verordnet  diensthauß  uf  der  Olicrn 

Straßen .8000  — — 

Herrn  dr.  Texters  diensthauß  uf  der  Obern  Straßen  . . 3000  — — 

Herrn  dr.  Spina  diensthauß  nelienst  erstgemclten  uf  der  25 

Obern  Straßen 2800  — — 

Herrn  bibliothecarii  diensthauß  sambt  den  hintorhauß  oben 

in  der  ludengaßen 2000  — — 

Das  hauß  unten  in  der  ludengaßen,  die  Schwabenbursch  ge- 
nant, so  h.  dr.  Cocceio  zum  diensthauß  verordnet  gewesen  2000  — . — .10 

Das  andere  theil,  die  kleine  Schwalxmbursch  genant  an 

erstgedaehtem  hauß 800  — — 

Das  hauß  gegen  dem  closter  ülier,  so  h.  dr.  I.ucas  zum 

diensthauß  veronlnet  gewesen 1,500  -•  — 

Das  niedieinische  hauß  nelien  dem  auditorio  iuridico  uf  der  36 

Untern  streßen 10(K)  — — 

Universitct-collectoris  diensthauß  uf  der  unh-m  streßen  . lOOO  — — 

Das  hinterhauß  des  nosocomii  in  der  Pllöckh  ....  900  — — 

Das  vordere  nosocomium 400  — — 

Das  kelterhauß  und  gran.arium 800  — — 40 

An  Imwmaterialien  darin 20  — — 

An  keltern  und  herbstbütten 110  — — 

Item  20  fuder  lehre  fdßcr,  so  mangeln,  ä 6 fl 120  — — 

Ferner  an  andern  fiißern  ruinirt 70  — — 

.\n  liaußzinß  ist  seitlier  al>gnngen 3159  18  — 46 

.\n  gartenzinß . . 184  — — 
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An  9ti87  fl.  30  kr.  caintalien,  so  uf  Inirgcrliclien  hüuBern 
in  fler  statt  Heydellierg  gestanden,  ist  wenigst  die  helfte 

durch  hrand  verlohrcn J844  — 

5 Von  gedaeliten  capitalien  ist  seit  ao.  1688  an  pensionen 
zumekh  getdicben  wegen  sehwehren  einquartierung  und 

hrand 3357  34 

Der  universitet  bihliotheck,  so  gantzlicii  verbrandt,  winl 

aestimiret  pro '24000  — 

10  Ingleiehen  ist  au  mathematischen  instrumenteu  verlohreii 

gangen 4000  — 

Von  der  universitet  archiv  zu  transferiren  ist  an  uncosten 

ufgnngen 123  37 


Item  an  Französischer  contribution,  .so  die  universitet  der 
15  statt  Heydelbeig  zu  ihrem  angesetzten  tlieil  hcitragim, 
item  vor  dero  gebüu  an  brandscliatzung  und  verjiflegung 


der  Französisehen  guamisou  bezalilcn  müQen  ....  2034  45 

Bei  überfallung  der  statt  an  baren  geld  42  fl.  und  1 olim 

wein  i\  35  fl.  genommen 77  — 

•20  Bei  löblicher  verwalttung  bleiben  iährlich  2320  H.,  so  chur- 
fürst Otto  Heinrich  sei.  gestiftet  und  addirt,  zuruckh 
und  restirt  de  ao.  1688  bis  1696  18113  — 

Wegen  der  admodiirten  Stifter  S.  lamqnecht  Zelt  und 
Dainljach  ist  an  iährlichen  1000  rthlr.  canono  de  ao. 

25  1 688  bis  1696  aligangen 12325  — 

Nota.  Was  in  gedachten  dreien  Stiftern  an  unter- 
thancn  goliäuen  capitalien  pensionen  zehenden  frucht- 


und  wein-gefallen,  auch  zinßcn  seit  ao.  1688  vor 
schaden  geschehen  und  ahgangen , ist  annoch  der 
30  universitet  unhewust,  welches  von  ('hurj)faltz  hotf- 

cammer,  indem  selhige  ol>gedaclite  Stifter  von  der 
universitet  in  hestand  [hat],  ihrer  siiecification  winl 


inserirt  worden  sein '). 

Bei  dem  hohen  dolimstift  zu  Sjieyer  seind  an  1350  fl. 

3.')  pniebenden  de  ao.  1688  zuruckh  gehliehen  und  al>gangen  lOOl  15 

K<  i ilein  stift  S.  (iennan  und  Mauritii  zu  Sla'yer  seind  an 

675  fl.  i)raebenden  de  ao.  1688  ahgangen 487  30 

Bei  dem  stift  zu  Neustatt  seind  ao.  1688  bis  1696  an 

iährlichen  150  II.  pmelxMulen  al)gangon 1350  — 

10  Bei  dem  stift  zu  Neuhaußen  seind  an  iährlichen  130  fl. 

praebenden  de  ao.  1688  ahgangen 11-50  — 

Bei  tiem  stift  Limjjurg  seind  von  1300  fl.  Capital  de  ao. 

1688  zu  i>ension  aligangen 601  30 

Bei  dem  stift  S.  Andreae  ist  an  geldprael  icndeu  iährlichen 
45  6 fl.  de  00.  1688  ahgangen 54  — 


hl 


1 


1 
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Bei  dem  stift  S.  Pani  gleichmeßig 

10 

21 

— 

Bei  dem  stifl  Wimpffen 

7 

48 

— 

Bei  der  statt  Wonns,  so  8800  H.  Capital  schuldig,  ist  seit 

an.  1688  an  pension  ahgangen 

8780 

— 

— 5 

Bei  der  landsclircibcrci  Ncustatt  seind  de  ao.  1688  iiihr- 

liehen  40  H.  zuruckh  geblieben 

860 

— 

— 

In  ambt  Ncustatt  seind  an  capitalien  abgangen  .... 

311 

— 

— 

an  Pensionen 

409 

57 

— 

In  ambt  .\ltzey  und  daherumb  seind  an  capitalien  abgnngen 

926 

— 

— 10 

item  an  Pensionen  . . 

2003 

56 

— 

Item  bei  der  landschreibcrei  Altzcy  iiihrlichcn  60  fl.  . 

540 

— 

— 

In  ulierambt  Heidelberg  ist  abgangen: 

als  in  <ier  Kircldicimer  zent  an  Capital  .... 

2105 

— 

~ 

item  an  pensionen 

2209 

34 

— • 15 

an  bestandgeld  . . . 

31 

— 

— 

in  der  Schrießheimer  zent  und  dahemmb  an  capitalien 

729 

— 

— 

an  jionsioncn 

3230 

31 

— 

an  bestandgeld 

54 

— 

— 

in  Brurain  und  daherumb  an  capitalien  .... 

845 

— 

— 20 

an  jKjnsionen  .... 

830 

15 

— 

an  bestandgeld  .... 

48 

— 

— 

in  Dills])erger  und  Möcke.sheimer  zent  an  capitalien  . 

100 

— 

— 

an  Pensionen 

267 

9 

— 

an  Ijestandgeld 

30 

51 

— 25 

In  and)t  Moßlrach  an  capitalien 

ISO 

— 

— 

an  jiensionen 

370 

19 

— 

an  zehendbestand 

149 

30 

— 

In  ambt  Boxberg  an  capitalien 

285 

— 

-- 

an  penaionen 

493 

12 

— 30 

An  frucht  und  wein  ist  abgnngen: 


Bei  dem  Stift  Neuhaußen*)  an  praebendenkorn  109B  nialter 
d 3 li.  angoschligcn,  wicwohlen  cs  in  dieücn  kricgsiahrcn 


nf  5.  6.  8.  10.  und  mehr  gülden  gestiegen  .... 
Bei  der  kellerei  .Sehönatv  zu  IV'onns  an  körn  540  maltcr 

3288 

— 

35 

4 3 H 

1620 

— 

— 

Bei  dem  stift  Neiihaußen*)  an  praebendenkorn  241  m.  a 3 11. 
Bei  dem  hohen  dohmstift  AVorms  an  praclx'iidcn: 

72o 

— 

— 

Wn  185  ni.  6'/z  sr.  a 3 fl 

557 

26 

2 

geraten  64  » 2',»  » ii  2 fl 

128 

37 

4 40 

»peltzen  64  • 4 » ii  1 fl.  30  kr 

96 

40 

— 

halwm  137  » 1 '/s  > ä 1 fl.  30  kr 

205 

45 

— 

wein  5 fuder  9 ohin  8*'*  viertel,  das  fuder  ii  .50  fl. 

298 

32 

4 
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Bei  dem  »tift  Andreac  zu  Worms  an  praeinjuden:  *• 

kom  176  m.  ä 3 fl 528  — - 

persten  56  » ä 2 fl 112  — - 

siH'ltzeii  45  » A 1 fl.  30  kr. .......  . 67  30  - 

5 haborn  64  » A 1 fl.  30  kr 06  — - 

wein  6 fuder  A 50  fl 300  — — 

Bei  dem  stifl  S.  Paul  zu  Wonns  an  pracbenden: 

körn  170  m.  A 3 fl 510  — - 

speltzen  90  » A 1 fl.  30  kr 135  — - 

10  babern  90  » A 1 fl.  30  kr 135  — - 

Zu  Pfedersbeim  225  m.  körn  A 3 fl 675  — 

Wegen  CaUstadt  und  Pfeffingen  über  Rein  körn  225  in.  A 3 fl.  675  — - 

Bei  dem  Stift  WirapfTen  ist  an  pracbenden  abgangen: 

körn  44  m.  A 3 fl 132  — 

15  sjwltzen  105  » A 1 fl.  30  kr 157  30 

babern  133  » A 1 fl.  30  kr 199  30 

wein  6 fuder  A 50  fl 300  — — 

Von  bofgutb  zu  Dannstatt  an  jiacbt  körn  170  m.  A 3 fl.  510  — 

Von  bestandgutb  zu  Dictelsbeim  paebt  körn  191  ‘/«  m-  k 3 11.  574  30  - 

20  baliem  108  m.  A 1 fl.  30  kr.  162  — - 

Bei  der  gemeind  Eicblocb  ist  abgangen  kom  114  m.  A 3 fl.  342  — - 

An  zinllkorn  in  der  Bergstraßen  ist  abgangen: 

kom  18  m.  A 3 fl 54  — 

An  zinßwein  in  der  Bergstraßen  10  fuder  1 obm  2 viertel 
25  1 maß 505  56  • 


Summa  alles  aligangs  und  sebadens  ist  177178  fl.  50  kr. 

.\U8  gleichzeitiger  alwehrift  in  Karlsrulie,  G.  L.  A.,  univ.  Hehl.  nr.  25.  Die  •!"” 
fikatinn  wurde  schon  vor  mai  20.  eingesendet  und  dann  nochmals  unvciiaiki: 
aug.  26.  Vgl.  ilie  hemerkung  zur  folgenden  urkunde.  Die  specifikation  ist  nzmcnlli'" 
20  fftr  die  verhilltnisse  lleidelhergs  vor  der  Zerstörung  wichtig.  Wir  erfihr« 

ihr,  welche  hüuser  die  Universität  in  besitz  hatte  imd  wo  sie  gelegen  waren; « 
. dürfen  auch  schliessen,  dass  kein  der  univ.  gehöriges  haus  der  Zerstörung  enlin« 
Nicht  minder  iHsleutsam  ist  «lies  stOck  für  die  oekonomlc  der  univemitit.  U «ie 
Mittelrheins  überhaupt.  — ■)  Auf  einem  beiliegenden  Zettel  ist  von  derselben  lunJ- 
•25  von  welcher  die  abschrift  dieses  fascikels  herrOhrt,  aber  mit  amierer  tinte  bemrd* 

«Daß  Stift  Zell  schaden  erlitten  ao.  1688  ‘/i  theil  = 1198  ft.,  von  ao.  1689  bisl‘8' 
incl.  in  8 iahren  14392  ft.;  das  Stift  S.  Lamprecht  ao.  1688  bis  1696:  19791  *■ 
üeber  Dainbach  ist  nichts  gesagt.  — •)  Nenhausen  ist  an  einer  der  beiden  steHö: 
wohl  verschrieben  für  ein  anderes  stift. 

40  237.  Vnii'ericiMI  macht  dem  kurfUmten  lohn»»  iri/Ae/m  auf  grunS  der  iArripA** 
u])frifikalioH  des  von  ihr  erlittenen  Schadens  Vorschläge  in  hetreff  ihrer  finauiti“ 
neuhegrUndung  und  der  besetzung  der  Professuren  mit  evangelischen  oder 
Ween.  (Frankfurt)  1698  mai  20.  — Wiederholt  aug.  25. 

Durchleucbtigster  eburfürst  cto.  Cinildigster  berr  und  patponl  Xaebd«® 
45  es  e.  cb.  d.  gnädigste  und  landvatterliobc  Intention  ist,  daß  bei  nunmehr  «■ 
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folgtem  frieden  die  Universität  Heidelberg  wiederum  in  aufnehmen  solle  gebracht 
werden,  so  haben  wir  vor  nöthig  erachtet,  e.  ch.  d.  den  gegenwärtigen  desolaten 
zusland,  worinnen  dieselb«!  durch  letztem  dießen  Französischen  krieg  gesetzt 
worden,  unterthänigst  vorzustellen.  Und  zwaren  über  den  großen  Verlust,  welchen 
die  universißit  in  Heidelberg  und  sonsten  in  der  Pfalz  erlitten,  welcher  sich  laut  5 
vorhin  übergebener  speeifieation  auf  177178  fl.  lielauft*),  ist  die  universitet 
gegenwärtig  schuldig  an  capitalien  2900  tl.*)  und  an  besoldungen  der  Professoren 
an  gelt  9139  fl.,  an  frucht  318  malter,  an  wein  in  natura  3 fuder  S'/i  ohrn’,'. 

Wann  die  Universität  wiederum  in  stand  soll  gebracht  werden,  ist  zu  aller- 
forderst von  nöthen,  daß  die  auditoria  der  4 facultäten  wie  auch  der  Professoren  lo 
und  universitätsbedienten  häuser  wiederum  getrauet  werden,  zu  welchem  bau  dann 
zwaren  ein  großes  erfordert  wirrl;  wann  man  aber  zu  dießer  zeit  nur  zur  höchsten 
nothwondigkeit  ein  jKuir  auditoria  und  otwan  15  häuser  bauen  wolte,  so  würde, 
i'ines  in  das  andere  zu  1000  rthlr.  gerechnet,  dazu  erfordert  . . . 25500  11. 

Däfern  auch  niehrgedachte  Universität  nur  mit  den  nothweudigsten  profes-  15 
soreii,  wie  sie  vor  tlein  letzten  krieg  und  zwar  anno  1687  besetzt  wäre,  solte  Ire- 
.“tellct  werden,  so  wird  an  iährtichen  nothwendigen  unterhalt  erfordert,  wie  desselben 
iahrs  rechnungen  außweißen, 


an  gelt 6429  fl. 

an  körn 278  malter  20 

sjicllzen 12  malter 

habem  25  malter 

an  wein 5 fuder  3 ohm. 


Darneben  haben  15  j)rofcssores  und  universiüitslHHlientcn  damahlon  ein  ieder 
ein  universitätshaus  zur  wohnung  gehabt,  welche  liekandlich  verhrant  sind.  Wann  25 
aber  die  Universität  völlig  solte  bestelt  oder  auch  den  Professoren  der  Hauszins 
anstatt  eines  haußes  müste  lH*zahlet  werden,  so  könte  zwar,  wann  sonst  wohnung 
in  Heidelberg  zu  bekommen,  die  erljaiumg  der  häußer  diflerirt  werden,  es  würde 
aU’r  der  bauszinß  auch  ein  erklökliches,  und  so  viel  als  das  capihd  zum  bau- 
weßen  an  Interessen  Intrige,  aiiswcrfen;  die  alte  völlige  bestellung  würde  ein  weit  30 
mehrcrcs  erforderen. 

Hergegen  bestehen  der  Universität  einkünften 
l.  in  zinßen  von  capitalien,  ohwohlen  die  Universität  vor  dem  dreiOigiährigen 
Teutschen  krieg  82260  fl.  an  capitalien  gehabt,  so  seind  doch  anno  1687  vor 
dem  Französischen  einfall  nur  49346  fl.  30  kr.  giebig  geweßen*);  hievon  seind  35 
in  wehrendem  letzteren  krieg  verlohren  gangen  ....  8723  fl. 

und  abgelegt  worden 3785'/«  fl. 

Und  werden  gut  und  noch  giebig  gehalten 12434  fl. 

und  halb  gut 24404  fl. 

Summa  49346  fl.  30  kr.  40 

Dieße  al>ge!egtc  wie  auch  vorgemelte  2900  fl.  ufgenommene  capitalien  seind 
zur  churfurstliehen  trauer,  der  Französiseben  Winterquartier  bezalilung,  der  von 
der  Universität  abgangenen  professoreil  licsoldung,  luieh  zu  einiger  subsistentz 
deren,  so  iiei  der  Universität  vor  verstöhrung  Heidelbcig  geblieben,  wie  nicht 
weniger  zu  wiederalwtattung  einigi‘r  aiifgeiiomniencn  capitalien  angeweiidet  worden.  45 
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Und  kann  also  die  Universität  hierauf,  wann  die  gute  gantz  und  die  niittelmäfiwr 
wieder  zum  halben  theil  eingehen,  keinen  größeren  Staat  machen,  als  daß  mii 
der  zeit  etwan  könten  an  jjensionen  eingebracht  werden  ohngefähr  . 1200  fl. 

2.  Soll  die  hoffeammer  vermög  contracts  aus  denen  von  der  Universität  in  bestand 

5 habenden  stift  und  clöstem  Zell,  S.  Lambrecht  und  Painbaeh  iährlich  1500  fl. 

Item  von  den  i>astoreien  in  Callstadt  und  Pfeffingen 100  fl. 

Item  an  körn 50  inaltcr 

3.  Die  Verwaltung  soll  wegen  6 incorporirten  prälienden  iährlichen 

an  gelt 330  II. 

10  Item  an  kom 80  malter 

Item  wegen  Stiftungen  der  Ijeeden  churfursten  Otto  Henrich  und 

Ludwigen 2000  fl. 

Item  noch  wegen  Stiftungen 320  fl. 

und  an  kom  . . . ’ , ItiO  malttr 

15  4.  Das  hohe  dohmstift  zu  Speyer  soll  iährlichen  ständig  vor 

eine  praelxmd 150  fl. 

die  übrige  Stifter,  als  das  hohe  dohmstift  und  bcede  Stifter  S.  Andrcae  um: 
S.  Paul  zu  Worms,  item  S.  Germann  zu  Speier  und  das  stift  Wimpfen,  halm 
iährlich  laut  specitication  zahlt  an 

20  gelt 84  fl.  45  kr. 

an  körn  75  malter 

gersten 16  malter 

speltzen 55  malter 

habern 58  malter 

25  wein 2 fuder  6 ohm  8 viertb«! 

5.  An  turnusgefällen  bei  den  zollen  zu  Hacherach  und  Key-serswerth,  wiIlI.' 
unständig  seind,  fallen  iährlich  ohngefehr  noch  abzug  der  Unkosten  150  l! 

Dieße  gefalle,  in  so  weit  sie  ungiebig  worden,  wietlenimb  in  richtigen  sUn' 
zu  bringen,  wird  von  nöthen  sein: 

30  1 . daß  der  Universität  wider  die  morose  debitorcs,  welche  ihre  unterpfindet 

wiederum  genießen,  exccution  verstattet  werde,  zumahlen  sonst  die  halbguv 
capitalien  nicht  können  giebig  gemacht,  auch  von  den  guten  wenig  eingetra 
wird,  wie  dann  anno  1696  mehr  nicht  als  151  fl.  jiensiones  eingangen,  da  h 
anno  1687  noch  2000  fl.  eingebracht  worden. 

36  2.  Wegen  der  stift  und  clöstern,  welche  die  Universität  der  hoffeammer  *af 

34  iahr  in  .bestand  gegeben,  worvon  der  bestand  ohne  dem  in  3 iahren  zu  arfi 
würde  es  der  Universität  vorträglicher  sein,  wann  sie  direelbe  wiederurab  sellft* 
julministrirtc. 

Die  hoffeammer  ist  von  anno  1688  biß  1698  von  verspiXK-hcuem  cao*e 

40  annoch  schuldig 15325  fl- 

[So  da:in  wegen  Kallstadt  und  Pfeffingen  von  ao.  1688  bis  1698 

an  gelt 1000  fl. 

an  körn 500  mlB  :* 

In  dem  mit  i.  eh.  d.  anno  1669  ufgerichteten  eontract  ist  unter  ande*** 
45  dießes  versprochen,  daß  der  eanon  [wegen  der  Stifter]*)  ein  iwies  iahr  richtig  »»l* 
bezahlt  werden  und  daß  darwider  i.  ch.  d.,  dero  erben  und  nachkonunen  ^ 
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keiner  auw.iig  «der  einrede  l>ei  ohurfüretlichen  würden  und  dem  wort  der  Wahr- 
heit behelfen  oder  gebrauchen  (sollen  oder  wollen,  soudern  koII  obliemelter  canon 
und  iiihrliche  iKuieion  weder  krieg  nahm  raub  hrand  etc.  verbieten  noch  auf- 
haltcn,  sondern  ohn  alle  hindemuß  vollkomendtlich  entrichtet  und  bezahlet 
werden.  Wird  als«  i.  ch.  d.  hohen  landavätterlichen  huld  unterthänigst  anheim  5 
gesteh,  weßen  sich  die  Universität  ratione  des  rüekstands  zu  getrosten. 

3.  Bei  der  Verwaltung  seind  zwaren  die  330  H.  neV>8t  den  80  raalter  körn 
pracbenden,  sodann  die  3i0  (1.  und  160  malter  körn  an  Stiftungen  vor  dem 
krieg  allezeit  richtig  eingangen,  die  2000  fl,  von  dergleichen  Stiftungen  aber  seind 
allererst  durch  einen  zwischen  der  universitet  de  anno  1685  gemachten  verglich  10 
dergestulten  giebig  gemacht  worden,  daß  die  Verwaltung  alle  iahr  mit  200  fl. 
steigen  und  anno  1690  allererst  die  völlige  summ  zahlen  sollen,  so  aber  durch 
den  krieg  in  stockhen  kommen,  daher«  sie  von  22tcn  februarii  1688  bis  dahin 


1698  an  präbenden  und  Stiftungen  schuldig  bleibt  an  gelt  . . 26155  fl. 

an  kom 2590  malter.  15 


Und  were  mit  derselben,  wa.s  sie  ratione  des  rcsidui  nach  und  nach  abtragen, 
wie  auch  was  sic  ratione  futuri  gel>en  solle,  ein  billicher  verglich  zu  machen. 

4.  Mit  den  r«<pcctive  hohen  und  niedrigen  Stiftern  zu  Speyer,  Worms  und 
Wimpfen  hat  es  dießc  Itewandnuß: 

Das  hohe  dohmstift  Si>eyer  hat  sich  mit  der  Universität  vor  ein  und  alle-  20 
mahl  dabin  verglichen,  daß  cs  vor  eine  der  universißit  zugestandene  praebenden 
iahrliehen  zahlen  solle 100  rthlr. 

Bei  den  anderen  ol>gemelten  Stiftern  ist  die  Universität  noch  ab  ein  mitglied 
zu  consideriren  und  solte  nach  proportion,  was  bei  denselben  von  gefallen  ein- 
gehet,  iährlich  ihr  antheil  iuiti>articipiren,  ist  auch  noch  berechtiget,  darbei  Votum  25 
et  scffiionem  zu  haben,  wie  dann  auch  ein  professor  von  Heidelberg,  lohannes*) 
de  Cracovia,  würcklicher  bischof  zu  Worms  geweßen.  Es  bal>en  aber  dieße  Stifter 
sich  mit  der  Universität  von  zeit  zu  Zeiten,  aliemahl  auf  kurlze  iahr,  umb  ein 
gar  geringes  noch  inhalt  der  beilag  nr.  2’)  sich  abgefunden,  davon  die  Stifter  zu 
8i)cyer  l>ei  wehrendem  dießem  krieg  nur  ein  quart  von  demienigen,  was  zu  30 
friedenszeiUm  aerordiret  gewesen,  bezahlet.  Die  Wormser  Stifter  aber  haben  sich 
in  nichts  verstehen  wollen,  sondern  erzeugen  sich  ganz  moros,  wären  derowegen 
dahin  anzuhalten,  daß  sie  der  Universität  zum  wenigsten  in  ansohung  der  iungst 
verwichenen  kriegsiahren  so  viel  als  die  Speyerer,  welche  in  dem  krieg  eljen 
sowohl  als  die  Wormßer  gelitten,  elxmfals  die  quart  abtnigen  und  daß  alle  dieße  35 
Stifter,  mit  welchen  der  accord  zu  end,  der  Universität  inskünftig  den  antheil, 
welcher  ihr  von  den  inkommenden  gefiillen  pro  <|UOtn  gebühret,  mittheilen  (sier 
daß  sie  sich  mit  derselljcn  wiederum  umb  ein  billiches  und  proisjrtionirtea  ab- 
tiuden,  zu  dem  ende  die  in  ('hurpfaltz  gelegene  zehenden  und  gefalle,  wie  sonsten 
in  dergleichen  begelienheiten  iederzcit  geschehen,  so  lang  anzuhalten  weren,  laß  40 
die  Universität  der  billicbkeit  nach  ihre  befriedigung  erlanget  hätte. 

5.  Bei  den  turnussen  ist  dießes  zu  erinneren,  daß  solchis  eine  unständige 
einnahm,  und  hat  die  Universität  sowohl  zu  Biicherach  als  bei  Keyserswerth 
eine  gcvviße  ihr  anstendige  jK-rson  zu  ihren  eigenen  warth|)fenning  zu  bestellen, 
welcher  dersellx'u  zuvoren  pflicht  leistet  und  demnach  gegen  eine  ihme  veraccor-  45 
dirte  ergözligkeit  deren  angelegeuheiten  l>eol>achtet.  welche  pflichthistung  bei  der 
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Universität  aber  von  ictzigem  zollschreiber  zu  Bacherach,  »o  der  Universität  tumm 
zu  empfangen  pfleget,  noch  nicht  geschehen. 

Bei  dem  zoll  zu  Kevserswerth  wird  der  goltflorin  mit  l‘/t  rthlr.  in  rpev 
bezahlet;  der  Universität  aber,  welche  am  zoll,  wie  er  (alt,  undisputierlich  ihm 
6 antheil  hat,  und  daher  auch  berechtiget  ist,  den  goltflorin  zu  empfangen  B 
demsellien  valor,  wie  er  dorten  eingenommen  wird,  werden  zu  der  zeit  nur  2 1. 
fi  kr.  vor  den  goltflorin  gegeben  und  wird  also  die  Universität  an  icdem  goltflorin 
umh  !)  kr.  verkürzet. 

Wann  nun,  gnädigster  churfürst  und  herr,  zu  erhauung  der  univcisität  in- 
10  ditoricn  und  häußer,  wie  auch  zum  ahtrng  der  schulden  nothwendig  erfonkii 
werden  37539  fl.  und  zum  iährlichen  unterhalt,  wann  die  Universität  nur  mitlfl 
mäßig  bestellt  wird,  6429  fl.  nebenst  obgemelten  frucht  und  wein,  der  univcraül 
einkunften  aber  zu  der  zeit  noch  sehr  gering  seind  und  von  demienigcn, 

Ix'i  continuirendem  frieden  mit  der  zeit  zu  hoffen,  in  vielen  iahren  nur  o« 
15  weniges  eingehen  wird,  bei  welcher  der  sach  lieschaffenheit  dieselbe  ohir 
sonderbahrc  bülf  unmüglich  wird  emcrgiren  noch  auch  bestehen  können,  ab 
nehmen  zu  e.  ch.  d.  als  unßerem  gnädigsten  herrn  und  patronen  wir  nisetr 
untertbänigste  Zuflucht,  denselben  gehorsamst  bittend,  sie  geruhen  zuvorderst  dr 
Universität  privilegia  zufolg  dero  herm  vatters  ch.  d.  und  vorigen  chnr  und 
20  landesfürsten  hochpreißlichen  excmjieln  gnädigst  zu  confirmiren  und  dielielbe  » 
gnaden  zu  verließ<!ren  und  zu  vermehren,  deßwegen  auf  gnädigstes  begehr« 
fernere  vorschläg  untertliänigst  geschehen  könten,  solchem  nach  dem  allhiefligo 
regierung  gnädigsU-n  In-fehl  zu  ertheilen,  daß  die  oberämbter  der  Universität  geg« 
die  morose  debitores  zu  dem  ihren  Irehülflieh  sein  mögen,  und  in  gnädigster  rr 
25  wegung  des  verderblichen  universitätzustands , und  damit  diesellre  wicderunib  io 
ufnehmen  könne  gebracht  werden,  in  ansehung  der  Stifter  Zell,  8.  lAmpr«h; 
und  Dninbaeh  zu  Irefehlen,  daß  der  au.sstehende  canon  von  ietztgedachlcn  etiftem 
welcher  ohne  dem  mit  so  starckem  versprechen  zugesagt  worden,  von  der  hrf 
caninier  abgetragen  und  der  laufende  wiederumb  vemiög  contraets  richtig  beohk' 
30  oder  aWr,  welidies  auch  ermelter  hoffeammer  am  verträglichsten  sein  wird,  4^ 
Universität  Selbsten  ihre  Stifter  zu  administriren  überlaßen  werden. 

Welches  e.  ch.  d.  in  underthänigstor  devotion  und  trew  hinterbringen,  ani« 
auch  nur  dero  hohen  churfürstlichen  landvätterlichen  huld  und  gnail  empfehk* 
sollen,  den  allerhöchsten  gott  von  hertzen  bittend,  daß  er  e.  ch.  d.  bei  gok^ 
35  gesundheit  und  allem  hochfürstlichem  wohlweßen  erhalten  und  dero  regiwkif 
in  erwünschte  ruhe  setzen  wolle. 

P.  8.  Auch  gnädigster  churfürst  und  herr!  > 

Nachdem  die  Universität  Heidelberg  vor  Zeiten  weil,  churfürsten  Otto  H«' 
rieh  hfwhsehligen  andenkens  allezeit  eine  evangelische  Universität  gewesen  o>4 
40  aber  in  dem  SehwäbLsch  Hallischen  recess,  obgleich  die  universitet  vorhin  nkhi 
ist  gehöret  worden,  solche  Verordnung  geschehen,  daß  die  theologische  fKul**' 
zwaren  allezeit  mit  reformierten  Professoren  solle  bosezt  bleiben,  in  den  amk** 
facultäton  aber  zwi.s<;hen  evangelisch,  reformicrb'ii  und  lutherischen,  sodan  zwach*® 
catholisehen  professoreji  alternirt  werden  solle,  so  erfordert  elamfalls  unsere  pflkb'- 
45  dafern  es  bei  dieser  alternation  verbleiben  solle,  dieses  unterthenigst  zu  erinnB» 
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«laß  («liehen  falls  in  ansehung  der  iuristisehen  faeultät  fast  nothwendig,  daß  die 
pmfeaaio  iuris  cannniei  fürtcrsliin  einem  eatholisehen  subiecto  conferirt  und  dar/.u 
eine  capable  pemin  genommen  werde,  welche  praestanda  praestiern  und  bei  den 
Stiftern  zu  Wortnbs,  Wimpfen  und  S.  (iernian  zu  Speyer  Votum  et  sessionem 
nehmen  könne,  damit  sothaner  profe.s.sor  der  Universität  interesse  beoliachtc  und  o 
sie  an  ihren  bei  solchen  Stiftern  fallenden  einkünften  ihren  gebührenden  antheil 
bekommen  möge,  dargegen  dann  die  professio  codicis  oder  paudectarum  mit  einem 
evangelischen,  reformierten  («Icr  lutherischen  allezeit  besezt  werde,  die  übrige 
beede  professon»  Ix'i  dießer  wie  auch  medicini(«;hcn  faeultät  gleichwol  alternieren 
können.  10 

Weil  aber  das  Studium  philosophicura  von  denen,  welche  sich  zur  theologie 
twgeben  wollen,  vorhin  tractiert  werden  muß,  so  könnte  die  professio  matheseos, 
als  welche  mit  der  theologie  keine  Verwandschaft  hat,  von  einem  eatholisehen 
professore  allezeit  bedient  werden.  Was  aber  die  übrige  profeasores  philosoiihiae 
practicae,  historiarum  und  in  specie  ecclesiasticae  anbelangt,  so  hat  es  damit  16 
vorerwehnte  bewandnüs  und  stehn  diesellxi  mit  der  theologie  in  solcher  Verwand- 
schaft, daß  sin  ohne  grösten  nachtheil  dieser  faeultät  niemand  anders  dann  re- 
fumierten  proh's.soribus  können  gegelien  werden,  damit  die  landskinder,  welche 
ihre  beförderung  an  denen  reformierten  geistlichen  ärabtem  suchen,  nicht  ge- 
nöthiget  werden,  anders  woliin  zu  ziehen  und  das  ihrige  außerhalb  lands  zu  ver-  20 
zehren  und  die  freniMe  zur  Universität  Heidelbeig  zu  kommen  nicht  abgehalten 
werden,  welches  e.  ch.  d.  wir  nach  unsem  obliegenden  pflichten  in  unterthänig- 
stem  gchorsamb  zur  gnädigsten  genehmhaltung  referiren  sollen. 

Aus  gleichzeitiger  abschrift  in  cod.  Heid.  385,  42  (käst.  92)  C.  ohne  daten.  Das  concc|it 
der  nachschrifl  in  cod.  385,  15  (käst.  35)  tl.  ergieht  aber  als  datum  der  ursprünglichen  25 
nusfertigung:  mai  20.  Eine  gleichzeitige  abschrift  des  ganzen  in  Karlsruhe  G.  b.  A., 
univ.  Heid.  nr.  25  ist  eiienfalls  nndatirt  und  ihr  fehlen  ebenfalls  die  schon  «vorhin 
ObergelH-nen»  specifikationen  und  belege.  Solche  liegen  allerdings  hier  liei,  gehören 
aber  zu  einer  spüU^ren  Wiederholung  dieses  Iwricht«.  i>enn  wahrend  im  texte 
unsers  la-richta  die  summe  dessen,  was  die  Professoren  noch  an  besoldung  zu  30 
fordern  halsui,  auf  9189  II.  etc.  angegeben  wird,  betragt  sie  hier  nach  der  la-z. 
specilikation  10229  11.  etc.  und  es  ist  zur  erklärung  des  unterschhsls  l)eiiicrkt: 
<l)aß  dieser  ausstaml  sich  etwas  höher  als  voriger  in  dem  unU-rthanigsten  menio- 
rial  [also  dem  vom  20.  mai]  an  i.  ch.  d.  angezogenen  extratd  der  Professoren  aus- 
stendige  besoldung  lH>tr.  belauft,  kombt  daher,  weilen  in  diesem  aller  rOckstand  35 
bis  ao.  1697  incl.  vor  voll  Ix'griffen  ist.»  Da  nun  die  spccifikation  dessen,  was 
die  Universität  an  kapitalien  schuldig  ist,  hier  da«  datum  «Weinheim  <1.  22.  aug. 
1898»  tragt,  kann  nicht  gezweifelt  werden,  das«  sie  als  beilage  der  eingals'  vom 
25.  aug.  dienU-,  in  welcher  nach  dem  concepte  der  nachs<(hrift  in  cod.  Hiüil.  385, 

15  D.  der  bi*richt  vom  20.  mai  wiederholt  wurde.  Die  specifikationen  des  erlittenen  40 
s<’hadens  und  der  kapitalschulden  blieben  dabei  unverändert,  wie  si(«  schon  vor 
dem  20.  mai  Olmrgeben  waren.  Uebrigen«  werden  wie  die  letzte,  welehe  vom 
collector  univ.  Bernhard  Korr'r  unter«chricl)en  ist,  so  auch  die  übrigen  von  ihm 
aufgestellt  «ein.  — ‘)  S.  die  vorige  urkunde.  — •)  NEinlich  1500  Ü.  an  dr.  Spina 
wittih,  1000  11.  an  pfarrer  Darassum,  150  fl.  an  frau  Richieur,  250  11.  an  die  Wink-  45 
lerischen  kinder.  In  der  «peinflkation  vom  22.  aug.  (s.  o.)  ist  aljer  bemerkt,  dass 
der  letzte  posten  vor  ungefähr  vier  wochen  bezolilt  wurde.  — •)  Nach  der  spwi- 
Hkation  vom  22.  aug.  (s.  o.)  hatten  an  gcldhesoldung,  Imuszins  oder  naturalien  zu 
fordern  — mit  Weglassung  der  fcreuzer  und  heller  — : dr.  Fabritius  1779 11.  (danmler 
25  fl.  als  roktor),  dr.  Achenbach  461  fl.,  dr.  Mieg  547  fl.,  dr.  Crollius  837  Ö.  (darunter  50 
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35  H.  alH  rektor,  12  ala  <lekan),  <lr.  Textor  122  t1.  (20  fl.  als  rektor),  prof.  FV«k 
723  fl.  (20  als  rektor),  dr.  Cofoeius  83  fl.,  dr.  Franck  380,  dr.  loh.  t.  l.«uneediW 
, H<ö4  (60  als  rektor,  12  hIh  dekan,  24  als  eurator  rei  vinariae),  prof.  Geriarfa  U* 
Frietl.  Gerh.  v.  l.#oune»cldoi«  643,  ilr.  Thulmayer  20,  ayndkiis  dr.  Cloeter  I06t, 
5 wittMe  des  syndicus  dr.  Hunrkel  58  fl.,  coUector  Rorer  1276  fl.  und  betrichtBfir 

naturulien,  |>e<iell  l^orentr.  29  inalter  körn  und  8 ohm  wein.  — *)  Darauf  besidit 
sieh  eine  beiinge  des  Kar]srulit>r  faseikcls:  «Daß  der  univeraitet  fundus  an  cap 
tnlien  im  drtdßijfiührijfeii  oriej?  nl>er  30000  fl.  jfesdiwttdiet  worden,  komU  dabef 
1.  Weilen  t^edachte  univ.  vorhin  viele  capitalien  auf  den  so  ]<cnanU‘n  eoinmissanava 
10  stehen  gehabt,  welehe  alle  ('aduc  wt>rden.  2.  Weil  in  diesem  langinierixen  kmvt 

guntae  gt>genden  von  aekern  und  weinl>ergen  wüst  liegen  blieben,  so  auch  sHÜm 
nicht  angebnuet  worden.  3.  Weilen  viele  untertlianen  durch  den  krieg  aus  d«a 
land  veriagt  worden  oder  in  der  sehwehren  hungersnoth  und  erfolgten  pertilftö 
vertlorben  und  verstorlien,  so  daß,  ob  man  gleich  die  capitalbrief  noch  io  handtt. 
15  nach  dem  in  ao.  1048  erfolgUm  fritnlen  gleichwohlen  der  debitorn  nahmen  CMlrt 

die  verschriebene  unterpflinder  nicht  erkundigt  werden  können.  4.  Weilen  min. 
umb  verdorbene  Unterpfänder  wieder  au  der  universitet  besten  au  verDohrn. 
munchinnhl  ein  großes  am  capital  hat  nachlaßen  mflßen,  als  ex.  gr.  wann  Sr 
univ.  auf  ein  hauß  200  fl.  vorgi'liehen,  selbigt*s  aber  im  krieg  verbrandt  work* 
20  (Hier  eing(‘fullen,  so  hat  der  platt  hernach  nicht  umb  die  helft  können  angebradt 

werden.  Und  auf  dieße  letztere  weiß  ist  <He  univ.  im  iUngst  verwichenen  km. 
weilen  sie  sehr  viele  capitalia  in  und  umb  Heydelherg  auf  hiluß<*rn  stehen  Kcbai-t 
wieiler  in  großen  schaden  verfallen,  so  daß  von  den  49346  fl.,  welche  norh  ** 
1687  giehig  waren,  in  wehreinlen  krieg  Ulwr  8000  fl.  ganU  verlohren  uwl 
25  24000  fl.  nur  hall)  guth  worden  seind.  Ks  kan  auf  erfordern  s}>edaliBMmf  » 

collectoris  rechiiung  dargetlian  werden,  was  in  «Ireißigiährigen  krieg  und  auch  ia 
letzU'n  verlohren  gangen  oiler  nur  halb  guth  worden.*  — *)  Fehlt  der  HeiiL  cojsf 
— •)  .'<o  in  l>ei<len  lnls.  irrthUinlich  für  Matthaeus.  — ^ Fehlt  in  lH*iden  h«K 


25s.  lohann  Wilhelm  htrfiu'si  Iteaii/tragt  die  regiennig  in  Heidelberg  ülter  die  itk 
30  fhiitigkeif  und  das  einkommen  der  dortigen  jn'ofessortn  erhehungen  zu  wache* 

Düsseldorf  1704  april  17. 

I.  W.  C.  i 

Liebe  gelrewo.  Eucli  ist  erinnerlich,  waß  wir  wegen  wideraufriebiung  un 
serer  Universität  zu  Heydelberg  in  verwichenen  iahren  mehnnahlen  gnädigst  ff- 
35  8cribirt  und  befohlen  halx*n.  Nachdem  wir  nun  mißfällig  vcrnclimen  inö.^  i 
daß  solhancr  unaerer  gnädigster  verordtnung  ohnerachtet  erstgemelle  unireffikJ  | 
ganz  und  gar  darnietler  liegen  bleibet,  woezu  zwar  eines  theil«  die  bl4iffi?^  j 
kricgatroublen  einigen  anlnß  gegeben  haben  mögen,  anderen  Iheils  aK‘r  uni»  * 
scheinen  will,  daß  die  mehrate  schuld  auf  unseren  verordtneWn  professoräo^ 

40  hafte,  weilen  sich  dieselho  wenig  umb  das  dociren  bekümmeren,  gleichwobkn  | 
aber  indcs.son  ratione  i«)larii  ihr  convenienz  nicht  vergessen,  alß  l)cfehlen  wir  «udi  j 
hieinit  gnädigst,  ihr  sollet  darüber  mit  denen  professoribus  communiciren,  ^ , 

selbe  nit  nur  ingsambt,  sondern  auch  einem  ieden  in  jwrticulari  derhalben  rw-  | 
nelimcu  und  unß  förderlichst  wider  gehorsambst  berichten,  waß  für  public»  , 
45  privat*  Collegia  ein  ieder  professor  von  zeit  des  Rißwikischen  fridens  bL?  anhrt'' 
gehalten,  wan  er  solche  angefangen,  wie  lang  er  damit  eontinuirt  und  waninil’ 
er  selbige  wider  abrumpirt,  waß  für  audilores  er  währender  zeit  geliabt  un«l 
von  solcher  zeit  hero  ahn  besoldung  und  anderen  utilien  (so  ad  qualitatein  n 
quanlitatem  zu  specificircn)  von  der  universitet  genossen  halx'.  Im  übrigen 
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mul  (lainit  gleichwohlon  diwr  unscnT  uinverBitet  ilerinahlen  ein«  widcrumb  in 
etwas  aufgeluilfeii  werden  möge,  liaVit  ihr  uniu^re  cantzlLsten  (welche  ohne  daß 
die  inehrBte  zeit  mul  extra  stmidten  zu  ihrem  sellist  eignen  höchstem  nachtheil 
mit  mössig  gehen  und  anderen  unnnstendigen  hiindlen  hinbringen)  dahin  anzu- 
halten, auch  allenfals  andere  cantzleiverwandten  zu  aniniiren,  daß  sie  horis  extra-  5 
oitlinarüs  die  collegia  frequentiren,  mithin  sich  zu  fernerer  employe  qualificiren, 
(ließe  aller  ihre  scientz  und  d(Klrin  halber  sich  desto  mehr  signalisiren  mogten> 
welches  unß  zu  allsonderlichen  gnädigsten  gefallen  gereichen  wird,  zu  di'ssen 
tiesserer  beförderung  ihr  bei  der  universitct  sowohl  al*  liei  der  cantzlei  Verfügung 
zu  thun  Imbt,  damit  gleiehwohlen  die  cxpeditiones  unser  cantzleigt'schäflen  10 
hierdurch  nit  gehemt  und  verzögert  wcrdten  mögen.  Vor  idleni  aber  habt  ihr 
von  denen  professoribus  ilire  erklährung,  waß  für  collegia  sic  von  nun  an  zu 
halten  und  zu  continuiren  gesinnet,  waß  für  einen  methodum  dix'cndi  und  welche 
auctores  darbei  gebrauchen,  waß  für  stundten  des  tags  darzu  nehmen,  wan  solche 
anfangen  und  wie  halt  alisolviren  wollen,  unverzüglich  einzuziehen,  solche  mit  15 
euren  undcrthcnigsten  votis  und  gutachtcu  undertheuigst  einzuschickhen  mul 
demnech.st  unst-r  gnädigste  resolution  gewertigen. 

Dilsseldorf  den  17.  apr.  1704. 

Aus  hochstgedachter  i.  ch.  d.  sonderliahren  gnädigsten  befelch. 

Stctfani,  abt  zu  Lepsingen.  20 

An  churpf.  regierung  also  aligangen. 

I.  H.  Vogclß. 

.\U8  dem  orig,  in  cod.  Heid.  302“,  59  f.  18. 

259,  KuiTtßllzUirhe  religionsdeklarnlion.  DUssehlorf  1705  nov.  21.  (Auxzug.) 

Von  gottes  gniulen  M'ir  Johann  Wilhelm  — — 25 

§.  44.  Und  damit  auch  unsere  vormahls  so  lierühmtc  Universität  zu  Heidel- 
lieig  um  so  viel  ehender  wieder  in  vorigen  flor  und  frequentz  gcrathen,  gesamb- 
teii  religionen  auch  in  allen  fiu-ultäten  zu  profitiren  gelegenheit  gegelicn  werden 
möge,  so  haben  wir  gnädigst  resolviret,  zu  der  thixilogischen  facmltät  beständig 
zwei  n'formirte  theologos  gnädigst  zu  verordnen  und  selbige  mit  der  gewöhn-  30 
liehen  vorigen  Ix-soldung  ordentlich  salariren  und  unterhalten  zu  lassen; 

§.  45.  Wie  wir  dann  vor  ietzo  von  unsenn  reforrnirten  kirchenmth  ('in  (aler 
andern  Vorschlag  erwarthen,  wie  wir  solche  profcs.suren  zu  bestellen  vermöchten, 
gestiUten  wir  auch  hiernechst  bei  aligang  eines  (xler  andern  rcformirteii  theologi 
zu  ersi'tzung  der  diulundi  vacirenden  professur  gedachten  kirchenraths  unter-  85 
thänigste  Vorschlag  gnädigst  envarthen  wollen.  — — 

Aus  der  gedruckten:  •Cliiir-PralUUclic  Ueligioiis ■ Declaration  vom  21.  Xovenibris 

1705».  44  8.  ful. 

264).  Kurl  Philiig)  kurfünt  verfügt  zu  gunsleu  iler  uuiversiMt,  dass  i'a  Manuheim 

keine  priratcollegia  und  lertiones  gehalten  werden  sollen.  Mannheim  1727  mrtrz  15.  40 

SerenLssiraus  clector. 

Weichergestalt  bei  i.  ch.  d.  rector  und  jimfessorcs  der  Universität  zu  Heid('l- 
lieiy  über  die  in  da“iger  dero  n'sidentzstatt  Mannheim  von  ein  und  anderen 
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haltendtp  privat  oollepa  und  lectioncn  unterthäuigsUs  bc.schwflrd  geführet  und 
uinl>  deren  atwtellung  zu  der  Heidelberger  Universität  mehrerem  nufnahm  ge- 
betten  lial>en,  solches  get)on  diescUie  dein  ch.  regierung  auß  der  nel>enlag  mit 
mehrerem  gdgst.  zu  vernehmen.  Nachdem  nun  höchstgedachte  i.  ch.  d.  suppH 
& canlen  in  dießem  begehren  deigestalt  gdgst.  willfahret,  daß  denen  dahier  collegü 
haltendten  die  angefangene  lectiones  biß  zu  emltschaft  zwar  zu  continuiren  er 
laubt,  nach  dertm  licschluß  aber  solche  dahier  gantzlichen  eingestellet  werdten 
sollen,  in  der  gdgst.  Zuversicht  iedoeh , daß  ersagte  Universität  und  deren  pro- 
fesst)res  denen  lectionibus  sowohl  ])ublicis  alß  privatis  mit  mehrerem  Heiß  alß 
10  bißhero  geschehen,  abzuwart^'u  und  solcher  gestalten  den  flor  und  wachsthumb 
dasigen  studii  ihrer  oWhwchcndten  Schuldigkeit  gemäs  bestens  zu  besorgen  sich 
angelegen  sein  laasen  werdten , alß  zu  wehdrein  end  der  ihrem  memoriali  bei- 
gelegte extraetu.s  statutorum  außtrucklieh  Irestiittigct  wird,  alß  liat  ersagte  regie 
rung  solchem  nach  da.s  nöthige  zu  verfugen,  auch  mehr  angeregte  Universität 
16  geziemend  zu  verlrescheiden.  Manntieim  den  13.  martii  1727. 

Carl  Philiiip  churf. 


vt.  May. 


20 


Ad  mandatum  serenLssimi 
domini  electoris  proprium 
Busch. 


Aus  .4nn.  XI. VIII,  194. 


361.  Meilicinisphe  fakulhll  maehl  Vorschläge  zur  liebung  des  mediemischeH  stidimm 
Heidelberg  1727  nm\  10. 

Auf  daß  von  i.  ch.  d.  unter  dem  10.  oclobris  iüngstbin  ergangeneß  gnsUligstrli 
20  rescript,  daß  dos  verstorlrenen  gidicimbdeii  rathß  und  leibinedici  von  Brunn  ob- 
gebabte  professoi-stolle  und  besoldung  bei  allhisiger  medieinisehen  facultät  in  an- 
sehung,  daß  keine  dem  studio  medico  obligende  Scholaren  sieh  allhier  befinden, 
dermahlen  zu  ersetzen  unniithig  erachtet  wenle  und  daß  von  hisiger  univeisitaet 
ein  undcrtliänigstcs  und  ohnvorgrcifliehes  gutachten  einzuseliicken  seie,  wie  die 
30  bei  besagter  Universität  in  abgang  gcratlione  studin  wiederum  empor  zu  bringen, 
haben  wir  zu  end  bemeldeto  hiemit  unterthänigst  berichten  sollen,  daß  zwar  in 
diesem  iahr  kein  studiosas  mcdicinae,  nachdeme  die  hier  gewesene  zum  theil  den 
gmdum  erlangi't,  sich  beständig  allhier  aufgehalten,  aber  doch  ein  camiidatu' 
inedicinae  von  Neustadt,  welcher  zu  Hall  stiuliret,  nach  behörigwi  examinibos 
30  zum  doctor  in  der  medicin  promovirt  worden,  auch  von  der  zeit  an,  tla  hiesjjB- 
mcdieiniwho  facultät  wiederum  anfangs  mit  einem  und  hernach  mit  zweien  pro- 
fes.soribus  actu  docentibus  besetzet  worden,  bis  ietzo  bei  funftzig  studiosi  medi- 
cinao  sich  allhier  nach  und  nach  cingefunden  und  unter  denen  zwantzig  und 
neun  tbeils  zu  lieentiaten  theils  zu  doctoren  in  der  meilicin  promovirt  worden. 
40  nächstens  aucli  einige  studiosi  und  candidati  mcdicinae.  welche  sich  schon  l« 
der  metlicinischen  facultät  angemeldct  haben,  anhero  kommen  werden,  deßwegen 
uns  .sehr  zu  hertzen  gehet,  daß  e.  ch.  d.  der  zustand  hiesiger  medieinisehen 
facultät  so  schlecht  beschriben  und  dieselbe  dadurch  bewogen  worden,  die  ieUn 
vaeante  medicinisehe  profession  dermahlen  einzuziehen,  da  doch  von  dieser  pn>- 
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feiwur  fiie  anntoniie  und  Chirurgie  nebgt  der  |)hysioh^ie  imch  inhalt  der  Statuten 
hisiger  Universität  tractirt  und  deinonstriret  werden  muß,  aucli  solche  deinonstra- 
tion  eine»  von  denen  vornehmsten  stucken  ist,  dadurch  das  »tudium  inedicum 
liefiirdcrt  wird,  l>ishero  aber  allhier  in  Heidelberg,  obschon  verschiedene  sectiones 
amitomicae  der  verstorbenen  soklaten  auf  hiesigen  casemen  von  <ler  mcdicinischen  5 
facultät  geschehen,  auß  mangel  der  cmlavorum  humanorum,  welche  .sonsten  zu 
den  |)ubliqucn  anatomien  destiniret  werden,  ordentlich  nicht  vorgenommen,  mit- 
hin auch  die  operatione»  chirurgicae  an  dergleichen  subiectis  nicht  gezciget  werden 
können;  deßwegen  dan  auf  die  frage,  wie  die  studia  btd  der  hiesigen  mcidicinLschen 
facultät  zu  beförderen  »eien,  wir  hiermit  gehorsamlist  berichten  und  unmasgeblich  lo 
vor  nüthig  halten,  daß  1 . ein  gelahrter  in  anatomicis  et  chirurgicis  wohl  geübter, 
auch  ausserhalb  renommirter  mann  zu  der  ietz  vncanten  orsU-n  mcdicinischen 
profession  gnädigst  liestellet  werde,  der  nicht  allein  die  structuram  corporis 
liuraani  sowohl  per  demon-stratione»  in  mortuoruin  cailaveribus  (wozu  vormahlß  der 
inaleficanten  cörper  angewi»»eu  wonhai)  alß  auch  jier  descriptiones  exactas  in  15 
collegiis  et  Iwlionibus  publicis  iährlich  einmahl  im  winter  zeige  und  zugleich  die 
operatione»  chirurgica»  an  denen  subierdi»  mortuis  durch  einen  wohl  geübten 
chirurgum  vornehmen  la.sse,  sondern  auch  dalxd  die  institutiones  ac  fundamenta 
medicinae  docirc;  2.  der  zweite  profcssor  medicinn»'  die  pathologiam  oder  doctrinain 
de  raorbis,  causis  et  symiitomatibus  eorumque  signi»  klärlich  vortragc;  3.  der  20 
dritte  profcssor  aljcr  metluHlum  rnedendi  cum  sp<*ciali  descriptione  morliorum  per 
causa»  et  hüstorias  eorum  nebst  der  Imtanic  und  materia  medica  tradire,  auch 
die  studiosos  in  chymici»  unterweise,  zu  welchem  ende  geilachten  studiosis  zu 
erlauben,  die  ojicratione»  chymicas  bei  denen  hiesigen  ai>oth«x:kern,  wan  sie  ihre 
inedicamenta  chymica  präpariren,  anzusehen  und  l>ei  denen  schon  lange  allhier  25 
nothigen  visitationibus  der  o)K>tlu'cken  sich  einzufinden,  damit  sie  die  medica- 
nicnta  simplicia  et  cnmiiosita  di>sto  eher  erkennen  und  unterscheiden  mögen, 
wie  dan  solche  visitatione»  der  apothecken  hisigtw  medicinisehen  facultät  in 
unseren  statutis  nach  inhalt  der  iMÖlagi^  ab  lit.  A.  ernstlich  anbefohlen  worden. 
Welches  wir  hiemit  gehorsamiwt  Iwrichten  .»ollen.  Heide!l)erg  den  10.  novem-  30 
bri»  1727. 

Decanus,  doctore»  unil  profinworcs  der  allhisigen  me<licini.schen  facultät. 

.tu»  dem  coneept:  cod.  Heid.  386,  46  (käst.  180)  C.  Die  beiiage  feldt. 


263.  Karl  Philijt])  kurfürst  killt  den  Professoren  die  Vernachlässigung  ihrer  pflichlen 

vor  und  verlangt  für  die  tecHonen  eine  feste  Ordnung.  Mannheim  1729  woe.  24.  35 

Nachdem  i.  ch.  d.  bißhero  mißfälligst  wahrgenommen,  daß  das  Studium  auf 
der  churf.  uhralten  eheileasen  »ehr  florisaanten  universitaet  zu  Heidelberg,  on- 
ornchtet  so  trelTlich  fundirt,  die  professores  auch  mit  vergnüglichen  salariis  ver- 
»ehen,  in  merklichen  abgang  verfallen,  sothaner  abgang  des  großen  theils  erfolget, 
(Inß  ersten»  Professoren  denen  lectionibus  publicis  et  privatis  denen  statutis  und  40 
ilirer  Obliegenheit  gemäß  durchgehendts  nicht  abgewartet,  andere  aber  solche  gar 
unterlaßen,  höchstderoselben  gnädigst  und  emstlichst  willensmeinung  und  la-fehl 
aber  ist,  daß  solchem  gebrechen  auf  alle  weiß  ob  dem  erraeltem  Studio  mittels 
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der  pn>f(>ssoren  flciß  und  eifrigpr  application  wiederani  aufj>idiolfen  werd.  aL- 
haljen  dieaell«  f^nädi^at  vtrordnet,  1.  daß  von  allen  haltenden  »owol  offenllioheii 
als  privatleelionen  eine  onlentliche  veraeichnuß  mit  lienenuimj»  «ler  stunden  der 
pmfi-ssoren , worinnen  und  von  welchen  solche  tractirt,  ad  inanus  eingtss-hiclil 
6 und  damit  monathlich  mit  anmerkung  der  neglecten  continuirt,  sonderliahr  2 liei 
der  iuristen  facultas  die  collegia  publica  et  privata  auf  gewisse  stunden  und  si> 
eingetheilt,  daß  kein  professor  dem  andern  in  seiner  obliegeidrcit  cingreife,  son 
dem  ein  iwler  denen  seiner  pmfessur  anklel>enden  lectionen  dergestalt  abwahrte, 
damit  die  studiosi  einer  und  der  anderen  collegiis  suci'essive  Ireianiwohnen  nicht 
10  hehinileret,  sonderbahr  ulx*r  das  Studium  iuris  publici  und  historiamni  beßer, 
als  bißhenr  Iteschehen,  unterhalten,  zu  welchem  ende  und  damit  3.  hierauf  von 
allen  und  ieden  schuldigste  acht  getragen,  alle  uiul  iede  unterlaßungen  aufge 
zeichnet  und  denen  in  gcHißentlichcr  versaumnus  Itefundenen  von  ihren  geniesen- 
den  besoldungen  nach  anlaß  der  Statuten  ein  gewißes  zu  dcterniiniren  seieiidts 
la  pro|x>rtionirtcs  neglectengeld  allgezogen  und  inlxdialten  worden  solle,  welche" 
churf.  regierung  mehr  ermelter  universitet  .solchem  noch  Ixikant  zu  tuaclien  ninl 
deßen  genaue  IsHiWhtung  allen  Heißes  zu  Wifem  hat.  Manheim  ileii  24. 
novemljer  1720. 

C.'arl  Philipp  churfiirst. 

20  Ad  mandatum  serenissimi 

vidit  Busch.  Vt^els. 

.4as  Acta  fae.  tlieol.  I.:  ood.  Ueiil.  358,  Gl*  f.  4«G  — 4W8. 


263.  VniversiUtt  mnrht  die  dviciplinarmlie»  befiignisse  heknnni,  welche  der  hirfani 
den  lesuUen  über  die  hithulixchen  sludiose»  da'  theolugie  und  phihmgthie  ibn 
25  tragen  hat.  1729  nur.  14, 

Nachdem  i.  ch.  d.,  unser  gnädigster  churfürst  und  herr,  zu  besserem  aul 
nehmen  und  lieftirderung  deren  Studien  auf  der  Universität  zu  Heidelberg  wegen 
crtheilung  der  spieltägeu  deren  catholischen  studiosorum  theologiae  und  philo 
sophiae,  haltung  des  gottesdienstes  und  guter  disciplin,  auch  frequentirung  der 
30  öffentlichen  lectionen  gnädigst  befohlen  haben  und  wollen,  daß  fuhrohin  die 
r«‘gulirung  der  spieltägeu  für  ersagte  .Studenten  in  einer  freien  ohngefeierten  woclic 
von  des  collcgii  socictatis  deterraination  lediglich  abhangen  .solle,  wo  aber  in  einer 
Wochen  zwei  feiertäg  einfallen,  nur  ein  halber,  bei  einem  eintzigen  feiertag  aber 
wöchentlich  mehr  nicht  als  ein  gantzer  spieltag  gestattet,  secundo  eß  auch  wegi-n 
35  des  gottesdienstes  [und]  der  Icctionum  publicarum  auf  art  und  weiß,  wie  auf  audeni 
Universitäten,  alwo  die  patres  socictatis  Professuren  vertreten,  gehalten,  mithin 
selbigen  die  geringere  exccsscn  alß  versaumnussen  der  lectionen,  des  gottesdienstes. 
uliertn'ttungen  in  sitten,  debauchen,  Verführung,  zu  bestrafen  überbuwen  uml  frei 
bleilx'ii,  iedoch  darbei  der  universitet  olierolisicht  und  direction  gestalt  der  saeh 
40  nach  keineswegs  nußgeschlossen,  sondtern  nebst  der  Cognition  und  iurisdictk'ti 
in  grüsern  verbrechen  selbiger  in  alle  wege  beibehnlten  sein  sollen,  alß  wird  ailcho 
sivwohl  ilcnen  herren  professoribus  theologiae  et  philosophiae  alß  sambtlichcii 
studiosi.s  zur  iiaehrichl  und  künftiger  stracker  beobnehtuug  sofort  zu  oliuverbröch 
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Ikher  golfbung  cliower  churf.  gflfpitPii.  verordtnving  hietiiit  bekandt  gemacht. 
Heidelberg  den  14.  nnv.  1729. 

Roetnr  und  profea.'^on-a  alhier 
1.  K.  Hertling  b.  t.  r. 

.\UH  eod.  Heid.  386^  5 vkaat.  116)  Q.  5 


J64.  h'iirl  Philipp  kiiifUrnl  erkläii,  ihixs  ilie  universit/il  ohne  seinen  hefehl  ilie  ihr 
inrorinn  irten  yUler  nicht  veräiissern  uiler  in  erbbeslami  geben  dürfe.  Srhirel::ingen 
1741  sept.  4. 

S.  K. 

Xaebdein  i.  eh.  d.  auf  den  bei  büchet  derewellHai  von  dero  churf.  hofgerieht  10 
i'iagelangten  untertli.  lieanfriigungsbericlit  vi>m  22.  aug.  iüngstbin,  ob  die  Uni- 
versität zu  Heidelberg  die  univcrHitätagütber  ohne  dero  ausdriioklichen  eoiiBens 
in  erbliestand  Ix-geben  könney  gestalten  hierab  und  von  luK-listderosellH-n  gnä 
lügst«-  resolution  versehiedentliehe  dasellist  iH-fangene  reclitssaehen  und  deren 
eatseheidung  de])endiren,  dabin  gnädigst  erklähret  haben,  dali  ervv.  Universität  15 
gleich  dem  churf.  geistlichen  administration  freistehe  und  unljenoinineu  seie 
mit  denen  dahin  ineor|K)riiten  güthern  und  rhenten  pm  Ixmo  cominuui  univer- 
dtatis  et  eor|x)ri.s  treulich  haus  zu  halten  und  zu  walten,  ieil(»b  unter  der  höchst- 
■li-rtwelbr-n  als  landsfürsten  patrono  nutritio  et  fundatori  zu  kommender  oberster 
ilirpction  und  disjiosition , auch  mit  der  iederzeit  vestgi-stellten  n-servation  und  20 
vurl«-halt,  dali  von  denen  universitätsgüthern  ohne  au.s<lrücklicb  dero  gniidigsb-n 
liefehl,  vorwißen  und  willen  nichts  veräußeret,  niwh  alieniret,  soforth  keine  erb- 
lieständ  ulx-r  güther,  so  vorhin  und  von  alters  her  i\icht  erbbeständlich  liegeben 
gi-«eßen,  neuerlieh  ertheilet,  nfxdi  auch  die  heimgefallene  erblx-ständ  ohne  di-s- 
gleichen  gnädigsten  mnsens  und  Ix-willigung  durch  so  genannte  transfixion  ixlcr  25 
wnsten  verändert  und  constituiret  werden  sollen  und  mögen;  also  bleibet  eingangs 
erm.  hofgerieht  es  zu  demnechstiger  gehorsamste  achtung  in  gnädigster  antworth 
liieliei  olmverhalten.  Schwetzingen  den  4ten  septi-mbris  1741. 

C.  P.  churfurst. 

Ad  mnndatum  ser"o  <l><i  eleetoris  pmprium  30 
\1.  Halllierg.  Bruss«dle. 

Aus  eopie  im  kreisarrhivc  Speier:  l'niv.  Heidelberg,  Dnnnstadt  fase.  32. 


2C5.  iliij-imilian  Iose]>h  kurfürst  von  Baiern  ernennt  als  reieh.srikar  am  Rhein,  in 
Srhwahen  and  Franken  den  prokanzler  der  unirersit/tt  und  den  dekan  der  iuristen- 
faknitdt  zu  Heidelberg  zu  kaiserlichen  pfalzgrafen  und  verleiht  ihnen  genannte  35 
rechte.  München  1745  aug.  23. 

Von  gottes  gnaden  wir  Maximilian  loseph  in  Ober-  und  Niderbaii-rn 

auch  der  obem  Pfaltz  hertzjig,  pfaltzgraf  bei  Rhein,  deß  heiligen  Römischen  reiehs 
vrlztruchsäß  und  churfürst,  als  in  denen  landen  deß  Rheins  Schwallen  und 
fiinckischen  rechtens  derzeit  reiehsfürseher  und  viearius,  landgraf  zu  Leuchten-  40 
tieig  etc.,  bekennen  für  unß,  künftige  Römische  kuiser,  auch  reichsfürsehere 
oiid  vicarien,  oflentlich  mit  diesem  brief  und  tlnin  kund  allermänniglich : \Vi<>- 
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wohl  wir  auch  RegeiiwürtiR  in  denen  landen  des  Rhein.s  Sehwalien  und  Friak 
kischen  reohten.s  unter  göttliehem  bei.stand  auß  unü  tragender  höchsten  reicht- 
vieariats-niacht,  auch  angeljohrner  güte  und  milde  allezeit  geneigt  seind,  nicht 
allein  eines  ietleu  unsers  und  des  heiligen  Kömischeu  reiclia  unttülhanen  udiI 
D getreuen,  sondern  auch  gantzer  communen  und  eoqxirum  ehr  nutz  aufnehnten 
und  bestes  zu  Iwdniehten  und  zu  beförderen,  so  wird  doch  unser  ehurfürtlichts 
gemüth  mehrers  bewegt,  den  i'Oinnninen  und  Universitäten  unserer  gna<l  und 
sanfmüthigkeit  mitzutheilen,  auch  ihren  nahmen  in  hührer  ehr  uinl  würde  zu 
setzen,  darin  sich  von  vielen  iahren  her  und  nocdi  wohl  qualifieirte  geschickte 
10  und  sonderlich  der  kaiserlichen  beschriebenen  gemeinen  wie  auch  ofTenen  reich,* 
rechten  und  Satzungen  trefflieh  geübte  erfahrne  und  Iterühmte  suhiccta  doetnres 
und  professores  liefunden,  welche  zu  des  heiligen  Römischen  reichs  zierde  nutzen 
und  frommen  mit  ersprieslicher  Unterrichtung  der  iugend,  rühmlichen  scripüt 
und  in  offenen  tmek  gegelHtnen  ojK'ribus,  responsis  und  anderen  auserlesenen 
15  gelehrten  werc^ken  in-  und  ausserhalb  des  reichs  gute  nützliche  diensten  geleLstet 
und  sich  damit  als  tugenthafte  leuth  nmb  den  gemeinen  nutzen  und  Izestes  wohl 
verdient  gemacht,  auch  durch  solche  ihre  getreue  und  nützliche  dienste  des  heiligen 
Römischen  reichs  Wohlfahrt  und  aufnehmen  geniehret  gezierct  und  erhalten  winl 
W'ann  wir  nun  gnädiglich  angesehen  wahrgenommen  und  lx>trachtel  habe« 
20  die  ehrbarkeil  redlichkeit  gesehicklichkeit,  auch  die  rühmliche  feine  o|>era  coui- 
menlaria  unil  andere  gelehrte  werken,  damit  des  reichs  lielie  getreue  de<Ani  und 
professores  der  iuristenfa<'ultät  in  der  von  vielen  seculis  her  in-  und  ausserhalh 
dem  reieli  berühmten  uralten  churpfiiltzisehen  Universität  zu  Heidellierg  die 
kaiserliehe  beschribene  wie  auch  offene  reichsrechlen  und  Satzungen  mit  sonder 
25  barem  Heiß  und  ausnehmender  gesehicklichkeit  zu  der  iugend  und  zu  ihren) 
selljsteigenen  unsterblichen  rühm  illustriret  und  gezieret,  deren  auch  viele  theib 
in  denen  höchsten  reiehsgerichten  und  anderen  tribunalien,  auch  hohen  schuhlen. 
in  votamlo  deeidendo  und  diwendo  nllegirt  usurjtirt  und  nützlich  gebraucht 
worden,  wie  nicht  weniger  von  dem  natur-  und  Völkerrecht,  staats  und  [loli- 
30  tischen  Sachen  herausgekommene  scrijita  und  dis.sertationes,  sie  auch  noch  täglich 
in  solchem  Heiß  und  gm-hicklichkeit  fortsi'tzen  und  dann  hinführo  nicht  weniges 
zu  thun  und  zu  erzeigen  gehorsamst  erbietig  seind,  auch  wohl  thuu  mögen, 
können  unil  sollen. 

So  hallen  wir  demnach  in  ansehung  dessen  allen  und  anbei  in  erwegung, 
35  daß  diese  uralt  Ix-rühmte  Universität  zu  Heidellxrg  durch  die  ehemahlige  schwehre 
krii'g,  verbnmn-  und  Verheerung  der  stadt  Heidelberg  an  kostbaren  scrijitis  büclwm 
bibliothecen  documenten  und  monumenten  unersetzlichen  Verlust  und  scliaden 
erlitten,  aus  der  zeit  obhabender  reichs-vicariatsmacht  mit  wohlbedachtem  niutl). 
gutem  rath  und  rechten  wissen  und  aus  sonderbaren  gnaden  getlachter  iurbten- 
40  facultät  der  Universität  zu  Heidelberg  zur  ergötzlichkeit  letzt  angeregter  ihrer  ge- 
Schicklichkeit,  denen  gemeinen  studiis  und  iustizweesen  geleisteter  nutzlichst  uml 
erspricslichster  diensten,  auch  rühmlichen  wohlverhaltens,  dann  erlittenen  verlusts 
und  Schadens,  zur  neuen  zierde  sowohl  den  icdesmahligen  procancellariuiu  urii- 
versitatis  als  auch  insbesondere  den  iedesmahl  in  facultate  iuridica  weesenden 
45  würcklichen  decanum  in  die  ehr  und  würde  derer  kaiserlichen  pfallz-  und  hoff 
grafen,  zu  Latein  comites  Palatini  genannt,  erhöhet  gewürdiget  und  eiugesetzcl. 
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;tufh  lu  der  gesellschnft  «ohiiar  und  genielnschiift  anderer  kaiserlichen  comitum 
[’alatinoruni  rugeeignet  gegleichef  gesellet  und  zugefiigt , erhclwn  würdigen  und 
ftlien  auch  den  iedesniahligen  ]iro<’jin<a!llariuni  universitalis  sowohl  als  auch  den- 
s-lhen,  der  wie  genieldt  iedesinahls  wiireklieher  dt«inua  faeultatis  iuridieae  sein 
wird,  in  die  ehr  und  würde,  zueignen  gleichen  gesellen  und  fügen  sie  zu  der  6 
seliaar  gesell-  und  genieinschaft  anderer  comitum  Palatinorum  von  unserer  der- 
nit  ohhabenden  reichsineariata-nmcht  wissentlich  und  wohlla-däehtlich  in  kraft 
dieses  hriefs,  uiul  meinen  setzen  und  wollen,  daß  nun  und  hinführo  zu  ewigi-n 
leiteii  der  iedesmahlige  jmanneellarius  inehrgisliK'hter  Universität  wie  auch  der 
iederzeit  weesende  decanus  faeultatis  iuridioae  dasellist  wie  andero  kaiserliche  10 
teinites  Palatini  alle  und  iegliche  privilegia  gnad  freiheit  ehr  würde  vortheil  recht 
imd  gereehtigkeit  haben,  sich  derselben  freuen  gebrauchen  und  geniessen  sollen, 
tJiilhin  auch  in  allen  und  itxlen  öffentlichen  und  solennen  actibus  reden  dissor- 
Uüonen  Schriften  insiegelcn  und  allen  anderen  vorfallenheiten  sich  als  solche 
nennen  können  und  mi^en  von  recht  oder  gewohnheit,  ungehindert  allermiinniglich.  15 
Wir  geben  auch  hiermit  crmeldten  procancellario  wie  auch  decano  unsere 
vdllkoniinenc  macht  und  gewalth,  ilaü  ein  ietler  aus  ihnen  an  statt  unser  als 
derzeit  luk'hsten  rcichsverweesereu  utnl  vicarien,  auch  anstatt  der  künftigen  Rö- 
niieeheii  kaiserlichen  maiestät  und  in  kaiserlichem  nahmen  die  pci^souen,  so  sie 
länglich  und  geschickt  erachten  wünlen  (inmassen  dann  solche  personen  entweder  20 
vnn  ihnie  jircKancellario  oder  decano  selbst  isler  von  iemand  andern,  der  rechten 
rrialim  und  graduirt,  in  gegenwarth  sein  procancellarii  orler  decani,  wie  auch  zu 
Mlcheni  actu  absonderlich  rc(]uirirten  offenen  geschwornen  kaiserlichen  notarii 
und  zeugen,  vorhero  insonderheit  alx>r  in  weiland  kaisers  Maxiniiliani  constitu- 
tifincm  de  notariis,  dann  auch  andere  reichs-  und  gemeine  gesätze  Ordnungen  25 
and  all  übriges,  was  zu  ausübung  des  notarienamts  erfordert  ist,  fleissig  exami- 
nirt  wenlen  sollenX  zu  notariell,  öffentlichen  schreiberen  und  richteren  creiren 
and  machen,  denen  ereirten  auch  ein  notariaLsignet,  so  folgends  ohne  des  creanten 
Bewilligung  und  ohne  sondertmre  erhebliche  ursach  nicht  soll  geändert  werden 
kiinnen,  verreichen  und  crtheilen,  also  daß  diesell«  offene  gemeine  Schreiber  30 
iMtarien  und  richtcr  durch  das  ganze  heilige  Römische  reich,  auch  unser  chur- 
fürstenthum  und  landen  für  solche  gehalten,  auch  aller  und  ieglicher  Privilegien 
freiheiten  gnaden  ehren  würden  und  vortheilen,  auch  ihres  amts  allenthalben 
and  in  allen  gerichtlichen  und  anderen  handlungen  conträeten  und  testamenten, 
letzten  willen  und  all  anderem  suchen  unil  geschäften  ihr  amt  licrührcnd,  sich  35 
gebrauchen,  solches  treiben  ülx'ii  und  niessen  sollen  und  mi^en,  als  andere  ge- 
meine öffentliche  Schreiber,  publici  notarii  genannt,  und  richter  von  Römischen 
kaiseren  und  vorfahrn  am  heiligen  Römischen  reich  oder  kaiserlicher  gewaldt 
gemacht  und  creiret,  solches  alles  haben  gebrauchen  geniessen  und  ülien  von 
recht  (xler  gewohnheit,  unverhindert  allcrmänniglich.  Doi^h  solle  gedachter  pro-  40 
'ancfllarius  wie  auch  der  iederzeit  weesender  decanus  faeultatis  iuridieae  der  uni- 
vereilat  zu  Heidelberg  solche  notariell,  so  sie  iederzeit  auf  vorhergegangenes  examen 
und  iiiilersuehung  der  (lualifii'ation  und  geschicklichkeit,  wie  erst  vorgcmeldt, 
'■reiien  und  machen  werden,  an  unserer,  auch  künftigen  Römischen  kaiseren  und 
mahkommen  am  heiligen  Römischen  reich  statt  und  in  derselben,  auch  des  45 
hfiligeu  reichs  nahmen  in  gebührlich  gclübt  und  aid  nehmen,  inmassen  ihnen 
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Z'teM  nn<i  üd  too  h«  imt«'  wqsMi  m ü»nn  letiöhref.  eetrealkh  und 
r»hn  aSUr  p-ühidi:. 

r*eT  v<>rj^rnannl  ieriemvAhliz«  (>r>  >:*ooeUuiu~.  »iäi.-h  kiieneit  «üreklich  wwsm- 
der  d»<anu*  iuridi<ae  üscullatk  l<i  der  anirersilit  zu  HeideltierE  ^dtea  und  müzen 
h auch  mann.e-  und  weibefjersofieD.  edel  und  onedei  allein  fürsten  grafen  und  frei- 
Herren  ausgeiejinineii  . lang  utui  alt.  so  aufierhalb  der  heiligen  ehe  gehöhten 
seind.  eie  seien  gleü-h  von  le-ligen,  einem  oder  raeien  ehelich  verbeirathelen.  lu 
nahe  geeiplen  Itefreundten  <»ler  verschwägerten,  geweihten  ojnsecriit-  und  vovirten 
jiertsmen  isler  aus  anderen  in  geht-  und  weldlichen  rechten  vethoUenen  oder 
10  verfluf'hten  vemiiechungi-n . wie  die  all  sammenilich  (sler  besonders  beschehen 
und  furgangi-’U  oder  initiier  nahmen  Italien  m<igten.  legitiiniren  und  ehrlicfa 
machen  und  mit  densellien  ihren  unschuHigeii  luaral  und  vemiailigung  der 
unehelichen  geburth  hallier  dL«j*-n<iren.  solche  macul  und  venuailiguiig  von  ihniai 
gantz  aufheljen  abthun  und  verlilgi-n  und  sie  in  die  ehr  und  würde  des  ehe 
15  liehen  slammcn.s  setzen  und  erhidien,  alni  daß  denen,  wie  obstehet,  von  ibncfi 
gepflicht-  und  legitimlrten  solche  ihre  unehrliche  geburth  weder  in-  noch  ausser- 
halb gericlits  nixih  sonsten  in  keine  andere  wei.se  zu  keiner  Schmach  und  schand 
fiirgehalten.  no<h  sie  deren  in  einigen  händlen  oder  Sachen  entgelten,  sivndem 
für  retilich  gehalten  und  zu  allen  ehren  wünlen  ämlem  zttnfteu  handwetckeni 
20  wie  andere,  so  von  vatter  und  mutter  ehelich  gehöhnt  seind,  angenommen  und 
zugidassi-n  werden  und  derseUien.  auch  allen  und  ieglichen  gnaden  freiheit  vor- 
theil recht  gerechtigkeit  und  guten  gewohnheit,  leben  und  äniter  anzunchmen, 
zu  empfangen  und  zu  tnigeii,  leiten  und  alle  gerichte  zu  liesitzeii,  urtheil  zu 
Schlipfen  und  recht  zu  sprechen,  in  allen  und  ieglichen  ständen  und  Sachen  fähig, 
25  des  alles  em]ißinglich  und  ilarzu  tauglich  und  gut  sein,  auch  ihrer  välter  niüuer 
und  geschh-chte  nahmen  stand  K-hild  heim  und  kleiiiod  haben  und  führen,  sie 
auch  deren  zu  allen  ehrlichen  Sachen  nach  ihrem  willen  und  Wohlgefallen  p- 
braiichen,  auch  aller  ertischaft,  es  seie  durch  testameiit,  letzten  willen,  donatioiieni 
iKlor  ab  inti-stato  und  in  alle  andere  weeg,  lahig  sein  und  dieses  alles  und  iedc 
30  samt  und  altsondcrlich  freuen  gebrauchen  und  geniesiui.  Dazu  sollen  und  mögen 
solclie  li-gitimirte  i»Tsotieii  allen  und  ieglichen  geist-  und  weldlielien,  durch  letzten 
willen  giss-liäfRiMi  und  in  andere  weege,  aucli  ab  iiitestato,  lajvorab  und  insonder 
Iteit  ihren  viittern  rnüttern  und  liefreuiidteii  ohne  mittel  suecediren  und  dieselbe. 
glei(-li  als  oh  sic  aus  <•hcli^hem  stände  gebohrn  und  herkomnien  wären,  erben 
35  lind  allen  legiiteii  fiiliig  und  einpfiinglich  sein,  olingeliindert  allomiäimiglieli,  doch 
denen  anderen  elielieben  natürlichen  erben  in  ab-  und  aufsteigender  linien  und 
dersellH.‘n  gesi-lileehte  an  ihren  gebührenden  crbschaften  und  logitima  unschäd- 
lich. Ks  mag  auch  inehrgedachter  procancellarius  wie  auch  der  icelcrzeit  weeseii- 
der  dei-anUH  laeullutis  iuridieiie  ihren  freien  willen  nach  die  obvermeldtc  ohiiehe- 
-to  lieh  gel«)lirne  entweder  zu  obgesetzten  all  samnientlich  ixler  allein  zu  etlichen 
Htiiekeii  dersellteii  absomlerliehcn , wie  es  ihnen  iedcsiiiahl  gefällig  sein  wird, 
legitiiniren,  fähig  empfänglich  und  theilhaftig  machen. 

(ileicliergestalt  gelicit  wir  auch  obticnamiteii  iedesnialiligen  pnx'Biicellario  nie 
auch  iedesiimhls  weesenden  decaiio  faeultatis  iuridicac  bei  der  Universität  zu 
45  lleidellxirg  nocli  ferner  unsere  vollkommene  reichsvicariats-macht  und  gcw.aldt. 
voriiiündcrc  curatores  viigte  und  pllegere,  so  von  anderen  gegelicn  und  gesetzt 
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woalcn,  zu  confirniiroii,  auch  sellist  zu  actzen  und  zu  verordnen  und  wiederum 
»u«  redlichen  rcelitniässigen  Ursachen  zu  entsetzen,  aucli  söhne  und  töchter  zu 
:u]nptiren  und  zu  arrogiren  und  solche  ado])tirtu  und  arrogirte,  auch  andere  ehe- 
lich und  unehelich  gebohrne  und  legitimirte  personell  zu  cniancipiren  und  sie 
vUtterlichen  gewalts,  desgleichen  leiheigene  leuthe  und  knechte  ihrer  leibeigen-  5 
Ä'hsft  und  dienstbarkeit  zu  erlassen  und  zu  erledigen,  mit  denen  niinderiährigen 
und  unvogtbaren  ihres  unvollkomnienen  alters  und  niangel  halber  zu  disiiensiren, 
li-eret  und  authorität  zu  inter]xuiiren. 

Weiter  die  verleumbte  und  infaniirte  personell  tani  iuris  quam  facti  zu  re- 
stiluircn,  sie  auch  wiederum  nach  aufgehebter  Schmach,  die  ihnen  zugefügt  lo 
wenlen  niögte,  zu  Übung  aller  handlungeii  inner  und  ausser  gerichts  fiihig  taug- 
lich und  geschickt  machen,  alk»  nach  Ordnung  der  kaiserlichen  geschriebenen 
rechten  und  des  heiligen  Rönii.^chen  reichs  Satzungen  und  herkonimen. 

Ferner  gelien  wir  auch  gedachtem  iede.smahligen  procanoellario  wie  nicht 
weniger  auch  dem  iedesmahl  weesenden  würcklichen  decano  facultatis  iuridieae  15 
in  der  Universität  zu  Ileidellierg  noch  ferner  unsere  vollkommene  macht  und 
gvwaldt,  daß  sie,  iedoch  mit  vorwissen  und  gutliefinden  sothaner  facultat,  jssitas 
laureatos  nach  liefundener  (lualification  und  dazu  gehörigen  geschicklichkeit 
iTcirfD  maidien  und  denenselben  lauream  concediren  können  sollen  und  mögen. 

Deßgleichen  thun  und  geben  wir  auch  ofternaniiten  procancellario  wie  auch  20 
li'icaiio  facultatis  die  besondere  giiad  uml  freiheit,  daß  ein  ieder  aus  ihnen  ehr- 
lichen reillichen  leuthen,  die  sie  dessen  w-ürdig  erachten  würden  (welches  wir 
ilann  ihrem  gefallen  und  bescheidenheit  heimgestellet  halxai  wollen),  einem  ieden 
noch  .seinem  stand  und  weesen,  Zeichen  Wappen  und  kleiiuHl  mit  scdiild  und 
heim  geljcii  und  verleihen,  diesellic  wapja'ii-  und  lehensgenoß  machen  schöpfen  25 
und  erheben  sollen  können  und  mögen,  also  ilaß  alle  diesell«'  personell,  so  ob 
sedachter  procanceilarius  oder  decanus  facultati.s  iuridieae  der  Universität  zu- 
Heidelberg  mit  waiipen  und  kleinodien,  schild  und  hchii.  wie  olistehet,  Ix-galx-n 
und  fürsehen  würden,  auch  ihre  eheliche  leibserlwii  und  derensidlien  erbenserben, 
manu-  und  weibsjK'rsonen , solche  Zeichen  Wappen  und  kleinod  mit  Schild  und  30 
heim  für  und  für  in  ewige  zeit  haben  führen  und  sich  deren  in  allen  und  ieden 
i'lirUchen  redlichen  Sachen  handlungen  und  geschäfleii  zu  schimpf  und  ernst,  in 
streiten  stürmen  kämpfen  gestechen  gefechten  gezeltcn-aufschlagen  gemählden 
(«mieren  insiegelen  pettschaften  kleinodien  liegräbnussen  und  sonst  an  allen 
orthen  und  enden  nach  ihren  ehren  iiotlidürften  willen  und  Wohlgefallen  ge-  35 
hrauclien,  auch  darzu  alle  und  i«le  gnaden  freilieiten  ehren  würden  vortheil  recht 
und  gerec'htigkeiten  mit  ämtern  und  lehen,  geist-  und  weldlichen,  anzunemmen, 
zu  hallen,  zu  empfahen  und  zu  tragen,  mit  andern  unsern  und  des  heiligen 
Römischen  reiclis  wapjien-  und  lehensgenossen  leuthen  lehen  und  all  andere  ge- 
riclit  und  recht  zu  besitzen,  urtheil  zu  schöpfen  und  reeht  zu  sprechen  und  des  40 
alles  theilhaftig  würdig  empfänglich  und  darzu  tauglich  schicklich  und  gut  sein, 
in  geistlichen  und  weldlichen  ständen  und  Sachen  sich  dessen  alles  freuen  ge- 
tniuehen  und  geniessen  sollen  und  mögen,  als  andere  unsere,  auch  kaiserliche 
uüd  des  heiligi-n  RömLschen  reichs  lehens-  und  wapfiensgenossleuthe,  solches  alles 
laben  von  recht  oder  gewohnheit,  ungehindert  allermänniglich.  Doch  solle  ge-  45 
Jaehter  procanceilarius  wie  aucli  decanus  facultatis  fleissig  aufmercken  haben. 
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daß  sie  in  craft  dieser  unserer  kaLserlicher  freiheit  und  gnade  den  Rdinisehen 
kaiserlich-  mier  königlichen  adler,  doppelt  oder  einfach,  gantz  oder  halb,  auch 
unser  churfiirstlichen  oder  anderen  chur-  umi  fürsten,  grjifen  islcr  freiherren  alt- 
erbliche  wap|H>n  insignien  und  kloinod,  auch  insonderheit  icmanden,  wer  der  udrr 
5 die  wären,  keinen  oflencn  frei  adelichcn,  sondern  ullciu  einen  geschlossenen  heim, 
weder  auch  eins  <Kicr  mehrere  königliche  oder  andere  cninen,  noch  churfürstliehH 
hertzogliche  oder  fürstliche  hüth  auf  den  heim,  auf  oder  in  den  schilt!  oder 
soiLstcn  in  andere  weege  (welchc.s  wir  unß,  künftigen  Römischen  kaisern  mul 
reichsvicjirien  hiemit  ausilrücklich  und  ernstlich  Vorbehalten  haben  wollen)  vec 
10  leihen  oder  gelx-n. 

Darzu  geben  wir  dem  oftbesagten  iedesmahligeu  i>ro<3incellariü  wie  auch  dem 
iederzeit  weesenden  decano  facultatis  iuridktae  bei  der  Universität  zu  HeidellxTg 
noch  ferner  unsere  he.sondere  reichsvicariats-vollmacht  und  gcwaldt,  al.so  und  der- 
gestalt, daß  sie  von  allerhanil  Privilegien  instruinenten  urkunden  briefen  und 
m Schriften,  wie  die  nahmen  halam  mögten,  da  einer  aus  ihnen  von  icmanden  der- 
halben  ersucht  würde,  ein  oder  mehr  transumpten  machen,  dieselbe  viilimiren 
und  unter  ihren  aufgedruckfen  otlcr  anhangenden  insiegcl  aulhentLsiren  sollen 
und  mögen,  welchen  transumpten  und  vidimtisen  dann  allenthalben,  inner  und 
ausserhalb  gericht«,  vollkommener  glaulxm  rugestellt  werden  solle  in  aller  maaß, 
20  als  ob  sic  von  einem  fürsten  prälaten  gnifeti  freien  herren  stadtgenieinde  land 
oder  imderen  gcrichten  vidimirt  und  authentisirl  wären. 

Die  pnierogativani  uml  würde  eines  comitis  I’alatini  soll  iedesniahl  ein  pm 
cancellarius  universitatis,  nicht  weniger  insbe.sondere  auch  derienige  professor 
iuris,  welcher  decanus  facultatis  iuridicae  auf  der  Universität  zu  Heidellierg  ist, 
25  tragen  haben  und  exerciren,  .so  lang  und  so  oft  iener  der  procancellarias  und 
dieser  der  decanus  ist;  nach  allgelegtem  resjwctive  pnx'ancellariat  oder  decaiwl 
aber  soll  solche  dignitüt  von  ihnen  ab-  uml  auf  den  folgenden  procancellarium 
und  decanum  kommen  und  also  iederzeit  eine  Ijcsondcre  comitiva  sowidd  dem 
procancellariat  als  auch  dem  decanat  anhangen. 

30  Damit  auch  oftgixlachter  procaneellarius  wie  aucli  iedesinahls  weesender  de 
ainns  facultatis  iuridicae  der  Universität  zu  Heidelberg  all  und  icglicher  ober-  und 
nacbgenieldter  Ixignädigungen  freiheiton  praerogativen  und  fUrsehungen  desto 
kräftiger  und  würckliclier,  auch  ohne  einige  anfi-chtung  und  einrede,  unzerbrochen 
frei  genie,s«n  und  gelirauchen  mögen,  so  balien  wir  ihnen  ferner  diese  nachfolgende 
35  gnad  aus  rechtem  wi.sstm  von  reichsvicariats-maclitvollkommcnhcit  gegeben  und 
ndtgetheilt,  thun  auch  solches  hiemit  in  kraft  dieses  briefs,  also  daß  sie  sich 
dessen  in  ihrer  allen  und  eines  ieglichen  stücken  vcrsiculen  puncteu  und  articulen 
insonderheit  untersi-liiedlich  und  würcklich  zu  gebrauohen  anfaiigen,  oder  alier, 
ob  sie  solclie  uns<‘re  begnadigungen  liei  ihnen  unge«.)ffnet  und  ungebraucht  (so 
40  lang  es  ihnen  gefällig,  in  deme  gantz  keine  zeit  au-sgeschlossen,)  tiehaltcn  und 
verwahren  wollen,  und  so  sich  Ix-gibt  über  kurtz  oder  lang,  claß  nach  der  zeit 
uml  dato  olihegriflTener  unserer  liegnädigung  der  Ix-ineldte  procaneellarius  oder 
decanus  facultatis  sich  deren  in  einem  cxler  melir  ]iuncten  versiculen  stucken 
(xler  articulen  entweder  durch  still.s<-hwcigcn  oder  oft'entlich  aus  gutem  willei' 
45  nicht  gcbrauclicn  (xler  auch  gleich  wider  dii>sc  unsere  bcgiiädigungcn  in  einem 
oder  melircn  selbst  das  widerspiel  thun  handlcn,  auch  dasselbe  wider  alle  dio«’ 


Digitized  by  Google 


I74ri  AtT(i  -23. 


417 


luiseiv  iK-ptiüdijjiingen  zu  geschfliPii  amiehmcn  und  bcwilligeu  würden,  zu  einem 
oder  inehnnalilen  und  so  oft  da.«  geachehe,  daß  d<K'h  solehea  alle»  ihnen  sowohl 
;ui  denen  nachgela.«senen  als  unnachgelassonen  puncten  und  articuln  dieser  bc- 
iniiidigung  und  freiheiten,  oder  da  sic  gleichfalls  darwider  gehandelt  und  bovilliget 
liätten,  gantz  unnachtheilig  und  allerdings  un.schädlich  sein,  sondern  sie  sich,  5 
w.ann  und  so  oft  ihnen  das  gefällig  und  gelegen  sein  würde,  wiederum  allent- 
iialben  und  in  allen  dingen  von  neuem  aller  derselben  unserer  liegnädigung 
kräftiglieli  und  würcklieh  brauchen  sollen  können  und  mögen  in  aller  gestalt  und 
mjuise,  ids  ob  zuvor  darüber  nichts  gehandlet  zugcla.ssen  noch  bewilliget,  sondern 
als  ob  solch  unsere  freiheiten  alle  wiederum  von  neuem  von  unß  oder  einem  10 
i>disinaliligen  Röniischen  kaiser  oder  rciehsvicario  ihnen  gegeben  und  zugestellt 
wonlen  wären,  die  wir  ihnen  auch  in  allen  solchen  fällen,  so  oft  sieh  die  begeben, 
iviederura  von  gantz  neuem  von  Worten  zu  Worten,  wie  dieser  begniidigungsbrief 
H-rmag,  ietzt  als  dann  und  dann  als  letzt,  kräftiglieli  in  aller  geshdt,  als  ob  nie 
il.wwider  gehandlet  geschehen  oder  etwas  l>ewilliget  worden  wäre,  zugestellt  gegeben  15 
initgetheilt  und  aufgeriohtet,  auch  dieselbe  von  unß  oder  den  Roinisohcn  kalsern 
um]  künigen,  auch  reichsverwesern  und  vicarien,  über  kurtz  «xler  lang,  weder 
Dintz  oder  ein  theil,  es  seie  in  wenigen  oder  in  vielen,  um  einigerlei  Ursachen 
willen,  wie  die  auch  genannt  werden  mögten,  aufgehoben  oder  ca.ssirt  werden, 
siiidem  steif  beständig  und  ungesehmählert  bleilien  sollen;  wollen  auch,  daß  an  20 
'1cm  allen  ihnen  weder  verschein-  oder  verstreichung  zehen  oder  mehr  iahren  und 
leit  iifxh  sonsten  einige  andere  handlungen,  so  diesen  freiheiten  mit  der  that 
widerwärtig  geschehen,  noch  mich  sonsten  einige  andere  Sachen  oder  Ursachen, 
«bdiirch  ausserhalb  dieser  unserer  beguUdigung  die  freiheiten  unwürcklich  und 
uiikräftig  gemacht  werden  mögten,  einiger  schaden  nachtheil  oder  einige  Schwächung  25 
"der  unkriiftigung  dieser  unserer  freiheiten  bringen  sollen  können  und  mögen, 
dann  wir  solches  aus  Vollkommenheit  des  heiligen  Römischen  reichs  fttrseher  amts 
und  macht  aufgehebt  und  demselljen  hieinit  gänzlich  und  gar  derogirt  hal>cn  wollen. 

Wir  hal>en  auch  vielgemelten  protaneellario,  wie  auch  iederzeit  weesenden 
decano  faeullatis  iuridieac  der  Universität  zu  IIeidell)erg  diese  besondere  gnade  30 
und  freiheit  gethan,  daß  so  oft  sie  sich  dieser  unserer  begnädigung  und  freiheit, 
;dler  oder  einer  ixlcr  mehr  puncten  oder  articuln  getirauchen  otler,  da  ihnen 
rtilches  ilarznbringcn  und  fürzuzeigen  mit  oder  ohne  recht  auferlegt  würde,  alsdann 
.solchen  umsern  gantzen  Imgnädigungsbrief  nix'h  sonsten  ein  mehrers  oder  anders 
'braus  fürzulegen  ixler  zu  eröffnen  nicht  schuldig  sein  soUen,  dann  allein  un-  35 
gefährlich  den  nnfang  diesi-s  unseres  briefs  und  darnach  allein  denienigen  oder 
mehr  puncbui  und  aiticulen,  darauf  sie  sich  ziehen  oder  gebrauchen  wollen,  auch 
da«  datum  dieses  unsers  reichsvicariats-gnadenbriefs  und  nicht  weiters,  denen 
auch  al-sdann  geglaubt,  darauf  gerichtet  und  gehandlet  werden  solle,  nicht  anders 
aocli  ininders  als  dem  Originalbrief  selbst,  ohngehinderth  allennännigliehen.  40 

Und  dieweilen  dem  vielernannten  procancellario  wie  auch  decano  faculUitis 
iuridk-ac  der  Universität  zu  Heidelberg  diesen  unsern  freiheits-  und  begnädigungs- 
l'rief,  so  oft  sie  dessen  in  einem  «xler  mehr  puncten  und  stücken  zu  gebrauchen 
«"■'thdürftig,  gefiilirlichkeit  des  wegs  «xler  anderer  Ursachen  halber  über  see  und 
bml  zu  führen  soigliih  Iwsehwerlieh  und  gefährlich  sein  mögte,  so  setzen  ordnen  45 
uod  erklären  rvir,  daß  denen  TOÜmusen  und  transumpten  von  dem  gantzen  Inhalt 
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solchen  frcilunts-  und  bojniädigunfsshrief  oder  einer  oder  mehr  elausulen  unJ 
artieuln  darin  begriflen,  und  dann  durch  eines  fürsten  praclaton  grafen  freilierrn 
Stadt  land  oder  eines  andern  gerichts  insiegel  besiegelt  oder  alwr  eines  notaii«. 
der  legalis  ist.  in  beisein  zweier  glaubhaften  ]K*rsonen  collationiret,  mit  seintm 
5 Zeichen  und  hand  unterschrieben,  so  viel  glaubons  gegeben  und  darauf  auch  ifif 
abechrift,  die  fürder  von  denselben  vidiinusen  oder  transuiiipten  genommen, 
geglaubt  werden,  auch  in-  und  ausserhalb  gerichts  und  rechts  alle  kraft  uivl 
macht  hal>en  und  gegclsjn  werden  solle,  als  dem  Originalbrief  selhsten.  Desglefchui 
auch  nicht  minder  in  dem  fall,  ob  dieser  begnädigungsbrief  durch  länge  der»t 
10  an  geschrift  jtcrgainent  sif^elen  und  anderem  abgängig  löcherich  o<ler  durch  bninsl 
verderben  oder  dem  procauccUario  oder  auch  docano  entwendet,  abhändig  gemacht 
oder  verlohren  würde,  in  was  gestalt  solches  geschehe,  sollen  die  obgenieldte  ah 
Schriften  vidimusen  oder  transumpten  kräftig  sein,  macht  und  glauben  liahm 
und  behalten  und  darauf  an  allen  orthen  und  enden  gehandlet  und  vollfühKt 
15  werden,  als  auf  de.ssell)en  Originalbrief,  getreulich  und  ohne  gefährde. 

Wir  geben  auch  ennelten  pmcanctellario,  5vie  auch  iederzeit  weesenden  decai» 
facultatis  iuridicae  der  Universität  zu  Heidelberg  zu  würcklicher  Vollziehung  folchc: 
unserer  Privilegien  einen  oder  mehr  des  heiligen  reichs  churfürsten  fiirsten  mul 
fürstcnmälJigen  praelaten  grafen  freiherren  städte  und  gerichte,  die  sie  zu  ibrciD 
20  gefallen  zu  erwählen  haben,  zu  conserx-atom  und  Schirmherren,  in  allen  deshalhcn 
fürkommenden  fällen  zu  ihren  oommissarien  executorn  und  s»'hiedsrichtcren,  dr- 
auf ihr  ansuchen  (wie  -wir  dann  ihnen  dessen  hiemit  vollkommene  macht  und 
gewählt  gellen)  gebiethen  verbiethen  exequiren  vollziehen  handhalien  und  aü* 
das  thun  und  handlen,  so  wir  selhsten  als  höchster  reichs- fürseher  und  vkarits 
25  oder  ein  iedesmahligcr  Römischer  kaiser  in  solchem  zu  würcklicher  volliiehmi: 
und  handhabung  vorermeltcr  Privilegien  thuen  würden  sollen  oder  mögten.  ohn' 
männigliohs  Verhinderung  eintrag  oder  xvidersprechen,  oder  alxir,  da  genieli'» 
])riK'anccllario  oder  decano  mehr  gelicbt'n  gelegen  sein  und  gefallen  weite,  'fr 
vcrhrccdier  und  verwüreker  dic.ser  unserer  liegnädigting  und  fredheit  in  einem  oder 
30  mehr  stucken  in  andere  weege  oder  vor  anderen  ihnen  gefälligen  gerichten  m 
zulangen  luid  zu  beklagen  taler  allein  um  die  verwüixtktc  jxien  fall  husen  slnftr 
und  erkläning  derselben  von  miß  selbst  oder  den  künftig  Römisethen  kaisero  u»! 
königen  (nier  dem  kaiserlichen  und  reichscammergericht  durch  sich  seihet  tekt 
den  kaiserlichen  fiscal  fiirzunchmen  und  zu  rechtfertigen,  dies  alles  woUm  wn 
35  dem  viclornannten  prooancellario  xvie  auch  dccauo  zu  Wohlgefallen  und  »»hl 
hoimgestellet  haben. 

Endlichen  thuen  wir  gedachten  proconcellario  wie  auch  dem  iederzeit  weeeetHktt 
decano  facultatis  iuridicae  der  Universität  zu  HcidellxTg  diese  weitere  gnade,  d»i 
ihrer  keiner  in  ewrigkeit  einigerlei  confirmation  oder  bestättigung  ilieses  unfc 
40  ihnen  gogclienen  privilegii  von  Römischen  koisem  königen  oder  reiehsvenrecr 
zu  suchen  oder  zu  nehmen  schuldig,  sondern  wir  meinen  setzen  und  woDen  a 
kraft  diesra  briefs,  daß  di(!  privilegia  gnaden  gaben  und  Verleihung  hirin  begriffe 
zu  ieder  zeit,  ütier  kurtz  oder  lang,  in  ewigkeit  so  kräftig  sein  und  würckung  h»b'- 
sollcn,  als  wären  die  von  einem  iedwedem  Römischen  kaiser  könig  oder  rakh-' 
45  Verwesern  und  vicario  auf  den  anderen  sonderbar  liestättiget,  alle  freiheit  recht- 
gorechtigkeit  gehräuche  und  gewohnheiten,  so  darwider  sein  mögten,  hindangwcüt 
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Und  gesiiinen  luicli.  respective  gcbicthen  darauf  au«  Iiäch«U-n  rekdwvicariat«- 
mi«;ht  und  gewalt  allen  und  iedon  im  heiligen  Römischen  reich,  sonderbar  in 
landen  des  Rheins  Schwaben  und  Fränkischen  rechtens,  churllirsten  fürsten  geist- 
und »eidlichen  pmelaten  grafen  freien  herren  ritteren  knechten  süulthalt<;rn  land- 
rnarschallen  Inndshaubtleuthen  landvögten  holfrichteren  landrichteren  richtern  5 
vicedomen  Vögten  pflegeren  verwcescren  amtleuthen  schuldhcissen  burgerraeiatem 
»irtheilsprcchcrn  räthen  kundigem  der  wapi>en,  ehrenholden  persevanten  büigern 
gcmeinclen  und  sonst  allen  anderen  des  heiligen  Römischen  reiche,  auch  iinsers 
churfüratenthums  und  landen  unterthanen  und  getreuen,  was  würden  stand  oder 
Weesens  die  «eind,  ernst-  und  vestiglich  mit  diesem  brief  und  wollen,  daß  sie  10 
inehrgedachten  procantellarium  wie  auch  d<>canum  facultatis  iuridicae  zu  Heidel- 
l>erg  nun  hinführo  ewiglich  aller  und  ieder  dieser  obbeachriebenen  gnaden  frei- 
heiten  ehren  würden  vorthcilen  recht  und  gerechtigkeiten  unil  ihnen  erthcilten 
Privilegien  und  begniidigungen  gemhiglieh  freuen  gebrauchen  und  geniesen  lassen 
und  daran  nicht  hindern  oder  irren,  sondern  sie  bei  allem,  wie  hiebevor  nach  15 
der  länge  erzählet  und  ausdrücklich  mit  Worten  liegriflen  und  geschrieben  stehet, 
von  unser  auch  künftigen  RömiHchcn  kaisertm  und  des  heiligen  reich.«  wegen 
ft-etiglich  handhaben  schüzen  schirmen  und  gänzlich  dalx?i  bleiben  lassen,  auch 
darwider  nicht  thun,  noch  das  iemands  anderen  zu  tluni  gestatten,  in  keine  weis 
noch  weege,  als  lieb  einem  ieelen  seic  unser  oder  künftig  Römischer  kaisern,  auch  20 
reichsvicarien  und  des  heiligen  reichs  sch  wehre  ungnnd  und  straf)  und  darzu 
eine  poen,  nemlich  einhunderth  marck  löthigen  goldes,  die  ein  ieder,  so  oft  er 
freventlich  hirwider  thätc,  halb  in  die  kaiserliche  oder  rcichsfUrschers  und  des 
heiligen  reichs  camincr,  den  andern  hallien  theil  vilgedachten  ijnH-aneellario  «der 
dem  icderzcit  »wenden  decano  facultatis  iuridicae  der  Universität  zu  Heidelberg,  25 
80  hirwider  beleidiget  würde,  unnachlässlich  zu  liezahlen  verfallen  sein,  auch  nichts 
desto  minder  dieselbe  alle  und  iede  bei  obcrzchlten  freiheiten  und  Ix-gnädigungen 
verbleilH‘11,  auch  würklich  gcschützet  und  gehandhahet  werden  sollen.  Und  dieses 
ist  unser  enisl-  und  endlicher  willen  und  meinung.  Mit  urkund  dieses  briefs, 
besiegelt  mit  unsenn  anhangenden  reichsvieariats  grösseren  insicgel,  der  gcla-n  ist  .so 
in  unserer  churfürstlichen  rcsidenzstadt  München  den  drei  und  zwantzigsten  tag 
nionaths  augusti,  in  iahr  nach  Cliristi  unsers  liclicn  hemi  gnadenreichen  geburth 
sicljenzehenhunderth  fünf  und  viertzig. 

Max.  Jos.  churf.  m.  pr. 

Vt.  Franz  Under  freiherr  v.  Praidlohn.  35 

Ad  nmndatuni  serenissimi  domini  electori«  et  vicarii  proprium 
Johann  Oeorg  edler  von  öchsel. 

‘ Aus  ileiu  perg.-orig.  in  hnchform:  «ehr.  U,  10  nr,  3.  Da«  prächtige  vikariatÄsit-gel 
in  hilizerner  kapsei  an  «ohwarzen  und  geilen  «eiilenntdcn.  gut  erhalten.  — *)  Es 
felilt  «zu  vermeiden».  40 


"HiS.  Karl  Thrmhtr  kurfUrst  ItfuiäHgt  und  erneuert  die  Ordnungen  und  freiheiten  der 
Universität.  Sehtceteingen  1746  aug.  22. 

Von  gnttes  gnaden  wir  Carl  |j  Theodor  pfaltzgraf  Ikü  Rhein,  des  heiligen  || 
Komischen  reich«  ertzschatzmeister  und  chnrfürst,  in  Baicm,  zu  Gülich  Cleve 
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unil  Berg  hertzog,  furst  zu  Mön»,  marquis  zu  Bergen  op  Zoom,  graf  zu  V’eldentz, 
•Sponheim,  der  Mnn-k  und  Riivcnsjrerg,  herr  zu  Ravenstein  etc.,  bekennen  und 
thuen  kxmd  offcnbalir  mit  diesem  brief  für  uns,  unser  erben  und  nachkonimen 
an  der  chur-  und  pfaltzgrafschaft  bei  Rhein : Nachdem  es  sich  in  allen  wohl- 
5 bestellten  regimentoren  geziemen  will,  um  die  schulden  insgemein,  besonder« 
alter  um  die  aufnahm  und  fortpflantzung  solcher  nützlicher  künsten  Wissenschaften 
und  sprachen,  deren  das  gemeine  wettsen  nicht  entbehren  kan  und  wodurch 
wohlbesteltc  regierungen  in  gcdeilichem  guten  stand  erhalten  werflen,  am  meisten 
sorg  zu  tragen,  gestalten  wie  die  iugend  auferzogen  tind  unterrichtet  wird,  auch 
10  in.sgemein  der  zu.stand  des  gemeinen  weesens  zu  sein  pfleget,  um  deswillen  auch 
weiland  die  diirchleuclitigste  fürsten  herr  Ruprecht  der  alte,  herr  RnprfK-ht  der 
ältere  pfaltzgraflen  hei  Rhein,  des  heiligen  Römischen  reichs  oberst  truclisäCen 
und  hertzogen  in  Baiern  etc.,  und  der  aUerdurchlcuchtigstc  fiirst  und  herr,  herr 
Ruprecht  Römischer  köing,  zu  allen  zelten  mehrcr  des  reichs  etc.,  auch  nach 
15  denen  der  durchleuchtigste  fürst  hertzog  Ludwig  der  alte  die  schul  und  das 
Studium  in  unserer  haupt-  und  alter  rcaidenz-statt  Heidellierg  erworben  und 
dieselbe  vor  sich  alle  ihre  erlien  und  nachkonimen  mit  sonderen  gnaden  und 
freiheiten  nach  Inhalt  letzt  hoehgedachter  herrn  hertzogs  Ludwigs  und  anderer 
unserer  Vorfahren  schligcr  gednehtnuß  darüber  gegebenen  briefen  begabt  und 
20  befreiet;  desgleichen  auch  weiland  die  durchleuchtigste  försten  iifaltzgraflen  Ott» 
Heinrich,  pfaltzgraf  Friederich  der  dritte,  iifaltzgraf  Ludwig,  alle  drei  churfursten. 
hertzog  lohaim  Casimir  pfaltzgraf  Vormund  und  der  churfiirstl.  Bfaltz  gewesener 
administrator,  hertzog  in  Baiem  etc.,  pfaltzgraf  Friderieh  churfurst  der  idctte 
dieses  nahmens,  hertzog  lohann  pfaltzgraf  bei  Rhein,  vormund  und  der  churfnndL 
25  Pfaltz  gewesener  administrator,  hertzog  in  Baiern  etc.,  pfaltzgraf  Friderieh  chnr 
furst  der  fünfte  dieses  nahmens,  dan  die  pfaltzgraflen  Carl  Ludwig  und  Carl, 
beide  churfursten,  wie  nicht  weniger  am  iüngsten  die  durchleuchtigste  fürsten 
herren  Philipp  Willielm,  herr  lohaiiu  Wilhelm  und  herr  Carl  Philipp,  pfalUanwffeo 
churfursten,  alle  christmildcster  gedaclitnus,  solche  schuld  nach  einander  mit 
30  Christlichen  Ordnungen,  auch  sonderlmhrcn  mildreicheii  Ijcgnädigungen  mehrerpo 
oinkommens,  gnädiglich  versehen  und  vermehrt,  auch  respective  conflrmirt  mul 
liestättigt  hallen,  und  dan  uns  rector,  auch  professores  der  hohen  sohuhl  in 
unserer  hauptstätt  Hcidellierg  mitcrthänigst  gebetten  haben,  damit  wir  alt 
ietzrc^crcnder  oliur-  und  landsfiirst  alle  solche  ansehnliche  milde  Stiftung 
35  privilegia  statuta  und  löbliches  herkomnicn  zu  ooiifirmiren  und  zu  liesfättigen 
gnädigst  geruhen  mögten,  daß  wir  solch  hilligcm  underthänigstem  ln'gehivn  auf 
maaß  und  weiß,  wie  hernach  folget,  auch  unsere  unter  heutigem  dato  an  sie  die 
universißit  sowohl  als  an  unsere  churpfältzische  K^erung  hoffgericht  und  hviff 
cammer  erlaßende  gnädigste  Verordnungen  femers  außweiscn,  stattgi^lien  und 
40  licrührte  Stiftung  privilegia  und  statuta  universitatis  sofort  derselben  ietzige 
Verfassung  gnädigst  coiifiniiiret  und  bcstättiget  haben,  wie  nir  dan  srdchr 
hiermit  und  kraft  dieses  idisi  confirmiroii  und  licsßittigcn,  mit  der  weiterer 
gnädigster  erklärung,  daß  gleich  wie 

Primo  bemelte  Universität  oder  von  alters  her  also  genantoi  general  Studium 
46  und  hohe  schuhl  zu  Heidellwrg  allen  dreien  im  Römischen  reich  und  uaserer 
landen  üblich  hergebrachten  Christlichen  religionen  oflenstehet,  also  wir  auch  der 
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studierender  lügend  ohne  unterscheid  sothanor  dreier  religioncn  durchgelients 
alhgedeiliche  lx,‘f<>rderung  gnnd  und  protection  angedeien  und  versclinflen  laßen, 
mithin  bei  uns  nichts  ennaugolen  laßen  wertlen,  wordurch  die  hoclistlöbliche 
Intention  und  absicht  dieser  bcrnhinfer  fundation  crr<*ichet,  folglich  die  gottes- 
forcht  als  der  anfang  und  die  stütze  der  weißheit  in  der  lügend  gepflantzet  und  6 
diese  zur  Unterstützung  recht  und  gerechtigkeit,  auch  rettung  deren  unschuldigen, 
zur  erhidtung  fried  und  ruhe  in  allen  soc-ietäten  und  überhaupt  zur  tilgend  und 
gcschicklichkeit  aufgemuuteret,  gelehret  und  angewiesen  werden,  Ijesondcrs  aber 
alle  und  iede  und  furnehmlich  unserer  sämtlicher  landen  eingesessener  söhne, 
welche  entweder  zu  hoff-  inilitar-  oder  civilchargcn  denuahlcins  befiirdert  zu  lo 
werden  verlangen  tragen,  geli^nheit  halien  mögen,  ohne  Verwendung  großer 
kösten  auf  fremlxlen  Universitäten,  sich  in  allen  Wissenschaften  sprachen  und 
ritterlichen  exercitien  zu  qualificireii,  zu  welchem  ende  wir  sorgfältig  gnädigst 
dahin  bedacht  sein  werden,  damit  mehrbemelte  unsere  Universität  iederzeit  nicht 
allein  mit  tauglichen  und  gi-schiektcn  exercitien-  und  sprachmeistem,  sondeni  li 
auch  mit  einer  reiths<;huhl  baldmöglichst  versehen  werden  möge. 

Sceuudo  extendiren  und  vermehren  wir  das  privilegium  fori,  dessen  sich 
bei  ermelter  unserer  Universität  zu  Heidelberg  docentes  sowohl  als  discentes  und 
deren  zugewante  vcmiög  voriger  Privilegien  und  herkommens  zu  erfrewen  halicn, 
hiermit  gnädigst  und  weiters  dahin,  daß,  im  fall  einer  oder  anderer,  er  seie  ex  20 
numero  docentium  oder  discentium,  etwas  wider  iemanden,  er  seie  wer  er  wolle, 
der  nicht  unter  die  iurisdiction  der  Universität  gehörig,  zu  klagen  hat,  er  denselben 
sofort  bei  unserer  churiifältzischou  regierung  oder  hoffgerioht  nach  gestalt  der 
Sachen  immediate,  ohne  an.sehen  der  sonst  dem  lieklagten  zustchender  erster 
instaiu  lieim  Untergericht,  icdoch  mit  Vorbehalt  des  recur.sus  an  unser  chur-  25 
pfiiltzisches  ol)crap|>ellation8gericht,  belangen  möge,  allwo  dem  klüger  ohne 
weitUiuflgkeit  summarische  iastiz  iuxta  substantialia  processus  verschaffet,  des 
e-nds  das  nöthige  an  ermelte  regierung  und  hoffgericht  erlaßen  werden  solle. 

Tertio  wan  das  gantzc  corjms  universitatis  oder  ein  und  amlercr  unter 
«lenen  professoribus  von  iemanden  Ixdanget  wird,  so  solle  solch«>s  bei  uns  vorerst  30 
nngebmeht  und  demnechst  die  sach  ihrer  aigensithaft  nach  entweder  an  unsere 
nachgcselzte  chur]>ßiltzisehe  regierung  wler  an  unser  churi>fältzischoa  hoffgericht 
zur  summarischer  erkantnus  verwiesen  wertlen,  wobei  iedoch  unserer  Universität 
«las  forum  primae  instantiae  vennög  ihrer  juivilegien  in  applicablen  fällen 
unliekränck«>t  bleiliet.  Worferne  auch  35 

(Quarto  unsere  churpfältzisehe  nanhgesetzte  landesrcgierung  Und  übrige 
dicasteria  wider  einige  ciiw  academicos  etwas  zu  denunciiren  haben  «xler  sonsten 
der  Universität  assistenz  benöthiget  sein  sollen , so  sollen  sie  gehalten  sein, 
mehrbemelte  unsere  Universität  Schrift-  cxler  mündlich  «Icshalber  in  subsidium 
zu  rcipiiriren.  40 

Quint«)  solle  zur  handhabung  der  universitätsiuris«liction  auf  ansuidien  des 
r«*ctoris  (xler  senatus  academici  unser  zeitlicher  eommandant  zu  llei«lell)erg 
ilcinsclljcn  in  vorkommenden  fällen  so  riel  Soldaten,  als  zur  apiirchcndirung  oder 
verfolg  deren  unter  der  universitäts-iurisdietion  stehender  delinquentcn  und 
frcveleren  nöthig  seind,  ohnweigerlich  hcrgel)cn  «xler,  ila  keine  gnmison  vorhanilen,  45 
der  statt-rath  da.«elhst  die  Stattwächter  und  gemeine  diener  ohngesaumt  und 
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oliiientpeltlicli  hcrgclion,  wi*!;  eiul.'i  <las  nüthigc  an  des  dertnahligen  generalissimi  hem 
printzens  Friderich.s  zu  Pfaltz  Zweibrüekcn , unseres  freundlich  geliebten  vetton 
lielxien,  so  wold  als  an  unsere  cliur|)fältzi8che  rcgierung  verordnet  werden  wild 
S*‘xto  hnlxMi  wir  die  professores  und  exereitiennieistere  mit  zureichend«) 

6 salariis  ex  fundo  universitiitis  bereits  versehen  laßen,  lx:lialten  uns  auch  liew, 
dieselbe  nach  proportion  ihrer  meriten  und  Heißes  aus  denen  verbesserenden 
universitüts  intraden  zu  vermehren.  Und  damit 

Septime  unsere  Universität  oder  generalstudium  zu  Heidelberg  unsere» 
gnädigsten  wdmtzes  liuld  und  gnaden  so  mehrers  versichert  sein  möge,  so  wellen 
10  wir  iederzeit  zwei  olx'rcuratorcs  gnädigst  constituiren,  wie  wir  dan  hierzu  für 
letzt  und  allezeit  unseivn  zeitlichen  hoffrieliteren  und  regierungsvicecantilemi 
gnädigst  constituiret  haben.  Unserer  nnchgesetzter  chuqrfaltzischen  regierui« 
aber  und  dem  Heidelberger  stattrath  werden  wir 

Octavo  gnädigst  gemessen  anlx'fehlen,  daß  sie  in  allen  vorfallenheiten  ihr 
15  der  Universität  nachtrucklieh  assistiren,  dersellren  bestes  und  aufnehmen  beförderen 
und  dahin  sorgfältig  trachten  sollen,  damit  die  cives  academici  mit  dem  pwih 
der  kost  und  loginientcn  nicht  übersetzet,  noch  sonsten  im  kauffen  und  verkiiuftTi 
licvortheilet  werden  mögen. 

Nono  sollen  rlieicnige,  so  sich  etliche  und  zum  wenigsten  zwei  iahr  lo 
20  Heidelberg  studirens  oder  exercitien  hallx>r  aufgehalten  und  ihre  studia  flrisg 
und  gründlich  tractiret,  so  fort  wegen  ihres  Wohlverhaltens  von  dem  rectea 
universitatis  und  derienigen  faeultät,  darinnen  sie  studieret,  ein  rühmliche 
zeugnüs  aufzuweisen  haben,  sonderbahr  aber  dieienige,  welche  dasellrst  den  graduai 
drxrtomtus  vel  licentiae  angenohmen,  in  unserem  churfurstenthum  und  übripo 
2.)  landen  zu  denen  ehrenämteren  und  berlienungen,  worzu  sie  vor  anderen  capahW  | 
seind,  iH'fiirdcrct  werden. 

Decimo.  Alle  dieienige  Schriften,  so  in  unserem  churfürstenthum  der  p61u 
graffsehafl  bei  Rhein  zum  druck  gegeben  werden  und  nicht  publica  oder  landi' 
regierungs-  und  cameralsachen,  sonderen  denen  facultäten  bei  der  univeisitä' 

30  zuständig  seind,  sollen  weder  von  denen  hoff-  noch  univcrsitätsbuchdnicki-ni  ; 
ohne  censur  der  Universität  gedruckt  werden.  Dieienige  Sachen  aber,  wdils 
publica  <xler  consistorialia  betreffen,  solche  sollen  die  hoff-  und  univositit»  | 
buehdruckere  zwar  ohne  der  Universität,  nicht  alx?r  ohne  unsere  oder  ua*r« 
regierung  censur  zu  drucken  befugt  sein,  leides  bei  willkührlicher  ohaatdr  | 
35  läßiger  straf.  I 

Unilechno.  Krancke  und  arme  Studenten  sollen  auf  verlangen  vom  j 
mth  unserer  haupt-  und  alter  residenzstatt  Heidellx'rg  in  dortige  hospitäler  w'  j 
aufgenohmen  werden. 

Duodecimo.  New  ankommende  studiosi  sollen  schuldig  sein,  sich  innaW'’  j 
40  zehen  tagen  längst  nach  ihrer  ankunft  immatricidiren  zn  laßen,  nach  ike» 
verfließung  alx>r  [ein]'  ohnimmatriculirter  und  ohne  sonst  erheblich  und  ehrt“'’ 
ursach  in  der  statt  nicht  geduldet  werden. 

Di‘cimot<‘rtio.  Wan  ein  .Studiosus  von  der  Universität  relegirct  wird,  so  lolk 
weder  der  statt nnigistmt  noch  iemand  anderer  Is'fugt  sein,  denselben  in 
45  statt  zu  duMen,  zu  lus'gen,  zu  Ixdierlx'rgen  odiT  zu  verbergen,  sondern  noch  rar 
der  sonnen  Untergang  außzuschaffen,  bei  ohnnachläßiger  schwehrer  bestniflhng 
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Pfcinjo  (juartu.  Die  profi'f'sores,  aucli  übrige  univereitiitslicdiente,  welche 
aigene  häußer  beaitzen  und  bewohnen  oder  sonsten  lehemvciß  bewohnen,  auch 
femerehin  kaufen  und  acquiriren,  in  denen  selben  aW  keine  bürgerliche  nahrung 
treilien,  srdlen  von  allen  oneribus  personalibus,  extra  casum  sumniae  neccssitntis, 
frei  bleiben.  5 

Schließlichen  Ix-halten  wir  un.s  vor  und  sind  gnädigst  geneigt,  obberührten 
lieneficii.s  und  beguadigungen  noch  andere,  welche  wir  zu  der  Universität  aufnehmen 
und  besten  gut  finden  werden,  derselben  angedeien  zu  laßen,  wie  wir  dan 
hieniit  geloben  und  versprechen  l>ei  unseren  churfürstlichen  ehren  und  trewen 
vor  uns  und  unsere  nachkoinmon  an  der  chur  in  kraft  dic>ses  briefs,  daß  wir,  so  lo 
lang  als  wir  leben,  und  nach  unserem  tödlichen  altgnng  unsere  erben  und  nach- 
komnicn,  die  pfaltzgrafl'cn  bei  Rhein,  des  heiligen  Römischen  reiche  ertzschatz- 
mcisten*  und  churfüreten  sein  werden,  obgemelte  schuld  und  Studium  ewiglich 
liei  allen  freiheiten  und  gnaden,  auch  denen  güthoren,  die  ihnen  die  oligenante 
unsere  geliebte  herren  vattere  und  vorfahrere  vermacht  und  geschencket,  in  obver-  is 
standcuer  maaß  und  weiß  getrewlich  s<diützen  schirmen  und  handhaben  wollen. 
Dessen  zu  urkund  hal>en  wir  diesen  brief  aigeidiändig  unterschrieben  und  unser 
chnrfuretliclies  insiegel  hieran  hangen  laßen,  der  geben  ist  auf  unserem  lustschloß 
zu  Schwetzingen  den  22tcn  augusti  1746. 

Carl  'flicodor  churfüret  m.  ppr.  20 

Vt.  le  mqs.  <rittre. 

Confirmatio  et  extensio  privilegiorum  Ad  mandatum  serenissimi  domini 

univereitsiti.s  Hoidelbergensis.  elcctoris  proprium 

Klein. 

Aus  dem  i>erg.-orig.  in  Imclifumi:  sehr.  II,  10  nr.  4.  Kin  rest  des  siegids  in  25 
hölzerner  kaiwel  an  blauen  uml  weissoii  seldenschnOrim.  — •)  Kehlt. 


267.  Karl  Theodor  ktirfürsi  giebf  nähere  n-ewungen  für  die  Organisation  und  rer- 
iraltnng  der  Universität.  Srhiretzingen  1746  nag.  22. 

Serenissimus  elcctor. 

Demnach  i.  ch.  gn.  liei  dem  in  des  höchsten  nahmen  licreits  vor  einiger  so 
zeit  angetrettenen  hoher  landtsregirung  auß  chur-  und  Inndtsfurstlichor  vätterlicher 
liebe  dem  augenmerck  vornehmlich  auf  die  gedeiliche  wohlfahrd  und  Conservation 
deren  sämtlichen  ihm  hcimgefallcnen  landten  und  unterthanen  ohnalmndcrlich 
gerichtet,  sofort  auch  gnädigst  entschlossen  seint,  die  von  weiland  dem  durch- 
lenchtigsten  churvorfahren  ruhmwürtligst  gemachte  so  geist-  als  weltliche  Stiftungen  35 
in  ihren  bißherigen  ])rivilegien,  so  viel  es  der  Iwfmdende  umstiindte  gestatten, 
nls  auch  sonstigen  selbigen  etwa  zustchen  mögenden,  deren  fundationen  gemäß, 
gen>chtigkpiten  und  anderen  l>cfugnußcn  forthin  zu  bestättigen  und  zu  nianuteniren, 
nicht  weniger  all  dasienige,  was  immer  zu  deren  aufnahm  und  anderweither  ver- 
Ix-werung  gereichig  und  ersprießlich  sein  mag  und  kan,  ohnabläßig  zu  l>el<mloren,  40 
also  hallen  höchstdiesellie  auch  langershin  keinen  ansfand  nehmen  wollen,  dem 
Iwreits  von  geraumen  iahren  her  in  fürwehrendem  rühm  zu  Heidelbeig  florirend 
tn*u  gchorsanibt  Universität  und  deren  pririlegia  et  statuta  nach  maßgebung  des 
unter  höchst  dero  aigenen  fertigung  hiebei  kommenden  neuen  confirmations-  und 
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extensions  diplonmti«  in  hohen  gnaden  zu  erneueren,  xodan  nach  der  tnüheriim 
Verfassung  die  Fanibtliche  professores  und  sonstig  univereitaets-bedient«  und  mb- 
altemen  in  ihren  functionen  und  besoldungen,  so  wie  selbige  insgesambt  in  bd 
verwahrtem  statu  ihrer  ordnung  nach  befindlich,  zu  bestättigen,  dabei  aber  noeb 
5 die  in  naclifolgenden  punctis  inehrcres  und  unistendlich  recensirte  veranderonfm 
und  andere  gnädigst  gut  l>efundene  einrichtungen,  in  dessen  confonnitaet  dza 
lu'ich.stgedncljte  i.  ch.  gn.  anvorderst  gnädigst  verordnen,  daß 

l’rinio  ratione  gubemationis  et  senatus  academici,  so  viel  die  gubemation  Mt 
Universität  Ix-langet,  es  zwahren  Ixsi  der  bißherigen  obeen-anz  l»elas8en,  iedoch  b« 
10  wiclitigcn  vorfallenheiten  von  dem  zeitlichen  rectore  magnifico  und  dem  seniöi 
academico  ieiicsmahlcn  an  höchsterwähntcr  ilirer  ch.  gn.  immediate  unteilhäuipl 
liericlitet,  dergleichen  lieriitht  alier  von  denen  singulis  und  zwahren  künftighia 
und  ierlerzcit  viritim  unterschrielien,  mithin  die  vormahls  gebrauchte  genenb 
sut)scription  ein  für  nilemahl  wssiren,  sofort  allcmahl  gestalten  Sachen  nach  ia 
IG  denen  alt  liergebrachton  privilegils  et  statutis,  auch  dem  nutzen  und  aufnahM 
gemeinen  studii  academici  gemäß,  gnädigste  resolution  abgewarthet  werden  sollt 
Si-cundo  lassen  es  i.  ch.  gn.  quo  ad  conclu.sa  senatus  per  unanimia  vel  nnkM 
Vota  bei  der  bißlierigen  general  regul  deigestalten  bewenden,  daß  der  pnifnsnc 
pnixeos  iudiciariae  publicus  et  Ordinarius  Aleft'  übrigen  professoribus  iuris  onli- 
20  nariis  allerding  gleiehgehalten , mithin  so  wohl  von  denen  un-  als  ständigBi 
accidentien  imrticipiren,  ie<lesniahlen  sowohl  ad  senatum  als  ad  facultatem  beruflen, 
auch  sowohl  in  an-  als  abweßc-nheit  seines  bruderen  ad  sessionem  et  votum  w- 
gela.s.sen  werd<-n,  sein  Votum  aber  in  casum  discrepantiae  nicht,  wohl  aber  uM 
seines  bruderen;  wollen  aber 

2-G  Tertio  gnädigst,  daß  es  in  ansehung  des  dem  verstorbenen  universitaa»- 
.syiidii-o  lleidcrieh  und  wittib  zum  besten  eines  ihrer  söhnen,  so  sich  hiemecbil 
dar/.u  qualific-iren  wunh-,  bißhero  lM-la.s.senen  und  indessen  durch  den  profeseon« 
historiarum  llaurisius  auf  gewi.sse  maaß  verwalteten  sothanen  svndicals  nach 
m.Taßgi-bung  des  obs<-hon  .angeregten  neuen  Status  gehalten,  hiemochst  alier  nach 
ao  cessirender  Verwaltung  diese  besoldung  eingezogen;  in  gleiehen  auch 

liuarto,  als  viel  die  unter  eines  zeitlichen  rectoris  staab  gehörige  und  mn 
selbig(-m  aufgenohmon  werdeiulen  ])ersonen  und  deren  freiheit  bctrifll,  Is’i  dm 
bißherigen  slatutenmiussigen  numero  et  (|ualitato  iwrsonamm  belassen,  füroh» 
iedis-h  mul  .sondi-rheitlieh  bei  etwaiger  aufnahm  einer  neuen  dei^leichen  |ietsohn 
3.')  anvorderist  l)ci  i.  t-ii.  gn.  imterthiinigst  angefraget,  auch  sonsten  dahin  nüdiijc 
voisi-hung  geschehen  solle,  damit  bei  allenfalsigem  aligang  deren  cxercitiennM*** 
be.-smders  gute  und  tüchtige  leuthe  aufgestellet  werden  mögen;  inmassen  da# 
liik-hstdiesr-lbc  auch  darauf  gnädigst  bedacht  sein  wollen,  gestalten  bei  nnderweither 
verbess<-rung  etwa  auch  tx-i  der  universitaet  eine  reitlischuhl  aufgerichtet  und 
40  hierdur(-h  <lie  zahl  deren  canditaten  und  besonders  der  frembder  adclichen  me 
cessive  verim-hret  wcnic.  Lud  gleichwie 

(duinto  i.  eh.  gn.  auch  von  der  auf-  und  zunahin  des  universitaetsstudii  uni 
ileren  sich  von  iahr  zu  iahr  dort.«clbstcn  einfindender  und  resp.  ab  und  zugehend« 
studiosorum  genauest  informiret  sein  wollen,  so  verordnen  höchstdieeellie  dießtd* 
45  gnädigst,  ilaß  nach  ieclesmahliger  erwöhlung  eim>s  neuen  rectoris  eine  designaljo« 
aller  unil  ieder  Studenten  mit  bemerkung  ihres  vatterlandts,  nahmen,  zunnluiB-n, 
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jnitgfbrnehter  (jistimonien  und  wie  lang  sie  dem  studio  ntaderaico  ot^elegen  seien, 
ad  manus  unterthänigst  cingeschickt,  diese  designation  auch  circa  finein  anni 
academici  mit  nnmenrkung  eines  ieilen  Verhaltens  in  studiis  et  moribus  wiederhohlt, 
auch  vornehmlich 

Sexto  die  disciplina  academka  mit  mehrerem  und  iHatändigem  ernst  und  & 
nachtruck  vorgoschriebener  inassen  gehandhahet,  fort 

Scptiino  zu  df»to  mehrerer  anlockung  deren  außwärtiger  und  frembder  stxiden- 
tcn  auf  einen  besseren  und  leidenlicheren  tax  deren  victualien  und  anderweithe 
einrichtung  und  Ordnung  des  policeiwescns  in  dero  statt  Heidelberg  der  antrag 
gemacht  werden  solle,  inmassen  dan  mehr  höchstgedachte  i.  ch.  gn.  dieses  letzteren  lo 
halber  bei  sich  iiusserendcn  ruhig-  und  besseren  Zeiten  ilie  gnädigste  Verfügung 
thucn  wollen,  daß  zu  dessen  gedeilichen  hewerckstelligung  dero  churfürstliche 
regirung  und  hoffcammor  mit  Zuziehung  eines  ex  gremio  universitatis  eine  ge- 
meinschaftliche delilreration  pflegen,  folglichen  hierüher,  und  wie  dieses  merck- 
wünlige  mittel  am  füglichsten  zum  stundt  zu  bringen  wäre,  ihr  gutachtliche  meinung  16 
zur  gnädigsten  approbation  dcmneckst  herkommen  las.sen  sollen. 

Octavo.  Wigen  des  pixKuratoris  fisci,  dessen  hestallimg,  instruction,  auch 
rechnungsablag,  wollen  i.  ch.  gn.  es  bei  denen  bißherigen  sbitutis  ohngeändert 
bewenden  lassen  und  deren  hierunter  vorgcschriehene  norraa  auf  this  genaueste 
befolget  wissen;  anlangend  al)cr  20 

Nono  den  universitaetscollectorera  und  zur  uuiversitaet  gehörige  übrige 
schaffnere,  fort  deren  aufnahm  und  bestellung,  dießfaLs  solle  der  senatus  in  ietles- 
mahliger  eiöffnungsbegehenheit  ein  o<lcr  anderes  tüchtiges  .subiectum  unterthänigst 
in  Vorschlag  bringen  und  dessen  gnädigste  bestättigung  bei  höchst  deroselben 
vorhero  geziemend  nachsuchen,  den  dermnhligen  eollectoren  hingegen  noch  vorhero  25 
zu  ohnaußgi'stellb'r  richtigkeit  pllegung,  auch  fortiersamlwtcr  und  annehmlicher 
cautionsleistung  sub  (wena  amotionia  aidialtcn  und  sich  hierunter  nicht  hinderen 
la.«sen.  und  damit 

Decimo  in  ansehung  deren  von  oftbomelter  dero  universitact  bißhero  als  daß 
haubttheil  ihrer  fundation  Wsessen,  auch  Ixmutzter  orthen,  l»ennnt  St.  1-ambrecht  3» 
Schauenheim  Zell  Nittenheim  und  Harxheim,  wegen  des  iuris  collectandi.  iuris- 
diedionis  criminalis  et  civilis,  für  da«  zukünftige  keine  weithere  irnmgen  entstehen 
noch  sonsten  veranlaßet  werden  mi^n  und  können,  so  erachten  i.  ch.  gn.  das 
beste,  auch  crmeltor  uuiversitaet  gcrathenste  mittel  zu  sein,  um  sowohl  die  höchst- 
<lerosell>en  in  sothanen  orthen  ohnwiedersprcchlich  zustehende  hohe  landtsfiirstliclic  35 
gcrechtsamo  zu  iH-haubten,  als  auch  dem  nutztm  und  der  fundntionsmilsigen  Unter- 
haltung auf  keinerlei  weiß  einiger  ahbruch  [zu  thun]'),  sonderen  solche  vielmehr 
ftuf  einen  mehr  dauerhaften  Ih-ständigen  fueß  zu  sc'tzen,  wan  in  iH^sagten  orthen 
die  Schatzung  nuninehro  ordentlich  und  nach  dem  chur])fiiltzischen  schatzungsfueß, 
icd<x;h  solchergestalten  eingefiihret  wurde,  daß  die  der  universitact  zuständige  40 
sowohl  teinjKjral-  als  erhbeständeren  von  schätz  und  ülierlx-sserungslasten  ie  und 
allezeit  befreiet  bleil»n,  stslan  die  auf  solchen  fueß  eingehende  schatznng  zwischen 
dero  churfürstlichcn  hoflcammcr  und  oftgedachter  uuiversitaet  in  zwei  gleiche  theil 
gctheilet  uml  zu  desto  mehreren  Sicherheit  die  l)cidterseithige  verweßere  zugleich 
auch  von  der  uuiversitaet  verjjdichtel  wcnlen  sollen,  wessen thallxai  dan  i.  ch.  gn.  45 
dero  churpfliltzischon  hoflcuumier,  um  in  anstdiung  di>s  schatzungsfueß  das  iiöthige 
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ZU  regulircn  uml  dnrüber  den  l>erichl  aLzustatten,  deu  gemessenen  auflrag  gethu, 
nicht  minder  auch 

Undeciino  an  dero  churpfiiltzisches  lioffgericht  die  nachtruekliche  gnädigto 
veroninung  sub  hodicmo  liabcn  ergehen  la-ssen,  daß  selbiges  die  noch  unerörtb«( 

6 obhandene  der  universitaet  aigentlich  betreffende  iustiz-  und  Streitsachen  Sinln- 
liehst  zur  hand  nehmen  und  deren  rechtlichen  außgang  beschleunigen, 

Duodecimo  mehrberühmte  dero  churfürstliches  hoffeammer  ratione  deren  ron 
der  universitaet  an  selbiger  noch  machender  verschiedener  praetensiouen  eine  ffl- 
verliißige  und  vollständige  erleuthcrung  ad  manus  fonlersambst  cinschicken,  .«cli 
10  dnrüber  der  befindenden  billigkcit  nach  decidiret  werden  solle,  und  ferner 

Decimotertio  wollen  i.  ch.  gn.  gnädigst,  daß  die  vorhin  emanirtc  gnädiph 
generalveronlnung,  kraft  welcher  die  auf  dero  universitaet  zu  Heidelberg  oini 
fructu  indu.stria  et  laude  studirende,  sonderhahr  aber  die  Inndtskinder  vor  andewn 
in  dero  churpfiiltzische  dienste  nnf-  und  anzunehmen  seien,  hinwiwlorum  erneueret, 
15  firlgsain  überhanbts  eine  solche  ersprießliche  einrichtung  vestgestellet  und  duidr 
gehends  beobachtet  wenlen  solle,  damit  oftberührte  dero  universitaet  in  ISr 
wehrender  zu-  und  aufnahm  nachtnicklich  erhalten,  fort  hierunter  auf  keinetkl 
weiß  einig  nachtrucklichcr  inangel  erscheinen  möge;  diesem  nach  und  schlie»- 
liehen  gehet  i.  ch.  gn,  gnädigster  und  ernstlicher  befehl  dahin,  daß.  als  viel  den* 
20  übrigen  dahin  gehörigen  comnicmbris  dicßfals  pflichten  halber  obligct,  selbige  mf 
das  wohl  und  beste  der  universitaet  ein  Ireständiges  wachsames  aug  lialten.  W 
alles,  was  olien  resjiective  recensirt  und  vorgeschriohen,  auch  in  denen  Statut» 
enthalten  ist,  auf  das  genauste  iK'folgen,  wovon  auf  keinerlei  weiß  abweidiB. 
sonderen  mit  möglichst-  und  schuldigsten  kräflen,  zur  weitheren  und  ohnverrudÄ 
2r>  flor  und  aufnahm  beförderen  hidfen  und  sich  hierunter  keinem  *)  ungchührlidKi 
nachlä.ssigkeit  s<-huldig  machen  sollen. 

Schwetzingen,  den  22.  augusti  174(i, 

T.  i-hm-rüi-st. 

Vt.  le  m<is.  d'Ittre. 

30  An  universitaet  zu  Heidelberg.  Ad  mandatum  serenawaB 

domini  electoris  piopriu« 
Klein. 

.\iis  «lern  nriif.:  «ssl,  Ileiü.  38.5,  15  (käst.  30)  N.  — *)  Kefift.  — •)  So. 


26S.  Dif  rr/iinniiieii  ]tro/fssoreii  henrhireien  sich  beim  kurfürsien  über  die  rrrkt- 
35  .wiziiiiii  ihrer  ylmihaixtjaiossen  hei  beruf iiiigen.  (1748  april.) 

Kure-  churfürstliche  durchlaucht  geruhen  gnädigst  zu  erlauben,  gi'hoisBiKf 
türstellen  zu  mögen,  was  maßen  wir  liereits  zu  verschiedenen  mahlen  zum  best** 
und  zur  aiifnalnm'  hie.siger  Universität  reformirter  seiten  uns  verjrflichtet  zu  snn 
erachtet,  unterthänigst  dahin  anzutragen,  daß  e.  ch.  d.  vor  dero  treugehor*nU» 
-in  zu  dert-n  studiis  gewidmete  refonnirte  Inndtskinder  riie  höchste  churfüistlid» 
gnade  halwii  wolten,  wie  in  deren  übrigen,  so  insonderheit  in  der  i>hilosopIuscb* 
facultät,  in  welcher  ilie  anno  173.5  durch  den  tod  des  professoris  von  I.ÖIM»' 
schloss  erledigt  gewordene  bosoldung  annoch  zu  iK-gcben  stündte,  einen  noch  <W< 
abgehenden  zu  veniiehrung  der  freijuentz  höchstnöthigen  profeaaoreni  l'hil»! 
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Hoj)hiae  pt  philolofciap  rpformirter  rclipion  dergestalt  gniuligst  uiizuorducn,  daß 
selliigem  pro  bihore  suo  aendcmico  die  vorerwehnter  maßen  vaeand  gewordene 
iH’CKddmig  zu  reichen  gnädigster  Iwfeld  ertheilet  werden  möge.  Dieses  unter- 
thänigste  nnsuchen  finden  wir  dermalden  zu  wiotierholdcn  neuen  anluß,  da  es 
gott  gefallen  unsern  hißherigen  sehr  werthen  collegam,  den  lüßher  mit  sonder-  5 
liahrein  rühm  alhier  gestandenen  professorein  medieinae  doetorem  Neljel,  aus 
dieser  zeitliehkeit  zu  sich  zu  fordeni. 

Zu  vordewt  ist  bekandt,  was  pax  Wcstphaliea  art.  V.  8.  31  wie  auch  art. 
VII.  §.  2 in  ccclesiasticis  et  aeademicis  disjamiret,  daß  die  heid  facultaeten,  das 
ist  die  theologische  und  philosophische,  mit  keinen  andern  als  reformirten  pro-  10 
fessoribus  gemäß  dem  anno  normali  1618  bestellt  werden  sollen,  womit  dann 
auch  der  HallLsche  recess  vom  12. /22.  tnai  1685  (welcher  bekantlich  in  «liistitia 
causac  Palatinae  Romae  ostensa»  tanquam  lex  pragmatica  gegen  die  crohne 
F'rankreich  angefUhret,  mithin  in  andern  darin  Ix-findlichen  stucken  vor  valable 
und  verbindlich  ipso  facto  anerkennet  worden)  ütiereinstimmet,  wenigstens  quoad  is 
iioademica  im  hauptwerk  und,  so  viel  die  beibehaltung  der  refonnirten  in  hiesiger 
Universität  lietrift,  vom  We-stphälischen  friwlen  nicht  abgehet,  wie  au.s  denen  §.  2 
verglichen  mit  §.  4 mit  mehreren  sich  eigiebet;  wovon  al«r  die  hernach  erfolgte 
gnädigste  religion.sdcclaration  urab  da  weniger  abgehet,  als  dieselbe  gesamten  re- 
ligionen  in  allen  facultatcn  zu  profitiren  gelegenhcit  verspricht.  20 

In  verfolg  des.S(ui  nicht  nur  die  theologische  facultät  mit  2 refonnirten  sub- 
iectL«  bestellet,  sondeni  auch  in  facultate  iuridica  professor  Vitriarius  des  iuris 
jmblici  wegen,  umb  solches  nebst  dem  iure  naturac  ac  gentium  zu  dcxiiren,  und 
immtxliate  nach  domsidben  professor  iuris  Pressei,  auch  nach  deßen  abgang 
tlr.  Thyllius  qua  profe.ssor  codici,s  und  iuris  publici,  in  facultate  meilica  aller  25 
nebst  dem  bereits  vor  dem  stadtbrand  hier  gestandenen  jirofessoro  von  Brunn 
lieid  professores  Nelx>l,  nemlich  vattcr  und  sohn  guccessive,  und  endlich  auch  in 
facultate  philosophica  Irenelien  dem  olischon  im  iahr  16i(4  rccipirten  profes,sore 
mntheseos  von  Lünenschloß  die  professores  Eisenmenger  und  Pastoir  und  zwar 
ieiier  zur  Hebräischen  s|)racho,  dieser  aber  ad  historiam  ecclesiasticam  et  elo-  30 
<]ucntiam,  alle  insgi'samt  protestirender  religion  angeordnet  «orden.  Gleichwie 
nlxir  jsiat  drelarationcm  antedictam  und  zwar  sonderlich  anno  1714  zur  zeit  des 
Hiidiechen  frieilcngschlu.sscs  würklich  an  der  zahl  sielien  professores  reformati, 
mit  nahmen  Mieg,  Kirchmeier,  Thyllius,  von  Brunn,  Nelxil  senior,  von  Lünen- 
schloß  und  Pastoir,  l>ei  hiesiger  Universität  qua  professores  ordinarii  sich  liefun-  35 
(len,  also  ist  seitdem  die  zahl  der  reformirten  profc'ssorura  ietzo  biß  auf  drei 
jicrsonen  verringert  worden,  der  academischen  ämbter,  so  viel  dersellien  vor  und 
nach  emanirter  ndigionsdeclaration  mit  reformirten  subicctis,  ietzo  ab(*r  mit 
(aitholischcn  besezet  scind,  nicht  zu  gedenken. 

Bei  welcher  der  Sachen  l>eschaflenheit  und  pro  reformatis  vorangeführter  40 
maßen  militirenden  momentis  e.  ch.  d.  wir  unterthänigst  anflehen,  höchst  die- 
wllic  gnädigst  geruhen  wollen,  in  facidtate  iuridica  l>ei  nächst  sieh  liegelKinder 
vncantz,  in  medica  aber  bei  gi^genwärtig«“!!  durch  des  doctoris  Noliels  tod  liesche- 
henen  aligang  deßen  stelle  sowohl  als  iene  mit  resjiective  gelehrten  und  tüchtigen 
.subiiH'tis  reformirtcr  religion  Iksswh  zu  laßen,  auch  so  viel  die  professionem  45 
pbiloM'phicam  angehet,  auf  un.ser  U'reits  zu  mchrmahlen  gethanes  und  hiuher 
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«iwlerhohltes  unterthiinifjstes  petitum  in  höch.«tpn  ohurfürstHchcn  jjnaden  zu  re- 
Heotiren,  die  wir-  gnädigster  erliörung  uns  in  tiefster  dcvotion  gt'triistend  mit 
submisscsten  respcet  beharren 

e.  ch.  untertliänigat  treu  gehorsamste 

5 rector  und  reformirte  profes-sores  t»ei  hiesiger  Universität 

Hottinger,  rector.  Brünings.  Pastoir. 

Au«  -Acta  fftc.  tlu*oI.  II.:  cod.  Ileiit.  358,  61’  f.  58 — 59'". 


269,  Kosten  zireiei'  gkirhzeitiger  itortm-promotionen  in  der  inristenfakuUät.  (c.  ITüO.) 


Designatio  con.suetoruni  iuriuin  pm  doctoratu  ex  idroque  iure  S.  F.  8.  F. 
10  plur.  RR.  DD.  de  Castell; 


Pro  niatricula  1 fl.  4-ö  kr 

» tentamine  et  examine  64  fl 

» disputatione  inaugurali  et  proinotione  6:5  tl. 

» cancellario  3 fl 

15  » syndico  universitatis  3 fl 

» libro  ad  bibliothecam  OH 

» eiioinydc  doctorali  3 fl 

Pracscntz-iura  75  fl 

für  handschug  18  fl 

20  pro  Ornat u 2 fl. 

duobus  i>edellis 

pro  diplomatibus  7 fl.  30  kr 

» musiea  15  fl 

» conductu  für  tromiwtcr  und  pauken 

25  d.  decano  ad  s.  Spiritum 

für  das  grosse  geläut  ad  s.  8i>irituni  . . . . 


fl.  3 kr.  :50 
128 
120 
0 
0 

12 

0 

75 

IS 

2 

y 

15 

15 

4 

5 

3 

H.  443  kr.  :«» 


Au«  «kI.  Heid.  385,  15  (käst.  36)  II.  K«  wurden  zwei  herren  v.  Castell  zusanimtn 
liromovirt,  weBlialb  ein  tlieil  der  (»sten  nicht  venloppelt  wurde. 


;to  270.  KnrI  Theodor  kiirfiirst  rerlnngt  herkhi  ilher  den  Vorschlag , einen  Iheil  der 
mnirikel-  und  jn-omotionsgehtthren  zur  Vermehrung  da"  hitdinthek  zu  venrendeu. 
mul  nuskunß,  weshalli  neuerdings  keine  biieher  mehr  nngesrhnß't  irorden  »w». 
(1758  seid.  20.) 

Serenissimus  electoP. 

35  Ihrer  cliurfürstliehen  durchlaucht  ist  ülier  dermaliligen  stund  der  Heidel- 
berger universitaetsbibliothec  von  tit.  von  Ola-rkainji  alß  biblotliecario  der  erfor 
derte  cathalogus  exhibiret  wordten,  vermiig  wessen  in  etlichen  rubriqueii  eine 
ziemliche  Sammlung  alter  und  guh'r  bücher  vorräthig  geblieben,  in  neueren  zeitheii 
aller  wenige  angesehalll  wordten.  Nun  gereicht  höchstdorßelben  die  aiuhm-h  lie 
40  wehrte  einbßieht  des  voigemelten  bibliothei'arii  zu  gnädigstem  gefallen  und,  gleich- 
wie lieineliens  der  unterthiinigst  vorsebl.ag  geschehen,  von  iedtem  aiauleuiiw  pm 
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niiitricula  eiiu'n  rek’liKthaler  deriscHtalten  zu  orlicben,  daß  davon  die  helft  neben 
ilenen  mu»  j>romotionen  zuvereichtlioh  bei  geßambten  facultaeten  richtig  und  ohne 
abbnich  zu  dießem  behuf  gedeien  sollendten  geldtern  für  anschaifung  guter  bücher 
verwendtet,  die  aiidtere  helft  aber  zeitlichem  rectori  magnificf)  lielass-en  werdte, 
alß  seind  höch-xtgcflachte  i.  ch.  d.  dießen  Vorschlag  zu  genehmigen  gniidigst  nit  6 
ohngencigt,  wollen  iedoch  aller  von  der  universitaet  zu  Heidelberg,  was  etwan 
hier  bei  zu  errinneren  sein  mag,  auch  in  übrigen  ehestens  den  uiiterthiinigsten 
Ixfricht  gewärtigen,  warum  in  iüngcren  zeithen  gar  nichts  von  bücheren  nach- 
geschafll  wordten,  da  doch  ältere  Verfassung  die  vorgelcgte  Sammlung  ergeben, 
und  worauf  das  von  denen  curatoribus  eingeleitetes  gemein  nützliches  geschäift  10 
lies  verlwßcrung  d«<  fisci  ncademici  bisher  hafte,  gestalten  hieraus  mit  der  zeith 
eine  zugab  für  künftige  mehrung  einer  erfonlemus  zu  licstimmen  die  gnädigste 
willcnsmcinung  ist,  Ersagte  Universitas  wird  es  mithin  zur  Wissenschaft  und 
gchorsambstcr  nachachtung  bekandt  gemacht. 

Aus  -\nn.  I.XIII,  136. 

-71.  Karl  Theodor  Ivstimml  den  »lodu.s  der  ahstimmuiig  im  Senate  über  vorseUUlge  der 
oekonomk-kommimion.  Mannheim  1764  märz  13. 

Serenissiimts  eh^tor. 

Demnach  i.  ch.  d.  zu  desto  genauer-  und  verläßigerem  erfolg  der  verlxissenmg 
des  oeconoinie-weeßcns  der  Universität  Heydelberg  gnädigst  gutliefunden  haben,  20 
und  wollen,  daß  in  fällen,  wo  von  der  hierin  gnädigst  angeordtnetcr  besonderen 
cximmission  ahn  den  Senat  referiret  werden  luußj  vors  erste  denen  gedachtem 
Senat  beisitzenden  sieben  patribus  societatis  lesu  für  iede  von  ihnen  vertretten 
werdende  facultät  fiirohin  nur  ein  Votum  und  also  für  die  profcs.suram  iuris 
canonici,  theologiae  et  philosophiae  ulierliaubt  drei  vota  gestattet,  dann  zweitens  2S 
<lie  Vota  deren  iHÜden  iirofessoren  Wedekind,  vatters  und  sohns,  im  überein- 
stimmungsfall  nur  für  eines  gerechnet,  ülierhaubt  aber  drittens  und  letztlichen 
auf  den  von  ermelter  oeconomie-oommi.ssion  in  dahin  geeigneten  fällen  eröffnen- 
den vorsthlag  ohne  alle  leideuschaften  vorzüglich  pflichtmäßiges  rücksehen  ge- 
iiolimen,  im  fall  der  zwäsehen  selbiger  commission  und  dem  senat  gleichwohl  so 
fürwaltendcr  zerschiedenheit  der  meinungen  aber  die  sache  mit  allen  umljetänden, 
auch  pro  et  contra  geführten  meinungen  ahn  die  oliercuratol,  und  wo  cs  nöthig, 
ahn  höchstgctlachte  i.  ch.  d.  zum  weitheren  gnädigsten  ermessen  unterthänigst 
berichtet  werden  solle,  alß  wird  solches  erstgedachter  Universität  zur  gemäßen 
verfüg-  und  beoljachtung  gnädig  hiemit  Ixdoutct.  Mannheim  d.  IStenmartii  17ü4.  35 

C.  Th.  churfürst. 

Vid.  Wechtendonck. 

•Vd  mandatum  sereniasimi  domini  clectoris  proprium 
Stengel. 

.\ti8  <iem  orig,  mit  Siegel:  cchI.  Heid.  386,  30  (least.  147)  A.  Im  Senate  mttrz  28.  40 
verlesen:  .Ann.  LXXI,  102. 
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«<*’.  Karl  Theodor  schenkt  der  universiItU  ein  kapital  ron  35000  gülden,  mit  Ar 
hedingung,  dass  die  linsen  bis  auf  weiteres  wietler  zu  kapital  angelegt  und  ahnt 
besondere  grnehmigung  nicht  rcrwendet  werden  sollen.  Mannheim  1782  nuv.  iS. 

Wir  Carl  Theodor  ||  von  gottes  gnaden  pfalzgraf  bei  Rliein,  bcrzog  in 
5 Olx’r-  und  j Nieder  Baicm,  des  heiligen  RömLschen  reiehs  erztruchseß  und  kue 
fiirst,  zu  (iülich  Cleve  und  Berg  herzog,  landgmf  zu  Leuchtenlieig,  fürst  zu  MörC 
lunniuLs  zu  Bergen  op  Zoom,  graf  zu  Veldenz,  Sponheim,  der  Mark  und  Rnvonspeig. 
herr  zu  Ravenstein  etc.,  machen  hicmit  kund  unil  oflenlMir  iedemiann,  sonderbar 
al)er  denienigen,  welchen  es  zu  wißen  nothwendig  ist,  was  maßen  wir  die  ganze 
10  zeit  unserer  von  gott  verliehenen  regierung  immerhin  die  landesväterliclie  soigCalt 
nicht  nur  üherhauiits  für  das  allgemeine  beste,  sondern  auch  vorzüglich  auf  die 
hierzu  dienliche  mittel  der  fortpflanzung  guter  sitten  und  nützlicher  wißensebaften, 
dahero  auch  nach  dem  la;ispiele  unserer  in  gott  ruhender  durchleuchtigstcr  kut- 
vorfahrer  dahin  verwendet  haben,  damit  unsere  universitaet  zu  Heidelberg  TOn  zeit 
IB  zu  zeit  in  beßereu  tlor  ehre  und  aufnahni  versetzet  und  erhoben  werden  möge, 
daß  wir  sohin  in  dies<“r  gnädigsten  gesinnung  uns  entschloßen  halien,  erstgedachte 
unsere  kurplülzische  universitaet  zu  einführung  mehrerer  lehrstülen,  auch  reicherer 
iHdohnuug  dortiger  oflener  lehrer,  sonderlrar  der  iuridischen  facultaet  oder  sonst 
gnädigst  gut  findender  einrichtung,  ihre  s<bon  Ixistehende  gute  und  ansehuliefae 
20  fundation  mit  einer  neuen  schankung  von  fünf  und  dreisig  tausend  gülden  haaren 
gehles  aus  un.seren  eigenthumlichen  cabinetsmitteln  zu  vermehren  und  zu  ver 
Ijcßern.  Wie  wir  dann  hieniit  und  in  kraft  gegenwärtiger  offener  urkunde  erst- 
l)es;igte  haare  summe  der  fünf  und  dreisig  taasend  gülden  erwehnter  imserer 
universitaet  zu  Heidelljerg  mit  wohlbedachtem  gnädigsten  willen  eigenthumhdi 
25  ülx'rlaßen,  wirklich  schenken  und  einhändigen,  zugleich  aber  uns  bedingen  und 
ernsthaftest  l)cfehlen,  daß  diese  geschenkte  summe  der  35000  fl.  alsogleich  w 
Capital  auf  gerichtlich  versicherte  untcrjifiinder  und  Obligationen  ausgeliehen  odw 
zu  erwerbung  ergiebiger  einkünfte  an  gülten  oder  liegenden  gütem  verwendet, 
die  iährlich  davon  eingehende  zin.se  und  gefalle  aber  noch  zur  zeit  nicht  angegrifien, 
30  sondern  biß  auf  unsere  nähere  gnädigste  anweißung  zwar  durch  die  ohnehin 
iK-stelltc  i-eceptorcs  der  universitaet  crholx'n,  von  diesen  mittelst  Stellung  einer 
be.sonderen  deßfalsigen  rechnung  ad  tis<-um  academicum  (nachdem  die  etwaige 
naturalgefälle  zu  geld  gemacht  worden)  alliährlich  richtig  eingeliefert  und,  wie 
•■-olches  gehoisamst  befolget  worden,  der  gnädigst  angeordneten  oltoreuratel  mit 
a.B  anlagc  der  r(H-linungen  und  enipfangssehein  des  provisoris  fisci  durch  den  senzt 
angezeigel,  von  iener  aber  an  uns  gehorsamst  einberichtet  werde.  Wie  dann  auch 
dieselbe  nacli  ihrem  bißhero  bewährtem  diensteifer  sich  zu  bestreben  luU,  daß 
sotanc  unseri'  höchste  wilhMismeinung  zum  genauesten  Vollzug  gehorsamst  befördert, 
mithin  diese  geschenkte  fundationsvennehrung  in  ihrer  Wesenheit  erhalten,  die 
30  davon  iährlich  fallende  inteix\ssc  und  einkünfte  Reisig  erhoben,  aber  noch  zur 
zeit  biß  auf  unsere  nähere  anweißung  zu.sammengehalten  oder  etwan  zu  kapital 
angelegt,  darüber  iährlich  besondere  rechnung  geführt,  der  erfolg  angezeigel  und 
uns  deninechst  mit  Ireilagen  iedes  iahr  untertliänigst  einberichtet  werde.  Wir 
zweiflen  immittelst  nicht,  cs  werden  rector  und  jrrofessores  unseres  gcncmlstudii 
45  zu  Heidelberg  diese  un.scre  gegenwärtige  schankung  nelrst  angefugter  bedingnuß 
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niitpcjicniomloni  untortbiiniRstetii  danke  auiu-hinoii,  »otaue  itnmenviihrende  funda- 
tionsvermohrunff  immer  aufredit  erhalten  und  bei  ihren  anfliaWnden  pliiebten  auf 
keine  weiw  in  abgang  verfallen  laßen.  In  dieser  gnädigsten  Zuversicht  halx-u 
wir  urkunillich  gegenwärtigen  sebankungsbrief  hwbsthandig  unterschriclren  und 
unser  geheimes  winzleiinsiegel  daran  bangen  la.s»en.  So  geschehen  Mannheim  5 
den  23.  novembris  1782. 

Carl  Theodor  ehurfürst  m.  ppr. 

Vt.  Frantz  freiherr  von  Olterndorff. 

Sebankungsbrief  über  dreisig  fünf  Ad  mandatura  serenissimi 

tausend  gülden  an  die,  Heidcltetger  Universität.  doinini  electoris  |iropriuni  lo 

Franz  laidwig  Schmidt. 

Aus  ilem  orig,  der  Heid.  univ.-bibL:  sclir.  II,  10  nr.  9 in  buchfomi.  Das  sieget  in 
liiHzerner  kapse!  an  blauen  und  weissen  seidcnselmllrcn. 

273.  Knti  Theothr  vereinigt  die  kohe  kamerahehule  zu  Kaiserslautern  mit  der  Uni- 
versität. .MUnrhen  1784  aug.  i).  15 

Serenissimus  elector. 

Die  ohnunterbmehene  Sorgfalt,  womit  i.  k.  d.  auf  das  wohl  dem  Staaten  und  ge- 
treui-ster  unterthanen  steetshin  zu  wachen  gewohnt  sind,  dann  die  reifeste  lietrachtung 
mehr  beträchtlichen  vortheils  und  besserer  aufmdim  dero  uralten  universitaet  zu 
Heidelberg  fort  an  durch  sieh  nusbreitenden  nuzens,  hallen  höchstdiesclbe  licwogen  20 
die  aus  eigenem  Triebe  vorhin  gestiftete  und  aus  höchst  dem  aerario  allein  bisher 
erhalUmc  kamerol  hoho  schule  zu  Lautern  von  ihrem  zeitherigen  entstehungs  ort 
alrzufodem,  sohin  die  in  diesem  fache  errichtete  Ichrstühle  dem  general  studio  zu 
gedachtem  Heidelberg  mit  der  Ordnung  und  rang,  wie  die  data  der  ])utenten 
.solche  anweisen,  auch  genuß  sämtlicher  gercchtsamen  Privilegien  und  freiheiten,  25 
gleichwohl  unter  lieibehalt  eigener  Verwaltung  ihrer  dermalig-  und  künftiger 
fundations  stücken,  dergestalt  einzuvcrleilien,  dass  1.  sothane  lehrere  derienigen 
von  denen  Ijcsteheudcn  facultaeten,  mit  welcher  ihr  bisher  lichandelter  gegenständ 
die  nähere  Verwandschaft  hat,  folglich  gegenwärtige  der  phiIosophis<lien  facultact 
beigesellet;  2.  die  lehrere,  welche  künftighin  zu  benennende  stuatswirthehafUiche  ,io 
Wissenschaften  trmliren  wenlen,  in  senatu  academico  gleich  denen  übrigen  professoren 
ihrer  facultact.  wcsfals  annrx^h  nähere  Ircstimmung  erfolget,  siz  und  stimme,  dann 
einerlei  rechte  und  utilitaeten  mit  deneiispllx-n,  minder  nicht  die  dahin  eintreffendo 
ehren  ämterc  erhalten,  dalxd  iedoili  in  der  weis  verfahren,  dass  gleichwie  der 
acmlemischc  senat  nach  seiner  iczigen  einrichtung  dreierlei  gattung  gescliäftcn  35 
Iwhandclt,  nämlich  A.  die  allgemeine  aufsicht  ül)er  das  Studium  in  seinem  ganzen 
umfang  besorget  und  wachet,  damit  keine  mängcl  Ural  mißbrauche  <lal>ei  ein- 
schleigen,  B.  die  iu.stiz  und  |H>lizci  sowohl  im  bezug  auf  die  cinzlc  lehrcr  als 
auch  auf  die  stiidirendcn  beobachtet,  0.  die  universitätischc  einkünflcn  verwaltet, 
über  die  occonomie  wachet,  die  verschiedene  rechnungen  ahhöret  und  die  ge-richts-  40 
lairkeit  über  einige  dorfer  nusül>et,  also  auch  die  lehrcr  der  staatswirthschafllichen 
wissen-schaften  ül>er  die  ad  litt.  A.  et  B,  einschlagende  gegf-nstände  gleich  denen 
übrigen  Professoren  nändiche  miteinsichtc  und  erkanntnis  halwn,  <lahingcgen 
von  icnen,  so  ad  litt.  C.  Vorkommen,  um  deswillen  ausgeschlossen,  um  willen 
sie  an  denen  einkünften  und  unterthanen  der  alten  hohen  schulde  eben  so  wenig  46 
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anthoil  als  dieso  an  denen  funilationsstüekc  iener  lial>on,  aus  nemliehem  prund 
3.  die  neu  einvorleibte  lehrere  nur  an  denen  ienipcn  utilitaeten  ansprnch  maohen 
können,  die  Idos  für  den  beLsü  in  allgemeinen  senat  gezogen  werden,  als  zum 
iK'isjnel  die  sogenante  senatgtddere  und  der  ehren  wein,  wo  im  gegentlieil  die 
6 turnusgelder  und  all  übrige  Occidental  gebulimüssen,  so  theiU  früchten  do' 
iurisdietion  von  denen  univcrsitäts  orten  ausmachen,  theils  von  denen  ordentlichen 
universitäts  einkünften  gezogen  werden,  denen  vorhin  t>estandenen  professoritais 
des  general  studii  allein  verbleiben,  dieser  Verfassung  gemäs  4.  die  dircclion 
des  rectors  aus  mittel  deren  Iclirem  der  staatswirthschaftlichen  wissenschaAen 
10  sich  lediglich  auf  dieienige  gegenstände,  welche  in  die  oljen  IjemetckU*  litteras 
A.  et  B.  ihren  bezug  halx-n,  erstrecken,  wan  mithin  die  frage  von  oeoonoioischen 
gegenständen  vr)rberührten  genenilstudii  als  rechnungsabhören , rechtastreittig- 
keiten  ihrer  unterthanen,  Verordnungen  an  dieselbe  etc.  entstehet,  dieao  einzig 
und  allein  von  denen  initglicdem  ebenernanter  hoher  schulde,  dann  prorcctore 
1.5  dersellxMi  l)c.sorgct  und  resj>ective  unterschrieben.  Inmassen  nun  5.  theils  au.« 
mehrfiiltiger  erfahrung  von  vorderen  Zeiten,  theils  in  anschung  dieses  neueren 
Zuwachses  deren  lehrere  iler  staatswirthschaftlichen  wnssensehaften  die  Versamm- 
lungen des  gc.samtcn  ])eisonalis  bei  denen  acadeinischen  Senaten  wegen  allzu 
groser  anzahl  nielit  nur  ülxrllüssig,  sondern  auch  denen  geschäften  selbeten,  fur- 
ze nemlieh  ai>er  denen  Studien  höchst  nachtheilig  angesehen  worden,  erstrecket  sich 
die  höelisle  entschlie.sung  und  willensmeinung  ferner  ilahin,  dass  statt  sok-h 
ülicrsezter  .“enat.s  versanimlung  künftighin  ein  sogenanter  ausschuQ  aus  samtlicfaen 
facultaeten  in  der  tnaas  angeordnet,  wornaeh  aus  der  theologischen  facultaet  nebrt 
dem  senior  und  d»Hzinus,  falls  solche  katholischer  religion,  icdesmal  annoch  ein 
Zü  dritter  refurmirter  religion,  aus  der  iuristischen  facultaet  der  senior,  decanus  und 
iuridicus,  aus  der  mrtdieiniselien  iler  senior,  decanus  und  ocoonomus,  endlich  ao» 
iler  i)hiloso|ihiselien  senior  und  dceanus  der  bisherigen  facultaet,  dann  ein  nA- 
glied  der  slaatswirthschaflliehen  lelir  der  versamlung  beizuwohnen,  somit  dies« 
auf  zwidf  beisizere  zu  i)cstimnien,  woljei  iedoch  die  ausnahm  gnädigst  genehm 
ao  ist.  dati  bei  iler  wähl  eines  zi-itlichen  rectors  und  desseltren  aufschwürung  gesanrte 
würkliehe  lelm-r  des  general  studii,  in  so  lang  keine  beschwemussen  dadurch 
entstehen,  erscheinen  mögen;  iedoch  al)er  durch  diese  beschränkung  des  senats- 
jiersoiialis  dieieiuge  lehrer,  so  bishiehin  in  pcrception  der  von  dem  senatsbeisiz 
abliiesender  utilitaeten  geweßen,  fernerhin  dabei  l>elas8en  und  nur  die  neuerlich 
:ij  eintrettende  davon  nu.sgesehlossen,  fort  dieses  utile  mit  der  zeit  lediglich  auf  die 
senalsbiisizere  besrhriinket.  rebrigens  (i.  da  zwischen  denen  accarlemisrhen 
bürgern,  so  sieh  den  staatswirthsehaftlichen  Wissenschaften  allein  widmen,  und 
denen  übrigen,  i|uoad  iura  privilegin  et  forum  iudiciole,  kein  unterschied  vorwalt<4, 
gesamte  aia-adeiuii’i  allein  bei  dem  rcetore  universitatis  in.scribiret,  da\-on  ieiloch 
to  dieienige  landidatcn  ausgenommen,  die  vor  Verlegung  der  kamcral  hohen  schule 
zu  laiutern  aldort  schon  inscribiret  gewesen  und  dermal  zu  fortsezung  ihrer  Stu- 
dien nach  lleidell)erg  kommen  würden,  .stihin  co  ipso  als  schon  adscripti  bei  dem 
general  .studio  angesehen  oder  wenigstens  l)ei  nötig  findender  emeuerung  solchen 
actus  ihnen  keine  weitere  gebühr  aufgeladen,  wie  dan  auch  7.  denen  lehrere  der 
4">  staatswirthse'haftlichen  wis.scnschafUm  ohnlxMiohmen,  funiendich  in  anschung  ihn* 
oeconomie  weesens,  altsondere  Sessionen  zu  halten,  annebens  mildest  verstattet. 
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zu  i'rst'zung  ilex  aliguiigs  cint.'s  puifuBsori«  einige  andere  tuuglielie  xnbiecle  zu 
wälilfii  und  s«)lche  zur  hü<’liHten  genehmigung  in  unterthiinigsten  verschlag  zu 
bringen,  desgleichen  für  all  ihre  lehren  von  denen  zuhiirorn  verhalsniäaige  kolle- 
giengeldure  zu  erheben,  ül»er  dieses  die  fernere  bofugnus  Ix-igeleget  auf  ihre  pri- 
nlegia  zu  watdien,  ülxjr  das  sistcnmtische  der  wissenschafteu  eine  strenge  aufsieht  5 
zu  halten,  endlichen  das  fragmentarische  hören  ihrer  kollegien  in  der  weis  zu 
iHwchriinken,  daß  zwar  denenienigen  kandidaten,  welche  zum  iH'ispiel  hauptsächlich 
auf  die  iuristlstdi-  theologisch-  und  medieinische  Wissenschaften  sich  legtm  oder 
nur  einen  txler  den  anderen  der  sbiatswirthschaftlichen  theilen  zugleich  lienuzen 
wollen,  tbis  fragnienlarisclie  höivn  der  stmitswirthschaftlichen  kollegien  nicht  vor-  10 
wehret,  denen  übrigen  dahingegen,  so  entweder  gemäs  kurfürstlicher  höchster  Ver- 
ordnung die  staatswirthschaftlichen  lehren  zu  besuchen  absonders  angewiesen  sind 
oder  welche  einstens  zu  ihrem  zukünftigen  gebrauch  von  den  staatswirthschaft- 
liehen  lehren  ein  zeugnus  verlangen,  womacli  sie  diese  Wissenschaften  im  Zusam- 
menhang vollständig  gehört  hätten,  das  fragmentarische  hören  gänzlich  untersaget  15 
und  damit  desto  fester  darauf  gehalten  werden  möge,  denen  lehreru  der  staatswirth- 
sohaftlichen  Wissenschaften  die  vorkehre  hiemit  zugelassen  ist,  diese  kandidaten 
anzuweisen,  nebst  der  idlgemeinen  inimatriculining  Ix'i  dem  rectore  auch  noch 
Uxsinders  vor  der  zeit,  da  sie  die  sbiatswirthschaftlichen  Vorlesungen  zu  liesuehen 
anfaugen,  und  zwar  bei  Verlust  des  ansonst  nachfordernden  attestats,  gegen  die  20 
gebühren  von  drei  gülden,  so  zu  behuf  der  bibliothek  dieser  wissenscliaften  zu 
verwenden,  sich  inscribiren,  sohin  die  ausfertig-  und  uuterschreibung  der  attestaten 
durch  die  senioren  der  staatswirthschaftlichen  lehren  liewürken  zu  lassen;  sehlies- 
liche.n  8.  dem  tit.  Medicus  ohnnachthoilich  vorher  liestimter  künftiger  einrichtung 
die  bisher  geptlogcne  oberaufsieht  und  direction  über  die  staatswirtlischaftlichen  25 
Wissenschaften,  absonders  derselben  ois.'onoinisoho  Verfassung  fürters  heibehalten 
unil  er  liei  sich  ereignenden  casibus  mixtis  von  gnädigst  angeordneter  olicrcuratcl 
iedesiual-  heigeladon,  auch  die  dahin  ahziclcnde  entsehliesungen  gemeinschaftlich 
aligefasset  wenlen  sollen.  Kurz  erwähnter  olwr-curatel  gedaehtor  universitact 
wird  demnach  ein-  so  anderes  zur  nacliricht  mit  dem  anhang  andurch  gnädigst  30 
ohnverhalten , um  das  generalstudiuni  zu  Heidellx'rg  hiernach  durchgängig  ge- 
messen auzuweisen,  auf  die  festhaltung  gesamter  vorsehriftspunkten  genau  obacht 
zu  tragen  und  sich  derenhalhcn  gemäs  gehorsambst  zu  achten.  München  den 
i».  august  1784. 

Curl  Tlieodor  kurfürst.  35 

An  Vt.  freih.  von  Oliemdorfl’. 

die  obereuratel  der  univereität  zu  Heidellierg.  Ad  maudatum  serenissimi 

domini  clcebiris  progirium 
O.  Fahris  ni.  pr. 

Aus  dem  orig.:  cod.  Heid.  386,  87  (kost.  161)  M.  W 

•-‘74.  1‘im  VI.  crtheilt  der  iimrersiläi  zu  ihrem  bevnr.flehendeii  iiibilaeiim  den  aponto- 
lisrhen  segen.  Rom  178H  ne}d.  HO. 

Pius  jiapa  VI, 

Dilecti  filii,  salutem  et  ajiostolicam  benediotioiicm.  Cum  pab-rna  lienevolcntia 
pmedeeessores  nostri  act»demiam  *'  vestrara  iani  ex  eo  tempore,  quo  fundata  fuit,  45 

H'^tti'c^nuinn,  rrkuAtle&buch.  J.  28 
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complexi  sint,  candein  nos  pari  prosequimur  vohmtate  eique,  ul  somper  moiori 
laude  vigeat,  peroptaniua.  Quod  hoc  ipso  tempore  adhuc  prolixius  vobis  testamar, 
(juo  eandeni  seculi  v.  a sua  iustitutione  auspieia  ritu  solemni  capesserc  noii» 
signitieastis.  Nihil  certe  ausjncatius  ac  ftdieius  ipsi  accidere  polest,  tjuani  i|uod 
5 sub  Carolo  Theodoro  eius  l)enemerentissimo  instauratore  Höret  nunc  maxinie.  qui 
cum  in  eam  plurima  contulerit  benefieia,  niaiora  in  dies  pro  sua  liberalitate 
cuinulaturum  merito  conliditis;  tantus  est  ipsius  urdur  animi  ad  <liscipUnas.  »A 
teligioneni,  ad  optima  quaeque  promovenda.  Proinde  votis  vestris  nostra  cuniiin- 
gimus,  nt  ille  diutissime  imperet  et  littcrarum  vestrarum  et  suorum  j>opnlonuB 
10  et  ijisius  ecclesiae  lx)no.  Ac;  vobis  vestmeque  accademiae  fausta  omnia  a deo  optimo 
inaximo  jirecantes  in  eiusdem  l>enignitatiB  auspicium  nee  non  et  in  luculeutae 
voluntatis  nostrae  pignus  ajMistolieam  benedictionem  vobis,  dilecti  filii,  vestraeqot 
HeidellH'rgensi  \iniversitati  |>enuiianter  inii>ertinmr.  Datum  Roniae  apud  suiictam 
Mariani  niaioreni,  sub  annulo  jjiscatoris,  diu  xxx.  septembris  mdcclxxxvi.,  puuti- 
15  ficatus  nostri  anno  duodecinio. 

Aus  (luiii  orig,  der  Heid.  univ.*bibl.:  Letmiann'sehe  saiiinil.  p.  10  nr.  30.  pM 
Pergament  ist  (Iheratis  fein.  In  dem  iimgeseldagenen  untern  rande:  <B<‘nedictai 
.Stay».  Auf  der  Hli'kseilc  ilie  ailresse:  «Dilectis  liliis  reetori  et  iirof<*sw)ri''U«  , 
studii  iiniversulis  Ileide)l>ergensi8.ii  Pas  Siegel  fehlt  ietxt. 

■JO  2<5.  Karl  Thcndnr  verlangt  weitere  rorsrhtäge  für  ilie  zweite  re/ormirte  throlngiwit 

Professur.  Müiwhen  1786  ilev.  I. 

Serenissimus  elector. 

Seine  ehurfürslliehe  durchleucdit  haben  aus  dero  refonuirten  kircheunuh« 
unfertliiiingsten  bericlit  vom  ‘20ten  erst  nusgeschienenen  nionats  mit  grossem  be- 
35  freniilen  zu  veruelnnen  gehabt,  aus  neleli  ungegründeten  Ursachen  der  gnAlipt 
erforderte  Vorschlag  mehrerer  fülligen  stibieeten  zur  wiederlieselzung  der  erledigtai 
zweiten  reforinirten  theologischen  lehrstclle  l)ci  der  Universität  Heidellierg  aOr 
inaaülieh  hat  atigelehnet  wenlen  wollen  und  um  iKstättigung  diw  einzigen  da« 
in  antrag  gehniehtcn  kirehenniths  und  pfarrers  zum  h.  geist  Mieg  angesUnden 
30  worden.  Indem  höehstderosellH'n  gemi'ssener  hefchl  ilarauf  ist,  daß  dieser  liöchsten 
gesinnnng  die  unterthiinigste  hefolgung  geleistet,  und  weil  seiner  churfürstlkhoi 
durehleueht  zugleich  heglauhiget  worilen,  daß  nicht  nur  der  professor  ckxiuentiae 
und  hisloriac  ecclesiasticac  Fauth  um  dieses  lehramt  sich  ebenfalls  genieldcL 
.sondern  annehst  der  sii-h  durch  eine  vortreffliche  sehrift  berühmt  gemacht  haben 
3.j  sollende  profe.ssor  theologiiw  zu  lianan,  Arnoldi,  im  fall  etwaiger  vemiehrung  <l*-r 
gewöhnlichen  hesiddung  sidehes  anzunehmen  auch  gewillet  sei,  in  der  erstattunc 
sidchcr  Vorschläge  neben  andern  die  rücksicht  in  gleichem  auf  diese  sowohl  als 
auf  die  bereits  im  reseript  vom  lOten  ixdoljer  eröffiiete  mildeste  neigung  zu  ein« 
Zulage  zu  erwähnter  hesoldung  mit  ein  paar  hundert  gülden  nach  Irefund  der 
40  zum  rühm  der  hohen  sehtde  gereiehenden  Verdiensten  des  candidats,  ohne  folgcB 
hei  künftigen  derlei  vaeaturen,  zu  ])flegcn,  woliei  die  von  genanntem  tit.  MitJ 
ühergehene  Vorstellung  angeschlossen  wird.  München  den  Iten  decemb<>r 
Carl  Theodor  churfurst. 

Vidil  freiherr  von  Olierndorf. 
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Aus  Acta  fae.  theol.  II.;  cod.  Heid.  368,  61*  f.  06. 


Ad  mandatum  et«-. 
F.  Beibeld. 


178«  MXRZ  4. 
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*276.  Kar/  Theodor  bestimmt,  >me  es  mit  anfang  und  schtuß  der  vortesungen  gelutlien 
werdet!  sott,  iliinehen  1788  luärz  4. 

Screnissinrns  elcctor. 

Seine  kurfürstliehe  durchlauclit  haben  zwar  dero  hüchste  willensmeinunp 
ilureh  die  aus  Gelegenheit  des  vor  einigen  iahren  eingefallenen  iuhiläums  für  das  6 
generalstudium  zu  Hcidelhcrg  erneuert-  und  verliesserten  Statuten,  alwonders  der- 
selben 8 72.  73.  74.  und  75.,  genugsam  zu  erkennen  gegeljen  und  gemessenst 
vorgesehricljcn,  welchergestalten  cs  mit  denen  gewöhnlichen  ferien  bei  dem  ge- 
doppelten iahrescours  gehalten  und  wie  außer  diesen  dann  bei  denen  eintretten- 
<lcii  sonn-  feier-  und  senntstagen  in  der  übrigen  zeit  alle  gattungen  von  vor-  10 
leßuiigen  ununterbrochen  auf  dos  fleissigste  und  genaueste  foilgesetzet  werden 
sollen.  Nachdem  alier  gleichwohl  zu  liefaliren.  daß  durch  mnnchfaltige  veranlaK«ung 
diese  zur  aufnahmc  der  universitiit  und  zum  l>cHten  der  studierenden  iugend 
gerichtete  ersprießliche  absicht  nicht  zu  ihrem  stetem  endzweck  gereichen  möge, 
da  fiirnehmlich  nach  ehehin  schon  öfter  gezeigter  erfahrnuß  die  lehrer  durch  15 
verspiltcte  ankunft  und  voreilige  abreißc  deren  Zuhörern  theils  in  ihren  Vor- 
lesungen gehemmet,  theils  an  vollständiger  absolvirung  der  lehrgattung  liehindert 
wenlen,  solchem  demnach  haben  höchstdieselbe  sich  licwogen  gefunden,  crmcltc 
Vorschrift  d.ihin  zu  erweitern  und  zu  schärfen,  daß  fürs  erste:  bei  ohnehin 
herkömlicher  bekanntmachung  der  lehren  in  iedera  cours  auch  zugleich  der  tag  20 
des  ohnnachsichtlichen  anfangs  derersellicn  mit  dem  zusatz,  ivie  ohne  alles  zu- 
warten  die  vorleßungen  auf  diesen  tag  ohnfehlliar  würden  eröffnet  wenlen,  be- 
merket — , fürs  zweite:  die  lehrere  diese  ankündigimg  ohne  alle  entschuldigimg, 
untl  wann  auch  nur  ein  oder  zwei  zuhörcr  sich  einfinden  würden,  in  Vollzug 
wtzen  — , fürs  dritte:  ein  ieder  derensellien  die  pflichtmäsige  anzeigu  schrift-  25 
lieh  an  den  decanum  einsendon,  auf  welchen  tag  er  seine  collegin  anfangen,  und 
elienso,  wann  er  dieselbige  geendigt,  welche  anzeigen  sofort  insgesamt  zur  olx?r- 
curatel  überfertiget;  nicht  minder  fürs  vierte:  dieienige  landeskinder,  welche 
denen  vrwlesungen  nicht  bis  zum  Schluß  lx:igewohnet  «ler  vor  deren  endigung 
gar  abgereiset,  nach  pflichten  mit  nahmen  bemerken;  sohin  fürs  fünfte:  dieser  30 
eilen  vorhergehende  punckt  ohnverweilt  ad  valvas  publicns  zur  schleunigen  Iw- 
kanutmachung  und  genauesten  licfolgung  nffigiret,  anelxins  auch  von  einem  ieden 
lehrer  in  seiner  ersten  darauf  folgenden  leßung  nochmahl  verkündet  werden  sollen. 
Giiüdigst  angeordnete  obercuratel  hat  derowegen  auf  den  stmeken  Vollzug  sothaner 
venirdmmg  die  hauptsächlichste  obacht  zu  trogen,  fort  die  einlange-nden  anzeigen  36 
mittelst  herichtlichem  gutnehten,  in  welchem  maaße  denen  etwan  dagegen  ein- 
gcschlichenen  fehlem  am  schleunigsten  und  wirksamsten  abgeholfen  wenlen  möge, 
ad  manus  unterthänigst  vorzulegen.  München  den  4.  merz  1783. 

Carl  Theotlor  churfürst. 

Also  von  wort  zu  wort  abgeschriebt'n.  Vidit  freiherr  von  Oberndorf.  to 

Ad  mamlatum  etc.  Umhoff. 

.\UB  Acta  fac.  theol.  11.:  cod.  Heid.  358,  81>  f.  108. 
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277.  Reuh*tjrnf  i’oii  Oliermlor/  Iheill  auf  kiirfürgtlü-heit  iqieHiübtfehl  ilrr  tmivtriilM 
mit,  wie  es  künftig  mit  der  censur  der  schrißen  ihrer  milgliedfr  gehalten  werden 
soll.  Mannheim  1793  oct.  9. 


ScreniKsimus  elector. 


5 Was  seine  chiirfiirstliclic  durclilauclit  aus  anlaß  der  von  tit.  Wedekind  herauf- 
pegebenen  einladunpsschrift  tVon  dem  besonderen  intcrcsse  des  natur-  und  aJl- 
gemeinen  staatsrechts»  und  derselben  nachtrags  unter  der  aufsohriüt  «Ein  niar 
wertet  ete.  untenn  2(iten  april  I.  i.  an  die  obercuratoren  der  Universität  erlassen 
baben,  gelien  böehstdieselbc  dieser  aus  abschriftlicher  aulagc  mit  dem  befehle  ni 
10  ersehen,  daß,  gleichwie  nach  nunmehro  eingegangenem  l>erichte  erwähnter  ober 
curatoren  vom  2:1  ten  elapsi  iencr  nachtrag  dem  endzwccke,  das  anstössige  in  da 
einladungssehrift  zu  verbessenm  und  zu  mikleren,  an  und  für  sich  nicht  gemäß 
hefunden  worden  ist,  tit.  It'edckind  in  gemäßheit  besagter  veronlnung  vgm  26.  april 
zu  ververtigung  einer  mehr  genügenden  erläuterung  cnisthaft  angewiesen  worxien, 
15  iumittels  der  verkauf  der  einladungssehrift  verboten  bleiben,  dieser  mithin 
naebhero  nur  in  der  maa.s.se  zugelassen  s<‘in  solle,  daß  mit  der  schrift  iedesmako 
auch  diese  erläuterung  zugleich  verkaufet,  solche  auch  zu  den  von  ersterer  etwi 
beri'its  verkauften  excm])larien  an  die  besitzer  von  dem  Verleger  auf  eine  hat- 
Ihunlii'hst  ermessende  art  nachgesendet,  sofort  solches  durch  öflentliche  blätta 
•20  schicklich  kund  gemacht  werden.  Dem  tit.  Wexlckind  ist  anbei  zu  bedeutai, 
wius  nmasseii  s.  eh.  d.  sich  zu  ihm  versehen,  daß  er  der  Versicherung  in  seinai 
paar  Worten  gemäß  sich  sowohl  in  seinen  Vorlesungen  und  gesprächen  als  künftigai 
drucksx-hriften  aller  bedenklichen  grundsätze,  die  religion,  den  regenten  und  d«B 
Staat  iH'trcIfend,  .sihuliligst  enthalten  und  Imldmöglichst  eine  umgearbeitete,  (!•■ 
‘25  zicmenil  verlicsserte  neue  auflagc  seiner  einladungssehrift  zubereiten  und  nr 
Prüfung  vorlcgen  wenle.  Zu  Vorbeugung  derlei  gefahr-  und  nachtheiligen  unter 
nchmungen  atxT  solle  in  Zukunft  die  ertheilung  der  druckerlauhniß  zu  d* 
.si-hrifteii  der  niitglirsler  der  Universität  nicht  blos  von  der  censur  der  faettltätr 
diraru’ii  ahhangen,  sondern,  wo  nicht  von  sämtlichen  ordentlichen  pnvfcwnren. 
30  wenigstens  in  abwechselnder  onlnung  iedesmnlen  von  zwecn  derselben  voigenoramen. 
von  diesen  das  manuscript  unterzeichnet  und  alsdann  crerst  von  decano  da» 
imprimatur  ertheilt  werden.  Mannheim  den  9.  october  1793. 

Aus  s.  ch.  il.  si>ecial  gnädigsten  befchl. 

F.  reich.sgraf  von  Olrcrndorff. 
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.Viis  Acta  fac.  llicul.  II.:  co<l.  Heid.  368,  öl*  f.  116. 


K.  Schmiz. 


27b.  rnirrr.'.itiit  rrUls.'il  ei»  mnndnt  gegen  die  eicesse  unter  den  nkademiktm.  Heidelhtrj 
IT9)>  iiiiii  22. 

Wir  rector  und  professores  des  Heidelberger  generalstudiums  haben  besondeo 
to  in  diesem  Ichrkursc  zu  unserm  empfindlichen  mißvergnügen  erfahren,  daß  mehrerr 
academici  sich  .sehr  herabwürdigen,  daß  sie  einander  selliet  durch  unanständigt 
nekereien,  iKibelhaftc  schimpfreden  und  sogar  durch  schlägi*  mißhandeln.  Gleichwi» 
alx'r  dieses  Ixetragen  gegen  Wohlstand  und  die  guten  sitten  äusserst  anstüsaig,  auck 
zu  noch  gefährlichere  thätigkeiten  und  gröseni  ülrel  führen  kan,  so  vemrdnai. 


1798  iru  7. 


wir  anilurcli,  Jiiß  derienige,  welcher  zuerst,  er  sei  der  beleidigt«!  «xier  nitdit  be- 
leidigte theil,  auf  citjen  initakademiker  zu  schlagen  und  sich  sonst  durch  schliig- 
anbietcn  veigehen  wird,  ohne  im  fall  einer  wahren  beleidigung  »ich  nach  richter- 
licher genugthuung  zu  sehnen,  eo  ipso  in  innen  mehrtägigen  carcer-  und  andern 
Schürfern  academisethe  strafen  nai-h  maßgahe  der  umstünde  verfallen  sei,  welches  6 
allemal  den  eitern  oder  Vormündern  bekannt  gemacht  worden  solle.  Heidelberg 
«ien  22.  iunü  1796. 

loannes  a Cruce  h.  t.  rector. 

V.  Kleudgen  univ.  syndicus. 

,\us  Acta  fac.  theol.  II.:  cod.  Heid.  SB8,  61*  f.  128>’.  10 

279.  Oherkumtoren  v.  Wivel  und  r.  Klein  fordern  das  giilaehten  der  unirersitäf  über  bei- 
liegende bemerk-Hiigen  zu  einem  plane  akademischer  Studie».  Mannheim  1797  der.  12. 

Man  glaubt  folgende  venvendsame  beraerkungen  machen  zu  können,  «laß 

1.  die  meisten  iungen  leute  ohne  plan  studiren, 

2.  liaß  sie  ihre  akademische  iahre,  ohne  jmiben  ihrer  fahigkeiten,  ihres  15 
fleißes  mul  ihrer  erworlrcnen  kenntniße  gegeben  zu  haben,  zubringen. 

Dem  ersten  inangel  könnte  dadurch  geholfen  werden,  wenn  ein  gedruckter 
talrellarischer  plan,  in  welchem  die  haupttheile  der  Wissenschaft  und  die  darauf 
sich  zunüchst  hi-ziehendcn  hütfswissen.schaften  nach  ihrem  Inhalt  umfange  und 
gebmueh  kürzlich  angt'gclicn,  mit  einer  lieigefügten  ülx!rsieht  der  in  iedem  halben  20 
inhre  zu  hörenden  Vorlesungen,  mit  gehöriger  rücksieht  auf  die  verschiedene  datier 
der  akademischen  laufhahn,  bei  ie«ler  facultüt  vorhanden  würe. 

IX-m  zweiten  gebrechen  würde  gi'steuert,  wenn  ieilem  lehrer  anliefohlen  würde, 
wenigstens  wöchentlich  einmal  mit  seinen  Zuhörern  iirüfungen  ül«-r  die  fortsi-hritte 
ihn-r  kenntniße  anzustellen,  den  eandidaten  aber  auch  zur  unnaehlüßlichen  be-  25 
dingung  gemacht  würde,  diesen  examinatoriis  ohnausge.s«-zt  btüzuwohnen,  wenn 
sie  zeugniße  über  ihre  akademische  Studien  und  darnach  eine  unstellung  zu  staats- 
äintem  erhalten  wollten.  Es  wird  dafür  gcludten,  daß  die  Sokratischc  mit  der 
gewöhnlichen  akodemisi'hcn  lehnnethode  auf  diese  art  verbunden  wenlen  könnte. 

Daß  nur  durch  solche  Unterredungen  der  lehrer  in  den  stand  gesetzt  werden  30 
kann,  mit  gewißheit  zu  Ix'stiimnen,  ob  sein  vertrag  ileutlich  und  volUtündig  genug 
gewesiMi  sei,  wie  die  fühigkeiten  seiner  ziihört'r,  ihr  privatileiß  un<!  ihre  gemachte 
fortaehritte  licschafl'en  seien.  Die  studirenden  erhalten  geligentheit  öftentlich  und 
oh n vorbereitet  reden,  auch  manchmal  über  gi-genstünde  ilm«  Studium»  »ich 
sclirifttich  nu.sdrücken  zu  müßen,  wenn  solche  praktische  Übungen  mit  den  exanii-  ,35 
natoriis  zweckmüsig  vt'rbunden  werden. 

Aus  Acta  fac.  theol.  H.;  co«i.  Ileiit.  358,  61*  f.  132''. 

280.  Ibmkle,  trelehe  nach  kur/iirsllieher  Verordnung  bei  den  wählen  zu  medicinischen 
tehistühlen  massgebend  sein  sollen.  1798  iuli  7. 

I’uncten  zum  normale  bei  künftigen  wählen  und  begut-  40 
achtungen  deren  subiecten  zu  medicinischen  lehrstühlen. 

1.  Soll  der  zu  wühlende  «Hier  votzusehlagcndc  lehrer  kein  so  elx'H  aus  dem 
Studium  heraus  trettender  iüngling,  sondern  ein  ausgehildeter  mann  sein. 
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2.  Soll  er  wenigstens  «lurcli  fi  biß  Siiihrigen  praxin  sich  den  ruf  eines  ge 
schickten  und  glücklichen  nrztes  erworben  hnl>en,  folglich  im  stand  sein, 
sein  lehramt  mit  eigenen  erfahrungen  zu  unU>rstüzen.  Elx?nso  soll  er 

3.  durch  irgend  eine  nüzliche  druckschrift  in  dem  litterarischen  publikao 

6 beknnt  sein. 

4.  Soll  kein  knndidat  auf  eine  ordentliche  oder  ausst'rordenüiche  profpsrar 
anspruch  machen  können,  wenn  er  nicht  ein  ausgezeichnetes  talent  Ijosiat 
und  vorher  4 iahrc  lang  als  doctor  legens  proljen  seiner  Ichriiihigkeit  wüidf 
abgelegt  haben.  Endlich  soll 

10  5.  die  meilicinisi^he  facultet  bei  der  wähl  eines  lehrers  gaiu  besonders  rückfichl 

auf  dessen  moralischen  Charakter  nehmen  und  hierülH*r  die  stimme  ik? 
])ublikums  zu  mht  ziehen. 

.Viis  cod.  lleid.  385,  15  (käst.  35)  K. 

381.  SriKitxhexvIiliiss  negen  die  iwf nähme  nngenilgend  rorbereiMer  ankOmmlingt  i«  A 
15  drei  höheren  fnkultiiten.  1798  noi\  7. 

Es  wurde  dem  akademischen  Senate  angezeigt,  daß  mehrere  discipliaschfOf 
.Schüler  den  gymnasien  (und  namentlich  dem  Mannheimer)  entliefen,  die  sich  l»i 
allerhand  privatdocenten  ilie  lehrgegenstände  der  syntaxis  poetik  rhetorik  und 
alsdann  auch  logik  üherhaascli  zum  grösten  schaden  des  Studiums  und  der  dis- 
20  ciplin  vortragen  ließen  und  dann  zu  Heidelberg  iuristen  wurden.  Diese  s»d«e 
winile  kollogialisch  erwogen  und  darüber  beschlossen: 

1.  Iider  ankömmling  auf  der  hohen  schule  zu  Heidelberg,  der  nicht  »la- 
demisch die  logik  und  nictai)hysik  gehört  hat.  soll  (Ijevor  er  zu  einer  der  diw 
höheren  l'aknltälen  aufgcnominen  wird)  erst  von  der  philuso|>hisrhen  £»knltil 

25  gi'iindlich  gciu'üft  wcixlcn.  oh  er  die  <lazu  gehörige  liihigkeit  und  erforderlÄ 
wis.si-nschaftliche  Vorbereitung  hesize,  und  dieses  vorläufige  examen  soll  in  gegen- 
wart  di-s  dekans  derienigen  höheren  fakultät  geschehen,  zu  der  der  nnköinmlini 
die  aufniihmc  verlangt.  Wenn  er  von  be.sagtcr  fakultät  nicht  für  tauglich  licfnnd« 
word<-n  ist.  .“o  soll  ihm  die  verlangte  aufnahmc  in  eine  höhere  fakultät  niclil 
30  gi-staltet,  sondern  er  noch  einmahl  zum  akademischen  Studium  der  philosoplil» 
angehalten  werden.  Idiiue 

2.  notitieetur  per  extraetum  huius  protocolli  sämtlichen  fakultäteii  lur  he 
ohat-hlung. 

,\us  .\eta  fiie.  ttieol.  II.:  cikI.  Heid.  358,  61*  f.  135»'. 


35  3S3.  l'iiirvrsitiil  fordert  roin  prmfekirn  [des  Dounersbergs-depnrlemeHts]  die  tmhgdt 
ihrer  segiieslriiien  iilnrrheiniseheii  giiter.  Heidelberg  1801  april  29. 

Citoyen  prt'-fet. 

Ees  revenuK  de  I'universite  de  Heidellrcig  sont  assis  sur  des  hiens  sitoi-  * 
la  rive  gaui-he  du  Ilhin.  Un  d(>s  evenements  occasionnts»  par  la  guerre  * etc, 
-10  i|Ue  CCS  hiens  ont  etc  mis  en  sequestre,  les  rentes,  qui  eii  |)roviennent  annucUe 
ment,  versees  dans  la  enidc  des  receveurs  de  la  rcpuhlique  Fran^ise,  qui  ftnwä 
en  meme  tcmjis  eharges  de  les  administrer. 


1802  FKBR.  2B. 


PrwMiu'eiitieromcnt  privös  pur  la  de  tout  moyen  de  »ulwiiütance,  le«  rccteur 
et  professeiirs  de  lii  ditte  universite  s’addressercnt  en  taute  eonfianee  aux  (t^n^ 
raux  et  commandant«  des  amiw»  Fran^oises,  qui  ne  dednignercnt  ]X)iut  d’aoeeuillir 
leur  Petition  avec  eette  generosite  franche  et  loyale,  qui  a toujours  caractcriw  les 
heros  et  assuri-  aux  urts  et  aux  Sciences  le  repos  le  plus  parfait  et  une  entierc  6 
securite  au  niillieu  du  fracas  tumultueux  de  la  guerre  et  des  maux  inentabl«!, 
qu  elle  traine  neeessairement  ä la  suite. 

Aussi  est  il  arrive  quc  le  ITi.  juillet  1797  radminiftration  protnsoire,  s6ante 
alors  ä Creuznach,  prononva  la  levee  du  s^uellre  appose  sur  les  iwircnions  de 
l'univereit^.  Mais  le  directoire  ex^eutif  aynnt  suppriine  bientot  apres  cette  ad-  lo 
miniftration,  cet  arrete  n'eut  aucune  suite;  les  revenus  de  l’universite  continuerent 
ii  etre  jjeryu.s  |w»r  les  agens  de  la  ri-publique  Franjoise,  qui  en  ont  encore  au- 
jourdbui  l'adtuiuiltrotion.  I/C  Senat  acadeniiquo  crut  devoir  faire  des  deinarches 
jMvs  du  citoyen  Rudlcr,  alors  commiiraire  du  gouvcmement  Franjois;  il  lui  pre- 
seiita  un  memoire'),  inais  qui  est  deraeurt-  sans  effet.  ID 

C'est  ce  meme  memoire,  citoyen  prefet,  que  nous  prenons  la  liberW  de  vous 
presenter  aujourdhui,  en  vous  priant  de  [jeser  dans  votre  sagesae  les  raifoius  et 
les  motifs  de  la  deinande.  qui  en  est  l'objet.  Commc  nous  ne  difsirons  autre 
chose,  que  de  rentrcr  en  ixjlfenion  de  ceux  de  nos  biens,  (jui  pcuvent  et  doivent 
nieme  nous  etiv  rendus,  d’apK-s  la  Constitution  Fmn^oise,  et  dont  la  librc  jouiflance  20 
nous  est  affun'a-  par  l'article  dix  du  traitc  de  |>aix  conclu  recemmont  a Lune- 
villc,  nous  ne  doutons  jKjint,  citoyen  prefet,  que  vous  ne  vous  empressi^s  d’or- 
ilonner  la  levee  du  se<jueftre,  sous  le  quel  nous  gemilTons  depuis  si  longteini>s. 

Pleins  de  cette  oa|a*rancce,  fondee  sur  votre  iustice,  nous  vous  pr««cnlon8 
<1^  re  moraent,  citoyen  pri-fet,  riiommage  de  notre  vive  reconnoissance.  Daignes  25 
l'avoir  pour  agri-able,  ainsi  que  cclui  des  Sentiments  tri>s  distingufsi  et  tr«'»  re- 
flpK-tiieux,  avec  les«piels  nous  avons  I honneur  d tHre, 

citoyen  prüfet, 

V(»  triv  huinbles  et  tres  ol>eissants  si;n'itcurs 
Recteur  et  professeurs  de  l'uuiversiU'*  de  Heidelberg  30 
I).  Wound  pnmx'teur. 

lleidcll)org  le  29.  avril  l.SOl.  J),  Kleutgen  syndic. 

.tus  dem  orig,  di-a  kreiHsreliivs  .SjH-ier:  l'raef.  IXinnerslM-rg  faw.  18,  mit  unver- 
Smlerter  sehreibart.  — ‘)  Vgl.  Isl.  II.  *ii  1798  iuli  1. 


2K3,  Die  biiryeilirhfn  ziinfte  ihr  stmU  HeiiMberg  rirhlen  nuf  ilie  narhrirht.  liass  die  85 
uttiversiiät  muh  Mannheim  rernetzt  werden  stdk,  an  den  kiirfünden  Maj-imilian 
loseph  die  hitie,  nie  in  Heidelberg  zu  lassen.  1802  /ebr.  26.  (Auszug.) 

Der  Verlust  der  Universität,  sselbst  in  ihrem  iezigen  durch  den  krieg  und 
viele  nnglückliebe  iH'geljonlieiten  und  venvickelungen  gesunkenen  zustand».  Iw- 
i]<>iitet  für  die  stadt  ilen  verlust  «von  80  besonderen  liaußhaltungen  und  300  40 
iünglingen »,  und  «clicn  dadurch  komt  ein  iährliches  Capital  von  wenigstens 
1 ItS.fMlO  11.  außer  umbiuf,  wann  wir  auch  nur  auf  iede  baußhaltung  000  fl.  und 
nuf  itnlen  studierenden  -KXI  11.  rechnen».  .Vueb  die  etwaige  Verlegung  des  hof- 
gcrichts  und  des  olierappellntionsgerirbts  von  Mannheim  hierher,  um  welche  wir 
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im  int<TeKtie  der  uiiiverxitiit  früher  gclwtcn  hal>eii  und  noch  l>itten,  könnte  dm 
Verlust  nicht  ausgleichen;  die  Universität  aller  würde  in  Mannheim,  das  in  Up 
und  gesundheit  nicht  mit  Heidellierg  /.u  vergleichen,  die  iünglinge  nicht  anaohen. 
da  iene  stadt  ein  einer  von  natur  unfruchtbaren  ebene,  ohne  Waldung,  ohne 
fi  Weinberge,  ohne  natur-schönheiten  » auch  keine  gcle^enheit  bietet  « zur  erwerbunii 
nützlicher  kenntnisse  im  forstwesen,  im  Weinbau,  in  allen  gattungen  der  privat- 
und  allgemeinen  landes-oet^nomie  ».  Mannheim  hat  zwar  das  nnturalien-cabinel. 
die  bibliothek,  die  Sternwarte,  die  entbindungsanstalt ; aber  diese  an.stalten  kön- 
nen mit  wenigen  «von  uns  willig  zu  bestreitenden»  kfwten  nach  H.  versetzt  oder 
10  hier  eingerichtet  werden.  Wir  hoffen  auf  eine  neue  hlüthe  der  Universität,  wenn 
die  iüngst  aufgehobenen  klösfer  für  die  noch  fehlenden  Institute  verwendet  weiden: 
da.s  kloster  der  Dominikanerinnen  in  der  Vorstadt  zum  Zufluchtsort  für  wittwen 
und  töchtcr  von  prciligcrn  und  lehrern  und  zur  Ichranstalt  für  krankenwärterinne# 
und  hebammen;  das  kloster  der  nach  Mannheim  liestimmten  Augu.«tinerinnai 
15  zur  klinischen  an.stalt,  chemischem  labonitorium  und  allgemeinem  krankenbau»: 
das  kloster  der  in  <lie  Wohnungen  der  Capuziner  übergehenden  Frandscaner  zum 
unterricht  für  mathematik  und  kriegswissenschaft,  zu  einem  cadetten-hause  und 
zur  bibliothek.  Mannheim  hat  seine  zukunft  im  hnndel  zu  suchen:  «Die  beidni 
lliis.se  Neckar  und  llhein  laden  zum  commissions-  und  speditions-handcl  ein*. 
20  lleidellierg  d.  2(1.  fehr.  1802. 

Ntu'h  ileai  mit  lU  unterschrifU'ii  versehenen  orig,  im  reiebsarchive  Maneben: 
Clmrpfalz,  geil,  nithsui-ten:  Ileiilelti.  iiniv.  und  euratelsaehen  Olierhaapt  iietr.  .tnf 
di‘r  Vorderseite  die  deen-tiir:  «Iwruliet  auf  sich.  MOnchen  d.  12.  april  1801*. 

2Sf.  A'oi-I  Frlniricli  kiirfünil  eilils.il  sein  tilrrizehiiles  orgnmsalioHsetlikt»  ührr  Ä 

2. ')  itriimiisiiliiiH  iler  iiemeiiien  iiiiil  irisseiisrhaßlichen  atislnllent,  iiisbesoiidere  dw 

iwinT.iitiit  Ifriih'lhertj.  Km‘tsrntie  IHO'.i  mni  IH, 

(';irl  Friilerich  von  gottes  gnaden,  marggrav  zu  Biulen  mul  Hocliheig, 
des  heiligen  Ilömischcn  rcichs  knrfürst,  pfalzgrav  Itei  Rhein,  füist  zu 
Constaiiz.  Ihuehsal  und  Kttcnheim,  landgrav  zu  .Sausenl>cig,  grav  in 
;jp  Kberslein.  Odenheim  und  (Icngenbach,  auch  Salem  und  Peterahausen, 

hi-iT  zu  lloteln.  Ikidemvciler,  bahr,  Mnhllierg,  I.ichtenau,  Reichenau  und 
Oehningen  etc.  ctc. 

liei  der  vcr.schi('dcnartigk(Mt  der  Unterrichtsanstalten  und  fort.«chritte,  die  wir 
in  denen  nun  unter  unserer  rejrierung  vereinten  landen  finden,  und  bei  dna 

3. 'i  hinzukonimen  einer  hohen  schule  zu  lleidellierg,  deren  gemeinnüzigkeit  für  un«i» 

hinde.  neben  einer  eigenen  zweekmäsigen  einrichtung  derselben,  auch  ein  genau» 
ansehliesen  der  übrigen  bildungsanstalten  für  die  männliche  iugend  fordert,  fiiul« 
wir  nöthig.  über  die  Organisation  der  gemeinen  und  wissenschafUiclion  lehr 
anstalten  nachstehende  allgemeine  anordnung  zu  treffen: 

40  1.  Die  unteren  <sh-r  trivialsehulen . A.  Die  landsehulen . R D» 

sladt.sehulen  — — . 

II.  Die  mittel.schulen  isler  untere  Studienanstalten  — — . A.  lateini-sd» 
schulen . B.  Pädagogien . C’.  Von  gj'mnasien . D.  Lyräen ’-i 
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IK.  Voll  wiiiximwlmftlicliem  untorricht  durf  molir  iiiclit  auf  doii  lyc«eii  ge- 
gellen  werden,  als  allgemeine  Weltgeschichte  und  nnfurgeschichte,  logik,  allgemeine 
vorkenntniß  der  metaiihy.sik,  nur  in  sofern  sic  anwondung  und  (ihung  der  logik 
ist,  reine  mathematik,  vorkenntniß  der  angewandten  matheinatik  und  der  physik 
und  encycloiiädische  Übersicht  des  umfangs  der  einzelnen  faeultäts.studien ; alles  5 
weitere  muß  dem  akademischen  unterricht  ülierlassen  hleilien. 

Was  nun  diesen  akademischen  unterricht  selbst  anbetrift,  so  ist 

111.  Als  hohe  landes.schule  die  Universität  Heidelberg  hiermit  von  uns  er- 
klärt, liestätiget  und  neu  dotirt:  zu  dem  ende 

19.  hallen  wir  diesellie,  da  sie  nur  mx:h  wenige  einkünfte  und  auf  diese  10 
wegen  dem  abgang  der  überrheini.«chen  n-nten  so  viele  schulden  hat,  daß  die 
rt'nten  dadurch  absorbiret  werden  und  wir  sie  zu  tilgung  derscitien  anzuwenden 
das  zwekmäsigste  erachten,  nun  in  der  mause  neu  liegabt  und  Ix-nidmet,  daß  zu 
allen  ausgaben  derselben  eine  üihrliche  summe  von  vierzigtausend  gülden,  worunter 
dreihunilert  malter  körn,  sodann  vierhundert  und  fünfzig  malter  sjielz  im  cammer-  15 
tax  oder  niederen  mitteljireiß  begriffen  sind,  unter  die  disjioniblen  ausgaben 
unserer  generalcas.se  gesezt  und  auf  die  reuten  unserer  pfalzgrafseliaft  versiche- 
ningsweisc  licsonders  radieirt  sein  soll,  wovon  fünfzehnhundert  gülden  zur  biblio- 
thek,  eintausend  gülden  für  instruincnte  und  apparate  und  anatomischen  aufwand, 
eintausend  gülden  für  niarstallsunterhidt  und  recrutirung,  fünfzehnhundert  gülden  20 
für  liaulichkciten,  zweitausend  achthundert  gülden  für  reservc  zu  ausserordeiitlichen 
ausgatien,  und  das  übrige  mit  zwei  und  dreissig  tausc-nd  gülden  für  die  gehalte 
der  lehrer  und  diener  des  gencraLstudii  unserei’  hohen  schule  liestimmt  sind. 

20.  Da  ictloch  nicht  blos  der  Staat,  sondern  cliensowohl  die  kirchc  von  dem 
unterhalt  der  hohen  landesschule  nuzen  hat,  und  das  um  so  mehr,  als  die  zu  25 
bildende  geistlichkeit  immer  die  große  mehrzahl  vier  stiulirenden  iugend  ausmacht; 
da  ferner  die  große  lielastung  aller  staatsquellen  eine  alleinige  üliernahme  iener 
neuen  dotation  auf  die  staatsviassc  nicht  m(iglii:h  läßt,  .«o  soll  eine  quart  iener 
iährlichen  erforflernisse  mit  zehentausend  gülden  aus  denienigen  kirchenstiftungen 
unsen'r  sämmtlichen  lande,  welche  nach  bestreitung  ihrer  ordentliehcn  lasten  30 
ülierschü.sse  haben,  also  geschöpft  werden,  diuss  die  katholische  dazu  zwei  fünf- 
tlieile,  mit  viertausend  gidden  iäbriich,  die  evangelisch -lutherische  weiter  zwei 
fünftheile  mit  dien  soviel,  und  die  evangelisch-reformirte  endlich  ein  fünftel  mit 
zweitausend  gülden  zuschiessen;  welche  summe  nachmals  die  kircheiuxillegien, 
ievle«  zu  seinem  theil,  hingst  binnen  sechs  monaten  von  heute  an,  nach  einsiclit  35 
der  kräfle  der  dazu  geigneten  fonds,  gutachtlich  rejvartiren,  sofort,  nach  eingeholler 
un-serer  genehniigung,  zu  Vermeidung  von  gefahr  und  kosten  einzelner  Versendungen, 
nur  nn  eine  dazu  von  unserer  gencralcas.se  anzuweisende  lüichstliegende  herrschaft- 
verrechnung  ihre  (juotam  entrichte,  und  damit  zu  ihrem  theil  unsere  das  ganz«' 
nu.szahlende  und  rejiräscntirende  provinzialcasse  der  iifalzgrafschaft  am  Uhein  decke.  40 

21.  Dils  generalstudium  auf  ilieser  gemiscliten  hohen  schule  soll  den  drei 
( diriaüiehen  religionsjiartheieii,  welche  in  Deutschland  burgerrecht  haben,  in  der 
iiiiuvrtc  gewidmet  sein,  dass  zum  kinddiclicn  fach  das  kirchenrecht  eingerechnet 
mul  darin  ieder  lehrstuhl  dopjadt,  nemlich  mit  einem  jiniti-stanten  und  einem 
kutlioliken.  iener  der  dogmatik  und  dessen,  was  ihr  anliängig  ist,  als-r  dreifai-h.  45 
neiiilich  ic  mit  zwei  lelirem  aus  den  zwei  protestantis<-hen  confe.s.sionen,  iM-sezt 
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peie;  in  oIIpii  übrigen  Fcotionon  al>er  wird  für  die  lehrFtühle,  oline  rükricht  *nf 
die  religionseigenschaft,  der  würdigate  competent  in  icdem  erledigungs-fall  von  um 
ernannt  werden. 

22.  In  der  kirehlichen  section  foU  liOFtändig  dogmatiek,  dogmengeschiehle 
5 und  polemiek  (wofür  drei  lelirstühle  aus  den  drei  Cliristlichen  confeRsionen  l>e- 
Ftiinmt  sind),  sodann  theolugisclie  moral,  pa.storal  thoologie,  homilctick  und  kalr- 
chetiek,  beedes  theoretLsch  und  praetiseli,  kircbeurecht,  kircheugescliiehte  uml 
exegese  des  albm  und  neuen  ti-stanients,  sammt  der  dazu  gehörigen  s))raehanleitung 
(wofür  seclis  weiterte  lelirstülile  liall)  für  katholiken  halb  liir  Protestanten  Itestinimt 
10  sind)  nacb  protestantisebeu  so  wie  nach  katholischen  grundsüzen  gelehrt  wenlen; 
auch  müssen  diese  lehrer  bereit  sein,  alles,  was  sonst  noch  den  glaulien,  die 
Sittenlehre,  die  kirehengebräuehe,  kirchenverfassungen,  und  kirchenrechte  der  drei 
Christlichen  eonfessionen  berührt,  im  fall  vorhandener  liebhaber  zu  lehren. 

2:5.  In  der  stoatsreehtliehen  section  soll  stetshin  reehtsgeschichte.  Römische 
15  und  Teut.sehes  rwht.  reichsgeschiehtc,  staatsreeht,  lehenrecht,  peinliches  recht,  auch 
staats-  und  reebtsiuaxis  vorgetnvgen  werden,  welche  unter  fünf  ordentliche  lehrer 
vertheilt  sein  stilh-n,  die  daneben  bereit  Fein  mÜFsen,  unterricht  zu  geben  über 
alles,  was  etwa  von  vorhandenen  einzelnen  liebhabem  Itegohrt  wird,  zur  einsiclit 
in  die  rcchtsverhältni.s.se  der  regenten  und  unterthanen  in  l)ezug  auf  das  Deutliche 
20  reich  ini  ganzen  und  auf  die  einzelne  territorien  im  allgemeinen,  oder  auf  unser 
kurfürstentbuin  insbesondere,  auch  was  die  reehtsvcrhältnisse  der  unterthanen 
unter  einandei  nach  ihren  verschii-dencn  stünden  und  lagen  betrift. 

24.  ln  der  ürztlicben  section,  für  welche  sechs  eigene  lehrstühlo  liestehcn 
.sollen,  und  worin  alles  muß  erlernt  werden  können,  was  auf  die  erkenntn» 
25  des  gesunden  und  kranken  zustandes  .sowohl  des  menschlichen  als  thierischen 
eörpers.  auf  die  behandlung  dessellien  in  gi-sunden  und  kranken  tagen,  auf 
die  kenntniss  bereitung  und  anwendung  iler  dazu  dienlichen  innenm  und  äuaarrNi 
heihnittel,  emllieh  auf  die  Vermeidung  isler  Iieseitigung  der  in  weg  tn'tendca 
hinderni.s.se  der  gesundheit  bezug  hat;  insls?Ponder(!  aller  muß  stets,  dodi  zu  in 
30  theil  in  .“obiekliehen  semesterabweebslungen  voigetragen  werden:  die  zergliederungs- 
nen’cn-  und  kniM-henlehre,  die  naturlehre  des  menschlichen  körjx-rs,  die  gesund- 
beits-  und  entbindnngsleiire,  die  krankheitskunde,  innere  und  iiussere  heilkumir. 
instrunienten-  und  bindenkundc,  offieielle  n.aturgeschichte  und  phannacerti-s-he 
wheidungskunde,  endlieli  die  thierai-zneikunde  nach  ihrem  ganzen  umfang 
35  2.'i.  I’ür  die  slaatswirthseliaftliehe  .section  sollen  drei  bis  vier  lehrer  aufgestellt 

sein,  welche  sich  in  den  vertrag  der  forstwi.ssenschaft,  Stadt-  und  landwirthschafts- 
iK'igwerks-  und  feldinessungs-kunde.  land-  und  wasserltaukunst,  kirnst-  und  p’weriis- 
künde,  s<-heideknn.st  und  iK)lizei-wis.senschaft  zu  theilen  liabcn,  und  welche  mithin 
bereit  sein  luüs.sen.  in  allem  unterricht  zu  geben,  was  die  kenntuisse,  die  erhallung 
-IO  und  Vermehrung,  auch  richtige  anwendung  der  staatskräfto  lietrift. 

2(>.  Für  die  allgemeine  section,  welche  alle  gegenstände  der  geistigen  und 
sinnlichen  erkenntniß  nach  ihren  allgemeinen  moditicabilitäten  lehret,  mithin 
anleitet,  sie  ohne  hinsirht  auf  einen  iH-.sonderen  zweck  der  anwendung  im  .«taal 
richtig  aufznfa.ssen,  zu  bcurtheilen  und  zum  waclisthum  zu  vcrarlicitcn.  sollen 
4-5  sechs  bis  sielK-n  lehrstülile  Iiestehen,  unter  welche  die  schönen  wis,senscli*A 
die  forschende  weltwcißheit  (die  nemlieh  mit  unsinnlichen  gegen.ständen  sieh  l 
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«•hSfti(rt,  als  lojfik,  mothaphywk,  naturrecht,  moral,  praktische  phik>sophie),  die 
ansohauende  weltweißheit  (al.s  reine  und  angewandte  inatheinatik  und  naturlehre), 
die  kenntniß  der  wichtigsten  orfahnmgs-g<^enstände  (durch  Statistik,  Staaten- 
gcschichte,  cultur-  und  handelsgeschichte,  naturgeschichte,  geschichtc  der  weit- 
Weisheit,  erd-  und  länderkunde)  ausgetheilt  werden,  und  zu  welchen  als  achter  g 
lehrer  der  in  Mannheim  anzn.sezende  universitatsastronom  hinzukommt,  der,  nelwt 
der  eigenen  licobachtung  der  gestinie  und  meteore,  zugleich  zur  pflicht  habe,  allen 
denen,  die  deßfalLs  dahin  kommen,  zu  der  kenntniß  und  dem  gebrauch  der  in- 
strumente.  auch  der  sichersten  art  ihrer  anwendung  die  anleitung  zu  gelaui. 

27.  In  der  bildenden  section  sollen  vorhanden  sein  vuer  exereitienmeistor  10 
für  reiten,  fechten,  tanzen  und  zeichnen  und  zwei  .sprachmewter  für  Englisch, 
Kranziisisch  und  Italiänisch. 

2fi.  Als  diener  der  Universität  bestimmen  wir  einen  syndicus  (der  dieses  amt 
neben  einer  andern  convenahlen  stelle  begleite,  mithin  nicht  eigends  dafür  auf- 
gestellt  sei),  drei  bibliothekare  (aus  der  zahl  der  lehrer),  einen  prosector  zur  zer-  IG 
gliedeningsanstalt.  einen  kun.stgärtncr,  einen  pedell  oder  senatsdiener,  einen  reut- 
knecht  und  einen  haußknecht  (der  zugleich  der  bibliothekdiener  sei). 

29.  Aua  den  fünf  oberen  sectionen  sollen,  von  der  kirchlichen  die  .sechs 
älteste  lehrer  halbtheilig  aus  liceden  religionstheilen,  von  der  staatarechtlicdien  und 
ärztlichen  von  ieder  die  vier  älteste,  von  der  staatswirthschafUichen  die  zwei  20 
älteste,  und  von  der  allgemeinen  die  vier  älteste  ordentliche  lehrer  siz  und  stimme 
in  dem  akademischen  senat  haben,  in  wch-hem  alle  allgemeine  Studien-  und 
universitätsangeli-genheiteu  l>erathen  und  durch  beschluß  nach  den  mehreren 
stimmen  erörtert  werden. 

90.  Rector  der  Universität,  die  wir  auf  diese  art  von  neuem  begründen,  wollen  2G 
wir  seihst  sein  und  unsern  nachfolgern  in  der  kur  diese  wünle  hinterlassen; 
mithin  ist  der  erste  amtsführende  Vorsteher  des  general-studii  ein  prorector, 
der  an  unserer  statt  die  direction  der  ganzen  anstatt  nach  den  von  uns  er- 
gehenden Verordnungen  zu  leiten  und  zu  l)clelx!n  habe.  Er  soll  alle  seniester 
am  Schluß  des.sella‘n  aa«  den  senatsglitsleni  neu  be.sUdlt  werden,  und  das  zwar  ;)0 
in  der  maa.«e,  ilaß,  nach  einem  turnus,  ieilerzcit  der  älteste  der  scnatj^liorlcr,  der 
vorhin  noch  nicht  in  dieser  function  gestanden  ist,  cinrüke,  wann  nicht  in  einer 
vorher  unter  dem  vorsiz  des  alrgehenden  prorectors  mit  weißen  und  schwarzen 
kugeln  zu  vcran.«taltendcn  geheimen  Stimmensammlung,  l>ei  welcher  alle  Ix-soldeto 
lehrer  der  fünf  oberen  sectionen,  dieienige  mit  eingerechnet,  welche  nicht  Senats-  35 
glieelcr  sind,  stimme  zu  gcbi'n  halHui,  zwei  drittel  schwarze  kugeln  ihm  die  ex- 
clusive gelx’n,  als  in  welchem  fall  er  für  diesmal  ülx?rgangen  wiixl  und  sein 
nächster  naehfolger  im  alter  ohne  weitere  kugelung  in  da.“  pnirectorat  für  disnial 
eintritt,  er  aber  gleich  das  näehstemal  ivii-der  in  dem  tunuis  mitlKuverlrer  ist. 
Der  prorector  ist,  so  lange  er  im  amt  stehet,  unter  allen  in  Heidelberg  angestellten  40 
dienern,  welchen  höheren  pcrsmiahang  sie  auch  haben,  der  erste;  ist  Vorsteher 
des  Senats,  haupt  des  akademischen  gerichts  und  isiliccirichtcr  der  Universität. 

31.  Das  akademische  gericlit  besteht  aus  dem  ieweiligen  prorector,  ileii  zwei 
itingsten  lehrern  der  iuri.stisehen  faeulßit  als  Ix'isizcru,  und  dem  syndicus  als 
giTifhtsschrciher,  und  hat  die  strittige  rechtsliändel,  welche  der  geriehtslwrkoit  iler  4-j 
uiiiv<‘rsitüt  ülicrlassen  sind,  zu  untersueheii  und  zu  eiitseheiden.  Blosse  gemeine 
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IKilicpivorfiille  wind  iedocli  nicht  dahin  zu  ziehen,  sondern  werden  von  dem  pr»- 
rector  unter  lieirath  des  wyndicus  aiigethan  und  durch  letzteren  vollzogen. 

32.  Nelwt  diesem  soll  noch  ein  ephomt  bestehen  aus  sechs  gliedern,  «w« 
aus  der  ersten  seclion  zfei  nach  der  religionsgleichheit  und  aus  icder  der  folgemiea 

5 vier  sectionen  eines  gezogen  sind,  die  wir  und  unsere  regieruugsnachfolger  eigras 
dazu,  nach  Zutrauen,  iedcK’h  stets  auf  gutfindende  willkührliche  änderung,  aus  den 
sämintlichcn  lehrcrn  der  sectionen  ernennen:  diese  hal>en  auf  den  letenswandd 
und  auf  die  bildung  zur  Sittlichkeit  und  Wohlanständigkeit  der  dort  studirenden 
landeskinder,  auch  iener  fremden,  die  ihnen  dazu  von  eitern  oder  fiirsoigem 
10  empfohlen  werden,  genaue  nufsicht  zu  tragen,  sofort,  wo  sie  abweichungen  tie- 
merken,  in  geheimen  väterlichen  ennahnungen  zuerst  mit  überredender  liehe,  dann 
mit  überweisendem  ernst,  die  betreffende  subiecte  zurecht  zu  weisen,  wo  alw 
dieses  nichts  fruchtete,  dem  senat  zu  weiterer  einschreitung  davon  bericht  n 
gellen.  Dabei  müssen  sie  sieh'iedoch  von  aller  strengen  s]ilitterrichterei,  womit 
1&  un.sclinldige,  wann  auch  dem  reifem  alter  geschmacklose  vergnügen  gestört  und 
eine  schon  männliclie  geseztheit  und  Zurückhaltung  von  der  aufblühenden  ingend 
gefordert  wird,  gänzlieli  enthalten. 

33.  Die  gi'riclitsbarkeit,  welche  wir  unserer  hohen  schule  verleihen,  besteht 
a)  in  der  strafgorechtigkeitspH(>ge  ülier  die  in  der  bildenden  section  angestelll« 

20  meister,  über  die  auf  eigene  band  lesende  docenten,  über  die  diener  der  univet- 
silät,  und  über  die  der  matrikel  einverleibte  studirende,  so  Lang  die  vergehen  von 
iener  geringeren  arl  sind,  welelie  unser  aclitcs  organisationsedict  art.  4 den  exe 
cutiven  lundes<telleii  überhUst  (wo  hingegen,  so  bald  sie  höherer  art  sind,  da» 
akailemische  gcricht  nur  die  untersucliung,  da.s  hofgerieht  der  provini  aber  '!» 
25  entscheidung  hat),  b)  in  der  civilgeriehtsbarkeit  üla-r  eljen  diese  iiersonen  und 
zwar  so.  datt  dius  nk:idemische  geru  ht  als  jirivilegirter  geriehtsstand  hier  die  steU» 
der  hofgerichte  vertritt,  und  daher  von  ihm  die  licrufung  unmittelbar  an  da» 
oberhofgericht  geht;  und  c)  in  der  völligen  ]K)lieeigerichtsbarkeit  sowohl  üb« 
sämmtliclu'  hdirer  als  diener  und  immatriculirte  Studenten.  Hingegen  eine  straf  ^ 
30  gi-rechtigkeitspllege  (wler  eine  civilgeriehtsbarkeit  ülier  die  von  uns  angestelll» 
lehrer  iler  fünf  oberen  sectionen  gestatU-n  wir  der  hohen  schule  nicht;  »mdera 
die.-^e  iurisdietioii  bleibt  unserem  hofgerieht  der  pfalzgrafschaft ; eliens«  wenig  *e- 
stalti-n  wir  ihr  eine  soh-lie  über  iene  künstler  und  professionisten,  die  für  dra 
gi'braueh  der  hohen  .schule  arbeiten,  .“ondem  ülier  diese  vcrbleilwt  die  gerkht» 
35  barkeit  ilem  ordentlichen  Stadtgericht. 

34.  Da  übrigens  in  imliceisachcn  häufig  der  full  vorkommt,  wo  ein  und  derwlh» 
Vorfall  iwisionen  vemhiedener  iurLsdictionen  umfas.set,  und  al-sdann  zu  schneller  und 
zwcckgemiiser  erledignng  eine  einmüthig  zawammenwirkendc  iurisilictionBansülmaf 
nothwendig  ist.  .so  bestellen  wir  für  solche  fälle  eine  ixiliceicommisston,  wovon 

40  dc-r  prorci  tor  ilas  vorsizraulc  glieii,  sodann  der  stadtdi rector,  ein  militärofficier  uod 
ilas  lüngstc  senat.sgliisl  der  staatsrechtlichen  section  die  Iwisizer  und  ein  stadf 
gerichtsactuar  der  schreilx“r  sein  sollen,  welche  alsdann  ziLsaiumen  dergleiclna 
vorfallenhcitcn  zu  untersuchen  und  zu  l>eurthcilen,  die  unverwcilte  vullzirbun( 
aller  di-mienigcn  mitglied,  von  dessen  iurisdiction  der  fehlerhaft  befundene  irt. 
45  zur  einleitung  zu  üiHM-lasscn  Imlien,  da.s  iedoch  diese  unverweilt  laisoigen  uai 
d(Mi  erfolg  ilcn  übrigen  commissionsglierlem  anzeigen  muß. 
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55.  An  freilu'itL'n  iH'HtiiftipMi  wir  den  lehrern  mul  loniemlen  iill  iene,  welche 
durch  gemeine  michsrechte,  i^üdann  durch  onlnungeii  und  herkoimuen  der  [ifalz- 
gravschafl  ihnen  bisiier  dort  zugctitauden  sind;  hingegen  gestatten  wir  nicht, 
«lass  dergleiclinen  freiheiten  nuf  künstler  und  geweriwlcute , welche  für  die  Uni- 
versität arbeiten,  au^edähnt  werden,  da  dies«;  ,nn  ihrem  daraus  aieheuden  ver-  5 
dienst  sich  billig  ebenso  b<>gnügen  lassen  müssen,  wie  andere  ihres  gleichen,  die 
für  anden-  staatsdiener  oder  staatszwecke  arlteiten,  und  deswegen  von  den  lasten 
ihre.s  Standes  vor  andern  gefreit  zu  wenleii  mit  büligkeit  nicht  verlangen  können; 
es  hört  also  aller  sogenannte  universitätsschuz  oder  Universitätsfreiheit  in  dieser 
beiiehung  auf.  10 

36.  ln  hinsicht  auf  dos  recht,  öffentlich  beglaubigte  liedenken  zu  stellen, 
auch  akademische  würden  und  lehrerlanbniß  zu  ertheilen,  bleilx?n  die  lehrcr  d«*s 
general-studii  nach  allgemeiner  sitte  in  vier  fatmltäten  eingetheilt.  Die  theolo- 
gis<-he  l^esteht  atis  allen  ordentlichen,  d.  h.  in  der  oben  envähnten  jdanmäsigen 
zahl  einl)egriffenen  lehreni  der  kirchlichen  section,  welche  schon  über  drei  iahr  15 
in  solchem  onlentlichen  lehmnit  stehen,  (maßen,  che  «liese  drei  iahro  herum  sind, 
ein  ordentlicher  lehrcr  blos  als  zuhörer  zur  Übung  den  facultätssizungcn  iH-izuwohncn, 
die  ihm  aufgctnigen  wcnlcnde  i>roto<Dllfiihrung  und  andere  aufsiize  zu  fertigen,  oIht 
kein  Stimmrecht  auszuül)en  hat,  von  welcher  carenz  iedoch  iene,  die  schon  nuf 
andeni  Universitäten  ein  öffentliches  lehnimt  liegleitct  haben  und  von  uns  hin-  20 
l>erufen  werden,  frei  sind  und  gleich  mit  stimme  in  die  facultät  tretten.)  Die 
iiiristische  l>csteht  aas  den  sämmtlichen  lehrern  der  staatsrechtlichen  section,  die, 

t 

wie  gedacht,  durr;h  drciiährige  dienstlclstung  txler  deren  Surrogat  tiualificirt  sind, 
weiter  aus  den  lx'C<len  kirehennH'htslehrern  der  ersten  section,  s<xlann  aus  ienen 
lehren)  der  staatswirthschaftlichen,  welche  etwa  ein  oder  andern  )-echtszweig  hin-  25 
länglich  erlernt  und  dadurch  sich  lx»fahigt  halH-n,  dieser  facultät  inscribirt  zu 
werden.  Die  medicinische  facultät  nimmt,  nebst  den  ordentlichen  lehrern  der 
ilrTtlichen  section,  die  das  facultätsaltcr  im  dienst  hal>en,  auch  iene  aus  der 
staatswirthschaftlichen  section  auf,  welche  ein  oder  das  andere  fach  dieser  wissen- 
S4.’haft  zu  lehren  sich  txjfiihigt  haben.  Enillich  iler  philosophischen  fiu-ultät  bleilicn  30 
alle  ordentliche  lehrcr,  die  in  der  ollg<-meinen  section  die  liinlänglichc  zeit  an- 
geutcUt  sind,  .sammt  ienen  aas  der  .staatswirthschaftlichen,  welche  keiner  der 
vordem  facultätcn  einverleiljt  sind. 

37.  V’orstcher  ieder  facultät  ist  in  der  rcgel  der  älteste  der  facultätsglieder 
mit  dem  titel  decan,  und  l>e8orgt  die  direction  der  facultätsljerathsohlagungen  35 
und  facultätsgcHchäfte,  der  iüngstvorhandene,  wann  auch  nur  ausserordentliche 
oder  auf  seine  hund  lesende,  lehrt-r  der  section  (doctor  vel  magistcr  legen.») 
ist  der  secretarius.  Ik-i  der  theologischen  facultät  aber  ist  cm  decan  und  vicc- 
decan,  davon  der  eine  der  evangelischen,  der  andere  der  katholischen  religion 
zugctlian  sein  nmß;  der  decan  ist  allemal  der  absolut  älteste  in  der  theologischen  40 
fiu-ultät,  unter  welchem  religionsthcil  der  lehrcr  er  sich  ieweils  finde,  und  der 
viccilccan  ist  nachmals  der  älteste  lehrcr  iener  religionspnrthie,  von  welcher  der 
decan  nicht  ist. 

38.  Der  regel  nach  beschließen  in  ictler  facultät,  wie  in  dem  akademischen 
und  gerichtlichen  .»enat,  die  mehrere  .stimmen.  Hiervon  sind  allein  ausgenom-  45 
men ; a)  die  innere  religion«-  und  kirchenangclegenhcitcn  eines  einzelnen  religinns- 
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Ilifil»,  worübt'r  In-ilonken  von  der  theologischen  fiwtnlüit  eingeholt  werden;  über 
solche  Imlx'ii  blos  die  faculüitsglieder  desienigen  religionstheils,  welcher  die  anfrap- 
gestellt  hat,  zu  Ixrathsehlagen  und  durch  .Stimmenmehrheit  zu  beschlielk-n.  (wi 
hei  hier,  wie  durchweg  in  iinsem  edicten,  wo  nicht  namentlich  eine  nähere  be- 
ö Stimmung  gesetzt  ist,  beede  ))rotestanti«chc  confessionen  für  einen  r<?ligion.stlieil 
gelten),  b)  die  äussere  (xier  rechtliche  kirchenverhiiltnis.se,  wolici  die  zwei  religioiis 
theile  — katholiken  und  i)rote8tantcn  — in  einem  einzelnen  fall  in  eolUsion 
und  Widerspruch  sich  Ixfinden  und  deswc'gen  anfragen.  In  diesem  full  mäßen 
sich  aus  der  kirchlichen  und  sUuitsrechtlichen  section  alle  facultätsgliedcr  in  eine 
10  facultät,  unter  dem  namen  der  kirchenrcchtlicheu  facultät  zu.saniniensezen  mul 
den  zum  betlenken  vorgelegten  fall  in  Ixrathung  nehmen.  Fallen  al.sthmn  ein- 
müthige  stimmen,  oder  kommt  eine  mit  einander  übereinstimmende  mehrheit  der 
glietler  eines  ieden  der  beeden  religionsthoile  zu  stand,  so  wird  nach  dieser  ein 
gemeinschaftliches  Ix'denkcn  gefertigt:  ist  aber  für  das,  was  der  eine  religionstheil 
15  mit  einmütbigkeit  luler  mehrheit  für  recht  hält,  auf  der  andern  Seite  nur  eine 
minderzahl  der  stimmen  oder  gar  ein  einmüthiger  di.ssens  vorhanden,  so  muss 
das  rechtliche  betlcnken  g(xlopi>elt,  nemlich  auf  die  ansicht  des  einen  und  dis 
andern  religionstheils,  iedoch  in  ein  und  das.selhe  instrument  verfaßt  und  aus- 
gefertigt und  nun  dem  rathfmgendcn  überlassen  wertlen,  welchen  gebrauch  er 
•->0  davon  machen  könne  und  wolle. 

33.  In  absicht  des  vortrags  der  lehrer  finden  wir  nöthig,  zwischen  der  all- 
zugrosen  lieschränkung,  womit  ehemals  durchaus  ein  Lateinischer  vortrag  erforden 
wurde,  der  manchen  brauchbaren  lehrer  einzelner  Wissenschaften,  liesonders  ini 
staatswirthschaftlichen  fach  und  in  einigen  zweigen  der  allgemeinen  .section  ohne 
•J5  nuZ(*n  einzwängt,  auch  manchen  iüngling,  der  nur  in  diesen  zweigen  und  ßeheru 
Vervollkommnung  sucht,  abhält,  und  zwischen  der  allzugrosen  licenz,  ivnruacb 
für  alle  Vorlesungen  ein  Deutscher  vortrag  nachgesehen  wird,  das  den  studin-ndrn 
iüngling  der  mühe  des  sprachstudii , wenigstens  in  seiner  idet>,  ülx>rhet,'t,  und 
dadurch  dem  in  unsern  tagen  ohnehin  so  überhandnehmenden  gei.st  der  frivoliläl, 
30  olH-rflächlichkcit  und  arbeits.scheue  immer  mehr  nahrung  giebt,  eine  mittelslrals.' 
zu  suchen,  und  wollen  daher,  daß  die  ixillegicn  der  staiitswirthschaftliehen  section. 
dann  iene  des  Deutschen  rechts,  der  gesr-hiehte  und  erdtieschrcibung,  auch  der 
schönen  Wissenschaften  nothwendig  Deut.sch,  iene  der  dogmatik  und  exegese,  des 
Römischen  und  canonischen  rechts,  dann  der  pathologie  und  i>hysiologie.  in  di-r 
35  ri-gel  nothwendig  Ijiteinisch,  alle  übrige  al)er,  nach  lielieben  des  lehrers.  Deutsch 
oder  liOtcinisch,  gelesen  werden  sidlen.  Uebrigens 

40.  in  hinsicht  auf  isdlegienlcsung  muß  ieder  lehrer  ein  eolk-gimn  von  drei 
stunden  die  woche  unentgeltliidi  (]iublice)  lesen,  wozu  er  entweiler  ein  examiii». 
birium  ül>er  seine  ordentliche  collegien  oder  einen  interessanten  nelieiizwcu£  seinc- 
40  thcils  der  Wissenschaften,  den  etwa  die  studirende  um  Zahlung  zu  besuchen  an- 
stand  nehmen  würden,  und  der  ihnen  für  ihre  künftige  Ixriifsbcstimmung  wichtig 
ist.  auswählen,  niemals  aber  nur  cinzAjlne  abschnitte  eines  ordentlichen  odlegü 
dazu  aussezen  und  damit  dieses  zu  einer  nachhülfe  für  ein  ordentliches  coUegiuii'- 
machen  soll.  .Sodann  ist  ieder  auf  ordentliche,  das  heisst  mit  einem  niäs^-n 
45  honorar  ihmkljar  zu  erkennende  collegien  (privata)  wenigstens  zwölf  stunden 
wöchentlich,  die  auf  zwei  oder  drei  collcpen  — ic  nachdem  es  der  umfang  Ums 
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Inhalts  fonlert  — vertheüt  seien,  zu  verwenden  schuldig,  und  soll  sich  ausser- 
dem, so  weit  e.s  seine  übrige  geschäfte  und  seine  gesundhcitsuin-stände  zulassen, 
wann  aus.serordentlicher  weise  an  ihn  von  einer  anzahl  studirender  Itegchrl  wird, 
ein  Collegium  zu  lesen,  das  in  den  umkreis  seines  lehrfiiehs  einschliigt,  bereit 
fimlen  lassen,  »bald  dafür  durch  dieienige,  die  darum  ansuehen,  ihm  eine  ord-  6 
nungsmä.sige  Vergeltung  seiner  inühwaltung  zugesichert  wird.  Uebrigens  gilt  von 
l>rakti.s<'hcn  Vorlesungen  wegen  der  ausser  der  stunde  zu  laworgenden  corrcctur 
der  arl)citen  eine  stunde  für  zwei  in  absicht  auf  obige  Stundenvorschrift. 

41.  Die  nollegiengelder  anlangend,  » »11  ienc  Vergeltung  darin  l)cstehen, 
daß  dem  lehrer  für  das  halbe  iahr  von  einer  ausseronlentlichen  stunde,  die  er  10 
wöchentlich  giebt,  zwanzig  gülden,  also  z.  e.  von  einem  privatissimum  von  wöchent- 
lich vier  stunden  achtzig  gülden,  für  das  semester,  zu  theil  werde,  wann  er  nicht 
sclb«‘r  sich  l«;wogen  findet,  um  einen  geringeren  tax  selbiges  zu  lesen.  Die  ver- 

• binkung  der  ordentlichen  collegien  al>er  »11  la-i  der  kirchlichen  und  bei  der 
allgemeinen  section  mit  drei  vier  oder  fünf  gtilden  ge»hehen,  ic  nachdem  »Iches  15 
vier-  ftinf-  oder  scch.«raal  die  woche  gelesen  wird,  bei  den  übrigen  drei  sectionen, 
der  stmitsrcchtlichen , iirztlichen  und  staafswirth.sohaftlichen  aber,  mit  drei  vier 
fünf  reichstbaler,  welche  Verehrung  im  zweiten  monat  des  Semesters  längstens 
tiezahlt  wertlen  »11.  Dal>ei  findet  für  die  dopi>elte  collegien,  nemlich  für  iene, 
die,  um  in  einem  hallK-n  iahr  absolvirt  zu  werden,  des  tags  zweimal  gelesen  20 
wenlen  mibesen,  ein  verdoppelter  tax  statt.  Für  die  jinictischc  collegien  al>er  in 
iedem  fach,  wo  der  studirende  ausnrbeitungcn  zu  haus  zu  machen  hat,  die  dann 
der  lehrer  ausser  der  stunde  durchsohen  und  verljesscrn  muß,  ist  ein  honorar 
von  sechs  neun  bis  zwölf  reichsthaler  erlaubt,  ie  nachdem  ihm  zwei  drei  oder 
\-ier  stunden  die  woehe  gewidmet  sind.  ledern  inländcr,  der  ein  zeugniß  gänz-  25 
lieber  armuth  mitbringt,  al)cr  wegen  besondern  fiihigkeiten  doch  zum  studiren 
gclassem  und  unterstüzt  wird,  muß  es  ganz,  und  italem  inländcr,  der  ein  zeug- 
niß sehr  eingeschränkter  studienraittel  vorweiset,  zur  hälfte  erlas.sen  wenlen. 
Diese  74>ugnisse  müssen  icdoch  von  der  geist-  und  weltlichen  ortsoberkeit  seiner 
hciniath  auf  pflicht  und  gewissen  ansgestcllt  und  von  demienigen  unserer  kirchen-  30 
euUegien,  unter  welches  er  der  religion  nach  gehört,  nach  erwägung  seiner  ver- 
niögcnsumstände  und  seiner  galsni  (maßen  die  talentlosen  oiler  unfleißigen  nie 
durch  deigleichen  attestate  unterstüzt,  auch  ülfcrhaupt  nicht  zum  nachtheil  der 
lehrer  hierin  leicht  zu  werke  gegangen  werden  »11),  Iw'stättigt  sein. 

42.  Allo  colh-gien  müssen  auf  halbiährigc  curse  eingethcilt  .sein,  mithin  mit  *5 
iodem  hallicn  iahr  sich  schliessen , damit  niemand  in  l>eziehung  und  verlassung 
der  Universität  unnüz  zeit  verliert'ii  dürfe.  Iisler  lehrer  ist  dal>ei  schuldig,  gleich 
anfangs  seine  eintheiiung  so  zu  machen,  daß  er  gleiche  z<üt  und  Sorgfalt  auf  das 
ende  wie  auf  den  anfang  der  collegien  verwenden  könne,  mithin  nicht  am 
Hchluß  durch  eile  <slcr  stunilenverdopplnng  eine  auf  den  anfang  zu  reichlich  ver-  40 
wendete  zeit  einbringon  müs». 

43.  Es  »llen  von  zeit  zu  zeit  und  wenigstens  zweimal  im  Semester  öflent- 
liche  dis])utirübungon  in  allen  sectionen  ülier  aufzugcljcnde  säze  gehalten  wcixlen. 
damit  die  studirende  an  aufmerk.samkeit  in  erfassung  und  an  gegenwarf  des 
geistes  in  iM-antwortung  der  argumenle  gewöhnt  wenlen;  und  »llen  »Iche  in  den  45 
drei  oberen  sectionen  abwechselnd  Deutsch  und  Igiteinisch,  in  den  l>eeden  untern 
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Mom  DouUsch,  ^clialten  wcrticn.  Der  Icztuii  iliHpututiun  ilc3  8(.'mi>stcn‘,  nach  (K«srn 
cmligung  ein  inläiuler  abgehen  will,  muß  er  nothwendig  noch  anwohnen  und 
darin  von  Meinen  fnrtsclirittcn  iiroben  ablegcn. 

44.  Der  liyalfericn  bei  dein  gencraL«tudiuni  sollen  zwei  sein  zwischen  beedeu 
ö Semestern  des  studiencurses;  die  ersten  ie  naciidetn  ostem  vor  und  auf  oiler  narb 

dem  sechsten  ajiril  fallt,  leztern  falls,  wo  ncinlich  ostem  .spät  fällt,  vom  sonntv 
ludiea  bis  zum  sonntag  Qnasimodogeniti;  erstcren  falls  a)s>r  vom  sonnUig  Palma 
rum  bi.s  zum  sonntag  MLserieonlias;  die  zweiten  sollen,  wann  tlas  frühiahrsemeswr 
auf  (^uasimodogeuiti  aufhörte,  mit  dem  siebenzehenten  sonntag  nach  pHngsteu 
10  (sier  sechzehenten  nach  trinitatis  anfangen,  wann  ienes  alier  auf  Misericonlias 
aufliörte,  auf  den  aehtzehenten  nach  pfingsten  oder  siebenzehenten  imch  trini- 
tatis,  und  drei  woehen,  mithin  bis  zum  20ten  «sler  2 Iten  sonntag  nach  pfing-teo 
dauren.  Weiter  aber  wenlen  keine  ferien  gestattet,  sondern  cs  muß  ieden  ug, 
der  nicht  ein  sonntag  isler  ein  in  unsern  landen  gebotener  feiertag  eines  oder 
15  des  andern  religionstheils  ist,  die  lesung  der  collegien  fortgesezt  wenlen. 

45.  Die  gewöhnliche  Studienzeit  auf  der  Universität  für  die  iiilän<Ier  .soll  io 
iler  kirchlichen  seetion  drei  ialire,  in  der  staatsrechtlichen  und  üizÜiehcn  aVf 
drei  und  ein  halb  iahr.  in  der  staatswirthschoftlichen  endlich  zwei  und  ein  lall> 
iahr  sein.  Do<-h  gestatten  wir  in  ieder  dieser  .sectionen  für  den,  der  von  lyciUu 

3U  kommt,  der  im  ersten  halben  iahr  fleiß  und  talent  l«*wiesen  liätU“,  und  wigin 
vermögensehwäehe,  vorhnbendem  bi’such  weiterer  akademien  otler  anderer  erheb 
liehen  Ursachen  alsdann  eine  abkürzung  seines  studieulaufs  bei  dem  seiuit  b- 
gehrte,  daß  ihm  ein  halb  iahr  dhr  oben  vorgeschriebenen  zeit  unter  der  liedingiin? 
nachgelassen  werde,  daß  er  mit  etwas  mehrerer  anstrengung  in  diesem  Zeitraum 
3.5  alle  iene  collegien  dennoch  besuche,  die  er  nach  dem  studicnplan  zu  erlcriKn 
nöthig  hat.  Es  soll  nendieh, 

4().  was  die.sen  stiulienplan  lietrift,  von  dem  Senat  demnächst,  wnnn  er  voll 
zählig  sein  wird,  für  iede  seetion  ein  laitwurf  gemacht  werden,  welche  ooUegieii 
ieder  studirendi'  lialbiiihrig,  und  in  welcher  Ordnung,  um  sie  gehörig  zu  ÜLv-a, 
30  er  sie  besueln-n  müsse;  dieser  soll,  zur  approbation,  an  uns  auf  ostem  kün/ügi’n 
ialus  eingesi'bikt  werden,  wornaeh  alsdann  die  hinkommende  inßiiider  oder  des 
ephoreii  emiifohlem;  ausländer  von  diesen  gleich  bei  ihrer  ankunft  Über  die  zw'  t- 
luiLsige  einriehlung  ihres  stuilii  so  zu  instmiren  sind,  daß,  iedoch  ie  nach  dem 
maas  der  mehreren  vorkenntnisse,  die  sie  etwa  mitbringen,  oder  der  besonderen 
35  nebcnabsichten.  die  sie  Ihm  ihrem  Studio  noch  erreichen  wollen,  vernünftig  als 
und  zugethan,  niemals  aber  die  einmal  im  studicnplan  voigesehriebene  foijR' 
Ordnung  der  collegien  umgekehrt  werden  darf.  Ausländer,  die,  wie  gedacht,  nicht 
iH'sonders  zur  hätung  ihrer  hildung  empfohlen  sind,  sollen  iedoch  im  diesen  studkn* 
lilan  nicht  gehunilcn  sein,  sondern  einer  völlig  freien  wähl  genies.«on. 

40  17.  \’on  ostem  des  ialiis  1S04  soll  ieder  inßüider  aus  den  sämmtlieh« 

jirovinzen  un.serer  kurlandi',  der  von  gymnasien  aligehet,  die  Universität  Heäh'll«i| 
zu  beziehen  und  darauf  das  geringste  maas  der  obigen  Studienzeit  zuzuhriugea 
schuldig  und  erst  nach  deren  Vollendung  weitere  Universitäten  nach  belieben  *« 
licziehtMi  la'fugt  sein.  Wer  dieses  unterläßt,  macht  sich  der  unsprache  auf 
46  dienstung  im  lamle  verlustig,  wann  nicht  eine  nur  in  seltenen  fallen  wegen  ausser 
ordentlicher  umstände  allenfalls  zu  hoffende  disiicnsation  von  uns  erwirkt  worden  wärt 


1803  MAI  IS. 


449 


4S.  Icder  studirende,  tlcr  ankonimt,  besondere  aber  ein  inländer,  muß 
»las  entla-SüungSiwmgniß  von  lier  losten  von  ihm  l)cauehten  mittelsehule,  oder, 
wann  er  von  einer  andern  Universität  kommt,  seiner  dortigen  immatricii- 
lirung  urkundlich  vorlegen  und  sich  darauf  gegen  die  geordnete  gebühr  in  die 
univereitülsmntrikel,  und  zwar  längstens,  in  den  ersten  vierzehen  tagen,  eintrngen  5 
hissen. 

49.  letler  inländer,  der  abgeht,  muß  ein  scnatszeugniß  seines  Wissenschaft- 
liehen  und  sittlichen  hetragens  crhelx;n,  um  cs  seiner  bittschrift  um  zuhissung 
zur  Prüfung  Ix-i  der  Ixdiörde  vorlegen  zu  können;  einztdne  zeugnis.se  der  lohrer 
ilürfcn  aller  für  sie  weder  gefordert  noch  gcgelx-n  wenlen,  sondern  der  Senat  hat  10 
nach  mündlicher  o<ler  bei  den  noch  nicht  im  senat  liefindlichen  Ichrern  schriftlich 
cingeholter  Vernehmung  derecllien  das  gewi.ssenhafte  zeugniß  über  die  collegien, 
die  fre«iuentirt  worden  sind,  über  den  Heiß  in  deren  besuchung,  ülicr  die  fort- 
schritte  in  deren  erftissung  und  über  die  sittliche  aufführung,  nach  der  maiorität 
der  stimmen,  auszustcllen,  die  sämmtlich  votirendo  aller  halien  ülicr  den  Inhalt  13 
der  einzelnen  stimmen  das  überhaupt  den  senatslierathschlagungen  schuldige  Still- 
schweigen hier  dopiielt  heilig  zu  lieobachten,  da  wir  im  übertretungsfall  solchen 
scharf  und  allenfalls  mit  dicn8tciitlas.sung  zu  ahnden  uns  nicht  entlegen 
werden. 

50.  F'ür  die  dortige  bibliothek  Ix-stimmen  wir  aus  den  bibliotheken  der  in  30 
unseren  landen  aufgehobenen  klöster  alle  iene  [bücher),  welche  noch  nicht  in  der 
Universitätsbibliothek  vorhanden  sind;  deren  weitere  ergänzung  muß  aus  den  dazu 
ausge«-zten  gcldeni  geschehen,  woliei  die  einzelne  lehrer,  was  sie  wünschen,  halb- 
iiihrig  anzuzeigen,  und  die  bibliothekare  nach  kräften  des  fonds  die  auswahl 
vorzumddagen,  sodann  der  iirorcctor  mit  den  vier  facultätsdccanen  solches  zu  25 
apiirobiren  oder  zu  rcctitlciren  haben. 

51.  Wie  für  andere  nöthige  hilfsanstalten,  als  ein  accouchirhaus,  eine  ärzt- 
liche praktische  Unterrichtsanstalt  u.  d.  gl.  zu  sorgen,  auch  ob  und  wie  liesonderc 
uiiivcreitÄtskirehenanstaltcn  einzurichten  seien,  darülier  lichalten  wir  uns  vor,  die 
r«-»»olutionen  nach  und  nach  zu  ertheilcn,  wann  wir  von  allem  cinschkigenden  30 
hinlängliche  kenntniß  werden  erlangt  haben. 

52.  Die  Oberaufsicht  über  dieses  ganze  generalstudium  soll  keineswegs  einem 
licüonderen  curatelanit,  sondern  unmittelbar  unserem  geheimen  rathsaillegio  an- 
vi-rtraut  sein,  und  von  diesem  im  regimentsrath  Ix-sorgt  werden,  an  welches  daher 
alk^  berichte  des  akademischen  Senats  erstattet  werden  und  von  welchem  solcher  35 
alle  schriftliche  Weisungen  zu  empfang»-n  hat.  Hingegen  sollen  liei  diesem  stets 
zwei  der  geheimenräthe  (sler  n-fereiKlarien,  deren  der  eine  evangelisch,  der  andere 
katholisch  sei,  als  curatoren  aufgestellt  sein,  welche  in  dieser  cigensi'haft  iciloch 
keine  eigene  stelle  bilden,  sondern  nur  das  refenit  halx-n  in  allen  vorfallenheiten, 
welche  das  generalstudium  lietreft'cn,  sodann  die  olisorge  darülier,  mithin  den  40 
vorHchlag  alles  dessen,  was  seine  Vervollkommnung  fördert,  endlich  die  Vollziehung 
(ierienigen  landesherrlichen  entschliessungen,  welche  jiersönlichc  einschreitung 
erfordern. 

Was  zur  Vollziehung  dieser  unserer  landesherrlichen  willensmoinung  weiter 
iiöthig  ist,  werden  wir  wegen  der  hohen  schule  verfügen,  und  wegen  der  übrigen  45 
Hchulanstalten  ist  solches  andureh  unsem  betreffenden  kirchencollegien  empfohlen. 

Urkuo<l«nbuch.  1.  29 
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Hieran  gescliieiit  unser  wille.  («egeljen  unter  ileni  gröliercn  .staatsinsiegel  in 
unserer  resklenzstadt  Carlsruhe  den  litten  niai  1803. 

(L.  S.) 

Ad  uiandatum  sereuLssirai 

5 eleetoris  pmiiriimi. 

Yt-  Pos.selt. 


Aus  dem  imitlielien  lirueke  (ohne  ort  um!  iahr)  14  ».  fol.,  weil  ilu»  nriginal  nicht 
aufautindon  war. 


285,  Karl  Friedrifk  kurfUrst  erlässt,  da  die  vollständiife  lieselzanij  der  im  XII i 
10  nrganisnlumsedikte  vorgesehenen  lehrslellen  noch  nicht  durchgefiihrt  leerden  kosnU . 

eine  Verordnung  über  die  rortäußge  Organisation  der  unicersität.  Karlsruhe  1804 
npril  H5. 

Wir  Karl  Frie<lrich  von  pottes  gnaden  niarggraf  zu  Hilden  und  Hoeht»‘rp  de 
In  unserem  dreizehnten  organisations-eiliet  vom  litten  inai  v.  i.  halien  wir  die 
16  ienige  landesviiterlielie  entsehlie,s.sungen  liekannt  gemacht,  welche  wir  in  iilwicht 
auf  die  Wiederherstellung  der  hohen  schule  zu  Heidellierp  und  denm  küiiflig'' 
Organisation  gefaßt  halwn.  Da  nun  ungeachtet  der  zu  Vollziehung  diiwr  unseivr 
gniidigsten  Willensmeinung  seither  verwendeten  liemühungen,  dieienige  lehrsteilen, 
welche  wir  zu  Vervollkommnung  der  dortigen  lehranstalten  zu  errichten  lie<chlnsscn 
20  hallen,  wegen  mancherlei  eingetrettenen  hindernissen  n«»h  nicht  vollständig  tieselil 
werden  konnten,  und  daher  die  endliche  und  vollständige  Organisation  für  iert 
iKXih  verschoben  werden  muß,  so  haben  wir  für  gut  gefunden,  zu  lieruhiguog  der 
bereits  angestellten  professoren  und  übrigen  univcrsiüitsangehiirigeu,  kraft  gi'geii 
wärtigen  provisorischen  organisations-rcskript.s  folgendes  gnädigst  zu  verfügiai. 

25  1.  Oie  in  dem  sub  lit.  A.  beigeschlossenen  verzeichniss  enthaltene  onlent 

liehe  und  ausserordentliche  professoren,  bildende  Ichrer,  auch  oflizianten  und  dieis  r 
der  Universität  zu  iH-stätigen,  und  resjieitive  ernennen  wir  in  und  zu  etieii  ct 
wähnten  dienststellen  und  verleihen  ihnen  die  in  besagter  anlage  vertciclima' 
gelmlte  an  naturalien  und  gcld  in  der  art,  dass  solche  ihnen,  vom  23steu  il>'.‘ 
30  1.  m.  ai>ril  anzufangen,  quartaliter  aus  der  univcrsitäts-colleetur,  welcher  wir  dk 
nötige  mittel  hierzu  werden  anweisen  lassen,  au.slM’zahlt  wenlen  sollen,  und  hat 
demnach  dasienige,  waß  bisher  an  die  sUiatswirthsehaftliche  section,  auch  an  d<-n 
Professor  Gatterer  ins  liesondere  als  bergmth,  und  an  den  hofastronoin  Hnrrv  aus 
der  Rheinpfiilzischen  jirovinzial  kassi'  liezablt,  auch  aus  dem  seminarienfond  au 
35  den  professor  Schnappinger  und  Koch  an  geld  und  unentgeldlicher  vetpflegtuu: 
geleistet  wortlen  ist,  mit  dem  23sten  npril  nufzuhören. 

2.  Die  liestimmung  desienigen  ater,  was  von  ieder  dieser  in  der  teilage  vrr- 
zaiichneten  liesoldungen  als  der  eigentliche  und  ordinaire  fixe  gehalt  für  ie<le  lehr 
stelle,  te'trachtet  und  was  blos  als  lelKUislängliche  personalzulage,  die  wir  aus  dia 
40  für  uns  neuen  dotatur  der  Universität,  gleichwohl  nicht  rechtsverbindlichen,  aii“ 
,sicht  auf  die  vorige  gehalte  (sler  aus  andern  tewegendrm  Ursachen  den  lietrpffenileii 
individuell  bewilligt  baten,  anzusehen  sei,  teh.altcn  wir  uns  bis  zur  ilefinitiw' 
Organisation  tevor, 

,3.  Die  zutheilung  der  hauptlehrnicher  für  ieden  einzelnen  pmfesaor  und  <li'‘ 
45  anweisung  seiner  besonderen  dienstpfiiehten  aus.ser  dem,  was  schon  in  uohtpiu 
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13tcn  (irjjanifwtionBölict  liOBtimnit  ist,  bleibt  ebenfalls  bis  zu  unserer  endlichen 
entschlit'ssuuf!  über  die  l>ei  der  Universität  zu  trriffenden  einrichtungen  ausgesezt, 
und  bat  es  einsweil  bei  dem  gedruckten  neuesten  vorlesungs-katalt^  sein  bewenden. 

4.  Da  wir  auf  künftiges  winter-semester  mit  den  lehrfiiehern  der  jirofessoren 
Rüdel,  Schmitz,  Fauth  und  Nebel  andere  einrichtungen  treffen  zu  lassen  für  gut  ü 
linden,  so  bcsüittigcn  wir  zwar  diesen  vier  profe.ssoren  die  in  der  bcilage  sub 
lit.  B.  verzeichnete  gehaltc  und  wollen  auch,  daß  sie  in  dem  nächst  l>evor- 
stehenden  semester  ihre  in  dem  katah^  angekündete  Vorlesungen  fortsetzen,  be- 
halten uns  aller  ütwr  deren  künftige  Verwendung  gnädigste  entschliessung  laivor. 

5.  Den  profesaor  Semer,  welchem  wir  den  zu  herstcllung  .seiner  gesundheits-  10 
umstände  erbetenen  unlicstimmten  Urlaub  durch  unser  universitätskuratel-amt 
iK-reits  hallen  ertheilcn  lassen,  disjiensiren  wir  gnädigst  von  haltung  seiner  vor- 
Icjuingen  so  Lange,  bis  er  .sich  in  seinen  gesundheitsumatänden  vollkommen  her- 
gestelt  finden  wird;  wünschen  iedoch  in  anschung  der  l>ei  der  univcrsitäts-biblio- 
thek  durch  den  von  uns  gnädigst  dahin  gewidmeten  Zuwachs  aus  den  bihliotheken  1.6 
unserer  säkularisirten  klöster  sich  mehrenden  gescluiftc,  dass  er  bald  thunlichst 
die  olHiraufsicht  ülicr  diese  bibliothek,  sowie  iener  bibliothek  der  staatswirthsclmft- 
liehen  scetiun  übuniehnien  und  mit  dem  bibliothekar  und  pmfes,sor  extraordinarius 
W’oLster  die  einrichtung  der  bibliothek  zu  ihrer  Vollständigkeit  bringe. 

tj.  Den  uns  durcll  seine  Verdienste  sowohl  als  sein  ehrwüixliges  alter  schäz-  20 
Iwircn  profcfwor  regierungsnith  Kirschliaum  versezen  war  in  den  ehrenvoll  ver- 
dienten ruhestand  mit  dem  in  der  lieilagc  sub  lit.  H.  verzeichneten  gehalt  und 
mit  lieiliehaltung  seines  rangs,  auch  mit  dem  zusaze,  dass  ihm,  so  fern  er  solches 
wünschet,  unlK-nommen  bleiben  soll,  an  den  Verrichtungen  der  iuristischen  facultät 
mittelst  s<;hriftlicher  ausarlieitungen  fort  antheil  zu  nehmen.  25 

7.  Die  gcschüfte,  welche  in  die  universitäts  collcctur  und  den  academischen 
fiscuS  einschlagen,  übertragen  wir  dem  ieweiligen  syndicus  der  Universität,  und 
sollen  demnach  die  stellen  eines  eollectors  und  provisoris  fiaci  in  zukunft  er- 
loschen sein. 

Inzwischen  verwilligen  war  gniuligst  dem  collcctor  Wc<lekind  und  provlsor  so 
flsci  Orulicr  die  in  der  bcilage  H.  ihnen  angewir-sene  gehalte  als  lebenslängliche 
jicnsionen  mit  dem  beisaz,  dass  sie  dafür  cinsweilen  dorn  syndicus  der  Univer- 
sität in  dem  ihm  aufgetrageuen  universitäts-rechnungs-  und  collaturwesen,  oder 
wo  wir  cs  sonst  für  gut  finden  würden,  mit  ihren  arbeiten  aushelfen  sollen. 

IX-n  assessor  Hartwig  und  olx'rknratcl  amtsactuarius  Eichholz  vcrst'zen  wir  35 
als  solche  mit  Ircilrchaltung  ihrer  iuhrlich  liezogenen  uiul  in  ersterwähnter  beilage 
lit.  B.  ersichtlichen  bclobnungen  in  den  iK'nsionsstanii,  welche  sämtliche  in  dem 
gegenwärtigen  und  vorhergehenden  § Ixmicrkte  ruhegehidte  quartaliter  aus  der 
iiuiversitäts-eollectur  zu  entrichten  sind. 

8.  IX-n  hinterLassenen  witwen  und  kindern  eines  professoris  ordinarii  auf  40 
tler  hohen  schule  zu  ireidellK>rg  verwilligen  wir  gnädigst  folgende  witwengehalte, 
die  wir  auf  unsere  general  stantscassc  hiermit  anweisen:  ncmlich,  wenn  der  ver- 
storlicne  bis  ins  zehnte  iahr  als  professor  onlinarius  an  geflachter  Universität 
gestanden  hat,  zweihundert  gülden,  wenn  er  in  geflachter  eigensfihafl  zehn  bis 
fünfzehn  iabren  verlebt  hat,  dreihundert  gülden,  und  wenn  er  fünfzehn  iahren  45 
fwlcr  länger  seine  profi-ssur  liekliidet  hat,  vierhundert  gülden  iährlich  in  der  art, 

29* 


Digitized  by  Google 


452 


1B04  APKII.  25. 


dawi  diene  witwenpdinlte  auch  nach  dem  hale  der  mutter  den  kindeni  vcrblcihm, 
bi»  sie  versorgt  sind  oder  der  iüngste  sohn  zwanzig  und  die  iüngste  unverheirathet« 
tochter  achtzehn  iahren  alt  geworden  sein  wird. 

Solte  ein  prr)fessor  Ordinarius  vermög  anderer  dienstverhältnisse  sich  in  «iwr 
6 witwencassa-fwKietät  l^elinden,  zu  welcher  er  vermittelst  geleisteter  beitrüge  rin 
recht  erlanget  hat,  so  bleibt  ihm  solche»  ungeschmitlcrt  und  winl  auch  das  pnr 
fcssors-wittwengehalt  seiner  hinterlaascndcn  gattin  dadurch  nicht  vennindert 
il.  Zu  einiger  Iwlohnung  der  ta-sondem  bemühungen,  welche  mit  der  stelle 
eines  prorectors,  der  facultaet»-de«uic  und  der  ephonm  verbunden  sind,  verwilligen 
10  wir  gnädigst  für  ietle  dieser  stellen  folgende  functions  honorarien,  al»  nenilkh: 
ln  iedem  Semester  dem  ieweiligen  jtrorector  sechzig  gülden,  ie<lem  de<'«n  der 
vier  facultüten  dreissig  gülden,  <lein  vicedccan  der  theologischen  faeultüt  zwanzig 
gülden,  iedem  der  .sechs  ephoren  fünfundzwanzig  gülden,  die  sämtlich  zu  emie 
eine»  ieden  Semester»  aus  der  universitätscollcctur  zu  Is'zahlen  sind. 

15  10.  Die  berichtigung  der  Statuten  der  Universität  sowie  auch  des  stundcnploi» 

und  die  dessfallsige  entschlicssungen  verschieben  wir  nwh  bis  auf  den  Zeitpunkt, 

wo  die  z:ihl  der  ordentlichen  i)rofes»oren  durch  die  neue  Is.’stellungen  mehr  er- 
gänzt sein  wiril,  und  soll  cs  indessen  in  Ircsetzung  der  stelle  des  ]iron‘ctors  und 
der  fai-ultiitsvorstehor  bei  dem  bisherigen  herkommen  sein  verbleilien  hala-n. 

20  11.  Eben  bis  dahin  wollen  wir  auch  einen  vollständigen  entwurf  der  sittrn- 

nnrl  polizeige.scze  der  nidversilät  ansgestellt  »ein  lassen;  inzwischen  alier  Is-stättigen 

wir  die  bisherige  dahin  ein.seldagende  geseze  und  venirdnungr'ii  und  wollen  alle* 
ernstes,  dass  alles  dasieidge,  waß  vermöge  derBcllwn  zur  la-forderung  der  Sittlich- 
keit. Wohlanständigkeit  nnil  iles  Heisse»  der  stuilierendcn  gereichen  mag.  mit 
25  dem  entsehieileneii  naehdrui'k  gehandhabt  werde,  massen  wir  hierauf  vorzüglich 
unser  lamlesväterliehes  angenmerk  riehUm  und  die  vollkommene  ülierzeuginig 
hegen.  da.ss  nur  iene  bildimgs-  und  lehnuistalten,  durch  welche  zugleich  Vi-ine 
Sittlichkeit  nnil  wohlanständiges  Ix-tnigen  Iwwirket  wird,  dem  vaU'rland  nüilich 
sein  können. 

30  12.  Da  indessen  aus  der  leüligeu  erfahrung  bekannt  ist,  dass  vorzüglich  die 

sogenannten  geheimen  orden  (sler  geheimen  gesellsehaftcn,  welche  mit  liekiinnten 
und  nidiekannten  ohern  Zusammenhängen  (slcr  auf  irgend  eine  art  ihren  zweck 
o<ler  die  ndttel  dazu  verheimliehen,  »(slann  ülierhaupt  alle  Verbindungen  und 
verbrüilerungen,  wi-lche  sieh  auf  dius  werben  mehrere’r  nntglieder,  »ei  es  auch  za 
35  einem  angehlii-h  unverl»irgenen  zweck,  h‘gen,  dabei  alicr  die  sanction  der  staats- 
g(‘walt  des  lande»,  in  wcli-hem  sie  sich  l)ctinden,  nicht  vor  sieh  Italien,  vorzüglich 
Is'i  der  studierenden  iugend  eine  reichhaltige  quelle  von  mLsbräuchen,  von  geW- 
und  Zeitverlust,  ia  nicht  selten  von  verkehrten  grundsäzen  und  »ittenverdcrlinw«, 
in  iedem  falle  idx-r  von  Uneinigkeiten  und  Zwietracht  und  schuldlichem  partet- 
40  geiste  sind,  so  linden  wir  für  nothwendig,  die  verliotte  solcher  von  einer  gut« 
lnndes[)olizei  nie  zu  duldenden  verhindungen  für  die  Universität  Heidellieig  inr- 
besondere  zu  erneuern. 

Die  Vorsteher  der  imivcrsität  und  sämtliche  jirofesstiren  werden  hiermit  b«i 
Vermeidung  unserer  landesherrlichen  Ungnade  verantwortlich  gemacht,  tu  vrst- 
45  haltung  dieser  Verordnung  mit  vereinh-n  kräflcn  mitzuwürken  und,  was  ihn« 
etwa  von  einem  solchen  im  tinstern  schleichenden  missbrauch  zur  kenntniM 


1804  APRIL  25. 


453 


käme,  an  unser  veronlnete.s  kuratelaint,  welches  unsere  landesherrliche  Verfügung 
darüber  einholen  winl,  ieweilen  ungesäumt  anzuzeigen. 

Sollte  auf  einen  (sJer  den  andeni  akademiker  der  verdacht  besonders  fallen, 
das.s  er  einer  solchen  verlxitencn  Verbindung  Ixiigetrcten  sei  oder  es  zu  thun 
im  IjcgrifT  stehe,  so  hat  dcricnige  seiner  lehrer,  welchem  diese  vermuthuiig  auf  5 
irgend  eine  art  aufstossen  würde,  und  vorzüglich  da.s  ephorat  denselben  vorder- 
samst  freundschaftlich  im  vertrauen  zu  warnen  und  zur  beol)achtung  der  be- 
stehenden geseze  durch  ernsthafte  Vorstellungen  zurückzuführen. 

Wünle  sich  in  der  folge  zeigen,  dass  ein  solcher  akademiker  nichtsdesto- 
weniger in  der  verlx>tenen  Verlandung  licharre  oder  derscllien  beigetretteu  wäre,  lo 
so  ist  dcrsellaj  alsdann,  wenn  er  ein  ausländer  ist,  ohne  weiters  von  der  Univer- 
sität mittelst  des  concilii  abeundi  wegzuschieken,  wenn  er  aber  ein  inländer  ist, 
zu  unserer  landtwherrliehen  Verfügung  namentlich  anzuzeigen. 

Vor  allem  al)cr  winl  hiermit  ein  ieder,  wesstm  Standes  und  würde  er  sei, 
mit  landesherrlichem  ernst  gewarnt,  sich  auf  keine  weise  als  werlair  vorbereiter  IG 
oder  irgend  als  ein  handelndes  Werkzeug  solcher  verlx)tenen  gesellschaften  ge- 
brauchen zu  la.ssen.  Wer  hiereinfalls  vermöge  hinlänglicher  anzeigen  verdächtig 
erfunden  winl,  densclljcn  wenlcn  wir  durch  unsere  geeignete  civil  l>ehörden  zur 
Verantwortung  ziehen,  auch  nach  mas.sgal)C  der  umstände  sogleich  verhaften  und, 
s»)fern  er  schuldig  befunden  winl,  nicht  blos  nach  dem  verhältniss  eines  gegen  20 
die  akademische  onlnung  laufenden  vergebens,  sondern  als  einen  freventlichen 
üliertreter  der  landef^-setze  streng  l>estrafen  laasen. 

13.  Ferner  halten  wir  es  der  wünle  einer  hohen  schule  und  dem  ehrgefühlc 
rechtschaffner  akademiker  nicht  angemessen,  dass  iene,  die  von  irgend  einer  Uni- 
versität mittelst  der  relegationsstrafe  weggewiesen  wonlen  sind,  auf  einer  anderen  26 
ohne  hinlängliche  la-weise  der  Schuldlosigkeit  ixler  der  Ircssemng  geriuldet  werden. 

Ks  hat  demnach  der  .akiwiemische  Senat  in  Heidellrerg  keinen  studierenden, 
der  sich  nicht  mittelst  ordnungsgemässer  Zeugnisse  seiner  unmittellraren  vorherigen 
lehrer  auf  eine  liefriedigende  art  ausweis<*t,  ohne  besondere  erlaubniss  unseres 
kuraU-lamts,  welche  nur  nat;h  rwhtlicher  wünlignng  tler  verhällniase  ertheilt  so 
werrlen  wird,  zur  immatrikulation  zuzuliusm-n  noch  auch  denienigen  individucn, 
auf  welche  etwa  hierunter  vorhin,  bei  ihrer  aufnahme,  eine  der  gegenwärtigen 
Vorschrift  vollständig  angemcasene  aufmerksamkeit  nicht  verwendet  worden  wäre, 
den  aufenthall  auf  unserer  Universität  länger  zu  gestatUm,  sondern  solche  aus  der 
universitäts  malrikel  anszulösr'hcn,  35 

14.  I>.i  <s  auch  individuell  giebt,  welche  niwh  erhaltener  immatriculation 

die  collegien  gar  nicht  oder  nur  zum  schein  besuchen,  so  finden  wir  nothwendig, 
unser«'  höchste  willensnieiuung  auch  izt  schon  dahin  zu  eröffnen,  daas  leuU*  von 
einer  solchen  zweckkisen  o*ler  venlächtigen  existenz  in  der  eigenschaft  als  aka- 
demiker  nicht  gedulilet  werden  sollen.  40 

Die  Universitätsvorsteher  und  vorzüglich  die  ephoren  haben  demnach  dieselbe 
zur  onlnungsmässigcn  besuchung  der  Vorlesungen  mittelst  vertraulicher  und  ernst- 
licher erinnerungen  anzuweisen ; bleilx>n  die«'  wiediwliolte  ennahnungen  fruchtlos, 
so  sind  solche  müssige  und  dadureh  der  eigenschaft  eines  akademikers  unwürdige 
leutc  auf  erstatteten  vortrag  an  den  akademischen  senat  etxnimässig  aus  der  uni-  45 
versitätsmatrikel  auszust reichen  und  ferner  nicht  als  universitäts- mitglieder  zu 
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Ixitrachton,  sofort  dor  statltixilizoi  namentlich  anzuzeiuen,  welche  nach  ihrer  anf* 
hallenden  Instruction  sie  lieohachten  und  ermessen  wird,  ob  sie  als  iirivatisirviide 
fremde  in  der  stiult  ferner  geduldet  wcnlen  können. 

Unsere  gegenwärtige  höchste  verortlnungen  § 11  — 14  sind  demnach  knift 
0 die.ses  unseres  ausdrücklichen  licfehls  von  unserem  akademischen  senat  ad  valvas 
der  Universität  Ixikannt  zu  machen  und  bei  der  immatritailation  mittelst  zweck- 
mässiger belehnmgen  den  ankommenden  studirenden  einzusr-härfen,  wo  wir  in- 
des.sen  das  ausführlichere  uns  bis  zum  -volLstandigen  entn-urf  der  universitäts- 
jxilizei  obgialachtermassen  Vorbehalten. 

10  15.  In  ansehung  der  versehietlenen  wi.sscnschaftlichen  hülfsanstalten,  als  bildio- 

thek,  naturalien-  und  instrumentensammlungen,  clinicum,  theatrura  anatomieuin 
etc.  hallen  wir  liereits  auf  die  mittel  zu  deren  herstellung  und  verlies.s<Tung  den 
lierlacht  genommen  und  werden  in  gemiLssheit  unserer  landesväterlichen  absicliten 
das  weitere  zu  eni]H)rbriugung  der  betretrenden  lehranstalten  verfügen.  Inzwisi-hen 

15  namentlich  in  Iietreff  der  bibliothek  der  staatswirthschaftlichen  section  verordnen 
wir,  da.ss  dieselbe  zwar  in  dem  stiuitswirthschaftlichen  gebäude,  wie  bisher,  ver- 
bleilien,  icdoch  aber  als  ein  integrirender  theil  iler  gesamten  Universitäts  bibliothek 
angesehen  und  folglich  wie  diese  dem  gebrauch  der  sämtlichen  jirofe.sson’n  »tnd 
der  studirenden  gewidmet  sein  soll. 

20  IG.  Da  sowohl  der  geist  des  Zeitalters  als  ilas  la'ispicl  anderer  Universitäten 
räthlich  machen  mögte,  für  die  profes.soren  der  Universität  eine  angemessem' 
sowohl  als  auch  feierliche  unifomiirte  kleidung  zu  wählen,  so  wollen  wir  hierüber 
die  gesinnungen  und  wünsche  des  akademi.schcn  Senats,  wann  dersellie  einst  voll- 
zähliger organisirt  sein  wiitl,  in  einem  gutachtlichen  vortrage  dessellx-n  an  un.siT 

25  veronlnetes  curatelamt  seiner  zeit  erwarten. 

Hieran  geschieht  unser  wille.  (Jegeben  unter  unserer  höchsteigenhändigen 
Unterschrift  und  Iwidrücknng  unseres  größeren  staatsinsiegels.  So  geschehen  in 
unserer  kurfürstlichen  residenzstadt  Karlsruhe  den  25stcn  aiiril  1804. 

Karl  Frierlrieh  kurfürst 

30  Frh.  von  Edelsheim.  ad  mandatum  serenis.simi 

electoris  pro]irium. 
h.  Winter. 

Aus  der  alischrift  im  senatsprotokolle  von  1804  mai  7.  (anwesend  Setina|>pinj;er, 
Prorektor,  Wund,  Weilekind.  Klllsd,  ttamlisjager,  Noliel,  Mai,  Simon,  Sehniitt); 

35  cimI.  lleiil.  3ii2,  Ulf.  12« — 140.  Hie  Indlagen  fehlen. 
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38.  15.  42.  36;  ile  Hoiupno  et  vigiliu, 
ibid.;  de  )<in>!it.  et  brevit.  vitae,  ibitl.; 
ethiea  33,  2G.  38,  21.  42,  32.  132,  10. 
133.  1 Hq.  152,  38.  153,  3 »q.  153,  38. 
101.  7.  193,  35.  218,34.  344,  I;  ad 
liliiim  Nieumaeliuin  310.  2.  390,  28;  |>oli- 
tica  38,  23.  42,  38.  123,  40.  153,  17. 

154,  1.  218,  34.  344,  l;«cf.  inaolubilia 


et  obli^rutoria,  latitadini*a  fomiam, 

* mathematica,  oeconomica,  proportkwt; 
— AriKtotclis  textua  Graeema  343,  41; 
translatio  votiia  215,  11  cf.  Aretiflsi, 
Aiyj'ftqMdua;  — rommentator  41,  21. 
Arlenbt'rK:  Balth.  El>erUn. 

Amern  (.\mheini):  I^uiiIkmHiih  Terhofeo 
Arnold!,  Ileinricus. 

— prof.  th.  lluiiov.,  433,  35. 

AmolduH  ter  Huven  86,  23. 

— lacobi  de  Cihorinchcm  82,  26. 

— Noaaaw  de  Montebur  87,  11. 

— OpHopoeua  243,  29. 

— Keneri  <le  Oorenkem  84,  6. 

— Kipp  Heid.  85,  42. 

— de  Kodpon{(  mag.  13*2,  38. 
.AachaflTenburg:  loh.  NVetriloiua,  loh.  |]|( 

Nie.  ('arpatli. 

Aaperg:  lohannea. 

Aase,  (ierhardua. 

.\aaendellT:  Hemh.  lohannia. 

.\aacnhem,  Sifridua  de. 

Attendern:  Gerwiniia  Voaken. 

Aufaeex,  ('onradua  de. 

Aiigia  maior  (Reichenau):  nricoa  Momler. 
Auguata  (Augsburg):  259,  24.  *262,  16.  277.  31 
287,  22;  — can.  lleinr.  de  Haltingea; 
cir.  Mart  I>egenhart;  — comitta  (.1^^ 
287,  22  cf.  confeasio;  (1548)  246,  14; 
(1551)  254,  28. 

a.  Augustinus  215,  34.  216,  41.  217.  10.  3ü' 
28.  352,  3. 

— urtlo:  Altaeio.  Ileitlelberga. 

Auw,  luhannea  de. 

Auwen:  Rertholdiia  Fabri. 

Avicenna  126,  18  aq,  169,  16.  341,  15. 
Avignon  45,  ‘27. 

II. 

Racharacuni,  Baclirainim,  Bacherach  51.  441 
56,  11  sq.  60,  30.  Gl,  40.  77,  34. 

26.  403,  43.  Ara  Itoihi  367,  46;  - 
sti  pemlia  367, 34 ; — cir.  I lenr.  dt*  Sorbteia, 
lac.  Seuta,  Iohannt*a,  loh.  l^oaer,  TÜaa 
Sur,  loh,  Lynenwt*der. 

Badioviua,  Kein,  aen.,  liieaaur  Frid.  V.  eteci 
384,  3. 

— Kein,  iun.,  prof.  iur,  374.  10.  379,  10, 
Baden:  pax  (1714)  427,  33. 

Balthasar  Kberlin  de  .\rlenberg  86,  43 
Barr>nil)ua,  A.  de.,  scriptiw  RonifaUi  IX. 

23.  94,  29. 

Barry,  aatronoiima  unir.  450,  32. 

Bari,  lohannea. 

Bartal,  Conradus. 


NAMKXVKRZKICHXI8S. 


459 


UarUiolomeiiR  h.  ranli  Worni.  368,  14. 

— ßrixienftift  ^'loanator  clet'reti  24,  88. 

— de  Üerkenroye,  «leer.  tlr.  157, 1 1 1.  62, 15  sq. 

— Holxlmoh  85,  10. 

— Snavol  de  Ulenstrate  90,  42. 

~ Tlieoderid  de  Worincheii»  86,  18. 

— V.  d.  Torn  88,  22, 

BarUduB,  d.  tur.  359,  37. 

ikuiilea  130,  35  »<i.;  — eonailium  ffoneralo 
129,  6—131,  41.  180,  II;  — univerRitaH 
372,  30. 

UasiliuH  Caeaarienaifi  215,  33.  ^ 

Ha.«»üan  ileiiringa,  protonotar.  Frtdoriri  II. 
com.  Pal.  243,  31. 

llaumanii,  Hern.,  »oc.  !«*«.  385,  15.  I 

Hnwari  379,  39.  i 

ikdiem  (Böhmen)  195,  13.  ' 

lUderlin  .^chiimoeher,  civ.  Heid.  52,  44. 

»tudkmi  325,  25.  350,  31. 

Jkdgia,  XUnUfrland  220,  12.  374,  26. 
HellanniDua  Ie(*uita  331,  44.  336,  6. 

H,  BentMlicii  onl.  inona^t. : Uxheim,  KmflUial. 
BoncHÜctua  XII.  papa  49,  18. 

Ikmaheim:  civ.  lohanne«,  Petr.  Wilker;  — 
ins|>ector  373,  20;  — atipendium  368,  i 
14.  368,  23. 
ikmtliein:  Theodericu«. 

Beredanua  215,  6.  j 

Bei^,  llumbertu«  de.  I 

IWiyhemer,  lohannea. 

Beiyia,  lohannc«  de. 

Benratraase  400,  22  tap  | 

Bemartli  glomta  24,  7.  ' 

IWmhanluft,  KernanluH  Hinrickinck  de  Ihi!- 
maiiia,  not.  183,  5.  I 

— lohannia  de  .4ft»endelff  87,  44. 

— Kywiynck  84,  7.  I 

IWmhold,  lacobuii. 

Ik'rtlioldua  dapiferi  de  Hyppurg  mag.  13,  3.  I 
14.  1.  17,  26.  53,  25.  58,  24.  59,  27. 

— Fahri  de  Auwen  90,  27.  I 

— de  Hiixaria  (Höxter)  mag.  53,  26;  harc. 

med.  82,  20. 

— Ortlipp  de  Rotenburg  87,  24.  | 

— Redlich,  prof.  «kl.  309,  13. 

— de  Sein»,  vic.  h.  Kath.  in  Opj»enhoim 

89,  3G.  * 

lk*rtonis,  lac.  Nicolai.  ^ 

Beate;  Otto  Ilac. 

Bettenberg,  Ni«>]aua  Petri  de.  i 

lipjsa  332,  5.  ' 

Bhlenkapp:  Heinr.  Amoldi. 

Billicauma,  BillicamiH;  llieobaldiix  (ierlacher.  ' 
Bingen:  Ping^ia.  j 

Biraich,  Sifridus. 


Hiturigae  (Bourpea):  m^ademia  395,  34;  pn»f. 

Km.  MerUHua. 

Blaubirtm.  Petrua  de. 

Bleken,  H(;inricua. 

Bock:  Oliverio»,  Valentimia. 

Hockenheni:  loh.  (iaili. 

Bockeier,  Ni«dau«  de. 

Bi»egt*ner,  Fridericua. 

B<K‘ine),  (iotschalciia. 

Boetiua:  de  consol.  phil.  168,  4. 

Boghel,  Theotlericiis. 

ßoheinia,  Beliem  195, 13;  — Bohemica  hert*8iti 
131,  2 «l-  cf.  lIlIHH. 

Boh^na:  Bonoiiia. 
ikunwower,  Tilniannua. 

Bonifatiiia  VIII.  })apa  47,  3. 

— IX.  papa  46,  9.  4«,  30.  50,  43.  65,  4.  65, 

38-76,40.  77,44.  80,  I.  92.  19-98,  35. 

— prt»f.  — Schnapping<‘r. 

Bonn:  Biinna. 

Bononia  (Bologna):  129,  20;  — atudium  100, 
26  «q. 

Bopardia:  Heinr.  Borolf. 

IVKpiintiH,  Petru«. 

Bork,  A<!r.,  adseas,  iu«i.  caiii  imp.  Spir.  367, 12. 
Botlx>r,  AII)ortu«. 

Bourgü«:  Biturigae. 

Boxl>erg:  Burk«U*rg. 

Brahantia  377,  25. 

Brandenburg:  elect.lohanne«  SigUimindii«;  — 
refurtuatio  873,  38. 

Brant,  Gerhardua. 

Braunslx^ig:  Bninsperg. 

Brechtei:  Ia«)bua,  kMlociia,  Mnrtinu«,  Nico- 
lauH. 

BrtHla:  Gotfr.  lacobi. 

Bregancia:  lolianm*«. 

Brentiua,  lohannea. 

Breth'n:  inapiHtor  Zonaiua. 

Krixienaifl,  Bartholomeus. 

ItrodoruH  Albrandi  88,  46. 

Bnichaal:  Bruxella. 

Hruchael  (ßrOaael):  Bruxella. 

UrüningH,  ('hriat.,  prof.  ib.  428,  6. 

Brunner,  loh.  Konr.,  prof.  metl.  427,  26  «j,; 

nobilia  de  Bninn  408,  25. 

Brunaperg:  loh.  Rummelaw. 

BrunHwiceniM‘H  copiat^  377,  16. 

BrunuH  chirurgus  125,  11.  126,  81. 

Bnirain  399,  20. 

Bruxella,  Bruchaella  (Bmchaal):  civ.  lohanm*», 
loh.  Ryl>ciiHm,  Phil.  StetU'n;  — Stipen- 
dium 366,  33. 

— BrusaelleH,  Rruohsel  (Brünael)  878,  16.  386, 

37;  cf.  IhnlnlphuH  tie  Zelandia. 
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Buchbrun,  Fridericus. 

Biichfoliler,  Conradus. 

Biirhheim,  Hermannuf)  de. 

Bücking:  Krhardus,  MarquarduH. 

Buckaberg  (Boxberg):  civ.  Oirolf  Kranoken- 
stein,  Conr.  Suß;  — ofiidum  399,  29. 
Bubcnhust'n,  lohannes. 

Burzbuch,  lohannes  59,  27. 

Bulinger  Ihool.  332,  5. 

Bunde,  lacobus. 

ßunna  (Bonn):  ean.  loh.  de  .Sarwerden;  der. 

Daniel  S«H»sken. 

Burkhart,  lohannes. 

Bnrekhart.  }>te|)hnnuK. 

Burginan,  Nicolaiis. 

Burnzuang,  lohannes. 

Btisro,  I.udewiciiH  de. 

Biixtehuda:  lleinr.  llerniunni. 

li. 

Caczenbiü,  lleinriens. 

('uesiir  hilianus  215,  9. 
rueHureae  (Kaislieim?)  215,  45. 
KaiserHluutern : J.utra. 

Kaiserswerda.  Kein,  Kaiserswerth  51,40.  .56, 
12  sq.  no,  .30.  tn.  40.  402,  26.  403,  43. 
404,  3. 

C'ulstal  (Kallstadt  n.  Dürkheim)  2S6,  2.  369, 
30.  400,  12.  402.  6.  402,  41. 

Calvinus  332,  5.  MX,  13.  .351,  29;  Calvini 
tides313,  30;  institiitiunes  333,  13.  335, 
42;  Calviniflimis  33.5,  4«.  382.  27;  — 
Calviniuiii  382,  7.  3s4.  II. 

— loh.,  pn>f.  iur.  374,  II. 

Kniu:  Icidnriis  .Mehiiiann,  loh.  (‘iinrzler, 

lleinr.  Kuß. 

ramerarius:  loatliim  I.,  loaehiin  II.,  Lude- 
Wiens,  loaehim  III. 

('aii)pi  (K:iin|M‘n  : < iotstb.  Boeiiiel. 

('aiiiiieti,  K..  stiidii  l'aris.  ambassiator  130,  1. 
Kannengeyßer,  lohannes. 

C'a|»itis,  ririeiis. 

(*u]>|>uß.  Krnestus. 

Karlshad  326,  20, 

Karohis  I\*.  iiiip.  56,  7. 

— V.  imp.  240,  16.  254,  0.  287,  21. 

— eom.  palat.  Keni  392.  29.  396,  8.  420.  20. 

— Friilerieus,  elertor  Ihulaniin  440,  27  — 

454.  34. 

— Lutlewietis.  rom.  pnlat.  Keni  387,  14  — 

391.  36.  39.5,  46.  420,  26. 

— l'hilippns,  eoiii.  pal.  Keni  407,41  “411,  31. 

420,  28. 

— 'rheotlorUH,  eom.  puJ.  Keni  419,  43—433, 

40.  434,  5-436,  33. 


("arpath,  Xicolaas. 

Carpont,  i*auloa  Sadoletas. 

Carpimtarii:  Heinricua,  Nicolau«,  Betna 
Caspar  Agrieola,  decr.  prof.  309,  9. 

— Haiiimerstetter,  protonot.  Hpir.  367,  9 

— Sligk,  canc.  ngis  Sigismondi  129.  40. 
Cassel  373,  18. 

('asselt:  loh.  llasnngen. 

Castellü,  nohiles  de  428,  10. 

Castro,  Johannes  de. 

Katherina  Neckersteio,  dv.  Ileid.  50,  13. 
Catzenelnbogen:  Didericus  Knebel. 

Kauh:  Cuba. 

Kccko,  lohannes. 

Kegelin,  F.lsa. 

Cella  (Xcll  nw.  Monsheim):  collegioi  z 
Philippi  254  , 42.  255  , 40.  256,  ti 
258,  30.  261,  43  sq.  267,  10  aq.  270,  1 
273,  24.  294,  19  sq.  299,  28  sq.  398,  2t 
400,  36.  402,  5.  404,  26.  425,  31. 
Kemerer,  lohannes. 

Kenneken,  Heinr.  Ilcp|>el  de. 

CVrtlonis  Wentselaos. 

('hristina  reg.  Suedse  395,  45. 

— Ziegler:  sti)>endium  369,21.* 
Chri8to))horu8  dux  WOrlcnibeig.  289,  23 

— com.  palat.  Keni  306,  9. 

— llofmann  de  Mechelinia  82,  30. 
Chr>*sologus:  Petrus  Ravennas. 
ChrysostumuR  215,  34.  216,  40. 

(3uino,  lleinr.  David,  prof.  iur  3.89, 17. 339.11 
(3cero  216,  28.  237,  21.  310,  36. 

Kilian,  lohannes. 

Kiüanus  Gutmann  Weigeraheim.  213.  l*. 

— Wolff  tie  Haslach,  mag.  159,  12. 
Kimedoncius,  prof.  organi  374,  9. 
Kirrhl>erg,  Petrus. 

Kirchheim:  zcnt  399,  14. 

I Kirchmcier,  loh.  Christ,  proLtl».  ref.  427,1^ 
j 8.  Cyriacus  in  Niihusen  (Neohausenl  «stn 
muroH  Wormaticnses  66,  80  «q.  72,  3^  n 
99,  2 sq.  369,  27.  398,40.  399,  Jl 
praepos.  loh.  de  Heckenstein,  Iflh.  »k 
Vestenberg;  — canon.  lodocus  Oiwui 
de  I^pide,  Conr.  Koler;  — cnsta  W»- 
de  Strazheim;  vicarios  loh.  Detheri 
I Kirschbaum,  loh.  lac.,  prof.  iur.  451,  21. 
Kirw’iler:  loh.  S<’heffener. 

Clsner,  Nicolaue. 

Kiß,  lohannes. 

Kistencr,  Heinriens. 

CisU*rciensiB  onlo:  ahbatiae  Alna,  I^tabsct 
I Schonowia,  Weideadi;  domos  Hn<k4 
bergensis  s.  laroU. 

Claman:  lohannes,  Petrus. 
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Clartiian.  niajr.  dv.  Heid.  50,  29. 
i'lana;  Nit'olaus. 

('ladus,  HOC.  lefl.  3f>4,  8 i»|. 

Klein,  curator  iiniv.  437,  11. 
riemerm  VIII.  papa  3fi4,  3. 

('leiuentinac  24,  22  «p  2ß,  2.  27,  28. 
Kleudgen,  aynd.  imiv.  437,  9.  439,  32. 
C'Uvao  (Kleve):  lac.  Vloten. 

Cloeter,  synd.  univ.  406,  4. 

Cluft,  lohaniies. 

Knebel,  Hidericua. 

Knorinff<*n:  loiocus  Tinrtori». 

Colwrn;  Otto  I,itU*r. 

('oci?euH,  Iloinr.,  prof.  iur.  397,  30.  406,  2. 
Koch,  prof.  450,  34. 

Tod,  loliannee. 

Cocua,  lohannea. 

Köln:  Colonia. 

Kolbiua  373,  43, 

Koler,  C'onradua. 

C oiimiH  cantor  a.  PauU  Worinat.  78,  2.  79,  6. 
166,  7. 

Colonia  (Köln)  317,  10.  378,  21;  — atuiljum 
190,  41b(],  217,  38;  — h.  Andrea«:  ean. 
MarailiuN  de  Jnjrhen  1,  4 wp;  dceanua 
45,  6.  46,  9. 

Om,  Conradu«. 

Conciliator  mwlirua  125,  32.  126,  39. 
Konin^Htein.  NMaua. 

('onnaliia  eomea  .SoimenHia  368,  30. 
d»*  .Anfaeex  84,  18. 

— de  Dryburjf  decr.  lie.  13,  43. 

— de  tieilnhuaen  13,  J14;  praep.  Womi.,  cane. 

univ.  50,  3.  51.  14. 

— de  <imnineringen  127,  39.  162,  3J1;  dec. 

H.  Spiritua  Heid.  175,  16. 

— de  I^ndoya  (Landau],  hacc.  th.  132,  32; 

lic.  175,  29. 

— de  Olwrnhem  86,  38. 

— de  8oItaw,  dr.  th.  13, 42.  16,  32.  17, 24—30. 

53,  21.  59,  38. 

— de  SUdnuberg  mag.  14,  I. 
lie  Vecbenbach  83,  26. 

— Hartal  de  Enchvegia,  tli.  lic.  194,  17. 

— BiidifeUier,  acuU.  Heid.  137,  29.  • 

- Koler  de  8oaati>  (SowtX  mag.  40.  28.  42.  7. 
48.  18.  53,  27.  72,  36  aq.;  baoc.  Üj.  81,  4. 
91.23iwp  99.6.  101,2.  104,24.  116,  2 mp 
118,  15. 

— Con  de  Muiheiin  (Mflilh.,  Bad.)  82,  21. 

— Koten  dv.  Heid.  78,  25. 

— liegen  de  Meiuiuingen,  mag.  127,  23;  bacc. 

can.  132,  37;  dr.  162,  26  «p  181,  34. 

— Dyemua  IfeideUwrgenaiji,  dr.  inr.,  246,  48. 

— UtI  de  8ptra  mag.  53,  27. 


' Conradua  Gerung  d«  Hentachiitoheiin  (Hand 
I aebuehah.)  89,  43. 

I — luhannia  de  Veile  83,  17. 

— I*ap,  preab.  90,  30. 

— Linthem  de  Fmmkfortüa  83,  3. 

— ralburn  de  Mumien  90,  16. 

— reidiling,  can.  Worm.  88,  22. 

j — Pialoris  de  S<‘bweUtngen  88,  23. 

' — Kagor  87,  27. 

I Kot  de  Gamundia  (Gmünd)  85,  8. 

' — Sander  Heul.,  preab.  90,  39. 

I — Schelling  366,  44. 

— Schenk  [de  Krbacb  ?],  can.  Worin.  190,38. 
1 — Soler  de  OlH*nheiin,  mag.  82,  9. 

j - Sufi  «Io  15wk»l«TK  M,  3a. 

I — Tranafelt,  bacc.  can.  132,  36. 

I — Volck  de  Swobadi  (Scbwabach)  85,  45. 

' — Winter,  mag.  132,  38. 
i Conatantia  (Konatana):  «lecamia  45,  5.  46,  9; 
— condlium  130,  13. 

— (l%5iitancea):  epiac.  Phililiertna. 
Copio-HulHmannianae  eoncionea  345,  20. 
Coppeniu«,  prof.  th.  348,  7. 

i ('oppenatein,  Nicolaus  de. 

I Corf,  Gotfridua. 
j (,’orney,  luhunneH. 

I Korner,  Alliertus. 

' (''OStaliiiH,  l’etruH  356,  43.  358,  24  atp 
I Koten,  Conradus. 

Coutanci's;  Conatantia. 

('racovia,  Matlietia  de. 

I Crafto  de  Diffenbach  59,  40. 

I Krafttlml,  Grartal(Pfa]aburg)  mon.  s.  Hemdicti 
I 254,  :18.  256,  14  mp  257,  27.  275,  38  aip 
I KranckenaUMn,  IHrolfns. 

I l'rap:  Kridcricua,  lohannea. 

('revddcn  (Krefebl):  .\mplonttia. 

Kremer,  lobanm^;  cf.  Inatitoria. 

Kreusnacb:  ('rm«nacum. 

Crolliua,  I>aur.,  prof.  phil.  405,  50. 
Cr*menl>erg:  Petr.  WaJtheri. 

(’roner,  lohannea. 

KroufuO,  lohannea. 

Cruce,  loh.  a a.,  ortl.  Carni.,  jirof.  th.  437,  8. 
CrucH'nacuini  Kreuaiim‘h):  redor  adiolae  Kirne- 
donciua  374,  9. 

Knicker:  Matthia«.  Niwlaua. 

Kruthemer,  lohannea. 

’ Culia  (Kaub;:  dv.  Niwlaus  Verenk«»rn,  loh. 
KnolÜ.  Enolfu«  OUonis,  loh.  Ottonia;  — 
Stipendium  368,  10  cf.  Wem.  Uitb-r, 
Kuehman.  Tilmannua. 

KucxenuiD,  Niitilaus. 

Kfiliel.  Matth.,  prof.  th.  catli.  454,  34. 
Cuiadus  356,  43.  358,  27  aq. 
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Culenburg:  Herrn.  Oreyve. 

('unesler,  luhaniiea. 

Cunradun:  (N)nrftdu». 

('urardi,  (*.,  Htiidi!  raria.  atnbnaaiator  L 
Kuretro^k,  lohannea. 

Curio,  Iacol)U8. 

Cuen,  Nicolaua  de. 

1). 

Painbarh,  I>einbadi  (Daiinbach,  B.-.V.  Kiiv)i* 
boiin  Bolanilen)  ‘iM,  Üü.  255,  256,  3". 

^ IH,  14  8<|,  U wj.  ^ 12- 
273. 21-  ^ 2ü  Bq..  ^ 2Ü  w|.  398.  21- 
402.  5.  404.  27. 

Dama8<t*nnH  de  ortliod.  fide  348.  29.  352.  IL 
Daniel.  jKxlellu«  nniv.  206,  42. 

Daniel  Soeaken  de  Biinna  (Bonn)  ^ 31* 

— Zantvkennid  ^Zan^enritNl)deMenniünKiB« 

inat;.  197,  32.  368.  18. 

Dannen,  PhilipiaiH  v.  d. 

Dannatadt  (sw.  Mannheim)  270,  22.  400,  18. 
I^arassus  ]ianK*hitH  405,  1^ 

DarHparh : I leideilH‘r>;a. 

Datyns,  lohannes. 

Daiitli,  loh.,  prof.  iur.  l-ips.  373.  18. 
Davantria  (Duveiiter):  h»li.  Tuiienian,  Willi. 

Tenstalle,  (ierh.  Braut. 
l>ejjenhart,  Martimis. 

Deinimeh : I »ainbadi. 

D<'miiNthen(*H  237,  20.  238,  36, 

Dether:  Diether. 

Detheri,  lohannes. 

Deventer:  Davantria. 

Diderinis  Knebel,  ean.  Majf.  ^ 2L 
Dieba<-li  (s.  Ba<’haru(*h)  367.  37. 
Dielfenbaelier,  (hKirjfins,  380.  11. 

IMeiiiar.  riv.  Hehl.  LL 
DynnuH.  Conradus. 

Diessenhofen:  IMrirus.  lohannea  «le. 
JHetelsheiiii  4t)0,  19. 

DiethertiH  11.  de  iKetibtnvi  aopise.  Mnfnmt. 
180.  2L  191.  LL  191.  IL 

— de  Venniiijfen,  ean  s.  liilianae  in  Mospad» 

^ L 

Dietiiiaru.*«  de  Swerthe,  Snerthe,  Surethe,  maj;. 
2*  32  sq.  1^  21.  17.  26.  ^ 31L 

— Tre>  st‘  de  l'rieKlaria  majr.  ^ 36;  decr.  <lr. 

116,  3 Ki|.  118. 

Ditlenbaeh.  (Vnfto  de. 

Dyl,  ('onradns. 

Dillingen:  loh.  Keekn. 

Ihlsperg  367,  26;  — reut  399,  23, 
Dinteslu'ini  (AUei)  270,  42. 

Dionysius  Art*opagita  217,  13. 

— : Gothofre<lns, 


I rOonysius  de  Sabrenaya,  siudii  Paris,  unb» 
siabir  129,  15* 

Dioscorid»*s  342,  1u. 

Diruifus  Kranckensteio  de  Uuekabene  .Boi 
*>erg)  ^ 13^ 

Dy'ppurg:  BertholdoSflohan&eSyloh.Karuwi. 
Dirout,  lohannea. 

Ditmarus;  Dietmarna. 

L>obbm,  Nicolaua. 
s.  Doniinid  urdo:  l’racHlicatorea. 
l>unatuH  4]4  L 154.  3.  216,  16. 
Donnersberg:  pnu'feciura  Frandca  4^,  9k 
Dorer,  Nicolaua, 

Dorolf,  lleinrieua. 

IXirviliius,  Fritlericua. 

Dorwart,  mag.  dv.  Heid.  50, 

Drach,  Thomas. 

Drei»  (Münstenlrdaen,  w.  (ovllheim)  m<»awt 
l'raeiiionstr.  254.  37*  255^  ^ 256,  16. 
258.  23-  26L  13  sip  267,  1 1 »i.  270.  7. 
273,  21-  234.  i Wb  3ÖQ,  46, 

Dreyve,  Ilennannoa. 

Drybuig:  ( Vmrmlus  de. 

Druczenbaeh,  lohannea. 

Drwleri:  lohannea,  l’etrua,  Tlieobaldas. 
Druitwin,  Andreas. 

Druwinger,  lohannea. 
l>uart‘nus,  dr.  iur.  350,  2lL 
Dude,  lohannea. 

Dulmania:  Bern.  Hinrickindc. 

I Duino,  Willi.  Martini  de, 

Dnnneuiunt,  lohannea. 

Kberliach:  ali|>endia  368,  3 » . cir.  Wecker 
El>crhardi,  lohannea. 

Kherhanhis,  rtl.u<lvocati  inSbqqieiiheai  8,5.41 

— mil.  de  1-outem  103.  ZJl 

— de  Weihe,  prof.  Witteob.  573.  H* 
Klierlin,  Balthaaar. 

Kc('ardua  ep.  5Voniiat  5^  2- 
KchU*r,  retriis. 

Kilelsheim,  lilier  haro  d«,  454,  80. 

Kidihols,  artuariua  nirat  uniT.  451,  S5. 
EicWoch  400,  21. 

Kyiniinda:  niil.  (ierhardua;  dttr.  FrWericaa 
Kynoifus  de  (idamaria  83,  31.  , 

Kinsheiin  (Knsh.  n*  Alaei)  270,  42.  271.  2 
Einsie«leln  136.  L 
Eisenmenger,  prof.  Hehr.  127,  29. 

Elegast,  lohannes. 

Hlnbi^'on  (Kllx^n,  195.  13. 

KIren,  I*etrua  Petri  <lc. 

Elsa  Kogelin,  dv.  Hehl.  16. 

Eiiulen  et  ScnlUdns. 
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KmeliKW,  (ierhanUi»  do. 

KnierifU»  de  Ileyniereheyiu  90,  6. 

Kniicho  de  Cioltnluisen,  bacc.  tli.  182,  88. 
Em«er:  Imbser. 

».  Kndreß:  a.  AndreHa. 

Engelbmjht:  Mcolaus,  Petru«. 

Kni^'Itlial  878,  1. 

Knne^t,  loliannen  de. 

KnolH,  lobaiinea. 

KnolfiiH  OttoDis  de  Cuba  (Kaub)  84,  28. 

Kna.  Ob  der  887,  4. 

Kaaheiiii:  Kinaheiui. 

KnaifheD,  ludeuH  Heid.  »Vi,  40. 

Eppenbaoh,  Wilhelmu«. 

K|>|>inKe,  Frideri<*U8. 

KraatuM,  TboimiH. 

Krbach  (Uiieingaii)  39fi,  4. 

— ((Menwuld):  Connuiu«  Schenk.  (?) 

Krl)e«tad ; lohanni^. 

Krbatat:  lobannea. 

Krkelen*,  Oerhardu«  de. 

Krfurdia:  Hiudtum  81.7,  ]6. 

Krbanlua  de  Tu  winKenClHlibingen)  mag.  1 26, 48. 
127,  31. 

— Biu'king  Heid.  89,  6. 

— lioHengart  85,  89. 

— Snider  86,  1. 

Krienkeim,  nobiles  <le  124,  22. 

Kmenti:  lleitirtcua,  lolmnntM. 

Krm*atiia  ('apiiuß  87,  29. 

Er«U*iti  m,  3. 

KaehlelKjn,  loh.  de. 

KHcliv(*gia:  Conr.  Bartal. 

Km-nhomer,  lobannCH. 

KAMeibmn  (KaaeUHtm  a.  Alxei)  270,  42. 
Kamutdia  (Kaeen):  Meinr.  Sbdngrave,  IVtr. 
UoHe,  loh.  Roae. 

Kneli<lefl  42,  89.  168,  5.  23H,  36. 

Kugi'iiiii»  IV.  papa  129,  19.  180,  10. 

KuM*n,  Niroiaiis  de. 

EuHtkircben:  Willi.  I.^nberti. 

Kuweaheini  (Oewieb.  nö.  HnicbBal):  Nie.  Mor- 
siinger. 

Faiwr,  Iae«»buH. 

Fabri,  »criptor  l'rbani  VI.  45,  28;  regintr. 
Ibmifatii  IX.  48,  16. 

Fabri:  loh.  Hemianni,  Bertholdua.  Petni«, 
IbTinannuH. 

F'abritina,  loh.  J.udw.,  pmf.  th.  405,  40. 

— loh.  Sebald.,  hiat.  log.  et  (tnWM*.  pn»f.  * 

890,  21. 

Fagiua,  Paulua. 

Fauain».  loh.  C'aap.,  prof.  nw*<l.  390,  4.  897,  19.  , 


: Fautti,  lac-,  prof.  eloq.  et  hist,  eocl.,  433,  33. 
i 451,  5. 

' Felix  V.  iTupa  180,  II. 

I Feltre:  ep.  Sebastianus  Pighinus. 

I Feningen:  Venningen. 

I Ferentino,  lohannea  de. 

I Ferrariis.  Sebaalianiw  de. 

I Ferrid,  Petrus. 

I Fickiis,  lohunnes, 

I Fistulatoris,  Heilniannus. 

I Flandria  37H,  21. 

} Flwk,  loh.  (itHirg.,  prof.  instit.  406,  1. 
i Fleekenstein:  Fridericus,  bilumnes  <le. 
j Fieschart,  Wigandu«. 

Florentius  <le  Venningen,  h*g.  dr.,  cancellarius 
I 210,  17  sq.  214,  16-219,  8.  221,  16  sq. 

I Foeß,  Heinrieus. 

F»>et,  Ilelnricufl. 

Fol|>ertus  Meysenbach  preab.  88,  5. 

Foltonia,  Nicolaus. 

Funtibus,  Wilheliuus  Wellis  de. 

Franek,  Heorg.,  prof.  mol.  397,  4.  406,  2. 
Frankenthal  378,  15.  ;J79,  13.  379,  40. 

, Frankfonlia,  Francfurrlia,  Frankfurt  181,  15. 

' 207, 22.  315, 16;  — cives:  lobiinnes,  Conr. 

LinUitun,  ileiur.  Kuss,  loh.  Krln^sbul, 

' loh.  Institoris;  — nundtnac*,  messe 

I 289,  27  sq.  308,  29.  309.  3 s<|.  310,  38. 

I 888,  15.  386,  6.  364,  8;  — tiimultUM  a. 

, 1614:  374,  25. 

— a»l  Oderam:  Universitas  374,  15.  389.  43. 

' Fraiieia,  Frankenrich  (cf.  (tallia)  118,  35. 

; 427,  14;  — rex  Hdnricus  IV.;  — Franaf»s. 

1 Ülwreug,  krieg  (1689  sq.)  396,  39  wp 

401,  3 8<|.;  — res  publica  438,  41;  — cf»n- 
, stituti<»439,20;  — Francica  lingua  443, 12. 

’ Franeinus,  scriptor  Bonifatii  IX.  94, 29.  97,40. 

; Frandsms  luniiis  325,  12  wj.  325,  32. 

I Frascati  378,  31. 

I Freherus,  Marquardus,  pmf.  iur.  374.  5. 

' Freimersheim:  Fr>'mcniheim. 

* Frenshem  (Freinsheim):  loh.  Wißhellor. 
Fridlierg:  lleinr.  Sehuring,  loh.  Ilentschower, 
loh.  Plate. 

Fridericiis  I.,  Friderich  com.  palat.  Ueni 
161,  24  oj.  166,  21.  169,  39  174,  31. 

175,  18  w|.  177,  83.  179,  12.  180.  14  op 
181,  42.  188,  12.  211,  2«p 

- II.  com.  palat.  Koni  234,  25  »p  243,  5 s<p 

244,  13.  247,5  sq.  250,  21  sq.  254,  19  eq. 
259,  15.  200,  24.  2(W,  39.  261,  37  sq. 
267, 1 s(|.  278,  lHo|.  275, 25  sq.  294,  13  wp 
299,  4-5  sq.  ;I80,  41. 

— III.  omi.  palat  Keni  291,  11.  293,  43  — 
:t06.  7.  807,30.  311,3.  312,36.  420,21. 


Digitized  by  Google 


464 


NAMKNVERZEICHNIS8. 


Fridprictifi  IV.  com.  palut.  Heni  326,  2^  im|. 
329,30  -345,  7.  346,  11— 363,  10.  363, 13. 
366,  17.  369,  30.  369,  43.  420,  23. 

— V.  cora.  palat.  Kcni  373,  32  «j.  374,  30. 

376,  30.  362,  19.  883,  8.  420,  25. 

— com.  pal.  de  Zweibrttcken  (1746)  422,  2. 

— Hcinricua,  fil.  Frid.  V.  com.  pal.  374,  25. 

— Wilhelinua,  tU.  l*hil.  Wilh.  coin.  pal.  Keni, 

rector  univ.  393,  26. 

— lantecriba  51,  26.  62,  32. 

— de  Kyniunda,  der.  86,  6. 

— de  Kleckcnateyn  88,  20. 

— de  Heidelberg  mag.  44,  14. 

— de  Monfort  inlleo  56,  11  sq.;  61.  .Aiithis. 

— de  Orabach  89,  20. 

— de  Solcabadi  mag,  13,  44.  17,  27 — 32. 

— Arcjtt  Heid.  83,  45.  46. 

— Boegener  de  Novo  caatro  82,  28. 

— Buebbrun  82,  25. 

— Crap  de  Weaalia,  pur.  in  Bütlingen  87, 12. 

— DorvilHua  373,  28. 

— Eppingeii  82,  22. 

— Kn-e  de  Paffenaw  preab.  87,  1. 

— tirafachaft  <!e  Bingwia  (Bingen)  87,  34. 

— IJbia  Heiil.  86,  45. 

— Otbtnia  de  bapide,  can.  Worin.  104,  16  aip 

— Scbatinrt,  prnep.  iiiaior  Wormat.  63,  21. 

— Steiilxick,  ine«l.  batr.,  «lecan.  b.  Matiae 

Novae  dvitatia  166.  12.  169,  24. 

-■  VcUprt'dier  mag.  53,  56.  81,  27.  99,  10. 
Frye,  Frid«*ri«'iia. 

Frymeraheim  (Freim.,  .Mxri)  114,  18;  eccl.  b. 
Mariae  122.  35. 

Fridaria:  Treiae,  llappello  Treyae, 

lol».  Treyae,  Wernli.  Hng. 

Fro!>eniiia,  Kmun.,  art.  eipu’atr.  mag.  390,  43, 
Frowiniia  Sehup,  der.  in  Salmnnaler  83,  34. 
Fulda:  Nie.  (iiiler.  IVtr.  Muttener,  Nicolaiia. 

<i. 

(tablmr<)i,  lohannea. 

(iHrtner,  Ilorlulani,  Spirenaea  369,  7. 
(iaial>erg:  Mona  caprinua. 

(inlonna,  (ialienna  124.  27.  125,  44.  126,  5. 

169,  16.  309,  39  a^-  -^0,  3 a<). 

<ialli,  Inbannea. 

Uallia  (cf.  Franria)  377,  36.  392, 14.  395,  .31.  wj; 
— iibertaa  Gallicu  364,  5;  — (ialli  atu- 
dioai  325,  25.  350,  31. 

Gambajftger,  Fram*.,  pmf.  iur.  454,  34. 

Garn..  G.  de,  acriplor  Bonifatii  IX.  48,  16. 
Garoundia,  ca|>elia  286,  4. 

— (Sohwäb.  (tmüiid):  Honr.  Wyaenstaig, 
Conr.  Kot. 

ftanda,  lHc*obu8  de. 


(iaten:  Tergaten. 

Gatterer,  Wilh.  lac.,  prof.  450,  32. 
Geilnimaen  (Gelnbauaen):  Conradua,  Emkha 
Geinheim  (Gonnheim  9Ö.  Dürkheim?)  270,24. 
Geiaenbeini:  tiyaenhelm. 

Geismaria:  Eynolftis,  Gotfr.  Gokde, 
Gelnbaumm:  Geilnhusen. 

Gcminus{>onB  (Zweibrücken),  comcii  palat 
Fridericua  (1746);  - cf.  loh.  8>*monia. 
Geneva  (Genf)  390,  42;  — ocad.  39.5,  31. 

prof.  Pion,  (iothofretlus. 

(tensdeimdi,  laofibus. 
j Genua:  lanua. 

I (ieorgius,  (uxmuB  de  Gnygcn  59,  40. 

I — a Neuj)urg  367,  45. 

I — de  Waltdiiren  (Waldflm),  Imu'C.  Ih.  132.  34. 
I — lobannes,  com.  |uüat.,  com.  Veldena.  287.4 
I 287,  81. 

! — Nigri,  dr.  226,  10.  287,  34. 

Gera:  Nie,  Mayr. 

Gerbeliua,  Nicolaua. 

Gerhanli,  lohannea. 

Gerbardas,  Girhardua*de  I>avantria:  (»erh. 
Brant. 

— de  Kymtinda  milea  86, 6';  61.  natur.:  FridC' 

neue. 

— de  Emelisai*  mag.  14,  2. 

— «lo  Erkelena  85,  9. 

— de  Grüningen,  dr.  decr.  13,  42.  53,  28. 

— de  Ilonkirt'Ji,  Hoenkirchen,  Hohenkirchen 

alias  de  HnmlMmüi,  ined.  mag.  118,  l«<, 
ine<l.  dr.  137,  19.  139,  46.  166.  11. 
188,  23. 

— de  Sdirießbeim,  lantarriha  62,  30. 

— Asse  mag.  82,  13. 

— Brant  de  Davantria  mag.  81,  40;  lic  m«! 

104,  9;  tli.  liaoc.  116,  5 aq.;  Üu  «Ir. 
127,  18. 

— Holderman  87,  37. 

— Paatorius,  canc.  palat.  395,  19. 

— Kotermel  de  Si'hrießhuim  90,  18.  90.  19 
Gerlach,  Steph.,  prof.  hist  ecd.  397,  9 

406.  3.. 

Gerlacher,  Tlieobaldus. 

Gerlacnis  de  HiMmburg,  Mcholast  a.  Slephaai 
Mogunt  50,  31  mp  62.  27. 

— de  Sinthofen,  Andemac.,  stud.  135,  16  an 
Gerlati,  lohannea. 

G<>rmania  206,  19.  213,  9.  214,  20  mp  222 
24.  237,  25.  250,  17.  254,  28.  363.  31 
8.  Itermanua  extra  muroa  .Spirenaes  66. 28 
92,  40  m).  99.  4.  162.  15  aq.  39?*.  ’ 
402,  18  aq.;  — praep.  loh.  Segard. 
rtennanuB  de  Strampis,  piior  de  Sanerduou 
18.3,  1. 
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Gereon  216,  41.  217,  5.  | 

Gerung,  Conradue.  j 

GorwinuB  Vosken  de  Attt‘ndem  89,  42. 
<ieff|>eehetn,  loh.  Ilertwini  de.  I 

Getellinus  27,  9.  j 

Geisel,  Hunnmn.  j 

Ghorinehcrn:  Gorenkem.  ] 

Girhardue:  GerharduH. 

<tirt<tlicz,  PetruB. 

GinhertuB  de  ]x>chor8t  85,  12.  i 

GiaelhertUB  Sutoria  ile  WiUenburg  83,  18.  [ 

Gysenheim:  AU)ertus  l^picide.  i 

< i vBenhenjer,  Petrus.  1 

GisoniB,  llermunnuB.  1 

(«latliaturiB:  Petrus,  MerkUnuH.  | 

<»nygen,  G<H>rgiu8  de.  j 

S.  Goar:  Nie.  Hurgnian,  loh.  Gerhardi;  — ] 
can.  loh.  Uusen,  loh.  de  ßubenhusen. 
Gokele,  GotfrltluB.  I 

Gönnheim:  Geinheiiu. 

Gorenkem,  Ghor.  (Gorinchem  rt.  Dortreeht): 
.\rnoIduK  laoolu.  Am.  Keneri.  , 

(toseU^r,  WernheruB.  j 

itoBwinus  TergaU.*n  ilo  Oi\lingt*n  (Vnlingen)  j 
89,  19. 

Gotfrithis  »criptor  IJonifatü  IX.  49,  30.  ! 

— de  Mewen  87,  26.  j 

— ikyrf  84,  6.  1 

— Gokel  de  Geyfiuinria  89,  11.  ! 

— lueobi  88,  14.  [ 

Gottii  215,  24. 

Gothofredus,  Dionys.,  pn>f.  eod.  Heid.  338,  i 
85.  3.^6,  18.  379,  22;  prof.  Genev.895.  32.  , 
Goiachalcua  Hoemel  de  Cauipie  (Kämpen), 
preeb.  89,  39. 

Gral>en,  N'icolaua  uf  dem. 

Graeca  lingua,  cf.  wörtcrversieiehniBB.  I 

Graed  uiedici  340,  27.  ' 

Grafflchaß,  Fridericu«.  i 

Graftjil:  Kraflthal.  ; 

Grat,  Heinricas.  | 

Gregorii,  ecriphjr  Crbani  VL  45,  22.  | 

tin*(coriuH  Xn.  papa  1Ü2,  18.  105,  23.  I 

— XIII.  ]tapa  363,  14  »].  cf.  (^lendariuin,  ! 

— XV.  papa  378,  10.  ! 

— GarUmaieiisis  216,  23.  j 

— Xozianzenus  215,  34.  216,  40.  i 

GreUk^nis  IcBiiita  345,  12.  ! 

Grj'naeus;  Synion,  lohannos  lacobua  ' 

( irindelhart,  .Andreas.  ! 

<fr>'nerus,  Simon  222,  16. 

ivristaw,  lohanneH. 

Grits,  Mich.  Petri.  j 

Gröningeu:  Gröningen. 

Gronsfcld,  Tbeoilericus  de.  | 

Urku&deDbuvh  I. 


Gnil>er  provisor  fisci  451,  81. 

Grün,  nobiiia  a 377,  40. 

Grüningen:  Gerhanlus  de. 

Grttningen  (GWlningen):  Alb.  Soleder. 
Gmnenlx*rg:  Wigand  Fieschart. 

Guido  chirurgus  124,  40.  125,  5.  126,  31. 
127,  5. 

Guilelnius:  Wilhelnm«. 

Giildenkopf,  .Aureus  ciphu«:  lohannes. 

Guler,  N'icolau». 

(iiil|>cn,  ileinriniN  de. 

Glimmeringen,  Conradus  de. 

H.  GumpertUH:  Onol«i)ach. 

Gnmpreclit,  Imleus  Heid.  52,  38. 

Guntheim  (n.  Pfwltlersheiin)  286,  2. 
Günthern,  lohannes. 

Gu6,  lohannes. 

Gustaviis  Adolphus  rex  Suec.  395,  38. 
Gutjuan,  Kilianiis.  * 

11. 

Hac,  Otto. 

Huga  Gomitis  895,  37, 

Hagelnhoven,  lohannes. 

Hagenau;  loh.  Hagelnhoven. 

Halae  Saxonum  (Halle):  univerHitas  408,  .34. 
— Suevorum,  Sch wilbisch-l lall:  civ.  Uudolfus; 

— cf.  recessuH. 

Haifingen,  Heinricus  de. 

Halyahates  120,  22. 

Hambach  31.'),  17. 

HuuilM)rch  cf.  Gerb,  de  Ihxmkirchen. 
Humineiburg:  Anmielburg. 

HamiuersUdU'r,  Oas]>ur. 

Hanau  : Vir.  Mt'ger. 

Hanbach,  lacobus. 

Handsclmchsheim : ilcntschutsheim. 

Hamnaii  Geisel,  civ.  Heid.  50,  17. 
IhmmunuK,  Petrus. 

Hans:  lohannes. 

Happello  'rreyso  de  Fricslaria  85,  11. 

Hardt  Silva  294,  20.  299.  29. 
llarlem:  loh.  de  Werne. 

Hsnneiler,  ludeus  Heid.  52,  33. 

Hanrcr,  Heinricus. 
llartluHin:  NicoL  InsUtoris. 

Uarthem:  loh.  Knitliemer. 

Hartman,  lohannes. 

Hurtmunus  nob.  de  Hcntscliuhsheim  50,  10. 
Hartinanswilr:  loh.  8chellcnl>erg,  Martinus 
Anne. 

Hartnidus  Schrimpf,  paroch.  s.  Walhufga<i 
88,  40. 

Hartu  ig,  assessor  451,  35. 

Ilarxheiui  (bei  Zell),  Herxheim  270,  2. 425,31. 

90 
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Hah,  Vitui». 

IlaHlach:  Kiiianus  Wol6T. 

Ilasnian,  loh.  I>av.,  consil.  eiect.  375,  32. 
IlaHHelt:  I^Kjniua. 

HaKnia,  Hoinriinia  do. 

Hasungon:  lohannea,  Otto. 

Iluug:  n.  lohannea. 

Haurimus,  Bonno,  prof.  hist,  sjTid.  univ. 
424,  28. 

lieberer,  Mich.,  registrator  380,  26. 

Hobniea  lingua  cf.  wörU*rvericichni8». 
Hebufl',  lohannos. 

Hecht  Martinus. 

Heci^in,  Simon. 
lliHlcror,  SiU. 

Heidelhergn  villa  3,  23;  opuhim  vel  civitas 
(passim);  — expugnata  (1622)  376.  15  aq., 
tieleta  (16U3)  396,  38  sq.;  — ohoranibt 
399,  13;  praofoctus  = advücatus  7,  8. 
8,  27.  10.  19.  11.  37.  79,  22  sq.  1.50, 
30.  166,  8 cf.  Zcisolf  de  Adolshoini;  — 
BcultctiiH  8.  27.  10,  19.  II,  42.  150,  30. 
223,  13  sq.  cf.  (’onr.  Bii<*hfeld«‘r;  — 
inngistri  civiuiu,  hurgimagistri  117,  .36  s<|. 
157,  25  sq.  223,  24;  cf.  C'larniun,  Porwart, 
Nidonstoin,  Hliyshnfcn,  Bock; — consti- 
latus,  Htadtrath  208,  lo.  223.  14  s<|. 
326,  23  sq.;  — scriba  civitatis  223,  26;  — 
nutarii:  loh.  Pude;  — vigiles  19,  .39. 
140,45.  1.50,22.  170,26.  227,7.  259,44. 
421,  46;  praefcctus  vigiluni  157,  26.  223, 
13  sq.;  — sigillum  civitatis  2,  9.  6,  9. 
7,  20.  8,  42.  9,  31.  11,  0;  — immeta 
26,  14;  — crclesiao:  ecclesia  opidi  7,  19; 
— cccl.  pana'hialis  s.  Petri  extra  inuros 
13,  38.  53,  4.  69,  37.  75,  .5.  77,  17.  92, 
43  sq.  9.5,  lOsq.  116,  16  sq.  175,  38  sq. 
178,  15.  31.5,  22;  vicarius  Wilhclnuis;  — 
capella  s.  Spiritus  2,  11.  105,  7 ; annaritim 
79,  4;  — eccl.  s.  Spiritus  2,  19.  13,  25. 
69.  36  sip ; collcgiata  95,  10  sq,  98,  39. 
lOfi,  .30.  113,  34sq.  115,  38sq.  122,17. 
136.  15.  147.  46  sq.  175,  16  sq.  180,4. 
I«0.  44.  192,  32  sq.  246.  24.  247,  38. 
256.  34.  315.  22.  384,  13.  428,  25; 

altaria  m.  Crucis  136,  16.  175,  30  S(j ; s. 
Mariae  Magdalenne  175,  28  sq.;  s.  Nicolai 
136,  19;  «lec.ini:  Wen'lelimis  Sprenger, 
Nie.  Stoinineyer,  Mieg;  vicariae  150, 1 l;cf. 
bihliotheca;  — capella  b.  N’irginis  (cf, 
Imleorura  schola)  40,  44.  52,  27.  63,  8. 
78,  8.  79,  11.  162,  7.  2.57,  10  = cap. 
universitatis  80,  38.  105,  6;  altare  s. 

Crucis  79,  43;  — cccl.  Oullica  325,  37 ; — 
ecclesiae  cathoHcae  382, 8;  — inonasteria : 


Augustinensium  79,  12.  166,  7.  249.  10. 
2.54,  .39.  2.56,  10  s»|.  257,  19.  275.  37  iq. 
286,  9.  316,  20.  380,  13  «q.;  moiudiai 
Ilcrtwicus;  paradisas  minor  79,  12;  ecd. 

B.  Augufltini  13,  32;  — momist.  Bornnn 
s.  Augustini  440,  14;  Capurianm 
440,  16;  — Cistcrcicnsium  domo»  «• 
lacobi  48,  37.  62,  2.  178,  13;  eeeWa 
1.3,26  sq.;  — s.  Dominici,  Praedkatoim 
249,  9.  254,  39.  2.56,  24  »q.  257,  12;  - 
sororum  s.  Ponuntei  440.  12;  — a.  Kran- 
cUci,  Minoruro,  Barfflsser  162,  37.  21-V. 
8.  316,  17.  440,  16;  stupha  1«,  35; 
ecclesia  13,  30;  — ludeorum  ctmiteriin 
52,  46;  domus  52,  1.3.  62,  4;  tuHtus  s 
universitatis  78,  27 ; schola  .52,  27.  63, 9 
= ca|>ella  b.  Virginia;  — aniverriu« 
(]>assim)  cf.  s.  v.  auditoriom,  baraa,  cd- 
legitim,  contubemiuiu,  tlomus  etc ; — 
schola  NitTina,  NeckarschuJ  237,  41. 
238,  4.  .367,  24.  395,  22;  »cholae  aUho>; 
licac  381,  45  sq.  384,  38;  — hnspibdft 
.50,  18.  257,  9 sq.;  t*ai>ella  b.  Virgiall 
in  hospitoli  2.57,  10;  ~ iimnts  107.  & 
120,  34sq.  14.3,32.  144.10.  171,  31  «q.; 
tiirres  220,  30;  — portae  120,  35,  144.  11. 
178,  3;  s.  Petri  103,  32;  suiH'Tior  I7^ 
12;  inferior  178,  14;  — vite:  .^ugusbaiT^ 
gusse  52,  42.  162,  .34;  Iteugaaae  375. 
Heumarkt  79,  45.  374,  36;  ludengasM 
.52,  44.  121,  .35.  162,  26.  397,  *28  aq.; 
Kleine  gasse  62,  29;  Obere  52,  37. 
397,  22  sq. ; l'ntere  gasse  .52,  36.  374.  31. 
397,35;  PHeck,  Ptiück  220,30.  337,38; 
Kl.  Sandgasse  53,  5;  — domus:  pra» 
tmurn  36, 18;  sdrocati  79,  22  «q.  166,  8; 
uf  der  Stegen  52,  31;  xum  Hirtbofa 

52,  41.  162,  5;  marstall  121,  29;  hmgit 
stail  875,  16  sq.;  herrenschmied  375,  17; 
wagnerei  374,  17 ; tuguriam  latrm 
178,  12;  curia  Spirensis  317,  8;  Schooa- 
wiensis  369,  34;  caseme  409,  5;  — 
wehr  209,  26;  pontes  120,  35.  144.  11; 
molendiniim  principis  209, 24  cf.  Neceaies 
6.;  — fonte«:  Markbmnnen  50,  13; 
Lindenprunn  178,  16;  funs  Merapcif 
178,  17;  — suburbium  377.  20;  — art 
vel  castnim  128,  31.  143,  82.  171.  Ä 
193,  18.  203.  37.  209,  20.  247.  40.  äm 
newe  bau  380,  9.  381,20;  capella  arak 
247,  41  sq.  250,  36  sq.  254,  27  sq.  25^ 
80  H4|.;  arx  antiqua  in  Monte  capriM 
209,  21;  — loca  vicina:  Mitts 

53,  3.  178.  17;  BotpOchel  17S 

Parepach  178,  10;  Moos  omniom 
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torum  (IleiliKt*flb<»rg)  17^,  11;  Mona 
oaprimia  (Gaisberg)  209,  21;  — cive«: 
mafj;.  Friilericiis,  Diemar,  Agnea  Ripin, 
Elaa  Kegelin,  Haninun  Getscl,  Katberina 
Neokeratein,  Nie.  do  Nunlorh,  Boi«rlin 
Schumeehor,  Reb<*8tocker,  Wother  V«jgt, 
Wilhelm.  Ep|H.*nbaeh,  Conr.  Koten,  Ilenr, 
Sellator,  loh.  Lapicida,  Petr.  5lchwab, 
Frid.  Areat,  lieinr.  Arcat,  loh.  Hipp, 
Am.  Ripp,  Nie.  Noltel,  Petr.  Gladiatoria. 
MerkiinUK  Gladiatoria.  Inh.  Ko«le,  Math. 
Ilenriei  Inatitoria.  lac.  Brts'htel,  loducus 
Breehtel,  Marn.  iSchontal,  Frid.  Libis,  loh. 
Sarwart,  Erh.  Huoking,  Manpi.  Bücking. 
Petr.  Ilanman,  t’onr.  Sander,  Hana 
Simon  Wolf;  — ludei:  Ahraham,  Har- 
me<ler,  Mose»  Nflronherg,  Hirta,  Gump- 
recht.  Sit*  Hederer,  EnNichen,  Trostlin, 
Simiiin. 

Ileitlelsbidm:  PetruH  .Schiill. 

Heiden,  lohannea. 

Keiderich.  aynd.  univ.  424,  26. 

Heiligenberg,  MonsomniumRanctoniin  178, 1 1. 
HeiiuianmiK  FiHtuluturiH  87,  :16. 

— Wnnnenb«»iv,  Wnnnerl»crg  de  Wonnatia. 

mag.  arl.  I,  35  »p  2,  38.  14,  23.  17, 
25;  haec.  Ü».  53,  24.  58,  4. 

Ileilonia,  Iu<io(raa. 

I leymeraheim,  Kmericus  de. 

I leiiiiach,  Laurentius. 

Ileilbnmna  379,  4L  381,8;  eiv.  loh.  Croner, 
Petr.  Stock ; — stipendia  366,  36  wi- 
IleinricUB  IV.  rex  Franciae  825,  30  ««j. 

— com.  de  Spanheim  50,  9. 

— • rector  hiiraae  121,  34. 

— de  .\ndava  90,  46. 

- — de  84^  13;  deor.  dr.  105,  28. 

— de  Haifingen,  can.  August.  84,  3. 

— de  llaania  mag.  78,  43.  81,  29.  99,  13. 

— de  Hoenberg,  Hohenl>t*rg,  Homburg:  prof, 

th.  98.  45.  104,  24.  116,  1.  118,  15. 

— de  TAmpurg.  bacc.  th.  132,  35. 

- — de  Munsingen,  Munsingcr,  me<I.  dr.  124, 
16  eq. 

— de  Orsna  88,  2. 

— de  Paderl>orn  86,  16. 

— de  ICe***  82,  4L 

— de  Snohteln  (Bacberach)  367,  34. 

— de  Wa*en  86,  20. 

— Arort  Heid.  88,  4-5. 

— Amoldi  <le  Bidenkapp,  presb.  90,  12. 

— Bleken  de  Quiteow  84,  41. 

— (*«csenbi5  de  MyncaenBerg  'Mftn*enl>erg) 

29. 

C«n>entarii  86.  24. 


. Heinricus  Kiatener  84,  16. 

— Dorolf  de  Boi>anUa  89,  44. 

— Krn»*»ti,  civ.  Wormat.  68,  31. 

, — FnC  de  Calw  83,  39. 

— Foet,  Traiect  85,  18. 

; — Grat  89,  8. 

, — Harrer,  preab.  86,  22. 
j — Heppe)  de  Kenneken  8.5,  17. 

— Heniianni  de  BnxU'hudu  83,  36. 

**  — Hoch  de  Mülheim  (Mfillh.,  Ihnl.)  89,  17, 

* — InntitoriH  Heid.  85,  27. 

— hinge  90,  32. 

— Mercator  86,  44. 

— Momhoven  89,  33.  • 

— Htiß  de  Frankfurdia  83,  19. 

' — Sehontal  85,  5, 

— Schrexbaeh  de  Treyaa  mag.  82,  16. 
j — Schuring  de  Friedherg  85,  19. 

I — Soivo  de  Lewi»  (Brab.)  89,  88. 

' — Soldenhorn  83,  16. 

I — Sellator  Heid.  83,  33. 

— Steyngrave  de  EaKtMulia  88,  43. 

— Veaat'in  86,  27. 

I *“*  Vogt  de  Wangen,  can.  Ilc.  104,  18. 

— ('«»nradi  Voick  do  Swohach  (Schwaharh) 

! K5,  .»r.. 

— Wai  k 89,  9. 

— Werdrune  de  Warlierg,  bacc.  90,  I. 

— Wyse,  bacc.  med.  KI,  25.  99,  12. 

— Wyaenstaig  <lc*  Gainundla  (UiiiAnd),  Imeo. 
art  H2,  38. 

Helln,  dio«;.  Traiect.:  pleh.  lloinr.  Wyw'. 
Helvetia  395,  38. 

Henkinantel,  Johannes. 

Henne  v.  d.  Hul>en  56,  23, 

Henricti«:  Heinricus. 

Hentachower,  lohanm^s. 

Hentac'husheiin,  Hentschutah.,  HoncsiiMch., 
llenUeMii.,  Hendsch.  (IlaiidHchuchsh.) 

* 391,  18;  — nob.  Hartmannu«;  civ.  C<»nr. 
Gerung;  — Itolloß,  Roeleyß  (kirchweihe?) 

’ 122,  29.  144,  17. 

lleppel:  Heinricus,  lohannes, 

Hepiienhcira  (.\l*ei)  270,  41. 

* Hep|ieo)ieim,  lohannes  de. 

Herhipolis  cf.  s.  lohannes  in  llangis. 
Herkelo,  Nicolaas  de. 
llerkenruye,  Bartliolomaeus  de. 

Henler,  Wolfgangiis. 

Hering,  WUhclrous. 

Hennanni,  Heinricus. 

Henuanmis  de  Buchheim,  mag.  5.3,  *><. 

— de  Iluxaria(HOxt<T)  m**<L  dr.  13, 43.  53,  24. 

.55,27.  59,  15.  59,  22. 

I — de  Men*at*en  87,  IH, 

»• 
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Hemiannuti  de  NuHHia,  wed.  tlr.  208,  6. 

— <le  Kouia  de  Susato  (SooHt),  bacc.  art. 

89.  40. 

— Oroyve  de  Culenburg,  mag.  81,  38.  99,  14. 

— Fabri  de  Adendorf  87,  41. 

--  Ciiaonis  de  Munde*n  90,  7. 

— Witikind«»,  prof,  (iraec.  lit.  810,  33;  ati- 

pondia  369,  15. 

Ilermogenea  238,  36. 

Herlling.  loh.  Frid.,  prof,  instit..  411,  4. 
Hertlinus  Adler  89,  7. 
llertwicua  nion.  e.  Auguatini  Heid.  78,  33. 
Hcrwicus  de  .AmateUxlamo,  prof.  192,  18. 
Herxbeira:  Ilancheiiu. 

Ilerxlieimer,  Fetnia. 

Heae,  Lihertiia  de. 
lleaitHluH  237,  20. 

Ileael,  'riie<Klericu8. 
llealmaiua,  Tiiemnnus. 

Heuringa,  Haatianua. 
llexheini,  lucobus  de. 

B.  Hierunyimm  215,  34. 

Hiemnyimie  de  Praga  mag.  44,  43. 

— Niger,  pn>f.  phys.,  310,  22. 

— ZanchiuB  vel  Zanchua,  prof.  th.  309,  7, 

332,  4.  352,  5. 

Hilarius  Pictavienais  215,  34. 
nildesem  (IlildeHhcim):  can.  Hilmarua  de 
l’lUo. 

Hihnarua  de  rtt«e,  can.  Hüdeah.  83,  24. 
Ililaperg  270,  16. 

Hiurickinck,  ßernardua. 

Hippocratea,  Ypocr.  125,7.  125,42.  126,  11. 

169,  16.  309,  40.  340,  45  sq. 
llirachhorn:  Stipendium  369,  3;  dv.  I.aur. 
Leramerer. 

Hirz,  ludeua  llei<l.  52,  36  sq. 

Uispani  384,  46.  385,  39  aq. 

Hiapanua,  Petrua. 

Hoch,  Ueinricus. 

Hochaachsen : Holienaaaaenlieim. 

HtK-'hsteten:  loh.  Piatoria. 

Hodegia:  loh.  Sardeu. 

Ifoelzlin,  leroiu.,  prof.  Altorf.  376,  41. 
lloen*:  Hulien-. 

V,  Hövel,  curator  univ.  437,  11. 

Höster:  Huxaria. 

H<«ffart,  lohannea. 

Hofman,  Chriatophoma. 

Hohenberg,  Hoenb.,  Homburg:  Heinrieua  de. 
Hohenburg,  Hoenb.:  (.terlocua  de. 

— , Homberg:  Waamodua  de. 

Hohenkirchen,  <Terhar<hi8  de. 
llohenBaasenheiiii  (.Hochaachaen  a.  Wcinheiui) 
114,  24. 


Hohenstein:  comea  Otto. 

Holderman,  tierhardua. 

Holtaadel,  loliannea. 

Holzbach,  Bartholomeua. 

Homberg:  loh.  Schon weter,  Wigand  Sehech 
Uder. 

— cf.  Hohenburg. 
llomeruH  237,  20. 

Honofrius  ep.  Tricaric.  181,  20. 

‘ Hopfener,  lohannea. 

Horatiua  a Veer,  gubern.  Manheiinii  379.  H. 
Hoireo,  Petrua  de. 

Hortulani  (Gürtner?)  Spirenees  369,  7. 
lloatienaia  additionea  (decTetulium)  24,  UV 
Hottinger,  loh.  Heinr.,  prof.  Ü*.  (1655)  389, 2V 
— , loh.  Heinr.,  prof.  th.  (1748)  428,  6. 
Hoven:  .Arnoldua,  Lampertua  ter. 

Huben:  lohannea,  Henne  v.  d. 
j Hug:  lohonnea,  WernheruB. 

I Hugo  prep.  inaior  Wormat.  63,  25. 

— loh.  Simonia  de  I^ydia  83,  7. 

Ilulamunn  345,  20. 
limnlHTtUB  de  Berge  84,  45, 

, Hunguri  atudioai  825,  25.  387,  20.  350,  31. 

I Hupertua,  aecr.  Friderici  II.  com.  palat  236. 3. 

Iluaen:  lohannea,  Nie.  Sculleti,  loh.  Ihidon 
I IIuHsen  (Hiiaaitae)  122,2;  HuasiaUi  130,  7 cf. 
Bohemia. 

Huxaria  (Höxter):  Bertoldua,  Hermannua. 

I.  J.  Y. 

I lacobi:  iVrnolduB,  Gotfridua. 

8.  lucobus:  Heidelberga.  Luden  (Landa\ 
Ineobua  abbas  .Sohunawiensis  98.  31. 

— registr.  Bi>nifatii  IX.  48,  18.  49.  38.  94.  ! 

31.  97,  4L 

’ I 

— de  Ganda  de  Mechelinia  82,  31.  ' 

— de  Hexheim  88,  1.  ' 

— de  Loyai,  ßoer.  conc.  Baail.  131,  41. 

— de  Odernheim  83,  10. 

— Angelus,  seriptor  Bonifutii  IX.  97,  40. 

I - Bemhüld  368,  20. 

— Brechtei  Heid.  86,  30. 

— Bunde  91,  1. 

— Curio,  prof.  me«i.  309,  39. 

' — Fabcr  Stapulenaia  215,  13.  216,  24. 

— Gensfloiach  84,  17. 

' — Hanbach  88,  31. 

— Ywan.  der.  Mian.  89,  15. 

— Nicolai  Bertonia  88,  37. 

— Pnnt  85,  29. 

' — Schopper,  prof.  theol.  315,  17.  321,  i 
— Schorr  de  Tjda  82,  36. 

' — Schutze  86,  4. 

I — Seutz  (Badierach)  367,  35, 


Digitized  by  Google  I 


NAMKXVERZKICHNLSS. 


469 


lacoliuR  Spiegel,  leg.  dr.  214,  17.  218,  4. 

— Steulx?  n>ag.,  auditor  apoMt.  78,  14. 

— Sturm  214,  13. 

— Vloten  de  Clivk  (Kleve)  83,  14. 

— Wecker  Eberbac.  368,  36. 

— Wid,  vic.  Magiiiit.  85,  30. 

— Wimpfeling  216,  14. 
lunua  (Genua)  4,  26. 
lauwer  (lauer):  Nie.  Mogni. 
lent:  universitaa  315,  16. 

lena,  üodofretlus  von,  prof.  instit.,  389,  40. 
leronimus:  Hieronymus, 
leauitac  (cf.  Ignatiana  aodetas)  329,  41.  331, 
41.  336,  6.  337,  1.  345,  14.  349,  19. 
374,  24.  377,  14.  383,  G;  profesaores 
410,  36,  429,  23  cf.  colk^um;  — rector 
Spirenais  383,  23;  — cf.  Belianninua, 
(»retserus,  Claviiis,  Bemli.  llanmann. 
Ignatiana  socieUis  364,  9 S(].;  cf.  lesuitae. 
Iinbücr,  Emser,  astrunoimiH  289,  2. 
Immanuel  Trt*raelliu«,  prof.  th.  309,  6. 
rngelnlieini,  P.  de,  scriptor  RonifatU  IX. 
48,  24. 

Inghen:  Marsilius,  Wulthorus  de. 

Innocentii  (ilosaa  24,  9 aq. 

InnocentiuB  VII.  papa  100,  21. 

Inatitoris;  Nicolaus,  Ilcinricus,  Mutbias, 
lobunnes,  Nicolaus. 

loachim  I.  Caineraritis  prof.  Tubing.  et  Eips. 
395,  16. 

— II.  CamerariuR,  Tubing.  379,  43;  arcliiater 

Noriberg.  395,  15. 

— III.  Camerarius,  consi).  Suec.  et  Palat. 

395,  8 mp;  ux.  lobanna  Maria  Muri, 
loannes:  lobannes. 

«.  loare  (8.  Uoar):  Nie.  Hurgrnan. 
loh  Vener,  u.  i.  dr.,  pn^tonot.  103,  34. 
lodocus  Aicbroan  de  Kalw  193,  17. 

— Brechtei  Heid.  (1401)  86,  31. 

— Brechlel  de  Rohrhach  (1508),  th.  prof. 

208,  4.  367,  I, 

— Heilonin  87,  22. 

— Henrici  Mercatoris  86,  44. 

— CHtonis  de  l.a»pjde,  ean.  s.  Cyriaci 

72,  38. 

— uf  dem  Reyn  88,  16. 

— Tinctfjris  de  Knöringen  88,  36. 

— Wilhelnii  de  AftcbatTenburg  88,  26. 
lohamia  Maria  Muri.  ux.  loachimi  III.  Came- 

rarii  396,  3. 

B.  lohannoH  in  Haugis  extra  muro«  Herbipol. 

72,  40.  81,  9;  ean.  loh.  Zull  mag. 
lobannes  III.  ep.  Wonnat.  201,  37. 

— com.  pal.  Reni,  administr.  pro  Friderico  V. 

420,  24. 


j lobannes  Casimlnis,  com.  piüat.  Koni,  admini- 
I Btrator  pro  Friderico  IV.  318,  20  —323, 5. 

1 325,  30.  420,  22. 

— Higiamundus,  olector  Brandenburg.  373, 

I 3«  sq.  374,  13. 

j — WilhelmuR,  dux  Saxoniae  291,  18. 

I — Wilhelmus,  com.  palat  Reni  400,  40. 
406,  33.  420,  28. 

— de  Ackeren  84,  40. 

— de  Asperg  128,  7. 

— de  Auw  84,  27. 

— de  Bacherach  127,  45. 

, — de  Bensheiin  mag.  53,  26.  59,  28. 
i — de  BtTgis  84,  2. 

I — de  Bregancia  128,  1. 

— <le  Bruchsella  (BriichaalX  bacc.  th.  132,35. 

— de  Castro  de  Susato  (Soest),  bacc,  89,  41. 

I — de  Diessenhofen,  ean.  Constant  90,  24. 

— de  Dyppurg  mag.  81,  42. 

— de  Ennest  82,  46. 

— de  Eschleljon  90,  8. 

i — de  Ferentino,  scriph)r  Bonifatii  IX.  69,  16. 

I — de  Fleckenstein,  praep.  s.  Cyriad  in  Xu- 
I husen  83,  20. 

I — de  Franefordia  mag.  40,  24;  th.  prof. 

' 116,4  118,  15.  122,  4;  th.  dr.  139,  44. 

j — de  Hejq>enheiin,  praeh.  eccl.  b.  Mariae  in 
Freimersheim  122,  37. 

] — de  Husen,  ean.  s.  (loaris  89,  45. 

I - de  Ytershem  82,  39. 

I — de  Laenstein,  der.  Wonnat.  182,  46. 

— de  l.audciiburg  180,  1. 

— de  Lautern  niiles  103,  31. 

— de  Leonberg,  bacc.  th.  132,  35.  IC6,  II. 

— de  Lienburg  mag.  127,  14. 

— de  I^ovani»  (Löwen)  88,  15. 

— de  MalesicÄ,  eorreetor  Urbani  VI.  4,  30. 

— de  Messelen,  der.  Magunt.  78,  34. 

— de  Mechelinia,  Mechlin,  Mcehcl,  bacc.  th. 

132,  34;  dr.  th.  162,  9.  162,  25. 

— de  Metis  51,  41. 

— de  Noet,  Xoyt,  decr.  dr.  13,  2.  13,  42. 

17,  25.  53,  23.  58,  20,  59,  10.  59.  25. 
63,  25.  64,  22.  81,  14.  99,  1.  101,  21  sq. 
116,  23.  118,  17. 

— de  Orto  mag.  82,  4. 

— de  Prussia:  loh.  Mnlkaw. 

— de  Revenaco  90,  2. 

— de  Richenberg,  prosb.  86,  40. 

— de  Rotiern  88,  35. 

I — de  Sarwenien,  can.  Bunn.  (Bonn)  89,  31. 

— de  Sickingen,  iniles  aniatus  210,  18. 

— de  Spina,  prof.  iur.  397,  25.  405,  44. 

— de  Bpim,  decr.  lic.  145,  11. 

— de  Btraßheim,  art.  mag.  108,  7. 
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lohannes  de  Swondin,  med.  dr.  177,  43. 

— de  VemiiD^'n,  vic.  s.  lulianue  in  MoHpach 

87,  2. 

— de  VeetcidjerK,  praep.  s.  Cyriad  in  Nu- 

husen  177,  2. 

— de  Werne  de  Harlem  87,  43. 

— de  Weaalia,  th.  prof.  191,  20. 

— Adam  de  Sela  85,  32, 

— .Ade  de  Moberdingen  84,  11. 

— Andreae:  novella  24,  10.  24,  25;  glosaa 

24,  22. 

— Apothecarii  88,  38. 

— Bart  84,  15. 

— Berghemer,  lantacriba  Heid.  208,  24. 

— Brcntiua  Willenaia  213,  17. 

— BubenhuHon,  can.  a.  Goaria  89,  4C. 

— Burkhart  ile  Stopfenheiii  H6,  46. 

— Burnüwang  88,  25. 

— Butzbnoh  mag.  (1394)  59,  27. 

Hutzlmdi  mag.  (,H3n)  124,  7. 

— Kannengeylier  ile  lA'inpurg  87,  46. 

— Kerko  de  Hillingen  90,  44. 

— Keinerfr,  mag.  auilae  Kuperti  II.  56,  13; 

fd.  .ViithiH  56,  22. 

•—  Kilian  Neuburg.,  aecret.  (Utheinrid  289,  4. 

— Kiß  de  IVteniß  84,  21. 

~ Claimm,  bare.  90,  29. 

— riufl,  ean,  H.  Martini  Wewd.  87,  10. 

— Cori,  arl.  mag.  14,  1.  53,  26. 

(’ooi  de  Putiingu,  der.  84,  19. 

— Cocua  SU'inaeenHia  367,  26. 

— Corney,  vic.  a.  Martini  Weaul.  87,  9. 

— Crap,  vic*.  1».  Mariae  Wesal.  88,  10. 

— Kremei*  de  WoHalia  8,S.  18, 

— Cnmer  (lleilbnmn)  366,  40. 

— Krrmfuß,  bacc.  th.  J32,  33. 

— Kruthemer  de  Hnrthem  87,  23. 

— ('unozler  de  (':ilw  8*J,  23. 

— Kurezroi'k  de  Hyppiirg  8.5,  28. 

— IhityiiB,  mag.  art.  10*2,  25. 

— Pauth,  pr*»f.  iiir.  Idpa.  373,  18. 

— I>etheri,  hncc,,  vic.  h.  (Vriac’i  in  Nuhuaen 

90.  33. 

— Pirout  82,  34. 

— Pnirzeiihach,  lii.  lic.  166,  4. 

— Prnderi  de  Noßloch  (NuhmIocIi)  90,  28. 

— Prmvinger,  med.  hac*c.  127,  20. 

■ Pude  de  llu.9en,  not.  Heid.  "8,30.  89,  27. 
“ Punnemunt  de  Vulendar  88,  39. 

— Kberhardi  de  MchhoI  8“,  M. 

— Elegaat  128.  U. 

— Kmdli  de  Cuha  84,  22. 

— Krl>e«tad  de  Kranekfordin  88,  27. 

— Krlmtat  de  Wunnc'i'k  84,  24. 

— KriiOHti,  th.  haee.  140,  26. 


lohannca  Kacmhenicr,  preeb.  90.  13. 

— Hcrmanni  Fabri  90,  ICk 

— Ficku»  73,  2 aq. 

— Ciabhardi  de  Menningen  89,  1. 

— GalH  de  Bockeuhem  82,  45, 

— Gerhardi  de  s.  Goare  89,  14. 

— Gerlftti,  acriptor  Urt>ani  VI,  4.  30. 

— lacobus  Gr>'naeu8,  prof.  hiat.  319. 

324,  21. 

— Griataw  de  Womiind  (WonndittlO  84,  Ä 

— Ouldcmkopf=:  deAnroodpho,  canc.FriijLL 

162,  17. 

— Günthern,  vic,  Worm.  85,  34. 

— Guß,  bacc.  can.  132.  36. 

— Hugelnhoven  de  Hogenaw  82,  27. 

— Hartmann  StollfeldenRi«  367.  8. 
Haaungen  de  Cawielt  88,  30. 

— Ilebuir  de  Ix>rch  90,  5. 

— Heiden  de  Wc^ia  (Übi'rwoiiel)  84,  3W. 

— Henrkinantel  135,  15. 

— HenUchower  de  Fridbeig  86,  14. 

— Heppel  87,  25. 

— Hertwinl  de  GeMpccliem  90,  31. 

— Ilüffart,  preab.  90.  21. 

— Holtaadcl,  ord.  a.  Willi.,  Üi.  prof.  51,  II 

— Hopfener  de  U'gnic*  (IJegniU)  84.  9. 

— v.  d.  Huben,  mag.  cam.  Ru(>crti  H.  56, 14; 

fll.  Henne. 

— Hug  de  Aflchatfenburg  86,  2. 

— InHtitoria  de  Franckfurdia  88,  42. 

— Nieolay  IiiHtitoris  86,  32. 

— lungniciuH,  prof,  log.  814,  20. 

— I,apicido  Heid.  83,  40. 

— Ottonia  de  1.4ipide,  can.  Worw.  90,  17. 

— Unck  209,  16. 

— Lynenweder  de  Baeharaco,  jireab,  56,  36. 

— ].oaHchart  88,  13. 

~ Ivower  de  Bacheraco  88,  12. 

— Lupuldi  de  Oniatad  (l'iiiHtadt)  89.  3. 

— Macke  de  Lamaheim  86,  29. 

— Maekcrt  90,  40. 

— (Molkaw)  de  Pruaaia  58,  10. 

— Martiach,  theol.  314,  24  aq. 

— Marquardi  de  Walatatt  85^  3. 

— Mege  85,  35. 

— Megerlin  87,  39. 

— Meiacmger,  dec.  a.  Martini  Weaal.  88.  A 

— .Mt*Ulor  135,  14. 

— Muratoria  82,  33. 

— Philippua  Muri,  praef.  Krpac.  396,  4.  ' 

— Muttener  89,  24. 

— Oberlender,  aeeret.  FricL  IIl.  3(t7,  32 

— OerolampadiuM  218,  18. 

— > Othmia  de  Cuba  (Kaub)  84,  29. 

— Pannart  de  t'rdingca  83,  13., 
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lobannefl  PaTonia«,  Pfau,  dr.  inr.  22\  29.  ' 

— Pt*ek  de  Miirne  89,  18. 

— Pellift'x,  ran.  h.  Mariae  WenaJ.  87,  6. 

— Kraneiacua  Pit*u«  217,  7. 

— Pimuitoris  de  (>fMK*nfnrl  87,  38. 

— Pistoris  de  Ilochatet«'n  87,  33. 

— Plate  de  Fridel»erg  mag.  43,  35;  bacc.  11».  i 

lU.  30  Bq.  118,  16.  128,  26. 

— Pot  89,  23. 

— Rentylin  128,  4.  i 

— Ryliyaen  de  Bruchsella  (Bruchsal),  baec. 

can.  132,  37.  188,  24.  i 

— Riomann,  liborariii«  univ.  207,  41.  i 

— Ripp  Ileid.  H4,  12. 

— Ibnle  Heid.  85,  4. 

— Rose  mag.  82,  17. 

— Hosenbuch  de  Langenbnick  84,  33. 

— Kosoiigart  Hr»,  38. 

— RuchumU  de  Phon^en  (Pfortheim)  85,  41. 

— Ruimttelaw  «le  HrunsjKTg  (Braunsberg)  ‘ 

84,  38, 

— Sarden  de  Htxlegia,  baee,  90,  37. 

— SartoriB  de  Lutra  (Kaiserslautern)  86,  35.  ‘ 

— Sar\iart  HoiiL  88,  28. 

— SrheJfener  de  Kirwiler  85,  21. 

— SchellenWiv  de  Hartmans wilr  90,  9. 

— Schilder  84,  25. 

— SchocnwtHler  de  Mannenha<*h  86,  41. 

— Si'honweter  de  Ht)mbc‘rg  H4,  31.  , 

— Schrimp|»en  85,  36. 

— Scotus  215,  29.  21H,  16.  i 

— S<^rd,  pmepos.  a.  Gennaui  S(»ir. 

369,  10. 

— Serdonis  de  Rucstelburg  86,  25.  ' 

— Siliold  a<iv.  in  Alc*eia  85,  16. 

— Sigelmon  91,  8. 

— Symonis  de  Gemino]>o]ite,  vic.  in  Obern- 

kirehen  87,  15. 

— Sleyn,  presb.  88,  17. 

— SU'phani  <le  l>uvatorio  45. 

— StercK<dDhem  85,  40. 

— Strunck,  presK  Worm.  85,  37. 

— .SuU»ri«  de  AU>a  84,  44.  1 

--  Teubmicna : gloHsa  deereti  24,  37.  j 

— Treyae  de  Kricsiaria  82,  32. 

Tunenian  de  Davantria  (lH*venter),  mag. 

art.  91,  4.  i 

— T*ep  alias  lAH^hnioh,  notor.  183,  S.  i 

— Velw  85,  13. 

— Wttgeiiman,  metl.  dr„  261,  28.  266,  35; 

uxor  .Afra  Niibt^ria  368,  26. 

— Weidu«  87,  20. 

— Wenck  mag.  161,  43  »q.  162,  16. 

— Wetailonia  do  Aschaifenburg  82,  24. 

— Wildenht‘rc*e,  dr.  162,  80.  \ 


lohanne«  Wynaiidi  de  Pumer  87,  19. 

— Wißheiler  de  Frenshem  (Freinsheim)  87, 35. 

— Witkint  84,  26. 

— Wunilerlin  de  Tirarheiireuth  326,  19. 

- Ziegler  (Xeustadt)  367,  30. 

— Zull  mag.  72,  39.  8l,  32. 
lohannis,  Bernhardus. 

lordanua,  loh.  Coa.,  prüf.  eth.  874,  10.  379,  23. 
Ypocralesr  Hipimcrates. 

Isabella  Clara  Ei^enia,  infana  Hisp.  378,  28. 
38.5,  41.  386,  2 sq. 

Isebrandua  de  Wiringiu,  bacc.  art.  83,  6; 
mag.  44,  1. 

Isenburg:  Dietlienis  II.  aep.  Maguiit. 
Isorrate»  237,  21. 

Israel,  lac.,  prof,  physiol.,  390,  9. 
fsselbacher,  Georg.  Fri<l.,  883,  26. 

Ytershcm,  lohann^  de. 

Iltre,  marquis  d‘  423,  21.  426,  29. 

Iu<lei  19,  30;  cf.  Ileidelberga,  Hebraea  lingiia. 

Indtx'us:  RmIocus. 

lugnitius;  iungnitius. 

s.  ItiHana:  Mospach. 

itilianus  caesar  215,  9. 

Inlius  III.  papa  247,  7 sq.  2'»0,  5.  250,  19. 
254,  7 mi  260,  28,  261,  34  s<i.  266,  42  »<]. 
273,  21.  277,  4 wj.  294.  11.  3k0,  43  »q. 
381,  20  »j. 

Junge,  Heinricus. 

Iungnitius  vcl  lugn.,  loh.,  prof..  log.  314,  20. 

— Christoph.,  prof.  matb.  374,  9.  379,  23, 
385,  19. 

Inngnis,  l.aunmiina. 
lunius,  FraneiscuB. 
liistiiiiamiH  imp.  338,  2,5.  356,  21. 
luvenis,  Philippua.  ' 

Ywan,  laeobuB. 

li..  cf.  C\ 

T.. 

l.adenburg:  Buodenburg. 

I.Htifistein,  lohannes  de. 
l..aml>erti,  Wilhelmus. 

H.  I.amlHTtUH,  I.ump.,  monasl.  onl.  Prae<l. 

(s.  Rambreoht  w.  Neustadt)  249,  12. 
254  , 36.  255  , 3.5.  2.56,  35.  257  , 27. 
261,  43  («I.  270,  II.  273,  24.  294,  19  sq. 
299,  2«  sq.  398,  23.  400,  37.  402,  5. 
404,  26.  425,  30. 

I. ambertus  Marschalli  de  I.#ewis  83,  42. 

— Ludolfus  I*itho[K>eu8,  ling.  I4it.  prof. 

310,  35. 

— Terhoveii  de  Arnem  (Arnheim),  iimhI.  dr. 

81,  23. 
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n.  1 junbrci'lit : r.  I^m}K*rtuR. 

LaiuBheim:  lub.  Macke, 
l^ndoya  (J^andau):  Coiiradua. 
l^nfrancuH  chiuripcus  124,  2i>  sr;.  125,  1 ni|. 
126,  S1  »1. 

Langenbruck:  loh.  Kosenbuch. 

Lap,  ConraduB. 

Lapicida:  Johannes,  Albertos. 

Lapide,  de;  lodocus  üttonis,  Petrus  Ottonis, 
loh.  Ottonis,  Frid.  Ottoni«, 

Lauda:  Luden. 

Laudenburg  (Ladenburg)  124,  22.  127,  2. 

197,  31;  cf.  Johannes. 

]>aurencii,  .Andreas, 
s.  l^urentius;  AlMorf. 
l^iuit'iitius  Heimse!»  195,  7. 

— Iimgma  .\rgentin.  3ö7,  4. 

— lAMiimerer  Jlirselihorn)  369,  3. 

Lautern,  Kaisers).;  Lulra. 

Lavab>rio,  loli.  .^U^plinni  tle. 
l^axhem;  laxbeiin. 

IxHhnieli  ef.  Inh.  Tsei». 
lA>gnie%:  loli.  Hoj)fcner. 

Ia‘ida:  univ.  395,  30;  — ef.  Hugo  lohannis 
Simonis. 
iA'imen  391,  17. 

U'iningen:  «‘omites  36S,  3 < f.  Ludeuieiis;  — 
Hti{>eiulia  3GS,  3. 
laupxig:  Lipsia. 

Leineiien,  iVtnis  loh.annis. 

I .emmerer,  I .aurtuttiiis. 

I. eo  Allatius,  bibl.  Valiean.  378,  40. 
l..eonlM‘rg,  bihannes  <le. 

l^eonius  «le  llasseU  90.  43. 

J. e])singen:  nbbns  Steffatii. 

Letinensehloss.  Frid.  (ierh.  a,  prof.  iur.  406.  4. 

— loh.  a,  prof,  pliys.  et  iiialh.  390,  16.  397,  22, 

406,  2.  426,  42.  427.  29. 

Lenirt(Hra!mnt);  l.:ini!M‘rtiis  Marselialli,  Ileinr. 
Scive. 

Libertus  de  llese  91,  2. 

Li  bis,  Friderieii.s. 

Lieliertus  Ny<*olay  de  Wondrieliein  00,  26. 
Liegnilz:  Legniez. 

Lienburg,  loliunnes  de. 

l.imlmrg.  Lyiiipnrg:  lieinrieiis.  Nie.  iif  dein 
(iraben,  lob.  KaimengeylkT. 

— (imrklirini)  39s,  42. 

Linek : Thcoderiens,  loliannes. 
l.indenfels:  Mi<*h.  Weynmar. 

Lindenpninn  cf.  Heidellierga. 

Lynen weder,  lohannes. 

Lintbein,  ('«mradiis. 

Idpsia:  Universitas  372,  31;  prüf.  luachim  1. 
CameniriuH,  loh.  Dnuth. 


Litter,  Otto. 

Uxheim,  Lixen  (Pfalxburg),  monast.  ocd. 
I B.  Jk-netl.  249,  10.  254,  40.  256,  12  Bq. 
258,  42.  275,  38  sq. 
lx>chorBt,  UiBberUifl  de. 

1 Jjoesdrecht:  pleb.  Theoder.  de  Bentbem. 
l^wen:  I^ovanium. 
l>oyBl,  JacobuB  de. 

Ix>rch:  loh.  Hebuff. 

I Ix)renU.  pedelluB  406,  6. 

I Losschart,  Johanne«. 

I I«08flius,  prof.  math.  373,  44. 

LK>vaniuin  (liOwen):  Jolmnne«. 

' l>uca  (I.ucca)  45,  17. 

Lucas,  prof.  397,  33. 
j l.<uciuH,  prof.  ine<l.  374,  1. 

; Lucius  MentonuB,  der.  KegieniUB  (RegginlJ 
I 262  , 20.  277,  34. 

; LucBeiburg:  loh.  Senlonis. 

Luden  (l.auda):  ecdosia  s.  lacobi  60,  31  «q. 
61,  41.  75,  4.  77,  18.  92,  42  sq.  164,  2S. 
165,  11  8(|. 

laidewicuB  HL  eom.  pal.  Koni  77,  11.  105,  29. 
107, 28.  108, 39.  1 13, 30.  118, 30.  122.  34. 
124,  17.  128,  28.  132.  20.  135,  19 
] 138,  28.  161,  28.  420.  15. 

— IV.,  eom.  pal.  Kenl  138,  37.  147  , 37. 

156,  29.  161,  28.  180,  13  m\.  369. 

— V.,  eom.  palat.  Reni  210,  14.  210,  23  »q- 

213  , 23.  214,  19.  216,  14.  217  , 35. 
218,  14  «j.  219,  15.  221,  I nq. 

— VJ-,  eom.  palat.  Ueni  313,  14.  314,  28— 

318, 15.  321, 11.  368, 40.  402,  li  420. 2L 

— com.  de  Ixdningen  270,  25. 

— tlo  Ilusco,  mag.  81,  45.  1U4,  18. 

— Camerariu«,  iari«con8.  395,  12;  ax.  Maria 

M'Klosta  PaHtorii. 

— Martini  de  LuBBtno  84,  23. 

— Oiienlierger  noL  294.  27.  300,  4. 

— Pluitzingcr,  can.  Onelspac.  88,  29. 
Lmlolfus  cotisang.  KonnuU  de  Soltaw  59,  ^ 

— Wilhehni  de  Saltboind  82,  29. 

Ludovifii  cardinalis  378,  7. 

Lünenschlos«:  IxunensdtkMB. 

Luneville:  pax  439,  21. 

Lu}>oIdi,  Johannes. 

Lusseium:  Ixid.  Martini. 

LutlieruB;  eatoelusmUB  318,  18-  317,  24;  — 
Lutbcrani  216,  12;  Lutherana  haeixHo* 
250,  23. 

Lutra,  Lutrea,  I^autem  (Kaiseral.):  miliic» 
KberbardoB,  lohannes;  — cive«  loh.  8«r 
toris,  IVenc.  Cerdoni«;  — moDastenoa 
urd.  Minorum  249,  12;  schola  raua- 
ralis  431,  22. 
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31. 

Macko,  lohaiines. 

Markort:  luhaonea.  I’aiiiua. 

Mwlriri  3^  L 

Mat^niun  873.  41. 

Maginoa,  lob.  Anton.  3(>4.  28. 

MaKni,  Nicolaua. 

MajjrntiH.  canc.  Frid.  IV'.  palnt.  347.  31. 

M^untia.  MeinU  (Main«)  191.  8L.  207,  19; 
— eccl.  180.  30.  181 , 26:  archiepiac. 
I>ietbeniH  II.  de  laonburg.  Adolfua  11. 
de  Naanaw;  canon.  Pidericu»  Kn(»bel, 
vicar.  Ine.  Wid;  — a.  .Stephani  aoolaat. 
Oerlacua  de  Hoenburj?;  — cf.  a.  Victor. 

Mai,  Franc.  Anton.,  p^>f.  niei.  434,  34. 

Mayr,  Xicolaua. 

Malkaw,  lohanneH. 

Maieaicz,  lohanne«  de. 

Malvaaetimn,  Malvaaetmn  (vinuin)  184,  4, 
196.  10  »q.  223.  2iL 

Mannenbacb:  I<^h.  Soh(M»nwe«ler. 

Mannheim  6^  3^^  aq.  377.  27.  37H,  1.7,  379.  1'». 
379,41.  407.43.  41^1L  429.  3^ 

431,  ^ ^ 32.  m 44  aq.‘;  — Nt'i'knr 
«oll  37j  — jnilH»rnator  Horatiua  a 
V<*er;  — lectionea  academica«*  40-8,  — 

fr>'mnaHium  438,  17 ; — biblioU»ec*a, 
ap(H?ula  oatroiioniica,  iHjllet'tio  naturaluiin, 
inatitiitiim  obatetric.  440.  7j  — aatrono- 
muH  univ.  443.  fi  cf.  Harry. 

Munafeldicao  copiae  377,  HL 

Marbach:  lohannes,  Philipptia. 

Marbtir«:  tmivorHitas  372.  34. 

Il  Maria:  Frymersheini,  WcHalia. 

Maria«'  portie  montuit.  «»nl.  h.  Willi.  249,  L 
^40.  22  B4|.  2.’>S,  14, 

Maria  Mod(*ata  PaHtorii,  nx.  Luüew.  Caim* 
rarii  39.7,  19. 

Manpiunli,  lohaimeM. 

Mnrquanlus  Bücking  Meid.  ^ 4. 

IVIarKchalli,  LambeKuH. 

MarailiuH,  Marc«,  de  In^ln-n  inaj^.  Ij  4 -»3.3. 
4,3^14,2.14,22.1120  Hq.  ^ Hb 
^ 21L  ^ 38^  Imce.  the»l.  ^ 2i  23. 
59,  16,  .59^  2iL  122.  IH. 

— Sehontal  Ueid.  ^ 31, 

Martini:  LudewieuH,  WilhelmiiH. 

MartinuH  V.  papn  107,  26.  118,  2i  P-Hl,  iL 

— de  Medonblick  32. 

— Anne  <Ie  Hartiimnswilr  ^ 22L 

— Brechtei  Rorbar.  213,  1.8. 

— I)e^»enhttrt  de  AiikiihUi  (Atnrubnn?)  128.  10. 

— Hecht  207,  19. 

Alartyr,  PetruH. 

Maaiiia,  Andrea». 


I MaHtrielit:  Traiectmn. 

Matheu»  de  Cracovia,  Kracknuw , th.  dr., 
5^2L6^2LBL  ih  98,  A3.  100, 
I 2^  ep.  Wormat.  103.  22-  403,  26. 
j Matliia»  de  Wyla  ma«.  123,  42. 
j — lohannes  de  Wynheim  103.  St 
— Knicker  iiiajr.  ^ 44- 
! — Heinrici  Institori»  Heid.  ^ 2L 
Mauritius  landgraviu»  377,  24. 

^ — com.  XaHsow.  377,  25, 

I Maximilianus  L imp.  218.  41. 

— dux  Bavarine  378,  9.  378,  39.  381,  41  — 

' ^ IL 

I — hmephu»  L dux  Baw.,  iin]).  vic.  411,  37 
I — losephu»  II.  dux  llaw.  439.  36. 

^ Mei'iielinia,  M«H*helina,  Mechlinea,  Mwhlin, 
Mecheln:  Nie.  Kngtdbreeht,  Petr.  Kn^l- 
I lm*cht,  lac.  «h*  (hinda,  Christ.  Ilofman, 

' lohanne». 

Meckesheini:  «ent  399.  23. 

' Medenbliek:  .\ndr.  l,aurt»neii,  Martinii»,  Petr. 
Thoine,  NIcoIhuh. 

Mejfe,  Johanne». 

Melier,  Clricu». 

M«verlin,  lohanne». 
t Meint«:  Magnnlia. 
j Mcy»enhurh.  Folpertn». 

I .MeUeiiper,  lohanne». 

I Melanchthon,  Melancton:  Philippu»,  Sijfi»- 
inmulii». 

I Mel«ede,  Rut^'ern»  «le. 

Mernmin^m:  Conr.  Dejren,  Ihiniel  Zanet'ken* 
[ rud.  ' 

I Menfelt  cf.  Monastorium. 

Men^^otus  Schonenhach  L 
I .Menninj^en:  loh.  (lahhardi. 

I .Mentonn»,  l-iichi». 

Mercator:  Ilenricn»,  HmIocu». 

I Mercützen,  Ib'rmannu»  de. 

Mercklinii»  Cladiatori»  Heid.  ^ L 
Meriliiiis,  Knmndu»,  prof.  BitnriK-  395.  30. 
Merti'n,  Nieoluu»  de. 

MerUbiTg  iuxta  HeideI)>erKam  ^ 3,  178.  17. 

I Measelcn,  Johanne»  <le. 

MokmcI,  lohanti  Kherhardi  de. 

Metis,  lohanne»  de. 

MetU»rni4’h,  lleinr.  ermie«  de,  KMiK’fn.  Heidel- 
lH‘Of-  ß »*i.  3^  1.  385,  30, 

Melxler,  lohanne». 

Mewen,  (totfridii»  de. 

Michael  Petri  Orit«  ^ 20, 

— Raywr  <lo  .\ml»erga.  can.  lic.  194,  18. 

— Wecker  Kborbac.  368.  37. 

— Weymnar  de  Lindenfel»,  majf.  210,  24. 

211,  32, 
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Mic>-llu8  285,  86. 

Myddelbun;:  lodocus  Wüheimi. 

Mi«K>  loh.  Frid.,  prof.  th.,  405,  50.  427,  20. 
— , parochuH  b.  Spiritus  Heid.  434,  29. 
Myncxen)>ei'g(MOnsenberg):  Ilenr.  Cacsenldß. 
Minfelt  270,  31. 

Minnenclich,  Albertus. 

Minner,  Stepiianus. 

Minures  fratree  206,  11.  215,  28;  cf.  Heidel* 
l>erga,  Lutra. 

Moberdingen:  lob.  Ade. 

Moer,  Nicolaus. 

Moers:  Murse. 

Monachiuin,  München  382, 37.  383,27.  384,1, 
386,40.  419,31.  433,33.  434,42.435,38. 
Munasteriiun  Menfelt(MUnstermaifeld):  Petr. 
Stuuipp. 

Monfort:  Fridertrus,  Anthis  de. 

Mons  caprinuH  ((laisberg':  Heidelbergs. 
Monsungen:  ThtHKl.  I.inck. 

Monte,  l^lniannuH  de. 

M«mtclmr:  Arn.  Nuhhsw. 

Mornhoven,  Heinrieiis. 

Morsunger,  Nicolaus, 

MoHbacli,  Mospach:  civ.  Nie.  Cisnerus,  Petr. 
Stolr.enei'k;  — ee<‘I.  s.  Iiilianao  66,  31  mj. 
99,  10.  164,  6.  247.  40.  249,  34;  eanon. 
Dietherus  tie  Venningen;  vicar,  Tlie<Hl. 
de  (irnnsfelt,  loh.  de  Veiiningc*n;  — 
olKi'iuin  309,  26  cf.  Otto  comes  palut. 
Keni. 

Moses  Nürenberg,  ludeus  lleitl,  52,  36. 
Moiiwer,  Nicolaus.  • 

Müllheim:  Mülheim. 

.München:  Monachiuin. 

Münsterdreisen:  Preis. 

Münstermuifeld : Momislerimn. 

Münzenberg : Mynczenberg. 

Miillieim  (Müllh.,  Bad,):  Heinr,  Hoeh,  Conr. 
(\»n. 

Mulliuser,  Alln^rtus. 

Münder,  Ulricus. 

Munden:  Herrn.  (Tisonis,  Conr.  Palburn. 
Munsingen,  lleinricus  de. 

Munitoris,  lohannes. 

Muri:  loh.  Philippus,  loluinna  Maria. 

Murse  (Mors):  com.  Wulraimis;  — cf.  loh. 
Peek. 

Miiltener:  lohannes.  Petrus. 

IN. 

Nussaw:  comites  .Adolfus  II.  aep.  Magunt., 
Mauritius. 

Arnuldus. 

Nnulmch  (Nauheim  w.  Baeharuch?)  367,  37. 


Nazianzenus,  Gregorins. 

Nebel,  Bemh.  WUh.,  prof.  ineil.  427,  6. 

— Daniel,  prt)f.  metl  427,  26  sq.;  Ül.:  Bern- 

hardus  Wilhelmus. 

— Dan.  Wüh.,  prüf.  med.  451,  5.  454.  J4. 
Neccanis  fl.  78,  27.  209,  24.  200,  2.  380,  9. 

391,  14  sq. 

Net'kerstein,  Katherina. 

Neuhausen:  s.  Cyriacua. 

Neopurg,  Geoigius  a. 

Neusta<U:  Nora  civitas. 

Nicolay,  Liel>ertaa. 

Nicolaus,  registr.  Urbani  VI.  45,  25. 

— mag.  uxoratua  194,  6 sq. 

— de  Alben,  preeb.  89,  30. 

de  Bocketer,  urd.  pred.,  inquiaitor  & 

— de  Coppenstein  86,  3. 

— de  Cusa,  i'ard.  s.  Petri  181,  11. 

— de  Eusen,  iur.  dr.  194,  28. 

— de  Fulda  81,  31;  bacc.  th.  116,  6 sq 

117,  28. 

— de  Herkelo  85,  7. 

— de  Medenblick,  mag.  82,  2. 

— de  Merten  82,  37. 

— de  Noßloch  (Nusaloch),  civ.  Heid.  52.  33. 

— de  Kandeck  83,  38. 

— de  Vordis,  audilor  apnst  73,  16. 

— de  Wachenheim,  mag.  123,  37.  124.  5; 

th.  prof.  162,  1 sq.  188,  19.  192,  17. 

— de  Wickeraliem  85,  3. 

— Brechtei  83,  41. 

— Burgman  de  s.  loare  (8.  G<»ar\  tlecr.  Ik. 

13,  43.  53,  21.  58,  22.  59,  15.  59.  25. 
tliesaur.  Wormat.  78,  32.  99,  2;  can.  dr. 
101,  20. 

— Carpatli  de  Asdiafionburg  86,  24. 

— Cisnerus  Mosbacenaia,  prof.  <od.  309,  15. 

368,  44. 

— Kuningstein  82,  44. 

— Knicker  87,  30. 

— Kuexeman  59,  40. 

— Dohbin,  prof.  pund.  309,  22. 

— Dorer  88,  7. 

— Kngelbrecbt  de  Mechelinia  stod.  85,  22 

— Folczonis  de  Petlershem  (Pfedderslienxii 

87,  21. 

— Gerbelias  218,  46. 

— uf  dem  (.iraben  de  L^miparg,  prerfx  87.  • 

— Guter  de  Fulda  niug.  53,  27. 

— Institor  86,  32. 

— Institoris  de  Hartheim  85,  25. 

— Magni  de  lauwer  (lauerX  prot.  th.  18, 

42.  101, 19sq.  104,24.  115,43.  116,^4 

118,  14. 

— Mayr  tie  Gera  213,  18. 
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Niitilaus  Moor,  der.  Traiect  64,  28.  91,  5. 

— Morsunffor  de  EuweHheim*(l>ewUheim  nö. 

Bruchaal),  dr.  iur,  205,  II.  208,  20. 

— Mouwcr  89,  26. 

— Noltel,  Heid.  «4,  42. 

— Ort  de  Oflenlmrg  84,  10. 

— Petri  de  Bettenberg,  decr.  dr.  81,  17. 

101,  3.  116,  3 aq. 

— Prowin,  th.  dr.  58,  21. 

— Roa  de  Reuse  88,  19. 

“ Sartoria  <le  Alsenda  86,  34. 

— Sculteti  de  Iluaen,  preab.  89,  13. 

— Steiiimeyer  Hpir.,  dec.  s.  Spiritua  Heid. 

869.  6.' 

— Teil  de  Tlrnngern  (Tongern),  haee.  90.  36. 

— Verenkorn  de  Cuba,  Hc.  iur.  can.  65,  19. 
Nidenatcin,  mag.  civ.  Heid.  50,  29. 
Nicnlerland  cf.  B«4gia. 

Nyem,  Tbeodoriciia  de. 

Niger,  Hieronymua. 

Nigri,  Oeoixius. 

Nyaaynch,  Bornhartlna. 

Nitteiiheiin  (Niedeah.  aw.  W'orina?)  425,  31. 
Noet,  Noyt:  lohuniiea  «le. 

Xonniia  PanopoliUinua  390,  22. 

Noriberga:  Nurenberg. 

Northuaen:  wcl.  a.  Crucia  prep.  Otto  com. 

di'  Hohenateiii. 

Noßloch:  Nuaalodi. 

Nova  dvitoH,  Niieatad,  Nuenat.,  Nuwenat, 
Newenatat  a.  d.  Hart  70,  9.  95, 28.  249,  13. 
254,  36.  270,  30  aq.  294,  20.  299,  29.  399, 
6 at|.  408,  .34 ; — dvea : L'Ir.  Capitia,  Pullaa 
Spangei,  loh.  Ziegler,  Kiacheriiia;  — ati- 
]>endium  367,  80;  — eed.  h.  Mariae  (J9, 
40  Bip  95. 14  to|.  99, 6 sq.  164,  22,  165,  1 1. 
247,  40.  249,  34.  398,  38;  decanus  4.5,  6. 
46,  9.  66,  39.  70,  4 aq.  71,  44.  72,  25. 
74,  36.  93,  15  cf.  Krid.  Steiilx>ek. 
Novemfontibua,  Tilmanuua  de. 

Novum  caatrum:  Prid.  Bot^i'ner. 
Nuberianum  ati()ondium  368,  26. 

Nuenata*!;  Nova  dvitaa. 

Nürcnlierg,  Moaea. 

Nuliusen  (Neuhauaen,  Wiiriua);  a.  C'yriania. 
Nurenl»erg,  Norü>ergn  (Sürnl»erg)  131,  17; 

arcliiater  Joachim  II.  ramerariiui. 
NuKHia.  HermannuH  de. 

Nußlooh  391,  16;  cf.  Nicolaua,  Petrus  Drutleri, 
Theol>aId.  I>nid<'ri,  l<»h.  Dnideri. 

O. 

Ohenhetn:  Conr.  Soler. 

Oherkump,  Krane.  los.  de,  pnif.  iue«l.  ct 
liihlioUiecariiia  iiniv.  428,  36. 


I Oberlender,  lohannes. 

Obi'rnkircheu ; vic.  loh.  Symooia. 

Obemdorff,  Krane,  über  ban»  de,  431, 8.  433, 
1 36.  434,  44.  435,  40.  436,  34. 

Oliernhem,  Conradua  de. 

Obaopoeus,  Simoii,  prof.  nied.  378,  44  cf.  Opa. 
Odemheim:  lacubus. 

Oechsel,  loh.  Georg  de,  419,  37. 
Oecolnmpadiua,  lohaunea. 

I Oewiaheim  (nO.  Bruchaal):  Euwealieim. 

1 Offenbuig:  Nie.  Ort. 

‘ Oia,  Renenia  Schiffeihart  de. 

Oldradus,  acriptor  Urbani  VI.  45,  22. 
Oliverius  Bock,  paetlagogua  306,  18  aq, 

— Neapolitanua,  epiac.  Sabinenaia  206,  30. 
Omatad  (rmatadt):  loh.  Lupoldi. 

Onelapach  (Aiiabuch):  ecet.  a.  Gumperü  acul. 

bud.  Phulsinger. 

, Onophrius  Paneviniua  Italua  373,  13. 

OpjK'nheini  62,  31;  — ecd.  a.  Katherinae 
. vic.  Berth.  de  Sellia. 

I OpHopeiia,  Arnokltia;  cf.  Olm. 

Onlingen  (1‘nlingen):  Goawin  TergaUm,  loh. 
Panuart. 

Originea  215,  33.  216,  40. 
j Orsbach,  Kridcricua  de. 

I Oraiiu,  Heinricua  de. 

I Ort:  Winandua,  Nici»laiia. 

Ortenherger<  Liidewicua. 

Ortlipp,  Bi'rtoldua. 

^ Orti>,  lohannea  de. 

I Oaaenfurt:  loli.  IMacatoria. 

Oatkirchen:  Tilm.  Sartoria. 

, Oatringer,  Philippus. 

OtUieinrich,  com.  i»al.  Reni  286,  15—291,  6. 

398,21.  402,  n.  404,  38.  420.  20. 

Otto  dux  (coui.  pal.  in  Mosbach)  79.  46. 

— com.  pal.  (in  Mosbach)  138,  36.  150,  40. 

— coiu.  de  Hohenatein,  prep.  s.  Crucia  in 

Northuaen  81,  18. 

— de  Rapide  protonotariua  Ruperti  I.  104, 

43;  — ßlii:  Fridericua,  lodocoa,  lohannea, 
Otto,  Petrua. 

' — de  I^apifle,  dr.  iur.  can.,  120,  44.  122,  40. 
127,  21. 

' - Hac  <U-  Hiwdi'  K9,  2'2. 

1 — llttHungen  de  Wolfliagon  83,  2. 

! — l.itU'r  de  C<tl>ern  89,  12. 

’ OUonia:  Knolfita,  lohannea. 

; Oxenatimfl,  .Vxi'Iina,  cane.  Suec.  395,  42  aq. 

I Oxonia  (Oxford)  373,  29. 

1». 

l*ader1>orn,  Heinricua  de. 

I Pfaffenaw:  Frid.  Frye. 
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PalatinatiiH,  Pfalx  (passim);  — Bavarini«  384,  \ 
19;  inferior  HKfi,  Ifi;  — Palatini  (Pfaiaer) 
249,  39.  I 

i^alatini  coniiU's  procanoellarius  univ.  et  de-  j 

canus  fac.  iur.  412,  43  mj.  ■ 

Palimm,  ConraduH.  • 

Pailas  Spangel  de  Novaoivitate,  th.  dr.  194,  j 

27.  190,  22.  1 

Panevinius,  Onophriu«.  ! 

Panis,  Wilhelmus.  i 

Pannart,  lohanues. 

Papia  (Pavia):  con<*ilimn  generale  130,  13. 
Pareus,  David,  prof.  theol.  330,  43.  379,  21. 
Parisius,  Pariße,  Paris  113,  84.  364,  4;  — 
parlamentum  364,  2;  — stiulium  generale 
1,  19.  2.  3.  3,  44.  4,  2.  5,  9 mj.  6,  36. 

I,  25.  11,  23.  16,  :48.  17.  4 nq.  45,  44. 
49,  2.  53,  41.  102,  40.  104,  34.  194, 
15.  3II,  43.  387,  23.  391,  41;  senatu.s 
392,  13;  nH'tor:  I.  Merct*riua;  niagistri; 
Maiviiius  de  Inghen  1,  5.  Keginaldus  de  j 
Ahm  2,  3;  inagistronim  opiniones  thix)}. 
218,  10;  midiassiatores  ad  eoneiliuin: 
Dio.  de  Sal)renavH,  E.  ('aiinieti,  <1.  Cu- 
rardi,  V.  Ainiei. 

Passert,  Petrus. 

Pastoir,  Phil.  Lud.,  prof.  hist.  eeel.  et  eloqu. 

427,  29  fwp  428,  6. 

Pastorius:  (.ierhardus,  Maria  Motlesta. 

Patiens,  l*etrus. 

8.  Paulus:  Wonnatia. 

Paulus  Fagius  234,  32  sq. 

— Maekert  90,  41. 

— Phrygio,  paroehus  Sletstad.  218,  21. 

— SiululetuH  (’arpent.  261,  19. 

— Tossanus,  prof.  the<»I.  373,  26. 

Pavia:  Papia. 

PavoniuH,  lohannes. 

Pechling,  Conratlus. 

J*etlersheim  (Pfetitl.):  Nie.  Folcsonis. 

PcM'k,  lohannes. 

Pellifex,  lohannes. 

Pelwever,  Adolfus. 

Peteniß,  loh.  KiU  de. 

Petri,  Nieolaus. 

H.  Petrus:  HeidellK'iya,  Salmünster,  Wimpina. 
Petrus  de  Hlauhircn,  mag.  178,  37. 

— de  Ilorreo  86,  15. 

— de  «Spina  sen.,  prof.  ined.  379,  20. 

— de  Udenheim  84,  36.  • 

— de  Wimpina  ef.  Petrus  Swan. 

— Alustaniis,  prof.  instit.  309,  30. 

— lloquinus,  prof.  th.,  308,  40.  319,  6. 

— Nieulay  Cnrpentarii  de  Alha  87,  17. 

— Kirchbei'g,  mag.  124,  8. 


Petrus  Claman  135,  15. 

— Drutleri  de  NoßltH'h  nmg.  82,  14. 

— Echter  83,  ,35. 

— Engelhreeht  de  Mechelinta,  mag.  82.  1. 

— Kabri  85,  6. 

— Ferriei,  «leer.  «Ir.,  a|>ost.  amlitor  caussruin 

181,  22. 

— Girstlics  de  Aleaeya  85,  44. 

— Gysonheincr  90,  14. 

— GIadiaU>ris  Heid.  84,  40. 

— Hanmannus  Heid.  90.  85. 

— Herxheimer  not.  294,  31.  300,  8. 

— Hispanus  33,  27.  34,  13.  41,  5.  42.  24. 

133,  2 s<i.  152,  39.  153,  5 s.|.  153.  A\ 
155,  22.  215,  9.  216,  22. 

Ottonis  de  Lapide  86,  42. 

— lolmnnis  l^emchen  de  Silva  s.  Petri.  Urc 

de<‘r.  82,  18. 

-*  Marlyr  332,  5.  352,  5. 

— Muttener  de  Fulda  83,  37. 

— Passert  89,  28.* 

— Patiens,  theoL  Lutli.  315,  12  s«|. 

— Petri  ile  Elren  de  Wesalia  d^beniesel 

83,  4. 

— Kanms  311,  6 s«j.  319.  5. 

— Ravennas  rhiy  solf^is,  «*ard.  393,  .32. 

— R«»se  de  Essemiia  88,  45. 

— Scheibenhart  233,  4. 

— Sehull  de  Heidelshem  82,  35. 

— .Sybt»r,  tli.  pn>r,  ortL  PratHl.  prorinr. 

206,  6. 

— lohannis  SylsiUü  <le  .\rheylgen  88,  34. 
j — Silwildi  85,  16, 

i ~ Stich,  mag.  132,  37. 

I — «Stock  (Heilbronn)  366,  36. 

I — StolK*ne<‘k  (Mosbach)  88,  6, 

I — Stump  <le  Mtmast.  Menfelt  (Mflnstennai 
I feld)  87,  42. 

— Swab  Heitl.  HS,  44. 
j — Swan  de  Wimpina,  «leer.  dr.  30, 1.5,  I8l.  55. 
j — Thome  de  Me*leiiblick  15. 

I — Tinctor  <le  .Sunßhoym  (Sinsh.)  86.  19. 

I — Waltheri  de  KronenbcTg  85,  23. 

— Wilhelm!  de  Woude  82,  42. 

! — Wilker  IJensheiiii.  368,  23. 

' Pfalz  (passim)  cf,  Palatinatus. 

Pfau  cf.  lohannes  Pavonius. 

I*fe«ldershein!  400,  11  ef.  Nie.  Fulc»mi». 
l*fertiiigen  (n.  DOrkheim''  400,  12.  4*>2.  <* 
402,  41. 

Pforzheim:  Pliorczen. 

I*frim  rivuluH  294,  19.  299.  28. 

Philibertus  ep.  Constant.  (CouUuux's'  131.5^ 
s.  Philipp!  coll^ium:  Cella. 

, Philippi,  Sifridus. 
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Philippus,  com.  paJ.  Keni  lt)2,  19.  194,  5. 
198,  21.  199,  6-205,  44.  217,  27  sq. 

— come«  Solmensis  368,  30. 

— Wilhelmus,  com.  jial.  Keni  394,  19.  396,  9. 

420.  28. 

— luvenifl  86,  33. 

— V.  d.  Dannen  mag.  82,  15. 

— Maj'bach.  prof.  th.  315,  33.  321,  3. 

— Melanchthon  216,  23.  310,  6.  352,  5. 

— Oslringer  243,  30. 

— Stetten  (Bruchsal)  366,  38. 

Phoroaen  (Pforelieim);  loh.  Kuehiuuß. 
Phrygio,  Pnulus. 

PbnUinger,  Lndewicus. 

Piaeenaa;  Placcntia. 

Picos,  -lohannes  FrancUeus. 

Pighinus,  »Sebastianiis. 

Pilaon  (Pilsen)  195,  13. 
Pingwia(Bingen):Frid.Grafsebaft,Sifr.Philipi>i. 
Pi|)t*rno,  N.  de,  scriptor  Bonifatii  IX.  49,  38. 
i*iscatoris,  lohannes. 

Pistoria,  II.  de,  scri[»tor  B<mifatii  IX.48,  24. 
Pishjris;  Conradtis,  loltannes. 

PithoiKHms,  I.anil>ertns  Ludolfus. 

Pitiscuß  373,  29. 

Pius  II.  papa  180,  5 wp  181,  21  sq. 

— VI.  papu  433,  43. 

Placcntia  (Piaeeii^)  129,  37  cf,  WiUielmus, 
Plato  vel  Platon,  lohannes. 

Plato  288,  86. 

Poloni  Studiosi  337,  20.  350,  31. 

Poiqdiyrius  34,  15. 

Portugruario,  de,  sorijjtor  Bonifatii  IX. 

69.  15.  72,  22.  74,  24.  76,  41. 

Pot,  lohannes. 

Praedicatoniin  ordo  215,  29;  — inonasteria: 
Heidolberga,  s.  I^amperti;  — provincialis 
Petrus  Syber. 

Praeinonstratensis  ordo:  monast.  Dreis. 
l*raga:  Universitas  2,  32;  — mag.  Dytmanis 
de  Suerthe,  Frid.  de  Solcabach,  Albertus 
Korner,  Hieronymus. 

Praidb)hn,  Franc.  Uber  baro  de,  419,  35. 
I’resael,  prof.  iiir.  publ.  427,  24. 

Prowin,  Nicolaus. 

Prussia,  lohannes  (Malkaw)  de. 

Pruteniiiie  tabulae  (astrunomicae)  364,  35. 
Pnfendorf.  Sam.  397,  20. 

Pumer,  lohannes  Wynandi  de. 

Punt,  lucfjbus. 

Putlinga:  loh.  Cod,  Frid.  Crap. 

Q. 

tjuatuur  magistri  (chirurgiae)  124,  43. 
Quiteow,  Heinr.  Blecken  de. 


1^. 

; Raduiplma  de  Zelandia  alias  Bnixella,  lli. 

I prx>f.,  142,  5.  147,  W sq.  158,  5.  162, 
i 10.  174,  12. 

[ Kagor,  Conradus. 

Kayser,  Miehael. 

' Kamspeck,  Sebaat,  prof.  phil.  pract.,  390,  27. 
Kamus,  Petrus. 

Kandeek,  Nieolaus  de. 

Katisbona:  comitia  imperii  (1622)  377,  28. 
j Kebestd'kcr  civ.  Heid.  59,  17. 

I Re<iHch,  Bertboldus. 

Hees,  Heinriinis  de. 

Kegensburg:  Katisbona. 
i Keginaldus  monaehus  de  Alna,  dr.  tli.  2, 

; 2 sq.  14,  22.  17,  23. 

, Keibeld,  F.  434,  45, 

I Keichardt:  Hichardus. 

I Kek'lienau:  Äugia  maior. 

I Keyn,  lotiocus  nf  dem. 

I Keynhartlus  I.  ep.  Wormat.  166,  22.  169, 
* 40  wi-  177,  2. 

I — II.  ep.  Wormat.  98,  31. 

• Itenori,  .Vrnoldus. 

^ Kenerus  Schiflelhart  de  Ois  84,  34. 

I Kense:  Nieolaus  Kos. 

I Rentslin,  lohannes. 

I Kevenaco,  lohannes  de, 

I Ktmsis,  medicus  340,  13.  341,  15. 

Kheingau:  Kingavia. 

! Rhenus  (paasim);  — vinmu  Khenense  369, 36. 
I HhyßhoHen,  Valentimw, 

I Rybysen,  lohannes. 

I Richardus  dux  (frater  Frid.  III.  com.  palat.) 
I de  Simmern  326,  21. 

I Ricbenberg,  lohannes  de., 

I Riohieur  405,  45. 

Riemann,  lohannes. 

I Kingavia  (Kheingau)  396,  4. 
j Ripin,  Agnes. 

^ Ripp;  lohannes,  Arnoldus. 

I Rischerius,  praecef»tor  Novae  civitatis  374,  20. 
' Kyswicenais  pax  406,  45. 

I Ritter,  Wenienis. 
t KiMle,  lohannes. 

I Rotlenburg:  Ik^rtoldua  Orllipp, 

I Kodeni,  lohannes  de. 
j RodfH'rg,  Arnoldus  de. 

I Kösler  in  Engelthal  378,  1. 

Kogerius  ehirurgus  124,  40.  125,11.  126,31, 
I Kohrt'r  cf.  Rorer. 

I Rohrbfurh:  Rorbaeh. 
i Rolandus  chinirgus  125,  12, 

; Roma  48,  13.  49,  83.  51,  2.  69,  13.  71,  86. 
I 72,  19.  74,  21.  76,  40.  94,  25.  97,  36. 
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98,  29.  100,  14  »I.  102,  15.  205,  2. 
253,  15,  253,  28.  201,  17;  — l,ateranuiu: 
condIi«m(I512)  253,  6 wi*; — iKmÜfico«:  ^ 
Bonifatius  VIII.  Bt'nodictUH  XII.  Urba- 
nu8  V.  ürhunurt  VI.  Bonifntiua  IX.  Inno- 
centius  VII.  ürej,^riua  XII.  Martinua  V. 
KuKeniua  IV*.  Felix  \\  Pius  II.  Alexan- 
der V*I.  luliuB  III.  Grt*goriua  XIII.  Cie-  i 
inenfl  V’III.  Grojforiua  XV’.  IMua  VI.;  — [ 
cardinalea:  s.  Petri  Nirolaua  de  Cuaa,  ' 
B.  Susannae  Scipio;  L.  Ludovisi;  — can-  i 
cellaria  t^rhani  VI:  corr.  loh.  de  Male- 
sies;  Bcriptor  loh.  Gerlati,  C.  OldraduB, 
G.  Grejforii,  F.  Fahri;  refdatr.  Nicolaufl; 
— cancellaria  Bonif  IX.:  HcriptoreB  G. 
de  Garn.,  O.  VV’eort,  TIkp.  de  Zohannia.  Got-  ■ 
fridus,  A.  de  Baronihuß,  Theo<!,  de  Xyem,  | 
AngeluB,  P.  <le  Ingelnlietm,  N.  de  Pipemo,  j 
Franeinua,  H.  de  PiHtt>ria,  .V.  de  Portu- 
gruario,  G.  Stoter,  loh.  ^le  Ferentino, 
A.  de  .Swerle;  regifitr.  T.  Fabri,  laeobuB;  — 
bibliotheeu  Vaticana  37^,  22.  378,  41; 
bibl.  I.eo  .Vllntiua;  ~ cf.  IlermannuR 
de  Koma. 

Knrbach,  Rnhrbach  391.  15;  — ßtipendium 
307,  4;  — cive»:  bMlocu«  ct  Martinua 
Brt‘chU'1. 

UortT,  Bemh.,  eolleetor  univ.  4* »5, 43.  406, 5. 

Rob,  Nicolnus. 

Ko«e:  lohonnes,  Petrun. 

Uoaenbuch,  lohannes. 

Uosengart:  KrhanluB,  lolianncB. 

Rot,  ('onraduH. 

Kotennel,  Gerhartlus. 

Rotpftchel:  cf.  Ileidelbcrga. 

Hotwila:  StephanuB  Minner. 

Kul>euB,  ThtMMioH.,  nulae  caen.  matli.  364.  15 

Ruchnutß,  lohannes. 

Kiidesheiiu,  KudoIfuH  de. 

UiKlIor,  commiss.  reipubl.  Franc.  439.  13. 

UudolfuB  cf.  Railulphuß. 

— de  Hallis,  mag.  132,  39. 

— de  ItudcMlieim,  deo.  VV’<>rmat.  181,  11. 

— Agricola  215,  7.  216,  21. 

— VVolchin  de  Vinetat  86,  11. 

Kfldel.  Marcell.,  prüf.  tli.  calh.  451,  5. 

Rüdesheiiii:  Riidcilfus. 

Kiitniiu4aw,  lohannt's. 

Kiinckel,  synd.  univ.  406,  5. 

KiipertuB,  Ruprecht  I.,  c<an.  pal.  Reni  I,  IG  sq. 

2,  7 wj.  3,  20  «q.  4.  35-13,  6.  13,  32. 
48,  33.  49,  40.  51.  10.  61,  32.  66,  7. 
69.  39.  161,  26.  38".  18.  420,  11;  Rup. 
ItiifuB  394,  10;  — protonot.  Otto  de  La- 
pide. 


RupertUH  II.  com.  pal.  Reni  1, 16.  2.  9.  3.41 
6,8.  7,27.  8,40.  9,30.  11,4.  49.44.  ». 
40.  51,44.  53,34.  56,5,  60,20.  61,47. 
62,28.  66,  7.  161,27.  874.36.  430,11. 

— III.,  com.  pal.  Reni  1,  16.  2,  9.  3,41. 

6,  8.  7,  27.  8,  40.  9,  30.  11,  5.  51.3t 
53,  34.  56,  31.  57,  25.  61.  19.  62,24. 
66,  23.  69,  26.  73,  26  nq.  74.  43.  77.  S; 
— Romanornm  rex  80,  11.  91,  22.  92. 
38  Mj.  94,  44  sq.  98,  12.  100,  18.  lOS, 
26.  113,  32.  148,  2.  161,  27.  247,  38. 
420,  14;  — protonot.  loh  V’ener. 

— dux,  fil.  Riii>erti  III.  56,  31.  57,  25.  61, 

20.  62,  25, 

— 61.  Ludewici  III.  com.  pal.  119,  4. 

Ruß,  IleinricuB. 

Kutgerus  de  VUdsede  86,  39. 

— de  Sandwiic  89,  5. 


Sabinensis  epi8<*.:  Oliverius. 

SabrenayB.  DionyBius  de. 

Sndiu‘1  t’heol.  332,  5. 

.^adüietUB,  Paulus. 

SnlmuDster:  «‘ccl.  8.  Petri  der.  Frowino« 
S<*hap. 

Soltliomel:  Lmlolpbus  VV’ilhelmi. 
Siunosateniani  387,  2.  340,  21. 

.Sander,  Conradus. 

Sanerdunum:  prior  GermanuB  du  Strsmpi^ 
Santwiic,  Rutgems  de. 

Sarden,  lohannes. 

SartoriB;  Nicolous,  lohannes,  Tilmaanoa. 
Surwart,  lohanncH. 

Sarwerden,  lohannes  de. 

Saxoniac  diix.*  lohannes  VV’ilheimss. 
Schaffhausen  (Alxei)  270,  41.  *271,  32. 
SdmrdiuB,  Simon. 

•S<‘harpfenecke  (nö.  .Vnweiler)  114,  20. 
.Schauart,  FridericoB. 

Schauemheim  (w.  Mannhtim)  270,  22. 
Schechteler,  VV’igandoa. 

Scheffener,  lohannes. 

Scheilambart,  Pethis. 

Schellenlierg,  Johannes. 

Schelling,  Conradus. 

SchilTclhart,  RoneruB. 

.ScliUder,  lohannes. 

Schlcttstadt:  purochns  Paulos  Phrygia 
Schlick,  dumini  de  194,  40  ct  Sltgk. 
Srhmalcalflid  articuli  313,  18.  317,  24. 
Schmitt,  prüf.  phys.  454,  34. 

Schmitt,  prof.  iur.  can.  451,  5. 
Schnappinger,  Bonif.,  ord.  Cann.,  prot  th. 
catli.  450,  34.  454,  33. 
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f^hrtnau:  Schoiu^a.  i 

Schm‘nwe<ler,  lohannea. 

S<honenl>ach,  Mongotua. 

.^•hon<»gia,  Sehonowia,  »*^<*honawe  monaat. 
('iaterc.  (Schönau)  48,  42.  66,  39.  71,  44.  , 
72,  25.  93,  15  sq.  399,  85;  abh.  fw'ohua  | 
(1509),  I 

S<hontaI:  MaraühiH,  Ulricua,  Ilcinricna.  ; 
Schonweter,  lohannca.  | 

S«  hopper,  lacobna.  j 

St'boppiua,  Conr.,  prof.  eloqu.  378, 88.  379, 23.  | 
Schorndorf  376,  28.  j 

Sohorr,  lacobtia.  j 

Si'honiH,  Antoniua. 

Schrexbmch,  Heinricu«. 

Srhrieaheim,  Schrj'ah.,  Schiießli.  51,  39.  62,  1. 
99,  23.  391,  18;  — civ.  UerlianluH,  Sifr, 
Biraich,  (»erh.  KoteruicI;  — a**nt  399,  17.  * 
Schritupf,  Hartnidna.  i 

Scbrimp|H*n,  lohanne«. 

S’hull,  PctniB.  I 

Sc'humccher,  Biderlin.  , 

Schap,  FA»winu«.  ) 

SchurioK,  IIcinricUH. 

Si'hiitjso.  lacobtia.  I 

Schw  — cf.  Sw.  — I 

S4'hwaba(4i : Swobnch. 

Scbwoigem:  »tipciidium  387,  45. 

Schwetxingcn ; Swetiingcn.  I 

S<4pio,  card.  h.  Siwannae  379,  7.  I 

Scivo,  Hcinricnn.  ^ 

Scotofi,  lohaimea.  [ 

Sculteti,  Ni«t>lau8.  | 

ScolU'tuH,  llieol.  373,  85  »j.  379,  21.  I 

S<tbaatiunu9,  lic,  th.  176,  42.  177,  28.  ; 

— de  Kerrariia,  preeb.Astenm«  262, 19. 277,33.  j 

— Pighinufl  ep.  Feltrenaia  250,  14;  oepiiu*. 

Sipont  254,  5.  262,  15.  267,  26.  277,  29.  , 
S<*gard,  lohnnm*«.  | 

Schaaius  mag.  376,  26.  377,  1.  377,  88.  | 

.S^ldenhorD,  Hcinricoa.  j 

Selem:  pleb.  HcinritrUH  de  UaHaia.  i 

S<41ator,  Jleinricua. 

8<‘1U8,  Bcrtholdua  de.  i 

Sola:  lohanne«  .\dam.  I 

Scroer,  Kngctb.  Mart.,  prof.  oec.  jK>lit  451,  10.  , 
S«*nae  (Siena):  conciJium  130,  13, 

Serapio  medicrua  341,  15.  ' 

Srrdunia,  lohannea.  ^ 

SruU,  Tacobtia. 

Syber.  Betrua. 

Siboldi:  lohannea,  Pctrua.  i 

Sickingen,  lohonnes  de.  j 

Siena:  Senae. 

Sifridaa  de  .^Bwnhein  preab.  86,  5. 


Sifridua  Biraich  de  Schrioßheim  82,  43. 

— Philippi  de  l'inguia  (Bingen)  89,  16. 
Sigehnan,  lohannea. 

Sigianiiinduarex  Roman. 106,32. 128,37. 130,27. 

— Melanchthon,  med.  prof.  309,  42.  312,  39. 
Silva  a Petri:  Petrua  Umichen. 

Similin,  ludeua  Heid.  52,  43. 

Simler  Uicol.  332,  5. 

Sitnon,  prof.  454,  84. 

— Grynaeu»,  prof.  math.  810.  34. 

— Hecj^n  85,  46. 

— Schardina  373.  12. 

Simonia : Hugo,  lohannea. 

Syna,  Tilmannua. 

Sinaheim:  Sunßlieym. 

Sinthofen:  Wilhelmn«,  Gerlacua  de. 
Sipontum:  areliiep.  ScbaatianuH  PighimiH. 
SiU  IkHlfiror,  ludeua  Heid.  52,  39, 

Siigk,  C'aapar;  cf.  Schlick. 

Smotiua,  Heinr.,  modicua  374,  1. 

Snavel,  Bartholonicna. 

Snider,  Erliaixlua. 

.Soeaken,  Daniel. 

.Soeat:  Suaatuin. 

Solwsbach:  Fridoricua  de. 

Soleder,  AUtertua. 

Soler,  Coiira<lua. 

S«iluia:  comitea  Conradua,  Philippua;  — 
Hti)>endin  868,  30. 

Soltaw,  (\mnuhm  de. 

Spangcl,  Pallaa. 

Spanheim:  come»  Heinricua. 

— Frid.  acn.  389,  29. 

— Frid.  iun.,  prof.  th.  Heid.  389,  29. 
Speier:  Spira. 

Spiegel,  latMibua. 

Spina:  Petrua  aen.,  lohannea. 

Spira  214,  17;  — dvea:  lohannea,  Conr.  Dyl, 
Thomaa  Drach,  Adr.  Bork,  Caap.  llanmier' 
atetter.  Nie.  Steinmeyer,  Textor,  Gärtner; 
— atipendia  367,  40.  369,  6;  — eccleaia 
CHtheilralia,  rapitnJuni  66,  27.  162,  25. 
398,  34.  402,  15.  403,  20;  epiacopi  curia 
Heideliwrgenaia  317,  3;  — rector  collegii 
HOC.  leau  883  , 23;  — cf.  a.  Gennanua, 
H.  Spiritus:  Heldelberga. 

Sprenger,  Wendelinua. 

Stapulenaia:  lacohua  Faber. 

Skflfani  abbaa  I^epaingae  407,  20. 

Steg  (w.  Baciiarach)  367,  37. 

Stein  caatrum  (bei  MOnater?)  386,  4 acj. 

— lohannea. 

— cf.  (de)  Lapide. 

SWinacli  (Neckaniteinach):  etipendiuiu  367, 
26;  dv.  loh.  Oxm«. 
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Steyngrave,  Heinncns. 

St^inm^yer,  Nicolaua. 

Steineberg,  ConraduH  de. 

Stenbock,  Friderieus. 

SteniuH  345,  12. 

Stephani,  lohanneH. 

R.  Sto{)liannH:  Moguntia. 

Stephanua  Burekhart  de  Stoppenhem  87,  31. 

— Minner  de  Kotwüa  124,  20  wj. 

— Weinheimer,  mag,  132,  38. 

Storcaelnhem,  lohunncs. 

Stetten,  Philippua. 

Stettfeld:  Rtipendiiini  367,  9;  — riv.  loh. 

llnrtmann. 

Steul>e,  lacobus. 

Stich,  Petrua. 

Stock,  Petrua. 

Stolaeneck,  I*etniH. 

Stopfenheni,  Stoppt'nheiin.  udvocalua  in,  385, 
43;  — cf,  EiHTlumiiiH,  loh.  Hurkliart, 
Steph.  Burekhart. 

Stuaaeliua  319,  7. 

Stoter,  G.,  acriplor  Bonifalü  IX.  94,  28. 
97,  39. 

Strainpis,  Germanua  de. 

Straaaburg:  Argentina. 

Straaeheim,  lohanm  s de. 

StrigeliuH,  Victorinua. 

Strunck,  lohunnea. 

Stumpp,  Petnta. 

Sturra,  lacobua. 

Suchtein,  lleinricti.a  de. 

Suderman,  Thcodorhni«. 

Suecia  395.  44;  — rege«:  GuatavUB.\doIphii8. 
Chriatina. 

Sulen:  Swederua  Tolner. 

Sulsbaeh:  FridericiiH  do  Solcabach. 
SunObeyra  (Sinah.):  Petrua  Tinctor. 

Sur,  Tilmannua. 

Surethe,  Suerthe:  iSuerthe. 

Suaatum  (Soeat):  Conra<lna  Kolcr,  Herrn,  de 
Roma,  Io|i.  de  Cuatro. 

Suaa,  Conradua. 

Sutoria:  Giaelbertiia,  lohannea. 

Swab,  Petrua. 

Swan,  Petrua. 

Swederua  Tolner  de  Sulen  83,  5. 

Swemlüi,  lohannea  <le. 

Swerle,  A.  de,  ecriptor  Bonifatii  IX.  72,  23. 

74,  26.  76,  41. 

Swerthe,  Dietmama  de. 

Swetzingen  (Schwetzingen)  411,  28.  423,  19; 
cf.  Conr.  Piatoria. 

Swobach  (Schwabai  h):  Conradua  Volck,  llcinr. 
Volck. 


X. 

Tacitus  390,  29.  | 

I Taglautiua  342,  41. 
j Tangennunda  395,  40. 

I Tuntaretiia  215,  6. 

I Teil,  Nicolaua. 

I Tcnatalle,  Wilhelmoa. 

I Tergaten,  (.toawioua. 

I Terhoven,  ter  Hoven:  Amoldua,  LaznbeftOL 
I Teutonicua,  lohannea. 

Textor,  loh.  Wolfg.,  prof.  iur.  397,  24.  4«,  1. 

I — gena  Sjdrenaia  369,  7. 

Themar:  HÜ|vendia  367,  13;  — cf.  AfUn 
I Wemher. 

I Theubaldua  Abasomtiua  Gerladier  HUlkami 
I (Billigheim)  213,  16. 

i — Dnideri  de  Nualoch  89,  35. 

Tlieoiierici,  Hurtholomeua. 
i lIiecMlericua  de  Bentheim,  mag.,  pleb.  iz 
l.oeBdrecht  82,  10.  100,  36. 

— de  Gronafelt,  vic.  in  Moapach  83,  8. 

— de  Nyem  49,  37. 

— de  AVeaalia  inf.  (Weael)  86,  28. 

' — Boghel,  praep.  moior  Worm.  lOI,  11. 

j 118,  11. 

I — HeUel  84,  14. 

— Linck  do  M«>naungen,  dr.  inr.  208,  20- 
~ Suderman  de  L'nna  89,  2. 

Ttieodoaioa  Rul)eua,  matbematicos  364,  13. 

' Tbyliua,  Car.  Otto,  prof.  cod.  ot  ior.  pobL 

427,  25  aq. 

Tliomae  de  Aquinn  215,  29.  216,  4t. 

— de  Zohannia,  acriptor  lk>nifatu  IX.  48.  31 

— . .,  prof.  len.  315,  16. 

~ Kraatue,  prof.  mod.  309,  85  sq. 

— Drach,  Si>iren8ia  207,  5. 

Thome,  Petrus. 

Tlutlemanua,  Thulmayer,  Ueinr.  Gftntber. 

prof.  iur.  406,  4. 

Thunghem  (Tongern):  Nie.  Teil. 

T)*Ia:  lac.  Schorr. 

Tylliaa  (Tilly)  376,  19. 

Tilmannua  de  Monte  86,  10- 

— de  Novemfontibos  88,  9. 

— Boiiiwewer  82,  40. 

— Kuchraan  88,  3. 

— lloHhuaiaa,  prof.  th.,  287,  10. 

— Sartoila  de  OaUdreben  88,  32. 

— Syna  88,  4. 

^ Sur  de  Bacharaco  84,  1. 

Tinctor,  Petrua. 

Tinctoria,  lodocua. 

Tirachenreulh  (OberpfaU)  326, 17,  877,  4f ; " 
dv.  Hans  Wunderlin. 
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Tongern:  Thunghern. 

Tom,  Kartholrimea«  v.  «]. 

ToHMamw«,  Pauhix. 

TraiecUim  (Mastridit):  eccl.  b.  Marim.*  baati* 
nariua  Nie.  Moer. 

Truiliamm  340,  5 i»(|. 

Transfrlt,  Conradiis. 

TransHvlvani  HtiulioHi  337,  20.  350,  31. 
Tra{>eminth]K  215,  7. 

Treygu:  Heinr.  SohrexlMich. 

Treyao:  Pitmania.  lohannea,  Happello. 
Treuimeliua,  Immanuel. 

Tredri  (Trier):  atudium  190,  40  n*i. 
Tri<*ariettm:  epiac.  Ilonofriua. 

Trfjatlin,  Imleiia  Ileid.  52.  43. 

Tübingen:  Tuwii^n. 

Tuneman,  lohanni.*«. 

Turain  (Turenne)  \i<wx)raeH  325,  31. 

Turci  393,  7. 

Turnebua.  .Vdrianua  395.  17. 

Tur«chenreuth : Tirwdienreuth. 

Tuwingen,  Tubinga,  Tübingen  379,  33;  — 
univentitan  290,  24  wj.  372.  31.  379.  32. 
395,  30;  — pnif.  loachim  I.  H.  t'aiue- 
rarii;  — cf.  Krhardtis. 
l’zep.  lohannea. 

IJ. 

('denheitn,  Petnia  dt*. 

Flenatrate,  Jlarlh.  Snavel  de. 
tTmu:  atipendia  367,  18. 

ITricua  dupifer  de  Dii^mmhofen  90,  24. 

— Cupitia  de  NovacivitaU*  (Ncmatadt  a.  d. 

H.)  H9,  10, 

— Meger  de  Hanuw  88,  33. 

— Mumler  de  .\ugia  niaiori  (Reichenau) 85. 33. 

— Schontal  preab.  87,  40. 

Tmatadt:  Omafaid, 
rngari:  llungari. 

Üniaor  215,  6. 

l'nna:  ThtHxlerini«  Suderinan. 
l’rl>amia  V.  jiapa  45,  27. 

— VI.  papa  1,  15.  3,  5.  3.  U.  6,  32.  45,  5. 

46,  14  aq.  48,  34  aq.  66,  6. 
rnlingmi:  Ürdingen. 
rrnintia,  Zachariaa. 
l’ttae,  Hilmaru«  de. 

V. 

Vayileach : WehleHch. 

V'alendar:  loh.  Punncniunt. 

%’alontinuM  Ihx'k,  mag.  civ.  Heid.  208,  7. 

— KbyßhoflVfn,  mag.  civ.  Heid.  208,  7. 
Valeriua  Mnximua  216,  28. 

Vanriaii  215,  24. 

Vechenliach,  Conradua  de. 

Winktlmnnn,  rrkaadenbuch  I 


Veer,  Horatiua  a. 

Velozenadi  (Wilanai'k):  h.  blut  136,  8. 
Veldenz:  com.  pal.  CK*orgiua  lohannea. 

Veile,  Coiira<lu8  lohannea  de. 

Vdtprecher,  Friilericua. 

Velw,  lohannea. 

Venlo:  Wühelmoa. 

Vener,  lob. 

Venningen : Pictlienia,  Florentina,  lohanneade. 
Verenkorn,  Nictilaua, 

VergUiua  237,  20. 

Verona:  ep.  .VJoyaiua. 

VcHaein,  Heinricua. 

Veatenberg,  lohannea  de. 
a.  Victor  extra  muroa  Magunt.:  dei'anua  66, 
40.  72,  1.  72,  25.  93.  15 
VictorinuH  .Strigeliua,  prof.  elh.,  310,  2. 
Vienna:  Wienna. 

Vieta,  Krane.,  Pariaieoaia  864,  1 a<). 
Vineamonte,  Andrea»  de. 

Vinatat;  Kud.  Wuldiin. 

Viterbiuiii  100,  18  nq. 

Vitriariiia,  loh.  luc.,  prof.  iur.  publ.  427,  22. 
Vitua  Haa  (Wiealoeh)  367,  21. 

Vloten,  latxibua. 

Vogt:  Diethenia,  Heid.  62,  29;  — lleinricuH 
de  Wangen  194,  18. 

Voick:  C’onnidua,  Heinrinia. 

V'ordia,  Nicolaua  de. 

Voaken,  Uerwinua. 

W- 

Wadienheim.  Nictilaua  de. 

Wack,  Heinricua. 

W^renman:  lohannea,  .\fra. 
a.  Walboiya:  liartniihia  Srhriinpf. 

WaIdoi*k,  Wiihelniua  de. 

Walramua  iiuu.  ile  Murae(Mör»\  der.  Colon. 
81,  2*2. 

Walatatt:  Wilhelmua,  de,  loh.  Mar<|uardi. 
Walduren  (\Vahltim):  Cn*orgiua. 

Walteni»  de  Ingen  mag.  14,  2. 

WalÜieri,  Petrua. 

Wangen:  Heinr.  Vogt 
Warlierg:  Heinrinia  Wenlrnne. 

Waaen,  Heinricua  de. 

Waanuxiua  do  Homberg.  Hoenburg,  tli.  bacc. 

81,  20;  prof.  thn>I.  98.  44.  101,  20. 
\Vaa»i‘nbadt  (WrtKchl>acberhof  bei  I>angmeil?) 
271.  4. 

Wecker:  ati|»endia308,  35  cf.  lacobua,  Michael, 
Wislekiml,  Franc.  Ignat,  prüf,  inatit.  429,  26; 
61.  Georgiua  loaephua. 

(icorg.  loaeph.,  jtrof.  iur.  nat  et  gent., 
429,26.436,5 ; cullectoruniv.  4.51,30. 454,34. 
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G.,  smptor  Eonifatii  IX.  49,  36. 
■\Vff«onheekiu8,  Matth.,  prof.  iur.  359,  39. 
Weidpßch,  V’ay<leHch(WeicIa«eh,  \lsei)mona8t 
Cisterc.  254,  37.  25.5,  36.  256,  87.  257,  27. 
261,  43  w|.  267,  Ilwi.  270,35.  273,24. 
294,  4 sq.  300,  46. 

WoidiiH,  lolmnneH. 

Weigerslieim : Kilianua  Gutman. 

Weihe,  Ei)erhanlii«  de. 

Weingarten:  Wingarten. 

Weinheim:  Winheim. 

Wcinheinier,  Stephanu». 

Weinmar,  Midmel.  » 

Weissenhurg:  Wiasenhurg. 

WelÜH,  WillielmuH. 

Welsau  rastr.  (h.  Mannheim)  1,  26. 

Wenc’k,  lohannen. 

WendelinuB  .Sprenger,  <k*e.  h.  .‘<]>iritU8  Heid, 
261,  30.  266.  36.  2H9,  5. 

WentxelauH  Cenlonie  de  Eiitrea  (KaiHera- 
lautern)  H7,  32. 

Wenhi:  plehanua  127,  27  »q. 

Werdnme,  Heinrieus. 

Wi*rne,  lohannea  de. 

Wernher,  Adam. 

WemhertiB  Goaeler  87,  45. 

— Hitg  de  Friexlaria  88,  44. 

— Ritter  (Kuuh)  368,  10. 

Wesalia  (Obt^rwenel):  Petrun  de  Elren.  loh. 
Heiden,  loh.  Kreiner,  Krid.  Oap,  loh. 
Crapp;—  eecl.  b,  Maria«' extra immiHcan. 
loh.  Pellifex;  vic.  loh.  (Vapp;  — eeel.  a. 
sMartini  dec.  loh.  Meisenger;  ean.  loh. 
C'lufl;  vic.  loh.  Corney. 

— inferior  (Weael):  TlieoderieiiH,  lohanuea. 
Weatphaliea  pux  396,  1.  406,  15.  427,  8. 
WetKiluniH,  lohannea. 

Wickerehem,  Xicolaua  de. 

Wyckleff  106,  19. 

Wid,  lacobua. 

Wionna,  Vienna  (5Vien):  univeraitaa  45,  27. 
218,  40. 

5Viesloch:  Wiaenloch. 

Wigandua  de  Ainmelburg  (Haniinelb.)  8.5,  26. 

— Kleaclinrt  de  Grunenben;  84,  8. 

— Scheebteler  de  Ihunberg  85,  20. 

Wyla,  MatthiaH  de. 

Wilker,  Petni«. 

Wildenhercxo,  tohnnnen. 

H.  Willielini  ord«»:  iiumaHt.  Mariae  portae;  — 
fr.  loh.  HoltBailel. 

5Vilhelmi:  lodoeu«,  LmlolfuH,  Petrus. 
WilhelmuH,  vic.  «.  Petri  Heid.,  prof.  tli. 
116,  4 «q, 

— de  .\ltendorf  85,  24. 


Wilhelmus  de  Placentia,  chirurgos  125.  11 

— de  Sinthofen,  dv.  Andemac.  185,  28  «}. 

— de  Venlo  83,  11. 

— tlc  Waldeek  90,  3. 

— de  WaiHtatt,  bacc.  th.  176,  40.  177,  t?. 

— de  Wilre  88.  29. 

— Eppenbaeh  de  Heiden>eix,  mag.  43,  21 

53,  28.  78.  17.  81,  34.  99,  B, 

— Hering  84,  43. 

— Lamberti,  der.  Camerac.  90,  11. 

— Lamperti  de  Eustkirchen,  bacc.  art.  88,  II 

— Martini  de  Dumo,  bacc.  90,  38. 

— Pani»  90,  22. 

— PariaicnMs  217,  6. 

— Tenstalle  de  Davantria,  mag.  art.  et  med 

99,  5.  101,  22;  med.  tlr.  116,  5 
“ Wellis  de  Fontibus  .\ngt.,  th.  dr.  58,  21 
57.  42.  59,  14.  59,  24. 

— Xylander,  prof.  log.  810,  12. 
Zimmermaa,  theol.  Lutb.  815,  15. 

Wilre,  WilhelmoB  de. 

WUsnaek : Velczenach. 

Wimpfeling,  lacobus. 

^impina,  Winp.,  Wipp.  (Wimpfen)  228,  18, 
— ecd.  s.  Petri  vallis  Wirop.  66,  S1  sq. 
92,  40  «q.  99,5.  99,8.  107.8.  162,l«»q. 
399,  2.  400,  13.  402,  18;  — cC  Tvüw 
Swan  de  W. 

Wynandi,  lohannea. 

I Winandiis  Ort,  bacc.  decr.^  pleb.  in  WumI 
82,  7. 

Windtapaeh  cappella  249,  8.  254,  41.  251 
23  84]. 

Wingarten:  loh.  Rentxlin. 

Winheim  (AVcinheim)  405,  37;  cf.  Malhia» 
lohannes. 

I Winter,  Conradus. 

I Wippina:  Wiin]>ina. 

; Wiringia,  iKchrandus  de. 

Wireburg:  llerbipolia. 

I Wyso,  Heinrieus. 

Wiöcnlodi  (5Vie«locb):  stipeniUnm  367, 27;  — 
dv.  Vitus  Has. 

Wysenstaig,  Heinrieus. 

Wissel:  pleb.  Winandus  Ort. 

Wissenbuig  (Eis.):  (Üsi'lliertaa  SuUiria. 
Wissholler.  lohannes. 

Witkind,  lohannes. 

Witikindus,  Hennonnus. 

Wittenberg:  Universitas  372,  31;  prof.  Eberl 
de  Weihe, 

I Wolcbin,  Rudolfus. 

Wolf,  Hans  Simon,  dv.  Heid.  381,  39. 
Wolff,  Küianus. 

W4)lfgangu8  Herder  368,  27. 
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Wolfhairen : Otto  Hiwungt'n. 

Wülster,  prof.  extr.  et  biblioth.  451,  19, 

Worinc'hem : ßarth.  Theoderici. 

Wf)miatia,  Wurmaciuni,  Worm«  63,32.  118, 
22.  182,  41.  195,  23.  214,  7.  866,  19. 
369,  29.  399,  4.  399,  35;  - dves:  Heil- 
nmnnu«  Wünnenberg,  Hoinr.  ErneBti;  — 
»tifx*ndium  368,  14;  — epiacopue  8,  34. 
9,  42  fw].  ef.  E(x*ardu8,  Matheu.i  de  Cr« 
nivia.  Keinhardual.,  loliannealll.,  Rein- 
hardufi  II.;  carcer  episeopi  HeuU-lWrgae 
9,  43  R4J.  12,  10;  eccl.  iiiaior,  eapitulum 
66,  29  wj.  162,  14.  190,  37,  226,  10. 
399,  38.  402,  17  mp;  deeani  Rudolfn« 
de  Hudesbeim,  loh.  de  I^aenatein;  pme- 
pointufl  4,  7.  195,  26  cT.  CenrmluH  de 
Gelnhuaeo,  Hugo,  Fri«I,  Schaiiurt,  Theo- 
dericu»  Boghel;  theftaurariuH  Nie.  Ihii^- 
uian;  canonici  Frid.  Ottoni»  de  Lapide, 
Conr.  Peohling,  Conr.  Schenk;  vicariua 
loh.  Guntliem;  — 8.  Andreas  66.  29  mp 
99,12.  162,32.  164,21.  398.  44.  4(X>,  1. 
402,  17;  — ft.  Paulus  66,  29  eip  99, 
14.  164,  7.  31*9,  l.  400,  7.  402,  18  wp; 
Hcolaeticns  Barthoiomeus ; cantor  CoitnuK; 
— 8.  Cyriaoua  in  Nuhuaen  cf.  «.  CyriaeuH. 

Wormind  (Wonnditt?):  loh.  GriKtaw. 

Woude;  Petrua  WUheinii. 

Woiidrichein : Lil:>ertU8  Nicolay. 

Wunderlin,  Hann. 


I Wftrtemberg:  dux  Christophorus. 

, Wflrtborg:  Herbipolis. 

^ Wundt.  Dan.  Ludw.,  prof.  th.  439,  31.  454,  34. 
I WunntH’k,  loli.  Krhatat  de. 
j Wiinnenberg,  Ileylnmnnus. 

X. 

Xylander,  Wilhelmu«. 

X'.  cf.  I. 

X, 

Zaiimriaa  rrainna,  prof.  tli.  332,  4.  352,  5. 
Zanchius,  llientnymus. 

Zanckenri«!,  Zancekennid  (Zanggc'nrio«lX 
I Daniel. 

Zasius,  dr.  iur.  359,  17. 

‘ Zeisolfus  de  .Adolsheini,  praefi*cUi8  Heid. 
I 208,  23. 

! Zelandia,  Hadulphu»  de. 

Zell:  Cella. 

I Zeno  dhmUcus  126,  11  m). 

Ziegler;  lohannea,  Christina. 

I Zimmemian,  Willielimm, 

Zuhannis,  Thomas  de. 

\ Zoneius.  infl|H*cU>r  Brettanus  373,  32. 

Zull,  lohannes. 

- ZweibrOcken:  (leiDinusjHmH, 

! Zwengel,  loh.  Georg.,  advoc.  iuduii  cur. 
1 381,  38. 


-•hi-*  
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II.  Wörter-  und  s€T,cheiiverzeichni8s, 


n. 

a»»T  vel  (maior  vcl  minor?  1.  vel  2.  claesis?) 
22K,  7. 

ftbenüma!:  i‘«X'na  üouiini. 
ucadeniia  untverMaliH  ntmlii  247.  42. 
acla  diHputationiH  (15H4)  320,  40. 

— faniltatia  artinin  32H.  10. 

— faciiltatiM  tlxH»!.  320,  42  c*f.  über, 
additionca  Bartboloinaei  Brixienaia  24,  3>^; 

HoatbrnsiH  24,  10. 
adoptionoa  415,  3. 

aodt‘8  jirtifesaorum  328,  39  cf.  iIüouir. 
acj?rob>rmn  miniatri  288,  8. 
a(‘titii]Hdlentia  nxNlaiiutn  210,  25. 
acthiologica  nicdica  341,  46. 
a^niia  pam'halia  271,  9. 
alchymia  289,  .3  cf.  chymica. 

(de)  alü:ori«mo  42,  40. 

(de)  alionationiliUK  168,  3. 
alternatio  profeHSonim  catholicoruin  et  ref«»r- 
nmtonmi  404,  45.  482,  23. 

(de)  ampliationUma  42,  25. 
anatomia,  unatomica  334,  6.  342,  20  aq.  409, 
1 8q.;  patbologica  327,  34;  ~ anato- 
nmticiim  diaHectorium  390,  12;  tlu'atrum 
454,  1 1 cf.  «ectiones. 
angaria  27,  43.  145,  2. 
angarialea  (»cl.  pecuniae)  159,  18.  160,  3. 
183,  34. 

Anglica  lingua  443,  11. 
nnniversaria  147,  45  aq. 
anniiluH  dignitatia  106,  6. 
apex  niagiatraliH  37,  7. 
apologia  (‘onfcNsionis  287,  23.  317,  24. 
apotbecae  409,  24.  aiMjtliecariu«  27,  36  cf. 
pharmaeopnci. 

(de)  ai>pelIationibuH  42,  25.  .356,  32. 
arclta  fac.  artium  32,  .35;  univeraitatia  2,  11. 
55,  4. 

archivium  Falutimim  381,  3aq.;  univermtatis 
388,  12.  396,  45. 
arenga  196,  41. 


ariHinetrica  (arithmeUca)  168,  5. 
aniia  19,  5.  19,  40.  120,  U aq.  121.«. 

14<1,  34.  170,  21.  210,  4.  226,26.  m. 
26;  miaailia  210,  5;  cf.  deea.  gladiw; 
— armoniin  tractatio  391,  1 cf.  dimir;» 
tium  achola. 

aniiariuiii  (Idbliotheca)  a.  »Spiritua  79,  4 
armeneia:  hermeneia. 
urrcHtatio  149,  32. 

arrcHtati  «*ce«8io  145,  31.  14>«,  22.  112,  2. 

arntgittioncs  415,  3. 

ara  drcunivallandi  31M.1,  19. 

— cf.  vetuK  ara, 

artea:  faeultaa  artium  (paaaim);  wplera 
215.  15.  218,39;  - liberaU-a  442,  4V 
446,  33. 

articuH  Schmalcaldici  313,  18. 
aHttx>iuiiitia  168,  6.  289,  2 cf.  inatrumeDü. 
aHtnmonius  univeraitatiH  443,  6. 
audire  cum  textu  20,  6. 
aiulitionea  librormn  acularibiia  Uherac  153. 
30  sq,  165,  37. 

audituria  375,  21.  401,  10  cf.  fchula; 
iuridicum  397,  1.  397,  35;  - mc»Hcimi 
397, 1.  397,35;  — philoaophünim  nmuiu 
291,  16.  318,20.  319,  1.  397,  3;  thw 
logicum  396,  44. 

aula  23,  18;  — aestivalis  79,  19  sq. 
auhinduft  (diHpntationo  in  aula  habiU  pre- 
bandus)  23,  18  sq. 

aves  capcre  107,  21.  120,  31.  143.39.  ITl. 
25;  — phtloinenas  [sie]  193,  17;  — of. 
coliimlMte. 

aviaauicTitum,  avisatio  149,  6.  156,  9.  I9t^.  I’*- 
avisaro  160,  8.  160,  40.  168,  18.  173.  30. 

I». 

Imccalarius,  bace^ilaureus  (passint);  — inirrva’' 
238,  25;  — in  tbtH>logia  formatus  1« 
10  mi.  21,  30.  53,  25  etc.;  — baccal* 
rionuu  priiicipU  20,  37. 
buccaiaureatUB  restitutio  328,  18. 
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bachantoR  (scholares)  2S8,  1. 

baehantria  166,  37.  172,  16  aq. 

biiculuB  univer«itatis  159,  23.  160,  32;  — famlt. 

arl.  159,  30.  160,  27;  cf.  Hocptriiin. 
balnca  178,25;  — invitare  atl  b.  117,  21;  — 
NtM-cari  209,  25.  260,  2. 
buRtinariac  otficiimi  91,  5. 
baucrnkricft  240,  2.  255,  34. 
l^eanalia  222,  42. 
bcanuR  183,  24. 

Iwedefart  (peregrinatio)  136,  6. 

iMKlelhiR,  bid-,  hud.,  podclItiR  6,  2.  192,  25; 

— nnivcrsitatis  14,  19.  16,  5.  58,  36. 
64,  8.  144,  43.  145,  2.  149,  ir,.  159,  , 
17  sq.  ICO,  20  aq,  186,  37  flq,  208,  35  aq. 
220,  5 aq.  223,  30.  392,  39.  397,  9. 
428,  21.  44.3,  16;  - fac.  theoK?  20,  ' 
43.  21,  25.  22,  9;  - fac,  iiir.  26,  6 aq.  ' 
27,  25.  27,  44.  29,  33;  - fac.  art.  35, 
25  sq,  36,  24.  39,  17  sq.  40,  42.  44, 
27.  117,  25.  159,  17  mp  160,  20  «].  ' 
188,  28  »q.  196,  20.  220,  8.  223,  30.  ■ 
226,  4;  uxoratiiH  183,  39;  cf.  collecta. 
lH?ieri8cherufruhr(lMmcrnkrieg)240,2.  255,34. 
i>c]Itun  cf.  krieg,  atatuta. 
l»eneficia  onlv.  148,  II.  U9,  4 gq.  of.  canoni- 
catUM,  prael>endae. 
bete  174,  33  cf,  precaria. 

Ix^zwangtrunk  241,  27. 
biblia  118,  33.  167,  41;  — ordo  I^endi 
lihroa  bildioruin  118,  24. 
bibliotheca,  armarium,  liberaria,  libraria, 
libreria,  Hl>erei:  a.  .Spiritus  Heid.  79,  4. 
118,  36.  138,  33  mp  150,  19.  150,  35. 
224,  5;  — facuUatis  artium  51,  19.  173, 
21.  224,  6;  inferior  183,  32;  — colU*gii 
R.  Dionysii  188,  23  sq.  224,  6;  — Palatina 
rOtkmi»  Heinrici)  288,  34  sq.  364,  10. 
378,  22—  379,  7;  — Hbri  nniveniilatiH 
159,  5;  bibl.  univorsitatiR  375,  29.  388, 
12.  392,  11.  398,  8.  428,  36.  443,  17  «q. 
449.  20.  451,  14.  454,  10;  lilier  promoti 
428, 16;  — bibl.  scholae  cameralis  433,  21. 
451.  17.  454,  15;  — claveH  bibliotheca«* 
ISO,  12. 

liibHothccariuR,  IilK*rariuH  fac.  art.  173,  18;  — 
coli.  s.  Dionysii  183,  3;  — univ.  392,  39. 
397,  27.  443,  15. 
hidellus:  )>e<Udlus. 

birretuRi,  birettum  23,  4 aq.  103,  14.  106, 
32.  198,  23.  198,  38.  199,  23.  202,  26;  - 
magistrale  41,  9.  41,  29.  43.  23  mp;  — 
«loctorale  rotundum  203,  1 »q.;  — no- 
biliura  208,  20;  — birretatUR  31,  24. 
83,  2.  119,  29. 


I blaaphemiao,  blasphemare  65,  14.  119,  33. 

I 144,  5.  293,  22. 

bockhalwr  271,  14. 

Ixitnlmnlarii  259,  44. 
iKmibaMia  186,  20. 

(de)  bona  fortuna  42,  43. 

bona  universitatiR  411,  13.  425,  30;  seque* 

I Htrata  438,  38. 

' l>otanioa  334,  6.  342,  8.  342,  42.  409,  22; 

— exercitainenta  342,  42  cf.  herbation<»i, 
hortiLs. 

hravium  4,  3. 
brigator  142,  21.  155,  29. 
buclibindcr:  ligator. 
buchdrucker:  ty]H^raplms. 
buchffthrt*r,  -hfindler;  libcrariu», 
budelins  cf.  bedelltis. 
burginuigiRb‘r  208,  7. 

buraa,  bursch  (cf.  contul>emium)  9,  20.  20, 
41.  21,  27.  22,  6.  45,  42.  58,  37  mp 
112,  6 sq.  119,22.  141,  16  mp  142,  26  sq. 

145,  35  mp  170,  29.  172,  7 sq.  183,  19. 

184,  12.  1H6.  41  mp  194,  9.  197,  7 mp 
220,  2.  236,  42.  240,  10.  284,  39. 

316,  45.  875,  28;  — artistanini  201,  25. 

— \iae  realinm  226,  23  mp  231,  42; 

— arme  bursch  224,  36  cf.  coIlegium 

R.  Dionysii;  — grosm*  bursch  397,  3 mp; 
— Schwabon!>ursch  397,  29  sq. ; — rec- 
tores,  regentes  bursanim  119,  20.  121, 
19.  141,  12  »q.  142,  26  sq.  144,  40. 

146,  1 «q.  158,  21.  159,  8.  166,  36. 

167,  82.  172,  34  mp  194,  7.  197,  4 eq. 

212,  12  sq.  220,  4.  220,  40.  222,  37. 

2;(6,  41  mp  286,  35;  — vicerectores  197, 
13  cC  praopemiti,  U*rciani,  cocua. 

ImrsaitÄ  141,  13.  146.  33  mp  172,  42.  186, 
43  mp 

U. 

cadavera  409,  5 cf.  anatomia. 
caliMMUi  186,  27. 

calendarium  Gregorü  XIII.,  novum  363,  14  sq. 

380,  7.  394,  28.  396,  33. 
caligae  210,  1 cf.  discaligatus. 

Camera  iinjicriHlis  371,  7 mp  372,  .32. 
cameralia  431,  22  sq.  442,  3.5.  446,  31  cf. 
mdiula  cauteralis. 

caiupana  19,  3.  19,  39.  120,  20;  — vini  91,  36. 
121,  8.  140,  30.  141,  32.  146,  85.  157, 
16.  170.  19.  174,  21.  220,  28.  228,  31. 
229,  18.  233,  25. 
campanarius  116,  19. 

canceilaria  |>apa)is  91,  12;  — principis 

223,  13. 
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ranccllanus  universitAtiR  4,  7.  22,  28  b(). 
39,  24  sq.  40,  17.  41,40.  101,  12.  118, 
12.  196,  1 flq.  428,  14  cf.  |)rocanceUftriuR, 
vicecancellarius. 
candclae  45,  34  sq. 

caniculares,  caniciilariae  dies,  feriae  164,  32. 
346,  6. 

canonicatUR  universitatis  66,  34  aq.  72,  26. 
92,  40.  98,  19.  162,  14  sq.;  cf.  I>ene- 
fleia,  praebendae. 
cantio  famosa  in  pucllas  260,  10. 
cantsel  (cathedra)  337,  28. 
capcila  universitatis  80,  38.  105,  6 cf.  Heidel- 
beiya:  capella  b.  VirKiniR- 
capi)a  5,  34,  20,  36.  23,  33;  — magistri 
41,  27. 

cap}>ucitini,  caputium  186,  10.  203,  6. 
canvr  19,  4 S4p  312,  30;  — epis(‘«>pi  Wormat. 
9,  43  sq.  12,  10;  — cf.  deteiitio,  inearce- 
ratio. 

carcerarius  10,  8 w]. 
cornisprivium  145,  21.  171,  44. 
catalogUH  lectionimi  389,  21. 
catechetica  442,  G. 
cattM'hismiiH  813,  18.  317,  24. 
cathedra:  cuntzel. 

catlioiica  fidoH  259,  II;  — <‘atiioIicac  paru- 
chiae  3^4^  20;  — scholae  384,  38;  — 
ratholici  Htu<liosi  410,  28  cf.  altornatio 
profcHHormii. 
ceclia:  xecha. 

<!cdula  (auHchlag)  cf.  dcjionore. 

— (tcHtimonialiH)  35,  5.  37,  38  «q.  123,  23. 
cHIariiim  (kellfr)  109,  25. 
kelterhauH  397,  40. 
censiira  Hbronim  345,  27  sq.  346, 

31.  436,  28.  j 

chmiica  (cf.  alchymia)  409,  23  sq. ; — f utHcina 
390,  7;  furmis  390,  13  cf.  latKn^aturiuiii. 
chinitjina,  cynif^ia  124,  26  mp  334,  8.  842.  24. 

409,  1 sq.;  — cf.  instnunenta. 
chnrea  145,  21.  171,  43  cf.  coriaare;  — ilomiis 
coreae  (tanahaus)  156,  44  cf.  saltatio. 
clmmulnpda  325,  16. 
kircltenrnth : senatUH  eoclesiasticus. 
kirchweilien : deilicationes. 
ciraliiinduH  = ^^drahtindus  de  norte  19,  8. 
cyrtijfiar  cliiriiruda. 

citati«!  siniplex  148,  28;  — per  rt*«'t<»rem 
148,  IH  Kip  158,  7.  172,  4;  -^per  iura- 
IIUMUllin  148,  ‘24  Hq.  f 

clamorcH  58,  28. 

clavis  ndulterina,  dietherich  143,  41.  171,27. 
clerit'UM  rf.  pfatf,  naturalis,  uxoratus;  — clcri- 
ctiniiii  scandala  384,  33. 


cHnicum  440,  15.  454,  11. 
cocuB  bursae  230,  5. 

Codex  luHtininni  26,  4.  219,  3.  225,  23.  300, 
13.  356,  37.  357,  45.  360,  38.  37i  43. 
889,  36.  405,  7.  427,  25. 

(de)  coelo  et  mundo:  .Aristoteles, 
coena  examinis  183  , 42  sq.  cf.  cooTiriam, 
prandium;  ~ doctormtus  223,  15.  223, 
80;  — promotionis  baccalarii  223,  23. 
284,  44 ; — magistri  223,  26.  226,  I , — 
doiuini,  h.  abendmal  313,  29  sq.  318, 
19  B(|.  cf.  disputatio. 
cohortes  studiosorum  376,  21. 
collatio  (predigt)  22,  14.  25,  21.  103,  K. 
147,  21.  151,  6 «1.  158,  20.  159.  S? 
164,  36.  167,  28. 

ci»Ilecta  (gebühr)  bedelli  26,  II.  27,  43.  64. 
8 cf.  IxHlellus  (paasim);  — legeniMai 
26, 8.  27,  42.  28,  8.  42,  19  mp  cf.  piwtiM, 
laxa;  — promotionis  28,  21  sq.  32,  2^ 
37,  1 «p  40,  4-38.  152.  11.  164,  5;  - 
riH?eptionis  doctorum  iuris  extenmnim 
29.  17;  ba4*calariorum  et  UtvoUaionim 
oxteraonim  29,  44. 
colloctor  univ.  392  , 39.  397,  37.  42*»,  21- 
451,  26. 

coUeria  186,  18. 

Collegium  primum  13,37;  — artistaram  50. 7- 
51,  17  sq.  61,  44.  108.  37.  163,  45w 
208,  3.  241,  2.  243,  lO  sq.  374.  40 
cf.  bibliotheca,  famulus,  prme)»ocitua;  — 
principis  240,  25.  283,  20.  291.  40  m 
316,  27;  cf.  coutaI>emium;  iuristansi 
201, 13.  204, 4;  — cullegium  \'Cl  flottin«  a. 
Dionysü  1C6,  17  — 170,  80.  283.  4t 
286.  10.  306,  18.  310,  29.  316,  34 
doinuM  paupemm  62,  34.  arme  bursch 
224  , 36  cf.  bibliothf^;  — coUegia 
sapientiae  cf.  domus^  ~ ('asimiriantt 
328,  24.  397,  13;  AiiM-ndU  366,  2, 
sücictatis  Ie«u  Heid.  410,  32. 

— (cf.  Icctio)  388,  15.  410,  6.  433.  6;  - 
practicum  447,  7.  447,  21;  — privatooi 
850,  32.  389,  37  sq.  406,  45  sq.  446,  t 
cf.  collecta,  pastus,  taxa;  — ihiMm 
406,  44  Rcp  446,  38;  — coUegia  Maiur 
heiniii  habita  408,  I. 
colutnbae  civimn  63,  38  cf.  aves. 
1‘oromumlant  421,  42  cf.  guamison. 
commessatio  (omussatio)  111,  35.  1^7. 

198,  13.  226,  35.  227.  10. 
('omputationuni  ordo  285,  39  rf.  ratämei». 
(tle)  coinputu  cyroiiietrit'ali  42,  41. 

('oiidJiiim  cf.  Cmistantia,  Papla,  Senat 
silea.  Uoma  s.  v.  I.atenuiuin. 
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concurront*?«  doctorp«  184.  43  Bq.  I 

(*onductUA  doctoriH  ]>romoü  428.  24;  — baIvub 

6,  4G. 

«•iinfoctionoB  (nawchwork)  27.  3t  cf.  fnecaUitn,  | 
HpecieHf  BucCHruin;  examcn.  j 

ronfcHMio  Aiijsnifltana  287,  2L  313,  IX  317,  | 
2IL  378,  I cf.  apologia.  . 

oongr(*}^Uo  univeraitatiB  (iiaeBiin)  cf.  con*  ' 
tülium.  ' 

(«le)  cimaoquentÜB  154.  2.  i 

«•oniiervatorcB  univerBitatis  ^ ü,  71.  4L  59.  | 
32.  148.  34  Bq.  cf.  BiilM’«)n«crvator.  ' 
AfmBtliam  cf.  scnatUH  ecck*Biaati(‘um ; — fac. 
art.  133.  2Q  iw|.;  — tinlvcrHtlattH  M,  34  sq.  , 
^28(iq.  163.  m sq.;  — conMiliariuB  uni*  » 
vcraitutiB  ^ II  cf.  BcnatUB.  \ 

t'iuisplratinncB  142.  17.  170.  212,  17.  | 

i*onmu‘tudiiu‘a  feudale«:  iu«  feudale.  r 

<v>ntrafHiHitio  216.  23.  ] 

rimtrihutHi  ((allica  (1G89)  39K,  14.  401.  42:  | 
(achaUung)  iMmoruiii  univ.  423.  39;  ' 
cf.  exactio,  immiinita«. 

rontul>crnmm  212,  U «q.  220.  40.  222.  Jiß  aq.  * 
223.  .1  22fL  ^ 24  Mq.  236.  gfl, 
240.  2.  ^44.  2«3.  28  «q,  31».  ^ | 
316,  2iL  322,  38;  — oeconomu«  323,  9. 
344,  39;  — > cf.  buraa,  eollegiuni  principi«,  ‘ 
lectioncB. 

c»>nvietUH  390.  38.  | 

oi»n\iviura  examinatorum  116,  21  cf.  cf>ena,  ' 
prandiuiu,  reft'ctio. 

corixare  120,  12  — cotisare  ^ 19j;  cf. 

ehorea.  i 

cortmtuH  227.  2Ö» 

c**ri>u«  dcK'trtaae  329,  äX  331^  38  «q.  38r>, 
a «q.  346.  24.  348.  L 
«‘otlaare  cf.  coriaare. 
krankenwärtor  288.  St 

krieg:  Bauern-  240,  X 255,  34:  — Teutscher 
(1618-  1648)  ^ aX  4»^  ö »p;  — 
Franaöftisrher  (1^9  «q.)  cf.  Kranna. 
kriegaarükel:  BtatuUi  in  guerri«  obKcr*  ^ 
vanda. 

rriroinalrecht:  matcria  «TiminaÜH. 
ctiraU>re«  univereitati)}.  oliereumtel  414,  46. 
422.  BL  430.  3X  435.  3X  436.  X 437.  ^ 
LL  44^  3S. 

4‘urrii*uluni  Htudioruni  ef.  ciirau«. 

I uraor  m‘nU>ntiaruni  20j  IL  ^ 2(L  21.  31  mi.: 
in  theologia  1.85.  81  ««p 
curmw  20.  10  wp  22,  liL  23.  45.  110, 

rur«UH,  ciirrieulum  Mtudioruiii  833.  2 345,  ‘ 
X :Mö,  11-363.  KL  3^9,  2L  437.  IX 
4*18.  Iß  »q. ; flCMneatralis  447, 33  cf  methodu« 
ruBtodcB  nilvaruin  193.  27. 


<1. 

debita  profesBorani  374,  11:  — universitati« 
441.  IL 

deca,  dega  (di*gen)  134,  3 «q.  152.  2Ö  cf. 
nmiu,  gladiua. 

ilecani  farultatum  445. 84;  «alarium  452.  9]  — 
fac.  artium  327. 40  cf.  vicedecanu»;  emoli- 
mentum  42.6;  — fac.  lur.coniiteH  b.  palatü 
412,  41  «q. 

deelaiiintiones  tlieologicae  333,  2iL  337.  32. 
34L  4 »q.  ^ 3X  350,  1 sq.;  philo 
Bophicac  334,  22.  344.  9 cf.  exercitia. 
dedaratio  religionU  407,  24.  427.  lü  wp 
docrctale«  2X  3 wp  2^  3 «q.  26,  1 «q.  ^ XL 
2^6.^2JL^4X^L1^2X 
204.  33  B.p  m 33  aq.  219,  X 309.  KL 
356.  aX  3^  L ^ 38  cf. 

aexiata,  Boxtii«. 

decretum  ^ 36.  2^  U 8<p  ^ 2.  aq.  2^  fi. 

^X1.99,X1^2L^33  »q. 
dedicatione«  (kirchweihen)  122.  27.  144,  Kl 
171.  31  cf.  lIontHchuaheim. 

»lefe<qua  nataliuin  ^ X 
«legen : deca. 

«loponen-  ceduiH8(anKcldäge)  142. 17. 171. 4a<i. 
246.  IX 

dep4>Bitionc8  atndinHoruiii  322.  X 
designatio  prof«>aaorum  et  audilorum  307. 

32  aq.;  Btudioaoruin  424,  45, 
detentio  aoolarium  KL  2L  LL  11  cf.  carcer. 
ileterminare  3^  XL  3^  IL  Mi  J-  **!• 

4<X3X  IL  116.  44.  4 m.  134.  XL 
dialectica  21^  5 aq;  216,  XL  218.  3X  283.  IX 
2SX  XL  308,  KL 

dictata  333.  2X  333.  2G.  XL  337.  2 aip 
330.  IL  341.  XL  344.  X 344.  3X  349.  IX 
3-'.«,  IL  3^  3.  fi  cf.  legere  ad 

peiuiam. 

diea  amiculare«,  hundatage  164,  3X  346,  ^ 
— legibile«  15.  3X  20.  X 24.  L 30.  33, 
119,  28.  145.  13.  151.  Ij  non  lt*gibilea 
15.  20.  16,  15  cf.  helf^lomuda. 
diethurich,  clad«  aduUerina  143.  41.  171.  27. 
digc»ta(cf.  |tandcctae:216,  3L  219,  X 3.50,  45. 
diiuirantiurn  ai^la,  flimicaUirla  ar«  |06,  31L 
IMi  KL  i±L  2L  hl  35  cf.  anmi. 
diploma  promotioni«  428.  XL 
«liacaligatua  187,  26  cf.  euhgae. 
diaciplina  aca*Ieniica  425,  5. 

«HmcuIu«  155.  29. 

dispenaatio  (urlntih)  16.5,  5 H<p;  — in  Icnip- 
tnutinihua  M Ki  a<p  M 
diaproiiiotio  147,  2 cf.  jirumotioneH. 
diMpuutio  MäXXLXLM^LM^^IL 
^3X  M3S.  MSX  4£3.  147.  20. 
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151,  5.  154,  12  mi.  156,  19.  158,  18. 
164,  36.  165,  38.  167,  25  w|.  168,  14. 
170,  39.  210,  44.  216,  44.  233,  14.  28.5,  3. 
291,  16  8q.  292,  21  «1.  306,  14.  314,  8. 

319,  S.  319,  32.  328,  2 sq.  329,  15.  333,  25. 
333,  27.  334,  22.  337,  32.  339,  26.  344,  7. 
346,  15.  347,  4 »q.  347,  34.  849,  44. 
350, 10.  356, 11.  388,  1.5.  390,33.  447,  42; 

— biirHAliB  227,  30.  — i-oQtul>ernaH8  233, 
16;  — dominirulia  243,  18  m].;  — extra- 
ortHnaria  36,  42,  41,  31.  339,  38.  357,  9; 

— innutoiraHa  428, 13;  — * onlinaria  16, 18, 
36,8  8q.38,4I.43.6  8q.  110,7«q.  110,43. 
123.26.  134,2.  134.22.  138.  1.5.  147,  21. 

154,  24  S(|.  156,  10.  1-58.  19.  3.50,  1. 
357,  10.  360,  11;  — publirn  22,  13  m\. 
32,  35  etc.;  — qiuwUibetica,  quudlil>eti, 
de  quoHhet  33,  32  «q.  43,  20.  147,  18. 

155,  10.  156,  20  Bq.  1.59,  25.  164,  33. 

167,  45.  168,  15.  7.  210,  43.  212,  1. 

243,  7 Bq.  cf.  qnotlibetnriuK;  — sabbatina 
226.  33.  233,  15;  — voHperia  23.  8;  — \ 
de  c<>ena  domini  318,  23  »q.  319.  32  #m]. 

320,  38;  — de  lana  eaprina  360,  16;  — 

hora  diHputatiomim  154.  24  eq.;  — tnxii 
diBpiitntioniB  154.  17  nq.;  refectio 

diHputuntiiiin;  vimim,  panes,  caBei  184,8. 
Cf.  detorminare.  roBpoiidere. 

dortoratuB  (puBBim  ef.  (SH>nu,  pramliiim. 
Kollempnitas.  inHi^Mna;  — epom»K  428.  17; 
taxa  doctoratiiN  iuriH  (1766)  428,  8. 
doctrinalo  Alexandri  34,  10. 
dogmatica  441,  4*5.  442,  3.  446,  33. 
d<iginatiRare  106,  18  x(|. 
dotiieBticari  (liauBhalten)  256,  17.  , 

domiiB  ooreae  (tanrluinH'  156.  44  cf.  cliörea;  — 
doimiH  facultatin  artinm  105.  .3;  IHonv 

mann,  pauperuni  cf.  collegiuni;  dimitiB 

Hupientiae  248. 42  mj.  251,  1 wj.  2.54,  30  ki|. 
256,  20  sq.  257.  20  sq.  275,  33  Hq.  315.  40. 
316,  20.  337,  30.  .33M,  9.  .347.  21.  Ü50,  36. 
374,  19.  380,  14  nq.  390.  37;  eccIcBia 
396,  44;  — tomilari«  (kdterhaus)  397,  40; 

— univerHitatis  101».  1.  149,  34.  161,43Hq. 
208.  28.  209,  II.  210,  41.  401.  11  «q.  cf, 
aeden;  - publn-a  (hipanar)  157,  5;*^- 
KUHpccIa  14 1.  15  ftq.  155,  33.  170,  29. 
23,  4(». 

o, 

ecdcMiae  Latinae  34",  15. 
edii'Umi  onfuniKatinniH  (aroli  Theo<lnri  423, 
29  H«|.;  — Cat<»li  Krulerici  440,  24  mj.; 
proviKoriiim  450,  12. 

eIcctionoH  profe«8**rum  210,  38.  328,  12;  — 
rectnriB  cf.  rei  tur. 


ele(‘toralc  Btipendium  368,  40. 
elenchi:  Anatotele«. 
elevatio  eiiclmrigtiae  246,  IM). 
elof]uentia  427,  .30  cf.  oratoria. 
eiiianciparc  415,  4. 

emolimentum  decan!  art.  42,  6;  ~ cf.  a«ataa. 
eiiqilaatruin  capitale  125,  33. 
enq>hyteuHia,  erblM^tand  411,  13  sq. 
enormiter  iurare  65, 8.  119,  33.  144,5.  171,36 
ephoratuB  444,  3;  salarium  452,  9. 
epomU  doctoralis  428,  17  cf.  liabitua,  taUiv 
oqueBtriR  am,  schola  390,  43.  424,  39.  443,  16 
e<|UUB  cun*r>r270,20. 271,8  nq.;  — imlilarie  ibiiL 
erlaub  (urlaub):  iliB|H‘niiatio. 
eBsentia  217,  2. 
otliiea:  AriBtoteles. 

— 284,  4.  308,  17.  310,  2.  311,  18.  343.  45 
382,  16.  383,  4. 
euchariBtia:  elevatio,  proe<»8Sio. 
exnctio  (\mtra  Turcoa  .393,  7, 
exanien,  examinatiu  (cf.  teniptameii)  4.  i;  — 
fac.  art.  .31,  37  Bq.  34,  7 m].  37,  14  •»]. 
39,  18  w].  41,  .39  m\.  43.  28  m\.  44.  39. 
285,  8.  328,  2 aq.;  — fac,  lur.  I51.  41. 
^^aperire  ex.  196.7;  — itH3pii*mkroni 
438,  22;  — cT^ienpae  184,  3;  consurtodc 
examiniB  26,  6 iNrnftK^ones  ^rufcb 
werk)  27,  37  cf.  l»alneuni.  iwisa.  eoc 
vivium,  prondiutn,  n'fectio. 
examinatorcH  (cf.  tem]>Uitorss)  .31 , 43  sq. 

34,  32  «q.  37,  I > w|.  39,  9 mp  102.  T. 
examinabiria  446,39;  helxlomadaiia  437.34. 
excUiHUB  143,  28.  171,  19. 
exejj«»«!«  UieoIo](ica  442,  8.  446,  33. 
exemptio  iiniverBitatis  80,  43. 
exercitia  32,  24.  38,  35  42,  22,  43.  2 

43.3.3.  119,22.  123,17  8^.124,2.  141.14. 
142  , 34.  14.5,  33  m].  1.58,  17.  1*59.  9 
167,  26  mp  173,  4.  l7.3,  42  sq.  227.  U 
228,  27.  292,  21.  ft46.  15.  347.  4 «} 
347,  34.  390,  34  ct  rei*otitia,  rcKomptiu, 

— flcolaribuft  Ubon  145,  33  sq.  172.  25; 

— gencralia  147,  1 »p  172,  44.  17.5,  •. 
8pmalia^I72,  43;  — privaU  147,  l f« 
338,  U>;  — (xjntuliernalia  306,  14;  - W»' 
cutinnis,  diceiidi  350,  23.  351,  I cf  «k* 
rliuuationes;  — militaria  388, 17;  — vur 
citioruni  inoifiBtri  424,  36.  443,  10;  - 
exercitium  n>IiKtonis  321,  17. 

exoticae  linp'uae  390,  45  ei.  Hninue. 

r. 

faivtiae  212,  3. 

facaltaU'B  3,45.  5,  15  sq.  14, 14.  14,  31  tü.1 

— faculutom  divisiö  tnodema  445, 1 1 s^ 
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fiieratiiin  (hackwork)  223,  20  cf.  iionfeC' 
tionca,  BjMJcies,  Euccanim. 
faniuii  rectorin  H9,  14;  — dwtonim  223,  30. 
224,  21,  309,  17;  — colltvü  arÜBtarnni 
112,  41.  241,  4 B4|.;  — bumtinini  224,  26. 
227,  32  B(j.  230,  27  »q.\  domus  IMonysii 
224,  26;  collegii  prindpia  292,  42. 
feriai*  43o,  8.  448,  4 cf.  diea,  finin  lecUonuiu, 
inceptio  libr(»ruin,  vacatio. 
fcRia  collegii  147,  12.  173,  3;  — fori  147,  12. 
Onia  lectionura  20,40. 21,27;  — hieiualium  153,3. 
forefacen*  19,  14.  19,  28. 
forraatua  hai’PalariiiB  18,  10.  21,  30.  53,  25  etc. 
fractura  cranoi  124,  21  wj. 
fi-anchma  5,  30.  6,5.  6,42.  14,10.  64.29. 

102,  38.  104,  33. 

Frandoa  lingua  443,  12. 

frondcH  cmaiioa»  caetlere  193.  24  cf.  thyrai, 

fromMiltar  136,  42. 

»r- 

gal»eUa  9,  14.  64,  38. 
garniaon:  gnarniaon. 
gastung:  hoapitium. 

geheime  bOoher  (aalrol.?  alchyiii.?)  289,  7. 
(de)  gtMieratione  et  ('omiptione; 
geographia  443,  5.  446,  32. 
gtHiinetria  168,  5. 

grninaaium  = univeraitaa  201,  15.  214,  19. 

216,  1.5  (Mj.  247,  23  aq.  324.  29. 
gln^liiia  propennior  291,  27  cf.  amia.  deoa. 
glandcM  plumbeae  259,  44. 
gloaa,  gloeaa  216,  37;  — Bernnrdi  24,  7; 
Tnntxx^ntii  24,  9 wj.;  loh.  Andreac  24,  22; 
loh.  Teutoiiid  24,  37. 
giofiare  interlineariter  183,  18  sq. 
graduait  extemi  16,  23. 

Graeca  lingua  814,  4<1.  215,  20.  218,  42. 
221,  35.  223,  -26.  236,  35  «j.  283,  41. 
308,18.  324.38.  328,22.  344,9.  -349,14; 
- Gr.  literae  310,  33. 

(rraedatmia  34,  11. 

grummaticu  214,  23  aq.  216,  16.  218,  30. 

282,  1.  283,  45.  292,  28. 
granariiiin  897,  40. 
gratiaa  hibere  241,  20.  241,  44. 
giianiiaon,  giirniHon  398,  17.  401,  42.  421,  45 
cf.  coinmandant. 
guerrae  cf.  krieg,  atatuta. 
guidagium  igeleit)  64,  38  cf.  romluctus. 
gummi  eletni  125,  32. 

Ii. 

habitationea  391,  4;  logeinenter  388,  17; 
Ic^iment  422,  17;  pretium  7,  45  tu]. 
17,  40  wp  328,  39  cf  loragiuni. 


I babitua  (cf.  veatt«)  5,34.  120,8.  134,  18;  — 

' decona  291,  26;  — bacc.  theol.  105,  43; 

! — bacc.  art,  36,  1.  36,  15.  37,  20;  — 

inagistri,  magifttraJw  41,  28.  43,  19  wp 
134,  3 wp  137,  41  «q.  152,  16  cf.  caligae 
birretum,  epomia,  pileas,  talare. 
haereaiH  58,  7. 

I iiandtirer:  IitM*rariuM. 
barenguH  (liering)  317,  10.  323,  27  kcj. 
haatiludium  145,  22.  171,  43. 
helxlommla  legibili»  119,  28  cf.  die«. 
Hebraca  lingua  218,  43.  238,  20  «q.  331,  13. 

336,  38.  349,  18.  389.  27.  427,  30. 
herbae  C4ipitale«  125,  33. 

I berbatione«  (botan.  excurBionun)  342,  14. 

' herl>erge:  hoHpitiuiii. 
herlH?8turo  4,  41. 
bering:  hurengu«. 

(peri)  hormeneia»,  armeneia«  cf.  .4rifitotele«. 
hieinali»  cf.  lil>er. 
hieroglypliicnm  colliyiniii  390,  34. 
hiHU>ria  eccleaiuatica  405,  15.  427,  29.  442,  7 ; 
» — iuris  442,  14. 

bi«toriae  810,  5;  hiNtnriarum  profenaio  324, 19. 
325,  1.  390,  21.  405,  15.  410,  10.  442, 15. 
443.  5.  446,  32. 

honorariuni  284,  12  cf.  <*ollecU,  pa«tu«,  taxa. 
hofgericht:  indiciimi  curiae. 
homilctica  442,  6. 

hortu«  univcr«itatiH  78,  26.  443,  16;  — bo- 
tanicu«,  ineilicii«  343,  9 «q. 

' Jiospitalc  287,  36  «q.  343,  28;  — civiiim 
' 422,  37.  440,  15;  — corpora  niortuomm 

3*12,  34;  — cf.  noHOcomium. 

5 hoHphiuni,  gaalung,  hi'rlicrg  192,  44. 
hovitetre  174,  16. 
hundNiage:  dies  ('aniculan*«. 

i-  J-  > • 

iag<m  und  hagoii  270,  10.  271,  18. 
ycon<.>Bii(!a:  «KHronoiiüca. 
illuiiiinator,  üluininiri'r  6,  14.  192,  25. 

, iuibiirsare  pecuniani  196,  16. 
imiuatriculatio  119,  23.  422,  40.  433,  18. 
449.  5.  454,  6 cf.  inHcriplio,  intitulatio, 
nintriciila,  ri‘c**)»tio. 

iniiimnitHM  univ.  392,  32.  423,  4;  cf.  c'ontri 
butio,  libertutcH,  privilegia. 

' incarceratio  clericorum  10,  5.  59,  10  cf. 
carcer,  deU'ntio. 
incendium  157,  36. 

inceptio  libronim  acHtivonim  153,  12;  — 
hieinaliuin  132,  8.  132,  45  «q.  152,40.;  — 
indpere,  prindpiait*  hn  tione«  2<\  38  «q. 
, 21,  27  sq.;  cf.  feriae. 
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incorporatio  monasterionim  (1S51)  2.'>5,  33  «q. 
iiifaniiB  39,  5.  415,  9. 
infanta:  laatH’lla  Clara  Kuj^enia. 
iniuriuc  rc-alea  43«,  40. 

Inquisitor  haoreticae  pra\*itatis  58,  7. 
insrriptiu  scolarium  14  , 26.  16  , 2.  55,  5 

cf.  iiiiraatriculatio,  intitulatio,  matricula. 
insignia  «la'toralia,  doi'toratua  25,  11.  26,  14. 
26,  33  aq.  29,  10.  110,  18;  — ma^iatcrii 
38,  33.  40,  7 sq.  40,  32.  133,  26;  — 
cf  annulus,  birrctmn,  c|K>inis. 

- (wappcn)  415,  24. 

inxolentia  auditorum  154,  8.  188,  23. 

(de)  insolubilibus  38,  25.  42,  27.  123,  36 
154,  3. 

institiitioncs  Calvin!  333,  13.  335,  42  sq. 
348,  13  (kp  351,  15. 

- iuris  219,  3.  225,  22.  309,  .30.  333,  3«. 
339,  4.  35«,  10.  357,  3.  360,  1.  389,  41. 

iustruiucnta  aatrononiicii  289,  5 sq.;  niatlie 
matica.398,  10;  chirurjri  126,  35;  musica 
174,  17;  — instriiiiH-ntoruin  rollcctf» 
4.54,  11. 

intitulatio  35,  1.  38,  37.  119,  21.  143,  2.3. 
149,  30.  172,  9.  197,  1«;  — iiujiubcriiiu 
172,  10;  — cf  immiitriculatio,  liiBcriptio, 
matricula. 

Italica  lingua  443,  12. 

iubilaeum  univcrsitatis  (1686)  394,  13-  (1786' 
4.34,  3.  435,  5.  ' ' i 

iubileiis  aunus  (1.390)  51,  1;  (1600)  .364,  3. 
iuilicium  curiae  Palat.  2o5,  7.  266,  4.  272,  28.. 
281,30.  .371,  8.  8H1,  1.3.  421,  W sq. 
420,  3.  444,  24  sq.  — acndcmicui«  443, 
43;  — fac.  iuris  32«,  1.5,  372,  lUd 
iura:  nova  iura.  / 

— pracscntiae  428,  18.  ( 

iuramcntuui  rectoris  univ.  .54,  2.5.  1^8,  34; 

— rcgcntium  14,  7;  — scolariiim  14,  2«; 

in  fac.  thcol.:  adniissi  ad  logcndum 
20,  27;  ad  scnUmtia.s  21,  15;  liccntian- 
donim  23,  1;  profes.«ciruin  tlieol.  (1.5,58) 
287,  9;.  — in  fac.  iur. : liccntiandorum 
25,  39;  )>ost  examen  2«,  21;  doctoran- 
doruin  26,  36;  bacoLlariaiidoruni  27,  14; 
iloctorum  cxtcrnorum  29,  7;  ordinarii 
in  dccrctalibus  30,  1;  li.amtiati  in  leg. 
.10,  1«;  — in  fae.  uic*l,:  baecalarii  30,  20; 
luedici  rcciiiiendi  30,  23;  in  fac.  art. : 
dccani  31,  28.  15«,  6;  cxuiuinatoriiin 

•32,  7;  niagiatrnriiiu  32.  18;  baixalarian 
doruiii  in  art.  34,  «.  3.5,  20  sq.  12.3,  11; 
de  libixi  audicntlo  37,  18;  ile  pau|)crbitc 
•37,  21.  40,  11;  de  babitii  37,  25;  liccm- 
tianiloriun  in  art.  38,  7.  39,  1.  123,  33. 


134,  29;  magistrandorum  40,  Ä2; 
tionis  art.  2x5,  1 ; praepositi  et  mattata' 
rum  collegii  art.  109,  10.  110,  37  a,  . 
— («jiituli  s.  8piritus  11.5,  .*18  jq;  - 
libroriae  139,  15.  189,  41  »i.;  - te- 
torum  bursarum  146,  5;  eontuliemiiliiia 
212,  11.  226,  24  s<|.;  su|icrut4ei>dnlniii 
bursarum  222,  3.5;  — fidel  csUkAv 
i 259,  11;  — rccusore  iuramentum  145. »' 
172,  1. 

iurare  cf  enormiter. 

iiiris.lictio  uiiiv.  444, 18 ; — rectoris  8, 24  51 1 1 
327, 21 ; — in  Ixmia  univ.  42.5, 31.  4J1.4' 
ins  canonicum,  pontificium  2.5,  43  sq.  MI.Ö 
216,30.  219.6.  .369,44-378,2.5.  38».  3S. 
40.5,  2.  441,  43.  442,  7.  44«,  34.  - 
I civile  25,  26.  2.5,  43.  26.  2 sq.  8u,  Jl. 

' 149  , 44.  309,  11.  .3.3,3,  .3.5.  3.3,3,  21 

.35«,  10;  — colliH'huidi  425,31;  — ew 
tractuum  3.38,  43.  3.5«,  29.  259,  b, 
criminalo  442,  15;  — fendnb-,  cnmr 
I tudini'S  fciiilales  350,  33.  .259,  28.  S6S,  23 
I 37.3,  22.  442,  15;  — antiquum  Genun: 
cum  370,  13  - 373,  25.  442, 15;  — nanu»- 

gentium  427,  23;  - |Kiliücum  442. 1'.. 
-^püTriiciim  410,  10.  427,  22;  - 2. 
manum  256,  23>.  358,  16.  442,  14 

44«,  34;  — suixessitinum  338,  4,3.  25«,  2». 
•2(9,  20.  .360,  .39  cf.  hqva  iura. 

U.  cf  €•• 

I. 

laburatorium  cliymicum  440,  15  cf.  ch.vmica 
laici  profeasores  260,  44. 
landesnoth,  summa  ncccssita^^.3,  7.  423,4. 
lanista  .391,  1. 

lantscriba  208,  24.  210,  liy  22.3,  18  aq. 
lapidea  proicere  120,  25^  144  . 7.  154.  - 
171,  32.  227,  25. 

larvata  faiii-s  46,  1.  91,  ,37.  120, 21.  121. 10 
140,  36.  14.5,  ^ 170,  22.  209,  42 
Ixitiiia  liitgua  2(4,  40  sq.  218,  45.  222,  25. 
227,  1 s<i.  888,  34  sq.  283,  41.  SCi8.  I“. 
310,  35/  324,  27.  .328,  22.  344.  9. 
I.utiilf~nicdici  340,  27. 
lutitudinea  formanim  38,  23.  123,  41.  1.54.  4 
168,  3. 

latwerge  270,  27. 

Icbkuchen  270,  26  sq. 

|ccüo  i>rivilcgiorum  7,  17.  11,  .39. 

Icctiunea  15,  35.  19_  33  sq.  22.  20  sq.  119, » 
142,  21.  14.5,  25.  151,  5 sq.  1.52.  23  sq. 
1.54  , 8.  1.56,  10.  1.58.  17.  171,  1» 

173,  4.  17.3,  42  sq.  175,  6.  188,  15  aq 
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187,  21.  28T),  3.  286,  23  Hq.  314,  8.  , 
319,  3.  .332,  24.  388,  15.  408.  9.  409,  ' 
40  »q.  410,  35,  435,  10  wj.  446,  37  cf.  | 
fwiae,  finin,  ini^ptio;  — Manl\(ninii  lia-  j 
bitne  408,  1;  > linj^na  (lormanica  ha-  ' 

l>emlae  446,  21  — neglt*cta«!  153,  41.  ' 

410,  5 «4|.;  — contubcrnialüa  232,  14, 
232,  31.  284,  1 »ij.;  paedagogü  307,  6; 

— curaoriae  390,  38;  — ordinariae 
(paaaim);  onl.  publicao  306,  30.  350,  32.  | 
382,  14.  383.  6;  oxtraonlinariae  29,  15;  j 

— cf.  eollt^ium,  cursuB.  I 

174,  34  »p 

h*jpere  ad  pennaiu  86,  34.  41,  6.  152,  31, 
216,  32  cf.  dictata;  — cum  queHtiunilms  i 
3ß,  33.  41,  4. 

I«>KX^e  BtudioBonini  452,  20. 

U*^biHa:  dies,  hebdomadu. 

U*Ki»ta  25,  24.  165,  15.  201,  35. 

h'^timatio  Hpurioniin  414,  3 aq. 

len^timuH  (natu)  20.  9. 

h*}p>macbta  360,  17. 

lohnrecht:  iuH  feudale. 

lemurcH  256,  14.  258,  43. 

leno  piibliciw  19.  S.  141,6.  145.  ir#.  17^28. 

171,  40.  198.  6.  - 

lepra  20x,  9 aq. 

lilieiluM  foinoBUB  141,  37  wp  170,  33. 
in)er  cf.  onlinariua;  — libri  IiiemaleN  132,  8. 
132,  45  mp  133,  12.  152,38;  — maioroH  j 
161,  3 »q.;  — 1.  ti^uroa  balH>nH  152,27;  1 
— Uber  unirersiiatia  2.  13.  17,  21.  ' 
209,  4;  — fnc.  tlieol.  20,  41.  21,  26  cf.  ' 
acta;  — »tatiiWrum  209,  38.  315,  33  sq.  | 
317,  16  mp  cf.  Htatuta;  — Hbromm  von« 
ditio  H,  25;  — libri  imivcrHitatia  159,  5 . 
cf.  bibiiotheca;  — Bcholariuiu  238,  46  8(p; 

— geheime  bücher  289,  7.  i 

liberaria,  libraria,  libreria,  Hl>erei  cf.  biblio-  • 

theca. 

lüteraritia  cf.  bibliothtM^ariuR. 

— , librariuK,  biichfribrer  (buchhän<ller)  6,  3. 

192,  25.  207,  12.  239,  4 mp  393,  12. 
lil>eratio  monaHteriorum  inv<‘>r|M>ratonim  ^ 

293,  43  mp 

Iil»ere  audire  cf.  auditionoB.  «*Xi‘nHt!n. 
inMTtatea  univeraitatiB  192,  22  mp  445,  1 cf. 

immunihut,  privilejeia. 
lyraea  441,  I.  448.  2fl. 
licvntia,  lictuitiatiiH  'pHBaiin). 

HfCuU>r  (Imchbindor)  393,  12. 
lintftiae  exoti(*ae  3fM).45;  cf.  .Vngli(*a,  Francien, 
üraixa,  Hebrai*a,Italica,  I.atina.orimtaleH. 
|i>ragium  domonim  24.  12,  26  cf.  babi- 
tatitf,  tuxu. 


locatio  promotorum  28,  3.  29,  J46.  35,  24  aq. 
39,  26.  44,  22.  155,  28.  156,  1. 

160,  39.  184,  4.  196,  19  mp;  — ta.\a 
hjcationis  35.  31, 

locatio  monaHteriorum  incorjK»ratorum  263, 
5 sq.  274,  26  sq.  276,  40  Bq.  299,  20  rnj. 
380,  40. 

loci  c^)mmuneH  theol.  329,  32  — 332  , 45. 
333,  10.  335,  19  sq.  337,  5.  346,  27. 
347,  7.  34«,  6.  351,  14. 
logementcr,  logiment  cf.  habitatio. 
logica,  loyca  2,  25.  34,  13.  41,  4.  43,  33. 
123,  *17.  123,  36.  214,  23  mp  232,  1. 
344.  3.  3.50,32.  390,33;  - nova  logica 
I«3,  15;  — parva  logioalia  IM,  2 cf. 
oiganum. 

(de)  longitudine  el  brevitate  vitae:  Ari- 

BtotelcB. 

ludere  230,  40.  232,  13  ßq. 
ludiiB  ln  ßchaeiß  (schach)  112,  24;  — in  ta 
bulia  .brettHpiel)  112,  24;  — taxiliorum, 
ludert*  mi  taxillos  15,  39.  58,  40.  Hl,  10, 
112,22.  113,10.  120,23.  143,19.  171,14; 
— lusor  155,  29. 
lugtihreß  YestoH  401,  42. 
lupimar  145.  17.  157,  5.  171,  37.  178,  24  cf. 

doniiis  publica,  suspei'ta,  prrmühulum. 
lutiiia  (laute)  174,  17. 

111. 

magißtri  (paßfllm,  cf.  hahitus,  inäigniti,  iura- 
mentum  etc.);  ~ juag.  colleg.  arL  HO, 
5 sq.;  — pat*tlagogli  231,  42  cf.  niwle 
fBtor. 

luagiibB  ordinariiiH  cf.  onUnarlua. 
maioN^  Hcl.  electoriß  194,  7. 
mail  (^aien)  193,  24.  tliyrai  209,  22. 
manerleB  5,  12. 

mateha  criminaliM  856,  32;  — medica  409,  22 
cf.  ineilicamenta. 

mntheaiatica,  iiiathCHiH  38.27.  215, 14.  218, 41. 
284,  3.  308,  18.  310,  34.  SM,  18.  344,  5. 
890,  17.  4ü5,  12.  443,  2 cf.  inHlnunenta. 
inatHcula  unlverßit4itiH  14,  40.  35,  1.  38,  37. 
143,  23.  149,  30.  42H,  H.  429.  1 cf. 

iiiimatriciilatio,  Inscriptio,  inlitulatio. 
mcdicamenta  125  , 29.  390,  6;  chymica 
409,  25  cf.  niateria  medica. 
medici  Htudioßi  minus  fre<4uenteH  408,27;  -- 
me«lu'onim  pn»fesm>ruin  electio  437,  40; 
cathedrae  442,  23;  nuNlicomm  sala- 
rium  30,  3M. 

iiinliciiia  80,  31.  149,  45,  lti2,  37.  164,  6. 

169,  13  mp;  practica  39(),  5 cf.  methoihiH. 
iiieU'gelt  174,  35  mp 
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(He)  memoria  et  reminiRcentia : AriRtotelea. 

mendit'antea  22,  l. 

inesRo,  numlinac:  Frankfurdia. 

nietaphyaica;  AriHtoUOes. 

meteora,  meth.:  AriHtoteleH. 

metlioiluR  HocenHi  407,  13.  437,29  cf.  cothuh; 

— Socratica  437,  2t<:  — meilendi  409,  21. 
inilitCR  cf.  ruthüri,  aoldati. 
miubtri  ect*l.  Heid.  321,  19  r<). 
oiiBHae  univeraitatiH  2,  20.  13,  17  aq.  15,  27. 
45,  37.  149,  42.  158,  15.  159,  28  m\. 
160,  27;  — pro  aniina  MarBÜH  122,  18. 
luiBsagiuH  (nuntius)  univeraitatiR  64,  29. 
moderatnr  paedaf^>gii  232,  26  cf.  mugintri. 
inonasteria  incorporata  255,  '13  aq.  293, 43  sq.; 

cf.  liberatio,  locatio. 
moralia  215,  12. 
mores  studionim  444,  7. 
inuliert's,  atwRauR  ad,  128,  3 aq.;  — auapectae 
155,34.  168,28.  178,25.230,38.232,19; 

— inhuneatae  230,  35;  prohibiUu*  183,  89; 

— imilienmi  introduct*ro  111, 10.  112,1t. 
113,  8. 

inuHita  168,  5 cf.  iiiRtruim  nla;  — promo 
tiunia  428,  23.  J 

II. 

natione»  univerRitatiH  5,  18  aq.  8,  21. 
nuturatia  86,  6 cf.  legitiniatio. 
natiiruliiim  cxdIt?ctio  440.  7.  454,  II. 
nejrlectn  cf.  loctionea. 
neuiohr  (gäbe)  270,  27.  271,  11  r<|. 
neutralitaa  (in  achiamate)  180,  7. 
nigroinantia  168,  9. 

noctivagua  91,  31.  121,  1.  127,36.  12^3  aq. 
141,  1 fui  142,  21.  155,  29.  170, 

174, 15.  210,7  cf.eirabunduR,  vogalllinduR. 
nominaliata  = noviata  311.  45.  ^ 

noROcomium  343,27.  397, 38  h4|.;  nosodochiiiin 
327,  33  cf.  hoBpitalc.  ; 

notarioniin  creatio  413,  27  aq.  ^ 

nova  iura  24,  21.  25,  3 aq.  26,  9.  ■^8,  7. 

28,  24.  161,  31.  219,  6. 
nova  logica  183,  15. 
novella  loli.  .Vndn>nc  24,  10.  24,  25. 
novellae  372,  45.  389,  36. 
novi  autorca  233,  28. 
noviata  = nominaÜMta  311,  45. 
nundinae,  meaac:  Frankfordiii. 
nuptiae  Ludewici  IV.  156,  41;  — nuptiaruin 
academieorum  aoUemDitatea  187,  44. 


ol>ercuratcl : curatorea. 

(de)  obligutoriia  38,  25.  42,  26.  123,  37. 


oeconomta  |>olitica  431, 80 aq.  442, 85.  444,^. 

— univoraitatia  429,  20.  431,  40. 
oeconoinica,  ycon.  38,  23.  42,  38.  liS,  ^ 

154,  4.  ’ "X 

uratiunea  388,  15.  390,  33. 
uratoriae  jirufcsaor  343,  44  cf.  du«|uei^ 
urden  (ao<HeUtefl  stndioaoraiu)  452,  20. 
ordinariua  (Ul>er)  24,  5.  24,  34.  30,  34  312^ 
116,  42.  132,  6 aq.  132,  45  aq.  m 44 
138,  10.  152,  24  aq.  155,  22.  168,  l. 
173,24.  178. 88  aq.;  — mognus  ordibJUTOR 
33,  21.  138,  9.  161,  3. 
ortlo  proceaaionam  17,  44;  — rotali  IT,  41. 

— aeaaionia  198,  24. 
organiautio  Caroli  Frideriri  440,  24  aq 

I organum:  Ariatotelea. 

' - (oijrel)  174,  17. 
orientalca  lingnac  389,  27. 
oaterlaiiib  271,  9. 

1>- 

pu(Hlagogium  vtae  roalium  231,  42  aq.  234,3' 
>4  2)J6.  27  «I.  283,  37.  306,  16  aq.  316,  I5 

>^Ieuin  186,  23. 

pa?|toctae  (cf.  digeata)  309, 22.  356,87.  858,  1 
rS5;T6;  361,82.  372.42.  389,84  40.\7 
pan>chiae  catbolicac  384,  20. 
parva  logicaHa  154,2;  —lutaralia:  .\riaCo4ek«i 
paatus  i^honorar)  lectionuiiL  35,  9.  182.  11. 

' 133,27.  147,25.  152,  155,  23.  173.1 

183,  20.  234,  12.  289,  25.  284,  11 

— cf.  oollecta,  taxa. 

pathologia,  pathologtca  334, 4.  340, 39  34 1, 35. 

446,  34  cf.  anatomia. 

palronntua  univeraUatla  75,  aq.  92,  Ü 
105,  7.  122,  38. 

pauper  167,  2.  167,  13.  2«4.  27.  231,  14 

447,  25  cf.  domua  paiipeniin. 
pecunia  mutuata  8,  25;  — adiverriutb  55,  f. 
pedagium  9,  13.  64,  38^  193,  6. 

IKXlellua:  l>edelluB. 

(ad)  {>cnnam  cf.  legitrt. 
peregrinatio:  iH'defarl 
)»ergainenari09|  perganientariiu,  (»eroom , («i 
mentet' 6,  4.  192,  25. 
j Venipecliva  42,  39, 

}>eHtUenUa  197,  4. 
pfaff  (dea  pfalxgrafcn;  4,  36. 
phannot'opaei  342,  44  cf.  apothecae. 
pliilologia  427,  1;  — aacra  389,  27. 
philomela  cf.  avea. 

philosophia  426,  44  aq.  442,  46  aq.;  — 
tiiralia  218, 30;  — practica  405,  15.  444, 
phyaica  34,  19.  38,  36.  41,  4.  41,  II.  43^ 
80,  31.  123,  18.  123,  38.  124,  2.  215, 11, 
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•^a.31^2i3«,3i  350j33.  890,lli  I 
cf.  .AristoU'lcH.  I 

(<le)  |»hysio}j»noniia  154^  4^  i 

]»hy8iolo^o,  phyBiol»j|fica  3^.  4^  342«  21  sq.  ; 

^ lü.  ^ 1 mj.  M,  I 

|>ileu8  laicornm  198«  L.  291«  2fi.  | 

plftttoißlin  (pi«oen)  317«  10.  323«  2ß  Rq.  j 

)>Ieniluniuiii  i'ontrariuni  ('urationi  lueiUoali  ! 

1^  41.  15-  12^  : 

{Kanals  232.  L ■ 

iMM^tao  lauronti  415.  II-  | 

P<>lemica  442,  5-  \ 

|K))i«>i(*4Miimi8Riun  425,  12.  414«  39. 
porcos  fngaro  23- 
po8t**riora:  Ariatotflea. 
potandi  u«ub  241«  20.  241,  21  wp 
))nu’tu'a  cL  iHjlIe^iuni,  iiKNlicina.  philottophia. 
praolH*ndae  univerflitatiH  66.  34  »q.  72,  20. 
^lL^l2.?^2Bq.  ^5.  1^  2 sq.  , 
245«  13-  4Ö2,  ä ff.  Ifunffifia,  oaiionicatuH. 
pra«»cfI»t4jreB  pafdagojm  237«  1 mj.  284«  21 
prai*<li(*ahilia  216«  26. 
praedifauieota  cf.  AriBt«)tele8. 
prat^ifaro  in  I-atino  ^ Q3i  / 

pnu>|N)8ifUB  artiHtaruin  109«  4 »q. 

•Mi,  l!i  KJ.;  — bursRo  IW,  4".  , 

2--M.  2a.  227.  ÜL  22«.  S1  wi.  2->i).  1 »i.  ' 
pramliulii  tliaputationift  tbeid.  2^  2)^  arli- 
Mtarum  4^  — proiiiotionia  223«  H wj. 
in  fa*’.  iur.  ^ 1^  in  fae.  urt  226,  1^ 
inagistri  ü,  lieontiati  3|^  43*  134,  30; 
baci'alarii  art284«44:  — prandium  Arialo- 
tolU  196«  29,  196,40;  of.  coena,  convivimn. 
prazia  iudidaria  424,  19.  442,  16;  — ]X)litica  ‘ 
442, 

1‘recaria  99j  32  cf.  litite. 

prrtiiim  venoiium  422«  17.  425«  ^ — cf.  taxa. 

prindpiare  lectioiws  cf.  incip«re. 

jiriora:  AriatotelcH. 

pry ’taneum  397,  11. 

pri^nlvgiH  univeraitaUs  (pa»8ini,  cf.)  404,  19. 
420.35,  ^ ^ - f.m  ^ ili  — ve-  , 
nandi  391.  ^ — Icctip  privilogiorum  ’ 
7ji  IL  Uj  39.  Cf.  iimnunHae,  libertatea, 
,0*1)  prol>am  178«  38.  , 

probet:  pnie{>r>8itUM. 

proc*anc«^iIariu8  univ.  coiiu^  a.  palatii  412,  ’ 
43  8<|.;  — cf.  viceeancellariuH. 
procesaiü  universiluUs  17^  44-  149«  40.  ‘ 

1.58«  13,  l^3L17^a.^l^  cnclia 
riatiae  246,  25.  , 

pfO<*eiMm8  iudidorum  338«  44.  356«  30.  359, 26.  [ 
361«  31L  371,  9,  373,  2L  | 

procurator«  provisor  fisd  425«  17.  430«  3.5  1 
451,  23  cf.  Gruber. 


procuratores  nationum  univ.  ^ 21. 
prtjfeHKorca  (paaslm). 
proicere  cf.  Iaj)ide8,  «toroora. 
prumotionoH  101,  25-  102«  2Ü-.  141,  lü  sq. 
223«  lÜ  388,  llL  422«  23.  429«  2;  - 
tlieol.  ^ 3 8q.  151,  13-  H>4,  29  «p 
33^  42;  - iur.  25,  1 sg.  372«  LL  428,  ^ 
— me<l.  3(^  — art,  ^ fi«  ^ 2iL 
34,  fi  Bq.  37,  1 eq.  156^  lü-  163.  25  m\. 
17^42  sq.  22^  4L  23^  22.  284.  45  b«i. 
cf.  examen«  tcmptanicn«  dispromotio ; 
baccalariatuB«  doctoratua;  inaignia;  — 
frtHiuentiores  213«  26;  liberae  sive  pau- 
porura  167«  13  sq.  224«  28  aq.  ; solcmncs 
tubilaci  394«  33;  — expenaac  152,  8. 
428,  8;  aeddentuHa  316.  6 cf.  collecta, 
Uixa;  cuena,  convivium,  prandium,  re 
fectio;  — reatrictio  promovendjmiin  132. 
15-  1^  36.  135«  2 8*p  151,  31L 
pronuntiarv  libnim  3^  3ß  aq. 

(de)  proiMutioiiibii»  3^  2L  4^  44-  123.  4t. 
154«  L 168.  3, 

prorector  448,27  cf.  v’icercct<»r;  — waiaritim452.9. 
prüBeoP)r  443,  15. 

liroBtibiiliim  145«  17.  155,  :13.  171,  37.  178. 24 
cf.  liiyanar. 

pndcBtantaa  orciine«,  priDdpi*8  363. 34.  365, 16. 

provinciae  UHtionuui  univ.  5j  41. 

provisor  cf.  procurator. 

publica  (promoUu)  2^  18-  26^  36. 

put'lianun  iguominia  260,  11. 

pimirc  in  vino  113,  23. 

pupilionim  tutda  327,  23. 

{ «1- 

quadnmH  289.  3. 

4)uadrnirium  218.  38. 
qiiatuor  diK'tonmi  foata  147,  16. 
quidditiia  217,  L 

quoillilM'tariuB,  quotl.  243,  42.  244.  4- 
quoillii>etum  cf.  diHputatio. 

r. 

ratiunes  facultatum  164,  39;  univerHitatia 
199.  11 ; — cf.  computatio. 
roalitita  311,  45. 

rcoeptio  extcmorimi  2^  2 «wp;  — atiidioao* 
rum  438. 22.  449. 1 ; — cf.  iiiimatriculatio. 
rcceaaua  HallenaiN  404,  40-  427,  LL 
rtM'tor  univeraitatia  (cf.  vicerector,  prorector) 

^ 22  a<p  ^ 21  H*p  IIL  24-  12,  5 «q.  LL 
12  aq.  LL  22  sq.  53^  21  »q.  388,  10;  — 
rt‘fP)ris  dfctio  ^ 3iL  5,  23-  3ü  aq. 
81,  15  B<p  ^ i£  aq.;  iuramentum  ^ 25- 
158«  34;  inct‘H«U8  et  locua  149«  13  aq.  cf. 
iuriadictio;  ~ rector  per|>etuua  magnua 
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Bailarum  dux  443.  25;  — m-tor  »colarimn 
baohantriae  166. 3L  172. 16  eq. ; cf.  burw». 
rectoria  ^ 43*  ^31  »q.  14j  Ü 14,  Üli  aq. 

16,  31  aq.  1^  42*  53,  33  wj. 
rtnlitufl  eccloaiaaUri  261,  £j  — univoraitati« 
3ft3,  13*  3M4,  43  mi-  ^ 43  »q.  4^  31L 
4:^.  ag*  441,  10. 

refwtio  dieputantium  8i  — examinia 
196, 12;  exilis  196, 14;  U*mptat«runi  196,  L 
reformati  ]>rofe88ores  404,  42*  426,  34  sq. 
441,  44  sq. 

reformatio  ecclcaiastica  IlrandenburKenaia 
373,  36;  — Palatina  Ludewici  VI.  314, 
43  pq.;  — Hcolariuin  209.  37;  — univerai- 
tatis  147,  37 — 156,  36-  161,  24  — 1 6m.  28. 
214,  19-219,  8*  221.  IL  222.  3.  224.  25, 
234.  25-240,  23*  ^ 34*  28^  36. 
2H5.  Ijj  292,  3a*  308,  7.  309.  33*  310,  23* 
^ 33*  31^  3L  3^  16*  ^ 16-  .m 
31  »q.  335,  L 359, 42  cf.  atatuU,  evlictuin. 
regena  (paasinil  seu  legena  105.  LL 
relegatiü  422,  43.  453,  23. 
religionis  declaratio  4o7,  24-  127.  19.  \ 

ropetitio  ^ 17.  44^  4*  167,  4^.  244, 
339, 23.  357,  ^ — cf.  exercitia,ropniiiptio. 
reacril>ero  libroa  173,  25  »q.  189,  13  pq. 
rrg|>ondere  (dipputarc)  ^ 32-  f f**!-  ^ iiL 
^ 2ü  pq.  ^ 9 R<i.  46*  25,^20.  3ü* 

167,  44;  — rcapoDsio  Holempnla  (—  diapu* 
tatio)  151,  44*  ' 

roptauratio  univ.  3H2,  14.  383,  3.  8^.  12  ihi. 
388.  46. 

realrictio  promoven<1<»rmii:  proniotiö 
(de)  reHtrirtionibup  16x.  3. 
repumptiu  146,  44  wj.  17.  173,  4« 

citiuni  147,1  pq.  154.11.  172,41  cf.r^pctitio. 
rbetoricn  2 1 5,  4*  292,  ! 


2,41  cf.rtp 
tHhcinv 


Rolloß,  Rwleyß  cf.  HcntprhutHhc 
rotuIuRlTjlL^HO,  1-91,  3Ü*  100,  23^  10-^.  2L 
nipticoruni  tumultup,  bcicripclie  ufrubr  240, 2* 

2r,r>.  34.  ' 

rutheri,  rtUheri,  ritbiri  (c<iuitea)  1Q2,  liL 
155,  3Ü-  m 26*  186.  lü 


paet^rdop  105,  17. 
pacramentnui:  iuminentiim. 
palaria  inedi<*onim  30^  3^  — pn>feK8oruni 
450,  24  pq.  452,  11  cf.  Ptipcndia. 
paltatio  227.  26  cf.  cborca. 
paKiguardia  ^ 46, 
panitatip  cnra  publica  288.  14. 

Saplentia,  Sapionz;  doinup  napicntiac. 
Hcamna  magiptroniin  44.  d<»ctoruin  44 . 24* 
pceplra  univ.  388,  H cf.  bactiliis. 


pchach  cf.  ludup. 

KchaokungHgelder  430.  1_ 

H(‘haUung:  i*ontributio. 

Hchiff  und  gt?HchiiT  22  m|.  280, 
pchimpf  und  emat  20.  27 1 , 18 
pchlaflnink  241,  33* 

Hcholao,  pcolae  fac.  arl.  ^ 46.  40,  20.  41,14. 
ib  13-  44, 16.  Kl  4L  IOC,  28.  2>4,4; 
puperiorea  artiatarum  ITT,  44  cf  an# 
toriuni;  — achola  canioralia  LutrmHalM 
Wrgam  tranalata  151.  22  m]>; 
t^atholicorum  '184 , 38;  — pcboUe  Tw- 
tonicao  23^,  13;  — tri\'Uli‘p  218,  7t 
236,  3i  238  , 24^  — ct  dimicaativ, 
etpieptria  M'hola. 

Hcbulan*a  (j^apaim)  cf.  bachantee,  l>oanQ». 
Pt'bfUzen  (scholarea)  238,  L 
Schwab(*nbiirach:  burpa. 
acipina  <*ccleaiac  L 
acipHura  veplip  106.  .3,  12‘_*,  9.  134.  1 1 . l - "t’ 
152. 1,17;  cf.  veatea. 
pi'ola:  pchola. 
pcortuni  232,  LL 
pcribcrc  ncfM*ienU.*a  22. 


milltmn  402-5; 


4orca  6,  4*  192,  25. 


pccUMi  a anutffsyM  *409, 1 

malefli'urum  15  cf.  anatomuL 

— (parloa)  univcrpiUrtii  4 l'J,  4 aq. 
perreta  univerpitatia  6-  IL  ^ 
aeculare  UI.  umveraitatiH^686)  394.  IS;  — 

IV.  (1786)  4:U.  3*  4JL 
pecularea  magiatri  23j  3 cf.  Uid|  uxonti. 
pemiotica  (me<!ica)  «Ul,  46* 

HonatuB  ecclepiaaticua,  atmorea^,  kircbanrtö 
' 31^  36*  316,  23  pq.  -•4-V-12.  434.  2S. 

— univerBitatia(cf.conaUiujn)^»l,H6.432,22m^ 

^ 443. 22;  — utilitatea  Matorum  432,  U. 

I (de)  p<‘nau  et  penaato:  -Arifctutelcp. 

pentoiitiae  2L  3 atp  22o?lL  110,  8 »q.  21^ 

' 26.  21^  2.  f 

pententiariua,  tniraor  pentontiaram  21,  S7 

22j  1 pq.  ^ 

Hoptem  artea  '^5,  16-  218,  39. 
ptNjueatratio  braorom  univ.  438,  88  »q. 
pccjUcptriciA  (fruHtum  oaaia)  1 28  aq. 

PcKfeAtea  univerpitatia  6j  L i_l* 

H«>ppionia  onlo  tox,  2L 
Ncxiata  09.  2* 

sextUH  (l^H-T  diMTctalium)  2Jj  ‘*^2  ^ 

^ 28.  20^  31 

i .sigillum  univenritatia  66,5.  388,  11;  ndtf 
50,  31 ; roctoratua  K J_,  144,  f;  ” 
fac.  theol.  139j£l  iüiU*  139,46; 

140.  2^  art  32.  4L  140,  2;  — dvii 
Heiden>erga. 
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«llvae  25;  — custodi*«  198.  27. 

»ymlicuH  iiniv.  892,  Jiii.  397,  15.  42H,  15. 

18,  4^  iL  45L  27  «q.  of.  Runckel, 
<']f>otor,  Huiderich,  JlauriHiuH,  Kloudgcn. 
Hoci(‘tate0  secretae  HtudifiBonim  452,  20. 
Bolariiim  (oonncnuhr)  289,  IL 
Holdati  178,  2ö  cf.  rutheri. 

(iid)  aoleaa  duct>re  227.  IS  «<|. 

H«)llanum  («peicher)  109,  27. 

K<»lleiiipnitaa  doctoratus  2^  81. 
de)  Koinpno  et  vi^Uia:  AriHtoteles. 

Sonnenuhr:  »ujlanuin. 

Hophinniata  2lL  41,  5, 
j^paciari  143^82.  WL  a.  171.  20. 

Hi»€ciea  (8p<‘rerei)  ^ Ü ^ M,  152,  IQ; 

— cf.  ronfeotione«,  faecatnni,  tuccaruin. 
B{ie(‘iü('atio  tlamnoruiu  (1689  — 98)  396,  8S  »q. 

401,  4 sq.  405,  28  gq. 

^»lu)  wphaera  inateriaH  ^ 4iL 
;de)  Hphaera  mundi  ^ 2Ü.  154,  8, 

Mpüdtago  410,  28, 

Htationariua  ^ 4.  192,  25. 

->latiHtk'a  448,  Ü, 

Htatuta  univeraiUtiH  5^  4L  15,  84.  19, 
i£  24-147,  31  1^  5,  159. 

170,  15  -178,  15.  20^  «S, 

^42-  ^46,4^21  423.  ^ sg.  | 
485.  ^ 452,  15  rf.  refurmatio;  — fac.  | 
1 fac.  iur.  24,  2 »q-;  fac. 
iihnI.  ^20#«^.;  fac.  art.  2 «p  4^  3j 
ciillegii  artiHtarmii  108,  37—118,  2^  — 
in  jnierri«  obsen'anda  178,  L 179,  10. 
219.  lü 

Htwora  proicere  188,  25. 

Ntipi'ndta  ordinarionmi  vel  doctorum  200,  1 
244,  34  »ip  ^21  wp  33  aq.  ^ 
2^i«q-^^^3.8^41  331.  23 
cf-  Kalaria ; — yionyaiana  316,  84;  cx»)l^i 
prinriplB  292, \ 10;  colltYÜ  (’aaimiriani 
8f>6,  2.  \ 

HtocltßHch  3^  m.  348,  25,  , 

KttKliuiii,  Studium  f?cnera]e  cf.  univereitaa  ^ 
Btudii. 

atuplia,  «tufa,  stuba  («tube)  16.  35.  78,  1 ■ 

1^3-^412^12.24^33,  I 

^tura  99,  37,  174,  33. 

ftulxronservatnr  148,  41  wp,  cf.  conservatur.  ^ 
Hiuuniulao  cf.  IVtrns  lliNpanuH. 
nU|>erattendenU‘8  burHarum  222.  35. 
«uj>erinlendojite«  eccle«.  315,  24  aq* 
HU|>plw*ationei!  studioKorum  31 1,  17.  324,  1 !, 
824.  3S.  33^  22L  ^ 

(tle)  »up}K>sitionibu8  ^ 23. 

«nui|H*nKio  188,  87.  188,  146,  20  aq. 

153,  33.  161.  2L  170,  42. 


t. 

tabcrnae  178,  25.  19^,  S cf.  aeclia. 
tabidae  Prutenicae  (a«trf>nomicae)  364,  33* 
talan^  138.  17.  187,  20  cf.  epomiN. 
talHa  ^ 11 

taxn  (cf,  cüllecta,  paatus)  collejrioruni  447,  9 
— diHputatinniH  154,  17  s<p  cf.  d*>ctora 
tu»,  proinotione»;  — doinorum  7^45  aq. 
cf.  ]<x*agtutn;  — carnium  230,  ^ victua- 
liuin  425,  S cf.  pitdium. 
teloncum,  teloniuxii,  roll  9j  14.  12,  18. 

150,  3fL  L 4^  21L  40|^  13  cf, 
Baclxaracuin,  Knisc^rawenla. 
temptamcn,  tomptatio  (cf.  examen)  81  32  sq. 
35j2»q.  8^13^1  4144L4^29»p 
44,  3iL  155,  3L  195,  3Q  «q.;  — aperire 
195, 308g.;  — extra  iiniverHitatem  197, 2L 
temptatorce  (cf.  examinaton's)  31  43  »»p  31 
37»<p^31  3^4lL  102,  L 134.  31 
^21  IJ^l  155.  & 156.  L 

3S,  1^  2-  1^  34  wp;  - cibus 
aut  iKrtUB  43^  37.  41  39  cf.  refectio. 
tcrciani  burwie  186,  42.  212,  31  wp  221,  23. 
22L  41).  ^ IS  8<p 

teatimoni^  acadciuicum  422,  23.  449,  7 cf. 
codiilv. 

theatralia  V»ca  282.  2lL 
theatrum:  anatouiia. 

tbeoloyiMmHaiii  i) ; — morall»,  pa8toralis442,6. 
tbiHiioriifti  cf.  teloncum. 
thwricÄdanctanim  42j  4L  168,  L 
therapatica  8H4,  1 340,  2. 
tliyrsi  ^aion)  209,  22  cf.  maii. 
typü^R[>huH,  drucker  289, 1 345, 2iL  393, 12. 

80;  — cf.  ceiieiira, 
topop'n^iliia  325,  17, 
torcuiaiis  dumuH  397,  40. 
tran»Hu^erc  privilogia  416,  HL 
trivinux  cf.  »cholae. 
trunk,  gfmeaaener  241,  27  8<j. 

TftrkeiiijUiuer  393,  L 
tunica  ^10,  L 
tuUda  piipillorum  327,  23. 
tuten«  414,  40. 


iingelt  174,  35  wj.  192.  34  wp 
univi^raita»  »tudii,  Studium  generale,  acatlemia 
(cf.  gyiunasium):  .\lblorf,  Basilea,  Bi- 
turigae,  lk)n«)nia,Colonia,  Krfordia,  Franc- 
fordia  ad  Oderam,  Genevu,  Halae,  lena, 
Ix'ida,  IJpsia,  Marburg,  Parisins,  Pnigxi, 
Treviri,  Tuwingen,  Wienna,  \VittenlK*rga, 
^ lluidelhergensi»  (paaaitii):  fundata  ante 
1350;  247.  36;  — prima  (lermanioe 
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^aiL^;iH.ii^l^-a.  1;M6 
conilita  3><7.  ü »q.  3<J4,  Ü «q.;  — oatlio- 
licra  düi  5S5,  3Ö  W|. 

Urlaub:  (lit<(>enfiatio. 
uxoratuB  ^ iL  194,  L 


vanatio,  vacantia  151,  4.  ir>4.  liL  205,  1H. 
205,  cf.  caniculares,  dies,  foriae,  linia, 
inceptio. 

va^fabundufl  noetnrnus  21  cf.  noctivagua. 
Valentin  rcalis  210.  25. 
vara  112.  M.  113,  14. 
venandi  privilegium  391,  iL 
veaperiae  (diNputationea)  ^ ^ 
veBperiandua  (diaputationo  veaiK^ria  proban* 
dus)  5^  1 sq. 

vestes  (cf.  habUus)  198.  ^ — bipartitae 
121.  10:  — indsae  225,  11  cf.  Kciasura; 
— indecenten  I8f>.  8 aq.;  — laicalen  121. 

m »1-  HL  210,  9;  ltwrfffra.401. 


S\> 


12:  I 

via  antiquorum  103,  34.  165,  33  170,  30. 

173,  iül  mj.  3i  195.  y.  232,  L 
cf.  n^aliata,  biiraa  viae  roaliumfi.-'  mexier- 
nunim  163,  34.  165,  33.  1 70^16.  173, 
an  84).  HKL  üü.  1^  2Ü  197.  28  cf. 
nominaliata. 

vicccam’clhu'iua  univerflitatia 

iLlL  ^IL  63,  24..  195,  2U 
procancellarius. 


1 

itatia  ^ 25  o^4u,  17. 


vicedecanua  artiatamm  21L  160,  26 
vicerector  Li  aq.  148.  Li.  Il9,  20. 

I aq.  171.  46.  172,  5 cf.  prorectar 
vidimationea  privilegiornm  416,  16. 
vUluae  profcHHonini  4M,  40.  452,  5. 

>ngUea  (‘ivitatis  cf.  Heidelberjn. 

vineae  civium  19,  aq.  120,  *2lL  ;ül 

HL 

dnum  1*M.  1 1 : — Alaaticum  128,  12;^ 
Malvaactium  1'^4-L  196.  li!t  sq.  22S.30;—  ] 
Rbenenae  369 , .36;  — ponin*  in  1 
^ — buraae  9, 2L  — iJ_i— i»«!  I 
^:1L  ITL^  I9i±ii“  ounpaai  ] 
vini. 

virgae  ofHdnni  9L  »II. 

Writim  8ubBcril)ere  424.  LL 
\iaitatio  domomm  univ.  208,  28. 

Vota  profeaeorum  424,  IL  129,  ZL 


wnidwerk,  kleines  39]  ^ *>o. 

\vap|)6n  415^  mp 
weggeld:  |>edagiun). 
jM‘inM‘hank:  vini  vendltio. 

4?i)dt>ann  270,  iii  271,  18. 

ontn^M.  iiL  iv),  5. 

uobnungMgeld:  ha^rttationia  pretiom. 


Eecha,  cecha  publica  145,  12  aep  H_  — '%] 
cf.  talH*mae. 
soll:  teloncum. 

xuccannu  184,  L 196,  10  aq.;  — cf.  cuaiisj 
Uonea,  faecatum,  aiM^ea. 


Xacliträ^^e  und  verbessoruii^eii, 


Seite  128, 

e 129, 
„ 132, 

„ 133, 

„ 345, 

„ 346, 

„ 365, 

„ 373, 

„ 374, 

„ 37«, 
„ 428, 


37  nr.  «2  gehilrt  nacli  ileni  IWmiwlien ^nnüjnmlir  untl  der  einreihung  in  Ann. 
uuiv.  II,  97  ruin  iahni  1432,  . 

/ • 


«libroruin  scilicet  l»on«  et  I^i  proiwreionum ». 

Hbri»  HciUee^b.  pntpon'ionuift». 


S8  Hoh  c noHtroniin  ». 

13  „ 

28  „ 

8 „ cetc.#  fflr  «f>ct 

10  nr.  226  iHt  irri^  2ii  1001  Htatt  xii  1000  ij^;:creUit. 

40  lies  c23.  maii». 

44  ,,  «lA>gMio>. 

„ «KritHirieh  Heinrich»  statt  tFrii 

41  ist  die  dutirun>'  uungefallen:  «Heilbri 
8.  Ha«  examen  der  Ixnilen  geistüehen 

Mtatl,  mu'h  Chron.  fae.  iur.  1728 
% 275.  278. 


c-b  Wilheim». 
mio  17.  iiov.  1822». 
rren  von  (’astell  fand  im  april  1768 
1770  [luss.  der  uiiiv.  bibl.  ^traasbur}^] 


H'intr/awiNJi.  Oliuu«l4‘iibm'ii.  1. 
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Ruprecht  I. 

1885. 

• • Mui'.siliua  von  Tnghen,  k.inonikus  und  thesaniar  von  S.  Andrens  in  Köln,  mag.  in 
nrt.  Paris.,  iotzt  rektor  der  neuen  Universität  des  Heidelberger  Studiums,  berichtet 
über  die  anfänge  desselben  [1385  — 1386].  Ann.  univ.  I,  35;  gedr.;  Hottinger, 
do  collegio  sopientiae  (Heid.  1656)  p.  30  und  diimaoh:  lung,  ncad.  Heid,  acta 
ad  conciliorum  Constant.  etc.  historiam  (Heid.  1772)  p.  21;  Hautz,  gesch.  der 
univ.  Heid.  II,  326  [schlecht]  und  oben  bd.  I,  1 nr.  1.  Vgl.  unten  zu  1396  aug. 
und  «Solennia  legibus  sacra  . . . indicunt  . . . rector  los.  Agricola  ...  et  senatus. 
l’raemissa  [Wundtii]  conimentatione  historica  de  Marsilio  ab  Inghen.»  Heid.  1775. 
4".  — Tilenian  Wolfhagen  von'iiinburg  bemerkt  in'seinor  etwa  in  den  letzten  iahren 
des  XIV.  iahrh.  redigirten  chronik  (Mon.  Germ.  hist.  Deutsche  chron.  bd.  IV,  74) 
ganz  ungenau  und  wohl  in  folge  irrthümlicher  einreihung  einer  schon  früher  ge- 
machten notiz:  »In  diser  zit  [1379]  da  ging  daz  Studium  zu  Heidelberg  ano  bi 
herzogen  Uupracht  von  Beigem,  palzgreben  bi  Eine.»  1 

oct.  ‘23.  Urban  VI.  genehmigt  auf  bitte|der  drei  Ruprechte  die  errichtung 
eines  Studium  generale  in  Heidelberg  nach  dep  muster  und  mit  den  Privilegien 
des  Pariser  Studiums  und  bestellt  den  propst  von  Worms  zum  promoventen.  Orig.; 
schrank  1,  nr.  1.  Von  der  bleibulle  nur  die  seidanföden;  abschr.:  Ann.  univ.  I,  23; 
Copiae  bullarum,  cod.  Heid.  358,  93  f.  1 ; Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialb.  nr.  525» 
f.  237;  gedr.:  Hertling,  ius  universitatis  (Mannb.  1748)  p.  9;  Acta  acad.  Theod. 
Palnt.  I,  388;  Hautz  II,  313  und  oben  bd.  I,  3 nr.  2.  3 

1386, 

iuni  29.  Ruprecht  I.  nimmt  den  meistar  Marsilius  von  Inghen  zu  seinem 
pfaffen  an,  damit  er  dem  Studium  zu  Heidelberg  ein  anheber  und  regierer  sei,  gegen 
einen  iahrgehalt  von  200  fl.  Abschr.:  Karlsruhe,  6.  L.  A.,  copialbuch  nr.|  465  f.  80v; 
cit.  Hautz  I,  123;  gedr.:  bd.  I,  4 nr.  3,  3 

oct.  1.  Ru))rocht  I.  giebt  nach  empfang  des  päpstlichen  Privilegs  für  da.s 
Studium  zu  Heidelberg  nähere  bestimmungen  über  die  einrichtung  desselben,  unter 
seinem,  der  beiden  iUngeren  Ruprecht  und  der  stadt  Heidelberg  Siegel.  Orig.:  sehr.  I, 
nr.  2;  vid.  durch  bischof  Friedrich  von  Worms  1432  märz  11.,  ibid.  nr.  9;  abschrifl 
(mit  den  übrigen  lat.  Privilegien  von  oct.  1.):  Ann.  univ.  I,  6 — 10;  Acta  fao.  nrt. 
I,  205'';  Copialbuch  d.  univ.  f.  45;  gedr.:  Tolner,  cod.  diplom.  Palat.  p.  123  nr. 
179;  LOnig,  reichsarchiv  VIII,  137;  Hautz  II,  315  und  bd.  I,  5 nr.  4.  4 

If'lnMiPioitit,  Urkandeobuch.  11.  t 
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RCPRECHT  I. 


Ocf.  I.  Rnpiocht  I.  nimmt  lehrer  und  Schüler  des  Heidelberger  sludiums  neter 
aiidrolmng  Von  geldstrafen  gegen  ihre  schildigor  in  sein  geleit  und  seinen  scbot/. 
befielt  dies  nlliilhrlirh  am  Allerheiligen-tage  durch  Verlesung  in  der  stadtkirche 
und  durch  Anschlag  an  den  kirchenlhüren  in  Deutscher  spräche  bekannt  zu  machen  und 
sichert  den  hesuchern  des  Studiums  die  freiheiten  zu,  welche  die  gliedor  der  unirei' 
sitilt  Paris  in  Frankreich  geniessen  — mit  siegeln  wie  vorher.  Orig.;  sehr.  I.  nr.  3; 
vidimus  von  1432  mtirz  11.,  ibid.  nr.  9;  abschr.;  Ann.  univ.  I,  7;  Acta  fac.  art.  1, 
20fi;  Copialbuch  f.  4f>;  gedr.:  Tolner  p.  12.j  nr.  180;  LUnig  VIII,  137;  H.vutz  II, 
317  und  oben  bd.  I,  6 nr.  5.  5 

OCt.  1.  Ruprecht  I.  befielt  nlliilhrlich  zu  Weihnachten  einen  angehürigen  der 
universittit  und  einen  bürger  der  stadt  zur  festsetzung  der  miethpreise  zu  liestellcn, 
bestimmt  im  einzelnen  die  gerichtsbarkeit  der  univcrsiüit  und  verpflichtet  seine  be- 
amten, alle  zwei  iahre  der  universitUt  die  einhaltung  der  gegel>enen  bcstimmungen 
eidlich  zu  geloben,  — unter  siegeln  wie  vorher.  Orig.:  sehr.  1.  nr.  4;  vidini.  1132 
mlirz  11.  (s.  vorher);  abschr.:  Ann.  1,8'";  Acta  tue.  art.  1,  208v;  Copialbnch  f.  49: 
gedr.:  Tolner  p.  120  nr.  183  (fragin.);  LUnig  VIII,  140;  Hautz  II,  322  und  oben 
bd.  I,  7 nr.  6.  6 

OCt.  1.  Ruprecht  I.  befreit  alle  besucher  der  universitUt  von  Zöllen  und 
abgaben  für  ihr  mitgehrachtes  und  ihren  liedarf  und  gestattet  den  steuerfreien  ver- 
kauf im  grossen  des  in  den  bursen  übrig  bleibenden  Weines,  — mit  siegeln  wie  vorher. 
Orig.:  sehr.  I.  nr.  .ü;  vid.  von  1432  mitrz  11.  (-».^vgeher);  abschr.:  .\nn.  univ.  I,  Sv; 
Acta  fac.  art.  I,  208;  Copialbuch  f.  48;  gedr.:  Tolner  p.  126  nr.  182;  LUnig  VIII. 
139;  Hautz  II,  321  und  oben  bd.  I,  9 nr.  7.  7 

Oct.  1.  Ruprecht  I.  bestimmt,  dass  von  den  in  Heidelberg  studirenden  dir 
kleriker  durch  den  bischof  von  Worms  in  seinem  dortigen  gefUngniss,  die  übrig™ 
vom  pfalzgriitlichen  vogte  und  dentschulthcissen  vorlüufig  in  haft  genommen  werde» 
können,  aber  Irei  leichteren  vergeÄn  und  auf  forderung  des  rektors  diesem  aus- 
geliefert  werden  müssen,  — unter 'siegeln  wie  vorher.  Orig.:  sehr.  I.  nr.  fi;  vid. 
von  1432  mitrz  11.  (.s.  vorher);  alxschrift:  Ann.  1,  7v ; ,4eta  fae.  art.  1,  207;  Copial- 
buch f.  47;  gedr.:  Tolner  p.  125  nr.  181;  Lünig  VIII,  138;  Hautz  II,  319  und 
oben  bd.  I,  9 nr.  8.  S 

(oct.  1.  {)  Ruprecht  I.  (?)  fasst  die  dem  sludiuni  ertheilten  rechte  in  einer 
Deutschen  urkunde  zusammen  und  verordnet  die  Verlesung  um  .Mlerheiligen.  Ohne 
erwähnung  der  besiegelnng.  Abschriften:  Copialbuch  f.  50  mit  Überschrift  gleicher 
hand;  «Copia  privilegiorum  in  'ITrcutonico,  <)ue  dehent  pronunciari  singulis  snni- 
populo  circa  festum  omuiuni  sanctorum  in  cap))ella  avncti  Spiritus»;  Ann.  nnhr. 
I,  25v;  Matrikel  I,  123''  (von  1396)  und  Acta  fac.  art.  I,  210,  alle  ohne  daluai; 
•Vota  univ.  XXXI  (von  1656),  f.  601  mit  datum,  obwohl  auf  Ami.  univ.  1,  25'’ vci- 
wiesen  wird;  gedr.:  Hautz  II,  324  wohl  nach  abschrift  von  1656,  und  oben  W.  I.  H 
ur.  9.  9 

nov.  18.  Ruprecht  1.  lU.vst  auf  ansuchen  des  rektors  und  der  magistri  ein  siegü 
für  das  .Studium  anfertigeu.  Ann.  I,  36.  10 

nov.  15».  Die  kongregation  der  magi.ster  setzt  die  iHhrlich  von  der  nnivenäUI 
zu  haltenden  mes-sen,  vigilien  und  vesjiern  fe.st.  -\nn.  I,  36;  gedr.:  Hautz  H,  3’2I1: 
Toepke,  matrikel  I,  62.5  und  oben  bd.  I,  13  nr.  10.  II 
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HOT.  19.  Die.selbe  beschliesst  den  nmliseid  der  lehrer.  Ann.  I,  36;  gedr.r  IlanU 
II,  333;  Toepke  I,  652  anm.  3 und  oben  bd.  I,  14  nr.  11.  12 

IIOV.  21.  Ilice.  bestimint  den  von  den  Scholaren  bei  ihrer  uufnubine  zu  leistenden 
eid.  .\nn.  I,  36'";  gedr.:  llautz  II,  333;  Toepke  I,  649  anm.  und  oben  bd.  1,  14 
nr.  12  mit  der  1387  oder  1388  erfolgten  neul'ormulirung  und  weiteren  änderungen 
dos  XV.  iahrhunderts.  13 

— Dies,  beschliesst,  an  welchen  lagen  [ausser  den  schon  vorher  bestimmten 
fest-  und  heiligentagen]  gar  nicht  und  an  welchen  nicht  nachmittags  gelesen  werden 
darf.  Ann.  I,  36;  gedr.:  Toepke  I,  625  und  oben  M.  I,  15  nr.  13.  14 

IIOV.  22.  Dies.,  bei  den  Minoriten  versammelt,  beschliesst  die  anlage  einer 
iiiatrikel.  Die  eiuschreibegebühr  wird  auf  12  Strassburger  denare  [bald  darauf  auf 
2 Turonenses,  *nisi  foret  panper»,]  bestimmt.  Ann.  I,  36'';  evtr.  Uantz  I,  132 
anm.  84;  gedr.:  Toepke  I.  s.  V.  — Ferner  wird  1387  ian.  19.  dem  bedellus  ge- 
stattet, von  iedem  Scholaren  4 denare  «pro  suis  laboribus»  zu  erheben.  Ann.  I,  37v. 

15 

nov.  25.  Univ.  bittet  durch  den  protonotarius  Otto  de  Ijapide  den  kurfUrsten, 
dass  er  dem  rektor  auch  die  gerichtsbarkeit  über  ihre  geistlichen  roitglieder  ver- 
schaffe. Sie  wird  auf  die  ankunft  des  bischofs  von  Worms  verwiesen.  Ann.  I,  37.  — 
Bischof  Eckard  von  Worms  übertrug  dec.  25.  iene  gerichtsbarkeit  nicht  dem  rektor, 
sondern  dem  vicedominus  des  karf-  wozu  Marsiliu.-i  bemerkt:  «Hoc  est  penculosum, 
com  episcopus  vices  snas  laico  super  clericos  delinquentes  committere  non  imtest  in 
genere,  sed  in  speci»  pro  certa  persona,  ut  sibi  prosentetur  secus».  Ibid.  Vgl.  Wundt, 
magazin  III,  279;  Hautz  I,  152.  16 

••  Aeltcste  Statuten  der  theologischen  fakultilt.  Acta  fac.  tbeol.  I:  cod.  Heid. 
358,  46  f.  1 — 4;  gedr.:  Hautz  II,  334  (unvolLständig)  und  oben  bd.  I,  20 
nr.  20.  17 

••  Aelteste  Statuten  der  iuristen-fakultät  ('yor  1394].  Ann.  I,  llv— l'2v;  esc. 
in:  Programma  de  origine  et  progressu  fac.  iurid.  in  acad.  Heid.  (1778.  4«);  gedr.: 
Hautz  II,  329  (ungenügend)  und  oben  bd.  I,  2-4  nr.  21.  18 

• • Aelteste  Statuten  der  medicinischen  faknltkt.  Fragmente  bei  8cboenmezel, 

bist.  fac.  med.  Heid.  (1769)  not.  b;  oben  M.  I,  30  nr.  22.  Daselbst  «iuramenta 
inedici  de  novo  recipiendi»  aus  Ann.  II,  225v.  19 

••  Aelteste  Statuten  der  artisten-fakultfit  [vor  1402].  .\cta  fac.  art.  1,  1 — 8; 
gedr.:  Hautz  II,  343  (unvoUstKndig)  und  olien  bd.  1,  31  nr.  23.  20 

• • Statut  ülrer  die  disputatio  quodlibetaria.  Acta  fac.  art.  I,  2.  — Neue- 
rungen von  1490  ibid.  III,  5.  21 

1387. 

ian.  2.  Crltan  VI.  Isestellt  die  dekane  von  Konstanz,  S.  Andreas  in  K&ln  und 
Neustadt  zu  konservatoren  der  univ.  Nicht  ausgefertigl,  s.  u.  1389  nov.  9.  22 

ian.  19.  Deschlnss:  «buraas  initiare  die  lovis,  eo  quod  tune  est  forum,  et 
terminare  die  Mercurii».  ,\nn.  I,  37.  23 
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iail.  Il(.  Aeltcstp  disciplimirgesetzo  über  den  busnuli  der  Vorlesungen,  Würfelspiel, 
aufnaliinegebührcn  und  besuch  der  techtschulen.  Ann.  I,  37;  gedr.;  Hiinlz  II,  330 
und  oben  bd.  I,  15  nr.  14.  24 

— Be.schluss,  dass  der  nachmittag  des  samstags  für  die  kongregation  der  dok- 
teren und  magister  frcigehalten  werden  soll.  Ann.  I,  37»;  gedr.:  ToepVe  I,  C'2ö  und 
oben  bd.  I,  10  nr.  15.  25 

ian.  31.  Beschluss  auswärtig  graduirte  in  ihrem  grade  anzuerkennen.  Ann. 

I,  37;  gedr.:  Hautz  II,  334  (ungenau)  und  oben  bd.  I,  16  nr.  10.  26 

niärz  16.  Statut  über  die  rektorwahl,  Stimmrecht  der  fakultäten  und  bc- 
schränkte  Zulassung  der  licentiaten.  .Ann.  I,  37»;  gedr.:  bd.  I,  16  nr.  17.  27 

— Statut  über  die  rangfolge  im  rotulus  [an  den  papst]  und  bei  processionen. 
.Aiin.  I,  38;  Copialbuch  1,  25;  gedr.:  bd.  1,  17  nr.  18.  28 

(luni /sept.)  Disciplinargesetze  gegen  nachtschwUrraen,  Waffentragen,  unzaebt 
und  gewaltthätigkeit,  Schädigung  der  früchte,  beleidigungen  der  bUrger  und  Inden, 
und  unlleiss.  .Ann.  I,  3!);  gedr.:  Hautz  II,  330  und  oben  bd.  I,  19  nr.  19.  29 

aug.  2.  Urban  VI.  gestattet  den  auf  der  Heidelberger  univ.  weilenden  geist- 
lichen trotz  ihrer  abwesenheit  vom  pfründorte  bis  zu  5 iahren  im  gennsse  ihrer 
pfrUnden  zu  bleiben.  Orig.:  sehr.  I.  nr.'  7 (bulle  fehlt  ietzt);  vidimus  durch  Ooliniu 
dekan  von  S.  Paul  zu  Worms  1389  iuli  6.  ibid.;  abschr.:  Ann.  I,  23;  Copiae  bullaruni 
(cod.  Heid.  358,  93)  f.  2;  gedr.:  Hertling,  ius.  univ.  Heid,  urbi  et  orbi  ostensuin . 
(Mannh.  1748)  p.  11.  — Die  urkunde  stimmt,  abge.sehen  von  einigen  fast  nur 
stilistischen  abweichungen,  mit  der  ürban.s  V.  1305  iuli  19.  für  die  magister  und 
Studenten  von  Wien.  Vgl.  Kink,  gesch.  der  kais.  univ.  in  Wien  II,  29  — 32.  30 
— Urban  VI.  beauftragt  die  dekane  von  Konstanz,  S.  Andreas  zu  Köln  und 
Neustadt  mit  der  sorge  für  die  ausführung  des  vorstehenden  Privilegs.  Orig.:  sehr.  I, 
nr.  8;  vidimus  durch  Colinus  dekin  von  8.  Paul  zu  Worms  1389  iuli  0.  ibid.; 
abschr.:  Ann.  I,  23»;  Copiae  bull.  f.  2»;  gedr.:  oben  bd.  I.  45  nr.  24.  31 

sept.  Quantum  cedit  rectori  de  intitulandis  — nämlich  ein  drittel.  Ann.  univ. 
I,  40.  — Ans  erübrigten  rotulusgeldern  etc.  wird  im  dec.  ein  scepter  [virga  dcau- 
rata,  ponderans  in  argento  quinque  marcas  cum  dimidia  et  raediam  unciam]  on- 
geschafft,  das  76  Ithein.  gülden  und  2 solidi  kostet.  Ibid.  40».  Vgl.  Toepke  I,  2‘i 
anm.  7 über  die  späteren  reparaturen  des  univ.-scepters  und  seine  vollständige  er- 
neuerung  im  iahre  1492.  32 

— Univ.  sendet  den  mag.  in  artibus  Dithmar  v.  Swefthe,  von  der  Prager  Uni- 
versität, an  den  papst  mit  einem  rolulus  und  setzt  ihm  für  die  einzeln  aufgezählteo 
kosten  der  auf  drei  raonate  berechneten  reise  180  tl.  aius.  Ann.  1,  39v;  .Swerthe's 
eid  and  instruktion  ib.  40.  Vgl.  Hautz  I,  175  anm.  222  mit  vielen  nnrichtigkeiten: 
Toepke  1,  27  anm.  0.  33 

(sept,  oct.)  Magister  der  Pariser  Universität,  welche  dort  unter  der  anctoritit 
des  gegenpapstes  lieentiirt  sind,  sollen  an  der  Heidelberger  univ.  nicht  als  magister 
anerkannt  werden.  Ann.  univ.  I,  40;  gedr.;  Hautz  11,  334.  34 

(nach  (lec.  15.)  Sechs  von  Paris  gekommene  mngistri  bekennen  sich  in  drr 
univ.-kongregation  schuldig,  partikularkongregationen  gestiftet  und  den  versuch  gemailil 
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ZU  ImWn,  die  äcliolnren  von  Heid,  abznziehcn.  Man  ffewährt  ihnen  Verzeihung.  (Nach 
der  rektor.'Jwahl  von  1387  dec.  15.  und  vor  der  Versammlung  von  1388  febr.  9.) 
Ann.  I,  40v.  35 

dec.  21.  Urban  VI.  genehmigt  auf  bitte  Ruprechts  1.  die  einrichtung  des 
hausea  S.  lakob  in  Heidelberg  für  dort  studirende  CLstercienser.  Nicht  nusgefertigt, 
8.  u.  1389  nov.  9.  36 

1388. 

ian.  18.  Univ.  beachlieaat  sich  fortan  amtlich  an  der  feier  de.s  Marientages 
[febr.  2]  zu  betheiligeu  und  verbietet  den  bm-aen  sich  an  den  grossen  festen  der 
univ.  nachts  gegenseitig  zu  besuchen.  .\nn.  1,  41;  gedr.:  Hautz  II.  331  und  oben 
bd.  I,  45  nr.  25.  37 

febr.  11.  Koiirad  [von  tielnhausenj  propst  von  Worms,  kanzler  dci'  univ.,  sub- 
stituii't  sich  als  vicekauzler  den  dekan  von  Neustadt  und  physicus  des  herzogs  Hor- 
cardus.  Ann.  I,  40v  eit.  38 

(febr.)  Univ.  beschlies.st  den  [im  dec.]  angekommenen  päpstlichen  legalen 
kard.-bisehof  von  Ostia  Philippus  de  Aliconio  um  eine  erklärung  zu  ersuchen,  «intrusuin 
aiiticancellarium  ccclesie  Parisiensis  nnllum  habere  posse  dandi  gradum  in  qtiacunquc 
facultate  simulque  vocatos  magistros  per  huiusmodi  per  nntipapam  intrusos  in  cancol- 
lariatum  ecclesie  Parisiensis  post  obitum  b.  m.  mag.  lohannis  de  Coloro  non  esse  nec 
fuisse  magistros,  simulque  precipere  per  partes  sue  legacioni  subiectas,  quatenus 
nullus  duraute  scismate  de  partibus  ijisis  Studium  \nsitet  Parisiense  et  presertim  ne 
gradum  vocatum  in  aliqua  facultate  reciperent  in  eodem,  cum  esset  inplicite  auctori- 
tatem  antipape  upprobare  et  ex  consequenti  eum  condteri  papam.  Que  supplicatio 
satis  niagnis  laborikus  et  expensis  fuit  signala  et  litere  fieri  mandate.  Que  tarnen 
litere  |>ost  de  voluntate  domini  Icgati,  certls  motivis  monentibus  eum,  fueruiit  in- 
|)cdite  nec  potuit  Universitas  ad  earuin  acquisicionem  quomodolibet  devenire».  Ann. 
1,  41.  39 

inni  21.  «Facta  plena  racione  omuinm  pereeptorum  et  expositorum  per  honora- 
bilem  virum  in.  Marcilium  in  ultima  .sua  rectoiia,  in  qua  fuit  redeuiptus  baculus 
argeuteus  dcaumtus  universitatis,  et  omnibus  levatis  per  ipsum  in  ambabns  rectoriis 
et  in  biis,  que  debebat  de  restante  rotuli  et  aliis  levatis  per  eiindem  ac  expositis, 
mansit  sibi  Universitas  obligata  in  xii.  florenis  et  duobus  solidis.  Scriptum  de 
inandato  universitatis  per  m.  Thidericum  de  Monasterio.»  Matrikel  I,  11  mit 
vorangehenden  eintragungen  des  MarsiliUs  über  seine  abreebnung;  gedr.; 
Toepke  I,  27.  40 

(nov.)  Der  rektor  Berthold  Suderdick  von  Osnabrück,  mehrere  luagister  und 
fast  alle  Scholaren  verlassen  Heidelberg  wegen  der  pe-st  und  der  kriege  [und  der 
errichtung  des  Studiums  in  KUIn].  Matr.  1,  24;  Toepke  I,  34.  41 

1389. 

(inni.)  Univ.  schreibt  der  Wormser  geistlichkeit  wiederholt,  sie  möchte  die 
Wormser  kanoniker  doch  nicht  am  Studium  in  Heidelberg  verhindern,  «et  petebatur 
iterato  resi>onsum».  Ann.  I,  44.  42 

inli  ß.  Colinus  dekan  von  S.  Paul  und  ofScinl  von  Worms  lässt  auf  bitte  des 
von  der  univ.  zum  prokurator  liestellton  Iubanne.s  Hasso  de  Wildungen,  mag.  in  art. 
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et  bocc.  in  med.,  durch  den  notar  Heinrich  Yerdehosen  dictns  de  Monden,  cle^ 
Mngunt.  dioc.,  die  beiden  breven  Urbans  VI.  1387  ang.  2.  (s.  o.  nr.  30.  31)  luMd 
seinem  Siegel  transsnmiren.  Dat.  et  actum  in  ambitii  eccl.  Worm.  — — prese»- 
tibus  Bertoldo  Sigelman  plebano  in  Hentschoschem  Worm.  dioc.,  lobanne  dicto  PUl 
vic.  eccl.  Worm.,  Gerharde  ülrici  can.  eccl.  8.  Siriaci  extra  muros  Worm.  Uatg 
beglaubigung  des  notars  Heinrich  Ryederer  von  Miltenberg,  der.  Mug.  dioc.  — 
sehr.  II,  2 nr.  6 mit  beschädigtem  Siegel  des  officials.  43  j 

llOV.  9.  Bonifatiu.s  IX.  bestellt  die  dekane  von  Konstanz,  8.  Andreas  von  KOia 
und  Neustadt  zu  konservatoren  der  univ.,  indem  er  eine  von  Urban  VI.  am  2.  ianJ 
1387  getroffene,  aber  nicht  zur  ansfertigung  gelangte  entschliessung  in  kraft  setzu 
In  zwei  orig.;  sehr.  I.  nr.  9 und  II,  2 nr.  5;  aiMchr.:  Copialbuch  f.  49;  Ann.  I.  10^ 
gedr.;  bd.  I,  4G  nr.  2G.  Ueber  die  datirung  s.  folg.  44  j 

— Bonifatius  IX.  vollzieht  die  von  seinem  Vorgänger  Urban  VI.  am  21.  ded 
1387  auf  ansuchen  des  verstorbenen  Ruprecht  d.  ä.  gegebene,  aber  nicht  mehr  amM 
gefertigte  einwillignng  in  die  einrichtung  des  haiises  S.  lakob  für  studirende  Cistera 
cienser  und  übergiebt  dem  abte  von  SchlSnau  die  aufsicht  über  dasselbe.  Orig.:  schrj 
II,  2 nr.  4;  abschr. : Ann.  I,  24;  gedr.:  bd.  I,  48  nr.  27.  — Diese  nnd  die  voriM 
urkunde  sind  zwar  vom  kriinungstage  das  papstes  datirt,  aber  in  der  tbat  viel  sjiit« 
nusgefertigt,  nlimlich  wie  der  kanzleiveriitsHr  auf  einem  orig,  der  vorigen  zeigt,  ab 
Konrad  v.  Soest  mit  dem  nov.  19.  abgeschlossenen  rotulus  der  univ.  (s.  folg.)  BaoM 
Rom  gekommen  war,  und  nach  1890  febr.  17.,  deil^^estage  Ruprechts  I.,  also,  da  di^ 
nachricht  von  seinem  tode  etwa  drei  Wochen  gebraucht  haben  wird,  nm  nach  Rom 
zu  gelangen,  frühestens  etwa  in  der  mitte  des  märz  1390.  ' 4^ 

(nov.)  Univ.  legt  in  einem  rotulus,  zugleich  im  namen  deK,drei  Ruprecht#, 
dem  papste  Bonifatius  IX.  ihre  wünsche  dar,  nämlich  dass  er  den  angehSrigen  de^ 
univ..  welche  auf  12  blättern  (peciis)  verzeichnet  seien  [fehlen!],  die  dort  beigefügtea  1 
beneticien  erlheilen  möge.  Ferner  ^'Uin  anno  proxime  elapso  propter  iusurrectiones 
et  insoleucias,  Utes  ac  discordias  chjitatum  .Almannie  adversus  principes,  elemm  et  ' 
miliciam,  nullus  ad  dictum  studiuM  tutus  patuit  accessus,  similiterqua  ob  fngam 
pestilencie  sive  mnrtalitatis  tune  f/a  opido  Heid,  vigentis  longo  tem[X)re  presentes 
scolares  rocedere  compellebantur»,  mügen  die  erbetenen  gnaden  allen  zn  tbeil  werden,  ; 
welche  zur  zeit  der  fertigung  des. rotulus  und  darnach  ein  halb  iahr  wirklidi  sdio- - 
laren  in  diesem  Studium  waren.  Endlich  bittet  sie,  die  Deutschen  Ulstercienser  statt 
nach  l’aris  in  das  näher  gelegene  Heidelberg  zum  Studium  zu  weisen  und  den  abt 
von  Scliünau  mit  der  ausfühmng  za  beauftragen  n.  s.  w'.  Frtgment  in  Ann.  I,  Iv 
und  43;  Copialbuch  f.  2G;  Acta  fac.  art.  I,  205;  gedr.:  Hautz  II,  338,  wo  iedoch 
namentlich  in  der  einleitung  zu  bessern  ist;  supplicant  v.  s.  Rupertns  senior  elector 
et  archidap.  s.  R.  i.,  Rupertus  iunior  u.  s.  w.  Vgl.  Matrikel  1,  26,  wonach  der 
rotulus  nov.  19.  abgeschlossen  ward.  46 


febr.  17.  Ruprecht  I.  «fundator  studii  Heidelbergensis*  stirbt.  Calend.  acad.  I 


bei  Toepke  I.  G30. 


1389— isni. 


( 


Ruprecht  II. 

niai  14.  Rupreclit  der  jüngere  beurkundet  die  von  den  bürgermeistem  von 
Heidelberg  bezeugte  Stiftung  eines  kollcgiums  bei  dem  Studium  duiüh  dessen  ver- 
storbenen knnzler  Kourad  von  Gelnhausen,  doinpropst  zu  Wonns.  Orig.;  sehr.  II,  2 
nr.  10;  absohr.;  Ann.  I,  28v;  Acta  fac.  art.  I,  211v;  gedr.:  bd.  I,  49  nr.  28.  4H 

iuni  28.  Kuprecht  der  iUngste  und  vier  univ.-lelirer  legen  den  grundstein 
v.nm  kollegiuni  vor  den  Stadtmauern:  cAnno  domini  m.[ccc.]lxxxx.  in  vigilia  apo.sto- 
lorum  Petri  et  Pauli  liora  octava  missa  de  sancto  spiritu  in  ecclesia  sancti  Petri  per 
universitatem  solempuiter  deeantata  inclioatum  cst  fundaraentum  collegii  extra  niuros 
Heidelbergenses  per  illustrem  principem  dominum  Itu|)ertum  preiuniorein  filium 
lluperti  iunioris  dieti  Klein  comitis  palatini  Reni  et  ducis  Havarie,  necnon  per  vene- 
rabiles  et  circumsiiectos  magistros  quatuor  facultatum,  scilicet  per  inagistruin  Con- 
radum  de  Soltaw  sacre  tlieologie  professorem,  natum  de  Saxonia,  loiiannem  de  Noet 
doctorem  in  deereti-s,  natum  de  Ürabantia,  lacobum  de  llerinenia  magistrum  in  niedi- 
cinis,  Heilmanum  Sunnenberg  [Wunn.]  natum  de  Wormacia  magistrum  in  artibns, 
ad  laudem  dei  omnii>otentis,  beate  Marie  semper  virginLs,  sancti  Pauli,  quatuor  doc- 
torum  tociusque  eurie  eelestis».  Calend.  wad.  II.  in  Ann.  1,  3v  von  einer  band  des 
XV.  iahrh.;  gedr.:  Toepke  I,  644  anm.  7.  — Es  ist  R.  der  sohn  Ruprechts  II. 
gemeint.  49 

ling.  10.  (11?)  Ruprecht  II.  giebt  als  ersatz  für  die  ihm  vom  papste  erlassene 
inbilHurasfahrt  nach  Rom  3000  fl.  zur  Vollendung  des  von  Konrad  von  Gelnhausen 
an  der  Universität  Heidelberg  gestifteten  kollegiums  und  der  dazu  gehörigen  bibliothek. 
Ohne  ort  mit  die  Mercurii,  aug.  11.,  was  nicht  stimmt.  Orig.:  sehr.  II,  2 nr,  9; 
gedr.:  bd.  I,  .30  nr.  29.  50 

IIOV.  2.  Univ.  sucht  die  niederla.ssung  von  tlagellaiiten  auf  dem  Heiligenberg 
zu  verhindern.  Ann.  I,  4.3.  51 

nOT.  5.  Univ.  lieschliesst  jährlich  sechs  me.ssen  zum  gedächtniss  und  zur  bus.se 
zu  halten.  Ann.  1.  c.;  gedr.:  Toepke  I,  627  und  oben  bd.  I,  13  zu  nr.  10.  52 

1391. 

mal  21.  Ruprecht  II.  schenkt  der  univ.  die  hilmser  der  vertriebenen  luden. 
Orig.:  Heid,  univ.-bibl.,  Lehmann'sche  samml.  4 nr.  16;  ridim.  durch  bisch.  Friedrich 
von  Worms  1432  mUrz  11.  (a.  u.);  abschr.:  Ann.  I,  24v;  üopialbuch  f.  7Iv;  Acta 
fac.  art.  I,  209;  cod.  Heid.  386,  3.3  H.  sec.  XVI;  gedr.:  Wundt,  magazin  III,  381; 
Hautz  II,  360  und  oben  bd.  I,  51  nr.  30.  58 

• • [Ruprecht  II.]  erklärt,  dass  er  den  artisten  das  haus  bei  der  kajielle  der 
univ.  nicht  nehmen  wolle.  Ann.  I,  46v.  54 

dee.  26.  Eckard  bischof  von  Worms  weiht  auf  wünsch  Ruprechts  des  älteren 
und  des  iiingeren  die  frühere  ludensynagogc  zu  einer  Christlichen  kirche  mit  ihren 
altären,  in  die  viele  reliqnien  gelegt  werden.  . . . „In  presencia  dominorum  ducum 
Ruperti  senioris  et  iunioris  necnon  domini  Conradi  de  Snitov  in  tbeologia  magistri. 
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domini  lohannis  de  Noet  Camaracensis  dioc.  in  decretis  doctoris,  mag.  Hermann!  de 
Uxsaria  in  medicinis  profesaoris,  MarsUii  de  Inghen  in  artibns  magistronun,  necoao 
multorum  nobiliuni  et  aliornm  magistrornm  et  scolariom.“  Matrikel  I,  I2r;  An. 
I,  1;  gedr.:  BUttingbaosen,  Programma  de  antiquissimo  acadeniiae  Ueidelbergmä 
calendario  iniscella  Palatina  exbibena  p.  0;  Toepke  I,  047.  JS 

13»2. 

dec.  13.  Unir.  verkauft  an  Cünczel  Hügel  bürger  zu  Heidelberg  kelter  und 
hofreide  gegenüber  der  kapelle  unser  1.  frau  um  30  Schilling  alter  heller  Heidel- 
berger wUhrung  iährl.  zinses  und  andere  auflagcn.  „Des  zu  urkunde  hau  ich  Mar- 
silius  von  Inghen,  iecz  rector,  von  geheiß  der  obgenanten  unirersitet  und  von  beide 
wegen  des  egenanten  Cünczels  der  vorgenanten  uuiversitet  ingesigel  gehang«  an 
diesen  brief.  Datum  a.  d.  niill.  tric.  uonag.  secundo,  ipsa  die  beate  Lucie  Virginia.“ 
Copialbuch  f.  113v.  Ob  nacbtrSgliche  beurkundung?  Seil  dec.  11.  war  rektnr 
Franko  von  Inghen.  S6 

1393. 

märz  10.  Univ.  beschliesst  auf  Vorschlag  der  tbeol.  fak.  das  lest  des  b. 
Thomas  [von  Aquinn]  in  der  art  zu  feiern,  dass  an  demselben  in  keiner  faknlUU 
gelesen  wird.  Ann.  I,  49v;  gedr.:  Toepke  I,  042.  57 

iuni  15.  Statut  über  die  wähl  des  rektors  aus  allen  fakultSten,  über  das 
Consilium  der  nnirersitUt  und  die  uulbewahrung  4hl>r  gelder.  Ann.  I,  50;  gedr.; 
bd.  I,  53  nr.  31  mit  den  1395  iuni  20.  und  1398  dec.  beschlossenen  verlSnge- 
rungen.  58 

inni  24.  Kurf,  verschreibt  der  univ.  die  zwei  Tornosen  am  z<^,zu  Bacbarach 
und  Kaiscaswerth,  welche  er  mit  2000  gülden  ihres  geldes  ausgelSst  bat.  sodaas 
der  ertrag  zur  besoldung  der  lehi-er  in  der  h.  Schrift,  im  geistlichen  rechte  und  in 
der  nrznei  verwendet  werden  soll;  mit  Zustimmung  Ruprechts  des  iüngem  und  des 
iüngsten.  Orig.:  sehr.  II,  2 nr.  12  (siegel  fehlen  letzt);  vid.  durch  kurf.  Ludwig  HL 
1430  nov.  13.  und  bisch.  Friedrioh  von  Worms  1432  m&rz  11.;  absekr.:  Ann.  I. 
97v;  Copialbuch  f.  73;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialbOcher  nr.  466  t.  118;  gedr.: 
Tolner  p.  128  und  Lünig  VIII,  141  unvollstUndig,  oben  bd.  I,  56  nr.  32  rollst.  — 
Cod.  Heid.  385,  2 enthüll  einen  bericht  von  1768  aug.  31.  über  itte  einkünfte  der 
univ.  ans  ienen  zollen.  5* 

iuni  24.  Kurf,  schenkt  der  artistenfak.  den  halben  piM  für  1200  6.  vei^ 
pfündeten  frucht-  und  weinzebnten  in  Schriesheim.  Orig.:/bchr.  H,  2 nr.  11;  vid. 
durch  bisch.  Friedrich  von  Worms  1432  mürz  11.;  abschr.:  Ann.  II,  27;  Copialb.  t 
73v;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialb.  nr.  466  f.  117v;  gedr.:  Tolner  p.  127;  Lünig 
Vni,  141.  Wegen  des  zehnten  vgl.  cod.  Heid.  358,  79  f.  3:  contraetns  super 
emptiono  decime  in  Schrieszheim  1381  und  f.  5v:  recognitio  d.  Ruperti  super  deciina 
in  Sehr.  1384.  60 

oct.  21.  Univ.  beschliesst  Scholaren  und  deren  familiären,  welche  nach  dem 
lUuten  der  wüchterglocke  mit  Waffen  betroffen  werden,  ihren  schnts  zu  entiieha. 
Ann.  I,  42;  gedr.;  Toepke,  Matrikel  1,  s.  XVI  anm.  2 und  oben  bd.  L 
nr.  19  anm.  61 
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iuli  18.  Univ.  spricht  lohanncs  de  Prussin  von  der  durch  den  Inquisitor 
Nicolau-s  de  Uockoler  erhobenen  «nklage  auf  ketzcrei  frei.  Ann.  I,  51;  gcdr.;  bd.  1, 
57  nr.  33.  — lieber  diesen  process  vgl.  sfob.  Malkaw  aus  Preiissen  und  .seine 
Verfolgung  durch  die  inquisition  zu  .Stnrasburg  und  Köln  (1390 — 14 IG),  von  dr. 
Herm.  Haupt»  in  Brieger’s  zeitschr.  f.  kirchengesch.  bd.  VI,  323  und  580.  Dieser 
ausgang  des  processes  war  aber  dem  verf.  unbekannt  geblieben.  62 

ang.  2.  Statut  gegen  nSchtliche  ruhestörungen  der  Scholaren.  Ann.  I,  51v; 
gedr. : bd.  I,  58  nr.  34.  63 

sept.  17.  Konrad,  abt  von  Morimund,  und  die  übi’igen  diffinitoren  des 
generalkapiteU  des  Cistercienserordens  gestatten  den  besuch  der  Ueidelb.  univ.  ihren 
»rdensgliedern,  nehmen  das  von  Kuprecht  dem  orden  gc.schonkte  haus  an  und  be- 
auftragen uiit  der  aufsicht  Uber  dasselbe  den  abt  von  Schönau.  Dat.  Lamberti  in 
monasterio  Funtesalntis,  tempore  capituli  generalis.  Ann.  1,  55;  ungenau  gedruckt: 
Wuiidt,  magazin  III,  390.—  Vgl.  1397  sept.  17.  ' 64 

OCt.  11,  Der  stadtratli  verspricht  dafür  zu  sorgen,  dass  die  magistri  de 
collegio  artistarura  nicht  mit  dem  brUckengelde  behelligt  werden.  Ami.  I,  53.  65 

— Rektor  und  stadtratli  regeln  das  recht  der  univ.-angehörigen,  wein  ciuzu- 
fflhren  und  zu  verkaufen.  Ibid.  66 

Oct.  15.  Rektor  verbietet  allen  univcrsitiltsangeliBrigen  das  spiel  bei  strafe 
eines  gnldens,  bettelt  dem  pedell,  dies  in  allen  schulen  und  bursen  bekannt  zu 
machen,  und  den  regeuten  derselben,  die  Übertreter  dieses  mandats  innerhalb  3 tagen 
zur  anzeige  zu  bringen.  Ann.  I,  53^;  gedr.:  bd.  I,  59  nr.  35.  67 

oct.  16.  Univ.  bescliliesst , dass  die  von  ihr  nu.sgeschlossenen  in  bur.sen  oder 
iiniv.-hilu.sem  keine  aufiiahme  finden  noch  sonst  schütz  erhalten  noch  zu  den  actus 
.scolastici  zngelassen  werden  dürfen,  bevor  sie  der  univ.  feierlich  versöhnt  sind.  Ann. 
I,  42  und  54;  gedr.:  Hautz  II,  332.  68 

oct.  17.  Rektor  citirt  Wernher  Fabri  von  Lorch  auf  den  neunten  tag  zur 
ves[)er  in  die  Marieukapelle  wegen  der  mit  aussehliessung  bedrohten  anscliuldigung 
des  nachtschwarmens.  Ann.  T,  54.  — Fabri  erscheint,  bittet  für  sich  und  seinen 
genossen  Konr.  Kuno  um  gnade.  Sie  wird  ihnen  unter  drohung  mit  der  ezclusion 
bei  Wiederholung  gewährt  und  sie  zahlen  die  strafe,  indem  die  mag.  Konr.  de  Susato 
und  Wilh.  Epfenbacher  sich  für  sie  verbürgen.  69 

oct.  31.  Univ.  setzt  auf  das  ansueben  Otto’s  notnrs  Ruprechts  d.  ä.  fest,  dass 
.sechs  magistri  in  artibus  die  Verwaltung  und  nutznicssung  des  zehnten  in  Schriesheim 
haben  sollen.  Ann.  I,  55’z.  70 

nOT.  1.  Eckard  bischof  zu  Worms  überträgt  dem  rektor  der  univ.  und  vice- 
kanzler  Johannes  de  Xoyt  bis  auf  widerruf  die  geriehtsbarkeit  über  kleriker  in 
Heidelberg  und  dessen  Weichbild.  Ann.  I,  55v;  gedr.:  bd.  I,  59  nr.  36.  71 

nOT,  22,  Univ.  beschlie.s.st  auf  ansnehen  des  lohannes,  dekans  und  kantors 
von  Speier,  gegen  bischof  Nicolaus  von  Speier  nichts,  was  dessen  ruf  schädigen 
kann,  zu  schreiben.  Ann.  I,  55v.  72 

dec.  19.  Hormannus  de  Huxaria  rektor  und  viele  genannte  lehrcr  bitten 
(ierlaeh  scholasticus  der  Stepliauskirclie  in  Mainz,  richtcr  und  konservator  der  univ.. 
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aufs  dringendste,  gegen  Nikolaus  Kutzeman,  Georias  de  Gnygen  und  Crafto  de 
Dyffenbadi,  die  den  mag.  Conradus  de  fioltaw,  s.  tlieol.  prof.,  und  dessen  verwandlea 
Landolf  widerreclitlicb  gefangen  genoninien  haben,  und  gegen  ihre  helfer  mit  allen 
ihm  zustehenden  Strafmitteln  vorzugehen,  indem  sie  ihn  de.s  kräftigsten  bei.staBde^ 
und  Schutzes  der  univ.  hiebei  versichern.  Ann.  I,  57v;  gedr.:  bd.  I,  59  nr.  3T. 
— Auf  f.  fiO'’  ein  verzeichniss  der  von  der  univ.  für  die  befreiung  Soltaus  ver- 
wendeten gelder.  7S 

dec.  20.  Univ.  giebt  dem  .suhkonservator  Gerlach  von  Homburg  auf  sein  an- 
suchen  vier  Professoren  als  beirilthe  [in  der  Soltau’schcn  Sache].  Ann.  I,  -5ü.  74 

i.395. 

ian.  17.  Univ.  bittet  Gerhard,  bi.schof  von  Wirzburg,  gegen  dieienigen,  welche 
den  prof.  theol.  Konrad  von  Soltaw  auf  seiner  rückrei.-a«  von  Rom  gefangen  genom- 
men und  nun  auf  die  bürg  MeyenfeU  in  seiner  diöcese  ge.schleppt  haben,  mit  allen 

mitteln  vorzugelnm.  Hat.  Heid proxima  die  .sabbati  post  octavas  epiphanie 

a.  d.  1395.  Ann.  I.  58.  Ti 

— Univ.  bittet  den  Wirzburger  kanonikus  Albert  von  Hesberg,  ihr  gesncli  belr. 
Konrad  von  Soltaw  bei  dem  bi.schof  zu  unterstützen.  Ann.  I,  58.  76 

iail,  25.  Gerhard,  bischof  von  Wirzburg,  antwortet,  dass  er  den  wünschen 
der  univ.  bezüglich  Konrnds  von  Soltaw  gerne  willfahre.  Hat.  Herbipoli  in  die  con- 
vers.  s.  Pauli  ap.  Ami.  I,  58'*.  — Ueber  Soltau'.s  gefangenschaft  und  befreiung. 
welche  ende  april  1395  erfolgte,  s.  Toepke  in:  zeitschr.  d.  Harzvereiiis  XIH,  HO. 
Ein  verzeichniss  der  aus  die.ser  Veranlassung  von  Marsilius  von  Inghen  ausgelegtm 
gelder:  Matr.  1,  139v;  gedr.:  Toepke,  inatr.  I,  G7C.  77 

api'il  19.  Ruprecht  11.  nimmt  mag.  Matheus  von  Krackauw  zu  seinem  pfaffeo 
und  zum  lehrer  der  h.  Schrift  an  der  univ.  an.  Karlsruhe.  0.  H.  A..  copialh.  nr. 
4GG,  f.  131v;  gedr.:  lul.  I,  Gl  nr.  38.  79 

mal  6.  Hartmann,  kapellan  des  S.  Nikolausaltars  in  Hentschusheim,  undMaltei 
.Store,  vikar  der  kirche  in  Neuhausen,  bekennen  vor  dem  rektor,  dass  sis  2 «gute» 
büeher  auf  pergament  (scolastiea  hi.storia  und  .summa  Pysana)  und  2 kleine,  gleich- 
falls auf  iiergament  (sermones  de  tempore  et  de  sanctis),  von  dem  Wormser  propstc 
erhalten  hiltten,  unter  der  bedingung,  dass  nach  ihrem  tode  die  4 büeher  an  die 
univ,  fallen  sollten.  Ann.  I,  59v;  gedr.  Toepke  I,  G62  anm.  5.  79 

lliai  8.  Rektor  fordert  den  propst  zu  Worms  auf,  der  univ.  rechnung  tu 
stellen;  wenn  er  nicht  komme,  solle  er  durch  den  konservator  citirt  werden.  Ann. 
I,  59v.  »1 

inni  20.  Das  .Statut  von  1493  iuni  15  über  die  rektorwahl  wird  auf  ein 
halbes  iahr  verlängert.  Ann.  I,  51;  gedr.:  bd.  1,  55.  81 

iuli  13.  Ruprecht  11.  macht  sein  testament  und  verpflichtet  darin  u.  a.  seine 
nachfolger,  die  schule  von  Heidelberg  bei  der  von  Ruprecht  1.  und  ihm  gegebenen 
ausstattung  zu  erhalten.  Beglaubigte  absehriften  des  orig,  a)  von  1700:  cod.  Herd 
(Ikut.)  nr.  304,  58  f.  29 — 48,  — b)  des  XVIII.  iahrh.:  Karlsruhe,  G.  I..  -4-. 
Pfalz  gener.  conv.  3;  gedr.:  Tolner,  hist.  Pakt.,  cod.  dipl.  Pal.  f.  134  — 143;  der 
passus  ülwr  die  univ.  da-sclbst  s.  139,  dann  liei  Heinze,  Heid,  univ.-iubiläen  s.  2 t 
anm.  2 und  oben  bd.  I,  Gl  nr.  39.  8i 
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• • Vennngünsver/eidiuiss  der  univ.  [böcher,  inventar  der  knpelle,  guthaben, 
gülten  etc.,  urkunden].  Mntr.  1,  130'' — 140;  gedr.:  Toepke  1,  655  — 677  mit  dem 
von  loh.  von  Noct  angelegten  Verzeichnisse  der  zahlreichen  von  Marsilius  von  Inghen 
[gest.  1396  aug.  20.]  hinterlassenen  bücher  (Matr.  I,  126—129'')  und  anderer  bücher- 
legate  bis  1432:  8.  678  — 695.  88 

febr.  11.  €()uibusdam  doctoribus  et  magistris  convocatia  pre-sentate  erant  literc 
due,  qiiaruni  copie  inmediate  se<{Uantur,  ex  parte  d.  Oterlaci  seolastici  $.  Stephani 
in  Maguncia,  que  lo<|Uuntur  de  empcione  et  donacione  domus  site  in  opi>ositum 
domus  advocati  prope  Augustinos  pro  pau(>eribns  relicte  etc.»  Ann.  I,  90v.  Diese 
urkunden  sind  nicht  erhalten.  Es  folgt  die  lande-sherrliehe  freiung  uittrz  7.  (s.  u.) 
und  (in  zweiter  ausfertigung)  die  Schenkungsurkunde  Gerlachs  apr.  23.,  letztere  mit 
der  beinerkung  f.  91v;  «Prioris  literc  originale  scriptum  erat  in  iwrgameno  cum 
sigillo  («ndente  viridi  et  oblongo».  81 

niärz  7.  Ruprecht  d.  ä.,  d.  i.  und  d.  iüngstc  liefreien  das  von  Gerlach  von 
Homburg  für  arme  »chüler  der  univ.  liestimiiite  haus  (febr.  11,  apr.  23.)  von  abgaben. 
Orig.:  Heid.  l.,ehmann’scbe  sammlg.  p.  4 nr.  6;  abschr.:  Ann.  I,  90'’;  Oopialbuch  f. 
35;  gedr.:  Wundt,  magnz.  UI,  388  und  darnach  Hautz  II,  362  (mangelhaft);  oben 
bd.  I,  62  nr.  40,  ex  orig.  85 

april  23.  Oerlach  von  Homburg,  8chola.sticus  von  S.  Stephan  zu  Mainz,  l>e- 
stimmt  sein  haus  in  der  kleinen  gasse  bei  den  Augustinern  in  Heidelberg  nach  seinem 
b>de  der  univ.  zu  einer  herberge  für  arme  »chfller,  bei  künftigem  abgauge  der  univ. 
aber  der  kapelle  unser  1.  flauen  zu  Heid.;  er  überträgt  die  ausfUhrung  seines  letzten 
willens  den  drei  pfalzgrafen  Ruprecht.  Mit  1396  ipso  beati  Georgii  martiris.  Ann. 
I,  91;  Copialbuch  f.  36;  gedr.:  Wundt,  magazin  IH,  386  und  darnach  Hautz  II, 
363  (mangelhaft).  — üeber  eine  frühere  ausfertigung  s.  o.  febr.  11.  86 

Inli.  13.  Rektor  verliest  in  capella  Universität!»  die  Statuten  und  schärit  im 
liesondem  das  verbot  des  Würfelspiels  ein.  .Ann.  1,  61v.  — Wegen  der  grossen  menge 
der  atraffiilligcn  hatte  die  univ.  nach  wiederholter  tierathung  beschlossen,  von  der 
liestrafung  abzusehen.  87 

aug.  20.  lohannes  de  Noyl,  vicerektor,  hebelt  allen  doktoren  und  magistcrn 
sich  morgen  in  der  kapelle  der  univ.  zur  wähl  eine»  neuen  rektors  einzuünden.  .Ann. 
I,  61v.  — An  demselben  tage  war  Marsiliu.s  von  Inghen  als  rektor  gestorben.  88 

••  lohannes  de  Noet,  decret.  dr.,  rektor,  fordert  doktoren  magister  und 
Scholaren  bei  dem  schuldigen  gehorsam  und  bei  strafe  von  2 solid!  auf,  nächsten 
mittwoch  in  der  h.  geistkirche  dar  Seelenmesse  für  Marsilius  von  Inghen  beizuwoh- 
nen. Ann.  I,  62.  — Darunter  die  bemerkung,  dass  fr.  lohannes  ord.  s.  Wilhelm,  die 
messe  gelesen  und  mag.  Nie.  Prowin  eine  an.sprache  an  den  klerus  gehalten  [nach 
Düttinghausen,  verzeichn,  einiger  Schriften  d.  univ.  Heid.  betr.  (1703)  in  Adami's 
monumenta  Heidelb.  gedruckt],  ferner  verzeichniss  von  ausgaben  für  wachs,  das  bei 
der  leichenfeier  des  Marsilius  aufgebrancht  wurde.  89 

sppt.  29.  Die  drei  fakulUUen  beschliessen,  die  bücher,  welche  di«  univ.  von 
mag.  Konrad  aus  Worms  gekauft  hat,  und  die  artistischen  bücher  des  Marailius  von 
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Inghen  in  die  bücherei  des  artistenkollegiums,  wenn  der  ort  geeignet  und  sicher  sei 
nicderzulegen  unter  der  bedinguiig,  d«»s  zwei  magi-Siter  des  koltegiuins  bei  ihrem  eid 
sorgfiiltig  sie  bewahren  und  alliShilicli,  so  oft  das  verlangt  würde,  den  beauftragten 
der  vier  fakultilten  ein  inventarium  vorlegen  sollen.  .\nn.  I.  02.  9Ü 

Oft.  10.  Frid.  Schauai-t,  doniprobst  in  Worms  und  kan/Jer  der  univ.,  6h«r- 
Iriigt  dein  lohannes  von  Noet,  decretor.  dr.,  seine  Stellvertretung.  Ann.  I.  63; 
Copialbach  f.  38;  gedr.:  oben  bd.  I,  63  nr.  41.  91 

IIOV.  24.  Rektor  verbietet  tauben  der  bUrger  in  der  stadt  zu  fangen  oder 
fangen  zu  lassen.  Ann.  I,  02'*;  Copialbuch  f.  17;  gedr.:  oben  M.  I.  6> 
nr.  42.  9ä 

dec.  19.  Rektor  erinnert  an  die  entriehtung  der  gebühr  für  den  pedellen. 
Ann,  I,  03;  gedr.:  bd.  1,  04  nr.  43.  — Vgl.  1380  nov.  22.  9S 

— Der  dekan  von  Neastadt,  bauptexekutor  der  Privilegien  de»  studinui.-, 
lieschrilnkt  in  Übereinstimmung  mit  einem  beseblusse  der  univ.  vom  15.  nov.  (f.  62') 
die  gewalt  der  subexekutoren  dergestalt , dass  dieselben  — es  sind  die  Jekane  von 
S.  Stephan  zu  ^laiiiz,  von  S.  Marien  zu  Frankfurt  und  Neulmusen,  der  arcbidiaken 
von  Oo.slnr  und  .\lbert  von  IlesiH'rg,  kanonikus  in  Wii-zburg  — ausserhalb  der  .Stadt- 
mauern keine  iurisdietion  haben  sollen.  Ann.  I,  03''.  94 

1397. 

febr.  12.  Univ.  Ixeschliesst  von  den  100  gülden,  welche  der  ältere  heir 
[Ruprecht  II.]  ihr  veinprochen  hat,  24  au  mag.  Bertold  de  Huxaria  zu  gel«n.  0 
an  da.»  artistenkollegium  «pro  reparacione  eamili.s»,  und  den  rest  auf  den  l«n  des 
hauses  neben  dem  der  herren  von  Hirschhorn  zu  verwenden.  Ann.  1,  04.  — Oie 
ausfUhrung  erfolgt  mär/.  6.  und  mai  18.  9i 

mal  5.  Univ.  überlässt  an  Konrad  Rosengart,  thesaurar  von  S.  Peter  zn 
Wimpfen  im  thal,  auf  dessen  Icbenszeit  gegen  einen  zins  von  7 fif  heller  den  garten, 
welcher  früher  der  ludenkirchhof  war,  einen  benachbarten  garten  und  ein  hau»  mit 
dem  Vorbehalte  iedoch  der  Zurücknahme  bei  dringendem  bedürfni&se.  Ann.  I,  04''. 
Die  gegenurkunde  Ro.sengarts  ibid.  f.  29.  96 

iuni  20.  lohannes  de  Noet,  decr.  dr.,  vicerektor,  beglaubigt  Nikohins  Jloer 
aus  Utrecht  als  boten  der  univ.  und  ersucht  alle  geistlichen  und  weltlichen  behörden. 
ihn  zu  schützen  und  zollfrei  zu  la.ssen.  Ann.  I.  05;  Copialbuch  f.  39'";  gedr.t 
bd.  I,  04  nr.  44.  97 

iuni  25,  Bürgerschaft  vou  Heidelberg  befreit  auf  bitte  Ruprechts  Hl.  da- 
haus  hinter  der  kajielle  der  univ.,  welches  letzt  fr.  lohannes  vom  Wilhelmiterorden, 
dr.  th.,  liewohnt,  von  der  1 S heller  betragenden  Steuer  auf  so  lange,  als  das  harn 
von  der  univ.  verwendet  werden  wird.  Ann.  I,  05'’.  98 

iuli  11.  Univ.  verlangt  [vom  prop.ste  der  Praemonstraten.ser  in  Koggenburs.'!, 
welcher  den  lohann  Birkeier,  bruder  dieses  klosters,  iur.  can.  liacc.  und  angehürign 
der  univ..  in  Ulm  gefangen  setzen  Hess,  des.sen  freilassung.  Ann.  1,  06.  Vgl.  ang.  4 

— Univ.  l»‘klagl  sich  l>ei  Ulm  über  die  gefangensetzung  des  loh 
Birkeier.  Ibid.  99 
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iuli  14.  llniv.  ticzeiigl  dem  lohaanes  Nicolai  de  l'onscU  pi'ctib.  Trev.  dioc., 
dass  er  nach  absolvining  der  gedetzUcben  akte  am  6.  iuli  in  der  iuristenfakultät 
« rigoroeo  examine  prohabito  ip80<iue  snffieienti  et  idoneo  reperto»  den  gradum  li- 
cencie  inagistralem  erlangt  habe.  Ann.  I,  Cßv;  Copialbuch  f.  43v.  100 

ang.  4.  Der  propst  der  l’raemonstrateuser  zu  Roggenburg  antwortet  der  univ. 
[vgl.  iuli  ll-l,  dass  er  gegen  lohann  Birkeier  aU  einen  Übertreter  und  Verächter 
der  ordenegesetze , und  weil  er  ohne  orlaubniss  das  kloster  verlassen  habe,  einge- 
schritten sei.  Ann.  1,  67v.  101 

(ang.)  Univ.  einpHelt  dem  papste  mag.  lohannes  Wonder,  iur.  can.  bacc. 
■Ann.  I,  C7V.  104 

aept.  17.  Konrod,  nbt  von  Morimund,  beurkundet,  dass  beute  im  generalkupitcl  in 
Wien  auf  bitte  Ruprechts  d.  R.  beschlossen  worden  sei,  ans  iedem  kloster  des  ordcns 
in  seinem  lande  wenigstens  einen  scbüler  an  die  univ.  nach  Heidelberg  in  das  für 
dieselben  dort  errichtete  kollcgium  zu  schicken  und  dem  abt  von  Schönau  die  auf- 
sicht  und  iurisdiktion  über  dasselbe  zu  übertragen.  .\nn.  I,  68'";  gedr. : Wundt, 
magazin  III,  390.  — Vergl.  1394  sept.  17.  103 

nOT.  24.  Univ.  setzt  taxen  für  citationen  u.  dgl.  fest.  .knn.  I,  68v.  104 

1398. 

ian.  (>.  Ruprecht  11.  »tirW.  Calcnd.  acad.  I bei  Toepke  I,  629;  Culend.  11 
ib.  641  aniu.  5.  105 


Ruprecht  UI. 

iuli  8.  Univ.  bezeugt,  dass  lohann  l’odenhu.sen,  kan.  und  scholast.  von  S.  l’etor 
und  S.  Andreas  zu  Paderborn,  nach  vier  iahren  fleissigen  Studiums  in  der  iuri.sten- 
fakultRt  sich  den  baccalaureat  erworben  habe.  Ann.  I,  26v.  106 

ang.  1.  Statut  gegen  frevelhaftes  schwören  und  gottesIUsterung.  Ann.  I,  70; 
gedr.:  bd.  I,  65  nr.  4").  107 

od.  19.  Univ.  beschliesst  an  mag.  lohann  von  Itonsheim,  kollcgiaten  im  ar- 
tisteckolleg,  zu  schreiben,  dass  er  bis  25.  dec.  zurllckkehre;  sonst  werde  man  einen 
andern  wählen.  Ann.  I,  71.  — Der  kurfürst  schreibt  ebenso  an  Konrad  von 
Soltan.  108 

dec.  1.  Honifatius  IX.  incorporirt  auf  bitte  Ruprechts  III.  der  univ.  zwölf 
kanonikate,  nämlich  1 am  dom  und  2 an  S.  tierinanus  zu  8peier,  1 am  dom,  2 an 
8.  Andreas  und  1 an  8.  Paul  zu  Worms,  2 an  8.  Cyriacus  zu  Neuhauson,  2 an 
8.  Peter  zu  Wimpfen  ira  tbal  und  1 an  8.  luliaua  zu  Mosbach.  Dat.  Rome  ap. 
8.  Petrum.  Orig.:  sehr.  II,  2 nr.  13;  vid.  durch  Eckhard  bisch,  v.  Worms  (Uaudeu- 
burg  1399  mai  13.)  orig.  ib.  nr.  7 und  durch  Ralain  erwählten  von  Speier  (IJrüchsscd 
1399  mai  15.)  orig.  ib.  nr.  8;  absebr.:  Ann.  1,  27v;  Copialbuch  f.  54v;  Acta  fac. 
art.  I,  212v;  ge<lr.:  Herlling,  ins  nniversitatis  p.  14  und  oben  bd.  1,  65 
ar.  46.  109 
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(der.)  Coiv.  beschliesst  die  Verlängerung  des  stutiit-s  über  die  reklnrwalil  von 
1303  iuni  15.  auf  weitere  drei  ialire.  Ann.  I,  71v;  gedr.:  bd.  I,  55,  i.  38.  11(1 

uoo. 

••  Vertrag  des  S.  OermanBtifts  zu  Speier  mit  den  dainaligcn  praebendarer. 
von  der  univ.,  vorinittclt  durcl)  Nie.  Uurgman  decr.  dr.,  domdokau,  und  Ueruold 
von  Wistat,  dekau  von  S.  Trinitati.s  in  .Speier  — dem  inhalte  nach  angotilhrt  iin: 
«luramentuin  praebendariorum  in  univ.  Heid.  legentium»:  Karlsmhe,  (i.  L.  A., 
liandschr.  342  (Statuta  eccl.  s.  Germ.  Spir.,  1471  znsainmengestellt)  f.  27;  geJr.: 
Mone,  zeitsehr.  I,  297.  IH 

iuli  I.  Gonifatius  IX.  Inst  auf  bitte  Kuprechts  III.  die  heil,  geistklnhe  in 
Ueidell>erg,  welche  derselbe  zu  eiuer  Stiftskirche  erheben  will,  von  der  par<xhic 
S.  Peter  ab  und  stattet  sie  mit  vier  pfründcn  der  Marienkirche  zu  Neustadt  aus. 
Hat.  Rome  ap.  s.  Petrum.  Ann.  I,  97;  f'opialb.  f.  57v;  gedr.:  Acta  aead.  Theod. 
Palat.  I,  391  und  oben  bd.  I,  G9  nr.  47.  112 

— Honifalius  IX.  bestellt  auf  ansuchen  der  univ.  den  abt  von  .Schßnau 
und  die  dekane  von  Neustadt  und  S.  Victor  vor  Mainz  zu  kon.servatoren  ihi-er  päpst- 
lichen Privilegien.  Orig.;  sehr.  II,  3 nr.  I;  abschr.:  .Vnn.  I,  30v ; Copialbncli 
f.  50v;  gedr.:  bd.  1,  71  nr.  48.  US 

— Gonifatius  IX.  bestellt  den  abt  von  Schönau  und  die.  dekane  von  Neu- 
stadt und  S.  Victor  vor  Mainz  zu  exekutoren  der  bulle  1398  dee.  1 (s.  bd.  I,  nr.  46) 
und  ent.scheidet  den  process  zwischen  Konrad  von  Soest  und  lohann  Fick  wegen  der 
pfründe  in  Neuhausen.  Orig.:  sehr.  II,  3 nr.  2;  abschr.;  .Ann.  I,  30'";  Copialbnch 
/.  52v;  gedr.:  bd.  I,  72  nr.  49.  IH 

— Gonifatius  IX.  beauftragt  auf  bitte  Ruprechts  III.  den  dekan  von 
S.  Marien  zu  Neustadt,  da.s  ieuem  zustehende  patronatsrecht  über  die  .S.  Peterskirebe 
zu  Heidelberg  und  über  die  kirchen  in  Altdorf  und  Lauda  der  univ.  zu  überweisen 
und  ihr  diese  kirchen  zu  inkorporiren,  indem  er  dieselben  unmittelbar  dem  jiäpst- 
lichcu  Stuhl  unterstellt  und  mit  der  geistlichen  aufsicht  über  dieselben  die  dekane 
von  Neu.stadt  beauftragt.  Orig.:  .sehr.  II,  3 nr.  4;  abschr.:  Ann.  I,  2l'v;  l'opialb. 
f.  51;  gedr.:  bd.  I,  74  nr.  .50.  115 

aug.  9.  Ruprecht  III.  überträgt  der  univ.  den  patrouat  über  S.  Peter  zu 
Heidelberg,  S.  lakob  zu  Lauda  und  S.  Laurentius  zu  Altdorf  (geben  zu  Ilachurarh). 
-Vnn.  1,  32;  C'opialbuch  f.  33;  vidim.  durch  bisch.  Friedrich  von  Worms  1432 
iiiilrz  11.  (s.  u.);  gedr.:  bd.  I,  77  nr.  51.  ||6 

aug.  21.  Ruprecht  III.  wird  zum  Römischen  kOnigo  erwählt.  Vgl.  Calend. 
acad.  II.  (auch  über  .seine  krOnung  1401  ian.  6.  und  über  seinen  aufbruch  von 
Heidelberg  nach  Italien  aug.  4.)  in  .Ann.  I;  gedr.:  Toepke  I,  645  anm.  7.  — Uebic 
die  ziemlich  zahlreiche  Verwendung  von  lehrern  der  hochschule  in  seiner  königlich« 
kanzlei  vgl.  Lindner,  das  urkundenwesen  Karls  IV.  und  seiner  uachfolger  (fHuttg 
1882),  s.  32.  117 

sept,  3.  Univ.  entleiht  znr  dcckung  ihre.s  theils  an  den  kosten,  welche  mag 
Konrad  von  Soest  gehabt,  als  er  im  auftrage  des  kurf.  für  sie  bei  dein  papst* 
Gonifatius  IX.  drei  bullen  erwirkte,  110  fl.  bei  dem  Wirzburger  dekane  nml  ia 
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ihrem  namen  vei spreeheu  hia  Weihnachten  Zahlung:  mag.  Mat.hen.s  de  Cracovia,  dr. 
iu  theol.,  decr.  dr.  loh.  de  Noet,  dr.  Nyc.  Durguian,  dr.  Hermannus  protunc  ine- 
dicua  d.  regia,  mag.  Willi,  de  Epphenbaeh  und  mag.  Heinr.  Wiae.  — Ann.  I,  73'’. 
Am  2.  sept  hatte  Konrad  tlber  seine  reise  der  univ.-congrcgation  berichtet.  Von 
den  vier  bullen  von  1400  iuli  1.  ist  wohl  die  auf  die  h.  geiatkirche  bezügliche 
(bd.  I,  nr.  47)  an  den  pfalzgrafen  gekommen,  während  drei  (s.  bd.  1,  nr.  4M.  49. 
30)  noch  bei  der  univ.  sind.  118 

nOT.  21.  Heilniann  von  Wachenheiin,  dekan  von  S.  Marien  zu  Neustadt,  be- 
zeugt die  ausfUhrung  der  päpstlichen  bulle  1400  iuli  1.  betr.  patronatsrechte  der 
univ.  (s.  bd.  I,  nr.  50).  Zeugen,  darunter  mag.  Wilh.  de  Heydelliorg,  can.  S.  l’auli 
Worm.  IJeglaubigt  dnrch  notar  Konrad  Koler  von  Soest;  Iranas.  durch  Heyso  Krauwel, 
dekan  von  h.  geist  zu  Heidelberg  1447  oct.  21.,  und  beglaubigt  durch  notar  l’etor 
Krebs  von  Se.sslaoh.  Orig.:  sehr.  II,  3 ur.  18;  abschr.:  Cupialbuch  f.  59.  119 

dec.  18.  Colinns,  dekan  von  8.  Paul  in  Worms,  stiftet  mit  50  maltcr  körn 
ein  bencficium  in  der  3larienkapeile  zu  Heidelberg  und  übertHlgt  die  besetzung  des- 
selben der  univ.  und  dem  pleban  der  pfarikirche.  Zeugen:  mag.  Math,  de  Cracovia, 
loh.  de  Noet  und  die  kleriker  Petrus  Muttener  von  Fulda  und  lohann  von  Hirzfeld. 
Ausgefertigt  durch  notar  Konrad  Koler  von  Soest  unter  dem  siegcl  des  Colinus. 
Orig.:  sehr.  II,  3 nr.  5.  [Siegcl  fehlt.)  Vgl.  Ann.  I,  74.  120 

— Henricus  Wyse,  mag.  art.  et  mcd.  bace.,  roktor,  bekundet,  dass  die 
univ.  auf  Vorschlag  des  decr.  dr.  lohannes  von  Noet  das  ihr  gehörige  haus  bei  der 
.Marienkapelle  zu  einem  bencticium  für  einen  doktor  oder  magister  bestimmt  habe. 
Copialbucb  f.  37.  121 

UOl. 

ian.  8.  Hans  Flasche  und  seine  ehofrau  von  Heidelberg  verkaufen  der  univ. 
ein  haus  in  der  Heugasse  — mit  «ullen  und  unter  dem  Siegel  kOnig  Kuprcchts  und 
der  stadt.  Dat.  1401  die  s.  Erhardi  episc.  et  conf.  .Aus  dem  orig,  des  fabrikanten 
Mander  zu  mitgetheilt  durch  prof.  .Stäuber  daselbst.  Siegel  abgefallen;  ab- 

sclir.:  .Ann.  I,  32v;  Copialbucb  f.  34v.  122 

— Dies,  verkaufen  der  univ.  haus  und  hof  in  der  Augustinergassc  und  er- 
kaufen sich  von  ihr  den  nie.ssbrauch  eines  hauses  neben  dem  kollegiuni  und  back- 
h,ause.  Abschr.:  .Ann.  1,  33;  Copialbucb  f.  34.  128 

Itlärz  24.  Colinus,  kantor  von  8.  Paul  in  Worms,  präsentirt  mag.  Wilhelm 
Kppenbuch  von  Heidelberg  für  seinen  todesfall  auf  dos  von  ihm  an  der  Marienkajielle 
dasellist  gestiftete  beneheium  und  vermehrt  dieses  durch  einen  garten.  Not.  instr. : 
sehr.  II,  3 nr.  6;  gedr. : bd.  1,  77  nr.  52.  124 

— Heinricus  de  Hassia,  rektor,  bezeugt  die  nnnalune  der  von  Colinns, 
kantor  zu  Worms,  gemachten  .Schenkung  seines  neuen  hauses  zu  einem  zweiten  bene- 
ticaum  an  der  Marienkapelle  und  zur  wohnung  eines  magisters  oder  doktors.  Orig.: 
■sehr.  II,  3 nr.  7;  abschr.:  Ann.  II,  134;  Copialbucb  f.  37*';  gedr.:  bd.  I,  78 
nr.  53.  125 

april  (>.  Eckard  bischof  von  Worms  ertheilt  den  angeliörigen  der  univ. 
das  begräbniSsrccht  bei  der  Marienkapelle  in  Heidelberg.  Dat.  Laudenburg. 
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Abschrift:  Matrikel  I,  Calend.  acad.  II  in  Ann.  I,  5;  gedr.;  Toepke  I. 

647.  136 

mal  3.  Univ.  stüsst  den  mag.  Hermann  Poll  aus  Wien,  dr.  in  med.,  aas  wegen 
eines  «teste  fama»  gegen  könig  Ruprecht  begangenen  crimen  lese  niaiestatis.  .Ion. 

I,  11  und  75,  wo  cs  im  berichte  über  den  Ijeschluss  bei.sst,  er  sei  ausgeitosjto  ! 
«tanqnam  menibrum  putridum  et  inntile»;  gedr.:  Hantr.  I,  237,  anm.  7,  woselbst  ^ 
ausführlicheres  über  die  von  Poll  angeblich  beabsichtigte  Vergiftung.  — ln  der 
inatrikel  I,  47v  ist  sein  namen  ausradirt,  s.  Toepke  I,  68.  1?? 

aug.  1.  Ludwig  und  Hans,  pfalzgrafen  [sühne  könig  Uuprechtsl,  gelolien  die 
univ.  in  allen  ihren  rechten  und  Privilegien  belassen  und  schützen  zu  wollen,  unter  ^ 
initsiegelnng  des  kgl.  hofmeisters  grafen  Emich  von  Leiningen  und  der  ritter  Wipreckl  | 
von  Helmstnd  d.  8.,  Hans  von  Hirschhorn,  lohann  klimmerer  von  Dalburg  und  Rndoli  , 
von  Zeiskam.  Orig.:  .sehr.  II,  3 nr.  8;  vid.  bisch.  Friedrich.s  von  Worms  1431  ^ 

inärz  11.;  abschr.:  Ann.  I,  !)4.  II,  73;  Copialbuch  f.  128,  133;  gedr.:  Büttinghausen, 
ergötzlichkeiten  der  PtUlz.  u.  Schweiz,  gesch.  II,  63.  IS 

(sept.  4 — oct.  9.)  Univ.  bewilligt  mag.  Conradus  Coler  de  Sasnto  [der  sept.  4 . 
erwählt  wurde,  um  den  rotulus  dem  papate  zu  überbringen]  200  11.  zur  beschaffnoc  i 
eines  dieners,  der  pferde  und  kleidung.  Werde  er  durch  seine  geschHfte  länger  ab  j 
vorgesehen  bei  der  kurie  znrückgehalten,  so  sollen  auch  seine  mehrausgaben  zurück- 
erstattet  werden.  Ann.  I,  76.  129 

(oct.)  König  Ruprecht  und  die  univ.  legen  dem  pap.ste  [Bonifatius  IX.j  io 
einem  umfangreichen  rotulus  iliie  wün.sche  vor.  Orig,  pcrg.-rolle:  sehr.  II,  3 nr.  12: 
abschr.  (nur  anfang  und  ende):  .\nn.  I,  34;  Copialbuch  f.  26v;  gedr.;  bd.  I, 
nr.  54.  — Konrad  von  Soest,  der  Überbringer  dos  rotulus,  reiste  oct.  25  ab.  Ana 
I,  77.  Ueber  das  misslingen  der  mission  s.  Toepke,  matrikel  I,  84.  l*i 

1402. 

ian.  6.  Univ.  bedroht  die  nachtschwUrmer  mit  strafe.  .\nn.  1,  77'";  gedr.: 
bd.  I,  91  nr.  55.  Aehnlich  wieder  dec.  30.:  Ann.  I,  79'’  zusammen  mit  dem  ver- 
böte des  spielens.  131 

febr.  11.  cf.  1405  febr.  11.  132 

niHrz  12.  Univ.  giebt  den  garten  der  neuen  schule  bei  den  Angnstinem  den 
magistei-n  des  artistenkollegs  auf  2 iahre,  iedoch  so,  dass  iedo  der  drei  andern  faknl- 
täten  und  der  dekan  der  artisten  einen  schlüsscl  dazu  haben  soll.  Ann.  I.  78  i 
Acta  fac.  nrt.  I,  22.  133 

(vor  nOV.  24.)  Ulrich  Schüler,  propst  von  Augsburg,  erkliirt  im  auflrage  d"‘ 
bischofs  von  Eichstädt,  das.s  derselbe  auf  bitte  des  kgs.  Ruprecht  der  inkor[>oralii't 
der  Altdorfer  kirche  in  die  univ.  nicht  mehr  widerspreche.  .4018  in  civ.  Eidel. 
mit  sehr  genauer  beschreibung  der  Örtlichkeit  und  zeugen.  Ann.  1,  79.  134 

nov.  24.  Dekane  und  kapitel  von  Neuh.iusen  und  von  S.  Paul,  S.  .Indrv»- 
und  S.  Maria  in  und  bei  Worms  protestiren  gegen  die  unerhörten,  ihre  eide  rerlo 
und  Statuten  verletzenden  Vergünstigungen,  welche  den  doktoren  und  inagistern  Jp 
Heidelberger  Studiums  vom  papst  Bonifatius  durch  Verleihung  von  pfründee  txi 
ihren  kirchen  und  deren  weitgehender  nntzniessung  bewilligt  worden  sind,  «ol 
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sie  erklären,  solidarisch  dafUr  einstehen  in  wollen,  dass  diese  Verleihungen  rückgängig 
gemacht  werden,  indem  sie  einzelnes  unterhandeln  mit  dem  Heidelberger  Studium 
verbieten,  bei  strafe  des  meineids.  Dat.  apud  eccl.  cathedr.  Worniac.  in  congre- 
gacione  ecclesiarum  nostrarum  generali.  Darmstsdt,  staatsarch. : üopiar  des  Wormser 
domstifts  sec.  XV.  membr.  f.  61 — 64.  186 


nOT.  27.  Univ.  bescbliesst,  den  mag.  Heylmann,  dekan  von  S.  Cyriacus  vor  • 
Worms,  welcher  in  der  Versammlung  des  Wormser  klerus  geläugnet  hat,  dass  er 
der  univ.  geschworen,  von  den  actus  und  vom  genusse  des  ihm  zugewiesenen  bauses 
anszuschliessen,  bis  er  den  eid  leiste.  Ann.  I,  79v.  136 


• • Univ.  verbietet  ihren  angehilrigen,  sich  bei  irgend  iemand  um  eine  ihr 
inkoriwrirte  pfründe  zu  bewerben.  Ibid.  II,  118v  [in  einer  rede  des  reklors  lob. 
l’late  1434];  gedr.:  bd.  I,  92  nr.  56.  Wohl  im  Zusammenhänge  mit  vorstehendem. 

137 

1403. 

febr.  4.  Gotfrid  abt  und  der  konvent  von  SebOnau  treten  die  hälfte  des  von 
der  abtei  KIwangen  1381  verpfändeten  zehnten  etc.  zu  Schriesheim  mit  Zustimmung 
kilnig  Ruprechts  an  den  meister  Niklaus  Burgman  von  Sant  Gewerc,  lehrer  der 
geistlichen  rechte,  domkustos  zu  W'örms  ab.  Acta  coli,  art.:  cod.  Heid.  358,  79« 
f.  4v  — mit  der  nota  f.  6:  sLittere  originales  predictarum  trium  copiarum  iacent 
in  armario  capituli  euclcsie  sancti  Spiritus  Heid,  cum  multis  aliis  litteris.»  138 


— Univ.  verkauft  die  ihr  gehörige  hälfte  des  zehntens  in  Schriesheim  (s.  o. 
nr.  138)  an  die  abtei  Elwangen.  t'opialbuch  f.  33  mit  der  bemerknng:  «Reempta 
est  ab  Klwangensibus  a.  d.  1451  in  profesto  puriheationis.  > 139 

mal  1.  loh.  V.  d.  Noyt  und  Nikol.  Burgman,  lehrer  der  geistlichen  rechte, 
dotiren  den  dreifaltigkcitsaltar  in  der  kapelle  u.  1.  fran,  welche  früher  lodenschule 
war,  unter  genauer  angabe  der  quelle  der  einkilnfte  und  der  art,  wie  sie  an  gewisse 
imrsonen  verwendet  werden  sollen.  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz,  specialia 
nr.  956  (conv.  90).  140 

(vor  iDni  23.)  Rektor  fordert  bei  strafe  von  3 silbersolidi  die  univ.-ange- 
hSrigen  auf,  am  Sonntage  und  montage  den  todesmessen  in  der  b.  geistkirche  fUr  fr. 
lohannes  ord.  s.  W'ilbelmi,  prof.  thcol.,  beizuwohnen,  und  zeigt  an,  dass  deshalb  am 
montage  die  Vorlesungen  ausfallen.  Ann.  I,  80  mit  verzeiebniss  der  aus  den  exeejuien 
erwachsenen  kosten.  141 

inni  23.  Artisten  Iwscbliessen  ein  fakultätssiegel , ein  signet  und  ein  scepter 
aus  bolz  mit  versilberter  spitze  machen  zu  lassen.  Acta  fac.  art.  I,  24.  142 

(inni  23.-  dec.  21.)  Nik.  Burgman,  decr.  dr.,  rektor,  verlangt  auf  grnnd  der 
(räitstlichcn  Privilegien  der  univ.  vom  dekan  und  kapitel  der  .Aachener  Marienkirche, 
dass  sie  mag.  Lampertus  de  Naniinco,  dortigem  kanonikus,  professor  in  Heidelberg, 
in  allen  einkUnften  seines  kanonikats  genüge  leisten.  Ann.  I,  81;  C'opiulbnch  f.  43. 

143 


1404. 

Inli  4.  Rektor  fordert  dieienigen.  welche  dem  rotulns  beigescbricben  werden 
wollen,  auf,  sich  in  acht  tagen  in  seinem  hause  einzuhnden.  .\nn.  1,  83.  An  gebühren 
werden  erhoben  von  den  regenten  nichts;  von  solchen, welche  gegenwärtig  oder  früher 
sich  auf  dem  studium  aufgebalten,  2 fl.  und  von  weiteren  ankiiinmlingen  3 fl.  144 
Urkunüenbacb.  11.  3 
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ailg.  4.  Honifatius  IX.  hebt  auf  bitte  kiinig  Uupreehts  und  der  univ.  m deret 
Iiesten  die  rechtskraft  der  bulle  von  1402  dec.  22.  auf,  welilie  Unionen  und  In- 
korporationen von  Pfründen  für  ungültig  erkiKrte,  und  bestellt  den  ubt  von  SehSnac 
und  die  dekane  von  Neustadt  und  8.  Victor  vor  Mainz  zu  e.vekutoren  dieses  Privi- 
legs. Orig.:  sehr.  II,  3 nr.  11;  gedr.:  bd.  I,  92  nr. '57.  — Eine  darauf  bezüg- 
liche urkunde  des  abtes  Konrad  von  Schügfu  ist  mit  fortlassung  der  daten  1424 
unter  dem  zweiten  rektorate  loh.  Plate’s  in  Ann.  II,  33v  eingetragen.  145 

— Uonifatius  IX.  eximirt  auf  bitte  könig  Ruprechts  die  b.  geLslkirche  in 
Heidelberg,  die  derselbe  zu  einer  Stiftskirche  erheben  will,  von  der  parochie 
8.  Peter  daselbst,  besttttigt  ihr  die  vier  pfründen  der  Marienkirche  zu  Nensladl 
und  stattet  sie  in  ausserkraftsetzung  der  bulle  von  1402  dec.  22.  mit  einer 
weiteren  stiftstelle  von  dort  ans.  Orig.:  .sehr.  II,  3 nr.  10 j gedr.:  bd.  1,  94 
nr.  58.  146 

— Bonifatius  IX.  erklärt  auf  bitte  könig  Ruprechts  und  der  univ.,  da»- 
die  niitglieder  derselben,  wenn  sie  in  denienigen  kirchen  anwesend  sind,  an  welchen 
sie  pfründen  haben,  berechtigt  seien,  dort  an  den  handlungen  der  kapital  und  an 
den  IHglichen  gefUllen  theilzunehmen.  Abschr. : Ann.  I,  80v;  Copialbuch  f.  57  und  in 
mittheilung  des  abts  lakob  von  Schönau  an  bisch.  Reinhard  von  Worms  1509  rosi 
18.,  orig.:  sehr.  II,  5 nr.  1;  gedr.:  (Hertling)  lus  univ.  p.  17  und  oben  bd.  I. 
98  nr.  59.  147 

■ • Eckhard,  bischof  von  Worms,  ermahnt  alle  die,  welche  sich  Srztu  nennen, 
ohne  von  der  medic.  fakultät  des  Heidelberger  Studiums  approbirt  zu  sein,  dass  sie 
nach  verlauf  von  14  tagen  «de  cura  et  practica  infirmorum  se  per  amplius  nos 
immisceant  . . . .;  alioquin  ob  non  paritionem  premissorum  et  termino  lapso  Chri- 
stianos  e.vcommunicamus,  ludeos  autem  a Christi  tidelium  commnnione  .snspendiniu»>. 
2lit  1404  bei  Schoenmezel,  tentainen  hist.  fac.  mcd.  Heid.  (17U9)  not.  u;  damatn 
Hautz  I,  162  anm.  177.  148 

1405. 

ian.  18.  lob  [Vener]  iur.  utr.  dr.  bittet  die  univ.  ihn  .seines  eides  zu  ent- 
binden, weil  «frequenter  Casus  eniergunt  concernentes  dominum  regem  et  etiam  nni- 
versitatem,  ita  quod  ibi  aliquando  oriri  potuit  controversia  vel  diversitas,  siend  ia» 
in  facto  presenti  prebende  W'impinensis.  Et  quia  etiam  iuratus  cst  regine,  aliqaa 
nota  notaretur  vel  notari  ab  alii|U0  poterit,  si  forsan  ad  consimiles  casus  deputare- 
tur  oxpodiendos ».  Ann.  I,  84.  Vener  war  viel  in  der  kgl.  kanzlci  Iiescliäfligl: 
die  univ.  schlug  aber  sein  gesuch  ian.  20.  ab.  llS 

febr.  11.  Wernher,  Augustinerbmder,  widerruft  seine  lehre:  «A.  d.  millf- 
simo  quadringentesimo  quinto,  xi.  die  mensis  februarii  in  aula  episcopi  Spirens» 
in  opido  Haidelberg  Wormac.  dioc.  constitutus  fr.  Wernherus  de  Friburg  ördiab 
sancti  Auguslini,  lector  eiusdem  ordinis  domus  Laur.  [weiterbin  Laad.]  faainjs  est. 
prout  sequitnr  in  heo.verba;  Ich  hriider  Wernher  bekenn  oifenlich  und  tun  kna: 
nnd  beger  allermenlichen  ze  wyssen,  daz  ich  umb  etzlich  artikel,  die  ich  unfllrsKh- 
tenklichen  gebredyet  han,  fürbracht  sint  für  minen  gnädigen  heren  her  Hafen  byärfwf 
ze  Spyre  und  sinen  vicarien  in  geistlichen  .Sachen.  Und  die  artikel  sint  furbraefc! 
in  der  forme,  als  hienach  geschriben  stat.  Der  erst  — ».  [Er  führt  8 artikel  »nf. 
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piebt  an,  wia  er  über  sie  gelehrt,  und  widerruft  seine  bisherige  lehre.]  Cod.  Monac. 
lat.  nr.  4721  f.  198  geschrieben  1430  von  Georg  F18s.ser  de  NBrdlingen.  Aber 
Cod.  Monac.  lat.  nr.  3041  f.  180  aus  der  zweiten  hälfte  des  XV.  iuhrh.  hat  ab- 
weichend: 1402  — de  Fritberg  — donius  Laudis  vulgariter  Laudenberg.  150 

(mirz.)  üniv.  enipfielt  dem  papste  Innocenz  VII.  ihre  in  einem  rotulus  nieder- 
gelegteu  bitten  — attento,  quod  iam  per  plurima  retroacta  tempora  nnlli  vel  saltem 
pancissimi  studils  scienciarura  et  virtutum  insistentes  pre.sertira  dicte  vestre  univer- 
Bitatis  per  sedem  apost.  sint  promoti  — und  die  Überbringer  desselben,  (s.  d.)  Ann. 
T,  34v  (vorher  köpf  und  schwänz  eines  andern  undatirten  rotulus);  Copialbuch  f.  39. 
Nach  1403  febr.  27.,  an  welchem  tage  Konrad  von  Soest  dem  Nik.  Von  Bettenborg 
iils  gesandter  beigegeben  wurde,  und  vor  mSrz  10.  (s.  folg.)  151 

märz  10.  Cunradns  de  Susato  und  Nicolaus  [de]  Bettenberg,  welche  beauftragt 
»ind  den  rotulus  dem  pa|>stc  zu  Uberbringen,  schwüren  ihr  geschüft  treu  zu  erledigen, 
.auch  die  reformation  zu  betreiben  («pro  reforiuocione  inutiliter  signatorum,  sive 
hoo  fuerit  inter  arliculos  communes  sive  inter  particularium  suppositorum  sujipli- 
cationes»),  wo  mfiglich  in  vier  monaten  zurUckzukommen  und  hSufig  zu  berichten. 
Ann.  I,  85.  — .An  demselben  tage  wird  der  rotulus  geschlossen  und  gesiegelt  und 
die  gesandten  reisen  ab.  162 

mal  17.  Univ.  stellt  eine  regel  für  die  vertheilung  der  einkUnflo  der  h. 
geistkirche  und  ihre  wünsche  bei  erhebung  derselben  zur  Stiftskirche  auf.  Ann.  1, 
85;  gedr.:  bd.  I,  98  nr.  60.  16S 

mal  23.  Artistenfak.  be.schliesst  die  errichtung  eines  neuen  lebrgeliäudes  bei  der 
grossen  schule  gegen  den  garten  und  bestellt  den  dekan  und  vier  magister  zur 
banleitung.  .Acta  fac.  art.  I,  26v.  164 

mal  28.  Nikolaus  von  Bettenberg  und  Konrad  von  Soest  berichten  über  ihre 
reise  nach  Rom  und  Vitorbo  und  über  den  gang  ihrer  geschäfte.  Script.  Rome 
(ohne  iahr)  sub  signeto  m.  Cunr.  de  Susato.  Ann.  I,  85v;  gedr.:  bd.  I,  100  nr. 
01.  — Der  brief  kam  iuni  29.  an.  166 

inli  3.  Rector  et  tota  communitas  studii  Heid,  ermahnt  wiederholt  AVernher 
von  Lutern,  Mog.  dioc.  [1404  inscribirt],  von  seinen  aussebreitungen  abzulaasen, 
diesmal  unter  androhung  der  exklnsion.  Ann.  I,  86. — Nachdem  W.  am  16.  neue 
nüchtliche  excesse  verübt  hatte,  deren  überführt  und  gesUlndig  war,  wurde  er  iuli 
20.  fürmlich  exkludirt.  ibid.  f.  86v.  166 

ang.  29.  Humbert  bischof  von  Basel  warnt  die  univ.  vor  den  sekten  der 
Begharden  und  Beghinen  und  empficit  den  Überbringer  fr.  lohannes  Molberg  ord. 
pred.  als  einen  in  der  Verfolgung  der  ketzer  bewahrten  mann.  Dat.  in  opid.  nostro 
Golsperg  etc.  Ann.  I,  87;  gedr.:  Hautz  II,  364.  157 

aept.  17.  Univ.  bittet  papst  Innocenz  VII.  dem  fr.  lohann  von  Mulberg, 
lektor  der  dominikaner  in  Kolmar,  welcher  sich  als  Verfolger  der  ketzer  in  der 
Basler  diücese  bewahrt  habe,  entsprechende  Vollmacht  auch  für  andere  diScesen  zu 
ertheilen.  Ann.  I,  87'";  Copialbuch  f.  29v;  gedr.:  Hautz  II,  366.  158 

nov.  25,  Gerlach  von  Hoenburgk,  scholaster  von  S.  Stephan  zu  Mainz,  stiftet 
zwei  sltare  in  der  h.  gelstkirche  zu  Heidelberg  mit  dem  halben  zehnten  zu  Schries- 
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heim  für  seine  verwundten,  die  Mainzer  geistlichen  lohann  Friderici  and  WijMl 
Guntori  von  Hoenburgk,  welche  sich  im  iahre  nach  seinem  tode  habilitiren  ■! 
priester  werden  sollen,  und  ernennt  die  doktoren  lohann  Nodt  [so],  Niklaun  Bnigaa 
und  Heinrich  von  Hessen  zu  seinen  testanientsvollstreckem.  Ann.  111, 
(deutsch).  VS$ 

(lec.  13,  Untv.  bittet  den  dekan  von  Neustadt  Ihr  die  besetzung  einer  inar- 
halb  der  nächsten  3 monate  erledigten  pfründe  den  bischof  Matheus  von  Woratf 
und  den  mag.  Nikolaus  von  Dettenberg  zu  seinen  Stellvertretern  zn  emi'iiiw 
Ann.  I,  88v.  Me 

1406, 

april  7,  Hieronymus  von  Prag  wird  in  die  artistenfok.  als  magister  aufg*' 
nommen,  kommt  aber  bald  in  Zwiespalt  mit  der  fakultit,  so  dass  ihm  die  an*- 
Schliessung  angedroht  wird.  Ann.  I,  91v;  Act.  fac.  art.  1,  28  (cC  f.  8);  gedr.' 
Uautz  I,  232.  Vgl.  Programma  memorabilia  nonnnlla  ord.  philos.  Heid,  exhihi* 
(Heid.  1779)  p.  5 n.  8;  Toepke,  matrikel  I,  100.  — üeber  den  grossen  tumult  gegV 
die  Studenten  iuni  1 2.,  in  folge  dessen  die  Vorlesungen  bis  inli  6.  unterbrochoi 
wurden;  Calend.  acad.  1.  bei  Toepke  1,  634;  Calend.  II.  ibid.  644;  Ann.  I,  92.  161 
nov.  27.  Univ.  bittet  den  NonstUdter  dekan  Heilmann  von  Wachenheini,  ab 
den  bestellten  kommissar,  in  die  vikarie  der  Altdorfer  kirche,  welche  sie  dem  kie 
pellan  Fridericus  übertragen  hat,  denselben  einzuweisen.  Dat.  Heid,  in  cappella 
beato  Marie  virginis  etc.  Copialbuch  f.  42v.  — Es  folgt  die  Verfügung  Heilmaai^ 
dat.  in  Novacivitate  in  curia  nostre  habitationis  a.  1406  nov.  28.  161 

1407. 

iail.  18.  Univ.  empüelt  dem  |>apste  Gregor  [XII.]  ihren  gesandten  LndJI 
Meystermann , mag.  in  art.  et  in  s.  theol.  bocc.  (s.  a.)  Copialbuch  I,  30.  l>a  fia 
univ.  den  papst  Gregor  auch  Uber  seine  absetzung  zu  Pisa  hinaus  anerkannte,  llai 
sich  die  abfiissungszeit  nicht  näher  als  1407 — 1415  bestimmen.  16S 

niilrz  9.  Theod.  Roghel,  dompropst  zu  Worms  und  konzler  der  univ.,  emena^ 
du  er  selbst  in  Rom  beschäftigt  ist,  genannte  Professoren  in  bestimmter  reibenfo)fa 
zu  seinen  Stellvertretern  bei  den  promotionen.  Orig.:  sehr.  II,  3 nr.  13;  gedi.^ 
bd.  I,  101  nr.  62.  Vgl.  1420  nov.  19.,  1429  ang.  12.  161 

niai  20,  Petrus  Miani,  päpstl.  vicekämmerer,  weist  auf  klage  der  univ.  im 
propst  von  8.  Marien  ad  gradus  in  Mainz,  lohann  von  Selheim,  als  koUektor  <kr 
päpstlichen  einkünfte  in  den  diUcesen  Mainz,  Bamberg  und  Basel  an,  von  den  dnrek 
Bonifutius  IX.  der  univ.  inkorporirten  beneficien  bei  ihrer  Vakanz  oder  bentznif 
nicht  mehr  als  die  annuten  oder  die  einkünfte  des  ersten  iahrs  zu  erheben.  Dai. 
Rome  ap.  s.  Petr.,  1407  ind.  15  d.  20.  maii,  pont.  Greg.  XII.  a.  1.  In  not.-insts, 
von  1407  iuli  18.  über  die  praesentstion  obigen  erlasses  durch  loh.  Erbstat  rsB 
Wonnecke,  konon.  von  S.  Marien  und  S.  Georg  in  Frankfurt,  an  den  Worms» 
ofheial  dr.  Nikolaus  von  Bettenberg:  Ann.  I,  95v;  copie  sec.  XVIII.:  cod.  UeiL 
386,  15  (käst.  124)  A.  Das  citat  bei  Hantz  I,  256  anm.  13  ist  ganz  irrrnbm^ 

16S 

ang,  30.  Artistenfak.  gestattet  [wegen  der  pest]  ihren  magistem  in  btaseb|fl 
barten  orten  Vorlesungen  und  Übungen  zn  halten  und  bestimmt,  dass  den  schohnMl 
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diose  and  alle  flbrigon  actus  so  gut  wie  an  icdem  andern  privilegirten  Studium 
gezahlt  werden  .sollen.  Acta  fac.  art.  I,  31.  Vgl.  den  bericht  über  die  pest: 
Matrikel  I,  70'";  Toepke  I,  105.  , 166 

1408. 

niärz  3,  Albrecht  graf  von  Wertlieim,  biscliof  von  Bamberg,  verkauft  die 
liibliothek  de.s  1399  gestorbenen  bischofs  Lambert,  welche  dieser  dem  stifte  Sehess- 
litz  vermacht  hatte,  um  350  fl.  au  Ruprecht  III.  Serapeum  (1845)  VI,  251,  mit- 
getheilt  von  I.  Holler.  167 

Formel  für  ein  gesuch  der  univ.  an  ein  kapitel,  auf  grund  ihrer  Privi- 
legien eins  seiner  milglieder,  das  lange  bei  ihr  studirt  und  von  ihr  in  ihre  mitte 
aufgenommen  ist,  seine  dortigen  einkünfte  weiter  geniesaen  zu  las.sen.  Aus  dem 
rektorate  des  loh.  Datyns  (1407  dec.  20.  — 1408  iuni  2.3.).  Copialbuch  f.  45; 
gedr.:  bd.  I,  102  nr.  63.  16H 

1409. 

febr.  12.  König  Ruprecht  verbietet  den  be.sach  des  konzils  zu  Pisa.  Neuere 
abschrift:  cod.  Heid.  385,  15  0.  169 

febr.  15.  Matheus  bischof  von  Worms  .stiftet  aus  genannten  zehnten  etc.  bei 
Amljerg  in  Baiern  mit  Zustimmung  kg.  Ruprechts  und  seiner  söhne  in  der  h.  geist- 
kirche  einen  altar  der  h.  Maria  Magdalena,  Elisabeth  und  Brigitta  mit  einer  priester- 
lifründe.  deren  Verleihung  nach  seinem  tode  der  universitttt  zustehen  soll.  — Acta 
fuerunt  hec  ...  in  opido  Heid,  in  curia  habitacionis  nostre  ibidem,  presentibus  ven. 
d.  lohnnne  de  Noet  decr.  doct.,  ean.  eccl.  Spir.,  lohanne  Hoiipener  tnpellano  nostro, 
neenon  et  Nicolao  Döring  familiari  nostro  testibns.  Not.-instr.  duroh  Heinrich 
Biederer  von  Miltenberg:  sehr.  II,  3 nr.  14.  170 

mftrz  13,  König  Ruprecht  protestirt  feierlich  gegen  das  konzil  zu  Pisa.  Ab- 
schrift sec.  XVII.:  cod.  Heid.  385,  42  (käst.  92)  E.  171 

Dliirz  18.  Gregor  XII.  gewlihrt  könig  Ruprecht  und  seinen  erben  das  patro- 
nats-  und  praesentationsrecht  in  dem  von  ihm  mit  besonderen  Vorrechten  und  Steuer- 
freiheiten au.sgestatteten  h.  geiststift.  Dat.  Ariminii  xv.  kal.  apr.,  p.  n.  a.  tercio. 
Ann.  I,  96V.  172 

dec.  1.  Theolog.  fak.  verbietet  den  praesentirten  oder  licentiirten  baccalarien 
das  tragen  des  birrets  und  führt  eine  censur  ein  für  die  predigten  der  baccalarien. 
Acta  foc.  tbeol.:  cod.  Heid.  358,  46  f.  5;  gedr.:  bd.  I,  103  nr.  64.  173 

1410. 

märz  13.  König  Ruprecht  erkennt  das  verfügungsrecht  der  univ.  üljer  das 
vom  [mürz  5.1  verstorbenen  prof.  theol.  bi.schof  Matheus  von  Worms  l>ewohnte  haus 
am  S.  Petersthore  an,  welches  sie  auf  seine  bitte  ihrem  mitgliede  mag.  lob  Vener, 
u.  i.  d.  und  kgl.  protoiiotar,  für  die  zeit  .seines  lebens  oder  nufenthalts  in  Heid, 
zugewiesen  hat.  Dat.  Heid.  fer.  v.  post  dom.  ludicam,  a.  1410,  regn.  10.  Orig.: 
Sjieier,  h.  fabrikant  .Sander;  gedr.:  bd.  I,  103  nr.  65.  174 

märz  26,  Rektor  Iwzeugt,  dass  der  Wormser  domberr  Fridericus  Ottoni«  de 
Lapide  von  1408  dec.  27.  an  zwei  iahre  und  zwei  monate  (?)  fleissig  in  der  theol. 
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RUPRECHT  m.  LUDWIG  TU. 


fiik.  studirt  habe.  Copialbuch  f.  43vj  gedr.:  bd.  I,  164  ur.  66.  Vgl,  da.««U»j4 
über  die  chronologischen  Schwierigkeiten.  17$ 

mai  18,  König  Ruprecht  stirbt.  Calend.  arad.  I.  bei  Toepke  I,  633;  CalenJ. 
II.  ibid.  644.  17G 


Ludwig  m. 

innl  28.  üniv.  bariclitet  auf  verlangen  des  kurf.  Ludwig  III.  ausführlich  Ober 
ihre  verhiUtnisse.  Ann.  I,  98v — 100;  gedr.:  (Büttinghausen)  Progranima  mcniora- 
bilia  nonnulla  ord.  phil.  Heid,  exkibens  (Heid.  1779.  4°),  not.  10;  Hautz  II,  960 
— hier  iedoch  ohne  den  Schluss,  dass  der  bericht  iuui  28.  dem  kurfUrsten  und 
■seinen  hrUdern  Stephan  und  Otto  in  der  damals  vom  hofkanzler  kg.  Kupreehl» 
bischof  Raban  von  Speier  bewohnten  cancellaria  vom  rektor  mag.  Koiirad  von  Soe.'t 
in  gegenwart  genannter  lehrer  abgestattet  worden  sei  und  dass  der  kurfürst  durch 
mag.  lob  A'ener  geantwortet  habe,  «qnod  filiam  suam,  universitatem  privilegiataiu 
bene  fundatam  et  usque  ad  hec  tempora  rectam,  vellet  tueri  protegere  et  defendere, 
inter  cetera  proponendo  et  petendo,  ut  prefati  maglstri,  de  quibus  supra,  filiam 
suam  regerent  et  gubernarent  ad  laudem  dei  et  exaltationem  domus  Bavarie » etc. 

177 

ang.  1.  üniv.  beglaubigt  bei  dem  papste  Gregor  XII.  den  gesandten  des 
kurf.  Ludwig  mag.  Heinrich  von  Gulpen,  decr.  dr.,  auch  in  ihren  angdegenheiten. 
(Ohne  iahr,  frUhesten-s  1410,  spiltestens  1414.)  Copialbuch  f.  31;  gedr.:  bd.  I. 
105  nr.  68.  17S 

OCt.  4.  üniv.  beschliesst,  die  ihr  zuständigen  pfrUnden  nur  noch  an  ordent- 
liche lehrer,  welche  lesen  und  hier  selbst  promovirt  wurden,  zu  ülwrtragen  und  i'var 
unter  einem  eide,  dass  sie  die  pfründe  versehen  wollen  und  priester  seien  oder  inner- 
halb eines  iahres  sich  zu  priestern  weihen  lassen  werden.  Notiz  von  iüngerer  hand 
in  Copialbuch  f.  131;  gedr.:  bd.  I,  105  nr.  67.  179 

1411. 

ang.  7.  Theolog.  fak.  bestimmt  über  die  kleidung  der  hacralarien.  Acta  fsr. 
theoL:  cod.  Heid.  358,  40  f.  5;  gedr.:  bd.  I,  105  nr.  69.  1911 


1412. 

nOV.  8.  Theolog.  fak.  verbietet  die  lehre  Wiklifs.  Ibid.;  gedr.:  IhI.  I,  IOC 
nr.  70.  Vgl.  Hautz  I,  233  anm.  20.  181 

1413. 

lull  27.  Kurf,  vereinigt  die  Stiftskirche  ziun  h.  geist  in  Heidelberg  mit  der 
univ.,  indem  er  über  die  besetznng  der  stiftsstellen  durch  lehrer  der  letzteren  unc 
ül)er  deren  kirchliche  pflichten  und  einkUnfte  verfügt.  Vgl.  d.  folg.  182 

lull  29.  üniv.  verspricht  die  Verfügungen  der  voiigen  eingerückten  urknnJe 
getreu  zu  beobachten.  Karksrnbe,  G.  L.  A.,  copialb.  nr.  525»  (Pfalz  nr.  61)  f.  292: 
gedr.:  Acta  acad.  Tlieod.  Palat.  I,  395  — 405.  193 
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■ • Gregor  XII.  bestätigt  die  vorstehende  anorduung  des  pfal/grafen  Ludwig. 
Extr.  ohne  daten  [vor  1415  iuli  4.]  bei  Schoenmezel , tentamen  hist.  fnc.  med.  Heid. 
(17G9.  4“)  not.  c.  IM 


1414. 

86pt.  7.  Rektor  litdt  die  nniv.-angehürigen  zum  empfange  des  künigs  Sigis- 
mund ein.  Copialbucb  f.  17v;  gedr.:  bd.  I,  106  nr.  71.  — Sigismund  kam  wirklich 
am  7.  sept.  an,  s.  den  bericht  Uber  seinen  empfang  und  die  betheiligung  der  univ. 
an  demselben:  Ann.  I,  4;  gedr.;  Toepke  I,  646.  185 

1415. 

• • Rektor  verbietet  den  besuch  der  fechtschulen  und  die  ertheilung  von 
fechtunterricht.  Copialbucb  f.  17v;  gedr.:  l>d.  I,  106  nr.  72.  186 

llllg.  10-  Rektor  verbietet  das  übersteigen  der  Stadtmauern.  Copiaibuch  f.  17v; 
gedr.:  bd.  I,  107  nr.  73.  187 


1416. 

luärz  23.  Die  kongregation  der  univ.,  durch  ihren  geschwornen  boten  lakob 
von  Mecheln  berufen,  erwBhlt  und  bevollmächtigt  ihren  rektor  Nikolaus  von  Betlen- 
l>erg,  ferner  Nikolau.s  Magni  von  lauer,  dekan  /.um  h.  geist,  lohannes  von  Frank- 
furt, theol.  dr.,  Heinrich  von  Gulpen,  decr.  dr.,  Konrad  von  Soest,  theol.  prof.. 
Reinold  Vener  von  Strasshurg,  in  decr.  lic.  und  Gerhard  Brant,  lic.  in  med.,  als 
gesandte  der  univ.  bei  dem  Konstan/er  konzile.  Zeugen;  Petras  Swab,  rector  al- 
taris  s.  Michaelis  arehang.  siti  in  eccla.  s.  Petri  extra  muros  oppidi  Heid.,  Bcrnher 
von  Herbetzheim  priester  der  Mainzer  und  Andreas  von  Weinsberg  priester  der  Wirz- 
burger diöcese.  Ann.  I,  109v.  Vgl.  Häusser,  gesch.  d.  Pfalz  I,  275.  188 

iuIi  28.  Rektor  erlangt  durch  Vermittlung  de.s  herzoglichen  rathes , dass  der 
stadtrath  den  univ.-angehllrigen  nach  ihren  Privilegien  ungestBrte  und  zollfreie  ein- 
fahr der  Icbensbedürfnisse  gestattet.  Notiz  iüngerer  hand:  Copiaibuch  f.  131; 
gedr.:  Hautz  I,  129  anm.  76.  189 


1417. 

Inii  12.  Rektor  verbietet  den  vUgelfang.  Copiaibuch  f.  17 ; gedr.:  bd.  I, 
107  nr.  74.  190  ‘ 

nOT.  21.  Martin  V.  zeigt  der  univ.  seine  nach  der  resignation  lohann.s  XXIII. 
und  Gregors  XII.  und  der  abset/ung  lohanns  und  Benedicts  XIII.  erfolgte  wähl  an. 
üat.  Constantie.  Extr.  im  notoriatainstrumente  Uber  die  anerkennung  des  papstes 
durch  die  univ.,  s.  n.  dec.  9.  191 

— Das  kardinalskolleg  schreibt  entsprechend  an  die  univ.  Dat.  Constantie  — . 
Extr.  ibid.  192 

dec,  9.  Univ.  empfängt,  in  grosser  Versammlung  in  der  h.  geistkirche,  von 
dem  päpstlichen  nuntius  Ludowicus  de  Mutliana  Favent.  dioc.,  decr.  et  med.  mag. 
et  dr.,  die  briefe  des  papstes  und  der  kardinäle,  erklärt  durch  mag.  Nicolaus  de 
lauwer,  theol.  prof.,  die  anerkennung  Martins  V.  als  rechtihässigen  papstes  und 
feiert  die  herstelliuig  des  kirchenfriedens  durch  ein  Tedeuin.  Aus  dem  auf  ver- 
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i,ün\vir.  in. 


langen  des  nuntius  vom  notar  loh.  de  Werthusen  aufgenommenen,  iet/t  nicht  mtkr 
vorhandenen  Instrumente,  gedr.:  lang,  acad.  Heid,  acta  ad  conc.  tonst,  etc.  hist 
(Heid.  1772)  p.  26.  IM 

• • Kurf,  giebt  dem  Collegium  artistarum  mit  rath  der  nniv.  neue  statoten. 

(Ohne  iahr.)  Gleichieitige  abschrift  in;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  eopialbuch  516  (Hfilr 
48)  f.  93  — 95v;  gedr.:  bd.  I,  108  nr.  76.  IM 

1418. 

febr.  10.  Kurf,  stiftet  ein  13.  kanonikat  am  h.  goist,  verleiht  das.sell»  sn 
mag.  lohann  Plate,  ernennt  diesen  /.um  dek.an  und  verfugt  über  die  künftigen 
dekanatswahlen.  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz,  .special,  nr.  980  conv.  90; 
gedr.:  bd.  I,  113  nr.  77.  1« 

febr.  14.  Die  Stiftsherren  der  h.  geistkirche  geben  sich  und  den  stiftsbeamten 
ausführliche  Ordnungen.  Die  auf  den  dekan  bezüglichen  Satzungen  werden  im  hause 
des  Seniors  dr.  Nikolaus  von  lauer,  die  übrigen  bei  dr.  Johann  von  Noet  beratbrn 
und  angenommen.  Gleichzeitige  abschrift  in  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  eopialbuch  516 
(Pfalz  48)  f.  96  — 105.  Einige  auf  die  nniv.  bezügliche  stellen  s.  o.  M.  I,  115 
nr.  78.  ' 196 

april  8,  Martin  V.  bestStigt  die  vom  kurf.  augeordnete  einrichtnng  und  Ver- 
bindung des  h.  geiststifts  mit  der  univ.  und  stellt  ienes  unmittelbar  unter  den 
ptlpstlichen  stnhl.  Dat.  Constancie  vi.  id.  apr.,  p.  n.  a.  I.  Copialbuch  f.  lOOv;  KarUmlic. 
G.  I..  A.,  copialb.  nr.  516  f.  88 ; auszUglich  Hautz  I,  256  anm.  1 1 irrig  zu  1417.  W« 

• • Kurf.  empHelt  dem  papste  [Martin  V.J  die  in  einem  rotulus  niedergelcgten 

wünsche  der  univ.  Copialbuch  f.  27;  gedr.:  bd.  I,  107  nr.  75.  Der  rotulus 
.selbst  ist  nicht  erhalten.  198 

1419. 

&Ug,  14.  Artistenfak.  verbietet  den  examinnndeu  für  das  baccalariat  das 
iirmeren  beschwerliche  be.schaffen  von  speise  und  trank  für  die  examinatoren,  fllrwelclio 
vielmehr  der  dekan  aus  fakultUtsmitteln  .sorgen  solle;  ebenso  gastereien  nach  dem 
examen.  Zugleich  wird  die  receptionsgebühr  für  baccalarien  [wie  für  die  mugister 
.schon  1417  cf.  I,  44v|  anderer  universitüten  festgesetzt.  Acta  fac.  art.  I,  4Sv; 
gedr.;  bd.  I,  117  nr.  79.  199 

dec.  14.  Wilhelm  Ten-stal  von  Deventer,  dr.  in  med.,  macht  in  seinem  gegen- 
über S.  lakob  vor  der  Stadtmauer  gelegenen  unteren  wohnhause  sein  testamenf  und 
schenkt  u.  a.  darin  der  univ.  «domum  .suam  anteriorem  in  platea  magna  ci  o[7po- 
sito  ecclesie  Minomm  in  contactu  pistoris  in  oppido  Heyd.  sitam».  Testamentsexe- 
kutoren  sind  mag.  Nik.  lauer,  th.  prof.,  mag.  Gerhard  Brant  lic.  in  med.  und  tbeol. 
bacc.  form,  und  die  Heidelberger  bürger  Gornold  Nydenstein  und  apotheker  lubami. 
— Trnnssumpt  des  bischofs  lohann  von  Worms  1421  märz  30.  abschriftlich  in; 
Copialbuch  f.  129  — 131.  Das  te.stament  beweist  den  ungemeinen  reichthnm  dtv 
erblassers.  äOO 

1420. 

• • Verabredung  zwischen  universitüt  und  bürgerschaft  über  die  bebandlang 

gegenseitiger  klagen.  (Fragm.  ohne  iahr.)  Copialbuch  f.  129;  gedr.:  bd.  1,  II' 
nr.  80.  291 


1 

Digitized  by  Google 


U17— U21. 


25 


• • Knrf.  nimmt  meister  Gerhart  von  Hoenkirchen,  «den  man  nennet  von 
Mambnrg  »,  für  sich  und  sein  Stadium  zu  Heidelberg  als  arzt  und  ordentlichen  lehrer 
r^n,  verleiht  ihm  ein  kanonikat  am  h.  geist  und  eine  pfründe  in  Wimpfen  und  sichert 
iliin  ausserdem  iShrlich  10  malter  körn,  ein  fuder  wein,  freie  Wohnung  find  kleidang 
« mit  andern  unsern  doctorn  und  pfaffen,  die  wir  dann  zu  clciden  pflegen»,  sowie 
freie  ausübung  seiner  privatpraxLs  zu.  Karlsruhe,  6.  L.  A.,  copialbuch  nr.  468 
f.  6 ohne  tag,  doch  zwi.schen  eintrKgen  von  febr.  18.  und  mKrz  5.  202 

apiil  8.  Univ.  verfügt  mit  Zustimmung  des  kurf.,  dass  das  ihr  vom  prof. 
med.  Wilhelm  von  Deventer  vermachte  gegenüber  den  Barfüssern  gelegene  haus, 
welches  der  knrf.  herzurichten  versprochen  hat,  auf  ewige  /.eiten  die  Wohnung  des 
lelirers  der  medicin  zur  mebrnng  seiner  pfründe  im  h.  geiststifte  sein  soll.  Orig.; 
Karlsruhe,  G.  L.  A.  (nach  citat  Wirths,  noch  nicht  gefunden);  abschr.:  Copialbuch 

r.  128v.  205 

oprll  9.  Knrf.  bestätigt  vorstehendes.  Copialbuch  f.  127v.  2lt4 

IlOV.  19.  Thcod.  Bogel,  domproi)st  zu  Worms  und  kanzler  der  univ.,  über- 
trUgt  genannten  Professoren  seine  Stellvertretung  bei  den  promotionen.  Orig.:  sehr. 
11,  3 nr.  14»;  gedr.:  bd.  I,  118  nr.  81.  Vgl.  1407  mllrz  9.  205 

dec.  1.  lohannes  de  Steden,  dekan  von  S.  Marien  in  Neustadt,  bestellt  als 
pUpstlicher  konservator  der  univ  .-Privilegien  zu  seinen  Vertretern  lohann  Plate,  mag. 
theol.  und  dekan  vom  h.  geist  in  Heidelberg,  und  lohann  von  Stroßheim,  mag.  nrt., 
thesaurar  von  S.  Cyriacus  in  Neuhausen.  Zeugen:  mehrere  NeustSdter  Stiftsherren 
und  lohannes  de  Laudenburg  quondum  notar.  provincialis  in  Neustadt.  Ausgefertigt 
durch  lohannes  Sartoris  de  Winheiui,  clericus  Worm.  dioc.,  publ.  not.  — Copial- 
buch f.  40.  - 206 

1421. 

niftrz  25.  Univ.  verleiht  an  mag.  Nik.  Burgman,  decr.  dr.,  dekan  der  Speierer 
kirehe,  das  ihr  gehSrige  eckhaus  in  der  Augustinergasse  auf  lebenszeit.  Ausgefertigt 
von  mag.  lohannes  de  Stroßheim  als  subrektor  [sonst  auch  vicerektorj.  Ann.  II,  8. 

207 

iuli  29.  Univ.  verleiht  an  mag.  Conradus  de  Susato,  propst  in  Neuhausen, 
theol.  prof.,  an  seine  Schwester  und  nichte  das  von  Colinus  gebaute  eckhaus  «ex  op- 
|M>sito  i>aradisi  minoris»  auf  lebenszeit  dieser  drei.  Ann.  univ.  II,  7v.  208 

•ng.  10.  Kurf,  vermacht  dem  h.  geiststiftc  n.  a.  seine  theologischen,  iuri- 
stischen  und  medicinischen  bücher,  mit  ausnahme  der  von  ihm  au.s  Paris  mitgebrachten 
grossen  bibel,  und  regelt  die  benntzung  derselben  durch  die  meister  und  Studenten 
des  Studiums  und  seine  eigenen  erben.  Orig,  mit  Siegel:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz 
spec.  nr.  988  conv.  80;  gedr.:  bd.  I,  118  nr.  82.  209 

aog.  24,  Kektor  lädt  zur  prozession  und  zur  messe  ein,  welche  für  die  fürsten 
und  das  heer,  die  gegen  die  ketzerischen  Hussiten  ziehen,  gehalten  werden  sollen. 
Ann.  II,  8v.  210 

aug.  28.  Rektor  lädt  auf  mittags^  1 uhr  in  die  neue  artistenschule  zur  ver- 
lesnng  der  Statuten  ein.  Ann.  II,  8v;  gedr.;  Hautz  I,  302  anin.  23.  ~ Dort  auch 
die  hier  anscheinend  zum  ersten  male  in  Zusammenstellung  verlesenen  Statuten 
(K*dr. : oben  l>d.  I,  119  nr.  8.3)  mit  den  einleitenden  Worten  des  rektors.  Die 
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bei  dieser  gelegenbeit  gehaltene  rede  des  rektors  (mit  reden  seiner  nachfolger  bei 
Sbniichen  onlttssen)  vollstfindig:  Heidelberg,  cod.  Pal.  lat.  nr.  434  f.  389e;  abeehr.: 
Manchen,  staatsbibl.,  cod.  Lat.  1G31  f.  373.  211 

oct.  9.  Univ.  beschliesst  Verordnungen  gegen  nKcbtliches  amherschurtmieii. 
Publicirt  oct.  12.  Ann.  II,  lOv;  gedr.:  bd.  I,  121  nr.  84.  *12 

dec.  15.  üniv.  ermahnt  [ein  kapitel],  den  kanonikern  mag.  lohann  Plate  tb.  dr. 
und  Gerhard  Hoenkircb  med.  dr.  das  eiukommen  ihrer  pfrttnden  nicht  zn  entziehen; 
sonst  müsste  man  sich  beschwerend  an  herzog  Ludwig  wenden.  Ann.  II,  11.  »IS 

1422. 

iuni  7.  Kurf,  bezeugt  dem  Hans  Holsteter,  dass  ihn,  als  er  vor  letzter  fast- 
nacht  mit  grüfin  Henriette  zu  Wirtemberg  und  Mümpelgard,  «als  die  zn  der  hocbcziit 
und  hofe  gein  Darinstad  faren  wolle,  gein  Heidelberg  qname,  etliche  Studenten  za 
Heidelberg,  mit  namen  Walther  von  Wintherduer,  Rudolf  von  unser  frauwen  zan 
Einsedeln,  Oswalt  von  Ravenspurg,  Heinrice  von  Urach,  einer  genant  Mangolt  nnd 
etliche  andere  ire  gesellen  in  der  gemeinen  frauwen  hus  zu  Heidelberg»  schwer  miss- 
handelt und  ihm  eine  hand  abgehauen  haben.  Karlsruhe,  0.  L.  A.,  copialb.  nr. 
468  f.  80v.  214 

IdH  3.  lohann  bischof  von  Worms  Obeilr^gt  das  weltliche  beneßciom  der 
8.  lakobskapclle  vor  den  Stadtmauern  Heidelbergs  auf  bitte  des  kurf.  nnd  mit  Zu- 
stimmung der  bürgermeister  und  des  rathes  und  des  bisherigen  Inhabers  mag.  Xik. 
Textor  auf  den  S.  lakobsaltar  der  städtischen  spitalkapelle.  WOrdtwein,  monast. 
Wormat.:  cod.  Heid.  359,  54  bd.  III,  260.  216 

lull  5.  Rektor  [Diethroar  Trcyß  von  Fritzlar]  begleitet  von  mag.  Nikolaus 
von  lauer  u.  a.  trügt  dem  kurf.  die  beschwerdcn  der  univ.  vor  wegen  der  am 
18.  iuni  geschehenen  mis.shandlung  von  Studenten  durch  fürstliche  knechte  aus  dem 
marstnll.  (Fragin.)  Ann.  II,  14v;  gedr.:  bd.  I,  121  nr.  85.  — In  den  Ann.  giebt 
der  rektor  über  die  audienz  und  den  weiteren  gang  der  Sache  ausführlichen  liericht. 
Erst  am  26.  mai  1423  wird  sie  beigelegt,  s.  Ann.  II,  21.  216 

inli  31.  Univ.  beschwert  sich  beim  ritter  Schwarz  Reynhart  von  Sickingen. 
dass  die  hauptrfidelsführer  von  dem  iüngsten  auflauf  nicht  nur  nicht,  wie  er  doch 
zugesichert  habe,  bestraft  worden  seien,  sondern  sich  sogar  in  Heidelberg  zeigen 
dürfen.  Ann.  II,  17v.  017 

BUg.  1.  .Swarcz  Keynhart  von  Sickingen  ritter  antwortet,  dass  er  mit  dem 
fant  von  Heidelberg  nach  Schwetzingen  gegangen  sei  nnd  die  betr.  lente  verhOrt 
habe;  obwohl  diese  nur  in  nöthigen  geschäfteu  in  Heid,  gewesen  seien,  hStten  sie 
es  ihnen  doch  für  die  znknnft  verboten.  Ann.  II,  18.  218 

aag.  18.  Rektor  ladt  zu  einer  gedüchtnissmesse  für  Marsilins  von  Ingen  dm 
grossen  «iniciator»  und  wohlthüter  der  univ.  auf  den  22.  aug.  ein.  Ann.  II,  18; 
gedr.:  bd.  I,  122  nr.  86.  219 

1423. 

Iliat  9.  Univ.  beglaubigt  mag.  Konrad  von  Soest,  propst  von  Keulmusen  und 
prof.  theol.,  und  mag.  Gerhard  Brand  lic.  als  ihre  Syndici  und  prokuratoren  l>ei  dem 
konzile  zu  Pavia.  Acta  — in  congregacione  nostra  generali  apud  capellam  b.  Marie 
virg.  sollemniter  celebrata.  Ann.  II,  20v.  220 
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mal  29.  Univ.  verbietet  den  be.4iicli  der  kirchweilien  und  des  cUolloß»  in 
Handscbuchsheim.  Ann.  II,  21v;  gedr.:  bd.  I,  122  nr.  87  . 221 

inni  16.  lohannes  Apotheker  r.u  Heidelberg  übernimmt  von  der  univ.  den 
ihr  gehüngen  garten  hinter  dem  marktbronnen  auf  seine,  seiner  frau  und  seiner  5 
kinder  lebenszeit  nm  einen  zins  von  1 alter  heller,  unter  dem  von  Hans  Sander 
und  Fritz  Goltsmit,  btlrgenneistem  zu  Heidelberg,  angehBngten  stadtsiegel.  Ann. 
II,  21v.  222 

sept.  5.  Kurf,  ermahnt  [das  kapitel  von  Neuhausen]  von  den  beeintrÄch- 
tigungen  der  der  univ.  angehürigen  pfrUndnor  nbzulassen.  Ann.  II,  22'’  mit  der 
notiz,  dass  der  rektor  Nik.  lauwer  und  mag.  Henricus  de  Gouda  bare.  s.  pag.  im 
namen  der  univ.  dies  schreiben  ang.  12.  beim  kurf.  erwirkt  haben.  223 

Sept.  6.  lohannes  von  Winheim,  protonotarius  de.s  kurf.,  bekennt,  dass  er  in 
beisein  der  nieister  Niklas  von  lauwer  und  lohannes  von  Noot  die  Verrechnung  des 
meisters  Otten  von  Steine,  lelirers  der  geistlichen  rechte,  über  die  cinnalimen  und 
Ausgaben  von  den  zwei  «thornes»  zu  naeherncli  und  Kaiserswerth  empfangen  habe; 
erstere  betragen  1033  fl.  10  .sch.  7 Heid,  pf.,  die  letztere  .'>42  fl.  8 sch.  7 pf. 
Den  rest  soll  meister  Ott  später  bei  seinen  einnahmen  verrechnen.  Aljsclirift;  cod. 
Heid.  S.öS,  60  f.  2.  224 

dec.  13.  Mag.  Gerhart  Braut,  lic.  der  h,  Schrift,  verspricht  dem  kurf.,  dass 
er  gegen  ein  iabrgeld  von  100  fl.  in  dessen  diensten  bei  dem  -Studium  verbleiben 
wolle.  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz,  spec.  nr.  990  conv.  93;  abschr.:  ibid. 
und  Karlsrulic,  copialb.  nr.  468  fol.  123'".  225 

U24. 

niiirz  13.  Otto  de  Lapide  berichtet  genau  über  seine  in.spektion  von  Lauda. 
Ann.  II,  29.  Von  grossem  kulturhistorischem  interesse.  226 

märz  14.  lohannes  de  Sieden,  art.  mag.  et  in  med.  bacc.,  dekan  in  Neustadt, 
be.statigt  als  exekutor  der  uuiv.-privilegien  den  von  der  univ.  ihm  praesentirten  priester 
lohann  Schirmer  von  Dieburg  für  die  kirche  in  Lauda.  Ann.  11,  32'".  227 

au^.  14.  Derselbe  bestellt  als  konservator  der  univ.-privilegien  Heso  Crawel, 
in  decr.  lic.,  dekan  der  h.  geistkircltc  in  Heidelberg,  zu  seinem  Vertreter.  Ann. 
II,  32.  228 

1425. 

febr.  13.  Auf  grund  eines  vom  bischofo  Raban  von  Speier  gegen  den  SBchsi.schen 
geistlichen  lohann  von  Drttndorf  in  Heidelberg  angestrengten  inquisitionsprozesses 
[vgl.  Krümmel  in:  Theol.  studien  und  kritiken.  1869.  I,  130  — 144  nach  der  Baseler 
handschrifl  A.  IX.  70]  wird  der  verklagte  zu  Worms  verbrannt.  Kapp,  kleine 
nochlese  reformatorischer  urkunden  (Leipz.  1730)  III,  1 — 60.  — An  dem  prozesse 
waren  von  Heidelberger  lehrern  betheiligt:  Nie.  de  lauer,  loh.  de  Francofurdia, 
loh.  Plate,  loh.  de  Noet,  Ditmar  de  Treysa,  Otto  de  Lapide,  lob  Vener,  Petrus 
de  Lapide,  Hoinr.  Crawel,  Lud.  de  Busco,  loh.  de  Lanksheim.  229 

dec.  21.  Der  pfarrer  von  Lauda  schwört  der  univ.,  den  namentlich  aufge- 
fUhrten  veqiflichtungen  nachzukonimen.  Ann.  II,  47'".  — Derselbe  bekennt  1427 
ian.  22,  von  der  univ.  60  gülden  entliehen  zu  haben.  Ibid.  .97.  Beide  Aktenstücke 
sind  theile  langer  Verhandlungen.  230 
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U26. 

iuli  16.  Martin  V.  beglaubigt  bei  der  univ.  den  erwählten  lohann  von  Verden. 
Dnt.  Rome  ap.  s.  a|x>stolo8.  Ann.  II,  54;  gedr.;  lang,  acad.  Heid.  act.  ad.  cooc. 
t'onstant.  etc.  hist.  p.  30.  — Der  zweck  seiner  Sendung  war  von  der  nnie.  eine 
oboedienzerklärung  gegen  den  von  den  kardinälcn  des  verstorbenen  Petrus  de  Luna 
(Benedict  XIII.)  erwählten  gegenpapst  Clemens  VIII,  zu  erwirken.  Er  kam  sept.  15. 
an.  Die  univ.  verehrte  demselben  2 pfund  spezerei  und  8 maß  erlesenen 


Weins.  2Si 

ang.  20.  Genannte  leute  des  knrf.  nehmen  den  Studenten  Martinus  Doleatoris 
de  Spira,  der.  Spir.  dioc.,  «de  Castro  domini  Ludovici  vel  de  porta  anteriore  opidum 
Heidelberg  rcspicientem»  fest,  fuhren  ihn  durch  die  stadt  und  das  nach  S.  lakob 
führende  tbor  und  hängen  ihn  auf.  Der  kurf.  lässt  in  den  nächsten  tagen  wieder- 
holt sein  bedauern  aussprechen,  thut  es  auch  selbst  vor  der  univ.-kongregation;  aber 
von  bestrafung  seiner  leute  ist  keine  rede.  Vielmehr  verfügt  er  aug.  24.:  «quod 
nullu.«  ali<|uid  obpropriose  loi|uatur  de  illo  facto  perpetrato  nec  aliqua  alia  verba 
ofifensiva  sub  penn  corporis  et  aniissione  bonorum»  und  reist  aug.  31.  ab,  in  der 
absiclit,  dos  h.  land  zu  besuchen.  Ann.  II,  53  ff.  2S2 

sept.  18,  Univ.  antwortet  auf  das  durch  den  erwählten  von  Verden  Dber- 
brnchte  nuliegen  des  papstes  Martin  V.  [s.  o.  iuli  IG.]  mit  Versicherung  ihrer  er- 
gebeiiheit  und  bitte  um  forderung.  Ann.  II,  54;  gedr.:  lung,  acad.  Heid.  act.  ad 
conc.  Const.  etc.  hist.  p.  31.  2SS 

oct,  5.  Univ.  gestattet  wegen  der  drohenden  pestgefahr  lehrem  und  schOlem 
Heidelberg  bis  zur  Zurückberufung  mit  einem  anderen  orte  zu  vertauschen.  Ann. 
II,  44v;  gedr.:  Toepke,  matrikel  I.  s.  XXXV  anm.  3.  — Mehrere  magiater  und  ihre 
bursales  zeigen  oct.  17.  an,  dass  sie  Heilbronn  wählen.  Ueber  spätere  auswande- 
rungen  der  art  s.  Toepke  s.  XXXVI  ff.  234 

(lec.  10.  Swarcz  Reinhard  von  Sickingen,  ritter,  Amolt  Slydder  von  Lachen 
und  lohann  [von]  Winheim  bekennen,  dass  in  ihrem  l>esein  Niklans  lauwer  und  Olt  vom 
Stein  Uber  die  einnahiiien  und  ausgabcn  der  univ.  seit  6.  sept.  1423  rcchnung  ge- 
legt haben.  Darnach  betrugen  die  einnahmen  mit  dom  Überschüsse  der  vorigen 
abrechnung  2970  H.,  13  weisse  pfenningc,  14  .Schillinge,  9 Heid.  pf.  und  9 heller, 
die  ausgal)en  aber  253.5  ti.,  3G  Schilling  und  9 Heid.  pf.  Die  genanten  meister 
sollen  bei  der  nächsten  Verrechnung  über  den  rest  rechenschaft  geben.  Cod.  Heid. 
358,  GO  f.  3.  2S5 

1427. 


niärz  26.  Kurf,  praesentirt  dem  Mainzer  propste  oder  dessen  ofRcial  den  mag. 
Otto  de  Lnpidc,  decr.  dr.,  auf  die  kirche  in  Freimersheim.  Karlsruhe,  'G.  L.  A., 
copi.alb.  nr.  4G8  f.  241v;  gedr.:  bd.  I,  122  nr.  88.  2S6 

llliirz  31.  Kurf,  beglaubigt  mag.  Konrad  von  Soest,  s.  th.  prof.,  pflpstl.  sub- 
diakon,  und  Bernhard  Kreiße  von  Lindenfels,  ritter,  als  seine  räthe  und  gesandten 
bei  der  Römischen  kurie.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialb.  nr.  4G8  f.  242v.  2S7 

april  27.  Ulrich  Lentzendörfer  schwört  der  univ.  bei  ülreraahme  der  piiarrei 
Altdorf  als  coadiutor.  Ann.  II,  GO  — vorher  die  Verhandlungen,  bei  welchen 
pfalzgraf  lohann  für  L.  sich  bemüht;  die  cidesfocmel  bei  Toepke,  matr.  I,  653 
anm.  3.  238 
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niai  23.  Rektor  bezeugt,  cliws  lohanues  Ner  de  Thalainonte  (Uelsbergl,  kano- 
nikua  von  8.  Peter  zu  Basel,  hier  studirte  und  den  grad  eines  doctor  iuris  cano- 
nici erhielt.  Dat.  Heid,  in  choro  ecclesie  fratruui  hercmituruni  ord.  8.  Angustini. 
Ann.  I,  111;  gedr.:  Hautz  II,  357.  2S9 

Oct.  5.  Kurf,  be.stimmt  u.  a.  in  seinem  testamente,  dass  der  erslgebome 
seiner  söhne  nicht  eher  zur  regierung  zugelassen  werden  solle,  als  bis  er  sich 
verschrieben  habe,  die  hohe  schule  zu  Heid,  in  ihrer  einrichtung  zu  erhalten. 
Soll  nach  Hautz  1,  285  anm.  102  in  einem  «Status  causae»  heil.  s.  51  gedruckt 
sein;  cit.  bei  (Kremer)  gesch.  d.  kurf.  Friedr.  I,  34  anm.  3 mit  richtigem  datum; 
extr.  bei  Heinze,  Heid,  univ.-iubilaeen  s.  24  anm.  2.  240 

dec.  9.  Kurf,  verspricht  an  Heinrich  von  Oauda,  lic.  in  der  h.  schrift,  der 
sich  verpflichtet,  zeit  seines  lebeus  im  Studium  zu  Heid,  oder  andern  ihm  angewie- 
senen orten  zu  bleiben,  iÄhrlich  00  fl.  und,  wann  er  doctor  wird,  100  fl.  zu  zahlen, 
«das  er  sinen  immes  und  feste  davon  ußgeriechten  und  beczalon  möge».  Karlsruhe, 
G.  L.  A.,  copialb.  nr.  468  f.  282v.  241 

• • Artistenfakultät  ergänzt  die  bestimmungen  für  die  Zulassung  zum  bacca- 
lariatsoxamen.  Acta  fac.  art.  I,  231;  gedr.;  lid.  I,  123  nr.  89.  242 

1428. 

april  6.  Rektor  verspricht  die  von  mag.  loh.  Laenstein,  in  sacr.  can.  lic.,  der 
univ.  vennaebteu  und  von  dem  bevollmächtigten  derselben  mag.  Wilh.  Dunt.  de  Lvra, 
8.  th.  bacc.,  mit  cinverständniss  des  testameutsexekutors  loh.  Menfredi,  dekans  von 
S.  Marien  zu  Wonns,  in  S.  Paul  zu  Worms  deponirten  bücher  ohne  Menfredi’s  wissen 
nicht  abfordern  zu  lassen.  Ann.  II,  07;  gedr.:  Toepke,  matr.  I,  695.  243 

inli  1.  — 8.  Artistenfak.  beschliesst  über  die  art,  wie  examina  und  dispubitionen 
abzuhalten  seien,  hauptsächlich  zur  fernhaltung  aller  Unziemlichkeiten.  Acta  fac. 
art.  I,  67v.  244 

(oct.)  Univ.  entschuldigt  sieh  bei  dem  pfalzgrafen  Otto,  dass  sie  seinem  kaplan 
Heinrich  das  gewünschte  beneticium  nicht  hätte  verleihen  können,  weil  ihre  Ordnung 
solches  nur  bei  mugistern  in  artibus  gestatte.  Ann.  II,  71v.  245 

1429. 

an^,  12.  Thood.  Bogbel,  propst  von  Worms  und  kanzler  der  univ.,  liestellt 
die  dckanc  oder  vicedokane  der  vier  fakultälen  zu  seinen  Vertretern  bei  promotionen. 
Ann.  I,  9v;  Copialbuch  f.  73;  .Acta  fac.  art.  I,  223.  Vgl.  1407  mäi'z  9.,  1420 
nov.  19.  246 

1430. 

Hept.  6.  Univ.  und  meister  Niklaus  von  Heidelberg,  pfarrer  daselbst,  stellen 
ihre  Zwietracht  wegen  des  faselviehs  unter  die  entscheidung  des  kurf.  Orig.:  Karls- 
ruhe, G.  L.  -A.,  Pfalz,  spec.  nr.  996  conv.  79  mit  Siegel  des  rektors  und  pfarrers; 
abschrift;  ibid.  Pftllz.  copialbuch  nr.  42  f.  185;  Heidelberg,  .Ann.  univ.  II,  84v. 

247 

oct.  15.  16.  Univ,  empfängt  und  billigt  die  rechtfertigung  des  mag.  Heinrich 
von  Munsingen,  dr.  in  med.,  gegen  die  bescbuldigung,  dass  durch  seine  behandlung 
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ein  Student  am  schadelbrache  gestorlien  sei,  und  bringt  diese  und  die  darOber  ab- 
genommenen üengenanssiigen  zur  kenntniss  des  knrf.  Ann.  II,  85  s<i.;  theilweise 
gedr,  bei  Schoenmezel,  continnatio  tentuminis  hist.  fac.  ined.  1771.  5 bl.  4**  [auf 
d.  Münchener  bibl.  Diss.  3514,  16]  — sehr  schlecht;  vollständig  oben  bd.  I,  124 
nr.  Ul.  24g 

nov.  13.  Kurf,  vidimirt  Ruprecht  II.  1393  iuni  24.  (s.  bd.  1,  56  nr.  32). 
Orig,  mit  siegol:  sehr.  II,  3 nr.  16;  abschrift;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialb.  nr. 
470  fol.  229.  249 

• • Artistenfakultät  bestimmt  die  für  die  zulassnng  zum  licentiatenexamen 
nüthigen  studiennachweise.  (1430—1438.)  Acta  fac.  art.  I,  230»;  gedr.:  bd.  T, 
123  nr.  90.  Vgl.  zu  1427.  2SU 

1431. 

febr.  19.  KUnig  Sigismund  fordert  die  univ.  zur  lieschickung  des  Rasier  kon- 
zils  auf.  — Dat.  Placeucio  d.  xix.  febr.,  regn.  nostr.  ao.  Hang,  xlv.,  Rom.  xxü. 
et  Roh.  xü.  Ad  mandatiim  d.  regis  Caspar  Sligk.  Ann.  II,  97;  gedr.:  lang, 
ncad.  Heid.  act.  ad  concil.  Const.  Rasil.  hist.  p.  32  und  oben  bd.  I,  128  nr.  92. 
— Hautz  1,  278  citirt  eine  einladung  Sigismunds  von  1432  apr.  4.,  indem  er  otfen- 
bar  vorstehendes  schreiben  mit  der  einladung  seitens  des  konzils  selbst  (s.  u.)  ver- 
wechselt . 251 

iipril  12.  Die  amlsissiatoreu  der  univ.  Paris  beim  konzile  enuchen  die  univ. 
Hcidell>erg  um  schleunige  ab.sendung  ihrer  gesandten.  Rasilee  (ohne  iahr)  apr.  12. 
Ann.  II,  89v;  gedr.:  lung,  ocad.  Heid.  act.  ad  conc.  Const.  Rasil.  Flor.  bist.  p.  41 
und  oben  bd.  I,  129  nr.  93.  252 

upi'il  23.  Univ.  l>eschliesst  einen  rotulus  an  papst  Eugen  IV.  zu  senden,  um 
von  ihm  gnaden  zu  erlangen,  und  lässt  durch  den  rektor  alle,  welche  aufgenommen 
werden  wollen,  auf  den  nächsten  sonutag  ins  artistenkollegium  laden.  Ann.  II,  69. 

25S 

ailg.  7.  Kurf.  Ubergiebt  dem  h.  geiststift  ein  von  ihm  nenerbautes  bans, 
gegenüber  der  Stiftskirche,  das  zwischen  Sihwarz  Reinharts  von  Sickingen  haus  ge- 
nannt <die  schon  ecke»  und  des  sei.  Nydensteins  haus  gelegen  ist,  als  kapitelbans 
und  dekanswolinung.  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz,  spec.  conv.  91  mit  siegeln 
der  pfalzgrafen  Ludwig  und  Otto.  251 

sept.  24.  Univ.  besehlie.sst  auf  einladung  des  kardinale  lulian  als  praesidenten 
des  Rasier  konzils  und  da  der  kurf.  die  hälfte  der  kosten  tragen  will,  einen  abge- 
ordneten  zum  konzile  zu  schicken.  Ann.  II,  91»;  gedr.:  lang,  acad.  Heid,  act  ad 
concil.  Const.  Rasil.  hist.  p.  43  anni.  2S5 

1432. 

iilll.  10.  Univ.  übernimmt  die  durch  die  testamentsvollstrecker  des  lohannea 
de  Noet  ülHMgcbenen  genannten  bücher.  Ann.  II,  93».  — Das  verzeichniss  dieser 
bUclier:  Mntr.  I.  130;  gedr.:  Toepke  1,  694.  256 

niärz  2.  Dekan  und  kapitel  des  8.  Germanstiftes  bei  Speier  bitten  den  kurf. 
es  dabei  bewenden  zu  lassen,  dass  von  ihnen  den  meistern  Hans  Franckfort  und 
Hans  Plate,  welchen  die  univ.  die  dortigen  )>fründen  zugetbeilt  habe,  zwar  diese  und 
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chorplIUe  überwie.sen,  aber  nichl  der  eiotritt  ins  kapitel  verstattet  wurde,  welchen 
auch  deren  Vorgänger  nicht  in  anspruch  nahmen.  .\nn.  II,  95.  257 

märz  4.  Kurf,  antwortet,  dass,  wie  sein  valcr  könig  Ruprecht  bei  den  Wormser 
domherren  ein  gleiches  verfahren  als  gegen  die  freiheiten  des  Studiums  vei'siossend 
nicht  geduldet  habe,  er  es  ihnen  noch  weniger  gestatten  werde,  und  verlangt,  dass 
die  Heidellierger  pfründner  ohne  Widerrede  ins  kapitel  aufgenommen  und  ganz  gleich 
den  anderen  stiftsherren  behandelt  werden.  Ann.  II,  95’'.  258 

märz  11.  Friedrich  bischof  von  Worms  vidimirt  auf  verlangen  der  univ.-pro- 
kuratoren  loh.  Plate,  th.  dr.,  und  Otto  von  Stein,  can.  dr.,  die  fünf  lateinischen  stif- 
tungsurkunden Rui>rechts  I.  von  13Sü  oct.  1.,  ferner  Ruprechts  II.  1391  inui  21., 
1393  iuni  24.,  Ruprechts  111.  1400  aug.  9.,  Ludwigs  und  Hans'  1401  aug.  1. 
D.at.  Heidelbeig.  Zeugen:  Petrus  de  Oheleys,  Ulrich  Grlininger  de  llasilea,  Franc, 
nrunsthöpfer , lac.  de  Ganda,  der.  Leod.  Basil.  Frisin.  et  Turnac.  dioc.  — Orig.: 
sehr.  II,  3 nr.  9 in  buchform.  259 

spril  4.  Konzil  zu  Basel  schreibt  der  uiiiv.  über  die  Verhandlungen  mit  den 
Hnssiten  und  fordert  zur  bekanntmuchung  dieses  Schreibens  und  zur  abordnung 
einiger  doktoren  zum  konzile  auf,  unter  dem  siege!  Philiberts,  bischofa  von  Oou- 
tances.  -\nn.  II,  97v;  gedr.:  lung,  acad.  Heid.  act.  ad  conc.  Coust.  Basil.  hist, 
p.  35  und  bd.  I,  130  nr.  94.  260 

april  19.  Univ.  wählt  und  bevollmächtigt  zu  ihren  Vertretern  auf  dem  konzile 
die  m.igister  Nicolaus  Magni  de  lawer,  Gerardiis  Braut,  theol.,  und  Otto  de  Lapide 
decr.  dr.  .Ann.  II,  98;  gedr.:  lung,  acad.  Heid,  acta  ad  conc.  Const.  etc.  hist, 
p.  37.  261 

14S3. 

fobr.  Iß.  Engen  IV.  foi-dert  unter  beilegung  seines  aus.schreilien8  für  das 
konzil  zu  Basel  [Concil.  coli,  mavima  (ed.  Paris.  1714)  VIII,  1582]  die  univ.  zur 
laischickung  desselben  auf.  Dat.  Rome  apud  s.  Petr.  n.  d.  i.  1432,  14.  kal.  marcii, 
pont.  n.  a.  2.  — Ann.  II,  105;  gedr.:  lung,  acad.  Heid,  acta  p.  44  (ohne  tag). 
— Von  dem  päpstlichen  diener  loh.  Rotwen  apr.  11.  übergelren.  262 

april  13.  Univ.  erklärt  dem  papste,  dass  sie  nach  seinem  wünsche  das  konzil 
beschicken  werde.  Ann.  II,  106v;  gedr.:  lung  p.  45.  — Zum  gesandten  wurde 
apr.  17.  mag.  Gerh.  Brant,  theol.  prof.  et  in  med.  lic.  erwählt,  in  einer  zweiten 
Versammlung  mai  7.  ihm  Otto  de  Lapide,  dr.  in  s.  canon.,  Iwigegebcn.  Ann.  1.  c.; 
gedr.:  lung  p.  4G.  47.  263 

mal  7.  Univ.  bescbliesst  zu  den  [vom  knrf.  übernommenen]  kosten  der  al>- 
ordnnng  an  das  konzil  60  II.  beiziisteuem.  zu  welchen  die  univ.  aus  dem  ihrigen 
20  fl.  hergiebt,  die  theol.  fak.  8 fl.,  die  iuristen  12  und  die  arti.sten  20  fl.  vor- 
schiessen.  Ann.  II,  107;  gedr.:  lung  p.  47.  264 

mal  23.  Univ.  lässt  das  von  Gerh.  Brant  eingeschickto,  von  Nie.  Magni  de 
I.iuwer  überreicht«  Protokoll  der  XI.  konzilssitzung:  «Qnoniam  frequens  conciliomni» 
[Conc.  coli.  max.  VIII,  1150]  in  ihr  buch  eintragen.  Gedr.:  lung  p.  49.  266 

14.34. 

märz  14,  Kurf,  citirt  auf  antrag  der  univ.  [vorstehend]  genannte  des  mordes 
eines  Studenten  angeklagte  personen  zu  montag  14  tage  nach  o.stern  auf  das  ratb- 
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haus  zu  Heidelberg  znr  untenjuehnng,  bei  welcher  er  selbst  mit  seinen  rfttben  u- 
wesend  sein  will,  und  gebietet  bUrgermeistem  nnil  Schreibern,  dies  an  drei  Sonn- 
tagen verkünden  nnd  an  den  vier  pforten  der  Stadt  onschlagen  zu  lassen.  .\nn. 
II,  115.  386 

mal  13.  Eugen  IV.  bestätigt  Bonifatins  IX.  1404  aug.  4.  [s.  bd.  I,  98  nr.  59]. 
üat.  Rome  ap.  s.  Grisogonnm,  pont.  a.  4.  Ann.  II,  119v;  oopic  sec.  XVII.:  eod. 
Heid.  38(i,  15  A;  gedr.:  Hertling,  ius  univ.  p.  18.  367 

inii  11.  Statuten  der  univ.,  gesammelt  und  pnblicirt  vom  rektor  loh.  Plate 
in  seiner  rede  «Sicud  exhibaistis*.  Ann.  II,  117  — 119.  368 

ung.  4.  Kurf,  verbietet  den  aufenthalt  auf  der  strasse  nach  der  achten  Stands 
Der  Übertreter  soll  ins  geßlngniss  gesetzt  und,  ist  er  ein  Student,  des  morgens  dem 
rektor,  ist  er  ein  laie,  dem  Schultheis  und  einem  borgermeister  Übergeben  werden. 
Das  soll  der  rektor  im  Studium  und  der  Schultheis  von  der  kanzel  verkOndigtB 
lassen.  Ann.  II,  120.  369 

aug.  5.  Rektor  verbietet  auf  grund  vorstehenden  fürstlichen  befehU  das 
niu'htscbwOrmen,  ausserdem  den  erwerb  des  aus  dem  gamschragen  gestohlenen  gute«. 
Ann.  II,  120T.  370 

Oft.  21,  Artistenfak.  nimmt  die  antrltge  einer  von  ihr  sept.  30.  eingesetzteo 
deputatioD  an : über  die  bücher,  welche  regelmässig  im  winter,  und  Ober  die  art,  wit 
sie  gelesen  werden  sollen;  Ober  den  lohn  dafür;  Ober  den  ausscblnss  iOngerer  ma- 
gister  von  den  fiikultätsversummlungen,  die  Ordnung  in  letzteren,  die  traebt  der 
magisler,  den  l>esucb  der  disputationen,  die  einladungen  zu  den  promotionsfeierlicli- 
keiten  und  die  zurOckstellungen  von  der  promotion.  Acta  fac.  art.  I,  79v — 81; 
gedr.:  bd.  I,  132  nr.  93.  271 

— .\rtistenfuk.  beschlicsst  den  bau  einer  neuen  bibliothek  und  bestimmt  acht 
m.vgibter  und  den  dekau  zur  wähl  des  platzes  und  zur  banleitung.  Act.  fac.  art. 
I,  81.  272 

1435. 

fphr.  19.  Kapitol  von  8.  tierman  bei  Speier  und  univ.  einigen  sich  Ober  die 
Zulassung  von  univ.-aogebürigen  in  dos  kapitel.  Ann.  II,  12.5v.  273 

aug.  25.  Univ.  nimmt  die  von  einer  kommission  für  die  «domus  Ryesen  vide- 
licet  pauperum » entworfenen  Statuten  an.  Ann.  II,  127v.  274 

Nept.  3.  Univ.  stellt  nach  längerer  Verhandlung  Ordnungen  auf  für  die 
regenten  der  bursen.  Ibid.  128'’.  275 

(lec.  17.  Univ.  be.scliliesst  auf  das  gerOcht,  Studenten  hätten  die  stadt  an 
sechzig  enden  anzuzünden  gedroht,  iedem  Studenten  einen  eid  abzunehmen,  dass  er 
der  berrschaft,  den  räthen  und  der  stadt  keinen  schaden  zufügen  werde.  Ann.  11, 
129;  gedr.  der  (deutsche)  eid:  Hautz  I,  284  anm.  99;  der  ganze  bericht:  Toepke, 
matrikel  I,  650  anm.  276 

1436. 

niärz  24.  Kurf,  macht  sein  testament  und  schenkt  darin  alle  seine  böcher 
in  der  heiligen  Schrift,  in  geistlichen  und  weltliohen  rechten  nnd  in  der  urzenei,  die 
er  in  seiner  liberie  auf  der  bürg  Gettenpubel  ober  Heidelberg  liegen  hat,  dem  sin- 
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dium  zur  nufbewahrang  in  der  h.  geistkirche  und  bestimmt  die  art  ihrer  benutzung. 
Ann.  II,  142;  gedr.:  Heid,  iahrbüeher  der  lit.  1852  s.  321  und  Haut/.,  zur  gesch. 
d.  univ.  Heid.  (1852)  s.  26  — daraus  der  auf  die  büchur  bez.  passus  in  Hautz, 
gesch.  d.  univ.  I,  259  anm.  18.  Vgl.  1438  dec.  18.  277 

ang.  12.  Rektor  verbietet  nach  Handschuehsheim  zum  öffentlichen  tanz  zu 
gehen:  «vadat  corisando  in  pnhlico».  Ann.  II,  131v.  278 

noT.  30.  Hans  Mathis  Metzlers  sohn,  Peter  Claman  und  Hans  Hcnckmantel 
nehmen  für  den  von  ihnen  an  Gerlach  von  Andernach  Studenten  zu  Heidellwrg  ver- 
übten raord  die  busse  auf  sich,  die  ihnen  von  Wilhelm  von  Sinthofen  bUrger  zu 
.Vnderniich,  dum  vater  des  ermordeten,  und  von  der  univ.  auferlegt  wird  — unter 
dem  Siegel  Konrod  lluchfelders,  schultheisscn  zu  Heidelberg.  Ann.  II,  133;  gedr.: 
bd.  I,  135  nr.  96.  — Dies,  schwören  1437  oct.  4.  ebenfalls  zu  Heidelberg  unter  dem 
Siegel  des  schultheisscn  aus  dieser  Sache  gegen  die  univ.  keine  ansprüche  erheben 
zu  wollen.  Ann.  II,  146v.  Die  univ.  bezeugt  endlich  1438  ian.  21.,  dass  die- 
selben nach  leistung  der  busse  mit  ihr  ausgesöhnt  seien.  279 

dpc.  20.  Kurf.  Ludwig  III.  stirbt.  — Bei  den  exequien  1437  ian.  4.  wurde 
die  predigt  im  namen  der  univ.  von  loh.  Wenck  gehalten.  Sie  steht  (mit  vielen 
andern  collationen  Heidelberger  Professoren  aus  den  iahren  1434 — 1438)  in  der 
Wolfenbüttler  handschrift:  cod.  Weissenb.  94  f.  182.  280 


Ludwig  IV. 

U37. 

ian.  I.  üniv.  verwendet  sich  bei  dem  Basler  konzil  für  lohann  von  Eppen- 
stein,  profist  von  8.  Barfholomaeus  zu  Frankfurt,  dem  diese  propstei  durch  Nik. 
Volrat  bei  dem  Römischen  stuhl  bestritten  wird.  .4nn.  II,  135v.  281 

febr.  22.  Otto  pfalzgraf  litsst  in  der  univ.-ver.sammlung  durch  seine  rllthe 
erklären,  dass  er  sie  in  ihren  Privilegien  und  rechten  schützen  werde.  Ann.  II,  138. 

282 

niUrz  10.  Reinhart  von  Nypperg,  ritter,  bittet  die  univ.,  den  .Studenten 
Wyprccht  Tanner,  welcher  seinen  oheim  lohann  von  Durmencz,  propst  zu  AVimpfen, 
mit  übler  rode  kränke,  vor  den  bischof  von  Worms,  vor  den  er  auch  gehöre,  zur 
Untersuchung  zu  stellen.  Ann.  II,  138v.  283 

inärz  15.  Univ.  mitwortet,  dass  Tanner  willens  sei,  sich  vor  dem  rektor  zu 
stellen,  wohin  er  als  Student  gehöre,  und  gegebenen  falles  dem  propst  genugthuung 
zu  leisten ; dass  sie  aber  weder  macht  noch  recht  habe,  ienen  zu  weiterem  zu  zwingen. 
Ann.  II,  139.  284 

luni  26.  Rektor  meldet  dum  domkapitel  von  Trier,  dass  der  dortige  kannuikns 
loh.  Ozant  von  Merle  am  23.  mai  inskribirt  worden  sei  und  die  Privilegien  der 
univ.  geniesse.  Ann.  II,  145;  gedr.:  Toepke,  matrikel  I.  s.  XXX  agin.  3.  285 

H'ini'WaiaAn,  Urkondenbueb  U.  9 
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lull  22.  Artiüteofakalt&t  bescbliesst  ttber  deo  gebrauch  der  amUtracht.  AcU 
fac.  art.  I,  87;  gedr. : bd.  I,  137  nr.  97.  9« 

ang.  23.  üniT.  verlangt  von  lohann  von  Durmencz,  propst  von  S.  Peter  n 
Wimpfen  im  Thal,  daas  er  die  pftndnng,  mit  der  er  die  güter  ihres  angebOrigra 
Wipert  [Tanncr]  belegt  bat,  als  gegen  die  Privilegien  der  univ.  verstoseend,  lof- 
hebe,  zumal  Wipert  bereit  sei  vor  dem  biscbofe  von  Worms  oder  vor  der  univ.  ihm 
rede  zu  stehen.  Ann.  II,  145v.  *g7 

— Rektor  zeigt  dem  domkapitel  von  Mainz  an,  dass  der  dortige  kanoniinu 
Friedrich  graf  von  Wertheim  wShrend  der  zwei  iahre  seines  anfenthalts  iDblich  ge- 
lebt und  seine  Studien  fleissig  betrieben  habe.  Ann.  II,  145v;  gedr.:  Toepke,  ma- 
trikel  I,  208  anm.  — Friedrich  war  nach  der  matrikel  auch  kanonikns  von  K&ln, 
ein  sohn  des  grafen  Michael. 

sept.  22.  Eugen  IV.  lädt  die  univ.,  unter  beifügung  der  verlegungsbulle  von 
sept.  18.  [Conc.  coli.  max.  IX,  098]  und  seines  und  des  markgrafen  von  Este  ge- 
leitsbriefes  [ib.  p.  710],  zum  besuche  des  konzils  in  Ferrara  ein.  .\nn.  II,  147 
— 152v;  gedr.:  lung,  acad.  Heid.  act.  ad  conc.  Const.  etc.  hist.  p.  50.  — Der 
univ.  nov.  30.  von  einem  päpstlichen  boten  Obergeben.  2S9 

nOT.  25.  Dniv.  erlaubt  wegen  des  wOthens  der  pest  ihren  angehOrigen  an 
weniger  gefährliche  orte  zu  ziehen,  so  dass  dort  lektionen  und  exercitien  gehalten 
und  diese  den  Scholaren  ungerechnet  werden  dürfen.  Ann.  II,  147;  gedr.:  Toepke, 
matrikel  I,  s.  XXXVI  anm,  2,  290 

1438. 

mal  5.  Rektor  bescheinigt  an  mag.  lohannes  Meyen,  testamentsvoUstrscker 
des  mag.  Gerhardus  Urant,  den  empfang  der  von  diesem  vermachten  bOcher,  Ann. 
II,  154V. 

ang.  12.  Eugen  IV.  lädt  die  univ.  zu  den  kirchlichen  Verhandlungen  io 
Nürnberg  ein.  Dat.  Ferrarie.  Ann.  II,  I.56v;  gedr.:  lung,  acad.  Heid.  act.  ad 
conc.  hist.  p.  52.  292 

dec.  18.  Dniv.  bescheinigt  den  empfang  der  ihr  vom  knrfürsten  Ludwig  lU. 
vermachten  einzeln  aufgefUhrten  bucher.  Orig,  mit  6 siegeln:  Karlsruhe,  G.  L.  A., 
Pfalz,  special.  1009  (conv.  80);  abschr.:  Copialb.  d.  univ.  f.  75;  gedr.:  Acta 
Palat,  I,  406  — 420.  29S 

^ Dniv.  .setzt  eine  Ordnung  fest  für  die  benutzung  der  bflcher  und  den 
eintritt  in  die  bibliothek.  Copialbuch  f.  80;  gedr.:  bd.  I,  138  nr.  98.  — Es  folgt  im 
copialbucbe  f.  81v— 83'’  ein  stets  gleichzeitig,  vielleicht  von  den  rektoren  selbst, 
fortgeführtes  verzeiehniss  derienigen,  welche  bis  1515  den  eid  abgelegt  und  die 
Schlüssel  zur  bibliothek  erhalten  haben.  Vgl.  den  accessionskatalog  der  univ.-biblio- 
thek  1396  bis  1432  bei  Toepke,  matrikel  I,  anhang  IV,  «94 

1439. 

lan.  2.  Univ.  bescbliesst  mit  allen  gegen  zwei  stimmen  der  artistenfak.,  eine 
bibliothek  mit  zwei  kammern  im  garten  der  univ.  zu  bauen,  dessen  nutzniesaung  di« 
magister  der  artistenfak.  haben.  Ann.  II,  158.  Vgl.  Acta  fac.  art.  I,  90.  2#ä 
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ülSns  9.  Univ.  schliesst  mit  Hnns  Krpiner  maurer  und  Christian  st«inmetü 
von  Koblenz,  bürgern  zu  Heidelberg,  einen  vertrag,  nach  welchem  diese  sich  ver- 
pdichten,  in  bestimmter  frist  ein  bibliotheksgebUude  nach  den  im  vertrage  enthal- 
tenen genauen  angaben  zu  errichten.  Ann.  II,  I69v.  — Ueber  die  Schicksale  der 
älteren  bibliothek  vgl.  u.  a.  (Wundt)  Programma  de  celebcrrima  ([uondam  bibl. 
Heid.  (1776.  4“).  296 

nor,  23»  Eugen  IV.  zeigt  der  univ.  die  vollzogene  Union  mit  der  Griechischen 
kirche  an,  befielt  eine  dankprozession  zu  halten  und  gewährt  den  theilnehmern  der- 
selben ablass.  Dat.  Florentie.  Cod.  Monac.  Lat.  nr.  1831  f.  4.  Bei  Hautz  I, 

282  ganz  irrige  Inhaltsangabe.  297 

U40. 

april  5.  Eektor  theilt  mit,  dass  der  kurf.  dar  errichtung  eines  bibliothek- 
gebäudes  in  der  vorher  beschlossenen  weise  zugestimmt  habe  unter  der  bediiigutig, 
dass  ein  von  ihm  beauftragter  mit  der  univ.  über  den  bau  sich  benehme.  Ann. 

II.  168.  298 

HOpt.  24»  Artistenfak.  beschliesst,  dass  ihr  dekan,  wenn  er  über  5 tage  ab- 
wesend sein  will,  einen  Stellvertreter  zu  bestellen  habe.  Acta  fac.  art.  I,  96.  299 

1441. 

ian.  7.  Univ.  setzt  eine  kommi.ssion  zur  revision  der  disciplinarstatuten  ein. 
Ann.  II,  166v.  300 

ian.  14.  Univ.  nimmt  die  umgearbeiteten  disciplinarstatuten  an.  .4nn.  II, 
166v — 168V  und  (von  schreiberhand)  f.  2 — 3 in  der  handschriftlichen  Verbindung 
mit  älteren  bestimmungen,  mit  welchen  sie  zusammen  verkündigt  werden  sollten; 
gedr. : bd.  I,  140  nr.  99.  301 

mai  !(>.  Dekan  und  kapitel  von  Worms  bestellen,  da  die  .stelle  des  propstes 
und  kanzlers  der  univ.  unbesetzt  ist,  mag.  lobann  Wenck  von  Herrenberg,  prof.  s. 
script.  und  dekan  der  theol.  fakultät,  zum  vicekanzler.  Acta  foc.  theol.:  cod,  Heid. 
358,  46  f.  58.  302 

1442. 

märz  10,  Simon  Hagen,  pedellus  universitatis  et  facultatis  iuridicae,  leistet 
den  amtseid.  Ann.  1,  11.  Dos  fonnular  des  eides  ist  natürlich  viel  älter.  303 

inni  1.  Univ.  beschliesst  die  Überführung  der  bücher  in  die  neue  bibliothek 
und  die  art  der  aufstellung  etc.  Ann.  II,  172v,  304 

— Univ.  bezeugt  den  von  den  arlisten  zum  bau  der  bibliothek  geleisteten 
Zuschuss  und  nimmt  die  von  ihnen  aufgestellte  bibliotheksordnung  an.  Ibid.  174v; 
Acta  foc.  art.  I,  lOU.  305 

(iuni  23./inli  2.)  Univ.  ergänzt  und  ändert  die  älteren  Statuten,  namentlich 
in  betreff  der  exercitien  und  bursen.  Ann.  II,  3;  gedr.:  bd.  I,  145  nr.  100.  Nach 
Ann.  II,  177  sind  diese  unter  dem  rektorate  lohanns  de  8pira  [seit  iuni  23.]  be- 
schlossenen Statuten  am  2.  iuli  verlesen  worden.  306 

86pt.  23.  Kurf,  bestätigt  die  Privilegien  der  Universität.  Orig.:  sehr.  II,  3 

nr.  17;  abschr.:  Ann.  II,  178;  Copialbuch  f.  103».  307 
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nOT.  22.  Friedrich,  Rdmiecher  kSnig,  ersacht  die  aniv.  auf  febr.  2.,  den  Ug 
zu  Nürnberg  za  beechicken.  Änn.  II,  I78v,  jQffl 

• • Univ.  bevoUmiichtigt  für  den  Nürnberger  tag  die  mag.  Nikolana  n>n 
Wachcnbeim,  d.  b.  »ehr.  prof.,  and  loliannea  de  Aureo  Cipho  ron  Speier,  lic.  in 
decr.  Ibid.  f.  179.  , 309 

1443. 

mal  16.  Friedrich  von  Nürnberg,  dekan  von  Neustadt,  richter  und  kooser- 
vator  der  Privilegien  der  univ,.  Übertrügt  dem  kanzler  von  Worms  Bartbolomaeoa 
de  Herkenroya  decr.  dr.  die  entscheidung  des  Streites  des  artistenkollegiums  mit 
Petras  von  Weinheim,  altarist  in  der  pfarrkirche  von  Schriesheim.  Acta  roll,  art.: 
cod.  Heid.  358,  79a  f.  12.  510 

inli  21.  Dniv.  verlangt  vom  mag.  Henricus  de  Limparg,  Kc.  theol.,  rückkehr 
nach  Heidelberg  oder  verzieht  auf  sein  beneßeium.  Ann.  U,  183v.  — Derselbe 
resignirte  auf  seine  stelle  im  kollegium  und  auf  sein  beneficiam  am  b.  geiat. 
Ibid.  184.  SlI 

Oct.  10.  Testamentsvollstrecker  des  Nikolaus  Burgman  antworten  dem  kurf., 
dass  ihnen  von  einem  legate  zum  bibliotbeksbau  nichts  bekannt  sei.  Aon.  II, 
194v.  Si; 

dec.  6.  Cristman  [so]  Steinmetz  von  Koblenz,  bürger  zu  Heidelberg,  und  Paulus 
und  Hensel  Metzeier  als  Vormünder  der  kinder  Hans  Kremers  |s.  o.  1439  mlrz  9.) 
bezeugen  den  empfang  des  lolins  für  den  bau  der  bücherei,  unter  dem  Siegel  des 
bUrgermeisters  Niklaus  Messersmit.  Ann.  II,  186.  Vorher  geht  eine  spccificirte 
abrechnung  mit  Cristman.  SIS 

dec.  23.  Testamen tsexekutoren  des  Wilhelm  de  Lyra  übergeben  der  univ. 
genannte  bOcher  (3  iuristische),  einen  kcich  etc.  Ann.  II,  186v.  — Seit  dem  20.  dec. 
hatte  die  univ.  ihren  ersten  fürstlirlien  rektor  Adolf  von  Nassau.  S14 

1444. 

ian.  8.  Artistenfak.  gestattet , dass  die  temptatoren  während  der  zeit  des 
temptamens  ihre  Vorlesungen  auch  zu  andern  stunden,  als  sonst  vorgesebriebeu, 
halten  dürfen.  Acts  fac.  art.  I,  224v.  SI5 

april  26.  Artistenfak.  bcscbliesst  l>ci  berathnng  der  frage:  <an  expediret 
facultati  pro  eius  incremento  et  augmenlo  admittere  viam  antiqiiornm  io  hac  uni- 
versitate»,  eine  kommission  von  neun  magi.stern  zu  ernennen,  welche  sich  damit  be- 
schäftigen soll,  wie  man  den  anhängern  dieser  richtung  entgegenwirken  kOnne. 
Acta  fac.  art.  I,  225.  SI6 

• • Kurf,  verlangt  Vorschläge  zu  einer  reformation  der  univ.  .\nn.  II,  193.  S17 

• • Univ.  beschliesst  sowohl  die  von  ihr  im  ganzen  als  auch  die  von  der  theol. 
iurist.  und  artist.  fakultUt  nufgestellten  reformationsvorschläge  dem  kurf.  zu  über- 
reichen. Ibid.  Die  Vorschläge  selbst  ibid.  f.  250  — 255;  gedr.:  bd.  I,  147  nr.  101. 
Der  kurf.  verlangte  nach  f.  193v  ergänznngen.  Vgl.  Hantz  I,  290,  noch  welchem  die 
reformation  unausgeführt  geblieben  sein  soll.  Dagegen  Toopke,  matrikel  I,  190 
anm.,  welcher  auf  die  cintragung  im  zweiten  matrikclbande  bl.  1 liinweist:  «Nota, 
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quod  duces  principes  comites  seu  barones  iuramentum  golitum  iatitulationia  inre- 
iaraado  affirmaro  non  tenentur,  sed  solum  ad  fidem  manualem  preatandam  rectori 
debenl  aslringi,  nt  liabetur  in  reformatione  nova  comitis  Ludovici  electoris  etc. 
fol.  XII.»  DafUr,  dass  die  vorscblftge  ganz  oder  theilweise  wirklich  gesetzeskraft 
erhielten,  spricht  auch  die  aufnahrae  mehrerer  derselben  in  die  1448  iuli  14.  (s.  u.) 
als  verbindlich  verlesenen  Statuten.  31g 

Inni  18,  Univ.  l>eanrtragt  genannte  «cathcnas  pro  reposicionc  libromm  ad 
librariam  noram  et  alia  pro  eorundem  reposicione  necessaria»  anfertigen  zn  lassen 
und  die  bttcher  selbst  von  doktoren  und  magistern  im  namen  der  univ.  einzufordern. 
Ann.  II,  193v.  319 

iani  26,  Univ.  quittirt  genannten  tostamcntsvollstreckern  des  Nikolaus  Rurg- 
man  den  empfang  eines  legats  von  40  fl.  Ann.  II,  l,95v.  — Unter  dem  vorigen 
rektorate  hatte  man  sich  vergeblich  um  die  auszahlung  bemüht.  Ib.  194v.  195,  320 

Rept.  5,  Univ.  verpflichtet  sich,  dem  prof.  theol.  lohannes  Wenck  von 
Herrenberg  100  fl.,  welche  er  znm  bau  der  bibliotbek  beigesteuert  hat,  bei  besseren 
vermügensverhHItnissen  [pingwior  fortuua]  zurUckzuzablen.  Ann.  II,  196v.  321 

OCt,  10.  lohannes  de  Mechellinia  übergiebt  der  univ.  genannte  zum  beno- 
flcium  des  altors  zum  h.  kreuz  in  der  Marienkapelle  gehörige  kleinodien  und  anderes 
geräth.  Ann.  II,  197v.  322 

Oet.  12,  Univ.  beschliesst  aus  anlass  des  krieges  im  Elsa.ss  in  allgemeiner 
Versammlung  vorkündigen  zu  lassen,  dass  ihre  mitglieder  1)  sich  so  Initragen  sollen, 
dass  sic  nicht  verdacht  als  Spione  erregen;  2)  nicht  nach  aussen  schreiben  dürfen 
und  3)  sich  vor  dem  scheine  zu  hüten  haben,  als  wollten  sie  die  befestigung  der 
Stadt  und  der  bürg  ausforschen.  Ann.  II,  197  . 323 

dec.  3,  Univ.  lässt  dem  kurf.  hofmeister  Hessen  von  Leiningen  eine  beschwerde- 
sehrift  an  den  kurf.  gegeu  die  Wächter  einreichen,  von  welchen  [nov.  25.]  Studenten 
misshandelt  sind.  Ann.  II,  199;  vgl.  197v  ff.  324 

1445, 

• • Univ.  lässt  ihr  scepter  {«virga  seu  baculu.s»)  renoviren.  Das  kostet  an  arbeit, 
Silber  und  gold  33  fl.  16  ß.  3 heller.  Ann.  II,  201v.  825 

inni  11.  Univ.  erlässt  eine  Verordnung  über  das  verhalten  ihrer  angehörigen 
während  der  hochzeit  de.s  kurfürsten.  Ann.  II,  201v;  gedr. : bd.  I,  156  nr.  102.  326 

iuli  14.  Univ.  empfängt  feierlichst  die  gemablin  des  kurfürsten  j Margarete 
von  Savoien]  und  wartet  ihr  auf  mit  5 pfund  spezerei,  4 mass  malvasier  und 
2 mass  claret.  Ibid.  202.  327 

' 144«. 

febr,  20.  Generalsynode  in  Basel  ermahnt  die  gesandten  der  univ.,  auf  der 
Versammlung  zu  Nürnberg  oder  Frankfurt  unverzagt  für  die  kirche  einzutreten. 
Ann.  II,  203.  828 

■pril  7.  lohann  Rysen,  rektor,  und  Niklaiis  Orembt  von  Gerspach,  profeas- 
bruder  zu  Rychenbach,  Benediktiner  ordens,  einigen  sich  mit  den  scharwächtern , 
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welche  genannte  stndenten  misshandelt  hatten,  vor  den  vom  knrf.  ernannten  sebiedi- 
mlinnern  und  den  bOrgermeistern  der  stadt  Uber  die  bosse,  welche  die  wSchter  leütai 
mttssen.  Ann.  II,  203v, 

(inni  — dec.)  Univ.,  die  dem  kurf.  über  nSchtliche  excesse  berichtet  und  teiim 
rath  znr  abstellnng  derselben  erbeten  batte,  nimmt  die  rorschlKge  desselben  notrr 
gewissen  bedingungen  an.  Ann.  II,  207v.  Von  anderer  band  ist  bemerkt:  tPre- 
missa  non  sunt  sortita  in  predicto  rectoratn  effectum,  sed  steternnt  in  deliberatione 
ustjne.  > S3J) 

ang,  6.  Artistenfak.  bescbliesst  das  fest  der  h.  Katberina,  wie  im  voriabre. 
so  nun  alliBhrlich  als  ein  faknitiltsfest  zu  feiern.  Acta  fac.  art.  II,  2 ff.  — Die  hk. 
erneuert  nov.  18.  den  beschluss  und  erbittet  nor.  21.  vom  kapitel  zum  h.  geist 
die  Zustimmung  zu  der  vorgescblagenen  art  der  feier.  SSI 

dec,  10.  Nicolaus  de  Lutrea  [und  ebenso  Ootfridns  de  Bremgsrten]  sdiirSrt 
dem  rektor,  bis  nfichsten  montag  Heidelberg  verlassen,  dahin  hur  mit  besonderer 
erlaubniss  der  univ.  zurUckkehren  und  sich  an  dieser  in  keiner  weise  rächen  in 
wollen.  Ann.  II,  209.  SS2 

1447. 

(vor  febr.  23.)  Eugen  IV.  bestätigt  auf  ansuchen  des  kurf.  die  bulle  Boni- 
fatius  IX.  1400  iuli  1.  [s.  bd.  I,  74  nr.  50].  Hautz  I,  290  cit.  aus  orig,  im 
univ.-arch.  nr.  38.  Diese  bestätigung  liess  sich  dort  nicht  auffinden.  SSS 

niärz  21.  Nikolaus  V.  zeigt  der  univ.  seine  wähl  an.  — «Inmensa  summi  — 
contentari.»  Dat.  Rome  1446,  12.  kal.  apr.,  p.  a.  1.  Ann.  II,  210v.  — Angekom- 
men april  30.  Der  Überbringer  erhielt  4 fl.  und  es  wurden  auch  «expense  qnar 
fecit  in  bospicio»  für  ihn  gezahlt.  SS4 

— Das  kardinalskolleginin  elienso  unter  näherer  Schilderung  der  vorginge. 
«Fecit  nobiscum  — faciatis.»  Dat.  Rome  21.  mart.  1447,  p.  a.  1.  Unter  den 
siegeln  der  drei  prioren.  Ibid.  SS5 

april  24.  Rektor  publizirt  bestimmungen  znr  wabmng  nächtlicher  ruhe.  Ober 
aufnabme  zugereister  und  Ober  das  verhalten  bei  brandfällen  und  aufläufen.  .4no. 
n,  210;  gedr.:  bd.  I,  157  nr.  103.  SS6 

april  30.  Qeneralsjmode  zu  Ba.sel  ermahnt  die  univ.  in  dieser  für  die  kircbe 
kritischen  zeit  treu  au.szuhalteii  und  beglaubigt  als  ihre  oratoren  lob.  de  Reve. 
pnipst  von  Oldenzal,  und  Thomas  Kode,  scholaster  von  Lübeck.  Unterzeichnet: 
6.  Briet.  Ann.  II,  211  mit  den  punkten,  in  welchen  besonders  die  Zustimmung 
der  univ.  gewünscht  wurde,  u.  a.  in  l>ezug  auf  den  papst  Felix  V.  SS7 

sept.  10.  luristiscbe  fak.  gestattet  dem  baccalarius  A.,  obwohl  die  zeit, 
welche  statutengemäss  nach  empfang  dieses  grades  verstreichen  sollte,  noch  nicht 
vorüber  ist,  an  einer  anderen  Universität  weiter  zu  studiren.  Ann.  1,  111.  Vgl. 
oben  bd.  I,  27  z.  .30.  S38 

1448. 

inni  7.  Univ.  bescbliesst,  dass  einem  intitnlandus  zwar  bei  notorischer  armnth 
die  taxe  von  5 sol.  erlassen  werden  dürfe,  in  keinem  falle  aber  die  gebühr  für  den 
pedell.  Ann.  II,  215v.  JJ9 


1446  1449. 


39 


ianl  11.  R«ktor  verbietet  auf  einen  monat  den  besuch  des  dorfes  Heusches- 
heim  und  das  spazieren  in  der  nähe.  Ibid.  216.  — Anlass  war  ein  streit  mit  den 
mstici.  Das  verbot  wird  inli  9.  erneuert  und  auf  die  «pnblicas  et  ordinarias 
zechas»  ausgedehnt.  Ib.  217.  ^ 

inli  14.  Radulphus  de  Zelandia  alias  Bruzella,  rektor,  verkündigt  nach  längerer 
einlcitungsrede  die  geltenden  Statuten.  Cod.  Palat.  nr.  454  f.  373  — 378;  die  sonst 
nicht  nachweisbaren,  aber  auf  den  reformationsvorscblägen  von  1444  beruhenden 
Sätze  sind  daraus  bd.  I,  158  nr.  104  gedruckt.  — Diese  redaktton  ergiebt,  was 
vor  der  reformation  von  1452  Üblich  war;  auf  die  bevorstehende  Umarbeitung  selbst 
wird  schon  in  der  rede  rücksichtlich  gewisser  Statuten  verwiesen,  welche  damals 
fortblieben  <quia  in  nova  sunt  fabrica«.  S41 

inli  23.  Rektor  ermahnt  die  Studenten  zu  ordnungsgemässem  benehmen  wäh- 
rend der  tauffeierlichkeiten  des  erstgebornen  des  knrf. , zu  welchen  sich  der  erz- 
bischof  von  Mainz,  viele  fürsten  und  vornehme  eingefunden  haben.  Ann.  II,  217.  — 
Die  taufe  des  prinzcn  Philipp  erfolgte  iuli  25.  und  dem  erzbischofe  als  pathen 
wurden  besondere  ehren  erwiesen.  Ibid.  217v.  342 

dec.  14.  Gherardns  de  Hoghenkirck  setzt  die  « domus  pauperum » zum  erben 
seiner  bücher  und  sonstigen  besitzthümer  ein  und  bestellt  den  kurf.  zu  seinem  exe- 
kutor.  Ann.  II,  220.  — Diese  gegenstände  wurden  1449  dec.  9.  aus  dem  nachlasse 
ausgehändigt.  Ib.  239v.  343 

dec.  19.  Rektor  Itescheinigt,  aus  dem  nachlasse  des  früheren  Heid.  Studenten 
Dither  Rack,  bürgers  zu  Speier,  acht  bände  durch  dessen  exekutoren  loh.  VVenck  von 
Herrenberg,  theol.  prof.,  und  mag.  loh.  Trutzenbach  von  Heilbronn  erhalten  zu 
haben.  Ann.  II,  219'*.  344 

1449. 

ang.  13.  Kurf.  Ludwig  IV.  stirbt.  345 


Friedrich  I. 

(Regent  1449,  kurffirst  1451  sept.  6.) 

sept.  14.  Rektor  verbietet  ohne  erlaubniss  sich  zu  den  oxequien  des  herzogs 
Ludwig  in  die  h.  geistkirche  oder,  wenn  eingelassen,  sich  in  den  chor  einzudrängen, 
und  lädt  auf  nächsten  mittwoch  zu  einer  Seelenmesse  nach  S.  lakob  ein.  Ann.  II, 
225v  mit  bericht  über  den  glänzenden  verlauf  der  exequien  vom  14.  sept.  346 

OCt.  3.  Dniv.  bestimmt  erriebtung  und  einriebtung  des  Collegium  pauperum. 
Ann.  11,  238  mit  einem  verzeichniss  der  Vermächtnisse  für  dasselbe.  — Weitere 
bestimmungen  wurden  1451  febr.  15.  und  vielfach  an  letztere  sich  au.schliessend 
iuli  14.  (s.  Ann.  II,  242v.  III,  Iv — 3)  festgesetzt.  Sie  stimmen  fast  wörtlich  mit  einem 
theile  der  Statuten  des  Dionysianums  von  1452  dec.  19.  (s.  u.)  überein.  347 

Oft  27.  Rektor  verbietet  oameotUch  « isto  tempore  nuDdinarum  propter 
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periculosa  tempora  gwerrarum  nunc  currentia»  nSchtlicfaen  ausgang  etc. 

II,  226.  S48 

• • Eid  des  lehrers  der  medicin.  Aon.  univ.  II,  225r;  gedr.:  bd.  I,  30  nr. 
29.  In  anwendang  gekommen  beim  amtseintritt  des  Dietrich  Heck  von  UQtrich 
1449  oct.  31.,  als  nacbfolger  Gerhards  von  Hohenkirch.  Vgl.  Toepke,  matrikel  I, 
261  aum.  4;  264  anm.  3.  349 

nov.  15.  Univ.  empfUngt  den  pfalzgrafen  Friedrich  bei  antritt  der  regiemng 
für  seinen  neffen  Philipp,  lasst  ihn  durch  mag.  Nikolaus  von  Wacbenheim  beglück- 
wünschen und  ihn  um  bestUtigung  der  Privilegien  bitten,  welche  iener  durch  den 
propst  von  Worms  im  allgemeinen  zusagt,.  Ann.  II,  226.  — Dem  pfalzgrafen  wurden 
4 pfund  Spezerei  und  6 mass  claret  gereicht.  Vgl.  1452  sept.  II.  S50 

1450. 

Inn.  10.  Friedrich  pfalzgraf  und  Vormund  seines  neffen  Philipp  verspricht 
alles,  was  sein  bruder,  kurfürst  Ludwig,  der  univ.  gelobt  bst,  so  lange  seine  vor- 
mundsehaft  dauert,  treulich  einhalten  zu  wollen,  unter  dem  vormundschartssietgel. 
Orig.:  sehr.  II,  4 nr.  1 (siegel  fehlt);  abschr.:  Ann.  II,  228v;  Copialbuch  f.  104; 


theilweis  bei  Menzel,  reg.  z.  gesch.  Friedr.,  in:  Quellen  z.  Bair.  u.  Deutsch,  geeeb. 
II.  215.  851 

illlli  10,  Agnes  Frolichin,  wittwe,  btlrgerin  zu  Heidelberg,  verkauft  ihr  haus 
in  der  Auguslincrgasse  den  arlisten,  unter  dem  von  lost  Neckersw  und  Han6 
Itysellihem  bürgermcistern  erbetenen  stadtsiegel.  Acta  fac.  art.  II,  180.  352 

••  Univ.  setzt  (c.  14.50)  die  eidlichen  verpOichtungen  des  rektors  fest.  Ohne 
dalen.  doch  etwa  aus  der  mitte  des  iahrhiinderts.  Ann.  III,  I;  gedr.:  bd.  I,  158 
nr.  105.  353 

illlli  20.  Univ.  und  artistenfak.  einigen  sich  Ober  die  gegenseitigen  dienst- 
leistnngcn  ihrer  pedelle.  Ann.  II,  231;  Acta  fac.  art.  II,  187;  gedr.;  bd.  I,  159 
nr.  106.  354 

• • Artistenfak.  stellt  die  besonderen  Verpflichtungen  ihres  pedells  fest.  AcU 
lac.  ar(.  II,  187;  gcilr.:  hd.  I,  160  nr.  107.  355 

••  Uechtsgiitachten  |e.  I450|  der  doktoren  und  lehrer  der  geistlichen  rechte 
zu  lleiilcllH>rg  über  die  rrbriihigkeit  geistlicher  personen,  insliesondere  einer  nbnne 


iin  (.'istercienserkloster  (•nadenthal,  gegeben  von  dr.  Konrad  Degen  von  Memmingen, 
ilr.  lohann  von  Ladenimrg.  dr.  loh.  Gilldenkopf,  dr.  BartholomHns  [von  Herkenrode], 
dr.  Konr.  (iummeringer.  mag.  loh.  Kvbysen  lic.,  mag.  Hans  Kirchan  lic.,  mag.  loh. 
Ili'ünig.  Karlsnihe,  0.  L.  .4.,  copialbuch  von  Künigsbrück  f.  41;  gedr.  von  Winkel- 
mami:  Zcitsrhr.  f.  kirchenrechl,  hd.  XIX  (1863),  159  mit  anmerkungen.  356 

1451. 

iail.  10.  Friedrich  pfalzgi-af  ersucht  den  Mainzer  dekan  Gryffenklaw,  den 
propst  mag.  loh.  de,  Lysiira  und  mag.  loh.  Swert  als  Schiedsrichter  den  streit 
zwischim  dem  hischofn  Gotfrid  von  Wirzburg  und  der  univ.  über  die  kirebe  in  Lands 
zu  entscheiden.  .Ann.  II,  23  7 . 857 

iltll.  11.  Univ.  entsprechend  an  die.selben.  Ibid.  858 

alle;.  12.  Univ.  w'liblt  zu  provisoren  der  bibliothek  bis  nächsten  lohannls  mag. 
Kudolf  de  Bruxulla  tbeol.  prof.,  und  mag.  Heinrich  8winffurt,  «qni  iuxta  Utteram 
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facnltatcm  et  cooscicntias  incederent  et  in  dubiis  recurrerent  ad  univeraitatem,  et 
rector  pro  tempore  ex  littern  cooperabitnr  eia>.  Ann.  III,  3.  3S9 

sept.  10.  Martin  Meyer  [später  rath  des  herzogs  Ludwig  von  Baiern]  schreibt 
an  den  plebau  von  Snlzbach,  dat«  er  um  doktor  zu  werden  «mea  vota  ad  dominoa 
doctores  faeultatis  canonice  alme  universitatis  Heid,  pro  pciendis  doctoratms  insigniis 
porrexi  mequo  ante  dieiii  Martini  proxiine  ventnraui  ab  ei.sdem  absolvere  decrevi», 
und  wllnS4:bt  nun,  dass  der  freund  — «cum  Heideiberge  pariter  noatram  pro  parte 
transegimu«  iuvontutem  » — mit  ihm  zugleich  promovire.  Dat.  Nur[enl)ergJ.Cod.Monac. 
Lat.  24504  f.  118'.  — lieber  M.  Mair  vgl.  Prantl,  gcsch.  d.  Ludw.-Max.  univeraiflU 
I,  7.  10.  23;  er  hielt  bei  der  eriSlfnung  der  nniv.  Ingolstadt  die  festrede.  360 
nor.  20.  Artistenfak.  bestimmt  die  zutheilung  gewisser  Vorlesungen.  Acta 
fac.  art.  II,  18;  gedr.:  bd.  I,  161  nr.  108.  361 

1452. 

april  12.  Artistenfak.  sehliesst  die  mag.  lodokns  von  Kalw  und  Marcellus 
Geist  von  .Aczenhem,  weil  sie  angehOrige  der  fakultat  und  ihre  lehrmethode  ange- 
griffen hatten,  auf  ein  halhe.s  iahr  von  der  regenz  aus.  Acta  fac.  art.  II,  19v.  — 
Uel>er  den  streit  der  realisten  und  nominalisten  vgl.  Hautz  I,  306.  362 

april  22,  Mag.  lodokus  Kalw  [so|  und  Marcellus  Geist  verzichten  auf 
ihre  befngnisse  in  der  artistenfakullRt.  — Au  demselben  tage  wird  mag.  Petrus 
von  Kalw,  welcher  zngesteht,  der  fakultät  nachtheilige  Uusserungen  gethan  zu  haben 
— unter  anderm:  «quod  eciam  vellet  in  contumellam  et  opprobrium  omnium  de  facul- 
tate  se  dare  ad  viam_  antiquoruiii,  refutando  et  eonteinpnendo  viani  tnodeiTiorum  » — , 
durch  die  fak.  von  allen  seinen  befuguissen  suspendirt.  Acta  fac.  art.  II,  19v.  ggg 
.Artistenfak.  beschliesst,  neu  aufzunehinenden  magistera  den  an  andern  Uni- 
versitäten gebräuchlichen  eid  abzuverlangen , nämlich,  «quod  modum  legendi  cum 

queetionibus  et  dnbiis  secnndnui  communes  titulos  magistruram  et  cum  co do 

observent,  sicut  in  principio  studii  in  no.slra  facultate  legi  est  consuetum,  in  via 
videlicet  eommuni  inodernoruin  per  primevos  nostre  facultatis  patres  .Marsilium  et 
alios  modernos  introducta ».  Acta  fac.  art.  II,  19v,  zwischen  april  22.  und 
inai  21.  3M 

mai  21.  Artistenfak.  wählt,  da  einige  versuchen,  den  realismus  einzufUhren, 
«quia  ista  via  ab  inicio  studii  in  facultate  non  fuit  practicata,  quiuimo  ab  Omnibus 
predecessoribus  sollemnibus  inagistris  et  patribus  unnquain  adinissa»,  die  mag. 
Koiirad  de  Lando,  Kudolf  v.  UOdesheim,  lohann  Truczenbach,  dekan  vom  h.  geist, 
licenciaten  in  theob,  Konrad  von  Uumnieingen  in  decr.  lic.,  loh.  Kirchen  in  leg.  lic., 
loh.  Wedenberg  (?)  theol.  bacc.  und  loh.  Hchröder  iur.  bacc.  als  besondere  kommissiou, 
um  diesen  versuchen  entgegenzutreten.  Acta  fac.  art.  11,  19v.  365 

niai  29.  Friedrich  I.  giebt  der  nniv.  ausführliche  Statuten  (reformation). 
Orig.:  sehr.  II,  4 nr,  4;  alischr.:  Ann.  III,  9v;  Acta  fac.  art.  II,  182;  Copialbuch 
f.  84  etc.;  gedr.:  Acta  acad.  Theod.  Palat.  I,  420;  von  Menzel  in:  Quellen  z.  Bair. 
u.  iJeuLsch.  ge.9ch.  II,  234  und  oben  bd.  I,  161  nr.  109.  866 

• • Statuten  der  tlusrlogi.scben  fakultät.  Acta  fac.  theol.:  cod.  Heid.  3.58, 
46  f.  35 — 49  vor  eintragungen  von  1469  iuli;  ausreichend  gedr.:  Hautz  II,  374 
zu  1452  (?).  367 
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inni  3.  Die  am  21.  mai  gowalilten  deputirten  schlagen  in  der  versammlnag 
der  artistenfakultät  vor,  dass  ein  einheitlicher  text  bei  den  lektionen  zu  gründe 
gelegt  werde  and,  wenn  aach  nicht  ieder  Schüler  seinen  eigenen  text,  so  doch  zni 
oder  drei  zusammen  einen  Italien  sollten.  Sie  empfehlen  ferner  durch  eine  depntatioa 
den  fürsten  zu  bitten,  dass  er  keine  neuerangen  an  der  nniv.  zulasse.  Die  Caknltlt 
bestimmt  dazu  mag.  loh.  Truczenboch  von  Heilbronn,  welchem  der  dekan  und  die 
mag.  Konrad  de  Landoya,  Rudolf  v.  Küdesheim,  Emcbio  (Emicho:  Acta  fsc.  I,  22*’l 
von  Gelnhausen,  Konrad  Qumringer  und  loh.  Kirchen  beigegebeu  werden.  AcU 
foc.  ai-t.  II,  2U.  9K 

inli  17.  Friedrich  I.  verlangt  in  feierlicher  Sitzung  im  Augnstinerkloster  duith 
seinen  kanzler  loh.  Guldinkopf  urkundliche  annahme  seiner  universiUttsordination* 
(vom  29.  mai).  Wer  nicht  zustimme,  mSge  die  stadt  verlassen  nnd  nicht  wieder 
zurückkehren.  Ann.  III,  8.  — Die  nniv.  erklärt  inli  20.  die  annahme.  369 

Hept.  11.  Univ.  empfängt  den  pfalzgrafen  Friedrich  als  den  «proprius  do- 
minus terre  et  tocius  dominii  sui  > mit  einer  anrcde  durch  mag.  Nikolaus  von 
Wochenheim  nnd  mit  der  bitte  um  bestätigung  der  Privilegien,  welche  iener  dnrch 
den  kanzler  dr.  Guldinkopf  zusagt.  Ann.  III,  Sv.  — Dem  pfalzgrafen  wurden  4 pfund 
gewUrz  und  8 mass  claret  gereicht.  Vgl.  1449  nov.  15.  370 

sept,  14.  Rektor  bringt  wegen  der  stürmischen  zeit  und  der  abwesenbeit  der 
fürsten  in  erinnernng,  dass  das  lierumwandeln  beim  schlosse,  der  aufentbalt  auf  des 
Strossen  am  abend  und  nächtliches  ausgehen  verboten  ist.  Ann.  III,  8v.  37] 

sept.  16.  Rektor  verbietet  die  polemik  zwischen  den  anhängem  der  altes 
und  neuen  richtung.  .\nn.  III,  8v;  gedr.;  bd.  I,  165  nr.  110  mit  dem  ans  desi 
beschlösse  der  univ.  ergänzten  datum.  (Ausführung  der  vom  kurf.  in  der  refoi- 
mation  gegebenen  Weisung.)  373 

nov.  3.  Herzog  Ruprecht  Statthalter  und  räthe  des  kurf.,  welcher  in  des 
gefährlichen  krieg  um  Lützelstcin  verwickelt  ist,  verlangen  von  der  univ.,  dass  ieder 
Student  dem  knrf.  einen  besonderen  eid  der  treue  leiste.  Der  eid  folgt.  Aon.  III,  9. 
— Die  eidesleistung  fand  nov.  5.  statt.  373 

dOC.  19.  Dniv.  stellt  mit  Zustimmung  des  kurf.  und  des  bischob  von  Wonai 
für  das  kollegium  s.  Dionysii  eine  Ordnung  auf.  Orig,  sehr  beschädigt:  sehr.  II,  4 
nr.  3;  abschr.:  Copialbuch  f.  88;  gedr.:  Hautz  II,  370  (unvollst.  und  ungenau)  und 
oben  bd.  I,  166  nr.  111.  — Im  Copialbucho  ist  am  schlosse  f.  90v  auf  t 97 
verwiesen,  wo  sich  noch  Statuten  6nden  über  den  eid  der  eintretenden,  de  duobm 
provisoribus,  de  rectore  domus  et  de  rectoribos  bursamm  ac  bachantrie  etc.  Vgl. 
zn  1449  oct.  3.  und  1462  nov.  24.  — In  cod.  Heid.  358,  52  f.  1 — 4v,  cod.  359, 
.52a  f.  1 — 3v  und  cod.  358,  52b  .sind  viele  einzelne  auf  das  Dionysianom  bezüg- 
liche bestimmnngen  zusammengestellt.  374 

••  luhann  Wes.sel  schreibt  später  an  einen  freund:  eVocatus  Heidelbergao. 

neglectis  grandibus  beneficioriini  pollicitationibus,  ijuas  per  Quapponem  pro  tempore 
eonfessorem  d.  archiepiscopi  Colonieosis  comes  Palatinus  oBV‘rehat,  ....  Farisie* 
contendebam. » Vgl.  Ullniaun , lob.  Wessel  s.  58,  der  die  unkunfl  in  Parii 
c.  1452  — 54  setzt.  373 
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1453. 

inli  29.  Kurf.  empGelt  dem  rektor  und  ratb  des  studium.s  dahin  zu  wirken, 
dass  die  meister  und  Studenten  beider  richtungen  sich  nicht  schmähen  und  stören. 
Ann.  III,  17v;  gedr.:  Menzel,  reg.  z.  gesch.  Friedr.  d.  siegr.,  s.  247.  876 

OCt.  6.  ünir.  suspondirt  den  dr.  theol.,  mag.  Arnold,  professen  in  Ueister- 
bach  und  provisor  von  S.  lakob,  welcher  den  frieden  der  nniv.  störende  anschläge 
an  den  kirchenthUren  [Uber  die  trnnssubstantiation]  gemacht  bat,  und  verbietet  den 
besnch  seiner  Übungen  und  lektionen.  Ann.  III,  19v.  — Man  batte  sich  vorher 
der  Zustimmung  des  kurf.  versichert.  Die  in  den  streit  der  realisteu  und  nomina- 
lUten  einscblagenden  thesen  Arnold's  sind  bei  Scboenmezel,  fase,  alter  collect,  ad 
hist.  fac.  med.  (1771.  4°)  abgedruckt.  377 

OCt.  10.  Arnold  dr.  theol.  widerruft  vor  versammelter  univ.  und  es  wird  ihm 
wieder  gestattet,  Vorträge  zu  halten.  Ann.  III,  20.  878 

1454. 

ian.  5.  Univ.  nimmt  die  durch  einen  beschluss  von  ian.  2.  [Ann.  III,  21v] 
veranlasste  neubearbeitung  der  disciplinarstntuten  als  die  fassung  an,  welche  fortan 
von  den  rektoren  verlesen  und  von  den  angebürigen  beobachtet  worden  soll.  [Meist 
Wiederholung  der  von  1441,  1442  und  1448,  obwohl  mehrfach  in  anderer  reihen- 
folge  und  abkürzend.]  Aiin.  III,  23  — 27;  gedr.  Hautz  II,  391  mit  manchen  un- 
genauigkeiten;  die  Zusätze  an  verschiedenen  stellen  des  randes  s.  0.  bd.  I,  170 
nr.  112.  879 

aug.  8.  lohannes  Schröder  von  Heidelberg,  art.  dr.,  utr.  iur.  lic.,  rektor  der 
iuristengenossenschaft  zu  Pavia,  bezeugt,  dass  Petrus  Wacker  de  Sunbheim  dort  das 
baccalariat  erworben  bat  — beglaubigt  durch  notar  Andreas  de  Barberiis  unter 
zeugen  und  dem  Siegel  der  nniv.  Acta  fac.  iurid.:  cod.  Heid.  358,  51®  f.  33. 
Daselbst  weitere  Zeugnisse  aus  Pavia  und  Siena.  880 

aepL  12.  Artistenfak.  stellt  die  bedingungen  fest,  unter  welchen  bUcher  ihrer 
bibliothek  verliehen  werden  dürfen.  Acta  fac.  art.  II.  27;  gedr.:  bd.  I,  173  nr. 
113.  — In  demselben  iahre  licM  sie  sich  für  52  fl.  vom  goldschmiede  Karl  ihr 
noch  vorhandenes  scepter  fertigen.  Acta  f.  28;  gedr.:  (Büttinghausen)  Progr.  memo- 
rabilia  nonnulla  ord.  phil.  Heid,  eihibens  (Heid.  1779),  not.  22.  381 

1455. 

inli  24.  Artistenfak.  bestimmt  den  prüfungsmodus  für  dieienigen,  welche  von 
der  via  moderiiorum  zur  via  antiquorum  oder  umgekehrt  übergehen.  .Acta  fac. 
art.  II,  29v;  gedr.:  bd.  I,  173  nr.  114.  882 

ang.  28,  Univ.  be.schlie.s.st , dass  als  «scripti  per  rectorem  ad  nniversitatein> 
nur  solche  gelten  sollen,  welche  ihr  den  üblichen  eid  leisten  und  vom  rektor  in 
ein  besonderes  registrum  eingetragen  werden;  dass  aber  solche,  wenn  sie  später 
studiren  wollen,  die  aufnahme  in  die  matrikel  narhzusueben  haben.  Ann.  III,  35; 
gedr.:  Toepke,  matrikel  I,  s.  XXVIII  anm.  1.  388 

1456. 

febr.  6.  Heinrich  Steinhoff,  prokurator  des  bischofs  Aenuas  von  Siena  und 
vom  apostolischen  stuhl  doputirter  kanzler  des  Studiums  zu  Heidelberg,  überträgt 
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dem  dekane  oder  vicedeknn  der  artisten  seine  Vertretung  bei  den  prQfnngen,  pn>- 
motionen  n.  dgl.  Acta  fac.  art.  II,  31.  — Enea  Silvio  batte  die  Wormser  doo- 
propstei  — er  schreibt  in  seiner  < Descriptio  Qermaniaes  kap.  VII.  von  Wom: 
< in  bac  urbe  nos  preposituram  cnm  palatio  nobili  obtinemns  et  eins  cansa  in  tcbola 
Heidelb.  cancellariatnm  > — beibebalten  und  verhandelte  1457  mit  dem  Mainur 
dekan  über  einen  tausch.  Vgl.  (Büttinghausen)  Mise.  bist.  univ.  Heid.  (1785.  4*) 
p.  11.  384 

iuni  27.  Radulphus  de  Zelandia  giebt  in  der  rede  beim  antritte  seines 
III.  rektorats  [cod.  Palat.  Lat.  nr.  454  f.  378v  — 382v]  eine  weitere  interpreU- 
tion  des  ersten  absatzes  der  Statuten  bez.  post  pulsum  campanae  vini;  gedr.:  bd.  L 
174  nr.  115.  385 

(inli.)  Peter  Luder,  vom  kurf.  berufen  und  beauftragt,  kündigt  vorlesnngen 
an  Ober  die  Satiren  des  Horaz  und  Uber  Valerius  Maximns.  Aus  cod.  Vindob.  nr. 
3244  f.  1 durch  Wattenbacb  in:  Zeitsebr.  f.  geseb.  d.  Oberrh.  XXII  (1881),  99.  386 
inli  14.  Mag.  Wildenherz  ritth  der  artistenfak.,  ihre  bei  P.  Luder,  der  einen 
würdigen  eindruck  mache,  ganz  ungerechtfertigte  forderung  fallen  zu  lassen,  dass 
derselbe  seine  antrittsvorlesiing  ihr  zuvor  mittbeile.  Aus  cod.  Vind.  f.  84  bei 
Wattenbach  a.  a.  o.,  s.  100.  — Luder  hielt  sie  iuli  15.  Die  rede  ist  ans  cod. 
Vind.  f.  149,  verglichen  mit  cod.  Basil.  F.  IV,  14  und  cod.  Monac.  Lat.  nr.  466 
f.  286  bei  Wattenbach  s.  100 — 110  gedruckt.  387 

1457. 

• • Peter  Luder  zeigt  in  einer  < intimacio  contra  artistas  in  Studio  Heidel- 
bergensi  > an,  dass  er  < in  schola  fratrnm  Augustinensium  > beim  anfange  seiner  vor^ 
lesung  Ober  Terenz  eine  rede  < de  laudibus  philosopbiae  > halten  werde.  Wattenbach 
in:  Zeitsebr.  f.  geseb.  d.  Obeirh.  XXIII,  22  . 388 

april  23.  Klaus  Rau<li  und  Erbart  Barbirer,  bürger  und  furweser  der 
brOderschaft  unserer  lieben  fraueu  des  bofgesindes  zu  Heidelberg,  verkaufen  den 
artisten  ihr  haus,  hofreide  und  gesess  samt  dem  dabei  gelegenen  garten  in  dem 
Augustinergkssel  um  136  U.,  unter  dem  von  den  bUrgermeistem  Klaus  Kannengjtser 
und  Martin  Bock  erbetenen  stadtsiegel.  Acta  fac.  art.  II,  181.  Vgl.  oot.  12.  389 
april  29,  Kurf,  gelobt  für  sich,  seinen  <sohn>  Philipp  und  ihre  erben  za 
halten,  was  sein  bruder  Ludwig  der  univ.  zugesicbert  bat.  Orig.:  sehr.  II,  4 nr.  5; 
absebr.:  Ann.  III,  56v;  Copialbucli  f.  lOlV;  Menzel,  reg.  z.  geseb.  Priedr.  s.  276 
extr.  ■ 390 

niai  22.  Kurf.  Uberlrligl  der  univ.  den  patronat  über  die  pfarrkirchen  za 
Uuntheiin  und  Pfefüngen  in  der  Wormser  diScese.  Dat.  Heid.  — Ann.  Ul.  55v; 
Copialbucb  f.  105;  Karlsruhe,  copialbuch  nr.  470  f.  89  (Deutsch),  191v  (Lat.); 
gedr.;  Menzel,  regesten  s.  277  . 391 

inni  19.  Univ.  stimmt  dem  von  der  S.  Andresskirche  so  Worms  errichtetes 
Statut  zu.  Ann.  IV,  305.  392 

Oct.  12.  Kurf,  kauft  dos  eckbaus,  das  kanzler  meister  Hans  Guldenkopf  be- 
wohnt batte,  von  den  artisten  um  einen  zins  von  15  fl.,  der  mit  300  fl.  abgelSst 
werden  kann,  und  verspricht  es  der  faknlttt,  wenn  er  es  nicht  mehr  gebrauche,  zun 
gleichen  preise  wieder  zurückzustelien.  Dat.  Heid.  — Acta  fac.  art.  U,  186.  393 
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— Kurf,  befreit  das  hau.s,  welches  die  artisten  von  der  brudersohaft  sum 
h.  geiste  gekauft,  gelegen  zwischen  dom  kirchbofe  der  Augustiner,  Icckel  Becker 
und  der  kurf.  Stallung,  von  allen  auflagen  und  steuern.  Acta  fac.  art.  II,  I86v; 
Menzel  a.  a.  o.  s.  272.  V'gl.  april  23.  394 

nOT.  30.  Kurf,  verfügt,  nachdem  aus  anlass  nüchllicher  hiindel  zwischen  seinem 
hofgesinde  und  Studenten  haussuchnngen  gehalten  worden  sind,  dass  solche  künftig 
nicht  stattfinden  sollen.  Ann.  III,  61.  396 

1458, 

febr.  28,  Peter  Luder  hHlt  an  der  univ.  eine  lobrede  auf  den  knrfttrsten. 
Herausg.  von  Wattenbach  in:  55eitschr.  f.  gesch.  d.  Oberrh.  XXIII,  25  — 37;  das 
datum  ibid.  XXXIII,  439.  396 

märz  9,  Univ.  publizirt  eine  mittheilnng  ans  der  kurf.  kanzlei  über  den 
umfang,  in  welchem  der  kurf.  die  immunitüt  der  Studenten  und  zum  h.  geiststifte 
gehörenden  priester  gelten  lassen  will,  und  bringt  diese  zur  kenntniss.  Ann.  111, 
59v;  gedr.:  bd.  I,  174  nr.  116.  397 

npril  9,  ,4rtistenfak.  bestimmt,  d.ass  die  theilnehmer  an  den  lektiouen  auch 
an  den  exercitien  über  das  buch  theilzunehmen  haben,  über  welches  gelesen  wird. 
Acta  fac.  art.  II,  40;  gedr.:  bd.  1,  175  nr.  117.  898 

Sept,  3,  Pius  II.  zeigt  der  univ.  seine  wähl  an.  .Ann.  111,  64;  gedr.:  (Büt- 
tinghausen) Miscella  hist.  univ.  lleid.  p.  13  und  extr.  in  desselben  «Progr.  de  acad. 
Heid,  ex  vita  Pii  II.  pont.  illostrata.  Heid.  1772».  — Die  undatirte  beglUckwün- 
schung  des  papstes  seitens  der  univ.:  Ann.  III,  65;  gedr.:  Miscella  p.  15.  399 

nOT.  4.  Artistenfak.  verbietet  ihren  baccalarien  und  Scholaren  bei  den  lek- 
tionen,  exercitien  und  disputationen  zu  lUrmen , und  verlangt,  d.ass  man  sich  zu 
solchen  rechtzeitig  einstelle.  Acta  fac.  art.  II,  41v,  400 

nOV.  14.  Rektor  lädt  zur  messe  für  den  neugewählten  papst  Pins  II.  ein. 
Ann.  III,  G4v;  gedr.:  (Büttinghausen)  Progr.  de  acad.  Heid,  ex  vita  Pii  II.  pont. 
illustr.  p.  3 und  Mise.  hist.  univ.  Heid.  p.  15.  401 


1459. 

mal  16.  Dekane  der  vier  fokuHäten  beschliesscn,  dass  wer  von  den  .Stipendiaten 
des  Dionysiannms  ohne  erlaubniss  des  rektors  und  des  provisors  sich  aus  diesem 
kollegitim  entferne,  seine  stelle  auf  einen  monut  verlieren  solle.  Ann.  III,  66,  402 
dec,  3,  Dekan  und  kapitel  vom  h.  geist  errichten  an  ihrer  kirche  auf  wünsch 
des  kurf.  zwei  neue  praobenden,  welche  entweder  älteren  kanonikem,  die  ihrer  lehr- 
verpllichtung  entledigt  zu  werden  wünschen,  zufallen  oder,  falls  solche  nicht  vor- 
handen sind,  nach  näher  angegebener  reihenfolge  mit  anderen  lehrern  des  Studiums 
besetzt  werden  sollen.  Unter  dem  siege!  des  kurf.,  der  univ.  und  des  kapitels. 
Orig.;  sehr.  II,  4 nr.  8 (siegel  verloren);  abschr.:  Copialbuch  f.  95;  gedr.:  bd.  I, 
175  nr.  118.  403 

1460. 

ian.  2.  Univ.  erlaubt  wegen  der  [wst  magistern  und  Scholaren  fortzuzichen 
und  ersteren  auch  vor  nicht  intitulirten  zu  lesen,  unter  der  bedingung,  dass  solche 
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sobald  als  möglich  nach  Heid,  kommen  und  den  eid  leisten.  Der  älteste  magister 
soll  « superintondons»  sein  und  die  übrigen  ihm  gehorsam  leisten,  der  rektor  aber 
und  der  .sitz  der  nniv.  in  Heid,  bleiben.  Ann.  III,  68v;  gedr.:  Toepke  I,  s.  XXXVIII 
anm.  1.  KH 

ian.  20,  Das  S.  CyriakussUft  zu  Neuhansen  bei  Worms  willigt  auf  ansnchen 
des  knpitels  vom  h.  geist  zu  Heidelberg  in  die  Verwendung  eines  altarbeneficiums 
der  Marienkapelle,  auf  welches  die  univ.  praesentirt,  zu  einem  kanonikate  am  h.  gebt. 
Orig.:  sehr.  II,  4 nr.  9. 

febr,  17.  Rektor  lädt  die  univ. -ungehörigen  auf  den  folgenden  tag  in  die 
obere  Stube  der  artisten,  um  die  besehlUsse  der  univ.  zu  vernehmen.  [Es  soll 
iedem,  welcher  bei  den  kriegszeiten  in  Heid,  bleiben  wolle,  ein  besonderer  treuebl 
für  den  kurf.  abgenommen  werden.)  Ann.  III,  69'".  — Aufzeichnungen  zur  kriegs- 
geschichte  des  iahres  1460:  Matrikel  II,  65v.  66;  gedr.;  Toepke  I,  301.  302.  406 
• • .^mtseid  des  Ordinarius  in  decretalibus.  .\un.  III,  71;  gedr.:  l>d.  I,  30, 
nach  seiner  zufälligen  anwendung  bei  Petrus  de  Wimpina  1460  april  24.  407 

mal  IS,  Univ.  giebt  auf  wünsch  des  kurf.  ihren  ungehörigen  besondere 
Weisungen  für  ihr  verhalten  während  der  kriegszeit.  Ann.  III,  73;  gedr.:  bd.  I, 
177  nr.  119.  406 

1461. 

ian.  19.  «Admissus  fuit  d.  Nicolaus  de  Wachenhejm  racione  studii  Heidel- 
bergensis  per  liberara  resignacionem  d.  Bartholomei  de  Horgkenroye,  Ultimi  possessori* 
eoruradem  [des  kanonikats  und  seiner  gefälle),  qui  iuravit  iuramentum  canoni- 
corum  et  est  installatus  in  choro  decani.  Albertus  notarius».  Au.s  dem  nota- 
bilienbuche  .sec.  X^^  des  Wormser  domkapitels  f.  24  iin  Staatsarchive  Darmstadt.  409 
msi  30.  Das  h.  goiststift  verkauft  seine  hofstätte  in  der  Augustinergasse  den 
artisten  um  30  fl.  und  einen  iabreszins  von  20  4 an  den  pfalzgrafen,  unter  den 
siegeln  der  bUigermei.ster  Diether  vom  Stein  und  Hans  Kesseler.  Acta  fac.  art. 
II,  178v.  410 

inni  24.  Diether,  elekt  und  kontirmirter  von  Mainz,  schreibt  der  nniv.,  das^ 
anf  dem  reichstage,  welcher  wegen  des  vom  papste  gewünschten,  aber  zu  vielen 
beschwerden  veranlassenden  kreuzzuges  in  Mainz  um  Trinitatis  tagte,  beschlossen 
worden  sei,  alle  geistlichen  und  weltlichen  für.sten  und  die  Universitäten  zu  einem 
neuen  konvent  auf  Michaelis  einzuladen,  und  fordert  die  univ.  auf,  denselben  zu 
beschicken.  Ann.  III,  81;  gedr.:  [in  ausfertigung  an  Leipzig]  Seuckenberg,  selecta 
iuris  et  bist.  IV,  364.  411 

ang.  20.  Univ.  beschlies.st  [nach  aufrage  beim  kurf.]  mag.  Nikobms  vac 
Wachenheim  in  theol.  und  mag.  Konrad  Degen  in  decr.  doct.  zu  dem  Mainzer 
tage  [vgl.  iuni  24.]  zu  schicken  und  weist,  da  sie  aus  ihrem  flskus  die  kosten  nicht 
bestreiten  kann,  diese  den  einzelnen  fakultäten  zu.  Ann.  III,  81 V;  gedr.:  (Bütting- 
hausen) Miscella  bist.  univ.  Heid.  p.  23.  41S 

aug.  30,  Univ.  giebt  dem  mag.  lohannes  Büssinger,  utr.  iur.  bacc.,  kanonün- 
von  S.  Andreas  zu  Worms,  zu  einer  reise  nach  Italien  aus  ihrem  flskus  die  30  fl- 
welche  fitlher  dem  Ordinarius  in  iure  civili  zugeflossen  waren.  Dagegen  verpBicht«l 
sich  Büssinger  handtroulich,  bis  zum  nächsten  Michaulistage  in  Italien  seine  stndier 
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im  civilrecht  zu  beginnen,  nech  l'/<  iabren  /.nrUckzukehren,  in  Heidelberg  zu  pro- 
moviren  und  hier  die  lehrsteile  fUr  civilrecht  zu  übernehmen,  alles  nach  Unordnung 
des  fürsten.  Ann.  III,  82;  vgl.  Hautz  I,  317  nach  dem  ietzt  nicht  mehr  vorhan- 
denen orig.  413 

sept.  18.  Univ.  zeigt  Diether  von  Mainz  an,  dns.s  sie  den  Mainzer  tag 
[vgl.  iuni  24.]  beschicken  werde.  Ann.  III,  83;  gedr.:  (Büttinghausen)  Miscella 
p.  24.  414 

oct.  5.  Artistenfak.  verpflichtet  ihre  mitgliedcr,  vorläufig  nur  über  die  zu 
den  Promotionen  erforderlichen  bUcher  zu  lesen,  das  einmal  erwählte  buch  aber 
nicht  ohne  triftigen  grund  fallen  zu  hassen  oder  zu  spät  zu  beginnen.  Acta  fac. 
art.  II,  51;  gedr.;  bd.  I,  178  nr.  120.  415 

dec.  6.  Rektor  verbietet  während  des  krieges  iode  mündliche  oder  schriftliche 
äussemng,  welche  dem  kurf,  der  .stadt  oder  der  univ.  zum  nachtheil  gereichen 
klinnte,  ebenso  die  annahme  derartiger  Schriften  und  das  betreten  der  strasse  nach 
dem  läuten  der  weinglocke.  Ann.  III,  85v.  416 

dec.  12.  Univ.  und  kapital  vom  h.  geist  geloben  dem  papste  in  der  Mainzer 
Sache  gehorsam  zu  sein.  Ann.  III,  88v.  417 

1462. 

ian.  (14.-.11.)  Univ.  lässt  auf  wünsch  des  kurf.,  welchem  wegen  .seiner 
Unterstützung  des  abgesetzlen  Diether  von  Isenburg  der  graf  von  Wirtemberg  ab- 
gesagt hat,  gewis.se  kriegsartikel  von  ihren  angehörigen  beschwören.  Ann.  ITI,  86v; 
gedr.:  bd.  I,  179  nr.  121.  418 

mftrz  2,  Univ.  und  kapitel  vom  h.  geist  beglaubigen  beim  papste  lobann  von 
Uandenburg,  art.  et  leg.  dr.,  welcher  als  gesandter  de.s  bischofs  Reinhard  von  Worms 
zugleich  ihre  wünsche  vorzutragen  bevollmächtigt  wird.  Ann.  III,  90;  gedr.; 
(Büttinghausen)  .Miscella  hist.  univ.  Heid.  p.  16.  — Die  instrnkiion  Laudenburgs: 
Ann.  III,  91;  extr.  (Büttinghausen)  l’rogr.  de  acad.  Heid,  ex  vit*  Pii  II.  pont. 
illnstr.  (1772);  vollat.  Miscella  p.  17  und  bd.  1,  180  nr.  122.  419 

(marz  20.— -aprll  26.)  Univ.  ernennt  genannte  lehrer  zu  hanptlenten  der 
i'inzelnen  bursen  und  giebt  bestimmungen  über  das  verhalten  ihrer  angehörigen  im 
falle  eines  feindlichen  angriffs.  Ann.  III,  92.  — Ueber  die  kriegsereignisse  des 
iah  res  und  die  schlacbt  bei  Seckenheim:  ibid.  86v  ff.  420 

nOV.  24.  Univ.  nimmt  eine  neue  fassnng  der  Statuten  für  dos  kollegium 
s.  Dionysii  an.  Ann.  III,  99v — 102;  Copialbuch  f.  97 — lOÜv  mit  notiz  Uber  die 
aufnahme  dos  lohann  von  Uppenbacb  ins  kollegium  1462  dec.  1.  — Meist  wört- 
liche Wiederholung  der  Statuten  von  1452  dec.  19.;  anderes,  besonders  der  eid  des 
Stipendiaten,  stimmt  mit  cod.  Heid.  358,  52  f.  1 — 3,  nur  dass  die  ganze  fassung 
des  letzteren  kürzer  ist.  481 

— Univ.  schärft  neuerdings  ein,  dass  die  «personue  dnarum  viaimm » sich 
weder  wörtlich  noch  thätlich  schädigen  dürfen.  Ann.  III,  102v,  432 

1463. 

ian.  7.  Pins  II.  beglaubigt  bei  der  univ.  den  päpstlichen  auditor  Petrus 
Forrici  und  den  subdiakon  Franciskus,  dekan  von  Toledo,  theol.  prof.,  als  seine  zur 
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herstelinng  des  friedens  in  Deutschland  abgeordneten  nuntion  und  weist  sie  an,  des  i 
befehlen  derselben  zu  gchorehen.  Dat.  Rome  ap.  S.  Petr.  1462,  pont.  a.  5.  Asn. 

III,  93v;  gedr.:  (Büttingbaosen)  Mise.  hist.  univ.  Heid.  p.  20. — Die  univ.  ward» 
auf  grund  dieses  breve  von  den  nuntien  aufgefordert,  den  kurf.  zum  gehorsam  gegen 
den  pHpstlichen  stahl  zu  ermahnen,  und  kam  diesem  geböte  mai  19.  durch  des 
rektor  Petras  Swan  de  Wiinpina  and  die  doktoren  Rudolf  de  Bruzella,  lohaon 
Truczenliaeh  von  Heilbronn  und  lodokus  Eychmau  von  Kalw  nach.  Ann.  L e.; 
Miscella  p.  21.  423 

(nOT,)  Univ.  giebt  dem  an  den  pHpstlichen  hof  reisenden  loh.  StoU  gen. 
Guldenkopf,  lic.  in  decr.  und  doiuherr  von  S.  German  in  Speier,  ausser  der  instrnk- 
tion  von  1462  mUrz  2.  [s.  o.]  weitere  aullrHge  mit.  Ann.  III,  99;  gedr.:  (BBtting- 
liausen)  Miscella  hist.  univ.  p.  21 — 23.  434 

1464. 

märz  15.  Honofrius  bi.schof  von  Tricarico  und  Petrus  Ferrici  decr.  dr., 
päpstliche  kommissare,  setzen  auf  grnnd  der  eingerilckten  Vollmacht  Pins'  II.  von 
1463  sept.  5.  [ungenan  bei  Krcmer,  gesch.  Friedr.  1.,  nrk.  s.  327  nr.  113]  die  in 
kirchensirafe  verfallene  univ.  in  ihre  rechte  und  Privilegien  wieder  ein.  Orig.: 
.sehr.  II,  4 nr.  10;  gedr.:  bd.  1,  181  nr.  123.  425 

mal  15.  Hnrtinannns,  ineister  in  freien  künsten  etc.  und  rektor  des  studioms. 
Nikolaus  von  Waehenheim  und  Rudulphus  von  Brurhsella,  doktoren  in  der  h.  geschrifl. 
Konradus  Degen  und  Petrus  Swane  von  VVunipffen,  doktoren  in  geistUehen  rechten, 
lohannes  Bender  baccalurius  in  der  h.  gesebrift  und  pfarrer  zu  Heidelberg,  Hart- 
mannus pfarrer  auf  der  barg  daselbst,  Diether  vom  Stein,  des  rots  zu  Heidelberg, 
und  Niklaua  von  Germerßheim  Werkmeister,  begleichen  den  streit  zwischen  der 
univ.  und  Hans  Heiles,  kllmmerling  des  kurf.,  wegen  des  hauses  am  Heumarkt  [der 
späteren  kanzlei].  Copialbuch  f.  lOlv.  43B 

iuli  10.  Kurf,  gestattet  den  doktoren  in  der  h.  Schrift,  in  ab&ndemng  seiner 
reformation  von  1452,  vakan/.en  vom  achten  tage  nach  S.  Peter  und  8.  Paul  bi» 
nach  Mariä  gebürt,  doch  so,  dass  in  ieder  wache  der  Vakanzen  eine  disputation  in 
der  li.  Schrift  gehalten  werde.  Orig.:  .München,  geh.  h.  u.  st.-archiv;  abschr.:  Acts  I 
fac.  theol.:  cod.  Heid.  348,  46  f.  55;  Karlsruhe,  O.  L.  Ä.,  copialbuch  nr.  470  f.  5v;  [ 
gedr.:  Kremer,  gc.sch.  Friedr.  I.  urk.  s.  339;  vgl.  Menzel,  rogesten  s.  419.  427 

nug.  9.  Nikolaus  von  Waehenheim,  Rudolf  von  Bruxel,  lohannes  Tmezen-  i 
bach  von  Heilpron  und  lost  Aieheuman  von  Kalw,  Icbrer  der  h.  schritt  und  n-genten  S 
der  theol.  fak.,  übernehmen  die  in  der  neuen  Vakanzenordnung  des  kurf.  ihnen 
aufgelegte  vcrpüichtung.  Acta  fac.  theol.  f.  56;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialboch  j 
nr.  525  f.  194;  gedr.:  Kremer,  ge.'ich.  Friedr.  I.  urk.  s.  340.  428 

sept.  6.  Kardinalskollegiuni  zeigt  der  univ.  die  wähl  Pauls  II.  an.  »Sinecram 
in  domino».  Ann.  III,  110.  429 

sept.  11.  Paul  II.  zeigt  seine  wähl  an.  Ann.  111,  109v.  430 

nOT.  7,  Univ.  gestattet  auf  bitte  von  vier  Professoren  de  via  antiqna,  das: 
mit  Zustimmung  der  artistenfak.  die  bursen  nach  einem  vom  Standpunkte  der  vis 
antiquornm  entworfenen  modus  regiert  werden.  Auu.  111,  109.  4SI 
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dec.  5.  üniv.  beschliesst,  <la.ss  niemand  vor  y.urttckgeleglein  14.  telwnaiahre 
intitulirt  und  vereidigt  werde,  dem  reklor  und  den  dekanen  aber  bei  liesonderer 
reife  ausnahmen  zu  machen  gestattet  sein  solle.  Ann.  III,  111;  gedr.:  Toepke, 
matrikel  I,  8.  L.  — Schon  1465  inli  6.  wird  dem  rektor  allein  die  entscbeidung 
überlassen,  ob  ein  impubes  aufzunehinen  sei.  Ann.  III,  IIG.  432 

1465. 

mai  26.  Kurf,  giebt  dom  mag.  Uietherich  von  Cuba  eine  < litera  passus» 
an  den  papst  Paul  II.  pro  obediencia  etc.  Notiz  in  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialbiieli 
nr.  471  f.  91v.  433 

ang.  19.  Kurf,  erlässt  eine  neue  stadtordnung  für  Heidellierg,  iedoch  ohne 
Verbindlichkeit  für  die  Universität.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialbuch  nr.  471  f.  ,307 
— 315v;  gedr.:  Zeitschr.  f.  gesch.  d.  Oberrheins  IV,  387 — 399  (s.  391  über  den 
weinschank  in  den  kostbäusern  der  Studenten;  darnach  Hautz  II,  398).  434 

Oct.  1.  Univ.  beschliesst  in  bezug  auf  Petrus  Antonius  Pinarien.sis  [als  leguni 
doctor  Basiliensis  iuni  26.  immatrikulirt,  mit  nachlass  von  30  «ob  honorem 
universitatis»]:  «qnia  princeps  supplicabat,  quod  Universitas  assignaret  poete  z. 
Ilorenos  annuns,  quod  gracia  sua  debeat  pio  et  bono  modo  induci,  quod  desistat, 
quia  necessitates  universitatis  hac  tempestate  tot  sint  et  tante,  quod  noa  vix  per- 
sistere  possimus. » Ann.  III,  119.  — lieber  Petrus  vgl.  Vischer,  gesch.  d.  univ. 
Basel  8.  186.  435 

oct.  2.  üniv.  lässt  den  bruder  des  kurf.,  Ruprecht  erzbischof  von  Mainz,  auf 
dem  schlosse  durch  Nikolaus  von  VVachenheini  mit  einer  rede  begiüssen  und  wartet 
ihm  mit  6 pfund  konfekt,  3 mass  malvasier  und  3 inass  klaret  auf.  Ann.  III, 
119.  436 

1466. 

mai  18.  Ulrich  von  Lentersheim,  meister  des  Deutschordens  in  lleutschen 
und  Walschen  landen,  liegleicht  die  zwischen  dem  bischof  Wilhelm  von  Eich.stätt 
und  der  nniv.  liestcbenden  Zwistigkeiten  wegen  der  pfarrkirche  zu  Altdorf.  Ann. 
III,  126.  437 

inli  15.  Artistenfak.  beschliesst  Uber  die  einrichtung  der  Vorlesungen  und 
Uber  die  dlsciplin  in  denselben.  Acta  fac.  art.  II,  64;  gedr.:  ul:en  bd.  I,  183 
nr.  124  . 488 

(oct.  16. — dec.  6.)  Univ.  beschliesst  über  die  benutzung  der  bibliotheken, 
die  eintragung  der  bücher  und  der  bibliotheksgeschworenen  etc.  Ann.  111,  128v.  439 
dec.  10.  Artistenfak.  legt  ihrem  pedellcn  die  pflicht  auf,  die  bibliothek,  pulte, 
bUcher  etc.  zweimal  im  iahre  zu  reinigen.  Acta  fac.  art.  II,  64v.  Vgl.  die  Statuten 
für  den  pedell  aus  d.  i.  1466 — 1501;  gedr.:  bd.  I,  183  nr.  125.  440 

1467. 

• • Reinhard  bischof  von  Worms  erlaubt  auf  bitte  der  univ.  und  mit  Zustimmung 

des  kurf.,  da.ss  die  bücher  in  der  h.  geistkirche  doktoren  und  magistern  zum  ab- 
schreiben geliehen  werden  dürfen.  Ann.  III,  132'".  44I 

• • üniv.  setzt  unter  lierufimg  auf  vorstehendes  die  bedingungen  für  die  l>enutzung 

der  bUcher  in  der  h.  geistkirche  fest.  Ann.  111,  133.  442 

W’iiükWstoAii,  Urkuodciibnch.  H.  i 
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1468. 

lan.  2.  Kurf,  beglaubigt  bei  der  uoiv.  meister  Peter  ßrechtel  lic.  niid 
seinen  hansbofmeister  Ruprecht  von  Erlicbkeim  [anscheinend  wegen  besetzung  einer 
pfründo].  Dat.  Lantperten  etc.  Ann.  III,  136.  443 

inni  11.  Ärtistenfak.  verbietet,  den  noch  nicht  promovirten  bQcber  ans  der 
bibliothek  zu  leiben.  Acta  fac.  art.  II,  69.  444 

1469. 

(innl  — dec.)  üniv.  giebt  eine  kleiderordnung  und  regelt  das  leben  der  in- 
und  ausserhalb  der  bursen  wohnenden  angebörigen.  Ann.  III,  145v;  gedr.:  bd.  I, 
180  nr.  127,  mit  abänderungen  von  1470  iuni  18.;  die  kleiderordnnng  allein  bei 
Hautz  II,  397,  unvollständig.  Vgl.  1475  april  24.  445 

inli  20.  Theologische  fak.  bestimmt,  in  welcher  Ordnung  und  zeit  die  heiligen 
Schriften  von  den  ordentlichen  und  ausserordentlichen  lehrem  gelesen  werden  sollen. 
Acta  fac.  theol. : cod.  Heid.  358,  46  f.  50;  gedr.:  bd.  I,  184  nr.  126.  446 

1470. 

iuni  18.  üniv.  Ändert  die  kleider-  und  bnrsenordnnng  von  1469  ab.  Aon 
III,  152v;  vgl.  oben  bd.  I,  187  z.  25  II.  447 

• • Eid,  den  die  zollschreiber  zu  Kaiserswerth  und  Bacbaracb  der  uoiv.  schwbren 

sollen.  (Etwa  1470.)  Cod.  Heid.  358,  60  f.  1 mit  den  eidesleistnngen  aus  den 
iahren  1472,  1478,  1483  etc.  448 

1471. 

niärz  1.  lakob  Wympfeling  von  Scfalettstadt,  baccalarins  <ad  lioenciam  in 
artibus  admissns  est».  Acta  fac.  aii.  IL  75.  — Daselbst  zum  iuli:  «prestitit  iura- 
mentuin  ßdelitatis  snlitum  pro  ingressii  liberarie  ioferioris.  > Vgl.  1498  aug.  1.  449 
aug.  25.  Sixtus  IV.  zeigt  der  univ.  seine  wähl  an.  Ann  HI,  158.  — Daselbst 
f.  160  die  lieglttckwUnschung  seitens  der  univ.  vom  23.  ocl.  45U 

1472. 

• • Sixtus  IV.  zeigt  dom  abte  von  Schönau  an,  dass  er  auf  bitten  des  pfalzgrafee 

Friedrich  die  inkorporirnng  der  kirchen  zu  Oundheim  und  PfefTickeim  in  die  univ. 
genehmigt  habe.  Ann.  111,  169.  Daten  fehlen;  nach  der  Stellung  vom  anfange 
dos  iahres.  Vergl.  nov.  19.  451 

iuli  4.  Kurf,  vertilgt  die  reihenfplge  bei  den  prozessionen.  Ann.  111,  165v. 

45S 

iuli  19.  Univ.  erlUsst  fUr  ihre  ungehörigen  eine  hocbzeitordnnng  [in  Überein- 
stimmung mit  einem  knrf.  raandate].  Aon.  III,  165;  gedr.:  bd.  I,  187  nr.  128. 

453 

Ovt.  11.  Ärtistenfak.  beschliesst,  «tjuod  uulli  magistro,  qni  suam  viam  mnta- 
verit,  liberum  sit,  deinceps  nd  eandcin  redire,  sed  perpetuo  remanera  in  eadem,  ad 
quam  se  dedit».  Acta  fac.  art.  II,  79v.  454 

nOT.  17.  Univ.  boscbliesst  über  die  aufbewahmng  und  benutzung  der  von 
Gerhard  von  Hohenkirchen,  dr.  in  med.,  dem  Dionysiannm  vermachten  böcher. 
Copialbuch  f.  115v;  gedr.:  bd.  I,  188  nr.  129.  4U 


I 


1468—1475.  51 

nOT.  19.  Sixtus  IV.  beauftragt  den  bischof  von  Worms,  den  patronat  Uber 
die  kirchen  zu  Gundbeim  und  Pfeffinckeim  an  die  univ.  zu  übertragen  und  dieselben 
der  kajielle  unserer  1.  frau  zu  inkorporiren.  Copiatbueh  f.  121'’.  Vgl.  1473 
mfirz  23.  456 

dec,  10.  Unir.  erlässt  mit  Zustimmung  des  kurf.  und  de.s  bi.'ichofs  Reinhard 
von  Worms  eine  Ordnung  für  die  benulzung  der  Stiftsbibliothek  in  der  h.  geistkirche. 
Copialbuvh  d.  univ.  f.  114v;  Karlsruhe.  G.  L.  A.,  copialbuch  nr.  470  f.  192,  nr. 
525«  f.  lOlv;  gedr.:  Kreraer,  gesch.  Friedr.  1.  urk.  s.  469  — 472.  457 


147». 

märz  23.  Reinhard,  bischof  von  Worms,  vollzieht  den  auftrag  des  papstes  von 
1472  nov.  19.  Orig.:  sehr.  II,  4 nr.  11;  abschr.:  Copialbuch  f.  118;  transs.  von 
Sebastian  von  Pforzheim,  art.  mag.,  s.  theol.  lic.  und  dekan  vom  h.  geist  zu  Heidel- 
berg 1473  mai  3.,  orig.:  sehr.  II,  4 nr.  12;  abschr.;  Copialbuch  f.  123.  458 

iuli  27.  Sixtus  IV.  genehmigt  den  vom  pfalzgrafen  Friedrich  bcabsicTitigten 
bau  des  Dominikanerklosters  zu  Heidelberg,  und  das«  « fratres  ip.si  in  universitate 
studii  dicti  oppidi  pro  tempore  existentes  in  theologiae  et  artium  facultatibus  studere 
et  inibi  gradum  magisterii  snscipere  » dürfen.  Bullarium  ord.  praedicat.  111,  .505.  459 
nov.  1.  Domkapitel  zu  Worms  ermächtigt  unter  gewissen  kautelen  den  Konrad 
Schenck  [von  Erbach?],  das  Kölner  Studium  zu  verlassen  und  den  rest  seines  bien- 
niiims  in  Trier  oder  Heidelberg  zuzubringen.  Notabilienbucli  sec.  XV.  des  Wormser 
domkapitels  f.  56  im  Staatsarchive  Darmstadt;  gedr.:  bd.  I,  190  nr.  130.  460 

1474. 

ian.  12.  Artistenfak.  wählt  aus  ieder  der  oberen  fakultäten  zwei  professoren, 
um  bUclier  für  die  fakultät  zu  kaufen.  Acta  fac.  art.  II,  82v.  — Diese  kommission 
kauft  inii  24.  für  4 11.  zwei  medicinisebe  bücher  und  für  24  t1.  des  Vincentius 
speculum  historiale,  Plinius  historia  naturalis  und  Servius  granimaticns.  Ibid.  f.  84. 

461 

ian,  16.  Univ.  gos-tattet  auf  bitte  des  kurf.,  daas  sein  sobn  di«  zum  bitcca- 
lariat  nüthigen  Vorlesungen  auf  dem  schlosse  höre.  Acta  fac.  art.  II,  82.  — 1472 
ian.  2.  waren  zwei  söhne  des  kurf.,  Friedrich,  domherr  von  Speier,  und  Ludwig, 
später  graf  von  Löwenstein,  immatrikulirt  worden.  Toepke  I,  3 35.  462 

OCt.  5.  Kurf,  schenkt  der  h.  geistkirche  zur  aufnahme  des  Studiums  ihrer 
ungehörigen  und  der  univ.  zwei  gedruckte  pergamentbände,  welche  des  loliannes 
Innuensis  buch  «Katholieon  in  quatuor  speciebus  grammatice  et  in  exirosiciono  ro- 
cabulorum  secundum  ordiuem  alphabeti»  enthielten,  mit  der  bestimmung,  dass  sie 
mit  eisernen  ketten  angeschlossen  werden  sollen.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialbücher 
nr.  470  (Pfalz  nr.  12),  sec.  XV  f.  93v;  gedr.:  Zeitschr.  f.  gesch.  d.  Oberrheins 
XIV,  147.  463 

1475. 

april  24.  Artistenfak.  bringt  den  magistern  die  früher  erlassene  kleidcrord- 
nung  in  erinnerung.  Acta  fac.  art.  II,  86.  Vgl.  1470  iuni  18.  464 

OCt.  3.  Theologi.sche  fakultät  ergänzt  ihre  Statuten  [vgl.  oben  zu  1452]  durch 
bestiramungen  über  die  reihonfolge  ihrer  mitglieder  bei  proinotionen,  die  vertheilung 
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der  gebühren  nnd  die  Vertretung  erkrankter  lehrer.  Acta  fac.  tfaeol.:  cod.  Heid. 
358,  46  f.  52;  gedr.:  Hautz  II,  390.  465 

nOT.  13.  cAdalarias  Schenck  [von  Erbach?]  obtinnit  licenciam  ad  ütndiam  He;- 
delbergense  per  bienninm  et  fait  avieatos  de  consnetis.  Et  si  contingeret  ibi  invaleecere 
pestem,  potest  per  procnratorem  petere  licenciam  eundi  ad  alium  locum.  > Notabiliea- 
buch  sec.  XV.  des  Wormser  donikapitels  f.  62v  im  Staatsarchive  Darmstadt.  46G 

• • Siztos  IV.  erlaubt  auf  bitte  des  knrf.,  < qnod  etiam  laicns  nxoratos  magister 
in  medicina  ad  regendam  dictam  cathedraro.  dum  vacabit,  idonens  ....  presentari 
possit,  cni  sic  pro  tempore  depntato  ex  fructihns  ....  prebendamm  (s.  Petri  vallis 
Wimpinensis)  tantum,  quantnm  elerico  eandem  cathedram  regenti  haetenus  solitum 
fiiit  assignari,  pro  annuo  ipsius  magistri  legentU  laici  stipendio  similiter  asägoare 
debeat».  ..  . Extr.  mit  1475  bei  Scboenmezel,  tentamen  hist.  fac.  med.  (1769) 
not.  k;  darnach  Hautz  I,  344.  Vgl.  1479  nov.  4.  467 

1476. 

ian.  13.  üniv.  beschliesst.  dass  auch  von  bettelmünchen  bei  der  intitnlation 
die  gewöhnliche  gebühr  erhoben  werden  solle.  Ann.  III,  186v.  Vgl.  1477  inli  8. 

466 

iuni  7.  Friedrich  Sclottkopf,  stadtschreiber  zu  Heidelberg,  und  frau  verkaufen 
der  univ.  ihr  haus  in  der  Vogtsga.sse.  Copialbuch  f.  127.  469 

inli  24.  Kurf,  gi-ündet  das  Dominikanerkloster  in  Heidelberg,  zugleich  auch 
als  gelehrte  schule.  « Item  volumus,  quud  in  dicto  conventu  et  monasterio  sit  scfaola 
artium  et  sacrae  theologiae  iuxta  morem  et  consuetudinem  institutionemqne  dicti 
ordinis  Predicatoriim  et  induHum  aiwstolicum  [cf.  1473  inli  27.]  — — , qood  stu- 
dentes  tales  sint  regularis  vite  et  ol>servimtie,  ne  per  commixtionem  aliomm  üiotnra 

celerius  incurrore  posset . Item  volumus,  ()Uod  quam  primum  commode  Heri 

poterit,  dispositis  ad  hoc  ueces-saiiis,  dictum  Studium  in  dicto  conventn  incipiatnr. 
Item  ad  hoc  sanctuin  upus  doctrine  perHcirndom  volumus,  quod  doctores  et  stu- 
dentes  dicti  conventus  gaudeant  et  fruantur  Omnibus  privilegiis  et  indultis  quibna- 
cunque  studii  nostri  Heid.,  prout  decet  et  per  omnia  pariformiter,  sicut  illis  utuntnr 
et  fruuntur  fratres  ordinis  Cisterciensis  in  domo  s.  lacobi  snburbii  oppidi  nostri 
Heid,  commorantes. » Aus  transsumpt  von  1478  bei  Würdtwein,  monaet.  Wonnat.: 
cod.  Heid.  359,  54  bd.  III,  96.  Vgl.  1477  inli  8.  470 

dec.  12.  Kurf.  Friedrich  1.  stirbt.  471 


Philipp. 

dec.  30.  Philipp  graf  zu  Ryneck  der  Kitere  klagt  der  univ.,  dass  der  pfarrer 
in  Luden  [Isiuda]  unrcclitmfissigcr  weise  sich  weigere  gottesdienst  zu  halten,  nnd 
bittet  deshalb  um  absenduug  von  kommissarien.  Ann.  III.  193v  mit  der  zostim- 
nienden  antwort  der  univ.  von  1477  ian.  1.  Vgl.  1478  aug.  10.  472 
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1477. 

ian.  7.  Kurf,  bestätigt  die  Privilegien  der  univ.  Orig.:  sehr.  II,  4 nr.  13; 
abschr.;  Copialbuch  f.  126^.  473 

iuli  8.  Univ.  beschliesst,  dass  die  Predigerbrttder  vom  neuen  kloster  in  der 
Vorstadt  umsonst  «propter  deum>  [s.  o.  1476  ian.  13.]  intitulirt  werden  nnd  von 
den  mandateu  des  rektors,  «qne  non  per  iuramentum  fierent»,  entbunden  sein  sollen. 
Ann.  lir,  200.  474 

sept.  6.  « Henricus  Erenbergk  probavit  per  litteras  studii  Heydelbergensis  so 

complevisse  bienninm  snnm  in  stiidio  illo  et  domini  admiserunt  probacionein  per 
sufficientein. » Notabilienbuch  sec.  XV.  des  Wormser  domkapitels  f.  67  im  Staats- 
archive Darmstadt.  475 

• • Johann  Wessel  wird  vom  kurf.  zu  einer  theologischen  prqfessur  berufen, 
aber  von  der  fakultät  aus  mangel  eines  kirchlichen  titels  nicht  zugelassen  und  lehrt 
nun  bei  den  artisten  Lateini.sch,  Griechisch,  Hebraeisch  nnd  philosophie  [bis  spätestens 
1479].  Nach  Alting,  hist,  eccles.  Palat.  p.  132:  Ullmann,  loh.  Wessel  s.  98.  476 

1478. 

an^.  10.  Univ.  schreibt  dem  grafen  Philipp  von  Rineck,  dass  nach  der  mit 
dem  pfarrer  in  Lauda  abgeschlossenen  richtung  [die  in  abschrifl  beiliegt]  derselbe 
zwar  seine  koukubine  und  kellerin  vor  S.  Johannis  zu  entfernen  versprochen,  es  aber 
nicht  gethan  habe.  Der  graf  wird  gebeten,  der  dime  den  anfenthalt  in  nnd  bei 
Lauda  zu  untersagen.  Ann.  III,  207.  Vgl.  1476  dec.  30.  _ 477 

1479. 

ian.  17.  Diether,  erzbischof  von  Mainz,  schreibt  der  univ.,  dass  er  einige 
Schriften  des  lohaunes  de  Wesalia,  theol.  prof.,  für  verdächtig  halte.  Er  werde 
denselben  daher  auf  seinen  glauben  prüfen  und  bittet  hierzu  auf  4.  febr.  einige 
tüchtige  theologen  nach  Mainz  zu  senden.  Ann.  111,  208v;  gedr.:  bd.  I,  191  nr. 
131.  Vgl.  Ullmann,  loh.  Wessel  s.  119.  478 

ian.  33.  Univ.  erklärt  sieh  zur  Sendung  der  von  Diether,  erzbischof  von 
Mainz,  gewünschten  theologen  bereit.  Ann.  111,  209;  gedr.:  bd.  1,  191  nr.  132. 

479 

aept.  13.  .Vrtistenfak.  schlägt  das  im  namen  des  kurf.  eingebrachte  gesneh 
der  herzogin  von  Oesterreich  [Mcchtild,  Schwester  des  kurf.  Ludwig  IV.,  wittwe 
.Albrechts  VI.  von  Oe.sterreichJ  ab,  dass  den  kurf.  kantoren  gestattet  werde,  die  zur 
erlangung  eines  grades  nöthigen  lectiones  formales  nicht  im  Bffentlichen  lectorium, 
sondern  in  ihren  eigenen  häusern  oder  bei  einem  magister  der  fak.  zu  hören.  Das 
sei  auch  früher  herzögen,  fürsten  und  grafen,  auch  klosterkonventen,  sogar  den 
söhnen  des  kurf.  Friedrich  [vgl.  iedoch  1474  ian.  16.]  verweigert  worden.  Acta 
fac.  art.  II,  97v;  eztr. : (Büttinghausen)  Progr.  memorabilia  nonnulla  ord.  philos. 
Heid,  exhibeos  (Heid.  1779)  p.  30  not.  56  . 480 

(nOT.)  Kurf,  bestimmt  nach  langen  Streitigkeiten,  wer  die  freiheit  der  univ. 
genies.sen  soll,  verbietet  ihren  angehUrigen  wein  auszusebenken  und  um  geld  zu 
herbergen,  bestätigt  aber  ihre  freiheit  vom  ungeld  und  Weggeld.  Aon.  III,  213v; 
gedr.:  bd.  I,  192  nr.  133.  481 
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HOT.  4.  Rücker  Landechad,  knrf.  hofmeUter,  verUngt  im  auftrage  dca  kurf. 
in  der  nniv  -kongregation  deren  znstiinmung,  dass  die  mit  der  medicioiscben  lektor 
verknüpfte  praebende  mit  iener  zugleich  auch  laien  übertragen  werden  kOnne,  und 
unterstützt  dies  durch  den  hinweia,  dass  schon  kurf.  Friedrich  beim  papste  eio« 
hez.  bulle  erwirkt  habe  [s.  o.  1475],  welche  nur  wegen  seines  todes  nicht  zugestellt 
worden  sei.  — Univ.  lehnt  in  ausführlicher  motivirung  die  annahme  ab.  .knn. 
III,  214  sq.  482 

1480. 

• • < Manuale  scholarinm,  qui  stndentium  nniversitates  aggredi  ac  postea  in 
eis  proheere  instituunt. » Zamcke,  die  deutschen  Universitäten  im  mittelalter  s.  1 
— 48.  Mit  besonderer  beziehung  auf  die  Heidelberger  Verhältnisse  unter  knrf. 
Philipp,  vgl.  Zarncke’s  anm.  s.  221  — 232,  auch  über  die  zahlreichen  älteren 
drucke.  48S 

(niärz.)  lacobus  Wimpfeling  de  Scfaletstadt  mag.,  dekan  der  artistenfak., 
macht  als  vicekanzler  des  Wormser  propstes  Udalrich  von  Helmstat  bekaunt,  dass 
er  am  nächsten  dinstage  10  baccalarien  die  licentia  in  artibus  übertragen  werde, 
[s.  a.]  Acta  fac.  art.  II  (auf  der  Innenseite  des  deckeis);  aus  fol.  99v  ergiebt  sich, 
dass  diese  proinotion  1480  mäiv.  8.  statt  hatte.  484 

april  23.  Rektor  verbietet  nachtigallen  zu  fangen,  namentlich  in  der  nähe 
des  Schlosses,  sowie  aus  den  Wäldern  <in,aien>  zu  holen.  Änn.  HI,  218;  gedr.: 
bd.  I,  193  nr.  134.  48Ö 

oct.  II.  Univ.  gewährt  wegen  der  pest  in  üblicher  weise  die  erlaubniss  zur 
auswanderung  und  gestattet  den  drei  magistri  principales  bursamm  sich  andere  zu 
hülfe  zu  nehmen  «legende  et  exereendo  pro  forma».  Ann.  III,  220;  gedr.:  Toepke  I. 
s.  XXXVIII  anm.  — So  sind  denn  nov.  30.  in  üeberlingen  fünf  Scholaren  ror- 
länOg  aufgenommen  und  später  1481  inai  25.  in  Heidelberg  intitulirt  und  vereidigt 
worden.  Toepke  I,  306.  486 

1481. 

febr.  18.  Rektor  fordert  alle  wegen  der  pest  weggezogene  lehrer  und  Schüler 
auf,  da  die  kmnkbeit  vorüber  sei,  auf  montag  nach  Invocavit  [inäi'Z  12.]  znrflck- 
zukehrcn,  bei  Verlust  ihrer  stellen  und  rechte.  Ann.  III,  222v;  gedr.:  Toepke  I, 
s.  XXXIX  anm.  487 

NPpt.  28.  Artistenfak.  führt  die  gleichstellung  der  via  antiquorum  und  via 
modernorom  auch  in  bezog  auf  die  ethica  durch.  Acta  fac.  art.  II,' 104;  gedr.: 
bd.  I,  193  nr.  135.  488 

llec.  29,  Univ.  bittet  auf  ansuchen  des  kapitels  von  S.  German  und  S.  Moriz 
in  Speier  den  papst,  dass  er  die  Vergünstigung  des  lakob  Caodel,  welche  das  durch 
krieg  und  feuer  ganz  herabgekominene  Stift  schwer  schädige,  einschränke.  Ann. 
III,  235v.  4H9 

1482. 

(mal  28. — inni  23.)  Univ.  verwirft  die  durch  den  dompropst  lohann 
kämmerer  von  Dalburg  an  sie  gestellte  zuinuthnng  des  kurf,  den  von  ihr  auf  die 
medicinische  lektur  gewählten  dr.  Martin  [Rentz  von  Wiesensteig]  fallen  zu  lassen 
und  die  einkünft«  dieser  stelle  dem  vom  kurf.  begünstigten  dr.  lost  zu  überweisen 
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Ann.  III,  240.  — Ueber  eine  audienz,  welche  Wimpfeling  als  reklor  in  angelegen- 
beiten  der  univ.  beim  kurf.  hatte,  spricht  er  selbst  1522  in  seinem  briete  an 
Florentius  v.  Venningen,  s.  bd.  I,  217.  490 

Illli  25.  Univ.  schreibt  dem  kurf.,  dass  dr.  Martin  bereit  sei , einen  neuen 
hier  mitgetheilteu  vergleich  einzugehen,  und  sie  bittet,  auch  den  dr.  lost  dazu  zu 
bewegen.  Ann.  III,  242.  49] 

inii  28.  Kurf,  besteht  darauf,  dass  die  univ.  dem  dr.  lost  die  streitigen  ein- 
kilnfte  geben  müsse;  im  übrigen  werde  er  zu  einem  billigen  vergleiche  rathen.  Dat. 
Stralberg.  Ann.  III,  24  2v.  492 

• • Kurf,  s-erfügt,  dass  1)  die  ordentliche  lektur  der  medicin  künftig  durch 
einen  laien  versehen,  2)  der  ertrag  der  Wimpfner  pfründe  von  der  univ.  eingezogeu, 
von  ihr  aber  ■ 3)  zur  besoldung  ienes  doktors  der  medicin  verwendet  werden  solle 
und  da.ss  4)  letzterer  ausserdem  seinen  tbeil  von  dem  Kaiserswerther  zollertrage  und 
den  drei  erloschenen  Neustlidtcr  kanonikaten  bekommen  müsse.  Dagegen  solle  5)  der 
mediens,  welcher  aus  dem  artistenkollegium  in  den  ratb  der  univ.  tritt,  an  stelle 
des  genannten  Ordinarius  dekan  der  medicinischen  fak.  sein  und  den  kanonikat  am 
b.  geist  haben.  Nr.  1 — 4 bei  Schoenmezcl,  tentamen  hist.  fac.  med.  (1769)  not.  6; 
das  ganze  ohne  daten  in  dess.  [überaus  seltenen]  collect,  ad  hist.  fac.  med.  und 
darnach  bei  Hautz  I,  345.  — Wohl  abschluss  des  Streites  der  univ.  mit  dr.  lost. 
Vgl.  Ann.  III,  240—242.  493 

8ept.  24.  lobann,  bischof  von  Augsburg,  ersucht  die  univ.,  in  der  «litteris 
nutriti  sumus>,  seine  oratoren,  welche  er  zu  der  in  Sachen  seiner  kirche  gegen  ihre 
belftstiger  vom  pfalzgr.  Philipp  angesetzten  tagfahrt  abordne,  durch  einen  aus  ihrer 
mitte  zu  unterstützen.  Dat.  ez  Castro  nostro  Dilingcn  ....  manu  nostra  propria. 
Ann.  III,  243.  — Die  univ.,  welcher  der  brief  angeblich  « in  die  Mathei  » ( = sept.  21.) 
ziiging,  bestimmte  den  dr.  Melchior.  494 

oct.  14.  Arti.stenfak.  schlügt  die  bitte  des  kurf.  ab,  dass  der  verheirathete 
mag.  Nikolaus  noch  zwei  iahre  eine  burse  leiten  dürfe.  Acta  fac.  art.  II,  107 ; 
gedr. : (UUttingbansen)  Progr.  memorabilia  nonnulla  ord.  phil.  Heid,  exhiliens  (Heid. 
1779)  p.  .30  not.  54  und  oben  bd.  1,  194  nr.  136.  — Die  fak.  gewann  für  ihre 
auffas.snng  die  Unterstützung  der  univ.  495 


1483. 

Inni  7.  Artistenfak.  erkennt  an.  dass  sie  kein  recht  auf  die  vom  .4ugustiner- 
konvente  gewährte  crlaubniss  gehabt  habe , die  latrine  der  neuen  burse  an  die 
klostermauer  zu  bauen.  Orig.:  sehr.  II,  4 nr.  14;  abschr.:  Acta  fac.  art.  II.  110.  496 
iuni  14.  Artistenfak.  setzt  strenge  strafen  auf  bcscliädigung  der  ausgeliehenen 
büeher  und  bestimmt,  dass  ein  magister  in  Zukunft  nur  einen  Scholaren  mit  in  die 
bibliothek  nehmen  dürfe.  Acta  fac.  art.  II,  110.  497 

inIi  20.  Kurf,  schreibt  dem  rektor,  dass  Engelhart  von  Nyperg,  ritter,  auf 
den  tag,  da  ihn  die  univ.  zur  entscheidung  seiner  klage  vorgeladen,  nicht  erscheinen 
künne,  weil  er  im  bade  seiner  benOthigt  sei,  und  verlangt  deshalb  Vertagung  der 
Sache  bis  zu  seiner  rückkebr.  Dat.  Zelle.  .Ann.  III,  250v.  --  Die  Sache  wird 
inn.  1 3.  endgültig  entschieden,  ib.  253.  49M 
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1484. 

Sept.  12.  Tnnocenz  VITT,  zeigt  der  unir.  seine  wähl  an.  Dat.  Borne  spat 
s.  Petrum.  Ann.  III,  258.  — Daselbst  f.  258v  die  beglückwQnschung  seitens  der 
nniv.  von  dec.  4.  499 

1485. 

april  11.  c Receptus  est  ad  consortinm  baccalanreomm  nostromm  Conrad  ns 
C'eltis  de  Herbipoli  baccalaurens  L'oloniensis,  qni  litteris  sne  facnitatis  studii  ColoniensU 
baccalaureatum  suum  doeuit  et  vite  bonestatem  snfficienter  ostendit,  deditqae  ad 
structuram  seholai-um  facnitatis  medinm  florennm.>  Acta  fac.  art.  II,  116.  — Er  war 
1484  dec.  13.  immatrikalirt  worden.  Matr.  II,  108v;  Toepke  I,  377.  500 

mal  25.  Univ.  beschliesst,  obgleich  [der  vom  knrf.  in  die  lektnr  der  medicin 
eingesetzte]  mag.  lodokus  noch  nicht  den  eid  geleistet  habe,  sex  rationabiliboa  mo* 
tivis,  quod  res  illa  diucius  snrda  aure  perferenda  esset  >,  Ann.  III,  262r.  501 

• • Rektor  beklagt,  dass  bei  der  letzten  univ.-messe  [mai  26.]  so  viele  gefehlt 
haben,  und  fordert  die  schuldigen  bei  ihrem  cide  auf,  zur  strafe  innerhalb  dreier 
tage  ie  2 Schillinge  ihm  einzuzablen,  welche  für  den  bau  der  Peterskirche  verwendet 
werden  sollen.  Ann.  III,  263;  gedr. ; Toepke  I,  643.  502 

inli  31.  Margret  pfalzgrSBu  [tochter  Otto's  I.  pfalzgr.  zu  Nenmarkt,  wittwe 
des  grafen  Reinhard  III.  von  Hanau-Münzenberg]  bittet  ans  Neustadt  a.  d.  Hart 
die  univ.,  die  pfrUnde  zu  Neuhauscn,  wenn  sie  vakant  werde,  dem  meister  Velthi 
Ostertag  von  Dürkheim  zu  übertragen,  den  sie  als  einen  gelehrten  und  tauglicben 
mann  kenne.  Ann.  III,  266v.  , , SOS 

1486. 

sept.  22.  lodokus  Eichmaii  von  Kalw,  dr.  der  h.  Schrift  und  prediger  zu 
Heidelberg,  Ubergiebt  als  testaraeutsvollstrecker  des  dr.  Hans  Wenk  von  Herrenberg 
dessen  hau.s  und  hof  in  der  Augustinergasse  gegen  den  «diebthorn»  mit  willen  des 
kurf.  der  bnrse  «de  via  realistanim  >,  unter  der  Verpflichtung,  das  haus  zu  erhalten, 
und  mit  anderen  bediogungen,  welche  Niklaus  Wachenheim,  dekan,  die  anderen  duktoren 
der  tbeol.  fakultlit  und  die  bursenmeister  zu  halten  geloben;  unter  dem  Siegel  der 
theol.  fak.  un>l  des  von  den  bursenmeistern  zur  besiegelung  gebetenen  meisten 
Pallas  .8pangel.  Statuta  bursae  realium;  cod.  Heid.  358,  52b  f.  8v— 11.  504 

der.  13.  Stephan  Knab  von  Zwifalten,  art.  lib.  mag.,  und  seine  ehefran  Agnes 
Kleserin  von  Heidelberg  verkaufen  ihr  haus  in  der  ludengasse  zu  Heidelberg  an  die 
artisten,  unter  dem  sieget  des  dekans  zuin  h.  geist  d.  Konrad  Michaelis  und  des 
iunkers  Diether  von  Handschuch-beim , ihres  lierrn.  Ans  orig,  des  b.  Sander  in 
Speier  durch  prof.  Stäuber  daselbst.  Siegel  bescbSdigt.  505 

1487. 

• • Geistliche  und  weltliche  leute,  aus  der  stadt  Einbogen  in  BShmen  vertrieben, 
zur  zeit  in  «Pilzen»,  rufen  die  liilfe  der  univ.  gegen  die  berren  Schlick  an.  welch« 
die  stadt  überfallen,  ausgeplündert  und  sie  vertrieben  haben.  Ann.  III,  278^; 
gedr.:  bd.  I,  l‘J4  nr.  137.  — Die  sache  wird  seit  märz  2.  bei  der  univ.  verhandelt, 
ib.  278.  506 
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• • üniv.  klagt  dem  kurf.  über  beeintrlchtigung  ihrer  pfrUnden  durch  die 
Stifter  S.  Paul,  8.  Andreas  und  8.  Cyriakus  zu  Worms  und  bittet  um  feslsetzung 
eines  tagen  zur  Untersuchung  ihrer  bescliwerden.  Ann.  III,  279.  Vgl.  märz  26.  507 

m&n  26.  Die  kapitel  von  8.  Cyriakus  in  Neuhausen,  8.  Paul  und  8.  Andrea-s 
zu  Worms  ersuchen  die  univ.,  die  von  ihr  an  den  kurf.  gebrachte  Sache  lieber  vor 
dem  bischof  von  Worms  oder  deasen  Stellvertreter,  dem  abt  von  Schönau,  auszu- 
tragen, da  man  <waß  man  vorm  scbultheßen  gerichten  mag,  darumb  den  fürsten 
Unbekümmert  laßen  sol».  Ann.  III,  281.  506 

1488. 

dec.  19.  Kurf,  ermahnt  da.s  domkapitel  zu  Speier  auf  die  klage  der  univ., 
dass  zum  dompropst  nicht  dr.  Peter  Wacker,  das  mitglied  derselben  und  ihr  mit- 
kanonikus,  wie  solches  doch  durch  päpstliche  bullen  vorgeschrieben  ist,  gewählt 
wurden  sei,  in  zukunft  derartiges  zu  vermeiden  und  die  rechte  der  univ.  bei  den 
wählen  zu  achten.  Oat.  Heidelberg.  Aon.  III.  293''.  509 

1489. 

ian.  20.  Kurf,  schreibt  [an  Peter  Anton  von  Clapis,]  dompropst  in  Worms 
und  kanzler  der  univ.,  dass  von  alters  her  der  kanzler  selbst  oder  sein  Stellvertreter 
die  Promotionen  ohne  entschädigung  Vornahmen,  weshalb  auch  er  wie  die  früheren 
kanzler  verfahren  solle.  Dat.  Heidelberg.  Ann.  III,  295;  Acta  fac.  art.  II,  1,30. 

510 

ian.  22.  Petrus  Anthonius  de  Clapis,  domprop.st  zu  Worms  und  kanzler  der 
univ.,  antwortet  dem  kurf,  er  habe  bisher  immer  die  erlaubni.ss  zu  den  promotionen 
gegeben;  da  ihm  aber  trotz  seines  freundlichen  ersuchens  niemals  handschuhe  und 
birret  geworden,  so  sei  er  entschlossen,  auf  seinem  rechte  als  kanzler  zu  bestehen. 
Dass  er  damit  nichts  ungewöhnliches  oder  ungebührliches  verlange,  gehe  ans  den 
auskünften  des  Studiums  zu  Bologna,  zu  Paris  und  zu  Mainz  hervor,  die  er  dem 
kurf  übersende.  Zn  Wormß  etc.  .\nn.  111,  296;  Acta  fac.  art.  II,  1.30v;  gedr.: 
(Büttinghausen)  Progr.  memorabilia  nonnulla  ord.  pbilos.  Heid,  exhibens  (Heid. 
1779.  4®)  p.  27  not.  51.  — Entsprechend  an  die  univ.  Ann.  III,  295v.  5H 
ian,  28.  Artistenfak.  giebt  dem  dr.  Palla.s  8pangel,  welcher  wegen  des  viee- 
kanzellariats  von  der  univ.  an  den  Wormser  propst  abgeordnet  ist,  eine  zu.sammen- 
stellung  der  bei  ihren  promotionen  dem  kanzler  oiler  seinem  Vertreter  zustebenden 
rechte  mit.  Acta  fac.  art.  II,  l.SO'”;  gedr.:  bd.  1,  195  nr.  138.  512 

ian.  30.  Petrus  Anthonius  de  Clapis,  propst  zu  Worms,  überlässt  als  kanzler 
der  univ.  seine  Stellvertretung  bei  den  promotionen  auf  die  nächsten  vier  iahre  den- 
selben, welche  sie  bisher  hatten,  iedoch  mit  der  bedingung,  dass  er  immer  als  kanzlei- 
anerkannt  und  rechtzeitig  von  den  promotionen  «in  maioribus  facultatibus > lienach- 
ricfatigt  werde,  damit  er,  wenn  nöthig,  in  person  zugegen  sein  könne.  Ex  Wor- 
raacio  etc.  Ann.  III,  297;  Acta  fac.  art.  11.  131v;  gedr.:  (Büttinghausen)  Progr. 
memorabilia  nonnulla  ord.  philos.  Heid,  exhibens  (Heid.  1779.  4°)  p.  28  not.  51, 
und  Hautz  1,  147  anm.  131.  513 

märz  8,  Artistenfak.  verbietet  ihren  baccalaurien  und  Scholaren  lieleidigungen 
und  Schmähungen  der  anhänger  anderer  richtungen,  namentlich  bei  den  disputationen. 
Acta  fac.  art.  II,  132.  514 
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niärz  27«  Univ.  begrUssl  rlen  künig  Maximilian  < in  nora  ania  princifiif 
Philippi » mit  einer  rede  des  dr.  Pallas  Bpangel  [gedr.  bei  Freher,  rer.  Germ,  seripl 
ed.  Strure  II,  4G,5]  und  wartet  ihm  mit  12  maß  malvasier  und  12  pfund  kontekt 
auf.  Ann.  III,  29Gv,  5I> 

OCt.  1.  Petras  Selimaltz  entbindet  in  scherzhafter  rede  den  Hartmann  Cruot. 
phil.  mag.,  von  der  ihm  übertragenen  leitung  der  kantorei  und  ernennt  ihn  lom 
Vorstande  des  «monopolium  philosophorum  vulgo  die  schelraenzunft  >.  Dat.  Spirt 
kal.  oct.  1489.  — Vgl.  folg.  516 

Oct,  7.  Hartmann  Guot  dankt  und  verspricht,  sich  an  die  regeln  zu  baltea, 
welche  einst  in  einer  di.sputatio  quodlibetaria  zu  Heidelberg  vom  mag  Barth.  Gribus 
unter  Vorsitz  lakob  Winipfelings  aufgestellt  wurden,  oder  sich  auch  um  ausknnft  ao 
genannte  ineister  zu  wenden.  Dat.  Spire  non.  oct.  1489.  Mit  dem  vorigen  in  cod 
Monac.  Lat.  nr.  11805  sec.  XV.  f.  2,3;  beide  briefe  nach  einem  Strassburger  dmckr 
(wohl  noch  von  1489)  bei  Zarncke,  die  deutschen  universitRten  im  mittelalter  1.  137.  - 
E-S  folgen  in  der  hd.schr.  zwei  qnacstiones  quodlibeticae  Uber  das  « monopolium  philci- 
sophorum  vulgo  die  schelmenzuuft »,  beide  zu  Heid,  unter  dem  Vorsitze  Wimpfeling' 
gehalten  (der  auch  ihren  druck  empfahl),  die  eine  von  Barth.  Uribus  Argentineo.sic 
die  andere  von  lodocu-s  Galliens  Kubiacensis  (vgl.  1493  nov.  21.).  Beide  sind  nach 
ienem  alten  drucke  von  Zarncke  s.  52  ff.  vgl.  237  wieder  abgedruckt.  517 


1490. 

ian.  4.  Univ.  besehlie.sst,  das  beschädigte  fdestructumj  scepter  hersteilen  ra 
las.sen.  Ann.  III,  300v.  \’g|.  1492  mlirz  12.  518 

mal  31.  Kurf,  befielt  der  uoiv.,  deu  sohn  de«  meii«ler  Baltaijar  Maubeimer, 
den  sie  wegen  unziemlichen  betragen.'«  [gegen  seine  eitern]  gefangen  gesetzt,  sieht 
aus  der  haft  zu  entlassen.  Dat.  Manbeym.  Ann.  IIT,  301'’.  5J9 

iuiii  25.  Univ.  beschliesst,  wie  es  während  der  pe.st  mit  den  bursenvorlemingen. 
Promotionen  u.  dgl.  gehalten  werden  soll.  Ann.  III,  303v;  gedr.:  Toepke  1,  ».  XL 
anm.  1 und  ob<>n  bd.  I,  197  nr.  139.  5JI 


1491. 

märz  25.  Rektor  mahnt  vom  gebrauche  des  pileus  der  laien  und  vom  I<- 
suchc  der  wirthahiiuaer  ab.  Ann.  III,  306v;  gedr.:  bd.  1,  198  nr.  140.  — In  dem 
entsprechenden  anscldage  vom  10.  april  (ibid.)  wird  1 fl.  strafe  angedrobt.  521 

oct.  18.  Ott  pfalzgraf  [Otto  fl.,  sohn  des  pfalzgr.  Otto  l.  zu  Neumarbll 
empfielt  der  univ.  den  prie.ster  Lienhart  für  ein  pfarrarat.  Dat.  Nuweninarckt  am 
eritag  sant  Lucas  tag.  Ann.  III,  309.  — Der  empfohlene  ist  doch  wohl  Leoobard 
Boguitzer,  welchen  die  univ.  unter  gewissen  bedingungen  auf  die  pfarre  in  Feutbt 
149*2  febr.  7.  präsentirt«.  Orig.:  sehr.  II,  4 nr.  15.  5Si 

1492. 

iftll.  2.  Ludwig,  bischof  zu  Speier,  empfielt  der  univ.,  da  dr.  Peter  Wackf» 
hoffnungslos  krank  sei,  für  seine  sLdle  des.sen  vetter  meister  lobann  Wacker!« 
Dat.  Spire.  .\nn.  III,  310v.  — Wacker  starb  ian.  *2. 


Digitized  by  Google 


1489  -1496. 


59 


märz  12.  Univ.  bescbliesst,  au»i  dem  .Stoffe  des  alten  snhadbaR  gewordenen 
univ.-sceptera  [vgl.  1490  ian.  4.]  ein  neues  fertigen  zu  la.ssen.  Ann.  Ul,  312; 
gedr. ; Toepke  I,  29  anm.  7.  — Dieses  ist  das  noth  ietzt  gebrauchte.  624 

• • Statuten  der  iuristenfakultSt.  Acta  fac.  iur.;  cod.  Heid.  358,  5Ic  f.  Iv 
— 8v  von  einer  band  des  XV.  iabrh.  mit  spateren  zusatzeuj  gedr.:  Hautz  II, 
398 — 407,  wo  iedoch  die  abschnitte;  «De  licenciatis»  und  «De  doctoribus  alibi 
promolis»  umzustellen  sind.  Der  daselbst  s.  407  anm.  77  gedruckte  licentiateneid 
ist  von  einer  band  des  XVI.  iabrh.  geschrieben  und  f.  6 nachträglich  uingeklebt.  — 
Den  Statuten  folgt  f.  9 — 32v  ein  verzeichniss  der  promovirten,  begonnen  von  der 
ej-sten  hand  1492  und  von  anderen  fortgeführt  bis  1581.  Dann  heisst  es:  «Con- 
tinuationem  inscriptionem  pete  ex  nova  matricula.  > 626 

1493. 

sng.  8.  Die  vier  dekane  treffen  bestimmnugen  über  die  leitung  und  Ver- 
waltung des  «donms  pauperum » «in  festo  s.  Cyriaci  et  sociorum  eins».  Ann.  III, 
322v.  — In  cod.  Heid.  358,  52  von  einer  hand  sec.  XVI.  init.  anf  einem  in  den 
(leckel  geklebten  blatte  die  eidesformel  für  das  gesinde  im  Dionysianum  und  be- 
sondere Verpflichtungen  des  kocbs,  f.  2 eine  anweisung  für  die  besetzung  der 

stellen.  526 

88pt.  9.  Artistenfak.  beschliesst,  in  ihrer  unteren  bibliotbek  eine  neue  Ord- 
nung in  der  weise  bersteilen  zu  lassen,  dass  die  bUcher  der  univ.  und  die  der  fak. 

von  einander  getrennt,  beide  abtheilungon  aber  alphabetisch  registrirt  und  nach 
inaterien  oder  fakultäteu  aufgcstellt  werden.  Sie  erbietet  sich,  zu  den  kosten  der 
regist rirung  der  univ.-büeher  einen  gülden  beizusteuern,  sie  iedoch  ganz  zu  Über- 
nehmen, «si  Universitas  vellet  appropriaro  facuUati  libros  universitatis  >.  Acta  fac. 
«rt.  II,  144v.  627 

(c.  Oft.)  Univ.  mahnt  auf  bitten  der  gläubiger  des  mag.  Kourad  Kaderlin 
von  Solothurn  diesen  an  bezahlung  seiner  schulden.  Ann.  III,  324.  528 

HOT.  12.  Die  vier  dekane  bevollmächtigen  lohann  Imilich,  bürger  zu  Heidel- 
l»erg,  zur  eintreibung  der  summe,  welche  mag.  Kourad  Kader  von  Solothurn  dem 
Dionysianum  schuldig  zu  sein  bekennt.  Ann.  III,  .324v.  529 

noT.  20.  Kiirf.  ersucht  die  univ.  um  Verlängerung  des  Urlaubs  auf  einen 
monat  für  den  hofmeister  seiner  söhne,  meister  .\dam  [Werner  von  Themar].  Dat. 
Heidelberg.  Ann.  III,  325.  &30 

nOT.  21.  Statthalter  und  rätho  des  inarkgrafen  zu  Baden  bitten  die  univ,, 
dem  meister  lost  von  Rufiach  [vgl.  1489  oct.  1.]  zu  gestatten,  das.s  er  in  die  dieuste 
des  markgrafen  trete.  Ann.  III,  325v.  5S1 

dfC.  4.  Univ.  antwortet,  dass  meister  lost  einen  handol  mit  einem  andern 
mei.ster  an  der  univ.  habe,  der  zuerst  ausgetragen  sein  müsste,  ehe  sie  ihn  beur- 
lauben könnte.  Ann.  III,  325v.  5S2 

1496. 

febr.  7.  Rektor  verbietet  gemäss  dem  dekret  des  fürsten,  welcher  den  ein- 
wobnern  der  sfadt  wegen  der  vielen  vorgekonmienen  exzesse  wslfen  zu  tragen  ver- 
boten hat,  das  gleiche  auch  den  univ.-angehörigen.  Ann.  111,  339v.  583 
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febr.  25.  Kurf,  bestellt  die  univ.  anf  niontaj?  nach  Reminiscere  [febr.  28.] 
in  die  kanzloi,  wo  mit  ihr,  den  ätillsherren,  dem  bürgcrmeister  and  rath  der  Stadl 
des  hilfsgeldes  halber  geh.mdelt  werden  soll.  Ann.  III,  341.  — In  dieser  Versamm- 
lung protestirte  die  univ.  dagegen,  dass  laien  r.u  Schätzern  ihrer  güter  bestell! 
würden.  634 

april  7.  Rektor  verbietet  solche,  welche  sich  als  Studenten  ausgeben  und  die 
Privilegien  der  univ.  geniessen,  aber  in  Wahrheit  ihr  nicht  geschworen  haben  and 
keine  Studenten  sind,  zu  lektionen  und  exerzitien  zuzulassen  oder  in  bursen  nnd  zur 
kost  aufzunehmcn.  Ann.  III,  344;  gedr.:  Toepke,  matrikel  1,  s.  XXIII  anjn.  3 
mit  ähnlichen  Verfügungen  aas  dem  nächsten  iahrhunderte.  iSS 

april  10.  Rektor  lädt  auf  den  folgenden  tag  zur  seelmesse  für  Konrad  von 
Gelnlmuseu  in  die  Peterskirche  ein.  Ann.  III,  342v;  gedr.:  Toepke  I,  G42  — aueb 
über  die  längere  versäumniss  dieser  feier.  536 

april  17.  Rektor  verbietet  das  betreten  der  Weinberge  ohne  wissen  der  b#- 
sitzer.  Ann.  III,  344v.  537 

mai  8.  Rektor  vei'bietet  auf  ansuchen  des  kurf.,  in  den  « Darspach  » and  io 
die  fischweiher  bei  dem  VVoIfsbrunnen  steine  zu  werfen,  darin  za  baden  oder  AscHp 
zu  fangen.  Ann.  111,  345.  5^ 

mal  10.  Kurf,  setzt  der  univ.  anf  donnerstag  nach  Pfingsten  tagfahrt  wegen 
des  hilfsgeldes  an.  Dat.  Heidelberg.  Ann.  III,  ,340.  538 

(mal.)  Kurf,  erkennt  an,  dass  der  von  der  univ.  als  hilfsgeld  gegebene  pfenmg 
sie  in  keiner  weise  für  die  Zukunft  verpflichte.  Ann.  III,  346''.  5IÜ 

1497. 

ang.  16.  Kurf,  wünscht,  dass  die  univ.  die  wegen  birreta,  se.ssion  u.  s.  w 
entstandenen  Uneinigkeiten  auf  sich  beruhen  lasse,  da  er  sie  bei  ei'ster  gelegcobeil 
schlichten  wolle.  Dat.  Heidelbergk.  Ann.  III,  361;  gedr.:  bd.  I,  198  nr.  141 

541 

Sppt.  27.  Kurf,  versichert,  darau.s.  da.ss  die  univ.  den  100.  pfennig  von  ihrMi 
in  Heidelberg  begüterten  augeliOrigen  liewilligt  halre,  solle  urtd  dürfe  keine  derzrtiif 
Verpflichtung  für  die  Zukunft  hergeleitet  werden.  Dat.  Heid.  Ann,  III,  362.  542 
oct.  17.  Kurf,  befielt  der  univ.,  sofort  ihren  rath  zu  versammeln,  au.«  dein- 
selben  vier  zu  wählen  und  sie  in  die  kanzlei  zu  schicken,  wo  sie  seinen  willen  rer- 
nebmeu  sollen.  D,at.  Heid.  Ann.  III,  362''.  543 

oct.  19.  Kurf,  verlangt,  nachdem  die  Verhandlungen  seines  kanzJers  lakob 
Kuehorm  mit  der  univ.  zu  nichts  geführt  haben,  trotzdem  von  der  letzteren,  da*.-  | 

zwei  legentes  in  decretalibus  angestellt  und  für  den  einen  ans  ihren  geffillen  sti- 
pendien  augewie.sen  werden  sollen.  Dat.  Heid.  Ann.  III,  ,363.  544 

oct.  24.  Kurf,  fordert  die  einsendung  von  kopien  der  päpstlichen  Irallen,  auf 
grund  deren  sein  verlangen  von  der  univ.  abgewiesen  'vorden  sei.  Dat.  Heid.  — | 

Ib.  364.  Mi 

oct.  27.  VVimpfeling  verwendet  sich  aus  Speier  bei  dem  kurf.  rathe  ülrini! 
de  Castello,  damit  mag.  lakob  Han  nicht  unter  dem  vorwaude  seiner  iinebelichn 
gehurt  bei  der  beselzung  der  lectura  decretorum  übergangen  werde  und  zwar  voz 
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denselben  doktoren,  weirbe  ihm  trotz  seiner  gebürt  die  Ucentia  doctoratus  erlheilten. 
Aus  der  Winipfeling-hd.sthr.  des  h.  pastor  Mönekeberg  in  Hamburg.  546 

nOT.  2.  Kurf.  Iw6elt  der  univ.,  mindestens  60  fl.  iährlich  für  einen  zweiten 
legenten  in  decretalibus  aaszusetzen  and  dr.  Diether  lesen  zu  las.sen.  Er  werde 
stich  unverzüglich  um  eine  päpstliche  bulle,  die  das  genehmige,  bemühen  und  sie 
zweifellos  erhalten.  Hat.  Heid.  Aun.  III,  364.  547 

— Univ.  gestattet  auf  wünsch  des  kurf.,  dass  mag.  loh.  Wacker  und 
Hier.  Flor  sich  an  gewissen  tagen  der  Vorlesungen  enthalten,  lun  «negocia  principis 
ijrais  tune  eommissa  tractaro.  Ann.  III,  364v.  548 

nOT.  20.  Kurf,  befielt  auf  grund  der  Verordnung  seines  Vaters  der  univ., 
fortan  kein  mitglied  auf  mehr  als  14  tage  ohne  seine  besondere  bewilligung  zu 
beurlauben.  Dat.  Heid.  — Ib.  365v.  549 

dec.  6.  Kurf,  wünscht,  da.ss  der  zwischen  iuristen  und  artisten  herrschende 
Zwiespalt  versöhnt  werde;  «doch  so  wollent  uch  der  sach  also  undememen,  damit 
unser  facultet  der  iuristen  des  nit  nachteil  haben , wan  wir  wollen  die  pflantzen 
unserm  furstenthum  und  gemeinem  nutz  zu  gut,  da.s  lassendt  uch  mit  ernst  be- 
volhen  sein.»  Dat.  Heid.  — Ib.  366.  550 

dec.  8.  Univ.  verbietet  allen  nicht  promovirten  .Scholaren  der  oberen  faknl- 
taten  das  tragen  der  birette,  ausgenommen  den  prälalen  der  kathedralkirchen,  ka- 
nonikern,  presbytern  und  klcrikern  mit  höheren  weihen.  .4nn.  III,  366v;  gedr.: 
bd.  1,  198  nr.  142.  551 

dec.  10.  Kurf,  bietet  sich  an.  den  streit  zwischen  den  magistern  der  artisten 
und  den  Scholaren  der  iuristen,  welche  ienon  das  recht  auf  das  birett  bestreiten, 
dabin  zu  entscheiden,  dass  die  ersteron  es  lielialten  und  die  letzteren  sich  dalzei  be- 
ruhigen sollen.  Dal.  Heid.  Ann.  111,  ,3G7v.  — .Auch  dec.  26.  wird  die  mahnung 
erneuert,  ihm  die  cnischeidnng  zu  überlassen.  Vgl.  1498  ian.  17.  552 

dec.  27.  Ymeas  von  Obemstein,  vogt  zu  Heidelberg,  sendet  der  univ.  ein 
verzeichniss  ihrer  ihm  bekannt  gewordenen  begüterten,  fordert  sie  zur  erf^nzung 
desselben  auf  und  ersucht  sie,  diese  personen  zum  nächsten  samstag  8 uhr  früh  auf 
das  ratbhaus  zu  bestellen,  um  mit  ihnen  die  vermählnngssteuer  für  die  prinzessin 
Elisabeth,  braut  des  landgrafen  Wilhelm  [111.]  von  Hessen,  festznsetzen.  Ann.  III, 
.369V.  Vgl.  1498  febr.  1.  S5S 

dec.  30.  Kurf,  fordert  die  univ.  auf,  ihm  rechnung  zu  legen , wie  sie  ver- 
pflichtet sei.  Dat.  Heid.  Ann.  III,  370;  gedr.:  bd.  I,  199  nr.  143.  554 

dec,  31.  Univ.  berichtet  dem  kurf.  ausführlich  Uber  den  anlass  des  birett- 
streites  und  dankt  für  die  angebotene  Vermittlung  [vgl.  dec.  19.],  welche  höflichst 
abgelehnt  wird.  Ann.  III,  368.  Vgl.  1498  ian.  17.  555 

— Kurf,  nimmt  dr.  lohann  Reuchlin  auf  das  nun  folgende  iahr  zu  seinem 
rathe,  hofgesind  und  obersten  zuchtmeistcr  seiner  söhne  an,  dass  er  namentlich  den 
zwei  anderen  lehrmeistem  der  söhne  anweisung  gelio,  «was  unsorn  sonen  zu  irem 
state  zu  lernen  und  in  zucht  einikeit  und  iren  wirden  sich  zu  halten  allerzimlicb.st 
und  fruchtbarst  si».  Dafür  soll  er  zwei  pferde,  bei  auswärtigen  Sendungen  Ver- 
köstigung und  als  dienstgeld  für  das  iahr  100  Rhein,  gülden  und  ein  bofkleid  wie 
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die  andern  doctorea  des  hofgesinds  haben,  «des  ine  benOgen  soll».  (Ohne  ort)  ■( 
s.  Silvesters  tag  a.  d.  1497.  — Eingerückt  in  Kenchlin's  trenrevers:  Karlsmb«. 
G.  L.  .4.,  Piblz.  copialbuch  nr.  16  sec.  XVI.  init.  f.  342;  cit.  Geiger,  Rcucblia'i 
briefwcchsel  s.  53.  5S6 

1498. 

ian,  17.  Kurf,  weist  die  aniv.,  welche  seinen  Vorschlag,  ihm  die  eutscheidsaj; 
das  birettstreites  m überlassen,  abgelehnt  hat  [vgl.  dec.  31.],  scharf  zurecht.  Do). 
Heid.  Aon.  III,  371';  gcdr.:  bd.  I,  199  nr.  144.  Ü7 

febr,  1.  Univ.  bescbliesst  eine  deputation  an  den  kurf.  zur  verbandlong  über 
die  exactio  dotalis  fvgl.  1497  dec.  27.]  für  die  verbeirathung  seiner  tochter  Elisabeth 
mit  dem  landgrafen  von  Hessen.  Ann.  III,  374  . 375.  55H 

febr.  18.  Kurf,  verfügt  die  gründung  eines  iuristenkollegiums  nach  art  der 
artistenburscn  und  dass  die  beiden  legisten,  für  welche  er  iübrlicb  200  fl.  aa.sgesetit 
hat,  dort  wohnen  und  lesen  und  das  kollegium  regieren  sollen.  Urig.:  Korlarubf. 
G.  L.  .4.,  Pfalz,  spec  nr.  1092  conv.  93;  gedr. : bd.  I,  200  nr.  145.  Dabet  eine 
Zusammenstellung  des  zur  eiiiiichtung  des  kollegiums  notbwendigen , gedr.:  Hauti 
II.  408.  SU 

febr.  28.  (!)  Kurf,  schreibt,  um  dem  altweibergezflnk  zwischen  den  inagütem 
der  Philosophie  und  den  rechtsscholaren  Ulser  die  birette  ein  ende  zu  machen,  dir 
form  der  birette  für  diese  fukultüten  vor.  Dat.  Heid.  kal.  inartias  [so].  .Ann.  HL 
379;  gedr.:  bd.  I,  202  nr.  146.  S60 

inärz  6.  Kurf,  beauftragt  die  iuristenfakultüt,  für  das  iiiristenkcllegium,  dessen 
stiftungsurkunde  [s.  o.  febr.  18.J  er  übersendet,  Statuten  zu  entwerfen  und  ihm 
einznreichen.  Ann.  III,  380;  gedr.:  bd.  I,  203  nr.  147.  Sfl] 


mflrz  27.  Kurf,  bittet  dir  artisten,  weil  für  den  von  ihm  bestellten  lebrer 
des  weltlichen  rechts  kein  raum  vorhanden  sei,  demselben  ihr  grosses  lektorimn,  das 
doch  nur  für  die  smiistagsdlsputationen  benutzt  werde,  zur  verftlgang  zu  stellen,  i 
Dat.  Heid.  Acta  fac.  art.  II,  IG2v.  56«  I 


april  19.  Alexander  VI.  genehmigt  auf  bitten  des  kurf.  die  Umwandlung  der 
lectura  dccreli,  «que  panim  utilis  cst>,  in  eine  lectura  decretalium,  so  dass  nnz 
zwei  lehrsteilen  der  dekreLalcn  an  der  univ.  bestehen  sollen.  Dat.  Home  apod 
s.  Petrum  sub  annulo  piscutoris  etc.  Ann.  III,  385;  auch  nbsebr.  bei  orig,  vna 
kurf.  Philipp  1498  febr.  18.;  gedr.:  Hautz  I,  336  anm.  und  oben  bd.  I,  204 
nr.  1 48.  363 


april  29,  Kurf,  begehrt  von  der  uiiiv.  balbiährigen  Urlaub  für  den  inrisUn 
loh.  Wacker  (Vigelius);  sie  möge  ihn  inzwischen  durch  einen  substituten  vertretea 
lassen.  Dat.  Heid.  Ann.  III,  378'.  361 


iuni  6.  Kurf,  bestellt  den  dekan  und  die  Ordinarien  der  iuristen  xn  mit-  | 
gliedern  seines  hofgerichts  und  ordnet  ihre  betheiligung  an  den  gcscbkften  desaelbn.  | 
Ann.  III,  381;  gedr.:  bd.  1,  205  nr.  149.  363 

ang.  1,  Kurf,  ersucht  die  artisten,  dem  meistcr  Dionys  lieuchlin,  bmder  sein« 
rathes  dr.  loh.  Reuchlin,  die  obere  schule  fUr  seine  Vorlesungen  einznräuroen,  da  er 
ihm  über  Griechische  spräche  zu  lesen  gestattet  bube.  Acta  fac.  art.  II,  163': 


1497—1500. 


63 


gedr. : (ItUttinghausen)  Progr.  metnorabilia  nonnulla  ord.  pbiloa.  Heid,  exliibens 
(Heid.  1779.  4°)  not.  42.  — Die  fak.  verweigerte  iedoch  die  Zulassung  zum  lesen, 
bis  Dionys  sich  über  sein  raagisterium  ausgewiesen  und  disputirt  haben  werde;  ausser- 
dem sei  der  raum  durch  die  bevorstehende  disp.  de  quolibet  in  anspruch  genommen. 
Derselbe  raum  wurde  sept.  13.  dem  nach  Heid.  zurUckgekehrten  und  «wieder* 
[vgl.  1471  mttrz  1.]  aufgenommeneu  Wimpfeling,  wenn  auch  «speuiali  quodam  privi- 
legio»,  gewährt.  Ibid.  164.  5$6 

ang.  6.  Kurf,  schreibt  den  artisten  ernstlichst,  dass  sie  mag.  Dion.  Reuchlin 
täglich  eine  stunde  in  ihrer  oberen  schule  lesen  lassen  sollen.  Acta  fac.  art. 
II,  164  . 567 

ang.  7.  Kurf,  bittet  die  univ.  um  genehmignng  eines  pfrilndentausches  zwischen 
dr.  Hans  Preuss  und  mag.  lakob  [Wimpfeling]  von  Schlettstadt.  Aon.  III,  383; 
gedr, : Vierteliahrsschr.  f.  renaissance,  von  Geiger,  1 (1885),  126.  56g 

14»». 

ian.  28.  Univ.  beschwert  sich  bei  dem  kurf.  wegen  der  misshandlung  von 
Studenten  durch  das  hofgesinde.  Aun.  III,  390.  569 

febr.  4.  Kurf,  antwortet,  dass  wer  in  Zukunft  streit  errege,  strenge  bestraft 
werden  solle,  und  ermächtigt  die  univ.,  dies  schreiben  zur  allgemeinen  kenntniss  zu 
bringen.  Ann.  III,  391.  570 

mal  12.  Kurf,  erbittet  Urlaub  für  dr.  leronimus  Flor,  den  er  zum  kanzler 
seines  sohneS  Philipp,  adminlstraters  zu  Freising,  ernannt  hat,  und  um  die  erlaub- 
niss,  dass  derselbe  sich  während  seines  Urlaubs  durch  einen  Substituten  vertreten 
lassen  dürfe.  Dat.  Nuwennmrckt.  Ann.  III,  392.  571 

l.j«0. 

••  Zwei  Heidelberger  quodlibetreden,  unter  dem  Vorsitze  des  mag.  Io.  Hilt 
Rotwilensis,  disputator  de  quolibet  acutissinius:  <1.  De  lide  meretricum  in  suos 
amatores.  Quaestio  minus  principalis  urlmnitatis  et  facetiae  causa  in  fine  quodlibeti 
Heidelbergensis  determinata  a mag.  lacobo  Hartlieb  Landoiensi.  — II.  De  fide  con- 
cubinarum  in  sacerdotes.  Quaestio  accessoria  causa  ioci  et  urbanitutis  in  (inodlibeto 
H eidelbergensi  determinata  a mag.  Paulo  OJeario  Heidelbergonsi. » Gedr.:  Zarncke, 
die  deutsch,  univ.  im  mittelaltcr  s.  67 — 102  mit  anmerkungen  s.  241  — 2.50  ülrer 
die  zeit  der  reden  (zwischen  1499  febr.  und  1501  aug.),  die  redner  und  die  von 
ihnen  erwähnten  persBnlichkeiten,  die  früheren  drucke  etc.  572 

••  Statuten  der  realistenburse:  cod.  Heid.  358,  52b  f.  Cv — 8,  von  mehreren 
bänden  des  angehenden  XVI.  iahrhunderts  [vor  1546  s.  Hautz  I,  432J.  Dabei  nnch 
die  eidesformeln  der  Vorsteher  und  bediensteten  der  burso  und  zwar  des  « tercianus» 
und  prepositus  f.  1 — in  anderer  fassung  f.  39  — , des  kochs  f.  Ix,  der  famuli 
f.  23  (zum  theil  von  1518),  des  < magister  recipiendus  ad  pedagngium  vie  realium» 
f.  12,  des  «moderator  in  schola  realium » f.  31,  der  regenton  f.  37  (nach  1529 
mai);  gedr.:  bd.  1,  226  nr.  176.  — Wegen  des  eides  der  eintretenden  Scholaren  s.  u. 
1519  iuli  16.,  und  der  superattendenten  s.  u.  1527  oct.  8.  Kingestreut  sind  ab- 
schriften  verschiedener  Stiftungen  für  die  burse.  57S 

mSrz  2.  Kurf,  schlichtet  einen  streit  zwischen  der  univ.,  dem  kapitel  vom 
h.  geist  und  mag.  lakob  W’impfeling  von  Schlettstadt,  lic.  theol.  und  känonikus 
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z'.-n  I ».<  tjijt-ni.  ih4  dam  al 

r.*.*'-  z.<  T'.t  ^>onC  W 

it'.fh.  .V',«.'.r.<'.r.  r'.D  l'/JO  mai  21.:  lekr.  II,  5 v.  11. 

(min  20.  — a^ril  12.)  KorC  utworict  der  nair.  aai  äm  Higi  to«  19.  min. 
>)«.«  ar  lii-  |zwlv;b<m  bo%ecia^  oad  WdeaW]  anahBge  nad  ■!■■  ^ 

4*m  <1i»  l»^v.hw<-f4<-n  bei  wriner  kaazlä  Torgabcadit  wKrdca.  Aaa.  111,  398.  — Natli 
f.  lO'i  HzreQ  <i:«  hiiiM  o'eh  1301  iaa.  aidrt  Mugetngca.  373 

wrt.  Iß.  IVtriu  Anthonioz  de  CUpia,  propet  roa  Wonaa  nnd  kaajW  dm 
univ.,  i^eitaltet  lieo  zier  fzkulUten,  die  promotionen  ia  seinem  auneD  TomueliaNB. 
I>»1.  l'feiMerfiiieim.  Ann.  IV,  41».  3J6 

Ort.  20.  Kurf,  tlieilt  mit,  da«  dr.  Florentz  tod  Venniagen  tod  der  PflDzischea 
ritli-rK'lMft  »ich  Iwreil  erkifirt  habe,  die  ron  ibm  nea  gegrändete  lektur  ia  legibo» 
zu  niH'rfK-hiiii’ii,  und  M;hlligl  eine  verrinlntrung  über  die  betr.  »tundea  vor.  Dal. 
Meid.  Ann.  III,  4U4.  377 

l.'iOI. 

■ • Klaliiten  der  arliHtenfakiilUt  »eil  der  mitte  de«  XV.  uhrbanderts , 1501 
ziimtiiiniengeNtelll.  Artu,  fae.  art.  111,  2 — 12.  Vgl,  oben  zu  I486  dec.  10.  378 
frltr.  11.  Kurf,  fordert  die  univ.  n’iederbolt  auf,  dem  armen  lohann  Decker 
von  Worum  eine  fuinulaliir  lad  einem  doktor  oder  irgend  eine  andere  stelle  za  ver- 
M'liulli'n.  Hat.  Heid.  Ann.  III,  413.  379 

llinl  ir>,  Thi'ologiselie  fak.  jirotestirl  gegen  die  von  den  Franziskanern  beab- 
aieliligln  aldmiliiiig  einer  diHpiilalion  (liier  die  unbefleckte  empfftngniss  der  b.  iaag- 
liaii.  t/'od.  Moiiac.  l.ul.  nr.  131  f.  238v,  — Daselbst  des  disputators  loh.  Speagler 
• prediiiilor  Ordinarius  in  conventii  fr.  Minoruiu  de  observancia  oppidi  et  univeni- 
tntis  lleidelbergeiisis ' lliesen,  welelie  er  unter  dem  Vorsitz  des  fr.  Oliver  .Mailardi, 
iiponl.  geiiei'alvikarH  der  Oi.snipini.selien  ubservanten  und  prof.  theol.,  vertheidigen 
wollle,  und  ein  protesi  der  Dominikaner  von  Heidelberg  mit  einem  zeugnisM  das 
kurl'.,  dass  sie  sieb  von  der  ilisputation  ferngehalten  haben.  .Mies  das  war 
walirselieiiilieh  von  den  Dominikanern  in  druck  gegeben,  da  iener  kodex  am  ende 
der  von  dr.  Ilartmann  Sehedel  ir>(ll  zu  Nilruberg  gefertigten  abschrift  besagt. 
«Impressum  Heidelbergo  opera  ae  laborc  bonesti  viri  Henricf  Seligmao.  • 5H0 

illlli  17.  Kurf,  verlaugt,  dass  der  rektor  den  aogohSrigen  dec  univ.  die  theil- 
mibme  an  der  auf  iuni  IS.  morgens  7 ubr  angesetzten  dispntation  der  Franziskaaer 
verbiete,  Ann.  III,  414'’.  3g| 

iuni  IN,  lieklor  verbietet  die  theilnabme  an  der  dispntaUoo  bei  6 goldca 
strafe.  Ib.  f,  41,'>;  eod.  Monue.  lait.  nr.  434  f.  236.  SN» 

— Kurf,  fordert  Wriebl  über  die,  welche  doch  bei  der  dispatalioa  gewccea 
seien.  .\nii.  III,  41.3.  38S 

illlli  19.  Kurf.  W;eugt  den  llominikanem,  dass  sie  sieb  auf  seinen  woamb 
von  der  di«pul.stion  ferngi’ballen  halien.  Cod.  Monac.  I«t.  nr.  434  L e.;  KarUrah*. 
I).  Ii.  .4.,  ropialbueh  nr,  47t>  tl*fali  nr.  17)  f.  25.  381 

illlli  24.  Kurf,  ersucht  die  univ..  mit  der  besetxnsg  der  stelle,  irelcW  dr. 
lUns  \en  WinhcMu  gehabt,  au  warten,  bis  seine  rKtte  sieb  mH  ibr  baMamsa 
b.i'.vn  «luden.  Dal.  Heid.  Ana.  111,  4l5r.  383 


1600— 150S. 


65 


iuli  1.  Vinccntius  Handplln»  de  Castro  novo,  prof.  theol.  und  general  de» 
Predigerorden«,  erlässt  eine  Ordnung  für  diu  in  Heidelberg  »tudirenden  Prediger- 
niüncbe.  Dat.  Rome.  Würdtweiu,  nionast.  Worniat.  inss.:  cod.  Heid.  359,  54, 
bd.  III,  112-118.  586 

sept.  30.  üniv.  gewährt  wegen  der  pest  die  übliche  erlaubniss  sur  au-swan- 
derung.  Ann.  III,  417.  — Die  einberufung  erfolgte  erst  1502  dec.  4.  Vgl.  unten 
1502  dec.  31.  , 5S7 

IIOV.  9.  Kurf,  befielt  der  univ.,  auf  das  durch  den  tausch  des  mag.  lakob 
von  Schlettatat  erledigte  kanonikat  am  h.  geist  den  meister  Luwern  von  Heidells'rg 
zu  setzen.  Dat.  Altzei.  Ann.  III,  418.  5H8 

nov.  13.  Cniv.  sucht  den  kuif.  zu  einer  anderen  besetzung  des  erledigten 
kiinonikats  zu  bestimmen.  Ibid.  589 

1503. 

april  13.  lohanncs  Hilt  aus  Rot  weil,  Paul  Antzhofer  aus  Augsburg  und  lakob 
llaitlieb  au»  Landau,  mag.  art.  und  regenten  der  Schwabenburse,  bekennen,  dos» 
ihnen  die  artistenfak.  60  fl.  geliehen  hat,  welche  sic  in  bestimmten  terminen  zurück- 
zuzahlen  versprechen,  wofür  sie  Theodorich  Linck  aus  Munsingen,  dr.  iur.,  und  Sirus 
Lubler  von  Göppingen,  theol.  lic.,  als  bürgen  stellen.  Acta  fac.  art.  III,  14'’.  5<H) 
lull  19.  Der  kardinal  von  Gurk  [Raimund  Bertrand  bischof  von  Gurk], 
päpstlicher  legat,  bittet  die  univ.,  dr.  lohann  Wacker,  der  ihm  »ehr  grosse  dienste 
leiste,  noch  einige  monate  bei  ihm  zu  lassen.  Ex  ülma  etc.  Ann.  III,  4.30.  Vgl. 
dec.  31.  591 

aug.  5.  Kurf,  ersucht  die  univ.,  den  papst  zu  veranlassen,  dass  er  den  ül>er 
die  emplängniss  u.  1.  frau  hadernden  Barfllssern  und  PredigerniBnclien  Stillschweigen 
auflege,  c indem  das  gemein  volcks  halben  nit  gut  ist,  Unglaubens  lulben  >.  Dat. 
Heid.  Ann.  III,  425v.  .592 

(ang.)  Petrus  S^ber,  theol.  prof.,  provinzial  der  Dominikauer,  ersucht  im 
streite  derselben  mit  den  Minoriten  über  die  unbedeckte  enipfängniss  Mariae  die 
univ.  um  ihre  Verwendung  l^eim  iiapste  und  dem  protektor  des  Ordens,  Oliverius, 
kaid.-bischof  der  Sabina.  .Vnn.  III,  426;  gedr.:  bd.  1,  206  nr.  150.  — Die  univ. 
hat  nach  f.  426v  den  papst  um  beemligung  des  Skandal»  geboten  und  auch  dem 
kardinal  geschrieben.  .593 

nov.  21.  Kurf,  einpfielt  der  univ.  den  alten  verdienten  doklor  Eudre.sen  von 
Grombacb,  da  er  ietzt  krank  sei,  nach  mriglichkeit  zu  schonen.  Dat.  Heid.  Ann. 
III,  435V.  594 

der.  31.  Univ.  fordert  dr.  Wacker  [vgl.  iuli  19.]  zur  rückkehr  und  zur 
Wiederaufnahme  seiner  Vorlesungen  auf.  Ann.  III,  437v,  — Am  4.  dec.,  nach 
beendigung  der  pest  [vgl.  1501  sept.  .30.],  waren  alle  wegen  derselben  nusgewan- 
derte auf  ian.  1.  zurückberufen  worden,  vgl.  Toepke  I,  442  anm.  6.  595 

1503. 

niai  24.  Generalkapitel  der  Cistercienscr  bestimmt  die  klöster,  aus  welchen 
Scholaren  zum  Studium  auf  der  Heid.  univ.  in  das  8.  lakobskollegium  gesc-hickt 
werden  sollen,  nämlich  «de  Sebonowia  l,  de  Uterina  volle  1,  de  Salem  2,  de  Alba 
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dominornm  1,  Maris-stella  1,  Stams  1,  Eberbaeo  1,  Heisteri>ach  1,  Heimrode  1, 
Cainpo  Mariae  1,  Bildhausen  1,  Heigenan  1,  Fönte  salntis  1,  Wincenwilleri  1. 
■a.  Diäipodio  1,  Maulbrun  2,  Bebenhansen  2,  Caesaria  2,  Otterburg  1,  Capeilt  1. 
LucoIIa  1,  Loco  s.  Mariae  1,  Novo  Castro  1,  Veteri  monte  1,  Veteri  campo  1. 
8.  Urbano  1,  Eberaco  2,  Lankheim  2,  Btercelbronna  1,  Porta  coeli  1,  Fonte  regis  1. 
llotonhnslach  1,  Cainpo  principum  1,  Castro  Aqnilae  1>,  und  trftgt  den  äbten  von 
Sohünau  und  Maulbronn  auf,  icno  klbster  dazu  anzuhalten.  .\us  einer  pap.  bdsehr. 
der  bibl.  zp  Kolniar  f.  120:  Mone,  zeitscbr.  1,  299.  S96 

inni  11.  Rektor  verbietet  iede  Verunglimpfung  der  stadtwUchter  und  die 
Störung  des  gottesdienstes.  Ann.  III,  442.  S97 

[inni,]  Thomas  Brach  sagt  dem  univ.-pedellen  Daniel  die  univ. -Privilegien 
auf.  Ann.  111,  443;  gedr.:  bd.  I,  206  nr.  151.  — ln  der  matrikel  kann  ich  diesen 
Brach  zwar  nicht  finden,  indessen  ist  er  ohne  Zweifel  mit  Th.  Brach,  dem  bmder 
de.s  gerichtsschulthei.s.sen  und  buehdruckers  Peter  Br.  von  Siieier  identisch,  der  sieb 
dem  geistlichen  stunde  widmete.  Vergl.  Allg.  Deutsche  Biographie  V,  370. 

jinli.]  Univ.  bittet  den  kiirf.,  ihr  wegen  der  Verleihung  des  durch  den  to«l 
des  dr.  Martin  Kentz  von  Wiesensteig,  lehrens  der  arznei,  erledigten  kanonikais  zu 
rathen.  Ann.  III,  444v.  S99 

Oct.  21.  Kurf,  verlangt  von  der  univ.  eine  derartige  eintheilung  der  Vakanzen, 
dass  sie  in  die  sitznngszeit  des  hofgerichts  fallen,  damit  an  demselben  zwei  Pro- 
fessoren in  legibus  et  in  cauunibus  theilnehmen  können.  Ann.  IV,  3v.  600 

nOV.  3.  Kurf,  räthe  bitten  um  die  abordnung  des  dr.  Dielher  und  dr.  Ad»m 
zum  hofgcricht.  .\nu.  IV,  4.  601 

IIOV.  8.  Univ.  bittet  wiederholt  den  kurf.,  ihr  an  stelle  des  verstorbenen  dr. 
Martin  zu  einer  tauglichen  person  zu  verhelfen,  «die  auch  in  der  facultet  der  arcznei 
deehant  sin  miieht».  ,\nn.  IV,  3.  602 

dec.  13.  Die  regenten  der  realistenburs«'  beschweren  sich  ülwr  Verhöhnungen 
ihrer  Scholaren  bei  den  dispntationen  und  allerlei  bedrohungen  durch  die  andereo 
bursen.  Ann.  IV',  6;  extr.  Hautz,  lycei  Heid.  orig.  p.  138.  608 

1504. 

iail.  7.  Kurf,  begehrt  Urlaub  ftlr  loh.  M'acker  [Vigelius],  da  er  ihn  in  wich- 
tigen geschaften  zu  dmn  pilpstlichen  legaton  schicken  will.  Bat.  Heid.  Ann.  IV.  7v. 

604 

niürz  5.  Kurf,  ersucht  dr.  Palia.s  Spange  zu  veranlassen,  dass  die  univ.  am 
Icichenzuge  seines  oheims  [Eberhard]  von  Würtemberg  in  der  gebührenden  Ordnung 
theil  nehme.  Bat.  Heid.  .Ann.  IV,  16v.  60Ö 

IllUrz  10.  Kurf,  fordert  die  univ.  wiederholt  auf,  den  Nikolaus  DnnC'bier  von 
Nürnberg  in  die  arme  burs  aufzunehmoii.  Bat.  Heid.  .Ann.  IV,  21.  606 

«pril  18.  Kurf,  bittet  die  univ.,  da  er  einen  für  sich  und  seinen  sohn  berzi’g 
Hiiprecht  wichtigen  handel  auszutragen  habe,  wozu  er  des  rathes  «der  dokteren 
unserer  Universität*  bedürfe,  solche  heute  und  morgen  vom  lesen  zu  dispensiren 
Bat.  Heid.  Ann.  IV,  22v.  607 

april  23.  Kurf,  bittet  die  univ.,  die  meister  Hans  Lindenfels  und  Georg 
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Welssel  von  Augsburg,  die  er  in  eilenden  gesehäften  in  seiner  kanzlei  gebraucht 
habe,  so  dass  sie  darüber  die  messe  der  univ.  vei'sSumtun,  deshalb  entschuldigen 
und  straflos  lassen  zu  wollen.  Dat.  Heid.  .\nn.  IV,  23.  608 

april  27.  Kurf,  verlangt  von  der  univ.  für  seinen  prediger  dr.  loh.  Kirch- 
liurg  und  für  dr.  Adam  [Werner  von]  Themar,  welche  in  seinem  auflrag  morgen 
Sonntag  von  Heidelberg  abreisen,  einen  nchttilgigen  Urlaub.  Hat.  Heid.  Ann.  IV, 
22'-.  609 

sept,  19.  loh.  Kiemann  und  Andre  Grindelhort,  liberarii  und  bücherzuftlbrer 
der  univ.,  beschweren  sieh  aus  Frankfui-t  bei  derselben,  dass  sie,  als  sie  zur  messe 
nach  Frankfurt  ziehen  wollten,  in  ihrer  wohnung  selbst  durch  kurf.  diener  ihres 
büchervorrathes  beraubt  worden  seien.  Ann.  IV,  33v;  gedr.:  bd.  I,  207  nr.  152. 

610 

— Univ.  bittet  den  kurf.,  genannten  zu  ihren  büchern  zu  verhelfen.  Ib.  34'’. 

611 

sept.  27.  Kurf,  verlangt  vor  der  herausgabe  der  bücher  einen  schwur  von 
den  buchführern,  dass  sie  dieselben  zum  nutzen  der  univ.  zugefUhrt  haben.  Ibid.  612 

nov.  fi.  Kektor  nimmt  nach  längerer  rede  auf  verlangen  des  kurf.  [wegen 
des  Bairi.sch-pfillzischen  erbfolgckrieges]  allen  univ.-angehörigen  eine  besondere  Ver- 
pflichtung ab.  Ann.  IV,  23  — 26.  613 

nov.  12.  Univ.  bittet  einen  doktor  als  einen  alten  treuen  freund,  sich  um 
einen  Ichrer  in  der  medicin  bemühen  zn  wollen,  da  nach  dem  abgango  der  drei 
doktoren  Martin  von  Wisensteig,  lodokus  von  Gengen  und  Konrad  Schilling  die 
med.  fakultät  der  regenten  entbehre.  .\nn.  IV,  3,5v.  614 

(lec.  10.  Kurf,  genehmigt  die  ihm  vorgeschlagenen  änderungen  in  der  be- 
setzung  der  lekturen  der  iuristischen  fakultät.  Dat.  Heid.  Ano.  IV,  36v.  615 

1505. 

mal  4.  Univ.  beschwert  sich  beim  kurf.,  dass  da.s  kapital  von  S.  German  zu 
Speier  die  demselben  angehürenden  doktoren  nicht  zur  wähl  eines  dechanten  ein- 
geladen habe.  Ann.  IV,  42v.  616 

1506. 

febr.  14.  Pfalzgraf  Ludwig  [sohn  des  kurf.  Philipp]  ersucht  die  univ.,  dr. 
Adam  Wernher  von  Themar,  den  er  in  seinen  gesehäften  Von  Heidelljerg  wegzu- 
schicken vorhabe,  Urlaub  zu  geben.  Dat.  Heid.  Ann.  IV,  .58'’.  617 

iuoi  20.  Univ.  befürwortet  auf  bitte  des  herzogs  Georg  von  Sachsen  und  des 
gesammten  Volkes  und  klerus  von  Meissen  beim  papsto  die  kanonisation  des  durch 
rühmlichen  wandel  und  wunderthaten  ausgezeichneten  bischofs  Benno  von  Meissen. 
Ann.  IV,  62.  618 

1508. 

febr.  28.  Kurf.  Philipp  stirbt.  619 
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Ludwig  V.  ' 

niärz  8.  Vicerektor  fordert  alle,  welche  wegen  der  iwst  ans  Heidelberg  weg- 
gezogen sind,  auf,  ielzt  mich  dem  erlöschen  derselben  zurückzukchren,  bei  verlast 
ihrer  Privilegien.  Ann.  IV,  70.  620 

april  16.  Rektor  macht  den  tod  des  kutf.  Philipp  bekannt  und  beöelt  in 
der  trauerzeit  alle  e.xzesse  zu  vermeiden.  Ann.  IV,  71v.  6J1 

ang.  27.  Rektor  bekundet,  dass  Hermannus  de  Nussia,  med.  dr.  und  Ordi- 
narius der  mcdic.  fak.,  mit  Valentin  Rhyßhoffen  und  Valentin  Bock,  bilrgermeistera 
zu  Heidelberg,  übereingekommen  ist,  gegen  bestimmtes  honorar  die  sanitätliche  anf- 
sicht  über  die  aussjltzigen  in  der  stadt  zu  üben,  in  anwesenheit  genannter  profeasoren 
und  anderer.  Ann.  IV,  73'’;  gedr. ; bd.  I,  208  nr.  153.  föj 

(nOT.  9})  Univ.  bittet  den  kurf.  Ludwig  V.,  ihre  Privilegien  nach  dem  Vor- 
gang seiner  verfahren  zu  bestätigen.  Ann.  I\',  76v.  Mit  der  notiz:  «Post  presen- 
tationera  preseripte  supplicationis  dixit  micbi  consultissimus  dominus  doctor  Florentius 
de  Venningen,  tune  temporis  cancellarius,  quod  princeps  dixerit,  quod  velit  universi- 
tati  esse  clemens  et  gratiosus  princeps  et  onmia  facere,  que  sui  progenitores  pro  | 
corroboracione  privilegiortim  universitatis  fecissent,  quare  ipsa  Universitas  cogitar«  I 
deberet  de  loco  tempore  et  ceremoniis,  quibus  hee  fieri  deberent. » 628  j 

1509.  1 

lan.  14.  Bürgermeister  und  räthe  zu  Heidelberg  beschweren  sich  bei  dem  I 

kurf.  über  die  Überschreitung  der  Privilegien  seitens  der  univ.  und  bitten,  da  er 
ietzt  dieselben  neu  bestätigen  wolle,  auch  das  wohl  der  stadt  zu  bedenken.  Aon. 

IV,  79.  62* 

I 

— Ludwig  V.  kurf.  bestätigt  die  Privilegien  der  univ.  Hat.  Heid.  Sonntag 
nach  s.  Erhärt.  Orig.:  sehr.  II,  5 nr.  3 — auf  der  plica  rechts:  «Florentius  de 
V'enyngen  utrius  [sic]  censure  doctor  et  canczellarius  subsorijisit« ; gedr. : Hautz 
II,  408.  625 

ian.  31.  Rektor  verbietet  waffentragen  und  nächtliche  ruhestöningcn.  Ann. 

IV,  80.  626 

april  10.  Kurf,  trägt  dr.  Marxen,  rektor,  auf,  genannte  pei"8onen,  welche 
sich  als  angeUiche  univ. -verwandte  weigern,  von  ihren  gOtern  abgaben  zu  zahlen, 
nächsten  donnorstag  vor  Zeissolffon  von  Adeltzheim,  seinen  faut  zu  Heidelberg,  zu 
bringen,  wo  die  angelegenheit  aasgetragen  werden  soll.  Dnt.  Heid.  Ann.  IV,  85v. 

627 

april  18.  Kurf,  ersucht  die  univ.,  weil  er  den  reiehstag  in  Worms  besuchen 
und  seine  räthe  mitnehmen  wolle,  dr.  Monsinger  (Diether  Linck  von  Munsingen], 
der  am  nächsten  samstag  abend  bei  ihm  zu  Worms  sein  soll,  und  dr.  W’ai-ker  zn 
beurlauben.  Dat.  Heid.  Ann.  IV,  86.  628 

april  25.  Univ.  antwortet,  man  habe  dr.  Dielher  und  dr.  Wacker  den  Urlaub 
bewilligt,  bäte  aber,  dieselben  so  bald  wie  möglich  wieder  zurOckzuschicken , damit 
die  Vorlesungen  nicht  schaden  litten.  Auch  seien  beide  beauftragt,  mit  ihm  Ober 
gewisse  dinge  [hilfsgeld  und  verkauf  eines  gartcntheils]  zu  verhandeln.  Ann.  IV,  86v. 

629 
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april  29.  Univ.  beschlies-st,  den  vom  kurf.  geforderten  verkauf  eines  Uieiles 
des  gnrtens  bei  der  bibliothek  aus  angegebenen  gründen  zu  verweigern.  Ann.  IV, 
8G.  — ledocli  inai  7.  wird  dev  verkauf  unter  gewissen  bedingungen  genehmigt,  f.  87 ; 
die  urkunde  hierüber  f.  87v.  Vgl.  Acta  fac.  art.  III,  25,  36.  38'";  Hauts  I,  169. 

630 

iuni  23.  Kurf.  trSgt  dem  rektor  auf,  sieh  mit  dcnienigen  univ.*verwandten, 
welche  sich  weigern,  das  fronfastengeld  zu  bezahlen,  morgen  »onntag  um  1 uhr  vor 
seinen  rätben  in  seiner  kanzlei  einzuhiiden.  Dat.  Heid.  Ann.  IV,  89'*.  631 

(ang.)  Bürgermeister,  rath  und  abgeordnete  der  stadt  legen  dem  kurf.  kanzler 
ihre  beschwerden  vor  wegen  der  ausdehnung  der  nniv.-privilegien  auf  unbefugte, 
wogegen  sich  die  univ.  vertheidigt  und  auf  erneuerte  beschwerdeschrift  der  stadt 
mit  ansfOtirlicher  darlegung  der  durch  die  pUpstlichen  Privilegien  gewübrten  frei- 
heiten  und  Iregünstigungen  erwidert.  Ann.  IV’,  93—  101.  107  — 115v.  125v— 134. 
139-148.  632 

• • lakob,  abt  von  Schönau,  an  bischof  Laurentius  von  W’Urzburg  betr.  ein 
vom  könig  Ruprecht  zu  gunsten  der  univ.  errichtetes  kanonikat  an  der  S.  lulians- 
kirche  zu  Mosbach.  Orig.:  sehr.  II,  6 nr.  15  (anscheinend  verloren).  633 

1510. 

(febr.)  Rektor  verbietet  das  besteigen  des  au.sserhalb  der  Vorstadt  auf  dem 
berge  errichteten  sogenannten  rothen  thurmes,  das  betreten  der  festungswerke  und. 
das  üljersteigen  der  Stadtmauer.  Ann.  IV’,  117v.  634 

dec.  9.  Kurf,  ersucht  die  univ.,  die  Verleihung  des  durch  den  tod  des  ineisters 
Hartmann  von  Eppingen  erledigten  kanonikats  zum  h.  geist  ihm  zu  überlassen.  Dat. 
Heid.  Ann.  IV,  135v.  635 

(dec.  13.)  Rektor  erlasst  ein  mandat  gegen  das  in  Worten  und  geberden  un- 
ziemliche  benehmen  der  Studenten,  nachtschwarmen  u.  s.  w.  Ann.  IV,  lSG'f.  636 

1511. 

(febr.)  Rektor  verbietet  zur  zeit  des  karnevals  das  tragen  von  masken,  sowie 
das  verweilen  auf  der  strasse.  Ann.  IV,  138.  637 

mal  23.  Einige  in  der  Lombardei  wegen  der  Sache  der  kirche  versammelte 
kardinale  schreiben  der  univ.,  dass  sie  auf  1.  September  ein  allgemeines  konzil  nach 
Pisa  berufen,  und  fordern  dieselbe  auf,  einige  erprobte  mHnuer  hiuzuschicken.  Dat. 
Mediolani.  Ann.  IV’,  155.  Verle,sen  iuni  19.  638 

inii  4.  Rektor  befielt,  bei  den  prozessionen  die  gebührende  Ordnung  einzu- 
lialten  Ann.  IV’,  157'".  039 

iuli  15.  Univ.  Iwschliesst,  die  werthvollsten  bücher  der  bibliothek  im  Dionj— 
siunnin  mit  ketten  festmachen  und  nach  der  reihe  aufstellen  zu  laasen,  damit  der 
ieweilige  rektor  sie  besser  beaufsichtigen  könne.  Ann.  IV’,  157r.  646 

iuli  22.  Univ.  bittet  den  kurf.,  dr.  Diether  Linck  von  Munsingen,  mit  dem 
sie  wegen  der  durch  den  tod  des  meisters  Hartinann  erledigten  pfründe  im  h.  geist 
in  irrung  gerathen,  zu  vermögen,  daw  er  von  seinem  anspruche  auf  diese  pfründe 
abstehe.  Ann.  IV’,  158v.  641 
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dcc.  (oder  1512  anfaili?  des  iahres.)  Regenten  und  bur-ienmeisteT  der 
l’redigerburse  bekennen,  dass  bürgernieister  und  rath  der  stndt  auf  ihre  bitte,  nicht 
aus  einer  verpiliclitung,  ilinen  gestattet  lml>en,  das  Wasser  aus  ihrem  brunneuka'ten 
in  der  küelie  der  burae  durch  eine  dohle  in  den  Stadtgraben  r.u  leiten,  iedoch  «>. 
dass  keine  Verunreinigung  verursacht  werde,  unter  siege!  der  univ.  Ann.  IV,  Ifi!''. 

I U2 

1512. 

niärz  8.  Nikolaus  Wendkraus  von  Mannheim,  vikar  des  kgl.  Stiftes  Mm 
h.  geist  in  Heidelberg,  lakob  Krühauf,  pfarrer  cu  Eppelnheira,  und  Sebastian  Schreck. 
Schreiner  und  bUrger  zu  Heidelberg,  publiziren  als  testamentsvollstrecker  meisler 
Hartnianns  von  Eppiugeu  die  von  diesem  in  seinem  testamente  gemachte  Stiftung 
au  der  univ.,  unter  ihrem  Siegel,  dein  der  stadt  Eppingen  und  des  rektorats.  Orig.; 
sehr.  II,  5 nr.  5;  gedr.:  Hautz,  uikundl.  geseh.  der  Stipendien  und  Stiftungen  in 
dem  lyeeum  zu  Heid.  I,  21.  • 643 

(märz  — iuni.)  Dniv.  liestimmt  die  wei.se  der  inspektion,  welche  der  rektor 
alle  ialir  14  tage  nach  ostern  in  den  univ.-bäusern  vor/.unehmen  eidlich  verpflichtet 
ist.  Ann.  IV,  102;  gedr.:  bd.  1,  208  nr.  154.  644 

aug.  31.  Uekan  und  kapitel  vom  h.  geist  bitten  die  arlistenfak.,  ihnen  für 
den  höchst  nöthigen  ausbau  ihrer  kirche  geld  zu  leihen.  Acta  fac.  art.  III,  51.  G4ä 
Oft.  4.  Dekan  und  kapitel  des  Wormser  domstifts  bestellen  auf  bitten  der 
artistenfak.  ihren  dekan.  den  meister  loannes  Tholden,  beider  rechte  baccalinreus. 
zu  deren  vicekanzler.  Acta  fac.  art.  III,  .52.  64« 

nOT.  29.  Kurf,  theilt  der  artistenfak.  mit,  dass  ihm  Verweser  und  liaumeistcr 
des  kirchenthurms  an  der  h.  geistkirche  berichtet  haben,  es  seien  zum  anslau  des 
thurmes  noch  100  H.  erforderlich,  welche  die  artistenfak.  vorstrecken  möge.  Acta 
fac.  art.  III,  52''.  617 

1513. 

fehr.  25,  Kurf,  bittet  den  rektor  um  4 — 5tiigigen  Urlaub  für  meister  Hans 
von  Rotweil,  den  er  in  seinen  geschäfteii  verschicken  will.  Dat.  Heid,  .knn 
IV,  174v. 

Illärz  19.  Leo  X.  zeigt  der  univ.  seine  wähl  an  und  fordert  sie  zu  prozeeaon, 
messe  und  gebet  für  ihn  auf.  Dat.  Rome  ap.  s.  Petrum  1512  etc.  Ann.  IV.  190'. 

649 

ilini  1.  lohann  ttresslaub,  vikar  des  kgl.  stifls  zuin  h.  geist.  UlierlSsst  der 
univ.  für  20  tl.  haar  eine  gülte  vom  kraemerzunfthaus  und  von  ihrer  hofstatt  in 
der  <Ingrams»-gaase.  z\nn.  IV,  181'’.  6ä0 

illlli  5.  Rektor  verbietet  den  aufeiithalt  bei  der  alten  bürg  auf  dem  Oais- 
lierg,  das  abrei.ssen  der  fiste  von  den  bliumen  und  wegen  unfugs  das  baden  an  der 
olleren  ftlivstlichen  mühle.  Ann.  IV,  179;  gedr.:  bd.  1,  209  nr.  155.  6äl 

inii  10.  Rektor  bekräftigt  einen  versöhnungsvertrag  zwischen  meister  lebaDD 
König  von  Offenburg,  beider  rechte  lic.,  meister  lohann  Kauben  und  Bernhart 
Eendc  von  Ravensburg,  in  anwesenheit  genannter  univ.-angehörigeii.  .\nn  IV. 
180.  652 

s»‘pt.  2,  .krtistenfak.  legt  der  univ.  die  nothwendigkeit  dar,  einen  profasset 
allzustellen,  der  die  «politiores  litteras»  ordiuarie  et  publice  lese,  wie  das  andenen 
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akademien  xn  raiuu  und  vortheü  gereiche.  Act«  fac.  an.  III.  äü;  g«dr.:  iBattiag- 
hausea)  Progr.  m«n>orabilia  oonnalla  ord.  phü.  Heid,  exhibens  (Heid.  1779,  4*V, 
not.  45.  Vgl.  1517  dec.  3.  9:  .\nn.  IV,  242:  .\ct.  6u.  an.  111.  Stk  653 
(dot.)  üniv.  bittet  den  knrf..  er  möge  den  innker  Wendel  TOn  .\deltibein>. 
fant  zu  Heidelberg,  zum  schwur  auf  ihre  pririiegien , dessen  er  sich  weigere,  an- 
hulten,  nnd  versichert,  dass  die  snpplik.  der  kurf.  möge  keinen  in  Welschen  landen 
promorinen  znm  doktor  annehmen.  nicht  von  ihr  aasgegangen  sei.  ,\nn.  IV, 
189t.  654 

• • vTeztus  parvorum  logicalium  per  mag.  Leonardnm  Dieteri  de  Er{)acb, 
collegü  Suevumm  alias  modernorum  . . . regvntem,  . . . compüatus  ad  mentem 
Marsilii,  Scoti,  ceterorumque  probatissimorum  de  via  moderna  doctorum.»  Oedr.: 
«Heidelbergae  per  lac.  Stadelberger  anno  tredecimo.  6 bog.  4*.  Vgl.  Bütting- 
hausen, beitr.  II,  150.  — Leonhard  theol.  lic.  ward  1515  dec.  20.  rektor.  655 

1514. 

iail,  I,  Univ.  beglückwünscht  Leo  X.  zu  seiner  wähl.  .\nn.  IV,  191.  656 
sept.  35.  Alexander  pfalzgraf  [von  Zweibrücken  und  Veldenz,  gest.  oct.  31.] 
bittet  die  univ.  um  VerUngerung  des  Urlaubs  für  dr.  Hermann,  da  eC  noch  nicht 
so  weit  bergestellt  sei,  um  seinen  arzt  entlassen  zu  können.  l>at.  Zwenbrucken  etc. 
Ann.  IV.  206.  657 

oct,  31,  Maximilian,  kaiser,  fordert  die  univ.  auf,  einen  in  theulogie  und 
Hstrologie  bewanderten  gelehrten  zur  berathung  über  die  kaleuderreforni  abiuordnen. 
Dat.  in  oppido  nostro  Innsprng.  Ann.  IV,  208.  — Ueber  ähnliche  schreiben  an  M'ien, 
Tübingen,  Löwen  vgl.  Kaltcnbrunncr,  Vorgeschichte  der  Gregor,  kalenderreform 
8.  385.  - Vgl.  1515  ian.  23.  (ÄS 

nOT.  10.  Theologische  fak.  Iwstimmt  die  Verwendung  des  sog.  Northan’sclien 
stipendium.s.  Orig.:  sehr.  II,  5 nr.  (>;  beglaubigte  copio  mit  einem  verxeichniss 
der  Stipendiaten  1514—1610  und  Verrechnungen  Uber  da.s  Stipendium:  sehr.  II, 
5 nr.  7.  659 

••  Univ.  vertheidigt  beim  kurf.  ihr  Statut  Uber  die  promotion  der  mediciner, 
nach  welchem  einer  nur  promovirt  werden  kann,  wenn  er  sechs  iahre  studirt  oder 
sich  bei  vieriährigem  stndinm  den  magistergrad  erworben  hat.  Ann.  IV,  194.  600 

1515. 

Ian.  15.  Rektor  verbietet  während  des  karnevals  reigen  anziifUhren  oder 
solchen  im  theater  «vulgo  dantzhaus«  oder  sonst  beizuwobnen.  Ann.  IV,  214.  001 
ian,  33.  Univ.  Obersendet  dem  kaiser  einen  [nicht  abgeschriebenen  ] entwnrf 
zur  kalenderreform.  Datae  ex  Heidelb.  gymnasio.  Ann.  IV,  215.  Am  Schlüsse; 
«Has  litteras  im|M>ratori  scriptas  ac  sigillo  rectoris  obsignatas  uni  liapiro  enm  tractulo 
correctionis  calendarii  implicatas,  iterum  sigillo  dicto  mnnivi  cum  tali  suprascrip- 
tione:  Iteverendo  uc  clarisaiiiio  viro  domino,  domiuo  lacobo  de  Ilannissis,  cesareo 
inaiestatis  cousiliario  et  secretario,  domino  et  fautori  sno  ubservaudissimo.«  --  Vgl. 
oben  1514  oct.  21.  062 

iuni  14.  Univ.  bescbliesst,  dass  die  frutres  lacubitoo  den  intitulatioii.seid 
mit  dem  zusatze  «salvis  privilegiis  et  statutis  ordinis«  schwören  dürfen.  Ami.  IV, 
220.  • 60:| 
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OCt.  19.  GrpfTe  von  Oemminf^n  dompropst  2a  Speier  and  Orendel 
brnder  beki^nnen,  dass  die  univ.  ilinen  nicht  in  folge  eines  rechtsanspracbs,  sondert 
aus  fi'cieni  willen  einen  durcbgang  von  ihrem  hause  durch  garten  und  Schulhof  sa 
den  Augustinern  gestattet  habe;  sie  versprechen  niemand  sonst  diesen  durcbgang 
benützen  zu  lassen;  unter  dem  sieget  Orendels.  Ann.  IV,  223v.  664 

151G. 

illli  14.  Leo  X.  ersucht  die  univ.  um  ihr  gntachten  in  der  kalenderinge. 
Ann.  IV,  23Gv.  $6ö 

(«ng-)  Univ.  besebliesst  [auf  Vorstellung  des  kurf.]  zusStze  zu  ihren  disciplinar- 
.statuten  in  bctreQ'  des  waffcntragens,  des  nilchtlichen  ausgehens  und  der  straisen- 
tuniuUc.  .■Vnn.  IV,  2.32;  gedr.:  bd.  I,  209  nr.  15G.  — Man  erkennt  aus  dieses 
zu.slltzen,  dass  die  statutenredaktion  von  1441  ian.  14.  [s.  bd.  I,  140  nr.  99,  I.] 
nocli  iin  gebrauche  war.  GG6 

1517, 

illlli  II.  Rektor  lildt  zur  prozession  in  der  h.  geistkirche  ein,  um  frieden  für 
die  kinhe  und  wohltliiitigeu  regen  zu  erflehen.  Ann.  IV,  240.  667 

(illlli.)  Rektor  bittet  den  kurf.,  seinen  schnitheiss,  welcher  die  magd  des 
dr.  Hans  Linek  geGlnglieh  eingezogen  hat.  zu  veranlassen,  dass  er  dieselbe  frei  gebe, 
da  naeli  den  Privilegien  der  univ.  auch  die  diener  ihrer  angehürigen  gefreit  seien. 
Ann.  IV,  240  V.  • 60» 

I.älH. 

Illiirz  2.').  Kurf,  befielt  der  univ.,  mit  der  besetzung  der  vakanten  lectora 
eodicis  bis  nach  ostern  zu  warten;  mittlerweile  wolle  er  auf  die  abstellung  der  ia 
der  univ.  vorhandenen  niissbräuche  bedacht  sein.  Dat.  Heid.  Ann.  IV,  249v. 

669 

(iipril.)  Luther  koninit  zu  dem  auf  lubilate  |apr.  25.]  ausgeschriebenen  genenl- 
kapitel  der  .\ugu>tiner  n.nli  Heid,  und  wohnt  mit  Staupitz  n.  a.  im  Augustiner- 
kloster.  l'l.ilzgral'  Woll'gmig  [bruder  der  knrf.  Ludwig  V.  und  Friedrich  IL]  lidt 
die  ;inküinmlinge  zu  sieb  ein;  <et  dulei  iucundaque  cunversatione  invicem  gaude* 
bumus,  edeiites  el  bibentes,  et  omnia  .sacelluli  castrensis  Palatini  ornamenta,  deindr 
la’llieos  apparntus.  denii|iie  omnia  ferme.  c|uae  habet  regale  illud  et  plane  illnstrissi* 
niiim  cu.struni.  deeora  lu.slrantes.  Nun  (Hituit  satis  commendare  mag.  lacobus 
ISimlei'l  lilenis  principis  nostri  pro  me  datns,  dicens  sua  Necharena  lingun;  «Ihr 
habt  by  gott  einen  kysiliclien  eredenz».  Nihil  desideratum  est,  quod  deceret.» 
Luther  an  .Spalalin  l.'ilS  inai  LS.,  u.  a.  in  der  «Sammlung  aller  auf  Luthers  an- 
wesenheit  in  Heidelberg  sich  beziehender  aller  urkunden»,  welche  Paulus  mit  seiner 
akademischen  geiläehtni.ssrede  »Auih  in  Heid,  war  dr.  Martin  Luther»  unter  dem 

illilel  «Hie  Heid.  akad.  .secularfeier  der  reforniation»  Heid.  1817.  4®  beraiis- 

gab,  s.  41;  de  Wette,  Luthers  briefe  I.  111.  670 

iipril  2G.  Luther  di.sputirt  [bei  den  Augustinern  über  28  theologische  nnd 
12  philosophische  «paradoxen»  gegen  fr.  Ia>on.  Heier,  art.  et  pliilos.  mag.,  und  gegen 
dii'  Professoren  der  theologio  Markus  Stier,  Laur.  Wolfius,  loh.  IIos.scrus,  Petr. 
Seheibenharl , lleorg  Niger].  Pl'alzgr.  Wolfgang  an  kurf.  Friedrich  von  Sachsen 
1ÖI8  mai  1.,  Paulus  s.  47;  «Er  hat  sich  auch  allhier  mit  seinem  disputim  aJso 
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geschickt  gehalten,  dass  er  nit  ein  klein  lob  e.  1.  nnivorsitet  gemacht  hat;  es  wurde 
im  auch  gro-s-ser  preiss  von  vil  gelerten  leutten  nachgosagt» ; — Luther  an  Spalatin 
mai  18.  1.  c.:  «Porro  disputationem  nieam  domiiii  doctores  et  libenter  adraiserunt 
et  ea  inodestia  mecurn  disputarunt,  nt  eo  nomine  mihi  iiisi  sint  commendatisaimi. 
Quamquain  enim  illis  percgrina  videbatur  theologia,  nihilominus  tarnen  et  argute 
et  pulchre  atlversus  eam  velilabantur,  excepto  uno,  qui  erat  quintus  et  iunior 
doctor,  qui  risum  toti  movebat  auditorio,  quando  dicebat:  Si  rustici  hec  audirent, 
certe  lapidibus  vos  obruerent  et  interticcrent. » Ausführlichere  nachrichtcn  giebt 
— nach  einem  briefe  des  ebenfalls  anwesenden  Bucer  an  Beatus  Bhenanus  — 
Ileinr.  Alting's  hist.  eccl.  Palat.  bei  (Kebel  und  Mieg)  Monum.  varia  pietatis  I, 
138  sq.  mit  den  thesen,  wiederholt  liei  Paulus  s.  48  f.  Vgl.  von  neueren  dar- 
stellungen  Köstlin,  M.  Luther  (2.  au.sg.)  1,  187  und  dazu  die  anm.  s.  788;  Kolde, 
M.  Luther  I,  152  f.  und  dazu  die  anin.  s.  376  . 671 

mal  25.  Univ.,  in  die  kanzlei  beschieden,  legt  durch  mag.  Albert  dem 
kurf.  die  umstände  dar,  unter  welchen  die  wähl  des  raeisters  Michel  [Weinmar]  von 
Lindenfels  auf  die  lectura  codicis  erfolgt  sei,  wie  nämlich  niemand  sich  dazu  ge- 
meldet habe,  raelster  Michel  aber  von  ganz  hervorragender  tüchtigkeit  sei,  wes- 
wegen man  bei  ihm  von  der  vorgeschriebenen  Studienzeit  und  graduirung  abgesehen 
habe  und  den  kurf.  bitte,  der  univ.  deshalb  nicht  gram  zu  sein,  sondern  ienen  zu 
liesUtigcn,  wie  er  ia  auch  früher  in  ähnlichem  fall  den  mag.  Nikolaus  von  Laden- 
bnrg  bestätigt  habe.  .\nm.  IV,  251  v.  Darunter  die  notiz:  «Quibus  dictis  iussi 
sumns  paulisper  egredientes  auditorium  foris  operiri,  donec  revocaremur.  Modico 
autem  intervallo  facto  rursum  voraili,  que  ^equuntur,  in  summa  solom,  ut  niemoriale 
eorum,  que  alioquin  copiosissirae  et  nsqne  ad  fastidium  dicta  sunt,  proposita  et 
obiecta  audivimus»  (s.  folg.).  672 

^ Kurf,  lässt  durch  den  kanzler  der  univ.  vielfache  Unordnungen  und 
missbrauche,  namentlich  auch  ihre  Zwietracht  und  Parteilichkeit  bei  wählen  Vorhalten 
und  versagt  u.  a.  der  wähl  des  meisters  Michel  die  genehraigung.  .\nn.  IV,  252; 
gedr. ; bil.  I,  210  nr.  157.  673 

iuni  14.  Univ.  setzt  eine  ausführliche  Widerlegung  der  gegen  sie  erhobenen 
beschuldigungen  auf.  Ann.  IV,  253v.  — Dem  kanzler  iuni  18.  übergeben.  674 

ang.  24.  Dekan  der  artisten  verbietet  liei  der  disputatio  quodlibetica  die  in 
früheren  iahren  üblich  gewesenen,  angeblich  scherzhaften  und  witzigen  fragen  zu  be- 
handeln, welche  aber  in  Wirklichkeit  nur  unanständige  seien.  Acta  fuc.  art.  III,  85; 
gedr.:  bd.  1,  211  nr.  158.  675 

oct»  21.  Georg  Möffel,  theol.  imeeal.  formatus,  provinzial  des  ordens  der 
brüder  vom  berge  Kännel  in  den  ])rovinzen  Baiem,  Ungarn,  Steiermark,  Oesterreich 
und  Oberdeut schland,  und  Petrus  Scheibenhart  aus  ^Deidesheim,  art.  mag.,  theol. 
prof.  und  sn|>erattendcnt  der  realistenburse,  stimmen  der  von  fr.  Heinrich  Seytzen- 
wyler,  art.  mag.  und  theol.  prof.,  prior  des  Karmeliterkonventes  Isfi  lleilbronn, 
gotroflenen  abmaehung  zu,  wonach  in  Zukunft  alle  zum  Studium  l>estimmten  brüder 
dieses  konventes  nur  in  die  burse  de  via  realinm  nach  Heid,  geschickt  werden  sollen, 
mit  näheren  abmachungen  über  Wohnung,  iniethgeld  etc.  Statuta  bursae  rcalium: 
cod.  Heid.  358,  52b,  f.  26v  — 28.  676 
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dec.  29.  Elierhard  Schusser,  iloknn  von  S.  Moritz  in  Mainz,  apost.  proto- 
notar  und  subkollektor,  fordert  von  den  mitgliedern  der  univ.,  welche  pfranden. 
kanouiknte  oder  ticneficirn  inne  haben,  die  der  kurie  gebührenden  abgaben  oder  den 
vorweis  der  exemptionsprivilegien.  Ex  Mogiineia.  Ann.  IV',  271.  — üniv.  antwortet 
ian.  7.,  dass  sie  in  einem  inonate  ihre  exeinptioneii  vorzeigen  werde.  Vgl, 
febr.  nt.  ’ 077 

1519. 

febr.  19.  Univ.  beglaubigt  bei  Eberh.  Schusser  [a.  o.  dec.  29.]  wegen  der 
annaten  die  duktoren  lohanuea  Linrk,  kanonikua  und  ku.stos  vom  h.  geist,  und  Lukas 
Hugonis,  Ordinarius  der  neuen  rechte.  Ann.  IV',  272.  67S 

febr.  24.  Eberhard  Schusser  antwortet  der  univ.,  da.ss  er  die  kopie  ihrer 
exemption  dem  hnuptkollektor  vorlegen  werde.  Ex  Moguncia.  Ann.  IV.  281.  679 
(febr.)  Kurf,  whreibt  Albrecht,  erzbisebof  von  Main/,  wegen  der  von  der  univ. 
geforderten  annaten.  Ann.  IV’,  27*2  cit.  680 

febr,  27.  Albrecbt,  erzbischof  von  Main/,  antwortet  dem  kurfürsten  Ludwig, 
ddb.s  Eberli.  Schiiaaer  ohne  .sein  wis.sen  vorgegangen  sei,  dass  er  ihm  darüber  sein 
mii^fullen  bezeugen  und  ihn  von  weiterem  abhalten  werde.  Dat.  AschatTenhurg. 
Aiin-  IV,  272v.  6HI 

• • Die  Schüler  der  iuristenfakultUt  klugen  dem  rektur,  dass  die  lektur  ia 

kaiserlichen  rechten  zum  gros»en  schaden  der  univ.  unbesetzt  sei.  und  bitten,  für 
abstellung  die.ses  mangels  zu  sorgen.  Ann.  IV,  289v.  685 

• • llektor  bittet  den  kurf.  u.  a.,  die  wähl  des  ineisters  W’ilhelm  W'ynniör  aaf 

die  lectura  codicis  zu  genehmigen.  Ann.  IV,  289.  683 

april  17.  Kiirf.  trügt  der  univ.  auf,  ineister  Hans  Cellnrius,  der  eine  schmÄb* 
Schrift  gegen  den  dr.  l.auxen  [=•  Lueas]  Hugonis  verfas.st  hat,  festzunehmen,  da  *t 
seinen  w'ohnsitz  nicht  in  Heidelberg  habe,  sondern  w'egfertig  und  als  ein  Undfartr 
zu  achten  sei.  no  dass  dr.  Laiu  nicht  um  die  ihm  gebührende  geougthuung  komme. 
Dat.  Heid.  Arm.  IV',  MOSv.  Vgl.  l.^>2()  deo.  684 

uprü  19.  Rektor  liitlt  ein , sich  heute  mit  dem  liiuteu  der  todtenglo<-ke  to 
der  h.  gvlstkirche  zum  leicheiibegüngiiisse  der  kurt'Urxtin  Sihyllc  eiuzuliuden.  -Vno. 
IV,  309V. 

april  21.  Univ.  übertrügt  dem  lohann  Zigler,  der  freien  künste  und  thee- 
logie  profe.ssnr.  kaiionikus  zum  b.  gei.st.  die  vixitalion  der  pfiirrkireben  zu  .Vltdorl'. 
Lauda,  Leimberg,  Megeldorf,  Feuebt  und  Kornburg.  Ann.  IV',  303.  68C 

(april.)  Univ.  bittet  den  [in  .Vmberg  weileudeiij  kurf.  um  Weisung  an  seiner 
briider,  herzog  Friedricb,  dass  er  den  von  ihr  auf  die  pfrUnde  des  S.  Marien-Magda- 
leneiiallars  zum  h.  gei.st  gewühlten  dr.  loliaun  Zigler  bestütige.  .\nn.  IV,  302^ 
Das  unmittelbare  gesiicb  an  den  statlbalter  april  23.  ibid.  303.  687 

niai  15,  Rektor  lüdt  zur  tbeilnabme  an  den  excr|uien  der  kurf.  Sibylle  au 
nächsten  inittwoch  ein,  zur  predigt  und  messe,  und  verbietet  für  diesen  Utg  voi- 
lesungsn  und  Übungen.  Ann.  IV',  310v,  (V«s 

iuli  KL  Univ.  be.stiuimt  deu  ci«l,  welcheu  die  Hcholnrcn  l>nim  eiutritt  m **iii 
koDtuberuium  zu  schwüreu  habcu.  Atiu.  IV,  310;  8Uiuta  barsac  realiam:  cod. 
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Heid.  358,  52v  f.  Uv;  godr.:  bd.  I,  212  nr.  159.  Vgl-  Aeta  fac.  art.  III,  83. 
— Wegen  der  pest  gab  die  nniv.  aug.  15.  die  erlaubniss  zur  answaiidernng , und 
ila  auch  der  rektor  oet.  1.  Heidelberg  verliess,  war  die  univ.  thataSchlich  suspendirt. 
< Tempus  dispersionis » heisst  diese  zeit  in  der  matrikel.  Toepke  I,  s.  X.XXVll 
aiira.  und  s.  520  anm.  4.  Vgl.  unten  1520  uiilrz  13.  C89 


1520. 

ian.  19.  Kurf,  fordert  die  univ.  zur  entscheidung  ihrer  irrung  mit  dr.  l..aux 
Hngunia  auf  montag  nach  lurocavit  nach  Hen.sheim  oder  an  den  ort,  an  dem  .sieh 
»eine  kanzlei  belinden  werde.  Dat,.  Bensheim.  Ann.  IV',  324'".  — Der  termin  wird 
febr.  9.  auf  dicnstag  n.ach  Reiuiniscere  binansge.schoben.  Ibid.  325.  090 

fobr.  29.  Kath  von  Sehwäbisch-Hall  bittet  die  univ.,  unter  kräftiger  .Schilde- 
rung der  bisher  dort  als  lehrer  verwendeten  »ubiekle,  einen  tauglichen  lehrer  zu 
.senden  oder  nachzuweisen.  .Ann.  IV,  328.  V'gl.  märz  10.  691 

märz  8.  Kurf,  zeigt  der  univ.  an,  daas  er  wegen  der  Unordnungen  mit  den 
neuen  ärzten  seinen  leibarzt  dr.  Hermann  angewiesen  habe,  sich  mit  ihr  darüber  zu 
bereden,  und  fordert  bericht.  Dat.  Heppenheim.  Ann.  IV,  327v.  092 

märz  10.  Univ.  sendet  dem  rathe  von  Schwäbisch-Hall  [a.  o.  febr.  29.]  zwei 
magister,  lakob  Oengen  und  lohann  von  Ra.stet,  die  sieh  l>ei  ihrem  aufentbalt  in 
Heid,  immer  ehrbar  gehalten,  zur  auswahl.  Ann.  IV,  329.  698 

märz  13.  Rektor  fordert  nach  dem  aufbDren  der  pe.st  [s.  1519  iuli  16.J  alle 
univ.-angehörigen  zur  rückkehr  bis  Quasimodogeniti  auf  und  erklärt  alle  weiterhin 
auswärts  gehaltenen  Übungen  und  Vorlesungen  für  ungültig.  Ann.  IV',  330v.  694 

aug.  28.  Kurf,  bittet  die  univ.,  dem  metster  Martin  Brechtei  von  Horbach, 
Imcc.  d.  h.  Schrift,  das  bi.sber  von  dr.  Hans  Ziegler  iunegehabte  kanonikat  zu  Über- 
tragen. Dat.  Heid.  .Ann.  IV,  357'”.  696 

Hept.  3.  Univ.  bestimmt  über  die  Verwendung  des  von  .Adam  VV'erner  uns 
Themar  gestifteten  Stipendiums  im  Dionysiannm.  Orig.:  sehr.  11,  5 nr.  12  (siegel 
der  univ.  verloren,  die  der  fakultäten  und  des  Stifters  theilweise  erhalten);  ahschr. : 
Ann.  IV',  343  — 346  und  cod.  Heid.  358,  52  f.  17.  696 

nept.  15.  Dekan  der  artisten  macht  mit  Zustimmung  der  fak.-älte.sten,  um 
das  Heid.  Studium  auf  die  höhe  der  übrigen  in  Deutschland  zu  bringen,  den  vor- 
■schlag,  eine  neue  Übersetzung  des  Aristoteles  zu  veranstalten,  die  auf  gemeinsame 
kosten  gedruckt  und  au  die  Scholaren  von  den  bur.scnvorsteliern  verkauft  werden 
solle.  Marlin  Urechtel  aus  Horbach,  Theobuldus  .Abascantius  Billicamus,  loannes 
Brentius  VVillensis,  Chilianns  Gutman  VV'ej'gerßhaymensis  und  Nikolaus  Mayr  von  Gera 
w'crden  beauftragt,  die  Übertragung  des  .Argyropolus  alklrucken  zn  las.sen  und  sie 
dem  Senat  zur  revision  vorzulegen.  Aida  fac.  art.  III,  95v;  gedr.:  1x1.  I,  213 
ur.  160.  697 

Oct.  27.  Univ.  Iteurkuudet,  dass  Heinrich  Brechtei.  vikar  zum  h.  geist,  und 
Martin  Urechtel,  theol.  bacc.  und  kanonikus  von  Neuhausen,  nach  testamentarischer 
bestimmung  des  dr.  lost  Brrehtel  von  Robrbach,  pfarrers  zu  Heidelberg,  in  das 
Dionysiannm  ein  Stipendium  aus  einem  gültbriefe  der  abtei  Limburg  gestiftet  haben. 
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Orig,  arg  vermodert:  .sehr.  II,  .5  nr.  10;  nbschr. : .\nn.  IV',  347v  und  cod.  Heid. 
358,  52  f.  6.  698 

dec.  7,  Inkob  Hartlieb  genannt  VV'alsporn  von  Landau,  lehrer  der  h.  Schrift 
nnd  dekan  zum  h.  geist,  verpflichtet  sich  und  seine  nachfolger  zu  einem  ifthrlicben 
zinse  an  die  theol.  fak.  und  die  Stipendiaten  des  Xorthan'.schen  Stipendiums.  Orig, 
eigenhlindig:  sehr.  II,  5 nr.  13.  699 

(dec.)  Itektor  Iwficlt  die  vernichtnng  der  von  mag.  lohann  Cellarins  gegen 
mag.  Lnka.s  Hugonis  aus  Herlisheim  gerichteten  .Schmähschrift,  bei  strafe  von  10  Rh,  fl. 
und  ausschliessung.  Ann.  IV,  354v.  \'gl.  1519  april  17.  700 

1521. 

febr.  19.  Der  Pfalz  räthe  ietzt  zu  Heidelberg  bitten  um  Urlaub  fOr  dr.  Hans 
von  Offenburg,  damit  er  am  hofgericht  theilnehmen  könne.  .\nn.  IV,  357.  70J 

april  27.  Kurf,  macht  die  nniv.  aufmerksam,  dass  die  iuristen  am  nächsten 
montag  eine  ganz  ungewöhnlich  grosse  zahl  doktoren  zu  promoviren  gedenken,  von 
denen  einige  nach  alter  und  Vorbildung  etc.  dazu  noch  nicht  berechtigt  seien,  und 
er  verlangt  deshalb,  dass  man  genau  nach  den  von  alters  her  gebränchliehen  bestim- 
mungen  über  die  promotionen  verfahre.  Dat.  Worinbs.  Ann.  I\%  360'";  gedr. : 
bd.  I,  213  nr.  161.  Vgl.  folg.  702 

(inni  10.  — 15.)  Univ.  antwortet  dem  kurf.,  sie  habe  die  Supplikation,  welche 
dr.  Hermau  Kerxbruer  (sonst  de  Nussia]  an  ihn  gerichtet  und  in  welcher  er,  da 
die  iuristenfak.  ungehörige  promotionen  vorgenommen  habe,  bei  den  actas  der  univ. 
ülwr  den  so  proniovirten  zu  sitzen  verlange,  am  itlngsten  sarnstag  empfangen;  sie 
habe  das  verfahren  der  inristen  missbilligt,  müsse  die  Sache  aber,  da  sie  die  iurislen- 
fak.  allein  betreffe,  der  Verhandlung  des  kurf.  mit  dieser  fak.  überlassen.  Ann.  V,  3v. 
— Das  schreiben  des  dr.  Hermann  ibid.  V,  2.  703 

inni  17.  Kurf,  fordert  die  einzelnen  fakultttten  auf  den  19.  aug.  vor  sich 
nnd  seine  rSthe,  um  die  wegen  der  neu  ernannten  doktoren  und  anderer  dinge 
ansgebrochene  irrung  beizulegen.  Dat.  Heid.  Ann.  V',  6.  704 

ang.  13.  Artistenfak.  bittet  die  univ.  unter  binweis  auf  ihren  drohenden 
verfall  nnd  die  blOthe  anderer  nniversitöten,  welche  das  Studium  der  sprachen 
fördern  — namentlich  auf  Tübingen,  das,  wie  die  einluge  Irezenge.  den  loh.  Reuoblin 
als  Professor  der  Griechi.schen  und  Hebraeischen  spräche  angestellt  habe  — . sich  vom 
kurf.  einen  befürwortenden  brief  an  kaiser  Karl  zu  erwirken , damit  dieser  den 
Krasrans  von  Rotterdam  der  Heid.  univ.  znschicke  und  so  der  alte  glanz  der  hiesigen 
Studien  wieder  hergestellt  werde.  Act.  fac.  act.  III,  99v  mit  der  notiz;  «Istis 
literis  plane  nihil  responsnm  est»;  Ann.  V,  9v;  gedr.:  (Büttinghausen)  Progr.  me- 
morabilia  nonnulla  ord.  philos.  Heid,  exhibens  (Heid.  1779.  4“),  not.  47;  exc. 
Hautz  I,  369.  — Die  Acta  fac.  bemerken  ferner:  «Interim  aliquot  stndiosiores 
discipnli  hinc  solverunt,  nostrarum  lectionum  presertim  Aristotelicanim  pertesi; 
partim  aliitum  parantes,  snasu  preceptorum  mansernnt,  ducti  spe  studiorum  emen- 
dationis  futnre;  partim  cansantes  inore  Imins  negotii  iinpatientiam  ad  Tubingeose 
gymnasium,  partim  ad  alia  secessemnt.  Hinc  laboratnm  est  discipulomm  nnmero 
admodum  exiguo , fastidientibns  Omnibus  nostre  academie  tractandi  et  tradendi 
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scientias  niodum  et  ordinem , ab  doctissimi  huius  nostri  seculi  accuratius  restituti* 
gytnnaeiU  prorsu.s  alieiium.»  — Die  zahl  der  immatrikulirten  sank  seit  ende  1523 
auf  ein  minimiim.  706 

sept.  20.  Univ.  erklärt  die  absicht  des  kurf.,  alle  glieder  der  univ.  ihres 
eides  r.u  entbinden,  damit  sie  über  die  notbwendige  reformation  der  anstatt  desto 
freiiiiütbiger  ihre  Vorschläge  luaehen  könnten,  für  unnöthig.  Ann.  V,  12 — IG.  — 
Nach  Acta  fac.  art.  111,  100  hatten  die  artisten  die  eidesentbindung  angeregt.  706 
doc.  23.  Artistenfuk.  verordnet,  dass  in  den  börsälen  von  ihren  Statuten  nur 
noch  die  disciplinarbestiniimingcn  verlesen,  dagegen  andere,  wie  z.  b.  über  den 
magnus  Ordinarius,  welche  antiquirt,  aber  noch  nicht  ersetzt  sind,  unterdrückt  werden 
sollen,  um  nicht  laelien  zu  erregen.  Act.  foc.  art.  111,  101;  gedr.:  (BUttingbauseu) 
Progr.  inemorabilia  nonnulla  ord.  pliilos.  Heid,  exhibeiis  (Heid.  177!).  4"),  not.  39.  707 
— Artistenfak.  besrüilieast,  den  kurf.  um  anstellnng  des  von  Keuchlin,  Oeco- 
lamimdius  u.  a.  empfohlenen  loh.  Hösehenstein  ans  E8.-ilingen  als  lehrers  der  Hcbrae- 
ischen  spräche  zu  bitten.  Acta  fac.  art.  111,  101;  gedr.:  (Uüttingliauseu)  Progr. 
inemorabiliuni  ord.  phil.  Heid.  pari.  II.  exbibens  (Heid.  1783.  4“),  not.  4.  — Es 
wird  vorläutige  anstellnng  bis  znin  24.  iiini  genehmigt.  706 

1522. 

ian.  8.  Statthalter  und  räthe  zu  Heid,  ersuchen  die  univ.,  mit  der  besetzung 
der  lektur  in  codice  zu  warten,  bis  der  kurf.  wieder  anw'osend  sei,  und  einstweilen 
einen  tauglichen  Verweser  zu  bestellen.  Ann.  V,  17.  709 

ian.  13.  Univ.  bestimmt,  weil  diu  iurid.  fak.  keinen  aus  den  bewerbern  für 
die  lectura  uodicis  bezeichnen  wollte,  dass  alle  drei,  nämlich  dr.  llartmann  von 
Uppingen,  dr.  Simeon  und  lic.  iur.  Kilian  nach  der  reihe  ie  einen  monat  bis  lo- 
hannis  den  codex  lesen  und  ieder  dafür  wöchentlich  ein  pfund  heller  erhalten  .solle. 
Hartmann  weigert  sich,  darauf  einzugehen,  die  anderen  nehmen  an.  Ann.  V,  17v; 
gedr.:  Progr.  de  orig,  et  progr.  fac.  iurid.  (Heid.  1780),  p.  II  not.  42.  — Hart- 
mann erhielt  im  folgenden  iahre  die  ordentliche  lektur.  710 

(loni.)  Univ.  erwidert  ausführlich  auf  eine  [niai  31.  eingereichtej  beschwerde 
der  bUrgerschaft  an  den  ktirf.,  dass  die  univ.-verwandten  dem  abgeschlossenen  ver- 
trage entgegen  wein  kaufen,  verkaufen  und  Schänken.  Ann.  V',  26.  711 

lull  22.  lakob  Sturm  giebt  auf  bitte  des  PfUlzischen  kanzlers  dr.  Florentius 
von  Venningen  seinen  rath  zur  roform  des  Heidelberger  Studiums  in  den  arte.s  und 
in  der  theologie.  Oedr. : (Nel)cl  und  Mieg)  .Monum.  pietatis.  Para  1.  Franeof.  1702, 
j).  276  und  oben  bd.  I,  214  nr.  162.  712 

• ■ laknb  Wimpfeling  richtet  an  denselben  eine  kritik  der  bisherigen  akade- 

mischen lehrniothodo  in  den  artes,  iurisprudenz  und  theologie  und  macht  Vorschläge 
/.u  ihrer  besserung.  Aus  einer  handschrifl  des  pastors  MOnckeberg  in  Hamburg 
gedr.:  M.  I,  216  nr.  163.  71S 

• • lak.  Spiegel,  leg.  dr.,  schi-eibt  demselben  seine  ansicht  über  die  reformation 
der  univ.  Ebendorther;  gedr.:  bd.  I,  218  nr.  164.  — Vgl.  über  Fl.  v.  V.  die 
gewiss  äusserst  seltene  schritt:  «Kundschaft,  dass  Florenz  oder  Florentin  von  Fcn- 
ningen,  doctor  und  der  Kuqifalz  ehemaliger  kanzler,  mit  denen  noch  bestehenden 
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von  Venningen  in  keinerlei  ari  verwandt  gewesen  ist.  Mannheim  1791.»  10  s.  4* 
mit  einer  Stammtafel  des  Florentius  [von  dem  kurpf.  regiemngspräs.  C.  P.  v.  Ven- 
ningen]. Ein  e.xemplar  Ijefindet  sich  in  dem  freih.  v.  Venningen'scben  familien- 
archive  zu  Eichtersheim.  7]4 

nng.  20,  Kurf,  verbietet  in  einem  erlass  an  die  nniv.  die  «winkelpredigten» 
und  dius  lesen  an  anderen  als  von  alters  gebräuchlichen  orten.  Ann.  V,  29.  — 
üniv.  beschlie&st  (ib.  29v)  diesen  erla.ss  mag.  loh.  Ilrencius  und  Theoh.  Bylliranns 
mitzutheilen,  welche  antworteten : «sese  haud  noiiiinatos  in  literis,  et  non  in  angulis, 
sed  publice  legisse  lectommque  posse  ratinnem  dare.»  Als  der  rektor  dies  dem 
kanzler  meldet,  giebt  dieser  den  bescheid:  «satis  esse  et  univei-sitatem  debere  dis- 
simulure.»  — ln  den  Acta  fac.  arl.  111,  71v  ist  in  der  liste  der  baccalarien  von 
1516  mai  20.  zum  namen  des  Brenz  nachgetragen:  «qui  evasit  in  virum  eruditione 
multiiuga  et  vitae  sanctimonia  clarissimum,  dignu.s  qui  vivat  ad  annos  Nestoreoe, 
cum  tarn  utile  ecclesiae  dei  organum  sit.»  715 

N6pt.  25.  .Xrtistenfak.  lilsst  dem  eben  angekommenen  loh.  Oecolampadius  eine 
Verehrung  in  wein  reichen  und  ihn  bitten,  die  rltckkchr  des  kurf.  kanzlers  zu  er- 
warten. da  sie  hoffe,  er  werde  auf  einige  monate  oder  iahre  für  den  lehrstuhl  der 
Griechischen  spräche  zu  gewinnen  sein,  lener  lehnt  nicht  ab,  wartet  auch  einige 
tage,  reist  aber,  als  die  rückkehr  des  kanzlers  sich  verzögert,  ab  und  die  hfinpter 
der  nniv.  Ias.sen  dann  die  Sache  einschlafen,  wie  der  dekan  der  fak.,  Phil.  Münrh. 
schreibt,  «privatae  rei  l'orta.ssis  potiiis  quam  publicae  timidi.»  Act.  fac.  art.  III. 
lO.S;  gedr.:  (Büttinghausen)  Progr.  memorabilium  ord.  philos.  part.  II.  eib.  (Heid. 
1783.  4"),  not.  6.  716 

••  Uiiiv.  antwortet  dem  kurf.  auf  des.sen  anzeige  [oct.  31.],  dass  er  die  neue 
reformation  am  10.  nov.  publiziren  werde,  sie  hoffe  — obwohl  sie  nicht  zur  ab- 
fassung  der  neuen  ordination  zugezogen  worden  sei  und  deshalb  von  ihrem  inhalt 
keine  kenntniss  habe  — , dass  ihre  rechte  darin  gewahrt  blieben.  Ann.  V.  29»'. 

717 

dfiC.  1,  Hadrian  VI.  belobt  die  univ.,  dass  sie  von  unfang  an  die  lehre  Luthers 
verabscheut  habe,  und  fordert  sie  auf,  der  Verbreitung  dersellien  entgegenzntreten. 
Ann.  \',  36v.  — Verlesen  ian.  29.  mit  einem  briefe  des  päpstl.  legalen  vom  Nürn- 
berger reichstage  und  im  febr.  mit  ergebenheitsversicherungen  beantwortet.  718 

dcc,  4.  Kurf,  zeigt  der  univ.  an,  dass  die  publizirung  der  neuen  reformation 
am  11.  dec,,  morgens  8 ubr,  in  seiner  kanzlei  unten  in  der  hofgerichtsstnbe  er- 
folgen werde,  und  will,  dass  dies  den  univ.-angehOrigen  bekannt  gemacht  werde. 
Dat.  Heid.  Ann.  V,  32v.  — Daselbst  der  anschlag  des  rektors  dec.  7.  719 

dec.  16,  üniv.  Ubergiebt  ilom  kanzler  zur  beförderung  an  den  knrf.  zwei 
hitlschriften,  worin  sie  um  eiue  abschrift  der  neuen  ordination  zum  zwecke  ihrer 
Prüfung  auf  mis.sstllnde  und  deren  etwaigen  besscrung  und  um  die  fortdaner  des 
rechtes  der  rektorwahl  bittet.  Ann.  V,  33’^'.  — Die  reformation  von  1522  scheint 
nicht  erhalten  zu  sein;  das  univ.-arcliiv  be.sitzt  wenigstens  kein  exemplar  derselben. 
In  der  matrikel  (s.  Toepke  I,  533)  ist  das  1522  dee.  20.  beginnende  rektorats- 
iahr  bezeichnet  als  «primns  rcetoratns  annuus  ez  reformationo  Lndovici  pacifici.» 

73« 


1522-1524. 
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1533. 

(iuni  16./inli  8.)  Rektor  verpflichtet  die  univ.-augehSrigen  fOr  die  ab- 
wcsenhcit  des  kurf.  und  die  dauer  des  krieges  [8ickingcn’sche  fehde]  auf  die  swiechen 
der  univ.  und  dem  kurf.  Statthalter  und  den  iHthen  vereinbarten  bestiminungen. 
Ann.  V,  41  ; gedr.:  Val.  I,  219  nr.  165.  721 

dpc.  29.  Univ.  bittet  die  kurf.  rllthe,  ihr  mit/.utheilen,  ob  der  kurf.  schon 
bestimmt  hal>e,  wann  ihre  mitglieder  mit  ihnen  zur  aufstellung  der  einnahmen  und 
ausgalwn  der  univ.  zusammentreten  sollen.  .4nn.  V,  46v.  Datum  nach  f.  45'’.  722 


1624. 

itin.  3.  Die  regenten  der  bnrsen  bitten  um  erhOhung  ihres  salars  und  um 
berufung  eines  lehrers  der  Griechischen  spräche,  zu  deren  Studium  sich  ietzt  alle 
weit  drltngt.  Ann.  V,  47v;  gedr.;  bd.  I,  220  nr.  16G.  723 

mal  4.  Artistenfak.  beschliesst,  dem  nach  Heid,  gekommenen  Melanchthon 
einen  silbernen  beeher  von  13  nnzen  zu  verehren.  Acta  fac.  art.  III,  113v.  *24 
mal  6.  Melanchthon  dankt  der  fak.  für  ihre  galie.  Dat.  domi  nostrae  Bretthae 
etc.  Orig,  eingeklebt  in  .Acta  fac.  art.  III,  113v;  gedr.:  Büttinghau.sen,  beitr.  1, 
39.  — Am  12.  mai  verlesen.  725 

lall  3.  luristenfnk.  beschliesst  über  das  prandium  nach  promotionen.  Acta 
fac.  iur.;  cod.  Heid.  358,  51c  f.  7v,  vom  dekan  dr.  Konr.  Dymus  1551  iuni  1. 
eingetragen.  726 

iuH  13.  Kasimir,  markgraf  zu  Brandenburg,  klagt  der  univ.,  dass  die  bitte 
seines  amtinann.s  zu  Schwabach,  Wolf  Christoph  von  Wisentuwe,  um  bestellnng  eines 
anderen  pfarrers  zu  Kornberg,  da  der  bisherige  wegen  seines  alters  die  seelsorge 
nicht  mehr  versehen  könne,  unbeantwortet  geblieben  sei.  Dal.  Onals|)aeh.  Ann. 
V,  63.  — Der  alte  pfarrer  ward  am  14.  sept.  abgerufen,  ib.  f.  64'’.  727 

lull  29.  Kurf,  ersucht  gemiis.s  einem  auf  dem  reichstage  zu  Nürnberg  ge- 
fassten beschlusse  die  univ.,  alle  theologen,  kanonisten,  legisten  und  sonstige  gebhrle 
und  graduirte  zur  prüfung  der  Lutherischen  und  anderer  neuen  lehren  anzuhaltcn, 
ob  sie  christlich,  dem  evangelium  gemäss  oder  nicht,  und  was  darin  gut  oder  schäd- 
lich sei.  und  deren  schriftliche  änssernng  bis  zur  nächsten  gemeinen  Versammlung 
Deutscher  nation  auf  S.  Martin  in  Speier  einzufordern.  Dat.  Heid.  .\nn.  V,  61. 

728 

ang.  22.  Georg,  läschof  von  Speier,  schreibt  der  univ.,  dass  er  nach  einsicht 
ihrer  Privilegien  doch  auf  der  forderung  einer  kontribution  Iwstehen  niü-sse.  Dat. 
Udenheim.  Auu.  V,  63.  — Univ.  ruft  hierauf  den  schütz  des  kurf.  an.  729 
NCpt.  4.  Kurf,  trägt  der  univ.  auf,  nachdem  er  den  regenten  der  realisten- 
burse  auf  ihre  niittheilung  von  dem  baulichen  verfalle  «ler  burse  gestattet  hat,  sich 
bis  zuiii  neubau  derselben  eine  andere  wohnsfälte  zu  suchen , die  anderen  bursen 
aber  bis  ietzt  deren  aufnahmc  verweigert  haben,  sich  mit  den  regenten  der  Schwabou- 
burse  zu  verständigen,  dass  iene  hier  aufgenomroen  werden.  Dat.  Heid.  Ann. 
V,  63v.  730 

(äPpt.)  Univ.  macht  den  kurf.  räthen  Vorschläge  zur  besserung  der  Heidel- 
berger pfarrei.  Ann.  V,  66.  731 
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(sept./oct.  27.)  üniv.  macht,  da  die  vcrkOstigang  der  Stipendiaten  der  drei 
bnrscn  schwer  fällt,  den  kurf.  aufmerksam,  dass  vielleicht  im  Angustinerkloster  alle 
regenten,  uieister  und  Schüler  einen  gemeinsamen  koch  und  tisch  haben  könnten; 
sie  bittet,  mit  dem  kloster  darüber  verhandeln  zu  wollen.  Ann.  V,  68.  732 

dec.  31.  Kurf,  verlangt,  das.s  den  theilnehmern  an  den  theologischen  diapn- 
tationen  ein  bescheidenes  und  geziemendes  betragen  eingeschHi-ft  werde,  da  wahrend 
seiner  abwesenheit  viel  unziemliches  vorgekommen  sei.  .\nn.  V,  75.  73S 

1525. 

ian.  3.  Rektor  Christoph  graf  von  Henneberg,  domherr  von  Bamberg.  Wün- 
bnrg  und  Stra.ssburg  [damals  13  iahro  alt],  bittet  die  univ.,  zu  seiner  Vertretung 
oder  he.sser  leitung  den  mag.  art.  Martin  Freclit  zu  bestellen.  — Oniv.  bestellt  den- 
selben demgcmllsa  nicht  zum  vicerektor,  sondern  zum  »direkter»,  so  dass  er  von 
seiner  stelle  aus  ihre  geschUfte  führe.  Ann.  V,  70v;  gedr.:  Toepke  1,  537.  734 

lau.  7.  Univ.,  von  dun  kurf.  rlithen  zur  Itusserung  aufgefordert,  stimmt  der 
inkorporirung  der  von  meister  loh.  Brenz  besessenen  vikarie  in  die  pfarrei  Heidel- 
berg zu,  theilt  mit,  dass  ihre  depulirten  am  monlage  mit  dem  baumeister  Kuntz 
Schenk  den  bauplatz  für  die  l’redigerburse  besichtigen  tind  den  kostenanschlag  machen 
würden,  und  erbietet  sich,  dem  meister  Philipp  Münch  für  seine  predikatur  [i*i 
hospital]  12  11.  zu  geben.  Ann.  V,  71.  735 

febr.  18.  Univ.  antwortet  dem  kurf.  kanzler  betr.  die  pfarrei  zu  Altdorf  und 
den  beitrag  zum  bau  der  realistenburse.  .\nn.  V,  77.  Dalum  nach  f.  76v.  73g 
april  2.  Univ.  schreibt  dom  kurf.:  Gestern,  samstags,  seien  vier  bnchf&hrer, 
buchbinder  und  pergamencr,  die  der  univ.  verwandt,  auf  das  rathhaus  beschieden 
worden,  wo  ihnen  der  fant  die  seltsamen  Zeitläufe  vorgestellt  und  ihnen  deshalb 
den  treueid  abverlangt  habe;  diese  hätten  sich  iredenkzeit  erliefen  und  mittlerweile 
die  angelegenheit  vor  die  univ.  gebracht.  Deren  rath  habe  geurtheilt,  dass  das 
ansinnon  des  fauts  den  Privilegien  der  univ.  zuwider  sei,  da  die  angehorigen  der 
univ.  nur  dem  rektor  zu  schwören  hatten.  Der  kurf.  möge  deshalb  die  eidesformel 
abfassen  und  ihnen  zuschicken  lassen , worauf  dann  der  rektor  den  genannten  den 
eid  abnehmen  werde.  Sie  habe  den  bücherverkäufern  bei  ihrem  eid  den  kauf  oder 
verkauf  der  baueruartikel  verlmten  und  bitte  um  befehl  an  den  fallt  und  schultheisa, 
dass  er  meister  Hans  Rückenberger,  der  ein  glied  der  univ.  sei,  die  freiheiten  der- 
.sclben  geniessen  lasse.  Ann.  V,  82.  Datum  nach  f.  78.  — Die  akten  des  ganzen 
haudels  f.  78 — 87.  737 

• • üniv.  antwortet  dem  kurf.,  sie  habe  durch  ihre  gesandten  mit  freuden  ver- 
nommen, er  wolle  dadurch  ihre  Privilegien  nicht  verletzen,  das.s  er  von  den  buch- 
fülirern,  buclibindern,  pergamenern  etc.  die  eidesleistung  vor  dem  faut  als  seinem 
Stellvertreter  verlange.  Trotz  seiner  ausgesprochenen  absicht,  an  der  die  univ.  nicht 
zweifle,  werde  dann  doch  das  gerede  entstehen,  der  kurf.  wolle  ihre  freiheiten  ver- 
nichten, weshalb  sie  ihren  verschlag  wiederholt  und  den  kurf.  bittet,  er  möge  den 
eid  in  der  ihm  beliebigen  form  abfassen  und  so  die  genannten  personen  vor  dem 
rektor  in  beisein  des  fauts  und  schnltheifflcn  schwören  lassen.  Ann.  V,  86'".  73g 

april  10.  Die  buehführer  und  buchbinder  sehwören  in  die  hand  des  rcktors, 
dem  kurf.  und  der  Stadt  Heidelberg  treu  sein  und  neue  bUeber  ohne  erlauhniss  des 
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fauU  nicht  feilhalten  zu  wollen.  Ann.  V,  80;  Huutz  II,  409.  — Nach  den 

vorhergehenden  Verhandlungen  (cf.  f.  78)  aind  es  die  buehbinder  Krli.  liodl  und 
Haus  Laniparter,  die  buchbändler  Ulr.  Bretter  und  Konrad  von  Winzingen,  der 
pcrgamenariue  Hans  Feiertag.  730 

april  24.  Univ.  lehnt  die  iin  nauien  des  knrf.  angebrachten  vorschlilge  dos 
praefekten  ab,  dass  ihre  angehürigeu  im  fall  eines  tumults  .sich  unter  den  stildtischon 
hauptiiiann,  einen  barbierer,  stellen  und  an  den  kriegslasten  der  bürger  anlheil 
nehmen  sollten.  Ann.  V,  78v.  740 

(april— iuli?)  Univ.  und  h.  geiststift  erklären,  dass  sie  ungeachtet  ihrer 
Privilegien  und  freiheiten  jn  allen  kriegen  und  üblen  lagen  der  stadt  mit  gewaB- 
neter  hand,  mit  steuern  u.  s.  w.  helfen  wollen.  Ann.  V,  80v  mit  der  notiz  von 
anderer  hand;  «Sollieh  Verschreibung  der  universitet  und  stift  zum  heiligen  geist 
ziigemutt,  ist  zulest  in  der  feder  blilien  stecken.»  Also  wohl  nicht  ausgefertigt. 
Nach  Ann.  V,  79  ist  der  tag  des  bcschlusses  vielleicht  april  26.  741 

••  Univ.  zeigt  dem  kurf.  an,  dass  sie  zwar  auf  die  Vorstellung  seines  hof- 
meisters  und  fauts  mit  hintan.setznng  ihrer  Privilegien  in  diesen  schlimmen  kriegs- 
zeiten  mit  den  anderen  bürgern  zur  vertheidigung  Heidelbergs  helfen  wolle,  dass  sie 
aber  höre,  die  bürgerschaft  sei  ihr  feindlich  gesinnt  und  wolle  sich  ihrer  entschlagen. 
Weil  dies  Studium  auch  viele  adelige  zähle,  so  erbitte  sie  als  baiiptleute  einen  vom 
adel,  einen  vom  rathe  und  einen  von  der  gemeinde  und  zu  ihrem  versammlungs- 
platz  statt  des  Fischmarkts  den  Sihulhof,  der  von  ieher  ihr  ort  gewesen  sei.  Man 
bitte  ferner  um  watfen  und  dann  um  einreihung  in  die  züufte  und  bürgerschafl. 
Ann.  V,  87v.  742 

(inill  ex.)  Univ.  legt  dem  kurf.  wiederholt  ihre  geldverhältnisse  dar,  um  zu 
zeigen,  dass  sic  mit  bestem  willen  uicht  mehr  für  den  bau  der  rcalisteuburso  thun 
könne.  Ann.  V,  79'’.  743 

aug.  1.  Univ.  ninimt  die  neuen  Statuten  für  das  Dionysianum  an.  Ami.  V, 
1 Ul— 120  und  cod.  Heid.  358,  52  f.  5 — 12.  Doch  erst  1526  april  19.  lieschlicsst 
die  univ.,  dass  die.se  Statuten  in  gegenwart  eines  kurf.  rathes  publizirt  werden 
sollen.  — Der  grösste  theil  der  Statuten  ist,  kleine  Zusätze  abgerechnet,  eine  Wieder- 
holung der  von  1452  dec.  19.,  neu  nur  :un  letzten  orte  f.  8v— 12.  Es  folgt  da- 
sellist  ein  verzeichuiss  der  im  Dionysianum  wohnenden  iieisonen  und  eine  lange  reihe 
von  Stiftungen  für  dassellie,  welche  auch  in  cod.  Heid.  358,  52“  verzeichnet  sind. 

744 

••  Univ.  bittet  den  kurf.,  seinen  ungelter  Hans  .Mulbronner,  der  wider  ihre 
Privilegien  für  die  Zufuhr  ihres  Weines  ungelt  verlange,  davon  abstehen  zu  heissen. 
•\nn.  V,  92v.  Nach  f.  90  etwa  oct.  11.  ' 745 

nOT,  30.  Univ.  bevollmächtigt  Johann  Negclin,  pedcll  der  artisten,  die  300  fl., 
die  Endries  Haltz,  des  inerern  stifls  zu  Hasel  kaplan,  für  ein  iährliches  .Stipendium 
im  Dionysianum  vermacht  hat,  vom  bürgerineister  und  rath  der  stadt  Basel  io  ihrem 
naiiien  zu  erheben,  darüber  zu  quittiren  und  alles  geeignete  zu  verfügen.  Ann. 
V,  101.  746 

(dec.)  Univ.  erinnert  den  kurf.  an  sein  versprechen  bei  der  reformation,  durch 
inkoqjorirung  woitorer  pfründen  ihrem  tiskus  aufzuhelfen,  und  bittet  ihn,  da  die 

H'tnJjt/iiMM»,  l’rkundenbuch.  11.  ^ 
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Doth  dr&iigo,  («wohl  dies  zu  thun,  als  auch  die  der  univ.  rerpfiichteteo  Stifter  ao- 
zuweisen,  dass  sie  ihren  Verpflichtungen  genau  nachkommen.  Ann.  V,  9Gv.  747 
(vor  dec*  27.)  Meister  Friederich  von  Reichshofen,  der  univ.  cingeleibter, 
beklagt  sich  beim  knrf.  Uber  den  vom  grafen  Christoph  von  Henneberg  [damals  rektor] 
gegen  ihn  verübten  nächtlichen  unfug  und  fordert  schütz  gegen  seine  bodrohnng. 
Ann.  V,  90.  748 

1526. 

(fan.)  Univ.  bittet  den  kurf.,  da  ihr  l>evollmächtigter  die  von  Endries  Haiti 
in  das  Dionysianom  gestifteten  300  fl.  in  Hasel  nicht  Iwkommen  hat,  ieUt  seine 
rätbo  zu  veranlassen,  dass  sie  mit  den  eben  in  Heidelberg  anwesenden  gesandten 
der  Stadt  Basel  über  diese  Sache  verhandeln.  Ann.  V,  102v.  — Die  univ.  setzt 
märz  8.  den  Basler  stadtschreiber  zu  ihrem  bürgen,  da  nach  den  Ordnungen  der 
Stadt  Basel  ihre  forderung  sonst  nicht  erfüllt  werden  kann.  Ibid,  113.  749 

febr.  28.  Univ.  dankt  dem  kurf.  kanzler  für  seine  bemUbungen  um  die  50  fl. 
iährlich,  welche  der  propst  von  Weisseiiburg  ihr  zahlen  soll,  erklärt  sich  mit  den 
durch  ihn  getrofi'enen  Übereinkommen  einverstanden  und  wünscht  nur,  dass  dis 
jwnsion  nicht  abgelöst,  sondern  fortbezablt  werde.  Aoa.  V,  112v.  Vgl.  märz  14. 

750 

inUrz  11.  Univ.  verzichtet  zu  gunsten  des  kurf.  ans  angegebenen  gründen 
auf  ihre  pfarrrechte  und  pfarrlehen  zu  Altdorf,  Feucht,  Leinburg,  Megeldorf  und 
Kornberg.  Ann.  V,  lOfiv.  75I 

niiirz  14.  Univ.  bittet  den  kurf.,  den  propst  von  Weissenbnrg  zur  Zahlung 
der  50  fl.  [cf.  febr.  28.]  anzuhalten,  da  sonst  die  lehrer  in  der  Griechischen, 
Hebraeischen  und  Lateinischen  spräche,  sowie  die  regenten  der  bursen,  deren  besoldnng 
iährlich  ungeflthr  505  11.  beträgt,  nicht  mehr  bezahlt  werden  könnten.  Ann.  V,  114. 

752 

(aprü  4.— 11.)  Univ.  schreibt  dem  kurf.:  es  sei  dem  rektor  [Phil.  Zwengsl 
von  Heidelberg,  iur.  lic.]  glaublich  berichtet  worden,  er  zürne  ihm,  weil  der  rektor 
am  letzten  niittwocb  [april  4.]  nicht  mit  der  prozession  «in  reverentiam  euebaristif 
sacnimenti»  gen  S.  Peter  gegangen  sei;  iedoch  sei  vorher  nie  ein  rektor  mit  dea 
zwei  i>edellen  mit  dieser  prozession  gegangen.  Ann.  V,  128’'.  75S 

(april  13.)  Univ.,  von  den  kurf.  räthen  anfgefordert,  die  gründe  ihres  nieder- 
gangs  anzugeben,  nennt  als  solche  hauptsächlich  die  neue  Lutherische  lehre  und  die 
iüngste  empörung  der  bauernschaft.  Ann.  V,  129v.  — Im  ganzen  iahre  1525 
waren  nur  37,  1526  .wurden  nur  36  inscrihirt.  754 

— Univ.  lässt  auf  antrag  des  prof.  theol.  Petrus  Scheybenhart  den  prof.  des 
Hebraeischen,  8ebast.  Münster,  welcher  angeblich  wegen  dürftigkeit  des  einkoroment 
anderswo  sein  glück  versuchen  will,  um  sein  bleiben  zum  besten  der  univ.  bitten; 
M.  besteht  aber  auf  einer  Verbesserung.  Ann.  V,  130.  Vgl.  iuni  15.  755 

april  19.  s.  1525  aug.  1.  756 

mal  17.  Den  durch  den  kanzler  Florentius  von  Venningen  auf  die  kanilei 
entbotenen  genannten  doktoren  eröffnet  der  hofmeister,  es  sei  des  kurf.  wille,  dass 
der  meister  Heinrich  Schleichershoff  aus  Auerbach,  vor  kurzem  Verweser  dea  rath*- 
schulmeisteramts  zu  Worms,  an  der  univ.  zur  promotion  zugelassen  werde.  Ann. 
V,  131V.  757 


1626-1B26, 
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(iiiai  19.)  Univ.  bittet  den  kurf.,  die  promotionen  auch  derienigen  *u  ge- 
statten, welche  an  einem  anderen  Studium  die  gebührende  lehnseit  vollendet  hätten, 
und  zwar  ohne  dass  iedcsmal  erst  seine  erlaubniss  eingehoU  werden  müsste.  Ann. 
V,  132.  7,58 

— üniv.  meldet  dom  kurf.,  das.s  am  fronleicbnamstage  stud.  Franziskus  von 
Merßhim  einem  schlosserknecht  mit  einem  langen  degen  die  rechte  hand  abgehauen 
habe.  Man  wolle  nun  ohne  seinen  bofehl  nicht  strafen,  bitte  aber,  um  bei  der 
bOrgerschaft  und  dem  kurf.  hofgesinde  nicht  in  den  verdacht  zu  kommen,  als  ob 

man  der  eigenen  unterthanon  ausschreitungen  nicht  strafe,  dass  der  kurf.  selbst  die 

strafe  bestimme.  Ann.  V,  132v. — Der  kanzler  antwortete,  der  Student  sei  gereizt 
»Orden,  habe  in  nothwehr  gehandelt  und  sei  de.shalb  nicht  zu  bestrafen,  üebrigens 
war  loh.  Franc,  de  Morschnm  oder  Morscham  schon  1518  dec.  22.  immatriknlirt 
worden,  hatte  sein  Studium  aber  erst  1525  mäiTS  10.  als  kanonikus  von  Noithausen 
wirklich  begonnen.  Toepke  I,  516.  538.  759 

inni  15.  Univ.  meldet  dem  kurf.,  sie  habe  dem  nach  der  neuen  reforination 
zum  lehrer  des  Hebracischen  bestellten  Sebastian  Münster  aus  dem  BarfHaserorden 
seinen  anfangsgchalt  von  25  fl.  auf  seine  bitten  nnd  in  der  hoffnung,  er  werde  iminer 
hier  bleiben,  auf  30  fl.  erhöht.  Nun  wolle  Münster  doch  vor  Michaelis  ganz  nach 

Ba.sel  fortziohen  [vgl.  april  13.];  der  kurf.  möge  ihn  zum  bleiben  veranlassen. 

Ann.  V,  136.  760 

(iuni  30.)  Simon  Grynerns  erklärt  sich  auf  anfruge  bereit,  zu  seiner  Grie- 
chischen lektur  auch  noch  die  laiteinische  zu  übernehmen,  weil  ihn  die  noth,  die 
höhe  seiner  .schulden  und  andere  gründe  dazu  bestimmen.  Ann.  V,  140;  gedr.: 
bil.  I,  222  nr.  167.  — Grynerns  bekam  für  beide  lekturen  iährlich  80  fl.  761 

(Inni.)  Die  regcnten  der  burscn  machen,  um  dem  grossen  mangel  der  anstalten 
abznhelfen,  den  Vorschlag,  die  80  fl.,  welche  bisher  Bnschius  gehabt  hat,  theils  zur 
erhaltung  der  bursen,  theils  zur  besoldung  für  einen  professor  zu  verwenden.  Ann. 
V,  141. — Dniv.  wollte  hierauf  nicht  eingehen.  762 

Inli  17.  Dniv.  meldet  dem  kurf.,  es  sei  ihr  unmöglich,  zum  bau  der  burse 
noch  weitere  300  fl.  beizusteuern.  Sie  habe  aber  viele  au.s.stände,  wie  aus  dem 
beigelegten  verzeichniss  ersichtlich,  und  bitte,  ihr  zur  einbringung  derselben  behülf- 
lich  zu  sein;  dann  könne  sie  zum  bau  etwas  geben.  Ann.  V,  155.  763 

— Dniv.  bevollmächtigt  den  weher  lakob  Brandt,  bürger  zu  Heidelberg,  zur 
cintreibung  ihrer  schuldforderungen.  Ibid.  1 56.  764 

inli  39.  Kurf,  ist  damit  einverstanden,  dass  für  diesmal  die  disputatio  quod- 
libetaria  au.sfalle,  ersucht  aber  die  univ.,  den  meisten  Martin  Frecb[t],  welcher  sie 
übernommen  hatte,  für  seine  Vorbereitung  gebührend  zu  entschädigen.  Dat.  öpeier. 
Ann.  V,  157.  765 

iuli  31.  Appellationsrichter  der  stadt  Basel  erkennen  in  erbschaftssache  des 
Heidelberger  Dionysiannms  gegen  die  erben  des  Basler  domkaplans  Andreas  Balz 
von  Alzheim  aus  anlass  eines  von  diesem  dem  Dionysianum  ausgesetzten  legats  dem 
ersten  theil  die  appellationsbefugniss  gegen  ein  urtbeil  des  .Stadtgerichts  Basel  zu, 
unter  dem  sekret  des  raths.  Orig.;  sehr.  II,  5 nr.  17.  760 

»• 
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aa^.  6,  loiT.  U-e^It  ikrca  aagdiSriga,  roocxca  fi  akr  ia 

M.-iMu>r  b-  fc  ,y\x  la  r»r:>amacla,  na  der  kicke  den  Xikols«  Seager.  akUa  na 
!^±-L»a  nod  k-.orfnaton.  der  nähr,  eber  die  Xeckarkr«cka  da  ceieiU  xa  r^na 
Aon.  V,  Ij'J. 

M"pL  2.  Loiv.  Udt  auf  Dicksten  dirostag  mr  teekaaeaa  Or  Harafias  «n 
InjjljCD  tin.  Aon.  V,  1»;3. 

1527. 

febr.  I.  Kurf,  tragt  d<;r  nni».  auf,  mag.  Andrea  Weyfi  oder  mag.  lokaaa 
0.1.  r irgend  eine  and.-re  Unglicbe  {NrniSDlidikeit  znm  regeaten  der  Prttkgca- 
l.ur«  zn  »älilen.  Dat.  Heid.  Ann.  V,  170r.  ^ 

febr,  21.  Unir.  meldet  dem  knrf.,  dass  dr.  Kaspar  Dierkack  die  erlaokna 
zum  lesen  in  der  arznei  von  ihr  begehrt  hake  nnd  sie  solekes  aach  gesUttea  woBis 
wenn  er  seine  d..kt<.rwarde  glaublich  narkweise.  Denn  obwohl  er  als  ein  »rmtr 
Student  in  das  l>i.,njrsiaDum  aufgen<zmmen  worden  sei,  habe  er  doch  an  einer  aadena 
univ.  den  doktorat  emiifangen,  zum  nachtbeil  und  spoU  dts  Heidelbenrer  stndinM. 
Ann.  V,  17|v, 

Ttw 

— Kurf.  I«rfielt  der  univ.,  dem  dr.  Kaspar  [Dierbach],  dem  er  noch  ein  iahr 
den  li«li  im  kollegium  und  an  den  gewi'ibnlirbeD  tagen  zn  lesen  gestattet 
•bn  iabrgebalt  für  die  dritte  letzt  vakante  lektor  in  der  medicio  zu  rerabfol««. 
Dal.  Heid.  Ann.  V,  173v.  ^ 

(mal.)  Franziskus  Heck  man,  lic.  iur.,  rektor,  bittet  die  univ.  wiederholt, 
beim  kurf.  daliin  zu  wirken,  dass  ihm  das  amt  eines  rektors,  das  nach  vorschiilk 
der  nb.rnialion  ein  iahr  lang  zu  verwalten,  ihm  überaus  beschwerlich  falle,  am 
luhaiinistage  abgenominen  werde.  Ann.  \',  183.  jp* 

Univ.  bittet  den  kurf.,  die  in  der  refurmation  ehigeführte  iihrlicbe  wähl 
d.;s  ivkt.irs  fallen  zu  la,ss.,.n,  wi.sler  die  früheren  halbiäbrlicben  wählen  cinzufahrea 
und  den  ietzig.-n  reklor  am  nüclisleii  lohiinnisaliend  zu  entlassen.  Ann.  V,  183:  «l’er- 
le.  tis  siipra  su|.|diLatiunibnK  a |.rimi|w  respendit  cancellarius,  principem  veile  io  le- 
nrmiiti.iiin  illuin  puiieluiii,  ut  ibidem  cavetiir,  permanere.  Et  si  non  sufficiat  .salarinm 
pr.i  rei  bire,  ,M,«,it  Universitas  aiigeri  (sie!),  ila  ijuial  cuilibet  in  Uli  niercede  eqnaliter 
resp.,ndisitiir  a.1  oinnes  in  post.-ruiii  tran.siens  recUres.»  Am  rande:  «xii  fl.  dantnr 
reeti.ri  per  iinimiii..  - So  .mi,sste  denn  llcekmann  bis  zum  ablaufo  des  amtsiahms 

nktor  bleihon.  

775 

Or  8.  Univ.  Be(zt  dnn  eid  fest,  w«lcbc»  die  aureefaer  (huiwnitlendeniw)  der 
zu  luisteri  imben.  Ann.  V,  I87v;  bd.  I.  222  nr.  168.  774 

noy.  l:l.  Kurf.  b..|ielt  der  univ.,  dem  dr.  Kaspar  Dierbach,  der  die  eine  lektur 
in  der  niediiin  inne  lialie,  die  in  der  reformation  hiefttr  ausgesetzto  besoldung  von 
•10  «.•zu  verabfolgen.  Dat.  Heid.  Ann.  V,  188.  - Man  filgte  sich  ieUt.  775 

I52S. 

(mal.)  Umv.  und  Onbriel  llamiiüller,  landschreiber,  ls>gutachUn  auf  hefebl 
des  kurf.  di«  wiclitigsUn  slrcitpiinkle  zwischen  dr.  loh.  Ziegler,  dem  früheren,  und 
mag.  loh.  Coci,  dem  ietzigen  pfiirrer  der  stadt.  Ann.  V,  195.  775 

Univ.  be.stiiiimt,  wer  zu  den  proiiiotionen  und  den  Oblicben  schmSuscn  ein- 
Ztiliiden  ist.  Anii.  V,  901  v;  g,.,|r.:  W.  I,  923  ur.  169.  777 
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inli  26.  Univ.  verlangt  bei  straf«  die  r.nrücklieferung  der  büelier  ihrer  ge- 
nannten bililiothekcn.  Ann.  V,  206;  gedr.:  M.  I,  223  nr.  170.  — Wohl  durch 
die  pest  veranlasst.  778 

• • Wimpfen  antwortet  auf  die  bitte  der  univ.  um  aufnahme  der  wegen  der 
j>est  ans  Heid,  flüchtenden  lehrer  und  Schüler  ablehnend,  weil  die  dortigen  Statuten 
die  niifnahme  aller  solcher  flUchtlinge  verbieten,  nicht  alle  Studenten  in  einer  so 
kleinen  .stadt  platz  finden  konnten  etc.  Extr.  .Ann.  V,  207v;  gedr.:  Toepke  I,  543 
aniii.  7.  779 

ang.  2f).  Kath  von  Landau  gestattet  den  vor  der  pest  aus  Heid,  geflüchteten 
regeuten  und  Studenten  der  neuen  burse,  sich  dort  niederzniassen.  Citat:  [.ehmann, 
gesch.  d.  stadt  Landau  a.  133.  — Der  gröast«  theil  der  Studenten  scheint  sich  nach 
Eberbach  geflüchtet  zu  habtm,  s.  Toepke  1.  c.  780 

1529. 

ian.  29.  Hugo,  bischof  zu  Konstanz,  bittet  die  univ.,  weil  er  und  das  dom- 
kapitel  von  dem  rat  he  der  stadt  Konstanz  flllschlieh  lw.schuldigt  worden  seien,  zum 
abfall  vom  reiche  und  zur  auflehnung  gegen  den  gemeinen  landfriedeii  und  den  letzten 
Speierer  nbschied  geratlien  zu  haben,  ihre  gedruckte  rechtfertigung  verlesen  zu  laasen 
und  ihr  glauben  zu  schenken.  Dat.  Mers)terg.  Ann.  V,  218.  781 

fobr.  14.  Univ.  beruft  die  wegen  der  pest  geflüchteten  auf  mltrz  1.  zurück. 
Auu.  V,  217.  — .Am  ende  des  iahres  zeigte  sich  die  pest  aufs  neu«.  Vgl.  dec.  23.  782 
mal  8.  Univ.  fragt  bei  dein  kurf.  an,  ob  sie  für  die  durch  den  tod  dr.  Peter 
Scheibenhurts  erledigte  lektur  in  der  h.  sehrift  laut  der  neuen  reformation  zwei  taug- 
liche persouen  zur  auswahl  des  kurf.  Vorschlägen  oiler  wie  sie  .sonst  verfahren  solle. 
Ann.  V,  220.  — Der  bescheid  des  kurf.:  iuni  II.  f.  225.  78# 

inli  1.  Artistenfak.  antwortet  den  kurf.  lievollmUchtigten  auf  die  vorschlSge 
zur  reformation  der  univ.  uud  theilt  ihrerseits  mit,  was  sie  dazu  zu  thuu  im  stände 
und  bereit  sei.  Acta  fac.  art.  HI,  126.  784 

sept.  22.  Tlieobaldus  flerlachins  Billicainua.  prediger  in  NOrdlingen,  Oliersendet 
der  univ.  sein  glauljensla-kenntuiss,  erklärt  sich  zur  dispntation  über  das  Opfer  und 
das  sacerdotium  Iiereit  und  bittet,  die  sehrift  dem  kurf.  zustellen  und  nach  deren 
genehmigung  ihm  den  akademischen  grad  verleihen  zu  wollen.  Ann.  V,  2.3|v — 234. 

785 

dec.  23.  Kurf,  zeigt  dem  rektnr  an,  dass  er  zur  Verhütung  der  ansteckmig 
der  bürgerschaft  liei  1 ff  heller  strafe  liefohlen  habe,  alle  woche  einmal  vor  den 
liäusern  zu  kehren,  die  winke!  zu  fegen  und  den  schmutz  hiuwegzuftthren,  auch  an 
dem  Markt-,  Spital-  nnd  Mittelbailbrunnen  nicht  zu  waschen,  und  die  Schweine  nicht 
auf  die  stras.se  zu  lassen.  Die  univ.  solle  ihren  angehörigeii  gleiches  befehlen. 
Ann.  V,  235.  Es  geschieht  am  nttchsten  Tage.  — Die  pest  war  neuerdings  ausge- 
brochen. Vgl.  1530  iuli  30.  786 

1530. 

(lull.)  Kurf,  bezeugt,  da.sa  die  irrung  zwischen  der  univ.  und  den  artisten 
wegen  genannter  punkte  durch  den  mitgetheilten  vertrag  ausgeglichen  worden 
sei.  Acta  fac.  art.  III,  129,  darnach  iuli  18.  in  der  fak.  verlesen;  Ann.  univ.  V, 
278  auch  ohne  daten,  zwischen  einträgen  von  1531  oct.  787 
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inli  30.  üniv.  giebt  wegen  der  pest  erlaubniss  zur  allgemeinen  auawandernng 
und  verfügt,  d;is9  die  Dionysianer  die  bursen  begleiten  sollen,  wenn  sie  ihre  wikbent- 
lichen  l>ezüge  «pusitinnes»  bal>en  wollen.  Ann.  V,  248.  Vgl.  Toepke  I,  547  und 
unteu  1.531  febr.  13.  788 

au^.  34.  0niv.  verpachtet  ihr  drittel  des  fruclit-  und  weinzelinten.s  in  Gnnd- 
heiin  an  den  kutf.  als  inliaber  der  anderen  zwei  drittel.  Letzterer  zivblt  iShrlirli 
28  H.  und  hat  die  rechte  der  univ.  gegen  den  dortigen  pfarrer  zu  wahren,  linier 
sekret  des  kurf.  und  siege!  der  univ.  Orig.:  sehr.  II,  G nr.  1 (siegel  fehlen  ietzt).  — 
Der  vertrag  wird  1532  ian.  27.  dahin  abgellndert,  das-s  er  nicht  auf  die  lebenszeit 
des  kurf.,  sondorn  auf  15  iahre  .sich  erstrecke,  «dan  .sein  chnrf.  gnaden  wolt  nit 
hal>en,  da.s  man  sich  seines  todes  frouwet  oder  auch  viel  .solt  erschrecken».  Aon. 
V,  290.  789 

1531. 

febr.  13.  Univ.  beruft  die  wegen  der  pest  ausgewanderten  [s.  1530  inli  30.) 
zurück.  Ann.  V,  254.  790 

niärz  2H.  Kurf,  ersucht  die  univ.,  die  durch  die  resignation  des  dr.  Kaspar 
Dierbach  erledigte  lektur  in  der  medicin  dem  meister  Hans  Wolf  von  Rorbarb  tn 
übertragen,  weil  dieser  die  stelle  im  kollegium  schon  innegehabt,  aus  der  Pfalz  ge- 
bürtig und  sonst  dazu  tauglich  sei.  Dat.  Heid.  Ann.  V,  25,5.  Geschieht  mitrz  29.  791 

april  13.  Die  regenlen  der  drei  bursen  kommen  bei  der  artistenfak.  darum 
ein,  «ut  rerum  natnrae  consultus  aliqui.s  condneeretur,  qui  baccalanrcis  omnibn» 
physieam  publice  et  in  communi  prelegeret».  Fak.  beschliesst,  da  die  erfüllnog 
dieses  Wunsches  nicht  in  ihrer  macht  liegt,  der  univ.  zur  erwägnng  zu  geben,  wie 
«communis  physicus  ali  commode  possit».  Acta  fac.  art.  III,  130;  gedr. : (Bütting- 
hausen) Progr.  niemorabilium  ord.  philos.  part.  II.  eshilwns  (Heid.  1783),  not,  89.  — 
Erster  öffentlicher  lehrer  der  physik  war  doch  erst  Sigism.  Melanchthon  (s.  u.) 
seit  1560.  792 

april  18.  Kurf,  empüelt  der  univ.,  dem  äteffan  Rodacker,  dr.  med.,  das  bisher 
vom  dr.  Marx  l>ewohnte  haus  zu  überweisen.  Dat.  Heid.  Ann.  V,  258v.  73J 

iuli  19.  Kurf,  bittet  die  univ.,  da  ihr  die  wiederl>esetzung  der  lektur  de« 
Lateinischen  nach  der  neuen  reformation  zusteht,  dieselbe  dem  hier  wohnenden  mag. 
Thomas  Rynerus  genannt  paedngogus  zn  verleihen  und,  weil  er  als  verheiratheter  io 
das  artistenkollegium  wohl  nicht  aufgenommen  werden  könne,  seine  besoldung  etwa* 
zu  erhöhen.  Dat.  Heid.  .\nn.  V,  264.  794 

(sept.  20.)  Univ.  fragt  bei  dem  kanzler  u.  a.  an,  wie  es  mit  der  zalassnng 
eines  regenten  der  Schwabenbnrse,  der  unehelicher  gehurt  sei,  aber  jräpstliche  die- 
l>ensation  habe,  in  das  konsilium  der  artistenfak.  zu  halten  sei.  Ann.  V,  269.  T!6 

(nov.)  Univ.  meldet  dem  kanzler,  dass  die  supperattendenten  und  pegenUn 
der  realistenburse  als  zweiten  regenten  mag.  Theobaldns  Billicanus  gewühlt  und  um 
b4-.stiltigung  der  wähl  gebeten  haben.  Weil  iedoch  B.  verbeirathet  sei,  frage  sie,  wa« 
in  dieser  Sache  zu  thun  sei.  Ann.  V,  280v.  — Der  kanzler  antwortet  nov.  26.,  der 
kurf.  könne  den  verheiratheteu  B.  nicht  an  die  gewählte  stelle  kommen  lassen.  796 
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1532. 

isn.  18.  Kurf,  tadelt  die  nniv.,  dass  sic  dem  nnmüssigen  zechen  der  Studenten 
und  besonders  derer  im  artistenkollegium  bisher  keinen  einbalt  geboten  habe.  Dat. 
Heid.  Ann.  V,  2!>7v.  797 

Dlärz  14.  Kurf,  ersucht  die  univ.,  dem  ihm  vom  bischof  von  Ang.sburg  em- 
pfohlenen David  ßosslin  eine  stelle  im  Dionysiannm  zu  gelten.  Dat.  Heid.  Ann. 
V,  298v.  798 

(niftrz  — april.)  Dniv.  bittet  den  kurf.  für  die  beselzung  der  durch  rcsignation 
des  lic.  Martin  Frech[t]  von  Ulm  erledigten  lektnr  in  der  h.  sehrifl  zu  sorgen.  Ann. 
V,  299.  799 

msi  13.  üniv.  zeigt  den  kurf.  rüthen  an,  dass  sie  mit  lakob  Micjllus,  der 
Stadt  Frankfurt  paedagogus,  wegen  der  erledigten  lektur  in  der  Griechischen  spräche 
in  Verhandlung  getreten  sei.  Da  aber  deraelbe  statt  der  ausgesetzten  60  fl.  80  fl. 
verlange,  man  auch  nicht  wisse,  ob  es  dem  kurf.  angenehm  sei,  wenn  ein  fremder 
ans  einer  reichs.stadt  an  seine  nniv.  komme,  so  bitte  man  um  mittheilung,  was  dem 
Micyllns  zu  antworten  sei.  Einstweilen  halte  sich  lohann  von  Themar  erboten,  bis 
zur  definitiven  besetzung  der  lektur  auch  noch  diese  zu  verwalten.  Ann.  V,  .802 
(datum  nach  f.  302v).  — Die  rilthe  antworten  mai  17.,  weder  dem  kurf.  noch 
ihnen  gefalle  die  berufung  des  Micyllus,  weil  in  Frankfurt  die  neuen  sekten  boden 
gewonnen  hiitten  und  zu  befürchten  sei,  dass  M.  solche  nach  Heid,  verpflanze,  f.  306. 

HIN) 

mal  23.  Rektor  verkündigt,  dass  solche,  welche  nicht  immatrikulirt  sind, 
mögen  sie  sich  auch  sonst  als  Studenten  geberden,  nicht  zu  unterstützen  oder  zu 
lektionen  zuzulasseu  sind.  Auch  könnten  dieienigen,  welche  nicht  tälglich  eine  oder 
zwei  Icktioneq  hörten,  nicht  als  glieder  der  univ.  anerkannt  werden.  Ann.  V,  307; 
gedr.:  Toepke,  matrikel  I,  s.  XVII  anm.  3.  801 

— Univ.  schreibt  dem  Micyllus,  da.ss  der  kurf.  und  seine  röthe  geboten  haben, 
mit  der  anstellnng  eines  professors  der  Griechischen  .spräche  nicht  zu  eilen;  so 
müsse  sie  zu  ihrem  bedauern  die  Verhandlungen  mit  ihm  ablirecben.  Ann.  V,  307 ; 
gedr.:  Hautz,  Micyllus  p.  13.  802 

mal  26.  lukob  Micyllus  antwortet  aus  Frankfurt  auf  die  al«age  der  univ.: 
er  wundere  sich,  dass  ihm  bei  seiner  anwesenheit  in  Heid,  nichts  davon  gesagt  worden, 
dass  seine  angelegcnheit  vor  die  kurf.  rilthe  komme;  er  hillle  sonst  den  ausgang 
vorher  gea'usst.  Im  übrigen  bedanke  er  sich  für  den  guten  willen  der  univ.  Orig, 
eingoklebt  in  Ann.  V,  308;  gedr.:  Hautz,  Micyllus  p.  13.  808 

inni  24.  Rektor  erklärt  vor  scbultheiss,  bürgermeister  und  rathschreiher  der 
Stadt  auf  dem  rathhauso  im  namen  der  univ.,  da.ss  er  in  die  ihr  für  den  Türkenzug 
aufgelegte  Steuer  willige,  protestirt  aber  gegen  iede  andere  besteuerung  der  univ.- 
angehörigen,  da  sie  durch  ihre  Privilegien  gefreit  sind.  Ann.  V,  310v.  80t 

Hept.  6.  üniv.  lehnt  den  Vorschlag  des  bischofs  Philipp  von  Speier,  beide 
Bruchsaler  Stipendien  einem  Stipendiaten  zuzuwenden,  ab,  um  keinen  praecedenzfall  zu 
sebafiTen.  Ann.  V,  288v.  805 

Oft,  17.  Univ.  beklagt  sich  liei  dem  kurf.  Statthalter  ülier  die  missbaudlungen. 
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welche  sich  einige  vom  hofgesinde  gegen  Studenten  erlauben,  so  dass  schon  mehrrn 
der  letzteren  wegziehen  wollen.  Ann.  V,  316v, 

(nOT.)  üniv.  bittet  die  knrf.  rllthe,  beim  knrf.  zu  bewirken,  dass  iemand  ni 
rechnnngsnblage  abgeordnet,  die  zweite  lektur  in  der  h.  Schrift,  welche  nun  Dberrn 
iahr  erledigt  ist,  mit  einem  der  von  ihr  nominirten  besetzt,  in  der  Sache  xwiscbra 
ihr  und  dr.  Plcnninger  wegen  der  reparatnr  seiner  Wohnung  ein  tag  anheraumt  nii>l 
eine  geschickte  porson  an  die  erledigte  stelle  im  kollegium  gebracht  werde,  .taa 
V,  .S20.  Am  29.  nov.  beantwortet.  NB! 

• • Propst  und  kollegiaten  im  knrf.  Studium  zu  Heid,  legen  auf  die  rUge  lin 
knrf.  betr.  die  Verwendung  der  eintrittsgelder  etc.  dem  kurf.  kanzler  dar,  da#  or 
die  einnalimen  nach  dem  sinne  der  reformation  nur  zum  allgemeinen  besten 
kollcgiums  verwenden.  Cod.  Heid.  358,  79a.  f.  84.  9U8 

(dec.)  Micyllus  bittet  den  kurf.  bei  der  univ.  seine  berufung  fDr  die  lektui 
der  Griechischen  spräche  zu  veranlassen,  indem  er  versichert,  dass  er  nicht  d« 
Lutherischen  lehre  anhange.  Ann.  V,  321;  gedr.:  Hautz,  Micyllns  p.  14  und  wiedw- 
holt:  gesch.  d.  univ.  I,  377  anm.  Am  5.  dec.  verlesen.  — Die  univ.  Iieschliesst  Bit 
Stimmenmehrheit  die  berufung  des  M.  zu  befürworten,  und  die  kurf.  r&the  antwortni 
dec.  7.,  der  knrf.  wolle  M.  berufen,  wenn  die  univ.  dafür  einstehen  künne,  dass  er 
kein  sektirer  sei;  sulche  menschen  wolle  er  nicht  an  der  univ.  dulden.  Die  nnir. 
antwortet  nur,  M.  sei  ihnen  von  den  gelehrtesten  milnnern  auf  das  beste  empfohlra. 
so  dass  er  der  professur  wohl  würdig  erscheine.  Nfl9 

Ihn. 

ian.  '21.  Univ.  bietet  dem  Micyllus  die  professur  der  Griechischen  spräche  mit 
(iO  H.  Iresoldiing  an,  indem  sie  erinnert,  dass  auch  Simon  Grynerns  nicht  mehr  be* 


kotuiiien  hal>e.  Ann.  V,  331;  extr.  Hautz,  Micyllus  p.  17.  810 

mal  *24.  Univ.  besehliesst  den  Studenten  zu  untersagen,  dass  sie  sich  die  huiv 
gleich  nariim  scheren  lassen  und  blos  mäntel  über  die  schultern  werfen.  Ann.  \ . 
340V;  gedr.;  Hautz  1,  407  anm.  152.  — Das  verbot  wird  iuni  7.  publizirt.  .tnn 
V,  343.  811 

1534. 

ian.  7.  Univ.  Iwrichtet  dem  kurf.  über  den  vermiigeusstaud,  Itanliche  repi- 
raturen,  rUcksUtndige  gehUlter  etc.  Ann.  V,  359.  812 


ian.  28.  Diener  und  fsmuli  der  doktoron  und  des  Dionysianums  bitten  den 
stadtschullhei.s.s,  beim  kurf.  zu  erwirken,  dass  sie  wegen  ihrer  armuth  auch  in  den 
drei  höheren  rakiiltiilen  gegen  ennilssigte  taxc  zur  proinotion  zugelas.sen  werden.  Ann. 
V,  3(11;  gedr.:  bd.  I,  224  nr.  171.  — Da  früher  dergleichen  nie  gebrlochlicb 
gewe.sen,  bestimmt  der  kurf,  dass  es  bei  den  festsetzungen  der  reformation  sein 
(«wenden  lial)en  solle,  wonach  die  Supplikanten  wohl  das  baccalariat  uml  magisterinm 
in  der  artistenfak.,  aber  nicht  in  den  oberen  fakultätcn  ohne  promotionsgnbfihien 
erlangen  können,  81S 

niärz  5.  Rektor  befielt  den  univ.-angehörigen,  welche  banrapflanxiingeD  ia  der 
nähe  der  stadt  besitzen,  die  raupen  bis  ISngstens  15.  mtrz  zu  verniebtan,  bei 
von  6 ß heller.  Ann.  V,  365. 
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mai  30.  Kurf.  bestellt  lic.  luh.  Pabor  für  die  lektur  der  kaiserlichen  rechte, 
nlimlich  in  digesto  novo,  verpflichtet  ihn  aber  anch  eu  seinem  eigenen  dienst, 
namentlich  im  hofgericht,  und  setEt  sein  gehalt  auf  80  fl.  iährl.  fest,  welche  ent- 
weder die  univ,  oder,  wenn  diese  sich  weigert,  der  kurf.  landschroiber  in  Ueid.  lw>- 
Eatilen  wird.  Dat.  Heid.  Ann.  VI,  14'’.  815 

inli  3.  Kurf,  gestattet  au-snahmsweise  AnLhoniu.s  Duch  von  Nördlingen,  der 
reobteo  lic.  und  vordersten  rogenten  der  rcalistenburse,  in  anl)etrncht  seines  löblichen 
Verhaltens,  obwohl  es  gegen  die  Ordnung  der  univ.  sei,  trotz  seiner  verheirathung 
die  leitung  der  genannten  burse  auf  die  nRcbsten  zwei  iahre  weiter  zu  föhreii.  — 
Dat.  Heid.  Ann.  V'',  374v;  Acta  fac.  art.  III,  139.  816 

OCt.  3.  Univ.f  welcher  durch  die  kurf.  reformation  alle  bisher  der  arti.sten* 
fakultlU  allein  gehörige  hRnser  der  bursen  zur  Unterhaltung  zugewiesen  worden  sind, 
ei'keunt  an,  dass  die  Augustiner  nur  aus  gutem  willen  ihr  die  ableitung  des  wassers 
bei  dem  häuslein  in  der  novistenburso  (contuberoium  novum)  auf  den  kirebhof  ge- 
stattet haben.  Ann.  V,  376.  817 

dec.  14.  Univ.  verfügt  u.  a.,  dass,  wer  student  sein  wolle,  entweder  in  deu 
öffentlichen  koDtulrnrnien  oder  bei  einem  ichrer  wobnuug  nehmen  müsse.  Anu.  V, 
378;  gedr. I bd.  I,  22Ü  nr.  172.  818 

dec.  23.  Univ.  bittet  Ulrich,  Herzog  zu  Wirtemberg,  den  se<|uester,  deu  er 
über  die  geOUIe  der  pfründe  de.s  Laurentiu.s  Benz  auf  dem  Bes.seLsperg  verhlingi 
habe,  aufzuhel>en,  da  diaser,  ein  armer  mensch,  nur  mit  ihren  ertrUgnissen  weiter 
studieren  könne  und  sehr  tüchtig  und  fleissig  sei.  Ann.  VI,  3v.  819 

1535. 

niärz  7.  Univ.  fordert  Ludwig  Grel>e,  primissarius  in  Ungateiu,  I)ei  seinem 
eide  auf,  sich  innerhulh  einer  be.stimmten  frist  im  artisteukoll^  einzu.stellen. 
Ann.  VI,  14.  820 

april  27.  Univ.  bittet  um  schriftlichen  l>escheid,  ob  die  dem  kodicistmi  zu- 
georduete  beliaiismig,  das  eckhaus  beim  Schwanen,  welches  ganz  baufiUIig  sei,  ab- 
gebr<K;ben  werden  solle.  Ann.  VI,  18v.  — Das  gesueb  wird  oct.  4.  wiederholt,  ib.  55. 

821 

mal  20.  Uoiv.  lUdt  Eur  cinEcichnung  iu  <la.i  aihnm  hin  Eum  27.  mal  eiu,  da, 
wer  diesen  loimin  versSume,  aller  Privilegien  u.  s.  w.  verliislig  gehe.  Ami.  V’I,  2Gv. 

822 

(iuni  8. — 10.)  Propat  und  kolirgiaten  im  kurf.  Studium  bitten  den  kurfOrsteu, 
weil  sie  iiarh  der  reformation  ohne  seinen  bescheid  keine  biiulicheii  Veränderungen 
im  kollegiuin  vornehmen  dOrfou,  unter  beilegung  des  berichtes  der  huunieister  um 
die  nüthigen  instrukfionen.  Cod.  Heid.  3.')8,  79“  f.  94.  828 

ang.  3.  Univ.  berichtet  ilem  kurf.,  dass  sie  nach  seinem  befehle  dem  mag. 
’nieohaldu.s  Hillicamn.s  den  uufenthalt  in  Heid,  untersagt  halie,  den  sie  ihm,  da  er 
früher  hier  studirt,  nicht  gut  habe  versagen  künneu;  sie  hal»e  ihn  aber  nicht  ber- 
gerufen,  noch  weniger  ihm  ein  amt  oder  unterstiU/.ung  gewährt;  er  sei  auch  nicht  als 
theologe  gekommen,  sondern  mit  weih  und  kindlein,  um  hier  «in  rechten»  eu  stu- 
diren.  TrotEdem  würde  er  nicht  aufgenommen  worden  sein,  wenn  man  gewusst 
hätte,  dass  er  dem  kurf.  missfällig  sei.  Ann.  VI,  39.  824 
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aug.  9.  Theobald  Oerlacher  von  Billickann  [so]  bittet  den  kurf.  unter  darleffani: 
seiner  vorhültniase  und  der  anzoige,  dass  er  vom  banne  gelöst  sei,  ihm  den  weiteren 
aufenthalt  in  Heid,  zu  gestatten.  Aun.  VI,  41v.  8J5 

— Univ.  berichtet  nochmals  an  den  kurf.  bcz.  Thoobald.s  von  Hillikam.  Ann 
VI,  42'".  — Daliei:  «Kurtzer  bericht  aller  handelnng,  so  sieh  zwuschen  gemeiner 
univcrsitet  und  mag.  Thoobnldu.s  von  Billiekan  etwaii  prediger  zu  Noilingen  etc.  viiro 
29.  iar  an  biß  uf  das  ietzig  35.  iar  zugedragen  haben,  auß  den  aeten  gemeiner 
universitet  gezogen.»  Vgl.  Progr.  de  orig,  et  progre.ssu  fac.  iurid.  P.  III.  (Heid.  17S0) 
p.  14.  836 

ang.  12.  Univ.  bittet  den  kurf.,  die  neu  anfgeführte  burse  im  artistenschnlhof 
bei  der  univ.-liberei  ihrer  aufsicht  zu  unterstellen  und  anzugeben,  wie  es  mit 
der  einforderung  der  2 fl.,  welche  ieder  Student,  der  eine  burse  besucht,  nach  iWr 
reformation  in  den  univ.-fiskus  zu  zahlen  hat,  gehalten  werden  solle.  Ann.  VI,  45'. 

82J 

86pt.  14.  Univ.  giebt  Vorschriften  für  das  verhalten  ihrer  angehörigen  bei 
der  hochzeit  des  pfalzgrafen  Friedrich.  Ann.  VI,  53v.  SS8 

aept.  21.  Univ.  verbietet  den  Studenten,  wUhrend  der  hochzeiLsfeierliehkeit 
«post  coenam  noctis»  ihre  Wohnungen  zu  verlassen.  Ann.  VI,  54.  829 

sept.  25.  Univ.  verbietet  allen  univ.-angehörigon,  morgen  diesseits  oder  ienseit« 
des  Neckars  hcrumzustehen  oder  zu  gehen,  und  denen,  welche  Weinberge  am  Heiligen- 
berge haben,  irgendwelche  winzergerllthe  auf  der  öffentlichen  strasso  stehen  zu  lassec 
oder  über  die  brücke  zu  tragen  und  zu  fahren.  Ann.  VI,  54v.  — Am  27.  sept.  war 
die  hochzeit  des  pfalzgr.  Friedr.  mit  der  Diini.schen  Prinzessin  Dorothea;  am  28.  über- 
reichte die  univ.  der  braut  einen  silbernen  vergoldeten  pokal.  8S0 

1536. 

(ian.)  Adan>  Wernher  von  Themar  bittet  die  univ.  wegen  seines  greisenalten 
und  da  er  schon  1491  ordinarie  zu  lesen  angefangen,  ungerechnet  die  acht  im  dienst*’ 
der  fürsten  als  ptfedagoge  zugebrachten  iahre,  be.sonders  auch  wegen  des  schweren 
falles.  den  er  iüngst  in  seiner  stuhe  gethan,  um  nachlass  seiner  Vorlesungen.  Ann 
VI,  Glv.  — Wegen  Adam's  vieler  mühen  in  der  litterarischen  repnblik  liewilligt. 
Den  doktoren  der  iuristenfak.  wurde  aufgegeben,  sich  wegen  seiner  Vertretung  zu 
verstUndigen.  Vgl.  Uber  Wernher:  Progr.  de  orig,  et  progr.  fac.  iurid.  Heid.  P.  III. 
(Heid.  1780.  4“)  p.  2 sq.  831 

iuni  26.  Univ.  bittet  den  kurf.,  die  Wohnung,  welche  dr.  Wendel  Scheüing 
inne  hat,  nicht  seinem  marschall  zuzuweisen,  sondern  Schelling  zu  lassen,  da  leucä 
nur  zum  nachtheil  der  univ.  gereichen  könne,  die  Wohnung  ausserdem  für  einen  mar- 
schall durchaus  nicht  passe.  Ann.  VI,  69.  — Im  «Index  dipl.  archivi  Heid.«  (cod 
Monac.  Germ.  nr.  1650)  II,  1548  ist  zu  1535  angeführt:  «Vertrag  zwischen  nniT. 
und  d.  Wendel  Schilling  durch  Pfalz  aufgerichtet,  besoldung  etc.  betr.»  8J2 
inli  7.  Kurf,  gestattet  dem  mag.  Dionysius  Grav  von  Eßlingen,  regenton  » 
der  Schwabenburse,  dass  er  ungeachtet  seiner  verheirathung  noch  zwei  iahre  d» 
leitung  der  genannten  burse  führen  dürfe,  und  weist  die  artistenfak.  an,  ihm  be- 
soldung etc.  zu  verabfolgen.  Dat.  Heid.  Acta  fac.  art.  III,  143'  mit  der  ni'tu' 
«Cui  privilegiu  inclusa  erat  schedula  in  liec  verba:  Doch  soll  diese  auß  gnail«-n  zn- 
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(gelassen  lUspeuBation  unser  iUngst  aufgericlito  Ordination  hierin  onvergriiTIich  sein » ; 
gedr. : Huutz,  lycei  Heid.  orig.  p.  25.  833 

iuli  13.  Univ.  bescbliesst,  dass  die  professoren  der  sprachen  nicht  wie  die 
Übrigen  der  artistenfuk.  verpflichtet  sein  sollen,  den  ordentlichen  disputationon  bei- 
zuwohnen und  den  Vorsitz  zu  rühren,  sondern  hflchatens  darum  gel)eten  iverden 
könnten,  und  zwar  «ne  snnple  S|>onte  diligeiites  indiligontiores  reddautur».  Acta 
fao.  art.  III,  142v.  834 

1537. 

aprü  11.  Heinrich,  administrator  von  Worms,  propst  von  Eiwangen,  pfalz- 
graf  etc.,  tlliersendet  auf  grund  des  eingerückten  päpstlichen  kommissoriums  von 
1536  sept.  10.  der  univ.  abschrifl  der  päpstlichen  einberufung  eines  konzils  nach 
Mantua.  Dat.  Laudenburg  etc.  Ann.  VI,  91  mit  abschrift  der  einliernfung  (gedr.: 
Bull.  Rom.  VI,  224).  836 

april  16.  Univ.  antwortet  mit  Versicherung  ihrer  ergebenheit  für  den  h.  stuhl. 
Ib.  95.  — Für  diese  antwort  war  vorher  die  genehinigung  des  kurf.  eingeholt 
worden.  836 

I 

mal  17.  Univ.  bittet  den  kurf.,  ihren  fiskus  von  der  bcsoldung  der  lekturen 
weltlicher  rechten,  nämlich  in  digesto  veteri  und  in  digesto  novo  mit  100  resp.  80  fl. 
zu  befreien  oder  ihm  grössere  gefUlle  anzuweisen.  Ann.  VI,  96.  837 

inli  25.  lak.  Micyllus,  prof.  der  Griechischen  spräche,  zeigt  der  univ.  seinen 
beabsichtigten  wegzug  an;  es  sei  ihm  unmöglich,  von  seinem  dUrftigeu  gehalie  zu 
leben,  welches  auch  dann,  wenn  er  ohne  gattin  wSro,  nicht  reichen  würde.  Ann. 
VI,  104;  exc.  (Büttinghausen)  Progr.  memorabilium  ord.  philos.  partem  II.  exhibcns 
(Heid.  1783),  not.  39;  gedr.;  Hautz,  Micyllus  s.  19;  Classen,  Micyllus  8.  167.  838 

10,  Univ.  meldet  dem  kurf.,  da&s  der  weitberührate  Micyllu-s,  mag.  art. 
et  poeta,  der  nun  4V*  iahre  die  lektur  der  Griechischen  spräche  für  60  fl.  ver- 
waltet hat,  wegen  seiner  geringen  besoldung,  womit  er  sich  und  seine  familie  nicht 
ernähren  könne,  willens  sei,  einem  rufe  nach  Frankfurt,  wo  ihm  150  fl.  geboten 
seien,  zu  folgen.  «Dieweil  aber  nun  die  erfarnus  der  Krichi.schen  sprach,  darvon 
das  Latein  ein  meren  theils  «sein  Ursprung  hat,  auch  zu  erkautnus  anderer 
kunsteu  und  Schriften  hocbersprießlich,  welche  sprach  (die  dan  zu  ufenthaltung  und 
merung  e.  f.  g.  universitet  und  den  lernenden  i>erdonen  vast  von  notten)  durch  ein 
berumpten  erfarneo  dapfern  gelerten  man  laut  e.  f.  g.  reformation  soll  voj-sehen 
werden,  und  wir  aber  zu  dieser  zeit  uit  loichtlich  wol  oder  bequemlich  ein  andern 
benimptern  und  gelerteru  dieser  sprach  dan  den  obgenanten  Micillum  wissen  zu 
bekomen>,  so  hätte  man  ihm  80  fl.  geboten.  Da  er  aber  100  fl.  verlange  und 
sie  diese  summe  aus  dem  ohnehin  belai^tetcn  flskus  nicht  geben  könne,  so  wird  der 
kurf.  um  Weisung  gebeten,  «was  sie  ferners  gegen  gemelten  Micillo  halten  sollen, 
auch  ein  gnediges  insehen  haben,  damit  gemelter  flscus  bleiben  möge  und  da.s  nit 
allein  heraus  genoroen,  sonder  auch  wider  hinein  gelegt  werdt.»  Ann.  VI,  107.  — 
Univ.  beschliesst  aug.  25.  (f.  111'').  weil  der  kurf.  in  den  abgang  des  M.  gewilligt, 
sie  selbst  aber  seinen  gebult  nicht  mehren  könne,  ihm  den  abschied  zu  bewilligen, 
und  gewährte  ihm  sept.  10.  (f.  113)  für  die  zeit  von  lohannis  bis  zum  ende  der 
ferien  20  fl.  in  balzen  (15  =*=  I fl.). 
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80pt.  5.  Kurf,  ersaclit  din  iitiiv.,  dem  müfr.  loh.  Hartung  die  lektur  in  der 
Griechischen  spräche,  welche  Micyllus  inne  gehabt  hat,  zu  verleihen.  Ihit.  Heid. 
Ann.  VI,  114.  S40 

sept.  24.  Kurf,  ersucht  die  univ.,  für  die  durch  den  tod  des  dr.  Adam  ton 
Themar  erledigte  lektur  in  dccretalibus  gemll.ss  der  itingst  errichteten  Ordination 
einige  [rersonen  zu  nominiren,  damit  er  eine  daraus  wühlen  und  ihnen  prae.sentireD 
könne.  Bat.  Heid.  Ann.  VI,  120.  — Univ.  nominirt  hierauf  Wendel  ftcbelling  und 
Wendel  Heilmann,  von  denen  <ler  erste  am  27.  vom  kurf.  liestätigt  und  am  29.  sept 
in  sein  amt  eingeführt  wird.  Hl) 

(oct.)  Dr.  lobanne.s  Pavnnius  bittet  um  aufbusserung  seines  gehaltes  von  40 
auf  70  tl.  Anu.  VI,  126;  gedr.:  VhI.  I,  225  nr.  173.  842 

dec.  17.  Kurf,  zeigt  der  univ.  an,  dass  er  dr.  Hans  Wolf  von  Korl»ach  zu 
seinem  leibarzt  bestellt  habe,  indem  er  sie  ersucht,  denselben  nicht  mit  univ.-Hmtern  etc. 
zu  beschweren  und  zuzulaa.seu,  dass  er  in  der  woche  nicht  mehr  als  drei  tage  ö 
lesen  brauche.  Dal.  Heid.  Ann.  VI,  240.  ~ Dies  wurde  auf  bitte  Wolfs  1541 
iüu.  3.  in  die  ukten  aufgenommen.  84S 

I53H, 

ian,  17.  Univ.  proiestirt  beim  kurf.  unter  Wufung  auf  ihre  Privilegien  gegen 
die  von  demselben  geplaute  be>teuerung  von  univ. -verwauilten.  Aun.VI,  13<V  S44 

niiirz  15.  Univ.  schlftgt  die  bitte  des  roktors  [mag.  (ItK^rg  NigriJ  uni  be- 
seiiigung  des  eides  auf  eintreibung  der  Strafgelder  wegen  oichibeauch  der  unit.- 
messeu  ab,  willigt  aber  in  die  Suspension  desselben.  Anii.  VI,  137;  gedr. : Toepke  1. 
643.  — Dem  nächsten  rektor  wurde  iedoch  noch  vor  seiner  Vereidigung  fi'eigestellt, 
ob  er  diese  strafen  eioziehen  wolle  «>der  nicht.  Ann.  VI,  172v.  H45 

April  25.  Kurf,  ersucht  die  uuiv.,  dem  dr.  Konnid  Diem,  ordiuariu.s  in  in 
siitutionibus,  zu  seinem  bisherigen  gehait  die  20  il.,  mit  denen  die  ietzt  erledigte 
stelle  des  Hebraeischeu  lehrers  dotirt  ist,  bis  auf  weiteres  zuziigeben.  Dat.  Meid 
Ann.  VI,  I3S.  H46 

iiili  4.  Kurf,  verweist  dem  dekan  und  kon.siliaren  der  urtLsteiifak.  auf  klav«* 
des  Thnobaldus  Millicaims,  ersten  regenten  der  realistenburse,  dass  dieser  nicht  lu 
den  konsilien  dm*  fak.  zugezogen  werde,  walir.sc'heiulich  weil  er  verheirathet 
Dat.  Heid.  Acta  fac.  art.  III,  14Sv.  — Die  fak.  beschloss  weitere  ul>er)eguug: 
esse  hac  in  re  procipitanduni.»  847 

iuli  6.  Artistenfak.  verwahrt  sich  l>ei  der  univ.  dagegen,  das.s  sie  genanoi^ 
licmitiaOm,  um  sie  zu  strafen,  nicht  zum  teutamen  /.ugelassen  habe,  und  bittet, 
nicht  zu  zwingen,  iemand  ohne  die  Zustimmung  des  regenten  der  betr.  burse  /ai>i 
examen  zuzulassen.  Acta  fac.  art.  III,  149v, 

dec,  6*  lohaiiu  Lintholtz  von  Strausslsjrg  in  der  Mark,  welcher  wegen 
morduug  des  stud.  Jorg  Widinan  aus  Hannover  ins  geHinguiss  gesetzt,  d&un  «nf 
seine  bitte  im  hause  des  loh.  Negelin  [pedolls  der  arti.4enfak.]  in  eisen  gelegt  iu>I 
weiterhin  ganz  aus  der  haft  befreit  worden  war,  gelobt,  das  ihm  widerfahrene  « 
uLeinand  rächen  zu  wollen;  unter  dem  siege!  des  dazu  gebetenen  meistere  iVbc^t 
Gerlach  von  Billikbein.  Ann.  VI,  167,  — Vgl.  1539  febr.  15.  849 
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dec*  19>  Bürgeniieister  und  rath  zu  Hoilbronn  erauehen  die  nniv.,  ilen  von 
ihnen  uuf  die  »teile  ini  Dionysianuoi  prueeentirten  loh.  llereich  in  diese  einzuweisen. 
Denn  die  mit  seiner  unehelichen  gehurt  uiotivirte  Weigerung  .sei  unzulilssig,  da  er 
der  sohn  ihres  predigers  sei,  welcher  eine  nach  der  meinung  aller  Protestanten 
gültige  ehe  fUhre.  Bei  fortgesetzter  Weigerung,  edie  uit  allein  irer,  sonder  aller 
Christonlichen  protestierenden  steud  confession  und  hultnugcn  preiuditial  und  un- 
treglicb»,  würden  sie  das  geld  für  das  Stipendium  nicht  mehr  gehen.  Ann.  1\',  173. 


ian.  14.  Dr.  Wendel  Schilling  Ordinarius,  Wernhor  Heimtücker  und  Michel 
Butter,  der  rechten  haecalaureus,  als  testamentsvollstrecker  de»  dr.  loh.  Draut,  bitten 
die  univ.,  dessen  trau  und  kinder  zu  schützen,  da  «der  abgestorbene  glider  der  univ. 
witwen  und  weisen  biß  hieran  durch  ein  roctor  und  universitet  bescliirmpt  und  als 
nugehorige  erkant  worden».  Ann.  VI,  17(i.  — Univ.  beschloss:  «umnino  non  reci- 
piendos  esse  ex  inveterato  inore.»  _ 851 

febr.  5.  Univ.  antwortet  nach  Heilbronn,  dass  der  für  das  Dionysianum  prae- 
sentirte  Bersich  [1538  dec.  19.]  allerdings  nach  jaipstlichen  und  kaiserlichen  Ver- 
ordnungen unehelich  sei.  Man  wolle  aber  trotzdem,  wenn  ein  anderer  tauglicher 
nicht  gefunden  werden  könne,  ihm  auf  ein  iahr  oder  zwei  iahrc  die  stelle  geben, 
übrigens  aber  die  ganze  Sache  der  entsebeidung  des  kurf.  unheimstellen  und  sich 
weiteres  vorijchalten,  falls  der  rath  das  Stipendium  wirklich  nicht  mehr  zahlen  wolle. 
.\nn.  IV,  180.  — Der  rath  liBlt,  als  der  (wdell  iiini  10.  »ich  zur  erhebung  der  »ti- 
|M'ndien  in  Hoilbronn  eintindet,  das  eine  zurück  und  die  univ.  berichtet  nun  iuli  24. 
an  den  kurf.,  ib.  19(1.  201.  852 

febr.  15.  Rath  zu  Hannover  emplielt  der  univ.  den  Hartmaiiu  Sjioteni,  welchen 
die  briider  de»  ermordeten  stud.  Oeorg  Wideman  [vgl.  1538  dec.  G.]  nach  Heid, 
schicken,  um  die  mörder  Philipp  Kalli  und  lürgen  Müller  vor  gericlit  zu  fordern. 
Ann.  VI,  lS2v.  853 

mal  1.  Univ.  meldet  dem  kurf.,  dass  sich  für  die  durch  den  tod  des  dr.  Veit 
I Has)  seit  einem  iahr  erledigte  lektur  der  h.  scdirift  bisher  ans  der  univ.  noch  kein 
geeigneter  mann  gemeldet  halte.  Da  non  es  nicht  wünschenswerth  sei,  sic  durch 
einen  «gedingten  uf  Wstimpte  ior,  der  sich  mit  dem  doetorat  nit  Kdudenr,  versehen 
zu  lassen,  bitte  man  um  erlanbnis»,  sich  auf  einer  anderen  univ.  einen  geschickten 
zu  suchen,  wie  das  ia  auch  l>ei  dr.  med.  Herm.  Kettenbruwer  geschehen  sei.  Ann. 
VI,  188.  — Am  19.  mai  entschuldigt  sich  mag.  Mathias  Tlieuler,  dass  er,  ohne  die 
univ.  «gegrüsst»  zu  halwn,  sich  Itoiin  kurf.  um  die  lektur  beworlien.  — Kurf,  ver- 
langte aug.  4.  die  nomination  zweier  prjrsoncn,  ib.  f.  202,  welche  aug.  22.  erfolgte. 

8.H 

illli  1(5.  Rektor  verbietet  den  univ.-angehörigen,  für  die  kirchweihe  personen 
au»  orten,  welche  von  der  i>e»t  huimgesnclit  sind,  einzuladen  oder  bei  »ich  aufzu- 
iichnien.  Zugleich  befielt  er  denen,  welche  Schweine  halten,  sie  nicht  auf  diu  strasse 
zu  lassen,  und  ihre  hauwr  vom  schmutz,  «wodurch  oft  die  luft  verdorben  zu  werden 
und  die  |>est  zu  entsUilien  pflegt»,  zu  sUulMirn.  Hndlich  wird  verlangt,  dass  die- 
ienigen,  welche  Studenten  sein  und  die  univ.-privilcgien  geniessen  wollen,  innerhalb 
1 4 tagen  sieh  in  die  malrikel  uintragen  lassen  luid  tüglich  zwei  oder  zum  mindesten 
eine  Vorlesung  hören.  Ann.  VI,  198v.  855 
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nov.  19.  Die  regenten  der  drei  kontubernien  erbitten  und  erhalten,  dscIiJm!! 
M-'hoD  mehrere  Studenten  an  der  i>est  gestorben  sind,  die  erlaubniss  inr  auswandeniof 
mit  dem  auflrage,  «nt  pestem  non  amplius  dissimulent,  sed  potins  saluti  tarn  nur 
tarn  suorum  discipulorutn  prospiciant »,  mit  der  wähl,  ob  sie  an  verschiedene  orte 
oder  «oll  paucitsitom  diseipulorum » an  einen  gehen  wollen,  und  mit  der  we'uuni,'. 
wegen  ihrer  aufnahme  an  seuchefreien  orten,  wie  Mosbach,  Sinsheim  oder  Bretteo. 
den  kiirf.  um  liefohle  an  seine  anitniänner  7.n  bitten.  Ann.  VI,  207v;  gedi.: 
Toepke  I,  573.  !Ö6 

1540. 

iail.  29.  Rektor  fordert  alle  abwesenden  Stipendiaten  des  Dionvsianum»  nn 
rückkebr  innerhalb  14  tagen  auf,  bei  Verlust  ihrer  Stipendien.  Ann.  VI,  215.  bäi 
(fcbr.)  [Georg]  Kelblin  lic.,  früherer  rektor  [1539],  bittet,  da  er  auf  morgM 
vom  kurf.  in  die  kanzlei  voi'geladen  sei  wegen  der  saehe  mit  dr.  W'etzell,  welcbff 
die  univ.  und  ihn  beleidigt  und  verleumdet  hat,  ihm  einige  der  besten  rechtsgelebrtm 
der  univ.  zu  seinem  beistande  beizuordnen  und  eine  kopie  seiner  Schriften  in  die»« 
Sache,  zuzustellen.  Ann.  VI,  21C.  — Univ.  antwortet,  sie  könne  in  diese  angelegm- 
heil  nicht  eintret on;  die  verlangte  abschrift  könne  er  iedoch  bekommen.  SB 
märz  27.  Kurf,  ersucht  die  univ.,  dem  kanonikus  mag.  Wendalinus  Sprenger, 
der  von  seinem  vetter  dr.  Hans  Virdung  von  Hassfurt  die  principia  aalronomläir 
gelernt  habe  und  nun  zwei  iabre  bei  dr.  lakob  Curion,  Mainzischem  matbematikns. 
sich  weiter  ausbilden  wolle,  auf  diese  zeit  Urlaub  zu  geben;  vielleicht  könne  « 
nachher  die  stelle  eines  lehrers  der  matlieniatik  versehen,  welche  in  der  ordinatio« 
der  univ.  vorgesehen  sei.  Dat.  Heid.  Ann.  VI,  225.  — Univ.  beschloss,  wenn  Sprenger 
nicht  von  seinem  Vorhaben  ab-steho,  dem  kurf.  mitzutheilen,  unter  welchen  bedingunge« 
und  eiden  sie  demselben  das  kanouikat  übertragen  habe.  ^ 

(märz.)  Meister  Wendelinus  Sprenger  erklKrt,  dass  er  nicht,  wie  die  unir. 
zu  glauben  scheine,  auf  irgend  einen  rechtlichen  anspruch  die  bitte  um  Urlaub  nact 
Mainz  gegründet,  sondern  diesen  als  gnade  erbeten  habe.  Wolle  sie  iener  bitte 
nicht  willfahren,  so  werde  er  alles,  was  ihm  ehrenhalber  gebührt,  gehorsam  tbas. 
Ann.  VI,  225r.  — Univ.  legte  nun  diese  Worte  so  aus,  als  ob  Sp.  freiwillig 
seinem  Vorhaben  zurücktrete.  8M 

mai  4.  Rektor  verbietet  auf  Weisung  des  kurf.  die  reise  nach  8|>eier  «un 
himmelfahrtsfeste,  weil  dort  die  pest  herrsche.  Ann.  VI,  230v.  Weitere  vei-fiigang«! 
wegen  der  pest  ibid.  S61 

OCt.  9.  Kaspar  Bender  bittet  die  univ.,  da  sein  vater  dr.  Wolfgang  Beniäei, 
Stadtarzt  zu  Worms,  und  auch  seine  mutter  gestorben  seien,  ihn  als  ein  «stinleai 
et  membrum  universitatis»,  auch  weil  sein  vater  in  Heid,  proraovirt  worden  ist. 
«tamquain  pupillum  et  minorem  indefensum  et  cura  parentum  destitutum  » in  ihren 
vormundschaftlichen  schütz  zu  nehmen.  Ann.  VI,  235.  — Univ.  schlägt  es  ab  «ünn 
<|Uod  ca.sus  esset  novns,  tum  quod  defectus  esset  personarum  universitatis»,  und  lilh. 
sich  an  den  kurf.  zu  wenden.  Vgl.  ib.  244'’.  S6J 

1541. 

febr.  18.  .Artistenfak.  beschlieast,  um  die  aussclireitnngen  bei  den  pronvotionä- 
schmäuscu  zu  verhindern,  dass  die  kandidateu  nur  ihre  verwandten  einladen  därfro 
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und  die  nameu  der  gllste  aiizcigen  iiiUxsen.  Act«  fac.  art.  Ul,'  15Sv;  gedr.; 
bd.  I,  225  ur.  174.  863 

1542. 

ian.  28.  Univ.  berichtet  auf  anfrage  des  kurf.,  dass  der  drucker  Franziskus 
Hohem,  der  um  die  erlaubniss  zur  niederlassung  gelwten  habe,  wohl  angeiiomuien 
werden  könne,  doch  ohne  beschweruug  ihres  fiskus;  auch  sei  die  errichtung  einer 
druckerei  neben  der  univ.  zu  empfehlen,  vorausgesetzt,  da.ss  man  die  Verhältnisse 
des  druckers  genau  kenne.  Ann.  VI,  272'’.  864 

iull  12.  Propst  und  kollegiaten  im  kurf.  kollegium  erklären  sich  bereit,  den 
vom  kurf.  empfohlenen  sohn  des  hochberUhmten  kurf.  physikus  dr.  Nik.  Häubten 
aufznnehmen,  wenn  der  kurf.  sie  von  ihrem  eide  befreien  wolle,  nur  zum  magisler 
promovirte  aufzunehmen.  Cod.  Heid.  358,  7!la  f.  117.  — Der  kurf.  thut  das.  865 

1548. 

april  21.  Kurf,  beurlaubt  dr.  Georg  Nigri  auf  ein  iahr,  unter  liel.aa.sung 
seines  gehalts.  Dat.  Heid.  Ann.  VI,  29(i.  866 

inni  12.  lolmnnes  Pavonius  von  Eppingen,  i.  u.  d.,  legt  an  dem  tage,  da  er 
sich  zum  zweiten  male  verheirathet,  den  rektorat  nieder  und  erhält  von  der  univ. 
die  erlietene  «ntlassung  vom  rektorate.  Ann.  VI,  299.  — Er  hatte  sich  1531 
dec,  10.,  obwohl  er  damals  auch  rektor  war,  zum  ersten  male  verheirathet  und  doch  sein 
amt  bis  zum  ende  desselben  beibehalten  (Ann.  V,  28  Iv)  — der  erste  verheirathete 
rektor,  welchen  cs  in  H.  gegeben  hat  — ; er  war  nach  dem  tode  dieser  ersten 
frau  1542  dec.  20.  neuerdings  zum  rektor  erwählt  worden  (Ann.  VI,  288).  Vgl. 
Toepke  I,  551.  585.  867 

lunl  19.  Kurf.  ersucht  die  univ.,  mag.  loh.  Geysclbach,  trotzdem  er  sich 
verheirathe,  die  regcntenstelle  in  der  Schwabenbnrsc  nix:h  weiter  2 oder  3 iahre 
zu  la.ssen.  Dat.  Heid.  Ann.  VI.  302  . 868 

aug.  15.  Kurf,  verlangt  von  der  univ.,  dass  sie  dem  dr.  loh.  Emptinger  seine 
stelle  ein  iahr  offen  halte,  damit  er  zurücktreten  könne,  wenn  ihm  das  kanzleramt 
in  Freising  nicht  gefalle,  für  welches  ihn  herzog  Heinrich,  admini-strator  von  Worms 
und  Freising,  erbeten  habe.  Dat.  Heid.  Ann.  VI,  308v.  869 

OCt.  10.  Sebastianus  Hugelius,  prof.  iuris,  bittet  um  Überlassung  des  durch 
den  tod  dr.  Wendel  Schcllings  freigewordenen  gartens  unter  berulüng  auf  sein  alter 
und  seine  mehr  als  zwanzigiährige  Wirksamkeit  au  der  univ.  Ann.  VI,  31 2v.  Es 
geschieht.  870 

— Wendalinus  Heilman,  professor  novorum  iurium,  bittet  unter  hinweis  auf 
seine  seit  28  iahren  geleisteten  dienste  und  auf  die  bestimmungen  der  ordination 
um  Verleihung  der  durch  den  tod  des  dr.  Wendel  Schelling  erledigten  lectnm  dc- 
ci'etalinm.  Ann.  VI,  313.  — Univ.  schlägt  ihn  dem  kurf.  vor.  871 

(oct.)  Theobald  Gerlacher  [Billicamus]  erbebt  beim  kurf.  anaprüche  auf  die 
loktur  des  verstorbenen  Schelling.  Er  habe  auf  Sch. 's  bitte  während  deasen  krank- 
lieit  ohne  eine  Vergütung  seitens  der  univ.  für  ihn  gelesen,  sei  auch  von  ihm,  wie 
er  schon  früher  berichtet,  als  sein  nachfolger  betrachtet  worden.  Er  weist  darauf 
hin,  dass  durch  ihn  «künftiger  zeit  die  iuristen  schul,  an  deren  e.  k.  gn.  am  meisten 
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j?elegen,  mit  dapferen  und  gebcfaickien  leuten  versehen  werden  m5cht>.  Aon.  VL 
318.  — Der  univ.  oct.  17.  zum  berichte  überwiesen.  872 

OCt*  24,  Univ.  berichtet  über  Gerlachers  gesuch  durchaus  ablehnend.  Ab 
verhoirutheter  könne  er  an  sich  schon  nicht  zur  lectura  iuris  canonici  zugelast^B 
werden.  «Dass  er  sich  aber  seiner  geschieh liehkeit  selbst  berühmt,  als  er  .schreibt, 
die  lectur  mit  ge.schickten  leuten  zu  versehen,  mag  er  wohl  in  etlichen  kfinsteu  vor 
andern  geschickt  sein;  dass  er  aber  in  l’acultate  iuris  in  kurzen  iahren  also  geschickt 
sei  worden,  dass  er  allen  seinen  preceptoribus  und  promotoribuK  fiirzuziehen  sei,  de> 
künden  wir  ihme  nit  gezeugnis  geben,  sunder  hätte  billig  bedacht,  was  er  für  der 
zeit,  als  er  viel  ialir  ein  predicant  zu  Nörlingeu  gew’esen,  im  evaugelio  gelesen  und 
geprediget  het:  non  est  discipulns  supra  magisirum»  etc.  Ann.  VI,  318'*.  873 
oct.  26#  Univ.  berichtet  auf  liefehl  des  kurf.  über  den  unterschied  der  etwaigeD 
Verleihung  der  lektur  an  Gerlacher  und  der  früheren  an  Martin  Frecht.  Ann.  VI. 
327v,  — Kurf,  verleiht  nov.  9.  die  lektur  au  lieihuan.  874 

1544, 

• • Domkapitel  zu  Worms  beschliesst,  fortan  iedem  kapitular  den  gleichen  »n- 
theil  zu  gelHjn,  «und  dan  mit  dem  ordinario  zu  Heidelberg  sol  es  gleichfaL  ut  sapri 
gehalten  werden,  wo  er  zugegen,  das  man  iiiie  nicht  fernors  dan  die  compatalii 
wie  von  alter  her  gebe».  Aus  über  schohistici  oder  protokollbucli  des  Woniv^i 
doinkapiUds  1544 — 45  f.  29v  im  stuaisarcliive  Darmstadt.  S7d 

(ian.)  Propst  und  kollegiaten  bitten  den  knrf.,  die  wegen  der  vielen  .schulden 
beabsieliligtc  Schliessung  des  kollegiuuis  nicht  aus7.utübren;  es  seien  auch  früher  viele 
schulden  geinaclit  und  in  besseren  Zeiten  wieder  liczablt  worden ; so  werde  cs  sith 
auch  ictzt  wieder  gestalten.  Cod.  Heid.  358,  7‘Ja  f.  PiOe.  876 

ian.  10.  Artistenfak.  legt  der  univ.  dar,  dass  sie  nicht  aus  übelwollen. 
sondern  nach  den  Statuten  genannte  vom  niagisterezaiuen  zurüekgewiesen  halie.  Acts 
fae.  art,  IV,  2.  877 

febr.  2.  Kurf,  empfielt  der  artistenfak.  den  ClirisU)pli  Aherliu  für  das  dnnh 
den  tod  des  loh.  Ncgellen  erledigte  amt  eine.s  pcdclien.  Dat.  Haid.  Acta  fac.  art 
IV,  2v.  — Die  fakultHt  wühlt  iedoeli  einen  andern.  S78 

niürz  16.  Kurf.  I.udwig  V.  stirbt.  Calend.  luad.  II.  hei  Toepke  I,  l»42.  sTK 


Friedrich  II. 

niärz  20,  Rektor  empfielt  den  Studenten  iedes  unziemliche  l»eiiehmen, 
dere  schreien  und  singen,  sowie  Zechgelage  zu  unterlassen  und  über  den  Art 
kurf.  gebührend  zu  tniuern.  Ann.  VI,  351. 

april  D,  Univ.  iiominirt  dem  kurf.  [Friedrich  11,]  für  die  durch  den  tod 
dr.  lolmnn  Pfau  aus  Eppingen  [er  war  am  6.  bei  Ketsch  ertrunkeuj  erlodigU  lectura 
codieis  dr.  Konrad  Diein,  der  schon  17  iahre  institutionen  liest,  und  lobann  DeKhb’r, 
seil  lü  iahren  regent  iu  der  ucucii  bursc.  Ami.  VI,  353''.  881 
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«pril  lä.  Univ.  b«richt«t  dem  kurf.,  sie  könne  dem  ansuehen  des  dr.  lob. 
Fabri  aus  Empfingen,  ihm  noch  ein  weiteres  iahr  Urlaub  zu  golwn,  nicht  willfahren, 
da  es  der  Ordination  zuwider  und  der  univ.  nachtheilig  sei.  Willige  aber  der  kurf. 
doch  in  die  Verlängerung,  so  solle  wenigstens,  was  vom  gehalte  nach  bezahlung  de.s 
Substituten  übrig  bleibt,  nicht  an  Kmpfinger,  sondern  an  den  univ.-fiskus  fallen. 
Ann.  VI,  355.  882 

mal  7.  Univ.  schreibt  dr.  lob.  Fabri  aus  Empfingen,  daiu  sie  zwar  gegen 
den  von  ihm  gestellten  Substituten  dr.  Fetrus  Brem  nichts  einzuwendeu  habe,  alier 
es  sei  doch  bes.ser,  wenn  er  die  auswuhl  eines  solchen  ihr  überlasse.  Ann.  VI,  357. 

883 

mal  85.  Rektor  lädt  zur  Verlesung  der  am  30.  tage  des  todes  des  kurf.  z,u 
beobachtenden  ordnung  ein.  Ann.  VI,  357v;  die  Ordnung  f.  358.  884 

mal  39.  Univ.  bittet  den  kurf.  [Friedrich  II.]  um  beslätigung  ihrer  Privi- 
legien, lierichtet  ferner,  dass  die  lektur  in  codice,  «so  die  ■fürnemst  in  weltlichen 
rechten  i.st»,  durch  den  tod  des  dr.  l’fau  vacirt,  ebenso  die  in  sesto  decrctalium 
erledigt  ist  und  die  in  digesto  novo  nicht  gelesen  winl.  Da  nun  der  kurf.  noch 
den  dr.  Kunrad  l>iem,  der  Institutionen  liest,  an  das  bofgericht  gefordert  habe, 
so  würden  in  der  ganzen  inristischen  fak.  fast  gar  keine  Vorlesungen  gehalten,  wies 
der  univ.  sehr  zum  schaden  gereiche  und  der  von  seinem  verstorbenen  bruder  ge- 
gebenen Ordination  zuwiderlaufe.  Sie  bittet  deshalb,  für  schleunige  besetzung  der 
lektureu  sorge  zu  tragen.  Ann.  VI,  359.  885 

iuni  15.  Univ.  überreicht  durch  den  rektor  dem  kurf.  einen  silbernen  ver- 
goldeten pokal,  zu  welchem  der  allgemeine  univ.-fiskus  12  11.,  die  theol.  fak.  G, 
die  iuristisclio  10,  die  mediciuische  und  die  artistische  ie  6 11.  lieigestenert  haben, 
beglückwünscht  ihn  zu  seinem  regierungsantritt  und  bittet  um  bestätignng  ihrer 
Privilegien.  Ann.  VI,  3G1.  — Letztere  wird  zugesagt.  886 

iuni  16.  Kurf,  empHelt  loh.  De.stdiler  für  die  lektur  der  Institutionen,  die 

durch  die  resiguation  des  dr.  Konrad  Dieiu  erledigt  ist.  Dat.  Heid.  Ann.  VI, 

3G9v.  887 

iuni  33.  Univ.  erklärt,  nur  unter  der  bedingung  dem  Uc.  loh.  Deschler,  als 

lehrcr  der  institutionen,  iährlicli  50  t1.  gelren  zu  köniieu,  wenn  er  auf  die  erste  or- 

leiligte  stelle  im  knllegiiuu  kuniiut.  Ann.  VI,  3G8.  888 

iuli  36.  Rektor  IWend.  Heilman]  wird  vom  stadtvogte  loh.  v.  tiemniiiigen 
iin  naineu  des  kurf.  beauftragt,  dem  lic.  TheoUdd  Billicanus  zu  sagen:  «er  soll  der 
regenterei  in  bursa  realium  und  aller  andern  änipter  und  handlungen,  gesebeften 
und  augeberigen  conditionibus  der  univ.  sich  gentzlich  entschlagen  und  weder  eine 
noch  mehr  lectioncs  halten,  sondern  er  wolle  sich  anderswo  versehen,  dann  in.  gn. 
berr  mag  oder  wolle  in  hie  nit  lenger  dulden.»  Ann.  V'l,  370. — Billicanus  resignirto 
in  dem  sogleich  berufenen  Senate  und  versprach  zu  gehorchen.  889 

au^.  13.  Univ.  berichtet  dem  kurf.,  der  von  ihm  auf  die  lectura  codicis  prae- 
sentirte  dr.  Konrad  Diem  habe  sich  geweigert,  den  gewöhnlichen  eid  zu  leisten, 
durch  welchen  er  sich  zum  täglichen  lesen  verpflichtet,  weil  er  zum  zweiten  mal 
als  ein  asscssor  in  das  bofgericht  berufen  sei  und  auch  zu  sonstigen  geschäften  in 
der  kanzlei  gebraucht  werde.  Sie  bittet  unter  berufung  auf  art.  241  der  reforma- 
Wlmtrlmaitii,  Urkuudenbuch.  II.  7 


Digilized  by  Google 


98 


FRIEDRICH  II. 


tion,  wonach  nur  die  beiden  profeseoren  in  digosto  veteri  und  digesto  novo  iii  il« 
geschllften  der  fUrsten  gebraucht  werden  sollen,  Dicm  zu  dis|)en.siren.  Aub 
VI.  372v.  H90 

ang.  21.  Univ.  macht  den  kurf.  rftthen  den  Vorschlag,  die  realistenbnrse  n«cb 
ihrem  Wiederaufbau  ihr  wie  die  anderen  bursen  zu  inkorporiren.  die  nöthigen  bse- 
liehen  Veränderungen  durch  ihre  geschworenen  werkleute  anordnen  zu  lassen  und  die 
regenten  zur  iUhrlichen  rechnung.sablage  zu  verpflichten.  Aun.  VI,  375.  g91 

ang.  24.  Univ.  Ijerichtct,  dass  der  ratli  der  Stadt  Heilbronn  einen  knahen 
für  das  üionysianum  praeseiitirt  habe,  deasen  vater  ein  ordensinann  in  dem  kloster 
unserer  1.  flau  zu  Heilbronn  gewesen  war,  und  sie  bittet  um  Weisung.  ,\nn.  VI, 
377.  — Auf  den  rath  der  kurf.  rlithe  wurde  er  aufgenommen.  JI92 

sept,  5.  üniv.  wiederholt  ihre  bitte  um  bestätigung  der  Privilegien.  .\nn. 
VI,  378.  »9# 

sept.  15.  Friedrich  II.  kurf.  gelobt,  die  rechte,  freiheiten  und  Privilegien  d« 
univ.  schützen  zu  wollen.  n.at.  Haidlberg.  Orig.:  sehr.  II,  ti  nr.  5 (siegel  fehlt 
letzt).  89i 

Oct.  13,  Univ.,  von  dem  kurf.  aufgefordert,  ül>er  etwaige  mi.s.ssUindc,  dervt 
alischaft'ung  sie  wünsche,  zu  l>erichten,  inaeht  folgende  namhaft:  1.  bei-int rächt igung 
der  zoll-  und  wegefroiheit  der  ankommeiideu  und  abgehenden  meistcr  und  Schüler; 
2.  Verweigerung  des  eide,s  seitens  des  zollschroibers  in  Bachaiiu'li ; 3.  erhebiing  einer 
kanzleitaxc  für  praesentationen;  4.  beeinträchtigung  und  schmUlerung  der  ihr  in- 
korporirten  pfründen;  5.  eidverweigeriing  des  fautes  und  .schul theissen  io  Heidel- 
berg; 6.  erschnpfuiig  des  fiskus.  .tun.  VI,  381;  extr,  Hautz  I.  411  — 413.  895 
nov.  25.  Heinrich  HaaG,  kanzler,  antwortet:  1.  der  kurf.  wolle.  d.-»ss  die 
univ.-angehürigen  von  zollen  befreit  seien,  nur  solle  sich  ieder  einen  bezüglichen 
freibrief  in  der  kanzlei  fertigen  lassen;  2.  er  werde  die  Baf:haracher  zollsz-hreiber 
zur  beobachtung  des  eides  anhalten;  3.  die  praesentationen  .seien  aus  der  kanzlei  nie 
gratis  ortheilt  worden;  könne  die  univ.  irgendwie  ihren  ansprnch  l>egründen,  » 
solle  sie  das  thun  | worauf  der  rektor  am  folgenden  tage  eine  kopie  der  bulle,  dnivh 
welelie  dies  festgesetzt  war,  einreichte);  4.  für  die  pfründen  werde  gesorgt  werde«, 
wenn  der  nbgang  iin  einzelnen  .spezialisirl  werde;  !>.  praefekt  nnd  schulthoiäs  sollen 
anweisung  erbalten,  den  Privilegien  der  univ.  zu  genügen.  Es  sei  alier  die  aedcht 
der  rUtlic,  das.s  sich  die  univ.  mit  dem  an  eides  statt  gegelwnen  worto  begnüjieii 
sollte  [von  der  univ.  zurllekgewiescn].  Der  kanzler  ersucht  dann  die  univ.  dafür  m 
sorgen,  dass  ihre  ungehörigen  nicht  des  nacht.«  in  unziemlicher  tracht  herumschw5rai«i. 
«dan  man  kenne  zu  zelten  nit  erkennen,  wer  ein  .student  oder  schnciderknecht 
Darumb  muß  man  etwan  ein  behalten  zu  nechtlicher  weil,  biß  man  inen  morgv» 
lern  kennen » ; fi.  die  univ.  solle  nur  einen  weg  zur  aufbesserung  des  fiskus  ao- 
geben;  der  kurf.  werde  sie  dabei  unterstützen.  Hezüglieh  der  bestätigung  der  pn- 
vilegien  könne  man  den  kurf.  nicht  mit  einem  eide  belästigen,  sondern  man  mlh 
ihn  bewegen,  an  eides  statt  ein  hnndgeUibniss  zu  thun.  Ann.  VI,  384'”.  >96 

1545. 

lall.  5.  Artistenfak.  beräth  «de  novo  actorum  libro  conticiendo.  quoniam  Ule 
alter  numero  tertius  scripturis  erat  repletus,  estque  conclusura,  ut  per  deranuro  bet 
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negotii  efticeretnr  expectarctque  emporia  Francofurtana,  ubi  menibranam  üibi  advelii 
cararet,  id  quoil  doinceps  effectui  est  redditum.>  Acta  fac.  art.  IV,  4«.  — Die  vor- 
hergehenden eintragungen  [seit  1043  ex.]  sind  also  erst  1540  gemacht.  g97 

(vor  ian.  13.)  Kurf,  verlangt  von  der  univ.  innerhalb  eines  inonats  bericht 
Uber  seinen  entwarf  zu  ihrer  reformation.  (s.  a.  et  d.)  Orig,  unter  dem  sekret: 
(früher  cod.  386,  25  A — ietzt)  .sehr.  I nr.  365.  Auf  der  rückseite:  l’raesentirt 
den  13.  ianuarii  ao.  45;  abachr.:  .4nn.  VI,  389v.  Acta  fac.  art.  IV,  5v;  tbeilwei.se 
gedr.  bei  Hautz,  lyc.  Heid.  orig.  p.  16.  898 

ian.  25.  Univ.  lehnt  das  verlangen  des  herzogs  Ottheinrich,  ihren  garten 
neben  dem  seinigen  «in  der  Fleck»  ihm  zu  vermiethen  oder  gegen  einen  anderen 
zu  vertauschen,  ab,  al.s  gegen  das  herkommen  verstossend,  nach  welchem  die  gürten 
verdienten  univ.-angehörigen  angewiesen  werden.  Ann.  VI,  392.  899 

febr.  1.3.  lobaDD  Wflgenman  dr.,  rektor,  übersendet  dem  kiirf.,  unter  ver- 
dankung  seiner  theiinahme  an  dein  autVehwunge  der  univ.,  die  sohrifUichen  gutacliten 
aller  fakultliton,  kollegien  und  bürgen  über  die  iiniv.-reformation.  Ann.  VI,  ,393.  — 
Kine  deputation,  aus  dem  rektor  und  den  vier  dekanen  bestehend,  bringt  fobr.  Ui. 
diese  gutachten  und  dnr.u  die  Statuten  der  fakultHten.  der  kontul>ernien  und  des 
Dionysianuins  auf  die  knn2lei.  Ib.  392v.  900 

niärz  13*  Kurf,  befielt  der  univ.  auf  ihren  bericht,  da  «in  allen  fakulUUon 
der  mangel  der  lektionen  io  kunst  und  Übung  der  hergebrachten  sprachen,  unfieiß 
und  Unordnung,  auch  bei  den  proinotioneo  Stipendien  und  lecturenveronlnung  miss« 
brftuche*  betont  worden  seien,  innerhalb  eines  monats  vorschlÄgo  *nr  hebung  der- 
selben zu  machen.  Dat.  Heid.  Ann.  VI,  395.  901 

märz  16.  (f)  Artistenfak.,  zusammenberufen,  um  Uber  die  einzelnen  punkte 
des  kurf.  refonnationsentwnrfs  sieb  zu  Hussein,  beauftragt  den  dekan  mit  abfassung 
eines  gutachtens  [das  einige  tage  sjiilter  nacti  einigen  ilnderuiigen  angenommen  wurde). 
Acta  fac.  art.  IV,  7 — 9;  die  vor.scbläge  der  fak.  theilweise  in:  (BüttiDgb.auscn) 
Progr.  memorabilium  ord.  philos.  part.  II.  exhibens  (Heid.  1783),  not.  .57  und  Hautz, 
lyc.  Heid.  orig.  p.  21.  — In  der  Zeitangabe:  17.  kal.  apr.  mus.s  ein  irrtlium 

stecken,  da  ia  die  fakultUt  mit  den  anderen  ihr  gutachten  schon  febr.  13.  (a.  o.) 
hatte  überreichen  lassen.  902 

ülll^.  6.  Univ.,  welche  inni  21.  beim  kurf.  sich  Uber  die  Unbilligkeiten  .seiner 
gesindslente  und  reiter  gegen  Studenten  beschwert  halte,  omplUngt  den  bescheid, 
dass  solche  nicht  geduldet  werden  sollen;  sie  solle  aber  ihrerseits  den  Uberinnth  der 
Studenten  in  schranken  halten  und  deshalb  einen  carcer  einrichten,  wie  ihn  andere 
univ.  haben.  Ann.  VI,  403'".  908 

(•Ug.)  Claudius  Germanns  ans  Marseille,  dr.  med.,  bittet  um  crlaiihniks,  in 
modicinischen  und  mathematischen  f&chern  zu  le.sen,  und  erbietet  sich  zn  einem 
examen.  Ann.  VI.  405.  — .Senat  bewilligt  sept.  5.  ihm  die  «copia  pnblice  legendi», 
auch  in  der  medicin,  wenn  er  vorher  dispntire  und  sich  als  dr.  med.  erwei.se. 
Gehalt  könne  er  nicht  erhalten,  aber  wohl  von  seinen  hörern  ein  salar  verlangen. 
Bei  diesem  bescheid  blieb  man  auch  auf  eine  ausdrückliche  bitte  des  G.  um  gehalt 
Stilen.  904 
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Oct.  25,  Udiv.  oinptielt  dem  kurf.  Dioojsius  Grave  für  die  erledigte  lektnr 
in  novis  iuribns.  Add.  VI,  409.  9U5 

nOY.  «2.  lohannes  Lange  von  Louiberg,  der  freien  kunät  und  beider  artuui 
doktor,  schreibt  dem  kurf.,  da.ss  er  seinem  wun.sch  geinibw  eine  refi>rniatiou  der  luuv. 
Uoid.  schriftlich  verfüsst  habe,  und  überreicht  dieselbe  ^ur  eventuellen  weiteren  ver* 
besseruug.  Orig,  fraginent:  cod.  Heid.  359,  07b.  Daran  schliossi  sich  ein  nach 
kupiieln  geordnetes  inhalUverzeichniss.  Der  aufang  der  refunnation  fehlt;  erst  voo 
f.  41  geht  sie  ohne  lücken  bis  f.  83,  wo  aber  wiederum,  wie  aus  dem  inhaltsver^ 
zeiebniäs  zu  ersehen,  elf  kapitel  fehlen.  906 

doc*  13.  Domkapitel  zu  Wonus  gewährt  dem  Heidelberger  Ordinarius  dr. 
Georg  Nigri  urlaub,  um  der  disputation  eines  NiederlUmlischeo  Luibemuers  is 
Heidelberg  bt*izu wohnen,  unter  der  bedingung,  dass  er  den  neuerungon  upponire 
und  über  die  disputation  summarisch  berichte.  Aus  dem  über  scholostici  oeW 
prolokollbuch  des  Wormser  kapitels  1544 — 45  f.  317  im  Staatsarchive  Darmstadt; 
gedr.:  bd.  I,  226  nr.  175.  »17 

1546. 

••  Ordnungen  für  den  oeeonomus  im  collegium  principis.  Statuta  bursao  real.: 
cod.  Heid.  358,  52v  f.  60;  gedr.:  bd.  I,  240  nr.  178.  Vgl.  Hauiz  1,  433.  StataUn 
für  da.s  fürsten'kollegium  das.  II,  410.  — Lägerbuch  der  geftille  stipendiorum  cod- 
tubernii  sec.  XVI/XVII:  cod.  Heid.  380,  18.  Ein  verzeiebniss  der  bii|>emliatea 
1594-1621:  cod.  Heid.  389,  19.  90H 

febr.  17*  üniv.,  auf  anlass  des  kurf.  l>efragt,  ob  sie  mit  der  inkorjvratioB 
des  coniubernium  realiuni  einverstanden  sei  und  ob  sie  wün.sche.  dass  der  kurf.  sich 
bei  den  kircheu,  auf  welche  eie  von  deu  j>Upsten  die  zwölf  praobenden  erbulien  habe, 
um  Umwandlung  derselben  in  feste  {lensionen  WitiQhe,  erklärt,  dass  sie  im  ersten 
punkte  dem  willen  des  kurf.  nicht  entgegen  sein,  ihr  Hskus  aber  die  bauki^t  für 
alle  kontubernien  nicht  tragen  könne.  In  liezug  auf  die  prael>enden  solle  es  Iteim 
alten  bleiben,  der  kurf.  aber  um  Vermittlung  ersucht  woiHlen,  dass  die  practirodeQ 
l>ci  den  Stiftern  gleicher  geiheilt  würden.  Ann.  VI,  420.  909 

märz  1«  Kurf,  behelt  der  univ.,  das  neue  Imiia  der  bui^  lealium,  das.  in*' 
er  höre,  in  verfall  geraihe,  im  stände  zu  halten.  Ann.  VI,  421.  91ü 

(märz.)  Mehinchthnn  schreibt  an  mag.  M.  CoHinus  in  Prag  u.  a. : <Cniu«)Qe 
iam  vocatus  essein  ab  electore  Palatino  in  ucudemimu  Hhenunain,  quae  est  in  oppMo 
Heidelberga  in  lueo  iiatuli  solo,  tarnen  hie  propter  ntultas  causa  reiineor.  IX  pro* 
fecto,  etsi  amo  patriam,  turnen  eo  nunc  mauenduin  duxi,  qund  si  ([uo  abirem,  bv** 
miues  maledici  . . . mox  dicerent,  me  Lutiiero  mortuo  sedein  novo  dogmati 
rere»  etc.  Hretschneider,  Melanch.  opei*a  VI,  95.  — Die  berufung  wird  l>ei  Vierordi. 
gesch.  d.  evang.  kirche  in  Buden  I,  343  ebenfalls  nach  1546  märz  verlegt,  »i’o 
Hautz  I,  417  aber  — der  sich  doch  nur  auf  Vierordt  bezieht  — bestimmt  zu  1>4** 
märz  28.  gesetzt.  911 

oct.  9.  Kurf,  beauftragt  den  rektor  dr.  Georg  Nigri,  die  Bchwabcnlrtit?« 
seiten.s  der  univ.  unverzüglich  für  das  neue  paedagogium  herriebtim  zu  lasseo.  Au. 
VI,  427;  gedr.:  Hautz  I,  205  unm.  90  und  lyc.  Heid.  orig.  p.  24.  912 

oct«  13.  Univ.  schlägt  dem  kurf.  kanzler  vor,  die  anstellung  eines  ookonemeo 
und  die  beschalTung  des  holzes  tlir  das  kontul^riiium  den  dort  wobuHidtn  rugtuüHJ 
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und  Professoren  anlieimzugeben,  da  die  aufsicfat  durch  die  ganze  nniv.  kaum  durch- 
zufUhren  sei;  sie  erbietet  sich,  20 — 30  fl.  zuzustenern.  Ann.  VI,  428v.  913 

oct.  19.  Cniv.  berichtet  an  den  kurf.  Ober  die  ihr  von  ihm  zugeschickto 
umfllngliche  .Schrift  des  Paul  Pagius  zur  reformation  der  arttstenfak.  und  Ober  eine 
kürzere  bez.  des  am  1.  nov.  zu  erOff'nendcn  neuen  pacdagogiums.  Die  kürze  der 
zeit  hindere  sie,  ihre  bedenken  gegen  iene  reformation  näher  zu  begründen ; ieden- 
falla  inGge  der  kurf.  sie  vor  der  einfUhrnng  von  unparteiischen  und  erfahrenen 
mlinneru  prüfen  la.ssen.  Ann.  VI,  429;  gedr.:  bd.  1,  234  nr.  177,  I. — Da  der  kurf. 
eingehenderen  bericht  verlangte,  bestellte  die  univ.  die  zwei  Senioren  ieder  fakultät 
zur  abfassung  eines  solchen.  914 

oct.  25.  Univ.  sendet  auf  wiederholte  forderung  des  kurf.  eine  ausführliche 
kritik  der  Vorschläge  des  Pagius  ein.  Ann.  VI,  430 — 435;  gedr.;  tbeilweise  bei 
Hnutz,  lycei  Heid.  orig.  p.  33  sq.  und  vollständig  oben  bd.  I,  235  nr.  177,  II.  915 

oct.  30.  IGenannte]  glieder  der  univ.  überreichen  dem  kanzler  zur  beförde- 
rung  an  den  kurf.  die  Vorschläge  der  artistcn  für  die  univ.-reforniation.  Acta  fac. 
art.  IV,  17  — 20;  theilweise  gedr.:  Haut«,  lyc.  Heid.  orig.  p.  40.  916 

nOT,  3.  Kurf.  Verlangt,  dass  für  die  impuberes,  welche  imskribirt  werden,  ein 
besonderes  buch  neben  der  matrikel  geführt  werde.  Ann.  VI,  435.  — Oeber  die 
nur  vorübergehende  beobachtnng  dieser  Verfügung;  Toepke  I,  596  anm.  10.  917 

nov.  29.  Kurf,  erwählt  den  prediger  beim  li.  geist,  meister  Heinrich  Stolle, 
zum  nachfolgenden  rektor  und  verlangt,  dass  die  univ.  ihn  als  solchen  kie.se  und 
annehme.  Dat.  Heid.  ,4nn.  \'I,  43.5'’.  — Univ.  beschliesst  aber,  als  sie  sich  dec.  20. 
zur  rektorwnhl  voraaimnclte,  diese  zu  verschieben,  den  bisherigen  rektor  Nigri  als 
vicerektor  fungiren  zu  lassen  und  eine  Vorstellung  an  den  kurf.  zu  richten.  Vgl. 
1547  ian.  7.  918 

1547. 

ian.  7.  Univ.  bittet  den  kurf.,  ihr  nach  dem  herkommen  die  freie  wähl  des 
rektors  ohne  bezeichnung  einer  jiei^n  [s.  0.  nov.  29.]  zu  gestatten.  Ann.  VI, 
430.  — Ueber  die  Sache  ist  dort  nichts  weiter  berichtet;  der  vom  kurf.  zum  rektor 
desiguirte  Stolle  (Stolo)  fungirt  aber  als  solcher  seit  ian.  17.  919 

niärz  30.  Kurf,  beruft  dr.  Eustachius  Queicetanns  als  lehrer  der  mediciii 
iiud  empKelt  ihn  der  fakultät.  Dat.  Heid.  Ann.  VI,  440'’.  920 

niärz  31.  Kurf.,  univ.  und  dr.  Wendel  Heilman  cediren  des  letztem  pfründe 
am  domslift  Sjieier  dom  dortigen  dnmkapitel  gegen  eine  ewige  rent«  von  1 50  fl. 
Orig.:  sehr.  II,  6 nr.  G;  abschr.:  cod.  Heid.  364,  58  (Butt.)  f.  17  und  388,  35 
(käst.  505)  G;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz  spec.  nr.  1239.  921 

inni  13.  Univ.  übernimmt  mit  willen  des  kurf.  das  ganz  in  nbgiuig  gekom- 
mene Augustiuerkloster  von  dem  prior  Konrad  Hilt  gegen  eine  lelwnslängliche  rente 
von  100  fl.,  welche  auf  die  Nürnberger  gefUlle,  und  10  fl.,  welche  auf  den  univ.- 
flskus  angewiesen  werden.  Ann.  VI,  448v.  922 

innl  17.  Kurf,  fordert  von  der  univ.  bericht,- wie  die  lektionen  im  kontuber- 
ninm  und  paedagogium  cinzuriebten  und  wie  es  mit  der  zahl  der  regenten  und 
magister  und  ihrer  besoldung  zu  halten  sei,  damit  die  artistenfak.  in  gutes  auf- 
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Dehm<>n  komme.  Dat.  Germersbeim.  Ann.  VI,  449v;  gedr.:  Hantz,  lye.  Heid, 
orig.  p.  43.  ft3 

inli  6.  Univ.  beschliesst,  dass  die  regeaten  der  kontnbemien  mit  ihm 
.Schülern  wegen  der  pest  nach  Eberbach  ziehen  sollen,  nnd  wirft  G fl.  aus  zur  be- 
streitung  der  bequemeren  wasserfabrt  dorthin.  Ann.  VI,  450;  gedr. : Toepke  L 
599.  — Die  zurOckbemfung  erfolgte  1.548  febr.  G.  auf  mttrz  11.  9!4 

inli  14.  Kurf,  meldet  der  univ.:  Eberbach  habe  sich  darüber  lieschwert.  dv» 
der  anszug  von  Heid,  so  lange  verzögert  werde  und  de.shalb  ansteckung  durch  pest- 
kranke zu  fürchten  sei;  er  habe  aber  doch  vereinbart,  dass  das  kontubernium  dort 
aufgenommen  werde,  wenn  man  sofort  dahin  anfbreche  nnd  keine  kranken  dahia 
bringe.  Dat.  Germersheim.  Acta  fac.  art.  IV,  24v.  9*i 

ang.  9.  Kurf,  benachrichtigt  die  univ.,  dass  die  von  ihr  gewünschte  inkor- 
porirung  des  Ango.stinerkloster.s  nnd  seiner  güter  ietzt  nicht  in  der  gehörigen  wei» 
erfolgen  könne,  da  die  kanzlei  nicht  anwesend  sei;  er  schickt  ihr  deshalb  einstweilez 
ein  verzeicliniss  der  zum  kloster  gehörigen  guter  und  geGllle.  Ann.  VI,  452.  926 

dec.  17.  Wolfgang,  pfalzgraf,  als  Stellvertreter  .seines  bruders  des  kurf.,  theilt 
der  univ.  mit,  dass  er  auf  ihre  beschwerden  wegen  der  zu  hohen  iniethspreis«  in 
Ellerbach  den  faut  in  Mosbach  angewiesen  habe,  einen  geringeren  zins  zu  verein- 
baren, was  diesem  auch  gelungen  sei.  Er  halie  aber  vernommen,  das.s  die  studenteg 
von  Klierbach  aus  such  Heid.  Iiesuchen  und  dann  wieder  nach  Eberbach  znrück- 
kehren,  wie  auch  am  nlichsten  Thomastage  viele  in  Heid,  den  promotionen  bei- 
wohnen wollen.  Da  hierdurch  die  gefahr  der  an.steckung  sehr  vergrössert  werde, 
so  wünscht  er,  dass  den  in  Ellerbach  wohnenden  Studenten  der  besuch  Heid. 's,  so 
lange  die  pest  dauere,  untersagt  und  die  proinotion  verschoben  werde.  Dat.  Ger- 
mersbeim.  Ann.  univ.  VI,  454;  Acta  fac.  art.  IV,  25'’.  9*J 

1548. 

febr.  17.  Dniv.  meldet  dem  pfalzgr.  Wolfgang,  dr.  Heter  Alexander  sei  wieder 
nach  Heid,  in  das  Augustinerkloster  gekommen  und  wolle  seine  lektur  wie  früher 
übernehmen.  Da  aber  die  rede  gehe,  er  sei  in  schwere  Ungnade  des  kaisers  ge- 
fallen, auch  alle  Verhältnisse  während  seiner  abwesenheit  sich  geändert  hätten,  bitte 
man  um  Weisung.  Ann.  VI,  456.  9Jti 

febr.  22.  Kurf,  beauftragt  pfalzgr.  Wolfgang,  den  in  kais.  nngnade  gefallfofu 
dr.  IVter  Aloxander  aus  Heid,  und  dem  kurfUrstentbum  zu  entfernen,  da  der  kai»r 
auf  ihn  fahnden  lass«  und  sein  aufenthalt  in  Heid.  Unannehmlichkeiten  bereites 
könne.  Pat.  Augsburg.  Ann.  Vf,  — In  der  nniv.-versammlung  febr. 

durch  den  vom  pfalzgrafen  aus  Germersbeim  febr.  27.  beglaubigten  Adam  Kolmaa. 
«der  Pfalz  reebenmaister »,  verlesen.  Der  bedrohte  erklärt  dann  auf  mittbeilung  de^ 
rektors,  sich  entfernen  zu  wollen,  erbittet  aber  von  der  univ.  «litieras  vite  bonestati^ 
et  dwtrine».  Ib.  457v.  929 

tnärz  4,  Kurf,  verlangt  anf  besebwerde  des  dr.  Nik.  Hanpt  schleunige  pro* 
motion  der  sechs  magister,  welche  doctores  iuris  werden  wollen,  da  diese  sieb  aonst 
nach  Ingolstadt  wenden  wttrden  und  die  fak.  300  fl.  schaden  halien  werde.  Dat. 
Augspurg,  Ann.  VI,  457v. 
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märz  9.  lurUtenfak.  berichtet,  das-s  nicht  sechs,  sondern  nur  drei  sich  zur 
Promotion  ((emeldet  hiltten  und  nur  einer  es  mit  derselben  eili)j  gehabt  habe.  Es 
sei  aber  nicht  ülilich,  promotionen  vorzunehmen  «itzt  zur  zeit,  als  die  univ.  sterb- 
licher leuf  halben  zerstreut»  sei.  Ann.  VI,  458'’.  9S1 

sept.  11.  Sebastianus  Hugelius,  prof.  iur.,  theilt  mit.  dass  er  vom  kaiser  als 
auaserordontlicher  assessnr  an  das  k.  kammergericht  auf  zwei  bis  drei  iahre  berufen 
worden  sei,  und  bittet,  ihm  auf  die  daner  eines  iahres  seine  lectnra  digesti  veteris, 
für  die  er  einen  geeigneten  Stellvertreter  setzen  wolle,  zu  re.serviren.  Ann.  VI,  473.  — 
Wird  gestattet.  932 

sept.  12.  Dr.  loh.  Wagenmann  bittet,  ihm  die  wohnung  dr.  Sebastian  Hngel’s 
zu  gel>en,  da  dieser  sie  doch  nicht  bewohne  und  Überdies  vom  kaiser  wegberufen 
sei,  er  alwr  keine  eigene  wohnung  besitze.  Ann.  VI,  473v.  — Univ.  setzt  die  ent- 
scheidung  aus.  933 

H6pt.  20.  Univ.  bittet  den  kurf.,  sie  im  besitze  des  Augustinerklostera,  seiner 

güter  und  geOllle  zu  lassen,  und  weist  die  ansprtlche,  welche  die  verwandten  des 

priors  Held  auf  dessen  hinterlassenschaft  erhelwn,  als  unbegrUndot  zurück.  Ann. 

VI,  474.  934 

der.  20.  Univ.  dankt  dem  kurf.  für  seine  einwilligung  in  ihre  Verwaltung 

des  Augustinerklo.sters  und  seiner  güter  bis  zu  deren  völliger  inkor|H>ratioo.  Ann. 

VII,  IV.  985 

1549. 

ian.  12.  Univ.  bittet  den  kurf.,  die  inkorporation  des  Augustinerklostere 
möglichst  zu  beschleunigen,  und  giebt  den  Überschuss  aus  ihrer  Verwaltung  desselben 
auf  iährlich  250  fl.  an.  Davon  sollen  dr.  Eustachius  Quercitanus  und  Anthonius 
Schorns  besoldet  und  die  gehälter  aller  verdienter  lehrer  und  regenten  der  univ. 
anfgebessert  werden.  Ann.  VII,  2v.  936 

• • Statuten  der  arti.stenfakultllt,  von  verschiedenen  hKnden  des  XVI.  iahr- 
hunderts.  — Uod.  Heid.  358,  48  f.  4.5 — .50y.  (Vor  1,549.)  937 

ian.  13.  Haushaitangsordnung  für  die  kollegialen  im  cullegium  arli.starnin. 
Acta  fac.  art.  III:  cod.  358,  79»,  f.  131  — 134v;  gedr.:  l>d.  I,  241  nr.  179.  — Be- 
stimmungen über  die  einrichtung  dieses  kollegiuins  «Wiewol  das  erlich  — — 
schuldig  sein » linden  sich  von  einer  hand  etwa  der  mitte  des  iahrhnnderts  ihid. 
f.  2—4.  93S 

Ian.  20.  Univ.  bittet  den  kurf.,  beim  grafen  Engelhart  von  Leiningen,  der 
wegen  nichtltesetzung  der  Kallstädter  pfarrei  ihren  dortigen  wein  mit  beschlag  be- 
legt habe,  die  freigebung  d(*ssell>en  zu  erwirken,  da  sie  sich  bisher  vergeblich  um 
die  besetznng  der  pfarrei  bemüht  habe.  Ann.  VII,  fiv.  — laiiningen  hob  märz  4. 
den  arrest  auf  unter  der  bedingung,  dass  die  be.setzung  in  drei  monaten  erfolge. 

939 

mtrz  1.  Kurf,  verordnet,  dass  an  stelle  der  disputatio  <|Uodlil)etica  ieder 
küllegiat  nach  bestimmter  reihenfulge  einmal  im  iahre  eine  disputation  in  der  ar- 
tistica  schola  halten  solle.  Acta  fai;.  art.  HI:  cod.  Heid.  358,  79»,  f.  135;  gedr.: 
bd.  I,  243  nr.  180  mit  einer  supplik  der  kollegialen  [s.  folg.)  um  fortbezahluiig 
der  früher  von  der  univ.  für  die  quodlibetica  gereichten  8 fl.  und  um  aureebnung 
der  disputation  auf  die  vorgeschriebene  repetition.  940 
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märz  16.  Propst  und  kollegiaton  des  artisteiikollegium.s  ülterreicben  dem 

kurf.  eine  Vorstellung  wegen  einiger  punkte  der  neuen  reformation,  deren  burh- 
.stllbliche  erfUllung  in  einem  solchen  baushalte  unmöglich  sei.  Ibid.  f.  138v.  9II 
nini  17.  Univ.  lehnt  die  auffordernug  des  kurf.,  ihren  antheil  am  zolle  ra 
Kaiserswerth  gegen  einen  gleichen  antheil  an  dem  zu  Bncbarach  zn  vertauschen,  ab. 
Aun.  VII,  26.  — Vgl.  iuli  28.  942 

nini  18.  Univ.  bittet  [auf  anregung  de.s  kurf.  kanzlers  Probus]  den  knrf.. 
um  ihr  die  konkuirenz  mit  den  besser  dotirten  neuen  universitRten  zu  ermriglichea, 
beim  pnpste  die  inkorporation  einiger  erledigter  geistlicher  güter  zu  erwirken.  .Aon 
VII,  1,7;  gedr.:  bd.  I,  244  nr.  181.  943 

Innl  16.  Rektor  entbietet  mit  bezug  auf  den  beschlu-ss  des  Aug.sbnrger 

reichsiags  von  1548  die  univ.-angchörigen  zur  fronleichnamsprozession  und  zur  mess" 
in  der  h.  geistkirche  und  bedroht  unziemliches  betragen  in  der  kirche,  nanientlicb 
bei  der  elevation,  mit  schwerer  strafe.  Ann.  univ.  VII,  31v;  gedr.:  bd.  I,  246 

nr.  182;  Ubers.:  Seisen,  gesch.  d.  reform.  in  Heidelberg  (1846)  s.  4.3.  — Koktur 

war,  wie  cs  in  der  matrik.  III,  70  heis.st,  «Cunradus  Dymus  patricius  Eidelbnrgense 
[Heidelberg],  art.  mag.,  utr.  iur.  dr.,  sacr.  leg.  prof.»  Die  sttirkere  betonung  de. 
Römischen  rituals  hllngt  doch  wohl  mit  dem  bemühen  um  inkori>oration  geistlicher 
guter  zusammen.  944 

(inni.)  Univ.  berichtet  dem  kurf.,  dass  sie  nach  ihren  Statuten , den  bestim- 
mungen  des  reich.stags  zu  Speier  und  des  interims  zwar  ihre  angehürigen  bei  strafe 
zur  fronleichnamsproze.ssion  entboten  liabe,  aber  nur  wenige  erschienen  seien.  Voa 
den  fehlenden  habe  sic  da.s  Strafgeld  eingezogen;  einige  aber  hätten  die  Zahlung 
verweigert,  weil  dies  Sakrament  und  die  prozession  abgötterei  und  gottcslästerung 
und  das  mandat  des  rektors  deshalb  ungerecht  w.äre.  .\ls  obendrein  bekannt  ge- 
worden, da.ss  die  kurf.  rUthe  dem  rektor  hätten  bedeuten  lassen , solche  mandatr 
dienten  mehr  zur  ab-  als  zur  aufnahme  der  univ.,  da  hätten  -sich  die  in  strafe  ge- 
nommenen zusammengerottet,  um  ihr  geld  mit  gewalt  zurUckzuforderu,  und  mitt- 
woch  nachts  dem  rektor  und  dr.  Matthis  Keuler  die  fenster  eingeworfen.  Der  kurf. 
wird  um  die  erlaubniss  zur  bestrafung  der  widersi>enstigen  nach  altem  brauche  ge- 
beten, «damit  die  geil  frech  und  mutwillig  iugend  doch  ein  wenig  gchempt  nml 
gtsiempt  werde».  Es  wird  auf  den  eindrnek  hingewiesen,  welchen  nichtbeachtnog 
des  interims  auf  das  kamraergericht  und  die  umlitgenden  Stifter  machen  würde;  di« 
Studenten  von  dort  würden  an  andere  Universitäten  geschickt  und  die  geOille 
den  Stiftern  sistirt  werden.  Ann.  VII,  33;  gedr.:  Seisen,  gesch.  d.  ref.  in  Heid 
s.  4.5;  extr.  Hautz  I,  458.  — Der  bescheid,  welchen  der  rektor  iuni  23.  in  d« 
kanzlei  erhielt,  lautete,  er  könne  strafen;  aber  der  kanzler  fügte  selbst  hinzn  «nö; 
niä.ssigung  » . 9(S 

illli  28.  Kurf,  übernimmt  unter  einrückung  der  gegenurkunde  der  nnir.  ihtto 
antheil  am  zolle  zu  Kai.serswerth  gegen  eine  iährliche  abfindung  von  5 ll.  inf  i» 
100  tl.  cinnahine.  Orig.:  sehr.  II,  6 nr.  7.  946 

nng.  2,  Paul  III.,  papst,  gewährt  die  bitte  des  kurf.  Friedrich,  da.s.s  ao  der 
univ.  auch  voiheiiathele  zum  rektorate  zuzulassen  seien.  Ann.  VII,  79  mit  der 
bemerkung,  dass  das  vom  pnpste  mit  «fiat  ut  petitur»  Unterzeichnete  scbrilhrtü.'k 
1551  iuli  7.  in  der  univ.-kiste  hinterlegt  worden  sei.  — Vgl.  1350  märz  26.  91* 


Digitized  by  Google 


1M9-1550. 


105 


oct.  8.  Kurf,  lässt  durch  den  knnzler  sein  missfallen  nussprechen,  dn.ss  ieder 
unkommende  auch  ohne  zeu({nis8e  über  sein  früheres  leben  aufgouomnien  werde. 
Auf  Vorstellung  des  Senats,  dass  von  vioiv.ehniährigen  doch  nicht  derartige  Zeugnisse 
verlangt  werden  könnten,  erklärt  der  kanzler  nov.  5.,  dass  nur  von  reifen  männern, 
welche  frau  und  kinder  haben  und  hier  ihren  Wohnsitz  nehineii  wollen,  ein  zeug- 
niss  gefordert  werden  solle.  Ann.  VII,  39  sq.;  gedr.:  Toepke,  mutrikel  1,  s.  XXXIV' 
anm.  3.  <MN 

nOT.  3.  Notariatsinstrument  über  die  Übergabe  der  briefschafteu  und  gült- 
briefe  des  Augustinerklosters  an  den  univ.-rektor  Konrad  Diem,  iur.  dr.,  Mathie 
Keuler,  theol.  dr.,  und  Dion.  Orave,  iur.  lic.  et  ling.  Lat.  prof.,  durch  den  Heidel- 
berger schultheissen  Phil.  Osterringer.  Geschrieben  durch  die  diener  des  univ.- 
I>edells  Chri.stoph  Aberlin  von  Ladenhurg,  der  die  abschrift  kollationirt  hat.  0ml. 
Heid.  386,  20  (käst.  138)  A.  Vgl.  Ann.  V'H,  41  wegen  der  revi.sion.  940 
nOT.  23.  Dniv.  stellt  den  von  den  regenten  der  realistenbursr!  oder  des  pae- 
dagogiums  zu  schwörenden  eid  fest.  Ann.  VII,  43.  — Es  sind  im  ganzen  17  punkte, 
von  denen  die  ersten  16  nur  erneueruugen  eines  älteren  Statuts,  cf.  Statut,  bursae 
realium  über  f.  37,  sind,  neu  nur  S 11  IVVer  heirathet,  verliert  die  regenz]  hinzu- 
gefUgt  ist.  Siehe  oben  bd.  I,  233  nr.  176,  VH.  9,'i0 

155«. 

••  Eid  der  inristischen  licentianden.  Acta  fae.  iur.:  eod.  Heid.  3.58,  ,5|c,  f.  0 
von  einer  hand  der  mitte  XVI.  iahrh.  geschrieben  und  in  die  fakultätsstnluten  cin- 
geklebt;  gedr.t  Hautz  II,  407  . 951 

mtlrz  I«.  üniv.  berichtet  dem  kurf.,  dass  sie  nach  n-iflichster  erwägnng  die 
durch  ihn  vor  einigen  iahren  angeordnete  Verschmelzung  der  drei  «burschen»  in  eine 
nicht  für  heilsam  erachten  könne  und  von  zwei  burschen  mehr  vortheil  für  die  nuiv. 
erwarte;  vielleicht  sei  dafür  die  Schwabenbur.se,  die  ielzt  wieder  frei  sei,  ins  äuge 
zu  fassen.  Ann.  A’ll,  52v.  952 

(vor  niärz  23.)  Kurf,  instmirt  seinen  ge.sandten  Udiii  papst«,  Andreas  Ma.siii8: 
er  solle  denselben  bestimmen,  dass  er  zur  gründung  eines  kollegiums  liei  der  iiniv., 
des  «domus  sapientiae»,  in  welches  der  kurf.  60—80  arme  inngt'  leute,  die  theo- 
logie,  kanonisches  und  civilrecht  oder  auch  medicin  studiren  kömiteii,  aiifiiehmen 
wolle,  ferner  zur  besseren  fundirung  der  schloaskapelle  das  kloater  Märien|Krrt  mit 
der  kapelle  Windsbach,  die  klöster  der  Dominikaner  und  Augustiner  zu  Hcidellierg, 
da.s  Augustinerkloster  und  das  Antoniterhaus  zu  AJzei,  da.s  kloster  Lizheim,  das 
Minoritcnklosler  in  Lautern  und  das  nonnenkloster  8.  Lambrecht  überweise,  wogegen 
der  knrf.  für  den  unterhalt  ihrer  letzten  insa.ssen  sorgen  werde.  Orig,  ohne  daten, 
früher  cod.  Heid.  386,  16  (käst.  127)  K,  ietzt  sehr.  1 nr.  369;  abschr.:  eod.  Heid. 
385,  42  (käst.  92)  C;  gedr.:  bd.  .1,  247  nr.  183.  — lieber  Masins  vgl.  Lame; 
in;  Acta  acad.  Theod.-Palat.  VII,  302  f.  953 

niar?,  23.  lulins  III.  zeigt  dem  kurf.  an,  dass  er  die  botschaft  des  Musiiis 
empfangen  habe.  Acta  acod.  Theod.  I'alat.  VII,  323.  954 

mära  26.  loannes  Franziskus,  päpstlicher  hofrichter,  bezeugt,  dass  auf  dem 
znr  einspracbe  gegen  die  {Apstlicbe  begnadigung  vom  2.  ang.  1549  [a.  o.]  aogesetzten 
termine  niemand  erschienen  und  iene  begnadigung  reditskrtflig  geworden  aei.  Dat. 
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Rome  ap.  ciiriam  de  Sabelii.s,  in  qiia  iura  reddi  .solent.  Ann.  VII,  79v.  — Raub 
I,  452  sagt,  dass  eine  betr.  bulle  des  pa)edefi  lulius  III.  vom  6.  mUrx  15.50  im 
univ.-areh.  nr.  4G  sei.  Weder  giebt  es  ietzt  eine  solclio  bezeiulinung,  noch  ist  eins 
bulle  mit  ieuen  dateu  sonst  bekannt.  95Ö 

april  25.  lulius  III.  Itevollmüchtigt  seine  nunlicn  in  Dent.sehland , Aloysius, 
bischof  von  Verona,  und  Sebastian,  bischof  von  Peltre,  in  erfUllung  der  bitte  des 
kurf.  Friedrich  [s.  o.  nr.  9531  *'■>■  erricbtung  de.s  Collegiums  .sapientiae  und  zur  le- 
pfründimg  der  schlosska|)clle  zu  Heidelberg  klöster  und  religiöse  bünser,  welche  ver- 
ödet, ohne  Vorsteher  oder  von  gönnern  der  Lutherischen  ketzerei  eingenommen  sind, 
bis  zur  summe  von  2000  dukaten  zu  inkorporiren.  Hat.  Rome  ap.  s.  Petr.  — 
Eingerüekt  in  die  inkorporation.snrk.  des  Sebast.  Pighinus  1551  ian.  2.  (s.  u.)  und 
aus  derselben  in  doppelter  ausfertigung  gedr. : bd.  I,  250  nr.  184.  9g6 

sepi.  24.  Univ.  schlllgt  dem  kurf.  vor,  zur  nUsteUnng  der  mi8alichkeiu*n, 
welche  sich  aus  der  Inkorporation  der  zwölf  pracbenden  bei  den  Stiftern  Wormv 
Neuhauseu,  S|>eier,  Wimpfen  und  Mosbach  erj?clM‘n  haben,  dass  entweder  diese  .slifler 
eine  feste  rente  an  die  univ,  zahlen  könnten,  wogcj^eo  lelzterc  auf  die  praeliend^c 
selbst  ver/icbton  würde  — was  icdoch  nicht  rathsam  sei,  da  es  nngewiss  bleibe,  »it 
die  exstinktion  derselben  beim  papste  auf  kosten  der  Stifter  oder  der  univ.  geschebrn 
müsste,  letztere  sie  aber  nicht  anfl>ringen  könnte  — , oder  da.ss  die  univ.  l>e!  der 
kiirie  uni  dispens  von  der  l>csetzung  der  pfründen  einkärae,  — was  wieder  nicht 
rathsam  sei,  da  die  Stifter  ihre  Verpflichtungen  nur  noch  lässiger  erfüllen  würden, 
der  dispens  auch  nur  mit  enormen  kosten  zu  bewirken  sein  werde.  Am  be.sten  sn 
es  daher,  die  pfründen  wie  bisher  bei  der  univ.  zu  behalten,  sie  al>er,  wenn  nicht 
ordentliche  Inhaber  für  dieselben  zu  bekommen  seien,  mit  geistlichen  msgistern,  wi^ 
solche  jederzeit  vorhanden,  zu  l>esetzen,  so  dass  dann  die  Stifter  die  gefUlle  ?aMcn 
müssten.  Der  kurf.  weide  dies  um  so  leichter  bewirken  können,  weil  iene  ihre 
einkünfte  zum  grössten  theile  aus  der  Pfalz  beziehen.  Der  dritte  weg  empfehle  sich 
auch  deshalb,  weil  ietzt  no<h  alle  dinge  in  suspenso  und  bis  zur  erörteruug 
allgemeinen  christlichen  und  katholischen  kouzils  verschoben  seien.  Aon.  Vll,  5y. 

yöi 

1551. 

ian.  2.  Seba.stiauus  Pighinus,  erzl>ischof  von  Siponto,  päpstlicher  onntia?. 
üt)€iw'eist  auf  gruud  der  eingerückten  Vollmacht  lulius*  III.  [.s.  o.  I5.o0  apr.  25. | 
da.s  Praemoiistratenserklo.ster  Münsterdreiscu  [w.  Goellhcim],  da.s  Dominikaneriimt»* 
klosier  S.  Lambrecht,  die  tJistorzien.serklöster  Weidaseb  (oder  Maricnborii,  *'j  rt- 
von  Alzei)  und  Daiinbach  [bei  Mörsfeld,  H.-A.  Kirchheim-Rolanden],  das  Stift  Phi“ 
iippi  zu  Zell  [uw.  Monsheim]  und  das  Antoniterhaus  in  Alzei,  deren  einkomiaco 
auf  9911  dukaten  geschätzt  ist,  der  univ.  zur  besserung  der  profeiÄOrenbesoldnairro- 
feruer  die  Angu.stiiiorklöster  in  Alzei  und  Heidell)erg,  die  Heuediktinerklöster  UJ' 
heim  und  Krafttlml  [beide  bei  Pfalzburg]  mit  einem  auf  035  dukaten  geschJUWa 
iahresertrage  dem  sapienzhaase  zum  unterhalte  von  OO  armen  Studenten;  endlirh  «W 
kloster  Marienport  Wjlhelmiterordens  mit  der  kaiielle  Windsbach  und  d.as  I>i»mini* 
kanerklo.ster  in  Heidelberg  mit  einem  iahresertrage  von  350  dukaten  der  UfclJr 
des  Heid.  Schlosses  zum  unterhalte  von  sechs  priesteru  und  zwölf  Säugern  — 
mehreren  au  die  Zuweisung  geknüpften  bedingiingeu.  Dal.  Augustac  Vind.  — Orgt* 
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nach  HauU  I,  464  im  kreisarchive  Speier,  aber  dort  nicht  vorhanden  oder  nie  ge- 
wesen; es  hat  zwei  im  diktat  ganz  abweichende  aosfertigungen  gegelwn;  ans  der 
einen  stammt  mittelst  einer  beglaubigten  abschrift  in  Speier  der  druck  bei  Kernling, 
abteien  und  klOster  I,  ,319 — 326;  aus  der  anderen  mittelst  einer  abschrift  sec. 
XVII.  in  cod.  Heid.  385,  42  (käst.  92)  C,  der  druck  oben  bd.  I,  254  nr.  18.5. 

968 

ian.  3.  Artistenfak.  beschliesst,  weil  die  Statuten  theils  wegen  ihrer  barba- 
rischen spräche,  theils  wegen  ihres  inhalts  einer  ernenerung  bedürfen  [vgl.  oben 
nr.  707],  sich  neuerdings  an  den  Senat  zu  wenden  und  des  dr.  Micyllua  hülfe  uiich- 
zusuchen.  Acta  fac.  art.  IV,  39v;  gedr.:  Hantz  I,  424  anm.  39.  Vgl.  unten  zum 
augnst.  969 

inärz  31.  Univ.  — von  dem  kuri.  kanzler  benachrichtigt,  dass  der  knrf. 
wünsche,  sie  solle  für  das  konzil  ihre  ansicht  ülier  die  Streitpunkte  zusammenstellen 
und  einige  zu  konzilsgesandten  geeignete  mllnner  aus  ihrer  mitte  liezeichuen  — 
beschliesst,  letzteres  nicht  zu  tbiin,  bevor  man  wisse,  ob  sie  solche  in  ihrem  oder 
des  kurf.  naraen  oder  auf  befehl  des  papstes  schicken  solle  und  auf  wessen  kosten. 
Nachdem  sie  in  bezug  auf  letztere  beruhigt  worden,  wühlt  sie  die  theologen  .Matthias 
Keuler  und  Heinrich  Stolo.  Ann.  VII,  7.3v;  gedr.;  Io.  lung,  acad.  Heid,  acta  ad 
eonciliorum  Constant.  etc.  historiani  (1772.  4°)  p.  19  not.  a.  960 

mal  11.  Kektor  und  Senioren  wird  in  der  kanzlei  eröffnet,  dass  die  theologen 
ihre  conclusinnes  super  articulis  tidei  tractandis  und  die  iuristen  eine  ordnnng  aus 
den  canonibus  in  ceremonialibus  disciplinis  cleri  für  das  konzil  einreichen  sollen. 
Ann.  VII,  78V.  961 

mal  16.  Univ.  lädt  durch  ein  gedrucktes  ])rograinm  zum  unterrichte  im 
Hebraeischen  ein,  welchen  der  getaufte  lude  Paulus  .Staffelstein  am  16.  mit  der  er- 
klärung  des  Wortes  eröffnen  wird  «quod  de  durationc  mundi  in  domo  Heliae  sonuisse 
dicitur».  Ann.  VII,  94;  gedr.:  liUttinghausen,  beitr.  lal.  II,  127  und  Hautz  I, 
428  anm.  51.  — St.  wurde  als  Hebraeiis  professor  mai  18.  inimatrikulirt.  Als  gelialt 
bekam  er  vorläußg  20  tl.  Ann.  VII,  89.  962 

mal  27.  Rektor  erlässt  ein  fronleichnamsmandat.  Ann,  VII,  93»;  übers.: 
Seisen,  gesch.  d.  ref.  in  Heid.  s.  47.  — Rs  ist  viel  nachgiebiger  als  das  von  1 549 
iuli  16.  96S 

iuni  2.  Univ.  macht,  da  der  kurf.  die  für  den  lehrstuhl  der  institutionen 
noininirten  verworfen  und  aufnahiiie  des  dr.  loh.  Mylaeus  unter  dieselben  verlangt 
hat,  eine  neue  uomination  mit  einschliiss  desselben,  bemerkt  iedoch,  dass  er  nach 
seinem  eigenen  erbieten  bei  der  fac.  iuris  nur  unter  der  bisher  nicht  erfüllten  lie- 
dingung  angenommen  sei,  nachzuweisen,  «daß  kais.  mai.  in  wieder  restituirt  und 
begnadigt  bub».  ,4nn.  VII,  84.  — M.,  früher  lebrer  in  S|>oier,  halte  wahrschein- 
lich die  unnahme  des  interim  verweigert.  Der  kurf.  ernannte  ihn  trotzdem  iuli  10. 

9M 

inni  9.  Rektor  erlää.st  ein  maodat  gegen  angriffe  anf  die  wUehier  auB  den 
fenstern  des  kontuberniunis;  gegen  leichtfertiges  mdiiessen  [entsprechend  einer  kurf. 
verordnnng  vom  iuni];  gegen  die,  welche  beim  baden  im  Neckar  nackt  am  ufer 
herunilaufen  [ähnlich  1558  iuli  10.  Ann.  VII,  307vJ,  und  gegen  die  urheber  eines 
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9nbmähge(1icht.s  gegen  ehrbare  mlidchen.  Ann.  VII,  94^;  gedr.:  bd.  I,  259 
nr.  186.  <l6ä 

ang.  8.  Kurf.  lils.st  durch  seinen  kanzler  vor  dem  dekan  der  artisten  loh. 
Dozieras  Leontoriu.s,  dr.  Micyllus,  in.  loh.  Geyselbai  h,  dem  rektor  dr.  Konr.  Dymm 
und  dem  dekan  vom  h.  geist  die  grundziige  für  die  Stiftung  des  sapienzknlleg« 
entwickeln,  für  welches  die  bei  den  pUp.stcn  Paul  III.  und  lulius  III.  durcbgesr-tite 
inkorporation  der  Augustineiklöster  zu  Heidelberg  und  Alzei  und  der  klöster  Lij- 
heim  und  Kraftthal  die  mittel  gewShrt.  Berichte  in  a)  .Acta  fac.  art.  IV,  44»; 
tbeilweise  gedr.;  (Büttinghau.sen)  Progr.  mcmorabilium  ord.  pbilos.  pari.  II.  eilulieo» 
(Heid.  1783),  not.  59  und  Hautz,  Micyllus  s.  32  — •>)  Ann.  VII,  89v  auch  bez. 
der  üliergabe  des  Augustinerkloster.s  in  Heidelberg.  Vgl.  Hautz  1,  438.  966 

(ang.)  lakob  Micyllus,  prof.  der  Griechischen  spräche,  stellt  die  gesetze  der 
artistenfakultltt  zu.sammen  [vgl.  ian.  3.].  Cod.  Heid.  358,  48  f.  54 — 76'’  mit  gutem 
register  hinter  dem  titel.  Von  Micyllus  aug.  14.  in  der  fakultiit  verle.sen:  AcU 
fac.  art.  IV;  cod.  Heid.  358,  75  f.  42.  Aus  f.  41  ergiebt  sich,  da.ss  M.  dunh 
seine  klage  über  mangel  an  disciplin,  zu  grosse  nachsicht  bei  den  promotionen  etc. 
[extr. ; Progr.  memorabilinm  ord.  philos.  pari.  II.  exhibens  (Heid.  1783),  not.  70) 
zu  dem  ihm  gewordenen  auftrage  selbst  den  ansto.ss  gegela-n  hat.  967 

— Artistenfakultilt  einpfielt  diesen  entwurf  der  univ.  zur  genehmigung.  .Ad» 
fac.  art.  IV^.  1.  c.;  extr.  in;  (Büttinghausen)  Progr.  menior.  ord.  philos.  II,  not.  71. 
bei  Hautz,  Micyllus  s.  31  und  gesoh.  d.  univ.  I,  424  anm.  968 

nOT.  10.  .Ariistenfak.  beschliesst,  Micyllus  als  Zeichen  ihrer  anerkcnnung  einen 
silbernen  pokal  und  dem  Studenten,  welcher  die  Statuten  sorgfältig  abges<.hrieben 
hat,  einen  goldguldeu  zu  gelwu.  Acta  fac.  art.  IV,  44  . 969 

1552. 

april  3.  Rektor  bringt  auf  die  klage  der  regenten  ülier  die  geringe  anzahl 
der  im  kontnbernium  wohnenden  den  Studenten  in  erinnerung.  da.ss  sie  nach  der 
reforrnation  des  kurf.  laidwig  nur  iiii  kontubernium  tisch  und  wohnung  nehmen 
dürfen.  Ann.  VII,  106;  gedr.;  Hautz  II,  411.  970 

mal  1.  Rektor  verbietet  auf  Iiefehl  des  kurf.,  fremde,  welche  sieb  in  folge 
der  kriegsunruhen  nach  dem  sicherem  Heidelberg  zurückziehon , ohne  vorherige  »o- 
zeige  bei  den  kurf.  riithen  anfzunehmen.  Ann.  VII,  107.  971 

IIOV.  1.  Pr.  Steffen’s  (Rodacker’s,  dekans  der  nied.  fak.)  wittwe  liefert  an  dir 
univ.  ab;  ♦ — — Nachvolgends  gleich  uf  das  hat  gedachte  witwe  bar  dargezelt  33  fl. 
7 albus  2 ..J  und  also  den  fiscum  fac.  lued.  auch  entricht  und  vergnügt.  Darneben 
übergeben  drei  schlußel,  der  universitet  kisten  zugeherig,  item  der  facultet  in  mediän» 
sigill,  item  libnim  statutorum  facultatis  medice  in  pergamen,  item  libellum  r»tio- 
num  facultatis  medice,  item  indicem  leprosorum,  item  indicem  visitandi  phznnw- 
co])oliorum.»  Ann.  univ.  VII,  114.  97! 

dec.  24.  Rfktor  und  sonat  worden  io  audienz  l>oi  dem  kurf.  lienachrirhli^. 
dass  papst  lulius  III.  die  erstrebte  inkorporation  verrotteter  PfUIziwher  klöstef  »-nif- 
lieh  durch  die  (blos  vorfjezeij^te)  bulle  ),(enebmigt  habe,  welche  in  einer  ußiv.- 
versummlung  durch  kurf.  riltlie  verlesen  werden  solle,  da  original  oder  ab<cbrift  ihr 
zu  ül>erlassen  nicht  rüthlich  scheine.  Ann.  VII,  121.  97S 
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dec.  27.  Kurf,  erintlchtigl  den  dr.  Hans  Wagennian  — noT.  3.  von  der  univ. 
zusummen  mit  dem  inutheinuliker  lakob  Curio  für  die  durch  Uodacker’s  tod  erledigte 
lektur  in  der  medicin  vorgescblagen,  dec.  13.  vom  kurf.  lUr  diese  bestimmt  — nur 
oinen  tag  uui  den  anderen  zu  lesen  «in  unseben,  das  it'zo  albie  wenig  artzte  so 
pructicum  ulam  und  die  leudt  io  iren  kranckbeiten  desto  bas  curirt  und  versehen 
werden  mochten».  Ann.  VII,  n.l.  974 

1553. 

april  12.  lulius  III.  gestattet,  falls  zu  lehrern  am  Heidelberger  studiuin  ge- 
eignete geistliche  nicht  gefunden  werden  können,  die  anstellung  weltlicher,  ausge- 
nommen in  der  theologischen  fakultilt,  und  ihre  ausstattung  mit  den  für  die  lek- 
turen  bestimmten  kirchlichen  einkfiuften.  Orig.:  sehr.  II,  fi  nr.  t>;  al»chr.:  Ann. 
VII,  143;  gedr.:  Ilcrtling,  ius  universitatis  p.  20  und  l>d.  I,  2(i0  nr.  187.  975 
aug.  10.  Itcktor  schtti'l't  die  vom  stadtrathe  festgesetzte  flcischtaxe  und  metzger- 
Ordnung  ein.  Ann.  VII,  14liv.  976 

aept.  1,  loh.  Wagenimin,  mod.  dr.,  rektor,  die  vier  dekane  und  als  mitdepu- 
tirter  exekutor  mag.  Wendelin  .Sprenger,  dekan  zum  h.  geist,  verpachten  auf  grund 
der  cinrÄmuungsbullo  papst  lulius  III.  die  Stifter  und  geistlichen  gUter  von  Zell, 

t 

S.  Lambrecht,  Münstoi-drei.sen,  Weydasch,  DaimUich  und  dijs  Antoniterhaus  zu  Alzei 
unter  genannten  bedingungen  an  kurf.  Friedrich  II.  auf  10  iahre.  Orig.:  sehr.  II, 
6 nr.  9,  papier  in  buchform  ful.,  mit  rosten  der  sechs  siege!  an  dicken  blauen  und 
weissen  seidenschnüren;  gedr.:  bd.  1,  2ül  nr.  188.  977 

— Dieselben  bekennen  dem  kurf.  Friedrich  II.,  an  den  kosten  der  pilpstlieben 
oinrSumungsbullc  2451  H.  in  bestimmten  teriiiineu  abtrageu  zu  wollen  und  zur 
leistuiig  der  auf  den  stiftsgtttern  von  Zell,  Idünsterdreisen,  S.  I.,ainbrecht,  Weydasch, 
Daiinliach  und  dem  Antoniterhaus  zu  Alzei  ruhenden  s|M>zifizirtcn  landesherilichoii 
gereehtsame  plliehtig  zu  sein,  iedoeb  so,  dass  diese  während  der  dauer  der  am  selben 
tage  gc.scbehenen  lokaiion  ruhen  sollen.  Sie  versprechen,  letzt  mul  künftig  von  ienen 
gUtern  ohne  wissen  des  kurf.  niehts  zu  verllussern,  reehnuiig  zu  legen,  die  kirch- 
lichen bedUrfuisso  in  ienen  gütern  zu  befriedigen,  in  allen  irruiigen  dem  bufgericht 
sich  zu  unterwerfen  und  alle  reformationeu  des  kurf.  zur  bes.serung  dos  .Studiums 
an  der  univ.  vollziehen  zu  wollen.  Orig.:  .sehr.  II,  (i  nr.  10,  papier  in  buchform, 
mit  den  theilweisc  beschädigten  siegeln  der  aussteller  an  dicken  blauen  und  wei.Nsen 
seidenschnUren ; gedr.:  lid.  1,  2l>(i  nr.  189.  978 

— Kurf,  nimmt  unter  einrUckung  der  lokationsurkunde  der  univ.  die  genann- 
ten güter  auf  10  iahi-e  in  pacht.  Orig,  im  kreisarehive  Speier:  Univ.  Heid.,  Acta 
gener.  fase.  4,  papier  in  buchforai  fol.  mit  rast  des  siegeis  an  dicken  blauen  und 
weiasen  seidenschnüren;  gedr.:  bd.  1,  273  nr.  190.  979 

— Knrf.  nimmt  unter  einrUckung  dor  urkunde  der  artistenfakultät  vom  gleichen 
tage  die  ihr  vom  papste  für  das  sapienzbaus  Uberwio.senen  Angustinerklöster  zu 
Alzei  und  Heidelberg  und  die  klüster  Lixheim  und  Kraftthal  auf  10  iahre  io  pacht, 
gegen  einen  iäbrlichcn  zins  von  1054  ft.  an  das  sapienzbaus.  Orig.:  sehr.  II,  fi 
nr.  II,  papier  in  buchform  fol.,  siegel  von  der  dicken  blauen  und  weissen  soiden- 
schnur  abgefallen;  gedr.:  bd.  1,  275  nr.  191.  --  Der  darin  erwähnte  revers  der  fa- 
kultat  Uber  die  der  herrschaft  in  ienen  klöstem  znstehenden  rechte  .scheint  nicht 
erhalten  zu  sein.  980 
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sept.  24.  Rektor  verbietet  den  besuch  der  von  der  pest  infizirten  ortscbaflen 
und  die  aufnahme  von  pei'soneu  aus  densolbou.  Ann.  VII,  l5Qv.  9^1 

OCt.  3.  Uuiv.  beschliesst  wegen  ihrer  wachsenden  geschüfle,  einen  Syndikus 
zu  l>estellen,  der  gegen  besoldung  aus  dem  univ.-fiskus  «omnis  generis  negotiu  um- 
versitatis  expediat*.  Ann,  151v. 

dec.  29,  Kurf,  weist  den  zins  von  iUbrlich  150  fl.,  wekhen  das  dom.stift 
Speier  als  ersaiz  der  dortigen  pfrUude  an  die  univ.  zahlt,  dem  dr.  iur.  Wendel 
Heihnann  als  dem  Ordinarius  in  der  lectio  decretalium  und  seinen  nachfolgem  lu. 
Ann.  VII,  162v,  9K3 

1554. 

april  (5?)*  Dr.  Wendel  Heilmann  in  decr.  ord.  sucht  bei  der  univ.  um  ersal* 
der  baukost en  nach,  welche  er  auf  das  zu  .seiner  lektnr  gehörige  haus  verwendet 
hat.  und  um  weitere  reparutureu.  Aun.  VII,  lG8v.  gm 

april  24.  Kurf,  rüthe  übergnbon  klo.stor  I.ixbeiin  der  arllstcnfakultSt.  Noi»- 
riatsprotokoll:  cod.  Heid.  SS."»,  42  (kiuit.  92)  A.  9N5 

iuli  12.  Kurf,  beruft  in  anslührung  einer  sidion  früher  gefassten  absicht  dec 
durch  den  krieg  aus  Schweinfurt  vertrieWuen  und  mit  Verlust  seiner  haW  imh 
Heid,  geflüchteten  Andreas  Grundier  zum  dritten  professor  der  mediein  und  weist 
ihm  bei  der  univ.  vorläufig  iährlich  mindestens  25  fl.  und  die  früher  von  Ge<»rg 
Nigri  gehabte  wuhnung  in  der  kapcllu  an,  bis  die  Verhältnisse  durch  den  vollzog 
der  päpstlichen  inkorporation  geordnet  seien.  Ann.  VII,  174  und  187.  Vgl. 
oct.  21.—  Grundier  ist  der  gemahl  der  Olympia  Moratn,  welche  1555  oct.  2G.  io 
Heid,  starb.  995 

iuli  19.  Univ.  übergiebt  das  ins  patronatus  der  pfarrei  in  Heidelberg  dem  knrf.,  in- 
dem  sie  sich  nur  die  hälfte  des  kellers  iin  pfarrhause  und  die  Weinkeltern  zum 
gebrauche  Vorbehalt.  Orig.-porg.  mit  reklorats-  und  univ.-sicgel:  Karlsruhe,  G.  L.  A-, 
Pfalz  spec.  nr.  1255  convol.  82;  abschr. : Ann.  univ.  VII,  180  und  cod.  Heid.  .^S5, 
42  (ka.st.  02)  A.  9K7 

(oct.)  Die  regenten  des  kontuberniunis  befürworten  wegen  d«*r  pest  bei  der 
univ.  die  Verlegung  dersellien  an  einen  anderen  ort.  Ann.  VII,  101.  988 

oct.  21.  Kurf,  benachrichtigt  die  univ.,  dass  die  inkorporations-  und  refnr» 
raationsangelegenheit  sowohl  wegen  der  kriegsunruhen  und  anderer  geschäfle,  al» 
auch  deshalb  nicht  weiter  gediehen  sei,  weil  die  zu  anfang  seiner  regierung  eio- 
gereichten  berichte  über  die  vorhandenen  übel.stände  und  mängel  [s.  o.  1 545  mar* 
10.  und  1546  oct.  30. J verloren  gegangen  seien,  so  dass  eine  neue  nbschrifl  davon 
cingereichi  weiden  müsse.  Er  wünscht  ferner,  dass  der  gehalt  Grundler’s  [vgl.  iuli  12.] 
von  30  auf  120  und  der  des  Micyllus  von  100  auf  150  fl.  erhöht  w’erde.  Äflü 
VII,  192V.  9^ 

nov.  10,  Artistenfak.  berichtet  dem  kurf.  [vgl.  oct.  21. J über  die  rofioffel 
ihrer  Organisation.  Acta  fac.  art.  IV,  55v;  gedr.:  l»d.  I,  283  nr.  102.  990 

1555. 

april  3.  Kurf,  kanzlei  genehmigt  die  anliegen  der  univ.  hetr.  die  verwaltang 
des  neuen  fiskus  und  die  benutzung  der  sakristei  des  Augusiinerklosters  zur  aot- 
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bowabruDg  des  in  Unordnung  gcratbenen  iiniv.-Hi'chirs:  «Zuin  drilU'n  belangen  der 
univeraitet  briff  und  aigel,  die  also  ronfnee  durchanandor  in  der  kisten  zum  heiligen 
goiat  leigen,  iiueli  so  itz  von  den  Stiftern  kloster  und  äu|)ien.s  darzu  kunicn  mögen, 
vcrwarlifb  behalten  und  in  ein  recht  ordenung  gebrecht  mögen  werden,  erheisch 
die  notturf  ein  sunder  gewelb  oder  orl  und  dan  die  saera.stei  im  gemellen  bauß 
aspientie  des  Augustiners  closters  ange/.eigt,  wollen  ir  cf.  gn.  uns  dasselbig  gemelt 
Ort  ein  zeitlang  gnediglichen  vergunnen  und  mögen  das  itz  zuristen  und  gebrauchen 
biß  uf  ir  churf.  weitern  befelch.»  .\nn,  VII,  201  v.  — Aus  einem  berichte  der  uuiv. 
15.Ö7  febr.  8.  (ib.  f.  252v)  ergiebt  eich,  dass  damals  die  versprochene  Sakristei  ihr 
doch  noch  nicht  eingeriinmt  war.  991 

iuni  7,  Kurf,  regelt  vorläulig  die  gebaltsbezöge  der  einzelnen  lehrcr,  da  die 
in  angriff  genommene  reformation  der  univ.  sich  verzögert.  Ann.  VII,  204  . 992 
aag.  15.  Rektor  verbietet  den  liesuch  der  bäder,  barbierstnben  u.  s.  w.,  um 
die  gefahr  der  an, Stockung  durch  die  i)0.st  zu  veriniudern.  -\nn.  VII,  20(i.  993 

sept.  3.  Kurf,  vollzieht  die  gründungsurkunde  für  das  sapienzkollegium. 
Auszüge  aus  dem  anscheinend  nicht  mehr  vorhandenen  «Liber  fundationis  scu  ordi- 
nationis  domus  .sipientiae  in  coenobio  d.  Angustini*  bei  Wundt,  magazin  I,  67 j 
— die  einleiliing  allein,  ins  Lateinische  ülwrsetzt,  in  « Dwennalia  ill.  et  summae 
ezpectationis  princ.  Friderico  V.  dicata  sivo  oratio  eucharistica  pro  decimo  natsli 
Friderici  palatini  in  ill.  collegiu  sapientiite  recitata  a Dav.  Fel.  Quirini  f.  Rcutero 
Hcidelbergense  xvi.  sextilis  anno  iii.d.c.vi».  12  bl.  4“  (cod.  Heid.  3S5  ,\.).  994 

110?.  II.  Kurf,  übersendet  der  artistenfak.  die  fuiidation  und  Ordnung  des 
sapienzhan.ses  und  prae.sentirt  genannte  20  Studenten  für  dasselbe.  Er  trügt  (in 
einer  nacbschrift)  der  fak.  auf.  bei  den  eitern  der  praesentirten  anzufragen,  ob  sie 
in  dieser  sterbezeit  ihre  söhne  in  die  sapienz  gelien  oder  Iwssoro  Zeiten  abwarten 
wollen.  Der  Vereidigung  der  inagistcr,  des  oekonomen  und  des  gesindcs  hal«  der 
burgvogt  Ludwig  von  Hettcmlorf  beizuwidinen.  Dal.  zum  Newenscdilos  et<-.  Doutsi-h: 
Acta  fac.  art.  IV,  Glv;  l.,at.  gedruckt  (ohne  die  nachsrhrift)  in  Reutcr's  Decen- 
nalia  I.  c.  995 

1556. 

iail.  15.  üniv.  berichtet  der  kurf.  kanzlei  — auf  klage  des  vicerektors  und 
der  regenten  der  wegen  der  jie.st  n;ich  Ellerbach  gezogenen  Studenten  ülier  das  ver- 
halten der  dortigen  obrigkeit  — , dass  die  Studenten  von  Ellerbach  fortzii’hen  wölb  n. 
Ann.  VII,  210,  — Kurf,  meldet  aus  Alzei  ian.  18.,  dass  sein  vogt  in  EU’rhach  be- 
auftragt sei,  die  Studenten  za  schützen,  die  univ.  diese  aber  von  ausschreitungen 
abhalten  solle.  996 

fpbr.  26.  Kurf.  Friedrich  II.  «novi  tiaci  et  domus  sapientiae  creclor»  stirbt. 
Calend.  acad.  II.  bei  Toepke  I,  641.  997 


Otto  Heinrich. 

• • Bericht  über  die  läge  der  tbeol.  fakulttit  beim  regierungsantritte  Otto 
Heinrich’s  und  ülier  die  einzelnen  lehrer  von  lö.'iß  bis  1561.  .tcta  fac.  theoL: 
cod.  Heid.  nr.  358,  611,  p.  43  — 45.  998 
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april  8.  Kaif.  erUiubt,  da  die  [lest  nach{;classun,  den  in  Eborbach  weileodeo 
die  rliekkchr  nach  ileid.  und  fordert  die  uuiv.  auf,  häa^er  und  gaseen  reinlkfa  za 
halten.  Hat.  Altzei.  Ann.  VII,  226.  999 

april  10.  Kurf,  giebt  dem  keller  /.u  Eberbaeh  Weisungen,  wie  es  mit  dem 
uogeld  von  den  noiiii  fudern  wein  gehalten  werden  soll,  welche  die  Studenten  «ver- 
speist » haben  sollen,  als  sie  zur  zeit  des  sterljeus  Iwi  genannten  Eberbimher  bürgern 
in  kost  waren.  Ann.  VII,  227v.  1000 

iuni  17.  Artistonfak.  bu.schlie.sat,  die  gekauften  und  noch  zu  kaufenden  bücher 
in  dem  unteren  raume  der  bibliothek  aufzubewahren  und  als  ihr  eigenthuiu  zu  be- 
zeichnen. Ada  fac.  art.  II,  33.  — Dal>ei  ein  verzeichniss  der  unter  dem  rektorate 
des  loh.  Klocher  gekauften  bücher.  1001 

iuiil  21.  Kurf,  genehmigt  den  zwischen  der  uuiv.  und  dem  .Vndreas.'tifl  zn 
Worms  auf  zehn  iahrc  geschlossenen  vertrag  wegi'ii  der  zwei  univ.-pfrüuden.  I>sl. 
Marekgraven-Haden.  .\un.  VII,  234 v.  IOq; 

sopt.  25).  Kurf,  beruft  zur  lectura  institutionum  iuris  civilis,  welche  Fried- 
rich 11.  den  liccnciaten  Paul  Cisner  und  Melchior  Weisseuberger  alternis  vieibu- 
von  monat  zu  monat  auf  widerruf  Übertragen  hatte,  den  dr.  Christoph  Eheiniu 
von  Aujisburg.  .\nu.  VII,  244.  1008 

15Ü7. 

• • Zusaiumenstellung  der  verreelmuugsterinine  für  die  einzelnen  ka.ssen  der 
uuiv.  (ohne  iabr).  .\nn.  VII  im  deckcl;  gedr.:  bd,  1,  285  nr.  193.  — Daselbst 
f.  257v  zu  1557  febr.  eine  vollsOindige  abreclmmig.  1004 

febr.  15.  Kurf,  stellt  den  dr.  Peter  l!o<|iiin  in  widerruflicher  weise  al.«  lehnr 
in  der  tlieol.  fak.  an  und  giebt  bestimmuiigeii  über  die  Vorlesungen  in  der  lur. 
fak.,  ülicr  die  disputationeii,  die  promotionen,  die  Verwendung  der  inkorporirten 
pfrUndeu  etc.  «Letzliehen,  und  als  auch  ihr  bibliero  im  bapslumb  drei  prebenden 
ini  Stift  zum  hailigeii  gaist  zu  conferireii  gehabt,  welche  almr  ietz  mbei  unser- 
Wissens  vaeiren  oder  vieluielit  baldt  vaeireii  werden,  so  wollen  wir  zu  mherem  »uf- 
nemeu  gedeien  und  wolfarth  unserer  iiuiversitet  bieinit  gnediglielien  bewilligen  und 
zuiassen,  das  nhuu  liiiifurbaU  die  gefell  solelier  ilreicr  prebenden  und  canoniezt  za 
dem  alten  tisco  univei-silatis  dbienen  und  eingezogen  weMen,  auch  Iwi  der  univer- 
sitet  ewiglicbeu  verpleibcu.  Dergestalt,  wdio  etwa  alte  betagte  professores  und  re- 
geiitcn,  welche  der  sehuel  Inblieb  und  nützlich  furgostaiiden,  und  aber  alt«r>  oder 
leibs  Unvermögens  halb  nit  mlier  für  sein  kontcu,  das  dieselbige  ider  zeit  auf  ent- 
pfaugeuen  bericht,  wies  mit  ineü  besebaffeu,  mit  dieser  eanouicat  und  prebendfa 
einer  von  euch  die  zeit  ihres  lebens  oder  so  lang  es  sonst  vor  guet  angesebi«: 
wurdet,  mit  unserem  oder  uuser  erbeu  furwissen  begabt  und  bedacht  werden  mogm.« 
Atm.  Vll,  255;  extr.  Ilautz  II,  12.  106 

märz  31.  üniv.  bittet  den  kurf.,  ihr  zum  aKschluss  von  vertrügen  mit  den 
einzelnen  Stiftern  wegen  der  zuständigen  pfründeu  Vichilflieh  zu  sein.  .\nn  'U. 
2C9v.  10» 

april  5.  Melanehthou  schreibt  dem  kurf.  Sächs.  i'athe  Ulrich  Mordisin  u.  a.: 
«.Mitto  epistolam  ducis  eleetoris  Othenrici,  ipio  lleidelhergam  vocor  :id  tempur.  fcd 
deliberationem  de  academiu.  Necesse  fuit  me  hoc  iudicaro  ill.  principi  duci  SaioiUe 
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electori.  Mihi  quidvin  muHa  contraria  in  ineDt«m  veiiiunl.  Non  appeto  plura  et 
alienu  nognriu.  Et  scio  Heidelbergae  magnani  esse  voluntatum  dissiniilitudincm  et 
diversnrum  nationum  homines,  Beigas  Gallos  et  alios.  Est  et  opininnuiii  diversitas. 
Etsi  igitur  patria  est  et  scio  ibi  quosdam  viros  doctos  et  candidos  esse,  (luorum 
mihi  cOD.soetado  suavis  esset,  tarnen  migrationoni  non  appeto.»  Bretschneider,  Corp. 
reform. : MeUinehth,  opera  IX,  127.  1007 

april  21.  Melanchthon  schreibt  an  dr.  loh.  Brenz  nach  Wirtemberg  u.  a.; 
«Me  vocaverat  Otbo  llenricus  ad  deliberationem  de  arademia  in  patria,  sed  retinoor 
in  hac  Scythia  seu  fato  seu  inea  timiditate.  Pendco  velut  ad  Caucasum  alligatns 
Prometheus,  etsi  verins  sum  ErtjiTidsu?,  cum  quidem  gravissimas  causas  et  habuerim 
ante  viginti  annos  et  adhuc  habeam,  ex  hac  rabie  ingenionim  procul  discedendi.» 
Bretschneider,  Corp.  reform.;  Melanchth.  opera  IX,  144.  1008 

april  26.  Melanchthon  an  seinen  sohn  u.  a.;  «Fuerain  voeatus  a palatino 
eloctore.  Sed  relineor  seu  fato  seu  aliis  eausis,  nec  cnpio  mihi  plura  negocia  ac- 
cersere  in  tarn  maledicto  secnlo.»  Bretschneider,  Corp.  reform.:  Melanchth.  op. 
IX,  147.  1009 

(april.)  Melanchthon  an  loach.  Camer.arius:  «Henricus  concionstor  Heidel- 
bergensis  — — me  hortatnr,  ut  in  patriam  veniam.  Ego  rnalim  sequi  Maieriuni 
[Audr.  Maier,  gest.  zu  Wittenberg  april  2.)  ad  communem  patriam,  quia  Video 
certamina  et  dissidia  crescere.»  Bretschneider,  Corp.  reform.:  Melanchth.  op.  IX,  125. 

1010 

april  30.  üniv.  meldet  dem  knrf.,  dass  der  stadtrath  beschlo.ssen  habe,  einen  thoil 
des  alten  spitals  in  einen  platz  für  den  milch-  und  krautmarkt  umzuwandeln.  Nun 
sei  aber  das  spital  gemein.schafllich  ihm,  der  sapienz  und  der  univ.  zugehörig  und 
noch  keinem  ein  besonderer  theil  zugewiesen.  Sie  bittet  deshalb,  das  spital  in  drei 
theile  theilen  zu  lassen,  damit  keine  irrung  entstehe,  auch  dafür  zu  sorgen,  d.a.ss  der 
rath  nicht  zu  viel  platz  beanspruche,  zumal  die  univ.  ihrer  hiluscr  so  sehr  bedürftig 
sei,  dass  selbst  viele  Professoren  mit  einer  Wohnung  nicht  vemhen  werden  könnten. 
Ann.  Vll,  273v.  1011 

luni  26.  Petrus  Lotichius  Secundus  empfielt  dem  Erasmus  Neustetter  cogn. 
.Sturmer,  Wiraburger  domherrn  und  dekan  von  Komburg,  für  dessen  bruder  in  Heid, 
die  Unterkunft  bei  dem  schon  c.  20  iahro  an  der  schule  thütigen  m.  Gryselbach,  dem 
die  knaben  33  H.  illhrlich  für  tisch  und  unterricht  zahlen.  «Ego  in  schein  Hipp. 
Actoris  publice  interpretor,  nulla  fere  cum  men  voluptate,  proptorea  quod  iis  fern 
de  rebus  .semper  fere  dicendum  est,  quno  nullum  orationis  tlorem  ac  suavitatem 
recipinnt.  Practicam  haben  magis  frequentem  quam  veilem,  propterea  quod  ea 
occupatio  plurimuui  ab  humanioribus  me  studiis  abducit.»  München,  k.  bibl.,  Ca- 
merar.  XVIII,  303.  1012 

lull  23.  Philolaus  Vorenbeck  (?)  Iwricbtet  aus  Siwier  dem  herzog  Christoph 
von  Wirtemljerg,  was  ihm  der  kurf.  kanzicr  Probus  ül>er  den  kirchlichen  zustand 
der  Pfalz  mitgetheilt  [n.  a.  sei  auch  «lalioranti  universitati  zu  Heidelberg  nit  ge- 
holfen noch  gerat  hon,  auch  kheine  scholao  particulares  (da.s  dann  unvermeidliche 
serainaria  ecclesiae  seind  und  znm  vordersten  allenthallwn  stattlich  anzurichten  von 
nöthen  wäre)  angericht  noch  versehen  worden.  Das  sehen  nun  die  genach|ierten 
Urkundenbuch.  11.  K 
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und  npmen  darob  nit  geringe  uhrsneh,  das  ganze  werckh  zu  calniiiniren  >).  Orig.. 
Stuttgart  Staatsarchiv,  religionssachen  12  B.  — L.  5.  Vgl.  1558  febr.  1.  lOlJ 
(aug.  ex.)  Loticliius  beklagt  sieb  bei  Neu.stetter  [s.  iuni  2G.],  dass  er  nklit 
zu  demselben  reisen  könne,  da  er  einmal  durch  die  gesetze  der  akademie  gebondn 
sei,  < neque  me  commovere  audebaui  hoc  presertiiu  tempore,  quo  schuhie  refonnatiu 
instituitur  ac  in  maxima  oninium  exspectatione  versatur».  München,  k.  bibl..  Cr 
merar.  XVlll,  SOC'fragm.  — In  einem  briefe  sept.  2.  f.  307  berichtet  er  Bbrr 
die  Versammlung  in  Worms,  wohin  er  am  niontage  abreisen  wolle.  lUU 

OCt.  17,  Dniv.  unterstützt  hei  Melanchthon  [qui  in  colloquio  Worraaeieoe 
erat.  Ann.  VII,  278]  die  bitte  des  kurf.,  <ut  collapsis  apud  nos  literorum  stoJii- 
feras  openi>.  Mclanchth.  op.  IX,  343.  lUIä 

Oct,  20.  Melanchthon  antwortet  ans  Worms,  dass  er  der  einladung  des  korf. 
folge:  «qui  indicat  specnlam  ecclosiao  necessariam  esse  ocademiam  et  in  literis  mU 
ad  me  scriptis  volnntatem  perficiendae  instnurationis  opümnm  ostendit.  Misit  sd 
me  deliberata  quaedam,  de  qiiibus  iam  nun  solum  scripsi  meam  opinionem,  sed  rtiui 
velut  supplex  eeclesiae  nostrae  peto,  ut  pietatem  suam  in  aediticanda  doetrinae  an« 
declaret.  Haec  scripta  vet  brevi  mittam  vel  ipsc  adferam;  adhuc  enim  ceu  vinctoi 
in  latomiis  retineor.s  Ibid.  346;  Beisen,  geseb.  d.  ref.  in  Heid.  s.  68  anm.  — Iku 
orig.,  nach  Ann.  VII,  278v  am  22.  oct.  im  Senate  verlesen  und  «in  parva  cistrUi 
iiniversitatis  > verwahrt,  scheint  nicht  mehr  vorhanden  zu  sein.  Daselbst  die  sotii 
[erweitert  im  C'orp.  reform.  I.  c.]:-  «Eodem  die  [oct.  22.]  circitor  5.  boram  [ad 
vesperam]  advenit  d.  Philippus  hic  cum  Peucero  genero  suo,  Pbilip|>o  Camerar» 
t'amernrii  Klio,  lacobo  Uombio  (sonst  Kungius)  et  aliis  quibosdam  viris  doctis  et 
divertit  apud  Cervum  |qua  nocte  ab  ill.  principis  consiliariis  exceptus  ac  vino  do- 
natus  est]  et  se<|uenti  die  [23.  in  aula  principis  cst  pransus  et]  a d.  rectore  et 
universitiitc  [oratione  aliipia,  quae  per  d.  doct.  Balduinum  Imbcbatur,]  est  eicepto.- 
et  ad  prandium  cum  toto  eomitatu  .suo  sequentis  diei  in  doiiuim  sapientiae  inri- 
tutus.»  Noch  Adami,  vitae  medic.  p.  331  (bei  Büttinghausen,  beitr.  I,  41)  waide 
M.  in  der  sapienz  von  Posthius  mit  einer  rede  und  einem  gedieht  empfangen.  1016 

oct.  2S.  Artistenfak.  giebt  ein  festmahl  zu  ehren  Melancbthons  und  seiner 
la-gleitcr.  Bericht  in  Acta  fac.  art.  IV,  67;  gedr.:  Büttinghau-sen,  beitrfige  11.312; 
Wilken,  gesell,  d.  Heid,  büchersamml.  s.  16.  — Als  Peucer  am  folgenden  tage  dar 
mahl  rühmte,  scherzte  M.:  « Phitosophi  sunt  senatores  facultatis  artium;  proptem 
intelligiiiit  etiam  voluptates.»  Am  tage  vor  dem  feste  hatte  M.  die  nachricht  von 
lode  seiner  frau  erhalten,  s.  Melanchth.  opera  IX,  356.  1017 

oct.  31.  Melanchthon  an  Ink.  Milichins:  «Hodie  mrsns  Heidelbergs  discedi- 
mns,  quo  ad  dcliberationem  de  academia  vocatus  eram.  Ibi  et  de  multis  negotii' 
aliis  respondi.»  Mel.  opera  IX,  358.  lOlS 

— Melanchthon  an  Petr.  Vincentius  in  Wittenberg:  « Salutcin  opto  Esromo. 
cui  dicas  loaohimum  'nobi.scum  fuisse  Hcideltwrgae,  ubi  omnes  viri  docti  conspwitl 
et  sermonibus  eins  delectati  sunt.»  Ibid.  359.  IflIO 

' IIOT.  4.  Melanchthon  an  denselben:  «Mitto  tibi  epistolam  roctoris  HeideHi, 
quam  ct  Ksronio  ostendes,  placituram  spero  non  solum  propter  olegantiam,  sed  etil», 
ut  videa.s,  adhuc  aliqimm  e.sse  inter  eruditos  et  modestos  mntimm  lienevolentii». 
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lacobus  Riinginü  Heidelbergae  coiicionatuB  est  fiiitque  oratio  plcna  ermlilionis  ct 
oiiiniliuü  priidontibus  et  eruditis  probata.  Ibid.  361.  1020 

• • Entwurf  zur  reforniation  der  univ.,  mit  handschriftlichen  bemerknngen  von 
Melanchthon  und  Micyllus.  Cod.  Heid.  359,  67d  (unvollständig)  fol.  75 — 264.  In 
f.  7.5  wild  auf  die  reforraation  Friedrichs  I.  1452  mai  29.  bezug  genommen.  1021 

der.  13.  Kurf,  ersucht  die  univ.,  aus  der  sapienz  alle  bilder,  «die  in  der 
h.  Kchrift  nicht  begründet»,  und  alle  altfire  bis  auf  einen,  darauf  man  das  h.  aliend- 
iiiahl  8|wnden  mSge,  herauszuschaffen,  iedoch  aio  znsammenzuhalten  und  darauf  zu 
sehen,  ob  man  nicht  etliche  mit  nutzen  ablasaon  und  davon  die  kosten  der  heran.s- 
.schaffung  bez.ahlen  kiinne.  Ann.  VII,  282  mit  dem  zusatze:  « Quibus  lectis  Omnibus 
senatoribus  placuit  voluntati  ill.  principis  esse  obtemperandum  et  secundum  rescriptum 
agendnm  eaie»;  gedr.:  Hautz  I,  442  anm.  100.  1022 

der.  20.  Georg  lohann,  pfalzgraf,  herzog  von  Baiern  und  graf  in  Veldenz 
ferster^falzgräflicher  rektorj,  wird  zum  rektor  erwHhlt,  erhalt  vom  kurf.  die  er- 
Inubniss  zur  annahme  der  wähl  unter  der  bedingung,  <ut  <(uis  rerum  universitatis 
cognitor  adiungeretur»,  und  tritt  dcc.  23.  das  amt  an,  nachdem  er  noch  erst  im- 
malriknlirt  worden  war  fMatr.  III,  94].  Wendalin  Heilinan  wurde  ihm  als  «vikarius» 
Iwigegclien.  .\nn.  VII,  282».  — Vgl.  Büttinghausen,  Georgiu.s  loannes  primus  rector 
niagn.  ex  faiiiilia  Palatina,  in  dess. : Miscella  hist.  univ.  (Heid.  1785.  d")  p.  47  .m(. 

1023 

dec.  29.  Georg  lohann,  pfalzgraf,  schlttgt  als  rektor  u.  a.  vor,  die  Statuten 
und  gosetze  der  univ.,  welche  ohne  Ordnung  und  in  barbarlsiher  spräche  zu.sammen- 
geschrieben  sind,  und  auch  dieienigen,  welche  der  christlichen  milde  nicht  entsprechen, 
zu  verbessern.  .Ann.  VII,  284;  gedr.:  (Büttinghausen)  Miscella  p.  53  und  Hautz 
II,  11  anm.  19.  — Der  Senat  nahm  den  Vorschlag  an.  1024 

15.5H. 

inil.  24.  Univ.  berichtet  dom  kurf.,  dass  dr.  loh.  Empfinger,  prof.  dig.  vet., 
wegen  leibes-schwachheit  nm  enthebung  von  seiner  lektur  und  um  anweisung  einer 
der  drei  für  alte  verdiente  lehrer  gestifteten  pfründen  zum  h.  geist  oder  um  einen 
rnliegchalt  von  100  fl.  gebeten  habe.  Wiewohl  sie  nun,  da  Emphnger  über  20  iahre 
jiublice  gele.sen  und  das  ius  vicennii  erreicht  habe,  seine  bitte  für  gerechtfertigt 
halle,  hStte  sie  ihm  doch  nichts  gewisses  zugesagt,  da  die  kollation  seiner  lektur 
laut  der  reformatiou  des  kurf.  I.udwig  dem  regierenden  kurfürsten  zustehe,  wohl 
aber  ihm  nur  für  den  fall,  dass  der  kurf.  zustimme,  iUhrlich  80  fl.  und  ein  fuder 
wein  versprochen.  Für  Empünger's  lektur  schlügt  sie  dr.  Christoph  Ehern,  der  in- 
‘ stitntionen  liest,  und  dann  an  dessen  stelle  dr.  lohannes  Philotus  und  die  lic.  Simon 
Heneca  und  K.a.spar  Agricola  vor.  Ann.  VII,  290.  — Der  kurf.  bewilligt  mai  7. 
die  pfrUnde.  1025 

febr.  1,  Christoph,  herzog  von  Wirtemberg,  schreibt  dem  pfalzgr.  marschalk 
ll[ans]  Landschat  zu  Steinach,  unter  bezngnahme  auf  ein  gosprüeh  mit  ihm  zu  Frank- 
furt ülier  die  reforniation  in  der  Pfalz,  er  sei  durch  neue  naebrichfen  sehr  lieun- 
rubigt,  wie  übel  cs  dort  mit  bestellung  der  kirchendiencr  und  schulen  stehe,  weil, 
wie  cs  heisse,  der  kurf.  die  gefillle  der  aufgcholienen  klöster  in  seinen  nutzen  ver- 
wende. Konzept:  Stuttgart,  Staatsarchiv,  religionssachen  12  B.  — U.  5.  Vgl. 
febr.  16.  1026 

H* 
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(febr.)  lob.  Fabriclus  Bolaodus,  lib.  art.  bittet  den  rektor  um  die  dnreb 

MicylliiH*  tod  erledigte  lehratcllo  der  Griecbist’ben  spräche.  Aiin.  Vll,  290'’; 
Piogr.  (1.  kuiser  Wilhelm-gymn.  in  Köln  1682.  — Micyllus  war  iao.  28.  gestorbet; 
die  cinludung  zu  seinem  begrUbnisse:  Ann.  f.  29 Iv.  Hei  den  Verhandlungen  öbr 

die  besetzung  seiner  stelle  wies  Fubricius  da»  angebot  der  uuiv.  — 60  fl.,  frwa 
tisch  und  wohnuiig  im  kullegium  — zurück  und  verlangte  ülhrlich  100  fl.  und  eifl 
fuder  wein.  Mau  wandte  sich  nun  an  Xylander  und  aug.  13.  [s.  u.]  willigte  d»r 
kurf.  in  des.seu  prolieweise  anstellung.  1027 

febr.  6.  luhuun  Sturm  cmpKelt  aus  Strassburg  seinen  freund  Bernliard  Der- 
trand  fUr  die  erledigte  professur  der  Grieehiselien  spräche.  Ann.  VII,  296;  gedr . 
Progr.  d.  k.  Wilhelin-gjiiin.  in  Köln  1882.  — Univ.  antwortet  febr.  19.  dankeod 

Rft 

febr.  8.  Lotichiu.s  schreibt  an  Neustettcr,  dass  er  in  dessen  uauien  an  lolia* 
Micyllu.s,  als  der  Vater  desselben  iaii.  27.  [soj  gestorben  war,  lÜ  tbalor  gegeWn  hat* 
. De  scbola  nihil  adhiic  actum  est.  ßoua  ecclesiastiea  strenue  devoravit,  qua  ini' 
mani  prodigalitate  posteritnti  au  bunis  literis  pessiuie  cunsutatur.  Sed  haec  multumn 
quercla  est,  nou  tarnen  tuta.«  Er  bittet  deshalb  den  brief  zu  zerreissen.  MOncIs'ii. 
k.  bibl.,  Camerar.  vol.  XVlll,  311.  1023 

febr.  1(>.  H[ans]  Isindscliat  zu  Steinach  antwortet  aus  Heidelberg  dem  hen0j.t 
Christoph  [s.  febr.  1.]:  der  kurf.  habe  von  anfaiig  seiner  regierung  an  Umpflanzung 
und  erhaltung  der  religion,  der  hohen  und  partikularen  schulen  sich  bemüht,  kirrlifti 
visitirt  und  mit  büchern  versehen  u.  s.  w.  «Gleicher  gestalt  han  s.  ch.  g.  mit  de 
löblichen  universitet  sapienz  und  collegiis,  auch  schulen  alhie,  sampt  allen  andeivn 
IKirticnlarschulen,  in  allen  iren  ampten,  sonderlich  reforinationen  durch  frome  gelwt« 
menner  ufzurichten,  auch  besonder  christlich  gutherzig  qualiflcirt  tunglich  personen 
zu  executorn,  item  zum  examen  und  Visitation  mit  geburliehen  instructionen  und 
befelch  darüber  neben  den  vorigen  underhaltungen  zu  versehen  befolcn,  auch  zo 
solicben  beiden  stucken  der  ministerien  der  kirchen  sampt  univei-sitoten  und  schulen 
christlich  gelerte  menner  zu  denen,  so  alboreit  beihanden,  anderst  woher  lieruÄ« 
und  bestellen  la.s.sen,  duren  etlich  erlangt,  der  ander  zum  theil  teglieli  erwart.’ 
Dazu  seien  die  gefillle  der  eingezogenen  klöstor  verwendet  worden  etc.  Orig,  an- 
scheinend in  der  kurf.  kanzlei  selbst  geschrieben:  Stuttgart,  Staatsarchiv,  religiaos- 
sachen  12  B. — L.  5.  UOtl 

niai  1.  Kurf,  praesentirt  dr.  Tilemunn  Heßhusius  als  obersten  lektor  und 
Ordinarius  der  thcolog.  fakultät.  Da  er  mit  den  Stiftern  einen  vergleich  zu  scldiesj** 
beabsichtigt,  wonach  deren  geflllle  zum  alten  ßskus  der  univ.  eingezogen  uod  ilbs' 
führt  wurden  sollen,  wird  bestimmt,  dass  der  gehalt  des  H.  nicht  auf  die  geflül> 
der  bisher  mit  die.ser  lektur  verbundenen  pfründe  angewiesen,  sondern  in  der  büfcr 
von  2DO  11.  aus  dem  alten  fiskns  gereicht  werde.  Ann.  VII,  305.  hBI 

inai  3.  Kurf,  praesentirt  dr.  Thomas  Erast  anf  die  zweite  lektur  der  mediiia 
Ann.  VII,  30lv.  lOK 

— Kurf,  setzt  den  gehalt  de.sselben  auf  180  fl.  fest  und  weist  ihm  die  «eh- 
Dung  gegenüber  den  liurfüssern  zu.  Ibid.  302.  It® 

lliai  7.  Kurf,  bittet  den  pfalzgrÄlliclieu  rektor,  alle  vorbereitungeu  für  J« 
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ins  werk  za  setzende  reformation  zu  treffen,  wozu  er  ihm  einen  von  .seinen  rBthen 
zur  Iwsorgung  der  Schreiberei  beiordnen  wolle.  Ann.  VII,  303.  1034 

mal  Kurf,  praesenlirt  den  von  der  univ.  nomiuirtnn  dr.  Kaspar  Agricola 

aus  Oppenheim  auf  die  leetnra  institntionum  iin|>erialinm.  Ann.  VII,  30(i.  1035 

iuni  4.  Kurf,  beauftragt  die  univ.,  die  profeasoren  ernstlich  anzuhalten,  dass 
sie  in  ihren  Vorlesungen  und  Übungen  flei.ssiger  seien,  auch  die  regenlen  der  burse 
zu  ermahnen,  dass  sie  ihre  ptlicht  thun,  namentlich  in  den  repetitioiion.  Ann.  VII, 
SOfiv;  gedr.:  Isl.  I,  280  nr.  104.  — Senat  beschloss  deingemllss.  1036 

— Eid  bei  der  aufnahrae  in  den  rath  der  univ.,  aus  der  kanzlei  iuni  4.  inil- 
gelheilt.  Ann.  VII,  304v.  1037 

— Eid  bei  der  aufiiahme  in  das  kolleginm  der  theol.  fakuIUU,  — nat:h  kurf. 
Weisung  l>ei  der  aufnahme  des  dr.  Tilemanus  [Heashusius]  1558  iuni  4.  gebraucht. 
Aiin.  VII,  304V;  gedr.:  bd.  I,  287  nr.  195.  1038 

• • Neue  formnliruiig  des  inlitulationseides  der  .Studiosen.  Matr.  III,  bl.  IV; 
gedr.:  Toepke  I,  651  mit  angalrc  der  bis  zum  ende  des  XVII.  iahrh.  erfolgten  nb- 
ünderungen.  1039 

inni  Iß.  Senat  entzieht  im  anftrago  der  kurf.  rilthe  dein  lustus  Velsius  die 
copia  legendi,  weil  er  am  12.  thesen  an  die  kirchenthören  angeschlagen,  welche 
ssacris  litteris  contiariae»  seien.  Ann.  VII,  307.  — Vgl.  1559  nov.  1.  1040 

aug.  13.  Kanzlei  theilt  die  resolution  des  kurf.  auf  die  von  der  univ.  über- 
reichten punkte  mit,  betr.  1.  die  kinder  des  Micyllus;  2.  die  benxfung  des  Xylnnder 
an  stelle  des  Micyllus;  3.  die  ausgaben  aus  dem  alten  und  neuen  fiskns,  worülier 
ein  bericht  eingefordert  wird;  4.  den  handel  mit  dr.  theol.  Matthias  Keuler;  5.  die 
Verhandlungen  mit  den  Stiftern  zu  Worms,  Speier,  Wimpfen  u.  a.  wegen  der  in- 
korporirten  pfründen.  Ann.  VII,  309.  — Der  aus  Hasel  Ixerufene  Wilhelm  Xylander 
wurde  nun  zum  lebrer  der  Griechischen  spräche  mit  100  II.  und  einer  wohnung 
bestellt;  aug.  17.  begann  er  zu  lesen.  1041 

ang.  19.  Kurf,  verlangt  bericht,  was  bisher  zur  erriebtang  eines  spitnla  aus 
dem  legale  des  dr.  Nigri  geschehen  sei,  schlügt  die  anstellung  besonderer  kranken- 
wärter  lür  die  nniv.-verwandten  vor  und  schürft  reinhaltung  der  gassen  ein.  Orig.: 

.sehr.  II,  6 nr.  14;  gedr.:  bd.  I,  287  nr.  196.  Vgl.  Ann.  VII,  309v.  1(42 

ang.  26.  Prorektor  gebietet  den  nniv.-verwandten,  wie  es  auch  bei  den 

Zünften  geschehen  ist,  bei  1 fl.  strafe,  dass  keiner  Schweine  auf  der  Strasse  berum- 

lanfen  lasse,  in  den  Neckar  treibe  oder  ausserhalb  des  Stalles  füttere;  man  solle  den 
dang  ieden  tag  oder  wenigstens  alle  woebe  in  den  Neckar  und  nicht  auf  die  Strasse 
führen,  auch  sonst  gassen  und  winkel  sauber  halten.  Ann.  VII,  310.  1143 

ang.  27.  Knrf.  wünscht,  dass  der  geb^t  des  prof.  theol.  dr.  Petrus  I)rH|iiinas 
um  20  fl.  ans  dem  neuen  fiskus  bis  zur  neuen  reformation  erhöht  werde.  Ann. 
VII,  311V.  1044 

(ang.)  Paulus  Cisnerus  und  Merkurins  Morashemius  ab  geschworene  Vormünder 
der  kinder  des  Micyllus  bitten,  den  gehalt  desselben  vom  28.  ian.  bis  zu  lohannis 
ihnen  auszuzablen.  Aon.  VII,  312v,  — Wird  genehmigt.  104.x 
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(ail{^.)  Merkuriu.s  Morsheiiner  bittet  um  ein  darleben  von  30  fl.  zur  bezahlae^’ 
seiner  sehulden.  Ann.  VII,  312.  — Wird  gewährt.  Rt(6 

OCt.  32.  Univ.  bittet  den  kurf.,  dii  keine  druekerei  vorhanden  sei,  den  Isrulsn 
l’arcus,  einen  verwandten  des  berühmten  drnckers  Operinus,  der  mit  Lateinisthrr 
Urieehischoii  und  Dentsehen  Charakteren,  auch  mit  einer  trelflicben  oflizin  versebrri 
.sei,  nach  Heid,  zu  berufen,  wohin  derselbe  gegen  eine  geringe  iiihrliche  verehrrnii;. 
zu  welcher  auch  die  univ.  das  ihrige  beitragen  wolle,  gerne  kommen  werde.  ,\nt 
Vll,  31.3V.  ,04T 

dee.  19.  Rektor  und  Senat,  durch  dr.  lohanncs  I’hilotus,  des  fürstl.  rekler» 
praeceptor,  aufs  schloss  Iwschieden,  empfangen  in  feierlicher  audienz  l>ei  dem  kurt, 
die  von  ihnen  nachgesuchte  reforinatiou  der  univ.  Bericht  in  Ann.  VII,  318;  gedr.: 
( Büttinghau-sen)  Miscella  hist.  univ.  p.  .'i7  — .39.  — Am  folgenden  tage  legte  pfalzgral 
(icorg  lohann  von  Veldenz  den  rektorat  nieder,  hielt  iedoch  noch  dec.27.  eine  LateiniseW 
rede  «de  scholue  Heidelbergensis  restauratione »,  gedr.:  Heid.  ex.  oflic.  Io.  Carlsini- 
1.308.  II  hl.  4°  und  (Büttinghausen)  Mise.  p.  f>I — 78.  Auf  dein  titel  steht;  «ta- 
bita  XXVIII.  decembris»  irrthUmlich,  da  nach  der  vom  .3.  kal.  iau.  datirten  «rid- 
mung  an  den  kurf.  die  rede  tags  zuvor  stattfand.  Erast  wurde  der  nachfolger  in 
pfalzgrafcu  iin  rektorate.  IMS 

— Kurf,  publizirt  die  von  ihm  auf  ansuchen  der  univ.  erlassene  refomistieo 
Orig.:  cod.  Heid.  389,  14  pap.  257  bl.  fol.  mit  h'ichern  für  die  siegelschuur,  welckr 
iedoch  »ne  das  sieget  fehlt.  [Eine  hdschr.  des  h.  Mnys  hier  scheint  ein  entwurf  nj 
sein,  dessen  korrekturen  und  zusUtze  iu  die  amtliche  redaktion  nufnahme  hudca.l 
— Die  hestimmungen  über  die  artistenfak.  besonders:  cod.  Heid.  359,  67c;  extr 
in  (Büttinghausen)  Progr.  memorabiliuni  ord.  phil.  part.  II.  exhibens.  Heid.  17S3. 
p.  2.3  sep;  — die  für  die  mcdiciner  gedr.  bei  0.  Becker,  gesch.  d.  med.  fak..  io 
Heid.  Prorektoratsrede  1870  s.  30 — 38.  Vgl.  F.  P.  Wundt,  beitr.  z.  gesell,  d.  uni' 
s.  46  — 50.  153  — 172;  Scisen,  gesch.  d.  ref.  in  Heid.  s.  09;  Hilusser  I,  636: 
Hautz  II,  14.  UM9 

— Kurf,  giebt  crglinzungeu  und  erlKuterungen  zu  seiner  univ.-reforin.:  1.  bd'- 
die  Zahlung  der  professorengehalter  und  des  für  studirende  der  theologie  au.sgesetüw 
Stipendiums  von  1200  H.;  2.  dass  die  gehiUter  des  Hesshusius,  B.alduiuus,  des  in 
kretalisten  und  des  Erast  durch  die  reforinatiou  nicht  verkürzt  werden  und  3.  dass  ob- 
wohl nur  vier  professoren  iuris  sein  sollten,  doch  die  ietzigen  fünf  zunächst  bleiben  sollen: 
4.  betr.  die  verurtheilung  von  univ. -verwandten;  5.  betr.  den  .schütz  der  univ.  dnrrb 
amtmänner,  schultheissen  und  bürgermeistcr  zu  Heid.;  0.  gestattet  den  verkauf  dt* 
alten  audibirimn  medicorum  und  die  Verwendung  des  geldes  zum  ankauf  der  uu 
anatomie  nöthigen  iustrumente;  7.  betr.  die  univ.-pfrUnden;  8.  befreit  die  staUun.8 
besitzenden  professoren  von  einstellung  fremder  pferde;  9.  erklärt  die  artikel  roB 
paedagogiuin  nicht  für  rathsara;  10.  gestattet,  bedenken  gegen  die  reforinaljoa  »»• 
zubringen,  obwohl  dieselbe  mittlerweile  in  kraft  bleiben  soll.  Ann.  VII,  319.  lOäO 
• • Statuten  für  die  Stipendiaten  des  Dionysianums  (auszug  aus  der  refnruutioo 
Otthcinrich's):  cod.  Heid.  358,  52“  f.  67  mit  verzeichniss  der  Stipendiaten  n<» 
1.330  bis  1.368.  1061 

••  Statuten,  welche  vom  dekan  der  theologischen  fakultät  alle  iahr  in  ilu'“' 
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iiiuliUirinm  verkündigt  werden:  Acta  fnc.  thcol.  I.:  cod.  Heid.  3.58,  fil*  f.  41;  gedr.: 
llauU  II,  412.  1052 

1559. 

(febr.)  Tilemann  Heslinsius,  prof.  thcol.,  legt  den  kurf.  räthcn  Eberlierd, 
graf  von  Erbach,  und  Erasmus  Minkwitz  nusführlicli  dar,  dass  er  den  Stephaua.s 
Sylvins,  pfarrer  zu  Is'uwarden  in  Weätfriesbmd,  mit  gutem  gewissen  nicht  zum  dr. 
theol.  promoviren  könne,  da  derselbe  durch  seinen  Substituten  in  seiner  kirche  das 
abondmahl  unter  einer  gestalt  austheilen  und  opfermesse  halten  lasse.  Die  ein- 
ini.schung  der  Urzte  und  iuri.sten  in  diese  angelegenheit  weist  er  entschieden  zurück 
und  bittet,  predigen  und  theologen  als  Schiedsrichter  einzusetzen.  Ann.  VII,  329. 
Darunter  von  anderer  hand;  «Mirum  est  sane,  quod  d.  Tilemannus  in  hoc  suo 
Bcripto  se  .sibi  contradicere  non  animadverterit.  Nani  quae  se  statim  ab  initio  ex 
Stephano  andivisse  fatelur,  quod  iam  diu  nullas  eelebrarit  inissas,  quod  magistratus 
aliuui  constituerit  raissiticatoreih , non  ipse  Sylvias,  ea  postea  a iureconsultis  con- 
ficta  scribit  eorumiiue  'jxiifpaflav  appcllat.  Hinc  certe  satis  apparet,  qno  auimo 
haec  scripserit.»  — Vgl.  Stnive,  ausführlicher  l«richt  von  der  l’lUlzischcn  kirchen- 
bisbtrie  s.  77;  Hepjie,  gesch.  d.  deutsch.  Protestantismus  1,  306.  1053 

— Univ.  erklärt  auf  die  ihr  von  den  kurf.  rlithen  zugestellte  eingabe  des 
• Tilemann  die  von  demselben  gegen  die  promotion  des  Sylvias  geltend  gemachten 
einwilnde  für  nnbegriindet;  de.sbalb  hatten  sie  l>eschloasen,  dem  Sylvias  den  doktorat 
zu  verleihen;  sie  bitten,  ihren  I>escbeid  gutzuheissen  und  Tilemann,  der  unbefugter 
weise  an  die  kurf.  räthe  appellirt  hal)e,  wieder  an  den  Senat  ziirückzuweisen  und 
ihn  zum  w'iderruf  seiner  .Schmähungen  zu  bewegen.  Ann.  VII,  332.  1054 

• • Kurf,  bestimmt  im  XIII.  arlikel  seines  testaraents  die  Unterhaltung  und 
Vermehrung  der  voh  ihm  gegründeten  bibliothek  zum  besten  der  nniv.  — Undatirtes 
koniept  (?):  München,  k.  hausarchiv  mit  der  in  1.5.56  korrigirten  iahrzahl  1.559; 
absclirin  sec.  XVIII.  eines  elienfalls  undatirten  konzepts:  Karlsruhe,  0.  L.  A.,  l’fltlz 
si>ecialiB  conv.  93  mit  1558;  gedr.  von  F.  1’.  Wundt  in  Allg.  Lit.  Anzeiger  1798 
sp.  787  — 789,  nach  der  Karlsruher  abschr.  bei  Hantz  II,  413  (mit  sinnstörenden 
fehlem)  und  oben  bd.  I,  288  nr.  197.  1055 

Mir.  12.  Kurfürst  Otto  Heinrich  stirbt.  1056 


Friedrich  HI: 

febr.  14.  Rektor  befielt  allen  univ.-angehörigen,  sich  morgen  um  6 uhr  in 
trauerkleidern  im  nrti,stenkolleg  einzufinden,  um  zusammen  dem  leicheubegangniase 
des  kurf.  Otto  Heinrich  beizuwohnen.  Ann.  VII,  353.  1057 

febr.  (22.)  [Stephanus]  Cirlerus  [kurf.  sekretUr]  .schickt  an  dr.  med.  Tliomas 
Etwst,  rektor,  das  bei  den  kurf.  rüthen  eingereichto  gesuch  des  Paulus  ünicornins 
[Einkorn]  aus  Nürdlingen  um  Zuweisung  einer  Wohnung  und  Überlassung  der  theo- 
logischen lektur  und  theilt  zugleich  mit,  es  sei  entschieden  worden,  dass  dr.  Kaspar 
[Agricola]  die  bohnusung  neben  dr.  Tilmann  dem  Einkorn  cinräumen  solle  und  dieser 
in  lectioue  theologiae  fortfahren  möge,  bis  er  einen  gradus  bekomme.  Ann.  Vll, 
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330.  — .Senat  Iwnuflragt  den  rcktor  febr.  25.,  privatim  dem  sekretilr  ül>er  die* 
,<ichG  *u  schreiben.  Iffih 

febr.  2(5,  Rektor  erwidert  auf  diis  vorlicrRehonde,  dass  der  Senat  d.as  ge«ark 
des  Einkorn  nicht  ’/.uIa.sseu  könne,  da  seine  fordeningen  den  Statuten  der  nni. 
entgegenlaufcn.  Ann.  VII,  337.  — Erast  besprach  sich  weiter  mit  dem  kanil.r 
Minkwitz,  welcher  llnsserte,  es  solle  nichts  wider  die  gesetze  geschehen,  und  iln 
durch  Cirle.r  ein  .Schriftstück  zugehen  liess,  worin  Einkorn  und  der  kanzler  sehe» 
dec.  23.  den  modns  zu  einer  verstlindigung  mit  der  univ.  entworfen  hatten.  Daraul 
ruhte  die  sache,  bis  am  1.  april  Girier  dem  rcktor  eine  neue  bei  den  kurf.  rtUbm 
oingereichte  Supplikation  Einkorn's  zuschiekte  und  eine  weitere  am  .5.,  in  welch« 
letzteren  Einkorn  auf  die  theologische  lektur  zu  verzichten  liereit  ist  und  sich  uiil 
der  Hebraeischen  spräche  ohne  Zugehörigkeit  zur  theol.  fak.  Isignügt.  Endlich,  »n, 
23.  mai,  bei|uemt  er  sieh  auch  zur  promotion  und  erhält  dann  die  zweite  theol 
lektur.  KlU 

npril  25.  Rektor  überreicht  namen.s  der  univ.  dem  kurf.  einen  goldenm 
))oknl,  beglückwünscht  ihn  in  längerer  rede  zu  seinem  regierungsantritte  und  bitW 
um  Iwstätigung  der  Privilegien  und  auszahlung  der  von  Otto  Heinrich  in  seiner 
reformalion  zugosl^>ten  Zulage.  Ann.  VTI,  34,Sv.  — Kanzler  Erasmus  v.  Minkwiti^ 
antwortet,  da.s.s  der  kurf.  die  bitten  der  univ.  erfüllen  wolle.  — üetier  den  aheial- 
mahls.streit  zwischen  Heßhus  und  Kiebitz,  welcher  sept.  IG.  die  entlassnng  lieider 
zur  folge  hatte,  vgl.  u.  a.  Seisen,  gesch.  d.  reform.  in  Heid.  s.  80  f.  1060 

OCt,  25.  Kurf,  verlangt,  dass  dem  dr.  Paul  «Einkirn»  der  gehalt  schon  ma 
lichtnie.ss  an  gezahlt  werde.  Ann.  VII,  340.  — Vgl.  febr.  22.  20.  1061 

(oct.)  Univ.  erwidert,  dass  Einkirn,  der  erst  mai  23.  promovirt  worden,  p- 
halt  erat  vont  tage  seiner  praesentation  [iuni  9.]  beziehen  könne,  welche  am  14.  inni 
eingelangt  sei.  Ibid.  340v  mit  der  notiz,  dass  bis  dec.  12.  keine  erwiderung  ec 
folgt  sei.  106S 

IIOV.  1.  Kurf,  verlangt,  dass  dem  lustus  Vclsius,  welcher  trotz  des  verKs* 
de.?  kurf.  Ottheinrich  [vgl.  1558  iuni  IG.]  privatlektionen  in  seiner  Wohnung  h.alb. 
dies  nicht  zugclas.sen  und  vor  der  theilnahme  an  den.selben  gewarnt  werde.  Ans. 
VII,  347;  gedr. : Ilültinghausen,  beitr.  z.  Pflllz.  gesch.  III,  280  mit  weiteren  nach- 
richten  über  den  ganzen  handel.  Da  V.  sich  nämlich  beharrlich  weigerte,  seinf 
Vorlesungen  einzu.stellon,  und  sich  darauf  berief,  dass  man  gott  mehr  geborchm 
müsse  als  den  menschen,  wurde  er  von  der  univ.  ausgeschlossen.  Vgl.  iedoch  1560 
ian.  6.  1063 

tloc.  12.  Thomas  Erast  berichtet  über  den  ans  anlass  einer  disputation 
medikus  Petr.  Lotich  am  23.  aug.  entstandenen  streit  mit  ünicornins  und  de«« 
verlauf.  .\nn.  VII,  342  — 340.  1061 

1560. 

(Ian.)  Eine  von  der  univ.  eingesetzte  koinniission  fBofjuin,  Wendelin  Heil* 
man»  Lotich  und  Georg  Adam],  welche  auf  verlangen  des  korf.  vomhlÄge  zur  bebonf 
da«s  Collegium  artistaruin  machen  soll,  bezeichnet  als  namentliche  ml.ssstünde:  1-  »h* 
Stipendiaten  würden  nicht  nach  fleiss  und  geschicklichkeit,  sondern  aus  gunst 
sentirt;  2.  sie  bildeten  sich  ein,  unmittelbar  unter  dem  kurf,  zu  stehen  und 
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rcktor  und  den  dekanen  nicht  unterworfen  rn  sein,  so  dass  es  an  anfsieht  Uher  die 
atudien  fohle;  3.  dos  einkommen  von  200  fl.  sei  bei  der  theuernng  und  wegen  der 
schlechten  Zahlung  seitens  der  sti|>endiaten  zu  klein;  4.  zu  oekonomen  seien  durch- 
aus ungeeignete  gewühlt  worden.  Die  kommi-ssion  macht  dann  ihre  Vorschläge  zur 
besserung.  Ann.  VII,  370v.  1065 

(ian.)  Univ.  berichtet  dem  kiirf. : dom  dr.  iur.  Nik.  Cistner  [so]  sei  vom  kurf. 
Friedrich  II.,  als  er  nach  Strasshnrg  berufen  wurde,  eine  sua,serordentl4.‘he  lektur  für 
ethik,  welche  früher  in  Heid,  nicht  imhlice  gelesen  wurde,  mit  40  fi.  aus  der  kurf. 
kirchenvenvaltung  und  40  11.  aus  den  gefilllen  des  Augustinerklosters  verliehen 
woi"den.  Als  er  d.ann  nach  Frankreich  gezogen  sei,  habe  man  ihm  auf  befehl  des 
kurf.  Otto  Heinrich  IGO  fl.  für  zwei  iahre  gezahlt,  zugleich  aber  betont,  dass  der 
Gskus  nicht  mehr  leisten  könne,  zumal  ia  die  lektur  leer  stehe.  Man  wisse  nun 
nicht,  ob  dem  Cistner  von  der  regierung  auf  noch  weitere  Zahlungen  hofllnung  ge- 
macht sei.  Wolle  aber  der  kurf.,  dass  ihm  auch  die  weiteren  drei  iahre  bezahlt 
würden,  so  möge  er  das  aus  den  kirchengefüllen  tbiin,  denn  der  Rskus  der  univ. 
sei  so  erachOpft,  dass  die  wirklich  lesenden  profeasoren  kaum  am  letzten  termin 
hlltten  bezahlt  werden  können.  Die  univ.  werde  nur,  wenn  die  io  der  reformatiou 
zugesagte  Zulage  vom  kurf.  gezahlt  werde,  im  stände  sein,  iene  240  fl.  zu  geben. 
Ann.  VII,  373.  — Es  ist  aufnUlig,  dass  die  univ.  bei  .solcher  flnanzlage  dem  kurf. 
dec.  27.  hatte  900  fl.  leihen  können,  welche  er  mit  4®/o  zu  verzinsen  versprach. 
Und.  3G8.  Vgl.  mai  18.  1066 

ian.  1.  Kurf,  enthebt  den  dr.  iur.  Diony.sius  Oraff  wegen  seines  alters  seiner 
lektur,  Injlässt  ihm  in  enviigung  seiner  treuen  dienste  seinen  gehalt  von  1 10  fl.  auf 
lebenszeit  mit  einer  Zulage  von  40  fl.  au.s  der  kurf.  kammer  und  eines  Sommerkleides 
aus  der  kurf.  Schneiderei.  Nur  in  der  kauzlei,  im  hof-  und  ehegeriehte  soll  er  noch 
thatig  sein.  Ann.  VII,  394;  gedr.:  (Utlltinghauson)  Progr.  de  orig,  et  progr.  fac. 
iurid.  I>.  IV.  (Heid.  1781)  p.  5 not.  15.  1067 

— Philipp  Melanehthon  empfielt  der  univ.,  deren  glanzes  er  sich  freue,  seinen 
[als  lehrer  der  physik  dorthin  berufenen]  neffen  Sigismund  Melanehthon.  Ann.  VII, 
382v;  gedr.:  Seisen,  ge.sch.  d.  reform.  in  Heid.  s.  9G  anra.  — Vom  empfohlenen 
febr.  7.  überreicht.  1068 

Ian.  2.  Olysthus  [der  sich  auch  Scalichius  nannte]  schreibt  aus  Worms  dem 
Prorektor  lakob  Cnrio,  er  köune  wegen  dringender  geschilfte  seiner  citation  nicht 
folge  geben,  und  vertheidigt  sich  gegen  die  verlllumderischen  angriffe  des  Erast, 
dass  er  sich  unter  fremdem  namen  in  Heidelberg  aufgeh.alten  habe  etc.  Ann.  VII, 
376v— 379.  1069 

ian.  6.  lustus  Velsius  aus  dem  Haag  [vgl.  1559  nov.  1.]  bittet  den  rcktor, 
ihm  das  theologische  auditorium  einzurllumen , damit  er  öffentlich  erklüren  könne 
«Sealiebium  malo  genio  agitari».  [Er  tbcilte  auch  den  Studenten  sein  Vorhaben 
gegen  Scalichius  mit.]  Ann.  VII,  374v.  — Velsius  drohte,  als  der  rektor  sein  gesuch 
ahschlug,  er  werde  dann  in  der  kirche  gegen  So.  auflroten.  Der  prorektor  erlaubte 
deshalb  aus  furcht  vor  einem  öffentlichen  auftrittc,  dass  V.  in  dem  iuristenaudi- 
torinm  spreche.  Aber  er  wurde  in  seinen  angriffen  so  heftig,  dass  ihm  durch  den 
pedell  schweigen  geboten  werden  musste.  1070 
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iail.  17.  tJniv.  iHsriihtct  dem  kiuf.,  diiss  .sie  von  der  aussfattung  der  ihr  in- 
knrporirteii  kiiwter,  die  son.st  ?.u  gründe  gehe,  die  wollenen  und  leinenen  tüeher  lo 
kissen,  decken  u.  ».  w.  für  da,s  univ.-spitiil  /.u  verwenden  gedenke  und  eben.so  d« 
erlSs  aus  dem  nllen  kirrhenoruat,  orgeln  und  bOeliern.  Aun.  VII,  379v.  ]ii;| 

fehl-.  4.  hlrast  berichtet  an  Alb.  Hardenberger  ausführlich  ül>er  .sein  ver- 
liilltniss  zu  Tilenmnn  Hcssbnsius  bis  zu  dc.ssen  abzuge.  (.Mieg)  Monum.  pietatis  1,  34.'>. 

1072 

inürz  25,  Wilhelm  Kiebitz  ans  lli-.indenbnrg , s.  theol.  bacc.,  bittet  um  er- 
laubniss,  seine  Ihm  der  ilispntation  mit  Hessliusins  aufgestelltcn.  ietzt  erweiterten 
thesen  drucken  zu  dürfen,  um  sich  gegen  den  vcrwurf  der  haeresie  zu  verthcidigen 
Ann.  VII,  394v.  — .Sruiat  lehnt  erst  da.s  gosuch  ab  und  erklärt  auf  wiederholtti^ 
desselben  vom  29.  märz,  er  wolle  mit  Kiebitz  und  seinen  a.ssertionen  ietzt  nicht' 
zu  thun  haben.  1(173 

april  16.  UekUir  und  syudiku.s  ül>erreic]ieu  dem  kurf.  eine  bittschrifl  det 

univ.  uni  dio  versproehone  zutage.  Ann.  VII,  404.  — 18.  werden  lOOO  li.  und 

ftlr  das  Dionysianuin  320  H.  ausgrzalilt.  1074 

april  (20.?)  V'erptlichtungen  der  univ.-werkleute  «als  zimmermnnns  und  stein- 
metzens».  Ann.  VH,  40Sv,  )075 

april  24.  Senat,  vom  kurf.  veranlasst,  über  das  kontnliernium  und  da' 
|)aedagogium  zu  berathen,  beschliessl,  eine  veformntion  des  kontuberniums  sei  nicht 
nütliig,  da  alles  darauf  bezügliche  in  der  reformation  der  univ.  verzeichnet  stehe: 
Itez.  des  paedagogiuins  sei  eine  kommission  einzusetzen.  Ann.  VII,  410'’.  — Der 
prof.  cod.  Franc.  Ilalduinus  halte  die  einhldung  des  rektors,  an  den  liorathuogeo 
ül)er  das  kontubernium  theilzunehmeii,  mit  dem  hiuweis  auf  die  besser  geeigneten 
Kasp.  Agricola,  Cisner  und  Xylander  altgelehnt.  Sein  brief  stellt  gedr. : (Bütting- 
bansen)  Progr.  de  orig,  et  progre.ssu  fac.  iurid.  P.  IV.  (Heid.  1781)  not.  42.  1076 

niai  8.  Senat  be.scliliea.st  den  entwurf  für  die  einricbtnng  eines  paedagoginm'. 
welehen  seine  und  des  kirchenraths  deputirte  auf  grund  eines  aus  der  kurf.  kanzln 
gekommenen  entwurfa  au.sgearbeitct  habtm,  dem  kurf.  einzureichen.  Ann.  VII. 
418 — 421;  gedr.:  Hautz,  lycei  Heid.  orig.  p.  77.  1077 

— Univ.  berichtet  dem  kurf.,  sie  fände  keinen  für  die  durch  den  aligang  dee 
Iies.sbu8iuH  erledigte  erste  leklur  der  theologie  fähigen  Ichrer;  da  nun  in  der  refer- 
mation  bestimmt  sei,  da.ss  ohne  vorwissen  des  kurf.  keiner  von  auswärt.s  hiezu  l«- 
nifcn  werde,  so  bitte  sie  zu  erlauben,  dass  sie  .sieb  nach  fremden  geeigneten  j«’!' 
siinliclikeiten  um.sehc  und  inzwischen  einen  Substituten  für  diese  stelle  annehmc. 
.\iin.  VII,  421  ; datum  nach  f.  418.  1078 

mal  18,  Kurf,  befielt  der  univ.,  dr.  iur.  Nik.  Cisner,  nunmehr  ordioanus 
an  lier  univ.,  den  rest  der  ilim  von  den  verstorbenen  kurf.  Friedrich  und  Olt- 
lieinrieh  zur  belordernng  und  Vollendung  seiner  studien  nusgesctztrii  peusion  not 
240  H.  auszuliezulileu.  Ann.  VII,  43ü.  Vgl.  oben  zum  ian.  1039 

inni  :i.  ttektor  mahnt  der  heutigen  disputation  |Ul>er  da:«  aI>eudtuAM). 
welcher  der  kuH*.  mit  vielen  wegen  der  hochzeit  lohann  Wilhelni’s  von  .SacIövo 
auweüendeu  tUr^teu  und  edelu  beiwuhuen  will»  unbewatfiiet  in  ADgeiuessuDer 
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3U  erscheinen  und  sich  geziemend  zu  betragen.  Ann.  VII,  437;  gedr.:  l)d.  I,  291 
3ir.  198;  übers,  Seison,  geseh.  d.  reforin.  in  Heid.  8.  100.  — Die  Ann.  f.  436v 
— 439  geben  einen  ausrührlichen  bericht  über  die  disputation  am  3.  und  4.  iuni, 
mit  den  thesen  Hoquin’s  und  der  pastoren  Maxim.  MUrlin  aus  Koburg  und  loh. 
Stössel.  Die  the.sen  gedr.  in  Struve,  ausfülirl.  Iwricht  v.  d.  PIUlz.  kirchenhist.  s.  98. 
Vgl.  Sensen  8.  98  II'.  UI80 

inli  2+.  Philipp  Stab  gelobt  den  ihm  vom  rcktor  aufgelegten  hausarrest  zu 
halten  und  stellt  genannte  Heidelberger  als  bürgen.  Ann.  VII,  449v.  — Vgl.  aug.  28., 
tiov.  29.  1081 

luli  27.  Kurf,  schreibt  dem  rektor,  Ottmar  Stab  habe  ihm  angozeigt,  dass 
sein  Sohn  im  neulichen  verhOr  sehr  erschreckt  gewesen  sei;  er  wünsche  allein  von 
dem  kurf.  verhiirt  zu  werden  und  klinne  dann  eher  die  Wahrheit  sagen.  Er  sei  nun 
nicht  abgeneigt,  ihm  gehör  zu  geben,  stelle  aber  der  univ.  anboiiu,  ob  sie  ienen 
für  diese  zeit  aus  dem  hausarrest  entlas.sen  wolle.  Ann.  VII,  451.  1082 

aug.  tt.  Rektor  verbietet  au.sserlmlb  der  burse  zu  tisch  zu  gehen.  «Die 
promotionis  magistromm,  VI.  augusti.»  Ann.  VII,  454v.  1083 

aug.  14.  Anna,  des  praedikanten  mag.  Ottmar  Stab’s  ehefrau,  bittet  die  univ., 
ihren  gatten  und  sohn  vom  arrest  zu  befreien  und  ihre  Sache  zu  endigen.  Ann. 
VII,  455V.  1084 

(aug.  ex.)  Artistenfak.  liericbtet  an  die  nniv.  über  missstUnde  in  der  Verwaltung 
der  sapienz:  da»  rechnungswesen  sei  in  Unordnung,  ungraduirte  praeceptoren  und 
fremde  würden  ohne  wissen  der  fak.  aufgeuomnien,  die  Schüler  würden  nicht  mehr 
zum  Studium  der  philosophie  genöthigt  und  es  würden  zu  wenig  Icctiones  in  artibus 
gehalten.  Alles  das  wurzele  darin,  dass  man  die  stipendiatos  tbeologiae  und  die 
alumno.s  domus  sapientiae  zUHammengethan  und  ein  werk  daraus  gemacht  habe.  Sie 
habe  stets  dem  widersprochen,  aber  sei  gegen  die  kurf.  rüthe  nicht  durcligedrungen, 
welche  eine  neue  fuudation  in  aiussiclit  stellten.  Ann.  VII,  402v;  eztr.  Hautz  II,  63. 

1085 

(aug.  ex.)  loh.  Merkurius  Morseheraerus  erklärt,  da.ss  er  in  seinen  genannten 
gedichten  weder  den  kurf.  notth  I)ui|nin  gemeint  und  zu  lieleidigen  !>eabaichtigt 
habe;  er  bittet  diesen  argwöhn  bei  dem  kurf.  zu  zerstören.  Ann.  VII,  459'”.  — Vgl. 
1561  mUrz.  15.  1086 

aug.  28.  Univ.  berichtet  dom  kurf.,  sie  hätte  auf  seine  beschwerden  wegen 
der  Schmähschriften  gegen  ihn  und  seine  räthe,  deren  autorschaft  mag.  lohannes 
Merkurins  und  deren  Verbreitung  Philipp  Stabius  verdächtig  seien,  den  erstereu 
verhört,  könne  ihn  aber  aus  angegebenen  Gründen  nicht  schuldig  erkennen;  doch 
stände  es  allen  personen,  die  sich  verletzt  fühlten,  frei,  eine  iniuriouklage  gegen 
ihn  zu  erbeben.  Ann.  VII,  46 Iv.  — \'gl.  nov.  29.;  1561  märz  15.  1087 

aept.  23.  Lud.  Lucius,  akad.  ty|Kigraph,  welchem  vom  kurf.  anfgetragen  ist, 
die  an  ihn  gerichtete  Schrift  Melanchthon's  «ile  coona  domini»  |Brct.schneider,  corp. 
reform.  IX,  961 — 966]  zu  drucken,  erbittet  zuvor  seiner  instruktion  geratl.ss  vom 
Senate  die  erlaubniss.  Ann.  VIII,  3.  1088 

— Senat  beschliesst,  das»  künftig  alles,  was  gedruckt  werden  soll,  vorher  von 
den  vier  dekauen  zu  eensiren  ist,  und  nach  längerer  debatte  Uber  die  verlesene 
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sclirift.  Melanchüion's,  e$  »«i  zur  zeit  ihr  üiiick  nicht  zu  gealatten.  Ii>i<].;  gedr.. 
IlUttinghausen,  lieitr.  II,  1.S3,  wo  doch  noch  vom  «ept.  15C0  eine  von  Luciu.s  gr- 
druckte  aiiSf;aho  und  eine  Übersetzung  au»  Heidelberg,  aus-serdem  apütere  aangabca 
naehgewiesen  sind.  Vgl.  Seisen,  geseh.  d.  reforin.  in  Heid.  s.  114.  1(M9 

Oet,  19.  Statuten  fllr  die  regenten  de.»  contubemiuin  prinripi».  .4nn.  VIII,  8: 
gedr. : l)d.  I,  291  nr.  109.  HBC 

nOT.  2.  Petrus  Ijotirliius  Seciindiis  beruhigt  seinen  freund  Nen.sfetter,  dekia 
von  Komburg  und  propst  in  Haug,  ül)er  seine  b*>riifung  nach  Marburg.  Er  »irr 
wegen  des  billigiuen  lebena  dorthin  geg;ingen,  wenn  man  dort  mehr  zahlte;  so  »1er 
ziehe  er  es  vor  in  Heid,  zu  bleiben.  Er  verspricht  ihm  einen  brief  des  pni«te. 
zu  senden,  den  er  durch  den  kursÄchs.  gesandten  Georg  Cracovius  erhallen  hals 
München,  k.  bibl.,  t'anierar.  XVIIt,  322.  — Dieser  brief,  der  letzte  des  Lotkbia- 
an  N.,  wurde  wegen  seiner  krankheit  von  lob.  Poslhius  von  Germersheim  geschrielssi. 
welcher  auch  am  1.  dec.  nach  dem  tode  des  L.  dessen  letzte  grlisse  au  N.  nt' 
richtete.  Ibid.  323.  1091 

nov.  17.  Ttektor  erlitsst  ein  edikt  gegen  die  verfa.saer  von  aehmShschrifie». 
verbietet  ausserhalb  des  konluburninms  zu  ajicisen  und  giebt  nachricht  von  der  er- 
Öffnung  des  paedagogiums.  Datum:  «in  academia  Palatina  — — mensis  novembris  die 
xvü.  qno  die  anno  m.eec.  Ixxxvii.  primus  academhie  noatrae  i-ector  d.  Marsilius  dr 
Inghen  Parisiensis  ercatus  est,  snb  quo  univertitatis  privilegia  primuni  prouiulgali 
fueruut.»  Ann.  VIH,  lOv.  1092 

nov.  28.  Rektor  llldt  die  eitern  ein,  ihre  söhne  dem  neuerriehteten  paed»- 
gogiuin  zu  übergehen.  Ann.  VIII,  14;  gedr.:  Hautz,  lycei  Heid.  orig,  et  pingr 
p.  84.  IU91 

nov.  29.  Philipp  .Stall  gelobt,  die  ihm  von  der  univ.  wegen  der  verbrcilanc 
einer  schinlihschrift  gegen  den  kurf.  auferlegto  ge(llngnis.s.strafe  an  niemand  rirbm 
zu  wollen.  Ann.  VIII,  13v.  — Vgl.  iuli  24.,  aug.  28.,  DöGl  mllrz  15.  lOM 
(nov.)  Georgius  K'iigler,  Syndikus  und  stadtsehreiber  zu  Heilbronn.  entscbnidii.'' 
seinen  sohn,  der  nur  aus  iugondlicher  einfalt  die  .Schrift  gegen  den  kurf.  nbgesclirieb« 
halle.  Ann.  VIII,  12.  1(116 

dec.  1.3.  Paiilu.»  Dnicomius  meldet  aus  KOln.  dass  ihn  die  schwere  kraalilKit 
seines  oheims  und  dann  der  vollzog  des  testameiitea  so  lange  fern  gehalten  bäte, 
bittet  über  seine  profossur  nicht  zu  verfügen  und  stellt  seine  baldige  rflekkebr  n 
nussicht.  Anu.  VIII,  23  (vgl.  Acta  fac.  theol.  I,  44);  gedr.:  HQttinglmu.sen,  licitrJi.” 
z.  Pflllz.  gesch.  IV,  356  ff.  mit  anderen  briefen  des  Unicornius.  — Im  Senat«  dec. 
verlesen.  Rektor  antwortet  dec.  28.:  der  kurf.  habe  einen  andern  an  seine  »lell' 
gesetzt,  wiewohl  die  univ.  gewünscht  hatte,  da.ss  er  vor  seiner  absetznng  zur  wt- 
theidigung  vorgeladen  worden  würe.  Da  er  aber  den  ihm  gewahrten  terraiit  vee 
silumt  habe,  könne  er  wohl  wissen,  wie  misslich  seine  suche  stehe,  was  er  nur  «d 
sellier  zuzuschreiben  habe.  KWi 

15<il. 

ian.  ß.  Rektor,  mit  dem  Senate  zu  der  dec.  18.  nachgesuchten  »udiem  bt- 
schieden,  trügt  dem  kurf.  die  wünsche  der  univ.  vor:  nilmlicb,  das.»  die  niüugcl 
von  Otthcinrich  aufgerichteten  reformation  so  sehnell  wie  möglich  korrigirt.  dk 
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Privilegien  der  nniv.  konfirmirt,  die  erledigten  professurcn  der  theol.  fnk.  besetzt, 
facultas  artiuiii  tinnnziell  gebessert,  das  verhiiltniss  zwischen  naiv,  uml  donm.s  sa- 
pientiae  geregelt,  der  Senat  nicht  zertrennt,  der  missstand  bei  dem  neuen  tiskus 
abgeseliafft  und  die  letzt«  addition  des  kurf.  Ottoheinrich  knntinnirl  werde,  .^nii.  Vlll, 
24.  — Kurf,  liess  durch  seinen  kanzler  wohlwollende  erwilgung  versprechen  und 
befehlen,  dass  ihm  die  mkngel  der  refornmtion  schriftlich  eingereicht  würden.  1097 

(niärz  15.)  loh.  Merkurius  Morshomius  wünscht  aus  aiihtss  der  «privata  buco- 
lici  carmiiiis  scriptio»,  welche  ihm  im  vorigen  iahro  die  Ungnade  des  fürsten  zuge- 
zogen halro  [vgl.  15(!0  aug.  28.],  ein  zeugniss  des  Senats,  welches  ausser  der  schon 
früher  ausgesprochenen  anerkennung  seiner  Unschuld  in  dieser  sache  auch  seinen 
ganzen  lelwnswandel  umfasse.  Ann.  VIII,  30.  — Senat  be.schliesit  es  zu  gewilhren. 

1096 

märz  17.  Univ.  lierichtet  dem  kurf.,  es  sei  ihr  nicht  möglich,  d.  Nik.  Cisuer, 
wie  er  befohlen,  seine  vou  Ottheinrich  la-willigte  pension  von  240  II.  auszuliezahleu, 
da  die  vielen  nothwendigen  bauten  den  tiskus  zu  sehr  in  an.spruch  nehmen.  Sie 
bittet,  die  summe  aus  den  kirchengeOillen  zu  entrichten  oder  doch  ihr  wenig.slens 
nur  die  hülfte  aufzulegcn,  und  ferner,  dass  bei  allen  sie  betreffenden  Sachen  auch 
ihr  trericht  gehört  werden  möge.  Ann.  VIII,  34v.  — Dis  iuli  3.  waren  aber  doch 
200  II.  an  Cisner  bezahlt;  wegen  des  restes  liess  der  kurf.  die  univ.  mahnen.  Ibid  47. 

1099 

april  16.  lakobus  Concenatius,  iur.  utr.  dr.,  bittet  die  uiiiv.,  ihm,  da  er  au 
stelle  des  dr.  Wendalin  [Heilraann]  beinahe  sechs  nionato  gelesen,  einen  lohn  zu  ver- 
abreichen. Aiiii.  VIII,  11.  — Senat  bewilligt  aus  dem  fi.skus  der  univ.  8,  aus  dem 
der  inrislenfak.  4 thaler  und  überliess  es  dem  dr.  Wendalin,  ob  er  etwas  hiiizu- 
fügen  wollte.  Letzterer  starb  mai  13,  ibid.  42.  1100 

iuni  4.  Dr.  Georgius  Marius  (Maier)  bittet,  ihn  für  die  kosten  seines  umzngs 
von  Aml)crg  nach  Heid,  zu  entschädigen.  Ann.  VIII,  44.  — Senat  antwortete, 
dass  die  univ.  sonst  kein  reisegeld  vergüte,  «nisi  iis,  quos  ipsa  vocaret  et  exoraret, 
ut  profeasionen  aliquam  snsciperent.  Cum  vero  ipse  d.  Marius  suam  0[ieruni  oli- 
tulerit,  universitatem  ex  libernlilate  potius  quam  debito  12.  toleros  concedere». 

1101 

ailg.  31.  Petrus  Loriotus  erbietet  sich  Imi  dem  kurf.,  da  Dalduinus  weg- 
gezogen sein  solle,  in  dessen  stelle  für  000  fl.  einzutreten,  obwohl  er  wHhrond 
seiner  zehniahrigen  Wirksamkeit  in  I^cipzig  und  auch  ietzt  in  Valence  mehr  liekommen 
habe.  Der  aufentbalt  in  dieser  stadt  sei  ihm  aber  durch  die  religionsunruhen  ver- 
leidet. «Kx  Valentiae  Allobrogum  nnivorsitate. > Ann.  VIII,  52'';  gedr.:  (Hütling- 
hausen)  Progr.  de  orig,  et  progr.  fac.  iurid.  P.  (1782),  not.  00.  1102 

6Cpt.  8,  Franc.  Dalduinus  zeigt  [noch  ans  Heidelberg]  dem  rektor  und  dem 
iurist.  dekane  an,  dass  der  könig  von  Navarra  ihn  sich  vom  kurf.  zu  einer  reise 

• reipublicae  causa»  erbeten  habe.  Der  kurf.  und  seine  littbe  seien  damit  einver- 

standen, dass  er  die  reise  in  dieser  ferienzeit  mache.  Kr  bitte  deshalb  um  ihre 
znatimmung,  obwohl  er  den  tag  seiner  rückkebr  nicht  angeben  könne.  Ann.  VIII, 

51v;  gedr.:  (Düttinghausen)  Progr.  de  orig,  et  progre.ssu  fac.  iurid.  P.  IV.  (Heid. 

1781),  not.  45.  — Nach  seiuer  abreise  hiess  es,  er  werde  gar  nicht  zurückkehren. 
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somlern  in  Frunkreii-h  ein  leliraiiit  übernehmen.  Der  Senat  Iwschloss  oct.  1.  vor 
allem  sich  zu  vergewissern,  ob  er  mit  erlsnbniss  des  kurf.  abgerelst  sei.  Vgl.  nnv.  12. 

lies  I 

oct.  14.  Kurf,  verlangt  von  der  univ.  eine  Unterstützung  für  den  buchdnicker  1 
Lud.  Lucius,  welcher  ans  mangel  einer  behausung  wieder  fortzieben  wolle.  Er  halte  I 
aber  einen  drueker  bei  der  univ.  für  nöthig.  Ann.  VIII,  54.  IKM  ’ 

Oft.  19.  Rektor  ersucht  dr.  loannes  Oolcr  ans  Halberstadt,  der  für  die  lektur 
der  institntionen  in  auasicht  genommen  ist,  mijgliebst  schnell  in  Heid,  durch  eine  | 
disputation  seine  l>efilbigung  darzuthun.  Ann.  VIII,  54.  HUä 

(oct.)  Kui'f.  IteRelt  der  univ.,  weil  sein  früheres  begehren  [ang.  27.],  dass  ] 
loh.  Brunner  zur  lectura  ethiccs  beliirdcrt  werde,  bisher,  «vielleicht  mit  willens, 
unerfüllt  geblieben,  nun  die  unverzOgerte  annahmo  desselben.  Er  entbindet  zngieick 
die  artistenfak.  ihres  eides  in  betreff  der  sapienz;  «weil  die  iungen  darinnen  ad 
Studium  theologiao  und  ministeria  ecclesiastica  (deren  sich  berurte  facultas  biü 
anher  nit  viel  bekümmert,  auch  vielleicht  nit  ihres  dings  sein  iiiUgen)  sollen  erzogen 
werden,  und  wir  derselben  inspection  vor  der  zeit  unsern  kirchenrbiUen  bevollen.« 

.Acta  fac.  art.  IV,  71;  gedr.:  Hautz,  Micyllus  s.  34.  1106 

IIOV.  5.  Artistenfak.  vertheidigt  sich  bei  rektor  und  Senat  gegen  die  ihr  vom 
kurf.  gemachten  vorwürfe,  bevor  sie  an  den  kurf.  selbst  berichten  will,  und 
bittet  um  Unterstützung  und  schütz.  Die  verziigerung  in  der  lieselzung  der  leetnrs 
ethices  sei  nicht  absichtlich,  sondern  durch  die  abweseuheit  vieler  Professoren  auf 
der  Frankfurter  messe  und  in  den  ferien  herbeigelührt  worden.  Die  befreiung  von 
der  Verwaltung  des  domus  sjipientiae  aber  hätte  sie  erbeten,  weil  da  alles  gegen  die 
bestehenden  Vorschriften  mit  absoluter  nichtbeachtung  der  fak.  durchgesetzt  werde. 

Acta  fac.  art.  IV,  70v ; bei  Hautz  II,  04  irrthümlich  zu  märz  7.  citirt.  1107 

nov,  13.  Rektor  und  Senat  schreiben  an  Franc.  Balduinns,  dass  dem  kurf. 
und  ihnen  berichtet  wurden,  er  lehre  an  einer  anderen  akadcmic  das  civilrecht.  Da 
er  nun  über  seine  rückkehr  niebts  verlauten  la.sse,  hätten  sie  beschlossen,  seine  stelle 
durch  einen  anderen  zu  besetzen.  Ann.  VIII,  5ÖV|  gedr.:  I’rogr.  de  orig,  et  progr. 
fac.  iurid.  1’.  IV.  not.  40  (irrig  nov.  lil.).  — Man  konnte  wegen  mangels  an  ge- 
eigneten boten  und  weil  der  aufenthalt  Balduins  unbekannt  war,  das  schreiben  nicht 
direkt  absenden.  Deshalb  beschloss  man,  dasselbe  an  luh.  Sturm  zur  Weiterbeförde- 
rung zu  schicken , und  gab  dem  damals  gerade  in  Heid,  anwesenden  Iwten  von 
Strassburg  den  brief  samnit  einem  schreiben  an  Sturm  mit.  HOg 

1562, 

febr.  29.  Rektor  verweist  den  dr.  Georg  Marius,  der  sich  ohne  erlanbniss 
entfernt  [er  urkundete  noch  dec.  22.  als  dekan  der  medic.  fak.:  Ann.  VIII,  59v] 
und  dann  die  Imrufnng  des  .Senats  verlangt  hatte,  auf  die  nächste  ordentliche  sitznng 
und  verbietet  ihm,  inzwischen  zu  lesen  und  den  dekanat  zn  versehen.  Ann.  VIII,  02. 

1109 

ilini  1.  Kurf,  .schenkt  an  dr.  iur.  Christoph  Eheim  zur  bololinung  getreoer 
dienst«  ein  haus  mit  garten  in  Heidelberg.  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz  .s]>e- 
cialia  nr.  1272  conv.  75.  — Eheim  verkaufte  es  1582  ian.  15.  an  pfalzgr.  Karl 
für  1000  H.  Orig.:  ibid.  nr.  1300.  1110 
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inni  24.  Kurf,  und  univ.  vargleichen  »ich  dahin,  da»»  letztere  icnero  den  er- 
trag ihrer  pfründen  in  den  Stiftern  zu  Neustadt  und  Mnshaeh  gegen  ein  aversnni 
überliksst.  Orig.:  sehr.  II,  7 nr.  4 mit  siege!  der  univ.,  das  des  kurf.  verloren; 
absehr.:  cod.  Heid.  (Batt.)  3G4,  58  f.  23.  ^ 1111 

iaii  22.  Arti-stenfak.  pracsentirt  mag.  Hieronymus  Niger  an  »teile  des  mag. 
Sigismund  Meliinchthon,  der  resignirt  hat,  zum  lehrer  der  physik.  Acta  fac.  art. 
IV,  75.  1112 

sept.  1.  .Artistenfak.  zeigt  an,  dass  fWilhelrn]  Xylander  trotz  »einer  ander- 
weitigen geschllfte  bereit  sei,  inathematisehe  Vorlesungen  zu  halten,  bis  ein  beson- 
derer lehrer  dafür  gefunden  und  angestellt  sei.  Ibid.  75v.  1113 

1563. 

mai  20.  Kurf,  vergleicht  die  univ.  mit  dem  stifte  Neuhanseu  in  der  weise, 
da.»«  iene  anf  ihre  stiftspfrtlnden  gegen  ein  festes  nversum  verzichtet.  Orig.:  sehr. 
II,  7 nr.  6,  perg.  in  bnchform,  von  der  besicgelung  die  blau  und  weitwe  »eiden- 
.schnnr;  absehr.:  Karlsruhe,  G.  L.  .\.,  copialbncb  501  (36)  f.  104v;  Heid.,  cod. 
Heid.  (Batt.)  364,  58  f.  1;  gedr.:  Hertling,  ins.  univ.  p.  54 — 58.  1114 

iuni  20.  Kurf,  übernimmt  von  der  univ.  ihre  patronatsrechto  auf  die  kirchen 
zu  Gundheim  [nw.  Pfeddersheim],  K.allstadt  [n.  Dürkheim]  und  Pfeffingen  gegen 
ein  nversum.  Orig.:  sehr.  II,  7 nr.  7;  vom  »iegel  die  hlilzernc  kapsel  an  blauer 
und  weisser  »eidenschnur.  1115 

aept.  1.  Kurf,  übernimmt  unter  eiurücknng  der  gegenurkunde  der  univ.  vom 
gleichen  tage  Münsterdreisen,  Weydasch  und  d.a»  Antoniterhaus  zu  .\lzei  in  sein  uud 
seiner  nachkommen  dauerndes  eigenthum  und  befreit  dagegen  die  der  univ.  ver- 
bleil»>nden  8.  I»unbrecht,  Zell  und  Daimbnch  von  allen  lande»herrlichen  leislungen. 
Orig.:  »ehr.  II,  7 nr.  0,  lu'rg.  in  bnchform  fol.  Vom  »iegel  die  dicke  blaue  und 
weisse  seidenschnnr;  gedr.:  «Copia  Instrumenti  de  .Anno  1563,  darinnen  Pfaltz-Graff 
Friderich  Churfürst  — — giintzlich  freyet » (o.  o.  u.  i.)  9 ».  fol.  im  kreisarehive 
Siwier:  üniv.  Heid.,  Acta  gener.  fase.  1,  uud  oben  bd.  I,  293  nr.  200.  1116 

— Kurf,  nimmt  unter  einrfickung  der  gegenurkunde  der  univ.  vom  gleichen 
tage  von  derselben  Zell,  S.  launbrecht  und  naimbncli  auf  34  iahre  in  paeht.  Orig.: 
»ehr.  II,  7 nr.  8,  l>erg.  in  bnchform  fol.  Siegel  in  liBlzemcr  knp.»el  an  dicker  blauer 
und  weisser  »oideusehnur;  gedr.:  bd.  I,  299  nr.  201.  1117 

sept.  10.  Willi.  Xylander,  prof.  der  Griechi.»chen  spräche,  dekan  der  »rtisten- 
fak.,  und  dr.  Ka.spar  Agricola  gehen  im  auftrage  des  Senat»  nach  Oppimheim  und 
erwirken  (wegen  der  pe.st  in  Heid.]  dort  die  aufuahmo  für  da.»  collegium  artium, 
einige  Professoren  und  die  Schüler  de»  Dionysianums.  Acta  fac.  art.  IV,  80.  1118 

aüpt.  21.  «Peste  in  die»  Istius  »erpento  et  iam  saeviente,  tota  academia  est 
dissiputa  |»>rmissuin(iuo  professoribu» , ut  quo  quisquo  vellet,  lui»  vitaudae  causa 
abiret.»  Xylander  geht  mit  loh.  Lcwcnklau,  Simon  Grinaeu.s,  loh.  Heuser,  I/amb. 
Pithopocu»,  Herrn.  Witekind  und  den  Schülern  de.»  Dionysianums  nach  Oppenheim, 
« ibique  reliqnias  »cholao  ca  hieme,  ut  iKituimo»,  conservare  sumua  coacti».  Ibid.. 
auch  weiteres  Ober  den  bis  mitrz  10.  dauernden  aufcnthalt  in  Oppenheim.  1119 
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1564. 

april  14.  Antwort  der  Heidelberger  theologen  betr.  diejenigen  punkte  in 
Heidelb.  bericht  [vom  abendnmble],  über  welche  die  WUrt.  theologen  sich  beecbwem 
Pnp.  »ec.  XVI  fol.,  — auf  der  rückseite:  «den  Wirtemb.  theologia  zu  Manlpon 
zum  abschied  zugestellt».  Stuttgart,  Staatsarchiv,  religionssachen  12  B.  — L.  5. 
Vgl.  Häusser,  gesch.  der  Pfalz  II,  73.  1130 

iuli  21.  KirchenmUisordnung.  Gedr. ; Richter,  kirchenordnnngen  II,  276  II.: 
extr.  Seisen,  gesch.  d.  reforui.  in  Heid.  s.  108  anm.;  Sudhoff,  Olevian  u.  Drsinus  s.  133. 

1121 

(oct.)  Senat  beschliesst,  <die  Überrest«  der  schule»  und  Wonders  die  zl>g- 
lingo  des  Oionysianuius  wegen  der  pcst  nach  Eppingen  zu  schicken,  und  giebt  Hier. 
Niger  und  lob.  Lowenklau  die  aufsicht  über  die.selben.  Acta  fiic.  art.  IV,  81*.  — 
Man  kehrte  erst  fünf  Monate  s|)Ilter  nach  Heid,  zurück.  US 

1565. 

oct.  26.  Kirchenrath  und  Senat  vereinbaren  sich  in  betreff  der  einrichtung 
und  leitung  des  neuen  paedagogiunis.  Ann.  VIII,  8Cv;  gedr.:  Hautz,  lycei  Heid, 
orig,  et  progr.  p.  111.  112S 

nOT.  25,  Rektor  macht  bekannt,  dass  der  knrf.  das  vor  einigen  iahren  ge- 
stiftete paedagogium  letzt  erweitert  habe,  und  lüdt  auf  morgen  um  8 nhr  in  da» 
frühere  kollegium  der  Franziskaner  zur  Verlesung  des  kurf.  willens  ein.  Ann.  VHI, 
8Uv;  gedr.:  Hautz,  lyc.  Heid.  p.  121.  1134 

liec.  2U>  Pfalzgraf  Christoph  wird  zum  rektor  erwählt.  Ann.  VIII,  il4. 
Vgl.  über  ihn:  (Büttinghausen),  «Programma  de  Christophoro  com.  pal.  a.  1566  in 
acad.  Heid.  rect.  magn.,  Heid.  1766».  8 pag.  fol.  1125 

1566. 

Ill5rz  9.  Rektor  [d.  h.  sein  «adiutor»  Boquin]  verkündigt,  dass  wegen  anf- 
hUreos  der  pe.st  morgen  die  schule  wieder  eröffnet  werde.  «Ad  nos,  quod  attinet. 
Christo  auspice  bnrmoniae  ovangelicae  enan-ationem  hora  9.  aggredieinnr. » Ann.  VIIL 
91;  extr.  Hautz  II,  90.  1136 

niärz  22.  Kurf,  erneuert  die  vom  kurf.  Ottbeinrich  seit  1558  zwar  ansg*- 
richlete,  aber  nicht  ansgefertigte  Schenkung  von  1500  fl.  an  die  nniv.  und  320  B. 
an  das  Dionysianum,  weist  sie  auf  die  Verwaltung  der  kirchengüter  an  und  setzt 
zur  weiteren  sichernng  den  ertrag  der  hOfe  zu  Schriesheim  und  Wesenbach  zn  pfand 
— unter  seinem  Siegel  und  eigenhändiger  Unterschrift  und  den  siegeln  des  kanxleis 
dr.  iur.  Christoph  Probus,  des  marschalks  Hans  Pleickar  lauidscbad,  der  räthe  .kdao 
von  Hoheneck,  Melchior  von  Feilsth  und  Philipp  Heileß.  Orig.:  sehr.  II,  7 nr.  10. 
Die  Siegel  des  Landschad  und  Heileß  fehlen;  abschr.:  cod.  Heid.  364,  58  f.  119. 

iia 

ailg.  12.  Rektor  ermahnt  lehrer  und  Studenten,  da  heute  die  ferien  zn  ende 
gehen,  morgen  lesen  und  Studium  wieder  aufzunchmen.  Ann.  VllI,  92v.  US 
oct.  14.  .\rtistenfak.  beklagt  sich  bei  dem  rektor  pfalzgr.  Christoph  nnd  der 
univ.  über  ihre  beeinträchtignng  durch  die  vom  mag.  Oliverius  [Bock]  im  Denen 
paedagogium  eingeführten  neuerungen.  Acta  fac.  art.  IV,  85;  gedr.:  Hautz,  gueh. 
d.  paedagogium«  zu  Heid.  (1855)  s.  50  und  ölten  bd.  I,  306  nr.  202.  Vgl.  1567 
febr.  25.  1129 


1564-1668. 


129 


1567. 

febr.  25.  Mag.  Oliverius  Vorsteher  des  paediigogitmis,  bittet  die  artistenlak., 
die  ihr  aus  der  austall  aulanfendcn  Schüler  doch  nicht  so  schnell  zum  Iwccalaureat 
zuzniassen,  «qnod  sic  illoruin  studio  et  profectn  in  principiLs  doctrinae,  anteqaajn 
solidum  aliquid  et  integrum  percepissent,  abrupto,  etiani  licentins  et  sine  moruni 
disciplina  ista  aetate  viventes  corrumperentur.»  Fak.  beschliesst  ihm  zu  antworten : 
«ut  auas  res  agcret;  ipsam  tueri  et  retinore  veile  usitatura  ius  creandi  baccalaureos, 
suo  arbitrio,  non  illius.»  Acta  fac.  art.  IV,  86v.  USO 

(april.)  Victorinus  Strigelius  schreibt  aus  Leipzig  an  Ursinus  und  entsprechend 
an  Erast  wegen  seiner  berufung  zu  einer  philosophischen  profcssur  in  Heideliwrg. 
Extr.  Acta  fac.  art.  1\',  86v;  gedr. ; (Büttinghausen)  Progr.  memorab.  ord.  philos. 
part.  II.  exhibcns  (Heid.  1783),  not.  102.  — Verlesen  mai  5.  Str.  trat  sept.  9. 
in  die  fak.  ein.  1131 

1568. 

Ihü..  18.  Hermannus  Witekindus  bittet  wiederholt,  ihn  von  der  Verwaltung 
des  kontuberniums  zu  entla-ssen.  Ann.  IX,  10.:  flecr.  «De  alio  contubcrnii  re- 

gente  mature  cogitetur,  et  quia  in  hoc  genere  facultas  artium  aliqnod  ius  habet, 
hanc  rem  sibi  cnrae  esse  sinat,  eiusque  sententia  in  primis  audiatur.»  1132 

ian.  18.  Kurf,  ersucht  die  univ.,  dem  prof.  der  ethik  Victorinus  Strigelius 
den  gehalt  bis  auf  200  H.  zu  erhöhen.  Ann.  IX,  llv.  «Approbata  est  huec  prae- 
sentatio  ea  conditiune,  nt  d.  Victorinus  in  posterum  suis  sumptibus  aedes  cunduceret 
sibi.  Cni  in  hoc  praeterea  a senatu  viatici  nomine  vigiuti  thaleri  decreti  sunt.» 

1133 

ian.  28.  Univ.  bittet  den  kurf.  um  anweisung,  wie  sie  sich  gegen  dieieuigen 
verhalten  solle,  welche  zwar  eingeschrieben  sind,  aber  keine  lektionen  hören,  und 
ebenso  gegen  andere,  welche  weder  eingicschriebcii  sind  noch  lektionen  hören,  aber 
vorgelwn,  da.ss  sie  nur  hergekoramen  seien,  um  das  Deutsche  zu  lernen.  Da  die 
fleisaigen  studiosen  mit  ihnen  zu  tisch  gehen  mn.sste.n,  würden  sie  durch  deren 
«zecheq,  zanken,  schlagen,  balgen  und  unordentliches  Iclwn » verführt.  Univ.  schlügt 
vor,  den  einwohnern  bei  strafe  zu  gebieten,  dass  keinem,  der  für  einen  Studenten 
gehalten  sein  wolle,  Uber  zwanzig  tage  herberg  und  tisch  gewährt  werden  dürfe, 
ohne  d.ass  er  sich  durch  ein  Zeugnis.«  des  rektors  auswei.se.  Ann.  IX,  12'';  gedr.: 
Toepke,  matrikel  I,  s.  XXI  anm.,  auch  mit  belegen  für  die  allmähliche  verschllrfung 
der  fremdenpolizoi.  1134 

— Univ.  berichtet  dem  kurf.  ülaw  den  wegen  Verbreitung  des  «Nachtigallisch 
gedieht»  flüchtig  gewordenen  buchbinder  lost  Zimmerniann,  der  nun  beim  kurf  um 
die  erlaubniss  zur  rückkebr  gebeten,  diws  nach  ihrer  meinuug  seine  aufuahme  ohne 
strafe  nicht  rathsam  noch  vor  kais.  maiestät  zu  verantworten  sei.  Er  sei  vorzuladen 
und  zu  relcgiren  oder  wenigstens  von  der  matrikel  der  univ.  auszuschliessen.  Ann. 
IX,  11.  — Vgl.  april  9.  1135 

febr.  18.  Kirchenrathe  zeigen  der  univ.  an,  dass  sie,  weil  letztere  keinen 
geeigneten  für  die  unterste  klasse  (des  paedagogiums]  habe  Vorschlägen  können,  mit 
dem  sapientisten  N.  Sturmius  verhandelt  haben  und  dass  dieser  willens  sei,  eine 
zeit  lang  die  stelle  zu  übei-nehmen.  Ann.  IX,  24.  ConcL:  «Rccipiatur  Sturmius, 
sed  ea  conditione,  ut  se  baculaurei  gradum  prima  oocasione  accepturum  esse  pro- 
WinkelMann,  Urkundeobuch.  II.  9 
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miltat.  Vetant  enim  leges  paedi^ogii  (luemriunm  ad  dictam  clas.sem  prai’tvr  pcet- 
renium  recipi,  qui  non  sit  ad  minimnin  baculaurei.  gradu  insignitus.»  1136 

febr.  18.  Uuiv.  mklUrt  sich  bcicit,  dem  prof.  Hicron.  Zanchu.s  [vom  knrf.  1.161 
nov.  10.  für  die  durch  re.signaiion  des  dr.  Ursinus  erledigte  dritte  theologislr 
lektur  ernannt:  .\nn.  IX,  15],  welcher  l»eim  kurf.  um  ersetz  der  kosten  der  ivi-» 
und  der  promotion  [welche  der  senat  febr.  2.  zur  bedingung  seiner  zula.ssUog  f'- 
macht:  ib.  15'"]  gebeten  hatte,  zu  den  erster-en  25  thaler  zu  geben.  Ein  beitrij 
zu  den  proinotionskosten  sei  bisher  nie  verlangt  worden  und  man  bitte,  es  dabei  i« 
lassen.  Ann.  IX,  22'".  — Kurf,  verlangt  120  fl  relseentschädigung;  die  univ.  remm- 
strirt  milrz  14.,  muss  aber  nach  reskript  von  april  5.  doch  zahlen  und  bittet  ihrer 
seits  schon  april  21.  den  kurf.,  in  eine  gchaltserhöhung  für  Zanchus  um  40  fl.  n 
willigen.  Ibid.  44.  llSi 

april  9.  üniv.  Itldt  den  buchbinder  lost  Zimmennann  [vgl.  ian.  28.],  dnnli 
de.s.sen  anstiften  «die  nnchligal>  nachgedruckt  und  verbreitet  worden,  der  aber  d»mi. 
als  kaiser  und  kurftlrst  einen  eigenen  kommissarins  znr  untersnehnng  nach  Heidd- 
lierg  abgeordnet  hatten,  flüchtig  geworden  und  es  ietzt  noch  sei,  zu  seiner  vernehmo«;' 
innerhalb  27  tagen  an  die  gewöhnliche  gerichtsstiltte  vor.  .\nn.  IX,  34v.  — Vji. 
iuni  1.  IISS 

mal  14.  Christoph,  pfalzgiaf,  meldet  der  nniv,  aus  Genf,  dass  Simon  SimoninN 
dr.  med.  et  phil.,  aus  Frankreich  dorthin  zurUckgekehrt  und  geneigt  .sei,  eine  lehr- 
stelle  in  .Heid,  anzunehmen.  Er  wünscht,  dass  mau  den  kurf.  zu  dessen  bernfnej 
veninlas.se.  .\nn.  IX,  05,  — üniv,  antwortet  iuni  10.,  dass  ihr  zwar  die  tüchtig- 
keit  des  S.  hinlUnglich  bekannt  sei,  sie  aber  für  ihn  keine  Verwendung  halte,  d» 
alle  ordentlichen  professnren  besetzt  und  einen  ausserordentlichen  lehrer  anrnsWIrc 
wegen  der  arniuth  des  fiskus  unmöglich  sei.  1139 

iuni  1,  üniv.  erbittet  knrf.  genehinigung  zur  Publikation  des  beigelcp™ 
endurtheiks  gegen  lost  Zimmennann  [vgl.  april  9.],  durch  welches  dieser  anf  de:, 
iahre  relegirt  wird.  Ann.  IX,  54v.  — Vgl.  1569  iuli  13.  tlto 

inii  2;i.  Rektor  iKsst  dem  schultheissen  auf  anfrage  sagen,  dass  zwar  de 
buchdrucker  und  buchbinder  der  univ.-iurisdiktion  unterworfen  .seien,  man  sich  aber 
ihrer  gesellen,  weil  diese  unsttit  von  einem  ort  zum  andern  -zögen,  nicht  antiehim 
Ann.  IX,  70.  1111 

ang.  !1.  loBchim  lonas,  der  sohn  des  dr.  lustus  lonas  ans  Wittenberg,  bittet 
da  ihm  sein  vnter  früh  gestorben  und  der  kurf.,  auf  dessen  liilfe  er  gerechnet  hdt» 
und  um  deswillen  er  hierher  gereist,  nicht  anwesend  sei,  die  univ.  um  unterstütioB): 
Ann.  IX,  71.  — Es  werden  ihm  zwei  thaler  gegeben.  Ilü 

aug.  18.  Kui-f.  kanzlei  fragt  heim  rektor  an,  was  für  fremde  ]>ersnnen  d.-c 
univ.-verwandten  bei  sich  haben,  ob  sie  als  der  univ.  zugotlian  iiititulirt  oder  «» 
sie  sonst  unterworfen,  woher  sie  seien  und  w-ie  lang  sie  hier  gewesen,  und  nwd-' 
ihn,  die  univ.-verwandten  zu  veranlassen,  dass  sie  ihre  hlluser  sauber  halten. 
und  anderen  «unlust»  hinwegschaffen  und  über  den  brnnnen  nicht  waschen.  An«. 
IX,  76v,  II«! 

OCt,  11.  üniv.  erthoilt  dem  liuchftlhrcr  loh.  Faber  aus  Leon  Ibyon]  in  Fr»nk- 
reich  ein  leumund.szeuguiss  in  bezug  auf  seinen  anfenthalt  in  Heid.  ,4nn.  IX.  89 

ll«4 
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oct.  U.  Itektor  eröffnet  folgende  mittheilung  der  kanzlei:  Die  theol.  fiik. 

babc  beim  kurf.  vorgestellt,  dass  nach  den  ge.setr.en  der  univ.  ihrem  dekane  die 
leitung  der  tbeol.  dispatationon  und  der  ganzen  theologischen  schule  znkommo  nnd 
dns.s  es  um  der  eintrncht  und  des  friedens  willen  wUnsohenswerth  sei,  dass  die  übrigen 
Professoren  sich  tab  ipsorum  schein  abstinerent».  Darauf  habe  der  kurf.  seinen  willen 
oi-klKrt,  «ut  intra  snae  facultatis  metas  singuli  so  contineant  neqne  in  aliis  dispnta- 
tiones  moveant».  Ann.  IX,  88r.  — Das  ist  wohl  der  von  SchSnmezel  (in  Wundt, 
inagaz,  II,  ‘225)  nnd  darnach  Hnutz  II,  80  erwRhnte  «hofbefohl»,  welcher  allen 
nicht-lheologen  die  beschKftignng  mit  theologi.schen  fragen  nnlersngt  haben  soll,  nnd 
durch  erregte  Vorgänge  liei  der  theol.  disputation  des  Englitnders  (leorg  Wilher 
1508  inni  21.  (Ann.  IX,  60  — zeugniss  Boc(uin's  aug.  9.  f.  75)  veranlasst  wurde. 
In  .stürmischer  Verhandlung  im  sonnte  warf  man  den  theologen  vor,  sie  wollten,  «no 
tjuis  tr.actaret  sacras  literas  vel  de  rebus  divinis  ali(|nid  eonacriherot,  nisi  professione 
esset  theologus>,  und  man  erklärt«,  man  lasse  auch  nicht  durch  den  fürsten  «sibi 
sacraruin  literarum,  qune  iniriter  ad  omnes  homines  pertineront,  traetatione  inter- 
dici  vel  linguam  etiam  ligari».  Das  resultat  fasste  der  rektor  dahin  zusammen: 
€ probo,  ne  tpiis  di.sputationibus  theologicis  se  mi.sceat,  nisi  quatenus  legibus  id  per- 
mittitur,  et  si  qune  forte  in  eis  ohorintur  ambiguitas,  iudicinm  Ul.  principis 
requiratur.»  1145 

(oct.  27.)  lounnes  Marcchal  aus  Lyon  bittet  um  erlaubniss,  einen  buchlnden 
eröffnen  zu  dürfen.  Ann.  IX,  94.  — Univ.  gestattet  ihm,  an  zwei  Wochentagen 
nnd  an  den  tagen,  an  welchen  anderswo  markt  ist,  bücher  feilzuhalten.  Vgl.  1569 
iuli  13.  1146 

dcc.  16.  Kurf,  weist  die  univ.  an,  das  einkonimen  des  Hier.  Zanchus  auf 
240  fl.,  l'/i  fuder  wein  und  16  malter  körn  zu  erhöhen.  Ann.  IX“,  1.  1147 

dec.  29.  Univ.  erwidert,  dass  Z.  in  ganz  ungewöhnlicher  weise  reiseentschü- 
digung  und  iüngst  eine  gelmltserhöhung  bekommen  habe,  dass  nach  den  Statuten 
ohne  ihre  oinwilligung  solche  nicht  gewährt  und  der  gehalt  überhaupt  in  gold  aus- 
gczahlt  werden  solle.  Von  weingefSllen  habe  sie  seit  den  mit  dein  kurf.  geschlos- 
senen Verträgen,  ausser  dem  Brurainer  und  Wintpfener,  kaum  1 — 2 fuder  und  die 
anderen  Professoren,  welche  gern  von  ienen  Sorten  kauften,  um  zu  einem  guten 
trunkc  zu  kommen,  würden  unwillig  sein,  wenn  allein  Z.  den  wein  erhalte.  Ibid.  4. 

1148 

••  «Zürcher  niinisterii  bericht  an  Friedrich  III.  vom  bann,  und  ennahnung 
zur  einigkeit  auf  der  Universität.  > — Oitat  zu  1568  (1570?)  bei  Büttinghausen, 
verz.  einiger  Schriften  die  univ.  Heid.  betr.  (1763),  als  zu  den  Streitigkeiten  Rrasl  s 
mit  den  Heid,  theologen  gehörig  und  zwar  zur  vertheidigung  desselben.  Vgl.  Sud- 
hoff, Olevianus  u.  Ursinns  s.  349  f.  1149 

1569. 

mftrz  30.  Univ.  stellt  dom  kurf.  vor,  wie  ungewöhnlich  sein  verlangen  sei, 
dass  ihm  eine  Zusammenstellung  der  professoren,  ihrer  Ichrgegenstände  und  der  zahl 
der  Zuhörer  eingereicht  werde  nnd  wie  wenig  letztere  ein  massstab  für  die  leistungen 
sein  könne,  fügt  aber  doch  den  geforderten  liericht  bei,  soweit  im  augenblick  aus- 
kunft  geschafft  werden  konnte.  Ann.  IX*,  29'’ — 35'';  gedr.:  bd.  I,  307  nr.  203; 
MC.  Hantz  II,  58.  .59.  1150 

9’ 
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inni  27,  Rektor  liicit  zor  bestaltnng  dos  prof.  der  etbik  nnd  der  geschirhl! 
Victorinus  Strigelius  ein,  dessen  lebensschicksale  dabei  era'itbnt  und  dessen  verdimstr 
sehr  gerübmt  werden.  Ann.  IX«,  64.  llil 

inli  13,  Peter  Betz,  lest  Zimnierinann,  bnebbinder,  loh.  Meier  und  Micbd 
Schinit,  buebdrucker  und  liändlor,  beschweren  sieb,  dass  lob.  Marscbal  aus  L;ou. 
bürger  zu  Speier,  einen  bücberladen  auf  dem  markt  eingerichtet  habe;  sie  bitten, 
ihm  den  verkauf  von  büchern  zu  untersagen.  Ann.  IXa,  67.  — Aehnlich  die  bncli- 
liinder  und  bnchbUndler  Sebastian  Apcl,  Matheus  Harnisch,  Mathias  Holderiuanii, 
Hans  Knick,  denen  früher  nicht  gestattet  worden  war,  ihr  geschält  zu  treiben,  it 
der  Senat  keine  buchbinder  mehr  znlassen  wollte.  — Senat  be.scbränkt  Marechal'i 
verkauf  auf  die  raarkttage  (donnerstag  und  samstag)  l>ei  strafe  der  exklusion,  ibid. 
f.  69v.  Vgl.  1568  oct  27.  H52 

aag.  17.  Blandina,  wittwe  des  prof.  Victorinus  Strigelius,  bittet,  da  es  üb- 
lich sei,  dass  der  familio  verstorbener  Professoren  ein  viertel  des  iahresgehalts  aus- 
bezahlt werde,  ihr  50  fl.  als  den  entsprechenden  betrag  zu  geben.  Ann.  I.\»,  74'. 
— Da  Strigel  der  univ.  noch  20  fl.  schuldig  war,  worden  nur  10  fl.  gegeben. 

11» 

oct.  21).  Kurf,  zeigt  der  univ.  an,  dass  er  an  stelle  des  verstorbenen  SIri- 
gelius  Petrus  Ramus  als  ausserordentlichen  professor  der  othik  gesetzt  halte.  Ann. 
IXa,  85v;  friinzü.s.  übers.:  VVaddington,  Ramus  p.  201.  U5t 

nOT.  9.  Dniv.  erwidert  dem  kurf.,  dass  die  ihr  befohlene  anstellnng  des 
Petrus  Ramus  der  reformation  zuwiderlaufe,  da  Ramus  sich  weder  bei  der  faknitit 
um  die  stelle  beworlien,  noch  von  der  univ.  nominirt  worden  sei;  sie  bittet,  kein« 
neuerungen  bei  der  anstellung  von  professoren  einführen  zu  wollen.  Ibid.  8G'. 

1153 

nOV.  19,  Petrus  Ramus  zeigt  der  artistenfak.  an,  dass  der  kurf.  ihm  anfge- 
tragen  habe,  .solange  die  bürgerkriego  in  Frankreich  dauerten,  an  der  univ.  lu 
lehren.  Acta  fac.  art.  IV,  91.  — Be.schlos.sen  nov.  12.:  «dissimiilandain  esse  biw 
rem. » 1156 

nov.  13.  Artistenfak.  zeigt  der  univ.  an,  dass  sie  den  vom  kurf.  wider  ille 
Ordnungen  nnd  Statuten  ernannten  Petrus  Raimis  zurückweisen  müsse.  Acta  ha 
art.  IV,  91v.  H57 

rtov.  16.  Artistenfak.  zeigt  dem  Senate  an,  dass  Willi.  Xylander  sich  erbeten 
habe,  einstweilen  etbik  zu  lesen,  bis  ein  lehrcr  gemäss  den  Statuten  dafür  angestellt 
werde.  Ann.  IX».  90.  — Die  fnk.  pracsentii  le  1570  sept.  6.  Wolfgang  Weickia» 
und  Matth.  Lanoius,  und  der  senat  enUcliied  sich  für  letzteren,  welcher  iedoch  neck 
1571  iuni  20.  (s.  u.)  nicht  besUltigt  war.  1158 

— üniv.  setzt  die  bedenken  auseinander,  wegen  welcher  sie  der  vom  knrf. 
befohlenen  anstellung  des  Petrus  Ramus  als  lehrer  der  ethik  nicht  zustimmen  kikuM. 
Ann.  IX»,  92v;  gedr.:  bd.  I,  311  nr.  201.  1158 

dec.  11.  Kurf,  erwidert  der  univ.,  er  habe  Ramus  wegen  seiner  »bw«i- 
chung  von  Aristoteles  verhört;  derselbe  lieiibsichtige  aber  gar  nicht,  die  lektnr 
der  ethik  zu  übernehmen,  noch  ein  Stipendium  von  ihnen  zu  begehren,  sondern  wolle 
die  rede  pro  Marccllo  lesen.  Da  also  kein  grund  vorhanden,  warum  unter  wIcIm 
umständen  R.  nicht  ausserordentliche  lektionen  halten  solle,  so  habe  er  ibin  ilie 
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stunde  von  12—  1,  in  der  ohnedies  niemand  lese,  im  auditorium  philosophicum  bestimmt. 
Er  verfügt,  dass  U.  morgen  seinen  anscblag  mache  und  um  nUchslen  tage  zu  lesen 
Iwginne.  Ann.  IXa,  99;  über  die  tumultuarischen  scenen  bei  der  Vorlesung  ibid. 
f.  102  und  Waddington,  Kamiis  p.  204.  Vgl.  Hautz  II,  55 — 58.  IIGO 

1670. 

ian.  2.  üniv.  berichtet  dom  kurf.,  dass  Kamus  nach  beendigung  seiner  Vor- 
lesung über  pro  Marcello  heute  seine  dialektik  vorzutragen  anfange,  worin  er  der 
Aristotelischen  philosophie  cnlgegentrete.  Das  müsse  aber  zu  ernsten  Verwicklungen 
führen.  Deshalb  bitte  sie,  entweder  Aristoteles  oder  Ramns  fallen  zu  lassen,  und 
sie  hege  die  hoffnung,  dass  cs  der  letztere  sein  werde,  zumal  dessen  vorhal>en  den 
Statuten  der  avtistenfak.  entgegen  sei.  Ann.  IX»,  102v.  ]j6l 

ian.  23.  Ramus  berichtet  seinem  freunde  Th.  Zwinger  Uber  seine  erlebnisse 
in  Heidelberg,  und  nochmals  mllrz  23.  aus  Frankfurt.  Waddington,  Ramus 
p.  424.  425.  1162 

ian.  31.  üniv.  weigert  sich  in  einer  eingabe  an  den  Statthalter,  brnder  des 
knrf.,  die  Verwaltung  des  paedagogiums  wieder  zu  übei-nehmen.  Ann.  XI,  49v. 

1163 

• ■ Gutachten  der  Ueidelbergischen  theologen  und  prediger,  was  mit  Adam 
Neuser,  loh.  Sylvanus  und  ihren  mitgefangenen  zu  thun  sei.  (Netiel  u.  Micg)  Monum. 
pietatis  I.  318  mit  weiteren  akten;  Struve,  Pfilllz.  kirchenhist.  s.  217  ff.  — lene 
waren  am  15.  iuli  verhaftet  worden.  1164 

ang.  23.  üniv.  verkauft  an  dr.  Peter  Hoquinus  und  seine  frau  Petronella 
de  Clerc  das  alte  auditorium  medicum  gegenüber  dem  Darfüsserkloster  neben  der 
kurpftllzischen  behausung,  die  Stege  genannt,  um  200  fl.  Orig,  mit  Siegel:  Karls- 
ruhe, G.  L.  A.,  Pfalz  specialia  nr.  1287  conv.  75.  Vgl.  sept.  20.  1165 

sept.  20.  üniv.  klagt  dem  kurf.,  iunker  liirg  von  Kellenbach  sei  in  das  ihm 
zuerst  zum  kauf  angebotene  und,  da  er  darauf  nichts  erwiderte,  von  dr.  Roquinus 
gekaufte  alte  auditorium  medicum,  nachdem  er  vergebens  den  kauf  rückgängig  zu 
machen  versucht,  eigenmächtig  eingedrungen  und  habe  durch  die  seiner  behausung 
und  ilcm  auditorium  gemeinsame  innuer  ein  loch  in  den  hof  brechen  und  das  thor 
versperren  lassen.  Ann.  IXa,  135.  — H.  verkauft  das  haus  doc.  11.  wieder  um 
200  H.  an  den  kurf.;  Karlsruhe,  G.  D.  A.,  Pfalz  spec.  nr.  1288.  1166 

— Lambertus  Ludolfns  Pithopoeus,  prof.  der  Lateinischen  spräche,  thcilt 
der  univ.  mit,  dass  er  nach  einem  anderen  orte  berufen  worden  sei.  Obwohl  er 
nun  dort  höheren  gehalt  bekomme,  wolle  er  aus  anfaanglichkeit  Heidelberg  nicht  ver- 
lassen, wenn  ihm  sein  gehalt  anfgebessert  werde.  Er  schlage  vor,  ihm  zu  diesem 
zwecke  die  seit  vielen  monaten  erledigte  stelle  eines  ersten  regenten  im  kontuber- 
niuin  zu  verleihen.  Ann.  IX®,  133.  — Senat  gewahrt  es  unter  der  bedingung, 
da.-»!  P.  in  seinem  haase  niemand  ausser  Schüler  in  kost  nehme.  1167 

1671. 

inili  9.  üniv.  klagt  dem  kurf.  auf  beschwerde  der  theol.  fak.,  d.-ias  die  Islscm 
bullen,  die  sich  bei  ihrem  auditorium  auf  dem  kirchhof  gewöhnlich  zu.sammenfiuden, 
die  fenster  einwerfen,  das-s  seine  fuhrknechte  ihre  wagen  dorthin  stellen,  so  dass  der 
Zugang  zum  auditorium  fast  versperrt  sei,  und  dass  iedermann  seinen  kehricht  und 
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schmatz  dabin  abznlagorn  gewohnt  sei.  Weil  das  eine  schände  vor  fremden  sei. 
welche  theologische  lektionen  und  die  dort  gehaltenen  predigten  hOren  wollten,  bitte 
man,  der  kurf.  m3ge  seine  fahrknechte  anweisen,  ihre  gertthe  anderswo  nnterzo* 
bringen,  und  erlanben,  dass  tbor  und  tliUrlein,  welche  auf  ienen  platz  geben,  rer- 
schlies.sbar  gemacht  würden,  zumal  die  univ.  ihr  archiv  in  diesem  anditorium  auf- 
bewahre.  Ann.  IXa,  162.  1168 

iuni  9.  Univ,  bittet  den  kurf.  um  anfrichtung  der  Stipendien  im  kallegiam  nnd 
bemerkt,  dass  dieses  selbst,  welches  letzt  baulich  verfalle,  vom  kurf.  Ruprecht  der 
univ.  als  eins  der  ludenhüuser  und  zwar  nach  der  urkunde  von  1391  mai  21. 
[s.  bd.  I,  ■'>2  z.  36]  als  das  des  Hirtzen  geschenkt  worden  sei,  so  da.ss  der  kurf. 
auf  dasselbe  keinen  anspruch  habe.  Es  sei  zu  einer  Wohnung  oder  kollegium  für 
sechs  mngister,  die  in  artibus  lesen,  eingerichtet,  deshalb  collegium  artistarum  oder 
artistirorum  und,  weil  der  kurf.  sich  die  erwBblung  der  sechs  Vorbehalten,  auch 
collegium  principis  genannt  worden.  Ein  weiteres  recht  stehe  ihm  nicht  zu.  Nach 
seinem  wünsche  hal>e  man  den  garten,  welchen  früher  die  kollegiaten  ione  hatten, 
verkauft;  der  erlös  sei  aber  nicht  in  den  fiskus  des  kollegiums,  sondern  in  den  der 
univ.  gelegt  worden,  weil  eben  iene  urkunde  ergebe,  dass  dieser  garten  auf  dem 
graben,  welcher  an  die  kleine  Sandgasse  stlisst,  der  univ.  gebürte,  die  ihn  1450  den 
kollegiaten  nur  leihweise  überlassen  habe.  Ann.  IXa,  165.  — Der  kurf.  hielt 
oct.  lü.  an  seinen  ansprüchen  fest  nnd  ordnete  die  reparatur  des  kollegiums  an. 

iicy 

Inni  20.  Univ.  stellt  dom  kurf.  vor,  wie  sich  alles  so  vertheuert  habe,  dass 
man  vor  wenig  iabren  mit  100  fl.  weiter  gekommen  sei  als  letzt  mit  200.  Bereits 
gedachten  de.slialb  einige  professoren  wegzuziehen;  aber  selbst  wenn  die  gegenwlc^ 
tigen  blieben,  weil  sie  in  des  kurf.  schütz  frei  in  ihrem  gewissen  leben  könnten,  so 
würde  es,  wenn  einer  stürbe,  schwer  fallen,  dessen  stelle  zu  besetzen.  Das  sehe 
man  an  der  lektur  der  ethik,  welche  letzt  schon  zwei  iahre  erledigt  sei  [vgl.  1569 
nov.  16.]  und  die  wegen  der  geringen  besoldung  nicht  einmal  dorfschalmeister  ge- 
wollt hatten.  Der  kurf.  wird  gebeten,  iedem  professor  seine  bezüge  durch  16  malter 
körn  und  ein  fuder  wein  zu  vermehren.  .\nn.  IX«,  175.  — Kurf,  bewilligt  oct.  9. 
eine  addition  von  8 maltern  und  '/s  fmler  wein  aus  den  gefallen  der  univ.  1170 

aug;.  7.  Arti.stenfak.  ertbeilt  Math.  Lnuoius  [prof.  der  ethik]  und  loh.  Ing- 
nitius  den  doktorgrad  ohne  examen,  €<|uia  alter  professor  esset  publicus,  alter  vero 
munore  quoque  publico  fungcretur  in  puedagogio ».  Acta  fac.  art.  IV,  95.  1171 

aept.  5.  Senat  wirft  40  fl.  ans  zum  anknuf  von  bUchern  Für  die  theol.  faknlUt 
und  bestimmt  dieselbe  summe  ioder  der  übrigen  fakultaten  nach  der  reihe  in  des 
folgenden  iabren.  Ann.  IX,  189.  — Vgl.  1576  april  7.  HT« 

1572. 

führ.  7.  Rektor  verbietet  den  stmicntcn,  mit  den  im  carcer  sitzenden  za 
schwatzen  und  zu  zechen  oder  ihnen  wein  zu  verschaffen.  Ann.  IX»,  207v;  gedr.: 
bd.  I,  312  nr.  205.  II73 

Sppt.  o,  Matth.  Wesenbeck  theilt  .aus  Wittenberg  an  Ebern  die  [sehr  hoben] 
bedingungen  mit,  unter  welchen  er  nach  Heidelberg  kommen  würde.  .Ann.  IX, 
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230v;  gedr.:  (Wundt)  Progr.  do  orig,  et  progr.  üic.  iurid.  P.  V (Heid.  1782),  p.  17, 
not.  G3.  — Im  seaate  oct.  23.  verlesen.  1174 

Oct.  2!l.  üniv.  berichtet  dem  kuif.,  dass  sie,  um  für  die  durch  den  tod 
Rerthold  Redlich's  erledigte  kodizistenstelle  Matth.  Wesenbeck  in  Wittenberg  zu  ge- 
winnen [vgl.  naiv,  an  kurf.  aug.  27.  Ann.  IX»,  224],  welcher  400  thaler,  Wohnung, 
wein,  frucht,  hier  und  holz  nach  bedarf,  verlange,  nothwendig  eines  zuschasses  l>e- 
dürfe.  Wolle  der  kurf.  diesen  nicht  geben,  so  beabsichtige  sie,  die  stelle  dem  durch 
seine  Schriften  und  als  lehrer  in  Bourges  berühmten  Hugo  Donellus  anzubieteu, 
welcher  in  folge  des  mordcns  in  Frankreich  letzt  in  oder  bei  Basel  sich  aufhalte. 
1.  c.  232.  — Kurf,  entscheidet  sich  oct.  27.  für  Donellus;  die  univ.  bietet  oct.  30. 
ihm  die  stelle  mit  250  tl.,  ‘/t  fuder  wein,  8 maltern  körn  und  Wohnung  und  D. 
uimmt  nov.  22.  von  Genf  aus  an.  Ibid.  f.  249v,  1175 

oct.  *29.  Nik.  Dobbin,  prof.  instit.,  bittet  um  aufbesserung  seines  einkommeiis, 
indem  er,  .sich  an  Wesenbeck's  mittheilungen  [s.  0.  sept.  5.]  anlehnend,  darauf  hin- 
weist, dass  an  anderen  akademicn  inristen  leicht  mehr,  als  ihr  geholt  betrügt,  durch 
die  präzis  verdienen  könnten,  hier  aber  weder  dazu  golegenheit  sei,  noch  die  Vor- 
lesungen zeit  Hessen.  Ann.  IX,  235v;  extr.:  (Wundt)  Progr.  do  orig,  et  progr. 
fac.  iurid.  P.  V (Heid.  1782.  4°),  p.  13  not.  47.  1176 

nOT.  11.  Univ.  beschwert  sieh  beim  kurf.,  dass  der  mürder  des  vor  einem 
iahre  am  Nekar  erschlagenen  Studenten  aus  Friesland  unbehelligt  nach  wie  vor  seine 
hanticrung  auf  dem  Neckar  treibe  und  auch  der  mörder  des  am  1.  nov.  getödletcn 
Mecklenburgers  Hermann  Moltzan  [sic]  nicht  in  gehörige  strafe  genommen  worden 
sei.  Schon  könne  man  hören,  der  mord  der  Studenten  werde  gebilligt,  und  einige 
önsserten  sich,  beim  nächsten  auf  lauf  müssten  sie  die  ersten  sein,  denen  die  köpfe 
zei-schlagcn  würden.  Ann.  IX«,  24G.  — Kurf.  lUsst  nov.  15.  sagen,  dass  die  Ver- 
folgung der  mörder  angeordnet  sei.  1177 

(dec.  OX.)  Sigism.  Melanchthon  weigert  sich  in  einem  schreiben  an  den  rektor, 
die  Wahl  zum  aasessor  des  kirchenkonsistorium.s  anzunohmen,  da  er  durch  litngere 
krankheit  geschwächt,  mit  arlieil,  namentlich  arraenpraxis,  überladen  und  zu  der- 
artigen geschuften  nicht  tauglich  sei.  Ann.  X,  4.  1178 

1579. 

ian.  4.  Kurf,  macht  es  den  mitglicdern  der  univ.  zur  pflicht,  sich  auf  sie 
fallenden  wählen  nicht  zu  entziehen,  und  befielt,  die  entschuldigung  Melanchthon's 
nicht  auzunehinen.  Ann.  X,  G;  gedr.:  bd.  I,  312  nr.  20G.  1179 

mal  '20.  Artistenfak.  berichtet  dem  Senat  über  den  rUckgnng  der  philo- 
sophischen Studien,  weil  knaben  ohne  alle  Vorbildung  in  das  kollegium  Dionysiannm 
aufgenommen  würden  und  die  reiferen  zu  früh  zu  s|>ezialstudien  übergingen.  Senat 
möge  bcschlicsscn,  dass  keiner,  der  nicht  im  stände  sei,  die  öfiTentlichen  lektionen 
ihres  gymnasiums  zu  hören,  in  das  Uionysianum  aufgenommen  und  ieder,  der  zwar 
das  zum  philos.  Studium  geeignete  alter,  aber  noch  nicht  den  magistergrad  ha1>c, 
zum  hören  philosophischer  lektionen  strenge  angehalten  werde.  Ann.  X,  24.  — 
Senat  l>eschliesst  so.  1180 

mal  21.  Univ.  bittet  den  kurf.,  die  besoldung  für  Hugo  Donellus  auf  350  tl., 
wie  Cisner  bekommen,  festzusetzen,  da  er  bei  den  Verfolgungen  vom  vorigen  iahre 
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in  Frankreich  nur  das  nackte  leben  gerettet  habe.  Ann.  X,  27.  — Kurf,  bewillkü 
inai  22.  eine  znlage  von  100  6.  und  1574  iuli  30.  eine  weitere  erhühung  l« 
auf  400  fl.  1181 

nor.  4.  Antonius  Franriscus  Pigavetta  beklagt  sich  beim  Senat,  dass  dr. 
Thomas  Erastus  im  4.  neulich  ausgegebenen  theile  seiner  < Disputationum  Antipan- 
ce1siarum>  ihn  den  Chirurgen  des  kurfUrsten  genannt  habe,  obwohl  er  wisse,  da« 
er  weder  doktor  der  Chirurgie  noch  Chirurg  des  kurf.  sei.  Ann.  X,  46v.  — L 
entschuldigt  sich  nov.  6.  Genaueres  über  die  Sache  f.  50— 52v.  ]1$!  | 

1574. 

april  7.  lakob  von  Sevenhoven,  der  der  metzele!  in  Lyon  mit  frau  und  kud 
glücklich  entronnen  ist,  bittet,  ihm  die  ausObung  des  buchbinderhandwerks,  welche; 
er  in  seiner  iugend  gelernt,  in  Heid,  gestatten  zu  wollen.  Erkundigungen  küonu 
man  in  Frankentbal  bei  der  familie  des  Alais  und  hei  lob.  Marschall  einziehen 
Ann.  X,  74.  — Senat  nahm  ihn  auf  ein  halbinhr  an.  1I8S 

april  9.  Kurf,  theilt  mit,  dass  er  vorhabe,  für  das  spital  einen  Deut.schra 
Wundarzt  zu  bestellen  und  den  Franz.  Ant.*  Pigavetta  dieser  stelle  zu  enthel«n.  Ib 
aber  dieser  als  ein  erfahrener  mediciner  und  chirurg  gerühmt  werde,  so  ersuche  er 
die  univ.,  auf  mittel  zu  denken,  wie  P.  bei  ihr  unterzubriugen  wllre.  Ann.  X.  "6^ 

118t 

april  14.  Univ.  antwortet,  dass  fac.  medica  gemllss  der  reformstion  mit  dm 
ordentlichen  professoren  besetzt,  bei  der  geringen  anzahl  der  medicin  studirenden 
aber  eine  ausserordentliche  professnr  nicht  nüthig  sei,  zumal  auch  der  flskns  niebi 
hinreichend  mit  mittein  versehen  ist.  Ann.  X,  79v.  1I8s  ' 

april  24.  Deputirte  der  univ.  halten  in  gcmeinschnflt  mit  deputirten  des 
kireheni  atlis  im  paedagogium  ein  examen  ab,  dessen  schlechter  ausfall  und  die  vom  | 
kirchenrath  verlangte  entlassnng  des  primarins  praeceptor  Christ.  Schilling  nnd  dn  I 
loh.  lungnitius  einen  weitlUuftigen  streit  zwischen  den  beiden  behörden  veranla.«»! 
Vgl.  die  vom  rektor  Lambert  Pithopocus  verfasste  «Narratio  dissentionis»  in  An" 

X,  104  — 133  und  Hautz,  gesch.  d.  paedngogiums  s.  26  f.  in  korrekter  darstellnng 

1186 

ailg.  31.  Pithopoeus  als  rektor  giebt  dem  am  20.  angekommenen  Theod.  Bern, 
dessen  begleiten  d.  Christ.  Tretius  Polonus.  ausserdem  d.  Olbracus  minister  hic  ecclwi» 
Oallicae,  d.  Wenc.  Zuleger,  d.  Petr.  Dntherus  und  d.  Dan.  Tossauus  im  kollegram 
einen  schmans,  an  welchem  alle  professoren  theilnehmen.  Ann.  X,  95v.  1187 

nov.  1.  Hermann  Rennecher  bittet  den  kurfürsten  um  ein  Stipendium  theo- 
logicum  in  der  burse,  wofür  er  sich  anheischig  macht,  den  iüngeren  Studenten  die 
eleinento  des  Hebraeischen  beizubringen.  Ann.  X,  100.  — Auf  kurf.  bofehl,  de» 
bittsteller  .50  fl.  und  Wohnung  zu  gewähren,  berichtet  die  univ.,  dass,  abgeseh« 
von  den  bestimmungen  der  Statuten,  Rennecher  seiner  zeit  hier  wegen  schmShschrift« 
auf  Professuren  für  5 iahre  relegirt  worden  sei.  118S 

1576. 

febr,  25.  Kurf,  befielt  dem  rektor  Tremellius,  den  dr.  Grynaens  und  nag- 
Muderu.s,  praeceptoren  im  Dionysianum,  zu  verbaRsn,  auch  alle  ihre  scbriflen  in  eiiK 
truhe  zusammeuzulegen  und  den  kosten  wie  auch  die  «musaea»  und  deren  fenste" 
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wohl  zu  versiegeln.  Ann.  X,  IGG.  — Vergebens  bat  der  rektor,  derartiges  nicht  gegen 
einen  öffentlichen  profe.s.sor,  ohne  den  Senat  gehört  zu  haben,  zu  unternehmen.  1189 

niftrz  4.  Kurf.,  überzeugt,  dass  den  Statuten  und  gesotzen  der  univ.  enien- 
dation  und  Verbesserung  vonnOthen  sei,  befielt  sofort  sie  zu  prüfen,  «ob  etwas  darin 
nach  gelegenheit  ietziger  zeit  und  durch  gottes  gnade  erlebte  i-einere  erkenntniss 
seines  seligmaclienden  Wortes  und  willens  für  Verbesserung,  Vermehrung  oder  ümle- 
rung  zu  thun  rütblich  sei»,  und  innerhalb  sechs  wochen  zu  berichten.  Ann.  X, 
173.  — Bevor  der  Senat  über  dieses  reskript  in  berathung  trat,  erbat  sich  prof. 
Boquinus  gehör  und  sagte,  dass  das  theol.  kollegium  von  einigen  aus  dem  Senat 
l>eschuldigt  worden  sei,  die  gesetze  der  univ.  zu  missachten.  Er  fordere  daher  eine 
Untersuchung,  damit  das  kollegium,  wenn  schuldig  befunden,  bestraft,  wenn  nicht, 
von  verdacht  gereinigt  werde.  Darüber  erhob  sich  nun  eine  so  heftige  debatte, 
dass  der  rektor  sein  amt  niederzulegen  drohte.  Schliesslich  blieb  alles  in  der 
schwebe.  1190 

mal  19.  Univ.  bittet  den  kurf.,  unbeschadet  ihrer  Privilegien,  die  untei-snchung 
gegen  dr.  Pigavetta,  weither  angeklagl  ist,  die  kurf.  rtlthe  und  dr.  Erast  beleiiligt 
und  mit  seiner  nichte  ein  unziemliches  verhilltniss  gepflogen  zu  haben,  seinen  eigenen 
rUthen  zu  übertragen.  Ann.  X,  18, 3v.  1191 

niai  25.  Univ.  berichtet  dem  kurf.  auf  die  von  ihm  vorgelegten  artikel: 
1.  Ober  die  bessere  einrichtung  der  kollegien,  l)e.sonders  des  Dionysianums;  diese  sei 
schon  in  berathung  gezogen ; 2.  über  die  Verwendung  der  ihrer  stellen  als  lehrer  im 
paedagogium  enthobenen  Schilling  und  lungnitius;  sie  sei  überhaupt  gegen  deren 
absetzung  gewesen;  3.  über  die  mit  dem  kirchenrath  gemein.sam  zu  führende  auf- 
sicht  über  das  paedagogium;  diese  lehne  sic  ab.  Ann.  X,  183.  1192 

iunl  15.  Kurf,  besteht  darauf,  dass  univ.  und  kirchenrath  gemeinsam  das 
paedagogium  beaufsichtigen,  freilich  so,  dass  letzterem  die  entsrheidung  bleibt.  Zu- 
gleich sehlltgt  er  vor,  da  die  ordentliche  profc.ssur  der  Hebraeischen  spräche  ietzt 
vacire,  prof.  Eman.  Tremellius  aber  dieselbe  zu  seinen  Vorlesungen  Uber  das  alte 
testament  nicht  noch  hinzu  übernehmen  könne,  diese  lektur  dem  Pranzlscus  lunius,  der 
eben  dem  Tremellius  bei  der  Übersetzung  der  bibel  helfe,  zu  ül>ertragcn.  Ann.  X, 
187v.  — Vgl.  Hautz,  gesell,  d.  paedagog.  in  Heid.  s.  26  f.  1198 

inni  25.  loh,  lungnitius  zeigt  der  nniv.  an,  dass  ihm  gestern  vor  dem 
kirchenrath  seine  entlassung  von  der  lehrstelle  im  ]>aedagogium  angekündigt  w'orden 
sei,  mit  dem  bedeuten,  er  möge  sich  um  eine  andere  stelle  Umsehen.  Die  ihm  ge- 
machten Vorwürfe  habe  er  nicht  verdient,  trotzdem  seine  entlassung  hingenominen. 
Er  zeige  dies  auch  nicht  an,  um  die  Verwendung  der  nniv.  für  seine  restitution  zu 
gewinnen,  sondern  um  .seine  pfiieht  zu  erfüllen,  indem  er  zugleich  für  alles  ihm 
von  der  univ.  erwiesene  gute  dankt  und  seine  guten  dienste,  wenn  man  sie  ge- 
brauchen könne,  anbiotet.  Ann.  X,  189.  Vgl.  Hautz,  gestdi.  d.  paedagog.  s.  41. 
— lungnitius  bewarb  sich  inli  6.  um  die  erledigte  professur  der  physik;  das  Col- 
legium philosophicum  schlug  am  gleichen  tage  dem  senato  Christ.  Schilling  und 
Timoth.  Moder  vor.  Acta  fac.  art.  IV,  101.  1194 

Hng.  24.  Univ.  bittet  den  kurf.  um  Verwendung  beim  bischof  von  Speier, 
dass  er  seine  hofstlltte  in  der  Augustinergasse  nelien  dem  koutuberuium  der  univ. 
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umsonst  oder  um  einen  angemessenen  preis  ablasse.  Ann.  X,  218r.  — Vgl.  1576 
oct.  5.  IIK 

sept.  14.  ünir.  lässt  durch  den  Syndikus  die  auf  kurf.  befehl  [s.  o.  m&n  4.) 
xusammengestellten  und  in  einem  beiliegenden  Schriftstück  verzeichneten  rorscblägt 
zur  zeitgcmässen  Verbesserung  der  Statuten  und  gesetze  der  unir.  bei  der  kanxlt-l 
einreichen.  Ann.  X,  198  — 218'’.  H95 

• • Statuten  der  theologischen  fakulUlt,  von  Boquinus,  Tremellius  und  Zanchius 

redigirt.  Acta  fac.  theol.  1,  85 — 92;  gedr.:  Hautz  II,  421 — 425.  — Sie  wurden 
1584  dec.  5.  und  1656  neuerdings  als  gültig  anerkannt.  1197 

1576. 

ian.  30.  Univ.  bittet  die  Leipziger  Universität,  den  dortigen  professor  Simon 
Siinonius  anzuweisen,  dass  er  den  auf  die  bUcher  des  prof.  Zanchius  beim  bucb- 
händler  Valgrisius  gelegten  arrest  aufhebe.  Ann.  XI,  4v.  119g 

märz  15.  Univ.  erwidert  dem  kurf.,  welcher  unter  febr.  22.  von  ihr  die 
anszahlung  der  dem  paedagugium  bewilligten  iahressumme  von  150  fl.  verlangt 
batte;  sie  halte  sich  nicht  für  verpflichtet,  den  zu.scbuss  zu  zahlen,  da  die  bedin- 
gungen.  unter  welchen  sie  ihn  bewilligt,  nicht  crfDlIt  seien  und  sie  namentlich  bei 
der  Verwaltung  des  paedugogiums,  welche  der  kircbenratb  in  gemeinschaft  mit  ihr 
besorgen  solle,  gar  nichts  zu  sagen  habe.  Ann.  XI,  6v.  1199 

april  7.  Senat  erneuert  den  beschluss  1571  sept.  5.  betr.  ankauf  von  bDcbem. 
Ann.  XI,  12.  1200 

mal  18.  Univ.  beschliesst,  die  reparatur  der  bibliothek  Iiei  erster  gelegenbrit 
beginnen  zu  lassen;  die  Visitatoren  einigen  sich  Ober  veisa;hiedene  punkte,  welche  in 
Zukunft  beobachtet  werden  sollten.  Ann.  XI,  22v.  1201 

oct.  5.  Univ.  bittet  den  kurf.,  den  bischof  Marquard  von  Speicr  nochmals 
anzugehen,  dass  er  den  ihm  zugehörigen  platz  bei  der  neuen  burse  gegen  einen  ange- 
messenen preis  abtrete;  denn  der  bisher  geforderte  sei  zu  hoch.  Ann.  XI,  24. 
Vgl.  1575  aug.  24.  1202 

• ■ Kurf,  bestätigt  in  seinem  testamente  dem  im  IJarfUsserklosler  errichteten 

paedagogium  die  inkoi'poration  des  stiftes  Sinsheim.  Aus  Struvii  Formula  snoces- 
sionis  ser.  domus  Palat.,  exc.  Hautz  II,  72.  12U8 

oct.  26.  Kurf.  Friedrich  III.  «religionis  repurgatae  propugnator  et  defensor 
aoerrimus,  patronus  et  asylnm  exuliim  Christi»  stirbt.  Calend.  aend.  II  [eintragnng 
von  1577  nov.  19.]  bei  Toepke  I,  64  7.  1204 


Ludwig  VI. 

nOT.  25.  Prof.  Nikolaus  Dobbin  bcglQckwün.scht  namens  der  univ.  in  längerer 
rede  den  kurf.  Ludwig  VI.  zu  seinem  regierungsantritt  unter  warmer  anerkennung 
der  Verdienste  seines  verstorbenen  Vaters,  entschuldigt  die  vom  goldsebmiede  ver- 
schuldete Verzögerung  des  zur  Überreichung  bestimmten  gnschenkes  und  bittet  am 
bestätigung  der  univ.-privilegien.  Ann.  XI,  28r.  1205 
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UOT>  27.  Rektor  Kaspar  Agricola  zeigt  dem  Senate  an,  dass  ein  magister  die 
erneuerung  seiner  inskription  wünsche.  Das  sei  nun  zwar  früher  niemandem,  auch 
nicht  einem  verheiratheton,  verweigert,  vielmehr  vom  rektor  allein  gewährt  worden; 
«i{uia  vero  hoc  tempore  nihil  agendum  mihi  censeo,  ex  quo  reprehensionem  incur- 
rore  possim»,  wünsche  er  die  entscheidung  des  Senats.  Ann.  XI,  31  ; gedr. : Toepke, 
matrikel  I,  8.  LVIl  anm.  2.  12Ü6 

— Balth.  Bidenbach,  propst  von  Stuttgart  (durch  den  herzog  Ludwig  von 
Wirtemherg  am  23.  hei  dem  kurt.  Ludwig  beglaubigt,  der  am  18.  um  einen  geist- 
lichen zur  eiufUhi'ung  der  reinen  lehre  gebeten  hatte],  berichtet  sehr  interessant  über 
seinen  empfang  bei  dem  übereifrigen  kurf.,  seine  Verrichtungen  in  Heidelberg,  kon- 
flikte  mit  der  Universität  etc.  Urig.;  Stuttgart,  Staatsarchiv,  religionasachen: 
Konsistorialakten  nr.  747,  L.  25.  Beigelegt  die  abschrift  des  kurf.  patents  uov.  2G. 
Uber  ßidenbach's  emennung  zum  prediger  an  der  h.  geistkirche.  — Da.selb.st  der 
ganze  briefwechsel  zwuscben  dem  herzoge,  .seinen  konsistorinlbeamten  und  geistlichen 
1576  nov.  18.  — dec.  3.  1207 

1677. 

märz  6.  Univ.,  erschreckt  durch  das  vergehen  des  kurf.  in  Amberg  und 
anderen  orten  der  Oberpfalz,  bittet  denselben  inständig,  die  von  seinem  vater  ge- 
sclmifene  kirchenordnung  beizubehalten,  indem  sie  auf  die  verderblichen  folgen  einer 
änderung  hinw-eist.  Ann.  XI,  57  — 64.  1208 

märz  20.  lobann  Kasimir,  pfalzgraf  und  kurpHllz.  Statthalter,  schickt  aus 
Lautern  der  univ.  20  gedruckte  exemplare  des  vom  kurf.  Friedrich  in  seinem  testa- 
ment  niedergeschriebenen  glaubensbekcnntnisses.  Aun.  XI,  67v.  — Univ.  dankt  ihm 
april  2.  1209 

april  6.  Rektor  beglückwünscht  den  kurf.  nochmals  zu  seinem  regierungs- 
antritte  und  bittet  abermals  um  Ijestätigung  der  univ.-privilegien.  Ann.  XI,  73. 

1210 

april  18.  Senat,  veranlasst  durch  eine  an  den  rektor  mündlich  vom  leibarzt 
Georg  Marius  überbrachte  kurf.  aufforderung,  beschliesst,  das  verlangte  verzeichnis.< 
der  profc.ssoren,  ihrer  einnahmen,  sowie  derer  der  praeceptoren  des  .sapienzkollegs 
und  des  paedagogiums  etc.  einznreichen,  zugleich  aber  zu  bitten,  dass  der  kurf.  von 
der  Sitte  des  schriftlichen  Verkehrs  mit  der  univ.  nicht  abgehe.  Ann.  XI,  76v. 

1211 

april  19.  lohann  Kasimir,  pfalzgraf  [ohne  den  titel  als  Statthalter],  schreibt 
aus  Lautem,  er  habe  von  kirchlichen  Veränderungen,  welche  sein  bruder,  der  kurt., 
vornehmen  wolle,  gehört.  Kraft  väterlicher  disposition  exekutor,  gebiete  er  der 
univ.,  bei  der  alten  lehre  zu  bleiben,  dieselbe  zu  vertheidigen,  ieder  vcräntlerung 
zu  widerstreben  und  ihm  solche  gleich  mitzuthcilen,  damit  er  l>ei  seinem  bruder 
Vorstellungen  erheben  könne.  Ann.  XI,  7Qv.  1212 

(april.)  Univ.  antwortet  dem  pfalzgr.  lohann  Kasimir,  dass  sic  die  erkannte 
Christliche  religion  aus  allen  kräften  vertheidigen  werde.  Uehrigens  sei  noch  nichts 
gegen  ihre  Privilegien  geschehen  und  die  änderungen  im  sapienzkollegium  und  pae- 
dagogium  gingen  sie  nichts  an,  da  iene  nicht  mehr  mit  der  univ.  verbunden  seien. 
Ibid.  80v.  Dos  tagesdatnni  ist  nicht  ausgefüllt.  1213 

april  24.  Ludwig,  kurf.,  gelobt,  das  Studium  zu  Heidelberg  hei  allen  frei- 
heiten  und  gütera  erhalten  zu  wollen.  Geb,  zu  Heidelberg  etc.  Orig.:  sehr.  II, 
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7 nr.  11  (vom  Siegel  nur  nocli  die  kapsel);  abscbr.:  Ann.  XI,  l'20v ; Karljruli'. 
0.  L.  A.,  PfUlz.  eopialb.  37  f.  204'’.  12U 

mal  2.  Konrad  Maiesclial,  formaclmeider,  welcber  da-s  bildniss  de.s  verstor- 
benen pfalzgr.  Friedrich  ge.schnitten  hat,  macht  der  nniv.  IC  illuminirte  stücke  i»n 
geschenk  als  dank  dafür,  dass  .sie  ihn  in  ihren  .schütz  aufgcnonimcn  hat.  .4nn.  XI. 
81v.  — Senat  beschlie.s.st , die  bilder  unter  die  professoren  zu  vcrtheilen  und  iba 
4 thlr.  zu  geben.  IJIä 

oct.  28.  Zach.  Ursinu.s  berichtet  dem  iuristen  Herdcä.ser  in  Nürnberg  Oler 
die  am  8.  oct.  erfolgte  ausstossung  aller  alumnen  des  sapicnzkollegs,  gegen  sechtig. 
welche  den  kleinen  katechismus  Luthcr’s  nicht  hätten  annchmen  wollen;  seine  eip-ar 
dicnsteullassung  am  11.;  die  Umwälzung  in  den  übrigen  Pfälzischen  schulen;  dir 
bevorstehende  Veränderung  der  akademie  und  die  vom  gerücht  gemeldete  berufuo; 
des  Chytreus.  München,  k.  bibl.,  Camerar.  IX,  34.  — üeber  die  1577  sept.  311. 
erfolgte  entlassung  der  sapienzschüler  s.  llautz  II,  99.  Vgl.  1578  april  15.  ISG 
nov.  11.  üniv.  reicht  auf  knif.  befehl  ein  verzeichniss  der  ihrer  iurisdiltiot 
unterstehenden  und  in  eigenem  hapsstande  lebenden  personen  ein,  indem  sie  lieiüg- 
lieh  der  vom  kurf.  geplanten  hcranziehung  der  univ.  und  ihrer  verwandten  zur 
Türkensteuer  weitere  äusserungen  erwartet.  Ann.  XI,  123'’.  IJIJ 

nov.  14.  Univ.  erwidert  dem  kurf.  auf  eine  Zustellung  vom  5.  nov.  [sie  sollt* 
zu  der  auf  dem  reichstage  in  Regensburg  Iw.schlossenen  Türkensteuer  1200  11.  sn- 
ihrem  üskus  und  ieder  profe.ssor  oder  univ.-verwandter  von  100  8.  seines  seilst- 
geschätzten  Vermögens  6 batzeu  beitragen],  dass  sie  durch  ihre  Privilegien  von  illn 
Schatzung  befreit  sei.  Zwar  habe  sie  einige  male  belsteuer  gelei.stet,  iedoch  iinrow 
unter  ausdrücklichem  Vorbehalte,  dass  cs  sie  für  die  folge  nicht  verpBichtc.  .tan 
XI,  12.5V— 129v.  1»1S 

doc.  11.  Univ.  berichtet  dem  kurf.,  dass  Petrus  Bnquinu.s,  Immanuel  Trem- 
melius  und  Hieronymus  Zanchus  am  7.  dec.  mündlich  milgctheilt  hätten,  t*  so 
ihnen  tags  zuvor  vom  rektor  angezeigt  worden,  das.--  sie  auf  kurf.  befehl  von  stunl 
an  ihrer  ämtcr  enthoben  seien  und  sich  des  lesens,  lernens,  .Schreibens  und  diq'O- 
tirens  enthalten,  auch  im  genuss  ihrer  gehältcr  und  hänser  nur  bis  weihnaibüD 
noch  bleiben  sollten,  üniv.  prote.stirt  gegen  ein  solches  verfahren,  welches  deru« 
Vater  des  kurf.  aufgerichteten  reformation  zuwiderlaufe,  und  bittet  den  kurf.,  «* 
seinem  Vorhaben  abzustehen.  Ann.  XI,  I40v.  — Der  rektor  hatte  ilec.  f>.  die  mit- 
Iheilung  der  entlassung  der  genannten  auf  der  kanzlci  erhalten,  f.  136.  1J19 

dec.  20.  Univ.  protestirt  nochmals  bei  dem  knrf.  gegen  die  entlassnog  d« 
theologen.  Wolle  er  von  seinem  vorhalicn  nicht  abstehen,  so  möge  er  den  dw 
Professoren  wenigstens  so  lange  ihre  besoldung  z;ihlen , bis  sie  anderswo  eine  stdk 
gefunden  hätten,  üeber  die  ansichten  der  einzelnen  professoren  und  ihre  äussemW“ 
in  den  Sitzungen  könne  man  nichts  mittheilen,  da  schweigen  hierüber  pfluit  w 
Ann.  XI.  145 — 148'’.  liä' 

1578. 

iail,  3.  Univ.  berichtet  dem  kurf.,  dass  sie  die  durch  seine  räthe  .31.  d". 
1.577  gemachten  Vorschläge  wegen  der  Türkensteuer  und  der  nomination  zur  po'" 
fessur  der  iustitutiouen  in  berathung  gezogen  habe.  Sie  sei  eutschlosseo,  tK.W  d 
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iiU8  dem  tiakus  ju  /.ahlen,  bitte  aber,  das»  der  kurf.  für  die  eintreibung  der  aiis- 
sinndo  und  deren  erlegung  in  grober  infiiue,  nicht  in  Pfennigen,  sorge  trage.  Auch 
die  guter  der  univ.-verwandten,  so  weit  sie  nicht  privilegirt  sind,  sei  sie  bereit  zu 
versteuern,  bitte  iedoch,  die  Schätzung  ihr  selbst  zu  überlassen  und  ihr  gleich  seinem 
Vorfahren  eine  Versicherung  zu  geben,  da.ss  sie  zu  solcher  kontrihutinn  nur  aus 
gutem  willen  gegeben  hal>e.  Kndlich  ersucht  sie  um  anweisung,  wie  cs  mit  denen, 
die  weder  Studiosen  noch  professoren,  sondern  sonst  der  univ.  angebürig  sind,  ge- 
halten werden  solle,  und  uominirt  für  die  genannte  lektur  den  Wolfgung  fiiiudo- 
linus.  Ann.  XI,  152.  — Die  selbstschtttzung  der  univ.-verwandten  und  der  betrag 
der  bezahlten  steuern  ibid.  f.  105.  1221 

(febr.)  Petrus  lio<|uinns  schildert  in  ausführlicher  cingabe  an  die  univ.  seine  be- 
drängte läge  und  bittet  um  Unterstützung.  Ann.  XI,  102v.  — Vorgelegt  im  sonate 
febr.  4.  1222 

märz  29.  Inhann  Heinrich  Gfibel,  der  rechte  lic.  und  bisher  in  diensten  de* 
herzogs  Otto  von  Brannschwcig-Lünebnrg,  bittet  den  kurf.  um  die  lektur  der  in- 
stitntiogen.  Ann.  XI,  179v.  122S 

april  4.  Univ.  nominirt  für  die  lektur  der  institntionen  ihren  kollegen  in,sg. 
Matth.  Lanoius,  welcher  bisher  ethik  las,  und  bittet  den  kurf.,  damit  zufrieden  zu 
sein,  obwohl  die  reformation  vorschreilie , dass  zwei  nominirt  werden  müssen.  Sie 
hätte  eben  eine  andere  Persönlichkeit  nicht  aiiflreilien  können  und  über  den  lic. 
loh.  Heinr.  Uöbel  kein  ortheil,  da  er  zwar  eine  zeillang  in  Heidelberg  gewesen  sei, 
mit  ihr  iedoch  durchaus  keinen  verkehr  gehabt  habe.  .\nu.  .XI,  I88v.  — Kurf, 
verlangte  mehrfache  Vorschläge  und  entschied  sich  nach  neuer  nouiination  für  Kust. 
Uloer  in  Marburg.  1224 

april  15.  Hieronymus  Zanchius  bittet  die  univ.  um  eine  Unterstützung  für 
Odoricus  Husius,  welcher  der  eitern  beraubt  und  durch  das  eingehen  der  .schule  in 
Neuhausen,  wo  er  mit  erfolg  stodirte,  in  noth  gerathen  sei.  Kr  habe  ihn  sechs 
nionate  bei  sich  gehabt  und  wolle  ihn  nun  nach  Genf  schicken,  wozu  ihm  das  nöthige 
zcbrgeld  noch  fehle.  Ann.  XI,  192v.  — Univ.  gab  dom  kiiaben  wie  den  übrigen 
ans  der  sapienz  vertriebenen  studioaen  2 fl.  1225 

april  16.  Kurf,  ersucht  die  univ.,  dr.  Hier.  Zanchins,  früher  prof.  der  theol., 
welcher  die  ihm  vom  kurf.  Friedrich,  wie  er  sage,  bewilligte,  aller  seit  drei  iahren 
nicht  bezahlte  addition  von  zusammen  00  fl.  fordere,  mit  30  II.  abziitinden,  zumal 
er  nächstens  Weggehen  werde.  Ann.  XI,  190''.  1226 

april  22.  Simon  Orynaeus,  med.  dr.,  icktor,  stellt  dem  nach  Lausanne 
gehenden  dr.  Petrus  Uoqoinus  ein  glänzende.'  zeugniss  seiner  leistungen  und  be- 
fähigung  aus.  Ann.  XI,  195.  1227 

aug.  14.  Bürgermei.stcr  und  rath  zu  Themar  in  der  hcrrschaft  Henneberg 
praesentiren , «nachdem  die  Calvinische  sekte  oder  die  Zwinglianer  von  der  univ. 
vertrieben  worden  sind»,  nunmehr  wieder  einen  ihrer  landsleute  für  das  von  dr. 
Adam  Werner  gestiftete  Stipendium,  was  sie  seither  unterlassen  hatten.  Ann. 
XI,  271V.  1228 

ang.  27.  Univ.  beschwert  sich  beim  kurf.  Uber  eingrilTe  in  ihre  Privilegien 
von  seiten  der  kirchenräthe  und  Visitatoren,  welche  am  25.  ihre  angehürigen  auf 
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da»  ratlihaua  beschieden  und  denen,  welche  Privatunterricht  ertbeilcn,  solche;  rn' 
boten,  ia  einen  davon  namens  Johann  Beuter  in  öffentliches  gefflngniss  gesetzt  haben  eh. 
Ann.  XI,  202.  12S 

sept.  11.  Kurf,  zeigt  an,  dass  er  die  zweite  lektur  in  der  tlicologie  Bi 
Hildericus  mit  gehnlt  und  behausnng  des  Vorgängers  verliehen  habe,  und  befielt  de; 
univ.,  ihn  ohne  Widerrede  anzunehnien.  Ann.  XI,  270.  — üniv.  bcschliesd,  ik 
zuznlafwen,  wenn  er  verspricht,  innerhalb  eines  iahres  zu  promoviren;  ihn  vor  seimr 
proniotion  in  den  Senat  nicht  aufzunehincn ; ihn  zu  ermahnen,  dass  er  nichts  Idi»  I 
was  nicht  in  den  gesetzcn  steht.  Sie  bewilligt  nov.  29.  statt  der  vom  kurf.  ort.  t ! 
fhr  ihn  als  reiseentschlldigung  verlangten  234  fl.  nur  .50  fl.  12Jtl  , 

sept.  12.  Kurf,  befielt  der  univ.,  dafür  zu  sorgen,  d:iss  die  lektur  der  de 
kretalen  ordentlich  versehen  werde,  da  klagen  l«i  ihm  eingclatifen  seien.  .\nn.  XL 
275v.  — Der  inhaber  der  lektur,  K.ispar  Agricola,  verwahrte  sich  in  einer  zuschrifi 
an  den  senat  gegen  solche  verwürfe.  Vgl.  .sept.  25.  1281  I 

Nept.  25.  Univ.  berichtet  dem  kurf.,  dass  Kasp.  Agricola  auf  das  reskrijs  I 
vom  12.  sept.  erwidert  habe,  25  iahre  diene  er  schon  der  univ.  und  es  sei  noch  keiw  ' 
klage  gegen  ihn  erhoben  worden.  Nun  habe  er  wegen  krfinklichkeit  in  letzter  zeit 
seine  Vorlesungen  zwar  ausge-setzt,  doch  sei  das  nicht  gegen  die  reformation;  aoek 
hoffe  er,  in  einem  halben  iahre  sie  wieder  aufnehmen  zu  können,  und  bitte,  ihm  ») 
lange  ruhe  zu  gönnen.  Da  sie  den  Agricola  als  einen  fleissigen  und  treuen  maBc. 
ia  als  eine  hauptstütze  der  univ.  kenne,  so  unterstütze  sie  seine  bitte,  um  so  mehr, 
als  er  der  Ulteste  professor  an  der  univ.  ist  und  nur  wenige  Zuhörer  der  dekrstal« 
da  sind,  einmal  weil  sie  zu  ungelegener  zeit,  nUmlich  um  1 uhr,  gelesen  werder. 
dann  aber,  weil  die  Studenten  fUlschlich  meinen,  dass  «in  explicandis  decretalibi' 
nichts  sonderlich  frucbtlich  docirt  werde».  Ann.  XI,  279.  — Kurf,  erwiderte,  d» 
univ.  möge  mit  .Agricola  wegen  seiner  pensionirung  verhandeln ; Agricola  lehnt  dierf 
ab,  wie  die  univ.  am  16.  oct.  berichtet.  12£ 

OCt.  15.  Mag.  Ulrichus  Faber  bittet  die  univ.,  ihm  zu  gestatten,  dass  ff  | 
einige  iunge  leute  privatim  «in  literis  humanioribus » unterrichte.  Ann.  XI,  2d3' 

— tVird  vom  Senate  ohne  debatte  bewilligt.  1288 

oct.  20.  Univ.  erw'idert  dem  kurf.,  sie  habe  nichts  dagegen,  wenn  Stefl-  ^ 
Mumius  den  wintcr  über  etwa.»  in  iure  publice  lese,  nur  dürfe  er  es  nicht  in  d« 
stunden  thun,  in  welchen  die  ordinarii  lesen.  Ein  salar  könne  ihm  iedoch  nidn  | 

gegeben  werden,  da  der  flskns  durch  baukosten  und  Türkensteuer  hoch  beschwffi 
sei;  der  kurf.  möge  ihm  etwas  aus  den  kirchengefUllen  zahlen.  Ann.  XI,  286t  - 
Kurf,  verfügt,  dass  die  univ.  zahlen  solle,  und  diese  fügt  sich.  1281  ' 

nov.  7,  Univ.  protestirt  beim  kurf.  gegen  das  durch  seinen  Sekretär  ihr  mit" 
getheille  Vorhaben,  die  tabernen  der  buchführer  und  bnehbinder  durchsnehen  ra 
lassen,  als  ihren  ])rivilegien  zuwider.  Ann.  XI,  289v.  1285 

nov.  19.  Genannte  bOrger  bitten  die  univ.,  sich  mit  ihnen  zu  vereinigen,  n® 
da»  w.asser,  welches  in  den  kellern  der  Heugasse,  auch  in  dem  des  kontnbemiaBS. 
steht,  mittelst  eines  kanals  durch  die  Iudengn.sse  zum  Neckar  zu  leiten.  Ann.  XI,  293.  | 

1286 

nov.  29.  Kurf,  befielt  der  univ.,  seinen  bnehbinder  Elia.»  Peterßbaim  wie  ite 
übrigen  bnehbinder  zu  immatriknliren  und  ihn  ihre  Privilegien  genie.ssen  zu  las««- 
Ann.  XI,  295.  128- 
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dec.  1.  Kurf,  genehmigt  den  von  Wolf,  grafen  zu  Bnrby  und  Mullingen,  und 
!<emcr  geniahlio  Salome,  geh.  markgräfin  zu  Baden,  mit  der  univ.  geachlo.^nen 
vertrag,  wonach  crstero  für  den  der  theologischen  fak.,  < welche  itziger  zeit  vacirt 
und  mit  iren  ordentlichen  jiersonen  nit  besetzt»,  gehürigon  garten  in  der  Vorstadt, 
welcher  an  den  Neckar  und  die  behansung  des  grafen  stö&it,  der  univ.  ihren  garten 
snmmt  der  behan.snng  darin  in  der  l’fleck  zu  oberst  am  eck  der  Sandgasse  gegen- 
über dem  kircbhof  von  S.  Peter  überlassen.  Ann.  XI,  298  — 301.  Vgl.  f.  297. 

1238 

dec.  5.  Univ.  verantwortet  sich  auf  Iwschwerde  dos  kurf.  [nov.  29.],  dass 
sein  buchbinder  nicht  gleich  anderen  buchbindern  in  die  matrikel  anfgenomiiien 
worden  sei;  man  habe  es  nur  deshalb  nicht  getfaan,  um  den  schein  zu  vermeiden, 
als  ob  man  ohne  besondere  erlanbniss  des  kurf.  berrschuftlicbo  diener  an  die  univ. 
ziehen  wolle.  Ann.  XI,  293;  gedr.:  Toepke,  matrikel  1,  s.  XXXII  anm.  1239 

1579. 

• • «Bedenken  doct.  Ludwigs  Graven,  wie  zu  ufnemung  der  universitet  zu 

Heidelberg  möchte  dero  contubernium  angestellt  und  verljessert  werden.»  1 lieft  fol., 
orig.  (?):  cod.  lleid.  38G,  26  (käst.  138)  B.  1210 

1380. 

••  Lege.s  contubemii;  cod.  Heid.  386,  26  (käst.  138)  B;  I’rotocollum  con- 
luliernii:  cod.  389,  16  und  358,  90;  LUgerbuch  der  gefillle  stipeudiorum  contubemii; 
cod.  389,  18  (sec.  XVI).  Vgl.  Hautz  II,  108—110.  1241 

• • Formel  de.s  vom  kurf.  verlangten  «inramentnin  religionis»  und  ausfUhrnngs- 
bestimmungen  zu  demselben:  «.4uf  was  weis  und  gestalt  churf.  Pfaltz  mit  der  univ. 
professorn  und  verwandten  mücbt  di.s|iensiren.»  Eingerflckt  in  einen  bericht  des  dem 
zurücktretenden  dekan  der  artisten  Mader  oot.  1.  nachfolgenden  loh.  lungnitius 
über  den  durch  die  religionsverändernng  veranlas.sten  austritt  vieler  Professoren: 
.\cta  fac.  art.  IV,  lllv;  gedr.:  Hautz  II,  102  und  oben  bd.  1,  313  nr.  207.  — 
Ein  bericht  über  die  weiteren  durch  die  religionsveründerung  veranlassten  vorgUngo 
bei  der  artistenfak.  1.381  unter  dem  dekanate  des  mag.  Christ.  Piehsel  wurde  nach 
dem  tode  desselben  in  die  akten  seines  nachfolgers,  ibid.  f.  115v,  eingetragen. 

1242 

april  11.  Kurf,  crlüsst  neue  statntcn  für  die  univ.  Orig.  pap.  2il  s.  fol. 
mit  Unterschrift  des  kurf.  und  der  dicken  blauen  und  weissen  schnür  des  verlorenen 
Siegels:  cod.  Heid.  358,  95.  — .\hschrift  des  passns,  in  welchem  der  knrf.  500  fl. 
auf  die  Verwaltung  der  geistlichen  gefUlle  an  weist,  «damit  der  professorn  ihre  sti- 
l>endia  gebeßert  und  jederzeit  dapfero  gescliickte  erfahrne  und  bemhmbte  louth  zu 
viel  henieldter  unser  nniv.  desto  mehr  angereitzt  nnd  gebracht  werden  mögen », 
— in  beilage  zur  Vorstellung  von  1 682  dec.  II.  (s.  u.).  1243 

mai  14.  Dr.  loh.  Marbach  — aus  Stra».sburg  vom  knrf.  zur  hülfe  Itei  der 
einführung  des  Lutherthums  erbeten  — berichtet  nach  seiner  beiiukchr  dem  Strass- 
bnrger  rathe  ausführlich  über  die  « reformatio  zu  Heidelberg » , liesonders  ül>er  die 
universitatsreform.  Aus  dem  Protokoll  des  raths  der  einundzwanzig  von  1 580  mai  14.; 
gedr.:  bd.  I,  314  nr.  208.  1244 
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iuli  27.  Arti.'ttnnfak.  theilt  (Ipt  univ.  die  pründe  mH,  wegen  deren  sie  mag. 
Georg  Kladung  nicht  /.um  lehror  der  poetik  und  der  geschichte  Torschlagen  kSmif 
Acta  fac.  art.  IV,  110.  ]24i 

nOT.  4.  Itektor  und  dekane  berichten  dein  kurf.  gutachtlich  auf  .seine  anfragr. 
ob  es  zweckmftssig  wUre,  die  ihnen  vorgelegtc  visitation.sordnung  der  universitätro 
Leipzig  und  Wittenberg  auch  auf  die  univ.  lena  auszudehnen , indem  sie  einige 
punkte  als  für  lena  ungeeignet  bezeichnen.  .Acta  fac.  art.  IV,  113.  |j4( 

1582, 

tlOC.  21).  Dekane  der  vier  fakulläteii  und  die  Senatoren  der  akademie  zeigen 
ihrem  kollegen  Timotheus  Kirchner,  d.  h.  sehr.  dr.  und  prof.,  an,  dass  sie  ihn. 
nachdem  herzog  Friedrich  von  Schleswig  die  wühl  zum  rektor  angenommen  bat»', 
zum  Prorektor  gewählt  hätten.  .Ann.  XII,  3v,  — Kirchner  nimmt  aus  Quedlinbarg 
l,o83  ian.  26.  die  wähl  an.  J247 

1583. 

iail.  17.  Kurf,  händigt  der  univ.  sein  testament  ein  und  befielt  ihr,  d8ssell>/ 
ohne  seinen  willen  niemand  zuzustellen.  Nach  seinem  tode  solle  man  es  den  vo^ 
mündern  seines  sohnes,  pfalzgr.  lohann  Ku.simir,  markgr.  lörg  Friedrich  zu  Dranden- 
burg,  herzog  Ludwig  zu  VVirtemberg  und  landgr.  Ludwig  zu  Hessen  auf  ihr  ?«• 
langen  üliergeben.  .Ann.  XII,  1.7''.  — Das  kurf.  schreiben  wurde  sanirat  dem  m 
einer  kapsel  verwahrten  testamentc  in  eineu  Überzug  gethan  und  in  der  kiste  beim 
arehiv  der  univ.  niedergelegt.  Vgl.  1.784  sept.  18.  134S 

ian.  31.  Friedrich,  herzog  zu  Schleswig-Holstein,  rektor,  Senatoren  und  pn>- 
fessoren  der  univ.,  bekennen,  dass  Frii“dr.  HuPman  von  Nninedei  in  den  drei  inbren. 
die  er  als  angchäriger  der  univ.  verlebt,  seinen  Studien  mit  ernst  obgelegcn,  «sonder- 
lich aber  die  historischreiber  mit  .solchem  Heiü  durchlesen,  da.ss  er  imo  dieselbigen 
alle  gemein  gemacht  und  furgenoniinen,  selbst  ein  coHniograpliiam  unseres  allgeineinMi 
vatterlands  Tentschcr  nation  in  truck  zu  fertigen,  auch  zum  theil  schon  allbereiL' 
ins  werck  gericht  und  furlengst  wurde  absolvirt  und  ins  licht  gegelwn  haben«,  wenn 
er  nicht  durch  allerhand  missgeschick  daran  verhindert  worden  wäre.  .Ann.  XII. 
20.  — Gehört  zu  einer  reihe  von  aktenstttcken,  in  welchen  der  genannte  die  uoir. 
in  seinen  vermögensiiöthen  in  an.sprucb  nimmt.  )J49 

märz  1.  Mag.  Sebastinnus  Blosius,  von  Tübingen  nach  Heidelberg  berufen, 
um  ArLstotclische  philosophie,  «quae  rerum  natumlium  latentes  causas  investigal«. 
vorerst  aber  nur  versuchsweise,  zu  lesen,  bittet,  da  sein  probeiahr  nun  abgelaulVn 
i.st,  ihm  eine  ordentliche  profe.s.sur  nnzuweisen.  Ann.  XII,  24v.  IJjO 

april  17.  Kurf,  beauftragt  [auf  bericht  des  rektor»  vom  21.  luärz]  die  univ., 
den  prof.  pandect.  dr.  Entzlin,  dem  eine  jirae.sentation  an  das  reichskannixc 
gericht  angelvoten  worden,  durch  hinweia  auf  die  thouerung  in  ,Si>p.ier,  die  gesuml- 
heits.schädlichkeit  der  stivdt  und  die  annehmlichkeiten  Heidelliergs  zum  bleil>en  zu  filsv- 
reden.  Ann.  XII,  32'".  — üniv.  berichtet  niai  17.,  dass  E.  auf  rath  seines  tsKR 
und  seines  herrn,  des  herzogs  von  Wirteraberg,  gegen  eine  Zulage  von  80  fl.  Je» 
ruf  nach  Speier  ausschlagen  werde.  Der  kurf.  willigte  inni  5.  in  die  Zulage;  £• 
legte  iedoch  bald  sein  amt  nieder  — vor  1:">8.7  aug.  23.,  an  welchem  tage  lohznn 
Kasimir  den  Pacius  zu  seinem  nachfolgcr  bestimmte.  Unter  dem  herzoge  Fridrirb 
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von  Wirtuinberg  iillmlichtigur  kanzler,  wurde  E.  unter  detuten  Oiickfolger  lohunn 
Friüdrich  1608  gestürzt  [s.  u.  1609  febr.  1.]  und  später  enthauptet.  1251 

mal  29.  Ludwig,  herzog  zu  Wirteniberg  und  Teck , schreibt  der  univ.,  dass 
er  aus  gefillligkeit  gegen  den  kurf.  und  aus  liebe  zu  den  Wissenschaften  seinem 
physikns  und  bosteilteo  medikns  zu  QOppingon,  dr.  Daniel  MBglin,  erlaubt  habe,  der 
Itcrufung  auf  eine  professnr  nach  Heidelberg  zu  folgen.  Ann.  XII,  68.  Vgl.  des 
kurf.  Kuftrüge  an  die  univ.  in  betreff  Möglin’s;  febr.  5.,  april  6.  Ibid.  f.  21.  30. 

— Von  M.  giebt  es  einen  dem  kurf.  gewidmeten  « Bericht  vom  ....  Inlianlschen 

calender Sambt  erklSrung  der  newen  reformation  >.  Heid.  1583.  4°,  vgl. 

Büttinghausen,  beitr.  IV,  363.  1252 

ioli  25.  Univ.  erwidert  dem  kurf.  auf  seine  anfrage  [febr.  1 1 .],  ob  den 
Statuten  und  gesetzen  auch  genau  nachgelebt  werde,  es  sei  unlengbar,  «da  es  mit 
denselben  also  gestaltet,  do  man  allein  nf  den  blosen  buchstaben  derselbigen  sehen 
und  gheen  weite,  das  ofterinolß  viel  ungercumpts  dings  dorauß  ervolgen  wurde; 
solches  zu  verhütten,  mussten  sie  nach  beschaffenheit  der  furfallenden  Handel  und 
deren  circumstantien  regulirt,  außgelegt  und  verstanden  werden.»  Was  die  theilung 
der  proinotionsgelder  betreffe,  so  btttte  man  geglaubt,  der  kurf.  würde  den  Profes- 
soren der  oberen  fakultüten  entweder  ihr  altes  ins  wieder  gewähren,  oder  die  thoi- 
lung,  wie  sie  in  vorliegender  rechnung  eingestellt  sei,  genehmigen;  im  übrigen  seien 
die  Promotionen  so  häußg  nicht,  dass  dadurch  der  gelullt  der  Professoren  eine  lie- 
deutende  erhohung  erfahre,  und  wenn  sie  das  wären,  so  sei  die  mühe  bei  denselben 
so  liedeutend,  dass  die  Professoren  lieber  auf  die  bezüge  verzieht  leisteu  würden. 
Ann.  XII,  57.  1253 

lull  31.  loh.  Fladung,  prof.  der  Hcbraeischen  spräche,  bittet,  seinen  gehalt, 
der  nur  40  fl.  iährlich  beträgt,  zu  erhöhen.  .\nn.  Xll,  63v.  — Senat  beschloss, 
sich  beim  kurf.  zu  verwenden,  dass  ihm  zu  seinem  gehalt  ein  stiiiendinin  tlieologi- 
enni  im  kollegium  gegeben  werde.  1254 

aug.  C.  Ludwig,  herzog  zu  Wirteroberg  und  zu  Teck,  bittet  den  kurf.  — 
nachdem  er  seinem  getreuen  Michael  Möstlin  zu  einer  professur  der  inuthemalik  in 
Heid,  auf  zwei  ialire  unter  der  bedingung  Urlaub  liewilligt,  dass  er  sich  nach  ablauf 
dieser  zeit,  wenn  der  herzog  seiner  bedürfe,  wieder  zu  seinen  dieiisten  stellen  .solle, 

— denselben  von  seiner  stelle  in  Heid,  nach  einem  iiallien  iahre  zu  entlassen,  damit 

er  die  an  der  univ.  Tübingen  durch  den  abgang  des  dr.  Phil.  Apianrns  in  erledigung 
kommende  professur  der  mathomatik  übernehmen  könne.  Ann.  XII,  68v.  1255 

ang.  23.  Univ.  berichtet  auf  anfrage  des  kurf.  bez.  Möstlin's,  derselbe  bliebe 
gern  in  Heid.,  sei  iedoch  dein  Herzoge  sehr  verpflichtet.  Vielleicht  könne  gerade 
der  kurf.  ihm  die  erlaubniss  zum  bleilion  verschaflbn.  Ann.  XII,  69.  1256 

ang.  24.  Kurf,  macht  zu  der  abrechniing  der  univ.  bemerkungen.  Die  eine 
hälfte  der  proinotionsgelder  soll  künftig  zwischen  den  profe.s.soren  der  drei  oberen 
f.aknitäten,  die  andere  zwischen  dem  tiskus  der  univ.  und  dem  der  fakultätcn  ge- 
lheilt werden.  — .Auch  die  Strafgelder  der  Professoren  für  versäumt«  lektionen  und 
disputationen  sind  zwischen  den  Professoren  und  dem  6skns  der  faknltäten  zu  theilen. 

— Das  io  der  reformation  den  Professoren  bestimmte  halbe  fuder  wein  soll  nur 
dann,  wenn  das  fuder  nicht  mehr  als  20  fl.  kostet,  in  natura  gegeben,  sonst  mit 

H’iMkeiman»,  Urkandeobuch.  II.  10 


Digitized  by  Google 


14C> 


LUDWIG  VI.  lOlIANN  KASIMIR. 


10  fl.  vergüt«!  werden.  — Die  ungewöhnlicbo  ansgabe  von  159  tl.  tür  «klagklei<ier> 
wolle  er  diesmal  noch  hingeben  lassen;  künftig  solle  das  geld  dafür  uonachsichtlkh 
von  den  einzelnen  eingezogen  werden.  — Mit  den  gaatereien  zu  ehren  fremdw 
profcBsureo  und  durchreisender  gelehrter  solle  mass  gohalton,  auch  «die  zeruug  mit 
beschreilmng  der  pei'sonen,  so  dabei  gew'esen,  unterschiedlich  verzeichnet  werden». 
— Wenn  sich  einer  der  collogiati  principia  weigert,  die  druckkosten  seiner  thesen, 
die  er  allerdings  auch  selbst  absebreiben  könne,  zu  bezahlen,  sind  sie  von  seioein 
Stipendium  abzuziehen  u.  s.  w.  Anu.  XII,  83v,  1257 

86pt«  7.  Konrnd,  graf  zu  Solms  und  Herr  zu  MUnzenberg,  kündigt  aus  Braac* 
fttls  auf  ende  des  iahres  die  von  seinem  vater  für  befUhigto  Studenten  aus  seioetii 
gebiete  gestifteten  stipundicu,  wegen  des  dissoluteu  lebens  der  Stipendiaten  — rio 
solcher  habe  .sich  kürzlich  in  Heid,  ohne  der  eitern  und  der  freunde  ratb  ehelich 
verlobt  — , wegen  der  Unmöglichkeit,  von  hause  über  sie  aufsicht  zu  üben,  und 
wegen  der  kosten  der  weiten  reise  nach  Heid.,  wHlirend  Marburg  in  einem  hall>eri 
tage  zu  erreichen  sei.  Aun.  XU,  103.  — Vgl.  nov.  11.  1258 

OCt.  4.  üniv.  berichtet  dem  kurf.,  es  sei  ihr  beiliegende.s  gedrucktes  epita* 
phium  aus  Rostock  zugegangen,  worin  l>ehauptet  werde,  dass  der  vor  einem  iahr 
hier  an  der  pt>st  gesiorl>eno  loh.  Ranzoviiis,  ein  iunger  mann  von  ndel  aus  der 
familie  der  herzöge  von  Holstein,  in  seiner  krankbeii  weder  llrzte  noch  Chirurgen 
noch  einen  kirchendiencr  bei  sich  gehabt  habe  und  eudlich  bei  nacht  ohne  ieglici>e 
Zeremonie  liestuttet  worden  sei.  Da  nun  der  dichter  hierin  die  Unwahrheit  gtwigt. 
aber  «die  univ.  gantz  schmelich  zu  ditfamiren  und  gleichsam,  als  ob  mau  hie  ab** 
wild  und  tirunuisch  und  ab  omni  pietate  et  huinanitaie  alleni  wero,  das  man  sich 
der  armen  iugt?ntli  in  solchem  fal  nit  anneme,  sonder  diesolbig  alb  das  lieW  vihe 
dohiu  .sterben  und  verderlmn  litssc,  auszuschreieu  uuderstanden  >,  so  wird  der  kurf. 
um  sein  einschreiten  gebeten.  Ann.  Xlt,  90v.  — Die  kurf.  rüthe  meinten,  es 
das  best«,  dass  die  univ.,  nöthigeufalls  durch  eineu  eigenen  boten,  die  Koslocicr 
univ.  ersuche,  dagegen  eine  ötTentlielie  erklüriing  auschlagen  zu  lassen.  1259 

Ocl,  l'i.  Kurf.  Ludwig  VI.  stirbt.  Vgl.  Ann.  XII,  95.  Acta  fac.  art.  IV,  l‘.iO 

iä6» 


lohann  Kasimir 

alH  ailiiiinintrator  für  Friwlricli  IV. 

Oft.  22.  Rektor  erhält  vom  hofe  Weisungen,  c wie  er  sich  vor  unJ  Iwi  ihurt. 
hegrelide,  welche  mittwochs  den  23.  oct.  Iwschehen  soll,  zu  verrichten».  Am 
XII,  O,-)''.  Jä6i 

oct.  2li,  Rektor  heglUckwUnscht  den  heivsog  lohann  Kasimir  zoin  untritu 
seiner  Vormundschaft,  entschuldigt  die  univ.,  dass  die  sonst  übliche  verehrnng  heute 
noch  nicht  überreicht  werden  könne,  und  bittet  um  bestätigung  ihrer  privilegi«. 
Aun.  XII,  98.  ist! 

IIOV.  11.  Univ.  bestreitet  gegenüber  dom  grafen  Konrad  zu  8olms  [vgl.  sopt.  7.) 
dii.ss  cs  den  stii)endiutcn  an  aufsicht  fehle.  Uebrigens  seien  die  Stipendien  so  ff 
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ringe,  wünlen  so  unregeluiÄssig  iiinl  dazu  oft  in  schlechter  inllDze  aii.sgezah1t,  dass 
sie  mehr  Ursache  hätte  als  der  graf,  die  Stiftung  zu  widerrufen;  ihre  pflicht  aber 
sei  es,  sie  zu  erhalten.  Während  des  fa.st  200iährigen  bestandes  des  Dioiiysianums 
sei  noch  kein  Stipendium  widerrufen  worden.  Ann.  XII,  105.  1263 

dcc.  14.  Kaspar  Agricola  bittet  die  univ.,  ihn  in  anbetracht  seines  hohen 
alt  ers  und  seiner  derselben  dreissig  iabre  lang  geleisteten  dienste  seiner  geschäfte  zu 
eiithelien,  ihm  über  seine  Verwaltung  des  öffentlichen  nerars  und  des  llannstivdter 
sti|>endium8,  das  er  so  gehoben  habe,  ent  eius,  si  non  fnndator,  certe  antor  et 
anclor  fnerim»,  ein  zengniss  anszastellen  und  ihm,  wenn  er  nicht  mehr  lesen  könne, 
au.s  ihrem  Kskus  Unterstützung  zukonimen  zu  lassen.  Ann.  XII,  113.  — Senat 
entbindet  dec.  18.  f.  119v  Agricola  von  seinen  geschälten,  verj)flichtet  ihn  aber 
wegen  der  ietzigen  erschUtterung  des  ganzen  bestandes  der  univ.,  zu  den  voihand- 
lungen  über  allgemeine  univ.-angelegenheitou  im  Senate  zu  erscheinen.  1364 

1584. 

(febr.)  Daniel  Tos-sanus  schreibt  dem  baron  Fabian  v.  Dohna  zur  mittlieilung  an 
den  fürsten,  dass  Grynaeus,  welcher  allein  den  Ursinus  aufwiege  und  viele  ersetze, 
zu  kommen  bereit  sei.  Wenn  man  ihm  das  sapicnzkolleg  übergebe  und  Vide- 
bramus  |?J  in  den  kircheuratb  zu  ziehen  vermöge,  könne  man  buffen,  den  Augias- 
sUiU  zu  reinigen.  München,  k.  bibl.,  Camerar,  IX,  65  — ohne  ort  und  daten, 
.aber  1584  febr.  18.  angelangt.  1366 

febr.  29.  Tussaous  b«irichtet  iin  Dohna  und  den  kanzler  Eheniius,  doK»  er  Beit 
einigen  Ugun  [io  Heid.]  um,  wenn  UrynneuB  komme,  mit  ihm  d»ä  Bapienzkoileg 
zu  reformiren.  Da  er  aber  schon  drei  inouate  von  hause  fort  »ei,  so  bitte  er,  fall» 
der  furst  nicht  wolle,  di^  er  in  Neustadt  bleilie,  ihm  eine  förmliche  vokation  nach 
Heid,  zu  verschaffeu,  «ne  vel  ub  amici»  vel  ab  inimici»,  quo»  habeo  pluriim)»,  io 
poftterum  mihi  obiciaiur,  me  fubricari  mihi  vocutiones  pro  arbitrio».  Er  macht  uuf 
dos  ihm  und  »einer  familie  drebendo  elend  und  exil  nufnierksani,  falls  dem  försten 
etwas  zustossen  sollte.  München,  k.  bibl.,  Camerar.  IX,  60.  1266 

niürz  26.  InhauD  Kasimir  schickt  vier  exemplare  de»  mit  seinem  hruder  ge* 
scdilot^^eneu  vergleich»,  nach  welchem  in  beider  landen  in  religionssachen  dos  < uii* 
zeitig»  aoixschroien,  lä.stern  und  koudemoiren  vermieden  werden  »oll,  an  die  univ., 
weil  er  vcnioimiien,  das»  auch  in  publici»  lectionibu»  seiner  und  seiner  roligion  nicht 
geschont  werde.  Deshalb  »olle  der  rektor  ioder  fakulfät  ein  exemplar  einhHndigen 
und  dafür  .«orgen,  dass  darnach  gelebt  und  der  inbalt  den  Studenten  vorkündigt 
werde.  Und  wie  sein  verstorbener  vater  einst  vor  kais.  maiestüt  und  den  stünden 
des  reiche»  auf  dom  reiehstage  zu  Augsburg  »ein  bekenntnis»  mit  grosser  stand* 
hafligkeit  vertheidigt  habe,  so  »ei  auch  er  entschlossen,  den  strittigen  artikel  vom 
h.  abendmahl  den  nüchsten  4.  april  zum  gegeuätand  einer  disputatiou  zu  m^hen, 
da  wo  sonst  die  promotioneo  stiittHnden;  und  «sollten  nit  allein  die  professores 
dieselbige  besuchen  und  argnmentiren,  sonder  auch  die  studiosi  solcher  bidzuwobnen 
und  zu  opponiren»  angehalten  werden.  Ann.  XII,  lÜU.  1267 

• • Hericht  über  die  Verhandlungen  der  univ.  mit  dem  administmtor  au»  anlass 
der  von  ihm  gewünschten  disputation,  üb«r  diese  disputalion  selbst  [apiil  4. — 13  ] 
und  über  die  roligionswandlung  in  stadt  und  universitüt.  Lateinisch  (bi»  iuni  9.) 

10* 
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in  Acta  fac.  theol.  I:  cod.  Haid.  358,  61*  f.  55 — 81;  — ’)  Deutsch  (bis  aug.  28.), 
uusfubrlicher  nnuientlicb  über  die  disputation,  und  mit  sabireicberen  akteostückeo : 
Stuttgart,  staatsarubiv,  religioussochen  L.  27.  Die  deutscbo  fassung  scheint  der 
ursprüngliche  entwarf  zu  sein.  12S8 

niärz  27,  Dniv.  lehnt  in  uusfübrlicher  motivirung  die  Verkündigung  des  dis- 
putationsmanduts,  die  Überlassung  des  auditoriuin  pbilosopbicum  für  die  disputatioc 
und  das  opponiren  der  Studenten  bei  derselben  ab.  Ann.  XII,  140;  Acta  far. 
theol.  1.  c.  f.  56;  Stuttgart  1.  c. ; gedr.:  bd.  I,  318  nr.  200.  — Das  niandat  wird 
trotzdem  mlirz  29.  am  collegium  principis,  zwar  ohne  erlaubniss  des  rektors,  aber 
auf  bcfebl  des  administrators  durch  den  pedell  angeschlagen.  1269 

april  2,  Dniv.  theilt  dem  admiuistrator  mit,  dass  sie  sieb  an  der  von  ihm 
auf  künftigen  samstag  anberaumten  theologischen  disputation  zu  betheiligen  gedenke 
nnd  vornehmlich  auf  anregung  der  theol.  fak.  zwei  unparteiische  leute  hinsenden 
wolle  zur  abfassung  eines  zuverlässigen  Protokolls.  Ann.  XIT,  143v;  Acta  foc.  theol. 
I.  c.  f.  60;  Stuttgart  1.  c.  1270 

april  11.  Urtheil  der  Heidelberger  akademischen  iugend  über  die  gehaltene 
disputation.  Anschlag  in  form  einer  zeugnissnrkunde;  absebr.:  Stuttgart  I.  c.;  gedr.: 
bd.  I,  319  nr.  210.  1271 

april  13.  lohann  Kasimir  ersucht  die  univ.,  die  professio  pofeseos,  die  schon 
acht  iahre  erledigt  ist,  an  Lambert  l’ithopoeus  zu  übertragen.  Ann.  XII,  145.  — 
Univ.  antwortet  am  30.  f.  148,  sie  hätte  schon  Hieremios  Kreutter,  der  ihr  als 
regent  des  kontuberniums  treulich  gedient,  für  diese  lektur  in  aussicht  geuommen. 

1272 

april  15.  Philipp  Marbach,  lukoh  Scbop|>er,  Wilhelm  Zinimerman,  mag.  Dio- 
nysius Ohem,  Philipp  Felsinius,  Konrad  Lauterbach  und  lohann  Schad  prutestiren 
bei  dem  administrator  gegen  das  betragen  der  gegenpartei,  welche  sich  Öffentlich 
rühme,  bei  der  grossen  di.sputation  gesiegt  zu  haben;  sie  beklagen  sich  über  die 
parteiische  abfassung  der  sitzungsprotokollo  u.  s.  w.  Acta  fac.  theol.  I,  62 — 66; 
Stuttgart  I.  c.  — Vgl.  < Facultatis  theol.  univ.  Heid,  responsio  ad  synopsin  oratiunU 
Io.  loc.  Urynaei,  qua  disputationem  contra  iura  et  privilegia  universitatis  temere  a 
se  inchoatam  turpiter  abrupit  et  deseruit.  Wittenb.  1585.  &”>  (soll  in  München 
sein).  Weitere  literatur  bei  Hautz  II,  119.  1273 

(april.)  Veit  Asmus  v.  Eib  auf  Vestenberg,  obervogt  zu  Onolzbach,  klagt, 
dass  sein  sohn,  Stipendiat  im  kontu)>emiam,  die  dortige  schlechte  kost  nicht  ver- 
tragen könne,  und  bittet  den  administrator,  demselben  das  Stipendium  auszahlen  xn 
lassen,  damit  er  seine  kost  in  der  Stadt  nehmen  könne.  Ann.  XII,  148v.  — loh. 
Kas.  forderte  im  bescheide  auf  der  rückseite  abschaffung  der  Unordnungen  im  kon- 
tubernium  und  bericht  Uber  die  hnndhahung  der  lnspektion.  1274 

mal  4.  Univ.  verantwortet  sich  gegen  obige  klage:  Dass  von  der  Obelen 
tractation  ein  studiosus  iemals  krank  geworden  oder  gar  gestorben  sei,  hätte  sie 
nicht  gehört.  Wahr  sei  allerdings,  dass  es  bei  den  iährlichen  Visitationen  ohne 
klagen  seitens  der  Stipendiaten  nicht  abgehe,  besonders  wegen  des  tleisches,  welches 
dum  einen  nicht  genug  gekocht,  dem  andei-n  nicht  genug  geschäumt  sei;  indess  könne 
io  einer  so  grossen  haushaltuog,  wo  13  — 15  leute  zu  speisim  seien,  nicht  alles  glatt 
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fibgehen  und  die  mehrznhl  sei  mit  der  kost  zufrieden.  Dü&s  die  Stipendiaten  am 
meisten  klagen,  rühre  wohl  daher,  dass  sie  im  kontubernium  eingesperrt  seien  und 
ihren  freien  lauf  nicht  so  haben,  wie  wenn  sie  in  der  sUdt  tisch  und  wohnung 
hatten.  Die  abnahme  aber  der  zahl  der  Stipendiaten  habe  zwei  Ursachen,  nümlich 
die  letzt  eingefallene  mutation  — da  es  meist  entweder  studiosi  theologiac  seien 
oder  sonst  arme  gesellen,  welche  sich  eben  so  lang  aufgehalien  hätten,  bis  sie  eine 
Htelle  bekamen,  nun  aber  fortgezogen  seien  — und  die  Wohlfeilheit  des  weins.  ledor 
wolle  seine  fllsser  geleert  haben  und  so  seien  in  der  stadt  viele  neue  tische  einge- 
richtet worden.  Die  oekonomie,  welche  den  ankanf  von  frucht,  wein,  viktualien  etc. 
umfasse,  werde  vom  oekonomus  besorgt,  dem  ein  generalinspektor  oder  provisor 
zur  Seite  stehe,  und  die  disziplin  durch  zwei  regenten,  welche  in  schwereren  fällen 
dem  rektor  l>ericbten.  Ausserdem  würden  jährlich  vom  rektor  und  von  depntirten 
zwei  Visitationen  gehalten,  bei  welcher  ieder  seine  beschwerden  Vorbringen  könne, 
so  dass  über  Unordnung  in  der  bnrse  nicht  zu  reden  sei.  Ann.  XFI,  149v.  1275 
mal  9,  Univ.  berichtet  dem  administrator,  dass  sein  hofschneider  meister 
Enderß  eine  lebendige  quelle  mit  gutem,  frischem  und  sauberem  wasser  iu  seinem 
garten  am  Markbronnenthor  habe  und  willens  sei,  gegen  gebührliche  abmachung  sie 
der  univ.  Hir  das  kontubernium,  das  des  wassers  hoch  bedürftig  sei,  zu  überlassen. 
Ann.  XU,  152.  1276 

— Knrf.  räthe  eröffnen  dem  rektor,  es  sei  des  ndministrators  ausgesprochener 
wille,  dass  Pitliopoeus  die  professio  poPsoos  bekomme.  Wenn  auch  Kreuterer  [so] 
ein  Carmen  schreibe,  so  sei  er  doch  mit  Pithopoeus  nicht  zu  vergleichen;  überhaupt 
solle  aber  nicht  darauf  gesehen  werden,  ob  einer  der  nniv.  lange  gedient  habe, 
sondern  allein  auf  gescbicklichkeit  und  ehrbarkoit,  ohne  iegliche  affektion.  Ann. 
XII,  153.  — Rektor  erwidert,  er  wolle  die  Sache  dem  senat  vorlegen,  womit  die 
räthe  zufrieden  sind;  doch  wolle  man  nicht  hoffen,  dass  man  «viel  libellirens 
, sich  gebrauchen  wurde».  Sollte  Pithopoeus  wieder  zurückgewiesen  werden,  «trugen 
sie  ein  mitleiden  mit  der  univ.,  dan  zu  besorgen,  sie  ir  dodurch  otwan  grosse  ge- 
fahr  znziehen  möchte».  — Die  univ.  weist  trotzdem  P.  nochmals  zurück,  worauf 
Tohnnn  Kasimir  am  5.  iuni  aufs  besiimmtesie  erklärt,  dass  er  Kreuterer  niemals  zu 
einem  lehmmte  zulassen  werde,  «da  dieser  iungo  freche  mann»  in  einer  dem  vorigen 
kirchenrath  übergel>encn  Schrift  seinen  vater,  dessen  glauben  und  regiernng  ge- 
schmäht habe.  1277 

iunI  13.  Die  lntheri.«hen  tlicologen  Heidelbergs  [und  ebenso  die  tbeol.  fak.] 
nl)ergebcn  dem  ftdniinistmtor  eine  vemntwortnng  gegen  die  von  den  k:ih'inis<'hen 
theologen  in  druck  gegebene  « gegenwarnung »,  in  welcher  sie  liesebnidigt  wurden, 
dass  sie  den  verstorbenen  pfair.grafen  Friedrich  dein  teufe]  fibergeben  und  für  ber/.og 
Kasimir  nicht  liUlten  bitten  wollen,  als  bis  es  ihnen  aus  der  kanslei  befohlen  worden, 
auch  lllsterliclic  predigten  hielten  etc.  Citat  in  Stnttgnrt,  slaatsarch.:  rcligions8.ichon 
L.  27.  1278 

Innl  14.  Hiildrich  Fngger,  freiberr  *u  Kircbberg  und  Weissenborn,  stiftet  mit 
10000  fl.  Stipendien  an  der  univ.  Orig.:  Karlsruhe,  Q.  L.  A.,  Pfalz  s|>eoial.  1312 
conv.  02.  Vgl.  fiboi'  die  ausführung  durch  lohann  Kasimir:  Karlsmhe,  Pflllz.  copialb. 
41a  f.  106.  — Das  liinterla.sseDC  venniigen  wurde  auf  542  060  11.  Iwrechnet.  Vgl. 
nov.  7.  1279 
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inli  ll.  Univ.  berichtet  dum  admioietrator  auf  folgende  von  der  kurf.  kanil« 
am  9.  erüffnete  punkte:  l.  daee  er  die  erste  tbeol.  professur  mit  dr.  lakob  Grjrnuiu 
bestellen  wolle;  damit  sei  sie  einverstanden;  — 2.  da.ss  weder  Grynaeu.s  noch  aniier» 
und  weder  die  Professoren,  die  bei-eits  bei  der  univ.  vorhanden,  noch  die  kUnflij 
anzustellenden,  mit  dem  iuramento  religionis,  so  längster  reformation  einverleilH 
worden,  sollten  beschwert  werden,  sondern  von  demselben  befreit  .sein;  dagegen 
müssten  sie  protestiren,  da  solche  entbebung  nur  gott  und  dem,  der  die  ver- 
pHiclitung  aufgetragen,  zustehe;  — 3.  dass  die  noch  vorhandenen  beiden  piof.  tbeul 
Phil.  Marbach  und  Ink.  Schopper  ihrer  stellen  enthoben  werden  sollen;  dagegen 
mü.ssten  sie  gleichfalls  als  ihren  Statuten  znwiderlaufeud  protestiren;  — 4.  dass  der 
fürst  darauf  bestehe,  dass  Pitbopoeus  zur  professio  poS.seos  und  mag.  Witekind  is 
der  matheseos  anfgenommen  werde;  damit  seien  sie  nun  zufrieden,  da  sie  nicht  ge- 
wusst, wie  unangenehm  Kreuterer  dem  fürsten  sei;  — 5.  dass  sie  ohne  wissen  d« 
fürsten  weder  die  professur  für  Hebroeische  spräche,  noch  andere  lehrstellen  besetzra 
sollten;  man  sei  einverstanden,  dass  die  künftig  in  fac.  urtium  angenommenen  ihm 
angezeigt  würden.  Für  die  jrrofessur  des  Hebraeischen  nominire  man  mag.  lak. 
Ghristmann.  Ann.  XII,  1G5;  Acta  fac.  theol.  I,  C8  — 74;  Stuttgart,  staaUarchir. 
rcIigioDSsachen  L.  27.  1230 

— lohann  Kasimir  ernennt  für  die  erste  lektur  in  fac.  theol.  den  dr.  loh.  Uk. 
Grynaeus  [ebenso  für  die  zweite  dr.  Georg  SobniusJ.  Ann.  XII,  167v  und  16.'< 
Vgl.  Acta  fac.  theol.  I.  c.  f.  83.  — üeber  die  berufung  des  Grynaeus  soll  da* 
Basler  missivbuch  a.  1584  — 158C  mancherlei  enthalten,  mach  Hautz  II,  121.  1281 
iuli  17.  Univ.  berichtet,  sie  habe  sich  sehr  über  die  anzeige  des  dr.  Sohnia- 
gewundert,  dass  er  morgen  seine  professio  beginnen  werde,  wUhrend  der  beschtU 
auf  ihre  bitte  um  belassung  Marbach's  und  Schopper's  in  ihren  ümteru  noch  au.e 
stehe.  Sie  bittet,  Sohuius  zu  befehlen,  dass  er  sein  auspicium  einstelle.  Ann.  XII. 
170.  — Die  kanzlei  eroffnete  sofort  dem  roktor,  dass  der  fUrst  auf  der  entfcmnng 
Marbach’s  und  8ohn's  auspicium  bestehe.  Was  den  eid  betreffe  [s.  iuli  14.  snl  2]. 
beabsichtige  er  nicht,  die  Professoren,  welche  l>ei  demselben  bleiben  wollten,  mit 
gpwalt  daran  zu  hindern;  aber  die,  welche  ihn  zwar  geleistet,  ietzt  iedoch  zu  bes-a-rn 
einsicht  gekommen  seien,  und  die  neu  anzustellenden  sollten  von  ihm  befreit  sein. 
Der  rektor  theilte  gleich  nach  der  rückkehr  aus  der  kanzlei  Sohn  mit,  dass  er 
morgen  seine  Vorlesungen  beginnen  künne.  1282 

— Phil.  Marbach  und  Tak.  Schopper  danken  rektor  und  Senat  für  die  gewShrtr 
Unterstützung.  Sie  sind  überzeugt,  dass  ihre  gegen  die  Statuten  erfolgte  entla^aog 
die  billigung  deraellren  nicht  gefunden  hat,  und  bitten  um  ein  zeugniss,  da-«*  die- 
selbe gegen-  den  willen  des  Senats  und  allein  deswegen  erfolgt  ist,  w’eil  sie  von  dem 
wahren  bekemitniss  nicht  lassen  wollten.  Ferner  bitten  sie,  ihnen  abschriflen  mn 
dem  Protokoll  der  neulichen  disputation,  deren  sich  die  gegner  dersellren  s»'hr  l»- 
rühmen,  zu  geben,  um  sie  in  die  akten  ihrer  fakultilt  einzutragen.  Ann.  XII,  ISa’; 
Stuttgart,  Staatsarchiv,  religionssachen  L.  27;  gedr.:  bd.  I,  320  nr.  211.  ISS 
Iuli  27,  Univ.  bittet  den  adminlstrator  [nachdem  am  17.  den  luthcris.lieo 
predigen!  ihre  entlassung  ange-/.eigt  worden]  um  belas-sung  wenigstens  von  «»« 
kirchendienern  ihres  ghiubens,  «dieweil  wir  uns  mit  bertz  und  gemüet  zu  der  leir 
bekennen».  Abschrift:  Stuttgart  1.  c.;  gedr.:  bd.  I,  321  nr.  212.  — Bei  der  rer- 
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handlang  über  diese  supplik  Ann.  XII,  171  ist  nur  noch  von  einem  kirchendiener 
die  rede.  I2S4 

inll  30.  Fünfhundert  stadtbürger  überreichen  dem  administrator  vor  dessen 
kanzlei  fussOillig  eine  bittschrift  um  belassung  ihrer  [lutherischen]  prediger  und 
freier  religionsübung  in  ihren  drei  kirchen.  Abschr.:  Stuttgart  1.  c.  1285 

ang.  5.  Eustachius  Ulnerns,  durch  krankheit  am  besuche  der  senatssitzung 
gehindert  [ebenso  Georg  Fladung,  prof.  eth.],  proteslirt  schriftlich  gegen  die  von 
dem  administrator  geforderte  aufnahme  der  mag.  Herrn.  Witekind  und  Lambert 
Pithopoeus,  wenn  sie  nicht  vorher  den  in  der  reformation  vorgeschriebenen  rcligions- 
eid  leisten.  Er  erbittet  sich  den  protest  wieder  zurück.  Ann.  XII,  183^.  — Senat 
beschloss  aug.  20.,  den  protest  in  die  akten  eintragen  und  ihn  vom  Syndikus  unter- 
zeichnet an  Uluer  zurückgeben  zu  lassen.  1286 

aug.  7.  üniv.  proskribirt  und  schliesst  aus  die  unbekannten  Verfasser  uml 
dichter  der  pastjuille  und  schm8h.schriftcn,  welche  seit  kurzem  in  Heid,  nachts  ange- 
schlagen werden,  viele  ehrliche  leute  an  ihrer  ehre  kriluken,  auch  die  ubrigkeit  nicht 
schonen.  Ann.  XII,  177v.  1287 

aug,  16.  Administrator  schreibt  ans  <YgeIheira>  der  univ.,  dass  sich  dr.  loh. 
lakob  (irynaeus  bereit  erklärt  habe,  neben  seiner  ordentlichen  lektion  eine  z.eit  lang 
die  historien  publice  und  gratis  zu  lesen.  Da  ihm  nun  berichtet  worden,  dass  nicht 
allein  «die  studiosi,  sondern  auch  ein  theil  seiner  litthe  und  andere  literati  selbige 
lectiones  lusts  und  rccrcationis  causa  besuchen  wollen  »,  so  befielt  er,  dass  die  univ. 
dem  Grynaeus  ein  geeignetes  anditorium  zu  einer  passenden  stunde,  etwa  von  4 — 5 
uhr,  zur  Verfügung  stelle,  um  so  mehr,  da  dergleichen  lectiones  historicae  bei 
anderen  universitüten  üblich  seien  und  der  fiskus  dadurch  nicht  beschwert  werde. 
Ann.  XII,  lS7v.  1288 

sept.  18.  Bericht,  wie  das  bei  der  univ.  deponirte  tesLament  dos  verslor- 
Iwnen  kurf.  Ludwig  [s.  o.  nr.  1248]  von  den  rüthen  des  administrators  dem  rektor 
mit  gewalt  entrissen  worden  ist.  Ann.  XII,  195.  Vgl.  folg.  1289 

oet.  6,  üniv.  Hisst  durch  ihren  prokurator  [Hartm.  Cogman,  lic.  iur.  und 
des  kais.  kaimnergerichts  advokaton]  beim  kammergericht  in  Sjjeier  eine  exkusations- 
sclirift  einreichen;  Nachdem  am  11.  September  durch  Georg  Friedrich  markgraf  zu 
Brandenburg,  Ludwig  berzog  zu  Wirtemberg,  und  Ludwig  landgraf  zu  Hessen, 
couipulsoriales  wider  die  univ.  ausgebrucht,  dass  sie  d.is  testament  das  verstorbenen 
kurf.  Ludwig  gemüss  kais.  maiestüt  darüber  gegebener  konfirmalion  auf  den  0.  oc- 
tober  in  originali  ediren,  herausgeben  und  ad  publicaudum  vorlegen  solle,  sei  sie 
willens  gewesen,  dem  folge  zu  leisten.  Aber  am  18.  sept.  wllre  auf  befehl  des 
administrators  das  in  einer  hölzernen  trübe  im  hause  des  rektors  verwahrte  testn- 
nient  gegen  den  willen  des  rektors  und  der  univ.  gewalt.sam  weggetnrgen,  so  dass 
letztere  dem  maudute  nicht  noebkommen  könne.  Ann.  XII,  200.  1290 

nov.  7.  Univ.  berichtet  dem  administrator,  es  habe  der  nrzt  des  h.  Ulrich  Fugger, 
als  er  gleich  nach  dessen  tode  die  univ.  ersucht,  eine  orationem  funebrein  für  seinen 
herrn  zu  halten,  ihr  mitgetheilt,  dass  Fugger  der  univ.  10  000  tl.  vermacht  bal)e. 
Auch  butte  sie  gehört,  dass  sich  dos  wirklich  im  testament  so  gefunden  habe  und 
dass  die  erben,  als  sie  iUngst  hier  beisammen  gewes«m,  das  leget  ausgerichtet  und 
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baiir  bezahlt  hüttoD.  Da  ihr  nun  aber  bis  letzt  nichts  zugekommen,  bitte  sie,  da- 
für zu  .sorgen,  dass  das  legat  ihr  zugestellt  oder,  wenn  irgend  eine  schwlerigknl 
im  Wege  stehe,  eine  kopie  berührter  disposition  oder  donation  eingehündigt  werdii. 
■Ann.  XII,  203v.  — Vgl.  oben  nr.  1279  und  zu  1585  iuni  24.  ISül 

dec.  5.  Theol.  fak.  beschliesst  nach  ihrer  [neu-]konstituirung,  die  unter  korf 
Friedrich  III.  gültigen  gesotze  des  theol.  kollegiums  [s.  o.  nr.  1197]  nach  dem  tu« 
Zanchius  Unterzeichneten  exemplare  in  kurzem  au.sznge  in  die  akten  eintragen  n 
las.sen.  Acta  fac.  theol.  I:  cod.  Heid.  358,  61'  f.  85.  1292 

lö8o. 

febr.  25.  Eberhard,  graf  zu  Solms,  rektor,  und  Professoren  bitten  den  ad- 
ministrator,  die  professore»  Dan.  MUglin,  Georg  Findung  und  loh.  Pappius  nicht  m 
entsetzen,  da  dies  den  Statuten  der  univ.  zuwider  wiire.  Ann.  XII,  223.  129S 

niärz  22.  üniv.  trügt  den  professoren  an  der  Ncustädter  schale,  mag.  loh. 
lungnitius  und  Simon  Stennins,  die  lekturen  der  Aristotelischen  logik  und  der  etbiL 
an.  Ann.  XII,  230v,  — Ebenso  mttrz  22.  dr.  Smetiiis  in  Neustadt  die  dritte  inedi- 
cinische  profe.ssurj  april  8.  dr.  lulins  Pociiis  die  Icktur  des  civilrechts  und  april  19 
dr.  loh.  Halbreiter  eine  ausserordentliche  professur  der  in.stitutionen.  I29i 

npril  15.  loh.  Pappius,  prof.,  ludt  die  univ.,  unter  betonung  seiner  aminth. 
auf  seine  hochzeit  ein.  Ann.  XII,  235.  — lie.schluss;  «nuptias  humanitatis  gracia 
decem  florenis  ornandas  esse.»  1295 

april  24.  Dr.  loh.  0.  Stahelius,  prorektor,  schreibt;  er  sei  auf  Ijefebl  de. 
adininistrators  nach  Weimar  gereist,  um  dessen  Schwester  in  ilrztliclie  behandlno); 
zu  nehmen.  Wider  erwarten  nun  verzögere  sich  seine  rückkehr,  so  dass  er  wobl 
erst  zu  plingstcn  kommen  könne.  Der  lierzog  Friedrich  Wilhelm  wolle  ihn  Ohrigeot 
zum  leibarzt  machen  und  habe  auch  deswegen  an  lolmnn  Kasimir  geschrieben.  Er 
gedenke  aber  durchaus  nicht  seine  profes.sur  aufzugeben  und  bitte  die  univ.,  sie  ibm 
offen  zu  halten.  Ann.  XII,  236.  1296 

npril  27.  Univ.  zeigt  dem  admini.strator  an,  dass  dr.  loh.  Halbreiter  berril 
sei,  die  professur  der  institutionen  zu  übernehmen,  wenn  ihm  sein  gewis-en  i« 
religionssfichen,  in  welchen  er  sich  zu  der  Augsburgischen  konfe.ssion  Irekcnnt,  ««« 
dieselbig  in  herm  dr.  Lntheri  catechismo  und  8nialcaldicis  articuli.s  wiederholet  und 
erclert  wurt»,  freigcl.assen  und  ihm  ein  ordentliches,  nicht  ein  aus-serordentlicbf' 
lehramt  verliehen  werde.  Ann.  XII,  234.  1291 

npril  28.  lohann  Kasimir  praesentirt  den  von  der  univ.  nomin  irti-n  dr.  Hsn- 
ricus  .Sinotius  auf  die  dritte  mcdicinische  lektur.  Ann.  XII,  261.  129» 

niai  1,  « In.struction.  Wos.sen  sich  der  inspoctor  und  beide  praeceptore?  u 

domo  snpientiae  in  ihrem  arapt  und  dienst  verhalten  sollen.»  Konzz(pt:  KarUmbr. 
G.  L.  A.,  copialb.  622  (PRUz.  copialh.  nachtr.  94  G.)  f.  63—87.  — AbgeSndrr' 
1617  ang.  5.  Ibid.  f.  88-100.  1299 

illlli  24.  lohann  K.a.simir  beurkundet  den  empfang  der  von  Hnldrlcb  Fnzsrr 
für  die  univ.  an.sgesetzten  10  000  fl.  und  bestimmt  deren  Verwendung.  Alurir-' 
Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz  special.  1315,  conv.  92.  — Vgl.  1584  nov.  7.  1300 
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inni  26.  lohann  Kasimir  bemerkt  bei  prüfnuf;  der  uniT.-rechnang ; Da  die 
au.s3tJinde  immer  grösser  wttrden,  sei  es  geboten,  statt  der  geldleistnngen  anch  wein 
anzunehmen.  Es  fehle  die  Verrechnung  der  Strafgelder  für  versilumte  lektionen.  Es 
.sei  wieder  ein  posten  für  sklagkleiders  angesetzt.  Der  wein  aus  den  Wimpfener 
gefUllen  sei  zu  billig  verkauft  worden.  Ann.  XII,  245v.  1301 

ang.  13.  lohann  Ka.simir  verordnet,  dass  die  de|rositionen  bei  fremden  älteren 
stndenten  unterbleiben,  und  verlangt  ein  gutachten  Uber  ihre  gänzliche  nkschntfung. 
Ann.  XII,  256;  Acta  fac.  art.  IV,  126v;  gedr,:  bd.  I,  322  nr.  213.  — Die  univ. 
stimmt  am  gleichen  tage  zu ; wegen  des  eiamens,  welches  an  die  stelle  der  deposi- 
tionen  treten  solle,  verhandele  sie  mit  den  artisien.  1S02 

ang.  21.  Henricus  Camerarius  dankt  der  univ.  herzlich  für  die  freundliche 
aufnahme,  welche  er  bei  seinem  aufenthalt  in  Heidelberg  gefunden  habe.  Ann. 
XII,  262.  1S03 

ang.  25.  lohann  Kasimir  verträgt  sich  mit  Grynaeus  dahin,  dass  letzterer, 
welcher  noch  Basel  berufen  war,  in  Heid,  zu  bleiben  verspricht  und  dafür  eine  Zu- 
lage von  50  fl.,  einem  fuder  wein  und  10  maltern  körn  erhält.  Diese  Zulage  geht 
auf  die  wittwe  über,  so  lange  sie  im  wittwenstande  und  in  Heid,  bleibt.  Karls- 
ruhe, O.  L.  A.,  PfUlz.  copinlbucli  41b  f.  39.  Daselbst  auch  der  revers  des  Gry- 
nacns.  — Vgl.  des  administrators  anzcige  an  die  univ.  Ann.  XII,  257.  1804 

OCt.  18.  lohann  Kasimir  .wblägt  Tür  die  schon  lange  «nicht  ohne  merckliche 
verscumnuß  und  vielfältiges  clirgon  der  iungen  angehenden  studiosorum  iuris » va- 
cirende  lektnr  der  in.stitutionen  dr.  Hippolytus  de  Collibus,  einen  geborenen  Deut- 
schen, aus  B.asel  vor  [und  setzt  die  bernfung  dessellren  gegen  die  univ.  durch,  welche 
oct.  21.  den  mag.  Matth.  Eanoius  empfielt,  der  hier  früher  zehn  iahre  lang  elhik 
docirt  habe].  Ann.  XII,  269.  — Vgl.  Uber  Hipp,  a Collibus  und  Pacius:  Bütting- 
hausen, beitr.  IV,  410  fl'.  1305 

(oct.)  Donellus  antwortet  dem  prof.  lunius  in  bezug  auf  eine  bernfung  nach 
Heidelberg  ausweichend.  Ann.  XII,  274.  — Der  Französisch  geschrieliene , von 
lunius  ins  Lat.  übersetzte  brief  wurde  oct.  27.  im  .Senate  verle.scn.  1306 

nOT.  12.  Univ.  an  den  adminktrator  u.  a.;  «Dieweil  sich  d.  Donellus  in 
seinem  letzten  .schreilien  der  profession  codicis  halb  dermos.sen  erclert,  daß  es  gantz 
zweiffelich,  ob  er  sich  mitlercr  zeit  alhero  liegclien  werde  oder  nit,  aller  soh  he  leclur 
nun  ein  lange  zeit  leilig  gestanden  und  nit  rathsam,  daß  sie  lengcr  mit  versaumimg 
der  studirenden  ingendt  also  vacirendt  gelassen  werde,  so  ist  auch  dißfallß  an  e.  f.  g. 
unser  nnderthenigste  pitt,  die  wellen  mit  und  nelien  unß  gnedigst  bedacht  sein,  wie 
solche  etwan  mit  einer  gelcrtcn  person  sonderlich  möchte  ersetzt  werden.»  Ann.  XII, 
284.  — Univ.  wird  nov.  13.  beauftragt,  sich  durch  einen  liesonderen  boten  von 
Donellus  bestimmte  antwort  zn  verschaffen,  ob  er  bis  zur  nächsten  Frankfurter  messe 
kommen  wolle  oder  nicht.  Am  27.  nimmt  der  adminisfmtor  von  seiner  berufung 
überhaupt  abstand,  f.  286v.  1307 

nOT.  12.  lohann  Kasimir  giebt  dem  collegium  artistamm  oder  principis  neue 
Statuten.  Orig,  nach  Hautz  in  der  registratnr  des  olierkirchcnraths  (aber  dort  nicht 
vorhanden);  gleichzeitige  abschrift  auf  perg.:  cod.  Heid.  389,  17  mit  dem  von  den 
kollegiaten  anszustellenden  reverse;  gedr.;  Hantz  II,  425 — 433.  1308 
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dpc.  ‘2.  luhann  Kasimir  verf'llgt,  auf  grund  einer  Visitation  des  « Diouiser 
hau.ses»,  r.ur  liebung  desselben:  die  Stipendiaten  sollen  die  Vorschrift  über  den  be- 
such der  predigt  befolgen  und  die  praeceptoren , um  sich  r.u  vergewi.s.sern , wer  bei 
derselben  gefehlt  habe,  nach  derselhen  und  vor  dem  inorgenimbs  die  einzelner, 
namentlich  aufrufen  et«.  Er  wünscht,  dass  mit  der  annahme  neuer  stipendiater 
nicht  SO  rasch  verfahren  werde,  und  verlangt  ein  gutachten,  ob  den  einzelnen  nicht 
ein  Zuschuss  aus  ihrer  tusche  aufgelegt  und  ob  nicht  vielleicht  kleine  stiirendien 
verschmolzen  werden  könnten.  Ann.  Xtl,  28(!v.  — Beantwortet  dec.  30.:  Ana. 
XIII,  2.  19119 

1686. 

ian.  5.  Univ.  nominirt  für  die  professio  codicis  dr.  lulius  Paciu.s,  der  sie  f&i 
450  tl.  übernehmen  wolle,  und  als  ersatz  für  ihn  in  den  pandekten  dr.  Ink.  Heine: 
und  dr.  Hippolytus  a Collibus.  In  betreff  der  pi-ofessur  Stahel’s  [welcher  in  Zwei- 
brUcken  leibarzt  geworden  war,  s.  Ann.  XII,  290v]  erwarte  man  noch  vorw-hlSge 
des  Collegium  medicum.  ,\nn.  XIII,  7v.  — Administrator  pr.aesentirt  ian.  G.  Pacio» 
[den  er  erst  aug.  23.  für  die  leetura  paiidect.  prnesentirt  halte,  cf.  Ann.  XII,  2G7J 
und  Hippolytus  für  die  betr.  stellen.  1310 

ian.  7.  Rektor  verbietet  auf  befelil  des  adminislrntors  den  Studenten  die 
feld-  und  waldiagd.  Ann.  XIII,  10.  1311 

ian.  10.  lohann  Kasimir  befielt  — weil  «die  leufte  und  Zeiten  itzo  un» 
furlicli  und  gestdiwind,  auch  teglicb  Warnung  einkhomen,  das  durch  den  zo 

Rum  und  seinen  anhang  allerhand  pracktickeii  und  anschleg  iin  reich  Teut-$cher 
nat.ion,  unruhe  und  landsverderbung  dorinnen  zu  erweckhen,  hin  und  wider  gemacbl 
uud  angestelt  worden,  darumben  so  vil  mehr  gutten  nfsehens,  auch  stettig$  za 
wissen  nüttig,  was  alhie  bei  dem  churf.  hof,  der  univ.  und  stadi  für  leut  ir  .stettig» 
anwestm  haben  oder  zu  Zeiten  ankhomen»  — , dass  der  fürstl.  marschall  mit  dem 
rektor  und  sehulthei.ssen  geeignete  personeu  bestelle,  welche  von  haus  zu  haus  geheo. 
alle  angehdrigon  des  hofs,  der  univ.  und  der  biirgerschaft  und  den  lieruf  eines  ieden 
aufzcirlinen  und  darauf  achten  sollen,  dass  niemand  beherl»ergt  werde,  iler  nicht  hof- 
diener,  eingeschriebener  Student,  uuiv.-verwandter  oder  veiiiflichteter  hiesiger  börgn 
ist.  Der  rektor  solle  ferner  nur  solche  anfnehuien,  welche  wirklich  studiren  wollen, 
die  übrigen  aber,  «die  allein  zu  gefilrlichen  jnackiicken  sich  dobero  thun*,  abwewn 
Der  schultheiss  habe  allen  wirtlion  aufzugel>eD,  dass  sie  den  hei  ihnen  einkehrendeiä 
gU.steu  aufpa.ssen,  «und  wo  deren  einer  ein  tag,  drei,  vier  oder  mehre  ohn  üaemdef» 
erhebliche  Ursachen  und  zustund  bei  ihnen  verharren,  denselben  liefragen,  was  wia 
hiesige  Verrichtung  nnd  Vorhaben  sei,  ob  er  zu  hof,  bei  der  canizlei,  universitet  oder 
der  Stadt  zu  thun  habe,  und  dasselbe  mit  geburenden  umbstendeu  dem  schnltbeü»^ 
referireu,  welcher  furtcr  sich  desselben  gelegenhoit  an  denen  orten,  doruf  er  fkk 
(gezogen,  zu  erkhuuden  und  die  weitere  gepure  deßwegen  zu  verrichten,  auch  «v 
noth  zur  cantzlei  zu  gelangen  wissen  wurdet.»  Ann.  XIII,  12.  iSIf 

febr.  2.  Franziskus  Stephanus,  buchdrucker,  sohn  des  versiorbenon  kuoi^l* 
druckers  Robert  SU'phanus  in  Paris,  bittet  die  univ.  um  aufnahme.  Ann.  XIU 
20'*.  — Senat  l>C8chloss,  ihn  anzunolimen,  wenn  er  ein  l>eglaubigtes  zeoguii«  Bl'ei' 
sein  bisheriges  leben  beibriuge.  ISt3 
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febr.  26.  loliann  Kasimir  theilt  der  univ.  mit,  dass  er  auf  dringendes  er- 
suchen derer  von  Basel  den  dr.  Grynseus  seiner  profession  entlassen  habe.  Daniel 
Tossanus  habe  sieb  nach  langem  striluben  bereit  erklBrt,  die  stelle  so  lange  zu  ver- 
sehen, bis  eine  andere  taugliche  kraft  dafür  gewonnen  sei.  Er  habe  ihm  die  aii- 
uahme  des  doktorats  erlassen,  ihn  von  der  tbeilnahme  an  den  unwichtigeren  raths- 
sitzungen  dispensirt  nnd  ihm  die  hfilfte  dessen,  was  Grynaeus  bekommen,  zugesichert. 
Aiiu.  Xni,  34.  1314 

niärz  9.  Univ.  antwortet,  sie  mltsse  darauf  bestehen,  dass  To.ssanus  die  in 
ihren  Statuten  vorgeschriebenen  gradus  sich  aneigne,  ehe  er  zur  professio  thcologica 
zugelassen  werde.  «Und  ist  solchem  nach  die  unfelbare  warheit,  das  kein  privile- 
girte  universitet,  do  die  gradus  nit  in  achtung  gehalten,  beharlich  bestehen  kan; 
.sollen  aber  dieselbjgen  bei  der  studirenden  iugent  in  gepurlichem  anseben  pleiben 
und  furtgesetzt  worden,  so  müssen  zuvorderst  die  profeasorn  und  docentes  mit  solchen 
alß  gewissen  zengnnssen  ihrer  habilitet  gezirt  sein.»  .\nn.  XIII,  35v.  — Man 
einigt  sich  dahin,  dass  Toss.  wohl  provisorisch  auf  drei  monate  die  stelle  versehen 
könne,  dann  aber  den  doktorgrad  erwerben  müs.se.  1315 

mal  13.  lohann  Kasimir  macht  zur  abrechnung  der  univ.  ungeftihr  dieselben 
ausstellungcn  wie  iin  vorigen  iahr,  tadelt  insliesondere,  dass  G38  fl.  verbaut  wurden, 
und  befielt,  dass  nichts  gebaut  werde,  worüber  nicht  im  Senate  beschlossen  und 
vorher  eine  vom  Imumeister  und  dem  rektor  Unterzeichnete  urkunde  ausgestellt 
worden  sei.  Ann.  XIII,  5.3v.  131C 

inni  15.  Senat  verbietet  auf  klage  dos  regenten  des  kontuberniums  die  «tra- 
ditio poculorum » und  bringt  die  deswegen  ergangenen  dekrete  in  erinnerung.  Ann. 
XIII,  G2.  1317 

luni  26.  Ernst,  erzbisihof  von  Köln  etc.,  schreibt  aus  Bonn  der  univ.,  dass 
er  die  von  ihrem  ubgosandten,  prof.  Andreas  Kincb,  geforderte  Zahlung  der  getülle 
aus  den  zollen  zu  Kaiserswerth  nicht  leisten  könne,  da  liei  den  dermaligen  kriegs- 
unruhen  die  gelder  nicht  eingingen,  und  er  ersucht  sie,  sich  auf  lassere  Zeiten  zu 
gedulden.  Ann.  XIII,  GG,  1313 

iuli  11.  lohann  Kasimir  bcHiinmii,  dass  Dan.  Tossanus  die  von  ihm  zur  au.'^- 
hülfe  ül>ernommone  lektur  der  theolopie  unter  bezug  des  bestimmten  gehaltes  noch 
weiter  fortführe  und  «dor  iugent  zum  bc.sten  und  der  profession  zu  ehren»  den 
gewülmbchen  platz  bei  lektioneii  und  disputatiouen  einnohme,  damit  letztere  niebt 
ausserhalb  des  verordneten  solennis  auditorii  gehalten  zu  werden  brauchen.  Er 
wünscht,  da-s-s  c sowohl  die  ordinarii  professores,  alß  auch  die  studiosi  in  quncunqno 
facultnte  (doch  zugelossene  und  nicht  vorpottene  oder  verworfene  auctores)  privatim 
lesen  und  disputationea  halten  mögen,  inmos.sen  dan  s.  f.  g.  die  profossorea  hiemit 
gn&digal  dorzu  vernianen,  auch  geainnen  thut,  den  inagistris  und  atudiosia  doriunen 
mit  glitten  exempeln  furzughoen  und  darzu  inen  alle  U*furderung  zu  Ihuu.»  Aun. 
XIII,  73v.  — Man  erlaubte  T.  zu  lehren  und  zu  diaputiren  aive  ex  superiori  sive 
inferiori  cathedra,  und  mit  loktionen  und  disputalionen  es  sonst  nach  den  Statuten 
und  der  reformation  zu  halten.  1319 

Inli  20.  Univ.  bevollmüchtigt  die  kurf.  rüthe  luatus  Reuber  und  Ludwig 
Culmtn,  bei  der  wegen  der  Zölle  u.  s.  w.  io  Oberweael  atattiindenden  zusanunenkunit 
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der  vier  liheinischeD  kurftlrsten  die  anszahlonff  ihres  wegen  des  krieges  im  «itW 
Köln  seit  zwei  ialiren  ausstehenden  anltieils  am  zoll  zu  Kniaerswertli  zu  verkuif« 
Ann.  XIII,  75v.  IJji 

OCt.  3.  Rektor  und  regenten  der  erzherzogl.  akade?nie  zu  Freiburg  bitl«  £■ 
univ.,  da  sie  aus  ihren  stiftungsurkunden  ersehen,  dass  ihre  gesetze  tlieila  von  d<i 
Pariser  und  Wiener  akadeinio,  theils  von  der  Heidelberger  übernommen  sind,  itus» 
zu  schreiben,  «de  es  in  Heid,  mit  der  prozessionssirdnung  gehallen  werde.  BU  ieit 
sei  niimlicli  in  Froiburg  l>ci  den  prozessionen  der  rektor  dem  städtischen  toinci 
vorangegangen;  nun  aber  verlange  der  niagistrat,  dass  er  ihm  zur  Seite  schrntr 
Ann.  XllI,  137.  — Vgl.  nov.  7.  ISl 

OCt.  15.  Superintendent,  pastoren  und  Senioren  der  orthodoxen  kircben  i» 
palatinat  Krakau  empfehlen  den  nach  Heid,  zur  fortsetzung  seiner  Studien  abgebfc 
den  sohn  des  ritlers  Zorylo.  Dat.  Cracoviae  ex  sjnodo  particnlari  annua.  Atz 
XIII,  145.  IS« 

OCt.  17.  «Edict  deß  . . . fürsten  und  heron  lohannß  Casimii-s  ...  die  ü'h 
Inng,  auch  gllnzliche  ororterung  und  hinlegung  deß  zu  Heidelberg  im  monat  srp 
tembri  etc.  80  /.wischen  der  univ.,  dem  scbnllheissen  und  der  bürgerschafl  daselW' 
entstandenen  mißverstnnds  und  unruho.  Sampt  angchengter  volkoincner  anarfooK 
und  Sühnung  aller  derienigen,  so  sich  solches  handchs  wegen  von  dannen  tiepbw 
haben.  Gedruckt  zu  Heidelberg,  anno  1587.»  Karlsruhe,  hof-  u.  landeshilJ.  W 
1057.  — Der  streit  rührte  von  der  gewaltsamen  Verhaftung  und  wegfnhrung 
Studiosen  ans  dem  gewahrsam  der  univ.  im  kontulmrnium  her  [sept.  5.  Ann.  .Vllt 
90],  worüber  auflllufe  der  Studenten,  tumulte  mit  der  bUrgerschnft  u.  a.  cnlslanirt 
Mehrfache  Schriftstücke  darüber;  Ann.  XIII,  109v.  117v — 125.  129—135.  — Io* 
tumulte  waren  die  nrs.acbe,  dass  ein  iubilaeum  der  univ.  in  diesem  iahre  nicht  ff 
feiert  ward,  cf.  Pithopoci  ann.  (Heid.,  cod.  Palat.  Lat.  nr.  1854)  f.  1:  «fim  P" 
non  levem  m.  sept.  a.  1586  civinm  et  scholasticorum  contentionem  et  ex  ea  Wf 
secutum  periculosum  et  pemiciosum  tumultum  e.s.set  aliquantum  turbala  niinn»|n' 
quam  ante  frequens.»  Vgl.  1587  nov.  .30.  1S3 

nov.  7.  Univ.  erwidert  der  Freiburger  akademie  [vgl.  ocl.  3.].  dass  z»ar  ii 
ihren  alten  und  neuen  Statuten  und  Privilegien  nichts  über  die  ordnang  hri  A*' 
Prozessionen  bemerkt  sei;  doch  sei  es  sitte,  da.ss  bei  dokloqnomotionen  den  ePto 
platz  die  fürsten  oder  ihre  gesandten  einnehmen ; diesen  zunllchst  sitze  der  rektr 
dem  der  reihe  nach  grafen,  barone,  der  kurpf.  kauzier  und  der  oberste  rath. 
ordentlichen  profes.soren  der  theologic,  iurisprudenz.  medicin  und  philosophie  folg*» 
Wenn  andere  rltthe  des  kurfür.sten  oder  hier  oder  anderswo  promovirle  dokhm» 
anwesend  wilren,  erhielten  sie  ihren  platz  zwischen  den  professoren  der  medicin 
der  philosoj)hie.  Der  praetor  der  sladt  und  die  konsuln  hekitmen  die  hinteren  pUt» 
Bei  leichenbegilngnissen  der  fürsten  oder  sonstiger  angesehener  |x>r.soneii  käme  U" 
erst  der  hof,  d.  h.  adel,  rilthe  und  sekretarius,  an  zweiter  stelle  der  rektor  ^ 
die  profes.soren,  dann  der  praetor  und  der  senat  der  stadt.  Wenigstens  seil  vw'®'’ 
iahren  werde  die  Ordnung  so  oingehaltcn.  Ann.  XIII,  138.  I® 

llec.  20.  Pfalzgraf  Friedrich  IV.  wird  zum  rektor  erwShlt.  Ann.  XIH. 

Vgl.  (Büttinghausen)  Programma  de  Frid.  IV.  Palat.  a.  1587  et  88  in 
Heid.  rect.  magn.  Heid,  1768,  8 p.  fol. 
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märz  9.  Inhann  Kasimir  beauftragt  die  einzelnen  fakultäten,  die  univ.- 
statuten  einer  revision  zu  unterworfen.  Ann.  XIII,  171.  Vgl.  aug.  2.  1326 

niAl'Z  11.  Univ.  bittet  den  adininistrator,  sein  gedrucktes  edikt  vom  4.  märz, 
betr.  den  dureh  loli.  Diethrich  von  Neuburg  erregten  tumuit,  entweder  anders  zu 
fiisaeu  oder  mit  der  Verbreitung  desselben  oinzuhalton,  da  durch  die  dort  gegebene 
Schilderung  den  Studenten  unrecht  getlian  werde.  Ann.  XllI,  lGl)v.  1827 

inui  23.  Univ.  berichtet  dem  adininistrator,  dass  sie,  um  der  zentlttung  des 
kontuberniums  zu  steuern,  die  vom  pfalzgr.  Ludwig  1580  gegebene  haushaltungs- 
urduung  aufzubeben  und  die  alte  wieder  einzuführen  gedachte.  Da  dies  iedoch 
nicht  so  BchneU  ins  werk  gesetzt  werden  könne,  erbitte  man  die  erlaubnisa,  einst- 
weilen dos  wöchentliche  kostgeld  um  12  also  von  12'/>  albus  auf  14  itlbus  für 
don  trockenen  tisch  zu  erhöhen.  Ann.  XIII,  186v.  1328 

aug,  2.  Univ.  reicht  dem  .adniinistrator  die  Vorschläge  der  fakultäten  zur 
reforination  der  Statuten  [vgl.  mUrz  ‘J.J  ein  und  bittet,  vor  der  endgültigen  ent- 
sebeidung  einige  sachkundige  räthe  zur  besprechung  mit  ihren  deputirten  abzuordnen. 
Ann.  XIII,  191v.  Daselbst  f.  194v — 1U9  die  der  verboaserung  bedürftig  erachteten 
punkto.  1329 

aug.  24.  lohann  Kasimir  zeigt  an,  dass  er  dem  mag.  Valentin  Otlio,  der  sieh 
erboten,  das  nachgehisseuo  werk  siriues  lehrers,  des  vortrefflichen  inathematikers 
Georg  loachim  de  Porris  Hhetici  in  Ungarn  von  der  astronomisc-hen  kunst,  das  er 
durch  dessen  testament  in  seine  band  bekommen,  hierher  noch  Heidelberg  zu  bringen 
und  in  vier  iabren  zu  vollenden,  bewilligt  hulie,  «den  diseb  in  collegio  sapiontia« 
l>ei  den  praeceptoribus,  wie  er  den  bißher  gehabt,  und  das  stit>eudium,  so  er  ex 
collegio  principis  albereit  hat,  so  lang  gen iessen  > und  dazu  aus  den  geistlichen  ge- 
fallen ialirlich  150  11.  Ausserdem  soll  derselbe  zur  Unterbringung  und  belohnung 
von  vier  Studenten,  die  ihm  mit  .schreiben  und  kolkuliren  behilflich  sind,  deren 
tisch  aber  der  pfalzgraf  iin  collegio  Dionysiano  oder  im  kontubornio  ausrichten  wird, 
sowie  zur  beschaffung  der  nothwendigen  astronomischen  instruinente,  welche  aber 
nach  Vollendung  des  Werkes  der  kurf.  Pfalz  verbleiben  sollen,  iährlich  100  II.  und 
«weiln  er  eins  beipiemen  orts  zu  den  obeervationibus  zu  gebrauchen  liedürftig», 
das  hierzu  nicht  ungeeignete  gartenhaus  in  der  Ptlöckh,  welches  letzt  lic.  lohann 
Albrecht  PreyU  inne  hat,  oder  sonst  einen  lie<|aeinen  platz  und  zu  dessen  einrieh- 
tung  30  fl.  erhalten  und  im  falle  seines  todes  die  Vollendung  des  Werkes  seinem 
bruder  Petrus  Otho,  «der  ime  in  professionc  mathematica  superiore  zu  Wittemberg 
succedirt  und  des  Werks  beste  gelegenheit  wiase »,  unter  oben  densellien  bedingungen 
Uticrtragen  werden.  Orig.:  Karlsruhe,  0.  L.  A.,  Pfalz  spec.  m.  1313,  conv,  55  mit 
aufgedrUektem  sekret  des  pfalzgrafen,  siegcl  Otho's  und  ihrer  Unterschrift.  Auf  der 
rllckseite  «Capitulation  mit  m.  Valentine  Othone  eines  astronomischen  Werks  wegen». 

. IS.-» 

sept.  1.  lohann  Kasimir  liemerkt  bei  prüfung  der  uiiiv.-rechnung  von  1586 
u.  a.:  «Demnach  der  corpora  liei  der  univ.  so  viel  seind,  daß  es  auch  underscheidt- 
lichc  rcchnungen  funfzelien  gibt,  welche  in  vielen  orten  zugleich  ire  gefall  halien 
und  doch  durch  underscheidtliche  personen  colligirt  und  also  inehrfeltiger  kosten 
gemacht  werden  müssen,  solche  in  eine  bequemere  Ordnung  ein  und  zusamen 
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znziulien  und  durch  eine  richtige  persun  zu  verwiilten  und  in  eine  recbnnnc 
doch  mit  underschiedenen  rubricken  und  titel  zu  bringen.»  Ann.  XIII,  204.  — 
Univ.  antwortet  sehr  ausführlich  dec.  16.:  ibid.  f.  21.5v.  ]33^ 

MCpl.  4.  Univ.  berichtet  dem  administrator,  da«  Friedrich  Maier  bereit  oe:. 
die  oekonomie  des  kontuberniuins  auf  seinen  gewinn  oder  schaden  unter  den  hw- 
mitgetheilten  Verpflichtungen  zu  übernehmen.  Ann  XIII,  201;  gedr.:  bd.  I,  325 
nr.  214.  ISS2 

HOT.  30.  Dr,  Georg  Sohn,  prorcktor,  hitlt  zur  crinnorung  an  die  vor  2lZ‘ 
iahren  [vgl.  zu  1586  oct.  17.J  geschehene  Stiftung  der  univ.  in  gegenwart  drs 
pfalzgrafen-adininistnitors  lohann  Kasimir  und  des  pfalzgrafen  Friedrich  IV.,  dama.- 
rektor,  im  philo.sophischen  auditorium  eine  rede  ül>er  die  geschiebte  der  univ.,  er- 
wiihnt  in:  Pithopoeus,  ann.  (co<l.  Palat.  Lat.  nr.  1854)  f.  18  und  darnach  in:  AcL. 
secul.  (Heid.  1787)  p.  VIII.  lieber  drucke  und  über.selzungen  dieser  rede  s.  Bad 
Heinze,  Ueidclb.  universitütsiubilaeen  s.  25  und  über  die  frage,  ob  die  rede  irirklick 
gehalten  ist  und  eine  eigentliche  festfeier  statlgelünden  hat,  s.  27  — 31.  1333 

(Icc.  1.  lohann  Kasimir  verspricht  der  nniv.  auf  bitte  ihres  rektors,  seinn 
vettere,  des  pfalzgrafen  Friedrich,  im  nächsten  sominer  einen  .springenden  brunn-m 
in  die  neue  burse  auf  seine  kosten  führen  zu  lassen.  Ann.  Xlll,"  214'*.  — Vgl. 
1591  sept.  29.  1331 

doc.  2.  Univ.  bittet  ihren  rektor,  bei  seinem  oheinie,  dem  .administrator,  aut 
die  versprix’hene  reforniation  der  univ.  zu  dringen.  Pithojxiei  ann.  f.  21'.  — In  dea 
.Vnn.  univ.  ist  aus  der  Sitzung  dieses  tag««  nichts  der  art  erwähnt.  1333 

1588, 

(mal.)  «VerzeichnUs  der.inwöhner  der  ehurf.  statt  HeidellM<rg.  .\nno  158> 
im  mei.»  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Heid,  stadt,  Statistik  nr.  2669.  Darin:  « BectoiL 
und  universitets  angehörige » — ein  vollständiges  verzcichniss  aller  ungehörigen  der 
univ.  mit  angabe  der  zahl  der  fainilienglieder  und  des  gesindes,  der  Widmung,  de- 
Standes  etc.  etc.  mit  einer  fülle  interessanten  details.  Das  » verzeichn i.ss  der  Stu- 
diosen, .so  ietziger  zeit  ihre  ti.schl>esuchung  und  wonung  in  der  neuen  bursch  alliir 
haben »,  ist  am  23.  mai  1 588  gefertigt.  1336 

(nov.)  Studiosi  honcstarum  artium  et  linguarum  befürworten  die  errichtnn;! 
einer  professio  hisloriurum  Ijei  gelcgeuheit  der  neuen  reforniation.  Ann.  XIV,  49'; 
gedr.:  bd.  I,  321  nr.  215.  — Im  Senat  nov.  22.  verlesen.  1337 

HOT.  23.  Senat  bescbliesst,  nachdem  seit  nov.  2.  zwischen  depntirten  der  nnir. 
und  rUthen  der  kanzlci  über  eine  von  letzteren  im  konzepte  vorgclegtc  reformatioe 
verhandelt  worden,  gewisse  abänderungen  schriftlich  vorznschlagen.  Ijetzteres  ge- 
schieht nov.  27.  .\nn.  XIV,  44v— 49'*;  vgl.  57'.  1338 

nOT.  2C.  lohann  Kasimir  schlägt  vor,  um  den  bitten  der  Studenten  [s.  u. 
nr.  1.337J  durch  bessere  oinrichtung  der  lekturen  gerecht  zu  werden,  dass  Ktho- 
|)oeu.s  die  professio  oratoria  Olxii  nehnicn  solle,  Simon  Stenius  die  Griechische  spräche. 
Calvinus,  ictzt  regent  ira  kontubernium,  die  etbik;  die  ]>oetices  et  historiae  profesuie 
aber  Scipio  Gentilis  [inatr.  1587:  Italus  ex  agro  Piceno]  — «so  uns  nit  allein  w> 
Kngelland  stattlich  verschrieben  und  comiuendirt,  sonder  aucli  sonsten  seiner  erndiUoe 
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halber  hoch  bernnipt  wmd>  — oder  etwa  auch  Steniaa  neben  der  Griechischen 
lektur,  doch  mit  der  bedingung,  dass  professio  historica  bis  auf  weiteres  extraordi- 
naria  sein  solle.  Ann.  XIV,  52.  1339 

dec.  2.  Johann  Kasimir  giobt  der  univ.  neue  Statuten.  Orig.:  cod.  Heid.  358, 
89*;  abschr. : cod.  389,  13  vollst.,  cod.  358,  89  ohne  den  Schluss.  Ein  auszug 
der  auf  die  Ibeol.  fak.  bezüglichen  bcstimniungen  (nicht  vor  1605):  Acta  fac.  theol.  I: 
cod.  358,  61'  f.  11  — 38.  Ein  unvollstHiidiger  entwarf  zu  den  Statuten:  cod. 
Heid.  359,  67».  — Uebcrgeben  sind  aber  diese  Statuten  erst  im  febr.  1590,  s.  u. 
zu  1590  iuni  32.  1340 

dec.  5.  Johann  Kasimir  beauftragt  die  univ.,  den  Studenten  die  irrige  ausicht 
zu  benehmen,  als  ob  er  die  Privilegien  der  univ.  vernichten  wolle,  wiihrend  doch 
die  ins  werk  gesetzte  reforiuation  nur  zu  ihrem  be.steu  sei.  Ann.  XIV,  60.  — 
Senat  beschloss  aber,  kein  programm  an  die  Studenten  zu  richten.  • 1341 

(dec.)  Deutsche,  FranzösLsche,  Ungarische,  Englische  und  Niederlündische 
Studenten,  an  zahl  45,  erliiutern  ihre  wünsche  bezüglich  der  art,  wie  geschichte 
vorgetragen  werden  solle.  Ann.  XIV,  57;  gedr.:  bd.  I,  324  nr.  216.  — liu  Senate 
dec.  7.  verlesen.  • 1342 

dec.  11.  Univ.  erwidert  dem  administrator  [s.  o.  nov.  26.],  es  wUre  richtiger  ge- 
wesen, wenn  die  Studenten,  bevor  sie  sich  an  ihn  wendeten,  znei'st  ihren  bescheid 
abgewartet  hätten.  Zuzugel>en  sei,  dass  manche  lehrer  unHeissig  seien,  aljer  sie 
würden  sich  wohl  bessern  und  es  gehe  doch  nicht  an,  sie  mitten  im  winter  mit 
weib  und  kind  fortzuiagen;  wenigstens  sei  ihnen  ihr  gehult  vom  tage  der  cutlossiing 
an  auf  ein  halbes  iahr  auszuzahlcn.  Ann.  XIV,  68.  — Zu  den  mit  entlassung 
iHHlrohten  scheinen  in  der  artistenfakulUt  dr.  Georg  Cleiminius  und  dr.  Rud.  Schlick 
gehürt  zu  haben,  welche  in  der  liste  der  Professoren  vom  anfange  1589,  ibid.  77v, 
nicht  mehr  Vorkommen.  1343 

dec.  14.  Johann  Kasimir  erwidert:  die  Studenten  verdienten  für  ihre  cingube 
lob,  nicht  tadcl.  Auf  den  gKisseren  fleiss  der  l>etr.  professoren  zu  warten,  sei  Über- 
flüssig, da  sie  in  fünf  iahren  zeit  genug  gehabt  hätten,  sich  der  Statuten  zu  erinnern. 
Er  bestehe  deshalb  darauf,  dass  die  angeordneten  Veränderungen  vorgenommeii 
würden ; gegen  diu  auszahlung  des  halbiäbrigen  gehaltes  an  die  enllo&icnen  luibe 
er  nichts  oinzuwenden.  Ann.  XIV,  70,  1344 

dec.  20.  Pfalzgraf  Friedrich,  rektor,  bemerkt  bei  niederlegung  seines  amtes, 
auf  bitte  der  univ.  habe  er  bei  .seinem  Vetter  das  werk  der  reformation  so  lie- 
schlennigt,  dass  deren  Publikation  in  kurzem  l>evorstehe.  Ferner  haliu  er  ein  buch 
verfertigen  lassen  und  verehre  dasselbe  der  univ.,  damit  «man  annale.s,  was  sich  in 
künftig  denckwnrdigs  zutragen  wurde,  auch  die  zwei  iar  über  seines  getragenen 
rectorats  zugetmgen  hetto,  darein  ufschroiben  und  verzeichnen  solte».  Ann.  XJV, 
75v. — Rektor  Sinetius  berichtet  1589  iuli  23.  im  Senate:  «8ibi  uuiier  in  arccm  vo- 
cato  traditum  esse  a iuniore  princi)>e  Friderico  libruin  chartaceuin  magnuni  eleganter 
compactuni,  in  cum  finein,  ut  in  enm  scribantur  annales  rernin  memorabilium.» 
Ibid.  f.  193.  Jüs  ist  das  ohne  zweifei  der  stattliche  impierband:  cod.  J’alat.  J.ait. 
nr.  18.54  ful.,  in  welchen  J’ithopoeus  seine  annnlcn  eingetritgi'n  hat.  1345 

dcc.  28.  Univ.  berichtet  dem  administrator  [auf  eine  am  26.  erneute  mali- 
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nung),  sie  sei  rücksicbtlidi  Jer  «sumptus  buccaluureatus » mit  den  artisten  dafür, 
dass  der  vermögende  2,  der  arme  1 fl.  zur  faknltätskasse,  ausserdem  ieder  ohnr 
unteiwliied  3 orten  den  examinatorim  und  dem  pedell  zahle  und  dass  zum  cob- 
vivium  nicht  mehr  alle  profossuron  der  univ.,  sondern  nur  der  dekan,  die  cxamins- 
toren,  der  promotor  und  der  pedell  eiuzuladen  seien.  Sie  sei  ferner  damit  einver- 
standen, dass  die  zahl  der  philosophischen  profeesuren  wieder  <auf  den  alten  schlag 
gerichtet  werde,  nttmlich  sechs  ordentliche».  In  bezug  auf  die  kesetzuog  der  lokturce 
[s.  nov.  20.]  hat  sie  zu  melden,  da-ss  l’itbopoeus  die  des  Lateinischen  und  der  poe.*j« 
und  Ötenius  die  des  tiricchischen,  letzterer  auch  die  lectio  historiae  zu  versehen  sich 
bereit  erkliirt  halre.  Aus  den  dreien  von  den  artisten  für  die  profes.sio  ethices  vor- 
geschlagenen würde  man  Calvin  wühlen.  Ann.  XIV,  7‘Jv.  Vgl.  Acta  fac.  art.  IV,  I 33r. 

IM6 


1589. 

niärz  5.  Senat  missbilligt,  dass  die  .Studenten  um  hesetzung  der  dritten  luedi- 
ciniseben  professur  petitioniren : «indignuin  iudicautes,  professores  esse  veluti  mancipia 
studiosorum;  studiosis  significandum,  senatui  displicero  hanc  ipsorum  petitionein.» 
Ann.  XIV,  112.  1«7 

niiirz  (i.  llcktor  helielt  den  univ.-angehörigön,  diu  exemplare  eines  von  Scipio 
Oeniilis  zu  ehren  des  Hippolytus  a Collihus  verfassten  und  mit  zwei  öden  des 
l’aulu.s  Melissus  und  einer  Griechischen  elegie  des  Hiiiion  Stenius  iüngst  hier  ge- 
druckten gedichts  bis  zum  austruge  des  dadurch  veranlasstun  Streites  bei  ihm  ein- 
zuliefern.  Ann.  XIV,  115''  [die  anstUssigen  stellen  der  schritt  f.  I45J;  gedi. 
Hüttinghausen,  beitrüge  IV,  420  mit  weiteren  nachrichteu  aus  ienein  bande  der 
Ann.  über  den  langwierigen  handel  zwischen  Gentilis  und  l’acius,  welcher  sich  ver- 
höhnt glaubte.  Vgl.  1.590  aug.  21.  1S4M 


upril  '21.  lohann  Kasimir  Ivemerkt,  die  disputatinnen  würden  dadurch  lebr 
liehindert,  dass  der  bestellte  buchdrucker  Cominelinus  die  thesen  nicht  rechtzeitig 
drucke  und  sie  den  Studenten  zu  hoch  lierechne.  Kr  befielt  deshalb,  dem  drucker 
Abrah.  Suesman  [dem  schon  upril  19.  das  gartenhaus  der  univ.  « propter  ini<|ni- 
tatem  und  niorositatem  Coinmelini»  eingerüumt  war,  Ann.  XIV,  148]  die  erlauh- 
niss  zur  aufstellung  einer  presse  zu  gelien,  da  er  sich  erboten  hat,  die  thesen  ieder- 
zeit  für  1 kröne,  also  fast  um  1 11.  billiger,  zu  drucken.  Ann.  XIV,  152v.  1S49 


iniil  3.  lohann  Ka.siinir  befielt  lier  univ.,  da  nicht  wenige  »tudonten 
und  nacht  in  wurtsheuseni  eintweder  alhie  in  der  ««tuit  oder  aber  au&scrhalb  auf 
den  dßrfcrn  ufhultigv  uber«chwuneklich  fressen,  saufen,  sebroie»  . . . und  endlich, 
wall  in  die  köpf  erwurinbf,  biß  in  die  uiittnauht  gassatum  gheen,  .schlcghendel  an* 
fangen  etc.»,  unteiwuchung  ein/uleiten,  die  übelthäter  zu  strafen  und  durch  ointti 
öfferftlichen  an.schlag  von  aolchein  treiben  abzumahnen.  Ann.  XIV,  166v,  — Vgl. 
iuni  20.  1350 


iuni  12.  lohann  Kasimir  zeigt  an,  dass  sich  sein  keller  des  tSehonauer  hot- 
samt anderen  armen  gemeinsleuten  zn  Nenenheim  und  einigen  bürgern  alhie 
die  durch  Studenten  ungerichteten  Verwüstungen  im  fohl  l>ek1agt  bal>en.  11s 
deshalb  durch  publica  niandata  den  »tudenton  verboten  werden,  an  den  ron  »1^ 
Supplikanten  bezeichneten  orten  zu  spielen,  ball  zu  schlagen  und  andere  kurzwuti  co 
treiben  oder  sonst  schaden  zu  Uiuu,  übst  abzubrecheu  u.  dgl.  Aua.  XIV,  I7S^' 
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— Senat  machte  inni  22.  den  bez.  an.whlag  f.  183  und  bat  iuni  23.  f.  183v  (9.  u.) 
den  fürsten  um  anwreisung  eines  platzes  zu  den  k6r|)erUbungen  der  Studenten,  be- 
schloss auch,  die  proeceptore.s  pacdagogicos  zu  ermahnen,  dass  sie  ihren  schillern 
untersagten,  sich  bei  icnen  üSentlicben  Übungen  unter  die  Studenten  zu  mischen. 

13Ö1 

iuni  20.  Univ.  erwidert  dem  adminlstrator  [vgl.  iuni  3.],  an  dem  uninUssigen 
leben  der  Studenten  seien  mit  die  weinschenkon,  wirthe  und  kriimer  schuld,  welche 

«den  Studenten  ufborgen  und  anhenckon,  was  sie  nur  licgeren  und  gelüstet, 

wodurch  den  Studenten  nit  geiinger  anlaß  zu  ubermevsig  fressen,  saufen  und  bo- 
kleidung  und  hieraus  erfulgeodem  ärgerlichem  leben  gegeben  wurt ».  Sie  schlägt 
vor,  ienen  leuten  und  der  bUrgerschaft  insgemein  das  borgen  an  sdudenten  zu  ver- 
bieten ; thäten  sie  es  doch,  so  solle  ihnen  nicht  zur  eintroibung  der  schuld  geholfen 
werden.  Ann.  XIV,  180v.  — Der  adniinistrator  erlies.s  darauf  Verfügungen  an  den 
land.schreiber  und  den  schultheissen  zu  Heidelberg,  die  wirthe  in  Heidelberg,  Neuen- 
heim, Handschuehsheim,  Robrbach  u.  s.  w.  anzuhalten,  das.s  den  Studenten  nichts 
geborgt  werde.  Friedrich  IV.  liess  1594  märz  23.  auf  bitte  der  univ.  diese  man- 
dste  in  erinnerung  bringen.  Ann.  XVI,  391'^,  1352 

iuni  23.  Univ.  an  den  administrator  [vgl.  iuni  13.]:  nach  seinem  befehl  sei 
den  Studiosen  das  spielen  und  ballschlagen  auf  der  wieso  «gegen  den  Münchhof  zu 
Neuwenheim  über  gelegen » durch  anschlag  verboten  worden,  obwohl  die  dort  spie- 
lenden meist  paedagogici  und  sapientisten  und  nicht  studiosen  gewesen  seien.  Es 
sei  aber  vvünschenswerth,  d:»ss  wie  bei  anderen  Universitäten  die  letzteren  einen  platz 
liekämen,  um  exercitia  corporis  treiben  zu  können,  sowohl  zum  besten  der  ge.suod- 
heit,  als  auch  weil  dadurch  die  Zusammenkünfte  in  den  wein-  und  wirtlishäu.sern, 
wo  sich  die  verderblichen  exercitia  poculorum  und  karten-  und  brettspiele  anzu- 
spinnen  pöegten,  verringert  werden  würden.  .Ann.  XIV,  183v.  J353 

Iuni  27.  lohann  Kasimir  beöelt,  weil  «etzliche  alhie  nuibgheen,  welche  gleich- 
wol  von  iren  eitern  stndirens  halber  alher  geschickt,  doch  mehr  nichts  thun  sollen 
dan  spaciren,  fressen,  sautfen  und  unordtlich  lelien,  ghar  wenig  aber  oder  ghar  keine 
lectiones  besuchen  und  also  wider  die  statuta  der  universitet  freiheit  geniessen», 
dass  die  univ.  dieselben  zum  besuche  der  lektionon  anhnite,  und  wenn  sie  nicht 
folgten,  aus  dem  .albuin  der  univ.  streiche  und  relegire.  Ann.  XIV,  186.  1354 

(nOT.)  Der  oamnomus  contubemii  zeigt  an,  es  sei  mit  dem  rektor  vereinbart 
worden,  dass  in  diesen  theuren  Zeiten  bier  statt  des  weins  den  studiosen  verabreicht 
werden  solle,  und  er  bittet  um  Weisung,  wie  viel  einem  ieden  beim  imbiss  und  wie 
thener  es  zu  geben  sei.  Ann.  Xl\',  237.  — Senat  beschloss  nov.  12.,  der  oeko- 
noinns  solle  sich  mit  dem  brauer  verständigen,  dass  dieser  ihm  das  bier  für  8 nu- 
muli  ablasse,  und  es  zum  nämlichen  preise  den  konviktoren  verkaufen.  Bei  ieder 
mahlzeit  sollen  dem  einzelnen  ’/z  mass,  höchstens  eine  ganze  gereicht  werden.  1355 

(dee.)  Lovinus  van  Hülse,  welcher  vor  fünf  iahi-en  wegen  seines  glaulwns 
ans  fient  geßohen  ist  und  in  Frankenthal  eine  Französische  schule  eingerichtet  Irat, 
die  von  schillern  aus  Nürnberg,  Frankfurt,  Köln,  Wesel,  Heidelberg  u.  a.  besucht 
wird,  bittet,  da  der  aufenthalt  in  Frankenthal  seiner  gesnndheit  nachtheilig  sei  und 
er  deshalb  nach  Heidelberg  übersiedeln  wolle,  ihn  in  den  schütz  der  univ.  anfzu- 
nehmen.  Ann.  XIV,  240v.  — Senat  vertagte  dec.  17.  die  Sache.  1356 

H'fiitte/fiMnN,  Urkaodwbuch.  11.  11 
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1590. 

ian.  14.  Artistenfakultlit  giebt  dem  recbtsgelelirten  Inlius  Pnoius  und  dm 
mediciner  Inh.  Opsopoens  ans  Genf,  welche  durch  den  krieg  mit  Savoyen  in  neu 
gerathen  sind,  6 6.  Acta  fac.  art.  IV,  134v.  IS; 

ian.  17.  üniv.  beschliesst,  zu  den  Sammlungen  für  die  aus  Frankreich  ur 
Italien  vertriebenen  anhänger  der  Genfer  konfession  16  6.  ex  fisco  univ.  beizustencn 
Ann.  XIV,  244.  ISäS 

febr.  10.  üniv.  schlSgt  dem  administrator  zur  Verhütung  der  nächtliclm 
schIHgereien  vor,  dass  den  «balbirern  und  wundtartzten  nihie  ernstlich  bsi  d« 
pflichten  und  eiden,  domit  sie  e.  f.  g.  zugethon,  uferlegt  wurde,  do  inen  solche  Iv 
schedigte  gesellen  zukhomon,  das  sie  keinen  anneinen  oder  verbinden,  ehe  du  a 
sieh  zu  erkhennen  gegeben  und  angezeigt,  under  weß  iurisdiction  er  gehSrig,  dir 
selbigo  ferner  also  bald  seiner  obrigkeit  namhaft  zu  machen».  Ann.  XIV,  2h5'. 
— Die  kanzlei  verfügt  febr.  11.,  dass  kein  studiosus  nach  9 lihr  auf  der  rtn.-v 
sich  sehen  lassen  dürfe.  1SJ9 

febr.  11.  Senat  beschlio.sst  in  der  nitchsten  Sitzung  Olier  die  vom  rektor  l>- 
antragte  .anstelinng  eines  annalisten  zu  verhandeln,  wührend  viele  mitglieder  der 
meinung  sind,  < id  futurum  multi  laboris  et  parum  utilitatis  habiturum».  Am 
XIV,  257v.  tJ60 

febr.  25.  Senat  beschliesst,  da  der  rektor  mittheilt,  dass  der  hof  anf  be 
Stellung  eines  annalisten  dränge,  diese  .stelle  mit  der  des  bibliothekars  zu  vereinige, 
mit  30  fl.  zu  honoriren  und  mit  m.  Lamb.  I’itbo|>oens  zu  Iresetzen.  Letzterer  rer- 
spricht,  wenigstens  einen  versuch  mit  den  annalen  zu  machen,  will  aber  das  inl 
des  bibliothekars  nicht  eher  übernehmen,  als  bis  die  bücher  katalogisirt  und  dir 
Schlüssel  zur  bibliothek  allein  in  seinen  bänden  seien.  .Ann.  XIV,  261.  1361 

inni  22,  lohanu  Kasimir  ermahnt  die  univ.,  den  |>arngraphcn  der  nenen  re- 
formation  [von  15SS  dec.  2.],  welcher  be.stimmt,  wieviel  ordentliche  Professoren  «’ 
der  phil.  fak.  in  den  uuiv.-rath  zu  nehmen  seien  und  dass  dies  iährlich  der  reib« 
nach  gehen  solle,  genau  zu  l)col)achten  und  nicht,  wie  es  ietzt  geschehen,  die  ältest«« 
darin  sitzen  zu  lassen  und  die  iüngcren  zu  übergehen.  Ann.  XIV,  281.  — 
erwidert  iuli  4.:  da  die  refornmtion  erst  im  fobr.  1590  ihr  übergeben  worden  sei. 
nachdem  die  wählen  schon  dec.  stattgefunden  hätten,  könne  von  einer  verletinig 
derselben  keine  rede  sein;  .sie  werde  sich  in  Zukunft  streng  an  dieselbe  bilteD 

136i 

ang.  21.  Univ.  übersendet  der  iuristenfakultät  zu  Marburg  die  akten  in  sKbe« 
des  prof.  cod.  lulius  Pacius  gegen  den  stud.  Scipio  Gentilis  als  Verfasser  und  Petre 
Chambntus  als  Verbreiter  eines  schmähgedichtes  [vgl.  1589  märz  6.]  zur  SUiuc 
einer  Sentenz,  da  sic  selbst  als  kollegen  des  klägers  nicht  als  unparteiische  richte« 
angc.sehen  werden  möchte;  indem  sie  10  thaler  beilegt  und,  wenn  das  nicht  genäf«. 
mehr  folgen  zu  lassen  verspricht.  Ann.  XIV,  283v.  — Das  am  1.  sept.  datirt«. 
am  9.  angelangte  urtheil  der  Marburger  faknltät  lautete  auf  relegation.  Demgenü» 
wurden  sept.  23.  die  namen  der  beklagten  aus  der  matrikel  gestrichen.  Ihid.  286. 
Vgl.  1593  mai  28.  13» 

dec.  23.  lohann  Kasimir  befielt  der  univ.,  dieienigen,  welche  nach  der  neuen  refor»» 
tiou  nicht  des  rektors  stab  unterworfen  sind,  anderen  Obrigkeiten  zuzuweisen.  Von  4* 


1590—1591. 


103 


bis  i**!/!  der  univ.  angehörigen  biichführern,  burhdrudtein  and  bucbbindern  solle  .sie 
sieben  ausser  Commelinus,  der  zum  hof  gehSrig  ist,  nuswählen,  welche  man  bei  der  univ. 
zu  behalten  wünsche,  und  diese  ihm  namhaft  machen.  Ann.  XV,  Iv.  I354 

dec.  24.  Univ.  erwidert  dem  administralnr,  dass  die  zahl  der  biichfÜhrcr, 
buohbinder  und  drucker  — es  sind  ihrer  nenn  — die  in  der  reformntion  festgesetzte 
zahl  nur  um  zwei  überschreite,  und  bittet  such,  diese  ihr  zu  lassen.  In  bezug  auf 
eine  den  ankommcnden  Studenten  einzuhändigende  mntrikel  habe  man  beschlossen, 
« ein  gemeine  formulam  > drucken  zu  lassen,  < dass  dorinnen  der  her  rector  des  im- 
matriculii'ten  namen,  auch  dag  und  iar  solcher  immatriculation  schreiben  thun,  deren 
dan  einem  ieden,  der  sich  cin.schreiben  list,  ein  exemplar  nnder  des  rectoris  hundt- 
schrift  und  namen  zugestelt  werden  soll».  Den  hofdienem  und  gemeiner  bürger- 
schaft  möge  befohlen  werden,  keinem  tisch  oder  Wohnung  zu  geben,  der  nicht  solche 
urkunde  aufweisen  könne.  Ann.  XV,  2v.  1365 

1591. 

ian.  4.  luristenfak.  beschliesst,  da  den  stipendinrien  de.s  domus  Dionysianae 
die  bezahinng  der  ihnen  auf  fürstlichen  befehl  auferlegten  oddition  schwer  fUllt.  mit 
bewilligung  des  raths  gemeiner  univ.,  für  ihre  stiiH-ndiaten  diese  additinn  ans  ihrem 
fisku.s  zu  erstatten.  .\nn.  XV,  1.  1366 

april  22.  lolmnn  Kasimir  erwidert  der  univ.  [auf  einen  Iwriclit  von  febr.  12. 
Ann.  XV,  8v],  es  gebe  keinen  grund,  weshalb  der  notar  Phil.  Sigismundus  ihrer 
iurisdiktion  unterworfen  bleilien  müsse.  Wenn  er  sage,  dass  er  noch  lektionen  höre, 
so  geschehe  das  eben  nur  zum  schein,  « und  möcht  einer  also  sein  leben  lang  scho- 
laris  pleiben  und  nimmermer  promoviren».  Man  solle  doch  bedenken,  «dass  uns 
weniger  nicht  auch  die  gelegeuheit  der  .stedte  und  burgorschaft  in  acht  zu  nehmen 
[obliegt],  seittemol  dio  erfahrung  gibt,  wie  teglich  die  leut  abghen,  dass  man  sehir 
kein  tägliche  in  rath  und  administration  gemeines  nutzes  alhie  gohaben  kan,  cs  auch  fast 
dohin  komen  will,  dass  die  leut  .sich  dos  bnrgorstandts  cussern,  alß  ob  der  inen 
verclcinerlich,  do  doch  zu  Loiptzig  und  andern  orten,  do  es  auch  nniversiteten  hat, 
zu  sehen,  daß  auch  gradnirte  personen  zu  burger  und  in  stadtrath  gezogen  werden». 
Ann.  XV,  21.  1367 

mal  1.  üniv.  bittet  den  administrator,  da  die  auf  seine  veranlassang  vor  drei 
iahrvn  an  stelle  des  abgebrochenen  alten  Oionysianums  aufgeführten  gebäudo  nun- 
mehr fertig  gestellt  sind,  den  einzng  der  slipendi.aten  zu  veranlassen,  nicht  nur  weil 
diese  in  dem  letzt  von  ihnen  bewohnten  kollegium  [principis]  keinen  raum  finden 
und  also  um  grosse  kosten  zerstreut  in  der  stadt  wohnen  müssen,  sondern  auch, 
damit  die  durch  dieses  freie  leben  zerrüttete  disziplin  wieder  hergeslellt  werde.  Ann. 
XV,  22v.  — Vgl.  oct.  14.  1368 

(iunl.)  Dan.  Tossnnus  als  dekan  der  tbcol.  fak.  bittet  den  administrator,  das 
enge,  dunkle,  am  gewölbc  baufSIlige  auditorium  thesrlogicum , in  welchem  auch  die 
Französischen  predigten  gehalten  werden,  besser  herrichten  und  mit  einer  kleinen 
vorkirche  versehen  zu  lassen.  Der  Franz,  gottesdienst  dnsellist  sei  ia  von  ihm  un- 
geordnet; an  die  univ.  zu  gehen  alier  sei  propter  tenuitntem  fisci  vergeblich.  Ann. 
XV,  31v.  — Kanzlei  weist  das  gesnch  iuni  'J.  als  aa8scblies.slich  die  univ.  angehend 
zurück.  1369 

ir 
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iuH  36>  Univ.  berichtet  dem  udministrator,  dass  aie  aut  bitte  des  Fneir 
aischea  gesandten  vicointe  Turiiin  ihren  kollegen  dr.  Franc.  lunius  auf  drei  moatu 
beurlaubt  habe,  damit  er  den  bevorstehenden  feld/.ug  in  Frankreich  als  predig 
mitniachen  könne.  Ann.  XV,  35;  gedr.:  bd.  I,  325  nr.  217.  tJüi 

nng.  13.  Univ.  schlugt  das  gesnch  des  dr.  med.  luhann  Hasler  in  Bern,  ib 
in  Heid,  medicin  oder  niatheinatik  privatim  oder  extrnordinarie  le.sen  /.u  lassen,  de- 
halb  ab,  weil  ihre  neuen  gesetze  verbieten,  iemand  in  ihren  schntz  aufzunelim« 
der  nicht  ordentlicher  professor  oder  schüler  sei.  üebrigens  sei  ietzt  die  zahl  de 
studirenden  so  klein,  dass  es  mehr  lehrende  als  lernende  gebe.  Ann.  XV,  3i 

1J7I 

sept.  30.  lohann  Kasimir  giebt  auf  bitte  seines  Vetters  und  ptiegsohns  bersoj;' 
Friedrich,  früher  rektor  der  univ.  [a.  o.  1587  dec.  1.],  einen  theil  des  Wassers  lo«  i 
seinem  in  der  Augnstinergasse  oben  neben  dem  Augustinerkloster,  ietzigein  coll^ini  j 
sapientiae,  in  der  Stadtmauer  eingefassten  brunnen  an  dos  kontubemium  in  der  ' 
Augustinergasse,  genannt  die  neue  bursch,  und  bestimmt,  dass  das  wasser  von  di 
in  das  von  ihm  erbaute  neue  colleginm  Ca.simirianuin  oder  «alte  Uionysss,  dann  weiter 
in  das  haus  des  Laurentius  ZinkgrUtfen,  der  rechten  licentinten,  und  von  da  in  dv 
der  univ.  gehörige  kodizistenhaus  geleitet  werden  solle.  Orig.-perg.:  Karlsmb». 

G.  L.  A.,  Pfalz  spec.  conv.  93  nr.  3708.  ISTJ 

uept.  30.  lohann  Kasimir  befielt  der  univ.,  ihre  untergebenen  anznhaltrc. 
dass  sie  die  öffentliche  mehlwage  Heissig  gebrauchen  und  sich  dadurch  vor  sdade: 
bei  bltckern  etc.  hüten.  Ann.  XV,  46.  1J73 

oct.  14.  Univ.  bittet  den  administrator,  die  üliersiedelung  der  Studiosen,  dir 
zuvor  im  Dionysianum,  ietzt  aber  seit  einigen  iahren  im  collegium  principis  wohnrs. 
iu  das  neue  collegium  Casimiriannm  zu  verfügen,  da  die.selben  bei  herannahendw 
Winter  sich  mit  holz  und  anderer  uotlmrft  versehen  und  im  collegium  principis  bA 
sehr  behelfen  mUasen.  Ann.  XV,  47.  1J71 

nOT.  13.  lohann  Kasimir  eröffnet  der  univ.,  dass  er  die  absiebt  gehabt  bahr, 
persönlich  in  dem  neuen  kollegium  die  habitationes  zu  konsekriren  und  gemeins'  i 
univorsiliit  zu  gnaden  einen  «imbß»  darin  zu  halten,  es  aber  wegen  anderweitigrf 
geschäfte  nicht  thun  könne.  Damit  aber  die  .Stipendiaten  nicht  länger  beUsti|ö 
würden,  beüelt  er,  sie  aus  dem  collegium  principis  in  das  neue  collegiam  Casinii- 
rinnuiu  zu  vei'setzen  und  ihnen  in  dem  vorderbause  gegenüber  der  sapienz  ihrr 
Wohnungen  anzuweisen.  Dat.  Heidelberg  etc.  Ann.  XV,  56.  1S75  j 

nOV.  16.  Univ.  zeigt  dem  administrator  an,  dass  die  Versetzung  der  stipo" 
diäten  in  das  neue  kolleginm  am  1.  dec.,  1 ubr  nachmittags,  erfolgen  solle, 
bittet,  einige  rilthe  zu  diesem  aktus  abzuordnen.  Ann.  XV,  58v.  1JJ6  I 

IIOV.  17,  Univ.  bittet  den  administrator  um  ein  patent  unter  seinem  selovlf 
für  den  Heid,  bürger  Georg  Schmid,  durch  welchen  sie  von  fidlheren  stU(leDt«i.  I 

welche  dem  kontubcrniuni  noch  schuldig  sind,  die  Schuldsumme  einfordern  bei.  «c 
klagen  lassen  will.  Ann.  XV,  57.  — Das  patent  wird  dec.  24.  ausgestellt.  1J77 

nOT.  19.  luhann  Kasimir  fordert  die  univ.  auf,  ihre  angehörigen  zum  lifi.tjpi’ 
Iresuch  der  predigten,  besonders  an  sonn-  und  bettagen,  anzuhalten  und  das  g«tl- 
lose  fluchen  und  schwören  zu  verbieten.  Ann.  XV,  66.  1518 
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d6C.  1.  Bericht  über  die  einweihang  des  collcgium  Casimirianum.  Anwesend 
waren  der  ndministrator  und  der  kurprinz  mit  dem  hofstaate  und  die  ganze  nniv. 
Nach  dem  fürstlichen  kanzler  sprach  Stenius  im  namen  der  letzteren.  An  dem 
«inibß»  um  5 uhr  nahmen  der  kurprinz,  viele  vom  hofe  und  der  univ.  theil.  Ann. 
XV,  59V-G4V.  1579 

• • Statuten  des  Collegium  Casimiriannm  (s.  a.)  München,  k.  bibl.,  Camernv.  LVIII 

nr.  1,  c. i gedr.  bei  Hautz  II,  433  mit  mancherlei  nngenauigkeiten.  1380 

• • Verzeichniss  der  Stipendien  des  collegium  Casimirianum  [aufgezeiebnet 

1603  — 4]  und  seiner  gefillle  an  holz,  körn,  geld  und  wein.  Ibid.  nr.  1,  a.  b. ; 
gedr.:  bd.  I,  366  nr.  233.  — Ausführlichere  angaben  über  die  Stipendienstiftungen 
zum  besten  des  Dionysianum  und  Casimirianum  finden  sich  in  cod.  Heid.  358,  52 
und  52a.  Vgl.  auch  zCatalogus  stipendiorum  Dionysianorum,  nunc  Casimirianorum, 
proventunm  et  posse.ssornm,  cum  indice  additionum,  quas  exsolrere  tenentur,  qui 
fruuntur  stipendiis  infra  20  fl.  annuos  computatis.  Rescriptus  a m.  lacobo  Christ- 
manno,  provisore  collegii,  anno  1601»:  cod.  Heid.  389,  19.  4“.  — Die  aufzeichnungen 
gehen  hier  bis  auf  1594  zurück  und  sind  von  1601  an  gleichzeitig  fortgeführt  bis 
1621  nov.  7.  (p.  95.  113).  1881 

15»2. 

lau.  6.  lohann  Kasimir  stirbt.  1583 


Friedrich  IV. 

ian.  26.  Philipp  Ludwig,  graf  zu  Hanau  und  Binneck,  herr  zu  Müntzenberg, 
rektor,  befielt  den  univ.-angehiirigen,  den  leichenzug  des  adniinistrators  heute  um 
12  uhr  am  bergwege  nahe  der  kanzlei  in  trauerkleidem  zu  erwarten  und  in  die  b. 
geistkirche  zu  begleiten,  morgen  aber  sich  zur  Icichenrede  in  der  Franziskanerkirche 
einzufinden.  Ann.  XV,  77.  158S 

febr.  23.  Friedrich  IV.,  kurf.,  meldet  der  univ.,  der  buchbinder  Holl  habe 
zum  pfarrer  von  HandschucKsheim  gesagt,  «er  sollte  sich  eine  hall>e  stund  wol 
halten;  es  wäre  Mathei  am  letzten  und  wurde  nicht  lang  weren».  Da  man  nun 
wegen  der  beschaffenheit  der  zeit  « auf  dergleichen  dunkele  reden  achtung  zu  geben 
ursach » habe,  solle  Holl  gefragt  werden,  was  er  gemeint  habe.  Ann.  XV,  80.  — 
Holl  schien  der  gotteslästernng  verdächtig.  1384 

(inni.)  Meister  Fiunz  Ijib,  inaurer,  bittet  den  kurf.,  der  univ.  zu  befehlen, 
das-s  sic  ihn  in  der  alten  behausuug,  «so  stracks  gegen  dem  Casimiriano  [das  er 
geliaut]  im  kleinen  geßlein  ubergelogen»  so  lange  noch  wohnen  lasse,  bis  das  neue 
Zeughaus  unter  darli  und  der  grosse  fassbau  zu  liof,  der  gleichfalls  schon  begonnen 
ist,  vollendet  sein  werde,  da  er  sonst  mit  seinem  vielen  gesinde  nicht  nnterzukoin- 
men  wisse.  Ann.  XV,  99.  — Da  die  univ.  erklärt,  das  haus  zu  brauchen,  muss 
Lab  ausziehen.  1586 

iuni  6.  Daniel  Tossanus  resignirt  seine  professiir,  indem  er  an  seine  vielen 
der  univ.  geleisteten  dienste  erinnert,  so  namentlich  dass  er  den  durch  den  grossen 
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studcntentunmlt  vor  siebrn  iahrcn  auf  die  univ.  sehr  erzürnten  adminislrator  inii 
derselben  versöhnt,  weiter  den  meisten  der  ietzigen  lehrer  ihre  stellen  verschafft  nol 
mit  den  iibiquitariern  verhandelt,  die  ihm  angetragenen  akademischen  ehren  sh|^ 
lehnt  und  •anderen  gerne  gegönnt  habe.  Seine  profesjur  möge  letzt  einem  d« 
Sach.sen  oder  Schlesier  zu  theil  werden.  Dass  sein  schwieger.sohn  nicht  zur  zweiten 
lektur  in  der  theologie  nominirt  worden  sei,  darüber  beklage  er  sich  nicht;  aWr  fr 
wundere  sieh,  dass  man  vor  den  herathungen  des  Senates  schon  gewus.st  hal)e,  wtr 
gewühlt  werden  würde,  und  dass  ihm  keine  anzeige  von  der  wähl  gemacht  wonli-n 
sei.  Ann.  XV,  lOOv — 108.  — Der  kurf.  Hess  dies  schreiben  von  der  univ.  eio- 
fordern.  Sie  begleitete  es  mit  einer  eingabe  [iuni  19.],  in  welcher  sie  begabung  und 
Verdienste  des  T.  warm  anerkennt,  seine  vorwürfe  zurückweist  und  seine  erbittenm^ 
darau-s  crklürt,  dass  sein  Schwiegersohn  nicht  gewühlt  worden  sei.  13S6 

iuli  3.  Duiv.  erwidert  dem  kurf.  auf  ein  reskript  vom  ‘29.  iuni  — dass  nizii 
in  bezug  auf  die  resignation  des  Tossanus  auf  Ireiden  theilen  die  «gefasste  affeclen' 
fallen  und  durch  einige  Tossanus  befreundete  profes.soren  ihn  zum  bleiben  beweg™ 
lassen  möge,  — sie  hiltte  in  keiner  weise  ihn  beleidigt,  wün.schte  auch,  dass  fr 
blielre,  aber  das  absenden  einer  deputation  zu  ihm  sei  zu  demüthigend  für  sie.  Ann 
XV,  113.  — T.  blieb  schliesslich.  Ijg7 

(Ipc.  39.  Kurf,  erklürt  der  univ.,  er  erachte  für  nöthig,  einen  profes.sor  er 
dinarius  historiarum  anzustellen,  wozu  ihm  dr.  lanus  Gruterus  sonderlich  empfehiin 
worden  sei.  Wenn  sie  denselben  für  diese  stelle  geeignet  halte,  möge  sie  mit  ihm 
in  Unterhandlung  treten  und  ihn  vorerst  veranlassen,  in  betreff  seiner  berufung  nmh 
Leiden  sich  nicht  vor  weiterer  kurf.  erklürung  zu  entscheiden.  Kurf,  verlangt  fermr 
das  urtheil  der  univ.  über  Gruter,  die  bezeichnung  der  für  solche  lektion  passemien 
stunden  und  angabe,  ob  der  fiskus  seine  besoldung  tragen  könne.  Ann.  XVI,  6T 


illll.  4.  Univ.  erwidert  dem  kurf.:  am  wichtigsten  sei  die  besetzung  der  ge- 
raume zeit  schon  unbesetzten  professio  decretalium,  da  diese  «nicht  allein  ad  iimtm 
nützlich,  sondern  auch  propter  promotiones  publicas  und  insonderheit  der  inriitec- 
fakultüt  vielfältige  zugeschicktc  acta  und  Consilia,  dadurch  dan  gemeiner  univereitet 
nit  ein  gering  lob  und  ehr  ent.stuhet,  nottwendig».  Die  besetzung  der  lectio  bisle- 
riarum  sei  der  iüngsten  refornmtion  zuwider,  worin  die  zahl  der  professoren  in  dw 
philos.  fakultüt  auf  sechs  beschrünkt  und  professio  lingnae  Latinae  et  poe.seo-s  nnl 
Graecae  linguae  et  historiarum  zusammengelegt  worden  seien.  Der  fiskus  lenof 
übrigens  kaum  den  gehalt  der  ietzigen  professoren  aufliringon,  geschweige  denn  einf 
weiteren,  und  es  schicke  sich  auch  nicht,  Stenius,  welcher  die  lectio  hist.  bUhrf 
extraordinario  versehen  halie,  derselben  zu  berauben,  nachdem  er  sich  viele  dw 
nöthige  bücher  angeschafft.  Ann.  XVI,  71.  — Im  Senate  war  auch  gegen  Grate: 
geltend  gemacht  worden,  dass  er  als  professor  in  Wittenberg  « solitus  sit  repreh«- 
dore  magnum  illum  Philippum  MelanLchJthonem,  quasi  non  Iteiie  locutus  sit  Latinf 
Ibid.  08.  IStf 


inil.  33.  Kurf.  Itesteht  darauf,  dass  mit  Gruter  verhandelt  werde;  Stbeoia* 
könne  ia  trotzdem  seine  ordentliche  und  aus.serordenlliche  lektur  Ixdialten.  Bbck- 
sichtlich  der  professura  decretalium  weist  er  auf  dr.  8iztinus  in  Frankfurt  hin 
Ann.  XVI,  87.  ISO 
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ian«  30.  Univ.  berichtet,  dnes  Gmter  gegen  200  H.  und  Wohnung,  wein  und 
körn  gleich  einem  ordentlichen  profeseor  anzunehmon  bereit  sei.  Sie  wisse  übrigens 
über  ihn  nicht  viel,  und  obwohl  er  von  anderen  gerühmt  werde,  empfehle  ea  sich, 
«dass  er  zuvor  ein  singulare  S|)ecinion,  wie  sonsten  zu  geschehen  pflegt,  ezhibiret, 
damit  wir  ihm  hierin  desto  besser  zeugnuss  geben  können».  Ann.  X\'I,  91.  1391 
febr.  7.  Kurf,  zeigt  der  univ.  die  emennung  des  lanus  Gruterus  zum  prof. 
hist,  an  und  zwar  mit  dem  verlangten  gehalte  und  20  fl.  statt  der  verlangten 
Wohnung.  Ann.  XVI,  104v.  — Im  Senate  war  man  über  diese  rasche  anstellung 
und  mit  so  hohem  gehalte  sehr  erstaunt,  weil  Gr.  kein  .si>ecimen  eruditionis  gegeben 
habe.  Es  wurde  beschlossen,  ihm  anznzeigen,  dass  für  seine  Vorlesungen  ira  audi- 
torium  pbilosophicum  keine  andere  stunde  frei  sei  als  um  12  uhr.  Doch  könne 
er  auch  um  2 uhr  lesen,  wenn  die  oberen  fakulUten  ihm  eins  ihrer  auditorien  geben 
wollten.  [Er  bekam  aber  kcins.]  1392 

märz  9.  Kurf,  erwidert  auf  eine  einrede  der  univ.  [vom  11.  sept.]  gegen  die 
Zulassung  des  dr.  iur.  loh.  Frid.  Gernand,  der  drei  der  hiesigen  univ.  extra  or- 
dinem  publice  et  gratis  in  iure  profitendo  et  dispntando  sich  üben»  wollte:  es  sei 
sehr  zu  wünschen,  «das»  dergleichen  ingenia,  so  also  begierig  seindt,  ihre  studia 
frucbtbarlich  fortzusetzen , l>ei  allen  univei-sitelen  viel  gefunden  wurden»,  und  er 
befehle,  ienen  in  seinem  Vorhaben  nicht  aufzubalten.  Ann.  XVI,  120v.  — üniv. 
remonstrirt  mlirz  26.  nochmals.  Ibid.  131v — 136.  1393 

april  10.  Kurf,  an  die  univ.:  es  sei  ihm  berichtet  worden,  dass  die  sonn- 
oder  subbattage  in  Heid,  sehr  entheiligt  werden,  indem  « under  den  prtnligten  fast 
mehr  leuth  von  iungen  und  alten  uf  dem  marckt,  in  der  gassen,  vor  den  thoren, 
uf  und  über  den  bruckhen,  auch  auf  dem  Allerheiligen  und  anderen  Iwrgen  oder 
sonsten  hin  und  wider  uf  den  spilblätzen  alO  in  den  kirchen  zu  finden»,  welcher 
entheiligung  er  entgegentreten  wolle.  «Demnach  aber  underschiedlichc  iurisdictiones 
alhie  seindt,  möchten  wir  eure  bedenckhen  und  guttachten  gern  vernemmen,  wie  ihr 
vermainet,  das  es  der  univ. -verwandten  halben  anzugreifen  were,  daß  uf  dieselben 
sowol  alß  uf  die  burgerschaft  achtung  gegeben  und  solche  gleich  andern  zur  straff 
gezogen  werden  möchten.»  Ann.  XVI,  I37v.  1394 

april  2S.  Univ.  antwortet,  profos.soren  und  Studenten  Iresuchten  fleissig  die 
kirchen;  trotzdem  solle  des  kurf.  wille  durch  ein  öffentliches  edikt  Iwkannt  gemacht 
werden.  Ibid.  f.  140v.  — Das  mandat  wurde  1594  iuni  14.  wiederholt,  ibid. 
f.  394v.  1396 

mal  38.  Kurf,  theilt  mit,  dass  Scipio  Gentilis,  der  rechten  dr.  und  ord.  prof. 
zu  Altorf,  sich  über  seine  relegation  beschwere  [vgl.  1590  ang.  21.]  und  mittheiluug 
der  liezüglichen  akten  verlange.  Ann.  XVI,  175.  — Die  Wiederaufnahme  des  alten 
Streits  batte  die  Wirkung,  dass  Pacius,  der  auch  mit  dem  buchdrncker  Conuiiclinus 
einen  prozess  hatte,  1594  febr.  28.  .seine  professur  resignirte,  weil  er  hier  nicht 
mehr  ruhig  leben  könne.  Ibid.  336.  Er  erhielt  iuni  19.  wegen  seiner  bevorstehen- 
den abreise  die  erlaubniss,  seine  lektionen  früher  zu  schlieiaen.  1396 

inni  13.  Dniv.  berichtet  dem  kurf.,  das  auf  wünsch  seiner  rüthe  im  Collegium 
principis  vorgenommene  exnmen  habe  ergeben,  dass  nur  der  kleinste  theil  der  Sti- 
pendiaten seine  pflicht  thue,  da  einige  gar  keine,  einige  nur  eine  lectionem  supe- 
rioris  alicuius  facultatis  hören.  Die  ermahnuugen  der  professoren  blieben  fruchtlos, 
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da  die  Stipendiaten  behaupteten,  sie  seien  nur  knrf.  rSthen  zu  gehorchen  sdmldii 
Ann.  XVI,  172v.  IJE 

aug.  18.  Kurf,  verbietet  den  druckem,  irgend  etwas  ohne  seine  erlaubt!- 
zu  drucken,  weil  «die  erfharung  bezeugt,  obwolen  der  allmechtig  die  furtreffbi 
und  herrliche  kunst  der  trnckerei  ohne  zweifelbar  zu  sondern)  nutz  deß  menschlkb-*. 
geschlechts,  damit  die  freie  künsten  nottwendige  sprachen  und  auch  dieselben  t«i- 
gendts  andere  heilsame  scientiae  et  disciplinae  herfur  gebracht,  erhalten  und  fon- 
gcpfianzt  werden  möchten,  zu  disen  letzten  Zeiten  nicht  allein  erfünden  und  oS>i!- 
bahren,  sonder  auch  nach  der  handt  gewaltig  verbessern  und  fast  uf  das  hJkb-: 
kommen  lassen,  daß  dannoch  angeregte  treffentlicbe  kunst  in  vieleilei  weiß  ie  ten^ 
ie  mehr  in  mißbrauch  gezogen  werden  will,  in  dem  viel  leuth  dahero  anlaß  oii 
gelegenheit  nemmen,  was  sie  einmal  in  ihrem  hirn  gespunnen,  es  .seie  gleich  so  m.- 
gültig  und  ungerUumbt,  alß  es  immer  wölle,  ohne  vorgehenden  genügsamen  bedjds. 
zeitlichen  rath,  erkandtnuß  und  censur  hierzu  gehöriger  verstendiger  personen  vw 
mittelst  des  trucks  under  die  leuth  auszusprengen  »,  be.sonders  aber,  weil  durch  Jif 
vielen  kirchlichen  streit-  und  schmlihschriflen  die  gemUther  verbittert  werden.  Abi 
XVI,  214V.  IJV 

ang.  19,  üniv.  bittet  vor  Publikation  des  kurf.  Zensuredikts  um  aaskmf>. 
wie  es  bei  den  wöchentlichen  disputationen,  welche  fast  das  ganze  iahr  hindntib. 
besonders  aber  zur  zeit  der  promotionen  stattßnden,  und  mit  den  bei  promotiooer. 
hochzeiten  und  leichen  üblichen  carmina  gehalten  werden  solle,  lene  würden  gr»v 
Verzögerung  erleiden,  wenn  ausser  der  unerlässlichen  genehmignng  des  faknltil»- 
dekans  noch  die  des  kurf.  gesucht  werden  müsste.  Die  Professoren  aber  küBBtro 
ihre  werke  nicht  ganz  abgeschlossen  zur  zensur  vorlegen.  Ibid.  f.  222v.  1J99 


OCt,  6.  Kurf,  erläutert  sein  mandat  vom  18.  .aug.  dahin,  «dass  in  genere  iBf 
theses,  carmina  wie  auch  scripta  didascalica  ohn  unser  vorwissen  wol  mögen  in  tnitl 
vorfertigt  worden,  doch  wofern  man  sich  darinnen  der  personalium  und  alle.«  stieWr«- 
enthelt».  Der  dekan  solle  deshiilb  die  schiiften  vorher  durchsehen  und  alles,  wd 
zu  streit  und  zank  Veranlassung  geben  könnte,  daraus  entfernen.  Ann.  XVI,  23t*' 

14W 

1594. 

april  15.  Theopbilus  Mader,  rektor,  berichtet  dem  kurf.  [auf  ein  reskrip! 
vom  10.],  dass  dem  lohann  Cato  wohl  gestattet  werden  könne,  bei  seinem  han.^e  u 
der  Vorstadt  ein  «ballen  hauß»  für  die  Studenten  zu  bauen,  «wan  man  alleio  » 
dißem  ballenspiel  sich  nur  ezercirt  und  sonsten  kein  zechen  oder  andere  dergleiei»" 
Unordnungen  mit  underlaufen,  auch  ohne  daß  kein  ort  alhie,  da  die  studiosi  eimp' 
dergleichen  exercitium  corptoris  haben  könnten».  Ann.  XVI,  354v.  1101 

(Inni.)  Die  oberen  fakultllten  bitten  die  artistenfak.  um  den  nnteren  raae 
im  erdgeschoss  der  philosophischen  bibliothek  im  garten  der  neuen  burse 
haltung  der  öffentlichen  gastinilhler,  damit  inan  nicht  der  städtischen  gasthÄu<er  6r 
nöthigt  sei.  Acta  fac.  art.  IV,  139.  — Von  der  fak.  unter  gewissen  bediugfoeg*^ 
liewilligt.  Vgl.  Anu.  XVI,  396*  Hiß 


86pt.  1.  Rektor  verbietet  auf  klage  der  Neuenheiiner  über  feldscbadeo  *h* 
bulUpiel  auf  der  in  der  mitte  des  weges  zwischen  Neueobeini  und  HandÄhuchil«^® 
gelegenen  wiese.  Ann.  XV^II,  45v. 
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86pt.  10.  Inristische  faknltat  rechtfertigt  ihr  artheü,  da«  eie  über  Hans 
Wunderlin  gen.  Barsch  von  Tirschenreuth  am  29.  aug.  abgegelien  gegen  die  scliarfen 
[anacbeinend  nngerechtcn]  rügen  des  kurfürsten.  Orig.:  Aniberg,  kreisarchiv;  im 
auaznge:  bd.  I,  326  nr.  218.  1404 

nOT.  3.  Rektor  fordert  auf  befebl  des  kurf.  die  univ.-angehörigen  auf,  die 
zur  abwendung  ietziger  leiden  und  gefahren  aogeordneteu  ölfentlichen  gebete  und 
gottesdienste  zu  besuchen.  Ann.  XVII,  84v.  ]4<15 

dPC.  19.  Rektor  verbietet  den  konviktoren  des  koatuberninms,  knaben,  welche 
sie  speisen,  im  speisesanl  herumlaufen,  wein  herbeischaffen  und  die  becher  von  einem 
tisch  zum  andern  tragen  zu  lassen,  sowie  dass  tiachgenossen  miteinander  im  konfti- 
berninm  oder  ausserhalb  gelage  veranstalten.  Ann.  XVII,  104.  1406 

1695. 

febr.  4.  Rektor  überreicht  mit  längerer  rede  dem  kurf.  einen  bericht  der 
univ.  über  die  crschOpfung  ihres  fiskus,  die  schlechte  besoldung  der  Professoren  und 
die  Vakanz  wichtiger  lehrstühlo;  er  bittet  um  abatellung  dieser  zustiinde,  bez.  einen 
Zuschuss.  Ann.  XVII,  128.  — Vorher  die  supplik  der  univ.  1407 

mal  21.  Senat  beauftragt  Pithopoeus,  die  von  ihm  verfassten  annalen  bis  zu 
gegenwärtigem  iahre  weiterzuführen,  al>er  in  der  weise,  dass  er  das  zweifelhafte  und 
nu-slilndische,  was  nicht  sicher  sei,  weglasse  und  nur  kurz  auf  die  betr.  literatur 
verweise,  also  die  Schilderung  iener  trepidatio  Gerinanine  anni  88.  nicht  Uliertroibe 
und  Oller  den  prinzen  Condü,  die  künigin  von  Schottland  und  die  übrigen  niislltn- 
dischen  begebenheiten  nur  kurz  mit  angabe  der  literatur  berichte.  Wenn  er  damit 
fertig  sei,  solle  das  annalenwerk  allen  Senatoren  gezeigt  und  ihr  urtheil  eingeholt 
werden.  Ann.  XVII,  182.  — P.  verfasste  in  diesem  iahre  auch  ein  vemeiehniss 
der  Stipendiaten  im  collcgium  principis:  Karlsruhe,  G.  L.  .\.,  copinlbueh  nr.  622 
f.  29.  1408 

lull  31.  Univ.  nimmt,  da  mag.  Ijunbert  Pithopoeus  durch  hohes  alter  dienst- 
untauglich geworden,  Frid.  Hilburg  zu  ihrem  bibliothckar  und  unnalenschreibcr  an, 
unter  genauer  festsetzung  seiner  pflichten  und  rechte.  Ann.  XVll,  228v  [vgl.iuli  9. 
f.  212v];  gedr.  Hautz  II,  439  [s.  440  ist  statt  mag.  Thonius;  Sthenius  zu  lesen]. 
— Silburg  wurde  am  gleichen  tage  verpflichtet;  ihm  wunlon  die  schlOs.sel,  die  im 
kataloge  aufgefUhrten  büchcr  und  Ul  stück  steppiche»  eingehiindigt.  1409 

(inli.)  Statut  über  die  benutzung  der  bibliothek.  »Siiigulis  in  bibliotbecam 
intrantibus  eaque  uti  volentibns  h.aec  statuta  ex  tabella  proponuntor.»  Ann.  XVII, 
228 j gedr.:  Hautz  II,  439.  — Hin  mandat  des  rektors  schttrlt  nov.  23.  die  be- 
ubachtung  dieses  Statuts  ein.  1410 

— < Capita  illa  defectiium  in  reformationo  novissima  comscriptorum,  de  quibus  in 
proiimis  praecedentibmi  senatibus  hubita  fuit  dcliberatio,  quae  descripta  et  n d.  senatoribus 
approbata,  ad  petitionem  d.  consiliariorum  tradenda  sunt  in  cancellariam.»  Ann.  XVII, 
217 — 221.  — Von  belang  sind  eigentlich  nur  die  wünsche  der  artisten;  deren  ursprüng- 
liche fassung  von  iuli  1.  steht:  Acta  fac.  art.  IV,  142v;  gedr.:  bd.  I,  327  nr.219.  1411 
aag.  16.  Senat  beantwortet  die  anfrage  der  kurf.  kanzloi,  ob  der  univ.  irgend 
eine  stimme  bei  der  wähl  eines  Wormser  bischofs  zukorame,  [nach  den  erklärungen 
des  prof.  Kaspar  Agricola]  dabin,  dass,  so  lange  «in  academia  Heidelbergensi  tbeologi 
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pontificii  gewesen,  von  densell>en  einer,  und  gcmeinlich  der  primarius  hat  ein  caiev 
nicatum  in  dem  dhomstift  zu  Wurmbs  gehabt  und  genossen,  deGwegcn  er  aucii  eii 
capitularis  in  capitulo  cathedrali  daselbsten  gewes-sen,  dero-selben  capituli  vornemWl« 
consiliis  beigewhonet  und  also  ein  ordinariani  sessionem  in  capitulo  gehabt,  wie  dir. 
bei  weiländt  bischofs  Dielrich.s  von  Beltendorf  eleclion  academiae  theologus  dr.  Sipr 
alß  qualificatus  pontiBcius  collega  collegii  Wormatien.sis  auch  beigewhonet.  Kacbmil! 
aber,  nachdem  wir  keinen  thoologura  jionlificiuni  mehr  gehabt,  bat  solche  sessio  ia 
capitulo  wegen  mangel  quulilicirter  btipstlichen  tlieologen  müssen  deferirt  «erden», 
üebrigens  sei  nicht  der  bischof,  sondern  der  dompropst  von  Worms  kanzler  der  unit 
Ann.  Will,  19.  I41ä 

sept.  10.  ToasniiDs,  rektor,  schlügt,  weil  auf  dr.  Tautius  nicht  zu  hoffen 
die  zurücklierufung  des  dr.  Pacius  vor,  vou  dem  es  heisst,  dass  er  wegen  des  kriep 
von  Sedan  werde  wegziehen  müs.sen  und  wohl  vom  herzoge  von  Douillon  seine  eol* 
lassuDg  erhalten  dürfte.  Ann.  XVIII,  40;  gedr.:  Rüttinghausen,  beitr.  bd.  II,  20" 
— Die  regierung  genehmigte  die  berufung  unter  der  bedingung,  daüs  P.  die  früberw 
prozesse  fallen  lasse  und  der  rektor  nur  privatim  bei  ihm  anfrage.  1415 

OCt«  23,  Pacius  antwortet  aus  Sedan,  dass  eine  abordnung  an  ihn  zur  Te^ 
handluDg  über  die  bedingungen  seiner  berufung  nothwendig  sei  und  da^  aurli  fr 
frieden  wolle,  aber  einen  unehrenhaften  verabscheue.  Extr.  Ann.  XYIII,  119^: 
gedr.:  Büttinghausen  l.  c.  20S.  1414 

nOV*  !?•  Kurf,  verfügt,  dass  die  univ.  sich  nicht  weiter  um  Pacius  bemüb-^o 
solle.  Ann.  XVIII,  124;  gedr.:  Büttinghausen  1.  c.  209,  — P,  dedizirte  trotidfin 
seinen  traktat  «de  aiiima>  dem  Senate  und  erhielt  dafür  1590  iuli  einen  silWiDeo 
Woher  für  31  fl.  Ann.  XVIII,  237,  255v.  Vgl.  über  Pacius  überhaupt;  Charles 
Revillout,  do  jurisconsulte  lules  Pacius  de  Beriga  avant  son  dtahlisseinent  a Mooi* 
pellier  (1550  — 1002),  in  Minn.  de  Tacad.  des  Sciences  et  lettres  de  Montp.  tom.  Ml 
(besonders  1882.  30  p.  4'^),  und  dazu  die  wichtigen  znsütze  von  Tamiziw  de  W* 
roiiue  in  Revue  des  queslion.s  hist.  XXXIV  (1883),  610.  1415 

— lohann  Calviuus,  profes.sor  in  der  univ.,  bittet  unter  berufung  auf  seine  zebi'* 
iUhrigen  dieuste,  ihm  zu  geBtatteu.  den  winier  über  «ein  materiain  iuris  publice  ood 
extraordinarie  explicireii  * zu  dürfen,  weil  dadurch  «den  legibus  uiiiversitati« 
iuridicae  hwultatis  nichts  praeiudicirt  wirdt,  .sintemal  er  gratis,  extraordinarie.  aorb 
zu  den  horis  und  in  den  materiis,  darinnen  publice  nicht  explicirt  wurdt,  alß  oem- 
Hch  in  materia  feudorum,  ex  iure  civili  oder  processus  iudieiorum  ex  iure  caaonico» 
zu  le.seii  gedenke  und  in  der  philos.  fak.  nicht  bli*il»en  wolle.  Ann.  XVIII.  l’D 
vgl.  130v.  — Kurf,  ist  einverstanden,  wenn  C.  daneben  seine  ordentliche  lekiien 
gehörig  versieht  und  die  iurist.  fak.  kein  bedenken  hat.  Univ.  stimmt  dec.  5.  w- 

1(16 

dec*  17.  Salvator  Madera,  poöta  laureatus,  bittet  die  univ.,  weil  die 
Frankenthal  gezogenen  Niederlünder  ihm  so  viel  geld  gehen  wollen,  dass  er  (Ur"C 
in  Heidelberg  theologie  studiren  könne,  ihn  uut4*r  die  zahl  ihrer  theologie  .4U‘Jirr!r 
den  aufzunehmen.  Ann.  XVIII,  140v.  141" 

15%. 

iail.  8,  Kurf,  praesentirt  auf  iiomioation  der  univ.  seinen  rath  Manju-td 
Friedrich  Freher  von  Augsburg,  lic.  iur.,  zu  der  [durch  Pacius'  abgaog  erledigtrol 
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lecturn  codicis.  Ann.  XVIII,  151  cf.  159.  — Fr.  trat  milm  17.  in  den  Senat 
ein.  1418 

febr.  2.  Artistenfak.  schittgt  für  die  durch  den  tod  des  Fitbopoeus  erledigte 
«teile  eines  professors  der  eloijnenz  Franziskus  Fortus  und  Friedrich  Sylburg  vor. 
Ann.,  XVIII,  170r.  — Sylburg  starb  aber  febr.  17.  «febri  ardenti  et  pestilentiali ». 
.Acta  fac.  art.  IV,  144v.  1419 

(febr.)  Dr.  Ludwig  Oravius  macht  dem  Senate  rorscbUlge  zum  nenbau  eines 
hospitals  am  ende  des  cgenminen  borti  ocndemici»,  da  da.s  ietzige  spital  so  ungünstig 
gelegen  sei,  <alß  daß  wohl  gesunde  leiilh  ehe  darinnen  mßchten  kranck  alß  krancke 
gesund  werden».  Heigeheftet  in  Ann.  XVIII.  209 — 272.  — Dem  sonnte  vorgelegt 
febr.  25.  f.  215,  angenommen  febr.  28.  f.  218.  1420 

N6pt.  2.  üniv.  bitt*‘t  die  kurf.  rUthe,  einen  ort  zu  bestimmen,  wohin  man 
wegen  der  in  Heid,  grassirenden  pest  die  univ.  verlegen  könne,  und  schlägt  dazu 
Eberbacli  vor.  Ann.  XVHII,  2CGv.  — Die  kanzlei  erwidert,  Eberlxich  und  Mos- 
bach seien  für  sie  selber  vor1>ehalteo;  die  univ.  habe  die  wähl  zwischen  Ladenburg 
und  Weinheim.  1421 

1597. 

niärz  12.  Frof.  Smotius,  Prorektor,  .schreibt  aus  Heidelberg  den  wegen  der 
pest  nach  Ladenburg  übergesiedelten  Professoren,  ihr  kollege  lic.  Ficher  habe  aus 
Köln  sein  langes  ausbleiben  entschuldigt  und  beabsichtige  zurückzukehren.  Da  al>er 
seine  frau  aus  furcht  vor  der  pest  ihre  frühere  Wohnung  am  Neckar  nicht  wieder 
beziehen  wolle,  so  bitte  er,  ihm  eines  der  neuen  liäuser  anzuweisen.  Die,  kollegen 
in  Ladenhurg  möchten  sich  darüber  äussern.  Ann.  XIX,  80''.  1422 

niürz  26.  Ludwig  Graf,  dr.  med.  und  prof. , erklärt  sich  aus  Amberg  mit 
der  nomination  der  dr.  C'alaminus  und  Farens  zur  zweiten  lektur  in  der  thcol.  fak. 
einverstanden  und  entschuldigt  sein  ausbleiben  mit  dem  beigelegteu  schreiben  des 
kurf.  [Der  kurf.  schrieb,  er  könne  ihn  als  seinen  arzt  nicht  entbehren.]  .Ann. 
XIX,  97.  1423 

ioli  9.  Dekan  der  artistenfak.  bringt  durch  einen  an.schlag  an  der  thüre  des 
(>hilosi>pl)ischen  auditoriums  die  gesiebispunkte  in  crinnerung.  welche  bei  den  dUpu> 
tationen  einzulialten  sind.  Acta  fac.  art.  IV,  145;  gedr. : bd.  T,  329  nr,  220.  1424 

ang*  5«  Kurf.  rUtho  befehlen  aus  Moslmcb,  dass  eine  ans  l>ehörden  der  studt 
und  der  univ.  zusainmeugesctztc  kommission  ül»er  die  einhaltung  der  wt'gen  der  jiest 
erlassenen  mandate  genau  achten  und,  wenn  n5thig,  dieselben  abündern  unil  ergänzen 
solle,  da  durch  deren  niuhtbefolgung  die  seuche  neuerdings  in  Heidellierg  ausgebrochen 
sei.  Ann.  XIX,  150.  1425 

86pt«  15«  Dr.  Petras  Hejmann,  bisher  profes.sor  der  pandekteu,  zeigt  an,  dass 
er  die  ihm  vom  kurf.  übertragene  professio  ennonum  nnnehiiie.  Wenn  iedoch  in 
di‘111  kurf.  reskript  ihm  bedeutet  worden  sei,  er  solle  loco  decretalium  die  kuminer* 
gpricktsordnang  lesen,  so  gebe  er  zu  bedenken,  da.ss  dadurch  der  schein  erweckt 
werden  würde,  als  wolle  man  dos  ius  canonum  von  der  univ.  ganz  uusschliessen; 
auch  seien  einzelne  bestiminungen  der  kammorgerichtsordnung  so  liesiritten , dass 
sie  sich  für  Vorlesungen  nicht  eigneten,  und  die  ganze  orduung  und  der  prozess 
könne  viel  besser  am  gerichte  selbst  und  in  der  täglichen  praxis  gelernt  werden. 
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Auch  würden  die  anslünder,  die  hier  ins  stndirten,  nichts  profitiren,  da  die  kamm«T- 
gerichtsordnuDg  in  Deutsch  geschrieben  sei.  Er  erbietet  sich,  «den  processnm  ior.- 
communis,  so  ex  decretalibus  mehrentheilß  genohraen  und  in  toto  Romano  im|>cnL 
approbirt^  daraus  auch  allerlei  nation  studiosi  einen  nuzen  schöpfen  mögen,  aln  a 
lesen  und  profitiren , dass  gleichwohl  den  Deutschen  stndiosis  an  allen  örtern  & 
kammergerichtsordnung  angezogen  und  explizirt  würde,  dass  also  die  professio  cancnici  | 
in  ihrem  weßen  bleibe,  allen  stndiosis  nach  ihrer  landtsart  gedient  und  auch  it 
ganze  kammergerichtsordnung,  wol  nit  immediate,  iedoch  mediate  gelesen  und  de 
gebUr  ausgelegt  werde».  Ann.  XIX,  168v — 172.  — Vgl.  dec.  4.  1436 

H^pt.  21.  Dniv.  bittet  dr.  Pacins,  rektor  der  schule  in  Nismes,  im  auftne 
des  kuvf.  nach  Heid,  zur  Übernahme  der  vakanten  professur  der  pandekten  mH  dti 
früheren  einkünften  und  gegen  ersetz  der  reisekosten  zurfickzukebren.  Ann.  XH 
178v;  gedr.:  Büttinghausen,  beitr.  bd.  II,  211.  — Vgl.  oct.  24.  1431 

Oct.  24.  üniv.  tbeilt  den  kurf.  rllthen  mit,  dass  der  eigens  nach  Nismes  a 
dr.  Pacius  mit  seiner  borufung  abgescbickte  bote  zwar  nach  Genf  und  LaosuD« 
gekommen,  aber  wegen  der  Unsicherheit  durch  kriegsvolk  und  viele  strassenritukt 
weder  dimchpassiren  noch  auch  durch  Hochburgund  seinen  weg  habe  nehmen  kömwii. 
da  die  leute  dort  ihm  aus  furcht  vor  der  in  Deutschland  herrschenden  pest  d« 
durchgaug  verweigerten.  Er  habe  deshalb  zurückkehren  müssen,  aber  die  beiliegende, 
schreiben  mitgebracht,  in  welchen  die  berren  von  Genf  und  h.  Beza  versprirkc. 
den  brief  an  Pacius  mit  erster  gelegenlieit  zu  befördern  und  seine  antwort  aiA 
Heidelberg  gelangen  zu  lassen.  Ann.  XIX,  186.  — Vgl.  1599  febr.  10.  142* 

dec.  1.  Kurf,  rßtlie  liefehlen  auf  bericht  der  kirchenrätbe  vom  30.  nov.  Ob« 
die  blasphemien  des  Herrn.  Gernberg,  des  verstorbenen  Comelini  korrekter,  derax 
ancb  die  Unsterblichkeit  der  seelo  lüugne,  auf  der  stelle  im  Senat  über  nussregrl: 
gegen  denselben  zu  beratben.  Ann.  XIX,  206  v.  — üniv.  antwortet  dec.  2.,  G.  » 
relegirt  und  nus  der  Pfalz  ausgewiesen  worden.  145 

dcc.  4.  Kurf,  gestattet  aus  Neumarkt,  dass  prof.  Heyinann  Ivgl.  sept.  IX| 
seine  Vorlesungen  in  der  von  ihm  vorgeschingenen  weise  bis  Ostern  halte,  tob  di  | 
an  aber  müsse  er  mit  der  kammergerichtsordnung  expresse  anfangen , da  es  Kb 
nützlich  sei,  dass  die  Studenten  «in  academia  quaedain  fundamenta  des  proiess~  | 
pro  et  contra  disputiren  hören».  Ann.  XIX,  211  v.  HJll 

1598. 

mal  1.  Vergleich  der  nniversiliiten  Basel  und  Heidell>erg  über  die  verwaUon; 
des  Erast’schen  Stipendiums.  Beglaubigte  knpie:  cod.  Heid.  nr.  385  (käst.  96)  P- 

1431 

dec.  24.  Rektor  weist  auf  befehl  des  kurf.  die  univ.-angehörigen  auf  i»  , 
barbarische  benehmen  der  in  Deutschland  eingerUckten  Spanier  hin  als  auf  «w 
strafe  gottes  für  das  sündhafte  leben;  er  ermahnt  zu  fleissigem  besuch  der  sonnlap"'  | 
Wochen-  und  besonders  bettagspredigten  und  zur  Vermeidung  aller  Üppigkeit  unoni- 
nung  und  gottlosen  Wesens.  Ann.  XX,  6.  1433  | 

1599. 

febr.  14).  Dr.  Pacius  lehnt  aus  Nlines  die  an  ihn  ergangene  bernfiing  i*' 
rückkehr  nach  Heidelberg  [vgl.  1597  sept.  21.,  oct.  24. J schroff  ab.  Ann.  XX.  41- 
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febr.  37.  Kurf,  eröffnet  der  iiniv.,  dnee  die  für  die  .ttelle  de.5  verstorbenen 
dr.  Petrus  Calnininus  vorgc.schlii(?enen : Wigand  SponbemiuD,  rektor  des  peedagogiuins 
*u  Amberg,  und  mag.  Quirinus  Kentcr,  erster  praeceptor  im  sapienr.kolleg  liier,  an 
ihren  ictzigeu  stellen  nicht  entbehrt  werden  könnten,  bis  auf  weitere  Vorschläge 
möge  man  mag.  Hartb.  Keckerniann,  dritten  praereptor  im  sapienzkolleg,  die  erledigte 
lektur  prolieweise  versehen  lassen,  wenn  er  auch  noch  nicht  den  theol.  doktorgrad 
erlangt  habe.  Ann.  XX,  3Üv.  — tVnat  beschlo.s.s,  K.  nicht  zum  lesen  zuzulassen, 
aus  furcht,  die  univ.  möchte  sonst  ihr  vorschlagsrecht  verlieren,  und  berichleto  dem- 
geniBss  mitrz  23.  f.  53.  1431 

mal  30.  Kurf,  schlügt  vor,  die  leclura  locorum  communium,  wie  anderswo, 
mit  zweien  zu  besetzen,  von  denen  der  eine  dnetrina  thetica  et  fiindamcnta  theologiae, 
der  andere  aber  controrersias  et  refutationes  errorum  zu  traktiren  halten  solle. 
Ann.  XX,  77;  gedr.:  bd.  I,  329  nr.  221.  1435 

innl  8.  Senat  erwidert  dom  kurf.,  dass  die  besetzung  der  dritten  theol.  lektur 
mit  zwei  Professoren  sich  aus  angegebenen  gründen  nicht  empfehle;  übrigens  sei  schon 
in  der  iüngsten  reformation  vorgraehen,  dass  der  professor  dieser  lektur  «die  dne- 
trinam  locorum  romnmnium  innerhalb  dreien  iahren  so  viel  möglich  absolvircn  soll», 
was  er  ganz  gut  könne.  Ann.  XX,  82  — 8Gv;  gedr.:  bd..  I,  330  nr.  2 22.  1435 

sept.  5.  Dr.  Lingelsheim  schickt  aus  der  kanzlei  dem  senat  nachricht  über 
die  rückäusserung  des  dr.  Gothofredus  wegen  seiner  berutüng  als  professor  rodicia 
nach  Heidelberg.  Darnach  sei  er  nicht  gewillt  in  Strassburg  zu  bleiben,  könne 
aber  vor  ablauf  Septembers  keine  sichere  Zusage  machen,  da  er  noch  eine  andere 
stelle  in  nussicht  habe.  Sollte  aus  letzterer  nichts  werden,  so  wolle  er  die  stelle 
in  Heidelberg  mit  dem  bestimmten  gehalt  annelimen,  falls  der  kurf.  zusichere,  ihn 
bei  seiner  neuen  edition  des  corpus  iuris  sammt  kommenlar,  die  er  mit  vieler  mühe 
und  seit  langer  zeit  vorbereitet,  zu  unterstützen,  da  er  sie  auf  seine  kosten  nicht 
veranstalten  könne.  Ann.  XX,  112v.  — Aehnliches  hatte  G.  dem  Senat  ang.  1. 
(f.  108)  mitgetheilt.  Kr  erhült  ian.  29.  seine  ernennnng.  1437 

nov.  31.  üniv.  bittet  den  kurf.  um  besUtignng  ihrer  Privilegien  und  um 
eine  Unterstützung  ihres  Üskus,  mit  dem  es  klüglich  stehe.  Ann.  XX,  139v.  ]43g 

nov.  37.  Rektor  berichtet  dem  kurf.,  auf  seinen  knozleibefebl  vom  nov.  Ifi. 
sei  nach  den  Stiftungsbriefen  des  kontubeminms  im  archiv  nnebgeforscht  und  gefunden 
worden,  dass  1401  die  univ.  zwei  alte  büuslein  summt  den  umliegenden  plBtzen, 
auf  welchen  letzt  die  gebiludo  des  kontnberninms  Stehen,  von  der  Angn.stinerga.sse 
an  bis  auf  die  Heugasse,  von  dem  bUrger  Flusch  gekauft,  könig  Ruprecht  dies  be- 
stütigt  und  der  stadtrath  besiegelt  habe  [s.o.  nr.  122. 123J.  Ferner, dass  das  alte  gebfinde, 
in  welchem  ietzt  die  bibliotbek  der  univ.  ist,  früher  das  collegium  artistarnm  gewesen 
und  bursa  realium  genannt  worden  sei;  spüter  sei  ein  theil  davon  dem  kurf.  Ludwig 
«pacitiens»  zu  seinem  marstull  überlassen  worden,  «in  maßen  dan  derosellwn  wnpen- 
scfaildt  noch  am  thor  deü  marstals  außweißet»  [s.  o.  nr.  U30],  wogegen  derselbe 
1.517  das  eine  grosse  haus  des  kontubemiums , die  ietzige  oekononiie  gebaut  habe. 
Dazu  lialre  dann  Friedrich  III.  .50  malter  kom  und  Ludwig  VI.  100  fl.  und  150 
malter  von  Neuhansen  gestiftet.  Ann.  .XX,  141.  1439 

tloc.  4.  Kirchenrfithe  lierichten  auf  verlangun  .des  kurf.,  dass  in  den  acht 
iahren  seiner  regiemng  361  trersrrneo  von  neuem  zu  kirchen-  und  Schuldiensten 
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beRjfdert  worden,  daranter  235  fremde,  118  sapientisten,  5 «Se\?ani»,  1 alamoQ. 
prineipis  und  2,  «ho  extraordinarie  ad  tempus  obangeregter  niassen  im  paedagCÄ; 
underhalteu  worden».  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialb.  nr.  622  f.  60.  Ulf) 

1600. 

ian.  17.  Theologische  fakulUU  beklagt  sieh  l>ei  dem  senate  Uber  die  uir 
gemeine  bela-stung  durch  die  von  ihr  geforderte  zensur  theologischer  werke.  ArU 
fac.  tbeol.  I,  154;  gedr.:  bd.  i,  345  nr.  225,  irrig  zu  1001.  1441 

iftll.  24.  Univ.  berichtet  dem  kurf.,  dass  mag.  Herrn.  Reunei'herus,  auMMpi* 
ordentlicher  professor  des  Hebraeischen,  der  sich  gröblich  wider  ihre  Statuten  tfr- 
gangen,  u.  a.  die  thüron  des  kontuberniums,  darin  er  mit  Studenten  nachU  gexeckt. 
mit  der  axt  eingeschlagen,  die  citaiion  des  Senats  verlacht  und  die  ganze  univ.  ihf 
famirt  hat,  auf  10  iahre  relegirt  w’orden  sei.  Ann.  XX,  189.  1442 

febr.  27.  Rektor,  dekane  und  profes.soren  der  vier  fakulUtten  bezeugen. 
das.s  Thomas  ßrastus,  dr.  nied.,  früher  professor  in  Heidell»erg,  3200  H.  ausgeset:: 
hul>c,  damit  von  den  160  tl.  Zinsen  zwei  Stipendiaten  in  HoidellH*rg  und  zwei  o> 
Hasel  unterhalten  wünlen,  und  sie  l>e.stimmcn  die  Verwendung  dieser  slij>endiea 
Ann.  XX,  lOHv.  I4I3 

iuni  0.  Kurf.  kan/Iei  fordert  in  Zuschriften  un  die  einzelnen  fakultäten  beriebt. 
welche  einrichtung  zu  treffen  sei,  dass  die  Studien  in  den  drei  eiteren  fakulUirr 
in  vier  und  in  der  philosophischen  in  drei  iahren  absolvirt  werden  könnten.  Äon 
XX,  227-228V;  gedr.:  bd.  I,  333  nr.  223.  1444 

iuli  3.  Senat  .sendet  die  von  den  fakultitten  (den  theologen  iuni  16.,  J«j 
iuristen  iuni  30.  etc.J  eingelangten  berichte  mit  einem  Itegleitschreilten  an  dfo 
kurfürsten.  Ibid.  229—240'*;  gedr.:  M,  1,  334  nr.  224.  1445 

illli  23.  Univ.  — von  kurf.  kanzlei  6.  iuni  l«fragt,  wie  es  anzufangen 
«daß  mau  im  contulternio  alzeit  zwnntzig  disch  under.schiedlichen  kostgelts  h»b*n 
inÖcht,  also  daß  von  den  armen  burschanten  sechs  batzen,  von  mitMmessigen  ein 
halber  gülden,  von  habigern  aber  zwrdf  Katzen  wöchentlich  einzaneimiicn*  — über- 
sendet einen  von  dr.  Grav,  dein  mehriäbrigen  provisor  contulternii,  verfassten  ent* 
Wurf  und  begründet  zugleich  ihre  in  einigen  punkten  abweichende  meinnng.  Sif 
verhehle  .sich  iedoch  nicht,  dass  durc  hgreifende  Hnderungen  nur  dann  möglich  seien, 
wenn  der  hnan/.iellen  noth  abgeholfen  würde,  und  sie  bitte  den  kurf.,  dazu  2 — 30001 
zinsenfrei  zu  leihen.  Ann.  XX,  222'*.  1446 

AUg^.  8.  Kurf,  zeigt  an,  dass  er  1333  fl.  bestimmt  habe,  um  die  vorst*!^ 
mit  mauern  und  gmben  zu  umfrieden.  Wie  die  übrigen  stUnde  des  Inodes 
ihrige  dazu  beitragen  würden,  so  hoffe  er  auch  auf  den  guten  willen  der  ooi' 
Sie  solle  deshalb  ein  rogistc*r  ihrer  angehörigen  fertigen  und  die  einzelnen  ie 
vermögen  ihre  freiwilligen  beitrilgo  cinzeichnen  las.<en.  Hieienigcn,  deren  Häuser, 
gärten  und  plätze  in  der  Vorstadt  Itesonders  durch  die  befestigung  geschützt  wenJ«. 
sollen  auHscr  die.scm  freiwilligen  beitrag  noch  eine  bestimmte  summe  ie  Dach 
grössc  des  platzes  nach  anordnung  des  bürgerineistei  s und  rathes  zahlen.  .Vno  .tA* 
267v;  gleichzeitige  kopie:  cod.  Heid.  388,  45  (käst.  529)  C.  — Man  beschK»S' 
znw'arten,  was  die  anderen  thnn  würden.  Die  im  nächsten  iahre  erhobene 
ergab  56 Y*  fl.  Vgl.  Mitth.  z.  ge.sch.  d.  Heid.  Schlosses,  1 (1885),  s.  6.  1441 
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OCt.  2.  üniv.  bittet  den  kurf,  mn  Untersuchung  der  beschwcrden  einiger 
>tudenten«  welche,  als  sie  im  hopfengarten  dom  exemren  der  bürger  zuschAuen 
wollten,  von  dem  Offizier  grbblich  beleidigt  wurden.  Ann.  XX,  257.  — Kurf.  l>efahl 
oci.  23,  das  thor  im  hopfengarteo  solle  verschlossen  bleiben,  damit  kein  unl>erufener 
hinein  komme.  ^ 144g 

Oft.  26,  üniv.  stellt  dem  kurf.  vor,  dass  eine  erlaubniss  an  den  buchdmeker 
(»otthard  Vögelin,  nicht  allein  etliche  hüchor,  sondern  auch  der  Professoren  oraliones, 
carmina  und  theses  suh  censura  docanorum  drucken  zu  dUrfen,  allerdings  die  ärmeren 
hier  ansässigen  buchdrucker,  wie  namentlich  Ijnnceloitus  und  Leo  sehr  schädigen 
würde.  Früher  hätten  die  vomehmon  drucker  wie  Mathiß  Harnisch  und  Comelinus 
dergleichen  geringe  Sachen  gar  nicht  oder  nur  selteu  gedruckt  und  Vügelin  sei  gleich* 
falls  ein  vermüglicher  mann,  dor  durch  diese  druckarbeiten  nur  von  anderen  grossen 
arbeiten  zum  nachtheil  der  univ.  abgezogen  werden  würde.  Ann.  XX,  2fUv.  1449 

1601. 

inili  26.  Kurt,  weist  den  Senat  an,  dem  prof.  Herrn.  Witekind.  der  nun 
40  iabre  [zuletzt  seit  1584  die  mathemaiik)  Öffentlich  gelehrt  habe,  78  iahre  alt 
sei  und  sein  amt  nicht  mehr  versehen  könne,  dennoch  .sein  einkommen  auf  leWnszeit 
zu  lassen.  Acta  fac.  art.  IV,  149;  extr.  (Büttinghausen)  Progr.  memorabiliimi  ord. 
philos.  part.  II.  exhibens  (Heid.  1783),  p.  36.  1450 

Seit  dem  schbuise  des  amuiahres  ItiOl  kommen  die  cAnnales  eorum,  quae 
aiia  scriptave  siiut  in  acad.  lit.  Ileitielb.»  in  oigenthümliche  unortlnung.  I)cr  syn* 
dikiis  Hc.  loh.  Trigcl  trägt  nur  den  anfaiig  der  Annalen  ein,  z.  B.  hd.  X.XI  nur 
für  lüOI  dcc.  21.  bd.  XXII  nur  für  I(i02  dec.  20.— 26.l»d  , XXIII  nur  für  1003  dec. 
20.—  1604  ian.  19.  und  lässt  deu  raum  für  die  späteren  creignissc  timi  Verhandlungen 
aus  den  betr.  iahron  offen.  Diese  sind  aImt  erst  im  iahre  1019  auf  befehl  des 
Senats  dureli  den  damaligen  Syndikus  dr.  Wolfg.  Heinr.  Beyer  aus  den  Protokollen 
nachträglich  zusammeugcschricben  worden,  «eomplcta  et  mundaia»  (cf.  Ann.  XXI, 
2.  119;  XXII,  6;  XXIII,  1(V).  In  bd.  XXIV  und  XXV,  welche  die  zeit  von  1604 
dec.  20.  bis  1007  dcc.  9.  umfassen,  ist  wieder  alles  von  Trigels  baud.  während  die  an- 
nalen  KJ07  dec.  21.  (XXV,  PO)  — 1608  nov.  23.  zwar  «a  Trigelio  conscripti»  aber 
«a  syndico  d.  Beyero  mundati  snnt>.  Im  bd.  XXVI  sind  die  annalen  für  1(^ 
(vgl.  unten  D>09  fehr.  1.)  ganz  von  Trigel  geschrieben,  der  auch  noch  im  bd.  XXVII 
die  von  1610  beginnt;  aber  schon  f.  23  setzt  mit  1610  märz  26.  das  von 
Beyer  «mundata  et  completa»  wieder  ein  und  zwar  bis  zum  ende  des  iahres;  1610 
dec.  20.  Das  verhältuiss  der  arbeiten  Trigels  und  Beyers  läs-st  sich  für  die  folgenden 
iahre  nicht  feststelleu,  da  die  für  die  zeit  von  1610  dcc.  21  bis  1616  dec.  20.  ge- 
führten ))rotokollc  [s.  u.  1620  sept.  6.J  verloren  gegangen  sind.  Der  nächste  hd. 
XXVIII,  welcher  mit  1616  dec.  21.  beginnt,  ist  von  Beyer  selbst  verfasst  (conscripta). 

1602. 

ian.  18.  Üuiv.  Ixiantwortet  eine  anfrage  der  univ.  Rostock;  wittwon  und 
kinder  der  Professoren  und  univ.-verwnndten  geniessen,  so  lange  sie  in  ihrem  sUnde 
bleiben,  Privilegien,  inimunitaeten  und  iurisdikiion  der  univ,  Professoren  und  andere 
gUeder  der  univ.  sind,  wenn  sie  fortzichen,  von  ihren  hic.sigen  gütern  den  «abschoG» 
zu  geben  nicht  schuldig.  Niemals  ist  von  fremden,  welche  hier  hinlerlassenschaften 
verstorbener  univ.-glieder  abgeholt,  eine  nachstener  begehrt  worden.  Ann.  XXI,  17. 

1451 

apr.  2.  Kurf.  boantwortet  dio  vorsclillige  der  theologischen  fak.  [vgl.  IßOO 
iali  .3.]  in  bezug  anf  die  von  ihm  verliingte  anfstcllung  eines  curriculum  sludiorum. 
Xoa.  XXI,  39  gedr.:  bd.  I,  346  nr.  226.  1452 
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(apr.)  Theologische  fak.  erwidert  ausführlich  und  mit  mehreren  beilageo  » 
Illustration  des  curricuIum  atudionim.  Ann.  XXI,  53^;  gedr.:  bd.  I,  347  nr.  22T 
heilagen  s.  351  nr.  228.  U5S 

apr.  14.  Kurf,  beantwortet  die  Vorschläge  der  iuristenfak.  von  1600  iuni 
Jas  Curriculum  studiorum  betr.  Ann.  XXI,  70;  gedr.:  bd.  I,  356  nr.  229.  Ili( 

• • Iuristenfak.  erörtert  ausführlich  die  durch  die  kurf.  resolution  angerefp-; 
fragen,  das  curricuIum  studiorum  betr.  Ann.  XXI,  72'’;  gedr.:  l>d.  I,  357  nr.  23' 
beilagcn  s.  360  nr.  231.  — .Senat  beschloss  iuni  30.  diesen  bericht,  doch  ohne  ikc 
passus  über  die  ferien,  dem  kurfürsten  einzusenden.  Häi 

sept.  1.  Kanzlei  fordert  bericht  über  Vorgänge  im  Casimirianum,  wo  eiai;- 
Stipendiaten,  aus  hass  gegen  die  reine  religion  und  um  kirchendiener  und  professoe: 
zu  verspotten,  aus  predigten  sloff  zu  komoedien  genommen  haben  Sbllten.  kti 
XXI,  96V.  Itö 

(dec.  *29.{)  Gesetze  und  Statuten  für  regenten  und  konviktoren  des  kontate:- 
niums.  Schluss:  «domum  haue  non  esse  cauponatu  neu  stabulum  cerdonura,  tri 
musaeum  et  syssitium  studiosonun,  cuius  regula  sit:  Hespes  vade  foras  aut  moribc' 
utere  nostris'».  Protocollum  contuliernii:  cod.  Heid.  358,  90  f.  4 1 — 43v.  — C«ii 
machte  1602  dec.  26.  bekannt,  dass  sie  selbst  die  oekonomie  dort  führen  werä 
Das  kostgeld  wurde  zugleich  von  14  auf  18  albus  wöchentlich  erhöht  (ib.  f.  46. 
was  wogen  der  gesteigerten  preise  aller  lebensmiltel  schon  febr.  3.  beschlossen,  abr: 
erst  oct.  21.  vom  kurf.  erhaubt  worden  war,  ib.  f.  1 1 v.  33v.  Vgl.  Ann.  XXIL 
4 — 5.  7v— 8v.  Uii 

1603. 

niürz  12.  Senat  beglUckwün.scbt  die  uuiv.  Genf,  welche  am  20.  dec.  1602 
von  einem  angriff  der  Savoyer  auf  ihre  stadt,  deren  siegreichem  vordringea  vi 
furchtbarem  wüthen,  aber  endlicher  niedorlage  berichtet  hatte.  Ann.  XXII.  32.  - 
Eine  auf  Veranlassung  des  kurf.  ins  werk  gesetzte  Sammlung  für  Genf  ergab  b« 
der  univ.  242  H.  llJi 

mal  12.  Artistenl'ak.  ernennt  den  dr.  med.  Simon  Peti.scus,  dem  die  professic 
der  mathematik  übertnvgen  ist  [inärz  30.  Ann.  XXII,  25v],  in  feierlicher  sita»,’ 
znm  licentiaten  und  lässt  ihn  darauf  sogleich  zum  magister  der  philosophie  " | 

honor  doctorafna,  quem  magisterium  appellare  consuevimns  — promoviren.  Am  I 
fac.  urt.  V,  2v.  HM 

mai  18.  Dniv.  bittet  den  kurf.,  die  mathematischen  instrumente,  welche  au? 
Valentin  Otto  [s.  o.  nr.  1330]  zu  seinem  «opus  Palalinum»  verfertigt  hat,  uail  6« 
dazu  gehörigen  messingnen  (luadranten,  welche  in  dem  garten  des  grosshofmeiswe 
stehen  und  dort  zu  gründe  gehen  müssen,  ihr  zur  stembcobachtung  und  zu  anlce 
richtszwecken  zu  überlassen.  Ann.  XXII,  40.  — Kurf,  gewährte  iuni  15.  die  Wt(. 
doch  so,  dass  die  univ.  sich  verpflichten  mu.sste,  den  quadranten  fertig  macbea  n 
lassen  und  die  Instrumente  auf  begehren  zurückzugeben,  f.  46.  Die  artistfflf4' 
Hess  iene  instrumente  auf  die  «specula  mathematica»  bringen  und  eben.«)  der-  ^ | 

eines  der  ihr  ge.schenkteu  cxemplare  des  «opus  Palatinum».  Acta  fac.  art. 

im> 

inai  21.  Kurf,  kanzlei  ersucht  den  rcktor,  da  ietzt  wieder  über  die  eiaflb 
rung  des  neuen  kalenders  verhandelt  werde,  die  sachverständigen  profe*»fe“  »■ 
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einem  guUichten  zu  veranlsssen,  «ob  be^eodige  uiuaehen  vorhanden,  daidurch  klar 
und  unwiedersprevhlich  demonst  rirt  und  dargethan  werden  kOnne,  daß  Iwrürter  newcr 
kalendcr  falsch  oder  waß  sonst  ihr  gutachtlich  raeinung  hiervon  seie».  Ann. 
XXII,  40v.  1461 

mal  23.  Artislcnfak.  richtet  an  den  rektor  das  von  der  kurf.  kanzlei  gefor- 
derte gutachten  über  den  neuen  kalender.  Dieser  enthalte  manche  bosserung,  aber 
empfehle  sich  trotzdem  nicht  zur  nnnahinc,  da  selbst  der  katholische  matheiuatiker 
Franc.  Vieta  ihm  mehrere  irrthUmer  nachgewiesen  habe.  Das  beste  sei  abzuwarten, 
bis  sich  die  ansichten  mehr  geklllrt  hutten.  Ann.  XXII,  41 — 44;  gedr.:  bd.  I, 
363  nr.  232.  1462 

doc.  28.  Kurf,  beßelt  bei  besetzung  erledigter  Ichrstellcn  und  bei  Verleihung 
von  beneficien  und  stijiendien  vornehmlich  in  der  Pfalz  geborene  oder  angesessene 
und  dem  glauben  des  fürsten  anbängende  zu  berücksichtigen.  Ann.  XXlll,  15; 
in  beglaubigter  abschrift:  cod.  Heid.  358,  89*  f.  40'".  — Erneuert  1606  mai  3. 

1463 

••  «Ab  anno  ineunte  16Ü4  ex  decreto  senatus  amplissimi  stipendia  ordinaria 
academiae  eum  reiiqnis,  i|Uornm  collatio  est  pene.s  academiam,  fiierunt  liberata  ab 
additionibus  annuis,  nt  euruin  possessures  nihil  deinceps  teneantur  addere.  Causa 
huius  remissionis  est  donatio  ill.  prineipis  electoris  Priderici  IV.,  qui  collegio  Casi- 
miriano  60.  mallheros  frumenti  quotannis  trodendos  ex  bonis  ccclesiasticis  Xen- 
husianis  et  Wormacia  advehendos  imperavit.»  Ans:  Catalogus  stipend.  Dionvs. : 
cod.  Heid.  389,  19  f.  6v.  — Die  Schenkung  war  1601  sept.  18.  erfolgt,  nach  der 
urkunde  .4nn.  XXIV,  15.  1464 

1604. 

iaii.  19.  Kurf,  kanzlei  theilt  eine  eingabe  des  stadtraths  mit,  nach  welcher 
die  Verlesung  der  univ.-privilegien  nicht  stattgefunden  hal>e,  weil  dieselben  nicht 
mehr  zeitgemHss  seien,  auch  die  univ.  ihrerseits  die  Privilegien  der  .«tadt  verletze; 
solle  die  Verlesung  wie  bisher  stattflnden,  so  inttge  eine  zeilgemksse  fassung  der 
Privilegien  beliebt  worden.  Ann.  XXlll,  16.  1465 

febr.  10.  Univ.  erwidert  auf  die  beschwerde  des  stadtraths  wegen  miss- 
brauchs  ihrer  Steuerfreiheit,  diuss  die  bürger  sich  für  dieselbe  schadlos  hielten,  indem 
■sie  den  Professoren,  Studenten  und  l>efreiten  victualien  und  andere  nutdurft  theurer 
als  unter  einander  verkauften,  sogar  stadtschreiber  und  bürgernieister  für  kauf-  und 
gültbriefo  die  doppelte  gebühr  nithmen  etc.  Ann.  XXIII,  31v  — 36v;  extr.  Toepke, 
matrikel  I,  s.  LXV  aimi.  2.  1466 

niiirz  12.  Kurf,  fordert  gutachten  aller  fakultJllen  über  seinen  jdan,  die 
Professur  für  kanonisches  recht  durch  eine  für  altes  DenI.sches  recht  zu  ersetzen. 
.\un.  XXlll,  48.  Acta  fac.  art.  V,  4;  exc.  Hautz  II,  144;  gedr.;  bd.  1,  369 
nr.  234.  1467 

april  18.  luristenfak.  erklärt  sich  für  letzt  gegen  die  ausschlieasung  des 
kanonischen  rechts.  Ann.  XXlll,  52'’;  ge<lr.:  bd.  1,  370  nr.  235.  — Univ.  er- 
gänzte dies  gutachten  au.s  den  berichten  der  anderen  fakulUlten.  1468 

iuni  21.  Kurf,  reskript  wegen  der  Schatzung;  dsgl.  iuli  21.  Abschr.:  cod. 
Heid.  385,  42  (käst.  92)  A.  — Vgl.  Ann.  XXlll,  71v  ff.  1469 

U'iMik/mann,  l'rkandecbuch.  11.  li 
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aug.  31.  Kurf,  erwartet,  dass  die  univ.  nun  nach  geinem  reskripte  von  iolill 
das  mangelhafte  verzeiehniss  der  unter  ihren  stab  gehörigen  j>er8onen  ergänzt  late 
werde,  und  befielt  einen  aus  ihrer  mitte  abzuordnen,  um  in  gemeinsehafl  mit  fei»i 
räthen  Laur.  Zinckgraf  und  Georg  Friedr.  Heilnianii  und  einem  tandschaftskomrabse 
die  Umlage  vorzunehmen.  Orig,  (ohne  Unterschrift):  cod.  Heid.  386,  35  (käst.  155111 

14» 

oct.  9.  Kurf,  ennttasigt  die  Türkensteuer  der  univ.  von  800  fl.  auf  .iflO  t 
weist  ihre  sonstigen  beschwerden  wegen  der  Schätzung  zurück,  veidügt,  diiiiit  »■ 
«nicht  ie  länger  ie  mehr  in  abgang  gerat.be>,  die  besetznng  der  vakanten  stdk 
in  der  inristenfakultät  und  ernennt  u.  a.  den  vorgeschlagenen  dr.  Phil.  Hoffnni: 
in  die  besoldung  des  gewesenen  kanonisten,  doch  so,  dass  er  «bis  auf  weiters  vr  i 
Ordnung,  wie  es  des  iuris  canonici  wegen  soll  gehalten  werden  <>•  ruiln  ' 
apr. -18.],  ins  feudale  profitire,  weiln  in  solchen  rechten,  welches  sonderlich  in  Tent«:- 
land  sehr  gemein  ist,  die  iugend  billig  zu  unterweisen  und  zu  üben».  Orig.:  sehr.  I 
nr.  363;  abschr.:  Ann.  XXIII,  lOlv  und  cod.  Heid.  385,  42  (käst.  92)  A.  — Ar 
letzterer  stelle  weitere  kurf.  reskripte  auf  be.schwerden  der  univ.  in  betrsS  fc 
Schatzung:  1605  ian.  16.,  iuli  22.,  nov.  20.  (s.  u.),  1606  nov.  12.  (s.  n.).  1471 
dec.  21.  Senat  beschlicsst  die  alten  akten  in  die  curia  academica  schaff«  a 
las.seu  und  unter  die  obhut  des  Syndikus  zu  stellen.  Ann.  XXIV,  2v.  — Vgl.  T«[b. 
matrikel  I,  s.  VI  anm.  5.  1471 

1695. 

iuui  3.  Kurf,  weist  verschiedene  be.schwerden  der  univ.  wegen  der  schatioiL' 
[vgl.  zu  1604  oct.  9.],  der  thcilnabme  am  hofgericht  und  der  Übernahme  von  ne 
mundschaflon  zui-ück,  letztere  unter  hinweis  auf  seinen  hofmedikns  und  dmsiti^Y. 
rcktor  dr.  Ludwig  Graff,  «welcher  vor  allen  andern  professoribus  mit  sonderl»!*: 
müh  und  arbeit  beladen,  iedoch  unterschiedliche  weitleuftige  schwere  vormundselaftiz  | 
und  darzu  solche,  die  unter  einem  andern  stab  gehörig  gewesen,  getragen,  fzi  ' 
wii-d  von  euch  Selbsten  vermeltet,  dass  gemeiniglich  die  professores  nicht  sonderlttt 
grosse  nahrung  verla.ssen,  daher  dann  folget,  dass  solche  vormundereien  desto  ff 
ringer  müh  fordern  und  desto  leichter  zu  verwalten  sein.»  Er  erklärt,  dass  er  4* 
iüng.ste  reforiimtion  [s.  o.  1 588  dec.  2.]  in  allen  stücken  bei  seiner  nngnade  «J 
ernster  strafe  eingehalten  wissen  wolle.  Orig,  mit  Unterschrift:  cod.  Heid.  336.  5' 
(käst.  155)  M.;  alrschr.:  cod.  385,  42  (käst.  92)  A.,  Ann.  XXIV,  44  und  Afl- 
fac.  theol.  I:  cod.  358,  61*  f.  9.  1473 

inii  13.  Die  deputirten  stauten  von  Friesland  bitten  durch  ihren  verordnet« 

A.  Aymon  den  kurf.,  dom  von  ihnen  .an  die  Universität  zu  Franekor  berufene: 
Professor  Dionysius  Oothofredus  die  Übersiedlung  zu  erlauben.  .\nn.  XXIV,  55'- 
— Senat  bat  den  kurf.,  mit  G.  wegen  seines  bleibens  zu  verhandeln,  f.  57^.  1471 
oct.  18.  Univ.  be.schwert  sich,  dass  ihre  angehörigen  durch  die  bürg«  nc 
hindert  würden,  holz  zn  kaufen,  so  da.ss  die  familien  nicht  kochen  könnten  und  den! 
kälte  litten,  die  stndentcn  aber  wegziehen  wollten.  Ann.  XXIV,  67v.  — Die  Vznrl*’ 
zeigt  an  oct.  29.  f.  68v,  dass  ein  Eberbacher  flösser  ein  grosses  flo.ss  hierher  bring« 

werde,  so  dass  die  univ.  daun  für  ihr  geld  holz,  so  viel  sie  wolle,  kaufen  kä** 

1473 

nov.  20.  Kurf,  verfügt,  dass  die  professoren  und  Offizianten  der  nnit. 
reiclisschatznng  und  der  letzt  angelegten  fünfiährigen  Steuer  «in  ein  verseil«**“ 
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trflhliD  bona  fide  and  b«i  ihrem  guten  goniis^n  die  Steuer  ron  ihrem  veniiögen  ein- 
werfen», in  diesen  einwurf  alier  die  liegenden  gäter  derselben  nuht  inliegriffen  sein 
sollen.  Orig.:  sehr.  I nr.  364.  — Vgl.  1606  nov.  12.  J4T6 

ian.  5.  L'nir,  ISdt  zu  einer  rede  ein,  welche  mag.  8theniu.s  aus  anlo-ss  der 
errettung  des  Englischen  kSnigs  (vor  der  pulververschwörung]  morgen  halten  weide. 
.\nn.  XXIV,  113v.  — Zur  rede  fanden  sich  der  kurf.,  der  kurprinz  loliann  isigisiiiund 
von  Brandenburg  und  viele  vornehme  ein.  Vgl.  cod.  l’alat.  1654  f.  79  und  Acta 
fac.  tbeol.  1,  177.  1477 

niai  14.  Prorektor  berichtet  dem  Senat,  heute  halie  die  Visitation  der  bildio- 
thek  stattgefunden;  die  annalcn  seien  sehr  unvoUsiflndig.  Mau  Umschloss,  letztere 
an  m.  Sthenius  zu  geben  »ad  relegendnm  et  supplendum»  und  den  bihliotbekar  zu 
ermahnen,  dass  er  seine  pflicht  besser  thue.  Ann.  XXIV,  145.  147S 

ang.  27.  lui-istcnfak.  ersucht  Georg  Friedrich  Greifenklau  von  Wolraht,  prop.st 
von  Worms,  knnzler  der  nniv.,  am  4.  sept.  die  promotion  des  Petrus  Petitjina  von 
Hamburg  und  des  Herniann  Latem.s  aus  Husum  zu  doktoren  lieider  rechte  voreu- 
nebroen  oder  einen  aus  ihrem  kolleginm  dazu  zu  bevollmiichtigen.  Acta  fac.  iurid.; 
cod.  Heid.  358,  U2  vol.  III,  277.  1479 

(ang.  2S. — sept.  1.)  Petrus  Petitpns  aus  Hamburg  und  Hermann  IinterUK 
aus  Husum,  cand.  iur.,  danken  dem  kurf.,  dass  er  sein  erscheinen  liei  ihrer  auf  den 
4.  sept.  angesctzlen  promotion  zngc.sagt  habe,  und  sie  bitten,  damit  die  zum  praii- 
dimii  eingcladenen  gäste  besser  traktirt  werden  kJlnnten,  um  ein  oder  zwei  sUlek 
wild.  Ibid.  f.  281v.  — Vgl.  cod.  Palat.  1854  f.  79v.  148t) 

nov.  12.  Kurf,  liemerkt  der  univ.,  dass  in  die  trübe,  in  welche  die  professoren, 
pedellcn  und  der  kollektor  ihren  nutheil  an  der  Schätzung  1 Türkensteuer | unbesehen 
auf  treu  und  glaulien  werfen  sollten  [vgl.  1605  nov.  20],  gar  zu  wenig  eingelegt 
werde,  und  er  mahnt  deshalb  die  gebührenden  einingen  zu  mnehen,  weil  er  sonst 
.™f  andere  mittel  werde  denken  müssen.  Ann.  XXIV,  180v,  14HI 

deo.  21.  lohann  Kasimir,  pfalzgraf,  legt  schriftlich  den  ihm  vor  einem  ialire 
ülsTtragencn  rektorat  nieder,  da  er  durch  krankheit  am  |H>rsünliclinn  erscheinen  ver- 
hindert sei,  und  er  ersucht  dr.  Petiscus  ihn  hei  der  amtshandlung  zu  vertreten. 
Bat.  in  arcc  elect.  Heid.  Orig.;  sehr.  II,  8 nr.  3»  mit  dom  praesenlationsver- 
nierke  vom  26.  dec. ; abschr.;  Ann.  XXV',  1.  1482 

1607. 

ian.  30.  üniv.  berichtet  der  knrf.  kanzlei,  im  kontulicminm  seien  gogenwllrtig 
nur  drei  tische  mit  kostgängern  besetzt.  Diese  geringe  zahl  kJlme  wohl  davon  her, 
dass  das  kostgcld  pruonumerando  erlegt  werden  müsse,  was  einzufUhren  aller  noth- 
wendig  war.  Es  gebe  nur  ein  mittel,  die  zahl  der  konviktoristen  zu  vermehren, 
wenn  man  nfimlich  die  einkfinfte  des  kontuherninms  so  erhöhe,  dass  koin  kostgeld 
mehr  liezahlt  zu  worden  brauche.  Ann.  XXV,  9v.  1483 

1606. 

inii  6.  Heinrich  lulius,  postulirter  biscfaof  zu  Halberstadt,  horzog  zu  Braiiti- 
sebweig  und  LOnelmrg,  ülierscbickt  der  univ.  den  zweiten  tbeil  des  »Wahrbaflen 

ir 
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histori-solien  beriehta  seiner  erb-  und  landstadt  Brnuliscbwcig»  ersucht  sie,  nach  keoit- 
nissnahme  desselben,  ihre  auf  grund  ausgesprengter  unwahrer  gedichte  seiuer  relw'.- 
lischen  untertlmnen  etwa  vorgcfas.ste  lueinnng  zu  berichtigen  und  verspricht  auch  der 
dritten  theil  sofort  nach  dem  drucke  zu  schicken.  Dat.  uf  unserm  schloG  Uonsteu 
etc.  Ann.  XXV,  140.  — Es  wurde  beschlossen  zu  danken  und  das  buch  der  bibli-- 
thek  zu  geben.  Den  ersten  theil  [n.  d.  t.;  « -AußfUhrlicher  Warhaffler  Historiacker 
Bericht,  die  Fürstliche  Land-  und  Erbstadt  Braunschweig  «.  s.  tc.  betreffend.  Ir 
lahr  nach  Christi  Geburt  1607».  fol.]  hatte  der  först  nach  Ann.  XXV,  46'r  sehe 
1607  aug.  31.  geschenkt;  den  dritten  schickte  er  1610  uittrz  20.  nach  Ann.  XXVII,  54. 

1484 

1609. 

febr.  I.  Syndikus  loh.  Trigel,  vom  Senate  gemahnt,  die  in  den  akten  der 
unir.  gelas-senen  Kicken  [s.  o.  zu  1601J  zu  vervolIsUindigen,  bittet  ihm  dazu  aeinn 
sohn  mag.  loh.  lust.  Trigel  beizugeben.  .4nu.  XXVI,  6.  — Der  Senat  bewillig; 
dies,  indem  er  die  Verantwortlichkeit  des  Vaters  aufrechthält  und  das  versäumte  in 
iahrnsfrist  nachgeholt  haben  will. 

— üniv.  bittet  lohann  Friedrich,  herzog  zu  Wirtemberg,  ihren  ehemaliges 
kollegen  [s.  o.  zu  1583  april  17. J prof.  Matthaeus  Entzlin,  den  er  gefangen  halt«, 
nicht  vor  das  peinliche  geeicht  stellen  zu  lassen.  Ann.  XXVI,  8^.  14g6 

april  1.  Wolfgang  Konrad  Ingram,  univ.-pedell,  bittet,  ihn  privatim  zum  ma- 
gister  zu  kreiren,  da  es  sitte  sei,  dass  die  pedelle  der  univ.  diese  würde  hätten 
•\nn.  XXVI,  18v.  — Senat  beschloss,  seine  bitte  zu  erfüllen,  wenn  er  u.  a.  sich 
verpflichte  anzuerkenuen,  dass  er  ausser  der  Ordnung  auf  Verwendung  des  Senates 
wegen  seiner  und  seines  vaters  Verdienste  proinovirt  worden.  1487 

inai  8.  M.  lakob  Christmann,  professor  der  logik,  erbietet  sich  bei  dem  kurf. 
Vorlesungen  über  Arabische  spräche  halten  zu  wollen,  falls  derselbe  eine  profe#»nr 
dafür  einrichte,  indem  er  eindringlich  den  nutzen  dieses  Studiums  für  die  Wider- 
legung und  Bekehrung  der  ungläubigen,  für  inedicin  und  philosophie,  sowie  den 
umstand  Itetont,  dass  in  der  kurf.  bibliothek  «viel  lierlicher  und  schöner  geschribener 
Arabischer  bttcher  sainpt  etlichen  getruckten  vorhanden,  die  sonst  nirgondt  in  Teutsch- 
landt  gefunden  werden;  welche  alle  zu  dießer  profession  könten  gebraucht  werden«. 
Er  wci.st  auch  darauf  hin,  dass  an  keiner  Deutschen  univ.  ein  derartiger  lehrstohl 
vorhanden  sei.  Ann.  XXVI,  51v;  Acta  fac.  art.  V,  2.  — Univ.  antwortet  auf  auf- 
fordvrung  des  kurf.  mai  21.,  da.ss  es  nicht  nüthig  sei.  Arabisch  publice  zu  leeen: 
privatim  könne  Christmann  immerhin  den  Studiosen,  die  lust  dazu  haben,  dasselbe 
gegen  honorar  vortragen.  1488 

iuili  6.  Kurf,  zeigt  au,  dass  er  an  mag.  lakob  Christmann,  professor  orgaai 
.\ristotelici,  die  profession  der  Arabischen  spräche  verliehen  und  ihm  die  translstion 
und  eniendation  der  Arabischen  bücher,  welche  auf  der  bibliothek  hier  vorhanden 
.sind,  nnbefuhlen  habe;  er  ersucht  die  univ.,  ihm  eine  geeignete  stunde  für  seine 
lektionen  zu  bewilligen.  Ann.  XXVI,  57v.  1489 

iuili  15.  Kurf,  verleiht  dr.  theol.  David  Paraeus  wegen  seiner  «über  die 
30  iar  der  churf.  Pfaltz  in  kirchen  und  schulen  besten  seines  fleißes  und  Ver- 
mögens getrcwlich  mit  predigen,  lehren,  protitiren  und  schreiben»  geleisteter  dienst« 
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für  sieb,  seine  haasfraa  Magdalene  and  ihre  erben  die  sehntzangsfreiheit  ihre«  erohu- 
Imuses  ror  dem  sclilossberge  [des  früheren  gießhauses].  Orig.:  sehr.  11.  8 nr.  3b. 

UW 

1610. 

inni  24.  Unir.  errichtet  ans  den  getällen  des  $.  luhannis-altars  lu  Dannstadt 
zwei  weitere  Stipendien  von  ie  20  gülden,  von  welchen  eins  fllr  die  wittwe  eines 
Professors  oder  sonstigen  univ.-dieners  liestimmt  wii-d,  so  lange  sie  unter  der  univ. 
und  wittwe  bleibt.  Orig.:  sehr.  II.  8 nr.  4.  U9I 

S6pt.  8.  Kurf.  Friedrich  IV.  stirbt.  Cslend.  acad.  II.  l>ei  Toepke  1,  64G. 
V'gl.  cod.  Halat.  1854  f.  86'^.  1492 


Friedrich  V. 

Oft.  21.  Univ.  beglückwünscht  den  administrator  plaUgraf  lohauu  von  Zwei- 
brücken zur  Übernahme  der  regierang  [fllr  Friedrich  V.],  verehrt  ihm  einen  pokal, 
122  fl.  an  werth,  und  bittet  um  besUttignng  ihrer  Privilegien.  Ann.  XXVII,  lOlv 
cf.  108.  — Die  Ijestätigung  erfolgt  1611  febr.  11.  Orig.:  sehr.  II,  8 nr.  5.  — 
Die  akad.  annalen  brechen  mit  IGIO  dec.  20.  ab  unil  beginnen  erst  wimler  mit 
IGIG  dec.  21.,  vgl.  zu  IGOl  und  1G20  sept.  5.  U93 

1613. 

■ • «Verzcichni.ss  aller  und  ieder  summarischer  innahm  nnd  außgab  der  uni- 
veraitüt  allhic  zu  Heidelberg,  so  sie  iührlicben  zu  verrechnen,  de  ao.  1G13  bis  1G14.» 
Ein  lieft  4°  in  cod.  Heid.  386,  31  (käst.  147)  C.  Daselbst  mehrfache  spezialrech- 
iinngen  der  einzelnen  fakultilten,  anstalteu  etc.  ans  dem  aufange  des  XVll.  iahr- 
hunderts.  1494 

lllilrz  17.  I’nilziscbe  landschaftskommissarien  der  drei  legstlltten  Heidelberg, 
Alzei  und  Neustadt  bekennen,  das.s  sie  kraft  der  ihnen  znstehenden  Vollmachten  von 
loh.  lod.  Lucius,  ined.  dr.  nnd  prof.  an  dem  kontubernium  der  univ.,  und  von 
Bernhard  Mai  als  oekonomen  des  koutulierniums,  G(M)  tl.  zu  5'*/«  fllr  die  landsehaft 
geliehen  haben,  unter  den  (vorhandenen)  kommissariatsaiegoln  der  genannten  drei 
stildte.  Orig.:  sehr.  II,  8 nr.  11.  — Ebenso  von  der  univ.  bez.  von  prof,  Wolfg. 
Lossius  als  provisor  der  gefUlle  des  nosokoiniums  100  II.  Orig,  mit  siegeln;  ibid. 
nr.  10.  149.7 

april  14.  Ebenso  von  dr.  tli.  David  Faraeus  und  seiner  flau  3(M)  reiehsthnler 
und  140  dukaten.  Orig,  mit  siegeln:  ibid.  nr.  13.  1496 

1614. 

mal  14.  Paul  Tossonus  berichtet  an  Dorville  iu  Oxford  über  die  verlifiltnisse 
in  kirche  und  universitüt.  München,  k.  bibl.,  Camerar.  XXXVIII,  4G;  gedr,;  bd.  I, 
373  nr.  236.  1497 

aept.  1,  PfUlzische  landschsftskominissarien  entleiheu  von  Dav.  Paraeus  200 
dukaten.  Orig,  mit  siegeln:  sehr.  II,  8 nr.  14.  1498 
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dec.  Hl.  Ebenso  mit  einwilliguiig  des  kurf.  Fiiedrich  V.  aus  dem  DannsUdirr 
Stipendium  der  nniv.  250  reichsthaler.  Orig,  mit  siegeln:  ibid.  nr.  16.  1499 

1616. 

sept.  8.  PfUlzische  landscUaftskommissarien  entleihen  von  dr.  tli.  Heinriit  | 
Alting  als  provisor  und  Bernhard  Mai  als  oekonomen  des  knntnberniums  6(X)  reift- 
thaler.  Orig.:  sehr.  II,  8 nr.  1.  läile 

.sc^pL  14.  Ebenso  440  thaler  ums  dem  collegium  principis.  Orig.:  sehr.  II. 

8 nr.  17.  1501 

dec.  18.  Friedrich  V.  bestätigt  froiheiten  und  rechte  der  nniv.  Orig. : sehr.  II, 

9 nr.  2 mit  rest  des  siegeis.  150i 

1616. 

inni  4.  Kurf,  stiftet  mit  10,000  fl.  vier  Stipendien  fllr  iunge  adlige  der  Ober 
pfalz  reforrairten  bekenntnisses,  welche  n;»ch  absolvirung  der  paedagogiumskla.»« 
davon  drei  iahre  auf  der  nniv.  Heidelberg  oder  anderen  approbirten  evangelisrbc:< 
univ.  »in  den  rechten,  auch  historien  und  mit  gründlicher  l>egreitfung  unserer  w«hm 
Christlichen  religion»  stndiron  und  dann  das  stipendinm  noch  vier  iahre  genies«: 
sollen,  um  in  fremde  lllnder  zu  reisen  und  ausländische  sprachen  und  höflsebe  sittrr 
zu  lernen,  auch  was  «zum  politischen  wesen  und  zur  Vermehrung  guten  weisen  u»i 
vernünftigen  versland.s  dienlich  sein  mag».  Dat.  Amberg  etc.  Abschr.:  cod.  H«d 
389,  12  f.  42v.  1505 

(lec.  21.  Pßilzi.scho  landschaflskominissarien  der  drei  legstatten  Heidelben:. 
Alzei  und  Neustadt  entleihen  von  der  univ.  als  Verwalterin  des  collegium  prinripi- 
1100  fl.  zu  5°/o  ftlr  die  huidschaft.  Orig,  mit  drei  .siegeln:  sehr.  II,  9 nr.  3.  1501 

1617. 

febr.  12.  Rektor  schlagt  wegen  der  in  der  registratur  herrschenden  nnoM- 
nnng  die  einsetzung  eines  neuen  Syndikus  und  die  ausarbeitung  einer  instmktws 
für  den.scllion  vor.  Ann.  XXVIII,  31.  — Die  von  der  iur.  fak.  entworfen«  In- 
struktion, ib.  f.  33 — 35,  wurde  febr.  26.  genehmigt.  1505 

febr.  26.  Univ.  schlagt  dem  kurf.  die  wiedcraufrichtung  des  collegium  nrti- 
stamm  vor.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  35  (käst.  1.54a)  Q mit  den  akten  in  di«? 
Sache  — 1619;  Ann.  XXVIII,  37.  — Kurf,  fordert  niUrz  18.  zunächst  einen  ko*tw 
üiwrschlag.  Orig.  1.  c.  Vgl.  1619  april  27.,  mai  29.  1506 

oept,  8.  Pai-eus  schreibt  aus  Heidelberg  an  Frid.  Dorvillius  Francotalim  *• 
th.  bacc.  in  Oxford  u.  a. : «Post  obitum  d.  Copfienii  [gest.  mai  24.  Ann.  X-WIIl. 
65)  nolens  volens  sanus  et  aeger  officium  docendi  et  disputandi  auslineo,  ut  »udi- 
torium  frequens  ex  Hungaris  Polonis  Helvetiia  Belgis  Oallis  su.stineam.»  Münclü*«- 
k.  bibl.,  Camer.  IX,  85.  1507 

1618. 

febr.  1.  Tossanus  schreibt  aus  Heidelberg  an  Prid.  Dorville  in  Oxford  n.  a. 
dn.ss  der  kurf.  sich  zwar  zur  etwaigen  abordnung  an  die  natioualsynode  [in  Dof 
drecht  ] einige  thef)logen  habe  namhaft  machen  lassen,  nilmlich  Pareus,  Scnltelus  ms) 
Tossanus,  al>er  noch  nicht  entschieden  sei,  ob  er  einen  oder  alle  absenden  wnli'' 
München,  k.  bibl.,  Cauierar.  IX,  139.  läOS 
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febr.  18.  Kurf,  veranlasst  die  univ.,  dem  Cbrislnpb  lu^nitias  [so],  prof.  matti-, 
zu  Ivefelilen,  dass  er  noch  dem  geböte  der  kurf.  kan/.lei  die  Vorrede  seines  im  vorigen 
iahre  erschienenen  buchs  «Parallela  apocalyptica » nmändere.  Ann.  XXVIII,  150.  — 
lugnitius  entschuldigt  sich  bei  der  univ.  und  wurde  darüber  unterrichtet,  was  zu 
thun  sei,  um  dos  buch  von  der  censur  gebilligt  zu  sehen.  l.'itK) 

febr,  25.  Univ.  lierichtet  dem  kurf.,  d.a.ss  lugnitius  zur  Änderung  der  Vor- 
rede bewogen  worden  sei.  üeber  da.s  buch  selbst  könne  sic  kein  nrtheil  Hillen,  da 
sie  da.ssell>e  noch  nicht  gesehen,  geschweige  denn  gelesen  habe.  Ann.  XXVIII,  15(1. 

1510 

april  9.  Kurf,  beauftragt  den  rektor,  die  Studenten,  welche  den  diener  des 
in  Heid,  residirenden  Französischen  agenten  misshandelt  haben,  zu  bestrafen,  <be- 
vorab  weiln  nus  dran  gelegen,  daß  ihme  agenten  kein  ursacli  sich  dosen,  wie  er  sich 
verlauten  laßen,  anderstwo  auch  zu  beschworen,  gegeben,  oder  uns  dardurch  nit 
etwan  ferner  Ungelegenheit  zugezogen  werde».  Ann.  XXVIII,  17.3v.  — Univ.  be- 
richtet april  10.,  sie  könne  nicht  strafen,  da  eine  schuld  der  Studenten  nicht  er- 
wiesen sei;  darauf  verlangt  der  kurf.  april  11.  Zusendung  der  akten,  um  den  agenten 
zufriedenzustellen.  Dieser  gab  sich  aber  erst  zufrieden,  als  alfge.sandte  der  univ. 
ihm  die  Sache  dargelegt  und  die  .Studenten  sich  [lersönlich  bei  ihm  entschuldigt 
hatten,  fol.  198.  1511 

aug.  29.  Kurf,  zeigt  der  univ.  an,  das-s  er  auf  ansuchen  der  generalstaaten 
der  vereinigten  provinzen  in  Niederland  die  theologcn  Abr.  SeuUetns,  Paul  Tossanus 
und  Hcinr.  Alting  zu  der  nationalsynode  |in  Dordrecht]  abzuordnen  gedenke.  Man 
möge  also  Scultotns  und  Alting  beurlauben  und  für  die  Vertretung  in  ihren  lekturen 
sorgen.  Ann.  XXVIll,  205v.  1.512 

sept.  2.  Univ.  erwidert,  es  sei  ohne  scIiÄdigung  der  studirenden  nicht  w<dil 
möglich,  aus  der  erst  kürzlich  ergUnztou  theol.  fak.  mehr  als  einen  professor  Vn 
beiirlaulsm.  Ibid.  20(>.  — Da  der  kurf.  aber  auf  der  alsirdnung  der  zwei  wegen 
der  Wichtigkeit  der  synode  bcharrt,  macht  die  univ.  sept.  19.  vorschl^e  für  ihre 
Vertretung.  Vgl.  Acta  fac.  theol.  I,  211,  nach  «reichen  der  kurf.  sowohl  von  den 
generalstaaten  als  auch  von  den  grafen  von  Nas.san  zur  boschicknng  der  synode  ein- 
geladen war  und  Pareus  die  abordnung  wegen  seines  alters  al^clehnt  batte.  Die 
deputirten  reisten  oct.  8.  ab  und  kehrten  mai  12.  zurück.  Cod.  Palat.  nr.  1854 
f.  114  V.  1513 

sept.  18.  Pareus  schreibt  an  Festus  Hommius,  pastor  in  I^eyden.  dass  er  bei 
seiner  scbwÄchlichkeit  die  «’cite  reise  znr  nationalsynode  nicht  wagen  dürfe.  Er 
habe  sich  deswegen  l>ei  seinem  fürsten  entschuldigt  und  für  sich  drei  bewÄhrte  leute 
vorgeschlageu , die  dann  auch  kommen  würden.  » Proiima  sabbathi  d.  Altingus 
parat  abitum  cum  raercatorilms  Francofurtensibu.s  in  patriam  Emltdam,  nnde  negotiis 
confectis  ad  vos  descendet.  Duo  alii  subsequentur  secundo  Kheno  ad  tempns  dictum.» 
Er  werde  inzwischen  den  theologischen  unterricht  fortsidzen,  damit  sich  der  glUnzende 
kreis  von  Zuhörern,  besonders  aus  Ungarn,  nicht  verlaufe.  München,  k.  bibl., 
Camerar.  IX,  86.  1514 

nOT.  10.  Kurf,  zeigt  der  univ.  an,  d.as.s  er  zur  Verschönerung  der  stadt  in 
der  Vorstadt  eine  neue  gassc  bauen  lassen  wolle,  wozu  einige  stücke  von  den  univ.- 
gÄrten  nötbig  seien.  Er  bietet  als  entsebÄdigung  ebensoviel  l>oden  von  seinem 
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liopfengftrten  in  der  <Pflogk».  Ann.  XXVIII,  219''.  — üniv.  willigt  nov.  21.  in 
die  abtretung.  IM& 

161». 

iail.  22.  Kurf,  kan/.lei  ersucht  den  rektor,  den  univ.-angeluirigen  das  scliiessen 
in  der  Heidelberger  gemarkung  auf  dem  felde  und  am  Neckar  m verbieten,  damit 
die  «raiger  und  nutvögel»,  welche  die  herrschaft  zu  ihrer  lust  hegen  will,  nicht 
vertrieben  würden.  Ann.  XXVIll,  249.  — Der  bez.  an.schlag  des  rektors  ge.sch.ab 
ian.  24.  . 1M6 

april  27.  Knrf.  erklärt  sich  mit  dom  vonschlage  der  univ.,  zum  noulKui  des 
Collegium  artistarnm  gegen  das  alte  kollegium  seinen  hengstslall  anszutauschen,  ein- 
verstanden. Orig,  pap.:  sehr.  I nr.  3G2;  abschr. : Ann.  XXVIII,  270.  1517 

mal  2».  Kurf,  überlässt  der  univ.  zum  neubau  des  Collegium  artistarnm  ini 
austnusch  gegen  das  alte  kollegium  seinen  in  der  Heugasse  gelegenen  alten  bengst- 
stall  summt  der  herrenschmiede,  wagnerei  und  brunnen.  Orig.  perg. : univ.  bibl. 
Heid.,  T.ehmann'sche  samml.  p.  8 nr.  21  (siegel  fehlt);  abschr.:  Ann.  XXVIII,  285'‘; 
gedr. : bd.  I,  374  nr.  237.  — Die  univ.  dankt  dem  kurf.  mai  31.  1518 

inli  2».  Rektor  macht  den  nniv.-angehörigen  die  einhaltung  des  vom  kurt, 
auf  1.  ang.  nngesetzten  allgemeinen  biiss-  und  bottage.s,  überhaupt  Heis.sigen  besneh 
des  goUesdienstes  und  bescheidenes  frommes  leben  bei  diesen  lietrübcnden  Zeiten  zur 
pliieht.  Ann.  XXVIII,  292.  - Vgl.  cod.  Palat.  1854  f.  117.  1519 

ang.  1».  Kurf,  billigt  vorlUnfig  den  Vorschlag  der  univ.,  den  znm  bau  des 
Collegium  artistarnm  bestimmten  platz  zum  bau  einer  gesammtbuise  oder  haupt- 
kollegiums  für  alle  Stipendiaten  zu  verwenden,  verlangt  aber  zunächst  pläne  und 
Überschläge.  Ann.  XXVIII,  304.  — Letztere  werden  sept.  14.  eingercicht.  1.530 

sept.  20.  Kurf,  ist  nach  oinsicht  der  Überschläge  zwar  mit  dem  ban  des  neuen 
kollegiums  einverstanden,  wünscht  aber,  dass  er  auf  ruhigere  Zeiten  vertagt  werde. 
Inzwischen  könnten  die  nicht  vergeticncn  oder  vakant  werdenden  sti|>endien  des 
Collegium  prineipis  dazu  aufgesp.srt  werden.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  85  (käst.  154»)  ü: 
abschr.:  A,nn.  XXVIII,  315.  1521 

sept,  25.  Kurf,  verabschiedet  sich  von  den  auf  das  schlo.s.s  befohlenen  Pro- 
fessoren und  dienern  der  univ.,  indem  er  ihnen  seine  nbreise  nach  Amberg  und  von 
da  nach  Prag  mittheilen  lässt  und  sie  mit  ihren  anliegen  an  seinen  Stellvertreter, 
pfalzgr.  loh.ann  von  Zweibrücken,  weist.  Rektor  Pareus  wünscht  hierauf  dem  knrf. 
namens  der  univ.  glückliche  reise  und  den  segen  des  himmels  « zu  dem  vorhalienden 
hochwichtigen  werk».  Ann.  XXVIII,  316— 3I7v.  — Die  abreise  des  kurf.  und 
seiner  frau  erfolgte  sept.  28.  152» 

oct.  27.  Ut^ktor  theilt  dem  senut  mit,  dass  sich  der  pracceptor  des  soboe» 
des  fürsten  Bethlehem  Onljor  von  Siebenbürgen  bei  ihm  über  die  beleidiguugen  be- 
klagt habe,  welche  .seinem  zögling  und  anderen  Ungarn  von  dem  stud.  lonas  von  Goy 
am  tische  des  mag.  Baumbnch,  iedoch  in  dessen  abwesenheit,  widerfahren  seien. 
Ann.  XXVIII,  33lv.  — Kektor  wurde  mit  weiterer  Untersuchung  betraut. 

llOV.  4.  Univ.  beglückwünscht  in  lUngerom  schreiben  den  kurf.  bei  seiner  er* 
hebung  zum  könige  von  Böhmen.  Ann.  XXVIII,  338v.  1524 
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inli  4.  üniv.  berichtet  dem  Statthalter,  pfalzgr.  lohann,  dass  in  folge  der 
reskripte  vom  mai  19.  [vgl.  Ann.  XXVIII,  42'"]  nnd  iuni  16.  genannte  profe.ssoren 
sich  bereit  erklären,  für  die  kriegarmstungen  geld  zum  Üblichen  zinsfusse  hei-zugehen. 
Die  in.stitute  der  univ.  aber  seien  dazu  ausser  stände.  Ann.  XXIX,  62v.  — Rs 
zeichneten  der  rektor  Phil.  HolTinan  200  rthlr.  in  specie,  Dav.  Pareus  600  fl.  maioris 
monetae,  Heinr.  Alting  200  goldgulden,  Dan.  Nebel  100  rthlr.  spec.,  Iteinh.  Bacb- 
oven  200  fl.,  Petrus  a Spina  sen.  200  rthlr.  spec.,  Nik.  Bachendorff  100  kiinigsthlr., 
Kasimir  lordan  300  fl.,  lan.  Ornter  *8  marca.s  poculorum  argenteornm  dcanratorura  », 
Christ.  Sigismund  1000  fl.  (wenn  er  800  fl.,  die  zu  Strassbnrg  bei  den  « Königi.seheu» 
stehen,  zur  nilchsten  messe  zurOckerhSlt),  Ludw.  Burgkeller  400  fl.,  Bernh.  Mai 
oecon.  contub.  200  fl..  Die  übrigen  professoren  und  diener  Imben  entweder  nicht« 
oder  können  erst  gehen,  wenn  sie  ihre  frucht  und  wein  verkauft  und  ausstehende 
gelder  erhalten  haben.  1526 

nept.  5.  Wolfg.  Henr.  Beyer,  notar  und  Syndikus  der  univ.,  beurkundet,  da.«s 
wegen  der  bevorstehenden  kriegsgefahr  in  gegenwart  der  profes-soren  Balthasar  Banm- 
hach  und  Christophorus  Ingnilius  die  Originalurkunden,  bullen,  gült-  nnd  rentonbriefe, 
Verrechnungen  und  akten  der  univ.  sammt  dem  sill)ergesehirrr  des  prytaneiiin.s  in 
die  in  der  anlago  verzeichneten  ftts-scr  und  kisten  verpackt  und  in  einen  raum  neben 
der  ktlche  des  prytaneums  in  der  burse,  der  alte  carcer  genannt,  gestellt  worden 
sind.  Ann.  XXIX,  98— lOGv.  — Darunter  heflnden  sich:  Sigillum  maius  argenteum 
universitatis  (ietzt  im  Germ,  inuseum  zu  Nürnberg];  (juini|uc  aenea  sigilla  minora 
diversorum  collegiorum  eeclesiasticernm ; unter  den  büchern:  acta  facultati.s  medieae, 
acta  leprosorum  und  niatrienia  mediea,  beide  seeptra  acadeinica  argeutea  sammt  dem 
dazu  gehörigen  «flörsch»;  inatricula  ty|)ographorum ; protoeolla  actorum  .senatus  de 
ao.  1611  — 1610  et  1619,  « weiln  dieselbe  noch  nit  mundirt » [vgl.  oben  1601]. 

1527 

sept.  7.  Kurf,  kanzlei  zeigt  an,  das.«  zum  schütze  der  stadt  eine  grössere 
l>esatzung  hineingidegt  wurden  müsse,  und  ermahnt  die  univ.,  sich  der  einquartierung 
in  ihren  hilusern  nicht  zu  widensetzen.  Ann.  XXIX,  81.  — Man  heschlos.s,  zu  er- 
wirken, dass  den  akademikern  nicht  mehr  als  zwei  und  zwar  von  den  an.ständigeren 
Soldaten  zugetheilt  werden  möchten.  Das  geschah  anch;  pedell  und  kollektor  der 
univ.  wurden  zur  « einfurirung»  der  Soldaten  der  .stadt  adiungirt.  1528 

HCpt.  14.  Kurf,  kanzlei  theilt  mit,  dass  zum  l)es.«eren  .schütze  der  stadt  gegen 
einen  überfall  draus.seu  am  Neckar  von  dem  weissen  tliürelin  [thllrnelin?]  an  bis 
zur  Strasse  eine  schanze  aufgeworfen  werden  müsse  und  dass  auch  die  univ.-angehö- 
rigen  dabei  hand  anzulegen  cslur  tüchtige  Vertreter  zu  stellen  hal>en.  Ann.  X.VIX, 
83.  — Die  univ.-mitglicder  finden  sich  mit  ie  4 batzen  wöchentlich  ab.  1529 

sept.  18.  Daniel  Nebel,  dr.  utr.  iuris  und  prof.,  auch  fisci  acad.  provisor,  ent- 
leiht auf  beschloss  des  akad.  Senates  zur  besoldung  der  profes.soren  und  beamten 
von  dem  provisor  prytanei  oder  oeconomus  contnbernii  700  11.  Orig.;  cod.  Heid. 
385,  39  (käst.  87)  Q.  — Nach  .\nn.  XXIX,  84v  ähnlich  von  anderen  institnten.  15S0 
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OCt.  14.  üniv.  erwidert  der  kanzlni  auf  deren  mittheilung,  [da-ss  die  lahl  jp 
kranken  Soldaten  in  Heidelberg,  Nenenheini  und  Handscbucksheiiii  für  einen  ant  n 
gross  sei  und  die  univ.  darauf  l)cdacht  sein  solle,  etlichen  von  den  hier  wohneofe 
niedicis  kranke  zuzuwoisen,]  sic  habe  zwei  kandidaten  dafür  bestimmt.  Am 
XXIX,  93V.  ,ai 

nov.  20.  üniv.  bittet  den  Statthalter  Johann,  ihr  anzuzeigen,  ob  und  woka  , 
sie  ihre  effekten  bei  der  drohenden  kriegsgefahr  in  .Sicherheit  bringen  solle.  Aai  j 
XXIX,  119v.  — Der  Statthalter  .schlug  dec.  1.  Strassburg  oder  die  univ.  Hasel  rot 
ie  nachdem  man  einem  privaten  oder  einer  kurporation  die  Sachen  anvertranen  wolle 
Ibid.  f.  129v.  — Vgl.  dec.  4.  I53J 

IlOV.  21.  Kurf,  kanzlei  eröffnet  der  univ.,  dass  morgen  vormittag  der  sUdt 
rath  die  (in<|uartierung  von  6 — 700  Soldaten  vornehmen  werde;  sie  möge  also  iemsnl  | 
hiezu  abordnen.  Sonst  sei  bereits  verordnet,  d.ass  sflmmtliche  Professoren  mit  ei»- 
qunrtierung  verschont  würden.  Ann.  XXIX,  126v.  15S3 

nov.  28.  Kurf,  kanzlei  ersucht  den  rektor,  den  Studenten  zu  Itefehlen,  bt 
strafe  nach  dem  aehtuhrlllulen  nicht  auszugehen.  Für  den  fall,  daas  zwischen  «»- 
deuten  und  Soldaten  hündel  entstünden,  solle  die  univ.  die  ihrigen  an  den  oberste* 
von  Waldmanahan.sen  weisen,  wie  umgekehrt  die  Soldaten  an  den  rektor  gewiesit 
würden.  Was  den  einquartierten  Soldaten  zu  leisten,  sei  aus  beigegebener  ordoiiM! 
ersichtlich;  zu  borgen  hiltten  die  univ.-verwandten  den  Soldaten  nur  dann,  wenn  ik 
capitain  oder  «leulennnibt»  dafür  gutsage.  Ann.  XXIX,  127.  — Rektor  macht  der.  3. 
ibid.  f.  129  den  betr.  anschlag.  ]SSI  I 

dec.  4.  Univ.  erwidert  dem  Statthalter  loh.ann  [dec.  1.  vgl.  nov.  20.).  dk  I 
univ.  Basel  scheine  ihr  zur  auflrewahrung  ihrer  Sachen  geeigneter,  weil  sie  iurl 
nicht  geringe  Privilegien  habe  und  ihrer  religion  zugethan  sei.  Sie  erwart«  u* 
ihm  weitere  mittbeilungen,  wie  namentlich  der  tnuia]K)rt  von  Strassburg  ab  sirbrr 
zu  stellen  sei  und  ob  die  professoren,  wenn  der  krieg  nllher  komme,  in  gemeiMcW 
hier  verbleilien  oder  anders  wohin,-  wie  cs  in  slerbenszciten  zu  geschehen  pflegt,  si-k  j 
wenden  sollen,  oder  aber  ieder  einzelne  seiner  gelegenheit  nach  • salva  inierim 
cuiiisrinc  statione  et  professiono  wegreisen  dürfe.  Ann.  XXIX,  13()v.  — Mit  dm 
berichte  über  die  dec.  20.  erfolgte  wähl  dr.  Petras  de  Spina’s  sen.  zuui  reVler 
schliesst  dieser  band;  der  niiehste  erhaltene  beginnt  erst  1G24  dec.  21. /31.  1555  I 

1621. 

april  20.  lohann  pfalzgraf,  Statthalter,  bekennt,  dass  prof.  Petrus  de  Spiai 
d.  il.,  med.  dr.,  zur  abzahlung  und  Unterhaltung  des  kriegsvolkes  7000  fl.  gep” 
eine  iahrespetision  von  350  fl.  und  veri)tUndung  des  hofes  Neureutholz  bei  Ladee* 
bürg  vorgestreckt  habe.  Orig,  perg.:  Karlsruhe,  0.  L.  A.,  Pfalz  gener.  nr.  Jb' 
conv.  26.  IÖ96 

sepf.  29.  üniv.  entleiht,  weil  ihre  gefUlle  ietzt  nicht  einkommen,  zur  bessl- 
dung  der  i>rofessoren  und  diener  ex  stipendio  famuloruin  7'/j  gülden  balzen,  ebea-s' 
ex  stipendio  Clraviano  SO,  Zulegiano  100,  Herderiano  40,  ümstatensi  50,  Sebeibar 
hnrtii  75,  Northano  10,  Nigrino  40  gülden  balzen.  Acht  gleichlautende- orig.  mW 
dem  alten  rektoratssiegel : cod.  Heid.  385,  39  (kost.  37)  B.  C.  iM* 

Oct.  5. ,'15.  Friedrich  V.  beauftragt  aus  dem  Haag  seinen  kanzler  in  Heidd" 
berg  « wegen  sicherer  Verwahrung  unserer  archiven  sowohl  auch  der  biblioth«! 
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ÄOtiderlich  der  manuscripten,  da  cs  noch  nicht  geschehen  were,  Verordnung  7.n  thuen». 
Aug.  Theiner,  Schenkung  der  Heidelb.  bibliothek  s.  4.  — Daselbst  die  antwort  der 
Heidelberger  rilthe,  oct.  26.,  da,sa  da.s  archiv  an  sichere  orte  geschafft  sei,  «aber 
mit  der  bibliothek  wegen  deren  grSsac  und  menge  der  bücher  es  noch  zur  zeit  nit 
gn.sclielion  könnte;  wollen  auch  zu  gott  hoffen,  sie  werden  disen  windter  gesichert 
sein. » lä.'B 

doc.  8.  Ferdinand  II.,  Römischer  kaiser,  befielt  Spinola,  wenn  Hcidellierg, 
wie  zu  hoffen,  in  seine  gowalt  komme,  dafür  zu  sorgen,  dass  die  dortige  bibliothek 
nicht  beschiidigt  oder  verschleppt,  sondeim  in  sichere  Verwahrung  genommen  und 
bis  auf  weitere  Verordnung  erhalten  werde.  Nach  akten  dos  k.  h.  h.  n.  Staatsarchivs 
in  Wien  cit.  Däbr,  wegfUhrung  d.  Heid,  bibl.,  in  Heid,  iahrb.  1869  s.  !>.  — Ans 
demselben  archive:  SOiilhriger  krieg,  fase.  16  citirt  Mailath,  gesch.  d.  Oesterr.  kaiser- 
stantes  III,  9.')  anm.  3 die  obigen  befehl  veranlassende  oingabo  des  k.  bibliothekars 
Hebost.  Tcngnagel.  1539 

1622, 

april  25.  Univ.  begrüsst  den  mach  Heidelberg  gekommenen  Friedrich  V.  auf 
dem  schlos.se  mit  einer  rede  des  rektors.  Acta  fac.  tbeol.  I:  cod.  Heid.  358,  61‘ 
f.  220.  — Friedrich  reiste  in  der  ersten  hillfte  des  iuni  wieder  ab.  1540 

inni  8.  Kurf.  regierung  der  I’falz  leiht  von 'der  verrerhnung  der  Neckarschule 
zu  Heidelberg  3'20  fl.  Orig,  mit  sieget:  Karl.sruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz  spec.  nr.  1424. 

1541 

(oug.l)  Kanzlist  8.  Hopf,  von  dem  Heid,  gouverneur  und  den  riUheii  am 
18.  nusgeschickt,  um  dem  küiiigo  Friedrich,  deswen  aufenthalt  man  nicht  kannte, 
über  die  bisherigen  angriffe  der  Ilaiem  auf  die  stadt  zu  berichten,  thut  dies  schrift- 
lich mit  dem  bemerken,  es  sei  sehr  zu  fürchten,  da.««  der  könig,  wenn  er  nicht 
schleunigsten  ersatz  schaffe,  uni  seine  residenz  kommen  « und  vielleicht  sobald 
nicht  wieder  darzn  gelangen  dürfte».  ledenfnlls  möge  er,  wenn  kein  ersatz  zn 
hofl'en  sei,  resolution  gclien.  München,  k.  bibl.,  Cnmerar.  XliVIIl,  2 — ohne  ort 
und  daten,  aber  nach  der  Schlacht  Iwi  Wimpfen  april  26./inai  6.  1542 

sept.  16.  Erstürmung  der  seit  ende  des  inli  von  dem  Tilly'.schen  heere  be- 
lagerten stadt.  Das  schloss  kapitniirtc  am  19.  < Relatio  historica  |iosthuma  obsi- 

dionis  Heidelbergcnsi.s,  Das  ist:  Wahrhafftige  lleschreibung  aller  fllrnem  und  gedenk- 
würdigen Oesehiebten,  so  in  llelügerung  etc.  Franckfurt  mnczxii.»  32  s.  4“.  Vgl. 
auch  «Dav.  Clerici  lacrumnc  Ileidclbergonscs»,  a.  u.  d.  t.  «Halo.si.s  Ileidelliergne,  versi- 
bus  expreasa  promotionibus  a.  1624.»  16  p.  4®  — ein  gedieht,  welches  auch  vom 
Unglücke  der  univ.  handelt,  cf.  Hüttiughausen,  verzeichn,  einiger  Schriften  d.  univ. 
Heid.  betr.  (1763)  — am  Schlüsse  ein  excerpt  über  den  vormals  blühenden  zustand 
der  univ.  — AufflUlig  ist,  dass  wilhrend  der  bclagcrung  doch  noch  st>chB  sich  im- 
matrikuliren  Hessen;  ebenso  nach  der  eroberung  der  zweite  praeeeptor  des  sapienz- 
kollegs  « dissipatione  eiusdem  coUegii  tumultu  bellico  facta».  Matric.  IV',  l.Vfiv. 

1513 

(sept)  Heinrich  Alting  berichtet  aus  Schorndorf,  wohin  er  geflüchtet  ist,  über 
den  fall  Heidelbergs  und  seine  eigenen  erlebnisse.  Acta  fac.  theol.  I:  cod.  Heid. 
358,  61*  f.  226;  gedr.:  bd.  I,  376  nr.  238.  ‘ 1544 

ÜOpt.  26.  Kotirad  Schoppius,  eloq.  prof.  ac  fac.  phil.  decurio,  Iwrichtet  aus 
Heidelberg  dem  Altorfer  Professor  Hieron.  Hoelzlin  über  das  durch  die  eroberung  in 
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Und  und  stadt  oingebrochene  elend,  die  unsichere  läge  der  akademie  und  seine  eigenf 
bedriingniss.  München,  k.  bibl.,  Camerar.  IX,  182;  gedr.:  bd.  I,  37G  nr.  239. 

Iä4ä 

• • Tilly  verspricht,  recht,  freiheiten,  renten  und  einkommen  der  univ.  zn 
halten,  tund  sind  2 professores  iuris,  1 raedicus  und  4 philo.sophi  neben  einem 
syndico,  collectore  und  pedello  allda  verblieben  und  haben  ihre  Stipendien  4 ialir 
lang  genossen.  Und  obwol  publici  actus  lectionum,  disputationmn,  promottuaam 
wegen  luangcl  der  Studenten  nicht  fortgangen,  so  haben  sie  doch  mit  den  inrilra» 
und  dem  eiiikommen  der  univ.,  solche  zu  erhalten,  und  den  consistorialsachen  gnns 
zu  thun  gehabt».  Toimgraphia  palatinatus  Rheni  (1G45)  f.  40  nach  oufzcM^hnonp 
eines  bei  der  katholischen  univ.  von  162!'  gewesenen  professors.  1M6 

(oct.)  Der  kais.  Statthalter  entbietet  »vierzehn  tag  nach  einnebmung  der  stadt* 
rektor,  professoren  und  angehürige  der  univ.  zu  hof,  um  dem  kaiser  zu  huldigen, 
lene  verweigern  es  mit  dom  hinweis  auf  da.s  herkommen,  weil  auch  die  bisherigra 
pfalzgrafen  damit  zufrieden  gewesen  .seien,  dass  man  sie  beim  regierungsantritt  l«- 
glüekwünacht  und  als  herrn  anerkannt  liaU).  «.Aber  weilen  man  dio,sc  Weigerung 
für  einen  ungehorsam  und  rebellion  halten  wollen,  musten  sie  den  eid  ablegcn.' 
To|>ograpbia  f.  41  nach  der  angeführten  (|uelle.  IMi 

oct.  4.  Ferdinand  II.  schreibt  an  Tilly,  er  zweifle  nicht,  das.»  er  nach  croke- 
rung  Heidelberg’s  vornehmlich  die  kurf.  kanzlei  und  die  Iwrühnite  bibliothek,  duit 
auch  geschütz,  wein,  getreide  und  die  dorthin  geflüchteten  güter  und  geldor  in  ree 
Wahrung  genommen  haben  werde.  «Wir  befehlen  dir  hiemit  gnüUiglieh.  du  wellet 
alle  und  iede  befundene  Bachen  in  ein  ordentliche  con.signation  und  inventarintn 
bringen  la.ssen  und  uns  dasselbe  zu  unserer  ferneren  resolutioii  überschicken.»  "i«. 
k.  h.  h.  u.  staat.sarchiv;  cit.  liiihr  in;  Heid,  iahrb.  1869  s.  6.  IHH 

oct.  S.  Kardinal  Lud.  Ludnvisi  beglückwünscht  den  herzog  von  Baicrn  tat 
einnahnie  Heidell«>rg's,  hofft,  da.ss  cs  gelingen  wird,  die  cinnahme  auch  der  Ubrign 
l’fitlzischen  pliitze  durch  Verschleppung  der  waffenstillBtandsverhandlungen  in  Britssl 
zu  erniüglichcn,  und  dankt  für  die  beabsichtigte  Schenkung  der  bibliotbeca  I’alatiiu 
darum  nicht  minder,  weil  solche  auch  von  der  infantin  für  den  fall  zugesagt  worden 
war,  dass  Heid,  von  den  Spaniern  genommen  werden  würde.  Orig.:  Heid.,  ntb 
Mays  (stiidt.  alterth.-samml.  nr.  828);  gedr.:  bd.  1,  378  nr.  240.  1S49 

oct.  21.  Scipio,  kardinal  von  S.  Susanna  und  bibliolhckar  der  Böinisitf“ 
kirche,  benutzt  die  reise  des  Ia;o  Allatius  zum  herzoge  Maximilian,  um  diesem  filf 
das  ge.schenk  der  bibliotheca  Falatinazu  danken.  Orig.:  Heid.,  h.  Mays  (altertli.-samint 
nr.  829);  gedr.:  bd.  1,  378  nr.  241.  — Deber  die  wegführung  der  bibl.  Palatina  und 
eine.s  theils  der  handschriflen  des  sapienzkollogs  durch  Leo  .Allatius  vgl.  Wükro. 
gesch.  d.  Heid,  büchersammlungen  (Heid.  1817)  s.  190  ff.  und  über  die  .Allalia* 
mitgegebeno  in.struktion  in:  Neue  iahrb.  f.  philoi.  u.  paedag.  V.  suppl.  (1 837)  s.  I ff- 
Aug.  Theiner,  Schenkung  der  Heid.  bibl.  (München  1844);  Gessert  im:  .Serapeum '1 
(184.5)  8.  1 ff.;  nuhr  das.  s.  113.  129.  145;  Hilhr  in:  Heid.  iohrbUcher  1S69 
s.  1 ff.,  1872  .s.  4SI  ff.  mit  dem  genaueren  drucke  des  reiseberichts  des  Allatio* 
aus  der  bibl.  communale  in  8.  Daniele  del  Friuli.  liäO 

nOT.  17.  Reinb.  Hachovius  berichtet  au.s  Heilbrunn  an  loachini  Canieraria» 
(in  Tübingen]  Uber  die  kriegsvurgitnge  in  der  Pfalz,  die  iüngsten  veränderuag« 
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unter  den  Heid.  profeäf<oreD  und  seine  absicht,  zunächst  nn  seiner  stelle  fcst/nhaltcn, 
besonders  nachdem  er  in  Tübingen  mit  dem  fleisse  der  studiowm  sehlcchte  erfabritngcn 
gemncbt..  Kr  bittet  deslialb,  ihm  seine  zurückgoliissenen  maniiskripte  za  schicken. 
Orig.:  München,  k.  bibl.,  Camerar.  XI,  200;  gedr.:  bd.  I,  379  nr.  242.  — Einem 
briefe  an  Cam.  von  nov.  27.  ist  die  bemerkung  beigefügt,  dass  er  «in  hern  d. 
Christoph.  Besoldi  Iwhausung  abzugeben  sei>.  1551 

nOT.  2*2.  Uachovius  bittet  ans  Heilbronn  loach.  Camerarius,  dem  Überbringer 
seine  Viüclier  und  manuskripte  zu  übergeben,  « quoniam  heri  acceptis  literis  acade- 
n\ine  nostrae  de  accolernndo  reditu  iteruiu  intcrpollnr».  Orig.:  München,  k.  bibl., 
Camerar.  XI,  201.  — B.  schreibt  nov.  27.  nochmals  in  grosser  sorge,  weil  der 
boto  noch  nicht  mit  den  inanuskripten  zurllckgekehrt  ist,  ibid.  f.  262.  1552 


Maximilian  von  Baiem. 

1«23. 

iuli  24.  Jlichel  Hellerer,  PtUlz.  kunzleiregistndnr,  wird  im  proze.sse  der  Au- 
gustiner gegen  die  iiuiv.  als  zeuge  vernommen,  auf  Veranlassung  des  kais.  Statthalters 
Heinrich  von  Metternich.  Not.-prot.  orig.:  sehr.  U,  9 nr.  6;  gedr.:  bd.  I,  380 
nr.  243.  1553 

aug.  2*2.  Iramalrikubitionen  zweier  ans  dein  pnedagogiura  entlassenen  Pftllzer, 
die  einzigen  dieses  iabres  «cum  etiammim  res  essent  turlKitissimae  et  Heidelberga 
valido  pracsidio,  sexcentonun  circitcr  militum,  teneretur».  Matric.  IV,  157.  — 
Die  beiden  inmiatriknlirten  zogen  aneb  bald  fort.  Im  iahre  1624  wurden  drei  Plhlzcr 
und  ein  HalberslUdtcr,  1025  aber  nur  ein  Heidelberger  und  ein  Heiligenstfldter 
rezipirt,  welche  proraovirt  werden  wollten.  1,55t 

(oct.)  Friedrich  V.  verkauft  die  klü.ster  KrnfUhal  und  bixbeim  dem  henoge 
von  lajthriugen.  Vgl.  1665  infirz  16.  1555 

16*25. 

iail.  1.  Univ.  entleiht,  weil  ihre  geflllle  ietzt  nicht  einkommen,  zur  bi>soldung 
der  Professoren  und  diener  von  dem  coliegiuin  Casimirianum  800  H.,  eingerechnet 
200  rthlr.,  welche  schon  das  iaiir  zuvor  geliehen  waren.  Cod.  Heid.  385,  41  (Lust.  91)  I. 

1556 

ian.  6.  Maximilian,  kurf.,  fordert  bericht  über  die  ausführung  seiner  befehle 
zur  Unterstützung  der  katholischen  Schulmeister  und  kireben  in  Heidelberg,  über  die 
thäligkeit  der  professoren,  welche  zur  hebung  der  studia  mit  der  professuru  ctbices 
einen  anfang  gemacht  haben,  allerlei  glaubcnssaclien  einniischen  und,  ebenso  wie  der 
landschreiber,  die  bUrgerschafl  auf  die  rückkehr  des  geächteten  pfalzgrafen  vertrösten 
sollen.  Konzept:  cod.  Heid.  371,  29  f.  23;  gedr.:  bd.  I,  381  nr.  244.  Vgl. 
febr.  17./7.  und  18.  1557 

ian.  *20./ 10.  Senat  antwortet  auf  die  anzcige  der  stadt  Worms,  da.ss  der  kais. 
kommissar  nicht  erlaubt  habe,  der  [Heid.]  akudemie  die  Pensionen  und  kapitalien 
zu  zahlen,  die  akademio  beharre  auf  ihrem  rechte  und  gedenke  sich  bei  dem  kais. 
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kouinuoäiir  zu  verantworti'u  niul  die  ;iuni«biinK  des  urreslcs  zu  erbitten,  ,\nn. 
XXX,  42.  155« 

febr.  17  •;7.  Petrus  de  Spina  berichtet  ini  Senate,  der  gubernator  habe  ihm, 
ohne  angabe  eines  grundes,  den  auftrag  gegeben,  der  akud.  niitzutheilen,  dass  keine 
philosophischen  Vorlesungen  mehr  gehalten  werden  dürften.  .Ann.  XXX,  73.  — 
Ans  der  weiterhin  mitgct  heilten  Unterhaltung  Spina's  mit  dem  gubernator  geht  her- 
vor, dass  dieser  auf  Weisung  von  München  [s.  o.  ian.  6.]  handelte  und  da.ss  die 
besorgniss,  es  milchten  theologische  dinge  eingemi.scbt  werden,  bestimmend  war.  15&9 
^ Senat  bescbliesst,  dem  gubernator  ein  vcrzeichni.ss  der  Vorlesungen  und  der 
explizirten  autoren  einzureichen.  Ibid.  f.  76.  IS60 

febr.  18.  Statthalter  und  rlithe  in  Heid,  berichten  dem  kurf.  auf  seine  an- 
frage  [s.  o.  ian.  6.]  über  kirchen-  und  schulverhfiltnisse.  Karlsruhe,  G.  L.  A-, 
Pfalz  gener.,  veligion  nr.  427.Ö;  iiuszug  gedr.:  bd.  I,  383  nr.  24.5.  1561 

.sept.  23.  Maxiniili.an  weist  Statthalter  und  rütho  in  Heid,  an,  die  unkatho- 
lischen pfarrer  und  Schulmeister  durch  katholische  zu  ersetzen.  Ueshnlb  «wenn  ihr 
ein  nur  wenig  scheinbaren  praete.vt  und  gclegenheit  zur  ainotion  dergleichen  leut 
haben  köudt,  [sollt]  ihr  solche  nunmehr  was  freiers  nach  und  nach  vornemmen  und 
anstellen  — — und  habt  hierbei  allein  die  achtung  zu  geben,  dass  es  nit  einer 
gehlingen  durchgehenden  reforniation  der  underen  Pfalz  im  religionswerckh  gleich 
sehe».  Orig.:  Karlsruhe  a.  a.  o.  156J 

oct.  22.  Keinh.  Bachovius  meldet  einem  ungenannten,  dass  die  Baiern  eine 
vollst.'indige  reforniation  der  akadeniie  un.streben.  Da  das  gerOcht  von  seinem  Ülier- 
gange  zu  den  pilpstlicheu  sich  überall  und  auch  zu  seinem  kollegen  .Alting  verbreitet 
habe,  bemerkt  er,  dass  er  nicht  zu  denen  gehitre,  welche  auf  die  Worte  eines  meisters 
schwören.  Er  habe  «etiam  ante  has  turbas»  angefungen  einzusehen,  dass  die  an- 
geblichen erfindungen  des  nntichrist  schon  vor  mehr  als  1200  iahren  in  der  kirvhe 

verbreitet  gewesen  seien.  Indessen  « pontificii sacriHcio  illo  inernento,  quod 

opinionis  sibi  errore  finxeruut,  omnes  Interesse  et  nunien  ab  ipsis  confeetnra  et 
creatuni  ab  omnibus  adorari  volunt,  quod  a me  nun(}unni  impetrabunt».  München, 
k.  bibl.,  Camerar.  XI,  259.  156S 

dec.  20.  loh.  Kas.  lordan  legt  unter  danksagung,  dass  wenigstens  noch  ülwr- 
bloibsel  der  akadeniie  gerettet  seien,  den  rektorat  nieder,  zu  welchem,  da  «deBciente 
facultato  theologica»  die  iuristenfakultät  au  der  reihe  ist,  Keinh.  Bachoven  erwihll 
wird.  .‘\nn.  XXX,  350 — 353.  ~ Damit  schlieasen  die  zuletzt  sehr  Hüchlig  gewor- 
denen  senat-sprotokolle,  — die  im  zweiten  theile  des  handes  enthaltenen  konsistoriunur 
protokolle  von  1625  gehen  bis  dec.  23.  [vormundscbafts.snche]  — um  im  leiade 
XXXI  erst  mit  dem  berichte  über  den  akt  der  restaumtion  der  univ.  1652  nov.  1. 
wieder  zu  beginnen.  1564 

1626. 

niärz  18.  Bachovius  rechtfertigt  sich  nochmals  bei  einem  ungenannten  geges 
den  Vorwurf  der  aposlasie.  E.s  sei  ihm  elienso  unmöglich  ganz  mit  den  ]>K|ist liehen  »I» 
ganz  mit  den  C'alvinianein  übercinzusliuimen.  Zu  den  ersteren  stehe  er  nur  .soweit 
als  sie  selbst  mit  der  alten  kirche  übcreiu.stiminen  und  mit  den  alten  lehrern.  welche 
auch  Calviniancr  und  Lutheraner  heilige  nennen.  München,  k.  bibl.,  t’:imerir. 
XI,  259.  1366 
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april  3.  Auflipbung  der  universitllt.  Der  reklor  Keinh.  Bactioveo,  der  bis 
daViin  nur  einen  einzigen  zu  immatrikuliren  gehabt  hatte,  bemerkt:  «2.  aprilis  ego 
Bachovins  et  caeteri  professorea,  qui  superenint,  cum  officialibua  in  cunrellariam 
voL-ati  sumus,  nobis<iuo  a d.  gubernatoro  et  consiliariis  nomine  screni.s.simi  prinuipia 
signiftciitum  fnii,  veile  princi|>em  tum  propter  rellgionem  tum  propter  alias  cau.sns, 
ut  negotiis  academicis  abstineremus.  Atiiuo  ita  sublata  iurisdictio  academica  et 
professorea  una  cum  officialibua  dimissi  et  protinua  uovu.a  collector  constitutua,  qui 
uon  academiae  aed  prineipi  iuraincntum  praeatitit,  et  roditua  academici  in  lUiUa  ulios 
convorsi.»  Matiäc.  IV,  158v.  — Demgemäss  fehlt  iode  weitere  eintragung 
(—  1G29,  8.  u.).  1566 

1637. 

iuli  37.  Christoph  Iungnitiu.a  berichtet  auf  anfordern  der  kurf.  räthe  über 
das  recht  der  univ.  auf  das  Augustinerkloster,  indem  er  darauf  hiuweiat,  dass  es 
»ich  bei  dem  versuebe,  es  für  die  Hümiache  kirche  zui-llckzugewinnen,  nicht  um  dieses 
kloster  allein  handele,  de.ssen  gefalle  nur  300  11.  betrügen,  sondern  implicite  um  die 
silmmtlichcn  mit  ienern  zugleich  der  univ.  inkorporirten  klOater.  Orig.:  cod.  Heid. 
385,  42  (ka.at.  92)  A.  1567 

1638. 

febr.  9.  Bemh.  Baumann,  soc.  lesu,  berichtet  (dem  bcichtvater  .Muximilian’s] 
Uber  das,  was  bisher  zur  katholiairung  Heidelberg’s  und  der  Pfalz  geschehen  ist, 
iilier  den  zu-ataud  der  schulen  und  die  mOglichkeit  einer  k.atboliachen  Universität. 
Die  akademikor  hätten  bis  .auf  den  vor  drei  iabren  übergetretenen  ingnitius  die 
stadt  verlassen.  Orig,  mit  den  eigenhändigen  Verfügungen  Maxiniilian's  am  nvnde: 
Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz  gener.,  religion  nr.  .1275;  gedr.:  bd.  I,  383  nr.  246. 

1568 

febr.  84.  Kurf.  Uussort  sich  in  bezug  auf  das  kirchenwesen  der  Pfalz  und 
verlangt  auskunft,  ob  d.  lugnitius  sich  auch  für  andere  dienste  gebrauchen  laase. 
Orig.:  Karlsridio  a.  a.  o.  1569 

niärz  38.  Statthalter  und  kurf.  räthe  empfehlen  den  seit  drei  iahien  zur 
katholischen  religion  sich  bekennenden  prof.  dr.  Ingnitius,  welchen  sic  zur  registratur 
verwendet  haben,  zu  einer  besoldungserhiilmng  um  50  tl.  Karlsruhe  a.  a.  o.  — 
Wird  apiil  11.  bewilligt.  1570 

sept.  16.  Kurf,  verfügt  aus  München  Uber  die  wiederaufrichtung  der  univ. 
Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  11.  — Vgl.  oct.  16.  1671 

OCt.  7.  Kurf,  weist  den  lesuiten  in  Heidelberg  zum  ankauf  von  büchern 
200  fl.  aus  den  univ.-gefllllen  an.  Orig.:  Karlsruhe,  0.  L.  A.,  Pfalz  gen.  ur.  4275. 

1572 

oct.  16.  lungnitius  macht  Vorschläge,  wie  die  mittel  zur  aufriohtung  der  univ. 
und  zur  begründung  eines  tisebes  im  Casimirianum  für  7 oder  8 Stipendiaten  zu 
besclmffen  seien.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  11.  — Die  regiernng  erklärt  in  ihrem 
begleilscbreiben  oct.  17.  an  den  kurf.  cs  für  finanziell  unmüglich,  seinen  befehl  vom 
16,  sept.  [s.  0.]  auszuführen.  1573 

oct.  34.  Kurf,  unterrichtet  den  Pfiilzischen  Statthalter  grafen  Metternich  von 
den  schritten,  welche  er  bei  Spanien  und  dem  kuiser  zur  Wiedererlangung  der  güter 
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und  gvllille  der  univ.  bchnt's  ihrer  uurrichtiing  gethau  hat,  und  ersucht  ihu,  neitn  I 
voruteDungen  Wim  küuige  von  Spanien  und  Wi  der  intuntin  in  Brüssel  zu  nnter- 
stützen.  Orig,  mit  eigenhiindiger  nachscbrift;  Heidelberg,  h. 'Mays  (stadt.  altenL.- 
samml.  nr.  832);  gedr. : bd.  I,  385  nr.  247.  15J1 

tlt'C,  19.  Kurf,  sehreibt  dem  Statthalter,  dass  die  guter  der  univ.  diesseits  dr- 
liheins  — ein  verzcichniss  derselWn  liegt  Wi  — doch  wohl  zur  Wsoldung  der  palns 
soc.  tesu  und  ie  eines  iuristen  und  inediciners  iiusreichen  müssten;  cs  soll  den  eis- 
kUuften  nur  eifriger  nachgeforscht  werden.  Karlsruhe,  0.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  II. 

1575 

• • Statthalter  v.  Motteniich  Wrichtet  dem  kurf.,  dass  den  einnahmen  der  univ. 
allerlei  auflngen  gemacht  seien,  wie  z.  b.  die  besoldiingeu  der  geistlichen,  der  Schulmeister 
der  trivialschule  und  des  kanzleiregistrators  lugnitius.  Trotzdem  könnten  die-ielbea 
zur  errichtung  eines  kleinen  corpus  wohl  ausreichen.  Man  wolle  auch  die  inCuitia 
in  Brüssel  angehen,  die  linksrheinischen  gefUlle  erheben  zu  la.ssen.  Zuletzt  »irl 
zusammongestellt,  was  von  einuahmen  eingebiacht  werden  kann.  Ibid.  1576 

1029. 

ian.  9.  lugnitius  meldet  dem  Statthalter,  dass  er  auf  bitte  des  erkrankuo 
pro!'.  Bachoven  ihn  in  Speier  besucht  habe.  Dieser  sei  entschlossen  üWrzutr«t«i 
und  bitte  um  anstellung  an  der  univ.  und  um  ein  stijiendium,  müsse  sieh  ieilocb 
seiner  kontrakten  glieder  wegen  zunitchst  nach  Huden  begeWn.  Ibid.  1577 

ian.  23.  Balthasar  Heid  und  Kaspar  Stoltzenkauipf  empfehlen  dem  kurf.  Bpinli 
Bachoven  zu  einer  iuristischen  professur,  zumal  derselbe  die  katholische  religioo 
«amplectireu»  wolle  und  seine  konversion  andere  nach  sich  ziehen  werde.  KaH- 
ruhe  1.  c.  — Kurf,  verlangte  ian.  .30.  nUheres  üWr  die  konversion  zu  hören.  .Vk 
ihm  aber  mllrz  20.  die  univ.  d.  h.  dio  patres  soc.  lesu  gemeldet  hatten,  da«  B 
nicht  wegen  «commoda»,  sondern  aus  ernst  sich  zur  katholischen  religion  geweDdi-i 
habe,  zum  kammeradvokaten  iedoch  aus  körperlichen  gründen  nicht  zu  braaclioD 
sei,  stimmt  .Muximiliun  april  -1.  B.’s  anstellung  als  professor  zu.  Ibid.  157!» 

april  24.  Kurf,  verfügt,  dass  aus  den  uuiv.-geliillen  nur  solche  ausgabro 
bestritten  werden  dürfen,  welche  sich  eigentlich  auf  die  univ.  Wzieheii.  Da.  coipm 
acadeniicum  soll  aus  ie  einem  Vertreter  der  vier  fakultäten  bestehen  und  nach  Ver- 
eidigung derselben  ein  rektor  bestellt  werden,  welchem  und  dem  kollegiuin  di' 
direktion  der  univ.-gofSIle  anzuvertraueu  sei,  doch  so  dass  der  kollektor  iährlich 
rechnung  zu  legen  haW.  Ibid.  — .\uf  Wschwerde  der  rlithe  in  Heidelberg  mai  15., 
dass  sie  nun  die  kirehen-  und  schulbc-soldungcn  nicht  zahlen  könnten,  weist  M.ui' 
milian  letztere  auf  die  rentkammer  au.  1579 

iuni  KJ.  Herstellung  der  Universität,  nalOrlicb  als  katholische  anstalt.  — 
Heinh.  Bachoven,  rektor,  berichtet:  «Cum  academia  per  triennium  eclyiisini  i»ssi 
fuisset  et  ser.  princeps  elector  Bavariae  ad  eam  restituendam  animura  adierl.-w< 
eaque  gratis  dar.  et  exjffirt.  virum  d.  Balthasurem  Raid  huc  vocasset  et  me  quoi|U(. 
guamvis  adfauc  gravi  niorbo  laborantem,  professorem  esse  iussi-sset,  tandein  16. 
ex  dr-creto  ser.  principis  academia  in  integrum  cum  iurisdictione  sua  oinnibusq«» 
iuribus  et  privilegiis  restituta  fuit  et  (piasi  consignata  in  manns  Bern.  Bauinsii- 
[soc.  Tes.]  pro  professoro  theologiac,  Balth.  Uaids  uiedicinue,  Christoph,  lugnitii  itidea 
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medicinae  et  Ru(|aini  Goelgens  [soc.  les.]  )ihilo8ophiao  profe-ssore,  qui  ia  hiinc  6nem 
a d.  gubernatore  in  cancpllariam  vocati  fuerunt,  cum  ego  propter  morbum  interes.-j* 
non  po.sseni.  Cum  haec  ita  matutino  tempore  acta  essent,  statim  a prandio  in 
aedibua  lugnitii  conventus  habitus  (ibi  enim  ego  tum  morabar)  ot  ego,  quamvia 
corfwre  adhuc  aeger,  rector  universitatis  creatua  fui  et  hi,  qui  sequuntur,  professores 
novi  et  Studiosi  in  istam  matriculam  relati.>  Mafric.  IV,  KbO  und  darnach  bei 
Schwab,  Bj'llabiis  p.  229.  Die  ersten  7 Studenten  wurden  iedoch  erat  iuni  24.  in- 
.skribirt,  sÄmmttich  mittellose  leute,  von  denen  die  fUnf  zuerst  aufgeführten  aus 
I’runtrut  waren,  also  ohne  zweifei  von  den  neuen  lesnitenprofessoren  ebenso  herbei- 
geholt wie  die  zahlreichen  wllhrend  des  iahres  inskribirten  lesuiten.  1580 

inli  »4.  Rektor  und  Professoren  der  univ.  zu  Heidelberg  berichten,  «demnach 
auf  churf.  decret  und  befohl  die  univ.  allhie  wiedenimb  in  ihren  vorigen  .stand 
gesetzt  >,  dem  kurf.,  dass  sie  bei  der  Spivnischen  regierung  um  re.stituirung  der  univ.- 
gofülle  durch  ihren  kollegen  Christoph  lugnitins  angehalten,  aber  an  die  infantin 
zu  Brussel  verwiesen  worden  seien.  Damit  nun  die  angelegenheit  nicht  verschleppt 
werde,  bitten  sie  um  die  kurf.  Verwendung,  an  deren  erfolg  sie  um  so  weniger 
zweifeln,  als  Spinola  früher  zngesichert  habe,  im  falle  die  univ.  wieder  nach  der 
alten  form  hergestellt  werde  und  sitmmtliche  professoren  der  katholischen  religion 
zugethan  seien,  alle  güter  densellwn  wiederum  einränmen  zu  wollen.  Sie  bitten  auch  den 
kurf.  Hin  Schutz  in  bezug  auf  die  gefSlle  des  früheren  .\ngnstincrklostera  und  gegen 
die  fordernng  der  rentkammev,  endlich  um  anstellung  eines  weiteren  professors  iuris 
canonici,  pandertarum  oder  institutionum.  Karlsruhe,  O.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  3. 

1581 

— H.ms  Sigmund  Puechor,  Konrod  Esch  dr.  und  Georg  Fried.  Isselbacher 
bitten  den  kurf.  im  nuftnige  der  univ.,  bei  der  infantin  wegen  der  ienseits  des 
Rheins  ausstehonden  akad.  gefülle  sich  zu  verwenden  und  noch  einen  profe.ssor  iuris 
an-  und  aufzunehnien,  «weiln  eine  zimbliche  anzal  iuris  candidatorum,  so  alhio  gradum 
zu  nemmen  Vorhabens,  vorhanden  und  sich  in  kurzem  anhero  begeben  werden,  dazue 
ilann  noch  eines  professoris  unembörlich  von  netten».  Karlsnihe,  G.  L.  A.,  univ. 
Heid.  nr.  3.  1582 

ani^.  10.  Hans  Sigmund  Puecher  berichtet  auf  befehl  des  kurf.  vom  4.  ang. 
demselben  ülier  die  getUlle  des  ehemaligen  Augu.stinerklosters  und  die  .Schuldforderung 
der  rentkammer  an  die  univ.  Karlsruhe  1.  c.  — Kurf,  verfügt  sept.  4.,  dass  die 
ertrügnisse  des  Augustinerklnstcra  der  univ.  zu  übergeben  seien.  Ibid.  1583 

N6pt.  16.  Knrf.  verfügt,  dass  die  patres  soc.  lesu  die  professoren  der  theo- 
logie  und  Philosophie  aufstellen  sollen.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  II. 

1584 

OCt.  9.  Rektor  und  univ.  danken  dem  kurf.  für  die  völlige  restitution  des 
Angu.stinerklosters.  Aber  weil  «uf  e.  churf.  durchl.  gnedigsto  annrdoung  die  univ. 
interimsweiß  geiitzlich  cassirt  gewesen,  auch  nicht  eintzige  |wrsona  academica  übrig 
verplieben,  und  der  univ.  gefeite,  so  viel  man  deren  hat  mechtig  werden  können, 
gentzlich  zur  rentkammer  gezogen  und  von  dero  angenommen  worden»,  können  sie 
nicht  verstehen,  dass  sie  die  fordernng  der  rentkammer  auf  2(100  H.  befriedigen 
sollen,  und  sie  bitten,  ihnen  diese  summe  zu  erlassen.  Ferner  melden  sie,  dass  fünf 
candidali  iuris  zur  promotion  sich  gemeldet,  dr.  Bacboven  aber  als  alleiniger  ver- 

U'iKirWinaH)«,  Urknndenbuch.  U.  19 
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tretor  der  iur.  fak.  das  exainen  nicht  abnehmen  könne.  Da  nnn  nach  der  reclt- 
^lehrten  meinung  in  solchen  fSllen  andere  qualifizirte  personen  zum  examen  nr 
gezogen  werden  könnten,  möge  der  kurf.  einen  seiner  rllthe  anweisen,  einer  w 
lodnng  der  univ.  zum  examen  zu  entsprochen.  Endlich,  weil  die  theol.  und  philos.  hi. 
gänzlich  den  lesuiten  übergel)en  werden  soll,  Irefürchten  sie,  «der  pater  prorincu!;. 
werde  fortan  authoritate  propria  und  seines  beliebens  zue  nachtheil  e.  ch.  d.  und  dt; 
univ.  habenden  rechtens  professores  theologiae  und  pbilosophiae  ab-  und  anzostelks 
sich  unterstehen»;  sie  wünschen  darüber  eine  erklltrnng  des  kurf.  und  geben  n- 
gleich  zu  bedenken,  ob  nicht  durch  die  bestimmung,  dass  die  der  univ.  inkorporirb: 
praebenden  der  Stifter  zu  Worms,  Speier,  Wimpfen  und  Neustadt,  «dem  ordini  a»i 
collegio  imtruin  societatis  ftxo  et  perpetuo  iure  zugeeignet  und  benanter  stift»: 
canonici  allerdings  davon  sollten  ausgeschlossen  werden,  obgcmelte  canonici  dannz- 
hero  der  univ.  incorporirten  praebenden  einkommeu  inne  zu  halten  und  desto  schaeiw 
oder  gar  nichts  folgen  zu  lassen  ursach  nehmen  mögten».  Karlsruhe,  G.  L A. 
univ.  Heid.  3.  lätii 

Oct.  9.  Heinrich  v.  Wetter,  Konrad  Esch  dr.,  Georg  Fried.  Isselbacher  und  Km[>s: 
Stoltzenkampf  bitten  den  kurf.  auf  ersuchen  der  univ.,  ihr  die  bezahlung  der  t« 
der  rentkaiiinier  vorgeschossonen  2G00  II.  zu  erlassen,  «weiln  uns  dan  wolbewaw. 
das  der  univ.  fast  unmöglich,  so  grosse  summa  gelds  der  zeit  abzustatten».  K»rt- 
ruhc  I.  c.  — Maximilian  schrieb  an  den  rand:  «Statthalter,  räthe  und  univ.  aolki 
creditores  vermögen,  dass  sie  ihre  ]>ensioueo  nnchsehen,  dann  kann  man  ihnen  »ad 
nachsehen»,  und  verfügte  am  20.,  der  routmeister  solle  die  summe  so  einforderr. 
dass  die  univ.  nicht  beschwert  werde.  Ibid.  lätS 


dec.  20.  Herstellung  des  allen  rektoratswech-sels.  Bachoven  [iuni  IG.  errikli] 
schreibt;  «tjuamvis  rectoratus  hactenus  a niultis  annis  fuerit  annuus,  ego  Umft 
propter  adversam  valotudinem  euni  deposui  20.  dec.,  quo  alias  novus  rector  ooir 
solitus.»  Matric.  IV,  160.  1587 

' 1631. 

dec.  10.  Letzte  immatrikulation  unter  dem  rektorate  des  prof.  theol.  Amok! 
Han  soc.  lesu.  Matric.  IV,  163.  — Von  da  an  bis  1652  nov.  22.  sind  keine  reirtor« 
lind  rezeptionen  eingetragen.  Die  Topngraphia  [lalat.  Kheni  (1645)  f.  41  «nilii* 
nach  dem  berichte  eines  professors  der  katholischen  zeit,  an  der  univ.  sei  «innetWl 
dritthalb  iahren  in  allen  fakultSten  wieder  gelesen  und  sehr  viel  proinotiom»  inr"' 
und  etliche  in  der  uiedicin  Vorgängen,  auch  ziemlich  und  vornehme  Studenten  wieiki 
herliei  kommen,  bis  sie  abermals  durch  das  Schwedische  wesen  veriagt  worden*- 
Woher  Hautz  II,  165  die  nachricht  hat,  dass  die  kath.  Professoren  erst  1633  Hei-I. 
verliesseii,  weiss  ich  nicht.  1388 

1632. 


• • Rektor  und  regenten  der  univ.  Basel  setzen  auf  mahnungen  HeidelbeiJ’ 
die  gründe  auseinander,  weshalb  das  Erasl’sche  Stipendium  nicht  habe  ausgericlnt 
werden  können;  namentlich  habe  Pfalz-Zweibrücken  seit  1622  keinen  zins  mehr  bt- 
z.ahlt.  Orig,  ohne  alle  daten:  cod.  Heid.  385  (käst.  96)  E.  — Vgl.  1634  min  I'- 

15» 

1633. 

• • Der  PfUIzische  kirchonrath  schickt  loh.  Kulizius  [1651  erster  pastor  an  derk 
geislkirehe]  nach  England,  um  dort  für  die  hohe  schule,  das  sapienzkolleg  und  di* 
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Pfälzische  kirche  Überhaupt  zu  sammeln.  Er  bringt  100,000  fl.  zusammen,  von 
welchen  aber  nur  ein  theil  nach  1634  in  die  Pfalz  kam  und  zu  spenden  au  die 
verarmten  bewohner  verwendet  wurde.  Nach  briefen  des  Kulizius  bei  Wundt, 
magazin  f.  d.  kircben-  u.  gelebrtengesch.  d.  Pfalz  I,  81.  1590 

dec.  7.  Petrus  de  Spinn  bittet  den  administrator  [pfalzgi-af  Ludwig  Philipp, 
bmder  des  1632  nov.  29.  gestorbenen  Friedrich  V.],  dafür  zu  sorgen,  dass  die 
univ.-gefillle  ausgefolgt  werden.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  1.  1591 

d«c.  11.  Derselbe  überreicht  eine  Spezifikation  der  gefUlle,  .soweit  sie  nach 
der  von  den  papisten  zmückgelassenen  registratur  zusammengestellt  werden  konnten. 
Ibid.  , 1592 

1684. 

febr.  15.  Petrus  de  Spina  bittet  den  administrator,  die  rechenkammer  zur 
ausfübrung  der  ihr  gegebenen  befehle  zu  ermahnen.  Ibid.  — Die  kanzlei  erklärt 
»ich  febr.  21.  bereit,  nach  kräften  die  univ.-gefUlle  zu  verabfolgen.  1593 

märz  17.  Univ.  Basel  setzt  der  von  Heidelberg  auseinander,  dass  sie  das 
Erast'scbe  Stipendium  nach  Wortlaut  di^s  Stiftungsbriefes  habe  selbst  verwalten 
müssen,  seitdeui  nach  der  eroberung  der  stadt  Heidelberg  «der  Status  gemeiner 
Universität  daselbsten  zerrüttet  und  die  abgöttische  papistische  religioii  bei  derselben 
eingeführet  worden»,  dass  sie  aber  ictzt  freudig  zu  der  im  vergleiche  [s.  o.  1598 
inai  1.]  festgcstellten  behandlung  zurOckkehre,  nachdem  Heid,  wieder  zum  vorigen 
stand  und  zur  reinen  unverfälschten  lehre  gelangt  sei.  Urig.:  cod.  Heid.  385 
(käst.  96)  E.  — Das  stiftungskapital  von  3200  fl.  hat  sich  bis  1660  durch  die 
krieg.snoth  und  münzkonfusion  auf  1280  fl.  vermindert.  1594 

mal  6.  Kaspar  Ritfershausen , med.  dr.  in  Elberfeld,  setzt  zu  erben  seines 
halben  vermögen»  die  schulen  zu  Heidelberg,  Emmerich  und  Elberfeld  ein,  «sofern 
sie  bei  der  wahren  religion,  die  man  odiose  Calvinisch  nennet,  verbleiben».  Abschrift 
von  1641  mai  30.  ans  Emmerich  in  Ann.  XXXI,  249,  1596 

Inni  4.  Univ.  antwortet  auf  die  anmeldung  zweier  Stipendiaten  fUr  das 
Dionysianum  durch  die  pfleger  der  Ulmer  pfarrkirchen , dass  man  sich  gedulden 
möge,  da  die  gefUlle  kaum  für  re]>araturen  des  hauscs  ausreichten.  Cod.  Heid. 
385,  41  (ka»t.  91)  H.  1596 

dec.  14.  Rechenkammer  in  Frankenthal  verfügt,  dass  der  kollektor  in  Worms 
die  eingesammelte  frucht  einliefere,  zum  zwecke  einer  Vergütung  an  die  Professoren 
!^-hoppins  und  Spina,  obwohl  diese  nie  eine  lektion  gehalten  hätten,  auch  wegen 
inangel  an  »tudenten  keine  hätten  halten  können.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid, 
nr.  1.  1597 

1636. 

ian.  10.  Schoppius  meldet  dem  administrator  nach  Frankenthal,  dass  er  die 
partizipanten  der  univ.  und  eines  ieden  anspruch  auf  frucht,  geld  etc.  nicht  genau 
angeben  könne,  weil  dokumente  und  rechnungen  fehlten.  Noch  seinem  wissen  seien 
iedoch  partizipanten;  Petrus  de  Spina,  Reinh.  Bachovius,  er  selbst,  Thom.  Sehusius, 
Florian  Hemmelius,  der  Syndikus  loh.  Plez,  der  kollektor  Erasmus  Burchardus,  die 
pedelle  Galth.  Auleander  und  loh.  Konr.  l.angius  und  etliche  diener.  Von  die.sen 
seien  nicht  zu  berücksichtigen:  Bachovius  ob  non  praestitam  publice  palinodiam  et 

is’ 
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deprecandi  srandali  cooditionfui,  Sehusiiu  propt«r  coDcursum  recU'inKs  stipeodii, 
Henimrliuä  wpgen  noch  nicht  angetretener  professnr  und  Aaleander  wegen  ycrdicb- 
tiger  Umtriebe  mit  dem  feinde.  KarUrnhe  I.  c.  läft 

1G43. 

nov.  8.  loh.  Phil.  Pareus,  rektor  des  gräfl.  gyiiin.  ru  Hanan,  vermacht  d« 
nniv.,  wenn  bei  seinem  Tode  kurf.  Fricdrich’s  erlw  wieder  r.um  besiU  der  Pfali 
gelangt  und  die  reformirte  religion  dort  bergestellt  sein  wird,  seine  hälfte  am  Parn- 
num  vor  dem  Markbronner  thor  zu  Heidelberg  am  Schlossberg,  ferner  gewuw 
kapitulien,  seine  bibliothek  u.  s.  w.,  indem  er  andernfalls  der  univ.  Heidelberg  dit 
zu  Hasel  substituirt.  Konzept  und  ausfertigung:  cod.  Heid.  385,  l sub  H.  4.  1599 

1614. 

Inn.  29.  Peter  I.,eODhaidt,  gewesener  herrengUrtner  zu  Heid.,  cedirt  der  noir. 
einen  Schuldbrief  über  60  fl.  Orig.-perg.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz  nr.  1431 
conv.  91.  16U0 

1617. 

febr.  22.  loh.  Phil.  Pareus  macht  zu  Hanau  ein  zweites  testament,  setzt  aater 
näheren  liestimraungen  die  univ.  Heidelberg  zum  Universalerben  ein,  doch  so  dast  >ie 
in  die  erbschaft  erst  eintreten  soll,  wenn  sie  von  dem  « Uaierischen  antichristiwbet 
iiK-h  erledigt»  und  unter  die  herrschaft  der  erben  kurf.  Friedrich’s  und  der  refoi- 
mirten  religion  zurückgekehrt  sein  wird,  wie  solche  «no.  1622  tempore  parettL- 
mei»  bestanden  hat.  Orig.:  cod.  Heid.  385,  1 sub  11.  1.  Dazu  gehört  ein  ebeir 
falls  von  Pareus  selbst  geschriebenes  erklärendes  meraorial,  fol. : ibid.  B.  2.  16#l 

niui  21.  loh.  Phil.  Pareus,  gräfl.  gymn.  zu  Hanau  Inspektor  und  rektr, 
macht  sein  drittes  testament,  hauptsächlich  zu  gunsten  der  der  reforiuirten  religint 
zu  restituirenden  Universität,  welche  aus  der  hinterlasseuschaft  zwei  alumnen  nnter- 
halten  soll.  Orig.:  cod.  Heid.  385,  1 sub  11.  5.  — Die  hiuterlassenschafU'i-  lusi 
Stipendienakten  ibid.  B.  6 und  U.  16Uä 

1618. 

Nept.  I.  loh.  Schick,  alter  kollektor  der  nniv.  zu  Zell,  macht  .sein 
mit  Icgateii  für  die  scliuUtelle  zu  Dalsheim  und  für  Stipendien,  welche  von  dw 
universitUt  rofonnirten  bekenutnisses  zu  vergeben  sind.  Orig.:  cod.  Heid.  385,  I 
sub  A.  1.  160S 


Earl  Ludwig. 

1649. 

iuni  HO.  loh.  Frid.  Oronovius  bedankt  sich  aus  Deventer  bei  den  koraterts 
des  Pareaniseben  nachlasses  in  Hanau  für  das  übersendete  legal.  Deutsches  orig  - 
cod.  Heid.  385,  41  (käst.  91)  F.  — Daselbst  orig,  eines  Lat.  Schreibens  desseltes 
an  den  dr.  Faus  in  Hanau  in  derselben  suche  d.  Amsterodami  prid.  non.  oct.  1649. 
ferner  abschrift  der  auf  Grouov  bez.  Sätze  des  Pareaniseben  testaments  und  mehre«' 
briefo  des  Pareus  an  Gronov,  endlich  orig.-briefe  des  letzteren  an  Faus  aas  Je« 
iahren  1647  — 49.  16W 
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OCt.  fi.  «Es  linben  die  patres  soeietatis  lesu  in  Heidelberg  dem  herrcn  lohan 
Comet  volroeelitigten  nachfolgende  zu  der  univ.  daselbsten  gehörige  Sachen  ein- 
gefaendiget»  (verzeichnisa  von  univ.-,  fakiiHäts-  und  verwaltungsnkten,  inventar  etc. 
[f.  7 «drei  silberne  univ.-sigillen» j,  unterschrieben:  Io.  Cremerius  s.  I.  sui>er., 
Oerardus  Hansen  s.  I.)  im;  Protoc.  curat.  1G51:  cod.  Heid.  358,  68.  ' — Aus  dem 
Protokolle  über  die  Übergabe  des  rektorats  1654  ian.  7 (Ann.  XXXI,  194)  ergiebt 
sich,  das.s  die  univ.  wenigstens  damals  wieder  im  besitze  ihrer  insignien  war:  «duo 
seeptra  . . . .,  duo  sigilla,  nnum  recioratus  maiu.s,  alterum  minus  ad  literas  ol>sig- 
nandas  accommodatum«.  1G05 

1650. 

sept.  24.  Eiekutoren  des  Pareanischen  testaments  zu  Hanau  erniÄchtigen  den 
iiniv.-kollektor  Oilfeldt,  dein  sie  die  25  kosten,  welche  die  der  univ.  vermachte 
bibliothek  enthalten,  verabfolgt  haben,  solche  bis  auf  weitere  Verfügung  der  univ. 
— «deren  ohne  das  oneris  genug  von  dieser  vermllchnuss  zuwäclnst»  — dort  stehen 
zu  lassen,  ('od.  Heid.  385,  41*  (käst.  90)  0.  1606 

1651. 

inni  16.  Karl  Ludwig  kurf.  verordnet,  um  die  durch  den  krieg  ganz  zer- 
fallene univ.  herzustellen,  da.ss  sein  kanzler  und  die  geheimen-  und  kirchenrathe 
Hans  Zacharias  v.  Rochaw,  loh.  Konr.  lllarer  v.  tieyersperg,  Otto  v.  Hamm, 
Daniel  Tossanns  und  loh.  Kasp.  Fausiua.  leibarzt,  sich  alle  vierzehn  tage  zur  be- 
ratbiing  über  die  lieaserung  der  univ.,  einbringung  der  gefSlle,  prOfung  der  kolleklur- 
rechnungeu  etc.  versammeln  .sollen.  Orig,  mit  sieget  und  Unterschrift  eingeheftet 
im  protokolllrache  dieser  sogenannten  kumtoren:  cod.  Heid.  358,  68  f.  14;  extr. 
tiei  Schwab,  syllabus  reet.  II,  3.  1607 

inii  17.  Kuratoren  der  Heidelberger  akademie  laden  alle  freunde  und  gönner 
der  wis.senschaften  ein,  morgen  dem  feierlichen  akte  der  Uliergalie  des  untv.-archivs 
durch  dr.  Petras  de  Spina,  «qui  archivum  academicum,  ceu  arcam  pretiosissiniain, 
)>ost  varias  eins  vices,  singulari  sua  suorumque  benedictionc  in  snam  domum  |>er 
aliquot  annorum  olympiadas  rccepit»,  an  den  kurf.  lieizuwohnen.  Oedruckte.s 
patent  auf  der  Münchener  bibliothek:  Zentneriana  nr.  9.  — Cf.  Petri  de  Spina  oratio, 
cum  renascenlis  acadeniiae  Heidelh.  archivum  exhiberetnr.  Francof.  1651.  4“, 
nach  Büttinghausen,  verzeichn,  einiger  .schritten  d.  univ.  Heid.  betr.  (1763).  Das 
verzeichnisa  der  abgclieferten  archivalien  im  protoc.  curatorum;  cod.  Heid.  358,  68 
f.  20— 27v.  1606 

aug.  2.  Kuratoren  stellen  eine  liste  der  zu  Professoren  vorgeschlagenen  und 
ihrer  etwaigen  bezüge  auf,  so  dass  ein  prof.  theologiao  iährlich  170  (vcrlwsserl  in 
220)  6.,  ein  prof.  iuris  270  fl.,  ein  prof.  medic.  270  fl.,  ein  prof.  ling.  und  prof. 
philos.  160  fl.  und  dazu  ieder  12  maltor  körn,  ein  fuder  wein,  freie  Wohnung  und 
garten  haben  soll.  Protoc.  curat,  f.  28.  — Vgl.  Hautz,  Stipendien  II,  116;  gesch. 
d.  univ.  II,  177.  1609 

oct.  20.  Phil.  Heinr.  Culmann,  kurpf.  amtmann  zu  Dirmstein,  macht  in 
Heidelberg  sein  testament  mit  einer  sti|>endienstiflung  an  der  univ.  Orig.:  Karls- 
ruhe, G.  L.  A.,  copmlbucb  nr.  622  f.  132.  1610 
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1652. 

sept.  1.  Kurf,  lädt  durch  gedrucktes  patent  zur  theilnahme  an  dem  feierlkW! 
akte  der  Wiedereröffnung  der  univ.  am  1.  november  ein.  Orig.-druck  mit  wir«' 
eingeklebt  im  vorderdeckel  der  Ann.  univ.  XXXI;  abgedr.:  Theatrum  Europ.  VI. 
.310  und  oben  M.  I,  .387  nr.  248.  1611 

— Kuratoren  der  univ.  laden  zur  theilnahme  an  der  auf  1.  nov.  tetgesete 
Wiedereröffnung  [iraktinfevsoia]  der  univ.  und  die  atudirenden  zum  zahlreids- 
besuch  derselben  ein.  Gedrucktes  patent  (Heidelbergae.  Typis  Aegidii  Walten  elat 
et  univ.  typographi)  eingeklebt  im  .schlussdeckel  der  Ann.  univ.  XXXI.  I61i 
sept.  14.  «Proiect  betr.  den  solennem  actum  restaurationis  academiae  e! 
an  Churpfaltz  von  den  h.  curatoribus  und  professoribus  umb  i.  ch.  durchl.  gnldil^^ 
resolution  underthänigst  übersendet.»  Konzept,  am  ende  unvollständig,  im  Prot» 
curat,  f.  41.  I6II 

sept.  15.  Christian  Brinck,  notar,  wird  von  den  kuratoren  zum  syndikns  mi 
bibliothekar  angenommen  und  erhält  die  schlüasel  zum  archive  und  zur  biblothet 
Eigene  aufzcichnung  desselben  im  protoc.  curat,  f.  48  (cf.  f.  37)  und  Ann.  IKI 
(rückseite  des  titelblatts).  — Er  bezog  als  Syndikus  IGO  fl.,  1 fuder  wsii. 
12  maller  körn,  als  bibliothekar  30  fl.  und  für  bauszins  20  fl.  1611 

sept.  29./OCt.  9.  Kurf.  — im  proiekte  vom  14.  sept.  ersucht,  rektor  » 
sein  und  einen  prorektor  zu  bestellen  — bestimmt  von  Prag  aus  den  zur  iw«l« 
profpssio  theologiae  berufenen  loh.  Alting  und,  falls  dieser  zur  zeit  des  festes  noch  aiefc' 
in  Heidelberg  sein  sollte,  den  prof.  inr.  dr.  Chuno  zum  prorektor;  ernennt  im  M- 
eigener  Abwesenheit  den  kanzler  Zacharias  v.  Rochan  zu  seinem  legalen,  nameoll»! 
auch  zur  Übergabe  der  akad.  insignien,  und  genehmigt  im  übrigen  das  prograur 
der  feier.  Auszug  im  Protoc.  curat,  f.  43.  1615 

(oct.)  (Heinr.  Dav.  Chuno?]  berichtet  über  die  bevoi-atehendeeröffnungderaksie 
mie.  München,  k.  bibl.,  Camerar.  LXV,  3C1  fragra.;  gedr.:  bd.  I,  388  nr.  249.  1616 
oct.  31.  Kuratoren  laden  durch  ein  an  den  thOren  der  b.  geistkirche  mä 
am  breite  der  akadeiuie  angeschlagenes  f(>stprogramm  zur  feier  des  folgenden  Up- 
ein.  Konzept  im  protoc.  curat,  f.  40.  161' 

nOT.  1.  « Brevis  et  succinetn  consignatio  solemnitatum,  quibus  introdnctio»'' 

et  restaurationis  universitatis  Heidelbergensis  actus  kal.  novembri.s  ao.  1G52  feliölc' 
|H‘rficiebntur. » Ann.  XXXI,  bl.  Iv.  2;  gedr.;  Schwab,  syllabus  II,  2 not.  1." 
Voran  ein  verzcichniss  der  damaligen  professoren,  beamten  und  angehörigen  iler 
Die  theologi, sehen  Professuren  blieben  zunächst  vakant,  bis  1G55  loh.  Heinr.  Hottinps 
und  Friedr.  Spanheim  eintraten.  161^ 

nov.  4.  Univ.  dankt  dem  kurf.  fär  seine  anwesenheit  bei  dem  akt 
Wiederherstellung  und  dafür,  dass  er  den  rektorat  angenommen,  die  professoren  he 
stiltigl  und  in  seiner  residenz  köstlich  bewirtbet  habe,  und  bittet  um  bestätig®'' 
ihrer  Privilegien.  Ann.  XXXI,  1.  I6I* 

nov.  6.  Kurf,  bestätigt  die  Privilegien  der  univ.  Orig,  mit  wohlerhnltc"'“^ 
Siegel:  sehr.  II,  9 nr.  7.  16S' 

HOT,  10.  8eiiat  berichtet  dem  kurf.,  dass  man  bedenken  trage,  den  stodtnW^ 
den  in  den  Statuten  enthaltenen  eid  abzunehmeu  «wegen  etlich  darinnen  befimJfn'i'’ 
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und  ihnen  sm  halten  fast  schwor  fallenden  punkten»,  durch  welche  sie  von  der  im- 
matrikulatioii  abgeschreckt  oder  etliche  zu  meineidigen  gemocht  werden  könnten.  Es 
wird  gerathen,  es  bei  der  hundtreu  an  eides  statt  bewenden  zu  lassen.  Ann.  XXXI, 
17  ohne  daten  (aber  auf  gruud  eines  bcschlusscs  vom  10.,  ibid.  f.  5,  der  schon  am 
1 1.  eine  erwiderung  der  kanzlei  hervorrief);  gedr. : Toepke,  matrikel  I,  s.  L.  — 
Kurf,  entschied  nov.  12.  für  die  bandtreu,  welche  dadurch  allgemein  üblich  wurde, 
wilhrend  sie  früher  nur  von  intitulandeu  unter  14  iahren  verlangt  worden  war. 
Vgl.  Toepke  1,  8.  XLVllI.  1621 

dec.  1.  Prorektor  ladt  durch  nnscblag  zur  Vorlesung  ein,  welche  morgen  im 
auditoiiuiu  der  iuristen  lak.  Israel,  med.  dr.,  professor  der  botanik  und  unatomie, 
Uber  die  Struktur  des  herzens  und  die  »plexa»  .seiner  gefUsse  halten  wird.  Ann. 
XXXI,  29.  1622 

— Kurf,  weist  seine  rechenkammer  an,  die  gefalle  der  schaffnerei  S.  Lamprecht, 
welche  früher  zur  univ.  Heidelberg  gehört  hatten,  ihr  in  der  nämlichen  weise  wieder 
einzuraumen.  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  242;  abschr. : Ann.  XXXI, 
.’>9.  — Auf  einer  gleichzeitigen  abschrift  im  cod.  Heid.  386,  1 (ka.st.  103)  K ündet 
sich  die  bemerkung,  dass  der  kurf.  am  3.  dec.  dies  dekret  dahin  erläutert  habe, 
dass  es  auf  cath.  Petri  |inn.  18.]  in  Wirksamkeit  treten  solle.  162S 

lleo.  30.  üniv.  dankt  dem  [auf  dem  reichstag  in  Ih'gensburg  weilenden]  kurf. 
für  die  Überweisung  der  gefalle  von  S.  hamprecht,  bittet  ihn,  sich  beim  kurfürsten 
von  Köln  für  die  Zahlung  der  Rheinzölle  zu  verwenden,  und  fragt,  ob  die  promotion 
des  Godofredus  von  lena,  professor  der  Institutionen,  in  seiner  abweseuheit  vorge- 
nomnien  werden  dürfe  und  ob  die  erlnubniss  des  dompropstes  von  Worms  dazu 
einzuholen  .sei.  Ann.  X.XXI,  68.  1624 

1653. 

april  5.  ITniv.  theilt  dem  kurf.  den  entwurf  eines  Schreibens  an  den  dom- 
propst  von  Worms  in  bezug  auf  die  promotionen  mit.  Ann.  XXXI,  122.  — Der 
entwurf  ibid.  123.  1625 

niai  2.  Kurf,  wünscht  [aus  Regensburg],  dass  in  dem  schreiben  an  den 
Wormser  doinpropst  die  mehrfache  Irczugnahme  auf  den  papst  und  besonders  der 
Schluss  «hoc  modo  |)onti6cum  voluntas  conservatur > wegfalle  und  dass  das  so  ge- 
änderte schreiben  ihm  nach  Augsburg  geschickt  werde.  Itis  zur  erledigung  der 
Sache  aber  solle  doch  Oodofredas  von  lena  gestattet  sein,  lektiouen  und  disputationen 
zu  halten.  Ann.  XXXI,  133.  — Am  10.  mai  von  der  kanzlei  mitgetheilt.  Diui 
wirklich  abgegangene  schreiben  dat.  mai  24./iuni  3.  Ibid.  134.  1626 

loni  23.  [Dompropst  von  Worms]  Hugo  Eberhard  Graz,  graf  von  Schai’pffen- 
stein,  antwortet  aus  Regen.sburg  sehr  artig  der  univ.,  dass  er  zu  seiner  Vertretung 
im  kanzleramte  einen  durchaus  geeigneten  mann  in  Worms  selbst  bestellen  werde. 
Ann.  XXXI,  1,37.  1627 

iuli  2.  Univ.  theilt  dem  kurf.  vorstehendes  mit  der  bemerkung  mit,  dass  es 
der  univ.,  wenn  die.se  sich  damit  zufrieden  geben  wollte,  zum  «unverantwortlichen 
nachtheil»  gereichen  werde,  da  sonst  immer  einer  der  reformirten  Professoren  und 
nur  in  der  Raierischen  zeit  ao.  1631  der  symlikus  der  domproi>stei  in  Worms  zum 
prokanzler  bestellt  worden  sei.  Ibid.  138.  1628 
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inll  14.  üniv.  richtet  an  den  kurf.  ein  memoriale  wegen  der  vielen  student.-t 
welche  die  immatrikniation  verweigern.  Ann.  XXXI,  li.'i;  extr.  Toepke,  matrikel  l 
8.  XXV  anni.  auch'  mit  der  antwort  des  kurf.,  dass  solche  durch  ein  progfram» 
des  rektors  mit  dem  Verlust  der  Privilegien  bedroht  werden  sollen.  1629 

lall  26.  Univ.  erbittet  nach  ihrer  wiederaufrichtung  vom  kurf.  von  Köln  dir 
rostitution  der  Kaiserswertlier  sollgefhlle.  Ann.  XXXI,  154.  — Aefanlicbe  rekL 
niationen  ergehen  nach  allen  seiten.  I6S) 

— Kurf.  l)efUrwortet  die  bitte.  Ibid.  156.  — Auf  nochmaliges  schreiben  d«r 
kurf.  kommt  von  Köln  die  antwort,  dass  nach  den  dortigen  kammerrechnungen  d:f 
gefhlle  in  iedem  quartal  bezahlt  seien,  dies  untersucht  werden  mnsse,  die  univ.  aber 
befriedigt  worden  solle.  Ibid.  ISO.  16S1 

ang.  3.  .Senat  beschliesst,  das  gesuch  do.s  stud.  loh.  Stuben,  ein  ütfentUch'- 
geographisches  kolleg  erSfiFnen  zu  dürfen,  da  dr.  v.  Leuenschloss  bezüglich  der  ge»^ 
graphie  und  dr.  Fabritius  bez.  der  geschiclite  protestirt,  an  den  kurf.  zu  verweiaer 
Ann.  XXXI,  1.57.  16K 

— Kurf,  knnzlei  OberlSs.st  der  univ.,  ihr  anliegen  betr.  die  ernennung  des  pre- 
kanzlers  direkt  an  den  in  Regensburg  weilenden  dompropst  von  Wterms  zu  riebtet 
Ann.  XXXI,  156’.  — üniv.  schreibt  nun  aug.  9.  nochmals  an  den  domprop.; 
ibid.  158.  1633 

Sept.  10.  Dompropst  von  VVorms  beharrt  auf  seinem  unbeschrttnkten  emen- 
nungsreehte,  ernennt  aber  aus  gefttlligkeit  gegen  die  akademie  ietzt  den  prorekt- ■ 
und  deknn  der  iur.  fnk.  dr.  Heinr.  Dav.  Ohuno  zum  prokanzler.  Ibid.  159.  1634 

OCt.  13.  Kurf,  reklamirt  bei  der  kurf.  wittwe  Maria  Anna  von  ßaiem  da- 
der  univ.  zukommende  inhresgefliUe  von  60  fl.  aus  der  rentnerei  Amberg.  .Ana. 
XXXI,  172;  gedr.:  Strnve,  ausführl.  bericht  v.  d.  Pflilz,  kirchenbistorie  s.  624.  1635 
OCt.  25.  Univ.  entsprechend.  Ib.  175.  — Im  konzepte  wird  aus  der  adres^r 
«herzogin  in  der  Obern  Pfaltz»  gestrichen,  «welchen  titul  unser  gn.  Herr  nimmer- 
mehr geben  wird  noch  kann»,  wie  Mieg  nov.  30.  [s.  u.]  .sagt.  1636 

nov.  30.  loh.  Lndw.  Mieg  berichtet  aus  Regensburg,  er  habe  wegen  der 
< transferirten  originnlien  > von  der  Bniorischen  gesandtsebaft  den  besclieid  erhalten, 
dass  in  München  und  Ingolstadt  nacligesucht  werden  solle  [vgl.  1654  april  11.]: 
wegen  der  Aniberger  gefUlle  aber  sei  gar  keine  antwort  erfolgt  und  zwar,  weil  in 
den  schreiben  von  Pfalz  und  der  univ.  der  kurfürstin  nicht  der  titel  «bei-zogin  in 
der  Obern  Pfaltz»  gegeben  worden  sei  [vgl.  oct.  15.  25.].  Ann.  XXXI,  191.  — 
Nach  .Sti-uve,  ausführl.  bericht  s.  627,  drang  der  kurf.  1654  april  11./21.  neuer- 
dings bei  Baiern  auf  auslieferung  der  dokumente  der  univ.  1637 

dec.  30.  üniv.  befürwortet  beim  kurf.  das  gesuch  des  Christ.  Gravius,  welcher 
fremde  sprachen  doziren  will,  in  der  weise,  dass  sie  zwar  gegen  seine  zula.ssung  ab 
Professor  extraordinarius  kein  bedenken  habe,  «maßen  unsere  Statuten  dergleichen 
sprachen-professoris  nicht  gedenken  noch  ihm  eine  ordinariistelle  nebenst  anderen 
bauptsprachen-professoren  zueignen»,  aber  ihm  wegen  geringfUgigkeit  ihres  ein- 
konimens  nicht  die  geringste  nassicht  auf  besoldung  machen  könne.  Ann.  XXXI. 
185.  — Genehmigt  1654  ian.  4.  «mit  dein  bedinge,  dass  selbiger  weder  hei  i.  ch.  4. 
noch  auch  der  univ.  einige  besoldung  nicht  praetendire».  Ibid.  206.  163$ 
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märz  17,  Univ.  bittet  den  kurf.,  dem  FranzOeischen  sprachmeister  Rovilius, 
der  durch  eigeoaiUchtigen  anechlag  an  der  h.  geistkirche  und  am  akadeniiebrett  beim 
anditoriuin  iuridiciim  sich  als  einen  öffentlichen  oidentlichen  professor  ausgegeben 
und  Christ.  Gravius,  esoticarum  linguarum  prof.  extraord.,  geschmäht  habe,  dies 
ernstlich  zu  verbieten.  Ann.  XXXI,  246.  1689 

april  10.  Kurf,  genehmigt,  dass  aus  dem  in  den  Statuten  vorge.schriebeneii 
cido  der  licentianden  der  mcdicin  die  parenthesis  de  luercurio  et  stibio  künftig  weg- 
gelussen  werde.  Ann.  XXXI,  401.  — Von  der  fak.  erst  1655  ian.  31.  dem  Senate 
mitgetheilt,  ib.  399,  und  febr.  1.  zuerst  zur  anwendung  gebracht,  ib.  401.  1640 

april  11.  Kurf,  klagt  beim  reiehstage,  dass  « lehenbücher  und  andere  docu- 
luenten,  wie  auch  der  univ.  Heid,  original-privilegia  und  zwar  iene  bei  der  Baie- 
rischen  kanzlei  sich  bcBnden,  die  Privilegien  aber  von  den  lesniten  nach  Ingolstadt 
transferiret  worden».  Citirt  1786  sept.  5.  (s.  u.) — Vgl.  1653  nov.  30.  1641 

inli  12.  Senat  beschliesst  auf  das  anerbietcn  de.s  mag.  loh.  Seb.  Fabricius, 
um  der  aufbesserung  seines  gar  kleinen  gehnlts  w'illen,  zur  logischen  und  Griechischen 
profes.sion  auch  die  historische  zu  Übernehmen,  für  die  Griechische  40  H.  zuzulegen 
und  wegen  dieser  sich  an  den  kurf.  zu  wenden.  Ann.  XXXI,  .306.  — Vgl.  aug.  17. 

1642 

aug.  6.  Univ.  Ittdt  zu  der  trauerfeier  ein,  welche  am  8.  aus  anlass  des  todes 
des  Riimischen  kCnigs  Ferdinand  IV.  [gest.  iuli  9.]  mit  einer  rede  des  dr.  .Sebast. 
Konispeck  von  Basel  [prof.  d.  phil.  practica]  begangen  werden  soll.  Ann.  XXXI, 
317.  1648 

nug.  17.  Kurf,  liewilligt  das  gesuch  des  Fabricius  in  botrefl'  der  historischen 
ordentlichen  profession  und  für  diese  das  gewöhnliche  additamentnm  von  50  d.  Ibid. 
325.  — Senat  beschliesst  aug,  25.,  als  F.  auf  gruml  die.ses  raskripts  die  höhere 
tiesoldung  beansprucht,  dem  kurf.  die  erschöpfnng  des  fiskus  vorzustellen.  1644 

sept,  1.  Kurf,  liebelt  wegen  der  nilchtlichen  tumulte  und  Schlägereien  auf 
der  ga.s,so,  dass  niemand  zur  Winterszeit  nach  9 und  im  somraer  nach  10  uhr  ohne 
licht  und  mit  blossem  degen  au.sgehen  dürfe.  Die  Zuwiderhandelnden  sollen  ohne 
unterschied  des  Standes  von  der  patrouille  auf  die  corps  de  guarde  geführt,  ent- 
waffnet und  die  nacht  hindurch  fc-stgehalten  werden.  Ann.  XXXI,  328.  — Kektor 
bringt  sept.  3.  dieses  patent  mit  einem  bez.  anschlage  zur  kenntniss  der  akad.  bürger. 
Ibid.  327.  1645 

Oct.  24.  «Legos  collegii  arithmetico-geometrici. » [Ordnungen  einer  privaten 
geno.ssenschaft  von  15  mitgliederu,  anscheinend  zu  dem  zwecke,  das  honorar  für 
matheinati.sche  Vorlesungen  anfzubringen.]  Orig.:  cod.  Heid.  386,  15  (kost.  124)  l>. 

1646 

dec.  2.  Wilhelm  und  Georg,  landgrafen  zu  Hessen,  ersuchen  den  kurf.,  das 
von  den  evangelischen  stünden  auf  dem  reiehstage  mai  1.  verabredete  patent  gegen 
das  Unwesen  des  pennalismus  auf  den  Universitäten  [alischrift:  Ann.  XXXI,  385 — 
390]  «zu  abwendung  gottes  gerechten  zorna  und  straf»  auch  an  seiner  univ.  pu- 
bliziren  zu  lassen.  Ibid.  380.  — Kanzlei  fordert  dec.  23.  das  gutaebten  der  univ. 

1617 
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dec.  30.  üniv.  lierichtet,  dass  sie  die  VPröffenUichung  de«  patentes  K^geti  da$ 
« pennaliäireii » in  Heid,  nicht  für  nöthig  halte,  da  dieses  Unwesen  hier  nicht  f«t- 
gewurzelt  sei  und  sie  wie  früher  ein  scharfes  äuge  auf  dieienigen  haben  werde, 
welche  diese  abscheuliche  Unsitte  etwa  einzuführen  liestrebt  seien.  .Aun.  XXX  t,  38.S.  — 
Kurf,  beschliesst  1G5.5  ian.  9.,  die  Publikation  zu  unterlassen.  Ib.  393.  164H 

1655. 

ian.  31.  Kurf,  verlangt,  dass  bei  den  doktorprnmotioneu  den  kandidaten  keiiif 
hüte»  sondern  die  früher  üblichen  « Imretlein » aufgesetzt  werden.  .\nn.  XXXf,  40U. 

— Rektor  theilt  im  Senate  mit,  der  kurf.  Ivegehre  auch,  dass  ihm  bei  den  proui«>- 
tionen  statt  des  degens  ein  buch  Überreicht  werde.  Da  iedoeh  die  uiedic.  fak.. 
welche  am  folgenden  tage  eine  promotion  beabsichtigte,  erklärte,  es  sei  weder  ein 
haretlein  vorhanden,  noch  könne  es  in  so  kurzer  zeit  gemacht  werden,  ein  degen 
sei  aber  l>ereits  gekauft,  so  beschloss  man,  den  kurf.  zu  bitten,  dass  es  für  dtesmai 
l>ei  der  « hutaufsetzuug  und  des  degens  praesentirung*  noch  bleiben  dürfe.  !b. 

— Der  hat  wurde  auch  noch  bei  einer  promotion  april  5.  auf  ein  gesueh  der  iur. 

und  med.  fakultüten  und  auf  eine  be.schwerde  des  kandidaten  gestAttcl,  tind  nov.  30. 
genehmigte  der  kurf.  überhaupt,  dass  bei  promutionen  den  kandidaten  nach  allem 
brauelio  mütze«  oder  baretlein  aufgesetzt  würden.  Ib.  4Sfj.  Wiederholt,  aller  nur 
ln  bezug  auf  niützen,  105G  milrz  27.  Ib.  515.  1549 

febr,  5.  Mcdic.  fnk.  bittet  den  kurf.,  «nachdem  iieiilicbe  unatoiiiin  publica 
corporis  foeminini  hießiger  universitet  ein  ziendichen  ruf  gegeben »,  um  überla.ssang 
der  leiche  des  armen  sOnders,  der  zu  Brettheim  hingerichtet  werden  soll.  Cod.  H«d 
386,  40  (ka.st.  167)  I).  — Vgl.  Ann.  XXXI,  402.  KÖO 

niärz  3.  Uuiv.  vermiethet  dem  inaler  Hieronymus  Berger  «d^is  haus  der 
Dionysianerbiirsch  oder  collegium  Cnsirairianum  > auf  10  iahre  unter  genannten  Iw- 
dingungen.  Cod.  Heid.  388,  7 (käst.  438)  A.  — Vgl.  Ann.  XXXI,  392.410.  Iföl 
miirz  12.  Kurf,  kanzlei  ersucht  den  rcktor,  den  Studenten  da.«  tragen  ron 
gewchren  und  das  schie.ssen  in  dem  feld  um  die  stadt,  wodurch  dem  kleinen  waid- 
werk, sonderlich  bei  ictziger  Schonzeit,  viel  geschadet  werde,  zu  verbieten.  Sobald 
die  iahre.szeit  es  zulas.se,  werde  der  kurf.  den  Studenten  zu  ihrer  ergötzlichkeit  einen 
gewissen  dislrikt  nahe  bei  der  stadt  anwei.sen,  in  welchem  sie  mit  gewehren  (iedwh 
ohne  hunde,  garn  und  stricke)  dem  kleinen  waidwerk  nachgehen  könnten.  .Ann 
XXXI,  416.  — Das  verbot  wird  inärz  14.  erlas.sen.  1652 

mal  1,  Kurf,  lli&st  den  Professoren,  da  die  Studenten  von  der  nniv.  hlluüg  weg- 
ziehen und  ohne  scheu  sagen,  es  geschehe  darum,  weil  von  den  profes.soren  weder 
lectiones  puhlicae  noch  collegia  privata  gehalten  würden,  In  e-rinnerung  bringen,  da* 
sie  ihre  «collegia  privata  uinb  ein  billich  und  nicht  alzu  hoch  gespantes  recomjwn», 
es  wUre  gleich  der  Studenten  viel  oder  wenig»,  zu  halten  haben.  .Ann.  XXXI,  423. 

I66S 

aept.  10.  Kurf,  verlangt,  dass  die  uuiv.  « damit  desto  mehr  studiosi  hierher 
zu  kommen  invitirt  worden  möchten,  ein  elencbuni  professoruiu  et  lectionum  noch 
hei  wehrender  Frankfurter  meß  in  truck  gehen  und  publiciren»  lasse.  -Ann.  XXX’I, 
465.  — Ein  gedrucktes  exemplar  des  dadurch  veranla.sstcn  an.scheinend  ältesten  lei- 
tionskataloges  der  nniv.  ist  wohl  nicht  mehr  vorhanden;  abschr.:  Ann.  .XXXI.  467. 
und  darnach  gedr.;  bd.  1,  389  nr.  2.50.  1651 
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flept.  ä6.  Kurf,  will,  dasa  nicht  ein  perpetuua  vicecnncellarina,  sondern  wie 
früher  der  dekan  ieder  fakultüt  bei  promotionen  den  Wormser  domprojwt  vertrete. 
Ann.  XXXI,  478.  — Vgl.  aenatsverhandlnng  oct.  11.  Ibid.  4T!i  und  unten  nov.  23. 

1666 

oct.  6.  Prorektor  iKdt  ium  leiehenbegUngnisse  des  Dan.  Tos-sanus,  Inspektors 
de»  sapienzkollegiunia  und  kircbenratlia.  ein,  mit  erzUhlnng  seines  lebeualaufs.  Ann. 
XXXI,  472.  1666 

nOT.  23.  lobann  von  Heppenheim,  gen.  v.  Saal,  domprop.at  von  Worms,  er- 
nennt den  prof.  Chuno  zum  vicekanzler.  Ann.  XXXI,  494.  495.  Als  antwort  eine.s 
vom  kurf.  veranlassten  schreibeu.a  der  univ.  iuni  28.,  ib.  430.  431,  worin  sie  dem 
propste  nnzeigte,  da.as  wegen  der  ernennung  des  procaneellarius  < man  noch  in  naeh- 
suchung  des  alten  herkommena  begriffen»  sei.  Vgl.  sept.  2(i.  — Senat  beschloss 
dec.  23-,  ib.  493,  dem  kurf.  zu  berichten,  welcher  1656  ian.  4.  anakunft  verlangte, 
ob  der  propst  zur  ernennung  eines  perpetnua  procaneellarius  berechtigt  sei,  ib.  499. 

1667 

dec.  27.  Knrf.  benachrichtigt  den  iSgenneister  von  Holzhausen  über  das  den 
Studiosen  zu  ihrer  ergützliehkcit  verliehene  iagdrecht.  Ann.  XXXI,  498.  1668 

dec.  28.  Kurf,  gestattet  den  atndioaen  das  kleine  waidwerk  in  genau  bezeicli- 
neten  grenzen  diesaeita  und  ienseit-a  des  Neckars.  Orig,  mit  Unterschrift  und  Siegel: 
sehr.  I nr.  366;  abachr.:  Ann.  XXXI,  497;  gedr.  im  auszuge:  Schwab,  syllabua  II, 
23,  und  vollst.  oben  bd.  I,  391  nr.  251.  — Auf  dem  deckblatt«  des  orig,  ist  bemerkt, 
dass  das  privileg  nach  den  akad.  ge.aetzen  in  gegenwart  des  kurf.  ian.  9.  im  sapienz- 
kolleg  verlesen  wurde.  Vgl.  1671  febr.  21.  1669 

• • «Leges  .sociorum  eollegii  aapientiae. » Orig,  ohne  datum,  aber  mit  aufge- 

drückteni  kurf.  Siegel:  Karlsruhe,  0.  L.  A.,  copialbuch  nr.  022  f.  119 — 123;  gedr.; 
Hautz  II,  442.  — Eine  auf  die  ernouernng  des  .sapienzkollegs  liezUgliche  inschrift 
von  1656,  in  welcher  auch  der  Unterstützung  der  republiken  Zürich,  Bern  und 
t^cdiafliausen  gedacht  wird,  l>ei  Büttinghausen,  beitr.  bd.  II,  289.  1660 

16Ö6. 

Ian.  8.  Rektor  legt  die  «leges  reformata.s  et  n ser””’  approlmtas»  vor,  welche 
am  9.  im  sapienzkollcg,  ülier  dessen  Ursprung  und  fortschritt  er  eine  rede  halten 
werde,  zur  Verlesung  kommen  sollen.  Ann.  XXXI,  499  [vgl.  1655  zu  nr.  1660|.  — 
Hottinger'g  rede  «de  eollegio  aapientiae»  bezeichnete  schon  Büttinghausen  als  sehr 
selten.  Uebrigens  ist  die  damalige  Verlesung  der  gesetze  [der  sapienz  und  der  aka- 
demie]  von  der  der  Privilegien  etc.  zu  unterscheiden.  Letztere  erfolgte  seit  1652 
wieder  in  der  h.  geUtkirche  und  zwar  nach  einer  zu.sammcnstellung  I.  c.  604 : 
1652  nov.  14.,  1653  nov.  6.,  1654  dec.  10.,  1655  nov.  18.,  1056  dec.  7.,  1657 
nov.  1.,  1658  nov.  7.,  1659  nov.  6.,  1660  nov.  4.,  — während  die  Verlesung  der 
gesetze  noch  einer  anderen,  auch  mit  sonstigen  historisi'hen  nachrichteu  versehenen 
liste:  cod.  Heid.  358,  89  [eingeklebt  zu  f.  162]  1656 — 1664  meist  zu  anfang  des 
ianuar  und  im  auditorium  iuridicum  erfolgte.  1661 

• • Die  wiederbergcstellte  theol.  fak.  erkennt  die  Statuten  von  1575  [s.  o.  nr.  1 197) 

au.  Unterschrieben  von  lob.  Henr.  Hottinger,  ocad.  p.  t.  rektor,  und  Prid.  Spanheiui, 
fac.  dec.  — Acta  fac.  theol.  I,  92;  Hautz  II,  4 25.  1662 
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ian.  15.  Kurf,  nntwortet  Buf  <i.i8  jjesuch  der  univ.  um  liefreiun);  ilirer  gütcr 
von  äcliatzuDg,  dass  es  in  betreff  der  von  »Hers  befreiten  gllter  lieini  vergleiclie 
von  1ÖG3  bleiben,  dass  wegen  der  wüsten  guter  erkundigung  eingexogen,  dagegen 
von  den  gutem,  welche  di«  univ.  erst  an  sich  gebraeht,  die  schntzung  entrichtet 
werden  solle.  Orig.:  cod.  Heid.  .380,  14  (käst.  12.3)  F;  abschr.:  .\nn.  XXXI,  .300. 

16«3 

inärz  27.  Kurf,  befielt,  d.iss  die  Professoren  bei  den  lektionen  und  akad.  aktus, 
gleich  an  andern  orten,  lange  rücke  zu  tragen  halten,  deren  anschaffungskosten  für  diesmal 
aus  den  kurf.  verwaltungsgelSllen  bestritten  werden  sollen.  | Wegen  der  iniitzen  bei 
Promotionen  s.  o.  1055  ian.  31.]  .\nn.  XXXI,  515.  — Die  kosten  eines  rocks 
werden  auf  48  11.  11  kr.  7 heller  veranschlagt.  nSmlich  «zu  8 eilen  schwarz  tuch, 
die  eile  k 3 rthlr.:  .30  fl.;  zu  iifschliig  3*/4  eile  atlas,  kost  die  eile  1*'»,  1*;«  bis 
2 rthlr.,  die  eile  vor  ’/4  rthlr.  gerechnet:  8 fl.  31  kr.  7 hell.;  2 loth  seiden: 
40  kr.;  macherlohn;  3 fl. » — Vgl.  niai  17.  1G6( 

april  12.  Kurf,  befielt,  dass  ieder  fremde,  der  über  vier  wochen  in  Heid, 
bleiben  wolle,  .sich  unter  den  hof-  oder  kanzlei-  oder  universitiits-  oder  schultheisseu- 
stab  begeben  und  sich  gehörigen  orts  anmolden  müsse.  Ann.  XXXI,  518.  — Wieder- 
holt dec.  22.  1605 

april  23.  Senat  lieschliesst,  die  Professoren  zu  fleissigarem  besuch  seiner 
Sitzungen  bei  der  in  den  Statuten  festgesetzten  strafe  zu  ermahnen.  .Ann.  XX.XI,  520. 

1666 

mal  17.  Kurf,  lieficlt  auf  anfrage  der  univ.,  dass  die  langen  rücke  [s.  o 
inärz  27.]  nicht  nur  liei  solennibus  actibus  academicis,  sondern  auch,  wenn  die  Pro- 
fessoren in  den  auditoriis  publice  lesen,  getragen  werden  sollen.  .\nn.  .XX.XI,  .522. 

1667 

OCt.  15.  Univ.  licrichtct  dem  kurf.,  dass  sie  der  citation  vor  das  kurf.  bof- 
gericht,  welche  an  sie  in  suchen  der  Loysa  Christina  Herdeßheimin  gebohrene  Freherin 
wegen  rückgabe  der  Freherischen  bibliothek  ergangen  ist,  nicht  folge  leisten  werde, 
da  sie  nach  ihren  Statuten  und  Privilegien  und  nach  dem  Pa.ssauer  vertrag  1534. 
wiederholt  1552  und  zu  Augsburg  bestätigt  1555,  allein  vor  dem  kurf.  oder  vor 
dessen  dazu  beauftragten  bevollmllchtigteu  sich  zu  verantworten  habe.  .\nu.  XXXI. 
537.  — Vgl.  dec.  4.  1668 

OCt.  2U.  « Protocollum  gehalten  zu  Heidellierg  im  hohen  rath,  als  in.an  von 

einem  synerctismo  oder  religionsfrieden  mit  den  evangelischen,  die  sich  Lutherische 
nennen,  zu  handeln  im  werk  gewesen»  [ — 1057  febr.  11.].  (Wnndl)  Bcitr.  z. 
gesell.  Karl  Ludwig's,  lieil.  s.  42 — 82.  — Von  theologeii  waren  bctheiligl:  dr.  Hot- 
tinger,  dr.  Schweizer,  Castner,  Cellarin.s,  past.  prim.  Flocceniu.s.  Uelicr  des  knrl 
uiiiouistischc  bestrebungen  s.  (Wundt)  s.  140;  Hautz  II,  lOI.  .Sie  finden  eigent- 
lich erst  ihren  abschlu.ss  in  dem  dekreto  1077  mai  8.,  durch  welches  unter  Ver- 
werfung des  dogmatischen  Synkretismus  wenigstens  eine  gemein.samc  ilu-ssere  kirchen- 
ordnung  ungebahnt  werden  sollte,  s.  (Wundt)  heil.  s.  120.  1666 

nov.  13.  « Bedenken  der  Heidelb.  theologen  wegen  der  zwischen  ihnen  und 

den  Augsbnrgischen  confession.s-verwandten  annoch  streitigen  artieuln,  i.  eh.  durchl. 
überreicht.»  Struve,  ausfUhrl.  bericht  v.  d.  Pföltz.  kirchenhist.  s.  050.  ]67t> 

dec.  4.  Kurf,  kanzlei  erwidert  der  univ.  [vgl.  oct.  15.],  es  möchten  i>r»e- 
cedenzfälle  gesucht,  auch  erkundiguugen  eiiigezogen  werden,  was  an  den  univ.  Pari« 
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[8.  u.  1657  iuni  2.],  Leipzig  uad  Wittenberg  gebrilachlich  sei.  Inzwischen  solle  die 
ganze  Sache  betr.  die  rückgabe  dei'  Frcher'schen  bibliothek  ruhen.  Ann.  XXXI, 
543  und  578.  — Der  die  Senatsakten  von  1657  in. — 1660  ex.  enthaltende  band 
der  aunalen  fehlt.  1671 

1657. 

• • Knrf.  theilt  mit,  dass  er  den  in  Württembergischen  diensten  stehenden 
mag.  Sioph.  Gerlach  «als  eines  friedliebenden  und  gelehrten  inannes  in  negotio  pacis 
ecclosiasticae  zu  gebrauchen»  gedenke,  und  verlangt-,  da  derselbe  in  seinen  dienst 
zu  treten  geneigt  sei,  zu  wissen,  welche  profession  bei  der  philos.  fak.  vakant  sei 
und  ihm  übertragen  werden  könnte.  Aus  Annal.  de  no.  1657  (ietzt  verloren)  bei 
Schwab,  syll.  rect.  II,  56  not.  c.  — Gerlach  wurde  1657  zwischen  febr.  5.  und  17. 
in  die  matrikcl  eingetragen  und  zwar  als  berufen  ad  profe.ssioneni  autiquitatis  eccle- 
-siasticae.  1672 

mal  4.  Kurf,  erneuert  den  güterverirag  mit  der  univ.  von  1563  sept.  1. 
.Vngeführt  im  gutachten  von  1786:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  371.  -- 
Vgl.  1668  aug.  20.  1678 

inni  2.  Univ.  Paris  beantwortet  die  anfragc  der  Heidelljerger  tochteruniver- 
situt  wegen  ihres  gerichtsstandes.  Orig,  pap.:  (früher  cod.  Heid.  385,  1 H‘,  ietzt) 
sehr.  II,  0 nr.  7a;  abschr.:  München,  k.  bibl.,  Caiiierar.  LXV  nr.  163;  godr.  nach 
orig,  oben  bd.  I,  391  nr.  252.  1674 

illli  20.  Kurf,  verfügt,  da  mag.  Steph.  Gerlach  den  auf  das  reforrairte  be- 
kenntniss  bezüglichen  eid  nicht  leisten  und  der  sonnt  ihn  do.shulb  nur  als  prof.  extra- 
urdinarius  oder  honorarius  zulassen  will,  dass  G.  «zum  professoro  ordinario  aufge- 
nommen  und  mit  vorlresagtem  eide  weiter  nicht  in  ihn  gedrungen  werden  solle». 
Auszug  (aus?)  t)ei  Hautz  II,  192  anm.  53  (die  übrigen  citate  daselbst  .stammen 
aus  Schwab,  syll.  II,  56).  1675 

nOT.  7.  Kurf,  instruirt  mag.  Steph.  Gerlach  für  die  in  Frankfurt  über  einen 
religionsvergleich  zasammentrelendo  konferenz  der  evangelischen  gesandten.  Struve, 
aiisführl.  bericht  v.  d.  Pfttltz.  kirchenhist.  s.  649.  1676 


165». 

ian.  13.  «Formula  iuramenti  generalis»  (der  namctitlich  aufgeführten  de|K>si- 
toren,  Franz,  sprachmeister,  buchführer,  buehbinder  nnd  gesellen).  Cod.  Heid.  386, 
2 (käst.  105)  H.  1677 

ian.  26.  Bürgermeister  nnd  rath  der  freien  stadt  Worms  fragen  in  Fninkfurt 
an,  ob  sie  in  die  in  aussicht  gestellte  Verlegung  der  univ.  zu  Heidelberg  und  des 
kurf.  hofes  in  ihre  stadt  willigen  sollen,  da  hiedurch  ihre  freibeiten  gefShrdet  werden 
könnten.  Aus  dem  Frankf.  Stadtarchiv  (dort  aber  nicht  zu  finden)  cit.  in:  Wirth, 
archiv  d.  stadt  Heidelberg  (niss.  daselbst,  rathhaus)  bd.  IV.  — Frankfurt  ritth  ab 
febr.  11.;  elienso  Stroasburg  und  Ulm.  1678 

febr.  8.  Kurf,  macht  in  fortsetzung  früher  geKusserter  absichten  durch  eine 
gesandtsebaft  dem  rhtho  von  Worms  das  anerbieten,  er  wolle,  um  der  verarmten 
»ladt  aufzuhelfon,  seine  « residenz  und  grosses  hofw'esen  mit  kanzlei  und  rUtben  da- 
hin transferiren  und  den  ganzen  sominer  allda  verbleiben,  sodann  die  universitüt 
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ebemiiÄssi«  diihin  verlogen».  Aus  Inh.  Ang.  l’a^jtoi'ius,  Hialor.  Fluri  siegreichen 
adler  (Wien  16.59),  bd.  II,  390  bei  (Wnndt)  V'ersucb  einer  gesch.  Kar!  Ludwig'« 
(Genf  1786),  beil.  s.  40.  — Worms  lehnte  nun  endgültig  ab,  s.  (Wandt)  s.  144 

167» 

■ ■ loh.  Friedr.  13I3ckelmann  hSlt  in  gegenwart  und  auf  Veranlassung  des  kiirf.. 
welcher  gründe  lilr  seine  boahsicbtigte  ehescheidung  haben  wollte,  eine  doktordispu- 
tation  «de  polygamia  et  divortio».,  Büttinghausen,  beitr.  bd.  II,  57  aus  den  ietzl 
verlorenen  Anu.  uiüv.  — Gegen  die  darin  aufge.stellten  lohrsätse,  « welche  weder  mit 
der  sanioro  tbcologia  noch  iuri-sprudentia  übereinstiinbten,  die  auch  von  diesen  fak. 
in  der  censur  nicht  approbirt  worden»,  schrieb  Barth.  Anhorn  die  Satire:  « Barrbewi 
Philalethi.s  Krigericus  Hircander  Omnibus  bonis  foetens  et  exosus » (Heilbronn)  16;'»9. 
Vgl.  1660  fehl-.  10.  1660 

1660. 

ian.  11.  Kurf,  verordnet,  dass  alle  .scripta  didascala,  theses,  carmina  und 
disputationCD  von  dem  dekun  der  betr.  fakultüt  censurirt,  wichtige  scripta  theologka 
und  polemica  und  enntroversa  in  theologia  vom  kurf.  selbst  oder  seinen  räthen  oder 
vom  kirchenrath  l>eurthcilt,  endlich  scripta,  welche  ins  ins  publicum  schlagen,  an 
die  kanzlei  eingeschickt  und  die  buchdrueker,  welche  ohne  die  bez.  crlaubniss  drucken, 
bestraft  werden.  Karlsruhe,  G.  I4.  A.,  univ.  Heid.  nr.  323.  1681 

febr.  10.  Senat  be.schliesst  auf  Böckelmann's  bitte,  beim  hofe  schleunige  hülfe 
gegen  die  ihm  zugefUgten  iniurien  zu  beantragen  [s.  o.  nr.  1680],  ihm  zu  antworten, 
da.ss  man  seine  Verunglimpfung  bedauere,  aber  ihn  auch  dringlichst  zu  bitten,  « ne 
omni  rigore  iu.s  suum  persequatur,  rationem  habent  ordinis  sacri  et  oflensionÜ!  in- 
Hriniorum  et  onerosae  familiae  eins  viri,  qui  author  publieatur».  BüUinghaniwn. 
beitr.  bd.  II,  58  uns  den  verlorenen  Ann.  univ.  — Dersellie  führt  s.  60  aus  dem 
protoeolluni  academicuni  a,  1660  an,  dass  Anhorn  febr.  23.  seines  ])farrumts  ent.«eUt 
wurde.  1682 

dec.  29.  Senat  beschlie.sst,  dass  die  buchdrueker  von  allon  disputationen, 
tiaktaten  und  büchorn  ein  e.\emplar  dum  bibliolbekar  cinlicfern  sollen.  .4no. 
XXXIl,  2v.  1683 

1661. 

ian.  9.  Senat  beschlie.sst,  die  gesetze  der  univ.  nicht  mehr  in  den  auditorie« 
anschlagen  zu  lassen,  weil  die.s  nicht  mehr  an  universitllten , sondern  nur  noch  an 
schulen  üblich  sei.  Aiiii.  XXXII,  9.  1684 

— Senat  bedeutet  der  theol.  fak  , dass  die  für  kandidaten  der  theologie  vor- 
geschrieljene  Prüfungsordnung  iotziger  zeit  nicht  so  streng  gehaudhabt  zu  werden 
brauche;  nach  aiiwoisung  der  Statuten  sei  es  mehr  dem  arbitrium  der  examinatorrn 
anheimzustellen,  ob  sie  den  kandidaten  zum  gradus  zulaasen  wollen  oder  nicht. 
Ann.  XXXII,  10.  1686 

— Senat  bedeutet  der  iurist.  fak.,  dass  ietziger  zeit  nicht  so  genau  daniuf  M 
sehen  «ei,  ob  die  doktoranden  das  quinquennium  eingehulten  hätten;  auch  solle 
keinem  die  Verpflichtung,  vor  dem  examen  zwei  disputationen  zu  halten,  sondern 
allein  die  disputatio  inaiiguvnlis  auferlegt  werden.  .Ann.  XXXIl,  10'’.  1686 

ian.  12.  Senat  beschlies.st,  durch  den  kirchemath  den  rektor  des  gymnasiani.s 
ernstlich  ersuchen  zu  lassen,  dass  er  dem  rektor  der  univ.  ein  verzeiehni:ö  derieuigea 
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cinreiche,  welche  von  den  classicis  eiimirt  sind,  damit  dieienigen  von  ihnen,  «eiche 
ihre  Studien  hier  fortzu-setzen  gedenken,  in  iarisdictionem  academii.nm  genommen 
und  den  Statuten  gemSss  zum  dekan  der  philos.  fnk.  gewiesen  werden  könnten.  Ann. 
XXXII,  llv.  1687 

— Univ,  und  philos.  fak.  einigen  sich  dahin,  einen  anschlag  zu  machen, 
«welcher  gestalt  Universität  entschlossen,  ceremoniam  magistcrii  nit  allein  widerumb 
heilaamblich  zu  introduciren,  sondern  auch  selbige  dieses  iahr  gratis  zu  couferiren». 
Ann.  XXXII,  12.  1688 

— Senat  und  philos.  l'ak.  stellen  fest,  dass  ieder  Student  wohuung  und  tisch 
wühlen  könne,  wo  er  wolle,  wenn  es  nur  bei  ehrlichen  leuten  geschehe,  und  dass 
niemand  mehr  gehalten  sei,  sich  iin  tilglichen  gespräche  des  Lateinischen  zu  bedienen. 
Ann.  XXXll,  15.  1689 

mal  32.  flenat  beschliesst,  dass  die  nebensinbe  leergehalten  und  für  vor- 
nehmere Personen,  welche  beim  Senat  zu  thiin  hatten,  reservirt  werden  solle,  damit 
diese  «nit  under  den  gemeinen  leutten  ufzuwarten  hetten».  Ann.  XXXII,  39v. 
XXXIII,  4.  1690 

oct.  14.  Kamuel  l’nfendorf  nimmt  in  einem  schreiben  aus  Leyden  an  den 
Senat  den  ruf  als  professor  publicus  nach  Heid,  an,  bittet  iedo<h,  dass  man  in  der 
zutheilung  seiner  Obliegenheiten  auf  seine  Studien  rücksicht  nehmen  möge  [vgl.  Ann. 
XXXII,  84),  zu  welchen  bcschUftigung  mit  einem  theile  der  philosophia  moralis  am 
besten  passen  würde,  wie  sie  auch  der  kurf.  von  ihm  fordere.  Mit  oct.  14.  (?). 
Aus  Annal.  acad.  de  ao.  16G1  p.  154—155  gedr.  bei  .Schwab,  syll.  II,  45.  — Der 
hetr.  band  der  annalen  XXXIII  in  der  form  von  .Senatsprotokollen:  cod.  Heid.  362, 

32  enthält  letzt  nur  noch  105  blätter;  da  er  aber  doch  das  ganze  amtsiahr  (bis 

1661  dec.  24.)  umfasst,  wird  l’.’s  brief  gleich  anderen  belogen  früher  hinten  ange- 
heftet gewesen  sein.  1691 

oct.  16.  Senat  beschliesst  nach  Verlesung  der  antwort  Pufendorfs,  dass  dci- 
.selbe  extraordinarius  professor  iuris  gentium  et  philologiae  sein  und  also  titniirt 
werden  solle.  Ann.  XXXII,  84  mit  den  Voten  .S|mnheim’s  und  Fabricius'.  Vgl. 
f.  86  über  sein  auditorium  und  f.  91v  über  seine  eidesleistung  im  Senate  nov.  9. 
— Ein  von  derselben  band  geschriebener  auszug  aus  lenem  lainde:  cod.  Heid.  362, 

33  bczeiclinet  die  profeasur  als  extr.  prof.  iuris  gent.  et  «pbilosophiae»,  sicherlich 

irrig,  da  P.  dec.  1 2.  auch  in  die  matrikel  als  pr.  extr.  iur.  gent.  et  « philologiae  > 
eingetragen  ist.  1692 

nov.  4.  Christoph  Kinellor  aus  Tamowitz  in  Schlesien  erhält  das  akademische 
bürgerrecht.  um  mH  erlaubniss  des  kurf.  privatim  aritliinetik  zu  duziien.  Notiz  der 
matrikel.  — Von  1661  dec.  24.  bis  1677  npril  27.  fehlen  wieder  alle  senatsproto- 
kolle,  mit  ausnabme  weniger  blätter,  welche  sich  auf  1674  oct. /nov.  beziehen,  in 
cod.  Heid.  362,  3.3“.  109S 

1663. 

• • Verzeiehniss  der  Schweden,  welche  1662 — 1672  in  Heidelberg  studirl  haben. 
Cod.  Heid.  386,  9 (käst.  118)  A,  mit  bemerkungen  über  ihre  spätere  lebensslellung 
von  dem  Schwed.  kommissarins  Adlerflycht.  1694 
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Hpril  5.  «Inätruction,  wessen  sich  unser  cphurus  in  unscrin  cullegio  sapieo- 
tine,  Ludw.  Fabricius,  d.  h.  Schrift  dr.,  in  seinem  ambl  und  dienst  /,u  verhalten. 
Ivectum  in  consilio  principis  d.  25.  miirtii  1662.>  .\iii  Schlüsse:  «Geben  in  un'^i 
residentz  statt  Heidelberg  unter  un.serm  churf.  canzlei  socret  d.  5.  aprilis  ao.  1662.» 
Konzept:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialbuch  nr.  622  f.  106—117;  abschr.:  Karlsruhe, 
minist,  d.  iustiz,  d.  kultus  ete.:  Oberkirchenrath,  oberamt  Heid.,  die  retablining 
des  coli.  sap.  ao.  1655  et  1707  betr.;  gedr.:  Hautz  II,  446.  1695 

166.), 

Iaü,  1H,  Kurf.  besUdlt  den  prof.  und  med.  dr.  lak.  Isnml  zum  generalarzt 
und  aiifseher  in  den  spitiilcrn  des  sapieuzkollegiums  zu  Heid,  und  der  Waisenhäuser 
zu  Handschuchsheim  und  Mannheim.  Abschr.  in  beilago  zum  oberkuratelberichte 
1763  miirz  23.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Heidelb.  heilkundo  fase.  1544.  1696 

mSrz  Iß.  üniv.,  vom  kurf.  aufgefordert,  eine  spezihkation  dessen  einzuschicken. 
dcaseu  die  Kurpfalz  ratione  universitatis  durch  den  krieg  beraubt  worden,  ohne  dass 
bisher  restitution  erfolgt  .sei,  berichtet  zurück,  dass  der  könig  von  Böhmen  nm 
c.  130  000  tlilr.  die  klöster  Krafl'thal  und  Lixheim,  unter  der  bedingung  der  er- 
haltung  der  reformirten  religion,  oct.  1623  .in  den  herzog  von  Lothringen  verkauft 
habe,  wogegen  zwar  die  Bairischen  Professoren  bei  dem  horzoge  von  Haiern  «mit 
gar  scharfen  unziemlichen  Worten  gegen  Kurpfalz«  abhülfe  ge.sucbt,  aber  nicht  ge- 
funden hätten.  .Abschr.:  cod.  Heid.  364  (Batt.)  ni'.  58  f.  111  .als  ausziig  an.« 

.Ann.  1665  f.  286  und  cod.  385,  15  (käst.  37)  S.  — Vgl.  1705  aug.  31.  1697 
aprll  32.  Univ.  beschwert  sich  liei  dem  kurf.  über  die  Verwaltung,  welche 
ihr  d::s  «ins  sepultni'ae»  bei  S.  Peter  bestreitet  und  « begräbnissgeld » verlangt. 
.Aus  Ann.  1665  (verloren)  cit.  Hautz  l,  172.  — Die  univ.  berief  sich  darauf,  dass 
die  bauhist  1556  von  ihr  anerkannt  und  die  kircho  damals  auf  ihre  kosten  «ge- 
plattet» worden,  vgl.  Ann.  VII,  219.  1698 

IßßS. 

Ullg.  20.  üniv.  kündigt  dem  kurf.  den  güterlwstandsverlrag  von  1657  und 
erklärt,  nach  ablauf  des  bestandiahre.s  die  Verwaltung  iler  Stifter  und  klöster  selbst 
üliernehinen  zu  wollen.  Angeführt  in  dem  oben  1657  mai  4.  citirten  giiLachten 
- Vgl.  1670  inli  16.  1699 

8ept.  28.  loh.  Fr.  Mieg  .schlägt  dom  kurf.  zur  förderung  des  Studiums  de« 
Hebraeischen  in  der  Pfalz  vor,  die  künftigen  Pfälzischen  kirchendiener  zu  demselben 
zu  verpflichten,  bei  den  Prüfungen  pro  ministeno  mehr  nachdnick  auf  das  Hebraeische 
zu  legen  und  nicht  blos  verständniss  des  psnlters,  .sondern  des  ganzen  Original- 
textes zu  verlangen,  letzteren  auch  bei  den  dispututionen  citiren  zu  la&sen  und  be- 
sondere ingenia  «einig  und  allein  dem  Studio  linguarum  et  rerum  orieutalium  zu 
widmen,  subsidia  necessaria  subministrando  et  certam  promotionis  speni  faciendo». 
Büttinghausen,  beitr.  z.  Ptälz.  gesch.  I,  1 2.  1700 

lß69. 

(nOV.)  Kurf,  befielt,  da.ss  die  Studenten  sich  boi  dem  dekane  ihrer  fak.  melden 
und  dass  in  der  theol.  fak.  den  Statuten  gemäss  semestralexaniina  über  studieiiflei«s 
und  betragen  angestellt  werden  sollen,  namentlich  Isd  denienigen,  welche  in  der 
Pfalz  angestellt  werden  wollen.  Acta  fac.  tbeol.  1.  27  7.  1701 
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1670. 

inli  16,  Univ.  verpachtet  dem  kurf.  Zell,  8.  Lambrecht  und  Haimbach  auf 
Hl  iahre,  nach  innssgabe  der  lokation  des  kurf.  Friedrich  Ilf.  von  1563  sept.  1., 
gegen  einen  zins  von  1500  fl.  Konzept  im  kreisnrchiv  Speier:  univ.  Heid.,  acta 
gener.  fase.  6,  pap.  fol.  (In  den  oflengelassenen  raum  der  datirung  ist  eingesetzt; 
«16.  iali>.  Auf  der  rUcksoite  Überweisung  dieses  entwurfs  an  die  univ.  zu  noch- 
maliger durchsieht  17.  mai  1070,  und  auffordernug  an  die  dr.  Glöckner  und  Faus, 
hierüber  ihr  gutachten  erstatten  zu  wollen,  18.  mai  1670.)  — Orig,  ausfertignng 
mit  rektorats-  und  fakultfitensiegel  perg.  fol.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz  spec.  nr. 
1447  conv.  94.  1702 

— Kurf,  beurkundet  seinerseits  den  Pachtvertrag.  Orig,  (siegel  verloren): 
sehr.  II,  9 nr.  8.  1708 

dec.  6.  lurist.  fak.  bittet  den  kurf.  um  einen  generalbefchl  an  alle  ämter 
und  gerichte,  dass  sie  an  ihr  nicht  Vorbeigehen,  sondern  sie  als  Instanz  betrachten 
sollen.  Cod.  Heid.  386,  36  (käst.  157)  G.  — Obwohl  es  dec.  20.  zugestanden 
wird,  erneuert  die  fak.  1671  oct.  2.  ihre  bitte.  1704 

1671. 

febr.  21.  Kurf,  schränkt  wegen  missbrauchs  das  von  ihm  1655  dec.  28.  er- 
theille  iagdprivilegium  dahin  ein,  dass  der  iagdbezirk  diesseits  des  Neckars  ganz 
aufgehoben,  die  ienseitige  iagd  aber  nicht  von  theologen  und  medicinern,  ferner  nicht 
innerhalb  der  fasten-  und  der  herUstzeit  und  nicht  mit  hunden  und  stricken  be- 
trieben werden  dürfe.  Orig,  mit  Unterschrift  und  Siegel;  sehr.  I nr.  360;  im  aus- 
zuge  bei  Schwab,  ayllab.  II,  61.  1706 

1672. 

fiept.  1.  Kurf,  giebt  der  univ.  neue  Statuten.  — Zwei  papier-orig,  in  ledcr- 
band  mit  Unterschrift  und  Siegel  (abgefnllen):  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz  spec,  nr. 
1448  conv.  95  und  Heidelberg,  cod.  Heid.  358,  97;  abschr.:  cod.  Heid.  358,  54 
und  358,  66  — letztere  1708  anf  kosten  der  philos.  fak.  katholi-scher  Seite  ge- 
fertigt; Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  778;  ein  kleiner  theil  gedr. : Hautz  II, 
456 — 459.  Die  Statuten  der  theol.  fak.  abschrifllich  in:  Acta  fac.  theol.  I,  285—319; 
entwurf  (?)  zu  den  Statuten  der  artisten:  cod.  Heid.  358,  71.  1706 

1673. 

febr,  16.  loh.  Ludw.  Fabritius  bietet  Spinoza  im  auftrage  des  kurf.  eine 
ordentliche  professnr  an  seiner  akademie  an,  mit  der  zusichorung;  « Philosophandi 
libertatem  habebis  amplissimam,  qua  te  ad  publice  stabilitnm  religionem  conturban- 
dam  non  abusurum  credit.  . . . Hoc  unnm  addo,  to,  si  huc  venias,  vitam  philo- 
sopho  dignam  cum  voluptate  transactiirum,  nisi  praeter  spem  et  opinionem  nostrain 
alia  omnia  accidant.»  Spin,  opera  cd.  Paulus  I,  638.  1707 

märz  30.  Spinoza  lohnt  die  berufung  nach  Heidelberg  ab,  weil  er  nie  be- 
absichtigt habe,  als  öffentlicher  lehrer  der  iugend  zu  wirken,  dann  aber  auch,  weil 
er  nicht  wisse,  «qnibus  limitibns  libertas  ista  philosophandi  intercludi  delieat,  no 
videar  publice  stabilitam  religionem  perturbaro  veile».  Ibid.  p.  639.  1708 

Urkandenbueb.  11.  U 
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1674. 

nov.  24,  loh.  V.  Leuensohlos  wünscht  gleich  anderen  Professoren  mit  Obliga- 
tionen im  besitze  der  univ.  statt  der  besoldung  bezahlt  zu  werden.  Alte  kopie  (?): 
cod.  Heid.  386,  1 (käst.  102)  Z.  1709 

1675. 

nov.  26.  üniv.  beschliesst  nuf  anregung  des  kurf.,  sich  bei  dem  könige  von 
England  [ebenso  bei  dem  kaiser,  dem  reichstage  zu  Kegensburg,  bei  den  königen 
von  Frankreich,  Spanien,  Dänemark  und  Schweden,  den  Generalstaaten,  den  kurf. 
von  Sachsen  und  llrandenburg,  bei  dem  hause  Lüneburg,  bei  dem  prinzen  von 
Oranion,  dem  herzogo  von  Lothringen  und  insbe-sondero  bei  der  herzogin  von  Orleans] 
um  gewiihrung  von  neutralität  zu  bemühen.  Aus  Ann.  1675  f.  95  (verloren)  cit. 
bei  Büttinghausen,  beitr.  I,  144.  — Das  schreiben  an  den  könig  von  England 
wurde  mit  einem  begleit.schreiben  vom  3.,  13.  dec.  dem  kurf.  ralbe  Ezech.  Spanheim 
zugeschickt,  welcher  in  England  war.  1710 

1676. 

febr.  28,  Ezech.  Spanheira  antwortet  [s.  nr.  1710]  aus  Köln,  dass  ihn  das 
schreiben  der  univ.  schon  nuf  der  rUckreise  getroffen.  Er  habe  aber  die  saehe  zuver- 
lässigen männern  übergeben  und  vom  kgl.  Sekretär  Williamson  die  beiliegende  lienach- 
richtigung  erhalten.  Aus  Ann.  1676  f.  35  — 38  (verloren)  gedr.  bei  Büttinghausen  1, 
145.  — Darnach  hatte  Williamson  1676  febr.  21.  gemeldet,  der  könig  habe  sowohl  seinem 
ambassadeur  in  Paris,  Lord  Barckley,  als  auch  selbst  dem  Französischen  ambassodent 
in  London  das  neutralitUtsgcsuch  der  univ.  nachdrUcklichst  empfohlen.  1711 

• • Kurf,  beabsichtigt,  das  iubilaeum  der  univ.  schon  in  diesem  iahre  zu  feiern. 
Vgl.  C’hr.  L.  Mieg,  observ.  in  bibl.  Bi-em.  dass.  II.  fase.  IV  p.  597  [nach  Bütting- 
hausen’s  verzeichniss  einiger  Schriften].  1712 

1677. 

mai  29.  Univ.  erbittet  beim  kurf.  die  be.stätigung  der  von  mitglicdern  der 
univ.  und  des  stadtrathes  vereinbarten  und  vom  Senate  gebilligten  taxe  für  Wohnung 
und  kost  der  Studenten.  Der  geringste  tisch  soll  nicht  nnter  1 königsthaler 
[=  1 fl.  40  kr.],  der  mittlere  auf  2 fl.,  der  vornehmste  anf  2 fl.  40  kr.  gesetzt, 
bei  allen  dreien  ein  schoppen  wein  mitgerechnet  werden ; die  wöchentliche  mieth*' 
einer  geringen  Wohnung  soll  fl.,  einer  mittelmässigen  1 kopfstück  [=  20  kr.], 
einer  wohlakkummodirten  '/t  rthlr.  betragen;  eine  moss  gewöhnlichen  tischweins  soll 
2 batzen,  der  extrawein  3 oder  höchstens  4 kosten,  — alles  mit  Vorbehalt  der  er- 
mä.ssigung  bei  besseren  Zeiten,  Ann.  XXXFV,  38.  171S 

OCt.  24.  Senat  beschliesst,  dem  kurf.  zu  berichten,  er  sei  dafür,  dass  dr. 
Cocceius  der  vierte  jdatz  in  der  iuristischen  fakultüt  unter  dem  titel  eines  professors 
iuris  naturalis  et  gentium  gegeben  werde.  Weil  aber  nach  den  Statuten  diese  Pro- 
fessur zur  philos.  fak.  gehöre,  möge  der  kurf.  dieselbe  zur  iurist.  fak.  transferirrn 
-Ann.  XXXIV,  154.  — Auf  wünsch  der  iurist.  fak.  wird  oct,  27.  hinzugefttgt,  dass 
bei  errichtung  einer  fünften  professio  decretalium  die  emolumente  erhöht  werdei. 
möchten,  ibid.  f.  159.  1714 

nOT.  10.  Kurf,  knnzlei  eröffnet  der  univ.  dos  kurf.  befehl,  da.ss  sein  biblio- 
thekar  Boeger  stets  freien  Zutritt  in  die  univ.-bibliothek  haben  solle.  .Ann 
XXXIV,  174.  1715 


Digitized  by  Google 


1674  — 1680. 


211 


nov.  39.  Thflolog.  fak.  beklagt  sieh  beim  Senate,  dass  loh.  Cotta,  cand.  med., 
bei  seiner  promotion  eine  ganz  unanständige  rede  [Uber  die  kennzeichen  der  iuug- 
friluliehkeit]  gehalten  habe.  .\nn.  XXXIV,  200;  Acta  fac.  theol.  1,  341.  — Der 
proinotor  Franck  protestirte  gegen  die  in  der  beschwerdo  enthaltenen  beleidigungen 
der  iiiedic.  fakultSt.  1716 

1678. 

iuli  3.  Kurf,  kanzlei  zeigt  dein  stadtschult  heissen  an,  dass,  nachdem  vom  kurf. 
die  anlegung  eines  hortus  medicus  bei  der  univ.  gestattet  worden.  Mich.  Birisch, 
der  med.  fak.  bestellter  gärtner,  die  freiheiten  eines  civis  aeadeniicus  zu  geniessen 
habe.  Ann.  XXXIV,  281.  1717 

1679. 

iuli  17.  Senat  bcschliesst,  weil  «letzmahlen  vom  kurf.  der  univ.  das  kriinz- 
chen  überreicht  worden»  und  am  nächsten  samstag  das  sebiessen  gehalten  werden 
solle,  über  das  zu  wühlende  syinboluiu,  einladungen,  mahlzcit  und  wein.  Ann. 
XXXV,  78.  — Die  univ.  gab  iuli  23.  auf  kurf.  befehl  das  < krüuzcbcu  > an  das 
oboramt  weiter.  1718 

1680. 

febr.  35.  Senat  bewilligt  der  medio,  fak.  die  kosten  für  den  ankauf  einer 
leiche  zu  anatomischen  zwecken.  Ann.  XXXV',  178.  1719 

märz  5.  Die  einzelnen  Professoren  [febr.  25.  vom  rektor  zur  Husscrung  auf- 
gefordert, Ann.  XXXV,  182]  geben  als  Ursachen  der  geringen  freijuenz  der  univ. 
an;  mangel  an  Professoren,  mangel  an  achtung  seitens  der  kanzlei  und  hofdiener, 
mangel  an  exercitia  publica  und  guten  bucbhandluogen,  zu  hohe  preise  für  druck 
und  korrospondenz,  das  fehlen  von  bursen.  Die  medic.  fak.  betont  im  besoudern, 
dass  ein  rechter  hortus  medicus,  ein  theatrum  anatoiuicum,  eine  officina  chimica 
und  collegiu  vere  practica  fehlen  und  dass  ihren  Studenten  das  iagdrecht  genommen 
sei.  Die  philos.  fak.  klagt,  dass  die  studia  humaniora  et  philosophica  sehr  verachtet 
seien;  man  müsse  die  honores  academici  et  magistrales  wieder  einführen.  Mau  be- 
schloss weitere  Verhandlung,  um  zu  Imstimroten  Vorschlägen  zu  gelangen.  Ann. 
XXXV,  187  — 193;  gedr.:  Hautz  II,  187.  — Ara  II.  erfolgten  zunächst  Vorschläge 
für  die  drei  bez.  zwei  vakanten  lehrstQhle  der  iurist.  und  philos.  fak.,  ib.  f.  198. 
V'gl.  nr.  1734.  — Dieser  annalenband  bricht  mit  märz  13.  ab.  1720 

iuni  34.  Kurf,  verordnet,  d.ass  die  wirklichen  kirclicnrUthe,  «als  welche  ein 
theil  der  regierung  machen»,  den  Professoren,  welche  nicht  hofgerichts-  oder  andere 
räthe  .sind,  Vorgehen  sollen.  Fragm.  in  cod.  Heid.  386,  6 (käst.  116)  E.  1721 

iuli  1.  Kurf,  bestätigt  die  sebatzungsfreiheit  der  Professoren,  beamten  und 
angehärigen  der  univ.  und  ihrer  wittwen  und  waisen.  Abschr. : cod.  Heid.  386, 
15  (käst.  125)  L.  1722 

ang.  38.  Iurist.  fak.  der  univ.  zu  VV'ürzburg  bittet,  da  der  dortige  hofrath 
der  hohen  .schule  »die  iurisdictio  in  causis  criminalibns,  ohnerachtet  selbige  bereits 
in  etlichen  neuntzig  iahren  in  quasi  eiusdem  possessione  gewesen»,  entziehen  wolle, 
sie  aber  auf  eben  demienigen  fass  wie  die  Heidelberger  fundirt  sei,  die  dortige  iurist. 

w 


Digitized  by  Google 


212 


KAKL  LUDWIG.  KARL. 


fiik.  um  nachricht,  «wie  es  der  orthen  in  denen  criniinalfiülen  geh.altcn  werde  und 
ob  wohlgedachter  univ.  die  inrisdictio  in  criminalibus  annoch  gestattet  werde« 
Orig.:  cod.  Heid.  389,  5 (käst.  559)  C.  172S 

ang.  28.  Karl  Ludwig  stirbt.  1724 


Earl. 

dec.  9.  Kurf,  fordert  die  univ.  auf.,  dafür  zu  sorgen,  dass  der  neu  ange- 
nommene Professor  philosophiae  «luadripartitae  et  Graecae  linguae  Laurentius  Crollius 
unmittelb,ar  nach  seiner  innugural-oration  die  gradus  magisterii  oder  doctoratu.- 
philosophiae,  iedoch  ohne  kosten,  annehme,  wie  denn  auch  künftighin  die  grado.- 
magisterii  iedesmal  publice  angenommen  werden  sollen.  .Ann.  XXXVII,  1 . 1725 

Für  den  grössten  theil  des  iahres  1680  [s.  o.  nr.  1720]  fehlen  die  amtlichen  auf- 
Zeichnungen.  Dagegen  liegen  sic  für  die  folgenden  iahre  in  doppelter  ausfertigii  ug  «or. 
nämlich:  A.  als  eigentliche  scnauprotokolle  bd.  XXXVI:  1681  ian.  5.  — 1684  dec.  20 
und  bd.  XXXVIII:  1684  dec.  29.  — 1687  dec.  22.;  B.  als  ausziig  oder  bearbeitiing 
bd.  XXXVII:  1680  dec.  15.  — 1686  dec.  31.  Mancherlei  gegenstände  der  beraibung 
sind  hier  ausgelassen;  andererseits  enthält  dieser  band,  auf  welchen  XXXVIll,  111 
als  auf  die  «annales  huius  anni»  [vgl.  nr.  1784]  verwiesen  wird,  mehrfach  akten 
stucke,  welche  sich  in  den  eigentlichen  Protokollen  nicht  ünden.  Beide  rezensioucn 
werden  im  folgenden  als  Annalen  mit  der  betr.  bandnummer  citirt. 

1681. 

ian.  5.  Senat  gestattet  dem  univ.-bibliothekar  Clöter,  privatim  und  public« 
das  ius  naturae  et  gentium  zu  doziren ; doch  solle  ihm  kein  titel , Charakter  und 
salur  gewährt  werden  und  er  gehalten  sein,  den  gradus  magisterii  anznnehnien. 
Ann.  XXXVI,  3.  1796 

ian.  12.  Auf  die  namens  der  philos.  fak.  durch  prof.  Gerlat:h  erstattete  an- 
zeige,  dass  der  rektor  dos  gymnasiums  die  collegia,  obgleich  ietzt  diese  fakultä: 
wieder  wohl  besetzt  sei,  kontinuire,  beschliesst  der  Senat,  vor  weiteren  schritten  in 
erkunden,  ob  iener  neue  kollägien  nnfange  oder  nur  die  alten,  diu  zu  halten  ihm 
erlaubt  worden  war,  fortsetze.  Ann.  XXXVI,  8.  1797 

febr.  2.  Senat  bewilligt  das  durch  kurf.  reskript  von  der  univ.  gefordert« 
Siebentel  der  Unterhaltungskosten  des  verordneten  gesundheitsrathes  und  der  drei 
thorschreiber  und  gassenaufschor,  da  nach  den  akten  und  der  relation  iles  kollektors 
bereits  16G6  während  der  pest  der  gleiche  beitrag  bezahlt,  worden  war.  .Ann. 
X.XXVI,  14.  17» 

febr.  9.  Senat  beschliesst  auf  ansuchen  des  dr.  Franck,  — es  mOchle  ihm  erlaubt 
werden,  neben  den  Icctiones  physiologicae  auch  die  « lectiones  patbologicae,  quarum 
USUS  apud  iuvenes  studiosos  perquam  nccessarius  sit»,  mit  einem  augmento  salarii 
künftig  zu  doziren,  — es  solle  ihm  hierin  deferirt,  bei  dieser  gelegenfaeit  aber 
dem  kurf.  der  sehr  schlechte  znstaud  des  fiskus,  aus  welchem  die  praesentes  kaum 
mehr  bezahlt  werden  können,  umständlich  demonstrirt  und  um  eine  additio  <d 
Hscum  inständig  gebeten  werden.  Ann.  XXXVI,  22  und  XXXVIl,  28.  1729 
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inärz  1.  Kurf,  bestätigt  für  sich  mul  seine  naclikommen  die  freiheiten  und 
guter  der  univ.  Orig,  mit  kapselsiegel  an  blauen  und  weissen  seidenschnUren: 
.•ichr.  II,  9 nr.  9.  1730 

niärz  9.  Senat  beschlicsst,  bei  bevorstehender  messe,  wie  aueh  früher  gc- 
.s<'hohen,  einen  catalugiis  lectionum  drucken  nnd  anschlagen  zu  lassen  und  in  den- 
selben auch  den  noch  nicht  eingetroffenen  prof.  eloquentiae  Thoulmar.s  [sic]  aufzu- 
Dclinien.  Anii.  XX.XVl,  48.  — Da.s  schreiben  des  Henr,  Gunter.  Thulemarius  d. 
Hremae  1G80  dee.  8.,  in  welchem  er  die  lierufnng  nnnimmt:  Ann.  XXXVIl,  11. 

' 1781 

märz  15.  Kurf,  bewilligt  dem  prof.  Stephan  Gerlach  eine  Zulage  aus  nniv.- 
initteln,  unter  der  hedingung,  dass  er  dafür  auch  geographie  dozire,  aber  Terbunden 
sei,  «keine  der  reformirten  religion  zu  praeiudiz  gereichende  und  der  bei  der  theol. 
fak.  alhier  hergebrachten  observantz  und  prozi  entgegen  lautende  Sachen  und  prin- 
cipia  den  studiosis  boizubringen,  auch  bei  der  hin  und  wider  habenden  corres|>on- 
dentz  ein  und  .anders,  so  von  andern  gnädigster  herrschaft  und  der  reformirten 
religion  zu  nachtheil  und  Verkleinerung  vorgegeben  und  ungütlich  beigemcasen  werden 
sollte,  denselben  zu  widersprechen  und  i.  ch.  d.  ehr  und  glimpf  zu  vindiciren  und 
zu  retten».  Ann.  XXXVIl,  32.  1732 

inärz  19.  .Senat  beschliesst,  — da  dr.  Leuneschloss  behauptete,  dass  ihm  als 
math.  prof.  die  geographie  zu  doziren  gebühre,  prof.  Gerlach  aber  dieselbe  nicht 
mathematice,  sondern  historice  zu  traktiren  versprach,  — dass  letzterer  auch  nicht 
befugt  sei,  zu  doziren,  was  < ad  usum  et  constructionem  mapparuin » gebürt.  Ann. 
XXXVI,  Gl.  1738 

mal  24.  Univ.  erklärt  dem  kurf.,  dass  sie  ohne  aufbesserung  ihres  Gskus 
nicht  länger  Issstehen  könne.  Von  den  ihr  inkorporirten  pfründen  und  gütern  gehe 
nichts  mehr  ein ; die  ausstehenden  kapitalien  seien  nach  ausweis  der  beigegebenen 
Verzeichnisse  zum  grö.s.stcn  theil  verloren;  sie  sei  allein  der  bibliothek  Ober  3000  G. 
schuldig,  während  die  ausgalmn  sieh  in  einem  halbiahre  durch  bestellung  mehrerer 
Professoren  um  HT)  II.  vergrössert  hätten.  Sie  bittet  deshalb,  die  kurf.  Verwaltung 
zur  auszahlnng  der  von  den  kurf.  Ott  Heinrich,  Friedrich  und  Ludwig  verspriichenpii 
20(H)  II.  anzuweisen.  Ann.  XXXVIl,  41  und  120  [vgl.  XXXVf,  C2.  G3.  78],  auf 
grundlago  eines  von  I.  Fr.  Mieg  als  provisor  Gsci  april  19.  erstatteten  berichts,  ib. 
f.  124.  Ia!tzterer  ist  vielleicht  der,  welchen  Hüttinghausen,  verzeichn,  einiger  schriflen 
die  univ.  Heid,  betr.,  1763  als  in  seinem  besitze  und  u.  d.  t.  «Bericht  von  den 
nrsaelien,  warum  die  univ.  in  abnnhme  gerathen»  zu  1G80  citirt.  Vgl.  nr.  1720. 

1784 

iuni  15.  Senat  bewilligt  auf  bericht  des  dr.  Pranck,  der  kurf.  habe  erlaubt, 
das  zu  I’lankstadt  geborene  monstrum  öffentlich  zu  zeigen  und  nachher  zu  anatomiren, 
die  Übernahme  der  kosten  auf  den  Gskus.  Ann.  XXXVI,  104.  1785 

inll  16.  Senat  beschliesst,  dem  bibliothekar  Olöter  die  Weisung  zu  geben,  dass 
es  zwar  in  bezug  auf  die  aushUndigung  der  (jücher  bei  der  Verordnung  von  1676  april  26. 
bleiben  solle,  iedoch  so,  dass  kein  professor  künftig  mehr  einen  legitimationsschein 
oder  attestatum  von  dem  rektor,  sondern  blos  einen  schein  unter  seiner  band  mit 
benennung  des  tags  und  des  autors,  den  er  empfangen,  abzugeben  habe.  Würde 
aber  ieuiand  von  den  räthen  oder  ein  anderer  ein  buch  aus  der  bibliotliek  verlangen. 
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dann  solle  derselbe  nebst  seinem  eigenhändigen  schein  auch  ienes  attestat  des  rektr 
zu  übergeben  schuldig  sein.  Ann.  XXXVI,  145.  — Vgl.  ib.  f.  111  Yon  iuni  ü 

1» 

fiept.  IO.  .Senat  fordert  auf  klage  einiger  Schweizer  Studenten,  dass  pt 
Thulmarius  sich  im  privatkolleg  geringschätzig  über  die  Schweizer  geäuasert 
ihn  zu  Schriftlicher  Verantwortung  auf.  Ann.  XXXVI,  184  vgl.  192.  — Denklljt: 
wird  oct.  12.  beweis  aufgelegt,  und  da  oct.  15.  stud.  Wasser  sich  erbietet,  dnu 
Studenten,  die  ietzt  in  Strassburg  seien,  den  beweis  zu  fuhren,  wird  die  sscW  it.' 
tagt.  Ibid.  196.  198.  TO 


Nept.  14.  Univ.  verbietet  das  duelliren,  prügeln  nnd  schlagen,  namentlicb  ti- 
dass  einer,  der  solche  dinge  nicht  mitmache,  als  infam  von  ieder  gesellschsh  U' 
geschlossen  werde,  wodurch  der  schändliche  pennalismus  wieder  auflebe,  — slkjl-. 
relegation  cum  infamia.  Ann,  XXXVII,  60 — 65.  — Dem  kurf.  mit  der  bitt«  w- 
getheilt,  anderen  behürden  und  ihren  untergebenen  gleiches  zu  gebieten.  Igl.  Ib*. 
ian.  2.  li^ 

oct.  15.  Senat  beschliesst  auf  mittheilung  des  rektors,  dass  das  Pufendoifsb 
haus  feil  sei,  durch  den  Syndikus  sich  bei  P.  nach  dem  preise  zu  erkundigen,  ix 
XXXVI,  199.  - Vgl.  1682  iuni  7. 


nOV.  1.  Rektor  zeigt  im  Senate  an,  dass  bei  dem  iOngst  abgehaltenen  doltea 
der  prokanzler  dr.  Franck  von  iedem  doktor  einen  dukaten  genommen  habe,  wiles' 
bis  dabin  für  den  ganzen  aktus  der  promotion,  ob  viele  oder  wenige  promoraubi 
gewesen  seien,  nur  ein  dukat  gezahlt  worden  sei.  Er  befürchte,  dass  dieses  b3«s  U>' 
machen  und  schlimme  folgen  haben  könne.  Senat  beschliesst,  dass  es  beim  dia 
berkommen  bleiben  solle.  Ann.  XXXVI,  208.  I<ll 

— Dr.  Fabritius  als  dekan  der  theol.  fak.  zeigt  dem  Senate  an,  daasiad* 
medicin.  disputation,  welche  der  iunge  Ohm  nächster  tage  halten  werde,  n. «.  ä**' 
korollarium  vorkomme:  «Anima  hominis  non  damnatur»,  was  der  lehre  Chiw  »' 
wider  sei.  Ferner  hätte  herr  dr.  Thulmayer  in  seiner  disputation  «de  lorenh- 
Caroli  Magni*  verschiedene  korollaria  gesetzt,  welche  seines  erachtens,  da  du**' 
keine  sonderliche  erbauung  zu  hoffen,  unterlassen  werden  könnten.  Oi’.  t'ol-' 
stimmt  dem  bei  und  beantragt,  dass  ihm  im  korollarium:  «Aurea  bulle  noa  «d k> 
fundamentalis  imp.  Germ. » das  Wörtchen  « non » auszustreicben  bedeutet  werde,  i 
man  sich  sonst  vor  der  herrschaft  nicht  verantworten  könne.  — Senat  bescUi»' 
dem  buchdrucker  Walter  einen  verweis  zu  geben,  weil  er  solche  Sachen  ohne 
drucke,  und  die  exemplare  wieder  einzuzichen,  ferner  stud.  Ohm  eine  verwarn*- 
zu  ertheiien  nnd  prof,  Thulmayer  die  Streichung  des  «non»  aufzutragen.  ^ 
XXXVI,  209.  XXXVII,  81.  — Vgl.  nr.  1742.  U" 


nOT.  23.  Kurf,  be&elt  der  univ.,  weil  in  einer  iOngst  gedruckten  di^nt*“** 
in  einem  korollarium,  das  allerdings  ex  post  facto  wieder  korrigirt  worden  [s.  nr. 
eine  alisurde  und  geßibrlicbe  meinnng  defendirt  werden  sollte,  dafür  zu  sorgen.  d>* 
solche  «steriles  materiae»  unterlassen  und  nichts  ohne  zensur  gedrnckt 
«sonderlich  welches  in  das  ius  publicum  und  in  den  Staat  niiteinläaft’- 
XXXVI,  235  auszug.  (Datum  aus  XXXVIe,  105.)  — Senat  beschliesst  nor- 
dr.  Thulmarius  als  dem  Veranlasser  dieses  reskripts  in  der  nächsten  sitrnng  ^ 
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verweis  zu  geben,  dein  kurf.  darüber  zu  berichten,  aber  auch  zu  lietonen,  dass  man 
sich  mit  ausnabme  dieses  falles  keiner  uogebührlicbkoit  bei  disputatiunen  erinnere. 
Ibid.  f.  236.  1742 

1682. 

ian.  2.  Kurf.  erlUsst  ein  mandat  gegen  do.s  duelliren,  indem  er  sowohl  dem 
forderer  als  dem  geforderten,  falls  dieser  annimmt,  sofortige  dienstentlassung  und 
landeaverweisung,  auch  den  Sekundanten  strafe  androht.  Anu.  XXXVII,  14.5 — 150. 
— Senat  [vgl.  1681  sept.  14.]  beschloss  ian.  11.,  dies  mandat  anscblagen,  mehrere 
czeiuplare  an  die  tische  vertheilen  und  einige  zur  künftigen  nachricht  ins  archiv  legen 
zu  lassen.  Ann.  XXXVIa,  11.  1748 

ian.  4.  >Scnat  bewilligt  der  phil.  fak.,  dass  zur  Verwahrung  ihres  scepters 
und  ihrer  bücher  ein  kttstlein  angefertigt  werde.  Ann.  XXXVIa,  8.  1744 

febr.  22.  Seoat  beschliesst,  dem  prof.  Thulniaier,  von  dein  angezeigt  worden 
war,  dass  er  seinen  «professorenrock»  dem  oberUigermeister  von  Venningen  zu  der 
am  hof  angestellten  «ergötzlichkeit»  geliehen  und  dass  dieser  darin  agirt  habe, 
deswegen  einen  verweis  zu  ertheilen.  Ann.  XXXVIa,  52.  1745 

märz  31.  Senat  bescblie.sst,  das  oboramt  Alzei  zu  bitten,  nochmals  im  beisein 
des  uuiv.-kollektors  zu  untersuchen,  was  es  mit  dem  gespenste  in  dem  hause  der 
univ.  zu  Dalsheim  für  eine  bewandtniss  balie,  da  es  wahnicbcinlich  sei,  dass  der 
dortige  best&nder  die  sacbe  betrügerisch  veranstaltet  habe,  um  das  haus  in  bösen 
ruf  zu  bringen  und  sich  so  an  der  univ.  für  abwoisung  eines  gesuebs  zu  rächen. 
Ann.  XXXVIa,  74.  1746 

mal  17.  Senat  beschliesst,  dagegen  zu  remonstriren,  dass  durch  kurf.  reskript 
einem  Franzosen  die  ausschlies.sliche  berecbtignng  zur  ertheilung  des  tanzunterrichts 
ertbeilt  werde,  und  zu  bitten,  dass  demselben  untersagt  werde,  den  unterricht  des 
morgens  zu  geben,  da  zu  dieser  zeit  die  studiosen  kollegien  und  lektiunen  besuchen 
sollen.  Ann.  XXXVIa,  89.  XXX Vll,  193.  1747 

mal  31.  Senat  beschliesst,  die  specula  mathematica  olwn  auf  der  bursch  ab- 
nehmen und  in  das  nosokomium  übertragen  zu  lassen.  Ann.  XXXVIa,  93.  1748 
inni  7.  Dr.  Fabritius  tlieilt  im  Senat  ein  schreiben  I’ufeudorrs  [d.  Stock- 
holm mal  15.]  mit,  worin  er  sagt,  es  wäre  ihm  lieb,  wenn  die  univ.  auf  sein  liaus 
[vgl.  1681  oct.  15.]  ein  angebot  machen  würde,  da  er  des.sen  bescbafl'enheit  ia  nicht 
mehr  genau  kenne  und  deshalb  nicht  im  stände  sei,  einen  preis  zu  setzen.  Früher 
habe  ihm  ein  freund  1 000  rthlr.  gelwten,  doch  wolle  er  die  univ.  keineswegs  ülier- 
vortheilen.  Ann.  XXXVIa,  95.  — Vgl.  1683  märz  9.  1749 

— Senat  Iwscbliesst  auf  auzeige  des  bibliotliekars  Clöter,  dass  die  buclidrucker 
keine  püichtexemplare  abliefern,  von  denselben  ein  verzeiebniss  der  von  ihnen  ge- 
druckten Schriften  zu  verlangen.  Dagegen  hält  man  nicht  für  ratbsani,  letzt  M.'hon 
den  kurf.,  wie  rektor  vorschlägt,  um  die  doubletten  seiner  bibliothek  und  die  ihm 
von  den  doktoranden  zugehenden  Schriften  zn  bitten.  Ann.  XXXVIa,  96.  — Vgl. 
dec.  8.  1750 

Inii  1.  Kurf,  bestätigt  der  univ.  und  ihren  verwandten  die  scliatzongsfreiheit 
ihrer  güter  unter  der  bedingung,  dass  alliUhrlicli  ein  verzeichniss  derselben  eiugereicht 
werde.  Orig,  mit  Siegel  in  kapsel  au  blauen  und  weissen  seidenschiiUren;  sehr.  II, 
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9 nr.  10.  — .Senat  beschliesst  sag.  3.,  vier  kopien  der  urk.  in  der  kurf.  kanilei 
beglaubigen  zu  laisen,  ieder  fakultUt  eine  zu  geben  und  das  orig,  im  archive  zu 
verwahren.  Ann.  XXXVI»,  114.  XXXVII,  218.  Eine  dieser  kopien:  cod.  Heid. 
385,  42  (käst.  92)  A.  1751 

dec.  8.  Kurf,  lässt  durch  hofiunker  Dolnay  der  univ.-bibliothek  eine  anzabl 
«herrlicher  authorum»  als  gcschenk  überweisen,  wofür  rektor  in  Lateinischer  rede 
dankt.  Ann.  XXXVL»,  1G5.  — Vgl.  dec.  16.  1752 

dec.  11.  Univ.  schildert  dem  kurf.  den  schlechten  zusland  ihrer  finanzen 
unter  anfügung  von  vier  beilagen;  1.  der  «seit  dem  vorigen  Tcutschen  krieg»  ver- 
loren gegangenen  kapitalien  — es  sind  16  233  fl.  — und  der  vom  kurf.  kommis- 
sariat  der  univ.  geschuldeten  summen  im  betrage  von  14  775  fl.;  2.  der  der  univ. 
heiinerkannten  güter  im  betrage  von  7303  fl.;  3.  der  vom  kurf.  Friedrich  am 
22.  märz  1566  [s.  o.  nr.  1127]  der  univ.  gemachten  Schenkungen;  4.  eines  auszugs 
aus  den  Statuten  von  1580,  betr.  eine  Schenkung  des  kurf.  Ludwig  [s.  o.  nr.  1243J. 
Ann.  XXXVII,  221-244.  1758 

dec.  I(j.  Senat  beschliesst,  dem  kurf.  bibliothekar  Böger  wegen  seiner  be- 
mühung  mit  den  vom  kurf.  geschenkten  bttchern  [vgl.  dec.  8.)  12  — 14  rthlr.  oder 
ein  Silbergeschirr  in  diesem  werthe  zu  verehren.  Ann.  XXXVI»,  171.  1751 

1683. 

ian.  10.  Rektor  übergiebt  ein  kurf.  reskript,  dass  es  den  profeasoren  erlaubt 
sei,  ihre  Vorlesungen  bei  kaltem  weiter  zu  hause  zu  halten.  Ann.  XXXVlb,  8. 

1755 

febr.  9.  Kurf,  überträgt  die  aufsicht  über  die  univ.  dem  geh.  vicekanzbr 
l’eil,  damit  das  Statut  eingehalten,  von  den  Professoren  ihre  Schuldigkeit  gethan  und 
ohne  Urlaub  keine  reise  gemacht  werde.  Ann.  XXXVll,  288.  — Senat  beschlie*st 
febr.  12.,  zu  protestiren.  Ann.  XXXVlb,  21.  — Vgl.  febr.  21.  1756 

febr,  31.  Univ.  protestirt  gegen  das  kurf.  reskript  vom  9.,  da  die  dort  ver- 
fügte aufsicht  allen  Statuten  zuwider  und  ungewöhnlich  sei;  sollten  Versäumnis».- 
der  Professoren  vorgekommen  sein,  so  möge  der  kurf.  die  Sache  untersuchen  lassen 
Ann.  XXXVll,  289.  — Vgl.  mai  29.  1757 

niärz  6.  Senat  be.schliesst,  dem  kurf.  rath  und  geh.  Sekretär  llisman  ein 
Silbergeschirr  im  werlh  von  18  — 20  rthlr.  zu  schenken.  Ferner:  «Ist  deß  hirsch- 
wirths  zettul  ratione  der  letztem  mahlzeit,  da  die  churf.  geheimbte  und  regierungs- 
räthe  Iractirt,  mit  105  fl.  zu  bezahlen  ratificirt  worden,  und  weiln  dißer  zettnl  sich 
etwas  hoch  belauft,  hat  man  re.solvirt,  die  dißiilhrige  rectorat-  und  biblinthecariat- 
mahlzeit  dnrgegen  einzustellen,  umb  also  durch  dißes  mittel  diße  ausgab  in  etwas 
zu  roleviren.»  Ann.  XXXVlb,  30.  175g 

niftrz  9.  Sam.  Pufendorf  verkauft  der  univ.  sein  in  der  Augustinergas.se,  der 
sapienz  gegenüber,  gelegenes  eckhaus  für  800  rthlr.  Cit.  «nach  einer  noch  vor- 
handenen urkunde»  (wo?)  bei  Hautz  II,  191  anm.  52.  — Vgl.  1682  iuui  7.;  1683 
aug.  22.  ins 

railrz  31.  Univ.  - vom  kurf.  febr.  15.  [Ann.  XXXVll,  295]  aufgefordert, 
eine  S|K'/.itikation  ihrer  luibeweglicben  güler^  kapitalien  and  gelUile  eiusurdicben 
übersendet  ein  verzeiehniss  1.  derieuigeii  gUter  und  geHille,  welche  zum  unterhalt* 


Digilized  by  Google 


1082-1683. 


217 


der  Professoren  und  bedienstoten  verordnet  sind,  und  2.  der  anderen  gefalle,  welche 
/.war  « nach  und  nach  vor  die  collegia  und  Stipendiaten  gestiftet  worden,  al>er  nach- 
f'ohends  wegen  des  großen  ahgangs  an  den  mitlein  der  ersten  dass  zu  der  univ. 
uuterhalt,  wohin  sie  zwar  ex  fundatione  nit  gehören,  dennoch  aus  gemclten  Ursachen 
/.eithero  nothwendig  gezogen  werden  müßen».  Ann.  XXXVII,  290 — 311;  gedr.: 
Haut/  II,  459.  1760 

mal  29.  Kurf,  hesebränkt  die  dem  vicekanzler  Peil  übertragene  Vollmacht 
tvgl.  fuhr.  21.]  so,  dass  ihm  die  hefugnissc  eines  kanzlers  zustehen  sollen,  im  Übrigen 
aber  es  l«i  Statuten  und  herkommen  verbleibe.  Ann.  XXXVIl,  312.  1761 

Inni  20.  Senat  beschliesst  wegen  der  neu  ankommonden  studiosen  alle  halbe 
iahre  das  patent  gegen  das  duelliren,  schiessen,  prügeln  und  anfallen  auf  der  strasse 
anzuschlagen.  Zugleich  wird  dr.  Mieg  und  dr.  Textor  aufgetragen,  die  leges  acad. 
zu  kontrahiren,  damit  sie  auf  einem  halben  bogen  gedruckt  und  den  studiosen  bei 
der  iminatrikulation  zugestellt  werden  können.  Ann.  XXXVIb.  70.  1762 

inli  11.  Senat  bescbliesst,  den  kurf.  liefehl  [von  iuli  3.:  Ann.  XXXVIl,  313], 
dass  künftig  bei  celebrirung  der  h.  Sakramente  die  studiosen  nicht  mit  degen,  son- 
dern mit  mUnteln  erscheinen  sollen,  anschlagen  und  durch  den  pedellen  an  den 
tischen  herumtragen  zu  lassen.  Ann.  XXXVTb,  70.  1765 

— Senat  bescbliesst,  morgen  die  feriae  caniculares  anzuschlagen,  iedoch  al>s(|ne 
termino  ad  (|uem.  Ann.  XXXVIb,  70.  — Durch  kurf.  dekrel  vom  19.  wird  die 
dauer  auf  0 wochen  bestimmt.  Ann.  XXXVIl,  314.  1764 

— Senat  bescbliesst,  dem  bibliothekar  dr.  Clöter  einige  studiosen  aus  dem 
sapienzkolleg  beizugeben,  damit  die  büclier,  welche  wegen  der  vom  kurf.  verehrten 
hatten  woggethan  werden  müssen,  wieder  in  Ordnung  gebracht  werden.  Ann. 
XXXVIb,  77.  1765 

ang:.  22.  Kurf,  benaihrichtigt  den  stndtsr-.hultheissen  Pagenstecher,  dass  er 
auf  ansuchen  des  ehein.aligon  Professors  bei  der  univ.,  ietzigen  Schwedischen  historio- 
gruphen  und  Sekretärs  der  königin,  Sam.  Pufendorf,  die  nachsteuer  von  seiner  der 
univ.  verkauften  l<elmusung  [vgl.  milrz  9.|  erlassen  hal>e.  Abschr. ; cod.  Heid.  385, 
40  (käst.  89)  H.  — Am  folgenden  tage  wurde  der  rest  des  kaufschillings  an 
Pufendorfs  bevollmilcbtigten,  dr.  Fabritius,  bezahlt,  ausserdem  40  II.  .zur  di.scretion 
an  dessen  eheliebste».  Aiin.  XXXV'Ib,  82.  1766 

sept.  3.  Senat  stellt  ausanlas.s  eines  kurf.  dekrets  [von  aug.  31.,  Ann.  XXXVIl, 
319|,  dass  von  dem  fiskus  acad.  als  beitrug  zur  TUrkensteuer  >350  H.  zn  entrichten 
seien  und  die  univ.-angehörigen  ein  verzeichniss  ihrer  in  Kurpfalz  liegenden  güter 
und  gefUlle  innerhalb  acht  Uvgen  einzureichen  hätten,  — dem  kurf.  vor,  wie  seit 
dem  Französischen  krieg  die  gcfälle  des  tiskus  sehr  geschwächt  und  liei  der  letzten 
anloge  1003  demselben  nur  200  H.  angesetzt  worden  seien,  wobei  man  es  auch  ietzt 
möge  bewenden  lassen.  Ann.  XXXVIl,  320.  Vgl.  Ann.  XXXVIb,  84.  — Das  ver- 
langte verzeichniss  war  schon  sept.  5.  fertig.  1767 

sept.  5.  Senat  bcschliesst,  dem  rektor  [Steph.  Gerlach,  hist.  cccl.  prof.], 
welrher  sich  wieder  verheiratbet,  zur  hoebzeit  ein  Silbergeschirr,  wiegend  30  lolh 
ii  17  batzen,  zu  verehren.  Ann.  XXXVIb,  85.  1768 
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sept.  13.  Senat  verbietet  dem  buchftlhrer  Ridiger  und  dem  buchdrucker 
Ammon,  exemplare  de«  von  dr.  Tlmlmaier  verfassten  traktats  « Fundamenta  hUtorica» 
zu  verkaufen,  ehe  die  dedikation  geändert  worden  ist.  Die  schon  verkauften  exein- 
plare  sollen  sie  einziehen,  Ridiger  bei  seiner  nnkunft  in  Frankfurt  solches  auch  b. 
Thulmaier  bedeuten.  Ann.  XXXVlb,  8(i.  1769 

oet.  31.  8snat  bewilligt  die  zur  anatomirung  des  gehenkten  Soldaten  aulge- 
wandten kosten,  14  11.  6 kr.,  in  der  liod'uung,  «man  werde  trachten,  dergleichen 
Unkosten  inskllnftig  so  viel  möglich  einzuziehen».  Ann.  XXXVlb,  95.  1770 

dec.  13.  Senat  beschliesst  auf  anzeige  des  rektors,  dass  etlicbc  studiosi  unter 
sich  einen  neuen  «Orden*  unter  einem  «gewissen  Zeichen  von  bandt  aufgerichtel*. 
welche  wöchentliche  Zusammenkünfte  hielten  «und  mit  einander  stark  collationirten  > 
man  solle  sich  erst  privatim  erkundigen,  « was  es  mit  diser  wöchentlichen  zusainmcn* 
kunft  vor  eine  eigentliche  besclmffenbeit  habe  und  zu  was  ende  solche  angeat^lt 
werden,  wan,  wo,  wie  oft,  auch  was  vor  leges  unter  ihnen  aufgericht  etc.  Hoc 
facto  weide  dan  weiters  zu  deliberiren,  ob  dise  confereutz  zu  toleriren  oder  nit  >. 
Anu.  XXXVlb  105.  1771 

1084. 

iftn.  2.  Senat  betM'hliesst,  den  buehführer  Lüeß  neben  der  bisherigen  zeitung, 
welche  er  umsonst  zu  liefern  schuldig  ist,  auch  das  iournal  oder  Hanauiseben 
Mercurium  und  die  Frantzbsische  zeitung,  die  in  Holland  gedruckt  wird,  die.ses  iahr 
liefern  und  diese  ex  Hsco  acad.  bezahlen  zu  lassen.  Ann.  XXXVI<*,  1.  1772 

febr.  11.  Kurf,  kanzlei  [Liugelsheim]  erölfnet  dem  rektor,  dass  den  Studiosen 
eine  erlaubte  Inst  in  den  hiiusern  nicht  verwehrt,  aber  iede  öffentliche  «ärgerliche 
vermummelung » und  das  herumlaufen  iiuf  den  Strassen  verholen  ist.  Ann. 
XXXVII,  347.  , 177S 

febr.  3«.  Kurf,  kanzlei  beauftragt  den  rektor  dr.  Mieg,  dem  stud.  Zinckgräff. 
weil  er  in  seinem  |zum  neuiahrsfest]  für  die  herzogin  von  Simmern  verfertigten  oar- 
mine  gratulatorio  praeiudicirliche  formalien  gebraucht,  und  dem  prüf.  Thulmaier, 
weil  er  als  Zensor  es  hatte  passiren  la.ssen,  auf  kurf.  befehl  einen  verweis  zu  er- 
theilen  und  die  noch  vorhandenen  exemplare  einzuziehen.  .\nn.  XX.XVII,  342.  — 
Im  Senate  mlirz  5.  vorgelegt,  vgl.  Ann.  XXXVTi%  87.  1774 

april  9.  Senat  beschliosst,  da  der  hirscliwirtb  Georg  Lang  für  die  iüngvi 
gehaltene  doktoratsmuhlzeit  240  fl.  fordert  und  die  ihm  vom  lic.  LUttken  aoge- 
boteneu  210  fl.  nicht  annebmen  will,  die  rechnuug  aber  «excessiv»  sei,  die  studiosi 
dadurch  von  examen  und  promotion  abgehaltou  und  die  univ.  in  verruf  kouimcn 
werde,  beim  kurf,  um  inodoration  dieser  forderung  zu  bitten.  Ann.  XXXVlo,  47. 

1775 

iuni  12.  Kui'f.  kanzloi  zeigt  an,  dass  das  zur  TUrkonsteuer  veranlagte  kapiUi 
der  univ.-angehOrigen  6630  fl.  und  der  davon  zu  zahlende  beitrag  550  fl.  betrage, 
der  kurf.  aber  letzteren  auf  366  fl.  40  kr.  herabgesetzt  habe,  welche  iu  zwei  ter- 
minen  zu  bezahlen  seien.  Cod.  Heid.  386,  1 (käst.  100)  P.  — Der  kapitalauscblag 
der  einzelnen  steht  Aun.  XXXV'II,  368 — 374  . 388 — 392.  1776 

inli  9.  Im  Senat  wird  mitgetheilt,  dass  man  mit  der  untorsuehnng  «der 
nächtlichen  beunrubigung  und  bis  dato  davor  gehaltener  gespenstsaefaen » in  dec 
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wohnuDg  des  prof.  dr.  Gerlacb  begounen  und  ein  eigenes  Protokoll  darüber  zu 
führen  beschlossen  liab«,  «wie  solches  entweder  bei  den  parteilichen  akten  sub  lit. 
Q.  oder  in  der  schnblade  sub  nr.  30  zu  linden  > [nicht  mehr  vorhanden].  Ann. 
XXXVIc,  74.  1777 

ang.  23.  Senat  genehmigt  1 '/«  fl-,  welche  der  rektor  einem  Hessischen  pfarrer 
Kirchner,  «der  die  luden  zum  Christlichen  glauben  zu  bekehren  veimeint»,  pro 
viatico  gegeben.  Ann.  XXXVIc,  82.  1778 

8Cpt.  6.  Senat  beschliesst,  am  8.  nach  den  Statuten  ferien  auf  14  tage  ein- 
treten  zu  lassen.  Ann.  XXXVIc,  8^.  1779 

Sept.  24.  Senat  beschliesst,  dass  künftig  sUmmtliche  disputationen  in  dem 
auditorium,  wo  sie  gehalten  werden,  vom  pedellen  ausgetheilt  und  nicht  mehr  in 
die  bUuser  getragen  werden  sollen.  Ann.  XXXVIc,  89.  1780 

OCt.  11.  Senat  beschliesst,  weil  fechtineister  l.'ange  die  studiosen  sehr  zum 
spielen  und  debauchiren  verleite  und  weil,  seit  er  nicht  mehr  unter  der  univ.  stehe, 
die  disziplin  der  studiosen  sich  lockere,  den  knrf.  zu  bitten,  dass  iener  gleich  seinem 
Vater  und  anderen  wieder  der  univ.  zugewiesen  werde.  Ann.  XXXVIc,  96.  1781 
Oct.  15.  Senat  beschliesst,  h.  loachim  v.  Sandrarth  von  Nürnberg  für  seine 
durch  prof.  Winckler  der  univ.-bibliothek  üliergebene  «Teutsche  akademie  der  l>au-, 
bild-  und  malereikUnste » zu  danken  und  zur  Vermehrung  der  bibliothek  ans  ieder 
fakultUt  iahrlich  10  H.  zu  geben.  Ann.  XXXVIc,  100.  1782 

oct.  22.  Senat  beschliesst,  dem  prof.  Thulmayer  einen  scharfen  verweis  zu 
erlheilen,  weil  er,  entgegen  der  Verordnung  von  1681  nov.  23.  [s.  0.],  nicht  nur 
ohne  Zensur  thesen  fUr  eine  disputatlon  habe  drucken  und  anschlagen  lassen,  welche 
gar  nicht  zu  seiner  profession  gehören,  sondern  auch  solche,  welche  sich  auf  das 
ins  publicum  l)eziehen  und  « auf  protestirendeu  Universitäten  zu  disputirn  bedenklich 
sein»,  z.  b.  de  Constantino  Magno,  de  potestate  pallii  etc.  Rs  soll  ihm  auch  vor- 
gehalten werden,  «dass  er  inskünftig  in  seinem  collegio  die  Zeitung  nit  mehr  sive 
theologice  sive  iuridice  sive  politice  tractire,  sondern  an  deren  .statt  einen  nütz- 
licheren authorem  oder  arbeit  au  liaiid  nehmen  solle».  Der  driicker  wird  mit 
20  rthlr.  gestraft.  Ann.  XXX VI«,  104.  1785 

— Senat  beschliesst,  die  von  1674  bis  hierher  durch  bibliothekar  ClOter  ver- 
fassten annalen  [s.  o.  zu  nr.  1725]  durch  den  rektor  revidiren  und  einen  alphabe- 
tischen katalog  mit  Zuziehung  einiger  alnmnen  aus  dem  sapienzkolleg  fertigen  zu 
lassen.  Ann.  XXXVIc,  107.  1784 

dec.  20,  Senat  bewilligt  dem  Syndikus  [loh.  Arn.  Runckel,  i.  u.  lic.]  wegen 
seiner  bemühung  bei  einrichtung  der  « beiden » archive  als  honorai'  1 fnder  wein 
und  20  raaltcr  frncht.  Auf  seine  bitte  um  eine  ausserordentliche  professio  iuris 
wird  ihm  bedeutet,  er  möge  kollegia  halten  und  »ich  dadurch  weiter  qualifiziren; 
publice  aber  iura  zu  doziren  oder  iuristische  disputationen  zu  halten,  könne  man 
nur  erlauben,  wenn  er  den  gradus  annühme.  lieber  eine  andere  bitte  de.sselben, 
dass  Syndikus  und  bibliothekar  mit  einander  alternirten,  damit  ersterer  mehr  zeit 
und  ruhe  haben  möge,  seine  Studien  fortzusctzen,  wird  kein  bescbluss  gefasst.  Ann. 
XXXVIc,  142.  — R.  verspricht  auch,  «die  hie  und  da  in  beiden  archiven  sich 
noch  befindende  defectus  zu  verbessern».  1785 
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märz  28.  Senat  Imschliesst,  die  an/.eige  de»  prnf.  Thulmeyer  im  lektionskatn- 
loge,  dass  er  privatim  Grotii  principia  iuris  naturae  dosiren  wolle,  weil  solches 
nicht  zu  seiner,  sondern  des  dr.  Cocceias  profession  gebürt,  zu  streichen  und  ihn 
zu  seiner  funktion  anzuweisen.  Ann.  XXXVIIl,  3.S.  1786 

mnrz  31,  t>enat  beschliesst,  dass  die  nniv.  bei  dem  leichenK’glingnisse  des 
stud.  Divall,  des.sen  vater  von  der  kröne  Frankreich  geadelt,  sogar  liaronisirt  worden, 
wie  in  anderen  derartigen  füllen  in  corpore  mit  dem  scepter  theilnehiuen  und  uii- 
mittelbur  nach  den  freunden  des  verstorbenen  gehen  solle.  Ann.  XXXV l II,  34. 

1787 

mal  12./23.  «Erbeinigungsrecess,  geschlossen  zu  Schwilhisch-Hall  zwischen  den 
ChurplÜlzischen  und  Pfalz-Neuburgischon  ministem.»  Der  die  univ.  betr.  passus; 
Ann.  XXXVII,  423;  gedr.:  Hautz  II,  407.  — Philipp  Wilhelm  von  Neuburg  ver- 
pflichtete sich  darin,  die  einrichtungen  der  .schulen  und  der  univ.  unverilndert  zu 
lassen  und  die  theol.  fak.  nur  mit  refornürten  zu  besetzen.  Dagegen  in  den  anderen 
fakultüten  sollen  vakant  werdende  stellen  abwechselnd  mit  rcformirtcn  oder  luthe- 
rischen und  mit  katholischen,  die  ritterlichen  exercitien  aber  blos  nach  [lerfektion 
l>e.setzt  werden.  1788 

mal  16.  Kurf.  Karl  stirbt.  1789 


Philipp  Wilhelm. 

niai  17.  Rektor,  ein  profe.ssor  aus  ieder  fakultüt  und  der  syudiku.s  werden 
auf  die  kanzloi  be.stellt,  wo  ihnen  und  « allen  kanzlei  corporibus » der  Haller  recess 
oder  vergleich  vorgelesen  wird.  Ann.  XXXVtl,  422.  XXXVIIl,  49.  — Der  dje 
univ.  l)ctr.  |ias3us  [s.  o.  mai  12.]  wurde  mai  21.  ihr  mitgetheilt.  1790 

— Senat  beschliesst,  den  bibliothekar  Clöter  zum  ankaufe  eines  praesents  für 
die  neue  hcrrschaft  nach  Frankfurt  zu  .schicken.  Ann.  XXXVIIl,  429.  Der.solbe 
kauft  dort  für  2C0  fl.  ein  grosses  silbernes  «lavor»  und  eine  kanne.  Ibid.  432.  — 
Die  trauer  um  den  verstorbenen  kurf.  wurde  auf  befehl  des  geh.  raths  erst  iuni  14. 
.angelegt.  Ibid.  437.  1791 

iuni  17.  Syndikus  Runckel  bittet  im  uuftrage  der  univ.  den  kurf.  geh.  sekr. 
liiesmann,  ihr  eine  beglaubigte  abschrift  des  ganzen  Halter  Vergleichs  zu  erwirken. 
Ann.  XXXVII,  42fi.  1792 

iuni  30,  Kurf,  kanzlei  theilt  der  univ.  die  Ordnung  für  die  am  selben  abendc 
stattfindendn  beisetzung  des  verstorbenen  kurfürstcn  in  der  h.  geistkirche  und  fui 
die  leichcn predigt  des  folgenden  tages  mit.  Ann.  XXX VII,  441  — 448.  — Auf 
iuli  2.  war  die  trauerfeier  der  univ.  angesetzt,  bei  welcher  prof.  Cocceius  im  iuri»- 
tischen  auditorium  die  rede  zu  halten  hatte.  Ibid.  438.  179S 

iuli  29.  Kurf,  kanzlei  theilt  der  univ.  einen  auszug  der  Verordnung  über  de» 
einzug  des  kurf.  mit.  Ann.  XXXV'll,  449;  XX.XVllI,  73  (mit  iuli  30.).  — Der 
Syndikus  bemerkt  zu  der  bestimmung,  dass  die  univ.  mit  allen  rütben  den  kurt 
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anf  dem  schlosse  erwarten  solle:  «Ist  zwar  vor  disseni  nicht  jjeschehen,  sondern  erst 
den  tag  hernach,  wann  das  praesent  gehorsanibst  überreicht  worden.  Und  seind 
vor  dissee  mahl  zwar  die  eambtlichen  h.  profes.sores  (aber  der  syndiens  und  hiblio- 
theenrius  nit)  erschienen,  aber  ohne  scepter.»  Man  begab  eich  am  3.  aug.  nicht 
als  körperschafl , sondern  iedor  einzeln  aufs  schloss,  um  im  grossen  saal  des  Ott- 
Heinrichbaus  den  knrf.  zu  erwarten.  Ibid.  450.  1794 

ang.  6.  Bericht  des  Syndikus  Runckel  über  die  audienz  der  univ.  bei  dom 
karf.,  die  Überreichung  des  geschenkes,  die  rede  des  rcktors  de  Spina  und  des  kurf. 
antwort.  Ann.  XXXVII,  450  — 457.  1795 

ang.  25,  Kirchenratb  [dr.  Fabritins,  Hc.  Naurath,  dr.  Salmutb,  dr.  Burebard] 
berUth  über  den  kurf.  bofehl,  das.s  die  schlosska|iello  zum  katholischen  gottesdienst 
eingerichtet  und  die  S.  lakobskapelle  zu  ihrem  aufbau  ausgerüumt  werden  solle. 
Man  bcschliesst,  es  dabei  bewenden  zu  lassen,  da  die  erstere  ein  stück  des  kurf. 
hauses  sei,  die  letztere  aber  zwar  von  den  Ruprecht  1 394  [a.  o.  nr.  C4]  dem  general- 
studium  und  den  Studenten  der  Cistercienser  übergeben,  spUter  iedoch,  ohne  dass 
sich  darüber  bei  der  univ.,  im  verwaltungsarchiv  oder  bei  der  pflege  SchBnan  etwas 
schriftliches  findet,  irgendwie  der  univ.  entzogen  und  mit  dem  zugehörigen  hause  und 
garten  zu  zwecken  der  herrschaft  verwendet  worden  sei,  zuletzt  zum  poliren  der  ge- 
schutzo  des  obristlieutenant  Dürr.  Cod.  Heid.  .364  (Batt.)  nr.  58  f.  109.  1796 

OCt.  23.  Knrf.  Verwaltung  erkennt  die  forderung  der  univ.  anf  Zahlung  der 
von  den  knrf.  Olt  Heinrich  und  Ludwig  ihr  bewilligten  reute  von  2000  fl.  als  l>e- 
rochtigt  an,  erklürt  aber,  nicht  zahlen  zu  können,  besonders  da  die  Unterhaltung  der 
sapienz,  des  Waisenhauses  und  der  vier  «kostbaren»  spitliler  zu  Heidelberg,  Mann- 
heim und  Frankenthal,  auch  die  vielen  nothwendigen  bauten  grosse  summen  erfor- 
derten. Ann.  XXXVII,  464.  1797 

nOT.  16.  Bericht  des  Syndikus  Runckel  über  den  in  gegenwart  des  kurf.  etc. 
zur  feior  seines  tags  zuvor  stattgehabten  geburtstags  im  « hrabeuterium  » gehaltenen 
festakt.  Ann.  XXXVII,  468.  1798 

dec.  23.  Bericht  des  Syndikus  Runckel  über  eine  audienz  der  univ.  beim  knrf., 
in  welcher  sie  um  genehinigung  der  wähl  seines  sohnes  Friedrich  Wilhelm  zum 
rektor  dos  folgenden  iubilaoumsiahres  bittet  und  dr.  Spina  nach  ertheilter  geneh- 
migung  dem  prinzen  mit  einer  Lateinischen  rede  die  l>eiden  matrikelbücher  ühergiebt, 
damit  er  sich  einzeichne  und  sein  wappen  dazu  malen  lasse.  Ann.  XXXVII,  472 
— 488  und  über  die  einführung  des  prinzen  in  den  rektorat  am  29.  f.  488 — 492. 
— Vgl.  Heinze,  Heid,  univ.-iubilaeen  s.  31  anm.  16.  1799 

• • Mehrere  Studenten  bitten  den  kurf.,  da  sie  auf  eine  eingabe  an  den  senat 
ohne  antwort  gelassen  worden  sind,  ihnen  zu  gestatten,  «dass  sie  sich  in  allen  an- 
.«tUndigen  exercitiis  vermög  eines  dazu  unführenden  exercitienmeisters  frei  und  uhn- 
gehindert  üben  und  darinnen  qualiiicirt  machen,  einfolglich  eine  compngnie  unter 
sich  aufrichten  dürfen».  Konzejit  [ohne  daten,  nach  1685]:  cod.  Heid.  389,  5 
(kost.  559)  D.  1800 

1686. 

lan.  28.  Bericht  des  Syndikus  Runckel  Uber  das  ceremoniel  bei  Verlesung  der 
gesetze,  welche  in  gegenwart  des  kurf.,  deines  sohnes  und  des  hofes  durch  den  pro- 
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rektor  geschah.  Ann.  XXXVII,  .'j01-.i04;  XXXYIII»,  10-12.  - A’on  febr.  22. 
an  ist  in  den  senatsprntokollen  der  neue  kniender  gebraucht,  cf.  ibid.  p.  18.  1801 

febr.  27.  Die  buchdrucker  werden  angewiesen,  von  allem,  wa.s  sie  drucken, 
zwei  e.vemplare  an  die  bibliothek  zu  liefern.  Ann.  XXXVIIIa,  21.  1802 

märz  ß.  Kurf  entsetzt  den  prof  Friede.  Christ.  Winckler,  med.  dr.,  «seiner 
bisherigen  bedingungens.  .\nn.  XXXVII,  512.  — In  den  Protokollen  ist  nicht« 
über  die  Ursache  dieser  «bestrafung»  [ibid.  513]  zu  finden.  Senat  beschloss  inärz  S.. 
dagegen  «als  den  Statuten  praciudicirlich,  mit  einer  glimpflichen  Schrift«  bei  dem 
kurf  einzukotnmen;  der  Syndikus  bemerkt  aber;  «ist  untcrbliben  ex  certis  causis». 
Ann.  XXXVIIIa,  23.  Vgl.  mlirz  15.  180S 

märz  15.  Univ.  spricht  bei  gelegonheit  der  vorschlilge  für  die  durch  W’inckle.r’s 
entsetzung  erledigte  professur  die  erwartung  aus:  « e.  ch.  d.  werden  nicht  zulaf>en. 
daß  dieses  exerapel  inskünftige  zu  praeiudiz  dero  univ.  iurisdiction  vel  fori  profes- 
sorum  specialis  angezogen  werden  dürfe.»  .\nn.  XXXVII,  51(!.  1801 

märz  30.  Kurf,  bestätigt  die  freihoiten  der  univ.  Orig,  mit  siege!  in  kapsel 
an  blauer  und  weisser  seide:  sehr.  II,  9 nr.  11.  — Vorgelegt  april  22.;  es  war  die 
taxe  mit  6 und  für  die  skribenten  1 rthlr.  zu  zahlen.  Ann.  XXXVIIIa,  30.  1805 

april  3.  Senat  beschliesst,  io  den  auf  die  ostermesse  zu  druckenden  lektions- 
katalog  auch  die  neu  angenommenen  medic.  Professoren,  iedoch  lirunner  nur  als 
designatms,  auch  intime  h.  Bögor  als  extr.  pofseos  prof  eiuzurücken.  Ann.  XXXVIIIa, 
29.  — Dem  kurf.  bibliothekar  BOger  war  auf  sein  gesuch  um  Verwendung  febr.  3. 
ein  extraordinariat  in  der  pbil.  fak.  «um  etwa  poi'sin  oder  in  anticpiitatibns  zu 
profitiren»  zugestanden  mit  1 fuder  wein  und  12  maltern  körn;  febr.  25.  verwies 
man  ihn  wegen  einer  geldbesoldung  an  den  kurf  Ibid.  15.  19.  Dieser  gab  ihm 
den  titel  eines  historiographen  und  200  fl.  besoldung.  Ibid.  54.  1806 

april  24.  Senat  beschliesst  auf  das  gesuch  des  prof  Thulmayor,  ihm  zu  er- 
lauben, dass  er  mit  dem  rechte  eines  prof  iuris  extraord.  iura  publice  und  privatim 
dozire,  — es  könne  ihm  vergönnt  werden,  collegia  iuris  privata  und  .auch  zuweilen 
disputationen  zu  halten,  ohne  abbrueb  seiner  bisherigen  funktion;  dagegen  wird  di« 
entsebeidung  über  den  titel  ausgesetzt.  Ann.  XXXVIIIa,  31.  1807 

april  29.  Domkapitel  zu  Trier  fragt  Irei  dem  zu  Mainz  an,  ob  man  meine, 
dass  die  univ.  Heidelberg,  welche  letzt  unter  einem  katholi.schen  herrn  stehe,  künftig 
wieder  < pro  approbata  catholica  universitate  ad  faciendum  Studium  biennale  zn 
passiren  sei».  Extr.:  Mainzer  domkapitel-protokoll  1685 — 92  f 111  im  k.  kreisarchive 
tVürzburg.  — Vgl.  mai  8.  1808 

mal  6.  Senat  beschliesst  auf  einladung  des  Französischen  ge.saodten  Morast, 
dass  die  univ.  sich  in  corpore  hei  der  beisetzung  der  kurf-wittwe  betheilige.  ,\nn. 
XXXVIIIa,  36.  1809 

mai  8.  Domkapitel  zu  Mainz  antwortet  dem  zu  Trier  [s.  april  29.],  dass  es 
kein  bedenken  habe,  weil  die  univ.  Heidelberg  von  den  pkpsten  fundirt,  ein  kurf. 
prinz  rektor,  der  Wormser  dompropst  perpetnus  cancellarius  und  der  regierend« 
kurfürst  katholisch  sei,  «der  daselbst  nach  und  niveh  katholische  profe.ssores  wiedtt 
introduciren  werde».  Extr.;  Mainzer  domkapilel-prolokull  I.  c.  1810 
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niMi  15.  Senat  erlaubt  dem  Franziskus  Collignac,  Französisch  zu  lehren, 
«weilen  anitzo  doch  wenig  sprachmeister  alliier».  .\nn.  XXXVIlIa,  37.  1811 

mal  27.  Prorektor  erinnert  « wegen  des  anni  iubilaei,  daß  doch  ein  iedweder 
darauf  bedacht  sein  möge,  was  man  dabei  zu  thun  und  zu  observiren  habe».  Ann. 
XXXVIlIa,  42,  — Nachdem  prorektor  iuni  12.  nochmals  erinnert  bat.  wii-d  end- 
lich iuni  22.  beschlossen:  1.  ein  Lateinisches  programm  zu  drucken  und  an  die 
universitiiten.  benachbarte  Städte  und  Stifter  zu  schicken  [es  wurde  nachher  nur  an 
Universitäten  und  gymnasien  versandt];  2,  dass  iede  fakultät  trachten  soll«,  pro- 
movendos  zu  bekommen;  3.  dass  neue  professionsröcke  zu  machen  seien.  — Damit 
beginnen  die  amtlichen  Verhandlungen  über  das  iubilaeum;  sie  sind  Ann.  XXXVII, 
521  ff.  noch  besonders,  aber  nicht  vollständig,  ausgezogen.  1812 

sept,  I.  Friedrich  Wilhelm  pfalzgraf,  rektor  der  univ.,  lädt  zur  iubilaeums- 
feier  am  18./28.  oct.  und  zu  den  ehrenpromotionen  ein.  Gedrucktes  patent:  München, 
hof-  u.  staatsbibl.  (Zentneriana  nr.  9);  abgedr.;  oben  bd.  I,  393  nr.  2.'54.  — lieber  die 
einladungen  und  ihre  beantwortungen  (s.  unten  oct.  9.)  vgl.  Heinze,  Heid,  univ.- 
iubilaeen  s.  32  anm.  17  und  18.  Das  dort  zum  aug.  1.  angeführte  oinladungspro- 
gramm  ist  aber  dieses  von  sept.  1.;  ein  anderes  von  sept.  1.  auf  nov.  25.  ist  mir 
nicht  bekannt  geworden.  1813 

oct.  9.  Senat  beschliesst,  als  der  prorektor  die  danksagungsschreiben  ver- 
schiedener Universitäten  auf  die  anzeige  des  iubilaenms  überreicht,  daas  alle  ad  acta 
iubilaei  registrirt  und  im  archiv  verwahrt  werden.  Ann.  XXXVIlIa,  58.  XXXVII, 
523.  — Solche  dank-  und  gratulations.schreiben  liegen  noch  vor  von:  .Vltdorf  sept.  28., 
.\mstcrdam  oct.  4.,  Basel  sept.  21.,  Bremen  sept.  19.,  Cleve  nov.  3.,  Erfurt  sept.  18., 
Frankfurt  a.  0.  sept.  24.,  Gröningen  oct.  1.,  Harderwyek  oct.  8.,  lena  oct.  3., 
Ingolstadt  sept.  26.,  Innsbruck  nov.  26.,  Kiel  oct.  1.,  Leiden  oct.  23.,  Leipzig 
nov.  6.,  Mainz  nov.  22.,  Marburg  sept.  21.,  Frag  sept.  24.,  Rinteln  sept.  23., 
Salzburg  nov.  20.,  Strassburg  nov.  10.,  Trier  oct.  7.,  Tübingen  sept,  26.,  Utrecht 
oct.  14.,  Wittenberg  nov.  8.,  Würzburg  nov.  18. — alle  im  orig.:  cod.  Heid.  386,  34 
(käst.  150)  D'.  — Vgl.  Heinze  a.  a.  o.  1814 

oct.  16.  Senat  bestellt  den  Chirurgen  Card  zum  aufseher  über  den  hortus 
medicus  und  dessen  gärtner.  Ann.  XXXVIlIa,  Gl.  1815 

dcc.  3. — 5.  Amtlicher  bericht  Uber  die  iubilaeumsfeier,  welche  der  kurf.  erst 
vom  28.  oct.  auf  seinen  geburtslag  [nov.  25.]  verlegt  und  dann  nochmals  bis 
dec.  3.  verschoben  hatte.  Ann.  XXXVIlIa,  68 — 72  und  darnach  XXXVH,  526 — 
536.  — Aktenstücke,  schriftliche  abstimmungen  des  Senats  über  Vorbereitung  der 
foier,  denkmOnze  etc.:  cod.  Heid.  386,  34  (käst.  150)  D.  — Ueber  andere  zeit- 
genössische berichte  s.  die  literatur  bei  Hautz  II,  222.  Im  hinblicke  auf  das  iubi- 
laeuin  von  1786  .schrieb  dann  C.  Büttinghausen,  besonders  nach  den  univ.-akten 
und  dem  «Historiae  novissimae  Uecensus  vernalis»  (Francof.  1687.  8®)  p.  160  — 
167,  zwei  anfsätze:  «Von  dem  i.  i.  1686  zu  Heid,  gefeierten  akad.  iubilaeo»  mss. 
3 8.  fol.  und  «Einige  nachrichten  von  dem  Heid.  acad.  iubilaeo»  mss.  7 s.  4“; 
beide  in  cod.  Heid.  386,  34  (käst.  154)  L;  der  erste  auch  in  beilage  zum  senals- 
antrage  1786  febr.  20.  [s.  u.].  — Vgl.  Heinze,  Heid,  univ.-iubilaeen  s.  3 ff.  1816 
dec.  10.  Senat  beschliesst,  da  der  grosse  Stempel  zu  den  [iubilaeums-]medaillen 
an  der  Schrift.  <uit  iust»  ausgefallen,  vorerst  einige  stücke  zur  probe  prägen  zu 
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Inssen;  nmliigent'Hlls  htttte  [golilarbeitor]  Linck  einen  iintlein  .Stempel  auf  seine  kosten 
zu  milchen.  Ann.  XXXVlIIa,  73.  — Es  folgen  noch  weitere  Terhandlungon  über 
die  denkmüuzen  und  die  deckung  der  iubilaeumskosten  (s.  u.  1687  aug.  dOj.  — Vgl. 
Heinzo  a.  a.  o.  s.  5 und  s.  33  anm.  29.  30.  1817 

(lee.  11.  Senat  beschliesst  die  wähl  des  rektors,  welche  nach  den  Statuten 
am  20.  geschehen  sollte,  wegen  der  einführung  des  neuen  stils  nun  nach  dieiw'in 
[also  dec.  31.1  vorznnehnien.  Ann.  XXXVIII»,  74.  1818 

dec.  18.  Senat  ge.stattet  loh.  Andr.  Eißennienger  auf  sein  ansuchen  die  lingua.s 
oriijntale.s,  in  specie  aber  die  linguam  Arabicam,  privatim  zu  dozircn.  Ann. 
XXXVllla,  77.  1819 

der.  Hl.  Bericht  Ulier  die  wähl  des  prinzen  Friedrich  Wilhelm  zum  rektor 
auch  des  folgenden  iahrea.  Ann.  XXXVllla,  79 — 81  und  darnach  XXXVIl,  536 
-540.  1830 

1687, 

ian.  6.  Medic.  fak.  lierichtet  dem  kurf.,  dass  sie  die  auf  den  z.unftstuben  und 
sonst  liegenden  Französischen  oxul.anten  besucht  und  diese  zwar  in  grosser  dürftig- 
keit  und  vielfach  an  fieber,  husten  u.  s.  w.  leidend,  aber  nicht  mit  ansteckendee 
krankheiten  behaftet  gefunden  habe.  Konzept:  cod.  Heid.  386,  1 (käst.  102)  Z. 

1821 

ian,  23,  Senat  lieschliesst,  von  den  grossen  medaillen  [s.  nr.  1817]  dem  kurf. 
eine  viereckige  und  eine  runde,  seiner  gemahlin  eine  runde,  dem  rector  magnif. 
[prinzen  Friedrich  Wilhelm]  zwei  runde  und  dem  baron  von  Spiring  eine  ninde, 
alle  von  silber,  zu  überreichen.  Ann.  XXXVIllb,  8.  1822 

— Prorektor  berichtet  dem  Senate,  dass  er  mit  buchdrucker  Ridiger,  auch  mit 
etlichen  von  Frankfurt,  wegen  des  drucks  der  relation  vom  iubihaeum  verhandelt  habe; 
08  wolle  sich  aller  keiner  ♦ wegen  des  besorgenden  schlechten  abgangs » dazu  be- 
quemen. Ridiger  wolle  nur  das  papier  geben,  wenn  die  univ.  das  übrige  mit  wein 
oder  flucht  zaihle.  Senat  beschliesst,  es  solle  vorerst  das,  was  man  in  druck  zu 
geben  lieabsichtige,  zirsammengestellt  werden,  damit  man  sehen  könne,  wie  hoch 
ungefähr  die  Unkosten  kommen  dürften.  Ann.  XXXVIllb,  8.  1H2S 

niärz  10.  Senat  beschliesst,  dass  der  prorektor  dr.  Crollius  auf  d,a.s  bevor- 
stehende heilager  der  I’ortugiesi.schen  braut  eine  oratio  panegyrica  halten  solle.  Ann 
XXXVIllb,  19.  — Marie  .Sophie  Elisabeth,  tochter  des  kurf.  aus  seiner  zweiten  ehe 
mit  Elisabeth  Amalie  von  Darmstadt,  heirathete  iuli  2.  den  kg.  Peter  II.  von  Portugal. 

1824 

inni  11.  Maria  .Anna  [tochter  kaiser  Ferdinund's  III.,  gemahlin  des  kiir- 
prinzen  lohann  Wilhelm,  gest.  1689  april  14.]  setzt  in  ihrem  teslament«  § 7 
40000  fl.  aus  zur  fundation  der  patres  societatis  lesu  in  der  Kurpfalz,  < da.ss  sie  mit 
allem  flois  und  höchster  sorg  sich  zu  ausreutuug  der  ketzerey  und  Vermehrung  der 
catholischcr  religion  in  denen  dasolbstigcn  orten  bearbeiten  sollen».  Gleichzeitige 
abschrift;  cod.  Heid.  385,  42  (käst.  92)  A.  1825 

inni  23.  Prorektor  zeigt  an,  dass  der  kurf.  die  rede  auf  das  bevorstehende 
heilager  [s.  o.  mürz  I 1.]  gebilligt  und  dnrrli  pater  I.oopold  habe  sagen  lassen,  n.io 
solle  zwei  exemplare  für  den  könig  und  die  königin  [von  Portugal]  in  «brogadt». 
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die  andern  in  sammt  gebunden  liefern  und  noch  100  rohe,  um  nach  Portugal  mit- 
genommen zu  werden.  Ann.  XXXVIIIh,  47.  1826 

iuli  0.  Prorektor  theilt  ein  kurf.  reskript  mit,  das«  dem  dr.  Lucas  [der  als  • 

leibarzt  der  braut  nach  Portugal  gehen  wollte]  seine  piofcssur  drei  iahre  offen  ge- 
halten werde.  Ann.  XXXVIIIb,  48.  1827 

inli  • • Georg  Frank,  med.  et  phil.  dr.,  lädt  als  dekan  der  medic.  fak.  zu 
botanischen  ^ exkur.sionen  in  die  umgegcnd  Heidelbergs  ein,  welche  dr.  med. 

I.  K.  Brunner  und  der  aufsehor  des  hortns  medicus,  chirurg  P.  Carre,  leiten  werden. 
Gedrucktes  lat.  prograrom  im  ausznge  bei  Schwab,  syllabu.s  II,  108.  1828 

ang.  13.  Senat  lässt  loh.  Dannenberger  von  Ifiterbock,  der  wegen  seiner 
religion  aus  dem  Saarbrückischen  vertrieben  w'orden,  4 fl.  pro  viatico  geben.  Ann. 
XXXVIIIb,  57.  1829 

ang.  27.  Senat  hcschliesst,  weil  die  gostgeber  im  «Stern»  und  «Wilden 
mann»  klagen,  dass  pedell  Collin  gllste  halte  und  ihnen  abbruch  thue,  Collin  al)er 
ausfUhrt,  dass  diese  Speisung  den  wegen  der  religion  ans  Frankreich  vertriebenen 
zum  besten  geschehe:  er  solle  bei  kurf.  regierung  einkommen,  dass  ihm  die  Speisung 
verstauet  und  er  vom  umgeld  liefreit  werden  niilge.  Ann.  XXXVIIIb,  59.  1830 
ang.  30.  Senat  beschlies.st,  dass  «zu  liezahlung  inbileischer  Unkosten»  aus 
den  uosocomi.schen  geldein  850  H.  geliehen  und  allmUhlich  erstattet  werden  sollen. 

Ann.  XXXVIIIb,  CI.  1831 

sept.  10.  •Senat  beschliesst,  weil  «vielfältig  verspört  worden,  daO  etliche 
Studiosi  ihre  zeit  mit  mllßiggang  und  spiln  zubringen  und  wcaler  lectiones  publicas 
besuchen,  noch  auch  collegia  privata  halten»,  an  die  eitern  derselben  schreiben  zu 
lassen.  Ann.  XXXVIIIb,  G.3.  1832 

oct.  20.  Dr.  Brunner  schlägt  vor,  dass  den  studiosis  medicinae,  «in  specie 
aber,  so  chimiam  liben»,  ein  laboratorium  eingeräumt  werde.  Ann.  XXXVIIIb,  71. 

— Der  med.  fak.  wird  dazu  nov.  8 ein  hinterhaus  eingeräumt,  ib.  75.  1833 

HOT.  29.  Prorektor  lädt  zum  heutigen  ieichonbogängniss  des  am  24.  gestor- 
lienen  loachim  Cainerarius  ein,  mit  einschaltung  seiner  biographie.  Gedrucktes  patent: 

München,  k.  bibl.,  Camerar.  vol.  XXVIll  nr.  2G;  gedr.:  bd.  I,  395  nr.  2 55.  1834 

• • «Schreiben  aus  Berlin  an  den  Churpf.  obermarschall  h.  v.  Stein-Callenfels, 

worin  sich  der  Urandcnburgische  hof  des  Heid,  professors  Io.  Lndw.  Fabricii  nach- 
drücklichst  gegen  die  Lutheraner  annimmt»,  cit.  bei  Büttinghausen,  verzeichn,  einiger 
Schriften  die  Heid.  nniv.  botr.  (17  03).  1835 

dec.  20.  Prorektor  theilt  mit,  dass  ihm  auf  seine  anfi-age  bei  hofe  wegen  der 
Wahl  eines  neuen  rektors  liedeutet  worden,  man  solle  auf  keinen  der  kurf.  prinzen 
denken,  da  dieselben  dieses  iahr  reisen  würden.  Da  nun  am  orte  niemand  an 
«dignität»  dem  abgegangeneu  rektor  gleich  war,  wählte  man  den  prof.  theol.  Fa- 
britius.  Ann.  XXXVIIIb,  82.  — Aus  den  iahren  1688 — 1696  inkl.  fehlen  die 
Senatsprotokolle,  obwohl  Schwab  solche  noch  gehabt  bat.  , 1836 

1688. 

• ■ Oniv.  bittet  den  kurf.,  « dass  bei  wehrendem  kriege  keine  neue  professores 
möchten  angenommen  worden  als  mit  dem  beding,  daß  sie  nicht  ehender  die  besol- 

Wtnkttmann,  tVkandenbuch.  U. 
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düng  genießen  sollten,  als  bis  die  univ.-gefUlle  ül>er  Rhein  wieder  eingchen,  . . . 
welches  i.  ch.  d.  sich  gnitdigst  gefallen  lassen».  Aus  dem  «bericht  wegen  anneb- 
mung  der  Professoren  und  rcichung  der  besoldung«  (s.  nr.  1905):  cod.  Heid.  389. 
56  (käst.  656)  L.  1837 

• • «Spesißkation  der  zur  univ.  gehörigen  auditoria  und  hausplätze,  wie  solche  vor 
dem  krieg  bewohnet  gewesen.»  Cod. Heid. 386,  25  (käst.  137)  F.  — Vgl. nr.  1901.  1838 

OCt.  2-t.  Heidelberg  kapitulirt  an  die  Franzosen.  Die  kapitulation  ist  auch 
von  den  Professoren  L.  Fabritius  als  rektor  der  univ.  und  kirchenratli  und  H.  G. 
Thulniaier  als  hofgericht.srath  unterzeichnet.  Art.  3 sicherte  der  univ.  die  freiheil 
von  einquartierung,  art.  8 den  besitz  ihres  archivs,  und  art.  11  bestimmt:  « t)ue 

l'universite  avec  toutes  les  personnes  en  dependantes  de  meme  que  1a  ville  et  le- 
bourgeois  et  habitans  d'icy  seront  maiiitenus  dans  tous  droits  Privileges  lilicrtez  el 
iinmunitdz  et  que  parlicalii'rement  la  dite  universitii  domeurera  dans  la  painible 
possession  de  ses  biens  et  revenus  tant  dedans  que  dehoi-s  le  pays,  Sans  y estre 
troublez  ou  empechez.»  Gedr.  bei  Salzer,  zur  gesch.  Heid.  i.  d.  i.  1688  und  1689 
(Heid.  1878),  s.  31,  vgl.  s.  7 ff.  über  den  bnich  der  kapitulation  seitens  der  feinde. 

18» 

• • Univ.  bittet  mit  hinweis  auf  die  ihr  durch  den  künig  gegebene  bestä- 

tigung  ihrer  Privilegien  und  einkünfte  [einen  Französischen  inarschall:  Uouffler.s  oder 
duc  de  DurasV],  dafür  zu  sorgen,  dass  ihr  vom  intondanteu  de  la  dränge,  der  sich 
auf  besondere  befehle  des  königs  beruft,  die  einkünfte  aus  den  Smtern  Neustadt  unJ 
Alzei,  besonders  die  1000  thlr.  vom  kloster  S.  Lambrecht,  nicht  weiter  vorenthallen 
werden.  Konzept:  cod.  Heid.  362»,  59  f.  56.  184H 

dec.  3.  Kurf,  kanzleibcamte  und  initglieder  der  univ.  bitten  den  marqois  de 
Courtenvaux  [Louvois'  sohn]  um  beobachtung  des  art.  3 der  kapitulation.  Cit. 
Salzer  s.  9.  — Daselh-st  über  die  weiteren  vergeblichen  Verhandlungen  wegen  der 
quartierleistungen  und  kontributionen.  1841 

1689. 

märz  2.  Zerstörung  des  Schlosses  und  brandstiftung  in  der  stadt  vor  detn 
abzuge  der  Franzosen,  welche  febr.  28.  prof.  Mieg,  den  pastor  priraarius  .Achenliaih 
und  einige  stadtriithe  als  geisein  für  die  rücksUlndige  kontribution  festgenomroeo 
hatten  und  nun  ülier  Mannheim  nach  Slrassbnrg  mitführten.  Wie  diese  frei  wurden. 
i.st  nicht  bekannt.  Vgl.  Salzer  a.  a.  o.,  s.  24  ff.,  mit  werthvollen  Iwrichten  vna 
augenzeugen.  — Die  univ.-gebilude  haben  damals  noch  nicht  gelitten;  wenigstr«? 
steht  keine  in  der  liste  der  abgebrannten  büuser  bei  Salzer  s.  52  und  loh.  de  Spiai 
sagt  in  einem  briefe  aus  Heid,  mttrz  2.  bei  Hüttinghausen,  beitr.  bd.  II,  196  aus- 
drücklich: «Die  univ.  hat  kein  haus  verloren.»  Aber  thatsHchlich  war  die  uni« 
gesprengt,  wie  sich  auch  daraus  ergiebt,  dass  der  ietzl  fehlende  band  der  Senat— 
Protokolle  nach  Schwab,  syll.  p.  104,  welcher  ihn  noch  benützt  hat,  über  16s9 
hinaus  keine  eintnigungen  enthielt.  1812 

märz  8.  Kurf,  klagt  aus  Neuburg  dem  kaiser  Uber  die  Verwüstung  der  Pfuii 
und  Heidelkerg's.  Gedr.:  Thoatrum  Europaeum  Xlll,  679  (ohne  daten)  und  et»»« 
abweichend  Loudorp,  acta  publica  XIV',  213.  1843 

1690. 

sept.  2.  Philipp  Wilhelm,  kurf.,  stirbt.  Es  folgt  sein  sohn  lobaun  Wübtlm 

1844 
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nOV.  39.  I.  L.  Fabdlius  cmpficit  au.s  Heidelberg  an  Zwinger  in  Hasel  einen 
Studenten  aus  Neustadt  und  bemerkt  dabei:  «Turbulentissima  hoc  tempe.state  per 
oinnem  electornlem  Palatinatum  vir  unus  et  alter  snperest.  (|ui  stndiis  theologicls 
se  addicere  velit,  quandü  seminaria  omnia  destructa  sunt,  quae  necessaria  vitae  sub- 
sidia  anlebant  suppeditaro.  ünde  conjectu  faeile  cst,  quid  olini  sit  eventuruin.» 
Büttinghausen,  beitr.  l>d.  II,  200  mit  anderen  empfelilungsbriefen.  1845 

1691. 

ian.  9.  1.  Fr.  Mieg  schreibt  aus  Heidelberg  an  Gerh.  Alting,  dass  er  bereit 
sei,  dem  rufe  nach  Gröningen  zu  folgen,  auch  schon  seine  stelle  an  der  akademie 
und  im  kirchenrathe  niedergclegt  habe  und  an  der  entlassiing  durch  den  kurf.  nicht 
zweifle.  Büttinghausen,  beitr.  I,  17.  Vgl.  brief  des  kirchenmtlis  an  die  univ. 
Gröningen  1691  milrz  31.:  cod.  Heid.  38C,  38  (käst.  163)  B.  — M.  starb  in  Gröningen. 

1846 

niArz  11.  Kurf,  ermächtigt  die  univ.,  zur  ausrichtung  der  besoldungen 
ca.  6000  fl.  aufzunehmen.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  268.  1847 

1693. 

mal  22.  Erstürmung  und  einUscherung  der  stadt,  welcher  die  kapitnlation 
des  Schlosses  folgt.  In  letztere  ist  auch  die  univ.  mit  dem  rechte  freien  abzugs 
eingeschlossen.  Vgl.  Salzer,  zur  gesch.  Heid,  vom  iahre  1689  bis  1693  (Heid.  1879), 
besonders  s.  13  ff.,  die  kapitnlation  s.  36  anm.  56.  Die  univ.-gebäudc  gingen  bei 
dieser  gelegenheit  wohl  ausnahmslos  zu  gründe,  sammt  der  bibliothek,  während  das 
archiv  bei  zelten  nach  Frankfurt  [s.  folg.)  gerettet  war.  Ueber  das  verhalten  der 
zur  zeit  noch  anwesenden  univ.-angehörigen  s.  u.  1698  mai  14.  Dass  von  den  nach 
Frankfurt  geflüchteten  ein  regelmässiges  Protokoll  geführt  wurde,  welches  bis  ende 
1696  den  umfang  von  65  fol.  erreicht  hatte,  ergiebt  .\nn.  XXXIX,  5.  1848 

mal  ••  [Prof.  Fabritius]  schreibt  nach  dem  untergärige  der  stadt  Heidelberg 
aus  Frankfurt  nach  Hanau,  dass  es  wegen  der  gefahr  vor  den  Franzosen  nöthig 
scheine,  das  archiv  weiter  in  Sicherheit  zu  bringen,  beglaubigt  zu  diesem  zwecke, 
da  auf  ihn  als  den  einzig  anwesenden  die  sorge  dafür  falle,  den  dr.  Nebel,  prof. 
extr.  med.,  und  zwar,  weil  das  Siegel  der  akademie  verloren  gegangen,  unter  dem 
der  theol.  fak.  und  bemerkt,  da«  der  empfangsschein  nicht  ausgehändigt  werden 
könne,  weil  derselbe  mit  allen  nach  Heid,  zurückgebrachten  akten  verbrannt  ist. 
Die  prof.  Crollius  und  Gerlach  seien  von  den  feinden  über  den  Ubein  abgeführt  und 
vom  Syndikus  v.  Oloeter  wisse  niemand,  was  aus  ihm  geworden  sei.  Konzept:  cod. 
Heid.  362a,  59  f.  30.  — Da.s  archiv  wurde  für  9 fl.  22  kr.,  welche  Fabritius 
auslegte,  zunächst  von  Hanau  nach  Frankfurt  geschafft,  ibid.  f.  36.  1849 

ianl  • • Die  nach  Frankfurt  geflüchteten  Professoren  beschliessen  wegen  der 
näher  motivirten  gefahr  vor  den  Franzo.sen,  das  nniv.-archiv  weiter  nach  Marburg 
in  Sicherheit  zu  bringen.  Die  nöthigen  wagen  stellte  der  graf  von  Solms-Greifen- 
stein,  die  auslagen  für  transport,  trinkgelder  und  sieben  kästen  (26*/t  fl.)  streckte 
Fabritius  vor.  Gleichzeitiger  bericht  in  cod.  Heid.  362»,  59  f.  34.  1850 


1S‘ 


228 


lOHANN  WILHELM. 


iuni  8.  Rektor,  (lekanc,  doktoren  und  Professoren  der  fürstl.  Hessiseben  uni%. 
zu  Marburg  bekennen,  dass  loh.  Ludw.  Fabritius,  tb.  dr.,  prof.  prim.,  kirchenraih 
und  epborus  des  sapienzkollegs,  und  Dan.  Nebel,  med.  dr.,  prof.  extr.,  sieben  ein- 
ballirte  kästen,  signirt  Vö.  H.,  ihnen  in  Verwahrung  gegeben  haben,  und  sie  ver- 
sprechen, diese  Sachen  anfzuheben  und  gegen  rückgabe  dieses  reverses  auszuliefem. 
iedoch  ohne  Verantwortung  bei  raub,  feuer,  plUnderung  u.  dgl.  V'on  Fabritius 
nov.  24./dec.  4.  zu  Frankfurt  beglaubigte  abschrift:  cod.  Heid.  362»,  59  f.  -37. 

1851 

iull  2,  üniv.  l)orichtet  ans  Frankfurt  dem  kurf.  über  ihre  Verluste.  Erwähnt 
im  folgenden;  nach  mittheilungen  aus  Karlsruhe  und  München  auch  dort  iiiobt 
vorhanden.  1H52 

iuli  18.  Kurf,  bezeugt  ans  Henrath  der  univ.  auf  ihren  bericht  nn.s  Frank- 
furt vom  2.  iuli  seine  « landsfürsiliche  gnädigste  compas.sion  > wegen  des  grossen 
Verlustes,  welchen  sie  durch  die  grausame  Zerstörung  erlitten,  indem  er  die  erwar- 
tung  ausspricht,  man  werde  trotzdem  csambt  und  sonders  gemeiner  nnivemitel 
interesse,  so  viel  es  gegenwärtige  betrübte  Zeiten  zugeben,  zu  beobachten  sich  den- 
nixdi  eifferig  angelegen  sein  lassen».  Orig,  und  abschr.;  cod.  Heid.  .362»,  .59  f.  4. 

1855 

sept.  8.  üniv.  berichtet  an  die  in  Rasel;  «Nachdem  die  Franzosen  die  statt 
Heidelberg  grausamlich  verwüstet  und  gäntzlicli  ruiniret  und  der  größere  theil  der 
churf.  rähte  und  andre  cantzeleiverwanten  sich  anhero  erholten,  auch  von  i.  ch.  dnrchl 
gn.  befehl  bekommen,  sich  alliier  bi.s  fernere  Verordnung  beisammen  zu  hiilten.  s*> 
haben  wir  gleicher  gestalt  uns  anhero  zu  begeben  und  so  lang  es  gegenwertige 
coniuneturen  zulassen  und  erfordern  werden,  alliier  zu  verbleiben  vor  nötig  erachtet.» 
Dat.  Francfort  in  exilio  d.  29.  aug.  ,'8.  sept.  1693.  Konzept:  cod.  Heid.  385 
(käst.  96)  E.  1854 

OCt.  14.  Syndikus  Cloeter  im  namen  des  dr.  Fabritius  lievollmächtigt  dr.  Crollias 
und  dr.  v.  laiunenschloss,  weil  zu  besorgen  ist,  dass  das  univ.-archiv  auf  der  fahrt  nach 
Marburg  durch  regen  gelitten  habe,  es  dort  zu  besichtigen  und  das  nöthige  vorzu- 
kehren. Konzept:  cod.  Heid.  362»,  59  f.  39.  1855 

1694, 

märz  21.  Syndikus  Cloeter  und  v.  Leunenschloss  liezeugen,  dass  sie  da» 
univ.-archiv  in  gutem  zastande  gefunden,  aber  umgepackt  hätten,  so  da.s« 
künftig  aas  Marburg  nur  fünf  kislen  zurückzufordern  seien.  Konzept:  ibid.  f.  40. 

1856 

mal  7./17.  Prorektor  und  .Syndikus  der  univ.  danken  aus  Frankfurt  dem 
kurf.  für  die  am  18.  iuli  1693  [s.  o.]  ausgesprochene  tbeilnahmc  und  bitten  um 
seine  hülfe  zur  erlangung  der  ihr  bei  den  Stiftern  zusteheuden  pfründen.  Weil  aller 
das,  was  von  solchen  pfründen  und  etwa  sonst  noch  eingehe,  grö.sstentheils  zur  be- 
soldung  des  kollektors,  welche  nach  den  Statuten  150  H.,  6 malter  körn,  25  matter 
hafer,  12  malter  spelz.  und  1 Inder  wein  nebst  freier  Wohnung  betrage,  aufgebrancht 
werde,  so  schhigcn  sie  vor,  mit  dem  kollektor  es  wie  mit  den  kurf.  verwaltung»- 
einnehmern  zu  halten,  da.ss  er  nämlich  sich  mit  einem  fünftel  des  durch  seine  he- 
mühung  beigebrachten  begnüge  oder  aber  sich  bis  auf  bessere  zelten  seinen  unterhalt 
andoi-swo  erwerbe.  Sie  bitten  auch  den  kurf.,  die  besoldung  derienigen  univ.-glieder. 
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« die  sich  in  anderwerte  dienst  ad  interim  liegebcn  oder  um  mehrerer  wolfcilung 
oder  ihrer  andern  particular  convenientien  und  beqnamlichkeiten  halben  eich  ander- 
werte  nufhalten,  mithin  der  beobachtung  der  univ.-geschftften  nicht  beiwohnen,  in- 
zwischen und  so  lang,  bis  sie  sich  dabei  cinfinden,  zu  cessiren,  damit  der  fiscus  arad. 
nicht  mit  noch  mehrerem  Schuldenlast  täglich  beschwehret  werde».  Konzept:  ibid. 
f.  9.  18B7 

iuli  6.  Kurf,  geheime  und  regierungsrÄthe  in  Frankfurt  zeigen  an,  dass  der 
kurf.  die  Vorschläge  der  univ.,  auch  in  bezug  auf  die  besoldung  der  abwesenden, 
genehmigte.  Orig.:  ibid.  f.  12j  extr.  f Gz.  — Als  dann  aber  Leunenschloss  um 
erlaubniss  bat,  ohne  abzug  der  besoldung  weiter  in  Marburg  bleiben  zu  dürfen, 
wurde  auch  das  bewilligt.  Erwähnt  in  einer  Vorstellung  des  Syndikus  Cloeter:  ibid. 
f.  GOv.  1858 

1695. 

ian.  5.  Kurf  theilt  aus  Düsseldorf  der  univ.  abschriftlich  ein  duellniandat 
des  herzogs  zu  Sachsen-Eisenach  für  lena  und  seine  antwort  auf  dessen  ansinnen, 
ebenso  für  die  univ.  Heidelberg  zu  verordnen,  zur  iiachaehtung  mit.  Orig,  mit 
Unterschrift  und  Siegel:  cod.  Heid.  .385,  15  {kästen  35)  D.  Beigelegl : niandat  des 
herzoge  Tohann  Georg  d.  Eisenach  24.  sept.  H>94,  — brief  des  herzogs  an  den 
kurf.  d.  Eisenach  30.  nov.  1094,  — antwort  des  kurf.  Düsseldorf  . . ian.  1695. 

1859 

niai  30.  üniv.  [zu  Frankfurt]  bringt  beim  kurf  die  noch  ausstehende  kon- 
firmation  ihrer  Privilegien  in  erinnerung.  Konzept:  cod.  Heid.  386,  5 (käst. 
112)  B.  1860 

1696. 

• • « Kurfürstliche  und  nniversitUtsbestell-  und  verwillignngen  dem  ordent-  und 
extraordentl.  professionen  und  lectionen,  wie  auch  omtionen,  disputationen,  und  sambt 
deren  gewöhnlig  und  zufillligen  besoldungen.  1696 — 1727.»  Cod.  Heid.  386,  9 
(käst.  118)  1).  — Von  Ia?unenschloss  angelegte  Sammlung  mit  reichem  material  für 
die  Personalien,  einführung  der  lesuiten,  Zulassung  von  luden  etc.  1861 

febr.  8., 18.  üniv.  [zu  Frankfurt]  zeigt  dem  kurf  an,  dass  unlängst  prof 
theol.  Fabritius  ge.storben  sei  [als  rektor,  febr.  1.]  und  dass  sie  nach  kurf.  Weisung, 
auch  unter  den  ietzigen  Verhältnissen  das  Interesse  der  univ.  nach  müglichkeit  wahr- 
zunehnien,  weil  mm  die  anzahl  der  anwesenden  Professoren  bis  auf  zwei  [loh.  Georg 
Fleck,  prof  instit.,  und  loh.  v.  Leunenschloss,  prof  matb.]  sich  verringert  habe, 
den  schon  von  Fabritius  empfohlenen  kurf.  kirchenrath  Karl  Konrad  Achenbach  zur 
erledigten  professur  praesentire.  Cod.  Heid.  386,  9 (käst.  118)  D,  in  mehrfachen 
konzipirungen,  aus  welchen  sich  ergiebt,  da.ss  die  theol.  fakultät  mit  F.  erloschen 
war,  die  zwei  übrigen  professoren  einer  familie  angehörton  und  auf  die  rüekkehr 
des  zu  Marburg  augostellten  Crollius  nicht  mehr  gerechnet  wurde.  Der  Syndikus 
Geisweid  verweigerte  deshalb  die  ausfertigung.  1862 

iuli  5.  Univ.  [zu  Frankfurt]  erklärt,  dass  die  von  der  kurf  regierung  zu 
Frankfurt  geforderte  einsondung  der  Privilegien,  um  deren  konürmation  sie  gebeten, 
oder  auch  deren  umständliche  beschreibung  deshalb  unmüglicli  sei,  weil  « das  archivnm 
der  univ.  aus  gefahr  des  krieges  in  Sicherheit  anderwerts  ist  gebracht  worden,  der- 
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gestalten  die  privilegin  hin  und  wieder  versteckt,  auch  deren  viele  entweder  gar  nit 
oder  wenigstens  nit  umstilndlich  beschrieben  seind».  Sie  bittet  deshalb  blos  um 
eine  gencralkonfirniation  der  hergebrachten  rechte.  Orig,  (bei  der  in  Frankfurt  an- 
wesenden kurf.  regierung  am  6.  iuli  eingegangen):  cod.  Heid.  386,  5 (ka.st.  112)  B. 

1863 

Oct.  2.  Karl  Konr.  Achenbach  ersucht  mit  hinweis  darauf,  dass  der  kurt',  dem 
einen  prof.  theol.  dr.  Crollius  1693  oct.  3.  erlaubt  habe,  bis  auf  bessere  reiten  in 
fremde  dienste  ru  gehen,  und  dass  der  andere  prof.  theol.  dr.  Fabritius  ietst  ge- 
storben, um  Übertragung  dieser  professur,  womit  auch  die  zu  Frankfurt  weilenden 
Professoren  im  voraus  sich  einver.standen  erklärt  hätten.  Cod.  Heid.  385,  15  (ka.st.  37)8. 
— Die  ernennung  erfolgte  Düsseldorf  oct.  8.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid,  nr.  89. 

1864 

dec,  4.  Rektor  und  gemeine  univ.  [zu  Frankfurt]  bitten  die  univ.  Marburg, 
in  gegenwart  einiger  ihrer  mitglieder  prof.  Nebel  gewisse  original briefe  aus  dem 
archiv  nehmen  zu  lassen.  Konzept:  cod.  Heid.  362»,  59  f.  41.  — Auf  der  rückseite 
von  der  hand  des  v.  I,eunpn.schlos3  zwei  Vollmachten  fUr  Nebel  oct.  4.  und  9.  mit 
»□gäbe  der  gewün.schten  stücke.  1865 

dec.  8-  Prorektor  etc.  schreiben  an  Marburg,  dass  sie  einige  kapitalbriefe  und 
lägerbUcher  wieder  an  sich  nehmen  müssten.  Konzept,  von  v.  Leunenschloss  korri- 
girt:  ibid.  f.  42.  Aus  gleicher  Ursache  dec.  22.,  ib.  f.  43.  — Mit  dem  Verzeich- 
nisse der  durch  Nebel  überschickten  und  dem  kollektor  Rohrer  1697  ian.  2.  über- 
gebenen stücke  (auch  ibid.  f.  44)  beginnen  wieder  die  Senatsprotokolle  unter  dem 
rektorate  Fleck's:  Ann.  XXXIX,  1.  Prof.  v.  Leunenschloss  iun.  lieferte  1697  ian.  9. 
eine  anzahl  Privilegien  und  Statuten  ein,  welche  in  eine  beim  rektor  stehende  kiste 
gelegt  wurden,  ib.  f.  4,  Andere  akten  wurden  allmählich  eingcliefert,  vgl.  besonder» 
f.  59.  Die  äusserst  magern  Protokolle  zeigen,  dass  man  sich  fast  ausschliesslich  mit 
dem  dringendsten,  d.  h.  der  beischalTung  der  gefalle  etc.,  befasste.  Als  anwesend, 
aber  meist  abwechselnd,  werden  genannt:  Fleck  als  rektor,  v.  Leunenschloss  scn.  al» 
Prorektor,  Achenbach  und  v.  Leunenschloss  iun.  1866 

1697, 

(febr.)  Prorektor  und  gemeine  univ.  beglaubigen  bei  Marburg  die  prof. 
Crollius  und  Nebel  zur  Übernahme  des  univ.-archivs,  das  nach  Frankfurt  geschafft 
werden  soll,  und  danken  für  die  «bei  unserm  damabligeu  desolaten  zustand»  be- 
wiesene Willfährigkeit.  Konzept,  von  Cloeter  entworfen,  von  den  beiden  Lcanenscblov 
und  Achenbacli  gebilligt,  vou  Flock  [als  prorektor]  signirt:  cod.  Heid.  362»,  59 
f.  45.  — Vgl.  iedoch  nov.  14.  1867 

niärz  2.  Kurf,  fordert  bericht,  aus  welchen  mittein  einige  prufcssoreu  bei  dem 
« desolirteu  » zustande  und  fast  gar  « ecssirten » geschäften  der  univ.  doch  noch  ihre 
besoldung,  wie  es  heisse,  ganz  oder  theilweise  beziehen.  Kopie:  cod.  Heid.  385,  15 
(kästen  36)  K.  1868 

april  17.  Univ.  lässt  ihren  keller  in  Ileid.,  worin  noch  etliche  fässer  liegen, 
mit  einer  trockenen  mauer  zumaclion  und  mit  kalk  beworfen.  Ann.  XXXLX,  LI 

1869 

nov.  2.  Univ.  beschliesst  nach  Verlesung  einer  an  den  kurf.  gerichteten 
schwerde  des  rektors  Uber  die  glcichmässige  vertheilung  der  einkommenden  gclder. 
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von  denen  derselbe  wegen  seiner  grBsseren  besoldnng  auch  einen  grBs.seren  theil  be- 
iinspvucht,  ilmi  zu  antworten,  man  wisse  noch  gar  nicht,  welche  lektur,  also  auch 
nicht,  welche  besoldung  er  habe;  sie  vielmehr  hstten  sich  zu  beschweren,  dass  er 
gegen  die  Statuten  dem  kollektor  das  geld  ab  und  an  sich  genommen  habd  und  dass 
sie,  «welche  schon  lang  bei  der  univ.  in  diensten  gestanden  und  das  ihrige  dabei 
y.ugesetzet,  wegen  ihrer  rückstUnde  znrückgesetzt  werden».  Ann.  XXXIX,  20.  — 
Es  waren  gemde  100  11.  eingekommen  und  bei  allen  weiteren  geßlllen  erneuerte 
sich  der  streit.  1870 

• • Syndikus  Cloeter  bittet  um  seine  seit  der  ankunft  in  Frankfurt  rückstän- 
dige besoldung,  mit  binweis  auf  den  kurf.  befehl,  dass  die  nach  Frankfurt  geflohenen 
univ.-glieder  samt  und  sonders  der  univ.  interesse  zu  beobachten  sich  sollten  ange- 
legen sein  Ia.ssen.  Wie  es  nun  nicht  schuld  der  professoren  gewesen,  dass  sie  ihre 
funktionen  nicht  hätten  versehen  klinnen  (•  nemblich  vier  mal  in  der  woebe  lectiones 
publicns  zu  halten  und  dan  mitwochs  oder  sambstags  oder  so  oft  es  von  Qlithen  den 
univ. -gescharten  abzuwarten»),  so  könne  auch  ihm  die  bchinderung  nicht  zum  Vor- 
wurf gemacht  werden,  da  er  nur  den  geschäften  abzuwarten  hatte,  «die  dan  diese 
zeit  Uber  nicht  gering  gewesen,  indem  man  pflichtmässig  gesucht,  hin  und  wieder 
zu  helfen,  obwohl  man  in  wenigen  reussiren  können».  Konzept  ohne  daten  (nach 
1694  iuli  6.):  cod.  Heid.  362a,  59  f.  60.  1871 

nOT.  14.  üniv.  bescbliesst,  sich  nach  einem  gewölbe  umzusehen,  um  das 
archiv  kommen  lassen  zu  können.  Ann.  XXXIX,  21v.  — Ein  gewölbe  wird  1698 
iau.  8.  gemiethet  und  ebenso  eine  heizbare  stube  zur  registrirung  des  arebivs,  welche 
april  23.  vollendet  gewesen  zu  sein  scheint.  1872 

nov.  25.  Kurf,  verfügt,  dass  die  « corpora » sich  förderlichst  nach  Weinheim 
begeben  sollen.  Ann.  XXXIX,  24v.  — Verlesen  dec.  4.  1878 

dec.  23.  Senat  [nur  der  rektor  Fleck  und  prof.  Achenbach]  nimmt  den  Vor- 
schlag dr.  Brunner's  an,  ihm,  da  doch  die  meisten  Sachen  nach  Düsseldorf  geschickt 
werden  müssen,  den  rektorat  zu  übertragen  und  durch  den  alten  v.  Leunenschloss 
als  Prorektor  und,  weil  derselbe  wegen  altersschwache  nicht  ausgehen  kann,  in  dessen 
Wohnung  die  geschäfle  versehen  zu  lassen.  DemgemHss  werden  die  vorhandenen 
sechs  Siegel  mit  den  Protokollen  und  Statuten  io  der  univ.-kiste  zu  letzterem  ge- 
bracht. Ann.  XXXIX,  27v.  — Indessen  fungirt  v.  Leunenschloss  sen.  nur  einmal 
ian.  13.  als  prorektor,  sonst  immer  Fleck.  1874 

1698. 

ian.  30.  Kurf,  regierungsr&the  [in  Frankfurt]  theilen  mündlich  mit,  dass 
einige  von  den  abwesenden  professoren  sich  beklagt  hätten , dass  ihnen  von  den 
univ.-angclegenbeiten  keine  kenntuiss  gegeben  werde.  Man  solle  auch  wogen  der 
« wiederaufhelfnng»  der  univ.  berathen.  Ann.  XXXIX,  31.  1875 

april  15.  loh.  Konr.  Brunner,  kurf.  ratb  und  leibmedikus,  h.  t.  univ.  Palat. 
reclor,  schreibt  aus  Düsseldorf  seinen  in  Frankfurt  weilenden  kollegen,  dass  der 
kurf.,  um  die  univ.  zu  repariren,  von  ihnen  Vorschläge  erwarte.  Auf  befehl  des 
kurf.  habe  er  auch  an  den  Dän.  leibmedikus  dr.  Frank  geschrieben,  der  seine  Wieder- 
kunft zwar  nicht  abschlage,  aber  zunächst  über  die  einkommensverbältni.sse  unter- 
richtet sein  wolle.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  5 (käst.  112)  E.  — Verlesen  april  23.: 
Ann.  .XXXIX,  37».  1876 
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inai  14.  loh.  Dav.  Hergniann,  Viuclulrucker  in  HalboMtadt,  antwortet  Jen 
doktoren  und  Professoren  der  kurf.  univ.  zu  Heidelberg  in  Frankfurt  a,'M.  auf  die 
anzeige,  dass  ein  anderer  [Meyer]  sich  um  die  stelle  als  univ.-buchdrucker  VicwerLc, 
er  wolle  gern  seine  dimission  aus  Urandenburg  nehmen  und  zurückkehren , wenn 
man  ihm,  da  mit  drucken  nicht  toI  zu  yerdienen  sein  werde,  wieder  wie  in  den 
letzten  Zeiten  vor  der  Zerstörung  die  interiinspedellenstello  geben  wolle,  auch  mit 
rUcksieht  auf  seinen  Verlust:  «ich  auch  in  solcher  bedienung  benebst  dem  brn.  col- 
lectori  Rohren  allein  (da  die  übrigen  cives  aeaderoici  sich  wenig  mehr  umb  die  Uni- 
versität bekümmert)  bei  damaligem  herrn  magnifico,  herm  dr.  Crollio,  mit  höchster 
lebensgefahr  ausgewartet  und  deßhalben  in  meinem  haußwesen  nicht  das  geringste 
in  considoration  bringen,  viel  weniger  mich  und  die  meinigen  salviren  können,  sondern 
sowohl  meine  druckerci  samt  allen  mobilien,  geschweige  der  kleider,  die  mir  alsbald 
vom  feinde  ausgezogeu  worden,  dem  brand  und  raube  laßen  müssen.»  Orig.:  cod. 
Heid.  38G,  4 (käst.  111)  E 6.  - Verlesen  iuni  25.;  Ann.  XXXIX,  41.  1877 

— Derselbe  schreibt  dem  Heidelberger  prof.  und  Syndikus  dr.  loh.  Cloetcr  «in 
Frankfurt  a.  M.  oder  Weinheim  a.  d.  Bergstrasse»,  u.  a.  über  seinen  wünsch,  bald 
«in  unsere  liebe  l’falz»  zurUckznkehren,  «nicht  nur  mir,  sondern  auch  meinen 
hindern  und  andern  liebsten  rcfomiirten  zum  besten»,  damit  nämlich  der  grosse 
reformirtc  sprncfakatechismus  nicht  in  andere  hünde  gerathe  etc.  Orig.:  ibid.  |S7S 
••  Spezifikation  des  von  der  univ.  im  PfiUzischen  kriege  erlittenen  schaden«. 
\'om  kollektor  llohror  aiifgestellt  und  dem  kurf.  vor  mai  20.  eingeschickt.  Abschr.: 
Karlsruhe,  G,  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  2.');  gedr. : bd.  1,  39G  nr.  25G.  1879 

mal  20.  Univ.  macht  dem  kurf.  auf  grund  vorstehender  Spezifikation  Vor- 
schläge in  bezug  auf  die  Ordnung  ihrer  finauzen  und  stellt  in  einer  naohsciuifl  vor, 
dass  nach  dem  Schwäbisch-Hallischen  rcccss  die  thcol.  fak.  stets  mit  reforniirten 
besetzt  werden,  in  den  andern  fak.  aber  ein  Wechsel  zwischen  reforniirten  oder 
lutherischen  und  katholischen  Professoren  stattfinden  solle.  Sie  findet  aber  zweck- 
mässiger, wenn  die  professio  iuris  canonici  stets  einem  katholiken  und  die  professio 
codicis  stets  einem  evangelischen  übertragen  werde,  während  für  die  zwei  anderen 
iuristischen  profe-ssuren  und  bei  der  mcdicinischen  fakultät  alternirt  werden  könnte. 
So  könnte  auch  die  professio  matheaeos,  «als  welche  mit  der  thcologie  gar  keine 
Verwandtschaft  hat »,  mit  einem  katholiken  besetzt  werden.  Die  Professuren  der 
Philosophie,  der  historien  und  besonders  der  kirchenhistorie  hingen  so  mit  der  theo- 
logie  zu.«ammen,  dass  sie  im  interesso  der  landeskinder,  die  hier  theologie  stndiren 
wollten,  «niemand  anders  als  reforniirten  professoribus  können  gegeben  werden». 
Kopien  ohne  datum:  cod.  Heid.  385,  42  (käst.  92)  C;  Karlsruhe,  G.  L.  .k, 
univ.  Heid.  nr.  25;  gedr.:  bd.  I,  400  nr.  257.  Das  konzept  der  naebsebrift:  cod. 
385,  15  (käst.  3.5)  D ergiobt  das  datum  (vgl.  .\nn.  XXXIX,  38'’)  und  die  benier- 
kung,  das.s  1G98  aug.  25.  auch  das  duplikat  übergeben  worden  sei.  — Am  29.  mai 
wurde  in  Heidelberg  der  erste  pfarrgottesdienst  nach  der  Verheerung  und  zwar  in 
der  Schlosskapelle  und  von  den  Kapuzinern  eine  prozeasion  gehalten,  s.  u.  179S 
mai  29.  ISsO 

inni  28.  Univ.  bcschliesst  wegen  des  Umzugs  nach  Weinheim;  prorektor  Flei-k 
bleibt  mit  kurf.  erlaubniss  bis  zur  Vollendung  seines  buchs  zurück,  dagegen  werden 
sich  Achenbach  und  die  beiden  Leunen.schloss  nach  Weiulieim  begeben;  die  abfübruog 
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der  akten  unterbleibt  bi»  zur  zurückkunft  de»  syndiku.s;  der  knilektor  Robrer  wird 
vorausgeschickt  wegen  eines  logements.  Ann.  XXXIX,  41.  — Univ.  ist  also  nicht, 
wie  Hautz  II,  230  anniramt,  an  diesem  tage  nach  Weinheini  gezogen.  Auch  die 
Sitzung  iuli  II.  ist  offenbar  noch  in  Frankfurt  gehalten,  da  Fleck  ihr  praesidirte; 
die  nächste  aug.  18.  aber  in  Weinheim,  cf.  ibid.  4Gv,  und  hier  fand  sich  denn  auch 
aug.  23.  der  rektor  Brunner  ein,  ib.  48.  1881 

ang.  33.  Rektor  Brunner  lierichtet  im  .Senate  auf  befehl  des  kurf.,  das.s  der- 
eelhe  die  Privilegien  zu  erweitern,  die  mittel  für  den  unterhalt  der  univ.-glieder  von 
8000  Ö.  auf  8000  rthlr.  zu  erhöhen,  entlegene  güter  gegen  nühere  zu  vertauschen, 
insbesondere  S.  Lambrecht,  Zell  und  Daimbach  ihr  wieder  zur  eigenen  Verwaltung 
zu  übergeben  gedenke.  Ann.  XXXIX,  48.  1882 

aug.  25.  Univ.  wiederholt  ihren  bericht  von  mai  20.  unter  nochmaliger  Vor- 
lage ihrer  sebadensspezifikationen,  welche  erweitert  und  vom  kollektor  Kohrer  aus 
Weinheiin  aug.  22.  datirt  sind.  Vgl.  bd.  I,  anm.  zu  nr.  256  und  nr.  257.  1883 
angr.  28.  Bericht  Uber  eine  audienz  der  univ.  beim  kurf.,  welcher  seine  ver- 
heUsungen  erneuert  und  jiersönliche  prQfung  ihres  memorials  und  des  po.stskripts 
(s.  o.  mai  20.]  zusagt.  Ann.  XXXIX,  49v.  1884 

Hept.  20,  Univ.  bevoUmiiehtigt  prof.  Achenbach,  sich  nach  Frankfurt  zu  be- 
geben und  mit  Zuziehung  des  dr.  Fleck  die  alten  Statuten  und  Privilegien  aus  dem 
archiv  zu  nehmen  und  [nach  Weinheim]  zu  bringen.  Ann.  XXXIX,  53.  1885 

Oct.  25.  Univ.  beschliesst,  die  abwesenden  profeasoren  Croll,  Kuland  und  Fleck 
und  den  Syndikus  Cloeter  nach  Weinheim  zu  berufen.  Ann.  XXXIX,  57.  1886 

nOT.  22.  Kurf,  verfügt,  dass  die  univ.-stifter  S.  Lambrecht,  Zell  und  Daim- 
bach zwar  zu  einem  verhliltnissmUssigen  beitrage  zu  den  c Orleans'sclieu  geldern», 
weil  diese  ans  einer  allgemeinen  noth  erhoben  werden  müssen,  heranzuzichen,  aber 
von  der  einc|uartierung,  weil  diese  anstatt  einer  Schätzung  geschieht,  freiznlassen 
seien.  Dat.  Weinheiin.  Ibid.  61.  1887 

dec.  19.  Rektor  (loh.  v.  Leunenschloss  iun.)  und  univ.  beauftragen  den  nach 
Frankfurt  zurückgekehrten  Syndikus  Cloeter,  welchen  sie  nach  Düsseldorf  schicken 
wollen,  für  diese  reise  bestimmte  dokumente  und  kapitalbriefe  aus  dom  archivo  zu 
nehmen.  Orig.:  cod.  Heid.  380,  15  (käst.  124)  D.  1888 

1699. 

iän.  6.  Syndikus  loh.  Cloetor  berichtet  aus  Frankfurt,  dass  der  kurf.,  welchen 
er  mit  prof.  Achenbach  auf  dessen  durchreise  in  Kostheim  gesprochen,  nnf  der  Ver- 
bringung der  dokumente  nach  Dü.sseldoi’f  bestehe  — obwohl  er  ihm  gesagt,  da.ss  es 
»gar  alte  grosse  bücher,  welche  zum  theil  anlesbar  sein,  vor  welchen  man  nur 
auswendig  anzusehen  einen  abscheu  haben  würde » — ; er  bittet  um  Weisung,  oh  er 
erst  nach  Weinheim  oder  unmittellmr  mit  den  dokumenten  nach  Düsseldorf  reisen 
solle.  Orig.;  cod.  Heid.  386,  15  (käst.  124)  I).  — Univ.  beschliesst  ian.  10.,  dass 
CI.  unverzüglich  mit  den  dokmueutcii  nach  Weinheim  kommen  solle  (ibid.  konzept), 
und  ian.  21.,  nach  anhiirung  seines  berichts,  die  dokumente  durch  ihn  nach  Düssel- 
dorf bringen  zu  laaseu.  Anu.  XXXIX,  59v.  1889 

febr.  6.  Prorektor  lob.  v.  Leunenschloss  giebt  dem  Syndikus  Cloeter  instruktion 
[vgl.  Ann.  XXXIX,  67]  für  die  reise  nach  Düsseldorf.  Orig.;  cod.  Heid.  386,  15 
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(knst.  124)  D.  Dabei  von  C'loetcr's  hand:  « Specification  der  documenten , welche 
univ.-syndicus  dr.  Cloeter  nach  Düsseldorf  überbringen  soll.»  Die  abreise  war  des- 
halb verzögert  worden,  weil  nach  einem  gerüchto  der  kurf.  beabsichtigen  sollte, 
selbst  wieder  «heraufzukommen».  1S90 

febr.  28.  Univ.  beschliesst  aus  anlass  einer  kurf.  verordnnug  an  stadtratb 
und  gefreite  [von  Heidelberg]  wegen  wegrUumung  der  trOramcr,  durch  den  kollektor 
darauf  .sehen  zu  lassen,  dass  die,  welche  ihre  trümmer  vor  oder  auf  die  univ.-plätzc 
geführt  haben,  sie  wegsehaffen,  und  selbst  zunUchst  mit  der  rSumung  der  gass«  voi 
den' univ. -hllusern  in  der  Hauptstrasse  zu  beginnen.  Ann.  XXXIX,  67''.  Iggi 

miirz  1.  Cloeter  berichtet  aus  Düsseldorf,  wo  er  febr.  15./25.  angekommen. 
dass  der  bofkanzler  freih.  v.  Wiesen  im  namen  des  kurf.  dessen  absicht  ausgesprochen 
habe,  «die  univ.  auf  solche  weise  zu  beneSciren,  damit  es  bestand  halie  und  dero 
successores  es  nicht  umbstossen  können  oder  solches  zu  halten  desto  mehr  obligieret 
sein  » ; doch  wünsche  er  noch  eine  aufstellung,  wie  die  univ.  ihre  einkünfte  be- 
kommen bez.  eingebüsst  habe.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  1.5  (käst.  124)  D mit  konzepl 
der  antwort  der  univ.  aus  Weinheim  mürz  7.;  vgl.  Ann.  X.XXIX,  70'’".  I89S 

(niftrz.)  Cloeter  berichtet,  dass  er  niHrz  20.  [verschrieben  für  febr.  20.]  von 
Frankfurt  mit  den  univ.-dokumenten  abgereist  und  am  24.  in  Düsseldorf  eingetroffen 
sei.  Nach  dr.  Brunners’s  mittheilung  wolle  der  kurf.  allerdings  die  univ.  wieder  ia 
aufnahme  bringen  und  deren  einkünfte  vermehren,  vor  allem  aber  ihr  zustellcn,  was 
ihr  in  vorigen  Zeiten  entzogen  worden.  Er  habe  deshalb  auf  verlangen  des  hof- 
kanzlers  die  folgende  « Deduction  der  univ.  fundation,  einkomnien  und  Privilegien» 
aufgesetzt,  Brunner  aber  sie  miirz  9.  dem  kurf.  gezeigt.  Konzept:  cod.  Heid.  362», 
59  f.  23  — 28v.  — Das  iahr  1699  ergiebt  sich  aus  f.  25'%  2Gv  und  aus  dem  Zu- 
sammenhang mit  den  folgenden  berichten.  — Der  inhalt  der  deduktion  beruht  auf 
dem  berichte  von  1698  mai  20.:  bd.  I,  400  nr.  257  und  der  dasell>st  s.  406 
anu).  4 mitgetlieilten  notiz.  1893 

mSrz  3./ 15.  Cloeter  berichtet  Uber  seine  und  Brunner's  weiteren  konferenzen 
mit  dem  hofkanzler  und  über  die  eingabe  des  inzwischen  eingelaufenen  memoriab 
der  univ.  [Wiederholung  des  von  1698  mai  20. J an  den  kurf.  Orig.:  cod.  Heid. 
386,  15  (käst.  124)  D.  — Verle.sen  rnürz  26.  1894 

niärz  18.  Cloeter  meldet  aus  Köln,  der  bofkanzler  habe  ihm  verbeissen.  da.« 
die  hofkainmer  wegen  Zahlung  des  kanons  und  der  Stiftungen  befehl  erhalten  werde; 
er  bittet,  ihm  nach  Frankfurt  Weisung  zu  schicken,  ob  er  die  dokumente  nach 
W'einheim  mitbringen  solle,  da  der  hofkanzler  wohl  abschriften  verlangen  werde. 
Orig.:  cod.  Heid.  386,  15  (käst.  124)  I).  — Am  1.  april  in  Weinheiin  verlesen. 
Vgl.  Ann.  XXXIX,  82.  ' 1895 

Ulärz  14./24.  Cloeter  meldet,  das-s  er  mit  allen  dokumenten  wieder  glücklich 
in  Frankfurt  angekommen  sei,  und  fragt  an,  ob  er  sie  nach  Weinheim  bringen 
solle.  Extr. : cod.  Heid.  3.86,  15  (käst.  124)  D.  — Boschlmss  vom  26.,  da&>  Cloeter 
bestimmte  kisten  mitbringen  solle.  -Anwe.send  in  Weinheim  waren  aus.ser  dem  knu- 
zipienteu  prorektor  Fleck,  prof.  Achenbach  und  v.  Lcuneuschloss ; nach  .\nn.  XX.XIX. 
79  aber  nur  die  beiden  letzteren.  Cloeter’s  reise  nach  Düsseldorf  hatte  an  frachl 
und  zehrung  71  6.  gekostet,  ib.  91.  1896 
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inni  11.  Dem  Senate  werden  folgende  kurf.  dekrete  vorgelegt:  1.  Den  re- 

gierungs-,  hofgerichte-  und  hofkammerrSthen,  den  prof.  Fleck  und  v.  Leunenschloss 
und  dem  h.  Gassenfoydt  [s.  nr.  1862]  wird  aufgetragen,  die  fnndationen  der  nniv. 
zu  untersuchen  und  ihre  beibringung  zu  überlegen;  — 2.  die  univ.-hausplätze  an 
der  Mittelstrasse  sollen  verkauft  werden;  — 3.  die  professur  des  kanonischen  rechts 
soll  künftig  durch  einen  der  patres  lesu  versehen  werden;  (beschlu.ss;  «ad  acta»)  — 
4.  die  Stiftungen  bei  der  Verwaltung  werden  der  univ.  abgesprochen,  weil  «solche 
von  den  protestierenden  kurfürsten  in  favor  ihrer  religion  und  zu  deren  aufnahme 
gestiftet  worden » (beseht ; « wäre  zu  remonstriern , dass  es  nicht  in  favorem  der 

religion,  sondern  zn  aufnahm  der  univ.  geschehen »).  Ann.  XXXIX,  86  ff.  1897 
lull  23.  Dniv.  schreibt  dem  dr.  Crollius,  dass  er  sich  in  vierzehn  tagen  zu 
entscheiden  habe,  ob  er  sich  wieder  einhnden  oder  seine  professio  theol.  fahren  lassen 
wolle,  da  sieh  der  an  stelle  prof.  Achenbach’s  zum  pfarrer  in  Heidelberg  angenom- 
mene dr.  Schweder  um  dieselbe  bewerbe.  Konzept:  cod.  Heid.  386,  1 (käst.  102)  Z, 
vgl.  Ann.  XXXIX,  89.  — Crollius  antwortet  aus  Marburg  23.  iuli  st.  v.,  dass  er 
seine  professur  nicht  aufgebe,  bei  etablirung  der  univ.  in  Heid,  sieh  dort  wieder 
einzuhnden  gedenke,  aber  um  die  schon  im  vorigen  iahre  zngesagte  abtragung  seiner 
rückstUndigen  besoldung  bitten  mUsse.  Ibid.  Verle.sen  aug.  12.;  am  13.  kam  der 
kurf.  nach  Weinheiin  zurück.  Ann.  XXXIX,  92v.  1898 

ang.  28.  Protokoll  Uber  die  auf  kurf.  befebl  dem  archivar  Otto  aus  dem 
kurf.  archiv  in  Heidelberg  ausgelieferten  [und  der  univ.  nach  Weinheim  gebrachten] 
urkunden.  Gegenwärtig:  v.  Leunenschloss  iun.,  rektor,  Achenbach,  Fleck,  Brunner, 
V.  Leunenschloss  sen.  Kopie:  cod.  Heid.  386,  15  (käst.  124)  F.  Verzeichniss  der 
urk.  auch  Ann.  XXXIX,  94v.  Vgl.  1735  iuli  28.  1899 

Mept.  14.  UnU’.  lässt,  du  der  kurf.  die  frage,  welche  hausplätze  sie  zu  be- 
halten wünsche,  zuerst  erledigt  haben  will,  und  da  der  hofkanzler  der  meinung  ist, 
dass  die  alten  hausplätze  wieder  bebaut  werden  sollen,  grundrisso  der  plUtze  an- 
fertigen,  auf  welchen  die  sapienz  und  die  «bursch»  gestanden.  Ann.  XXXIX,  98. 
— Die  pläne  «uirden  vom  rektor  G.  v.  Leunenschloss  selbst  gefertigt,  ib.  108,  und 
sind  in  cod.  Heid.  386,  35  P erhalten.  — Vgl.  nr.  1914.  1900 

• ■ «Verzeichniss  aller  der  univ.  alhier  eigenthumblich  zustendigen  hausplätze 
und  gärten,  so  zu  verkaufen»,  und  « Aestimation  über  19  hausplätze  der  univ.  zu- 
gehörig, von  den  vier  geschwornen  handwerksmeistern  geschätzt.  Ao.  1699.»  Cod. 
Heid.  386,  25  (käst.  137)  F.  — Daselbst  weitere  akten  über  den  aufbaii  der  stadt 
und  der  univ.-bäuser.  Vgl.  nr.  1838.  1901 

nOT.  2.  liegierungsrälhe  Lingelsheim  und  Quad  begutachten  die  19  punkte 
der  univ.-deduktion.  Vorgetragen  und  angenommen  in  der  Sitzung  der  regiorung 
vom  3.  nov.  Kopie:  cod.  Heid.  385,  15  (käst.  36)  N.  — Vgl.  Ann.  XXXIX,  105. 

1902 

— Dniv.  beschliesst,  das  archivgewölbe  in  Heidelberg  repariren  und  das  archiv 
[ans  Frankfurt)  dorthin  führen  zu  lassen.  Ann.  XXXIX,  106.  — Da  am  18.  be- 
richtet wird,  das  gewölbe  werde  von  einer  fuhrknechtsfrnu  bewohnt,  die  nicht  heraus 
wolle,  das  archiv  werde  auch  «wegen  der  grossen  diebereien » dort  nicht  sicher  sein, 
bcscbliesst  man,  sich  nach  einem  anderen  gewölbe  in  der  stadt  und  allenfalls  auf  dem 
schlosse  umzusehen,  ib.  109.  1903 
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nOT.  4.  üniv.  erhält  die  nnzeige,  dass  alle  Corpora  sieh  auf  den  1 5.  märx  iu 
Heidelberg  einstellen  sollen.  Ib.  106v.  — In  betreff  der  Übersiedelung  selbst  fehlen 
die  akten,  da  Änn.  XL  erst  mit  mai  5.  beginnen.  1904 

nov.  8.  Kurf,  regierungsräthe  verlangen  von  der  univ.,  bevor  rUcksichtlicfc 
der  Professoren  etc.  zu  ihrer  wiederaufrichtung  verfügt  werden  kann,  einen  statns 
und  Vorschläge,  wie  die  alten  fundationen  wieder  erneuert,  die  an  Lothringen  vei^ 
kauften  klöster  und  anderes  alienirtes  beigebracbt  und  die  mittel  znr  auferbannng 
beschafft  worden  künnen.  Orig.:  cod.  Heid.  385,  42  (käst.  92)  A.  — Dadnrch 
wurde  u.  a.  auch  wohl  der  • Bericht  wegen  annebmung  der  Professoren  und  reicfanng 
ihrer  besoldung»  veranlasst;  cod.  389,  56  (käst.  656)  L.  1905 

1700. 

inll  20.  Kollektor  Bohrer  übergiebt  ein  verzeichniss  der  armen  und  « fasr 
mchrentfaeils  bettelleut»,  welche  sich  auf  den  plätzen  der  univ.-hänser  hUtten  ge- 
macht haben  [im  arcbiv,  in  der  sapienzkirche,  in  den  beiden  carcern  etc.],  und 
wird  beauftragt,  von  ihnen  den  iahreszins,  zusammen  49  fl.  20  kr.,  eiazuzieben. 
Ann.  XL,  7v.  19,1g 

iuli  26.  Dniv.  ersucht  den  kurf.,  die  Vereinbarung  der  univ.  mit  der  bof- 
kammer  zu  genehmigen,  wonach  die  letztere  wenigstens  einen  theil  des  wirklich 
genossenen  ertrags  der  univ.-güter  auszuzahlen,  diese  selbst  aber  der  univ.  zur 
eigenen  Verwaltung  zurückzustellcn  habe.  Konzept:  cod.  Heid.  386,  I (käst.  102)  Z. 

oct.  1.  Pfälz.  hofkammer  in  Heidelberg  weist  auf  grund  einer  kurf.  bewil- 
ligung  das  oberamt  Neust4idt  an,  der  univ.  wieder  die  stiflsgüter  S.  lasmbrechi, 
Zell  und  Daimbacb  einzuräumen.  Orig.:  kreisarchiv  S|)eier,  gern.  S.  I.,ambr. 
fase.  1312.  ‘ 1907 

(nOT.)  Univ.  dankt  dem  kurf.  begeistert  dafür,  dass  er,  um  mit  dem  anf- 
nehmen  der  univ.  den  anfang  zu  machen,  ihr  die  Stifter  und  klüster  Zell,  S.  Lam- 
brecht und  Daimbacb  habe  restituiren  lassen.  Konzept  (von  Leunenschloss) : cod.  Heid. 
386,  2 (käst.  105)  0.  1908 

DOV.  6.  Syndikus  Cloeter  bittet,  < nachdem  nunmehr  der  univ.  die  stifl  und 
klöster  Uber  Rhein  wiederum  restituiret  und  Selbsten  zu  administriren  angewiesen 
worden  und  sich  dadurch  die  geschäfte  bei  der  univ.  dergestalt  vermehren,  dass  mir 
solche  allein  zu  versehen  allzu  schwer  fallen»,  einen  skribenton  in  pflicht  zu  nehmen, 
der  ihm'  mit  schreiben  znr  band  gehe.  Ann.  XL,  15,  — Bewilligt.  1909 

HOT.  [c.  15.]  Kollektor  Buchßbaum  fragt  an,  «ob  die  Danstadter  der  univ. 
angchürigen  hofleute,  nachdem  das  tabakmonopolium  in  der  Pfalz  aufgerichtet  worden, 
das  ihrige  verkaufen  mögen».  Ann.  XL,  22.  — «Hiervon  seie  noch  zur  zeit  zu 
abstrabiren.»  1910 

nov.  18.  Prorektor  Fleck  theilt  mit,  dass  die  Kapuziner  für  den  medicinischen 
garten  einen  zins  von  13  II.  und  al«o  das  meiste  geboten  hätten.  Ann.  XL,  26. 
— Diis  gebot  wird  angenommen.  Vgl.  1705  sept.  24.  1911 

dec.  16.  Die  Mennisten  des  Zellerthals  danken  dem  Senat  für  ihre  tolcrirung 
und  erbitten  dieselbe  auch  für  die  Zukunft.  Ann.  XL,  30v.  — «Ad  acta.»  1912 
dec.  18.  Kurf,  verlangt  aus  Düsseldorf  ein  gutachten  über  seine  Vorschläge 
in  bezug  auf  die  seit  dem  Ryswyker  frieden  eingegangenen  gefüllc  und  auf  di* 
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üboracblage  für  die  zu  restaurirenden  gebÄude.  Inzwisclien  sollten  aber  die  zu  Heid, 
vorhaudonen  und  besoldung  geniesaenden  Professoren  «gleichwohl  privatcollegia  zu 
halten  und  solcbergestalten  der  wiederaut'bringung  der  unir.  einen  anfang  zu  machen 
sich  angelegen  sein  lassen».  Abschr.:  cod.  Heid.  362»,  59  f.  14.  1913 

1701. 

ian.  26.  Kurf,  befielt  aus  Düsseldorf  der  rcgierung  — weil  die  univ.  trotz 
wiederholter  auffoideiiing  noch  keine  recbnung  über  alle  seit  dem  Ryswyker  frieden 
orhol>enen  geflille  und  deren  Verwendung  llbenschickt  bat,  und  es  scheine,  « sie,  pro- 
fessores  seien  weniger  umb  die  wioderaufrichtung  der  Universität  alß  dero  privat- 
utile,  so  sie  soviel  lange  iahr  sine  labore  bißbern  genossen,  lieküniert»  — , dass  sie 
< gedachten  professoribus  nicht  allein  die  zu  der  univ.  besten  veranlaste  adinodiation 
selbiger  gefalle,  masen  sie  privata  authoritate  zu  tbun  sieh  ungebührlich  under- 
standen,  H'ideminb  aufzuheben  nicht  verstatte,  sondern  auch  ihre  salaria  so  lang 
suspendire,  biß  die  univ.  rcstaurirt».  Der  knrf.  fordert  ferner  nochmals  einen  ab- 
riss.  [s.  o.  1C99  sept.  14.]  und  Überschlag  über  die  univ.-geljäude,  welchen  der 
Ingenieur  und  feldmes.ser  Sartorius  zu  fertigen  Ul>ernoimnen.  Abschr.:  cod.  Heid. 
362a,  59  f.  10.  1914 

lllärz  2.  Kurf,  verordnet  aus  Düsseldorf,  weil  sein  duell-edikt  vom  10.  mai 
1692  nicht  beobachtet  worden,  alle  amt.s.stellen  sollten  innerhalb  vier  wochen  be- 
richten, was  sie  aus  den  letzten  drei  ialiren  von  dtiellen,  Schlägereien,  iniurien  und 
den  umständen  daljei  wissen.  Abschrift,  der  univ.  am  7.  märz  von  den  regierungs- 
räthen  zu  Heidelberg  zur  ausfUhrnng  mitgetheilt:  cod.  Heid.  385,  15  (ka.st.  35)  D; 
ini  Senate  vorgelegt  märz  16.  Anii.  XL,  40'’.  1913 

mal  7,  Univ.  erklärt  dem  kurf.,  in  die  von  den  Icsuiten  verlangte  abtretung 
sämmtlieher  zwischen  der  Heugasso,  der  grossen  und  der  kleinen  Augustinerga.s.so 
gelegenen  univ.-gebäudo  nicht  willigen  zu  können.  Konzept:  cod.  Heid.  389,  2 
(käst.  550)  N.  1916 

inli  23.  Senat  beschliesst,  der  regiernng  zu  schreiben:  «dass  man  sich  zu 
reimration  der  staltmauor  ohne  consequentz  zwahren  verstehen  wolle,'  weilen  aber 
wie  Ifckannt  dieselbe  mit  sonderbabren  außlagen  der  kirehen-  und  schuldiener  obniiret, 
hingegen  die  univ.  Irei  der  hofeammer  noch  ein  merckliches  anßstehen  bat,  alß  wolle 
die  lobl.  regirung  daran  sein,  daß  die  hofeammer  die  100  fl.  herachießen  möge,  auch 
darvon  der  univ.  partem  darvon  geben.»  Anii.  XL,  54v.  1917 

aug.  23.  Kegierungsräthe  zu  Heidelberg  dehnen  ihren  auftrag  an  die  univ., 
hotr.  ausführung  der  kurf.  Verordnung  vom  2.  märz  Uber  dnelle  etc.,  dahin  ans, 
dass  auch  skandalöse  Vorgänge  im  leben  der  geistlichen  und  univ.-bedienten  mitzn- 
theilen  seien.  Cod.  Heid.  385,  15  (kästen  35)  D.  1918 

• • Zweinndzwanzig  kandidaten  und  stndiosi  utriu.sque  iuris  bitten  den  kurf., 
dem  a.  o.  professor  Pressei,  des-sen  lebrgeschicklichkeit  sie  sehr  rühmen,  eine  ordent- 
liche Professur  zu  gewähren.  Abschr.  (ohne  daten,  aber  wohl  ende  1701):  cod. 
Heid.  386,  35  (käst.  157)  G.  1919 

I7a3. 

febr,  8.  Lüne.schlos.s  schlägt  seinen  kollegen  vor,  da  bis  zum  nächsten  früh- 
ling  die  anditorien  eingerichtet  sein  werden,  nun  auch  wie  vor  alters  einen  «typus 
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lectionum»  bekannt  zu  machen,  filr  welchen  er  einen  entwarf  verlegt.  Cod.  Heid. 
380,  9 (käst.  118)  D.  1^ 

febr.  13.  Univ.  schreibt  dem  kurf.,  dass  sie,  um  Studenten  herzuziehen  neJ 
dadurch  die  berufung  berühmter  Professoren  zu  ermöglichen,  obgleich  «sowohl  ge- 
meine auditorien  als  auch  besondere  wohnh&uacr  noch  darnieder  liegen »,  einen  typus 
, lectionum  veröffentlichen  wollte.  Da  aber  einige  Professoren  keine  angaben  gemacht, 
bittet  sie,  diese  dazu  anzuhalten  und  zu  verordnen,  wie  sich  die  zwei  professores 
iuris  in  die  fUcher  theilen  sollen,  welche  nach  den  Statuten  von  vieren  zu  doziret 
waren.  Cod.  Heid.  380,  9 (käst.  118)  D.  1921 

märz  3.  Univ.  vertheidlgt  sich  beim  kurf.  gegen  die  anscbuldigungen  de- 
prof.  Pieck,  besonders  weil  er  beim  vorschlage  des  hofgerichtsraths  und  Syndikus  Cloeter 
zum  prof.  iuris  nat.  et  gent.  nicht  gehört  worden,  mit  darlegung  der  eigenwilligker 
Fleck’s,  durch  welche  die  univ.  schon  oft  geschädigt  worden  sei.  Konzepte:  cod. 
Heid.  380,  2 (käst.  105)  0 und  386,  9 (käst.  118)  D.  19« 

mal  16.  Kurf,  beüelt  aus  Siegbarg,  «an  all  und  ieden  orten  ihres  herzog- 
thumbs  Neuburg  • — — publiciren  zu  la.s.sen,  das  alle  landtskinder,  welche  sich  ad 
studia  altiora  begeben  wollen  und  künftig  in  eburf.  dinst  accomodirt  zu  werdea 
verlangen,  selbige  uf  der  universitet  zu  Haydelberg  absolviren  sollen».  Citat  ha 
Publikationsmandate  des  k.  geh.  raths,  d.  Neuburg  30.  mai  1703  an  den  landrirbter 
zu  Parkstein;  Amberg,  kreisarchiv:  Neue  Zugänge  6,  Loc.  nr.  15  fase.  nr.  49,  »ct. 
nr.  571.  1923 

inli  4.  Senat  schlägt  den  lutherischen  unterthanen  des  stifte  Zell  die  erUub- 
niss  ab,  sich  zur  Verrichtung  der  parochialhandlungen  auf  ihre  kosten  einen  luthe- 
rischen pfarrer  aus  der  nähe  holen  lassen  oder  zu  ihm  gehen  zu  dürfen.  Ann. 
XL,  117.  1924 

, inli  17.  Kurf,  gestattet  den  Studenten  das  kleine  waidwerk  ienseits  des  Neckars 
zwi.schen  dem  waldgrabcn  und  den  im  Ladenburger  feld  gesetzten  pfählen,  iedoch 
ohne  benutzung  von  hunden,  garnen  und  stricken.  Gedrucktes  plakat:  cod.  Heid. 
385,  17  (käst.  44)  C.  — Daselbst  das  publikationsplakat  der  univ.  ohne  ausge- 
fülltes datum.  1925 

— Kurf,  bestätigt  die  abgabenfreiheit  der  univ.  Gedrucktes  jilakat:  cod.  385, 
10  (käst.  42).  • 1926 

sept.  28.  Senat  beschliesst,  ein  gesnch  des  prof.  Fleck  um  einen  beitrag  zu 
den  ca.  1800  fl.  betragenden  druckkosten  seines  tractat.  ad  instit.  iuris  beim  kurL 
in  der  erwartung  zu  befürworten,  da.Ss  gleiche  Unterstützung  auch  anderen  zu  gleichen 
zwecken  zu  theil  werde.  Dagegen  wird  ein  gesuch  dieselben  um  erhöhnng  seiner 
besoldung  «ordine  naturae  ac  .senii » zum  laitrage  der  des  prof.  pandectarum  abge- 
schlagen, weil  der  instilutist,  welcher  100  fl.  weniger  erhält  als  dieser,  mehr  ans 
den  kollegien  einnimmt  und  weniger  mühe  aufznwenden  hat.  Er  habe  nur  vier, 
dieser  aber  fünfzig  bücher  zu  cxpliciren.  Ann.  XL,  124.  — Vgl.  cod.  Heid.  386. 
36  (käst.  159)  Q.  1927 

nov.  7.  Die  Zöglinge  der  lesuiten  in  der  logik  bitten,  da  im  hause  der  lesuiten 
kein  platz  für  philosophische  Vorlesungen  übrig  sei,  die  univ.  um  Überlassung  eines 
auditoriums.  Orig,  mit  7.  ^bris:  cod.  Heid.  385,  15  (käst.  37)  0.  — Der  Senat 
bewilligt  nov.  6 (so)  ein  gemach  im  oberen  stocke.  Ann.  XL,  130''.  1928 
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dec.  1.  Cloeter,  Syndikus,  berichtet,  dass  nach  bescbluss  der  univ.  ihr  archir 
wegen  der  kriegsgefahr  in  7 kisten  verpackt,  oct.  23.  nach  Frankfurt  geschafft  und 
dort  in  ein  sicheres  gewölb  gestellt  worden  sei,  so  dass  .sich  hier  nur  noch  ein  kftst- 
lein  mit  den  sceptern  betinde.  Cod.  Heid.  362a,  50  f.  48.  1929 

dec.  6.  Kurf,  befielt  aus  Düsseldorf  der  univ.,  ihre  effokten,  wenn  das  noch 
nicht  goschehen,  < bestmöglich  in  salvo  zu  bringen»  und  darüber  zu  berichten. 
Orig.:  cod.  Heid.  356»,  59  f.  49.  — Univ.  berichtet  dec.  22.  über  die  schon  vor- 
her geschehene  flüchtung  des  archivs.  Konzept  ib.  f.  51.  Vgl.  Ann.  XL,  133v.  19S0 

1704. 

april  4.  Senat  fordert  von  dem  faul  in  Zell  bericht  über  die  wiederlUnfer, 
welche  sich  ins  Zeller  thal  ein.schleichen  sollen,  über  ihre  zahl,  hantirnng  und 
nnhi'ung.  Ann.  XL,  151.  — Weiteres  über  die  Propaganda  der  Mennisten  ibid. 
f.  \r,3.  158v.  159.  1981 

april  17,  Kurf,  beauftragt  aus  Düsseldorf  die  regierung  [in  Heidelberg],  die 
profe.Hsoren  darüber  zu  vernehmen,  welche  kollegien  sie  »eit  dem  Ryswyker  frieden 
und  wann  und  wie  lange  sie  gelesen  und  welches  einkommen  sie  gehabt  haben, 
auch  nach  welchen  melhoden  und  lehrbüchern  sie  lesen  wollen.  Damit  die  univ., 
welche  nicht  am  wenigsten  durch  die  schuld  der  professoren  darniederliege,  etwas 
gehoben  werde,  soll  das  kanzleipersonal  zum  besuch  der  Vorlesungen  angehaltcn 
werden.  Orig.:  cod.  Heid.  462»,  59  f.  18.  21;  abschr.  ibid.  f.  19  und  cod.  386, 
9 (käst.  118)  D;  gedr.  nach  orig.  bd.  1,  406  nr.  258.  — Von  der  regierung 
april  22.  zum  berichte  mitgetheilt.  1982 

april  25,  Die  philosophie-alumnen  der  lesuiten  werden  auf  wünsch  der 
letzteren  « ad  maiorem  acaderaiae  splendorem  et  frequentiani » bei  der  heutigen 
immatrikulatiou,  nachdem  sie  auf  die  Statuten  Karl  Ludwig’s  durch  handschlag 
verpflichtet  worden,  ebenfalls  iramatrikulirt.  Citat  aus  einer  von  den  lesuiten 
verfassten  hdschr.  hist.  fac.  philos.  a.  1704  p.  2 bei  »Schwab,  syll.  p.  115.  1983 

aept.  15.  Senat  beschliesst.  auf  ein  gesuch  von  Studenten,  es  möge  hier  auch 
kanonische»  recht  gelehrt  werden,  beim  kurf.  die  bestellnng  eines  professor»  für 
dasselbe  zu  befürworten,  weil  die  Studenten  verlauten  lassen,  dass  sie  sonst  wieder 
fortziehen  würden.  Ann.  XL,  166'’.  1984 

oct.  6.  Univ.,  durch  kurf.  reskripte  vom  13.  und  23.  .sept.  angewie»en, 
dem  prof.  nied.  Hartsoecker  14(KJ  tl.  und  dem  prof.  Hebr.  ling.  Huguenin  ausser  dem 
ordinarinni  noch  100  thlr.  iHlirliche  l>csoldung  zu  zahlen,  remonstrirt,  da.<»  diese 
bisher  sich  nicht  augeineldet  hStien,  ebenso  wie  der  vor  vier  iahren  durch  den  kurf. 
znm  prof.  Hehr,  lingnae  ernannte  loh.  Andr.  Eisenmenger  sich  nicht  eher  ad  prae- 
standa  gemeldet  habe,  als  bis  Huguenin  eWnfalls  prof.  Hebr.  ling.  geworden.  Man 
hätte  deshalb  geglaubt,  dass  ienem  nur  ein  praedikat  ertheilt  sei,  um  so  mehr,  als 
es  für  da»  Hebraeische  keine  besondere  professur  gebe,  dieses  vielmehr  von  einem 
prof.  theol.  oder  philo»,  als  nelwnaml  « um  geringe  recognition » vei-sehcn  worden 
sei.  Eine  solche  professur  sei  aber  zur  zeit  unnötbig,  da  die  theol.  fak.  «noch  nicht 
iin  stand  ist».  Die  univ.  vermöge  wegen  de»  kriegs  kaum  den  wirklich  lesenden 
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Professoren  ihr  ordinariam,  ca.  400  fl.,  zu  zahlen,  geschweige  die  besoldung  ieoe: 
beiden  abwesenden  zu  leisten.  Cod.  Heid.  385,  2 Ä.  [Vgl.  Ann.  XL,  147v.  171.' 
— Dabei  ein  gesuch  I.  G.  Hnguenin's  170(i  april  21.  um  auszablung  der  ange- 
wiesenen besoldnng.  Seine  hinterlasscnscbaft  wurde  1707  mKrz  17.,  wie  et,  acbeic 
zu  Heidelberg,  versiegelt.  1935 

dec.  17.  Senat  erlaubt  auf  bitte  einiger  Studenten  dem  pater  Lodes,  das  toz 
anderen  Professoren  nicht  gelesene  ins  canonicum  zu  doziren.  Ann.  XL,  177.  1936 

dec.  19.  Kurf,  übertragt  aus  Düsseldorf  «nach  am  obem  Bheinstrom  so 
glücklich  geendeter  Campagne  und  dadurch  verschwundener  feindsgefahr »,  auf  da.- 
das  Studium  «wiederumb  in  seine  vorige  consistenz,  flor  und  Instre  herstellct  werde 
und  emporkommen  möge»,  dem  regierungs-  und  geistl.  raths-praesidenten  Steflani 
abt  von  Lepsing,  [1704  abwesend  rektor]  die  kurntel  der  univ.,  unter  der  verairh«- 
rung,  dass  er  selb.st  «in  allem,  was  zu  beförderung  und  erreicbung  dieses  heiLsamec 
zwecks  nur  immer  dienlich  und  nützlich  sein  mag,  die  starke  band  bieten  werde». 
Abschrift,  bei  der  Vorstellung  des  Senats  17911  iiiai  22.:  München,  reicbsarchiv 
Chnrpf.  geh.  ratbs-akten,  Heid,  univ.-  und  cumtelsachen  nr.  23ß.  — Da.s  ist  der  erst» 
kurator  der  univ.  Seine  ernennnng  wurde  1705  ian.  7.  im  Senate  verlesen.  .Ann. 
XL,  180.  Vgl.  über  ihn:  Fr.  W.  Woker,  Aua  den  papieren  des  kurpf.  ministef» 
Agoslino  Steflani,  biscbofs  von  Spiga.  Köln  1885.  8<>.  I9S7 

1705. 

april.  3.  Clemens  IX.  verfügt  auf  bitte  Steflani’s  [s.  nr.  1937],  dass  der 
aller  güter  beraubten  univ.  alle  ihr  genommenen  güter,  welche  in  geistlichen  btndes 
seien,  restituirt  werden  sollen.  Cit.  bei  Woker  s.  9.  1938 

inni  32.  Univ.  verkauft  mit  kurf.  orlaubniss  den  platz  der  kleinen  Scbwaben- 
burse  an  einen  Heidelberger  bürger.  Citat  nach  nrk.  d.  univ.-archivs  (?)  Hautz 
I,  207.  1939 

ang.  31.  Knrf.  will,  dass  bei  den  verschiedenen  kürperscbaften  erhebungen 
ange.stellt  werden  über  das,  was  noch  nicht  auf  grund  des  Münster'scben  frieden.» 
ihnen  restituirt  ist.  — Univ.  antwortet  nov.  6.,  dass  sie  nichts  finden  könne,  als 
was  schon  IG(!5  mllrz  IG.  [s.  o.]  der  regierung  mitgetheilt  worden.  Konzept:  cod. 
Heid.  38G,  1 (käst.  99)  G.  1940 

sept,  9,  Knrf.  gestattet  genannten  nonnen  von  der  regel  des  b.  Angustin 
ans  den  konventen  zu  Mainz  und  Bonn  die  niederla.ssung  in  Heidelberg  und  besUtigt 
die  den  mitgliedern  dieses  Ordens  gemachten  Vergünstigungen  seines  vaters.  Orig, 
mit  Unterschrift  und  Siegel:  sehr.  II,  10  nr.  1.  1941 

8cpt.  22,  Kurf,  ernennt  seinen  historiographen  Tollner  zum  univ.-bibliothelar. 
Citat  1707  iuni  1.  — Vgl.  1706  inai  1.  1942 

sept,  24,  Senat  beschliesst  auf  Vorschlag  der  Kapuziner,  den  medicinischen 
garten  gegen  einen  andern  in  der  Pfleck  zu  vertauschen.  Ann.  XL,  199.  — VgL 
1700  nov.  18.  1943 

OCt.  8.  Kurf,  weist  die  hofkamnier  an,  auch  den  rückstand  des  einkommens 
ans  den  der  univ.  überlassenen  Stiftern  an  diese  abzuführen , weil  « solches  ganz 
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billig  nnd  nötliig,  ia  zn  einmaliger  befreiuug  unsere  gewissena  unumgänglich  nlithig 
sei».  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  31;  abschr.;  cod.  Heid.  386,  2.  (käst. 
105)  O.  — Aehnlich  dec.  8.:  Karlsruhe,  univ.  Heid.  nr.  817.  1M4 

nOT.  21,  « Chnr-PlUliische  Keligions- Declaration  vom  21.  Novembria  1705.» 

Gedruckt  44  s.  fol.:  cod.  Heid.  386,  2 (kaat.  104)  A — ferner  in:  Monathl. 
Staats-Spiegel  1706  febr.  s.  49;  Faher,  staats-cantzelley  X,  803;  Strnve,  AuafUhrl. 
bericht  v.  d.  PfUltz.  kirchen-hiat.  s.  1115 — 1123;  die  auf  die  univ.  bezüglichen 
§8  44.  45  8.  0.  bd.  1,  407  nr.  259.  1945 

1706. 

febr.  18.  Univ.  Frankfurt  a.  d.  Oder  lädt  die  univ.  zu  ihrem  hundertiährigen 
Stiftungsfeste  am  26.  april  ein.  Abschrift:  cod.  Heid.  386,  34  (käst.  151)  G mit  der 
[nach  Ann.  XLI,  11  von  prof.  Pastoir  verfassten]  antworl  der  univ.  vom  12.  april. 

1946 

• • Kurf,  fordert  [in  au.sführung  der  religionsdeklaration]  den  kirchonrath  auf, 
ihm  zwei  reforinirte  theologcn  zur  anstellung  in  der  theol.  fak.  vorzusehlagen.  Ab- 
schrift ohne  daten,  doch  wohl  anfang  1706:  Acta  fac.  theol.  I,  381.  1947 

niärz  20.  Rektor  | Lenneschloss]  legt  im  Senate  dar,  dass  nach  der  religions- 
deklaration mehrere  Professoren  in  der  theol.  und  philos.  fak.  auf  verschlag  des 
kirchenrathes  vom  kurf.  be.stellt  worden  seien  und  deshalb  zu  fürchten  sei,  dass 
auch  in  den  übrigen  fakultäten  « die  univ.  vorbeigegangen  werde » ; er  hält  es  für 
nützlich,  dass  bei  zelten  von  der  univ.  dem  kurf.  mehrere  taugliche  mänuer  vorge- 
schlagen würden.  Senat  heschlieast,  den  prof.  iur.  Harprecht,  der  zu  Tübingen  schon 
dreissig  iahre  dozire,  vorzusehlagen,  « iumaßen  mit  iungen  professoribus,  welche  eine 
kleine  zeit  erst  angefangen,  der  univ.  gar  nicht  gedienet  sein  würde».  Ann. 
XU,  12.  1948 

märz  30.  Senat  beschlic.sst,  die  senatsstube  « unterschlagen  » und  die  mit  dem 
« herrenschiff » ankommende  bibliothek  des  Graevius  dahin  stellen  zu  lassen.  Ann. 
XLI,  15v.  — Vgl.  Hautz  II,  245.  1949 

msi  1.  Univ.  berichtet  dem  kurf.  [vgl.  1705  sept.  22.],  dass  sie  auf  grund 
ihrer  Statuten  dem  Syndikus  Clocter  schon  1693  die  bibliothekarstelle  übertragen  habe. 
Wenn  nun  der  kurf.  darauf  bestehe,  dass  dieselbe  stelle  dem  kurf.  historiographns 
Tollner  zu  theil  werde,  bitte  man,  Cloeter  durch  ernennung  zum  prof.  iuris  nat.  et 
gentium  zu  entschädigen.  Konzept:  cod.  Heid.  386,  9 (käst.  118)  D. — Vgl.  1707 
iuni  1.  1950 

lull  31.  Univ.  beschlieast,  dem  kurf.,  welcher  febr.  1.  loh.  lak.  V'itriarius 
[soc.  les.]  zum  prof.  iur.  puh.  und  iur.  naturae  et  gentium  anznnehmen  befohlen, 
zu  erwidern,  dass  die  iur.  fak.  Überhaupt  nur  vier  profes-suren  habe  (nämlich 
1.  codicis,  2.  decretalium,  3.  pandectarum,  4.  institutionum)  und  dass  das  ius  publ. 
von  dem  prof.  cod.  ohne  erhUhnng  seiner  besoldung  bisher  gelehrt  worden  sei,  das 
ius  naturae  aber  der  phil.  fak.  gehöre.  .Man  fragt,  wie  es  bei  der  neuen  professur 
mit  rang  und  besoldung  gehalten  werden  soll.  Cod.  Heid.  386,  1 (käst.  102)  Z.  — 
Ernennungen  von  lesuiten  für  ius  can.  und  theol.  specul.  17.  29.  iuli:  Karlsruhe, 
G.  L.  A.,  univ.  868.  Nach  Hautz  II,  238  wurden  vom  kurf.  1706  iuli  20.  auch 
die  lesuiten  Lcop.  v.  Herissem  für  physik  und  ethik  und  Urban  Kobert  für  logik 
und  metaphysik  angestellt.  1961 

Urkundenbach  11.  16 
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aug.  28.  Die  refom.  Professoren  der  theol.  faV.  Mieg  >ind  Kirchmeyer  leg*', 
veranlasst  durch  die  nacbricht,  dass  die  patres  soc.  lesii  sich  um  die  profeasioir: 
der  theol.  and  phil.  fak.  bemUhen,  dem  kurf.  die  Schwierigkeit  dar,  mit  densell» 
«in  einem  senatu  oder  gar  in  einer  fakultiit  zu  leben».  Orig.:  Karlsruhe,  G. LA. 
nniv.  Heid.  nr.  7(i8;  absehr.:  cod.  Heid.  386,  9 (käst.  118)  D.  — Die  genannt,: 
erhalten  von  der  kurf.  regierang  zu  Heidelberg  sept.  19.  einen  scharfen  vervt-- 
wegen  ihrer  kalumniosen  und  impertinenten  esprossionen  über  die  vom  kurf.  ilr. 
losuiten  unliingst  übertragenen  Professuren  iuris  canon.  et  theol.  speculatiti: 
Im  Senate  sept.  25.  mitgetheilt.  19ü 

SPpL  7.  Fleck,  Prorektor,  weist  den  univ.-faut  zu  Zell  an,  aus  den  geßlk: 
für  die  katholischen  und  reformirten  daselbst  den  mes.s-  und  kommunikantenviit 
sowie  die  hustien,  das  brod  und  die  Wachskerzen  zn  beschaHeu  und  wie  früher  a 
verrechnen.  Aun.  XLI,  36.  lüili 

sept.  19.  Kurf,  weist  aus  Düsseldorf  dem  kollegium  soc.  lesu  ausser  4>i 
schon  früher  aufgetragenen  pi'ofessuren  iuris  canonici  und  theologiae  specnlali'i' 
auch  noch  die  der  philosophie  zu.  Orig.:  cod.  Heid.  385,  15  (käst.  3.5)  D;  KmI- 
ruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  768  und  868.  195t 

oct.  31.  Kurf,  übergiebt,  um  den  absichten  seines  vaters  nachzukommes.  u 
deren  ausführung  ihn  bisher  der  krieg  verhinderte,  den  Jesuiten  das  kloster  zu  Sm- 
bürg,  mit  Vorbehalt  der  bisher  seiner  mutter  zustehenden  nutzungsrcchte.  Alwlir 
cod.  Heid.  385,  42  (käst.  92)  A.  1955 

nov.  27.  Univ.  beschliesst,  bei  dem  kurf.  beschwerde  zu  führen,  dats  dien« 
ihm  zu  den  professuren  iuris  can.  und  theol.  specul.  und  zu  einer  professur  d« 
philos.  fakultüt  berufenen  lesuiten  niclit  blos  den  bisherigen  eid  verweigern,  sonii«n 
auch  die  theol.  und  philos.  Professuren  durch  ie  zwei  personen  wollen  versehen  1«»« 
und  somit  für  fünf  ihrer  mitglieder  die  aufnahme  in  den  Senat  beanspruchen.  Cod. 
Heid.  386,  9 (käst.  118)  D,  mit  den  Originalvoten.  — Fehlt  in  den  seMl«»ttf= 

1956 

dec.  2.  Kurf,  erläutert  seine  frühere  Verordnung  wegen  der  profes-sureo  6« 
spekulativen  theologie  und  philosophie  dahin,  dass  für  iede  derselben  ie  zwei  lesuilo»' 
patres  als  Professoren  zuzulassen  sind,  von  denen  der  eine  vormittags,  der  asde« 
nachmittags  lese.  Sie  sind  von  der  univ.  ohne  weitere  Verzögerung  anfzunshiw" 
zu  unterhalten  und  hergebrachter  massen  zu  vereidigen , doch  « salva  religi“»' 
catholica  et  privilegiis  societatis,  more  in  aliis  ac.ademiis  consueto  ».  Orig.:  Ksrlsmlif. 
univ.  Heid.  nr.  768;  absehr.  ohne  tag  dec.  11.  von  der  rogieruug  mitgetheilt:  cod. 
Heid.  385,  15  (käst.  35)  D.  — Vgl.  kurf.  an  vicekanzler  v.  Mezger:  Kailsmlc 
1.  c.  868.  1»7 

dec.  20.  Da  die  katholischen  senatsglieder  verlangen,  dass  die  wähl  des  rektor» 
abweichend  vom  herkommen,  nicht  nach  der  reihe  der  faknltsten,  sondern  per  pl»'*' 
litatem  votorum  vorgenommen  werde  nnd  [die  lesuiten  und  prof.  Fleck]  ihre  stiai®''“ 
dem  prof.  Zinck  s.  I.  geben,  wührend  die  Vertreter  der  observanz  [Mieg,  Kirchaiejcr. 
Vitriarins,  Pastoir  und  der  rektor  v.  Leuneschloss]  sich  auf  Mieg  vereiaigsa,  h*" 
schliesst  man,  die  eutscheidung  des  kurf.  anzurufen.  Ann.  XLI,  71v.  — D* 
rektor  gewühlt  ist,  fungirt  Leuneschloss  auch  durch  das  iahr  1707,  'gl- 
fac.  theol.  I,  386. 
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1707. 

Inni  1.  Kurf,  orinnert  an  seine  Verfügung  vom  22.  sept.  1705,  betr.  be- 
'/ahlung  lies  gehaltes  an  den  «rath,  historiograph  und  univ.-bi^Uotbekar » Tollner. 
Orig.:  cod.  Heid.  388,  24  (käst.  478)  E.  - Vgl.  Ann.  XLl,  Ö8v.  1959 

inni  27.  Dniv.  stellt  dem  kurf.  vor,  dass  in  der  medic.  fak.  lectiones  und 
collegin,  actus,  eiaminationes  und  promotiones  nicht  gehalten  werden,  weil  noch 
kein  professor  anwesend  sei,  der  solche  actus  versehen  künne.  Sie  schlügt  wie  ein 
iahr  vorher  dem  kurf.  zu  Professoren  vor:  1.  den  reformirten  dr.  Nebel,  vor  der 
zerstßrung  prof.  extraord.  und  ietzt  in  Marburg  ord.,  berühmt  wegen  seiner  gesi^hick- 
lichkeit  in  theoria  und  praxi  und  nicht  weniger  in  botonicis  erfahren,  und  2.  den 
katholischen  stadtph5'sikus  zu  Neustadt  de  Priie.  Da  auch  der  hiesige  stadtjdiysikus 
dr.  Metzler  gestorben,  sei  .solche  ernennung  um  so  nothwendiger  und  es  empfehle 
sich,  beiden  den  erledigten  stadtphysikat  mit  seinen  emolunienten  zu  gleichen  tbeileu 
zu  Ul)ortragen.  Konzept:  cod.  Heid.  386,  46  (käst.  ISO)  U.  — Nebel  wurde  oct.  1.  zum 
prof.  und  luedikus  am  hospital,  sapienzkolleg  und  Waisenhaus  in  Handschnchsheini 
ernannt.  1960 

ang.  23.  Univ.  <}ie.saen  lÄdt  die  univ.  zu  ihrem  liundertiährigen  Stiftungsfest 
auf  18.  oct.  ein.  Abschrift  mit  der  antwort : cod.  Heid.  386,  34  (käst.  151)  O. 

1961 

nov,  23.  Senat  bescbliesst,  für  ieden  iagdzettel  eines  Studenten  einen  gülden 
zu  erheben.  Ann.  XLl,  70.  1962 

«lec.  20.  Senat  kann  sich  nicht  darüber  einigen,  ob  der  rektor  ans  der  theol. 
fak.,  welche  im  vorigen  iahre  an  der  reihe  gewesen  wiire  [vgl.  1706  dec.  20.],  oder 
aus  den  iuristen  zu  nehmen  sei,  und  wendet  sich  wieder  an  den  kurf.,  dessen  ent- 
scheidung  noch  au.ssteht.  Protokoll  mit  allen  Unterschriften:  Ann.  XLl,  75.  1963 

1708. 

ian.  3.  Senat  beritth  ausführlich  Uber  die  durch  v.  Leuneschloss  vorgeschlagene 
errichtung  einer  akadeinie  oder  eines  collegium  illustre  « von  Studien  und  allerhand 
exercitien»  [für  Studenten].  Ann.  XLl,  79.  1964 

ian.  12.  Kurf,  verordnet,  nachdem  dec.  20.  die  frage,  ob  ein  rektor  aus  der 
theologischen  oder  der  iuristischen  fak.  zu  wühlen  sei,  schon  zu  gunslen  der  ersteren 
entschieden  worden(?),  nun  genauer  über  die  art,  wie  die  wähl  vorzunehmen  sei. 
Ahschr. : cod.  Heid.  385,  42  (käst.  92)  E.  — Am  18.  wurde  der  reformirte  theo- 
log L.  Chr.  Mieg  als  rektor  vereidigt,  nachdem  er  schon  seit  ian.  3.  als  solcher 
fungirt  batte.  .\nn.  XLl,  9t.  1963 

inni  12.  «Legebatur  h.  laingc  [fechtmeister]  an  i.  ch.  d.  abgelaöcnes  klag- 
memoriale  wegen  anfrichtnng  der  studenteo-kompagnie.»  Ann.  XLl,  127.  — Univ. 
hatte  mai  7.  den  Vorschlag  I.aingo's,  eine  solche  kompagnie  einzuriebten,  znrück- 
gewiesen,  ib.  f.  117.  1966 

inli  7.  Univ,  wün.scht  dem  kurf.  [der  am  30.  iuni  von  Düsseldorf  die  er- 
werbnng  der  Oberpfalz  und  der  bez.  rechte  und  titel  angezeigt  hatte,]  zu  dieser  er- 
«erbung  glück.  .Abschrift  von  Lenneschloss:  cod.  Heid.  386,  2 (käst.  105)  0.  1%7 
inli  14.  Univ.  schlägt  das  ansueben  der  Studiosen,  eine  parade  militaire  und 
kompagnie-aufzug  «wegen  erhaltener  Olierpfalz»  hier  abhatton  zu  dürfen,  ab,  weil 
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der  kurf.  «selbst  an  solcher  angegebener  weis  kein  belieben  haben  dürfte».  Konzept 
von  I<eune3chloss:  cod.  Heid.  38G,  2 (ka.st.  105)  0.  — Vgl,  ,\nn.  XLI,  139.  196R 

iuli  19.  Senat  gewahrt  den  studiosen,  dass  sie  bei  den  bevorstehenden  fest- 
lichkeiten  wegen  der  restitution  der  Oberpfalz  den  verlangten  anfzug  halten  dürfen, 
iedoeb  «ohne  einige  consequentz  aufs  künftige  und  nur  allein  qnoud  hunc  actum». 
Ann.  XLI,  143.  19G9 

1709. 

inni  2,  Kurf,  befielt  der  unir.,  dafür  sorge  zu  tragen,  dass  dem  dissoluten 
leben  der  studiosen,  sowohl  der  iurislen  als  auch  anderer  fakultäten,  gesteuert  werde. 
Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  868;  abschrift:  cod.  Heid.  38G,  2 (käst.  105)  0.  1970 


iuIi  10.  Kurf,  an  die  univ,:  er  erwarte,  dass  die  profe^oren  seine  massregeln 
gegen  das  ärgerliche  leben  und  die  insoleniten  der  Studenten  dadurch  untersiUtze& 
werden,  dass  sie  ihre  Obliegenheiten  Heissig  wahrnehinen  und  den  Studenten  nicht 
anla.ss  zu  mUssiggang  geben.  Ibid.  197t 

iull  11.  Kurf.  an  die  regierung:  er  verordnet,  um  den  näcbtlicben  scblige- 
rcien  der  Studenten,  handwerksburschen  und  Soldaten  ein  ende  zu  machen,  dass,  wer 
nachts  ohne  licht  auf  der  straase  gefunden  werde,  von  den  patrouillen  zur  wach» 
zu  bringen  sei.  Ibid.  — Univ.  hatte  die.s  iuni  12.  empfohlen,  «so  fern  die  sebOar 
anstalt  mit  den  nachtlaternen  nicht  alliier,  wie  vieler  andern  orthen  auch , gemacht 
werde».  Vgl.  Ann.  XLI,  207.  197J 

inli  24.  Kurf,  regierung  /.u  Heidelberg  wün.scht,  nachdem  sie  wegtn  eder 
groJisen  nächtlicher  weil  fast  täglich  entstandener  Schlägereien  • eine  Verordnung 
wegen  des  ungebührlichen  degentragens  hat  ergehen  lassen,  da.ss  nun  auch  die  univ. 
wenigstens  den  theologis  philosophis  und  eloquentisten  und  absonderlich  den  stiji»'n- 
diaten  aller  religionen  den  degeu  untersage  und  Überhaupt  die  delikte  der  Studenten 
«nicht  80  levi  manu  tractiro».  Cod.  Heid.  38G,  2 (käst.  105)  O.  1973 

inli  30.  Senat  beschliesst,  sich  dagegen  zu  verwahren,  dass  die  kurf.  regie- 
rung in  .Sachen  der  disziplin  Vorschriften  mache.  In  bezug  auf  das  verbot  des 
degentragons  selbst  war  man  der  ansicht,  dass  es  entweder  anf  alle  Studenten  auz- 
gedehnt  oder  gar  nicht  erlassen  werden  müsse.  Ann.  XLI,  209'’.  — Protokoll 
einer  weiteren  dadurch  veranlaasten  .Sitzung  aug.  G.:  cod.  Heid.  386,  5 (ka.st.  112)  E. 

1974 

sept  12,  Senat  bedroht  ToUner  mit  zurückhalten  der  be-soldung,  wenn  er 
nicht  die  bibliothek  in  Ordnung  bringe  und  den  katalog  anfertige.  Anu.  XM,  2U*. 

1975 


1710. 

niai  3.  Senat  tieschliesst,  iodeni  wiedtu  täufer  und  lut  herischen  im  Zellerl  half 
freizustellen,  ob  er  sich  vom  refonnirten  oder  vom  katholischen  pfarrer  daMrlbrt 
kopuliren  bissen  wolle.  Ann.  XLII,  15.  1975 

Ü6C.  12.  Senat  beschliesst,  statt  der  von  den  refonnirten  profossoren  l«*tm 
kurf.  erbetenen  anstelUing  eines  reformirten  ordentlichen  professors  der  philosophT« 
nur  die  eines  aus»serordenllichen  profeiwors  zu  befürworten.  Ann.  XLII,  44v.  i»j77 
dec.  19.  Senat  beschliesst,  dass  künftig  ieder  proraotus  der  univ.-bibliotbek 
ein  buch  geben  solle,  iedoch  mit  der  au.snabme,  dass  sämmtlielie  prouioti  der  philc*« 
fak.  zusammen  schon  mit  eimMu  buche  dieser  resolution  genug  thuo  können.  Aon. 
XLII,  47v.  I97i< 
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dec.  19.  Senat  beschliesst,  in  horto  medico  eine  glasstube,  »versieht  sich  nur 
von  schlechtem  waldglas»,  machen  zu  lassen.  Ann.  XLII,  47v.  1979 


1711. 

(dec.)  Senat  beschliesst,  dass,  wenn  die  reihe  für  die  rektorswahl  an  die  theo- 
logische fnkultttt  kommt,  die  katholische  und  die  reformirte  fakultlit  slterniren  sollen, 
doch  so,  dass  der  prof.  reform.  secundus  unmittelbar  nach  dem  primus  und  vor  dem 
primus  cath.  darankomme.  Cod.  Heid.  385,  42  (käst.  92)  E;  Karlsruhe,  G.  L.  A., 
nniv.  80  u.  430.  — Die  lesuiten  stimmten  dec.  15.  zu,  s.  Acta  fac.  theol.  I,  411. 
Nach  Hautz  II,  243  vom  kurf.  1725  märz  15.  bestätigt.  Vgl.  nr.  2011.  1980 


1713. 


ian.  31.  Kurf,  dankt  der  nniv.  für  die  mittheilnng,  welche  sie  an  ihn  wegen 
»des  daselbst  vorhabenden  neuen  universitätsbau's > mit  beifügung  eines  abrisses 
gelangen  lassen,  und  beauftragt  den  geh.  rath  und  regierungspraesidenten  freih. 
V.  Hille.sheim,  »der  .Senkung  des  ersten  steins  beizuwohnen».  Abschr.:  cod.  Heid. 
386,  2 (käst.  105)  0.  — Die  iuni  12.  mit  einer  goldenen  und  einer  silbernen 
münze  und  mit  zwei  flaschen  wein  in  den  grundstein  gelegte  Inschrift:  Schwab, 
syll.  II,  140.  1981 

OCt.  7.  üniv.  nimmt,  um  der  kurf.  anfforderung  zur  betheiligung  an  der 
Düsseldorfer  lotterie  zu  entsprechen,  vier  loose  im  betrage  von  200  rthlr.  Cod. 
Heid.  386,  10  (käst.  120)  A.  — Ein  mitglied  des  Senats  spricht  sich  dafür  aus, 
«weil  die  nniv.  ohnedem  capitalia  auf  interesse  ausgiebt,  darbei  allenfals  noch  ein 
gewinnst  zu  hotfen».  1982 

1713. 

inni  38.  Regierung  befielt  wegen  der  f'indesgefahr  dem  Syndikus  Cloeter  und 
dem  kollektor  Micg,  alles,  was  an  geld  und  frOchten  vorrfithig  ist,  an  die  anwesenden 
univ.-glieder  pro  rata  ihrer  besoldung  zu  vertheilen.  Cod.  Heid.  362»,  59  f.  53. 

1983 


17U. 

niärz  34.  Rektor  und  kollegium  der  lesuiten  bitten  die  univ.  um  erlaubniss, 
» interim  mit  grabung  der  fundamcnten  » zum  neuliau  der  unteren  schule  beginnen 
zu  dürfen,  da  bei  der  grossen  und  geradezu  lebensgeflihrlichen  bauflilligkeit  der  alten 
gebäude  »das  endtliche  resolutum  des  aei|nivHlente  hallwn  nit  kan  erwurthet  werden». 
Cod.  Heid.  389,  2 (ka-st.  556)  N.  — Nebel,  rektor,  und  die  prof.  Mieg,  Thyllius 
und  Pastoir  protestiren  beim  kurf.  gegen  die  Übergriffe  der  lesuiten  und  bitten  der 
univ.  iiire  plätze  zu  lassen.  Ibid.  1984 


1715. 

ang.  39.  Die  prof.  Mieg,  Thyllius,  Nebel,  Pastoir  und  v.  Leuneschloss 
verlangen  vom  rektor  (HSglein,  s.  I.],  dass  er  die  abhaltiing  der  disputation 
des  kollegen  Paul  Uslober  (s.  I.,  prof.  iur.  can.]  über  seine  echrifl  »Vetus  et  mo- 
derna  ecclesiae  disciplina » bis  zur  kurf.  entscheidung  aufschielie,  weil  sie  solche  Sätze 
gegen  die  reformirten  enthält,  welche  »tlieils  mit  der  kundliahren  Wahrheit  nicht 
Übereinkommen,  theils  auch  unter  hiesigen  professoribus  et  studiosis  alle  hnrmonie 
und  einigkeit  aufbeben,  ia  gar  die  grüssten  animositäten  und  Verbitterungen  beider- 
seits erwecken  dürften».  Struve,  -Vusf.  bericht  v.  d.  l’fltltz.  kirchen-hist.  s.  1362. 
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Daselbst  s.  1358  der  von  Mieg  verfasste  bericht  oder  «Species  facti»  Ober  die  »c 
30.  gehaltene  < scandaleuse » disputation  und  8.  1360  die  bedenklichsten  stellende 
üsleber’schen  Schrift.  — Vgl.  Hautz  II,  241  anni.  43.  IM 

(dec.)  lieiebshofrath  fordert  auf  klage  dos  kais.  fiskals  gegen  p.  Usleber  wegr. 
Störung  des  religionsfriedens  vom  kurf.  bericht  und  einziehung  aller  exemplare  der 
disputation.  Struve  s.  1362.  1966 

1716. 

mal  !10.  Corpus  Evangelicorum  verlangt  vom  kurf.  die  konfiskatioo  der 
üsleber’schen  disputation  und  seiner  anderen  Schriften,  auch  « dass  er  bei  einem  »ml. 
worinnen  er  die  iugend  verführet  und  noch  mehr  verbittert,  auch  an  einem  solcbn 
ort,  wo  beiderseits  rcligionsverwandte  etablirt,  folglich  ruh  und  einigkeit  anfrech; 
zu  halten  am  nSthigsten  ist,  nicht  geduldet  werde».  Struve  s.  1363.  IM 

luni  8.  lohann  Wilhelm  kurf.  stirbt.  Es  folgte  sein  bruder.  I9® 


Earl  Philipp. 

• " Dniv.  weist  auf  anfrago  des  kollektors  lung  wegen  des  Verhaltens  bei  d« 
vorstehenden  huldigung  in  Alzei  ihre  beamten  an,  dass  sie  « bei  der  huldigung  mit 
beschoideuheit  der  univ.  iura  und  privilcgia,  mit  antuhrung  der  [der]  naiv,  ge  | 
schehenen  huldigung,  Vorbehalten  sollten,  auch  den  verreichenden  wein  und  brod 
anzunehmen  glimpflich  und  mit  manier  sich  entubrigen  möchten»,  ünterz.  I.  C. 
Kirchmejer.  Undatirtes  konzept:  cod.  Heid.  386,  1 (käst.  100)  N.  — Kirchintj«  i 
war  1716  rektor;  es  ist  also  die  huldigung  für  Karl  Philipp  gemeint.  19S9  ^ 

1717.  ' 
april  24.  Senat  beaufli-agt  den  kollektor  lung,  den  bergleuten,  welche  i»  j 

dem  univ.-[queeksilber-]bergwerk  zu  Daimbach  ohne  erlaubniss  zu  arbeiten  angefaogra 
haben,  die  arbeit  zu  verbieten.  Ann.  XI.HI,  16v;  XLIV,  13v.  — Vgl.  nr.  2015.  1990 
niai  26.  Senat  erlaubt  auf  wünsch  des  kurf.  dem  cand.  mcd.  Dorschen«,  ach 
zugleich  die  würde  eines  mag.  philos.  zu  erwerben,  iedoch  ohne  alle  konsequeni  und 
pi'aeiudicium.  Ann.  XLIV,  24.  , 1991  , 

inii  30.  Simon  Cloot,  früher  Vorsteher  des  ballhauses  zu  Düsseldorf,  s«t  fünf  | 
iahren  kurf.  hof-  und  univ.-ballmeister,  bittet  den  kurf.,  «nachdem  das  ballinns 
dahier  viel  grösser  und  schöner,  als  es  vor  diesem  gewesen,  mit  grossen  kosten  n«n 
erbaut  worden»,  ihn  mit  der  bisherigen  besoldung  von  150  fl.  im  diensle  zu  b(“ 
halten  und  ein  koufirmationspatent  zu  ertheilen.  Cod.  Heid.  386,  3 (käst.  106)  .1 
— Daselbst  weitere  akteu  über  das  balihaus  im  18.  iahrhunderto.  199i 

1718. 

inli  8.  Kurf,  bestätigt  die  freiheiten  und  güter  der  univ.  Orig,  mit  Unter- 
schrift und  ovalem  Siegel  in  kapsel  an  hlancr  und  weisser  seidenschnnr:  nebr.  H 
10  nr.  2.  19«  I 
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• • Kurf,  verstauet  den  immatrikulirten  Studenten  das  kleine  waidwerk  in  dem 
bezirke  lenseits  des  Neckars.  Citat  ohne  daten  in  einer  bekanntraachung  der  nniv.  (ohne 
iahr),  abgedrnckt  in:  Lnd.  Christ.  Miegii  oratio  de  TSZjnjfitotj  providcntiae  div. 
circa  nascentem  nniv.  Heid.  (1728.  4°)  p.  34.  1994 

sept.  20.  Uertling,  rektor,  ersucht  den  Senat,  ihm  auf  den  fall,  da.<s  dr. 
Cloeter  auf  die  procuratura  fisci  resigniren  sollt«,  die  exspectanz  zu  ertheilen  und 
ihm  schon  ietzt  die  respizirung  der  uuiv.-geftlle  zu  erlauben.  Beides  wird  bewilligt. 
Cod.  Heid.  385,  42  (käst.  92)  E.  1995 

(dec.)  Petrus  Paulus  Christiani,  antiq.  et  ling.  Orient,  lector,  zeigt  dem  kurf. 
.m,  das.s  ihm  von  dem  nach  Konstantinopel  gebenden  kais.  grossen  botschafter  ver- 
sprochen worden  sei,  ihn  dorthin  mitzunehmen,  uud  dass  er  diesen  Vorschlag  an- 
nehme, um  später  die  Türkische  spräche,  wie  bisher  die  Hebraeische,  Chaldaeische 
und  Assyrische,  zu  doziren  und  in  einer  «gringen»  [d.  h.  kleinen]  methode  zu 
beschreiljen.  Er  bittet  um  eine  empfehlung  an  die  kaiserin,  damit  ihm  icne  stelle 
«als  spracbgnabe  mit  in  die  Türkei  zu  gehen»,  mit  ihrem  salar  von  600  fl.  zu  theil 
werde,  und  um  belas.suog  der  bewilligten  50  thir.  noch  auf  zwei  iahre  zum  unter- 
halte von  frau  und  hindern.  Cod.  Heid.  386,  3 (käst.  108)  D Vll.  — l.etzteres 
wird  bewilligt  1718  dec.  14.  1996 

172t). 

ian.  4.  Senat  beschliesst:  «Sollen  dieienigen  unter  der  nniv.  stehenden  Stu- 
diosi, welche  aus  der  schul  bleiben  und  sich  anderer  Professoren  lehr  Ijedienen 
wollen,  fürterhin  gehalten  sein,  ein  attestat  ihre.s  wohlvorhaltens  von  dem  professore, 
worunder  sie  gestanden,  zu  nehmen  und  ohne  producimng  dessen  nicht  admittirt 
werden.»  Anu.  XLVII,  Iv.  1997 

(niürz  23.)  Kurf,  setzt  auf  bericht  des  Senats  vom  22.  [über  die  von  einem 
lesuitenstudenten  mürz  17.  verübte  ratsshandlung  eines  bedienten  des  HollUndischen 
gc>sandten  b.aron  v.  Spina,  der  vor  dem  Sakrament  nicht  niederknicte]  eine  unter- 
Buchungskommission  ein.  .4nn.  XLVII,  22.  — Vgl.  Struve,  .Vusführl.  bericht  v.  d. 
Pftlltz.  kirchenhist.  B.  14  53.  1998 

april  24.  Kurf,  bestimmt,  wie  akatholiken  sich  beim  begegnen  der  monstrnnz 
zu  verhalten  liaben.  Cit.  Hautz  II,  259  nach  Faber  (aber  an  angegebener  stelle  nicht 
zu  finden).  I999 

(mal  1.)  Kurf,  verfügt  auf  bericht  des  Senats  von  april  24.,  dass  der  schuldige 
stud.  Huber  zu  relegiren  sei.  Im  Senate  mai  2.  verlesen.  Ann.  XLVII,  40.  43. 

2000 

inili  28.  Kurf,  verbietet  «wegen  vielfilltiger  hiesiges  religionswesen  betreffender 
Unwahrheiten»  die  in  Haag  und  Leiden  ge<lruckten  Französischen  Zeitungen  und 
«desfalls  führende  correspondentzien  »,  bei  100  goldgulden  .strafe.  Ann.  XLVII,  48v. 

2001 

nov.  11.  Kurf,  eröffnet  dem  geistlichen  rath  und  beichtvater  p.  Btaudacher, 
dass  er  beabsichtige,  das  von  seinem  geh.  rath  und  leibmedikus  v.  lungwirth  am 
fusse  des  schlossberges  neu  erbaute  haus  anzuknufen,  um  darin  unter  aufsicht  der 
Heidelberger  lesuiten  für  die  katholische  ingend  ein  Iwsonderes  seminarium  zu  er- 
richten, und  ef  beauftragt  ihn,  von  lungwirth  die  bauko.stcn  zu  ermitteln  und  einen 
flherschlng  dessen  einznreichen,  was  für  die  einrichtung  des  Imnses  etc.  nöthig  sein 
werde.  Abachr.;  Heid.,  univ.-bibl.,  russ.  Batt.  364,  331  f.  61.  2002 
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1721. 

inni  19.  Senat  boachliesst  anf  antrag  des  p.  Gändel  betr.  die  herstellmu- 
eines  theatri  philosophici,  dass  solches  zwar  gemacht,  zuvor  aber  deliberirt  veritz 
solle,  woher  die  erforderlichen  mittel  zu  nehmen  seien.  Ann.  XLVIIa,  59.  309S 
sept.  10.  Senat  schl&gt  das  gesuch  der  lutherischen  im  Zellerthal,  sieb  »c 
Oratorium  dort  erbauen  und  ihr  exercitium  religionis  üben  zu  dürfen,  mit  dem  be- 
merken ab,  c dass,  weilen  dieselbe  das  exercitium  religionis  zu  zeit  des  geschlosseixc 
Oaadischen  friedens  im  Zellei-tbal  nicht  gehabt,  mithin  solches  neuerlich  nicht  pnu-  I 
teudiren  kilnten,  dieselbe  sich  dessen  bei  Vermeidung  herrschaftlicher  andang  n 
enthalten  hetten».  Ann.  XLVIIa,  84.  3(I(M  | 

dec.  29.  Ans  Heidelljerg  wird  nach  Regensburg  gemeldet;  «Bei  hiesiger  nnu. 
haben  catholici  contra  statum  pacis  Westphalicae  et  Ryswicensis  es  so  weit  gebnebt.  | 
dass  wann  eine  catholische  promotion  ist,  solche  candidati  darbei  ihr  glsaWn.- 
hekanntnüss  nach  der  bulla  und  formula  Pii  IV.  öffentlich  in  auditorio  ablrgen. 
mithin  unter  dem  nahmen  der  sogenannten  ketzer  die  evangelische  praeceptores  mul 
professores  verdammen  und  dieselbe  zu  verfolgen  sich  verpflichten,  welches  nickt  ui! 
anzuhören  und  mit  ihrer  gegenwart  und  Stillschweigen  zu  autfaorisiren,  einige  re- 
formirte  professores  zwar  abzutretten  pflegen,  andere  aber  und  in  specie  Tbrllia- 
darbei  bleiben.«  « Uictat.  Kegenspurg  d.  17.  ian.  1722  per  Chur-Snrfasen.  • Ftber, 
Eiirop.  Staats-Cantzlcy  XLII,  409.  i)l6 

1722. 

iuli  27.  Kurf,  regierung  zu  Mannheim  weist  auf  besefawerde  der  nniv.,  du 
von  des  Syndikus  und  bibliothekars  dr.  Oloeter  kindern  und  erben  entgegen  des 
univ. -Privilegien  der  • zehendc  pfciining  » als  abzugsgeld  gefordert  sei,  die  hofliaiimier 
an,  davon  nb.stand  zu  nehmen.  Abschr. ; Ann.  XLVIIa,  257;  München,  k.  bibU 
cod.  germ.  2556:  Kurpf.  Verordnungen  1722 — 36  f.  1.  5X6 

1723. 

mal  15.  Senat  beschliesst,  die  einladung  der  univ.  .Vltorf  zu  ihrem  intnUemi 
am  29.  iuni  durch  prof.  eloq.  Pusloir  beantworten  zu  lassen  und  prof.  Mieg  dsbis 
abzuordnen.  Ann.  XLVIIb,  31.  9Wi 

sept.  16.  Kurf,  benachrichtigt  die  univ.,  dass  er  auf  bitte  des  reklon  rad 
des  kollegiuiiis  soc.  Icsu  dem  professor  der  inoraltheologie,  der  diese  schon  lange  gnbä 
gelesen,  die  gewöhnliche  besolduiig  eines  professors  der  theologie  bewilligt  habe,  uod  , 
bestimmt,  dass  fortan  ieder  professor  der  moraltiieologie  zugleich  mathesin  lesen  »Ue-  I 

Karlsruhe,  univ.  868;  .\nn.  XLVIIb,  60;  Acta  fac.  theol.  I,  461.  — Vgl.  oct.  25’ 

5*6 

oct.  2.  Senat  beschliesst  gegen  das  verlangen  der  regierung,  dass  die  nnit- 
bei  wichtigen  cingaben  etc.  steinpelpapier  zu  benützen  habe,  nachdrücklich  in  pnr 
testiren,  da  sie  in  folge  ihrer  Privilegien  und  des  mit  Kurpfalz  getroffenen  verglekb* 
davon  befreit  sei.  Ann.  XLVIIb,  60.  31*S 

oct.  25.  Kurf,  eröffnet  der  univ.  auf  die  be-sehwerden  der  reformirten  prof»" 
soren  nnlUsslieh  des  dem  prof.  tlieologiae  montlis  zugewandten  gebalts  [vgl.  sepl.  l 
dass  «gleichwie  i.  ch.  d.  intention  gar  nicht  ist,  dass  anderer  religion  stndiosi  t» 
bcsuchung  der  cathol.  professorum  pbilosophiae  collegien  gleichsam  gezwungen  und 
die  von  denen  A.  C.  verwanten  vermög  obhabenden  gradus  zu  haltung  der  privat' 
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collcgien  qanlificirte  persohnen  von  solchen  in  ihren  Wohnungen  übenden  exercitio, 
ob  sie  schon  keine  wUrckliche  professores  seien,  giintulich  ausgeschlossen  sein  sollen, 
sondern  hierbei  die  bishero  genossenen  bei  anderen  univ.  gleichfalls  hergebrachter 
freiheit  ebenmilssig  ohngekrilnkt  beibehalten  werden  solle,  also  selbige  sich  sowohl 
über  dieses  beschwerdt,  als  übrige  von  gern,  professoren  geschehene  Vorstellung  in 
ihren  punctir-  und  ausführlichen  bericht  zu  ferner  weiter  chnrf.  verordtnung  ad 
ninnus  gehorsambst  vernehmen  lassen  solle».  Orig.:  cod.  Heid.  389,  2 (käst.  556) 
M.  - Vgl.  Ann.  XLVIIb,  70.-  2010 

1724. 

• • Die  reformirten  professoren  richten  an  den  kurf.  eine  Widerlegung  der 
katholischen  darstellung  in  betreff  des  rektorats.  Konzept:  cod.  Heid.  386,  27  (käst.  141) 
B.  — Vgl.  oben  nr.  1980  und  Acta  fac.  theol.  I,  46  5.  2011 

innl  14.  Studiosen  beschweren  sich:  1.  dass  wieder  «handweikskcrl»  und 
herrendiener  degen  tragen ; 2.  dass  viele  fremde  leute  auf  die  studenteniagd  gehen  und 
dass  die  iäger  die  Schonzeit  von  vier  auf  fünf  monate  ausdehnen;  3.  dass  die  arre- 
stirten  Studiosen  nicht  in  die  ofBzierstubo,  .sondern  in  die  » speckkammer » gesetzt 
und  von  den  Soldaten  schlecht  behandelt  werden.  Cod.  Heid.  385,  15  (käst.  37)  S. 
— Durch  kurf.  Verordnung  1722  april  30.  (ibid.)  war  laquaien  und  handwerks- 
burschen das  degentragen  untersagt.  2012 

dec.  14.  Kurf,  verordnet,  dass  die  salarirten  professoren,  welche  den  Statuten 
zuwider  bisher  nicht  den  doktorgrad  haben,  geistliche  sowohl  als  weltliche,  binnen 
iahr  und  tag  sich  diesen  verschaffen,  inzwischen  aber  von  der  wähl  zum  rektor 
magn.  ausgeschlossen  sein  sollen.  Orig.:  cod.  Heid.  385,  15  (käst.  36)  K;  abschr. : 
cod.  386,  9 (käst.  118)  D.  — Vgl.  Ann.  XLVIII,  3 f.  2013 

1726. 

miirz  2.  Dniv.  verbietet  auf  grund  ihrer  Privilegien  wiederholt  (zuerst  1721 
febr.  22.,  Ann.  XLVIIa,  13]  dem  prof.  eitr.  iuris  Brenk  in  Mannheim,  dort  ganz 
unbefugt  bei  starker  frequenz  öffentlich  oder  heimlich  kollegia  zu  halten.  Konzept: 
cod.  Heid.  386,  8 (käst.  120)  C.  Hin  schärferes  verbot  von  mai  18.  ibid.  — Br. 
war  übrigens  1722  oct.  17.  von  der  univ.  für  eine  professur  iuris  publ.  in  Trier 
empfohlen  worden.  .\nn.  XLVII»,  226.  2014 

1726. 

febr.  18.  Kurf. bestimmt,  dass  die  univ.  im  genusa  der  quecksilbergrulien  zu  Daim- 
bach  [s.  nr.  1990]  und  Mörsfeld  bleiben,  den  arbeitern  aber,  welchen  durch  frühere  kurf. 
Verordnung  daselbst  zu  gral)en  erlaubt  worden,  dies  auch  fernerhin  gegen  billige 
bedingungen  gestattet  werden  solle.  Ann.  XLVIII,  95.  — Den  herren,  welchen 
dieser  günstige  bescheid  zu  danken  war,  wurden  remunerationen  bewilligt:  dem 
referenten  geh.  rath  Busch  12  roalter  mehl  von  Zoll  ans,  dem  reg.-rath  v.  Hegle 
2,  dem  reg.-rath  Cochem  3 dublonen.  Ibid.  97  . 2015 

1727. 

ian.  13.  Kurf,  schlagt  die  bitte  des  Daniel  Mercklein  um  eine  ausserordent- 
liche Professur  in  der  phil.  fak.  ab,  da  es  überflüssig  erscheine,  «die  vorhin  schon 
übersetzte  fakultSt  mit  noch  mehreren  professoren  ausserordentlich  zu  vergrössem». 
Ann.  XLVIII,  175.  2016 
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märz  7.  üniv.  bescliwerl  sich  beim  kurf.,  dass,  entgegen  seinem  befehle,  die 
landeskinJer  sollten  in  Heidelberg  studiren,  in  Mannheim,  wohin  durch  das  faoflager 
und  die  dikasterien  sich  alles  zieht  und  «der  zulauf . . . von  in-  und  ausländiscbea 
kindem  allerdings  grösser  als  hierselbst  ist»,  nicht  blos  von  nicht  graduirten  bei 
starker  freqnenz  «die  iura  eollegialiter  tractiret,  sondern  ietzt  auch  in  andern  scieotü» 
zu  düciren  der  anfang  gemacht  werden  will»,  so  dask'  die  univ.  nothwendig  in  ab- 
gang  kommen  müsse.  Konzept:  cod.  Heid.  386,  9 (käst.  118)  D und  386.  8 
(käst.  120)  C.  — Die  beschwerde  war  schon  febr.  G.  beschlossen  worden:  Ann. 

XLVIII,  183.  3017 

miirz  13.  Kurf,  verfügt,  das.s  in  Mannheim  weiterhin  keine  privatkollegiec 
und  lektionen  gehalten  werden  dürfen,  in  der  Zuversicht  iedoeb,  dass  die  Heid,  pro- 
fe.ssoren  besser  als  bisher  ihre  pflicht  thun  werden;  er  bestätigt  zugleich  den  ihrem 
gesuch  beigelegtcn  statuten-extrakt.  Äbsehr.:  Ann.  XLVIII,  194;  cod.  Heid.  386. 
8 (käst.  120)  C und  386,  9 (käst.  118)  D;  gedr.:  bd.  1,  407  nr.  260.  — Senat 
beschlie.s-st  mttrz  26.,  iedem  professor  eine  abschrifl  «zur  schuldigen  beobacbtnng» 
zuzustellen.  2018 

mal  15.  Senat  be.schtiesst  in  einer  nntersnchungs.sache  wegen  mord.s  gegen 
Zeller  unterthanen  die  akten  an  die  univ.  Tübingen  zu  versenden,  mit  der  bitte  nin 
ein  gutachten,  «ob  die  toi'tura  platz  habe,  auch  usque  ad  quem  gradum».  ,\nn. 
XLVIII,  213.  9419 

mal  21.  Univ.  übersendet  auf  verlangen  des  kurf.  (febr.  20.  Orig.;  Karls- 
ruhe, G.  L.  A.,  univ.  nr.  226]  eine  absebrift  ihrer  Privilegien  und  bittet  um  ihre 
aufrechthaltung.  Konzept:  cod.  Heid.  386,  15  (käst.  124)  E.  3930 

ioli  2.  Univ.  Marburg  lädt  zu  ihrer  dritten  saecularfeier  auf  den  14.  aug. 
ein.  Abschrift  mit  antwort  der  univ.  iuli  25.:  cod.  Heid.  386,  34  (käst.  151)  0. 

2021 

nOT.  10.  Medic.  fak.  legt  gegenüber  dem  kurf.  reskripte  vom  16.  oct.,  welches 
die  einziehnng  der  durch  den  tod  des  geh.  rathes  v.  Brunner  erledigten  professur 
anordnet,  weil  keine  studirende  der  medicin  hier  seien,  ausführlich  dar,  wie  durch 
Wiederbesetzung  der  stelle  und  anderweitige  vertheilung  und  besorgung  der  fticher 
dem  Studium  der  medicin  anfgcholfeii  werden  müsse.  Konzept;  cod.  Heid.  386,  46 
(ka-st.  180)  C;  gedr.:  bd.  I,  408  nr.  261.  2022 

nov.  18,  Ausführliche  Vota  Uber  das  an  den  kurf.  gerichtete  gesuch  des 
Mannheimer  luden  Seligmann  Elknn  Heymann  Bacfarach  mit  seinem  bruderssohne 
zum  medicinischen  rigorosum  zngelassen  zu  werden.  Cod.  Heid.  386,  9 (ka.st.  118)D; 
Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  nr.  316.  — Der  kurf.  genehmigte  1728  iuli  8.  das 
gesuch  unter  gewis.sen  bedingungen.  2023 

1728. 

april  17.  Kurf,  beüelt  der  iuristenfak.,  den  Kölnischen  donipriester  v.  Moers 
ohne  die  sonst  üblichen  formalitilten  zu  promoviren,  da  er  «die  erforderlichen  fkhig- 
keiteu  besitze,  davon  auch  allbereits  stattliche  kennzeicben  gegeben»  habe.  Cbron. 
fac.  iurid.  1726 — 70,  von  dem  iedesmaligen  kanonisten  aus  dem  lesuitenorden  ge- 
führt [mss.  der  univ.-bibl.  Strassburg,  pap.  8®]  p.  14.  — Die  fak.  wünscht«  an- 
fangs wenigstens  ein  kolloqnium  mit  M.  zu  halten;  da  dieser  aber  sich  dnvsen 


Digitized  by  Google 


1727—1728. 


251 


weigerte,  wurde  er  april  20.  oliue  weiteres  promovirt  «solutis  farultuti  iuridicao 
iuribus  Omnibus»,  2024 

april  28.  Duiv.  Altorf  übersendet  die  bcschreibung  ihrer  iubilaeumsfeier. 
Ann.  XLIX,  32.  2025 

sept.  9.  Uuiv.  weist  Schaffner,  schnltheissen  und  garicht  lu  S.  Lambrecht 
an,  das  Vorhaben  von  15  lutheranern,  sich  am  12.  durch  den  luth.  pfarrer  von 
Neustadt  das  abendinahl  reichen  zu  lassen,  sowie  andere  lutherische  religionsaktus 
und  exercitien,  sie  geschehen  heimlich  oder  öffentlich,  nicht  zu  gestatten.  Ood. 
Heid.  385,  13  P.  2020 

86pt.  16.  Reformirter  kirchenrath  beschwert  sich  beim  kurf.,  dass  in  der  am 
14.  sept.  unter  Vorsitz  des  prof.  iur.  can.  Adam  Huth  s.  I.  gehaltenen  disputation 
thesen  vertheidigt  wurden,  welche  zum  nachthoil  der  evangelischen  den  WestphBlischen 
frieden  in  frage  stellten  und  Verbitterung  erzeugen  müssten.  Chron.  fac.  iurid.  Heid. 
1726 — 70  [univ.-bibl.  Strassburg]  p.  17  extr.  von  der  hand  Huth’s  mit  seiner  dar- 
stellung  des  verlaufe  und  den  weiteren  akten  in  dieser  suche.  — Vgl.  nov.  20.  2027 

Oct.  9.  P.  Konrad  Hasset  a.  I.  schreibt  aus  Mainz  dem  prof.  iur.  can.  Huth, 
als  zwei  theologie  im  4.  iahre  studirende  lesuiten  eben  auf  die  doktorwUrde  ex  iure 
canonico  disputiren  sollten,  es  sei  ein  schreiben  vom  general  an  den  provinzial  ge- 
kommen mit  dem  verböte,  «ne  defensiones  iuridicae  suscipiantnr  ante  theologicas 
ultimatas  et  unte<]uam  approbati  sint  ex  theologia  pro  gradu  professionis.  Venit 
hoc  re.scriptnm  nemine  nostrum  de  illo  cogitante,  unde  non  scio,  quis  rem  istam 
llnmne  moverit.  Putientia! ».  Chron.  fac.  iurid.  1726 — 70  p.  43.  2028 

nov.  10.  I.  F.  Hertling  ersucht  als  professor  pandectarum  publ.  ord.  seine 
kollegen,  sich  der  ihm  zustchenden  öffentlichen  und  privaten  luktionen  über  die 
pandekten  zu  enthalten,  auch  weil  « an  sich  der  numerus  auditorum  so  gering,  dass 
nicht  nötbig,  dass  zwei  oder  drei  über  eine  materie  denen  Statuten  zuwider  zu 
lesen  sich  die  mühe  geben».  Chron.  fac.  iurid.  1726  — 70  p.  46.  — Trotzdem  fuhr 
der  prof.  ord.  instit.  Hemieman  mit  seinen  pandektenlektionen  fort.  2029 

nov.  20.  Kurf,  regici'ung  in  Mannheim  schreibt  dem  rektor  des  Heid.  le.sniten- 
kollegs,  das.«  der  knrf.  durch  reskript  vom  15.  die  beschwerde  dos  reforniirten 
kirchenraths  [s.  o.  sept.  16.]  trotz  Huth’s  Verantwortung  [ibid.  p.  20  — 32]  als  be- 
gründet anerkannt  und  befohlen  habe,  da.ss  H.  durch  seine  oberen  ein  «herber» 
verweis  gegeben  und  er  zu  grösserer  beliutsamkeit  angewiesen  werden  solle.  Ibid. 
p.  35.  2080 

— Dieselbe  verfügt  an  die  univ.,  dass  der  defendent  der  gegen  die  evange- 
lischen gerichteten  thosen  [ein  Heidelberger,  loh.  Mart.  Laub,  seren,  elect.  Pnlat. 
titul.  presb.]  zu  rolegiren  sei  und  dass  ferner  kein  professor  thesen  drucken  lassen 
dürfe,  bevor  sie  von  seiner  fakultltt  gebilligt  worden.  Ibid.  p.  37;  Ann.  XLIX, 
355  cf.  ib.  f.  95;  gedr. : mit  vielen  akten  dieser  auch  im  reiebstage  verhandelten 
augelegenhoit  bei  Faber,  Europ.  staats-cantzlei  LV,  273  — 295;  extr.  Hautz  II,  257. 
— Der  zu  relegirende  hatte  gleich  nach  der  disputation  « seinen  discess  von  hier 
genommen»,  wie  die  univ.  berichtete.  Chron.  fac.  iurid,  p.  38.  Huth  bemerkt 
dazu:  < .\tque  bic  ßnis  erat  processus  a rcfomiatis  intentati,  quem  confereutia  In- 
tima et  regimen  ex  meris  catbolicis  sub  principe  catholko  consistens  ad  tempori,  ut 
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aiebat,  parendam  et  ad  satisfactionem  reformatoruiu  inposuit.»  Auch  dieser  bericht 
wurde  zu  Begensburg  durch  Kursachsen  1729  april  16.  vorgelegt,  s.  Faber  s.  '281. 

— Vgl.  nr.  2034.  20.35.  Laub  erhielt  schon  1730  von  der  regierung  eine  dei 

besseren  pfarren  des  landes,  nilnilich  die  in  Landau.  Chron.  fac.  iur.  p.  81.  2031 

nov.  26.  Kurf,  regierung  theilt  mit,  dass  der  kurf  den  iüngem  dr.  ined.  Nebel 
als  lelirer  der  anatomie  angestellt  und  ihm  die  anwartschaft  auf  den  gehalt  seines 
Vaters,  des  geh.  rathes  und  leibarztes  dr.  Nebel,  nach  dessen  tode  gewährt  habe. 
Ann.  XLIX,  356.  2032 

dec.  13.  loh.  Hartung,  provinzial  der  lesniten  in  Speior,  schlägt  das  ver- 
langen des  prof  iur.  can.  Huth  s.  I.,  im  winter  das  kanonische  recht  privatim  auch 
für  externe  im  kollegiura  lesen  zu  dürfen,  hauptsächlich  wegen  der  zu  befürchtenden 
Störung  der  hausordnung  ab.  Die  externen  freilich  «multo  libentius  et  frequenlinx 
ad  Collegia  haec  privata  in  ealido  hypocansto  de  byeme  convenirent,  quam  ad  publica 
in  frigido  auditorib;  verum  quae  tune  faeies  religiosae  domus?»  Chron.  fac.  iurid. 
p.  49  mit  gegenbemerkungen  des  sehr  unzufriedenen  Huth.  2033 

dec.  16.  Kurf,  verfügt,  weil  die  Augsburgischen  konfessionsverwandten  wegen  der 
thesen  vom  14.  sept.  fs.  nr.  2031]  in  Regensburg  sich  beschweren,  auch  bei  dem  kaU.  hof 
iener  Vorgang  nicht  zum  besten  angesehen  werde,  dass  zur  Verhütung  verdriesslichet 
Weiterungen  der  p.  Huth  von  Heidelberg  weggeschickt  und  die  kauonistische  pro- 
fessnr  anderweitig  besetzt,  bei  der  univ.  aber  keinem  eine  professur  und  noch 
weniger  eine  besoldung  gegeben  werde,  der  nicht  in  dieser  univ.  wirklich  gradnirt  oder 
statutengemäss  rezipirt  sei.  Chron.  fae.  iurid.  p.  53,  wo  Huth  sehr  hübsch  erzählt, 
wie  der  rektor  des  lesuitenkollegs  und  er  dem  kurf  persönlich  vorge.stellt  hätten, 
dass  in  der  ganzen  ordensprovinz  kein  anderer  doctor  canonum  sei,  der  orden  also 
in  gefahr  komme,  diese  |>r(>fessur  zu  verlieren.  Der  kurf  hob  deshalb  am  25.  iene 
Verfügung  auf,  ia  veranlasste  sogar,  dass  Huth  febr.  8.  zum  doctor  canonum  pro- 
movirt  wurde.  Ibid.  p.  63.  2034 

• • «Species  facti,  verschiedene  von  der  univ.  zu  Heid,  führende  gravamina  betr., 
so  von  dem  Chur-Brandeuburgischen  gesandten  zu  Regenspurg  inter  Evangelicos 
daselbst  bekannt  gemacht  worden » [Ulier  die  allgemeine  zurUckdrängung  und  Ver- 
kürzung der  reformirten  an  der  univ.].  Faber,  Europ.  staats-cantzlei  LV,  284.  — 
Vgl.  Chron.  fae.  iurid.  p.  57  sq.  und  die  ibid.  p.  72  excerpirte  dmckschrift:  «Wohl- 
gegründeter beweisthum,  dass  ein  protestantischer  kirchen-rath  zu  Heidelberg  gantx 
keine  ursach  gehabt,  sich  über  das  von  p.  Adamo  Huth  s.  1.,  ss.  can.  prof,  berau«- 
gegebene  canonistische  wercklein  zu  beseliwcreu.  Allen  Wahrheit  liebenden  lesera 
zur  nacbricht  aufge.setzt  durch  p.  C.  E.  aoc.  lesu.»  (Augspurg,  Math.  Wolff  1729  ) 

— Verfasser  war  nach  Huth  der  im  dienste  des  Kurpf.  reichstagslievollmächtigteo 

Fürstenberg  stehende  Jesuit  Maxim.  Dufröne.  2035 

1729. 

aug.  24.  Ein  akademiker  .\.  L.  A.  lädt  in  einem  latein.  aufrufe  seine  kommili- 
lonen  zu  einer  Versammlung  in  der  aula  ein,  um  vom  Senate  zu  verlangen,  1.  da* 
die  Privilegien  beobachtet  werden;  2.  dass  der  iagdbezirk  von  eindringlingeu  gi- 
säubert  oder  ihnen  die  Säuberung  überlassen  werde;  3.  dass  die  incarcerirten  Stu- 
diosen freigelassen  oder  regelrecht  prozessirt  werden;  4.  dass  militärs,  von  welcbfB 
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Studenten  ohne  grund  verletzt  werden,  und  ebenso  5.  die,  weklio  Hingst  durch 
schimpfreden  Studenten  gereizt  haben,  zur  strafe  gezogen  werden;  6.  dass  den  ple- 
beiorn,  welche  kein  recht  haben,  dcgen  zu  tragen,  und  unter  der  maske  von  Studenten 
nachts  iederinann  angreifen,  die  waffen  genommen  worden.  Der  aufruf  scbliesst  mit 
den  Versen : < In  aula  se  cras  studiosus  congreget  oninis:  ] Si  non  compareat,  tone 
diffauiatus  habetur.»  Cod.  Heid.  386,  47  (käst.  187)  Y.  2086 

sept«  16.  Kurf,  bewilligt  den  lesniten  in  Heidelberg,  um  deren  zum  seminar 
bestimmtes  haus  vor  völligem  verfall  zu  erhalten,  400  ü.  aus  der  strafgelderkasse. 
Karlsruhe,  fl.  L.  A.,  Heidelberg  fase.  1233,  mit  grundriss  des  gebSudes. — Vgl. 
1730  iuli  13.  20S7 

nov.  14.  Univ.  zeigt  der  theolog.  und  philos.  fak.  und  den  Studiosen  an, 
dass  der  kurf.  dem  lesuitenkollegium  gewisse  disziplinarische  befugnisso  über  die 
katholischen  stndiosen  ertheilt  habe.  Cod.  Heid.  386,  5 (kost.  11.5)  Q;  gedr.: 
bd.  I,  410  nr.  263.  — Vgl.  Cbrou.  fac.  iurid.  p.  77.  2088 

nov.  24,  Kurf.  hiUt  den  Professoren  die  Vernachlässigung  ihrer  pflichten  vor 
und  verlangt  eine  derartige  einrichtung  der  lektionen,  dass  keiner  in  des  anderen 
Obliegenheiten  eingreife.  Acta  fac.  theol.  1,  496;  Chron.  fac.  iurid.  p.  77v  — mit 
Hnth's  bemerknng:  zdenullo  nostrum  [d.  h.  der  lesuiten]  nnquam  querela  fuit»  — ; 
cod.  Heid.  386,  9 (käst.  119)  C;  gedr.:  l>d.  I,  409  nr.  262;  extr.  Hautz  II,  262. 

2089 

1730. 

Iuli  13.  Kurf,  beauftragt  die  hofkaminer  zu  berichten,  woher  die  4536  fl. 
zu  nehmen  seien,  deren  man  zur  instnndsetzung  des  Heidelberger  lesuitenseminars 
bedarf.  Karlsruhe,  fl.  L.  A.,  Heid.  fase.  1233.  — Ein  beiliegender  bericht  nimmt 
in  aussicht:  Strafgelder  ob  delicta  theologica,  Schutzgelder  von  Menonisten  und  den 
zu  stark  sich  mehrenden  luden,  stempelpapier,  bürger-  und  abziigsgelder  etc.  — 
Zur  anschalfung  der  mübel  wurden  oct.  13.  aus  den  Menonisten-konzessionsgeldern 
1500  fl.  bewilligt,  ibid.  — Vgl.  1733  febr.  27  . 2040 

oct.  30.  Kurf,  beabsichtigt,  «dero  univ.  zu  Heidelberg  und  sonderbahr  das 
bei  selbiger  ehudesscu  in  so  stattlichem  flor  gestandenes  Studium  iuridicum  hin- 
wiederum empor  und  in  mehrere  aufnahm  zu  bringen  und  demnach  solhanes  Studium 
iuridicum  ferner  nicht  nach  dem  bisherigen  alten  all  zu  theorischen  [so]  gebrauch, 
sondern  der  stuJirenden  iugend  zu  nutzen  mehr  iuxta  usum  modorniim  et  praxin 
einzurichten,  annebens  auch  das  ius  naturac  et  gentium  auf  den  liei  anderen  flori- 
renden  Universitäten  üblichen  fass  ansführlich  und  mit  bestand  tradirt  werden  solle», 
und  verleiht  deshalb  dem  regierungs-  und  uberappellationsgericbtsrath  prof.  Hertling, 
der  erklärt  hat,  » da.ss  er  1.  in  dem  nächst  bevorstehenden  iatirgang  ein  collegium 
privatum  ad  pandectas  des  compendii  Lauterbnehiani  mit  orBffnung  der  bewehrtisten 
und  neuesten  annotationen  aller  tag  in  der  woeben  ausser  des  zur  vacanz  gewidmeten 
sambstags;  2.  die  lectiones  ad  ins'  naturae  et  gentium  in  anditorio  pnblico  und 
zwaren  in  scriptis,  mithin  solcher  gestalt,  dass  solche  zu  seiner  zeit  in  truck  gegeben 
werden  können;  über  dieses  3.  in  obgedachtem  iahrlauf  nnnoch  ein  colleginm  insti- 
tntionum  auf  eine  be.sondere  nützliche  art  zu  halten  und  zu  tradiren  erbietig  sei»; 
aus  den  unlv.-gofttllen  eine  besoldung  von  1000  fl.,  1'2  maltern  körn  und  1 fuder 
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wein,  mit  der  anssicht  auf  nachfolge  in  der  professurn  inris  pnblici  and  mit  be- 
lassung  seiner  gehalter  als  hibliothekar  und  fiskal,  auch  seiner  stelle  im  oberappei- 
lationsgeriehte  etc.  Cod.  Heid.  .388,  35  (käst.  504)  A.  2041 

nOV.  18.  Kurf,  regierung  theilt  Hertliug’s  erbieten  den  oberämtern  mit  oed 
beauftragt  sie,  bekannt  zn  machen,  «mit  was  Ordnung,  auch  bestkndigkeit  and  llei- 
führohin  das  Studium  iuris  zu  Heid,  getrieben  werden  solle»,  damit  die  eitern  ihr, 
kinder  «nach  kurf.  intention  vielmehr  dahin  als  anderwerts  zu  schicken  ursact 
haben».  Chron.  fac.  iurid.  1726  — 70  [mss.:  univ.-bibl.  Strassburg]  p.  89 — 92.  2042 

1731. 

febr.  28.  Univ.  I>e9chwert  sich  bei  der  regierung,  dass,  entgegen  dem  kurf 
reskripte  von  1727  märz  13.,  in  Mannheim  wieder  lektionen  ertheilt  würden, 
namentlich  von  einem  geistlichen  Engelhard,  welcher  sich  beim  vicehofricliter  Oudenu- 
als  instruktor  aufliiilt  und  bei  starker  frequenz  die  iura  collegialiter  tradirt,  dispn- 
tationen  hlllt  und  gegen  die  univ.  schimpflich  redet.  Konzept:  cod.  Heid.  386,  s 
(kn.st.  120)  C.  2043 

• ■ Kurf,  bestimmt,  dass  der  apotheker  und  provisor  Frey  dem  prof.  Nebe. 
«in  chymicis  et  botanicis»  an  die  band  gehen  und  mithin  in  der  univ.  schütz  auf- 
genommen werden  solle.  Ann.  L,  40.  — Im  Senate  1731  iuni  26.  verle.sen.  2044 

oct.  8.  Kurf,  fordert  das  gutaebten  der  univ.  über  ein  gesuch  de.s  bereiter, 
des  erbprinzen  von  Pfalz-Sulzbach  Krawawitsch  um  anstcllung  als  univ.-bereiter  and 
über  die  mittel,  wie  die  einführung  «dieses  adelicben  eiercitii  zu  mehrerer  aof- 
nahmc  der  univ.»  bewerkstelligt  werden  könnte.  Orig.;  cod.  Heid.  386,  3 (kost.  106) 
U,  III  mit  weiteren  reskripten  und  gutachten  von  1731  und  1732.  2045 

• • luristenfak.  beschliesst,  von  einem  kandidaten,  welcher  im  vorigen  iahre  die 

promotionsprüfung  nicht  bestanden,  aber  die  gebühren  voll  bez,ahlt  hatte,  vor  Wieder- 
holung der  Prüfung  die  hälfte  der  gebühren  zu  erheben  und  es  auch  künftig  so  zn 
halten,  « ut  et  hac  ratione,  qui  s«  oxamini  sistunt,  dum  minus  idonei  sunt,  deter- 
roantur».  Chron.  fac.  iurid.  p.  96.  2046 

1732. 

iuni  26.  Kurf,  zeigt  an,  dass  er  Benno  Haurisius,  lehrer  der  geschieht«  an 
der  adeligen  ritterakademie  zu  Ettal,  auf  sein  ansuchen  zum  prof.  der  geschieht« 
an  der  univ.  mit  einer  besoldung  von  300  fl.  ernannt  habe.  Orig.:  cod.  Heid. 
386,  36  (käst.  156“)  E.  — Verlesen  iuli  1.;  .Ann.  L,  138v.  — Daselbst  der  eid, 
welchen  II.  vor  seinem  aniLsantritte  schwor;  « Ihr  sollet  schwehren  ein  leiblichen 
aidt  zu  Gott  dem  allmächtigen,  daß  ihr  dieser  gdat.  aufgetragenen  professuratn 
historiarum  secundum  rescriptum  sermi  treu,  fleisig  und  embsicb  versehen  and  die- 
selbe nach  denen  principiis  catholicis  und  nicht  anderst  tradiren,  übrigens  aber  sich 
gegen  die  univ.  treulich  verhalten  und  deraelben  nuzen  in  alle  weg  zu  beförderen 
suchen  sollet  und  wollet.»  Haurisius,  der  vom  Lutherthum  übergetret^n  war,  wurde 
berufen,  « ut  et  catholici  professorem  historiarum  haberent,  qualis  ex  parte  acatboli- 
coruin  de  facto  est  d.  Ludov.  Pastoir».  Chron.  fac.  iurid.  p.  106.  Er  dozirte, 
ohne  einen  akademischen  gr.ad  zu  haben,  ibid.  p.  157.  2047 

ang.  25.  Kurf,  bestätigt  das  gutachten  des  Neuburg'schen  hofraths  [märzl., 
anszug:  cod.  Heid.  386,  15  EJ  über  die  Steuerfreiheit  der  univ.  Abschr.;  cod.  Heid. 
385,  42  (käst.  92)  B und  386,  15  (käst.  124)  E.  2048 
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1733. 

febr.  26.  Kurf,  erkennt  die  Vorstellung  der  univ.,  dass  die  reitschule  aua 
knmeralniitloln  /.u  besorgen  sei,  als  berechtigt  an,  wünscht  aber,  da  dortseits  betont 
worden,  dass  die  nnzahl  der  Professoren  und  besoldungen  gegen  frühere  Zeiten  ge- 
wachsen, einen  Status  au.s  der  zeit  des  kurf.  Philipp  Wilhelm.  Orig.:  cod.  Heid. 
386,  3 (käst.  1Ü6)  11  II.  — Beiliegend  ein  verzeichniss  der  kosten  bei  erbauung 
dev  reitschule  «in  dem  alten  gemüuer  in  dem  marstall».  Auch  weitere  akten  über 
reitechnle  und  bereiter  im  18.  iahrb.  2619 

febr.  27.  Kurf,  privilegirt  das  von  den  lesuitcn  gegründete  seminar  zu 
Heidelberg:  Collegium  S.  Caroli.  Orig,  mit  Unterschrift  und  Siegel:  Karlsruhe,  G. 
li.  A.,  Pfalz  spec.  nr.  1504,  conv.  89.  2060 

niai  6.  Kurf,  verfügt,  dass  ein  professor,  welcher  keine  wirklichen  (ektionen 
lilUt,  die  hülfte  seiner  besoldung  zu  gun-sten  der  bibliothek  verliert;  dass,  wer  ge- 
schafte  treibt  und  seine  amtspilichten  vernachlässigt,  weder  besoldung  noch  accidonzien 
erhält,  und  dass  ieder  die  ihm  obliegenden  kollegien  versehen  soll,  bei  strafe  eines 
abzHgs  von  3 tl.  zu  gunsten  des  fiskus  für  iede  vernachlä-ssigung.  Abschr.:  Chron. 
fac.  iurid.  p.  123;  cod.  Heid.  386,  36  (käst.  159)  R;  386,  38  (käst.  163)  A; 
388,  28  (käst.  488)  C.  — Vgl.  Ann.  LI,  94.  2051 

inii  1.  •Senat  be.scbliesst , dem  |iedell  Fleischmann  einen  scharfen  verweis  zu 
ertheilen,  weil  durch  seine  schuld  ein  verhafteter  Student  entflohen  ist,  auch  ihn 
nachdrücklich  zu  ermahnen,  dass  er  be.sser  auf  die  nuditoria  achtung  gebe  und  «das 
geläuf,  fressen  und  saufen  Iheils  von  weibsleuthen,  theils  auch  von  anderen  studiosis 
zuinahlen  in  denen  univ.-zimmern  unterlassen  solle».  Ann.  LI,  125.  2052 

IIOV.  16,  Prof.  Mieg  legt  bei  Verlesung  des  reskripts,  durch  welches  — als 
Thyllius  .scpt.  6.  gestorben  war,  von  dem  sein  kollege  Huth  schreibt,  dass  er  bei 
seiner  anstellung  überzutreten  versprochen  habe,  aber  als  Kalvinist  gestorben  sei  — 
regierungs-  und  oberap|>ellationsgcrichtsrath  Hertling  an  Thyllius’  stelle  zum  prof. 
codicis  et  iuris  natnrao  et  gentium,  dr.  Hennemann  an  stelle  Hertling's  zum  lebrer 
der  pandekten  und  an  dessen  stelle  der  Mannheimer  advokat  dr.  Alef  zum  prof.  institu- 
tionum  ernannt  wnrden,  so  dass  nun  die  ganze  iuristenfak.  katholisch  war,  namens 
der  reformirten  Verwahrung  ein,  damit  auch  reformirte  lehrer  angestellt  würden,  da 
man  sonst  kein  mittel  wüsste,  «wie  nach  verschiedenen  reiterirten  gnädigsten  re- 
scripten  die  so  in  Churpfalz  reformirten  kirclien  zu  verordnete  leullie  ihre  studia 
alhier  zu  prosequiren  obligiret  werden  kiinten».  Anu.  LI,  205.  — Vgl.  Acts  fac. 
tlieol.  I,  521  und  cod.  Heid.  386,  38  (käst.  163)  A.  2053 

1734. 

febr.  12.  Kurpf.  regierung  theilt  die  entscheidung  des  kurf.  [aus  anlass  eines 
rangstreites  zwisphen  prof.  Hottinger  und  p.  Menshengen,  vgl.  cod.  Heid.  386,  27 
(käst.  141)  0]  mit,  dass  die  beiden  professores  theol.  primarii  catliolicus  et  refor- 
matus  den  secundariis  iederzeit  Vorgehen,  unter  den  beiden  primariis  aber  und  ebenso 
unter  den  secundariis  stets  der  längere  dienst  bei  der  univ.  über  den  Vorsitz  ent- 
scheiden solle.  Absclii’. : Ann.  LI,  393  (ko.st.  153);  .Acta  fac.  theol.  I,  528;  cod. 
Heid.  386,  38  (käst.  163)  D.  2054 
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febr.  22.  Kurf,  bestutigt  die  Schatzungsfreiheit  der  professoren,  nach  der  Ver- 
ordnung von  IGO’2,  mit  ausschluss  derer,  welche  unter  einem  geistlichen  orden  stehen. 
Cod.  Heid.  386,  38  (käst.  1G3)  A.  2UÖ3 

luärz  15.  Kurf,  nimmt  auf  den  bericht  des  prof.  hist.  Haurisius  die  von 
demselben  «zu  mehrerer  beforderung  des  an  sich  sehr  nützlichen  stndii  hislorici » 
errichtete  «societas  historico-literaria » in  seinen  schütz.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  15 
(käst.  124)  A;  gedr.:  Riesmannus  redivivus,  ed.  Io.  Henr.  .Audreae  (Heid.  1787.  4*1 
p.  284.  — Die  Statuten  der  gesellschaft:  cod.  Heid.  389,  20  (käst.  583)  Q;  gedr.: 
I.  c.  p.  286 — 290.  — Vgl.  1735  mllrz  18.  2036 

april  12.  üniv.  beschlieast  wegen  der  überm  Rhein  anrückenden  Franzosen, 
auf  ihren  gUtern  pflöcke  setzen  und  daran  anacblngen  zu  la.ssen:  «Churpfaltz  Um- 
versitiit  Palatine»,  ferner  stroh  und  holz  herbeizuschaffen  und  zu  befehlen,  das.«  bet 
strafe  der  exklmsion  und  der  konflskation  aller  guter  niemand  von  den  uiiterth.auen 
flüchten  solle.  Ann.  LI,  277  (37).  3U57 

mal  12.  Syndikus  zeigt  dem  Senat  an,  dass  die  von  prof.  Hertling  im  kleinen 
kästchen  ad  archivum  nbgelieferten  hauptdokumente  sammt  noch  anderen,  auch  den 
sceptern  und  siegeln,  in  einen  eisernen  kästen  gcthnn  und  am  letzten  samstag  den 
patres  soc.  lesu  in  verwahr  gegeben  worden  seien;  er  fragt  an,  ob  die  ohligatiunen 
und  andere  « beste » dokumente,  welche  in  drei  klisten  bereit  stünden , ebenfalls  in 
das  kollegium  zu  bringen  seien.  Ann.  LI,  282.  — Ira  iuni  verlief  sich  ein  grosser 
theil  der  zubörer;  ira  iuli  wurde  das  auditorium  iuridicum  und  ebenso  das  logicum 
zu  militkrspitUlern  genommen.  Chron.  fac.  iurid.  p.  12G.  3058 

SPpt,  17,  Senat  beschliesst  auf  da.s  einladungsschreiben  des  Fuldischen  kanzler» 
zur  inaugurirung  der  dortigen  univ.  durch  den  prof.  elotj.  antworten  zu  lassen: 
da.s8  die  durmaligen  koniekturen  nicht  gestatteten,  iemand  dorthin  zu  schicken.  Ann 
LI,  326  (86).  aOÜ9 

1735. 

märz  IS.  Haurisius  dankt  dem  kurf.  für  die  der  societas  historieo-Iitterari.i 
gewahrte  huld  [vgl.  1734  inRrz  15.]  und  bittet,  die  beiliegenden,  von  der  acadeiniz 
imp.  naturae  curiosorum  entlehnten  Statuten  der  gesellschaft  zu  genehmigen  und  tu 
erlaulM“n,  «das.s  der  prof.  hist,  die  socielät  mit  einer  oration  de  societatibus  lilte- 
rariis  in  genere  et  societate  electorali  Palatina  historico-litteraria  Heidelbergae 
noviter  instituta  in  specie,  in  gegenwart  der  ganzen  univ.  solenniter  in  aula  acadeinict 
künftigen  16.  .april  inauguriren  möge».  Cod.  Heid.  389,  20  (käst.  585)  Q.  — Der 
univ.  mllrz  21.  zum  bericht  ziigegaugen.  Haurisius  wurde  iuni  30.  im  Senate  ül«r 
seine  ab.sichten  mit  iener  gesellschaft  und  ül>er  die  einrichtung  seiner  rede  ver- 
nommen. Ann.  LIl,  47  . 20GO 

Inll  1.  Reformirte  Professoren  (I.  H.  Hottinger,  W.  B.  Neliel,  Ph.  L.  Pastoirl 
zeigen  dem  kurf.,  wie  schädlich  der  mangel  eines  reform.  professors, philosophiae  für 
die  univ.  sei  und  dass  für  den  1709  gestatteten  posten  eines  gratis  lehrenden  prof. 
pbilo.sophiae  quadripartitae  sich  niemand  habe  Anden  lassen.  Sie  bitten,  das  gebait 
des  verstorbenen  v.  Ltineschloss  für  eine  solche  philos.  professur  zu  verwenden,  da 
die  professio  matheseos  ohnehin  noch  durch  zwei  salarirte  katholische  professoren 
besetzt  sei.  Cod.  Heid.  386,  20  (käst.  134)  I;  386,  38  (käst.  163)  B und  er- 
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neuorte  Vorstellungen  1737  lebr.:  ibid.  A,  und  1742:  cod.  386,  37  (käst. 
102)  Q.  2061 

Inii  28.  Dniv.  berichtet  uuf  kurf.  befehl  vom  7.,  dos  original  der  bulle 
lulius'  III.  von  1551  an  das  kurf.  arcliiv  rurückzuliefern,  dass  dasselbe  ihr  aller- 
dings erst  1699  zugestellt  worden  sei  [vgl.  1699  aug.  28.],  bittet  aber,  es  ihr  zu 
lassen.  Konzept,:  cod.  Heid.  386,  15  (käst.  124)  E.  — Vgl.  Ann.  Iill,  54.  56.  2062 

dec.  20.  Senat  lässt  der  iur.  fak.  ab,sehrift  eines  kurf.  reskripts  zugehen,  dass 
dem  prof.  instit.  Alcf  auf  seine  bitte  erlaubt  sei,  «die  digesta  in  private  collegio 
•zu  tradiren,  mithin  den  candidatis  bei  ihme  de.sfalls  leetiones  privatas  zu  nehmen 
ohnweigerlicli  gestattet  und  hierunter  umb  so  weniger  etwaß  in  den  weg  gelegt 
werden  sollte,  alO  dießes  ohne  das  denen  statutis  allerdings  ähnlich  seie>.  Ann. 
LII,  80v.  2063 

1736. 

ian.  19.  Senat  beschlie.s.st  durch  an.sidilag  und  auch  In  den  kollegien  und 
schulen,  Schmähungen  und  misshandlnngen  der  luden  bei  strafe  der  relegation  zu 
verbieten.  Ann.  LII»,  7.  — Vgl.  oct.  31.  2064 

febr,  23.  Kurf,  erklärt,  aus  anla.s,s  eines  klagbar  gewordenen  Wechsels  des 
prüf.  hist.  Haurisius,  zu  dessen  beznhlung  ein  drittel  der  besoldung  einbehalten 
werden  soll,  dass  allen  gliedern  der  nniv.  das  auastellen  von  wechseln  verboten  sei, 
widrigenfalls  dag  strenge  wechselrecht  auch  auf  sie  ohne  rUcksicht  auf  die  univ.- 
privilegien  anwendung  linden  solle.  Orig.:  cod.  Heid.  366,  46  (käst.  179)  A.  2005 
IHÜrz  15.  Kurf,  erinnert,  dass  «nach  wiederumb  erlangter  ruhe»  die  Pro- 
fessoren alle  ihre  pOichten  zu  erfüllen  haben,  und  verlangt,  dass  ein  verzeichniss 
aller  Vorlesungen  mit  angabu  der  stunden  und  der  zahl  der  zuhOrer  eingefordert 
werde.  Cod.  Heid.  386,  38  (käst.  163)  A.  - Vgl.  1739  sept.  24  . 2066 

ang.  1.  Haurisius  erklärt  iin  Senate,  dass  er  zur  aufualime  des  .studii  historici 
im  künftigen  iahr  gc^graphiam  und  historiam  universalem  tradiren  wolle;  er  bittet  dazu 
um  zwei  stunden  [10—11  ftlr  geographie,  11  — 12  für  gescbichte]  und  dass  die 
philnsophi  zur  anhOrung  dieser  lektionen  mOebteu  gezwungen  werden.  Ann.  LII», 
79.  — Die  ansiclit  der  mebrzahl  war,  dass  geographie  zur  mathematik  gehöre,  also 
vom  lehrer  der  letzteren  zu  lesen  sei;  im  übrigen  sei  die  aisicht  des  prof.  Haurisius 
lobenswerth,  man  könne  aber  den  besuch  die.>er  vorIe.sungen  nicht  erzwingen.  2067 
ang.  9,  Kurf,  verordnet  neuerdings,  dass  das  hofgeriebt  keine  klage  gegen 
Professoren  der  univ.  annehinen,  sondern  solche  ohne  unterschied,  ob  die  beklagten 
dag  rathspraedikat  haben  oder  nicht,  an  die  univ.  selbst  als  ihr  furuiu  juivilegiatiim 
weisen  solle.  Orig.:  sehr.  1 nr.  368.  2068 

Hept.  26.  Senat  beschliesst,  einen  generulbefchl  dahin  ergehen  zu  lassen,  dass 
es  an  sonn-  und  feiertagen  und  darauf  fallenden  kirchweihen  gestattet  sei,  spielleute 
zu  halten  und  sich  bei  einem  glas  wein  «honet»  lu.ntig  zu  machen,  iedoch  nicht 
vor  beendigung  der  vor-  und  nachmittagskirche  und  nicht  länger  als  im  somincr 
bis  10  und  im  winter  bis  9 uhr;  sonst  aber  solle  alles  tumulluiren  und  über- 
mässiges fressen,  saufen  und  spielen  verlmten  sein.  Ann.  LII»,  107.  2069 

oct.  3.  Senat  beschlieast  auf  mittbeilung  des  rektors,  dass  einige  aix)thekors- 
;;eeellen  sich  inskribiren  lassen  in  der  absicht,  leetiones  medicas  zu  hören,  — dass 
Urkund«nbttcb.  U.  17 
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die  medic.  fsk.  dieselben  erst  eiamicireD  solle,  <ob  sie  aacb  etwas  etodiret  d 
Lateinische  Tergteben>.  Ann.  LII«,  111.  1 

OCt.  31.  Senat  beschlies.st,  das  knrf.  reskript  gegen  die  IndenheU«r  i 
stadenten  aoschlsgen  zn  lassen,  übrigens  aber  dem  knrf.  eorzast eilen,  das  i 
faeber  derartiger  insolentien  nicht  immer  stndenten  seien  [rgl.  ian.  19.]  und  soIcIkI 
sachlich  deshalb  rorklmen,  weil  es  bisher  an  einer  gamison  eon  regnlirlen 
gefehlt  habe;  es  sei  nm  eine  solche  za  bitten.  Ann.  Lila,  113.  j 

1737. 

inli  11.  Karl  VI.,  Römischer  kaiser,  bestSligt  die  den  lesuiten  nai 
scbnlen  zn  Heidelberg  verliehenen  Privilegien.  Orig,  in  prachtband  mit  if 
Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz  spec.  nr.  1512  conv.  88.  H 

oct.  30.  Senat  erhält  ein  knrf.  reskript,  welches  den  im  dvil-  und  «J 
dienst  stehenden  verbietet,  in  die  gesellschaft  der  * francs  ma<;ons  > einzutretet.  1 
LIII,  138.  3 

1738. 

ang.  7.  «Erläutertes  rpligions-declarations-protocoll».  Cod.  Heid.  3:51  i 
361)  H. 

nOT.  10.  Kurf,  befielt,  weil  bei  der  iuristenfak.  ein  grosser  theil  äti  I 
liehen  kursos  mit  unmä-ssigen  ferien  « verschländert » wird,  dass  kein  professor  s 
Vorlesungen  vor  Matthaci  endigen  solle.  Chron.  fac.  iur.  1726 — 70  (inss.  Stn.e‘: 
p.  149.  je 

nOT.  26.  loh.  Phil.  Hoffmeister  wird  an  stelle  de.s  verstorbenen  unit.ivr 

Heinrich  v.  d.  Burg  als  solcher  angenommen.  Cod.  Heid.  386,  4 (käst.  110) ' • 

äß 

1739. 

mal  2.  Univ.  Mainz  bittet  um  abschrift  der  univ.-privilegien  und  praeroptr' 
be.sonders  in  bezug  auf  die  kriininaliurisdiktion.  Orig.:  cod.  Ileid.  386,  31 
151)  G.  SC 

H6pt.  24.  Knrf.  erneuert  die  Verordnung  von  1736  märz  15.  mit  deoi  ' 
^tze,  dass  bei  Versäumnissen  ein  verhultnissmässiges  neglektengeld  eingezogen  *'t 
Cod.  Heid.  386,  38  (kost.  163)  A. 

nOT,  2.  Kurf,  gestattet  zweien  lüJischen  studiosen  der  medicin,  deg<* 
tragen.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  5 (käst.  112)  E.  Beiliegend  die  bittschrito 
Studenten  und  das  gutachten  der  univ.  — Vgl.  Chron.  fac.  iur.  p.  162.  9C* 

nOT.  23.  Univ.  Mainz  bittet  wiederholt  um  mitthoiluug  der  etwa  besteh»”^'- 
Verordnung,  privilegium  oder  consuetudo  bez.  des  vor-  oder  ehrenranges  der 
zu  Heidelberg,  «welchen  dieselbe  in  corpore,  etwa  bei  einem  öffentlichen  cond»'- 
oder  al«r  gratulation  beim  kurf.  vor  andern  dicasteriis  praerog.ative  zu  nehmen  h»h< 
Orig.:  cod.  Heid.  386,  34  (käst.  151)  G.  — Dabei  das  konzept  der  antwort  ■ 
vom  10.  nov.  I):  man  habe  trotz  allen  nachforachens  eine  derartige  spezielle’*'*''^ 
nuug  nicht  gefunden,  aber  von  älteren,  dieser  Sache  kundigen  erfahren,  das  de 
näch.ste  platz  nach  der  kurf.  regierung  au.sser  von  der  univ.  noch  von  dem 
gericht  aDge.sproeheii  werde,  weslialb  der  kurf.  die  weltlichen  professoren  " ^ 

gei.stlichen  sei  es  nicht  erforderlich  — mit  dem  praedikat  von  hofgerir'’**' 
regierungsräthen  begnadigt  babe. 
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• • Prof.  Haurisiua  fdorch  kurf.  reskript  april  1.  gegen  den  willen  des  Senats 
im  Syndikus  ernannt,  Chron.  fac.  iurid.  p.  157]  stellt  aus  anlass  der  unaufbör- 
dien  klage,  dass  der  fiskus  acad.  bei  den  starken  additiones  einiger  Professoren 
“ nniöglicb  besteben  könne,  eine  ausführliche  bercchnung  der  hauptintraden  auf,  welche 
ich  nach  abzug  der  an  ihnen  haftenden  aasgaben  ieder  kollektur  und  der  natural- 
esoldungen  nuf  21028  fl.  belaufen  und  nach  seiner  Versicherung  vollständig  die 
usgaben  decken.  Er  erklärt  sich  bereit,  von  seiner  starken  besoldung  .300  fl.  zu 
esigniren,  wenn  er  solche  «anderswo  in  geschäften,  woran  noch  einige  zeit  übrig 
lätte,  erwerben  könnte».  Konzept:  cod.  Heid.  386,  30  (käst.  147)  E.  2081 

1740. 

febr.  13.  Franc.  Retz,  general  der  lesuitcn,  gestattet  dem  kanonisten  Adam 
Itandinger  s.  I.  auch  ferner  wie  seine  Vorgänger  privatlektionen  zu  halten.  Chron. 
’ac.  iur.  [univ.-bibl.  Strassbarg]  p.  166.  — Der  provinzial  loh.  Haas  hatte  sie 
untersagt,  u.  a.  weil  der  kanonist  durch  4iese  des  morgens  von  8 — 9 stattfindenden 
Vorlesungen  im  messelesen  behindert  werde.  2082 

iunl  18.  Lud.  Georg.  Mieg,  coli,  supient.  ephorus,  lädt  auf  iuni  18.  zur  feier 
seiner  besttttigung  durch  kurf.  Karl  Philipp  zu  einer  rede  in  die  Französische  kirche 
ein,  welche  er  über  das  thema  halten  wird:  «quam  pcricnlosa  sit  inteni|)erantia 
etiam  in  stndiis  vitanda».  Cod.  Heid.  386,  26  (käst.  138)  E.  — Die  Vorverhand- 
lungen über  M.’s  bestätigung:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  89.  2088 

••  M.  David  Rudolpbi,  der  Orientalischen  sprachen  magister,  «der  nun  liald 
22  iahre  in  Heidelberg  ohne  besoldung  docirt»,  bittet  den  kurf.  dringend  um  Unter- 
stützung. Cod.  Heid.  387  (ka.st.  372)  L,  mit  vielen  bittschriften  dessellien  an  den 
kurf.  in  versen  (!).  2084 

1741. 

niärz  Iß.  Kurf,  befreit  die  lesuitenprofcssoron  von  der  theilnahme  am  leichen- 
begllngnisse  der  wittwen  ihrer  kollegcn.  Al)schrift:  cod.  Heid.  385,  15  (käst.  35)  B. 

2085 

Inli  15.  Brünings,  prof.  thool.,  stellt  dem  kurf.  vor,  zur  hebung  der  univ. 
sei  n&thig:  ein  profe.ssor  der  philosophio  und  der  alten  .sprachen  für  die  reformirten, 
eine  l>esserc  und  gleichmässigere  besoldung,  ein  entschiedenes  fe.stbalten  an  den 
Statuten.  Cod.  Heid.  386,  38  (käst.  103)  C.  - Wiederholt  1744  aug.  12  . 2086 
Hept,  4.  Kurf,  entscheidet  auf  anfrage  des  hofgerichts,  dass  die  gtlter  der 
univ.  zwar  durch  sie  selbst  «pro  bono  coininuni  univ.»  verwaltet  werden  sollen,  sie 
aber  von  denselben  nichts  ohne  seine  erlaubniss  veräu.ssern  oder  in  erbbestand  geben 
dürfe.  Abschr. : Speier,  kreisarchiv,  univ.  Heid.,  Dannstadt  fase.  .32;  gedr.:  bd.  I, 
411  nr.  264;  extr.  Hantz  II,  264  anm.  30.  2087 

(nov.)  Univ.  verspricht,  die  vom  Wormser  weihbischof  entliehenen  3000  fl., 
welche  sie  dem  kurf.  zu  dem  bevorstehenden  wähl-  und  krönungsgeschäft  des  kaisers 
vorschie.ssen  soll,  mit  5 “,'0  zu  verzinsen,  und  setzt  dafür  mit  kurf.  Zustimmung  ihre 
kanonikatsgefälle  zu  Worms  nebst  dem  drittel  de.s  zeheuden  zu  Northeim  als  Unter- 
pfand. Von  dem  damaligen  reklor  A.  Staudinger  soc.  les.  expedirtes  konzept:  cod. 
Heid.  386,  34  (käst.  152)  M.  — Kapital  und  zinsen  wurden  1747  von  Karl  Theodor 
zurückgezahlt:  ibid.  N.  2088 

1742. 

dec.  31.  Karl  Philipp  kurf.  stirbt.  Es  folgte  die  linie  Salzbach.  2089 

11’ 
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Karl  Theodor. 

• ■ Univ.  bittet  deu  kurf.  unter  diirlegung  ihres  Status  und  Hinweis  auf  kur!. 
Privilegien  und  Schenkungen,  dass  er  1.  die  statuta  kunfirniirc;  2.  den  angeführtes 
diploniatihus  neue  kraft  gehe;  3.  sie  in  ihren  Privilegien  schütze;  4.  die  abgehender. 
Stifter  der  univ.  wiederum  gnädigst  inkor(K)riro  und  5.  den  rang  der  Professoren 
detinire  — mit  einem  status  der  besoldungen,  welche  sich  auf  10  117  fl.  belaufec 
Abschr.  (ohne  alle  daten)  in  Diimge's  papieren  auf  der  Stnissburger  univ.-bibl.  20SM) 

17*3, 

sept»  »4.  Pa.s  Consilium  medicum  bittet  deu  kurf.,  den  professoren  der 
medicin  die  in  der  medicinalordnung  enthaltene  Instruktion  für  die  medic.  fak.  einzn- 
sehärfen,  und  empfielt,  das  theatrum  anatnmicum,  den  horlus  botanicus  und  da« 
laboratorium  chimicum  mit  Unterrichtsmitteln  auszu.statteu,  für  kadaver  zu  sorgen  et*. 
Karlsruhe,  G.  L.  A,,  univ.  Heid.  nr.  GOfi.  — Vgl.  oct.  30.  209t 

oct.  7.  Prorektor  und  katholische  profe.ssoren  widersprechen  beim  kurf.  der 
von  den  reformirten  prof.  befürrvorteten  Zulassung  eines  zweiten  univ.-buehdrnckers 
als  unnöthig  — «wie  stark  die  ai'beiten  der  professoren  und  anderer  gelehnea 
reformirter  seits  von  10  iahren  und  länger  her  gewe.sen,  erhellet  daraus,  weil  kautn 
iährlich  eine  ....  mit  etwan  einem  dutzend  Hebraeischer  und  Griechischer  Wörter 
ausgezierte  disputation  zum  Vorschein  kommen».  Man  wolle  nur  die  zahl  der 
reformirten  bei  der  univ.  vermehren,  obwohl  dieselben  ausser  den  ihnen  durch  die 
religionsdeklaration  konzedirten  zwei  reformirten  theologen  aus  gnade  noch  ie  eine 
Professur  in  der  medicinischen  und  philosophischen  fakult&t  erhalten  hätten.  Kon- 
zept: eod.  Heid.  386,  4 (käst.  111)  E 5.  — Die  regierung  wies  1741  ian.  lö.  den 
bewerber  um  die  zweite  stelle  endgültig  ab.  — Vgl.  1748  febr.  6 . 2092 

oct.  30.  Kurf,  giebt  der  med.  fakultät  neue  Statuten.  Orig,  [früher  cod. 
Heid.  386,  .34  — letzt:]  cod.  Heid.  386,  38'  (käst.  164)  .4;  abschr.;  Heidelberg, 
h.  Mays  — Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  nr.  606;  gedr.  nach  oiig. : Becker,  z.  gesch.  d. 
med.  fak.  Prorektoratsrede  1876  s.  38  — 41.  — Vgl.  sept.  24.  2093 

1744. 

• • loh.  Lud.  Christ.  Beringer,  pbil.  et  med.  dr.,  anat.  chir.  et  prax.  forensi« 

h.  t.  prof.  pnbl.  et  ord.,  lädt  auf  26.  niärz  ins  anatomische  theater  zur  Sektion 
eines  vom  kurf.  gnädigst  verstntteten  inUunlichen  kadavers  ein,  an  welchem  er 
namentlich  die  muskellehre  demonstriren  wird.  Gedrucktes  plakat:  cod.  Heid.  3.86. 
4 (käst.  111)  E 5.  — Daselbst  eine  zweite  derartige  phikateinladung  zur  sekti<'0 
eines  mit  dem  schwort  gerichteten.  2094 

Ilini  IH.  Henr.  Hillmann  s.  I.,  rektor,  theilt  einem  geh.  staatsrathe  in  Mann- 
heim auf  dessen  voi'schläge  wegen  anstellung  eines  liesonderen  oekonomus  und  ein«« 
ka.ssirers  und  wegen  nnfersucliung  der  univ.-güter  sein  und  de»  prof.  Hanrisius  gul- 
achten  mit.  Cod.  Heid.  380,  .30  (käst.  147)  B.  209£» 

(iuli.)  Kurf,  verlangt  die  genaue  festsetzung  der  bezilgo  der  profes.soren  cti-, 
einen  bericht  Uber  die  ötfentlichen  lektionen  und  die  rathschläge  der  prufessoreo 
für  das  gedeihen  der  akademie,  die  gute  Verwaltung  der  einkUnfte  und  die  auf- 
rechthaltung  der  disziplin.  Acta  fac.  thcol.  II:  cod.  Heid.  3ü8,  61*  f.  20.  — 
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Kouzopt  zu  dem  berichte  der  reformirton  Professoren  1 744  oct.  3.:  cod.  Heid.  386,  27 
(.käst.  141)  O.  2096 

dec.  29.  Kurf,  verlangt  die  einlieferung  der  Privilegien,  statuten-bestütigungen 
und  pllpstlicliGn  bullen  der  univ.  gegen  einen  schein  und  salva  remissione  originslium. 
Orig.:  cod.  Uoid.  385,  42  (käst.  92)  E.  D.-ibei  ein  verzeichniss  der  eingelieferten 
originulien.  Ein  zweites  verzeiehniss  von  1745  ian.  10.:  cod.  386,  15  (käst.  124)  F 
mit  eingabe  der  univ.  von  1746  iuni  16.,  worin  sie  um  die  Zurücklieferung  bittet. 

2097 

1746. 

ian.  29.  Kirchenratb  litsst  durch  die  theol.  fak.  den  prof.  Hottinger  und 
GrUningä  den  beschlns.s  mittheilen,  dass  den  studirenden  der  theologie  nur  dann  ein 
text  zur  predigt  gegeben  werden  soll,  wenn  sie  ein  zeugniss  ihrer  lehrer  über  be- 
tragen, floiss  etc.  beibringen.  Acta  foc.  theol.  II:  cod.  Heid.  358,  61^  f.  24;  cod. 
Heid.  386,  38  (kost.  163)  A.  2098 


febr.  15.  Desgl.  dass  das  examen  ministerii  candidatorum  stets  am  14.  iuni 
gehalten  und  die  texte  1 4 tage  vorher  ansgetheilt  werden  sollen.  Ibid.  f.  26.  2099 
febr.  IM.  Kurf,  weist  die  univ.  an,  dem  tanzmeister  Uarbare  einstweilen  den 
unterricht  zu  gestatten,  da  wegen  des  bisherigen  tanzmeisters  Kesselhuth  nächstens 
weiteres  erfolgen  werde.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  3 (käst.  106)  C II.  — Vgl.  oct.  29. 

2100 

iuni  16.  Kircbenrath  emptielt  aus  anlass  der  bei  den  Prüfungen  der  kaudi- 
daten  hervorgetretenen  mängel  denselben,  sich  hauptsächlich  in  Unguis  orientalibus, 
thcologia,  catechetica,  tnorali,  polemica,  exegetica  et  prudentia  pastorali  zu  ül:en. 
Acta  fac.  theol.  II  f.  28.  2101 

UUg.  23.  Maximilian  loseph,  kurf.  von  Uniom,  ernennt  als  reichsvikar  am 
Rhein,  in  Schwaben  und  Franken  den  proknnzler  der  univ.  und  den  dekan  der 
iuristenfakultät  zu  Heidelberg  zu  kaiserlichen  pfalzgrafeu  mit  ausführlich  aufgezähltcn 
befugnissen.  Porg.  orig,  in  buchforni  mit  wohlerhaltencm  Siegel:  sehr.  II,  10  nr.  3; 
gedr. : l)d.  1,  411  nr.  265.  — .tuf  gnmd  dieses  Privilegs  kroirto  1772  iuni  15. 
der  dekan  der  iur.-fak.,  prof.  Kirschbaum,  den  Franz  Anton  Oberle  aus  Daxburg, 
der  ein  prüfungsattestat  der  med.  fak.  vorlegte,  zum  doctor  medicinae  (orig,  mit 
Siegel:  sehr.  II,  10  nr.  0.  Vgl.  unten  1772  iuli  17.),  und  1776  dec.  17.  der  dekan  loh. 
Thadd.  Müller  den  Nik.  Müller  ans  Bong.art,  advocatus  legalis  des  oberamts  Breiten, 
zum  notar  und  richter  unter  Verleihung  eines  siegeis  (orig.:  Mannheim,  nlterth. 
ge.sellsch.,  urk.:  Heid.  II,  nr.  24).  Der  advokat  Zerlauth  wurde  1783  auf  demselben 
Wege  kni.s.  notar,  s.  u.  1806  dec.  20.  2102 

(ang.  3Ü./31.)  Rcforniirte  professoron  protestiren  beim  kurf.  gegen  die  durch 
prof.  cod.  Hennemann  und  prof.  hist.  Haurisins  herbeigefllhrte  resignation  des  loh. 
lost  lung.  kollcktors  in  Zell;  sie  bitten  unter  darleguiig  des  Sachverhaltes,  die  resig- 
nation  für  illegal  zu  erklären,  das  betragen  der  kommissarien  zu  tadeln,  ihre  ma.ss- 
regeln  rückgängig  zu  machen,  lung  in  seinem  amt«  zu  bestätigen  und  den  streit  auf 
dem  woge  rechtens  abzuthun.  Acta  fac.  theol.  II:  cod.  Heid.  358,  61"  f.  38 — 47. 
— Vgl.  1748  febr.'O.  2103 

12.  Keformirtc  Professoren  erklären  dem  kurf.,  dass  sie  den  bau  einer 
katholischen  kirche  in  Zell  durchaus  nicht  verhindern  wollten;  nur  sollten  die  mittel 
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nicht  ganz  und  gar  ans  dem  univ.-vermögen  bestritten  werden,  sondern  zum  > 
durch  Sammlungen  bei  den  katholiken  des  landes  aufgebracht  werden,  wie  es  la. 
bei  den  Protestanten  in  Scbauernbeim  und  Dannstadt  geschehe.  Ibid.  f.  46—'' 

2KH 

OCt.  8,  Kurf,  zeigt  der  regierung  an,  dass  er  die  widmnng  der  tbeses 
gradu  doctoratus  vel  licentiae  vom  aohne  des  geh.  rathes,  regierungsvicekanzlers  u 
oberappcllationsgerichtsdirektors  Hertling  angenommen  und  demselben  die  biH- 
thekariatsstelle  verliehen  habe.  Orig.:  cod.  Heid.  388,  35  (käst.  504)  B.  !1|£ 
OCt.  29.  Kurf,  verordnet,  dass  dem  univ.-tanzmeister  Kesselbutb  die  dimis:: 
und  ein  viatikum  von  200  fl.  zu  ertheilen  sei  [die  univ.  gewfibrt  demselben  uss  - 
dem  seine  besoldung  noch  auf  4 iabre],  der  Barbare  dagegen  [cf.  febr.  18.]  : ' 
100  fl.,  */s  fuder  wein  und  6 maltern  körn  sofort  angestellt  werden  solle.  Ork 
cod.  Heid.  386,  3 (käst.  106)  CH.  — Auch  die  beweglichen  fürbitten  de»  r: 
der  univ.  aufs  beste  bezeugten  Kesselbutb  um  irgend  einen  dienst  wardeo  dait; 
kurf.  reskript  26.  febr.  1746  (orig.  ibid.  III)  abgewiesen.  Was  er  verfehlt,  istni'" 
ersichtlich.  Derselbe  war  1736  nach  dem  todc  des  tanzmeisters  Müller  angenona-: 
worden,  hatte  für  20  «billette»  auf  dem  tanzboden  l'/tfl-  und  in  bSusern  3 f.  r 
fordern  und  bekam  wie  sein  Vorgänger  von  der  univ.  eine  iährlicbe  gratitikatios  rs 
.50  fl.,  wogegen  er  einen  revers  ausstellen  musste,  nie  mehr  zu  fordern.  Indessen  nnn 
gewöhnlich,  «doch  ohne  conscquenz»,  2 — 3 malter  körn  dazu  bewilligt.  Wesigac- 
seit  1707  scheint  solcher  modus  üblich  gewesen  zu  sein.  3H< 

1746. 

ang.  22.  Kurf,  bestätigt  und  erneuert  die  Ordnungen  und  freiheilee  ix 
univ.  Berg.  orig,  in  buchform  mit  rest  des  siegeis  an  blauen  und  weissen  wid» 
schnüren:  sehr.  II,  10  nr.  4.;  gedr.:  bd.  I,  419  nr.  266.  ÜOi 

— Kurf,  giebt  nähere  Weisungen  über  die  Organisation  und  Verwaltung  4« 
Universität.  Orig.;  cod.  Heid.  385,  15  (käst.  36)  N;  abschr.:  cod.  Heid.  38'. 
38  (käst.  163)  , A;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  226;  gedr.:  bd.  1.123 
nr.  267.  211« 

aug.  29.  Besoldnngsstatus  der  univ.  Heidelberg.  Orig,  mit  des  kurf.  nit«c 
schrill  und  Siegel:  cod.  Heid.  388,  28  (käst.  488)  C;  gedr.:  Neueste  gesch.  d.  refon» 
kirebe,  anhang  s.  92  nr.  26 ; eitr.  Hantz  II,  276  anm.  18.  — Vgl. den  besoldungsstatns  ro* 
1767  (=11236  fl.):  cod.  Heid.  386,  31  (käst.  147)  A.  — Ein  verzeichniss  der  «in- 
künfte  aus  den  der  univ.  inkorporirten  praebenden:  [Hertling]  lus  univ.  Heid-  >“'1' 
et  orbi  ostensum.  Mnnnh.  1748  fol.  10  und  darnach  bei  Hautz  II,  471.  2IW 
8ept.  9.  Kurf,  trägt  der  regierung  auf,  die  zu  oberkuratoren  der  uni»- 
nannten  geh.  rätho,  hofrichter,  regierungsvicekanzler  und  obemp(mllationsgeneW“ 
direkteren  grafen  v.  Wieser  und  v.  Hertling  aufs  nachdrücklichste  bei  erfordern  m 
unterstützen.  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  226;  abschr.  als  heil*?' ^ 
zum  scnatsberichte  1799  mai  22.:  München,  reichsarchiv,  Churpf.  geh.  rath»  •r*“' 
Heid.  univ.  u.  cnratel  betr.  nr.  236.  2lW 

OCl.  29.  «Avertissement.  Heydelberg,  den  29.  october  1746».  Ein  dmet- 
blatt  4“  betr.  die  bestätigung  der  univ.-privilegien:  cod.  Heid.  385,  42(k»st'®®^ 
und  386,  8 (käst.  120)  A.  JH) 
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nov.  9.  Kurf,  regierung  weist  die  nniv.  an,  dem  univ.-buchdrucker  Haener 
aufzugoben , dass  derselbe  nichts  ohne  die  Zensur  der  univ.  drucke,  von  der  iedoch 
«die  landes- regierungs-cameralsachen  und  publica  slatus»  ausgenommen  sind.  Orig.: 
cod.  Heid.  386,  4 (ka.st.  111)  E 5.  2112 

1747. 

ian.  13.  Kurf,  regierung  theilt  die  Verordnung  über  den  empfang  der  nach 
Frankreich  durchreisenden  Dauphine  mit.  Cod.  Heid.  386,  1 (käst.  101)  VV.  — 
Univ.  bittet,  ihr  zu  einer  «musikalischen  aufwartung»  drei  mu-siker  zu  leihen  (s.  d.) 
und  bezahlt  febr.  11.  das  auf  die  gegenwart  der  Dauphine  verfertigte  gedieht  eines 
kund.  Wolff  mit  1 karolin.  2113 

märz  22.  Univ.  giebt  sümmtlichen  exercitienmeistern  «ihres  einwendens  obn- 
gchindortv  auf,  «drei  mal  wöchentlich»  eine  stunde  publice  in  ihrem  metier  lektion 
zu  geben.  Konzept:  cod.  Heid.  386,  3 (käst.  108)  C IV'.  Adressirt  an  sj)rachmeister 
Koller,  tanzmeister  Harbare,  fechtmeister  Lange.  2114 

noT.  23.  Kurf,  lasst,  um  mit  aufrichtung  einer  univ.-reitschule  einen  anfang 
zu  machen,  einen  bereiter  aus  mittein  der  univ.  ansteilen  und  ihr  aus  seinem  mar- 
»talle  6 schulpferde  mit  sattel  und  zeug  anweisen,  von  denen  sie  vorlüuhg  nur  3 
selbst  zu  unterhalten  brauche;  ia  er  ist  bereit,  bei  stärkerem  bedürfniss  auch  noch 
eine  grössere  zahl  von  pferden  zu  stellen.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  3 (käst.  106) 
B II.  — Durch  orig.-reskript  1749  märz  10.  ibid.  wird  die  univ.  benachrichtigt, 
dass  sic  nach  ablauf  dieses  iahrs  selbst  für  den  unterhalt  der  3 bisher  vom  kurf. 
ernährten  pferde  zu  sorgen  haben  werde.  Der  Senat  stellte  dagegen  märz  20.  das 
Unvermögen  des  Hskus  vor:  Ann.  LIV,  44.  2115 

1748. 

ian.  8.  Kurf,  beantwortet  eine  eingabe  des  Benediklinerordens  dabin,  dass  er 
es  gern  sehen  werde,  wenn  derselbe  in  Heid,  ein  besonderes  haus  für  seine  professen 
cinrichten  wolle,  wo  dieselben  «sub  protectione  et  directione  universitatis  eiusejue 
profes.sorum>  studiren  könnten,  dass  aber  die  errichtung  eines  besonderen  kollegiums 
und  einer  rittcrakademie  und  die  anstcliung  eigener  professoren  des  Ordens  Schwierig- 
keiten habe  und  Überflüssig  sei,  da  die  univ.  genug  mit  professoribus  artium  et 
scientiarum  versehen  sei.  — Nachricht  an  die  univ.,  orig.:  cod.  Heid.  386,  8 (käst. 
120)  B.  Daselbst  abschrifl  der  eingabe  der  Benediktiner  (ohne  daten,  vor  1747 
sept.  6.)  und  zweier  sehr  ausweichenden  gutachten  der  univ.  1747  nov.  12.  und  23. 

2116 

febr.  6.  Reformirte  professoren  beschweren  sich  beim  kurf.,  dass  katholischer 
seits  «durch  allerlei  artes  endlich  dahin  gebracht  worden,  dass  der  reformirte  col- 
lector  zu  Zell  seine  bedienung  einem  katholischen  collectori  überlassen  habe»,  (vgl. 
nr.  2103]  und  dass  sic  sich  vergeblich  bemüht  h.ätten,  da.ss  ein  protestantischer 
buchdrucker  sich  in  Heidelljerg  etabliren  dürfe  [vgl.  1743  oct.  7.],  obwohl  dies  den 
Statuten  gemäss  und  der  univ.  und  dem  lande  sehr  nützlich  wäre.  Cod.  Heid.  386, 
38  (ka.st.  163)  A;  extr.  Hautz  II,  278  anm.  17.  2117 

febr.  29.  Univ.  beschlies.st  auf  aufforderung  der  kurf.  regierung  vom  26.  ian. 
zum  bau  einer  katholischen  kirche  und  hospitals  in  Berlin  eine  kollekte  zu  veran- 
stalten. Cod.  Heid.  388,  27  (käst.  487)  I.  2118 
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(april.)  Hottingef  rcktor,  Brünings  und  Paätoir,  i'efonnirte  prufessoren,  bitten 
den  kurf.,  unter  berufung  auf  den  Westpliillisclien  frieden  und  den  Hallischen  rezes*, 
für  die  anstellung  reformirter  lehrer  in  der  iurist.,  philoa.  und  medic.  fakultät  zu 
sorgen.  .Acta  fac.  tbeol.  II;  cod.  Heid.  358,  01*  f.  58;  gedr.:  bd.  I,  426  nr.  2GS. 

2119 

april  20.  Reformirter  kireheuratb  legt  dem  knrf.  an  der  band  des  besuldnngs- 
status  fvgl.  1740  aug.  29.]  die  beeintrUchtignng  der  rcformirten  an  der  univ.  dar. 
Cod.  Heid.  386,  38  (käst.  163)  C;  cxtr.  Hautz  II,  278.  — Das  wurde  ungnädigst 
vermerkt,  vgl.  Acta  fac.  tbeol.  II,  2120 

iuli  15.  Senat  bescbliesat,  ieder  professor  solle  seinen  schulern  mittbeilen,  dass 
niemand  die  polizeidiener  bei  ihren  vi.sitationen  verdächtiger  häuser  bindere,  und 
dass  die  Studenten  sieb  des  nächtlichen  scbwärniens  und  tumultuirens  enthalten  sollten, 
widrigenfalls  man  sie  mit  hülfe  der  garnison  cbeim  köpfe»  nehmen  werde.  Cod. 
Heid.  386,  38  (käst.  163)  D.  2121 

1749. 

april  2.  Univ.  setzt  nach  kurf.  Verfügung  dem  zu  den  drei  .schulpferden  [vgL 
1747  nov.  23.]  verordneten  reitknechte  iährlich  130  fl.  und  eine  livree  aus,  von 
blauem  tuch,  mit  rotheu  aufschlägen  und  kragen  und  gelben  knöpfen.  Cod.  Heid. 
.386,  4 (käst.  110)  A 1.  2122 

mal  7.  Univ.  verweist  die  Mayer’sche  buchdrnckerei  mit  ihrer  forderung  einer 
abzahlung  auf  die  deduktion:  «lus  universitatis  Heidelb.  [urbi  et  orbi  ostensuni. 
.Mannh.  1748  fol. |»,  welche  dem  geh.  rathe,  obcrappellatiousdirektor  und  viuekanzler 
Hertling  «aufgetragen»  war,  an  diesen  selbst.  Cod.  Heid.  386,  4 (käst.  111)  E 6. 
.Auf  klage  der  druckerei  beim  kurf.  liefielt  dieser  der  univ.  kosten  und  drucker- 
lohn  mit  1‘20  11.  unweigerlich  au  zahlen,  1750  febr.  27.  Orig.  ibid.  — Vgl.  1750 
märz  4.  212S 

175«. 

febr.  12.  Kurf,  verfügt,  da.s.s  wegen  der  40iährigen  treuen  diensle  des  iüngst 
verstorbenen  geh.  raths  und  vicekanzlers  v.  Hertling  an  deissen  sahn,  den  kanonikos 
und  univ.-professor  Philipp  H.,  zwar  nicht,  wie  er  gebeten,  des  vaters  univ.-bestallung 
übergehen,  aber  ein  für  allemal  die  summe  von  500  fl.  aus  dem  aerarium  univ. 
gezahlt  werden  solle.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  15  (käst.  124)  C.  — Vgl.  .Ann. 
LV,  49.  2124 

niilrz  4.  Univ.  gewährt  auf  bitte  des  regens  des  Carolinum.s  einen  beitrag 
von  50  fl.  zum  baue  desselben.  Cod.  Heid.  388,  27  (käst.  387)  I;  Ann.  LV,  65. 

2125 

— Univ.  verwahrt  sieh  gegen  den  kurf.  Irefehl  vom  27.  febr.  bez.  der  druck- 
kosten der  Hcrtling'schen  deduktion  [vgl.  1749  mai  7.],  da  der  verstorbene  nicht 
allein  alle  kosten  zu  übernehmen  vereprochen , sondern  auch  die  deduktion  «ohne 
unser  wissen  mutwillen  oder  sonstige  anzeig  von  ihm  allein  verfertiget,  zur 
druckerei  befördert  und  veraccordirt,  auch  nit  einmal  nach  vollendetem  alalnick  die 
e.vemplaria  eingcliefert,  wohl  aber  occasione  der  vom  selbigen  den  29.  30.  31.  mai 
1749  veranlassten  dreitägigen  Session  einem  und  dem  anderen  gegenwärtig  gewesenen 
profc.ssori  eins  zugcstellet  worden».  Cod.  Heid.  386,  4 (käst.  111)  E 6.  — Kurf, 
weist  1750  aug.  8.  auch  diesen  cinwand  gegen  die  Zahlung  zurück,  weil  die  de- 
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duktinn  hauptsächlich  pro  restaurandis  inribus  univ.  verfertigt  und  der  druck  in 
gutem  Zutrauen  zum  behuf  der  univ.  besorgt  sei.  Sie  könne  regress  an  den  prof. 
Hertling  nehmen.  Orig.  ibid.  — üniv.  fügt  sich  aug.  26.,  mindert  aber  die  Zahlung 
auf  100  fl.  ab.  2126 

oct.  31.  Senat  beschlieast  auf  bitte  des  kais.  notara  Ernst  Friedrich  Zol»el  in 
Altdorf,  ihm  zum  besten  des  commercii  literarii  alle  in  den  vier  fakultäten  gedruckten 
disputatidnen,  Programme  und  sonstiges  durch  den  i>edell  Fleischmann  scluf-ken  zu 
lassen.  Ann.  LV,  213.  2127 

1731. 

april  21.  Reformirte  Professoren  beschweren  sich  beim  knrf.,  dass  die  ihnen 
in  den  univ. -Stiftern , namentlich  in  Zell,  zustehenden  gerechtsame  in  kirchlichen 
dingen  gegen  die  religionsdeklaration  geschmälert  würden.  Extr.  Hantz  II,  278 
anm.  17.  v—  Vgl.  Acta  fac.  theol.  II,  62.  2128 

april  22.  I.  C.  Beck,  prof.  theol.  in  Basel,  setzt  dem  Heid,  kollegcn  Christ. 
Brünings  die  gr-ünde  der  vei-minderung  des  Erast’schen  Stipendiums  [cf.  1598  mai  1.] 
aus  einander,  Uber  welche  klage  geführt  war.  Cod.  Heid.  385  (kast.  96)  A,  mit 
dem  konzept  der  nach  Basel  gerichteten  beschwerde.  2129 

ang.  31.  « Bericht,  dermahligcn  statnm  der  univ.  Heid,  reformirten  theils 

lietreflend.»  Cod.  Heid.  386,  38  (kast.  163)  C.  2130 

1752. 

lan.  5.  Senat  beschliesst,  statt  der  Frankfurter  postzeitung  die  Leipziger  ge- 
lehrte Zeitung  zu  bestellen.  Ann.  LVII,  7.  2131 

oct.  7.  Kurf,  verfügt,  dsiss  die  physica  experinientalis  und  mathesis  durch 
einen  besonderen  vom  provinzial  der  lesuilen  zu  bestimmenden  professor  imblico 
tradirt  und  demselben  ein  salar  von  200  fl.,  auch  sitz  im  Senate  und  in  der  phil. 
fak.  gewährt,  icdoch  sein  und  des  professoris  physicae  Votum,  falls  beide  anwesend 
seien,  pro  curiali  gehalten  werden  solle.  Cod.  Heid.  386,  37  (kast.  160)  B;  Ann. 
LVII,  211.  — Vgl.  Acta  fac.  theol.  II:  cod.  Heid.  358,  61*  f.  65  wegen  erneuerter 
schritte  um  erlangung  e'ines  reformirten  prof.  philos.  [Vgl.  1753  ian.  4.J  — Für 
das  neue  lehrarat  wurde  Christian  Mayer  soc.  le.su  bestimmt.  2132 

1733. 

ian.  4.  Kurf,  verleiht  auf  wiederholt«  Vorstellungen  des  reformirten  kirchen- 
raths  und  der  reformirten  professoren  dem  Adam  lakob  Linek,  cand.  theol.  et  philos., 
eine  au.sserordentliche  professur  für  philosophie  mit  einem  gehalte  von  1 50  fl.,  zwölf 
maltern  körn  und  'jt  fuder  wein  und  der  e.\si)«ktonz  auf  nachfolge  in  der  professur 
des  alten  Pastoir  für  beredsamkeit  und  kirchengeschichte.  Acta  fac.  theol.  II,  f.  68. 
— Vgl.  Ann.  LVIII,  17  und  «Species  facti»  in  cod.  Heid.  386,  38  (kast.  163)  A. 

2133 

febr.  8.  Kurf,  privilegirt  das  lesuitenseniinar  zu  Heidelberg.  Orig,  mit  Siegel: 
Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz  spec.  nr.  1529  conv.  89;  abschrift:  cod.  Heid.  387 
(kast.  372)  0.  2134 

dcc.  13.  Senat  erhält  ein  kurf.  reskript,  dass  dein  professor  der  ez|>erimental- 
physik  nebst  beibehaltung  seines  voti  cnrialis  et  sessionis  in  senatu  et  facultate 
philos.  das  ins  specialis  cathedra«  zu  gestatten  sei,  dass  er  gleich  anderen  professoren 
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alle  freiheiten  und  nntzbarkeiten  zu  tgaudiren»  habe,  auch  ihm  alHuhrlich  zur  bcstreituBg 
der  auslagen  bei  den  e.xhibitionibu.s  physicae  experimenlalibus  30  fl.  gereicht  und 
das  auditorium  catbolicum  logicoium  pro  physica  tarn  si>eculatiTa  quam  experi- 
mentali  angewiesen  werden  solle.  Ann.  LVIII,  211.  — Vgl.  eod.  Heid.  38C,  3T 
(käst.  160)  B.  2135 

H54. 

• • cTabelle  eines  per  radicem  gezogenen  SiUhrigon  summarischen  ertrags  tob 
ao.  1754  bis  1761  incl.  sämtlicher  Heid.  univ.  recepturen  au.sgaben,  sowohl  geld. 
wein  als  flüchte  betreffend.»  Oesgl.  einnahmen  1762 — 69.  V'om  revisor  Schmitz 
1771  aufgestellt.  Cod.  Heid.  386,  18  (käst.  130)  A.  2136 

mal  22.  Regierung  meldet  dem  Senate,  dass  in  ausfUbrung  eines  kurf.  reäkript> 
vom  10.  alle  cives  academici  nicht  nur  von  der  wirklichen  leistung  der  kriegsdienste. 
sondern  auch  von  den  sonst  zu  erlegenden  dispensationsgeldern  befreit  bleiben.  Ann. 
LIX,  40.  2137 

1755. 

aprll  16.  Eeformirter  kirchenrath  beklagt  sich  bei  der  univ.,  dass  « in  ia- 
ferioribus  gestandene  classiquen  > des  reforni.  gymnasiuins  zu  den  lektinnen  zngelassen 
werden,  auch  wenn  sie  nicht  ad  altiora  promovirt  worden.  Cod.  Heid.  385,  30 
(käst.  74)  D.  2138 

iuni  25.  Reformirter  kirchenrath  giebt  dem  senior  des  collegium  sapientiae. 
Büttinghausen,  Weisungen,  um  dem  lotterieben  der  theologiae  studiosi  und  besonders 
der  sapientisten  zu  steuern.  — Abschrift  an  die  prof.  Brünings  und  Wuml  mit  dem 
auftrage,  die  unfleissigen  zu  melden.  Cod.  Heid.  386,  26  (käst.  138)  F.  2139 
sept.  13.  Rektor  schlägt  im  Senate  vor,  in  sämmtlichen  iurid.  und  pbilos.  au- 
ditorien  üfen  zu  setzen,  falls  die  auditores  auf  ihre  kosten  da.s  holz  zu  liefern  sich 
verpflichten.  Er  wird  beauftragt,  mit  einem  sachverständigen  zu  sprechen.  Ann. 
LX,  85.  214« 

OCt.  29.  Senat  wird  auf  seine  Vorstellung  wegen  des  in  Heid,  eingeführten 
pflastergelds  beschiedcn,  dass  die  cives  academici  es  zu  bezahlen  buben.  Ann 
LX,  90.  2141 

1756. 

sept.  13.  Kurf,  ernennt  nach  dem  todo  der  kuratoren  v.  Hertling  und  graf 
V.  Wieser  den  regierungspraesidenten  grafen  und  vicekanzler  v.  Efferen  und  den 
oberappellationsgerichtsdirektor  v.  Sussinann  zu  oberkuvatoreu  der  univ.  .Abschrift 
als  beilage  C zum  senatsberichte  1799  inai  22.  (s.  u.).  — \'gl.  Ann.  LXI,  63r.  2142 
OCt.  29.  L.  G.  Mieg,  ephorus  collegii  sapientiae,  erbittet  vom  kurf.  die  ge- 
nehmigung  zu  einem  festaktus  aus  anlass  des  2()0iährigen  bestehens  dieser  anstalt 
und  um  nomiiiation  eines  Vertreters  des  kurf.  bei  diesem  actus  oratorius.  Absebr. : 

cod.  Heid.  386,  34  (käst.  150)  D.  - Vgl.  dec.  1.  2143 

nOT.  12.  Kurf,  weist  die  oberkuratoren  an,  mit  Zuziehung  des  geh.  ralbes 
prof.  V.  Oberkamp  einen  anschlag  einzureichen,  wie  die  chimic,  anatmnie  und  bota- 
nica  besser  einzurichten  und  wie  viel  etwa  d.azu  erforderlich  sei.  Abschr. : cod. 
Heid.  386,  34  (käst.  154)  S.  2144 

dec.  1.  Univ.,  zu  einem  gutachten  Uber  die  von  Mieg  beabsichtigte  sliftungt- 
feier  des  collegium  sapientiae  aufgefordert  [nov.  23.],  berichtet,  dass  derselbe  .ver- 
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muihlich  ohne  höchst  dero  gnädigst  erhaltener  erlaubnns»  jene  feier  schon  nov.  22. 
gehalten  habe.  Konzept:  cod.  Heid.  386,  34  (käst.  150)  D.  — Vgl.Ann.  LXI,  96. 

2146 


1757. 

märz  23.  Der  konvent  der  Carmelitao  discalceati  in  Avignon  sendet  einen 
drei  bogen  umfassenden  prospekt  des  von  ihnen  bearbeiteten  «Lezicon  Hebraico- 
ÜaldaicO'Latinum  > ein  und  bittet,  auf  einige  exemplare  zu  subskribiren.  Ann. 
LXII,  42v.  2146 

lull  20.  P.  Pfister,  prof.  pbys.  und  philos.,  dekan,  trägt  im  Senate  auf  er- 
bauung  eines  neuen  theatrum  zur  promotion  pro  philosophis  an.  Ann.  LXII, 

— Wird  genehmigt.  2147 


OCt.  ö.  Kurf,  zeigt  der  univ.  an,  dass  er  den  rcgierungsvicekanzler  v.  Suss- 
mann als  « mitangeordnetem  oberkurator  der  univ.»  für  die  daraus  erwachsende 
mühe  «die  sothane  curatorenstelle  vorhin  anklebend  gewesene  in  statu  anni  1746 
mit  iährlichen  100  fl.  an  geld,  2 fudern  wein  und  48  mattem  körn  ausgeworfene 
besoldung»  und  zwar  schon  vom  l.  ian.  an  zugewendet  habe.  Abschrift  als  bei- 
lage  D zum  senatsberichte  von  1799  mai  22.  (s.  u.).  — Vgl.  Ann.  LXII,  115. 

2148 

— Kurf,  giebt  der  univ.  kenntniss  von  seinem  heutigen  erlasse  an  die  ober- 
kuratoren  wegen  «der  fiscalatsrechnung,  oeconomiebesorgung  und  besserer  einrichtung 
des  recbnungs-  und  inneren  Wesens  der  univ.»  Orig.:  cod.  Heid.  386,  30  (käst. 
147)  A;  abschr.;  cod.  Heid.  358,  101  f.  68.  2149 


• • Univ.,  in  beantwortiing  der  beiden  reskriptc  vom  5.  oct.,  bittet  den  kurf., 
die  v.  Su.ssinann  zugewiesene  besoldung  entweder  ganz  aufzuheljen  oder  auf  100  fl. 
haar  zu  beschränken,  da  die  geforderte  leistung  die  kräfte  des  erschöpften  univ.- 
aerars  übersteige  und  schon  zwei  ganze  quartalbesoldungen  der  Professoren  rück- 
ständig seien,  und  berichtet  ausführlich  Uber  die  Organisation  ihres  ookonomie-  und 
rechnungswesens.  Konzept  [auf  grund  eines  bescblusses  von  oct.  20.,  Ann.  LXII, 
117]:  cod.  Heid,  358,  101  f.  72;  cod.  Heid.  385,  15  (käst.  36)  L;  der  erste  abschnitt 
auch  als  beilage  E zum  senatsberichte  1799  raai  22.  2160 

dec.  29.  Kurf,  genehmigt  die  Icktionen  der  iur.  fak.,  wünscht  aber,  dass 
nach  dem  beispiele  anderer  univ.  die  reichshistorie  und  die  diplomatie  berücksichtigt 
werde.  Cod.  Heid.  386,  36  (kost.  159)  R.  — Im  Senate  ian.  21.  verhandelt. 
Ann  LXIII,  11.  2151 

1758. 

mal  31.  Senat  verweigert  dem  prof.  dos  natur-  und  Völkerrechts  Kirschbaum 
die  inspectio  actorum  in  causa  univ.  contra  domkapitel  zu  Spoier.  Ann.  LXIII,  77. 
— Ebenso  iuni  7.  die  akten  der  univ.  < mittels  beeidigung  seines  .mianuensis  ein- 
sehen  und  lesen  zu  dürfen».  Ibid.  80v.  — Kurf,  bestätigt  iuli  8.  diese  cntscheidung 
und  will,  dass  K.  zu  gezicmondeiii  betragen  angewie.sen  werde.  Ib.  89.  2152 

inii  31.  Kurf,  will  dem  Unwesen  ein  ende  machen,  das  unter  seinen  höf- 
liiigeii,  räthen,  bedienten  und  unterthanen  «mehrerlei  allzu  frei  gesinnte  in  die  ver- 
messenste frcchheit  vorzubrechen  beginnen»  und  sicli  in  den  tag  hinein  «über 
publique  goscliäfte,  auch  sogar  innere  staats-angelegenheiten  auslassen».  Er  schärft 
also  auch  der  univ.  ein,  dass  sich  alle  und  iedo  in  Versammlungen  oder  sonst  «von 
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sothanen  ansschweifungen  über  oberwäbnt«  vorwürfe,  davon  sic  weder  kenntniü 
noch  begriff  haben,  gänzlich  entlialten  und  davon  so  wenig  mit  reden  dann  schreili« 
sich  verfrevlen»,  bei  harter  strafe.  Orig.:  eod.  Heid.  385,  30  (käst.  ”4)  D.  21.53 

N«pt.  20.  Regierung  theilt  der  univ.  mit,  dass  der  kurf.  aus  dem  ihm  vom 
nniv.-bibliothekar  v.  Oberkamp  eingereichten  kataing  ersehen  habe,  dass  iu  iiingsler 
zeit  nur  wenige  bUcber  angeschafft  worden  seien.  Den  beigelegten  Vorschlag,  von 
iedem  akademiker  für  die  matrikel  einen  reichsthaler  zu  erheben,  de.ssen  eine  hälft« 
zur  ansehaffiing  von  büchern,  die  andere  dein  rektor  dienen  solle,  sei  der  knrf.  za 
genehmigen  geneigt,  wolle  iedoch  die  meinung  der  univ.  darüber  vernehmen , auch 
ihren  bericht,  warum  in  letzter  zeit  so  wenig  büchcr  angeschafft  worden  »eien. 
Abschr.;  Ann.  LXIII  f.  136;  gedr. : bd.  1,  428  nr.  270.  — Senat  lieschliesst  nov.  15., 
den  thaler  zu  gedachtem  zweck  zu  erheben,  im  übrigen  den  kurf.  zu  erinnern,  das- 
der  verlangte  bericht  über  die  Verbesserung  des  ü.skns  schon  im  ian.  erstattet 
worden  sei.  2154 

OCt.  6.  Univ.  lehnt  entschieden  ab,  für  die  beköstigung  eines  zu  Dilsberg  aaf 
eigene  kosten  detinirteu  Studenten,  welche  demselben  der  dortige  invalide  anf  seine 
eigene  gefahr  gereicht  hat,  ihrerseits  aufzukominen,  erbietet  sich  al>er.  freiwillig  dem 
gefangenen  täglich  zwei  pfund  hrod  zu  seinem  lehenstintorlialle  reichen  zu  lassen. 
Konzept;  cod.  Heid.  386,  1 (käst.  100)  P.  21K 

OCt.  18.  Kurf,  will,  dass  nach  dem  beispiel  anderer  Universitäten  zu  Heidcl- 
lierg  sowohl  alle  erforderlichen  theiie  der  reehtswisseiischaft  unentgeltlich  pnhlire 
gelehrt,  als  auch  von  den  übrigen  fakulUiten  gleicher  lehreifer  bezeigt  wurde,  und 
verlangt,  « divss  die  einleitung  deren  collcgien»  eingeschickt  werden  solle,  t'od. 
Heid.  386,  36  (käst.  159)  H,  — liu  Senate  nov.  29.  vorgelegt.  .\nn.  L.KIII,  141. 

2156 

lU'C.  20.  Kurf,  genelimigt  die  Icktionen  und  verfügt,  da,s.s  »1.  neben  denen 
zahlbaren  privatis  eben  wohl  auch  die  nit  allenthalb  in  iencr  desiguation  spbcialiter 
bemerkte  ohnentgeltlicli  zu  halten  verbuudtene  lectiones  publicae  durchaus  bewürcket, 
und  2.  hierunter  bei  der  iuridischen  und  andteren  facullaeten  die  vormahls  gebräuch- 
lich gewesene  auch  anderwärts  übliche  offene  nuentgeltliche  traditiou  hinwiedterum 
l)eol)Hchtet  werdten,  und  da  in  übrigen  gebrechen  zu  möglichster  Verbesserung  wesent- 
lich vortraget,  wann  3.  die  eintheilung  der  Studien  zumahl  liei  nächst  genannter 
fiicultllt,  nach  hewandtnns  der  candidaten  anf  solche  succession  nrth,  dadurch  sie  in 
denen  anfangsgrOndten  hanhtsäglicli  solidirt,  desgleichen  4.  nach  dt-in  stiidien-ninUaf 
mit  denen  atte.statis  über  das  verhalten  uml  geschöpfte  keuntnus  nit  so  leicht  ieinand 
liegünstigct,  .sondtern  zum  genaue.stcn  anf  die  innere  Wahrheit  ohne  inannigliche» 
nn.setien  darmit  verfahren  und  darlici  testimonia  absolnti  sludii  bei  sanihter  fuultaet 
gefertiget,  ferner  5.  mit  ertheilung  dc.s  gradus  nit  so  leicht  willfahret,  noch  me- 
diocre  subiecta  damit  hegahet,  sondtern  die  gewöhnlichen  tent-  und  eiamina  on- 
nachsiclitlieh  mit  geziemendtor  strenge  durchaus  vollzogen,  des  endts  der  candidatus 
über  alle  und  iedlo  fragstiick  der  rechtswissenscliaft  mehr  durch  vorhaltenilte  fragen 
und  erforderung  dar  iunersten  grumlsätzon  alb  durch  zeitverlierendten  aufenihalt 
mit  weitweiidtigem  argiimentiren  geprüfet;  bei  solchem  Vorgang  d.vs  easen  und 
trincken  unterlassen;  in  so  bewandter  künftiger  beobachtung  verfolgcndts  nit  wvitm 
eine  menge  von  graduirt  uenneudten  leuthen  ohno  eigentlich  dahin  hestreckendu 
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tUchtIgkcit  dom  publico  diirgostellet,  nndmdi  die  hofTnuDg  zum  wahren  dienst'  dos 
gemeinen  Wesens  verfehlet  werdte. » Cod.  Heid.  386,  36  (kasl.  159)  R.  — Im 
Senate  ian.  5.  verhandelt.  Ann.  LXIV,  1.  2157 

1759. 

febr.  13.  Keformirte  Professoren  bitten  den  kurf.,  dass  nach  dem  tode  Linck’s 
ein  prof.  philos.  e.\traordinarius  und  ein  adiunctus  prof.  eloquentiae  et  hist,  eccles. 
aus  der  zahl  der  reformirten  ernannt  werde,  da  ia  der  prof.  med.,  welcher  die 
[rhilosophie  für  die  reformirten  doziren  soll,  unmöglich  die  anderen  fUcher  lehren 
könne.  Cod.  Heid.  3.S6,  38  (käst.  16.3)  H.  2158 

märz  26.  Oberkumtoren  F.  graf  v.  Efl'orou  und  I.  0.  v.  .Su.ssmann  berichten 
dem  kurf.  ausführlich  über  1.  das  liesoldungsgesuch  des  prof.  iuris  nat.  et  gent. 
Kirsebbaum;  2.  die  Iremerkungen  der  univ.  betr.  d.as  iährliche  gratiale  v.  Sussmann’s 
und  die  zur  bcssorung  der  oekononiie  gemachten  vonscdilllgc ; 3.  die  vorschlHge  der 
univ.  zur  hebung  des  Studiums  und  4.  den  katalog  der  lektionen.  Abschrift;  cod. 
Heid.  385,  15  (käst.  36)  N.  — Vgl.  orig,  reskript  des  kurf.  an  die  univ.  1759 
april  18.:  cod.  Heid.  386,  30  (käst.  147)  A.  2159 

april  18.  Itegicrung  giebt  auf  antrag  der  univ.  dem  .stadtrathe  auf,  bekannt 
zu  machen  und  darauf  zu  halten,  dass  alle  kaffec-,  billard-  und  wirthsstuben  bei 
strafe  von  100  rthlr.  den  akadeniikern  ausser  von  12  — 2 und  von  5 — 7 uhr  ge- 
schlossen seien;  den  Zünften  d.as  verbot  einzuschürfen , an  die  akademiker  nicht  dsis 
mindeste  zur  Üppigkeit  auf  borg  zu  geben  und  keine  hazardspiele  zu  gestatten. 
Cod.  Heid.  386,  41  (käst.  168)  H;  Karlsruhe,  G.  L.  .\.,  univ.  Heid.  nr.  225.  — 
Da.q  edikt  wurde  1761  oct.  30.  erneuert:  Karlsruhe  1.  c.;  cod.  Heid,  386,  5 (ka.st. 
115)  R.  2160 

— Kurf,  verleiht  dr.  Karl  Büttinghausen  die  durch  den  tod  Linck’s  [s.  o, 
febr.  12.]  erledigte  aus.serordentIiche  profossur,  ohne  besoldung,  aber  mit  Vertröstung 
auf  die  stelle  Pastoir’s.  Cod.  Heid.  386,  27  (käst.  141)  0;  Acta  fac.  theol.  II, 
726.  — Als  Pa.stoir  1760  iuni  2.  starb,  wurde  B.  schon  iuni  7.  die  ordentliche 
profe.ssur  der  eloquenz  und  kirchengescbichte  übertragen.  Ib.  f.  75.  2161 

nov.  3.  Oberkuratel  theilt  mit,  dass  dem  gesuche  der  univ,  [oct.  22.;  Karls- 
ruhe, G.  L.  A.,  nr.  225],  in  sämmtliehen  landen  verkünden  zu  lassen,  dass  niemand 
zu  ehrenstcllen  und  bedienung  gelangen  solle,  der  nicht  mindestens  zwei  iuhre  lang 
die  küllegien  hier  frequentirt  und  den  gradum  licentiatus  vel  doctoratus  erlangt 
halar,  <i.  ch.  durchl.  geneigt  seien,  gewisser  massen  zu  willfahren,  iedoch  daas  die 
bisher  versuchte  ohnziemlicho  nacbsicht  in  ertheilung  der  testimonien  und  de.s  gradus 
aligestellet,  mithin  keiner,  der  nit  besonders  eminiret,  ad  gradum  angenommen, 
übrigens  aber  von  denen  professorilms  die  lebrordtnung  für  künftiges  iahr  bestimmt 
und  eingesendet  werden  solle».  .4nn.  LXIV',  115.  — Senat  giebt  den  profcs.soren 
auf,  ihre  lehrstunden  der  oberkuratel  cinzu.senden;  er  Irescbloss  nov.  14.,  das  lek- 
tionsver/xdcliniss  in  300  esemplaren  drucken  zu  lassen.  Ib.  f.  120.  2162 

nov.  14.  Regierung  theilt  dem  Senate  mit,  dass  der  kurf.  durch  reskript  von 
oct.  17.  den  Vorschlag  des  ietzigen  wellpriestcrs  Christoph  Wilekin  zur  erriohtuiig 
•■iner  lehrstellc  theologiae  criticae  oder  inri.s  canonici  pnblici  zwar  abge.schlagen, 
übrigens  aber  «wegen  reformir-  und  Verbesserung  der  Studien  diensanime  coinmuni- 
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cation  gepflogen,  auch  was  von  deßfalsiger  verfas.sung  anderwUrts  berühmter  offener 
schulen  alO  etwa  zu  Wien,  Wirtzbnrg  u.  s.  zum  hieländi.schen  behuf  geeignet  und 
vertraglich  sein  mag,  derlei  bcispicl  mit  in  betracht  gezogen,  die  nSthigo  vernohniang 
der  faculUiten  und  sonstigen  behördten  annebens  nit  umgangen,  hienüchst  die  femer- 
weith  ermessende  errichtung  zu  handten  gegeben  werden  solle».  Ann.  LXIV,  120. 


febr.  27.  Senat  erbalt  ein  kurf.  reskript  vom  7.,  da.ss  der  kurf.  «zur  be- 
Rirderung  der  anatomie  bei  der  medicinischeu  facultat  dem  mit  regierungsantrag  von 
30.  beifällig  begleiteten  ansuchen  des  prof.  annt.  Schoenmezel  um  gehabung  der  nütfaigen 
anzahl  cada verum  auf  dem  theatro  anatomioo  willfahret,  mithin  die  allbereits  1744 
erlassene  verordtnung  erneuret  und  dahin  verbreitet  haben,  daß  die  hingerichtete 
delinqueiiten,  auch  die  in  denen  laznrethen  und  spithaleru  versterbende  persouen  auf 
ansuchen  gemelten  professoris  anatomici  abgegeben  und  denen  pfarrern  die  beerdi- 
gung  solcher  corperen  ohne  vorbewußt  schon  gedachten  professoris  untersagt  werdet 
solle,  mit  der  ferneren  Weisung,  daß  io  sothanem  behuf  des  theatri  anatomici  an.« 
dasigem  fisco  iährliche  .IO  fl.  abgegeben,  dieser  betrag  aber  wie  andere  derlei  bestimmte 
nebcnauslagen  bei  der  medic.  fac.  immer  ad  usus  destinatos  würcklich  verwendet 
und  darauf  genaue  obsicht  von  den  curatoribus  genommen  werden  solle».  Ann. 
LXVII,  1 7v.  2164 

mal  30.  Kurf,  verfügt  auf  anfrage  der  oberkuratel  n.  a.,  dass  es  vorl&uSg 
bei  der  bisherigen  lehrart  in  der  rechtswisscnschaft  sein  bewenden  habe,  nach  welcher 
diese  nur  einmal  im  iahre  vollführt  werde,  «bis  etwan  in  Zukunft  eifernde  lehrer 
von  selbst  die  zumal  quood  institutiones  wohl  thunliche  kUrzung  von  halb  zu  halb 
iabr  adoptiren »,  und  dass  der  bisher  unbestimmt  gewesene  anfang  eines  ieden  lehr- 
iabrs  auf  Martini  festgestellt  werde  etc.  Cod.  Heid.  38G,  9 {käst,  118)  C.  — Das 
begleitende  orig.-reskript  an  die  univ. : cod.  Heid.  38(1,  30  (käst.  147)  A.  — Die 
Vorverhandlungen;  Karlsruhe,  6.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  813.  216« 


OCt.  30.  Theol.  fak.  ex  parte  reformatorum  spricht  sich  in  einer  eingabe  an 
den  kurf.  gegen  das  verbot  des  degentragens  für  die  reformirten  Studenten  der  theo- 
logie  aus,  weil  eine  sebAdigung  dos  besuchs  zu  fürchten  und  man  auch  an  den 
Preussischen  univ.  von  dem  verböte  zurückgekommen  sei.  Sie  bittet,  das  verbot 
auf  dieienigen,  welclie  den  degen  missbraucht  haben,  und  auf  die  naebtzeit  zu  be- 
schränken. Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  225;  cod.  Heid.  386,  38  (käst. 
163)  C.  — Das  Protokoll  der  Sitzung:  cod.  Heid.  387  (käst.  360)  B.  — Das  1761 
nov.  10.  wiederholte  gesuch  wurde  vom  kurf.  dec.  19.  abgeschlagen.  Karlsruhe  1.  c. 

2166 

nov.  28.  Kurf,  verfügt  auf  ein  gcsuch  der  univ.  vom  2.  oct.,  ihren  sub- 
alternen, welche  zugleich  bOrger  sind,  volle  personalfreiheit  zu  gewähren,  dass  es 
zunächst  bei  den  älteren  bestimmungen  io  den  univ.-statuten  .sein  bewenden  haben, 
also  die  befreiung  von  bürgerlichem  gerichtszwang  und  lasten  bei  denen,  welche  nur 
der  univ.  angehören,  fortbestehen  solle,  dieienigen  aber,  welche  der  bürgerschsft  und 
den  Zünften  einverleibt  sind,  «in  den  zum  univ.-behuf  einschliigicher  ambts-  oder 
professionsverrichtnngen  und  was  damit  verknüpft,  lediglich  derselben  iurisdiction, 
hingegen  in  denen  das  bürgerliche  und  Zunftwesen  berührenden  fällen  und  Obliegen- 
heiten, dann  desfallsigen  erfordemussen,  alleinig  der  städtischen  gerichtsbarkeit,  ausser 
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so  geaigneten  fUlIen  und  sachsn,  weiters  hingegoa  in  denen  bloß  personalnnsprüchen, 
die  weder  mit  ein  noch  anderer  n&chst  erweliqter  aigenschaft  weesenltiche  connexion 
haben,  dem  foro  academico  unterworfen,  sodann  in  den  Iierrschaftliclien  und  gemeinen 
auflagen  sambtlicbe  rcalscbuldigkeiten  zu  entrichten  gehalten  und  nur  von  denen 
personallasten,  alG  wachten,  frohndeu  u.  dgl.  in  ordinariis  die  ausnahm  und  befreiung 
gniidigst  gestattet  sei».  Ann.  LXVII,  lOOv.  2167 

1761. 

niärz  26.  Kurf,  zeigt  der  univ.  die  Schwangerschaft  der  kurfürstin  an.  Die 
univ.  zog  märz  30.  feierlich  zum  hochamt.  Ann.  LXVIII,  44.  2168 

oct.  30.  Kurf,  giebt  der  oberkuratel  Vollmacht,  die  nach  bericht  vom  28.  sept. 
bisher  von  der  univ.  vernachliUsigte  abstellung  zahlreicher  genannter  missbrauche 
nüthigenfalls  zu  erzwingen.  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  810;  abschr.: 
• cod.  Heid.  386,  30  (kost.  147)  A.  2169 

(nOT.)  Oberkuratel  übersendet  der  inrist.-fak.  den  entwarf  eines  studienplanes. 
Im  ersten  iufar  iu-s  nat.  et  gentium,  institutionen , reiche-,  auch  universalbistorie, 
anfang  des  ius  (iermanicum;  im  zweiten  Wiederholung  der  institutionen,  pandekten, 
kirchenrecht;  im  dritten  Wiederholung  der  pandekten,  ius  publicum  et  feudale;  die 
vierte  klasse  hRtto  sich  im  ius  publicum  umzuthun  — wobei  geographie  ein  baupt- 
stück  — , die  Vorlesungen  über  pandekten  und  kirchenrecht  wiederholt  zu  besuchen, 
sich  aber  ex  professo  auf  die  praxis  communis  und  auf  den  reichsgerichtlichen  prozess 
zu  legen,  wobei  auch  der  Wechsel  der  profe.ssorcn  nicht  schtldlich  sein  dürfte.  Um 
«Jalousie » unter  den  professoren  zu  vermeiden,  soll  keiner  einen  kandidnten  in  seinen 
kollegien  dulden,  der  nicht  nach  der  obigen  luethodo  .studirt  habe.  Cod.  Heid.  386, 
36  (kost.  l.'>9)  li.  — In  der  fak.  nov.  29.  verhandelt.  Cbron.  fuc.  iurid.  p.  239. 

2170 

dec.  30.  Kurf,  entscheidet  auf  ein  gesuch  der  beiden  lic.  iuris  Wedekind  und 
Müller,  dass  ersterer  zum  prof.  extr.  angenommen  werde  mit  der  erlauhniss,  das 
staatsreebt  und  die  reichsgeschichte  zu  doziren,  und  mit  der  Zusage,  dass  der  kurf. 
auf  seine  fernere  beforderung  bedacht  sein  wolle,  ihm  auch  auf  fernere  drei  iahre 
das  demnilchst  ablanfende  zweiiährige  gratiale  von  iährlich  500  fl.  gewahre  und  bei 
verbe.ssening  des  fisci  ein  salar  reichen  lassen  werde.  Hingegen  sei  die  «abstellung» 
der  reitschule  nicht  rathsam,  deshalb  der  missbrauch  dersellien  zu  den  Ichrstunden 
zu  unterlassen.  Lic.  Müller  solle  die  stelle  eines  prof.  extr.,  doch  ohne  salar,  be- 
kommen. Ann.  LXIX,  6.  2171 

1762. 

• • « Instruction,  nach  welcher  sich  der  zur  churpf.  univ.  gnädigst  anzunehmendo 
provlsor  fisci  und  oeconomus  Grul)cr  zu  verhalten.»  Cod.  Heid.  386,  2 (käst.  105)  H. 
— Aua  dem  rektoratc  Gattenhofs.  2172 

lUÜrz  3,  Kirchennith  ersucht  die  univ.,  die  von  prof.  |«ter  Gallade  ange- 
kündigte disputation  zu  verbieten,  weil  seine  thusen  die  protestantische  religion  wider 
den  Westphalischen  frieden  beschimpfen.  Cod.  Heid.  386,  .36  (käst.  156»)  A.  — 
Gallade  zeigte  märz  15.  an,  dass  er  die  betr.  sülze  gelindert  habe,  worauf  ihm 
mllrz  17.  die  abhaltung  der  disputation  erlaubt  wird.  — Vgl.  Ann.  LXIX,  43v.  48. 

2178 

nov.  24.  Senat  beschliesst  auf  antrag  des  kirchenrathes  und  gemüss  der  be- 
stehenden Verordnung,  keinen  ad  matricnlam  ohne  ein  zeugniss  anzunehmen,  dass  er 
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bei  einem  ordentlitlien  gymnasium,  zu  Mannheim,  Heidelberg.  Kreuznach,  Ncu.-rtadt 
oder  Frankenthal,  studirt  habe.  Ann.  LXIX,  145.  2174 

1763. 

inni  13.  Kurf,  entscheidet,  dass  der  rektor  den  Sitzungen  der  oekonomie- 
kommission  beizuwohnen  habe.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  30  (käst.  147)  A.  2175 
iuli  27,  Stadtruth  antwortet  auf  eine  Zuschrift  des  Senats  vom  13.,  dn-ss  er 
dem  luden  Carlebacli  bei  20  thlr.  .strafe  befohlen  habe,  den  Studenten  keine  ver- 
dächtigen bücher  zu  leihen,  zu  verkaufen  oder  abzukaufen.  Ann.  LXX,  107.  2176 
OCt.  3.  Obcrkuratel  fordert  den  reg.-rath  und  prof.  Dahinen  zur  Verantwortung 
auf,  weshalb  er  wiederholt  die  « institutiones  in  einem  ganzen  iahr  nicht  abscdrirl 
oder  wenigstens  den  librnm  IV.  überrumpelt  habe»,  da  seine  absicht,  mit  diesem 
schuldig  gebliebenen  buche  im  künftigen  iahre  anznfangen,  «gegen  die  kurf.  gpSd. 
Verordnung  allzusehr  anlaufet».  Cod.  Heid.  386,  9 (käst.  118)  C.  — Dahmen  er- 
hält nov.  10.  einen  nachdrücklichen  verweis,  ibid.  2177 

OCt.  26.  Die  Professoren  der  reformirten  theologie  sprechen  sich  auf  anfrage 
der  oberkuratel  für  den  gebrauch  eines  autorisirten  lehrbnches  in  den  vorlesungeo 
aus,  das  dem  lehrer  die  richtung  giebt,  den  kandidaten  die  Vorbereitung  und  b« 
absenzen  das  nachholen  ermöglicht  und  für  repetitionen  einem  nachgeschriebenrn 
hefte  vorzuziehen  ist.  So  hätten  Hottinger  und  Brünings  ihre  compendien  dnickeu 
lassen,  vor  ihnen  Mieg  und  Kirchmayer  etc.  Cod.  Heid.  386,  38  (käst.  163) 

217« 

nOT.  5.  Oberkuratel  theilt  eine  Verfügung  des  kurf.  mit,  d.ass  unmittelbar  an 
ihn  oder  an  die  oberkuratel  gehende  berichte  der  fakultäten  von  ihren  sämmtlicben 
gliedeni  unterschrieben  sein  mU.ssen.  Cod.  Heid.  385,  15  (käst.  35)  D.  2179 

1764. 

ian.  31,  lohann  Michael  Dücher  erbittet  von  der  univ.,  «nachdem  sie  zum 
rühm  das  botrett  unsers  gdgsten.  landesvatters  hat  mahlen  und  auch  darzu  ein  g^ 
zierte  rahm  m.aehen  las.sen  » und  dies  weit  schöner,  als  anfangs  proiektirt,  ausgeführ» 
worden  sei,  ein  hoiiorar  von  wenigstens  45  fl.  [statt  30  tt.l  mit  der  Versicherung, 
dass  ihm  «vor  dergleichen  arbeit  schon  100  fl.  bezahlet  woi-den,  raaasen  er  6 gantzer 
Wochen  lang  darmit  zugebracht  habe».  Cod.  Heid.  388,  26  (käst.  485)  I.  — & 
ist  wohl  das  bi.s  1885  in  der  aula  vertvahrte,  sehr  beschädigte  gemälde  gemeint. 

2181) 

lllärz  13.  Kurf,  bestimmt  den  abstimmungsinodus  in  der  für  die  Verbesserung 
des  oekonomiewescus  angeordnelim  kommission.  Orig.;  cod.  Heid.  386,  30  (ka.st. 
147)  A [da.selbst  noch  andere  auf  die  ock.-komm.  bezügliche  Verfügungen] ; almchr. : 
Ann.  IjXXI,  102  überaus  ungenau;  gedr.;  bd.  l,  429  nr.  271.  — Vgl.  1766 
märz  22.  21S1 

inli  7.  Kurf,  weist  die  univ.  an,  eine  ihm  eingereichto  druckschrift:  »tie- 
.stiftotes  .Andenken  der  Kirchenlehrer  Kvangeliseher  Gemeinde  zur  Dennep.  von  He«e 
toron  dasclhstig- Lateinischer  Schulen  .Vdamen  Ijiis»  auf  ihren  inhall  « iH-sonder» 
(luoad  dogmatua  gründlich  zu  untersuchen  und  über  die  anliei  vorfindlkh  sein 
mögende  Wdcnklicbkeiteu  sich  gutachtlich  zu  äussern ».  Orig.:  cod.  Heid.  3.S9,  43 
(käst.  627)  Ü.  2182 
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ang.  6.  Oberkuratcl  tbeilt  mit,  dass  der  kurf.  durch  reskript  vom  1.  die 
duplikate  .seines  nnturalieokabinets  der  univ.  geschenkt  und  bestimmt  habe,  dass 
dieser  vorrath  nach  und  nach  vermehrt  und  an  bestimmten  tagen  den  Studenten 
vorgezeigt  und  erklärt  werde.  Die  besorgung  habe  p.  Mayer  s.  I.,  dem  dazu  ein 
Zimmer  im  nniv.-gebäude  angewiesen  sei.  Es  sei  zu  berichten,  was  ihm  zur  beloh- 
nung  für  solche  «direktion  und  nuslegung»  und  zur  einrichtung  und  Vermehrung 
der  Sammlung  ausgeworfen  werden  könne.  Cod.  Heid.  386,  37  (käst.  162)  P.  — 
Vgl.  Mayer'd  gutachten  1766  sept.  10.  über  das  zu  errichtende  naturalienkabinet, 
ibidem.  2183 

sept.  *26.  Senat  überweist  der  nied.  fak.  einen  erlass,  dass  alle  frühzeitig  und 
etwa  durch  die  gehurt  versterbenden  unehelichen  kinder  zu  Heid,  auf  die  auatomie 
gebracht  und,  wenn  der  verdacht  eines  kindsmordes  vorhanden,  nach  eingenummunein 
viso  reperto  zur  weiteren  «denen  medicis  zeithero  selten,  iedoch  sehr  Ichrsamen 
section  überlassen,  des  endts  dann  von  dem  stadtdirectore  allen  heebammen  bei 
10  rthlr.  straf  auferlegt  werden  solle,  dergleichen  sterbfalle  dem  prof.  anat.  anzu- 
zeigen, keine  dergleichen  kinder  aber  ohne  dessen  erlaubniss  begraben  zu  las.scn». 
Ann.  LXXI,  170.  2184 

1765. 

mal  8.  Kurf,  bemerkt  ans  anlass  einer  von  der  univ.  ordnungswidrig  vorgenom- 
menen fruchl Versteigerung,  dass  «die  Beissige  abwartung  des  Ichramts  und  bepirderung 
der  Vorlesungen  ohne  Unterbrechung  den  professoribus  anständiger,  zur  aufnahm  der 
hohen  schul  gereicliiger  und  der  .studierenden  iugend  nützlicher  dann  die  herunireyß 
auf  dergleichen  wirthschaftlichen  Verrichtung  ist».  Orig.;  cod.  Heid.  386,  30 
(käst.  147)  11.  — Durch  ein  reskript  von  1764  oct.  11.  (orig,  ibid.)  war  schon, 
allerdings  mehr  aus  oekunomischen  gründen,  geboten  worden,  dass  «ohne  be.sondere 
noth  und  anfrag  bei  der  oberkuratel  kein  professor  oder  auch  syndicus  auf  fommis- 
sioneu  estra  locuni  abge.schiekt  werde».  2186 

aept.  11.  Kurf,  tadelt  die  lässigkeit  der  iur.  fak.  und  liefielt  ihr,  1.  die  Vor- 
lesungen halbiUhrlich  zu  enden  [vergl.  nr.  2109];  2.  auf  die  pnndeklcn  drei  viortel- 
iahre  mit  Weglassung  der  am  40.  buch  anfangenden  libri  terribiles  zu  verwenden;  3. 
keine  ferien,  sondern  zwischen  altem  und  neuem  kurs  nur  einen  Stillstand  von  14 
tagen  zu  machen;  4.  Icctiones  privatite  gegen  mUssiges  honorar  zwar  nach  gefallen 
zu  lesen,  aber  nicht  in  den  stunden,  in  welchen  dieselben  Stoffe  öffentlich  gelehrt 
werden;  5.  ulle  halbiahre  programmata  einzusendeu.  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A., 
nniv.  Heid.  nr.  813.  2186 

oct.  7.  Kurf,  erhöht  auf  Irericht  der  univ.  vom  18.  sept.  die  taggebühren 
bei  Verrichtungen  ausserhalb  von  3 auf  4 fl.,  iedoch  mit  der  bedingung,  «dass  die 
aluicbickung  nicht  ohne  absonders  bewegende  ursach  der  ilnsscrsten  nothwendigkeit 
oder  des  nutzens  in  begebenheiten,  wo  dos  gescbtlft  nicht  durch  den  oeeonoinnm 
vollzogen  worden  kann,  nicht  untemohmen  und  die  ohnumgiinglichkeit  durch  die 
oliercuratel  auf  vorherige  anzeige  ermessen  werden  solle».  Orig.:  cod.  Heid.  386, 
33  (knsl.  149)  C;  abschr. : Karlsruhe,  G.  li.  A.,  univ.  Heid.  nr.  417.  2187 

• • « Kclatio  in  Sachen  der  univ.  zu  Heid,  kliigerin  und  wiederbcklagte  contra 
die  geistliche  administration  beklagte  und  wicderklAgerin  puncto  recooventionis.» 
Cod.  Heid.  364  (Batt.)  nr.  58  f.  131  — 160:  Historia  processus  und  Relation,  f.  124 

H’lftAdmaiiii,  Urkundenbuch.  II.  18 
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— 130:  ürtheil  (entwurf).  — Die  foiderungen  der  uoiv.  beliefen  sich  auf  üi»: 
100000  H.  Das  letzte  in  der  relation  angeführte  datum  ist  1763  oct.  8.  21» 

1766. 

niärz  32.  Kurf.  erlSutert  seine  Verordnung  von  1764  märz  13.  dahin,  du 
in  den  füllen,  wo  die  drei  Vota  der  der  philos.  und  theol.  fak.  beisitzend«  le 
Suiten  übereinatimmen,  sie  nur  für  eines  gerechnet  werden  sollen.  Abschr.:  ai. 
Heid.  387  (käst.  384)  L.  — Im  Senate  mitgetheilt  april  16.:  Ann.  LXXIll,  57'. 

211:9 

april  32,  Kosten  einer  doktorpromotion  in  der  iuristenfakultüt.  Ohne  daUi 
eod.  Heid.  385,  15  (käst.  36)  H;  gedr.:  bd.  1,  428  nr.  269.  — Das  datum  eigieh 
sich  au.s  Chron.  fac.  iurid.  1726 — 70  (mss.  Strassburg]  p.  273  sq.  2UIII 

mal  14.  Kurf,  zeigt  der  univ.  an,  dass  er  N.  Vereast  zu  seinem  hofknpf« 
siecher  mit  einem  gehalt  von  200  11.  angenommen  habe,  nnd  verordnet,  dass  illf 
in  dies  fach  einschlagende  arbeiten  dem.selben  zu  übertragen  seien.  iu 
LXXIll,  70v.  2191 

86pt.  24.  Kurf,  beöelt  der  iur.  fak.,  die  Vorlesungen  anders  einzuteilen.  Cod 
Heid.  386,  36  (käst.  159)  R,  21»; 

oct.  31.  Obcrkuratcl  entscheidet  auf  beschwerde  der  univ.  wider  den  oft' 
nonius  Grober,  dass  derselbe  zwar  nur  ein  Votum  consultativum  habe,  diese»  »bo 
be.sonders  zu  berücksichtigen,  übrigens  bei  meinungsverschiedenheit  iede  Sache  an  d» 
oberkuratel  zu  bringen  sei.  Cod.  Heid.  386,  30  (käst.  147)  H.  2193 

dec.  11.  Oberkuratel  fordert  aus  anlas.s  eines  auf  kurf.  befehl  eingerckkle» 
verzeichni.s.ses  der  promot ionsgebühren  die  beseitigung  gewisser  und  die  begründonc 
anderer  posten  seitens  der  fakultilten.  Cod.  Heid.  385,  15  (käst.  36)  R.  — -'® 
27.  märz  haben  zwar  die  theol.,  iiied.  und  phil.  fak.  diese  auflagc  erfüllt,  derM» 
aber  wird  monirt,  nun  von  sich  au.s  eine  Zusammenstellung  zu  machen  und  da 
rückständigen  bericht  der  iur.  fak.  über  die  einzelnen  posten  cinzureichen.  Letzt«' 
wird  april  1.  deshalb  erinnert.  .Ann.  LXXIA',  100'’.  219t 

dCC.  20.  Senat  beschliesst,  dem  bibliotheknr  geh.  rath  v.  Oberkanip  anfio- 
tragen,  von  den  doppelten  katalogcn,  welche  bereits  fertig  sein  sollen,  cine^  ad 
senatum  einzuliefern,  damit  derselbe  im  arcliiv  hinterlegt,  auch,  falls  einer  der  Pro- 
fessoren ein  buch  verlangen  würde,  vorgelegt  werden  kann.  .Ann.  LXXIll,  ISt 

21« 

1767. 

Iliai  31.  Kurf,  macht  die  Senatsmitglieder  mit  ihrem  vermögen  für  den  whadra 
haftbar,  welchen  die  univ.  aus  einer  von  ihnen  eigenmächtig  beschlossenen  vergebnot: 
gewi.-«er  fruchtzehnten  etc.  leiden  müchte,  nimmt  sie  in  eine  strafe  von  ie  10  tWf«- 
nnd  beholt  die  einsetzung  einer  uutersuchungskommission.  - Der  Senat  beschiss'* 
iiini  10.,  durch  die  iuri.sten  eine  vertheidigung  aufsetzen  zu  lassen.  .Ann.  LXXl', 
157  (datum  nach  f,  195).  — Am  5.  aug.  wird  im  Senat  mitgetheilt,  dass  der  kurt, 
die  strafe  erlassen  habe,  aber  hoffe,  dass  seinem  reskript  entsprechend  gebandelt 
werde.  Ib.  f.  194.  «1» 

oct.  6.  Oberkuratel  ersucht  die  univ.  um  eine  Untersuchung  gegen  corrrpe- 
titor  iuris  Hartleber,  der  sich  unterstehe,  den  iuri.sten  collegia  canonica  zn  ?***“ 
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und  mit  »t’inem  anbange  ein  böeh>l  irgerlicbe»  leben  fllhre.  Knrl^tnlie,  0.  L.  A., 
univ.  Heid.  nr.  225  f.  60;  cod.  Heid.  386.  36  (käst.  156*)  H,  vgl.  (käst.  1551 
— Der  Senat  belegt  oct.  16.  den  H.  mit  dem  ronsilium  abenndi.  J197 

OCt.  13.  Oberkuratel  maebt  aufmerksam,  dass  naeb  einer  anzeige  «candidali 
praevio  examine  ad  gruduni  ex  utroque  iure  auf-  und  angenommen  wurden,  welebc 
ein-  oder  etwa  nur  einige  mal  die  coUegia  canoniea  aeademiee  gebTirt,  auch  einig« 
Professoren  vorbanden  seien,  welebe  die  candidaten  von  b8iung  des  iuris  eaiHmici 
unter  dem  irrigen  Vorwand  abbalten,  dass  solches  nicbt  nöthig  wSre,  gleichwobl 
selbigen  testünonia  ertbeilten,  das  cotlegium  iuris  canonici  gebbret  und  vollendet  <u 
haben,  ohne  dass  sie  nur  einziges  Collegium  privatim  oder  publice  «ngehflret,  und 
da  auch  Öfters,  sonderlich  am  end  des  iahrs  die  Oftentlichen  defensioues  sich  dergestalt 
hitufen,  das.s  fast  die  collegia  canonica  tbeologica  et  philosophica  publica  unterdrückt 
und  vernichtet,  mithin  die  professores  genOtbigt  werden,  solche  entwetler  auszuia.ssen 
oder  aber  in  einem  collegio  allzuviel  vorz.unehmen,  ein  gleiches  auch  Iwi  dem  anfaug 
de»  näch.stkommenden  schuliahrs  wegen  der  von  den  Mannheimer  advocalen  und 
anderen  zu  haltenden  dispututiunen  befürchten  stehet»,  wird  »enat  angewiese«,  sich 
wegen  dieser  ungebühr  zu  erkundigen,  und  um  den  eollegii»  public is  zu  steuern, 
die  ohnehin  morgens  statthndenden  disputationen  auf  die  Spieltage,  wie  zu  Wurzburg 
und  anderwitrts,  zu  verlegen.  Ann.  LXXIV,  237v.  o|gg 

oct.  19.  Kurf,  erläutert  die  absicht  seiner  Verordnung  [s.  o.  1765  sept.  II.], 
das.»  die  Vorlesung  in  der  rechtslehre  alliKhrlioh  zweimal  vollendet  werde,  dahiu, 
«das.»  der  ohne  wahre  noihwendigkeit  und  nutz  befundene  verschleif  der  zeit  abge- 
kUrzet,  somit  die  kosten  in  der  lehr  gemindert,  andurch  melirznhiiger  Zugang  und 
besuch  dortiger  stellen  erwirket  werden  raüge,  ziiimihleii  nicht  der  vielitlbrige  ver- 
lauf in  besuch  und  hiSrung  der  lehr,  sondern  hauptaÄchlich  die  anwendiing  des  lehr- 
begierigen und  de.s  subiecti  hierin  hewSlirenlle  ab.sondere  iH'gabniiü  ....  der  weg 
ist,  die  rechlswigsen.scbaft  inner  kürzeren  Zeitraum  erwerben  zu  können».  ist 
deshalb  ein  rcchtakandidal,  der  sich  darüber  beschwert  hui,  dass  inan  ihn  ohne 
«vierillhrige  collegienfrequentining » nicht  zum  examen  zulassen  wollte,  «obwohl  er 
in  zwei  iahren  einen  dnp|)ellen  cour»  in  der  iurispriidenz  erzielet »,  ohne  weiteres 
zur  Prüfung  zuzulas.sen.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  9 (käst.  118)  t'.  211(9 

oct,  29.  Kurf,  verlangt  von  der  univ.  einen  Status  lll«‘r  da»,  was  l>ei  ihr  in 
den  letzten  zehn  iahren  an  wittum  und  gnodengehalt  ellornlosen  liedieiiti’iikindein 
geleistet  worden,  um  dieses  der  proiektirten  « wittwen-concurrenz-easse » zu  gründe 
zu  legen,  zu  welcher  er  zwar  einen  beträchtlichen  iührlichen  tviiwhuss  gelten,  im 
übrigen  aber  die  gesainmte  dieiierschafl  mit  höchstens  5“/o  der  bcsulduug  heran- 
zichen  will,  .\bscbr. : cod.  Heid.  386,  2 (käst.  105)  .M.  32110 

nOT.  11.  loh.  l’bil.  Hoffmeislor  verzichtet  auf  die  stelle  niid  Privilegien  eines 
univ.-raalers  zu  gunsten  de»  liei  der  hiesigen  zitzfahrik  als  Zeichner  angenommenen 
Gottl.  Hess,  der  »eine  hiise,  die  verwittwete  fran  Hoffiiiännin,  wirthin  zum  Kitter, 
heimthen  will.  Letztere  befürwortet  lieim  senote  die  nnnnhme  ihres  verlobten. 
Cod.  Heid.  386,  4 (käst.  110)  0 2.  — .Diese  erfolgt  in  der  that.  2201 

dec.  2.  Senat  bcschlies.st,  da  nai^h  kurf.  liefehl  alle  studirenden  landeskinder 
zwei  iahre  in  Heid,  ihren  »Indien  in  höheren  faknIUten  obliegen  sollen,  bei  der 

la* 
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regiening  zu  beantragen,  da.ss  von  silmmllicben  oberümtern  verzeichnis.se  der  stu- 
(lirenden  eingefordert  würden,  ferner  zu  bitten,  dass  auch  die  Sulzbacher  und  Neuburger 
gleichfalls  zwei  iahre  in  Heid,  zu  stndiren  verpflichtet  würden,  und  endlich,  dass 
den  Düsseldorfer  profe&soren  die  tradirung  ihrer  kollegien  untersagt  werde.  Ann 
LXXIV,  274V.  2302 

1768. 

febr.  18.  Senat  beschliesst,  als  der  rektor  mehrere  «werklein»  des  um  eine 
Professur  der  .schönen  Wissenschaften  nachsuchenden  [loh.  Georgl  lacobi  vorlegt,  an  di» 
knratel  zu  berichten:  «1.  dass  dieses  auf  nichts  anders  als  liebessacben  abzielendc 
Studium  der  studirenden  iugend  höchst  schUdlich,  iene  sofort  2.  so  verliederet  durften 
werden,  da.ss  diese  die  ihnen  angewiesenen  collegia,  zu  deren  durchgängige  anhörnng 
ohnehin  kaum  so  viel  stunden  übrig  bleiben,  auf  die  seiten  gar  setzen  würden  and 
folgsam  3.  nicht  das  mindeste  erlernen  würden,  da  doch  iene  4.  bei  anhOrang  des 
collegii  practici  in  dem  Teutschen  st}'lo  die  hinlängliche  Unterrichtung  fliiden,  anch 
5.  bei  herrn  profess.  eloquentiae  [Büttinghausen]  den  hinlänglichen  vortheil  nach- 
sueben  können,  überhaubt  6.  diese  neue  professur  darum  überflüssig  sei,  weil  bereits 
all  da.sienige,  was  vom  .Supplikanten  tradirt  werden  will,  gelehrt  werde,  und  endlich 

7.  der  fiscus  so  schwach  sei,  da.ss  nicht  einmal  die  schon  lange  iahre  in  ofBeio 
stehenden,  mit  dem  öffentlichen  lehramt  umgehenden  Professoren  kaum  zu  ihrer 
Subsistenz  salarirt  wären.  > Es  wird  noch  bemerkt,  dass  «p.  Kleiner  qua  praefei-lus 
inferiorum  erbictig  sei,  die  cinriebtung  in  inferioribus  zu  machen,  da.ss  die  ingend 
in  der  Teutschen  poesie  unterrichtet  und  alliährlich  ein  praemium  desfals  ausgetheilel 
werde,  auch  h.  magnificus  selbst  |loh.  Inng,  s.  I.,  prof.  theol.]  auf  erforderlichen 
fall  die  Hebracische  und  Griechische  spräche  lehren  wolle».  Ann.  LXXV,  63.  — 
Ueber  die  seit  1763  mehrfach  wiederholte  bewerbung  lacobi's  um  eine  professur 

8.  cod.  Heid.  38G,  37  fkast.  162)  Q;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  fi02.  769.  2J0J 

april  13.  Univ.  ersucht,  da  sie  «an  dem  in  druck  befördert  werden  sollenden 
wercklein,  L’Europe  Htteraire  genannt,  allerdings  ein  Wohlgefallen  heget*,  den  reg.* 
sekr.  Stamm,  es  für  sie  zu  kaufen.  Cod.  Heid.  386,  1 (käst.  99)  H.  2294 

N6pi*  10.  Univ,  berichtet  aus  auftrag  des  kurf.  über  die  zwischen  den  pn»f. 
Kirschbaum  und  Wedekind  iun.  entstundenen  misshelligkeiten.  Cod.  Heid.  386, 
(käst.  195)  N mit  den  weiteren  akten  in  dieser  sache.  23U5 

nOV.  12.  luristenfiik.  beschliesst,  da  der  zum  dokannte  zunächst  berechtigte 
prof.  Hennemann  schon  82  iahre  alt  ist,  ihn  zwar  als  dekan  die  gebühren  geniev«*« 
zu  las.'ien,  aber  von  der  vertheilung,  ausarbeitung  und  ausfertigung  der  akten  und 
resiionsionen  zu  entbinden.  Chron.  fac.  iurid.  1726—  1770  [mss.  Straasbujgl 
p.  301.  302. 

1769. 

iail.  30.  Kurf,  gewilhrt  dem  p.  Christian  Mayer,  prof.  ninth.,  urlanb,  um  auf 
einladung  der  Petersburger  akademie  und  auf  kosten  der  Unssischen  kaiscrin  den 
durehgang  der  V^eiius  durch  die  sonne  am  3.  iuni  als  observator  prlncipalis  zu  1*~ 
obachten.  — Ülwrkuratcl  theilt  dies  febr.  15.  mit.  Cod.  Heid.  386,  37  (käst  I60)C: 
Ann.  liXXVT,  48''.  ^17 

mal  10.  Kurf,  ernennt  an  stelle  des  abgehenden  prof.  Galladc  soc.  les.  dm 
p.  Schmitt  zum  prof.  iuris  canoo.,  « In  der  Zuversicht,  da.s.s  derselbe  seine  absichtfo 
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in  denen  Vorlegungen  dahin  zu  richten  beeifert  eein  und  darunter  fUrnehmlich  die 
allgemeine  Schte  kirchsatznngen,  freilieiten  und  concordatn  nationis  Geruianieae,  fort 
auf  dem  allgemeinen  reichstag  zu  Uegensburg  im  iahr  1522  gegen  deren  eiiitrUge 
aufgcetellte  beschwerde  bo  zum  grnnd  legen  werde,  dass  in  dem  unterricht  der 
studirenden  iugend  darnach  sowohl  als  offenen  Streitschriften  dergestalt  zu  werck 
gehen,  wornach  zugleich  die  oberste  macht  und  gewalt  weltlichen  regenten  und 
daraus  fliessende  rechte  nicht  verletzt,  sondern  verthaidiget,  mithin  die  lehiarth 
(ll>erhaubt  ad  usum  Gennaniae  accomodirt  und  dem  Staat  nützliche  glieder  und  Vor- 
steher in  dieser  schul  nnfwaebsen  und  erzogen  werden.»  Orig.:  cod.  Heid.  386,  36 
(käst.  156a)  C.  — Ebendort  Schmitt'a  empfehlung  durch  das  lesuitenkollegimn 
april  26.  2208 

1770. 

ian.  31.  Kurf.  besUtigt  professoren  und  subalternen  der  uoiv.  die  freifaeit 
von  accise,  iedoch  nur  für  die  eigene  hausnothdurft.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  17 
(käst.  129)  N,  2209 

nOTo  21.  Kurf,  entscheidet,  dass  keinem  die  aufstellung  und  vertbeidiguog 
solcher  iuristischen  sütze  pro  gradu  oder  exercitii  gratia  erschwert  werden  solle, 
«weiche  nicht  wider  die  glaubensregul,  gute  sitten  und  den  Staat  anstossen».  Abschr.: 
cod.  Heid.  386,  36  (käst.  156«)  A.  2210 

doc«  28.  Dekan  der  iurist.  fak.  stellt  zur  beratbung  der  fak.  die  erwägung, 
wie  man  «wegen  der  grossen  kälte  und  von  vielen  candidaten  frequentirt  w'erdenden 
collegien  * zu  einem  warmen  zimiuer  für  die  lectiones  publicue  kommen  könne,  und 
die  fak.  beschliesst,  bis  zur  erriebtung  eines  kamins  das  Zimmer  neben  der  bibliothek 
im  dritten  stock  des  univ.*hauses  zu  benutzen  und  beim  Senate  die  anschaffung  von 
holz  zu  beantragen.  Protoc,  fac.  iurid.;  cod.  Heid.  386,  36  (käst.  157)  K.  — Da 
der  Senat  aus  niangel  an  mittelo  den  antrag  ablehut,  bescbliesst  die  fak.  ian.  19., 
dass  von  iedem  zuhÖrer,  ausser  von  armen,  48  kr.  zur  heizung  erhoben  werden 
sollen.  2211 

1771. 

Ian.  2.  Fac.  theol.  ex  parle  cath.  zeigt  an,  dass  die  in  einem  kurf.  reskripte 
vom  28.  nov.  1770  geforderten  neuen  fllcher  der  kirchengeschichte,  der  orientalischen 
sprachen  und  der  h.  Schrift  schon  ietzt  theils  öffentlich,  theils  im  lesuitenkollegiura 
gelehrt  würden  und  dass,  wenn  Öffentliche  lehrstellen  für  dieselben  geschaffen  werden 
sollen,  die  patres  soc.  lesu  ihre  diensie  anbieten,  wodurch  der  tiskus  am  w*enigsten 
belastet  werde.  Cod.  Heid.  386,  8 (käst.  120)  B.  — Vgl.  Ann.  LXXVIII.  5.  2212 
— Senat  spricht  sich  im  anschlusse  an  voriges  gegen  die  oberkuratel  dahin 
aus,  dass  w'ie  in  Güttingen  iene  Olcher  ganz  w'ohl  von  den  dermaligen  mitgliedern 
vertreten  werden  könnten.  Man  habe  deshalb  nicht  die  Kusserungen  der  kloster- 
Vorstände  abgewartet,  die  erst  bei  ihren  provinzialen  anfragen  müssten.  «Aach 
wird  solcher  gestalt  nicht  besorget  werden  dürfen,  dass  etwa  die  schon  längst  aus* 
gemusterten  lehren  gegen  den  geschmack  ietziger  Zeiten  in  die  höheren  Wissenschaften 
wieder  möchten  eingeführet  werden ».  Ibid.  221S 

— Senat  bescbliesst,  die  Vorstände  der  hiesigen  klöster  um  Vorschläge 
zu  ersuchen,  wie  dem  kurf.  reskripte  vom  28.  nov.  1770  genüge  geleistet  werden 
könne,  ohne  den  iiskiis  acad.  zu  belasten.  Ibid.  — < Die  Vorschläge  für  die  ver* 
sebiedenen  Professuren  seitens  der  einzelnen  orden  liegen  bei.  2214 
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ian.  16.  Kurf,  erklärt,  dass  die  doctiones  privatae  durantibus  publicis  ruhen 
mü.s.sten,  da.s.s  das  Collegium  practicum  in  der  regel  nur  von  denienigen  kandidaten 
besucdit  werden  sollte,  welche  die  übrigen  bahnen  der  reclitsgelebrlheit  «-hon  durch- 
wandert liätteu,  und  dass  das  ins  naturae  mehr  in  die  pbilos.  als  in  die  iur.  fak. 
gehöre.  Die  professoren  biitten  sich  unter  einander  über  die  ansirahl  der  atanden 
zu  verständigen,  damit  wo  möglich  keinem  die  gelegenheit  verschlossen  würde, 
Zuhörer  zu  bekommen.  Cod.  Heid.  386,  36  (käst.  Iü9)  R;  Ann.  LXXVIll.  36v; 
Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  811.  2215 

febr.  13.  Kurf,  verleiht  prof.  BUttingbansen  die  zweite  prof.  fheol.  mit  der 
liedingung,  dass  er  seinem  Vorgänger,  prof.  Rieger,  welcher  wegen  kränklichkeit 
resiguirte,  iährlieh  160  fl.  abgebe,  und  ernennt  den  cand.  iur.  [Karl  Kas.]  Wund 
an  Büttingh.ansen's  stelle  zum  prof.  extr.  für  weltweisheit  und  kirchengeschichte. 
Acta  fac.  theol.  II:  cod.  Heid.  3.58,  61*  f.  77;  Ann.  LXXVlII,  52;  Karlsruhe. 
G.  L.  A,  univ.  Heid.  nr.  89.  2216 

inärz  6.  Univ.  ersucht  den  rath  Scherer,  da  die  mittheilung  der  kurf.  general- 
verordnungen  an  sie  sehr  in  rUckstand  gekommen,  diese  besorgen  zu  wollen,  wofür 
sie  ihre  «reale  erkeuutlichkeit«  zusichert.  Cod.  Heid.  386,  2 (ka.st.  105)  K.  2217 

(mal.)  Prof.  Alef  als  kassirer  der  hie.sigen  «musique-akademie«  klagt  beim  Senate, 
dass  univ. -tanzmeister  Barbare  zwar  die  beiträge  der  alionnenten  des  letzten  iahrs 
(ie  3 fl.  45  kr.)  eingesammelt,  aber  nicht  abgeliefert  habe.  Cod.  Heid.  386,  .52 
(käst.  195)  0.  — ■ Dal>ei  ein  verzeichniss  der  abonnenten.  2218 

Sept.  28.  Kurf,  genehmigt,  da.ss  der  doktor  beider  rechte  und  mitglied  ver- 
schiedener akademien  Bearte  de  I’Abbave,  seine  «periodische  arbeit»  von  Mannheim 
nach  Heidelberg  verlegen  dürfe,  und  ebenso  dessen  bedingungen:  dass  dort  unter 
dem  namen  Mannheim  Französische  Mercure.s,  Zeitungen  und  iournale  und  diese 
auch  Deutsch  als  Heidelberger  zeitung  herausgegehen  werden  dürfen,  der  Unter- 
nehmer auch  eine  eigene  druckerei  errichten,  die  univ.-privilegien  geniessen  und 
die  Zensur  seiner  werke  selbst  haben  möge,  iedoch  letzteres  unter  der  bediugung, 
dass  er  «alles  gegen  die  religion,  die  Sitten,  das  kurf.  interesse  und  derenselben 
ministem  anstüssige  sorgfliltigst  vermeide».  Cod.  Heid.  386,  2 (k.ast.  105)  K.  2219 

1772. 

febr.  17.  Kurf,  verfügt,  dass  die  lehrer  der  logik  und  physik  künftig  nioht 
wechseln  sollen,  so  dass  ieder  in  seinem  fache  bleilie,  auch  solle  physica  speculaliva 
und  experimentalis  inügliehst  verbunden  werden.  Cod.  Heid.  386, 37  (käst.  1 60)  A.  223D 

april  11.  üniv.  berichtet  an  die  oberkuratel  ül)or  den  von  der  oekonomie- 
kommis-sion  gegen  sie  erhobenen  vorwurf  eigenmächtigen  Vorgehens  nnd  meint, 
«das  einzige  verschulden  des  Senats  wird  dahin  ausfallen,  das.s  .selbiger  sich  von 
denen  oekonomiekünmiis.sarien,  besonders  von  h.  reg'.-ratli  prof.  Kii-scbbaum  — ülier 
dessen  brüskes  benelimen  sehr  geklagt  wird  — nichts  vorschreiben  ln.ssen  wollen». 
Cod.  Heid.  383,  43  (kas|.  526)  1.  — Den  beiden  ock.-kommissarieu  Kirsobbaum  und 
beboenmezel  war  nov.  23.  vom  kurf.  eine  iährliche  Zulage  von  100  fl.  liewilligt 
worden,  weil  durch  ihre  obsorge  sich  die  einkünfte  der  univ.  merklicb  gebessert 
hätten.  Cod.  Heid.  389,  9 (käst.  568)  L.  2221 
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inni  10.  Kurf,  beauftragt  die  oberkuratcl,  dem  prnf.  Kirschbaum,  gegen  dessen 
«ausscbweifendes  und  unbescheidenes  verhalten  und  fortwährende  Verunglimpfung  des 
Senats»  die  univ.  sich  wiederholt  beschwerte,  sein  unanstUndiges  betragen  zum 
allerletzten  mal  zu  verbieten,  bei  strafe  der  ausschliessung  ans  dem  Senat  und 
sonstigen  Versammlungen  und  der  Suspension  vom  amte.  ilod.  Heid.  386,  52  (käst. 
19.5)  N mit  sUmmtlichen  akten.  3222 

inli  17.  Medie.  fak.  beschwert  sich  beim  Senate,  dass  prof.  Kirschbaum  einen 
gewissen  Oberle,  welchen  sie  abgewiesen  hatte,  aus  eigener  machtvollkommenheit 
zum  doctor  med.  kreirt,  auch  einen  schein  darüber  au.sgestellt  habe  [ein  diploma 
doctoris  bullati].  Cod.  Heid.  386,  36  (käst.  158)  K.  Vgl.  oben  1745  nug.  23. 
— Obwohl  K.  sich  ausführlich,  al*r  wenig  stichhaltig  vertheidigte,  verfügt  der 
kurf.,  dass  ihm  wegen  seines  der  univ.  zu  unglimpf  gereichenden  Verfahrens  ein 
verweis  ertheilt  werde.  Ibid.  2223 

gept.  16.  Kurf,  ordnet  den  geschüftsgang  der  oekonnmiekommission,  so  dass 
der  Senat  nichts  mehr  mit  oekonomischen  Sachen  zu  schaffen  haben  soll.  Orig.: 
cod.  Heid.  386,  30  (k.ast.  147)  A;  abschr.:  Ann.  LXXIX,  194v.  2224 

1773. 

febr.  25.  Prof.  dr.  med.  W.  Nebel  erhebt  klage  beim  Senate  wegen  einer 
von  prof.  med.  v.  Oberkamp  ihm  in  einer  Sitzung  der  fak.  zugefügten  beleidigung. 
Cods  Heid.  386,  53  (käst.  197)  K.  — Pie  Sache  wird  ra.sch  beigelegt,  aber  bei  der 
gelegenheit  kommen  allerlei  anffillligkeiten  der  damaligen  ürztlichen  pnizis  zur 
spräche.  2225 

gept.  18.  Kurf,  verfügt,  dn.s.s  in  Zukunft  ein  katalog  der  öffentlichen  und 
privaten  kollegien  gedruckt  und  am  ende  des  kurses  den  abgeheuden  kandidaten 
mitgethcilt,  sowie  zur  gehörigen  zeit  angeschlagen,  auch  in  dem  Mannheimer  zeitungs- 
blatt  bekannt  gemacht  werden  soll,  wann  die  einzelnen  kurse  ihren  anfang  nelinien 
werden.  Der  anfang  des  winterkurses  wird  auf  7.  nov.,  der  des  somraerkurses  auf 
10.  mai  angesetzt.  Ann.  LXXX,  220.  — Von  der  obcrkumtel  .sept.  27.  mitge- 
theilt.  2226 

gept.  21.  Oljerkuratel  erwidert  auf  eine  beschwerde  der  univ.  in  bezug  auf 
deu  bei  der  nunciatur  in  Köln  anhflngigen  prozess  gegen  das  Stift  Nenhausen  wegen 
der  ihr  einverleibten  pruebenden,  dass  der  kurf.  ihr  alle  Unterstützung  zusichcre 
und  sie  bevollmflchtige,  aus  ihren  mittcln  einen  prozessführer  zu  bestellen.  Cod. 
Heid.  388,  35  (käst.  405)  E.  — Vgl.  1781  sept.  7.  2227 

nov.  2.  Kurf,  verfügt,  dass  für  das  naturrecht  ein  besonderer  professor  in 
der  phil.  fak.  bestellt  werde.  Karlsruhe,  ü.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  855.  2228 

nov.  13.  üniv.  bittet  deu  kurf.,  aus  anlass  der  nach  den  Zeitungen  beab- 
sichtigten Vermehrung  der  theol.  lehrstühle,  doch  wenigstens  gehört  zu  werden. 
Cod.  Heid.  386,  8 (käst.  120)  A.  — Der  wegen  nufliebung  des  lesuitenordens 
ernannten  koiiimission  wird  nov.  24.  dieser  wünsch  zur  berücksiebtignng  empfohlen. 
Karlsruhe,  0.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  682.  Vgl.  dec.  12.  2229 

dec.  4.  Die  Vorstände  der  inländischen  klOster  der  Dominikaner,  Karmeliter, 
Franziskaner  und  Esiesuiten  und  der  Mannheimer  dechant,  aufgefordert  wegen  der 
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besetzuDg  der  neu  zu  erricbtenden  lehr^tUhle  Vorschläge  zu  machen,  erörtero  die 
gründe,  weslmlb  sie  besonders  Ordensleute  voi-schlagen,  und  die  art,  wie  die  neu« 
stellen  besetzt  werden  sollen,  Cod.  38G,  8 (käst.  120)  A.  — Diese  vorsibläge  lieg« 
dem  kurf.  re.skripte  1774  ian.  14.  zu  gründe.  Sie  erscheinen  als  ein  kompromit» 
zwischen  mehrfachen  listen  (ihid.),  welche  schon  nov.  1. — 6.  von  den  lesuiteu  Kilbet 
und  Edm.  Voit,  dem  Mannh.  dechanten  Poller,  den  provinzialen  der  Franziskaner. 
Dominikaner  und  Karmeliter  und  den  profe.ssoren  der  tbeol.-kath.  und  der  philos. 
fak.  aufgestellt  worden  waren.  2230 

dec.  12.  Kurf,  billigt  zwar  die  Vorschläge  der  aus  anlass  der  aufhebung  dn 
lesuitenordons  ernannten  kommission,  nämlich  «die  Vermehrung  der  theol.  professoren 
nebst  Unordnung  verschiedener  assessoren  aus  denen  theol.  und  philos.  faknltäteo. 
dann  Vermischung  derselben  unter  den  weit-  auch  mehreren  ordensgeistlichen,  wie 
auch  die  Vergebung  solcher  neuen  stellen  ilureh  concurs» ; verlangt  iedoeb  iiireh  eia 
gutachten  der  univ.  Orig.:  cod.  Heid.  .38ß,  8 (käst.  120)  A.  — Die  komniissiaa 
hatte  dec.  4.  ein  gutachten  der  univ.  [vgl.  nov.  13.]  für  überflüssig  erklärt.  2231 

1774. 

ian,  7.  Kurf,  entscheidet  einen  streit  zwischen  oberkuratel  und  univ.  wegen 
des  sterbe-  und  nachqnartals  dahin,  dass  beide  den  wittwen  und  Waisen  verstorbener 
Professoren  gereicht,  ersteres  aber,  soweit  es  vom  todestage  an  noch  läuft,  dem 
abgezogen  werden  soll,  welcher  in  die  erledigte  besolduug  eintritt,  das  ganze  narh- 
quartal  aber  sofort  dem  fisco  acad.  iuxta  tenorem  slatutorum  zur  last  fallen  soll. 
Orig.:  cod.  Heid.  386,  7 (käst.  117)  C.  — D;ibei  «Extractus  hiesiger  univ.-rechnnng« 
betr.  das  sterb-  und  nach-  oder  gnadenqnurtal,  wie  solches  bishero  denen  berren 
univ.-salariandis  verabreichet  worden»,  für  die  iahre  1663—1753,  auf  Weisung  der 
oberkuratel  zusammenge.stellt.  *»»» 

ian.  12.  Medic.  fak.  verantwortet  sich  aus  anlass  einer  klage  des  prof. 
V.  Oberkamp  rvegen  vorenthaltener  proniotionsgebuhren.  Cod.  Heid.  386,  53  (käst. 
197)  K — interessant  für  die  damalige  behandlung  der  promotionen.  2233 

ian,  14.  Kurf,  verordnet  aus  anln.ss  der  aufliebung  des  lesuitenordens,  dass 
bei  der  theol. [-kath.]  fak.  künftig  auch  drei  lehrst  üble  der  kirchengeschichtc,  der  b.  Schrift 
und  der  morgenlUndischen  sprachen  sein  sollen  uml  besetzt  diese  provisori.s<h  mit 
liotkaplan  Hoelfelein,  p.  Hochheimer  ord.  s.  Franc,  und  p.  Alexius  a s.  .Aquilin» 
ord.  Carni.  Er  ernennt  ferner  zu  a.ssessoren,  mit  dem  rechte,  den  berathungen  und 
Prüfungen  beizuwohnen,  den  regens  im  Seminar,  Killier,  p.  Lud.  Rompel  ord.  s. 
Dom.,  p.  Theodorus  a a.  losepho  ord.  Carm.  und  p.  Borrom.  Theisen  ord.  s.  Franc., 
und  für  die  philo.s.  fak.  den  p.  Diefenbacher  ord.  s.  Dom.,  p.  Fridericus  a s.  Christophoro 
ord.  ('arm.,  p.  Hermellus  Müller  ord.  s.  Franc,  und  den  praeses  logicorum  im 
Seminar,  Kleber,  alle  iedoch  nur  provisorisch.  Abschr.:  cod.  Heid.  386,  8 (knst.  120) 
A.  B.  — Vgl.  1773  dec.  4.  und  Ann.  LXXXl,  25v.  2234 

ian.  26.  üniv.  erklärt  dem  kurf.  die  Unmöglichkeit  aus  dem  geschwächten 
frskus  iedem  der  neu  ernannten  profe.ssoren  und  assessoren  die  50  fl.  für  das  ak.i- 
demische  feierkleid  und  die  sogen,  accideutalgelder  anszuzahlen  oder  auch  ihnen  einen 
nntbeil  an  den  zn  vertheilenden  nutzungen  zu  gewähren.  Sie  bittet  ferner  nicht 
zu  verlangen,  dass  die  mönebe  auch  dem  Senate  beiwohnen,  sondern  auf  das  beispiel 
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der  Prajfer  and  Wiener  hohen  schulen  rücksicht  zu  nehmen,  «wo  zwar  auch  mOncbe 
zur  lehre,  keineswegs  al>er  zu  akademisi'hen  veisaimnluugen  und  besorgung  anderer 
sngelegenheiten  zugelasseo  werden».  Cod.  Heid.  38C,  8 (käst.  120)  A.  22S5 

niärz  11«  Kurf,  zeigt  an,  das«  dem  lehrer  der  kirehengeschichte  loh.  lung 
auf  i^in  ansnchen  z.uni  ankauf  der  nüthigen  bUrher  einstweilen  50  rthlr.  ex  fisco 
acad.  bewilligt  worden  sind,  so  das.s  der  Supplikant  zwar  den  gebrauch  der  büeher, 
die  univ.  nlx<r  das  eigenthuiii  hul>e,  weshalb  die  unzukuufenden  büeher  in  den  bibliotheks- 
katnlog  einzutragen  seien.  Cod.  Heid.  387  (käst  372)  K;  Ann.  CXXXI,  8Tv.  — 
lung  erhielt  1777  märz  7.  eine  Zulage  von  50  H.  aus  dem  lesuiteofood.  Karls* 
ruhe,  (t.  L.  A.,  univ.  Heid.  86  2.  2236 

niärz  26.  Kurf,  kotnmission  verordnet  bez.  der  in  der  theol.  fak.  neu  ange* 
stellten  lehrer:  1.  dass  dieselben  gleich  den  andern  als  pubiici  ei  ordinarii  gehalten, 
daher  2.  zu  den  aenatssitzuiigen  wie  die  bisherigen  Älteren  glieder  der  fak.  zuge- 
lassen wenlen  und  3.  in  dieser  eigenaclmft  fürralich  aufschwüren,  4.  l>ei  den  ordent- 
lichen aufzügen  mit  einer  epotnide  wie  die  übrigen  erscheiiieu,  5.  mit  50  fl.  ex 
ßsco  zu  diesem  bchufe  versehen,  iedoch  6.  an  den  senatsaccidenzien  noch  zur  zeit 
keinen  antheil  haben,  7.  für  erkrankte  oder  abwe.sende  kollegen  zu  lesen  bereit, 
sonst  iedoch  8.  ein  ieder  zu  dem  ihm  bestiinmten  lehraint  angewiesen  sein,  auch  9.  als 
beisitzer  zu  den  promotioD-sprüfungen  berufen  werden  sollen,  ferner  dass  10.  ihnen 
die  hÄlfte  der  gewöhnlichen  gebühr  von  den  kandidateu  zukomnie,  da.<s  11.  die 
prüfungsstundeii  so  gewAhlt  werden,  dass  sie  den  kaudidaton  ordentlich  prüfen 
können;  dass  sie  12.  zu  den  berathungen  dt<r  fukultilt  zugezogen  werden,  13.  in 
den  öflTentlicben  koiidukten  ihren  fakultüten  sich  anz.uschlieasen  und  neiden  den 
profes-soren  vor  dem  Syndikus  in  der  aula  ihren  platz  zu  nehmen  befugt  seien  und 
14.  besonders  zum  argiimentiren,  vornehmlich  pro  gradu  eingeladen  werden.  Ann. 
LXXXI.  98.  — Dem  senat  mitgetheilt  apnl  12.  2287 

..  april  9.  Mcdicus,  Vorsitzender  und  direktor  der  oekononiischen  gesellschaft  zu 
I.autern,  bittet  den  kurf.,  ihr  die  einriehtung  einer  oekonomiseben  .schule  und  die 
berufung  des  iUngeren  Succow  ans  lena  als  lehrers  für  diesella*  und  zugleich  als 
ihres  stllndigen  aekrelüra  mit  400  fl.  gehali  zu  gestatten.  Karlsruhe,  G.  L. 
univ.  Heid.  317.  — Genehmigt  april  II.  2288 

april  11.  Kurf,  (f.stnttet  dem  prof.  Mayer  in  der  eigen‘«:baft  eines  hof- 
astronoinon  und  professors  der  astronomie  sich  den  nstronomiseben  und  geojfrnpbiscben 
Studien  bei  der  kurf.  Sternwarte  iu  widmen,  mit  dem  bisherigen  gehalte  und  aitr, 
und  stimme  bei  der  univ.;  er  bewilligt  ferner  demscllien  für  einen  amanuensis  50  H. 
und  für  seinen  suWituten  lob.  Mer.ger  eine  erbiihung  des  geballa  auf  .H.50  fl.  aus 
den  fonds  der  erluschcuen  societät  [der  lesuiten].  Die  oberkuratel  soll  über  die  be- 
setzung  der  [bisher  von  Mayer  versehenen]  profe.ssur  für  experimeutalpbysik  be- 
richten. Ann.  LXXXI,  103v.  2299 

april  15.  Oniv.  beschwert  sich  beim  knrf.,  dass  die  lesnitenkomniission  sowohl 
an  sic  als  an  die  einzelnen  fakultlUen  befclile  erlasse,  und  bittet  um  l>eil)ehaltnng 
des  bisherigen  geliratiehs,  dass  ilir  Weisungen  nur  vom  kurf.  direkt  oder  durch  die 
oberkuratel  zugehen.  Cod.  Heid.  386,  8 (käst.  120)  11,  mit  weiteren  akten  aus 
aolass  iener  kommission  und  der  neuen  Professoren.  Entsprechende  Weisung  der 
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regierung  an  die  koininission  sclion  april  20.:  il>id.  sub  A.  — Vgl.  Ann.  LXXXI. 
lOlv.  2240 

april  28.  Theol.  fak.  l>egc’l)wert  sich  bei  der  nberknratel.  da.ss  die  lesuiteo- 
koinmiasion  nach  liekanntiiiachung  der  neu  ernannten  profesaoren  und  asaes-soren  noch 
weitere  Verfügungen  an  sie  erla.ssc  und  sieh  in  die  inneren  einrichtnngen  der.  fak. 
in  verderblicher  weise  eindriinge.  Cod.  Heid.  H86,  8 (käst.  120)  A.  2241 

• • Kurf,  weist  die  Ie.suitenkomiuis.sinn  an,  sieh  aller  einmischung  in  die  univ. 
7.U  enthalten,  die  univ.  aber,  über  die  14  punkte  [s.  raSrz  2G.]  zu  berichten.  Ettr 
in  Ann.  LXXXI,  122v.  — Oie  berichterstat tung  wird  niai  18.  der  theol.  fak 
übertragen.  2242 

april  28.  Oberkuratel  beauFtnvgt  die  univ.,  auf  a'un.sch  der  kaiserin  Maria 
Theresia  alle  ihre  Privilegien,  disciplinarordnungen,  einrichtungsvorschriften,  lehr- 
methoden  etc.  zusanimenstellen  zu  lassen  und  mit  ihren  etsvaigen  bemerkungen 
einzureichen.  Karlsruhe,  0.  L.  -A.,  univ.  Heid.  ".IO;  cod.  Heid.  38ß,  34  (käst.  151)  F. 
— Die  univ.  wird  iuli  20.  monirt.  Vgl.  ang.  3.  2243 

niai  16.  Ein  gesuch  der  Professoren  uni  Zulage,  damit  die  epomis  tSglirh 
getragen  werden  kann,  wird  abgewiesen.  Cod.  Heid.  38G,  3G  (käst.  15.5)  Ann. 
LXXXI,  129v.  — Sptlter  wird  beschlossen,  dass  ieder  statt  wie  bisher  alle  7 iahre 
50  fl.,  vom  18.  febr.  1772  an  gerechnet  iährlich  10  fl.  erhalten  solle.  2244 

mai  19.  Oberkuratel  si,*hreil>t  der  univ.:  «Nachdem  i.  ch.  durchl.  dem  reg.- 
rath  Müller  die  pandecten  und  dem  reg.-rath  KiiVN.hbaum  die  institutioDes  publice 
zu  tradiren  aufgetragen,  sohin  sich  gnitdigsl  versehen,  dass  hierzu  solche  schulbucbere, 
worin  ein  sistema  anzuireffen  und  die  Sätze  mit  einem  Zusammenhang  einander 
folgen,  gebraucht,  dahingegen  die  candidaten  mit  ohnnüt/.liehen,  in  theoria  et  pntxi 
nichts  taugenden  seutentzieu  nicht  aufgehulten,  wohl  aber  all  und  iede  dahin  eia* 
schlagenden  materien,  ohne  ein  so  anderen  tltel  vielweniger  gantze  bücher  zu  über* 
gehen  und  die  esplicationes  ad  institutiones  oder  ad  digesta  zu  verweisen,  amlurch 
die  candidaten  zu  vermussigeu,  bei  ein  oder  dem  nnderen  professor  dasienige  collegium, 
80  er  privative  dociret,  gegen  die  bezahlung  zu  freijuentiren,  mithin  die  arint- 
Studenten,  welche  solche  zu  bezahlen  ausser  stand,  in  die  umbsttlude  versetzen,  sich 
von  ein  noch  dem  anderen  völligen  begritf  zu  erwerben,  als  bat  senatus  acad.  beide 
professores  hieran  zu  erinnern,  allenfalls  die  gegen  vermuthen  sich  ereichneode 
contraventionsnille  anliero  gehörig  einzuberiebten.»  Ood.  Heid.  386,  36  (käst.  157)  K; 
Ann.  LXXXI,  133v.  2246 

inli  9.  Univ.  ersucht  den  kurf.,  den  eheverlöbnissen  und  eheverbiudungen  der 
Studenten  entgegenzutreten  und,  wenn  eine  annullatio  contrnctus  matriinoiüalis  aus 
rOck.sicbt  für  die  kath.  kirclie  nicht  beliebt  werde,  doch  zu  bestimmen,  dass  kein 
Seelsorger  der  drei  religionen  einen  Studenten  ohne  einen  von  der  univ.  ausgestellten 
ausrufschein  kopulire,  der  univ.  aber  zu  verbieten,  einen  solchen  auszustellen ; da* 
also  der  studeiit  an  die  kurf.  gnade  verwiesen  werde.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  unir. 
Heid.  225.  — Vgl.  I77G  nmi  31.  2246 

aug.  3,  Univ.  entschuldigt  die  späte  einsendung  der  von  der  kai*^rin  ge- 
wünschten Statuten  etc.  [s.  nr.  2243)  damit,  dass  der  von  den  prof.  Ktrschbauni 
und  Schoenmezel  ausgearbeitete  entwurf  27  bogen  stark  gew*orden  sei  und 
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durchsicht  durch  die  einzelnen  professoren,  wiis  hei  der  Wichtigkeit  der  Sache  doch 
gelioten  schien,  lUngero  zeit  in  anspriich  gononiiiien  hal>e.  Cod.  Heid.  38G,  34 
(käst.  I.'jl)  F.  — Konzept  des  entwurfs  ihid.  sah  G.  2247 

HOpt.  9.  üniv.  heschwert  sich  neuerdings  heim  kurf.  ül)cr  die  Irsuiten- 
kommission.  Konzept:  cod.  Heid.  386,  8 (käst.  120)  A.  — Vgl.  nov.  ,30.  2248 
xept.  28.  üniv.  ersucht  den  rektor  der  nniv.  Köln  um  uuskunft,  oh  auch 
dort  niünche  als  professoren  ange.stellt  und  herechtigt  seien,  güler  und  geßllle  init- 
zuadministriren  und  dem  «consilio,  welches  die  güterverwaltung  unter  .sich  hat», 
heizuwohnen.  Cod.  Heid.  386,  8 (käst.  120)  A.  2249 

nov.  3.  Kurf,  erstreckt  d.as  provisorinm  vom  14.  ian.  rncksichtlich  der  neuen 
Professoren  noch  auf  ein  iahr,  verfügt,  dass  ilie.se  als  puhlici  und  ordinarii  angesehen, 
aher  bi.s  sie  den  doktorgrad  erlangt  hohen,  vom  .Senate  und  den  senatsaccidenzien 
ausgeschlossen  sein,  hei  aufzUgen  aher  in  ihren  Ordenskleidungen,  sine  epomide,  nur 
allein  mit  rothem  oder  hei  todtenilmtern  mit  schwarzem  hiret  erscheinen  sollen.  Die 
neuen  nssessoren  haben  zunUchst  die  professoren  ihres  fuchs  zu  vertreten,  sind  zu 
den  Prüfungen  pro  gradu  zu  Iwrufen,  doch  ohne  antheil  an  den  getiilleu,  auch  zu 
wichtigen  fakulUltssitzungen,  und  können  sich  bei  den  aufzUgen  den  doktoren  und 
Professoren  ihrer  fakultAt  nach  ihrem  altersrange  amschliessen.  Cod.  Heid.  386,  8 
(käst.  120)  B;  Ann.  LXX.XI,  276v.  2260 

nOT.  II,  Kurf,  regierung  verbietet  [ganz  nach  vorschlAgen  der  univ,  von 
iuli  9.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  225]  das  kreditgeben  an  die  akademiker. 
Orig.:  cod.  Heid.  386,  8 (käst.  120)  A.  — Auch  als  gedrucktes  patent:  ihid.  und 
386,  47  (käst.  183)  A;  .387  (käst.  383)  A.  Vgl.  Ann.  LXXXI,  285-287.  2251 
HOT.  30.  Oberkuratel  zeigt  der  univ.  nn,  dass  die  aus  antass  des  erloschenen 
lesuitenordens  ernannte  kommission  .schon  vor  acht  tagen  aufgehoben  worden  sei,  «sohin 
die  von  derselben  heschehene  ....  anmahungen  nunmehro  von  Selbsten  ihre  end- 
schaft,  erreichet».  Cod.  Heid.  386,  8 (käst.  120)  A.  2252 

• • «Freiinüthige  und  pHichtniBssige  gedanken  über  den  zustand  der  med.  fak. 

und  wie  derselben  am  besten  aufgeholfen  werden  könne.»  Von  prof.  v.  Oberkamp 

1774  verfasst  und  bei  liofe  übergeben.  Cod.  Heid.  386,  39  (käst.  166)  F.  2253 

1775, 

oct.  29.  1.  1.  Kirschbauin,  prof.  iur.:  «Unterthänigst<*s  proraemoria  oder 

ohouiassgebUche  gedanken  über  die  frag:  wie  die  Heid.  univ.  in  noch  bessere  auf* 

nähme  könne  gebracht  werden?>  KaHsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  20;  abschr«: 
cod.  Heid.  385,  15  (käst.  36)  N.  — Vgl.  1785  inai  22.  22M 

doc.  15,  ConcUiuni  iiiedicum  electoraie  zn  Mannheim  macht  die  zulaiiiHung 
zur  ärztlichen  pnixis  davon  abhiingigf  dass  der  lietretfende  auf  einer  «bewährten* 
univeraität  den  doktorgrad  erworben,  einige  iahre  unter  leitung  eines  erfahrenen 
practici,  in  Mannheim  des  garnison-  oder  spitalmedici,  der  praxi  flelssig  abgewartet 
und  sich  dann  dem  examen  practicum  vor  dem  concilium  sellist  unterzogen  habe, 
Cod.  Heid.  386,  38*  (käst.  104)  A;  aujtzug  gedr. : Becker,  x.  gesteh,  d.  med.  fak«, 
Prorektoratsrede  1876  s.  43  anm.  10  irrig  zu  oct.  15.  £inc  äbuliehe  veiTügung 
1779  aug.  18.  in  bezug  auf  barbiere  und  Wundärzte:  cod.  336,  38*  (käst.  164)  Ä, 

3255 
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(dcc.)  Kurf,  gestnttet,  da.*«  die  au.sIUndiächen  Studenten  auf  ihren  Icleidem 
gold  und  Silber  tragen  dürfen  und  überhaupt  hierin  volle  freiheit  haben.  Ann. 
LXXXIl,  2<!2.  — Im  Senate  dec.  13.  verle.sen.  99SA 

1776. 

niärz  4.  Tob.  Ooebhardt  [bibliopola  univ.  lLimbergen.sis]  verantwortet  sich, 
we.shalb  er  auf  den  titel  von  Würdtwein'a  Nova  subsidia  dipl.  ah  druck-  oder  ver- 
lagsort  Heidelltergae  ge.setat  habe.  Cod.  Heid.  38G,  4 (käst.  111)  E C.  2257 
april  9.  Oberkuratcl  seigt  der  univ.  an,  dass  der  kurf.  ihr  gesuch  um  be- 
sclirHnkung  des  cur.sus  iuris  eanonici  und  um  verinehrUDg  der  professorengebülter 
durch  reskript  vom  27.  mllrz,  «eratcres  als  der  weitschüchtigen  lehre  des  ioria 
ecclesiastici  nachtheilig,  letzteres  aber  als  dermahlen  unthunlich>,  abgelehnt  habe. 
Cod.  Heid.  386,  36  (käst.  l,5(ia)  H;  Ann.  LXXXIII,  96.  2258 

mal  31.  Gen. -Vikariat  des  bisthums  Worms  bringt  den  pfarrern  in  erinnerunp. 
divss  dioei  esanen,  welche  durch  Überraschung  des  pfarrers  und  durch  eine  vor  ihm 
und  zwei  zeugen  abgegebene  erklilrung  eine  gültige  ehe  schliessen,  kirchlichen  Zen- 
suren unterliegen.  Cod.  Heid.  386,  5 (käst.  114)  P.  — Dies  zielt  auf  die  ehe- 
schliessungen  der  akademiker.  — Vgl,  1774  iuli  9.,  1778  mai  31.  2259 

iuli  1.  Kurf,  weist  dem  profes.sor  der  orientalischen  sprachen  Alexius  a ». 
Aijuilino  zur  herausgabe  einer  Hebraeischen  und  Chaldaeiseben  grammatik  50  fl.  au« 
den  mittein  des  Heid.  lesuitenkollegs  und  .50  fl.  aus  dem  fiscus  acad.  au.  Karlsruhe. 
G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  856;  .Ann.  LXXXIII.  211.  — Von  der  oberkuratel  erst 
sept.  4.  mitgetheilt.  2260 

iuli  16.  «Wag  gelegentlich  der  zwischen  der  univ.  Heid,  und  der  daliie^dgec 
garuinou  sieh  ergebener  zwii^iigkeit  zu  solcher  abhelfung  und  künftig  bester  ein* 
verstÄnduisisbeibehaltuDg  von  beiden  theilen  beschlossen  worden,  solches  be.stehet  m 
nachfolgenden  punkten.»  [ VolKstündiger  vertrag  über  behnndluog  und  freiheiten  der 
studirenden  im  verhültoi.ss  zur  garnison  in  13  punkten,  in  2 exemplaren  ausgefertigt.] 
Das  vom  gen.  d.  kavallerie,  kHmmerer  und  leibdragoner-regimeuts-koramandant  freib. 
V.  Wimkelhausen  unterschriebene  exemplar:  cod.  Heid.  385,  15  (kästen  36)  K.  2351 

4.  Kurf.  Wsiimmt  über  das  verhalten  der  lebrer,  dass  1.  ein  profeswr 
den  andern  in  geziemenden  ehren  halte,  keiner  des  anderen  kollegia  verachte,  noch 
weniger  die  Studenten  von  deren  anhorung  abhalte;  dass  2.  iede  fakultJit  auf  die  lehi-art 
ihrer  kollegen  aehtung  habe  und  über  Verbesserungen  beratbe,  und  da.ss  3.  ieder 
Professor  auf  die  sitten  und  aufl'ülirung  seiner  Studenten  ein  äuge  haben  und  aie 
durch  ermahnungon  zu  lie.ssern  suchen  oder,  wenn  dies  nichts  fruchtet,  sie  zur  be- 
strafung  dem  rector  anzeigen  soll.  Ann.  LXXXIV,  6.  2362 

«Status  der  besoldungen*  [12089  fl.  gegen  11236  fl.  im  iahre  1767]. 
Cod.  Heid.  386,  31  (ka.st.  147)  A.  — Vgl.  sub  B:  «Berechnung  der  einnabme  and 
ausgabe  von  1767  bis  1776,  die  früebie  im  miltelpreis  angeschlagen»  [einn. 
250G7  fl.,  ausg.  2G940  fl.].  2263 

1777. 

febr,  19.  Kurf,  verordnet  auf  wünsch  der  univ.,  dass  die  im  saal  des  semi- 
narii  clericorum  aufliewalirten  in.strumente  zur  benutzung  in  der  experliiientalphysik 
dort  belassen  werden.  Notiz  bei  Wirlh  aus  Karlsruhe,  0.  L.  A.  Vgl.  cod.  Held. 
386.  37  (käst.  160)  D.  2264 
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april  23.  Kurf,  ermalmt  die  profeasoren  aus  anhiss  der  zwie.spUUigkeit,  w«Icbe 
eine  von  iuristen  veranstatlete  maskirte  sclilittenfahrt  verursacht  hat,  zu  scharfer 
disciplin,  aber  auch  zu  geziemendem  lietragen  unter  einander,  namentlich  in  den 
sonatssitzungen  ieden  nach  der  Ordnung  seines  sitzes  zur  rede  kommen  zu  lassen. 
Cod.  Heid.  386,  5 (käst.  114)  1’.'  — Die  maskirtcn  Schlittenfahrten  waren  schon 
april  7.  für  die  Zukunft  verboten  worden.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  223. 

2265 

april  28.  Olurkuratel  genehmigt  den  autrag  der  univ.,  da.s$  den  philosophicis 
die  messe  künftig  um  balh  8 ubr  gehalten,  demnächst  von  8 bis  0 die  pbysica 
spiritualis,  von  9 bis  10  ubr  aber  die  mathesis  gelesen;  die  exprimentalphysik 
hingegen  nachmittags  wikhcntlich  drei  mal,  in  soweit  nämlich  die  vonäthigen  in- 
strumenta es  zulassen,  vorgenommen  werde.  Zur  Ire.sseren  einrichtung  des  philo- 
sophischen Studiums  soll  ein  gründlicher  und  wohl  überlegter  entwurf  cingeschiekt 
werden.  Cod.  Heid.  386,  37  (käst.  162)  0.  2266 

mai  13.  Kegierung  verfügt,  da.ss  buchhiindler,  auch  die  sich  zu  iahrmärktcn 
einhndenden  fremden,  keine  bOcher  verkaufen  dürfen,  bevor  ein  verzeichniss  derselben 
der  zensnr  überreicht  ist.  Cod.  Heid.  386,  5 (käst.  115)  Q.  2267 

iuni  9.  Kurf,  verfügt  an  die  oberkuratel,  dass  der  luhrstuhl  der  Institutionen 
nicht  durch  einen  aus.serordenllichen  professor  besetzt,  sondern  ein  Uffentlicher  konkurs 
gehalten  und  der  tüchtigste  zur  ordentlichen  professur  erhoben  werde;  inzwischen 
aber  solle  von  den  drei  bowerbern  Lorenz  Ilüttinger  zum  wirkl.  kurpf.  regierungs- 
iind  hofgerichtsailvokaten  und  prokurator  aufgenomraen  werden,  lic.  Geissler  und 
iuris  pract.  Gambsiilger  aber  erlaubt  sein,  auch  ferner  durch  korrepotiren  den 
Studenten  zu  helfen  und  sich  zur  praktischen  ausbildung  beim  oberamt  und  stadt- 
rath  als  wirkliche  lulvokaten  und  prokuraturen  zu  üben.  Schliesslich  la'zeugt  der 
kurf.  seine  freude  über  den  bei  dem  abgenominenen  examen  bewiesenen  diensteifer 
und  Irestimmt,  dass  für  diese  zweitägige  Verrichtung  dem  kommissar  täglich  6 rthlr. 
nebst  den  voiturekosten,  einem  ieden  dabei  gewe.senen  professor  täglich  4 II.  und 
dem  aktuarius  täglich  2 fl.  nebst  der  für  ieden  bogen  auf  6 kr.  festgesetzten  ub- 
sebreibegebühr  ans  dem  tisco  acad.  auszuzahlcn  seien.  Abschr.:  cod.  Heid.  386,  36 
(käst.  156a)  H;  Ann.  LXXXIV,  221.  2268 

lull  30.  Senat  genehmigt  das  von  prof.  K.  K.  Wund  in  Laloinisc^her  spräche  ent- 
worfene antwort-  u.  danksagungsschreiben  an  die  univ.  Tübingen  für  die  einladung 
zu  deren  iubilaeum  und  beschlie.sst,  wenn  kein  binderuiss  sich  ergebe,  eine  deputation 
dahin  abzusendnn.  Ann.  LXXXIV,  211.  2260 

»ns.  25.  Kurf,  bestätigt  die  kamcralschulc  in  laiutern  als  kurf.  anstatt  mit 
dem  rechte,  die  kameralwissen.schatten  zu  lehren,  und  bestimmt  die  einzelnen  zweige 
dersellren  wie  die  zahl  der  lehrcr ; die  schule  soll  in  keiner  weise  die  anderweitigen 
ordentlichen  Vorlesungen  der  univ.  Heid,  stüren.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid, 
nr.  317.  . »270 

nOV.  17.  Kurf,  beauftragt  das  gcoemlkommando  zu  Heid,  wegen  der  exzesso 
der  akademiker  vom  dunkelwerden  an  durch  die  nacht  |iatruuillen  auszusenden, 
«alle  lärmende,  singende,  auch  in  mehrerer  zahl  mit  ineinander  geschlungenen  armen 
die  offenen  gang  muthwillig  versperrende,  auch  die,  welche  mit  peitschen  klatschen 
oder  ihre  degen  unter  den  nnnen  oder  bengel  .statt  stück  tragen»,  ohne  rüeksicht 
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zu  wreUren,  ebenso  auch  die,  welche  über  die  Polizeistunden  in  wirths-  und  kaffee- 
hUusera  bleiben,  nachts  auf  der  hauptwache  zu  behalten,  morgens  aber  dem  rektor 
anzuzeigen.  Karlsruhe,  0.  L.  A.,  nniv.  Heid.  225;  cod.  Heid.  386,  5 (käst. 
115)  Q.  2271 

nov,  17,  Kurf,  verfügt  wegen  der  akad.  disciplin  an  den  ^tadtrath,  da«i.s  derselbe» 

1.  strenge  fremdeupolizei  handhabe  und  ohne  erlaubniss  des  akad.  Senate  kein* 
öffentlichen  bUlle  oder  son.st  lilrmen  und  aufsehcn  erregende  Instbarkciten  gestatte;  — 

2.  den  bauswirthen  aufgebe,  den  akademikern  keine  haiisschlüssel  zu  geb<m  und 

stets  beim  rektor  nnzuzeigen,  wenn  einer  erst  eine  halbe  stunde  nach  poliu^izeit 
kommt  oder  ganz  ausbUibt  oder  ächlafkameraden  niitbringt  oder  lärm  macht  oder 
auch  durch  Öfteres  fahren,  reiten  und  iagen  seine  zeit  verbringt,  wie  denn  auch 
eigene  reitpferde  und  iagdlmndo  zu  balten  nicht  ge.stattet  werden  solle;  — 3.  die 
Handhabung  der  kreditverordnnng  vom  ll.  nov.  1774  auch  auf  die  ausdehne,  welche 
au8.ser  der  stadt  «caffec  schenken  oder  sonstige  ohnnöthigo  dinge  verkaufen».  Karls- 
ruhe, 1.  c.;  cod,  Heid.  1.  c.  2272 

— Kurf,  verlangt  in  anbetracht,  dass  das  betragen  der  professoren  die  wahr? 
Ursache  des  Verderbs  und  der  aussebreiiungen  der  akad.  iugend  sei,  1.  dass  die 
Professoren  unter  sich  ihre  ehre  und  würde  achten,  eintrucht  erhalten,  sich  nicht 
gegenseitig  tadeln  sollen;  — 2.  dass  sie  sich  ira  Senate  bei  ihren  abstimmunc^o 
mit  mUssigkeit  ausdnuken  und  vor  allem  nichts  von  den  vorgUngen  daselbst  ver- 
rathen;  — 3.  dass  sie  sich  auf  ihre  lehrstuiiden  ordentlich  vorbereiten,  sie  pünktlich 
abhallen,  sich  ohne  erlaubniss  der  oberkuratel  nicht  auf  acht  tage  und  ohne  erlaubnus 
des  dekans  nicht  auf  kürzere  frist  entfernen,  auch  daun  aljer  dafür  sorgen,  da.-v»  ihre 
Vorlesungen  durch  andere  fortgefUhrt  würden;  — 4.  dass  sie  sich,  wie  Überhaupt, 
so  auch  im  kollegium  und  im  verkehr  mit  deu  .sttidenten  der  ernstbaftigkeit  1<^ 
fleis-sigen,  nicht  vertraulich  werden  und  nicht  ihren  ausschweifungen,  schinausei'ei>*D, 
verschwenderisidien  lustbarkeiten  etc.  beiwobuen;  — 5.  dass  der  senut  auf  alle  iiniv.- 
angehörigen  ein  scharfes  äuge  habe,  unnachsichtlich  einsebreite  oder,  wenn  der  Vor- 
gang die  grenzen  des  akad.  gerichtszwanges  Überschreite,  die  garnisoo  cKle.r  det 
stadtrath  reiiuirire.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  5 (ka.st.  115)  Q;  aWlir. : 385,  15  (ka.st. 
36)  (;  386,  38  (käst.  163)  1);  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  iiniv.  Heid.  225.  2273 

dec,  20.  8tudire»ide  l>e.schweren  sich  l>ei  dem  Senate  Uber  die  strenge,  da*» 
in  den  «kofeeliHu.sern»  fast  nichts  n»ehr  ihnen  gemcht  werde,  in  den  wein-  um! 
bierliäusern  nach  7 ulir  alles  abge.schlagen  werden  müsse  und  da.ss  sie  gleich  anderen 
bürgern  um  ü uhr  von  der  ga.sse  gewie.seii  werden.  Da  sie  so  zum  faohngelächUr 
für  schuh-  und  metzgerskuechte  hingesiellt  seien,  «fast  sollte  niun  sich  nicht  wumlero. 
da*is  ein  kleiner  aufstand  entstanden,  welcher  al>«r  leider  aus  deu  gehörigen  schrankeo 
getreten».  Cod.  Heid.  385,  15  (ka.st.  36)  1.  — Dasellwt  und  sub  K weitere  nktec 
über  die  Unruhen,  welche  doc.  18.  den  kurfürst  zur  entsendiing  des  ol)erkunitor< 
nach  Heidelberg  veranlasst  hatten.  2274 

dec.  27.  Kurf,  si'httrft  in  anbetriiclit,  diiss  ausländische  acadeniici  in  Heid 
statt  die  kollegien  sii  besuchen,  ihre  »eit  mit  niüssiggang,  spiel  und  liiink  zabringeD. 
seine  früheren  Verordnungen  wegen  der  koffee-,  wein-  und  bierhlitiscr  ein.  iedoch 
mit  der  milderung,  dass  es  gestattet  sein  solle,  auch  während  der  verbotenen  Vor- 
mittagsstunden in  den  koffeehäusern  kurz  das  frUlistiick  oder  al>ends  n.acb  7 uhr  te 
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zur  Polizeistunde  in  den  wein-'  und  bierhUusern  ruhij;  und  ohne  missbrauch  das 
nachtinahl  zu  nehmen.  Abschr.;  ibid.  2275 

dec.  39,  Kurf,  verordnet,  dass  während  des  nächsten  kamevnls  in  Heid, 
maskirte  bälle  nicht  abgehalten  werden  dürfen,  wohl  aber  ohne  masken  und  zwar 
mittwochs  und  sonntags  von  halb  fünf  bis  halb  zehn  uhr.  Karlsruhe,  G.  L.  A., 
oniv.  225;  cod.  Heid.  386,  5 (käst.  114)  P.  2376 

1778. 

febr.  12.  üniv.  Ingolstadt  bittet  die  Heid.  Schwesteranstalt  um  ihren  rath 
bei  der  geplanten  restauration  ihrer  einrichtungen  und  um  beantwort  ung  gewi.sser 
fragen.  Cod.  Heid.  386,34  (käst.  152)  N.  2277 

mal  31.  Gen.-vikariat  des  bisthums  Worms  schärft  den  pfarrem  des  Heidel- 
berger und  Weinheimer  landkapitels  ein,  keinem  bei  der  univ.  sich  auf  haltenden 
Studenten  ohne  besondere  erlaubniss  der  univ.  die  kirchliche  ehecinsegnung  zu  er- 
theilen.  Cod.  Heid.  386,  5 (käst.  114)  P.  — Daselbst  weitere  akten  wegen  leicht- 
sinniger eheschliessungen  der  Studenten.  Vgl.  das  folgende.  2278 

Inli  7.  Regierung  theilt  der  univ.  mit:  1.  das  gen.-vikariat  zu  Worms  lehne 
zwar  die  Vernichtung  der  studentischen  eheverlöbnisse  ab,  habe  aber  den  pfarrem 
zur  Verhinderung  derselben  Weisungen  ertheilt  [1776  mai  31.;  1778  mai  31.]; 
gleiche  Weisungen  ergingen  an  den  ref.  kirchenrath,  das  luth.  konsistorium  und 
das  ehegericht;  — 2.  dass  der  stadlrath  die  erlaubniss  zu  Schauspielen  nur  ertheilen 
dürfe,  wenn  die  truppe  von  untadelhaftem  betragen  sei  und  nur  gute,  gegen  religion 
und  Sitten  unanstbssige  stücke  auflühren  wolle;  — 3.  dass  rücksichtlich  des  liesnchs 
der  kotfeehäuser  die  frühere  Verordnung  nusreiche.  Ibid.  2279 

aug.  19.  Geistliche  geh.  räthe  des  bischofs  von  Speier  ersuchen  in  dessen 
namen  die  univ.,  ein  von  dem  univ.-buchdrucker  ohne  Zensur  der  theol.  fakultät 
und  ohne  angabe  des  driickortes  und  seines  namens  gedrucktes  buch:  «Schema  in- 
troductionis  in  universam  thrologiam  Christiano-Catholicam»,  als  des.sen  Verfasser 
der  subregens  des  bischilflichen  Seminars  [in  Bruchsal  | Brandineyer  sich  liekannt  hat, 
konfisciren  zu  lassen.  Cod.  Heid.  386,  4 (knst.  111)  E 4.  — Am  10.  .sept. 
danken  die.selben  für  die  bewiesene  Willfährigkeit  und  bitten  die  sei|uestrirten  ezeni- 
plare  auf  dem  postwagen  nach  Bruchsal  zu  senden,  aber  ia  kein  escmplar  zu  ver- 
abfolgen, Der  buchdrucker  wurde  von  der  univ,  mit  50  fl.  gestraft.  2280 

1779. 

febr.  26.  Regierung  zeigt  an,  dass  nach  kurf.  reskript  vom  19.  alle  amts- 
stellen  ihre  Verfügungen,  abhandlungen  und  Streitschriften  nur  in  einer  der  drei 
inländischen  druckereien  drucken  laasen  dürfen,  und  da.s.s  deshalb  auch  die  einzelnen 
kurf.  räthe,  gelehrte,  bediente  etc.  sich  rücksichtlich  ihrer  werke  nach  dieser  kurf. 
«gesinnung»  zu  richten  hätten.  Cod.  Heid.  386,  5 (käst.  115)  Q.  2281 

april  27.  Kurf,  bestätigt  die  vom  Senate  der  kamoralschule  zu  Isiulern  ge- 
gebenen gesetze  in  24  §§,  gewährt  ihren  bürgern  landesherrlichen  schütz  und  aka- 
demische freiheit  und  empfiolt  sie  der  fürsorge  seiner  beamten.  Karlsruhe,  G.  L. 
A.,  univ.  Heid.  nr.  317.  2282 

mal  5.  üniv.  bittet  den  kurf,  «da  ein  verschlag  gemac'ht  worden  sein  soll, 
die  univ.-gütcr  und  gefallen  durch  männer,  welche  keine  professores  seind,  verwalten 
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zu  la-wn»,  ihr  die  Selbstverwaltung  ihrer  güter  zu  la.ssen.  Cod.  Heid.  388,  IT  I 
(käst.  4Ü3)  E.  — Schon  1777  iuli  30.  war  die  ubtrennung  der  oekonomie  ange- 
droht worden,  besonders  weil  die  professoren  sich  gern  auswürtige  komniissionen  anf- 
tragen  Hessen  und  dadurch  den  tiskus  belasteten.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  aniv 
Heid.  nr.  817.  »2SI 

••  ütiiv.  beantwortet  ausführlich  die  im  kurf.  auftrage  von  der  oberktiralri 
gestellte  frage:  «ob  es  nicht  rathsaiu  sei,  die  der  uuiv.  zustllndigen  güter  iiaab- 
hlingig  vom  Senate  verwalten  zu  lassen»,  durchaus  ablehnend  und  bittet  ihrersril- 
die  oberktiralel,  sie  bei  «abwendung  einer  so  naebtheiligen  ünderung»  zu  onter- 
stülzen.  Konzept  ohne  daten:  cod.  Heid.  386,  1 (käst.  99)  H.  — Nach  Anu.  LXXXVl. 
142  hierher  gehörig.  2284 

iuni  15.  Regierung  schliesst  sich  dem  Vorschläge  an,  welchen  Weiler  sen.  ic 
einem  gutachten  gemacht  hat,  nUmlich  die  kanieralschule  von  Lautem  nach  Heid, 
zu  verlegen  und  mit  der  univ.  zu  vereinigen.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid, 
nr.  317.  »2Sb 

iuni  23.  Kurf,  legt  der  kanieralschule  in  Lautern  auf  ihr  ansucheu  <U» 
praedikat  «kaineval  hohe  schule»  bei.  Ibid. 

aug.  21.  Oberkuratel  weist  die  univ.  an,  den  von  dem  repetitor  lic.  Geissler 
geplanten  Vortrag  des  ins  eriniinale,  zu  »elchein  sich  schon  reg.-rath  Müller  durch 
anschlug  und  iin  lektionskalalog  erboten  habe,  nicht  zu  gestatten.  Cod.  Heid.  386, 

36  (käst.  I.ö6a)  H.  2jg7 

IlUg,  25.  Senat  ertheilt  dem  lic.  Geissler  einen  verweis,  weil  nach  anordnnng 
der  oberkuratel  ein  korrc|>etitor  ohne  erlaubnis.s  der  iur.  fak.  «keine  in  das  aaiil 
eines  rechtsloh rers  cinschlagende  Vorlesung  unternehmen,  somit  die  ordentlichen  und 
privatkollegicn  durch  Iiesondero  vorle.sung  sturen  [darf]  und  nur  überhaupt  ienen, 
welche  denen  sowohl  ordentlichen  als  privatkollegien  beiwohnen,  zu  repetiren»  befugt 
sei,  den  nicht  freiiuentirenden  aber  die  rcpelition  versagen  und  sie  an  die  Vorlesungen 
der  ordentlichen  lehrer  weisen  müsse.  Gedruckt  in:  Alinanach  der  univ.  Heid,  für 
d.  i.  1813,  herau.sg.  v.  lul.  Lampadius,  s.  15.').  22tW 

17SO. 

iuli  17.  Untersuchung  über  ein  ohne  drnckorl  und  namen  des  heram^eber^ 
(.Schwoll,  praeses  im  Heidelb.  seminar]  bei  dem  univ.-buchbinder  und  pedell  Domer 
verkäufliches  werkchen  « Animadvei’siones  iu  principium  ratiunis  snfKcientis»,  weil 
in  demselben  der  prof.  log.  Ziminermaun  «etwas  ül>er  die  anständige  grenUen  be- 
handelt sei».  Ood.  Heid.  386,  53  (käst.  196)  A.  2299 

OCt,  21.  Begiemng  giebt  der  univ.  zu  wissen,  d:iss  kein  werk  oder  aufsaU, 
welcher  nur  einigen  bezug  auf  die  haus-  und  staatsverfaseung  hat.  dom  druck  üUt- 
geben  ober  verkauft  werden  dürfe.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  4 (käst.  111)  E 6.  S9lt 
nOT.  15.  OI)crkuratel  erwidert  auf  einen  bericht  der  univ.  vom  30.  aug., 
dass  dieienigen  iungen  loute,  welche  gar  kein  kollcg  l)ei  den  ordentlichen  lehrern 
hären,  sondern  sich  mit  den  ie|>etenten  begnügen,  aus  der  matrikel  zu  streichen 
seien  und  dass  die  Iwiden  repetenten  ihrerseits  nicht  über  die  grenzen  einer  wirk- 
lichen reimtition  binausgelum  oder  andere  bücher  zur  repetition  gebrauchen  dürfen, 
als  der  ütTentliclie  lehrer  erklärt.  Ood.  Heid.  386,  36  (käst.  156a)  H.  2291 
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1781, 

märz  7,  Senat  boschlieBst  auf  antrag  der  bibliotfaekknmniission,  reg.-ratli 
Kirschbaum  und  prof.  Schoenmezel  mit  voi-schlägon  für  den  neubim  der  bibliolhek 
zu  betrauen,  ferner  einen  Verwalter  nnziistellen,  der  die  bibliotbek  gegen  ein  vom 
liibliothekar  v.  Oberkainp  ihm  zu  zahlendes  salar  von  wenigstens  100  fl,  in  Ordnung 
bringe;  weiter,  dass  von  der  kommi-ssion  eine  genaue  Instruktion  für  die  Verwaltung 
der  bibliotbek  entworfen  und  von  den  einzelnen  Professoren  der  reihe  nach  die 
nufsiebt  geführt  werden  solle.  Zugleich  wird  Kirschbaum  beauftragt,  in  einem 
proiuemoria  die  ganze  angelegenheit  der  bibliotbek  dem  knrf.  za  unterbreiten.  Ann. 
LXXXVIII,  86.  — Vergl.  nr.  2391.  2292 

lllürz  20.  Kirchenratli  verfügt  an  dr.  theol.  prof.  Büttinghausen  als  ephorus 
collegii  sapientiae,  dass  künftig  Studenten  und  licentiaten  der  theol.,  — welche  sich 
meistens  «mit  fast  unerhörter  Unwissenheit  in  theol.  Sachen  zum  examen  stellen  und 
dadurch  an  den  tag  legen,  welch  schlechten  gebrauch  sie  von  der  zeit,  von  dem 
öflentlichen  unterricht  und  Vorlesungen,  fast  überhaupt  von  ieder  golegenheit  etwas 
gutes  zu  erlernen  machen»  — der  unanstiindige  öftere  besuch  der  ball-  und  bier- 
hiluscr  etc.  zu  untersagen  sei  und  dass  sie,  um  überhaupt  zum  examen  zugelassen 
zu  werden,  ein  zeugniss  der  drei  Professoren  Uber  fleiss,  sittsamkeit  und  Würdigkeit 
beizubringen  hätten.  Ood.  Heid.  386,  26  (käst.  138)  E.  229S 

Nept.  1.  Kurf,  errichtet  ein  neues  lehramt  der  geistlichen  beredsamkeit  und 
überträgt  dasselbe  dem  Heid,  stadtkaplan  Nepomuk  Paraquin  mit  einer  besoldung  von 
250  fl.  aus  dem  lesuitenfundus,  neben  seinen  bisherigen  einkUnfton.  Karlsruhe,  0. 
L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  783.  2294 

sept.  7.  Geh.  staatsrath  zeigt  freib.  v.  Oberndorf  an,  der  knrf.  wolle,  dass 
das  ergänznngsgesebuft  der  nomination  und  praesentation  von  Heidelberger  nniv.- 
professoren  ad  canonicatns  et  praebendas  in  ecclesiis  per  bullas  pontif.  assignatis 
vorgenommen  werde.  0.  wird  de.shalb  angewiesen,  sich  durch  die  beiden  VVedekind 
ans  den  akten  der  univ.  eine  druckschrift  des  früheren  vicekanzlers  v.  Hertling 
(vgl.  17^9  mal  7.],  eine  deduktion  des  älteren  Wedekind  [von  1772)  und  das  von 
den  Stiftern  eiugeholte  «Kesponsum  Erbipolense»  nushändigen  zu  la.s,sen  und  einzu- 
senden. München,  H.-A.;  Churjif.  geh.  raihs-akten,  Heid,  univ.-  und  kuratelsachen 
Iwtr.  nr.  236.  — Vgl.  1773  sept.  21.  2295 

nov.  7.  Kurf,  giebt  der  univ.  nachricht  von  seiner  Schenkung  sämmtlicher 
güter  der  erloschenen  gesellschaft  lesu  an  die  priester  der  mission  zur  errichtung 
einer  provinz  Knrpfalz,  wofür  dann  diese  die  Obliegenheiten  der  lesuiten  zu  versehen 
haben.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  8 (ka.st.  120)  C.  2296 

1782. 

ian.  2.  Karlsakaderaie  in  Stuttgart  zeigt  ihre  erhebung  zu  einer  Universität  an 
und  lädt  zu  der  am  11.  stattfindenden  erOlfnungsfeier  ein.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  34 
(käst.  152)  Q.  — Ein  programm  der  feierlicbkeiten:  ibid.  (käst.  150)  D*.  2297 

mal  15.  Univ.  ersucht  die  olierkuratel  um  Unterstützung  ihrer  Vorstellung 
hetrcfl's  ihrer  petschafte.  Konzept;  cod.  Heid.  386,  2 (käst.  105)  K.  2298 

Innl  8,  Freih.  v.  Oberndorf  theilt  auf  kurf.  Iwfehl  der  univ.  mit,  dass  sie 
die  einladnng  der  Würzburger  hohen  schule  zu  ihrem  iuheliahr  höflich  dankend 
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ablelmen  solle,  <hau|itsiicblich  aus  dem  grund  unterbrecbeader  lebre  in  dem  zweiten 
kurs  und  dadurch  fUrnehmlicb  denen  auswärtigen  kandidaten  zugebenden  beträcht- 
lichen nachtheils*.  Abschr. : cod.  Heid.  386,  35  (käst.  156)  R.  2299 

inii  13.  Kurf,  be-nuftragt  die  oberknratel,  der  univ.  das  der  Kurpfalz  1761 
ertheilte  kais.  pririlegium  de  non  appellando  abschriftlich  mitzutheilen  und  dem 
Professor  prazeos  zu  bedeuten,  da.<s  er  in  seinen  Vorlesungen  seine  Schüler  Uber  die 
bei  den  Pflilzischen  gerichtsstellon  angenommenen  grundsätze  zu  belehren  habe.  Cod. 
Heid.  380,  15  (ka,st.  124)  B.  2800 

ang.  12.  Kurf  bestimmt,  dass  der  Pfölziscben  kongregation  der  missionspriester 
die  Oberaufsicht  über  die  grossen  und  kleinen  seminarien  zu  Mannheim  und  Heidel- 
lierg  und  im  falle,  dass  an  der  univ.  lehrstühle  der  weltweisheit,  gottesgelehrt heif 
kircliengeschichte  und  des  geistlichen  rechts  frei  würden,  auch  diese  Oljertragea 
werden  sollen,  wenn  sich  die  priester  vorher  einer  prüfung  ihrer  fähigkeiten  unter- 
ziehen. — Auszug  von  der  oberkuratel  1782  sept.  18.  an  den  Senat:  cod.  Heid. 
386,  8 (ka.st.  120)  C;  abschr.:  Ann.  LXXXIX,  315.  2301 

sept.  30.  loh.  Barth.  Scitter,  direktor  der  k.  k.  privilegirten  feintuch-fabrik 
zu  Briiiin,  bittet  im  namen  der  dortigen  evangelischen  die  univ.  um  einen  beitrag 
zum  kirchen-  und  schulbau.  Cod.  Heid.  388,  27  (kn.st.  487)  I.  — Univ.  besebbesst 
(11.  dcc.)  6 6.  zu  geben.  2302 

Oct.  15.  Kurf  dehnt  seine  am  12.  aug.  der  priestermission  ertheilte  zusichemog 
namentlich  auch  auf  die  lehrstühle  der  dogmatik,  geistlichen  beredsamkeit,  moral, 
der  h.  Schrift  und  der  orientalischen  sprachen  aus.  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A., 
univ.  Heid.  nr.  879j  abschr.  von  der  oberkui-atel  an  die  univ.  nov.  23.:  cod. 
Heid.  386,  8 (käst.  120)  C.  2*B 

nov.  16.  Kurf,  erklärt,  dass  es  bei  der  den  priesteni  der  mission  ertbeilbm  in- 
.sicherung  der  phil.  und  theol.  lehrstühle  nicht  sein  willen  gewesen  ist,  den  uiiklichm 
Professoren  und  den  beigeordneten  «die  vorhin  ertheilte  kurf  gnade»  zu  entziehen. 
— Von  der  oberkuratel  nov.  30.:  cod.  Heid.  386,  8 (käst.  120)  C.  — Dit>se  er- 
klärung  wurde  durch  eine  bcschwerde  des  prof.  Hermelins  Müller,  ord.  fr.  min., 
veninlas.st.  2304 

nov.  23.  Kurf,  schenkt  der  univ.  ein  kapital  von  35  000  fl.  [die  sog.  «schan- 
kuugsgelder»],  mit  der  bedingung,  dass  die  zinsen  vorläufig  wieder  zu  kapital  ange- 
legt und  ohne  besondere  genehmigung  nicht  verwendet  werden  sollen.  Orig.:  sehr. 
11,  10  nr.  9;  abschr.:  Ann.  LXXXIX,  400'';  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  nr.  279; 
gedr.:  bd.  I,  430  nr.  272.  23(ß 

1783. 

febr.  23.  Kurf  weist  zur  beseitigung  aller  der  hebung  der  univ.  binderlicbrn 
beschwernisse  das  kriegskommlsariat  an,  den  ankommenden  |)raktikanten  und  studiiwea 
«freizettel  von  aller  consumption-  und  licent-anflage»  zu  ertheilen.  Cod.  Heid.  385, 
17  (käst.  44)  A.  2306 

(april.)  Prozess  des  kapuzinerpaters  loseph  von  Breisach  gegen  univ.-bueb- 
drueker  Wiesen  wegen  des  bei  letzterm  gedruckten  katechetischen  Werkes:  «Evan- 
gelisches Perl  christkatholiscdier  Lehr;  das  ist  vollständige  in  der  Vernunft  und  gött- 
licher Schrift  ....  gegründete  Glaulwns-  und  Sitten-Unterrichtungen  eines  apostolischen 
Lehrers»  u.  s.  w.  Cud.  Ileid.  386,  42  (käst.  170)  K;  das  werk  selbst  ibid.  sub  I.  231/7 
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mai  20.  liegierang  erlaubt  der  fUratl.  Baden-Darlacli'Echeii  schauspielergesell- 
schafi  G Wochen  lang  in  Heid,  aufrührnngen  zu  machen,  unter  der  bedingung,  dass 
der  direktor  den  univorsitBts-  und  städtischen  behörden  wöchentlich  das  verzeichniss 
der  beabsichtigten  Vorstellungen  einreichen  und  sich  deren  auswahl  gefallen  lasusen 
mllsee.  Cod.  Heid.  386,  2 (käst.  105)  K.  2308 

ang.  16.  Kurf,  verordnet,  dass  der  Vorstand  des  Instituts  der  priestersendung 
gehalten  sein  solle,  zu  den  lehrst  Uhlen  der  Heid,  hohen  schule,  die  ihm  erst  nach 
der  Stiftung  zugesichert  worden  sind,  wie  auch  zu  den  pfarrpredigteu  in  Mannheim 
und  Heidelberg  abwechselnd  einen  priesler  der  kongregation  und  einen  welt- 
priesler  zu  ernennen  und  des  ernannten  be.stütigung  bei  höchster  stelle  naebznsuchen. 
Eztr. : cod.  Heid.  386,  8 (käst.  120)  C.  2809 

1784. 

luui  1.  Kurf,  thoilt  der  obcrkuratel  zu  weiterer  Verfügung  mit,  dass  er  be- 
schlossen Imbc,  zu  gunsten  des  prof.  Thadd.  Müller,  «damit  die  von  ihm  geschriebenen 
l>andectcn  fUglicfaer  zum  druck  befördert  werden  können,  dieses  werk  in  den  öffent- 
lichen Vorlesungen  auf  25  nach  einander  folgende  iahre  einfuhren  zu  lassen».  Abschr.: 
cod.  Heid.  386,  36  (käst.  157)  K.  — Aus  anlass  einer  civilklago  des  prof.  Müller 
gegen  prof.  lanson  wird  1794  von  letzterni  die  herbste  kritik  an  des  ersteren  pan- 
dektensystem  und  mit  zoten  erfüllten  Vorlesungen  geübt,  cf.  cod.  Heid.  386,  45 
(kn.st.  177)  I.  2310 

inili  8.  30.  Stadtmth  und  bttrger  von  Lautern  bemühen  sich  in  wiederholten 
eingaben,  die  Verlegung  der  kameralschule  nach  Heid.,  welche  sic  «nahrlos  und  elend» 
mache,  zu  hindern;  sie  erbieten  sich  sogar,  iedem  professor  eine  znlnge  von  110  fl. 
und  10  klaftern  holz  zu  geben.  Karlsruhe,  0.  L.  A.,  univ.  Heid.  747.  2311 

inli  10.  Staatsminister  freih.  v.  Oberndorf  sendet  aus  Schwetzingen  [einem 
reichsfreiherrn]  einen  durch  den  reg.-rath  Medicus  und  fünf  Professoren  der  univ. 
gefertigten  plan  zur  Verlegung  der  hohen  kameralschule  von  Lautern  nach  Heid, 
mit  der  bitte,  kurf.  entscheidung  veranlassen  zu  wollen.  — Vgl.  d.  folg.  2312 
inli  24.  Kurf,  genehmigt  aus  München  den  plan  mit  der  abSnderung,  dass 
die  Professoren  von  Lautem  nicht  eine  neue  fakultUt  ausmachen,  sondern  nach  ihren 
füchern  unter  die  vier  fakultäten  von  Heid,  vertheilt  werden  sollen.  München,  R.-A.: 
Chuqjf.  geh.  raths-akten,  Heid.  univ.  und  kuratel  betr.  nr.  236;  Karlsruhe,  G.  L. 
A.,  1.  e.  2313 

aug.  9.  Kurf,  verfügt,  da  eine  anzabl  lebrlücher  in  Heidelberg  theils  gar  nicht, 
thcils  unzulänglich  besetzt  .seien,  dass  zum  doziron  derselben  geeignete  jversönlich- 
keiten,  die  in  einer  fakultät  graduiit  sind,  zugela.ssen  und  auch  deren  Vorlesungen 
in  die  kataloge  aufgenoranien  werden  sollen,  welche  «allenthalben»  zu  verschicken 
und  auch  durch  die  Zeitungen  bekannt  zu  machen  sind.  Abschr.;  cod.  Heid.  386,  34; 
extr.;  cod.  Heid.  385,  15  (käst.  35)  D.  2314 

— Kurf,  vereinigt  die  hohe  kameralschule  zu  Lautem  mit  der  univ.  und  be- 
stimmt die  dadurch  nothwendig  werdenden  ündernngeu  in  der  Zusammensetzung  de.« 
Senats  etc.  Orig.;  cod.  Heid.  386,  37  (käst.  161)  M;  abschr.:  ibid.  und  Ann.  XCI, 
372v;  gedr.:  «Nachricht  an  das  Publikum,  die  Verlegung  der  .Staatswirthschafls- 
lloben-Schule  nach  Heid.  betr.  Mitgetheilt  von  dem  Director  gedachter  Hohen 
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Schule.  Mannheim  1784»,  B.  17  — 22,  und  oben  bd.  I,  431  nr.  273.  — Im  sen^ 
erst  sopt.  25.  verlesen.  2S15 

ang.  28.  Kurf,  beauftragt  die  rcgierung  wegen  des  transports  der  hohen  schul' 
nach  Heidelberg,  so  dass  vom  amt  Lautern  die  fuhren  gestellt,  durch  die  amter 
Neustadt  und  Heidelberg  beihilfe  geleistet  und  abermUs.«ige  bellstigung  der  nnter- 
thanon  vermieden  werden  solle.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  317.  2316 

sept.  13.  Kurf,  besehliesst,  dass  alle  Sammlungen  von  Lautern  nach  Heid.  ni 
bringen  seien.  C'od.  Heid.  386,  37  (käst.  161)  M;  Karlsruhe  1.  c.  2317 

sept.  17.  Kurf,  gestattet,  dass  die  medic.  Professoren  für  ihre  privatkollegiea 
ein  raäs.siges  honorar,  iedoch  nur  von  vermöglichen  Studenten,  erheben  dürfen.  Ccd. 
Heid.  386,  37'  (ka.st.  164)  E.  2S1S 

sept.  29.  Kurf  genehmigt  den  Vorschlag  der  stadt  Heidelberg,  zu  seiner  bobea 
kamerabschule  500  fl.  beitragen  zu  wollen.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  .317 

2319 

OCt.  9.  Kurf  gewahrt  den  transportfuhren  [s.  o.  nr.  2316]  freibeit  von  Zöllen, 
brücken-  und  weggeldeni.  Karlsruhe  1.  c.  2320 

nov.  6.  Kurf,  bestimmt  auf  den  Vorschlag  des  direktors  der  staatswirtbschafi- 
lichen  hohen  schule  zu  Heidelberg,  Medicus,  dass  1.  iedes  halbiahrige  kolleg,  d». 
wöchentlich  in  5 stunden  gelesen  wird,  mit  5 fl.,  2.  der  halbiahrige  cursu.s  chimitn- 
aber  mit  12  fl.,  wovon  5 fl.  dem  professor,  7 fl.  alier  der  staatswirtbsclmftlicben 
kasse  für  anschaffung  der  bedürfnisse  gehören,  und  3.  iedes  kolleg,  das  der  zuhörer 
zum  zweiten  mal  hört,  mit  dom  festgesetzten  halben  preis  bezahlt,  endlich  4.  dass 
dieser  preis  liingstens  6 wochen  nach  angefangenem  kolleg  an  den  betr.  professor 
nbgcführt  werden  solle.  Cod.  Heid.  386,  37  (käst.  161)  M.  — Ein  verzeichnU- 
der  ersten  staatswirtbscbaftlichen  Vorlesungen  in  Heid,  in:  «Nachricht  an  da»  Publi- 
kum» [s.  0.  nug.  9.]  8.  22.  2321 

— Kurf  genehmigt  auf  den  Vorschlag  der  univ.,  dass  die  tbcol.  fak.  in 
den  akademischen  rath  ihre  beiden  dekane  und  ihren  senior  schicken  darf.  .Acts 
fac.  theol.  II:  cod.  Heid.  358,  61*  f 104v.  2322 

(Icc.  18.  Kurf,  gieht  ausführliche  Vorschriften  über  die  Verwendung  der  pricster 
von  der  mis.sion  an  der  univ.  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  879; 
abscbr.:  cod.  Heid.  386,  8 (käst.  120)  C.  2323 

— Kurf  erläutert  auf  ansucben  der  univ.  das  ihr  zustehende  privilegium  fori. 
Abscbr.:  cod.  Heid.  385,  42  (käst.  92)  E.  2324 

1785. 

ian.  12.  Oberkm-atel  theilt  der  univ.  mit,  dass  der  knrf.  den  geistlichen  admini- 
Rtrationsrath  und  baukommissar  loh.  .Andr.  Traitteur  bei  der  philos.  fak.  als  ordentlichen 
lehrer  der  civil-  und  militllrbaukunst,  auch  der  praktischen  geometrie,  iedoch  nach 
seinem  erbieten  ohne  beschwerung  des  flsci  acad.  anstelle  und  geneigt  sei,  dessen 
bruder  Theodor  Traitteur  das  bei  der  nämlichen  fak.  nnchgesuchte  lehramt  der  all- 
gemeinen geographie,  nach  dem  beispiel  des  prof.  Gatterer  in  Göttingen  mit  dem 
gebrauch  der  crdkugcl,  und  da.s  der  si>ezialgeographie  von  der  Pfalz,  Baicrn  und  den 
übrigen  kurf  ländern  zu  übertragen,  wenn  sich  dieser  durch  ein  examen  dazu  qoali- 
flzirt  haben  werde.  Ann.  XCII,  552  . 2323 
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inftrz  17.  Obcrkurat«)  weist  die  univ.  ao,  dem  prof.  philos.  Zinnnermiuiu, 
der  sich  beschwert  habe,  dass  sie  ihm  die  abfa.s.snng  seines  Programms  in  Deutscher 
.Spruch«  nicht  gestatten  wollte,  diese  erlaubniss  zu  geben.  Die  oberkuratel  crklSrt, 
nicht  prinzipiell  gegen  den  gebrauch  der  Deutschen  spräche  bei  den  Vorlesungen  und 
namentlich  bei  den  philosophischen  eingenommen  zu  sein.  Cod.  Heid.  386,  37  (käst. 
Uil)  L.  2336 

mal  23.  I.  I.  Kii"schb,aum,  prof.  iur.:  «Pro  nota.  Durch  nachstehende  rechts- 
liiindel  kann  die  hiesige  univ.  ihre  einkUnfte  beträchtlich  vermehren».  Konzept:  cod. 
Heid.  386,  34  (käst.  150)  D’  (von  Mänehen  1883  nusgeliefert).  — Von  demselben: 
«ünniassgebliches  erachten,  wie  die  Heid.  univ.  wiederum  könne  emporgebracht 
werden».  Konzept:  cod.  388,  35  (käst.  505)  G.  [Vgl.  1775  oct.  29.]  Dabei  auch 
» Verbesserungspuncten  der  Heid,  univ.-revenüen  und  gefällcn».  2327 

luni  2.  H.  W.  Grnber,  provisor  fisci  univ.:  «Extractns  Heidelberger  univ. 
tiscalats-rechnungen,  wie  viel  kapitalien  theils  aufgenommen,  theils  nicht  wieder  an- 
gelegt und  zu  was  für  einem  behuf  verwendet  worden».  Cod.  Heid.  386,  34  (150)  D* 
(von  München  1883  ausgoliefort).  2328 

1786. 

febr.  20.  Dniv.  bittet  den  kurf.  um  die  erlaubniss  zur  feier  des  400-iährigen 
stiftung.stages  und  um  einen  beitrag  zu  derselben,  «da  der  ganz  erschöpfte  Bscus  zu 
solchen  ausserordentlichen  ausgaben  nicht  hinreicht»,  und  sie  schlägt  vor:  «Da  der 
18.  oct.  der  eigentliche  stiftungstag  ist  (dieser  ober  in  die  gewöhnliche  ferienzoit  fällt), 
so  mögto  die  feier  desselben  am  schicklichsten  auf  die  mitte  des  novembers  fest- 
gesetzt werden,  wo  ohnehin  ein  neuer  cursns  anfUngt,  das  Studium  auf  keine  nach- 
theilige art  unterbrochen  wird  und  am  leichtesten  ungefähr  vier  tage  zu  dieser  feier- 
lichkeit  verwendet  werden  können».  Cod.  Heid.  385  (käst.  62)  .4;  gedr.  (ohne  den 
Satz  Uber  den  Bakus):  Acta  secul.  p.  379.  Man  legte  einen  [von  Büttinghausen,  s.  o. 
1686  dec.  3.,  verfassten]  aufsatz  bei:  «Von  dem  im  iahr  1686  zu  Heidelberg  ge- 
feierten akademischen  iubilaeo  aus  den  annalen  und  documenten  der  Universität».  — 
Damit  beginnen  die  auf  das  inbilaenm  gerichteten  amtlichen  Verhandlungen,  über 
welche  sich  reiches  material  besonders  in  cod,  Heid.  385  (käst.  62)  A und  386,  34 
(käst.  151)  I,  K Bndet,  auch  in  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  27.  656.  657.  Ueber 
Vorbereitung  und  verlauf  des  iubilaeuras  s.die  von  prof.  Schwab  verfasste,  vom  prorektor 
Zentner  sorgsam  revidirto  [Heinze  s.  12]  amtliche  darstellung  in  «.\cta  sacromm  secu- 
larium,  quum  anno  MDcnjcxxvi.  a die  vi.  ad  ix.  novembris  festiun  seculare  ([Uartum  pio 
soleranique  ritu  celcbravit  academia  Heidelbergensis.  Heidelbergae  1787».  i,xiv  und 
564  8.  4o  mit  allen  reden,  korrespondenzen  etc.  Vgl.  Heinze,  Heidelberger  nniver- 
sitatsiubiläen  (Prorektoratsrede  1884),  bes.  s.  5 ff.,  und  unlen  nr.  2360.  2329 

niärz  3.  Oberkuratel  befürwortet  beim  kurf.  den  antrag  der  univ.  in  bezug 
auf  ihre  iubelfeier.  Cod.  Heid.  385  (käst.  62)  A und  386,  34  (käst.  151)  H;  gedr.:  Acta 
aecul.  p.  372,  iedoch  mit  änderungen  und  auslassungen,  s.  Heinze  oum.  91.  2330 

märK  20.  v.  Hertling  ebenso  mit  dem  bemerken,  dass  «das  höchste  ansehen 
eines  -solcb  grossen  regenten  ebenfalls  erfordere,  dass  an  anstand,  verbältnissmässigem 
Obcrlluss  und  procht,  iedoch  unter  anwendung  einer  schicklichen  ockonomie,  nichts 
ersparet  werde».  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  nr.  656;  extr.  Heinze  anm.  33.  2331 
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»prll  4.  Kurf,  vorfügt  in  betreff  der  iubclfeier:  «dass  dieselbe,  obgleich  der 
oigentliebe  ishrtag  auf  den  18.  oct.  oinftlllt,  dennoch  weiterhin  ausgesetset  und  der 
4.  tag  des  . . . noveniber  als  das  höchste  nahmensfest  seiner  glorreich  regierenden  kuri. 
drchl.  zwar  zum  ziel  bestimmt,  iedoch  die  solennitüten  deu  darauf  folgenden  monUg 
als  den  6.  nov.  ihren  anfang  nehmen  und  sich  den  9.  darauf  als  den  zweiten  nnhniens- 
tag  höchst  deroselben  endigen  sollen».  Der  kurf.  hat  die  generalkasse  angewiesec. 
die  summe  von  6000  fl.  und  zwar  in  drei  terminen,  am  20.  mai,  20.  nug.  und 
20.  oct.  mit  ie  2000  fl.  an  die  univ.  zn  verabfolgen,  in  der  erwartung.  dass  damit 
alles  bestritten  und  keine  weitere  nachrechnung  gemacht  werde.  Cod.  Heid.  386,  34 
(käst.  150)  D;  gedr.:  Acta  secnl.  p.  376.  — Univ.  dankt  april  26.  Orig.:  ood. 
Heid.  386,  34  (käst.  151)  H.  2S32 

april  36.  Univ.  dankt  der  oberknratel  für  die  mittheilnng  des  kurf.  reskripu 
vom  4.,  bittet  um  Überlassung  des  Originals  und  kündigt  die  baldige  einsendnn: 
eines  vorläufigen  ontwurfs  für  das  iubilacuin  an.  Cod.  Heid.  386,  34  (käst.  150)  !• 
— Der  entwurf  liegt  dabei.  — In  einem  vorläufigen  Überschläge  wurden  di« 
kosten  auf  6954  fl.  berechnet:  ibid.  386,  34  (käst.  152)  L.  StSS 

— Senat  bescMiesst  den  knrf.  um  neue  Statuten  und  gesetze  ftlr  die  univ.  in 
bitten,  da  die  letzten,  nKmlich  die  Karl  Ludwig’s,  nicht  mehr  passten  und  die  he- 
stimmungen  für  die  studirenden  manches  enthielten,  was  sich  auf  nicht  mehr  vor- 
handene umstände  beziehe,  deshalb  aber  ins  lilchorliche  gezogen  würden.  Auch  bittet 
man  die  zinsen  von  den  schenkungsgeldern  [vgl.  1782  nov.  23.]  zur  Vermehrung  der 
bibliothek  und  zur  besseren  einrichtung  dos  physikalischen  nnd  modellenkabinets  ver- 
wenden zu  dürfen,  damit  die  univ.  sich  den  gästen  ihres  iubelfestes  mit  ehren  zeigen 
und  verkünden  könne,  dass  s.  ch.  d.  ihr  wahrer  restaurator  sei.  Cod.  Heid.  385 
(käst.  62)  A.  2*M 

mal  17.  Univ.  lieauftragt  prof.  Wedekind  mit  der  durchsicht  der  Statuten 
Karl  Ludwig's  von  1672  und  deren  Vergleichung  mit  den  kurf.  neueren  Verord- 
nungen, um  darnach  den  entwurf  eines  Statutenbuchs  aufzustellen  und  ihn  einer  be- 
sonderen kommission  vorzulegen.  Cod.  Heid.  385  (käst.  62)  A;  386,  34  (käst. 
152)  M.  2535 

iuli  10.  Kurf,  beauftragt  deu  staatsminister  freib.  v.  Oberndorf  ihn  bei  dem 
univ.-iubilaeum  zu  vertreten.  Orig.:  Karlsruhe,  0.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  656.  — VgL 
Heinze  amu,  32,  44.  2536 

• • Univ.  Bonn  iKdt  die  Heid.  univ.  zur  festfeier  ihrer  eröffnung  am  20.  nov. 
ein.  Cod.  Heid.  386,  34  (käst.  151)  F.  Vor  oet.  31.  cf.  Acta  secul.  p.  27.  — 
Der  kurf.  doputirte  nov.  11.  die  prof.  Wedekind  und  Zentner  und  wies  ihnen  znr 
reise  300  fl.  auf  seine  generalkasse  an:  cod.  Heid.  386,  34  (käst.  152)  Q.  2337 

aug.  16.  Univ.  kündigt  ihren  gOnnern  und  freunden  die  bevorstehende  feier 
des  400-iahrigen  stiftungstages  an.  Gedrucktes  Latein,  programm:  cod.  Heid.  385 
(käst.  62)  A;  abgedr.:  Acta  sec.  p.  3.  — Es  gingen  ferner  besondere  einladnngen 
[die  koDzepte,  meist  vom  prorektor  Zentner:  cod.  386,  35  (156)  S]  an  den  Wormser 
weihbischof  Stoph.  Alex.  Würdtwein,  gedr.:  Acta  p.  8,  den  Wormser  dompropst 
V.  Frankenstein  als  kanzler  der  univ.  ib.  p.  383,  den  Herzog  Karl  II.  v.  Zweibrückea 
ib.  p.  378,  den  pfalzgrafen  Maximilian  losepli  und  die  prinzen  Karl  Ludwig  nnd 
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Wilhelm  ibid.  p.  381  [mit  auslsssnng  eines  satzes,  s.  Heinze  anm.  85]  und  viele  > 
universit&ten,  schalen,  behSrden  und  kollegien,  ibid.  p.  9 und  387 — 392.  Die  ant- 
worten nnd  gratulationen,  meist  im  orig.:  cod.  Heid.  386,  34  (käst.  131)  E,  F,  K;  gedr.; 
[mit  gelegentlicbon  Änderungen]  Acta  aec.  p.  10 — 94  und  393 — 418.  — Vgl.  Heinze 
s.  6 und  anm.  40,  45  und  93  über  die  Unterdrückung  der  Friedrich’s  d.  gr.  tod 
gedenkenden  antwort  Duisburgs.  2338 

aug.  30.  Univ.  bittet  den  papst  um  seinen  segen  zu  ihrem  iubilneum.  Kon- 
zept: cod.  Heid.  386,  35  (käst.  156)  S;  gedr.:  Acta  secul.  p.  7 mit  airslassung  der 
Worte  «post  humillima  bentorum  pedum  oscula».  Der  damalige  rektor,  leibarzt 
V.  Harrer,  schreibt  (ibid.)  sept.  12.  aus  München,  dass  der  kurf.  diesen  brief  gut- 
geheissen nnd  dem  nuntius  übergeben  habe.  «Diese  beobachtung  von  der  Heid, 
hohen  schul  waren  ihm  Uber  die  maas  angenehm.»  2339 

(««g)  üniv.  schliesst  mit  dem  koch  Ellbracht  von  Mannheim  einen  vertrag  über 
die  beim  iubilaeum  zu  haltenden  mittags-  und  abendstafeln.  Konzept  (e.vp.  Zentner): 
cod.  Heid.  386,  34  (käst.  152)  L.  — Der  preis  war  für  die  person  des  mittags 
am  ersten  und  letzten  tage  3*/i,  an  den  anderen  tagen  2*/*  fl-  und  des  abends  1 fl. 
40  kr.  Für  die  bedienten  wurde  berechnet  mittags  28  bez.  24  kr.,  abends  20  kr. 
Den  wein  wollte  die  univ.  aus  ihrem  vorrntli  stellen.  2340 

ang.  21.  Kurf,  erlaubt  auf  ansuchen  des  prof.  theol.  prim,  ex  parte  refor- 
matorum  den  letzteren  am  letzten  tage  des  iubilaeums,  den  9.  nov.  nachmittags 
gegen  4 nhr,  einen  feierlichen  zug  in  die  reformirte  kirche  zu  halten.  Cod.  Heid. 
386,  34  (käst.  151)  I.  — Noch  einem  von  v.  Hertling  erstatteten,  von  v.  Obern- 
dorf gebilligten  berichte  aug.  1 1.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  656.  — Um  die- 
selbe zeit  war  die  reformirte  geistlichkeit  der  Unterpfalz  beim  corpus  evangelicorum 
nnd  dieses  beim  kaiser  wegen  religionsbedrückung  klagbar  geworden.  Heinze  anm. 
79,  80.  2341 

— Kurf,  verlangt  von  regierung  und  oberknratel  ein  gutachten  über  den  Vor- 
schlag der  hofkammer  vom  10.  mUrz.  dass  die  univ.  ihre  linksrheinischen  güter  gegen 
im  oberamt  Heid,  gelegene  vertausche.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  371. 
— Das  gutachten  der  regierung  ist  für  den  tausch.  2342 

8ept,  5.  Freih.  v.  Oberndorf,  geh.  staats-  und  konferenzminister,  macht  aus 
München  den  geh.  kanzler  freih.  v.  Kreitmayer  darauf  aufmerksam,  dass  nach  Stmvcns 
PfAltz.  kirchenhistorie  kurf.  Karl  Ludwig  in  seinen  1654  april  ll.;2I.  (s.  o.) 
vorgebrachten  gravamina  über  die  Verschleppung  von  lehenbOchern  und  univ.-privi- 
legien  noch  Baiern  geklagt  habe.  Er  bittet  die  Bairischen  archive  namentlich  nach 
solchen  lehenbüchern  durchforschen  zu  las.sen  und  den  befand  nach  München  zu 
melden.  Orig.:  München,  K.-A.:  Churpf.  geh.  rnthsakten,  Held.  univ.  u.  kuratel  botr. 
nr.  236.  — Dabei  zwei  durch  den  entsprechenden  kurf.  befehl  vom  5.  und  15.  sept.  ver- 
anlasate  berichte  aus  Amberg,  dass  dort  nichts  derartiges  sei.  An  die  univ.  Ingol- 
stadt war  auch  Weisung  zur  nachforschung  ergangen,  doch  liegt  kein  bericht  vor. 

2343 

NOpt,  11.  Kurf,  bewilligt  auf  ansneben  des  stadtdirektors  Sartorius  [aug.  25. 
Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  656]  die  betheiligung  der  stadt  am  univ.-iubilaeum 
in  der  weise,  «dass  die  sich  zu  solcher  fcicrlichkeit  daselbst  einfindenden  fremden 
und  gUste  auf  den  letzten  tag,  nUmlich  den  9.  nov.,  mit  einem  mittagiuahl,  dann 
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ebeomBDi);  die  zur  univ.  geliUrige  subalternen  absondors  bowirthet,  nicht  minder  anf 
diesen  tilg  die  fenster  des  rathhaosos,  iedoch  ohne  alle  Verzierungen,  zur  geeif^netea 
zeit  lediglich  mit  lichlern  bestellet,  endlich  eben  solcher  tag  mit  einem  ball  bescblo;»«: 
und  zu  allem  diesem  obngefebr  die  summe  von  800  fl.  verwendet,  sofort  überhaupt 
mit  dem  akad.  Senat  sich  dieserthalb  benommen  werden  solle».  Cod.  Heid.  3S6. 
(käst.  151)  I;  Karlsruhe  1.  c.  nr.  27.  2U4 

sept.  14.  Univ.  Würzburg  macht  ihren  angehOrigen  die  inbilaeumseinladun,; 
der  Heid.  univ.  bekannt.  Gedrucktes  Latein,  programm:  cod.  Heid.  388,  31  (käst. 
496)  B;  abgedr.;  Acta  secul.  p.  93  nebst  ähnlichen  anscblBgen  von  Altdorf,  Erfurt. 
Göttingen,  Greifswald,  Marburg,  Rostock,  Stuttgart,  Tübingen  und  Wittenberg.  2SM5 

sept,  18.  'Reformirter  kirchenrath  bittet  den  kurf.  um  anstellung  eines  drittee 
reformirten  professors  für  biblische  literatur  und  exegetik  und  um  die  besetzung  de; 
lehrstubls  der  bcredsnmkeit  mit  einem  reformirten.  Cod.  Heid.  385  (käst.  62)  A: 
gedr.  in:  Neueste  geseb.  d.  ref.  kirche  in  der  Pfalz,  anhang  s.  94  nr.  xx\n.  — Da» 
gesneh  wurde  nicht  beantwortet,  ibid.  s.  201.  — Vgl.  oct.  14.  2S46 

sept.  22.  Ludwig  Karl  Strack,  fUrstl.  Leiningischer  regierungsadvokat  in  Dürk- 
heim a.  d.  H.,  bittet  die  univ.  um  erlaubniss,  an  ihrem  iubilaeum  das  von  ihn 
entdeckte  «theorema  Palatinum»  una  cum  vera  et  perfecta  quadratura  circnli  in 
forma  dis.sertationis  publicae  in  cathedra  proponiren  und  die  ohnfeblbarkcit  dieser 
mathematischen  Schlüsse,  dass  diese  erfindnng  endlich  einmal  vollkommen  richtig  sei«, 
contra  quemeunque  Opponenten  defendiren,  auch  solche  durch  die  Ludolflschen  zahlen, 
die  er  bis  auf  150  Ziffern  erstrecke,  probiren  zu  dürfen ; er  erbietet  sich,  die  demon- 
stration  vorher  privatim  zu  machen,  um  zu  beweisen,  dass  es  keine  eitle  ver- 
heissungen  seien.  Cod.  Heid.  386,  35  (käst.  156)  S.  — Dieses  anerbieten  wurde 
gleich  Sbnlichen  abgelehnt,  s.  Heinze  s.  11.  2317 

sept.  27.  Univ.  iBdt  die  freie  stadt  Frankfurt  zu  ihrem  iubilaeum  ein,  in 
dankbarer  erinnerung  an  die  aufnahme,  welche  die  akademio  mit  ihrem  orebive  einst 
dort  gefunden.  Acta  secul.  p.  385.  — 'Frankfurt  dankte  oct.  24.  und  entsendeu 
den  kanzleidirektor  dr.  iur.  Albert  Sigm.  HBberlin.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  34 
(käst.  151)  K.  — Aehnlicbe  schreiben  gingen  an  Worms,  Speier  und  Heilbronn.  23(8 

sept.  30.  Pius  VI.  ertheilt  der  univ.  zu  ihrem  iubilaeum  den  apostolischen 
Segen.  Orig.:  Heid.,  univ.-bibl.,  Lehmann’sche  Sammlung  p.  19  nr.  20;  gedr.:  Acta 
secul.  p.  11  und  oben  bd.  I,  433  nr.  274.  — Das  breve  gelangte  erst  mit  einem 
briefo  v.  Harrer’s  vom  10.  dec.  nach  Heidelberg,  cf.  lleinze  anm.  37.  2319 

oct.  2.  Maximilian  pfalzgraf  dankt  [aus  Strassburg]  der  univ.  für  die  anzeige 
des  iubilacnms  und  die  ihm  wegen  der  gebart  seines  Sohnes  dargebmebten  glück- 
wUnsche.  «Die  niedaille,  welche  Sie  bei  gelegenheit  des  zu  feiernden  iubilaei  prägen 
zu  lassen  gedenken,  wird  mir  um  so  angenehmer  sein,  als  Ich  an  allem,  was  der 
univ.  glückliches  begegnet,  den  lebhaftesten  antbeil  nehme.»  Orig,  mit  Unterschrift 
des  pfalzgrofen:  cod.  Heid.  389,  31  (käst.  606)  D;  gedr.:  Acta  secul.  p.  393.  2350 

— Oberkuratel  empfielt  dem  kurf.  die  genehmigung  der  von  der  univ. 
eingereichten  neuen  Statuten.  Abschr.:  cod.  Heid.  386,  34  (käst.  151)  H;  Karlsruhe, 

-.  L.  A.,  univ.  Heid.  6 5 7.  2351 
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oct.  14.  Kurf,  ortheilt  der  univ.  neue  Statuten.  Drei  orig.- ansfertigungen 
mit  unterselirift:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  ur.  776  und  777  und  Heidelberg, 
eod.  Heid.  358,  98.  — Airschrift  in  den  papieren  des  damaligen  i»rof.  Zentner: 
München,  bof-  und  Staatsbibliothek,  Zentneriana  nr.  9;  — der  aui  die  theol.  fak. 
bezüglichen  stellen:  Acta  fac.  theol.  II,  101  — 103b  (mit  der  angabe,  dass  der  kurf. 
den  von  der  refonnirten  fak.  aufgestellten  entwurf  bis  auf  den  einen  punkt  be- 
stiltigt  habe,  da.ss  die  professur  der  eloquenz  und  der  kirchengeschichte  nur  einem 
reformirten  zu  verleihen  sei);  — der  die  med.  fak.  betreffenden,  von  Gattenhof  be- 
arbeiteten §§  138 — 147:  cod.  Heid.  386,  34;  dai-nach  gedruckt:  Uecker,  zur  gesch. 
d.  med.  fak.  Prorektoratsrede  1876  s.  41.  — Der  Senat  beschloss  erst  dec.  2.  die 
Publikation  dieser  Statuten:  Ann.  XCIII,  422.  2352 

• • üisciplinarverordnungen  für  die  studirenden  betr.  den  besuch  der  wein-, 
bier-  und  kaffeebSuser,  die  ahhaltnng  von  ballen,  das  scbuldenmachen,  spielen  etc. 
Cod.  Heid.  386,  2 (käst.  104)  — im  anscbluss  an  die  Statuten  von  1786  erlassen. 

2353 

oct.  16.  Prof.  Traitteur  übernimmt  die  hei-stellung  der  naher  beschriebenen 
illnniination  am  univ.-gebUude  für  600  fl.  Cod.  Heid.  386,  32  (käst.  148)  D.  — Da 
ur  nachträglich  behauptete,  um  251  fl.  zu  kurz  gekommen  zu  sein,  wurden  ihm  noch 
100  fl.  angewiesen.  2354 

oct.  22.  Kurf,  will,  dass  alle  zur  advokatur  und  prokuratur  sich  meldenden 
advokaten  Zeugnisse  de  licontia  oder  doctoratu  beibringen.  Karlsruhe,  G.  L.  A., 
univ.  Heid.  nr.  794  . 2355 

oct.  26.  Univ.  Paris  sendet  der  Heid.  univ.  «filiao  carissimac»  ihre  glüek- 
wOnsche.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  34  (käst.  151)  F;  gedr.:  Acta  sec.  p.  66  ohne 
die  anrede.  2356 

— Kurf,  bestimmt  die  bei  den  öffentlichen  kirchengängen  gelegentlich  des 
iubilocums  zu  beobachtende  rnngordnung.  Von  der  oberkuratel  oct.  28.:  cod.  Heid. 
386,  34  (ka.st.  151)  I.  • 2J57 

oct.  30.  Oberamtmann  und  landschreiber  I.  Wrede  theilt  der  univ.  die  raas- 
regeln mit,  welclie  er  wegen  des  bei  dem  iubilneum  zu  erwartenden  zusammen- 
slrömens  vieler  menschen  getroffen  habe.  Cod.  Heid.  386,  34  (käst.  152)  L;  ezlr. 
Ueinze  anm.  43.  2358 

nOV.  1.  Univ.  fordert  die  akademischen  bürger  auf,  sich  zur  thoilnabme  an 
den  fcstlichkeiten  morgens  8 uhr  nnd  zwar  am  6.  nov.  im  auditorium  iuridicuni, 
an  den  anderen  tagen  in  der  aula  zu  versammeln,  und  ermahnt  sie  zu  angemessenem 
betragen.  (Lat.)  Gcdr.:  Acta  secnl.  p.  95.  2859 

nov.  6 — 9.  lubilacum  der  Universität.  Vgl.:  Verzcichniss  der  fremden  depu- 
tirten  und  ihrer  qnartiergelier:  cod.  Heid.  386,  34  (käst.  151)  F;  «Anzeige  der 
feierlichkeiten,  welche  während  dem  iubilaeo  ....  werden  gehalten  werden»  und 
«Anzeige  derienigen  musikalischen  stücke,  welche  in  dem  . . . frei-konzert  am  mitt- 
woch  d.  8.  windm.  1786  in  dem  Widderischon  konzert-saale  nufgeführet  werden», 
gedruckte  Programme:  cod.  Heid.  386,  35  (ka.st.  1 56)  V ; Ordnung  des  zugs  (gedr. : Heinze 
anm.  49)  und  beschreibnng  der  feierlichkeiten  von  der  band  des  Syndikus  Heiderich 
ibid.  T;  rechnung  des  wirthes  Ellbracht  (s.  o.  nr.  2340)  über  mittag-  und  abendossen, 
konzert,  ball  etc.,  zusjimmen  3005  fl.:  cod.  Heid.  386,  34.  (käst.  152)  L;  Verhandlungen 
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des  Senats  über  sonstige  rechnungen;  ibid.;  [gesammt-]rechnung  mit  beilagen  n. 

1 — 148,  geführt  darch  Heinr.  Wilh.  Gruber,  provisor  fisci  und  oekonomn.s,  adiuKtiri  v; 
Zentner  und  Ileiderich  [10025  fl.];  cod.  Heid.  386,  35  (156)  V;  suszdglich  bei  Hein:- 
anm.  94.  — Vgl.  sActa  secularia»  (s.  o.  febr.  20.);  dann  «Heidelbergs  vierte  aka- 
demische iubelfeier,  ein  denkmal  für  ietzige  und  künftige  PfUlzer.  1787.  (Heidelberg  * | 
IV  g.  und  in  vier  besonders  paginirten  abtheilungen ; «Ruprecht  der  1.  c** 
Stifter  der  univ.»  (kurze  gescbichte  der  nniv.)  16  s.,  «.Ausführliche  beechreibun.; 
aller  feierlichkeiten  > 32  s.,  die  Deutschen  «Reden»  110  s.,  «Gedichte»  und  «V-r- 
zeichniss  der  höchsten  hen-n  Vorständen  und  der  herrn  lehrer  oder  professorec’ 

32  8.,  8°;  endlich  Hoinze  a.  a.  o.  — ln  besonderen  drucken  liegen  vor  die  red-i 
des  Dom.  Theoph.  Heddaeus  (Lat.)  und  loh.  Friedr.  Mieg  (Deutsch);  cod.  Heid.  3^■ 
(käst.  162)  A. 

nOV.  15.  Senat  nimmt  das  vom  kirchenrath  «zum  andenken  des  gefeiert-* 

4.  iubilaei»  an  die  univ.-bibliothck  geschenkte  aus  58  blinden  bestehende  hosthai 
werk  der  Französischen  encyklopUdio  dankend  entgegen.  Ann.  XCIIl,  400'’.  «361  I 

dec.  1.  Kurf,  tadelt  den  reformirten  kirchenrath,  weil  er  trotz  der  auffordernnr 
filr  die  [durch  Büttinghansen’s  tod  iuni  13.  erledigte]  zweite  reformirte  professnr 
mehrere  in  verschlag  zu  bringen,  doch  wieder  allein  Mieg,  pfarrer  zum  h.  geLs, 
vorgeschlagen  habe,  obwohl  man  wisse,  dass  sich  auch  andere  tüchtige  mfinuer  mc  I 
diese  stelle  bewerben.  Acta  fac.  theol.  II  (cod.  Heid.  358,  61’)  f.  9.5;  gedr.  ; 
bd.  I,  434  nr.  275.  • 2362 

dec.  2.  Senat  genehmigt  eine  vom  prorektor  aufgesetzte  Vorstellung  an  den 
kurf.,  dass  man  zur  deckung  des  iubilaeumsaufwandes  noch  einer  beisteuer  von 
4000  fl.  bedürfe.  Ann.  XCIII,  422.  — Ueber  den  finanz.stand  der  univ.  in  der 
letzten  Pfalz-Bairischen  zeit  vgl.  nr.  2407  und  die  monatlichen  Übersichten  über 
einnahmen  und  ansgaben  in  dem  «Üniversitäts-Fiscalats-Status»  1786 — 1804;  <»d. 
Heid.  385,  16  (käst.  48)  G-L.  2363 

dec.  4.  Egell,  prof.  phys.  ezper.,  deputirter  der  Würzburger  univ.  beia 
iubilaeum,  dankt  nach  seiner  heimkebr  der  nniv.  in  den  wärmsten  ausdrücken  fu; 
die  ihm  bewiesene  gastfreundschaft.  Cod.  Heid.  386,  34  (käst.  151)  F.  — Mit 
der  bei  Heinze  anm.  87  aufgeftlhrten  stelle  wohl  ein  beweis  dafür,  d.ass  das  fe?: 
von  den  betheiligten  als  ein  gelungenes  betrachtet  wurde.  2364 

dec.  6.  Sämmtliche  musici  am  stift  zum  h.  geist,  «die  l«i  denen  inbilaeifeier- 
lichkeiten  theils  durch  die  proben,  theils  prodnetionen,  einer  hochl.  Universität  ihr« 
musicalische  Verrichtungen  gewidmet  haben,  ohne  bis  dato  noch  verlässiget  zu  sein, 
wo  und  wann  sic  ihre  befriedigung  erhalten  sollen»,  bitten  um  bczahlung  des 
spezifizirten  botrages.  Cod.  Heid.  386,  34  (käst.  152)  L.  2365 

dec.  13.  Univ.  dankt  dem  dirigirenden  staatsminister  freih.  v.  Obemdort 
für  die  durch  seine  Verwendung  vom  kurf.  noch  weiter  bewilligten  4000  11.  zur 
gänzlichen  bestreitung  der  iubilaeums-unkosten.  Cod.  Heid.  386,  34  (käst.  151)  E. 

- Vgl.  Ann.  XCIII,  465v.  2366 

1787. 

lan.  19.  Oberkuratel  weist  die  univ,  an,  wenn  das  diarium  über  das  iubilaeum 
fertig  sein  werde,  ein  duplikat  hievon  an  den  kurf.  einzusenden.  Cod.  Heid.  386. 

'<4  (käst.  151)  I.  2367 
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miirz  2.  Kurf,  milden  eine  Verordnung  von  1785  .sept.  9.  dahin,  da«»  die 
lUlicli-Borgi.when  lundeskiiider,  welche  die  rechte  studiren,  sich  ausser  den  zwei  iahren 
in  Düsseldorf  nur  noch  ein  iahr  in  Heid,  aufauhalten  brauchen,  aber  bei  bewerbung 
um  eine  dienststeile  sich  darüber  durch  ein  glaubhaftes  sttest  auszuweisen  haben. 
Cod.  Heid.  386,  5 (kost.  114)  P;  Karlsruhe,  G.  L.  K.,  univ.  Heid.  nr.  752.  2368 
märx  14,  Olwrkuratel  zeigt  an,  dass  der  kurf.  den  prof.  der  kameral-  und 
gewerbschaftswissenschafloii  hofrath  lung  [-Stilling]  auf  ansuchen  seines  amte»  ent- 
hol>en  und  an  seine  stelle  Willi.  lak.  Gatterer  von  Güttingen  als  ordentlichen  lehrer 
der  landwirthschaft,  forstwissenscliafl,  tecbnologie  und  handlnngswissenschafl  mit 
(iOO  fl.  berufen  habe.  Ann.  XCIV,  682.  2369 

iuli  20,  Kollektor  von  8.  Lambrecht,  mit  der  erhebung  der  vom  Senate  zur 
dcckung  der  iubilaeumskosten  ungeordneten  nmlage  beauftragt,  zu  welcher  ein  bUrger 
40,  eine  wittwe  20  kr.,  die  gemeinde  etwa  136  fl.  zahlen  sollte,  schreibt,  er  habe 
die  Umlage  von  ungefUhr  50  bürgern  erhoben;  da  aber  naehgehends  von  einigen 
rebellion  ent.stand  und  die  übrigen  nicht  mehr  zahlen  wollten,  auch  die  schon  bezahlt 
habenden  ihr  gcld  wieder  zurück  verlangten,  bitte  er  um  entscbliessung.  Cod.  Heid. 
386,  .34  (käst.  152)  L.  — Diese  Umlage  machte  in  allen  der  nniv.  zn.stündigen 
orten,  in  Schauernheim,  im  Zellerthal  u.  s.  w.  böses  blnt.  Vgl.  Heinze  anm.  95. 

2370 

• • Dankschreiben  vieler  nnivereitfiten , korporationen  und  privaten  für  die 
Zusendung  der  «Acta  secularia>.  Cod.  Heid.  386,  34  (käst.  151)  H.  2371 
OCt.  22.  Kurf,  beurkundet  den  vergleich  über  die  beschwerde  der  Universität 
Ibetr.  patronatsrechte,  gerichtsbarkeit,  zollfreibeitcu  etc.].  Mehrfache  orig. -aus- 
fertignngen  mit  sieget;  Heid.,  sehr.  I nr.  361  und  cod.  Heid.  386,  16  (käst.  126)  K; 
Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz  spec.  nr.  1547.  conv.  95;  gedr.:  «Vergleicli  über  die 
beschwerde  der  Universität  Heidelberg»  16  s.  fol.:  cod.  Heid.  385  (käst.  62)  A; 
386,  2 (käst.  104)  B;  386,  16  (käst.  126)  C,  Q;  388,  7 (käst.  440)  I.  — Vgl. 
begleit  schreiben  der  oberkuratel  1787  dec.  5.:  cod.  Heid.  386,  16  (käst.  126)  F. 
Daselbst  A — 8 auch  die  vorakten.  Weitere  akten  such:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ. 
Heid.  nr.  115.  Vgl.  Hantz  II,  298.  2872 

nOT.  10,  Kurf.  antwortet  dem  Vorstände  der  Sendungspriester  8aIigot,  dass 
er  auf  dessen  Vorschläge  wegen  Vereinigung  der  lehrstühle  der  theol.  fak.,  künftiger 
Weglassung  der  ordensgeistlichen  und  weltpricster  und  Zuweisung  der  ganzen  be* 
soldung  des  kanonischen  rechts  bei  eintretenden  vakatnren  rücksicht  nehmen  werde. 
— Von  der  oberkuratel  dec.  10.:  cod.  Heid.  386,  8 (kost.  120)  C.  — Vgl. 
Heinze  s.  13.  2373 

nOT.  24.  Knrf.  erlaubt  der  staatsw.  hoben  schule  ein  eigenes  siege!  zu  führen, 
das  die  Worte  «Sigil  der  staatswirthschaftlichen  hohen  schule  des  Heidelberger 
generalstndiiims»  mit  einem  liegenden  fullhom  und  datum  der  bcwillignng  zu  ent- 
halten habe.  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  nniv.  Heid.  nr.  747.  — Von  der  ober- 
kiiratel  abschr,  an  die  nniv.  dec.  19.:  Ann.  XCIV,  742.  2874 

dec.  18.  Kurf,  genehmigt  den  verkauf  der  bisher  der  univ.  «znstebenden  und 
als  ein  ganz  unfruchtbares  recht  für  sie  zu  betrachtenden  > iagd  zu  Schauernheim 
an  den  minister  v.  Oberndorf  für  2000  fl.  nnd  bestimmt,  nach  dem  antrag  der 
univ.,  dass  diese  snmme  als  ein  besonderer  fonds  für  die  neu  errichtete  und  bis  ietzt 
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mit  fast  gar  keinen  einkünften  versehene  univ.-bibliothek  angelegt  nud  der  nii.- 
unterhalt  und  Vermehrung  derselben  verwendet  werden  solle.  Cod.  Heid.  388.  i 
(käst.  468)  D;  Karlsruhe,  G.  L.  A,  univ.  Heid.  nr.  654.  SH 


1788. 

Inn.  3.  Kurf,  spricht  nach  empfang  der  luhörer-verzeichnisse  vom  somni«'i 
erwartung  aus,  dass  die  jirofessoren  «ihre  für  iedon  kurs  zu  lesenden  kolk> 
iedesmal  vollkoimuen  vollenden  und  niclit,  wie  zuweilen  geschehen,  zum  grV.!- 
schaden  der  zuhöror,  mit  ohnnöthigen  aufenthalt  über  minder  bedeutende  nul»r.-; 
gegen  ende  des  kurses  entweder  gar  abbrechen,  sohin  die  lehre  ohnvollständig  bei»*’, 
oder  doch  wenig.stens  zur  ungebUhr  übereilen  werden».  Cod.  Heid.  386,  9 (1»‘' 
118)  A.  — Vgl.  Karl  Friedrich's  Xlll.  organisntionsedikt  § 42.  356 

niärz  4.  Kurf,  erlässt  nähere  bestimmungen  über  die  ausfOhrung  der  §§72-'.' 
der  Statuten,  in  betreff  der  ferien  und  des  anfangs  der  Vorlesungen.  .\cti.  h 
theol.  II;  cod.  Heid.  338,  61»  f.  108;  gedr.:  bd.  I,  435  nr.  276.  ST. 

mal  23.  Senat  legt  [auf  anregung  des  proreklors  Zentner]  dem  knrf.  c. 
gründe  dar,  welche  für  eine  dispensation  der  akademiker  vom  fastengebote  sprecht. 
Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  nr.  121;  cod.  Heid.  385,  15  (ka.st.  36)  N konwpt. - 
Der  hauptgrnnd  war,  dass  die  fasten  doch  nicht  gehalten  würden,  vgl.  Aon.  IC 
189.  2» 

inli  7.  Der  päpstliche  nuntius  zu  München  zeigt  dem  minister  v.  \iet«.’ 
an,  dass  nach  einer  mittheilung  des  kard.  Staatssekretärs  der  h.  vater  die  bin«  ihr 
univ.  wegen  der  fastendispensation  in  betracht  nehmen  werde.  Abschr.:  1.  c.  — 
univ.  brachte  dee.  20.  ihre  bitte  in  orinnerung. 

1789. 

ian.  25.  Kurf,  verfügt,  um  die  kongregation  der  sendungspriestcr  von  J«« 
schulden  zu  erleichtern,  u.  a.,  dass  die  univ.  die  drei  besoldungcn,  welche  J«  De 
gregation  bisher  mit  ie  150  fl.  an  die  profe.s.soren  der  geistlichen  beredsamkeit.  A' 
orientalischen  sprachen  und  der  h.  Schrift,  und  der  moral  bezahlt  hat,  »ns  A« 
zinsen  des  vom  kurf.  geschenkten  kapitale  zu  bestreiten,  mit  dem  resl  der  nas« 
aber  bestimmung.sgemäss  zu  verfahicn  habe.  Zwei  orig.:  cod.  Heid.  386,  8 (k»"'- 
120)  C,  das  eine  mit  dem  an  stelle  der  kurf.  Unterschrift  untergedrückten  khüm 
Siegel,  das  andere  ohne  dies  Siegel,  aber  mit  der  anscheinend  gestemi>elte»  k“’ 
Unterschrift. 


niärz  4.  .Ssnat  beschließt  auf  antrag  der  univ.  Marburg,  relegirte  stnde»t'= 
gegenseitig  nicht  mehr  zuzniassen.  .Ann.  XCVI,  110. 

mSrz  12.  Kurf,  übersendet  der  oberkuratel  einen  auszng  aus  der  noh 
])äpstlichen  nuntiatur,  dnreh  welche  die  bitte  der  univ.  um  dispens  vom  fastengrh"' 
abgewieson  wird.  Abschr.:  cod.  Heid.  385,  15  (käst.  36)  N.  — Die  volWDii''' 
note  des  nuntius;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  121. 

milrz  29.  Reformirte  professores  theol.  bitten  den  kurf.  für  sich  um  abindemnt 
der  ferienordnung  von  1786,  damit  die  studirenden  der  theologie  zu  ostem  »t-'^ 
tigen  Predigern  anshelfen  kOnnen.  Sie  erbieten  sich  um  soviel  tage,  »1*  ^ 
Osterferien  früher  anfangen  würden,  auch  ihre  Sommervorlesungen  früher  m begii>”'’‘^ 

Cod.  Heid.  385,  15  (käst.  37)  R.  ^ 
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OCt,  10.  Kurf,  verfügt,  duiu  von  den  durch  das  ableben  des  prof.  Wedekind 
erledigten  lehrstuhlen  und  einkünften  die  professurft  iuris  publici  dem  prof  Zentner 
7.U  seiner  bisherigen  hinzu  Ubertrsgen,  seine  besoldung  um  600  fl.  vermehrt  und 
somit  auf  1400  fl.,  32  malter  körn  und  2*/s  fuder  wein  festgesetzt  werde.  Die 
profcssura  iuris  naturae  et  gentium  mit  einer  besoldung  von  150  fl.,  6 maltern  körn 
und  5 ohm  wein  soll  dem  iüngercn  sohn  Wedekind's  oflfen  gehalten  bleilmn,  wenn 
er  sich  noch  einige  inhre  auf  fremden  berühmten  Universitäten  befähigt  haben  würde, 
inzwi.schen  aber  diese  Vorlesung  [loh.  Ludw.]  Erb  zugewendet  werden.  Endlich  soll 
der  gut  empfohlene  Joseph  Hoffmann  von  Heidelberg  einstweilen  als  doctor  legens 
für  da.s  allgemeine  und  Deutsche  staatsiecht  mit  der  Zusicherung  spUterer  befürderung 
verwendet,  die  Obrigbleibenden  40011.  der  illteren  wittib  Wedekind  als  pension  und 
1 2 malter  körn  und  ein  fuder  wein  dem  prof.  eitr.  Geissler  gegeben  werden,  bis  er  in 
eine  ordentliche  besoldung  eintritt.  Cod.  Heid.  386,  36  (käst.  156a)  1).  2881 

llOV.  9.  Oberkuratel  bewilligt  dem  prof.  loh.  Schwab  die  erbetenen  100  rthlr. 
zur  herausgabe  seines  sSyllabus  rectorum».  Cod.  Heid.  386,  37  (käst.  160)  D.  — 
Es  bandelte  sich  um  den  erst  1790  erschienenen  zweiten  theil.  23H5 

1790. 

febr.  27.  Uuiv.  fordert  den  ans  der  kongregation  der  priestersendung  ent- 
la.ssenen  und  damit  .seiner  professnr  bei  der  pbilos.  fak.  enthobenen  Koller  auf,  seine 
sehinllhungen  gegen  Stadt  und  univ.  in  der  von  ihnen  formulirten  weise  in  der  Ober- 
deutschen litteraturzeitung,  wo  er  sie  erhoben,  zu  widerrufen.  Cod.  Heid.  389,  1 
(käst.  553)  0.  2386 

aug.  2.  Verzeichniss  und  beschreibung  der  nach  der  letzten  grenzbereitung 
gesetzten  30  grenzsteine  [des  studenteningdbezirks].  Cod.  Heid.  386,  5 (käst.  1 12)  A.  — 
Ein  vom  rektor  1791  aug.  24.  für  die  grafen  Louis,  Theodor  und  Emerich  von 
Leiningen  ansgestellter  iagdschein  ibid.  D.  2887 

aug.  25.  Medic.  fak.  schlügt  beim  .Senate  zur  reform  des  disziplinär-  und 
polizeiwesens  u.  a.  vor,  niemand  ohne  matrikel  zu  den  kollegien  zuzulasscn,  am 
Schlüsse  des  Semesters  ein  privatexamen,  zumal  für  landeskinder,  abzubalten  und  arme 
Inländer  und  besonders  ausländer  nur  dann  anznnehmen,  wenn  sie  talent  oder  ein 
gutes  testimonium  über  sitte  und  fleiss  und  am  orte  einen  glaubwürdigen  mann 
zum  bekannten  halien.  Cod.  Heid.  386,  38  (käst.  164)  A'.  2388 

gept.  18.  Kurf,  erklärt  sich,  aus  nnlass  einer  bewerbiing  tiamlsiäger's,  ent- 
schieden gegen  die  anwartsebaften;  nur  fleiss  und  geschicklichkeit  sollen  in  betracht 
kommen.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  719.  2389 

1791. 

ian.  4.  Dr.  Wundt,  prof.  th.  ex  parte  reform.  et  fae.  deo.,  bezeugt  auf  er- 
suchen des  domknpitularen  zu  Halberstadt,  freih.  Spiegel  zu  Desenberg,  dass  seit 
dem  1733  erfolgten  tode  des  prof  iuris  gent.  et  cod.  Thyllius  bei  hiesiger  inris- 
tiseben  fakultät  kein  protestantischer  professor  oder  beisitzer  mehr  angestellt  worden 
ist.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  27  (käst.  141)  0.  2390 

luni  22.  Senat  berichtet  auf  anfrage  der  ol>erkuratel  über  die  Verhältnisse 
auf  der  bibliothek,  unter  höchster  nnerkennuug  der  bemUhungen  des  hibliothek-ver- 
w, alters  [l’Haum],  «der  die  in  der  grössten  unordtniing  sich  befundenen  bUcher  aus 
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ihrem  staub  bervorgezugen  und  in  die  neue  sät  aufgestellt,  diese  nebst  den  oea 
angescba&'ten  ordnungsmilssig  aufgezeichuet  und  nunmehr  in  einen  voIWtSndiger. 
catalogum  gebnicht  habe».  Ann.  XCVIII.  352'’.  — Vgl.  nr.  2292.  2991 

ang.  17.  Prof.  Heddaeu.s  giebt  eine  sehr  ausfDhrliehe  «propositio  über  die  tob 
den  . . . fakultttten  geilusserten  gutachtlichen  voi-schlägu,  die  bandhabung  resp.  rer- 
besserung  der  akad.  disciplin,  wie  auch  ...  die  befiirderung  der  sittlichen  bildunc 
und  des  studienfleisses  der  akad.  iünglinge  Itetr.».  Konzept;  cod.  Heid.  3.90.  5 
(ka.st.  112)  E.  — Am  ende  des  faszikels  die  Vorschläge  der  theol.  (kath.  u.  reform  ) 
und  phil.  fakultät.  2392 

DOT.  Itt.  Univ.  bezeugt  dem  durch  reskript  vom  9.  iuni  1777  [s.  o.]  als  recht-- 
lehrer  ange.st eilten  dr.  iur.  Gambsiäger,  dass  er  u.  a.  der  erste  gewesen,  welcher 
hier  Vorlesungen  über  die  geschichte  der  in  Deutschland  geltenden  rechte,  die  er  in 
Güttingen  erlernt  habe,  gehalten,  und  überhaupt  einer  be.soldaug  bilchst  würdig  sei. 
Cod.  Heid.  385,  15  (käst.  37)  0;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  719.  2398 

17»2. 

ian.  31.  Rektor  und  Senat  laden  zur  Verlesung  der  akad.  gesetze  durch  eis 
von  I.  Fautb  verfasstes  progranim  «de  libertivte  academica » ein,  durch  welche- 
den  studirendeu  empfohlen  wird,  nach  dem  vorbildo  der  akad.  bürgen  lena's  dir 
Zweikämpfe  durch  Schiedsgerichte  zu  ersetzen.  Heid.  1792.  8 p.  d”.  2994 

april  31.  Senat  beschliesst  die  Vermittlung  der  oberkuratel  nachzusuches. 
damit  dem  hiesigen  bllrger  Widder,  welcher  während  des  sommers  in  dem  schlos-e 
garten  wein,  kafle  und  hier  ansschenkeu,  billard  halten  und  .sonntags  und  mitt- 
wochs tanzlustbarkeiten  geben  wolle,  dies  als  für  die  studirendo  iugend  äusser»! 
nachtheilig  untersagt  werde,  Ann,  XCIX,  20.3v.  2395 

inni  5.  Regiening  beauftragt  deu  Stadtdirektor  v.  Traitteur,  dem  bürgen 
Widder  die  abhaltung  von  vau.\hall  und  bullen  und  die  errichtung  eines  billard  aof 
dem  schlosslierggarten  zu  untersagen,  sich  überhaupt  in  solchen  dingen  mit  der 
univ.  zu  benehmen  und  besonders,  wie  den  Unordnungen  bei  der  .sogen,  frau  bau 
zu  Neuenheim  abgeholfen  '»'erden  möge.  Cod.  Heid.  386,  10  (käst.  120)  C.  23% 
inii  11.  Univ.  macht  den  stadtrath  aufmerksam,  dass  es  wegen  des  andringem 
liederlichen  gesindcls  bei  diesen  geiUhrlicben  Zeiten  zweckmässig  sein  w-ürde,  an  dca 
thoren  attestate  vorzeigen  zu  lassen  und  das  Schiess-  und  das  Klingelthor,  da  sie 
wegen  der  dort  begüterten  tags  über  nicht  gut  geschlossen  gehalten  werden  können, 
mit  wachen  zu  versehen.  Cod.  Heid.  386,  1 (käst.  98)  D.  2397 

IIOV.  3.  Kurf,  bestimmt,  dass  die  theologischen  Professuren  insgesamint  nel*t 
der  des  geistlichen  rechts  und  der  philosopliie  der  kongregation  der  prieatersendnnc 
einverleibt  werden;  dass  der  Superior  derselben  das  recht  haben  solle,  geistliche  oder 
weltliehe  für  diese  stellen  vorzuseblagen ; das.«  die  klagen,  welche  gegen  die  pn,;- 
fessoren  der  kongregation  oder  die  alnmnen  bei  der  oberkuratel  oder  sonst  ein- 
laufen,  dem  prior  zu  eröffnen  seien;  dass  die  Professoren  der  tbeologie  und  de- 
geistlichen  rechts  auf  die  anfführuug  und  Studien  der  Pfälzischen  tbcologen  achten, 
in  dem  seminar  ihre  lektionen  geben  und  am  ende  eines  ieden  balbeu  iahres  dir 
Seminaristen  streng  exarainiren  sollen.  — Von  der  oberkumtel  nov.  13.:  cod.  Heid. 
386,  8 (käst.  120)  C;  absebr.:  Ann.  C,  f.  45.  2398 


Digitized  by  Google 


1791—1794. 


303 


nov.  18.  Heiuricli  Iung[-Stilling],  prorektor  der  Marbuiger  univ.,  dankt  im 
naiuon  derselben  und  der  tbeol.  fak.  für  die  ertheilung  der  dort  erloschenen  theo- 
logischen doktorwilrde  an  prof.  theol.  Arnoldi.  Acta  fac.  theol.  II:  cod.  Heid.  358, 
61*  f.  114.  2S99 

dec.  39.  Univ.  beglückwünscht  den  kurf.  zu  seinem  50-iShrigen  regierungs- 
inbilaeum.  Latein,  konzept:  cod.  Heid.  386,  34  (kost.  1.50)  D.  — Der  kurf.  dankt 
nas  München  1793  ian.  19.  Lat.  orig.  ibid.  Daselbst  die  gedruckte  I^at.  einladung 
der  univ.  auf  dec.  31.  zum  festakte.  Die  liste  der  Subskriptionen  zu  den  kosten  der 
Leleuchtung : cod.  Heid.  386,  34  (käst.  151)  E.  ' 2400 

1793. 

febr.  5.  Regierung  zu  Mannheim  lädt  zur  Subskription  auf  die  kosten  der 
luedaillen  ein,  welche  nach  einem  beigclegten  plane  zur  erinnemng  an  das  inbilaenm 
des  kurf.  geprägt  und  demselben  im  namen  der  sämintlichen  dikasterien  und  kollegien 
tllwrreicht  werden  sollen.  Cod.  Heid.  386,  34  (käst.  150)  D.  — Daselbst  abschrif- 
tcn  der  danksiiguug  des  kurf.  etc.  2401 

febr.  10.  Kurf,  ermächtigt  den  landschreiber  zu  Heidelberg  freih.  v.  Wrede, 
der  k.  k.  militUr-verpBegungsdirektion  zur  nufschUttung  von  frncht  etc.  das  grosse 
Seminar,  den  univ. -.Speicher,  das  reformirte  hospital,  den  kirchenrathss)>eicher,  den 
Speicher  auf  der  luth.  kirche  und  das  domiiükanerklostor  einzuräuraen.  Cod.  Heid. 
386,  17  (kost.  128)  F.  2402 

april  17.  Senat  weist  den  univ.-buchhändler  an.  ohne  schriftliche  genehmigung 
der  univ.  kein  werk  an  die  hihliothek  zu  lieferu.  Cod.  Heid.  386,  1 (käst.  102)  Z. 

S40S 

april  33.  Oberkuratel  erwidert  der  univ.  auf  bericht  vom  17.,  dass  man  es 
bei  der  darin  enthaltenen  «Zusicherung  bewenden  lasse,  dass  künftighin  alle  dort 
zum  Vorschein  kommende  disputationen  gesamter  fakultäten  in  Lateinischer  sprachen 
herkömmlicher  inassen  verfasst  werden  sollen».  Cod.  Heid.  385,  15  (käst.  35)  E.; 
Acta  fac.  theol.  II:  cod.  Heid.  358,  61*  f.  115*.  2404 

april  34.  Senat  nimmt  mit  dank  die  von  dem  aasessor  der  philos.  fak.  pater 
Friderich  [a.  s.  Ohristophoro]  gefertigte  und  der  univ.  geschenkte  qnadratura  circnli 
an  und  beschlies,st  dieselbe  in  das  cubicnlum  des  prof.  Schwab  zu  stellen  und 
Friderich  ein  douceur  von  2 karolinen  zn  geben.  Ann.  C,  217.  2405 

OCt.  9.  Reichsgraf  v.  Oberndorf  eröffnet  auf  kurf.  spezialbefehl  dem  Senate, 
wie  es  mit  dem  verkaufe  der  einladungsschrift  des  prof.  Wedekind  zu  seinen  Vor- 
lesungen «Von  dem  Interesse  des  natur-  und  allgemeinen  staatsrcchts > und  des 
durch  die  anstössigkeit  des  inhalts  nothwendig  gewordenen  nachtrags  zu  halten  sei. 
Zar  Verhinderung  derartiger  Vorkommnisse  soll  künftig  den  mitgliedern  der  univ. 
die  erlaubniss  zum  drucke  ihrer  Schriften  nicht  blos  vom  dekan  der  betr.  fak.,  son- 
dern erst  nach  Zustimmung  zweier  Ordinarien  ertheilt  werden,  letztere  auch  das 
nanu.«kript  unterzeichnen.  Acta  fac.  theol.  II,  116;  gedr. : bd.  I,  436  nr.  277. — 
Die  akten:  cod.  Heid.  386,  36  (käst.  159)  0.  — Senat  brachte  1797  mai  29.  diese 
zensurverordnung  dem  univ.-huchdrucker  Wiesen  in  e'rinnerung:  cod.  Heid.  386,  4 
(käst.  111)  E 4.  ' 2406 

1794. 

Ian.  36.  Kurf,  schlägt  die  ian.  8.  vom  Senate  befürwortete  anderweitige  Ver- 
wendung eines  theils  der  zur  Vermehrung  des  fonds  der  Universität  hestimraten 
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scbanknogsgelder  [z.  b.  zn  den  kosten  des  nrcbivtransports  nach  Eberbacb, 
etc.]  ab.  — Von  der  oberknratel  ian.  30.:  cod.  Heid.  386,  12  (käst.  122)  D. - 
Der  Senat  bescbloss  febr.  3.  einen  ausfübrlieben  von  Zentner  entworfenen  W 
Uber  die  notblage  nn  den  kurf.  zu  richten,  lieber  die  voIbtUndige  zerrfitnu;  i 
nniv.-finanzen  [s.  o.  nr.  2363],  welche  tbeils  dnrch  schlechte  wirthschaft,  tbeDe  dr . 
den  FranzSsischen  krieg  veranlasst  war,  und  Uber  die  an  der  nniv.  bis  b. 
herrschende  noth  vgl.  Winkelniann,  die  univ.  Heid,  in  den  letzten  Zeiten  der  Pi- 
Hair.  herrscbaft,  in:  Zeitechr.  f.  gesch.  d.  Oberrheins  XXXVI,  63 — 80. 

niärz  3.  Kurf,  beauftragt  die  oberkuratel,  der  univ.  sein  nii.ssfallen  IniL 
thun,  dass  ohne  anfrage  die  schankungsgelder  mit  3370  fl.  zur  gehaltsaasiaki:. 
nngcgriff'en  worden  sind,  und  legt  ihr  unverzüglichen  und  vollständigen  enah  ^ 
Orig.:  Karlsruhe,  6.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  237.  Von  der  oberkuratel  mint 
cod.  Heid.  386,  12  (käst.  122)  D.  !«> 

niSrz  31«  Prof.  I.  I.  Kirsclibaum  erstattet  kommissarischen  bericht  io  te:' 
der  Konstantisten.  Cod.  Heid.  386,  5 (käst.  115)  Q,  nebst  geschichte  und  i:- 
gliederverzeichniss  des  Ordens.  — Aus  einer  vom  stadtrathe  mUrz  24.  aligeurtlK;:: 
beleidignngsklage,  ibid.  (käst.  114)  L,  M,  N,  ergiebt  sich,  d:i8s  an  dem  unter  4. 
akademikern  bestehenden  orden  angeblich  auch  Franzosen  tbcilnalimen.  W 
niai  30.  Regierung  in  Mannheim  verfUgt  auf  bericht  des  Heid.  sUdia’b 
vom  26.,  betr.  die  heimlichen  Werbungen  des  tanzmeisters  Michel  Cbirot  (Or  d. 
prinz  Salm'sche  korps,  seine  und  des  auf  der  univ.  sich  aufhaltcnden  Franiüiis'tr. 

grafen  Saillant  ausweisung  ans  der  Kurpfalz.  Cod.  Heid.  386,  55  (käst.  2001 E 

SU« 

ang.  24,  Regierung  ertheilt  auf  emprehlnng  der  oberkuratel  vorn  22.  der“' 
die  schon  mai  20.  erbetene  erlnubniss,  zur  ansrichtung  der  besoldungea  5000  ( 
anfnehmen  zu  dürfen.  Karlsrnhe,  Q.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  237.  404.  Uli 
8ept.  2.  Regierung  theilt  mit,  wie  die  wirklichen  rSthe  wiüirend  der  a 
sechs  monate  bestimmten  traner  um  die  knrfürstin  sich  tragen  sollen.  Ced.  Hü 
385,  15  (käst.  35)  B.  Ml! 

nOT.  19.  Theol.  [kath.]  fak.  stellt  dem  Senate  vor,  dass  ihre  lehrer  ohne  beul“ 
Würdigung  in  den  angewiesenen  zimmern  des  seminariums  nicht  lesen  kOanten.  nis 
sie  bittet  deshalb  nm  anweisung  von  zwei  zimmern  in  den  univ.-gebindfo-  " 
Senat  will  prof.  Kübel  beantragen,  mit  dem  dcchanten  wegen  Obenveisung 
lieber  zimmer  zu  sprechen,  lasst  aber  auch  der  fak.  bemerken,  dass  die  theol.  t»' 
legion  dnrch  partikular-streitigkeiten,  «worinnen  der  Senat  ohnehin  sich  in  mwl*' 
nicht  gemeint»,  gehemmt  würden.  Ann.  CI,  681. 

— Oberkuratel  eröflnet  auf  kurf.  spezialbefehl  der  univ.,  dass  der  ht*- 
sich  über  den  fleissigen  besuch  der  kollegien  trotz  dieser  kriegerischen  Zeiten, 
derselbe  ans  den  eingereichten  kntalogen  hervorgehe,  freue  und  hofle,  dass  die  kl“' 
auch  ferner  die  Studenten  sorgfältig  anhalten  werden.  Acta  fac.  theol.  11, 

nOT.  33.  Kurf,  gestattet  auf  empfehlung  der  oberkuratel,  dass  die  nnir.  n“ 
decknng  ihres  deflzits  von  12  159  fl.  51  kr.  zunächst  6000  fl.  statt  der 
12  000  fl.  aufnehme.  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  404.  " W' 
nähme  der  vollen  12  000  fl.  wurde  dec.  13.  nochmals  verweigert. 
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dec.  10.  Univ.  befürwortet  Jen  Vorschlag  des  .stadtraths,  das.s  um  der  nUclil- 
lichen  Sicherheit  willen  die  strasscn  beleuchtet  werden  sollen,  in  der  art,  dass  die 
kosten  der  anschaifung  und  Unterhaltung  ieder  Interne  auf  mehrere  vertheilt  werden. 
Cod.  Heid.  386,  2 (käst.  105)  K.  2416 


1795. 

febr.  19.  Kurf,  ordnet  auf  nntrag  des  reformirten  kirchenrathes  die  einzieh- 
ung  der  ephoratsbosuidung  bei  dem  sapienzkolleg  zum  besten  der  anstalt  an,  sowie 
die  künftig  unentgeltliche  bosorgung  des  ephorats  durch  kirchenrath  Mieg.  Acta 
fac.  tlieol.  n,  124.  2417 

april  8.  Senat  giebt  dem  reg.-sekretür  Eichholz  in  Mannheim  3 grosse  Fran- 
zösische thaler  als  ein  donceur  für  abschrift  der  neuen  Statuten,  welche  durch  die 
zwei  todesfHlle  der  zweiten  otrerkuratoren  aus  der  kanzlei  der  oberkuratoren  verloren 
gegangen  sind.  Cod.  Heid.  386,  7 (käst.  119)  H.  — Vgl.  Ann.  CII,  122.  2418 

april  30.  Kurf,  erlaubt  auf  empfehlung  der  oberkuratel  statt  gewünschter 
1 3 500  H.  6000  fl.  auf/.unehmen.  Orig.:  Karlsruhe,  0.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  404; 
abschr.:  ibid.  237.  — Ebenso  iuli  9.  3000  fl.  Dagegen  wird  aug.  22.  die  aufnahme 
weiterer  3750  fl.  abgeschlagen.  2419 

niai  16.  Univ.  Giessen  theilt  mit,  dass  der  privatdozent  dr.  iur.  Iah.  Ludw. 
lust.  Greineisen  aus  Wetzlar,  weil  er  als  Student  und  noch  als  dozent  einem  ver- 
botenen heimlichen  studentenorden  angehOrt,  sich  dessen  aufkorameos  in  Giessen  und 
Marburg  hauptsächlich  angenommen,  auch  durch  neue  gesetze  den  orden  noch  mit 
einem  zweiten  grad  auszustatten  beabsichtigt  habe,  mit  ülTentlicber  relegation  bestraft 
worden  sei.  Cod.  Heid.  386,  35  (käst.  1.56)  U.  2420 

inni  »9.  Kurf,  erlaubt  den  vier  klostergeistlichen,  prof.  der  theologie,  liei 
öffentlichen  feierlichkeiten  aus  eigenen  mitteln  ange.schaffte  epomides,  wie  es  auch  in 
KBln  und  Mainz  sitte  sei,  tragen  zu  dürfen.  Karlsrahe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid, 
nr.  414.  2421 

iuIi  14.  Maximilian  pfnlzgraf  dankt  aus  Mannheim  der  univ.  fllr  ihre  glUck- 
wlinsche  zur  gebürt  eines  prinzen.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  35  (kost.  156)  T. 

2422 

ling.  5.  Fechtmeister  Wenz  bittet  statt  des  ihm  bisher  zu  den  Übungen  ge- 
gebenen raumes  im  univ.-gebllude,  welcher  mit  flüchten  des  k.  k.  magazins  lielegt 
ist,  ihm  den  gang  zwischen  dem  theologischen  auditorium  und  der  aula  zuzuweisen. 
Cod.  Heid.  386,  3 (käst.  109)  E,  II.  — Es  wird  ihm  der  erste  untere  gang  in 
den  stunden  bewilligt,  in  welchen  keine  Vorlesungen  statttinden.  2423 

80pt.  22.  Kurf,  erlaubt  auf  eine  ausführliche  und  offene  darstcllung  der  univ. 
hin  weitere  8534  fl.  aufzunehmen.  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  404. 

2424 

sept.  29.  Univ.  lena  übei-sendet  die  dortige  neue  Verordnung  gegen  die 
stadentenorden  und  ersucht  die  univ.,  der  zwischen  mehreren  Deutschen  univ.  und 
lena  schon  licstehenden  Uliereinkunfl  wegen  der  relegirten  Studenten  beizutreten. 
Cod.  Heid.  386,  34  (käst.  152)  N.  — Senat  bescbliesst  oct.  21.,  wenn  die  Verbin- 
dung mit  Mannheim  wieder  offen  sei,  bei  der  regiornng  anzufragen.  Ann.  CII,  381. 

2425 

t’rkumienbuch.  II.  20 
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not.  4.  Univ.  Marburg  übersendet  das  verzeichnis-s  der  Studenten,  welche 
als  mitglieder  des  daselbst  entdeckten  Konstantistonoidens  relegirl  worden  sind. 
Ann.  CH,  402.  2436 

nov.  13.  Kurf,  bestimmt,  das.s  die  durch  den  tod  des  prof.  priinarii  der  re- 
form.  theol.  fak.  Heddaeus  erledigte  .stelle  dem  bisherigen  prof.  secund.  D L.  Wund  und 
dessen  stelle  dem  vom  kirchenrathe  in  ermanglung  inllindischer  geeigneter  kandidaten 
vorgeschlagenen  «ausländischen  subiecte>,  prof.  der  philosophie  zu  Hanau  Karl  Danb, 
übertragen  werde.  Orig.:  Karlsruhe,  0.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  89;  abschr.:  Ann. 
CHI,  1.  Vgl.  Acta  fac.  theol.  II,  I2G.  2427 

1796. 

febr.  2.  Oberkuratel  giebt  ausführliche  Vorschriften  betr.  auslllllung  der  vor- 
geschriebenen t.abellen  Uber  den  fleis.s  der  kollegienl>esucher,  anfang  und  ende  der 
kollegien  etc.  Cod.  Heid.  386,  9 (käst.  1 18)  E.  Ein  gedrucktes  formulnr  liegt 
bei.  — Die  faszikel  E.  und  F.  enthalten  berichte  und  akten  über  den  Vollzug  der 
angckllndigten  Vorlesungen  und  monita  der  oberkuratel  von  1784  und  beaondem 
1789  — 97.  2428 

febr.  29.  Kirchenrath  theilt  dem  prof.  Wund  mit,  dass  auf  seinen  berirhl 
vom  10.  ian.  das  beiliegende  generale  an  die  reform.  geistlichkeit  in  Kurpfutr  er- 
gangen sei.  «Wie  nun  kirchenrath  von  seiner  seite  alles  mögliche  gerne  beitragen 
will  und  wird,  was  zu  mehrerem  fior  der  hiesigen  univ.  und  besserem  anfang  der 
theol.  Studien  mitwirkeu  und  beitragen  kann,  so  wUnscht  derselbe  auch,  dass  dieser 
gegenständ  von  h.  prof.  Wund  bei  der  univ.  dahin  eingeleitet  werde,  das.«  hinffihro 
von  einem  zeitlichen  rectore  magnif.  keiner  der  Pfälzischen  reformirten  zum  höheren 
Studium  sich  meldenden  dem  albo  academico  einverleibet  werde,  der  dem.selben  nicht 
sein  förmliche.«  testimonium  vitae  ac  legitiniae  promotionis  ad  lectiones  publicas  vorlege 
und  sich  dadurch  als  qualificirt  zu  anhOrung  der  Uifentlichen  Vorlesungen  dnrstellc. 
.8o  W’ie  dann  auch  kirchenrath  wünschet,  dass  unter  der  direction  und  prSsidio  des 
professoris  primarii  am  ende  des  lialbiährigen  cui'sus  alle  hiesige  reformirtc  Pfälzische 
theologiae  studiosl  von  den  .«Umtlichen  lehrcrn,  welche  denen  iungen  leuten  nach 
angenommenem  und  genehmigtem  plan  Vorlesungen  halten,  in  der  Wohnung  gedachten 
]irofe.s.soris  primarii  über  die  gegenstände  der  vorgele.senen  collegien  mündlich  und 
schriftlich  geprllfet,  so  von  zeit  zu  zeit  durch  die  schicklichste  mittel  der  studirsina 
und  sludirfleiss  unterhalten  und  gewecket  und  von  dem  erfolge  dieser  prüfungea 
dem  kirchenrath  zu  seiner  einsicht  und  allenfallsigcr  rUcksicht  bei  seiner  auslheilung 
der  Stipendien  das  resultat  mitgetheilt  und  die  absicht  des  kirchenraths  erreichet 
werden  möge,  dass  diese  getrotfene  m.as.sregoln  die  erwünschte  folgen  bewirkeu  und 
der  vaterländischen  kirche  würdige  und  tüchtige  lehrer  erziehen  mögen.»  Cod.  Heid. 
387  (käst.  360)  B.  2429 

niän!  9.  Univ.  bittet  den  kurf.,  indem  sie  eine  speziGkalion  ihres  Schulden- 
stande« [=  38  131  II.]  vorlegt,  zu  gestatten,  dass  sie  von  den  auf  45  073  tl.  an- 
gewachsenen  schankung.sgcldern  10  000  (1.  sogleich  ad  ftsciun  zur  bestreilung  drr 
ausgaben  nehmen,  die  zin.sen  des  übrigen  kapital«  zur  tilgung  der  schulden  Verwender 
und,  wenn  diese  getilgt  seien,  mit  denselben  bibliothek,  anntomie  und  bot.anisohec 
garten  unterstützen  dürfe.  Karlsruhe,  G.  L.  .\.,  univ.  Heid.  nr.  404.  — Vgl.  inai  2a. 
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märz  17.  Obeikurnlel  sendet  der  regicrung  den  katalog  «derer  in  vorigillhrigcm 
somiiierkurs  (!)  die  kollegia  frequentirt  habenden  kandidaten»  ein,  der  gegen  den 
widerstand  der  hohen  schule  endlich  dadurch  zu  stand  gekommen  ist,  dass  mau 
seinen  druck  verordnete.  Sie  hofft,  die  sache  werde  nun  bestand  gewinnen,  wenn 
auch  noch  mancherlei  angaben  fehlten , da  viele  < lehrlinge  > inzwischen  wegen  der 
.'tusserst  gestörten  zeit  die  univ.  verlassen  hutten.  Orig.:  München,  R.-A.,  Chnrpf. 
geh.  rath,  Heid.  univ.  n.  curatel  betr.  nr.  236.  — Das  verzeichniss  für  das  Winter- 
semester lag  in  München  schon  iuni  11.  vor.  2431 

mal  22.  üniv.  erlässt  ein  mandat  gegen  die  exzease  unter  den  akademikern. 
Act«  fac.  thcol.  11,  128V;  gedr.:  bd.  I,  436  nr.  278.  2432 

mal  2t>.  Dniv.  ersucht  die  oberkuratel,  bei  dem  kurf.  ihr  gesuch  [s.  o.  inürz  9.] 
zu  unterstützen,  « weil  dermalen  nicht  einmal  wegen  schwäche  dos  üsci  das  ver- 
flossene nmiitnai'tal  und  längst  fällige  weinbesoldungen,  viel  weniger  andere  ebenso 
dringende  bedürfnisse  bestritten  werden  können«.  Orig.:  München,  R.-A.,  Churpf. 
geh.  rath,  Heid.  univ.  u.  curatel  betr.  nr.  236.  Es  liegen  bei  befürwortende  be- 
richte der  pracsidialversammlung  [Mannh.  mai  28.,  unterz.  v.  Dalberg,  v.  I’orghui, 
v.  Reibeid]  und  der  oberkuratel  [iuni  22.].  — Inzwi.scben  war  iuni  20.  kurf.  resolntion 
erfolgt.  24.33 

iani  20.  Kurf,  verfügt  auf  das  gesuch  der  univ.  [s.  o.  mfirz  9.],  dass  1.  von 
den  Hchauknngsgeldcrn  sogleich  10,000  fl.  -auf  die  unumgänglichen  ansgaben,  inso- 
weit die  gewöhnlichen  einkünfte  nicht  ausreichen,  und  2.  die  zinsen  der  übrigen 
33,000  II.  zur  tilgung  der  mit  höchster  genchmigung  anfgcnonimcnen  gclder  ver- 
wendet, 3.  alliährlich  über  beides  rechnuug  gelegt  werden  und  4.  die  höchste  be- 
stiminung  über  den  rest  des  kapitals  selbst  bis  nach  tilgung  der  schulden  Vorbehalten 
bleiben  solle.  Der  univ.  ist  anf/.ugeben,  dass  sie  auf  eine  wirthschaftlieh  gute  ein- 
richtung  durch  ein.schränkung  der  ausgaben  etc.  bedacht  sei.  München,  R.-A.,  Churpf. 
geh.  rath,  Heid.  univ.  u.  curatel  betr.  nr.  236.  — Von  der  oberkuratel  an  die 
univ.  iiili  2. ; Karlsruhe  nr.  239.  2434 

Inli  11.  Senat  fordert  wegen  der  äussersl  kritischen  und  gefahrvollen  Inge 
die  Professoren  ii.  8.  w.  auf,  alle  in  ihren  hänsern  liefindlichen  Senatsakten,  papiere 
und  reebnnngen  sogleich  auf  der  univ.  einzuliefern.  Cod.  Heid.  386,  12  (käst. 
122)  C.  2435 

iuli  30.  Univ.  ersucht  den  generalkomraandauten  der  Franz.  Rhein-  und 
Mosel-armee  um  schütz  für  ihre  überrheinischeu  bcsitzungeu.  Konzept  von  Zentner: 
cod.  Heid.  386,  17  (käst.  128)  F.  Ein  entsprechendes  von  Mai  konzipirtes  gesuch 
nm  freiheit  von  kontribution  etc.  wurde  gleichzeitig  an  das  direktorium  gerichtet. 
Ein  anderes  war  .schon  iuli  15.  an  den  iustizniinister  Eambrechts  abgegangen,  der 
13.  therm.  VI.  ganz  artig  antwoitete,  ibid.  — Moreau  antwortete  freundlich,  aber 
nicht  entscheidend:  Karlsruhe,  Q.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  406.  2436 

— Univ.  bittet  den  astronomen  de  I.ailaade  ihr  beiliegendes  gesuch  an  da.s 
direktorium  [s.  vorher]  zu  unterstützen.  Cod.  Heid.  386,  18  (ka.st.  130)  F;  Karks- 
rnhe  1.  c.  2437 

aog.  17.  Kurf,  fordert  auf  die  nacbricht,  dass  die  Franz,  regierung  sich  der 
linksrheinischen  güter,  gefälle  etc.  rechtsrheinischer  nnterthanen,  Stiftungen  und  kor- 
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|>onitionen  bemSchtigen  will,  von  der  univ.  ein  Französisch  gescdiriebenes  nieinoire 
zur  abwendting  solcher  inassregeln.  — Von  der  univ.  aug.  27.  tieantwortet.  Cod. 
Heid.  1.  c. ; Karlsruhe  1.  c.  An  beiden  stellen  viele  Proklamationen  etc.  der  Frenz. 
Verwaltung  in  abschrift.  243h 

aug.  17.  Univ.  bevollmächtigt,  da  sie,  «wegen  deren  gründen,  welche  sie  dem  Fran- 
zösischen gouvernement  vorgestellt  hat,  mit  recht  hoffen  darf,  das.s  die  geßll». 
welche  sie  ienseits  des  Rheines  zu  beziehen  hat,  keinem  sequestre  oder  coohscation 
werden  unterworfen  werden»,  prof.  theol.  dr.  Wund  und  reg.-rath  prof.  inr. 
Zentner,  sich  über  den  Rhein  zu  verfügen  und  selbst  n.nchzusehen,  auf  welche  art 
diese  gefiUle  zum  nutzen  der  univ.  erhoben  oder  angebracht  werden  könnten,  und 
die  kontrakte  darüber  nach  gutbeßnden  ohne  Vorbehalt  einer  weiteren  ratitikation 
abzuschliessen.  « Was  sie  desshalben  entweder  saramt  oder  auch  sonders,  falls  sie 
sich  zu  trennen  nöthig  Irefinden  sollten,  handeln  oder  beschliesscn,  werden  wir  ab. 
gültig  geschehen  anerkennen.»  Cod.  Heid.  387  (käst.  362)  B.  8439 

Oct.  31.  V.  Schmitz,  revisor,  stellt  tabellarisch  den  von  der  univ.  in  ihren 
linksrheinischen  gütern  seit  dem  einmarsche  der  Franzosen  durch  freund  und  feind 
erlittenen  schaden  zusammen  1 478353  fl.J.  Cod.  Heid.  386,  17  (käst.  129) 

I,  cf.  K — L.  2440 

dec.  3.  Kurf,  erlässt  ein  strenges  reskript  gegen  das  faazardspiel.  Acta  fsc. 
theol.  11,  131v;  cod.  Heid.  358,  100  f.  57.  — Regierungsverordnung  detf.  16.  ibiJ. 
f.  54;  cod.  Heid.  386,  38  (hast.  163)  D;  Karlsruhe,  0.  L.  univ.  Heid.  225.  — 
Vgl.  1797  aug.  23.  »441 

1797. 

niärz  5.  F.  Bcnmrdi,  dechant,  ersucht  den  Senat,  die  katholischen  akademikec 
zur  beobachtung  des  kirchengebots  de  communione  paschali  auzuhalten  und  die  beiebt- 
zcttel  etwa  durch  die  Professoren  oder  fakultätsdckane  sammeln  zu  las.sen.  — Senat 
lehnt  april  5.  letzteres  ab,  verspricht  aber  eine  ermahnung.  Cod.  Heid.  386,  5 
(käst.  113)  G;  Ann.  CIV,  141.  — Vgl.  mai  15.  2442 

lllill’Z  II,  Senat  verstattet  den  gro.s.sen  akadoinischon  .saal  zu  einem  konzert. 
mit  welchem  die  sladt  den  i>falzgrafen  Maximilian  von  Zweibrücken  nach  seiner  Ver- 
mählung und  rückkehr  ans  Karlsruhe  begrUssen  will.  Dev  Senat  selbst  beschränkt 
sich  nach  antrag  des  rektors  «bei  den  ietzt  beklemmten  Zeiten»  auf  lieglUckwünschnng 
durch  eine  deputation.  Cod.  Heid.  386,  1 (käst.  101)  V.  8443 

niArz  17.  Univ.  antwortet  auf  anfrago  der  hohen  schule  zu  Dillingen,  wie» 
bei  sterbfällen  geistlicher  Professoren  mit  der  Obsignation  gehalten  werde:  dass,  da 
auch  die  geistlichen  mitglieder  der  univ.  unter  dem  gerichtsstab  des  Senat.«  stünden, 
der  letztere  l>ei  .sterbfiillen  durch  kommi.ssarien  obsigniren,  die  inventur  vornehn*» 
und  sich  referiren  lasse,  .sodann  die  erbsclmften  rechtsvorschriftlich  auseinandersetze 
und  überhaupt  alle  .Streitigkeiten  über  aktiva  und  [lassiva  erörtere.  Von  «einer 
entscheidung  .sei  nur  an  die  obersten  kurf.  civildikastcrieu  ap]iell,at ion  möglich.  Kon- 
zept: cod.  Heid.  385,  15  (käst.  36)  0.  2444 

april  3.  Bernardi,  dechant,  beklagt  sich  über  eine  theatcrgesellschaft.  welche 
religionslästerliehe  stücke  wie  Zsehokke’s  «.Abälino  der  gro.sse  Irandit»  aufführe,  miit 
auch  sonst  über  abnahme  des  religiösen  gefühls,  mit  einzelnen  beispielen.  Karlsnibe, 
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Ci.  L.  univ.  Heiil.  nr.  225.  — T)ii>  gpsollschafl  wird  apiil  4.  au»  Heid,  .au.i- 
gewiesen.  2445 

mal  15.  Kirsichbiinm,  rektor,  und  geli.  rath  .Mai  berichten  über  die  erledigung 
ihrer  auflrHge  an  das  hohe  praesidiuni  und  an  die  oberkuratoron  in  betreff  eines  zu 
verfertigenden  Status  und  der  beschuldigong,  nicht  w.ich.sam  genug  auf  die  nkade- 
tniker  gewesen  zu  sein.  Cod.  Heid.  386,  5 (käst.  1 14)  P.  — Das  letzte  bezieht  sich 
auf  ein  scharfes  resfcript  der  oberknratel  vom  25.  april  (ibid.),  welche  auf  anonyme 
iinzeige  hin  |vgl.  inlirz  5.]  das  betragen  der  akadeniiker  l>eim  gottesdienste  und 
das  pflichtwidrige  verhalten  des  Senates  rügte,  der  darauf  durch  iene  kommissarien 
einen  ausführlichen  protest  (vom  5.  mai,  ibid.;  vgl.  Ann.  CIV,  171.  182)  über- 
reichen liess.  2446 

mal  31.  Olwrkuratel  theilt  ein  kurf.  re.skript  an  die  geistliche  Verwaltung 
mit,  nach  welchem  diese  angewiesen  wird,  prof.  Gatterer,  welcher  die  diplomatik 
hier  Öffentlich  zu  lehren  habe,  zur  anschaffung  des  dazu  nöthigen  apparats  500  fl. 
auszuzahlen.  Ann.  CIV,  207.  2447 

inili  7.  Univ.  schlügt  auf  antra^  der  medic.  fak.  und  namentlich  des  geh. 
raths  Mai  vor,  das  Dominikanerkloster  sammt  seinen  einkünften  der  univ.  zur  Ver- 
besserung der  medic.  fak.  und  zur  einrichtung  eines  klinischen  instituts  einzuver- 
leiben.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  104.  2448 

inii  8.  liegierung  des  I.  arrondis.sements  [zu  Kreuznach]  erwidert  auf  ein 
gesuch  der  univ.,  dass  man  keinen  anstand  nehmen  werde,  sie  in  alle  ihre  in  dem 
ersten  regierungsbezirke  gelegenen  revenüen  einzusetzen,  sobald  eie  ein  genaues  ver- 
zeiebniss  derselben  übergeben  haben  werde.  Orig.:  Karlsruhe  1.  c. ; abschr. : cod. 
Heid.  386,  27  (käst.  141)  0..  2449 

lull  11.  Univ.  wendet  sich  an  das  Oberkommando  [der  Khein-Mosel-amiee] 
mit  der  bitte  um  einsetzung  in  den  genuss  ihrer  gefillle,  welche  schon  Moreau 
[s.  1796  iuli  30.)  ihr  versprochen.  Konzept:  cod.  Heid.  386,  18  (käst.  130)  B. 
— Ein  entsprechendes  schreiben  an  die  regierung  zu  Alzei  liegt  bei.  2450 

iuli  13.  Freiherr  v.  Hövel  berichtet  der  praesidialversammlung  zu  Mannheim 
Ober  den  stand  der  univ.-finanzen , den  er  früher  als  oberkurntor  kennen  gelernt 
habe.  Vor  der  revolution  habe  sie  Überschuss  gehabt,  wenn  der  fruchtpreis  hoch, 
ein  defizit,  wenn  er  niedrig  .stand;  «man  konnte  in  Wahrheit  sagen,  die  oinnahmen 
reichten  kaum  hin,  die  nöthigen  ausgabon  zu  bestreiten».  Seit  1789  und  noch 
mehr  seit  der  Französischen  invasion  in  den  Bmtern  Neustadt  und  Alzei,  wo  sic  ihre 
hauptrevenüen  hatte,  ist  nur  ein  theil  dersellwn  iührlich  eingekommen.  Man  hat 
deshalb  1794  11000,  1795  über  18000  fl.  aufgenommen  und  am  8.  niilrz  1796 
belief  sich  der  schuldenstnnd  überhaupt  auf  58151  fl.  «Es  .scheint,  dass  es  nicht 
nöthig  gewesen  wUre,  die  univ.  mit  so  vielen  schulden  zu  belasten,  wenn  nur  eine 
strenge  oekonomie  beobachtet,  ihre  rechnungen  iedes  iahr  richtig  gestellt,  genau 
und  schleunig  geprtifet,  anstünde  unnachsichtlich  verheschiedcu,  diese  verlrescheidungen 
pünktlich  vollzogen,  dadurch  sofort  dem  einscbleichenden  missbrauche  in  seiner  ge- 
bürt die  gehörigen  grilnzen  gesetzt,  zugleich  die  etwa  nöthigen  vorsichtsregeln  in 
anwendung  gebracht  worden  würen.»  Hövel  erörtert  ausführlich  die  nothwendige 
reform  des  ganzen  rechnungswesens.  Orig.:  München,  R.-A.,  Churpf.  geh.  rath, 
Heid.  univ.  u.  cnratel  betr.  nr.  236.  — Vgl.  folgendes.  2461 
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iuli  15.  Praesidialversaimnlung  zu  Mannheim  — es  unterzeichnen  in  di«*  | 
zeit  V.  Dalberg,  v.  Reibeid,  v.  Hövel  — halt  dem  akad.  Senate  vor,  dass  der  vet- 
fall  der  oekonuniie  nicht  allein  durch  den  krieg,  sondern  auch  «durch  verscbieden- 
eigennüzige  anmassungen»  des  Senates  entstanden  sei;  es  wird  verlangt,  dass  der- 
selbe «aller  die  grenzen  des  rechtstandigen  herkommens  überschreitenden  eigenmacht 
— besonders  in  fhlleu,  wo  das  interesse  dessen  einzelne  glieder  unterlaufen. 
betrllchtliche  in  den  stilndigen  rechnungs-rubriquen  nicht  begriffene  oder  der-elbec 
gewöhnlichen  ansatz  übersteigende  ausgaben  veranlasst  werden  könnten  — sici 
enthalte»  und  für  solche  ausgaben  erst  genehmigung  zu  erbitten  habe.  Iin  einzelner 
wird  dem  Senate  aufgegeben:  1.  der  oberkuratel  die  w-ahre  läge  des  1790  eingelöster 
Münchhofs  zu  Dannstadt  innerhalb  14  t4igen  darzulegen;  2.  sieh  des  selbstSndigec 
ansatzes  der  wein-  und  fruchtpreise  bei  der  berechnung  der  besoldungen  zn  eni- 
hallen;  3.  keine  deputation  auf  kosten  des  akad.  fi.sci  abzuschicken,  «es  sei  denn, 
dass  der  wahre  nutzen  der  univ.  solches  erfordere»,  und  die  festgesetzten  diStei 
nicht  zu  überschreiten;  4.  den  hücherankauf  bis  zur  Wiederherstellung  oekom- 
mischer  Ordnung  aaszusetzen;  5.  fortan  richtig  gestellte  iahresrechnungen,  .sofor: 
aber  innerhalb  drei  Wochen  die  noch  rüekslUndigen  rechnungen  genannter  ver- 
waltungszweige  und  einen  Status  der  einimhmen,  der  ausgaben  und  der  .«chuld.-z 
vorzulegen.  München,  R.-A.,  Churpf.  geh.  i-ath,  Heid.  univ.  und  curatel  Mr. 
nr.  23G.  — .Ara  gleichen  tage  erbat  die  praesidialversammlung  vom  kurf.  Ver- 
fügungen für  die  Zukunft,  unter  Vorlage  des  HövelVschen  nieniorials  vom  13.  Der 
Iretr.  kurf.  erlass  (Ann.  CIV,  311;  Karlsruhe,  0.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  237)  stimmt 
mit  dem  berichte  überein.  ®A5; 

— Bezirksregierung  [zu  Kreuznach]  setzt  die  univ.  in  ihre  durch  den  vorge- 
legten Status  nnehgewiesenen  be.sitzungen  und  geflllle  ein,  nachdem  dieselbe  sich  er- 
boten hat,  die  kontributionsaufingen  zu  leisten.  Dom  oberamt  .Alzei  ist  naehrichl 
gegeben.  Karlsruhe.  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  104.  — Nach  bericht  der  univ 
an  die  oberkuratel  vom  25.  konnte  der  zehnte  im  Kreuznacher  bezirke  versteigert 
werden.  Ibid.  245S 

ailg.  22.  Regierung  zu  Kreuznach  theilt  dem  oberamt  zu  Alzei  mit,  sie  habe 
«ad  deeretuin  der  proclamation  des  h.  general  en  chef  Hoche  die  univ.  in  ihre  guter, 
zehnden  und  revenuen  in  den  von  der  Sambre-  und  Maas-armee  besetzt  gewesenen 
orten  imniittiret ».  Absehr. ; cod,  Heid.  38G,  18  (käst.  1.30)  B.  2154 

aug.  23.  01>erknrntel  beauftragt  den  Senat,  da.s  reskript  von  1796  dec.  3.  ^ 

gegen  das  hazardspiel  [s.  o.]  durch  anschlag,  Vorlesung  und  einrücken  in  das  ver- 
zeichniss der  studirenden  zu  publiziren.  Orig,:  cod.  Heid.  358,  100  f.  51;  abschr  : 
.Acta  fac.  theol.  II,  131.  21äi 

sept,  (5.  Kurpf.  regierung  [v.  Hövel]  fordert  die  univ.  auf,  die  inedic.  fak 
zu  einem  gutachten  zu  veranlassen,  «auf  welche  schickliche  und  so  viel  möglich  zu- 
verllissige  art  die  erzielnng  guter  ürzto  bewirkt  werden  könne ».  Cod.  Heid.  386. 

34  (ka.st.  153)  W.  Mit  gutachten  des  prof.  .Mai  nov.  5.  und  fakultatsbericb! 
dec.  2.  — Vgl.  Ann.  CIV,  364.  2456 

— Univ.  wendet  sich  wieder  an  den  kurf.  um  hülfe  und  bittet,  wenn  es  niebi 
möglich  .sei,  andere  quellen  ihr  zu  eröffnen,  um  die  erlanbuiss,  zur  deckung  der  ba 
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zum  sclilusse  des  etatsiahres  notliwendigen  aiisgaben  im  betrag»  von  23  803  fl. 
kapital  aufnehmen  zu  dürfen.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  404  . 2457 

sept.  2K.  V.  Hövel  erstattet  ausführlichen  bericht  über  den  oekonoinischen 
zustand  der  univ.  Ibid.  nr.  237.  2458 

IIOT.  4.  Oberknratel  verlangt  die  einsendung  eines  exerajilars  von  ieder  disser- 
tation.  Acta  fac.  theol.  II.  132.  2459 

nOT.  11.  Kurf,  gestattet  der  univ.,  statt  der  gewünschten  23  800  fl.  nur 
.8000  fl.  aufzunebmen,  n.ach  berichten  der  oberknratel  vom  16.  und  29.  sept. 
Karlsruhe,  G.  L.  univ.  Heid.  nr.  237;  cod.  Heid.  388,  25  (käst.  481)  K; 

Ann.  CIV,  439.  2460 

nOT.  28.  Blanck,  kollektor  zu  Zell,  richtet  n.ameus  der  nniv.  an  die  Franz, 
regierung  des  I.  bezirks  das  gesuch  um  aufhebung  des  sequestci-s  iener  univ.-güter 
und  gefiille,  welche  ienseits  des  Pfrimbachs  und  meist  in  den  oberümtern  Neustadt 
und  Germersheim  gelegen  sind.  Abschr.:  cod.  Heid.  386,  18  (käst.  130)  U.  2461 

dec.  12.  Obcrkuratel  fordert  das  gutochten  der  nniv.  über  die  beiliegenden 
bemerkungeu  betr.  einen  plan  akademischer  .Studien.  Cod.  Heid.  385,  15  (käst.  36)  K; 
abschr.:  cod.  Heid.  386,  27  (käst.  141)  0;  Acta  fac.  theol.  II,  132'’;  gedr.: 
bd.  I,  437  nr.  279.  2462 

dec.  18.  Uegierung  des  I.  bezirks  [zu  Kreuznach]  besebliesst,  die  nniv.,  welche 
durch  befehl  des  generals  en  chef  als  gemeinnützige  anstatt  in  den  genuss  ihrer  re- 
venUen  eingesetzt  ist,  auch  in  die  bezüge  aus  gütern  ienseits  der  Prim  wieder  ein- 
zusetzen, welche  in  den  I.  bezirk  gehören,  mit  der  bedingung,  doas  die  nniv.  eine 
kontribution  leiste  und  sich  aller  reklamntion  der  schon  vor  1.  dec.  geschehenen 
erhebungen  enthalte.  Ileglanbigte  abschr. : cod.  Heid.  386,  18  (käst.  130)  1).  2463 

dec.  20.  Univ.  erklärt  der  oberkuratel,  dass  kein  professor  im  stände  »ei, 
sich  mit  der  hlilfte  seiner  besnldung  zu  begnügen,  und  dass  es  bisher  nicht  möglich 
gewesen  sei,  die  bewilligte  aufnahtne  von  8000  fl.  zu  bewirken.  Karlsruhe,  G.  L.  A., 
univ.  Heid.  nr.  237.  — Die  crklüruugen  der  einzelnen  professoren  liegen  bei;  nur 
Mai  erklärt  sich  zu  gunsten  seiner  geringer  besoldeten  kollegen  zur  reduktion  Imreit. 

2464 

dcc.  28.  Mai,  rektor,  macht  in  Äusserst  drastischer  weise  verschlüge  zur  re- 
organisation  der  univ.,  nümlich  1.  die  akadciuie  der  Wissenschaften  zu  Mannheim, 
welche  ohnehin  auf  krürken  geht,  der  univ.  einznverlciWn.  «Mit  dieser  wohlthütigen 
salbe  könnte  die  wunde  der  be.schneidung,  welche  der  hiesigen  hohen  schule  beim 
Rastatter  frieden  gedroht  wird,  einigerina.ssen  gelindert  werden;»  — 2.  das  lesuiten- 
kollogium  mit  seinen  einkünflen  der  univ.  zuzusichern,  die  sich  dafür  die  bildung 
der  geistlichen  angelegen  sein  lassen  werde;  — 3.  das  niedic.  Studium  zu  helwn 
durch  Umwandlung  des  beinahe  ansgestorbenen  Dominikanerklosters  in  ein  klinisches 
spitol,  durch  Verlegung  des  botanischen  garten.»  und  des  physikalischen  kabinets  von 
Mannheim  nach  Heid.,  durch  Umwandlung  eines  der  hiesigen  nonnenklöster,  welche 
aussterben,  «weil  die  bösen  mUdgen  alle  mllnner  haben  und  keine  Lateinische  psalmen 
mehr  singen  wollen»,  in  ein  geburtshans;  — 4.  eine  medaille  an  himmelblauem 
l>ande  als  ehrenzcichen  der  Studenten  zn  stiften,  mit  dem  bilde  des  knrf.  und  der 
Umschrift:  Carolus  Theodorus  Elector  Restaurator  univ.  Heid.;  auf  der  rückseite 
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konnte  der  « canarienvogel » der  Minervn  die  etatnta  und  fasoes  univ.  Imlteo.  ' 
bittet  endlich  den  kurf.,  nach  dem  tode  des  ge.genwSrtigcn  kurators  [v.  Klein]  de 
ganz  entbehrliche  amt  eingehen  zu  lassen  und  den  gehalt  auf  die  beäoldung  t - 
unbesoldeter  lehrcr  zu  verwenden:  »alle  bisherigen  curatores,  meistens  züglingr  r 
hohen  schule,  amusiren  sich  aus  dankbarkeit  gegen  ihre  ehemalige  lebrer.  den  al 
Senat  mit  unnötigen  Schreibereien  zu  plagen».  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  H 
nr.  082.  — In  München,  R.-A.,  Churpf.  geh.  rath.s  akten,  univ.  Heid.  nr.  2.'i0 
von  diesen  Vorschlägen  Mai's  zuerst  am  18.  ian.  die  rede  und  es  findet  sich  das-, 
ein  auf  grund  derselben  nusgearbeiteter  entwurf  zu  einem  kurf.  reakripte  folgen  !e 
inhalts;  1.  Die  verfallene  Mannheimer  akadeniie  wird  mit  ihren  kapit.alien  der  dl 
einverleibt,  doch  so,  dass  die  mitglieder  und  diener  der  nkad.  im  genos.se  ihrer  l- 
soldung  bleiben,  die  wirklichen  Senatoren  der  univ.  zugleich  wirkl.  mitglieder  «. -■ 
akad.,  die  übrigen  Professoren  aber  ehrenmitglieder  sind,  die  Statuten  der  al 
fortbesteben,  die  Acta  ncad.  Tbeodoro-Palatinne  beim  allgemeinen  frieden  fortge»»: 
werden,  und  die  wissenschaftlichen  bücher  aus  der  Mannheimer  bibliothek  mich  Hr;< 
gebracht  werden,  die  aber  über  knnst  und  literatur  in  Mannheim  bleiben:  - 
2.  das  Dominikanerkloster  zu  Heid,  wird  mit  seinen  einkünften  der  univ.  rar  er- 
richtung  eines  klinischen  hospitals,  anatomischen  theaters  und  botanischen  gart-t 
einverleibt,  wobei  dann  die  bisherigen  gei.stlichen  und  laienbrüder  thcils  alnnSod-c 
theils  zu  verwenden  sind;  — 3.  der  durch  die  belagerung  Mannheims  ruinirte  b- 
tanische  garten  gegenüber  der  Kaisershütte  wird  verkauft  und  der  ertrag  zur  ei- 
richtung  des  neuen  botanischen  gartens  in  Heid,  verwendet;  — 4.  der  vom  schic— 
brand  gerottete  Überrest  des  physikali.«chen  kabinets  kommt  nach  Heid.,  «damit  ik- 
candidatis  medic.  die  in  die  physiologie  einschlagende  physica  experimental is.  en. 
höchst  nöthige  hUfswisscnschaft,  vorgetragen  werden  kann»;  — !>.  ebenso  da»  Manc- 
lieiraer  naturalienkabinet ; — C.  niemand  wird  künftig  angestellt,  der  nicht  h- 
zeugniss  des  Heid.  Senats  etc.  beibringen  kann.  2463 

dee.  30.  Obei-knratel  berichtet  ans  anlaas  der  erklärnng  der  univ.  vom  ■>' 
an  den  knrf.  und  bittet  für  dieselbe  um  Unterstützung.  Karlsruhe,  G.  L.  A..  uni,‘ 
Heid.  nr.  237.  404.  — Der  kurf.  antwortet  ian.  8.,  dass  es  zunächst  Iwi  der 
früheren  vei-fügungen  sein  bewenden  haben  müsse.  Ibid.  nr.  2.37.  2466 


1798,  I 

ian,  8.  Priorin  und  konvent  ad  s.  Catherinam  Senensem  ord.  a.  nominiO  i 
bitten  um  eine  Unterstützung.  Cod.  Heid.  386,  7 (käst.  119)  F.  — Gleiche  g<- 
suche  der  Kapuziner  ian.  9.,  der  kongregation  ian.  23.,  der  Kamieliur 
ian,  24.,  ibid.  246* 

ian,  24.  Univ.  bittet  die  regierung  [des  I.  bczirks]  zu  Kreuznach  um  mili- 
tUrische  exekution  gegen  ihre  Schuldner,  damit  sie  ihrerseits  die  kriegskoutributicii 
berichtigen  könne.  Cod.  Heid.  386,  18  (käst.  130)  C.  — In  der  antwort  febr.  11. 
sub  D wird  die  univ.  au  die  iustiz  verwiesen.  — Daselbst  sub  C,  D,  E,  F,  li 
weitere  akten  über  versuche,  die  abgal>ea  etc.  zu  erhalten,  welche  theils  durch  da- 
dazwisclientreten  Franz,  receveurs,  theils  auch  dadurch  vereitelt  wurden,  da.ss  in 
febr.  ienc  regierung  aufgelöst  und  von  dem  Franz,  kommissar  in  Mainz  ein  an- 
drei  Franzo.sen  und  zwei  Deutschen  Iwstehendes  departement  des  Donnersbergs  gt- 
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bildet  werde,  mit  welcln’tn  iiene  verlmndlnngeii  angeknüpft  werden  nius'iten.  — Vgl. 
den  bericht  des  kollektors  ßlanrk  aus  Zell:  Karlsruhe.  0.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  104. 

2463 

ian.  Rektor  und  Senat  Inden  zur  verle.sung  der  gesetze  durch  ein  pro- 

gminin  lak.  Fnuth’s  «de  pace  politicn  literaria  et  academica»  ein,  der  von  den  aka- 
deniikerii  sagt,  dass  sie  «sicariorum  ninre  occnltis  armis  rcl  gentium  ferurum  ad 
instar  clavis  oc  fustibns  vel  ioiniauibus  gladiis  armatos  . . . clamorihus  noctnmis 
civium  (piictem  turbare  et  in  potntionihns  cantu  deformi  aera  persti’epcre»,  und 
dass  die  nkad.  gleichheit  zu  gründe  gehe,  < quando  sodalitiis  clandestinis  aendemicus 
nb  acadeniico  signis  vel  vestinm  ornnmentis  distinctus  concivem  pro  inimico  hal>et> 
etc.  Heid.  1798.  10  p.  4“.  2469 

febr.  18.  Senat  bringt  dem  univ.-buehdrucker  Wiesen  in  erinneruug,  das.s  er 
stets  ein  exemplar  an  die  univ.-bibliothek  abzuliefern  habe,  bei  10  rthlr.  strafe. 
Cod.  Heid.  38G,  4 (käst.  111)  E,  4.  2470 

— Ein  erbbestander  aus  Niederhausen  im  Münsterthal,  der  zwar  seinen  erb- 
bestands-knnon  «den  herren  Pranken  als  Siegern»  hat  leisten  mllssen,  aber  ausserdem 
von  seinen  naelibarn  mit  einquartierung  und  kontribntinn  überlastet  wird,  bittet  die 
univ.,  ihm  aus  ihrem  nrchive  vertheidigungswaffen  zukommen  zu  lassen.  Cod.  Heid. 
385,  15  (käst.  35)  E.  2471 

febr.  21.  V'erreelmer  Gruber  liescheinigt,  da.as  samtliehe  schulden  der  nniv. 
04  2HG  G.,  die  iahrliehen  intcressen  3214  fl.  18  kr.  betragen.  Karlsruhe,  G.  L.  A., 
univ.  Heid.  nr.  104.  2472 

febr.  22.  Mai  erklärt  und  vertbeidigt  in  sehr  freimüthiger  weise  seinen  dem 
kurf.  vorgelegten  plan,  die  oberkuratel  als  unnütz  und  kostspielig  auf/.uheben.  Karls- 
ruhe, G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  082.  2478 

febr.  28.  Oberkuratel  beriehtot  an  den  kurf.  über  die  Vorschläge  Mai's  [s.  o. 
dec.  28.1,  von  welchen  der  kurf.  unter  dem  27.  ian.  einige  für  ausführbar  gehalten 
hatte.  Im  allgem.  werden  diese  Vorschläge  empfohlen.  Hövel  dagegen  legt  ein 
sepnratgutachten  liei;  er  hält  sie  für  unausführbar,  und  wünscht,  da.s  oekonoroische 
ganz  von  der  univ.  zu  trennen,  da  sie  sich  nur  zu  klar  als  ungeeignet  erwiesen  hal>e, 
ein  weitläufiges  oekonomiewesen  zu  verwalten.  Karlsruhe,  G.  L.  univ.  Heid, 
nr.  104  . 2474 

— üniv.  «von  der  Französisrheu  regicrung  zu  Kreuznach  unterm  15.  [8?]  iuli 
und  18.  dec.  1797  [s.  o.]  in  den  besitz  und  genusa  ihrer  gefälle  zufolge  eines  Vertrags 
wirklich  eingesetzt»,  l>evollmHchtigt  prof.  v.  Traittenr,  von  der  regicrung  zu  ^lainz 
die  liestätignng  der  Übereinkunft  und  rechtshülfe  gegen  die  sich  weigernden  zins- 
pflichtigen  zu  erwirken.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  18  (käst.  130)  H.  2475 

mftrz  17.  Praesidialvetsammlung  zu  Mannheim  (unterz.  v.  Dalberg,  v.  Perglas, 
V.  Iteibeld)  befürwortet  im  anschluss  an  das  votum  der  oberkuratel  abweisung  der 
beschwerde  der  univ.  gegen  reskripte  vom  15.  iuli  und  11.  nov.  1797,  durch 
welche  liei  bereebnung  der  besoldung  der  anschlag  des  malters  körn  von  9 auf  G fl. 
und  der  des  fuders  wein  von  220  fl.  auf  150  fl.  herabgesetzt  ist.  Orig.:  München, 
K.-A.,  Churpf.  geh.  rath,  Heid.  univ.  und  curatel  betr.,  nr.  236.  2476 
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mSrz  17.  Knrf.  genebmigt,  dass  die  univ.  8000  B.  statt  der  von  ihr  gewfiov; 
14000  fl.  Bufnehroen  darf.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  uuiv,  Heid.  nr.  337.  404. 

m&rz  35.  F.  Mai,  rektor,  mahnt  in  I.ateini8chem  anschlage,  wegen  der  gett«''- 
nKcbtlichen  Sicherheit  und  rerscbtirften  bewachnng  der  stad I,  nach  10  uhr  nickt  ö: 
laternen  auf  den  Strassen  zu  gehen.  Cod.  Heid.  386,  'i  (käst.  114)  P.  — Dt~> 
mancherlei  akten  über  akad.  disziplin  dieser  zeit.  !l> 

niärz  30.  Zentner  meldet  aus  Rastatt,  dass  sich  die  Franzüsischen  did'. 
noch  auf  keine  Unterhandlungen  Uber  die  18  artikel  eingelassen  haben.  Sie  vitV 
dass  die  deputation  vorerst  die  art  der  durch  saekularisationen  zu  leistende«  >r  ' 
Schädigungen  festsetze,  was  wahrscheinlich  nächsten  roontag  geschehen  werde.  Ü- 
dann  wäre  zu  hoffen,  dass  in  besonderen  konferenzen  die  18  artikel  diskutirt  wtrk: 
es  wäre  aber  vorauszusehen,  dass  keiner  angenommen  werden  würde,  weirber  •' 
nicht  mit  der  konstitution  und  den  gesetzen  der  republik  vereinigen  lasse,  da»  ^ 
z.  b.  gewisse  zinsen,  zehnten  etc.,  worin  doch  die  einkünfte  der  univ.  hsnpUiicii 
bestäuden,  ohne  ersatz  aufhüren  würden.  Gr  werde  sich  iede  mühe  geben,  duisir 
esse  der  univ.  zu  wahren  und  von  zeit  zu  zeit  Ober  die  Verhandlungen  nsebrß 
geben.  Cod.  Heid.  388,  20  (käst.  469)  E,  und  im  senatsprotokoll  spril  4.:  iz 
cv,  145.  sn 


— Oberknratel  theilt  der  univ.  die  lieiliegenden  gedruckten  landesherrlichenerii- 
von  1785  — 1794  gegen  freimaurer  und  illuminaten  zur  nachachtung  mit,  nanMi- 
in  rücksiebt  auf  die  «hin  und  wieder  eingescblichenen  frenndschafls-gesellwla''' 
oder  Orden«.  Cod.  Heid.  386,  5 (käst.  115)  U.  J** 

kpril  10.  Praesidialversammlung  zu  Mannheim,  beauftragt,  die  vorsebUg'^ 
prof.  Mai  zur  hebung  der  univ.  zu  prüfen,  berichtet  dem  kurf.  nach  «nhinz 
der  oberkuraicl,  dass  «bei  dermaligen  umständen,  wo  die  univ.  selbst  ihrer 
tigen  eiistenz  nicht  versichert  und  derselben  crhaltungs-fonds  entschSpfl  ist*'  ^ 
weitere  behandlung  der  Sache  nicht  räthlich  scheine.  München,  R.-A.,  Chntpf 
rath,  univ.  Heid,  betr.,  nr.  256.  — Vgl.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  104.  W 

april  13.  Polizeiamt  pnblizirt  eine  mit  der  univ.  gemeinsam  ent»«'*" 
«Polizei-Verordnung  die  Erhaltung  der  oeffentlicben  Ruhe  und  Sicherheit  i«  ^ 
Stadt  Heidelberg  betreffend«.  Druck;  cod.  Heid.  386,  2 (käst.  104)  0;  KarUroh*.'’ 
L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  225  mit  vorakten. 


mal  1.  Mai,  rektor  [zur  zeit  in  München],  ergänzt  seine  Vorschläge  «nr  heb*^‘ 
der  univ.  Es  milchten  die  auf  dem  rechten  ufer  liegenden  güter  der  Tesuilf«  ^ 
akad.  fiskus  einverleibt  werden.  Das  hätte  die  Wirkung,  dass  unter  anftichl 
Senats  1.  die  erziehung  der  inngen  weltgeistlichen  eine  bessere  würde  als  nntet 
nun  erloschenen  Lazaristen,  — 2.  die  untern  schulen  gehoben  werden  kSnnlen 
auswiibl  guter  lehrer,  — 3.  die  oeknnomische  Verwaltung  vereinfacht  würd«' 

4.  die  veräusserung  des  lesuitenkollegiums  einen  grossen  theil  der  ohne  vet*h«ld^ 
der  univ.  gemachten  Schuldenlast  tilgen  könnte.  Orig.:  München,  R.-A.,  Churpf-  8“ 
rath,  univ,  Heid,  betr.,  nr.  256.  ^ 


mal  30.  Demardi,  pfarrer  [zum  h.  geist],  ersucht  die  katholischen  p/ol’»**'” 
aller  fakultäten,  sich  an  dem  gottesdienst  und  dem  umgange  zu  beiheilig**' 

■V  zur  erinnerung  daran  zu  halten  beabsichtigt,  dass  vor  100  iahren  •*** 
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nainstafte  [29.  inai]  1C98  von  dem  damaligen  dechanten  dr.  Sclinernnuer  der  erste 
pfiirrgottcsdienat  nach  der  Verheerung  der  stadt  und  dem  Byswyk’schen  frieden  in 
der  scblos.9kapelle  und  von  den  Kapuzinern  der  erste  Umgang  mit  dem  venerabile 
gelullten  worden  ist.  Cod.  Heid.  885,  15  (käst.  35)  E.  Beigelegt:  «Auszug  aus 
der  pfarrgesehichto  (seit  1685)  der  kalb,  stadtpfarrei  zum  h.  geist».  248* 

iuni  10.  Entwurf  einer  Vorstellung  zur  reform  der  nniv.,  namentlich  auch  in 
oekonomischer  beziebnng,  Cod.  Heid.  385,  1 5 (käst.  3.5)  C.  Der  anfang  fehlt.  2485 
iuni  ‘20.  Univ.  verbietet  das  tragen  von  freiheitszeichen,  besonders  der  ge- 
stickten und  nngestickten  freiheitsknppen  auf  der  strasse,  welche  auch  das  missfallen 
de»  lierzogs  von  Zweibrücken  [vgl.  Ann.  CV,  237]  erregt  hiltten.  Cod.  Heid.  386, 
5 (käst.  115)  8.  — Der  herzog  batte  mit  seiner  gemahlin  und  zwei  hindern  am 
C.  der  raedicinischen  promotion  beigewobnt.  Der  senat  beschloss,  dies  in  der  Mann- 
heimer Zeitung  mittheilen  zu  lassen,  besonders  weil  es  das  erste  mal  seit  der  grün- 
dung  der  univ.  gewe.sen  sei,  da.ss  eine  pfalzgrUfin  bei  einer  akad.  feierlichkeit  zugegen 
war.  Ann.  CV,  221.  2486 

Iuni  26.  Regierung  zu  Mannheim  [v.  Hüvel]  zeigt  der  univ.  ap,  dass  die 
diesiiihrigen  ernteferien  auf  10.  iuli  bis  20.  august  festgesetzt  und  berichte  in 
mioder  wichtigen  Sachen  wilhrend  dieser  zeit  zu  verschieben  seien,  t.'od.  Heid.  386,  2 
(käst.  104)  Q.  2487 

iuni  27.  Kurf,  beauftragt  die  prae.'iidialversammlung  io  Mannheim,  die  vor- 
schltlge  des  geh.  rath.s  Mai  — es  handelt  sich  besonders  um  die  Umwandlung  des 
Dominikanerklosters  in  eine  klinik  — einer  kommi.ssion  mit  Zuziehung  Mai’s  vor- 
zulegen. Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  K.,  univ.  Heid.  nr.  104;  abschr.:  München,  R.-A., 
Churpf.  geh.  rath,  univ.  Heid.  nr.  256.  2488 

iuli  1.  Univ.  richtet  an  den  kommissär  der  Französischen  regierung  Rudler 
in  Ifingerer  auseinandersetznng  das  ersuchen,  sie  bis  zum  frieden  ihre  einkünfle  aus 
dem  de|>artement  Uonnersberg  geniessen  zu  lassen,  wogegen  dieselbe  sich  zu  einem 
verhaltni8smSs.sigcn  beitrage  zu  den  öffentlichen  auflagen  erbietet.  (Franz.)  Gedr.; 
« Memoire  au  citoyen  Rudler,  commissair  du  gouvernement  fran^ois,  pour  le  recteur 
et  les  pi'ofesseurs  de  l'universiW  de  Heidelberg»  4 s.  4“.  in  vielen  cxeroplaren:  cod.  Heid. 
386,  18  (käst.  130)  E.  — Im  kreisarebive  Speier,  praef.  archiv  Donnersborg  fase.  18, 
intere-ssante  akten  auch  über  den  Sequester  auf  den  gütern  der  Heid,  kireben-ndmini- 
stratioD,  vom  ventose  Fan  VI  (1798  febr.  — märz).  2489 

inli  7.  Kurf,  verordnet  aus  anlass  der  anstellung  des  dr.  med.  Wund  als 
doctor  legens  5 punkte,  welche  als  «Normale  bei  künftigen  wählen  und  begut- 
achtnngen  deren  subiecten  zu  medicinischen  lehrstohlen»  dienen  sollen.  Cod.  Heid. 
38.5,  15  (käst.  35)  E;  gedr.:  bd.  I,  437  nr.  280.  — Vgl.  Ann.  CV,  294  f.  2490 
inli  28.  Kath.-tbeol.  fak.  macht  der  kommission  «zur  erholtung  der  guten 
Sitten  der  akad.  iugend  und  zur  Verbesserung  der  theolog.  Studien»  ihre  Vorschläge 
und  zwar  wünscht  sie:  1.  dass  die  öffentlichen  bälle  und  tanzbelustignngen  einge- 
schränkt, auch  keinem  akademiker  erlaubt  werde,  denselben  über  9 uhr  beizuwobnen; 
— 2.  dass  die  gehälter  der  Professoren  wenigstens  so  weit  verbessert  werden,  dass 
sie  in  stand  gesetzt  würden,  die  zu  ihrem  fache  nöthigen  bücher  und  den  noth- 
wendigeu  unterhalt  sich  anzuschuffen,  welches  bisher  einigen  schlechterdings  gar  nicht 
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müfflicli  war;  — 3.  dass  aus  der  katli.-theol.  fak.,  von  welcher  bisher  nnr  ein  mit- 
glied  dem  Senate  beiwohnte,  ein  zweites  in  den  Senat  aufgenommen  werde,  um  io 
abwesenheit  des  ersten  das  beste  der  fak.  wahren  zn  kiinnen;  — 4.  dns.s  eine 
strengere  aufsicht  Uber  die  lesebibliotheken  und  die  buchführer  wegen  der  vielen 
sittenverderbenden  büchcr  geführt  werde;  — 5.  dass  nach  der  natürlichen  einthri- 
hing  der  theologischen  Wissenschaften  in  vorbereitungs-  und  hlllfswissenschalltfln,  in 
solche,  welche  die  eigentliche  theorie  nusmaehen,  und  in  die  anwendiingswis-ien- 
schaften,  in  den  ersten  vier  kursen  gelesen  werde:  a)  encyklopUdie  und  literir- 
geschichte,  b)  Hebraeische  und  Griechische  spräche,  c)  die  wörtliche  auslegung  des 
alten  und  neuen  testaments,  d)  kirchenge-schichte,  e)  allgemeine  dograntik  mit  der 
patristik  verbunden,  — in  den  vier  letzten  kursen  aber  a)  die  liesondere  dogniatik 
in  Verbindung  mit  der  polemik,  b)  moral,  c)  pastoraltheologie,  liturgik,  katechetik 
und  geistliche  boredsamkeit,  d)  kirehenrecht.  Cod.  Heid.  387  (käst.  370)  D.  2491 

ang.  12.  Getto,  Zweibrückischergcschüftstrilger  in  Pari.s,  schreibt  dem  rektor  der 
univ.,  Mai,  wie  die  Vorstellungen  des  Senats  beim  direktorium  um  besten  einznriebtea 
wUren.  \'or  allem  komme  cs  darauf  an  zu  wissen,  wie  der  kommissär  Uudler  da> 
memoire  [s.  o.  iuli  1.)  aufgenonimen  habe,  da  das  direktorium  in  Sachen  des  linken 
Rheinufers  nichts  ohne  ihn  verfüge.  Cod.  Heid.  3SG,  17  (käst.  128)  F.;  -Ann.  CV. 
28G.  — Ein  franz.  iournalist  hatte  umgekehrt  im  mai  gerathen,  eine  Zusammenstel- 
lung der  erlittenen  Schäden  zur  Verwendung  im  rathe  der  .ÖOO  gegen  d.as  direktorium 
zu  machen.  Kirchenrath  AVund  wurde  mai  16.  beauftragt,  eine  solche  tabelle  zu 
fertigen;  diese  wurde  gedruckt  und  dann  iuli  4.  Wund  mit  derselben  an  den  kommissär 
Hudler  nach  Mainz  geschickt.  Ann.  CV,  202.  Das  undatirte  konzept  einer  Vor- 
stellung an  letzteren:  cod.  Heid.  1.  c.  2492 

aug.  16.  F.  Mai,  rektor,  beantragt,  die  seit  anwesenheit  der  fcais.  trupiwn 
Uberhandnehmenden  tanzlustbarkeiten  dadurch  einzusehrilnken,  dass  ieder  männlicbe 
und  weibliche  tanzgast  zum  besten  der  armen  kranken  des  zukünltigen  klinischen 
Spitals  ein  eintrittsgeld  von  20  kr.  bezahlen  müsste.  «Vielleicht  würde  durch  dies» 
mittel  mancher  vom  tarantismns  befallene  akademiker  aus  oekonoinischen  Ursachen 
abgehalten  werden.»  Konzept:  cod.  Heid.  386,  5 (käst.  114)  S.  249S 

sept.  4.  Succow,  Gatterer  und  ,8emer,  Professoren  der  siaatswirthschofilichen 
hohen  schule,  bitten  in  ihrer  durch  den  Stillstand  der  be.soldung  und  übrigen  ein- 
nahmen  veranlas.sten  noth  den  kurf.,  ihnen  den  rückstand  der  besoldungen  [im 
quartal  1600  fl.)  aus  der  kabinetskasse  und  die  besoldung  für  die  Zukunft  auf  die 
obereinnebmerci  Heidelberg  .anzuwei.sen.  [Wiederholt  nov.  9. ; es  liegt  da.«  gesuch  des 
pedellen  der  schule  bei  ivm  seine  seit  8 monaten  rückständige  be.soldungl.  — Dir 
praesidialversammlung  zu  Mannheim  erkennt  sept.  15.  die  nothlage  .an.  hält  aber 
die  gewünschte  anweisung  nicht  für  möglich,  da  die  einnahmen  de.s  oberamts  Heid, 
für  die  staatsobligationen  verhaftet  sind.  Orig.:  München.  R.-.A.,  Rheinpf.  geh.  ratb. 
staatsw.  schule  nr.  258.  — Durch  kurf.  reskript  1799  iuni  15.  wurde  die  Kurpf. 
hofkammer  angewiesen,  nächst  der  befriedigung  der  st.aatsinteressen  auf  bezahinng 
der  bez.  rückstUnde  zu  trachten,  da  die  erhaltung  der  schule  eine  allgemeine  landes- 
angelegenheit  sei.  .Aus  den  weiteren  akten  ergiebt  sich,  dass  die  hofkammer  und  die 
Staatskassen  nnr  .spärliche  abzahlungcn  machten  und  dass  die  rückstände  rasch  wuchsen, 
bis  zu  einer  erneuten  Vorstellung  1800  npril  3.  auf  5600  11.,  worauf  der  kurf. 
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1800  iiiai  12.  die  bezablung  der  rilckstünde  in  etanteobligationen,  welche  zum 
Domitialwerth  angenommen  werden  mussten,  der  künftigen  quartale  aber  in  baar 
tinordnete.  In  den  kurf.  reskripten  wird  stets  hSebster  werth  auf  den  bestand  der 
schule  gelegt;  aber  die  rückstitnde  betrugen  schon  1801  ian.  wieder  1247  fl.  und 
mehrten  sich  bald.  2494 

sept.  10.  Oberkuratel  fordert  bericht,  ob  es  nicht  rätblicher  sei,  statt  die 
vorschlüge  zu  professureu  per  rota  maiora  des  ganzen  Senats  zu  bewirken,  sie  ieder 
fakultUt  zu  überlassen.  Cod.  Heid.  385,  15  (käst.  35)  E.  — Die  anregung  war 
von  Mai  ausgegangen,  vgl.  uov.  17.  2496 

sept.  19,  .Senat  lüsst  ein  zimmer  im  Dominikanerkloster  zur  Überwinterung 
der  bisher  im  reformirten  hospital  während  des  winters  verwahrten  botanischen 
gewücb.sc  einrichten.  Cod.  Heid.  386,  1 (käst.  101)  U.  2496 

sept.  39.  l’raosidialversamnilung  berichtet  nach  anhörung  der  kommi.ssion 
[vgl.  iuni  27.]  und  ihres  referenten,  dass  ihrer  meinung  nach  «die  Ungewissheit 
bevorstehender  ereignisse  und  selbst  die  hoffnung  alleufalsiger  rückkehr  der  univ.- 
beaitzungen  auf  dem  linken  ufer  nicht  geeignet  sind,  einen  cntschluss  zu  fassen, 
dass  iedenfalls  noch  eine  kommission  erst  für  die  schwierigen  Vorfragen  zu  bestellen 
sein  würde,  welche  mit  Mai’s  vorschlagen  verknüpft  sind.  München,  R.-A.,  Churpf. 
geh.  rath,  univ.  Heid.  nr.  256.  Die  ausführlichen  berichte  liegen  bei.  2497 

••  Ein  anonymes  gutochten  (im  geh.  rathe  zu  München?)  kommt  Uber  die 
Vorschläge  des  prof.  Mai  zu  dem  schlus.se,  dass  der  antrag  der  pracsidialversamm- 
liing  [s.  vorher]  zu  verwerfen,  vielmehr  sogleich  die  einverleibung  der  fonds  der 
ehemaligen  lesuitengUier  und  der  Mannheimer  akademie  in  die  univ.  zu  beschliessen, 
von  allem  übrigen  aber  zur  zeit  Umgang  zu  nehmen  sei.  München,  K.-A.,  Churpf. 
gell,  rath,  univ.  Heid.  nr.  256.  — Die  kurf.  resolntion  von  1799  febr.  12.  beruht 
wohl  vornehmlich  auf  diesem  gutaehten.  2498 

oct.  17.  Kurf,  benachrichtigt  die  oberkuratel,  dass  nach  den  bescblüs.sen  der 
reichsfriedensdepntation  auf  die  letzte  in  Rastatt  ül>ergebeno  nute  des  Franz,  ge* 
.sandten  die  univ.  alle  Uborrbeiniseben  getUlle  verloren  habe;  er  verlangt  l>ericht, 
wie  man  noch  etwas  erhalten  zu  können  glaube,  und  dass  die  bleibenden  fouds  und 
revenücn  angegeben  und  der  schaden  verzeichnet  werde.  Knrlsmhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid, 
nr.  409.  — Eine  Zusammenstellung  ibid.  zeigt,  dass  von  den  gefallender  univ. oct.  25. 
bei  den  vier  kollekturen  ienseits  des  Rheins  rückständig  waren:  25753  fl.  in  geld, 
142  fuder  wein,  23  malter  weizen,  11788  ra.  körn,  3279  m.  garste,  8556  m.  spclz, 
3740  m.  hafer  und  6000  gebund  stroh.  Ausserdem  hatte  die  univ.  dort  an  aus- 
gelichenen  kapitalien  67868  fl.  mit  intcrcssen  zu  fordern.  2499 

oct.  33.  Geistl.  ndministration  zu  Heidelberg  — veranlasst  durch  die  bitte 
der  univ.  um  Überweisung  des  stifts  Neuburg  . — macht  bei  dem  kurf.  ihre  an- 
sprüche  auf  dasselbe  geltend  und  bittet  überhaupt  ihr  für  die  Verluste  auf  dem 
linken  ufer  bei  dem  Rastatter  kongresse  oder  sonst  ent.scbädigung  zu  erwirken. 
Untera.  Frcih.  von  Leoprechting  — Achenbach  — Müller  — Schneck  — v.  Mieg. 
— ürig. : München,  R.-A.,  Churpf.  geh.  rath,  univ.  Heid.  nr.  256  . 2500 

nov.  7.  Senat  beschliesst  auf  anzeige,  dass  disziplinscheue  Schüler  der  gym- 
nasien  sieh  bei  privatdozenten  syntax,  |Kietik,  rhetorik  und  logik  tfiberbauschs  vor- 
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tragen  Hessen  und  dann  zu  Heid,  inristen  würden;  ieder  anküinuling,  der  b | 
t'ikademisek  logik  und  metapbysik  gebürt  bat,  müsse  sich  darin,  vor  der  ufut- 
in  die  höheren  fakultüten,  von  der  philos.  fak.  gründlich  prüfen  lassen.  AcU ; 
theol.  II;  cod.  Heid.  358,  Gl>  f.  135v;  gedr. ; bd.  I,  438  nr.  281.  y,  < 

nOT.  17.  Prnesidialversammlung  zu  Mannheim  berichtet,  dass  sie  sich  is  - 
zug  auf  den  Vorschlag  des  dermaligen  rektors  Mai,  «womach  die  zeither  per  i 
raaiora  der  4 facultäten  entschieden  wordene  professorswahlen  al.«  ein  miBbni 
der  akad.  verfa.ssung  aufgehoben  und  nur  das  gutachten  der  einschl&gigen  lik. 
der  einzig  corapetente  richter  im  Wahlgeschäfte  erkannt  werden  möge»  [vgl.  sept.  I 
vielmehr  nach  anhürung  der  oberknratcl  und  auf  ein  bündiges  gatachtec  > 
akad.  Senats  für  beibehaltung  der  bisherigen  präzis,  nämlich  Vorschläge  in  Idir-t;- 
dnrch  den  akad.  Senat  machen  zu  lassen  nach  vorgängiger  vcrnehmnng  drt  - 
fakultät,  entschieden  habe,  besonders  weil  «nebst  der  Wissenschaft  auch  noch  a. 
eigenschaflen  des  lehrers  geprüft  werden  müssten  und  hicrOlier  der  Senat  aU«t' 
urteilen  könne.»  München,  ll.-A.,  Churpf.  geh.  rath,  univ.  Heid.  nr.  256.  — 5. 
entscheidet  demgemäss  1798  dec.  16.  Orig.;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  unii.  5 
nr.  439.  SÄ 

dec.  1».  Univ.  schildert  dem  kurf.  ihre  noth,  da  wein-,  fruchl-  atJ  f 
besoldungs-quartale  mehrfach  im  rückstand  sind  und  der  kredit  ietzt  als  verscli«®> 
anzuschen  ist,  die  kreditoren  der  univ.  aber  — und  unter  diesen  zuerst  d«  f 
V.  Traitteur  — von  dieser  ihr  gold  verlangen  und  dadurch  «den  lialdigen  «»'r 
derselben  vornnlas.sen  dürften».  Im  an.schluss  an  die  Vorschläge  Mai's  biCS- 
nochmals;  die  fonds  der  akademie  zu  Mannheim  und  der  aufgelösten  Laziriäi«- 
als  eigenthum  zuzutheilen.  Konzept;  cod.  Heid.  385,  15  (käst.  35)  B;  Oe: 
München,  R.-A.,  Churpf.  geh.  rath.  univ.  Heid.  nr.  256.  ^ 

1799. 

ian.  23.  I’.  Kaspar  Schmitt,  Pfalz-Bair.  wirkl.  geistl.  rath,  dr.  theol.  usi 

Ichrer  der  kirchengeschichte  an  der  hohen  schnle  zu  Heid,  und  ihr  deputirtfr 
München],  richtet  an  den  kurf.  in  ihrem  namen  die  bitte,  dass  zur  verhütnoj  ‘ 
völligen  Umstürze«  und  zur  erhaltung  der  nothlcidenden  Professoren,  den«  “ 
das  letzte  quartal  wiederum  nicht  ausgerichtot  worden  ist,  1.  die  anfgeh“^’ 
univ.-schuld  als  landesschuld  anerkannt  und  den  kreditoren  der  fonds  der  Mr« 
akademie  als  Unterpfand  angewiesen,  ■ — 2.  die  veräusserung  der  überrhfuii'- 
kspitalbriefe  und  die  Verwendung  der  sog.  schankungsgelder  zur  befriediganz  4 
rückständigen  Interessen  und  besoldungen  gestattet,  und  — 3.  der  wirkliche  ^ 
vorrath  im  Lazaristenfond  zur  abhilfe  der  dringendsten  bedürfnisse  überlassen 
— Keigelegt  ist  ein  ausführliches  promemoria,  welches  1 . die  wirkliche  lag'  ^ 
univ.,  2.  die  naebtheile  aus  ihrem  Umsturz,  3.  die  mittel  demselben  vorinhet’ 
erörtert.  In  anlage  nr.  2;  Uebersicht  der  aufgenoramenen  kapitalien  ll78d-- 
79001  ü.].  Orig.;  München,  R.-A.  1.  c.  ^ 

ian.  29.  Kurf,  ernennt  den  reg.-  und  oberappellgerichtsrath  freih.  v.  Uff'- 
zum  reg.-vicokanzler  mit  der  damit  verbundenen  bcsoldung  und  zum  zweiten  nh. 
kui'ator  der  univ.  mit  einem  iährlicbon  gehait  von  300  H.  aus  dem  univ.-fonJ!.  « 
überlässt  demselben  zur  zeit  auch  das  lehenskommis.sariat.  - Zur  nnchachtna? 
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die  Heid,  oberkuratel.  Mannheini  1709  febr.  9.  Äbacbr.:  Ann.  CVI,  42  und  als 
beila^e  F zuin  senaUberichte  1799  mal  22.  ^05 

febr.  6.  Univ.  setzt  auf  «das  gemeinscbHdlicbe  vernunftwidrige,  von  den 
Zeiten  der  barbarei  abstammende  duelliren»  die  relegution  cum  infamia  und  zwar 
für  alle,  die  zum  duell  berausfordern,  sieb  stellen,  sekundiren  oder  sonst  dienste 
leisten.  Konzept;  cod.  Heid.  385,  15  (käst.  35)  D.  — In  der  erneucrung  des 
luandats  von  1802  ibid.  ist  die  infaraie  fortgelassen.  2506 

febr.  12.  Kurf,  reskribirt  au  die  pmesidialversauimlung,  dass  1.  der  univ. 
gestaltet  werde,  zur  befriedigung  der  kreditoren  und  der  rückstündigen  Interessen 
und  besoldungen  die  überrheinischen  kapitalbriefe  zu  veräossern  und  die  sog.  schan- 
kungsgclder  zu  verwenden,  und  dass  2.  ihr  der  Lazaristenfond  sanuut  urkunden, 
papieren  und  baarem  geldvorrath  provisorisch  zur  bestreitung  der  dringendsten  aus* 
lagen  ülieilas.sen  werde.  Der  kurf.  bat  die  absicht,  die  univ.  für  ihre  Verluste  zu 
entscb&digen  und  ihre  erhnltung  zu  sichern,  aber  weiteres  erlauben  «die  zeituinsUlnde 
und  die  Ungewissheit  künftiger  ereigiiisse»  nicht.  München,  B.-A.,  Cburpf.  geh.  rath, 
univ.  Heid,  betr.,  nr.  256;  Karlsrube.  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  24.  2507 

f6br.  16.  Kurf.  Karl  Theodor  stirbt.  Ihm  folgte  der  herzog  von  Zweibrüeken 
Maximilian  loseph.  2508 


Maximilian  loseph. 

nibrz  9.  Zentner  rbth,  dn  nach  seiner  ansieht  das  gesuch  der  univ.  in  München 
nicht  mehr  dnrehgesetzt  werde,  in  der  Zwischenzeit  durch  die  geeignete  bchlirdc 
einstweilen  zu  bewirken  zu  suchen,  dass  aus  irgend  einer  kasse  die  interessen  und 
la’soldungen  bezahlt  würden;  bis  aber  das  gouvernement  der  univ.  wiederum  ordent- 
lich orgnnisirt  sei,  mit  allen  plltnen  und  Vorstellungen  an  den  kurf.  zurückzuhalten. 
Extr.  in:  Ann.  CVI,  66.  2509 

niftrz  11.  Kurf,  zeigt  der  univ.  die  aufhebung  der  bisherigen  l’flilzischen 
praesidialver..ammluDg  und  ihre  erselzuug  durch  einen  ausserordentlichen  komniissa- 
rius,  freih.  von  Reibeld,  an.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  6 (käst.  116)  B;  abschr.: 
Ann.  CVI,  77.  2510 

märz  15.  Prof.  Schmitt  referirt  dem  Senate  über  die  von  der  städtischen 
depntation  vorgelegten  punkte  betr.  die  hetheiligung  der  univ.  an  den  kriegslasten, 
und  iiemerkt  u.  ; «zu  den  handfrohnden  können  die  Professoren,  welche  tHglich 
zn  den  bestimmten  stunden  dem  Staate  dnreb  öffentlichen  unterricht  so  zu  sagen 
frohnden  müssen,  nicht  concurriren».  — Senat  beschliesst  entsprechend.  . Ann. 
CVI,  71,  2511 

m&rz  20,  Univ.  legt  dem  kurf.  dar,  dass  die  im  reskript  vom  12.*  febr.  ge- 
währten mittel  zu  ihrer  rettung  unzureichend  seien,  da  bei  erneneiung  des  krieges 
die  verUusserung  der  Uberrheinischen  kapitalien  unmöglich,  der  beträchtlichste  theil 
der  schsnkungsgelder  ebenfalls  auf  dem  ienseiiigen  nfer  angelegt,  und  der  Lazaristen- 
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foodH  QberlttHtet  bei.  Sie  bittet  deshelb  um  auderweitige  ausserordentliche  er.-. 
stUUuDg.  Urig.:  München,  R.-A.,  Churpf.  geh.  raUi,  univ.  Heid.  nr.  257.  — Eebr 
eine  nacbweisung  der  r(lck.st&ndigen  Iwsoldungen  bei,  nBmIich  in  baur  noc.  IT." 
2993  fl.  45  kr.,  febr.  1799:  3832  fl.  15  kr.;  körn  für  22.  febr.  1798-95:  i 
matter  1=  198G  fl.],  wein  für  22.  febr.  1796—99:  48  fuder  4 ohm[=c.7200; 
wein  der  subalternen  1796  — 99:  9 fuder  5 obm  [=  c.  1350  fl.],  lasammn  .> 
c.  17500  fl.  Noch  einer  andern  aufstellaog  waren  die  rückstände  in  baar  nnd  >.'/ 
rnlion  bis  zum  22.  Aug.  1799  auf  22957  fl.  gewachsen.  Sli 

niilrz  21*  General  Uernadotte,  Oberbefehlshaber  der  observationsarmee,  •msv 
bonnrnire  de  l'universitd  de  Giessen*,  erthcilt  der  Heidelberger  univ.  einen  scfantil«:.. 
Abschr. : Ann.  UVl,  97.  — Senat  ordnet  den  rektor  geh.  rath  Mai  nach 
in  das  Imuptquartier  ab,  um  ilcrnadolto  «für  die  grossmüthige  und  sehr  benilii{''K 
schutzvcrsichcrung  und  besondere  achtung  für  die  wissenscbaften  and  kte 
danken,  welche  für  die  univ.  um  so  mehr  werth  hätte,  als  er  selbe  aus  rifj 
l>ewegiing  ertheilt  habe».  SU 

niärz  24.  Univ.  wird  beauftragt,  das  professorcngehall  des  bei  dem  gost,s 
iiiinisterialdeparteiiient  mit  3000  fl.  vom  1.  april  als  geh.  referendär  angeCrT:' 
(Georg  Fricdr.J  von  Zentner  von  diesem  tage  an  zu  sistiren.  Cod.  Heid. 
(käst.  116)  li;  Ann.  CVI,  103.  — Z.  wurde  iuli  2.  zum  wirkt,  geh.  refereisik .’ 
depiirtemont  der  auswärtigen  angelegenheiten  ernannt.  Ibid.  sub  .Inn.  t •• 


niSrz  25.  Univ.  bittet  sehr  schmeichlerisch  den  general  Bernsdotte  m»  «■ 
Schonung  mit  einipiartirung.  Konzept  von  Mai:  cod.  Heid.  386,  17  (hast.  IJ^  ! 
(Vgl.  .\nn.  CVI,  160].  — Sowohl  durch  den  in  Heid,  stehenden  brigsdegtian. 
auch  in  einem  oigenhäudigon  briefe  1.  gerni.  l'an  VII.  (orig,  ibid.)  gab  Benu." 
wohlwollende  Zusicherungen.  Die  univ.  liess  darüber  eine  notiz  in  die  Ifanah-». - 
1799  märz  26.  einrücken  und  schickte  an  B.  eine  deputution.  ^ 

april  7.  Zentner  schreibt  aus  München  dem  rektor  Koch  u.  s.:  ‘D* 
legenheiten  der  univ.  werde  ich  gewiss  mit  besonderer  theilnabrae  besorg«.  *'■’ 
die  iezige  Inge  und  übrigen  Verhältnisse  cs  erlauben,  indessen  hoffe  ich  Iah 
Senat  nächstens  bei  meinem  abschiede  etwas  tröstliches  melden  zu  können.» 
cxl.  Heid.  386,  1 (käst.  101)  0.  5* 


april  10.  Zentner  spricht  dem  univ.-kollegium  seinen  dank  für  die 
wünschung  zu  seiner  ernennung  und  für  die  20  iahre  lang  bewiesene  fteaais: 
aus:  er  wünscht  mit  demselben  auch  ferner  «zu  dem  nämlichen  edeln 
arlx'iten»  und  beweise  der  aufrichtigen  freunJ.schafl  geben  zu  können.  Orig.. 
Heid.  38.'»,  15  (käst.  35)  F.  Weiter  auch  das  konzept  des  glückwntithc» 

4.  april.  — Zentner  hat  die  Zusicherung  reichlichst  erfüllt.  ^ 

april  20.  Kurf,  hebt  d.as  reskript  vom  12.  febr.  auf:  um  »her  4** 
g\'ndsfcn  U-dürfnissen  der  univ.  abzuhelfen,  wird  die  aufhahme  von  I4Ct'l  1 
den  ebemaligen  Ui/.sristenfonds  und  die  Verwendung  derselben  nameet**» 
rahlung  fler  rückständigen  Wseddungen  angeordnet.  Orig.:  Karbmbe.  t*- _ 
univ.  Heid.  nr.  237 : konzept : Müueben,  R.-.A.’.  Churpf.  geh.  rath.  univ-  H*«d-  " 

ausfertigung  an  die  ol>erkur.itel  mai  4.  und  von  dieser  inai  16.  *»  ö* 

Heid.  386,  18  ik:ist.  130i  D:  Karlsruhe  nr.  409:  abschr.:  Ann.  CVI.  169.  "" 
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Vieruht  auf  einem  gutachten  Zentner'»  vom  16.  npril,  welches  anerkennt,  dass  der 
univ.  irgendwie  geholfen  werden  müsse.  2518 

mal  9.  «Chur-PfiSlzische  Religions-Declarotion  vom  9len  May  1799.»  Dinclt: 
2‘2  s.  fol.  in;  cod.  Heid.  386,  2 (käst.  104)  G;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid, 
nr.  691.  — luni  25.  an  die  univ.  gelangt.  Ann.  CVI,  226.  Vgl.  iuni  25.  2519 

mal  16.  Oberkuratel  (v.  Hövel  — v.  Ijimezan)  weist  die  univ.  an,  bei  der 
Irezablung  der  rUckstUnde  den  mittleren  marktpreis  der  fruebt  zur  Verfallzeit  und 
das  fnder  wein  zn  150  6.  resp.  60  6.  .anzuschlagen.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  18 
(käst.  130)D;  konzept:  Karlsruhe,  G.  L,  A.,  univ.  Heid.  nr.  409;  abschr.:  München  1.  c. 

2520 

mal  32,  Senat  dankt  dem  kurf.  für  die  Unterstützung  durch  die  nnweisung 
von  14000  6.  auf  das  stift  Neuburg  und  bittet  um  Weisungen  wegen  einiger  die 
Verfassung  der  univ.  berührenden  punkte,  besonders  wegen  der  ol>erkuratel.  Von 
allen  mitgliedcrn  unterzeichnet:  Io.  Koch  rektor,  Dan.  Wnndt,  Bonifacin.s,  M.  Kübel, 
I.  Kirschbaum,  Gambsiitger,  I.  Wedekind,  Nebel,  F.  Mai,  de  Traitteur,  lac.  Schmitt. 
In  beilnge  die  erlasse  1704  dec.  19.,  1746  sept.  9.,  1756  sept.  13.,  1757  oct.  5., 
Vorstellung  der  univ.  auf  letzteren,  erlass  1799  ian.  29.  und  die  konHrmation  der 
atatuten  von  1786  oct.  14.  § 1 betr.  oberkuratel  [dieser  gedr.  Hautz  II,  306]. 
München,  R.-A. ; Churpf.  geh.  rath,  univ.  Heid.  nr.  236.  — Hautz  II,  305  giebt 
einen  ausführlichen  auszug  aus  der  historischen  darlegung  über  die  oberkuratel. 

* 2621 

• • Univ.  beschliesst  über  die  Statuten  der  zu  gründenden  wittwen-  und  waisen- 
penaionskasse.  Cod.  Heid.  388,  20  (käst.  471)  Z.  — Vgl.  die  kurf.  entachliossnng 
iuni  28. : Ann.  CVI,  220.  2522 

innl  25.  Kurf,  lässt  der  univ.  den  § 8 seiner  neuen  religionsdeklai-ation 
[s.  o.  mai  9.]  zugehen  und  sie  auffordern,  ihre  fordernngen  an  die  geistliche  admi- 
nistration  seiner  zeit  vor  der  heute  ernannten  gemischten  kommission  geltend  zu 
machen.  Orig,  an  die  oberkuratel:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  691; 
abschr.:  cod.  Heid.  386,  2 (käst.  104)  G.  2623 

inli  13.  Kurf.  verfügt  an  die  oberkuratel,  dass  die  bisher  durch  ein  unge- 
gründetes gerückt,  als  ob  der  lesuitenfond.s  der  reforrairten  Uirebe  zugesicbert  sei. 
verhinderte  aufnabme  der  14000  6.  zum  besten  der  univ.  unverzüglich  ins  werk 
zu  setzen.sei,  «müssten  auch  einige  procente  dabei  aufgeopfert  werden».  Konzept: 
München,  R.-A.,  Churpf.  geh.  rath,  univ.  Heid.  nr.  257.  2524 

ang.  13.  Univ.  berichtet  an  den  kurf.,  dass  von  den  auf  den  I.zizaristenfonds 
bewilligten  14000  fl.  bisher  erat  4535  fl.  aufgebracht  werden  konnten,  von  denen 
1548  für  zinsen  und  2987  fl.  für  besoldungsrUckstände  verwendet  wurden,  aus 
welchen  nun  noch  9464  fl.  zn  decken  sind,  ebenso  wie  demnächst  2273  fl.  zinsen, 
so  dass,  selbst  wenn  der  rest  iener  summe  aufgebracht  werden  könnte,  die.ser  doch 
nicht  reichen  würde.  Ihre  noth  ist  gross;  wie  sollen  die  lebrer  ihre  Vorlesungen 
mit  eifer  und  muth  besorgen,  da  sie  «von  nabrungssorgen  gequält  den  lehrstuhl 
besteigen  und  mit  eben  die.sen  traurigen  gedanken  densellien  verlassen  raUs-sen  und 
schulden  auf  schulden  häufen,  die  sie  zu  tilgen  ans.ser  stände  sind?»  Sie  bitten  um 
erlanbniss,  erbbestände  ansgeben  und  die  Schuldbriefe  der  gcistl.  administration  gegen 
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baar  an  andere  begeben  zu  dürfen.  München  1.  c.  — Oberknratel  berichtet  aug.  -• 
dass  auch  sie  keine  hülfe  wisse.  Vielleicht  dass  der  univ.  30  stück  staatsob! . 
tionen  überwiesen  werden  könnten,  anf  welche  sie  dann  geld  aufoebmen  wir 
Ibid.  2k5 

aug.  21.  Senat  antwortet  dem  stadtrath  in  bezug  auf  ein  gesueb  des  i. 
Preuss.  Schauspieldirektors  v.  Hoffmann  um  erlaubniss  zur  aufführung  von  teb 
spielen  und  Opern  wührend  des  winters,  dass  die  unir.  in  dieser  beziehnng  auf  X* 
schon  öfters  geäusserten  gründen  beharre:  nämlich  dergleichen  nnierhaltangen  wü.- 
die  ohnehin  schon  zu  sehr  vervielfältigten  Zerstreuungen  und  ausgaben  der  aL 
iugend  noch  mehr  vermehren,  ohne  dass  eigentliche  knltur  des  geistes  nod  n 
moralität  etwas  dabei  gewännen.  Man  könne  also  die  errichtuog  eines  tbst:'- 
nicht  zngeben.  Ann.  CV'I,  27G.  Säi 

OCt.  3.  Univ.  bittet  den  kurf.,  da  die  rückständigen  besoldungen  and  er- 
mehr  als  20000  fl.  betragen,  zu  den  früheren  14000  fl.  nochmals  ebensoviel 
den  Lazaristenfond  anzuweisen  und  die  bedingungen  zu  genehmigen,  unter  weh: 
der  vothgerbor  loh.  Peter  Werle  auf  diese  zweiten  14000  fl.  geld  vorsebieesen  r 
München  1.  c.  — Der  Vorschlag  wurde  vom  kurf.  dec.  9.  genehmigt:  Karlwz 
0.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  409.  Dos  kapital  sollte  aufgenommen  werden  gegen  pron.< 
von  630  fl.,  5 °/o  zinsen  und  Verpfändung  des  Stifts  Nenbnrg.  — Der  fnndns  d-r 
corum  beanspruchte  zunächst  von  ienem  gelde  5325  fl.  Durch  reskript  1800  iu  ■ 
ward  er  abgewiesen,  weil  sonst  der  noth  der  univ.  nicht  gesteuert  würde.  Kt«- 
durch  reskript  febr.  14.  der  Churpf.  kirchenratb  und  die  reform.-geistl.  admini^:'' 
tion,  welche  gemeinschaftlich  beantragt  hatten,  die  Verpfändung  des  stifte  Nenfsi'. 
auf  höchstens  ‘/r  zu  beschränken.  München  1.  c.  S3A 

OCt.  29.  Städtische  kriegskommission  übersendet  der  univ.  ein  venwichi.- 
der  beiträge  zur  Zwangsanleihe,  welche  ihre  glieder  unter  der  bedroh  ung  mit  Fn 
zösischer  exekution  etc.  bis  abends  zu  leisten  haben.  Ood.  Heid.  386,  17  (kz- 
1 28)  E.  — Daselbst  viele  weitere  akten  über  die  kriegslasten  der  revolntionskrie.'’ 

2i> 

OCt.  30.  Univ.  beschwert  sich  bei  dem  general  Lecourbe,  dass  der  magisrr 
sie  zur  aufgelegten  kontribution  heranziehe.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  17  (käst.  12>if 
— Lecourbe  schrieb  darunter:  «Le  magistrat  d'Heidelberg  doit  ftre  assez  r. 
sonnable  pour  faire  supporter  la  contribution,  demandöe  par  le  genöral  en  chef.  c 
les  riches  et  avoir  egard  sur  tont,  en  respectant  les  arts,  aux  jnstes  röclamat:>'c 
des  membres  de  l'universitö.  Le  gönöral  en  chef  Lecourbe.»  *53 

1800. 

ian.  8.  Univ.  bestellt,  um  Unordnungen  zwischen  den  akademikem  und  ikr 
Offizieren  zu  verhüten,  zum  oberaufseher  anf  den  bäUen  den  prof.  iur.  GambsiSg«r 
mit  dem  auftrage,  dass  er  besonders  anf  einhaltung  der  vom  k.  k.  feldmarscb.-Uni 
grafen  v.  Sztarray  genehmigten  ballordnung  achte.  Cod.  Heid.  386,  10  (käst.  120)1 
Ein  exemplar  der  gedruckten  ballordnung  liegt  bei.  — 0.  hatte  schon  in  frühen: 
iabren  ähnliche  kommissionen  erhalten.  * jäHi 

ian.  22.  Senat  berichtet  an  die  oberknratel  Uber  den  streit  zwischen  dn 
Prediger  Vion  an  der  grossen  hofkirche  zu  Mannheim,  und  prof.  Thaddens  [Deresserl 
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'elcber  von  ersterem  falscher  lehrsStze  — nameatlich  dass  die  taufe  kein  saknt- 
aent  und  zur  Seligkeit  nicht  nöthig  sei  — beschuldigt  worden  war.  Das  Vorgehen 
•^ion's  sei  lieblos  und  schmUhlich ; er  sei  dazu  von  andern  angestiftet  und  deshalb 
nit  seiner  ganz  ungegrOndeten  klage  ab-  und  zur  ruhe  zu  verweisen.  Ann.  CVII,  26. 
— Die  akten  in  dieser  Sache;  cod.  Heid.  386,  55  (käst.  203)  tj.  2631 

febr.  3*  Qraf  v.  Sztarray,  feldmarscball-lieut.  und  armeechef  zu  Heid-,  beklagt 
»ich  beim  Senate  darüber,  dass  akndemiker  in  ihrer  kleidung  den  Franzosen  und 
''anscalotten  nachahmen,  will  das  nicht  dulden  und  droht  die  schuldigen  zu  arretiren 
and  vor  das  kriegsgericht  zu  stellen,  auch  diese  schände  der  univ.  öffentlich  be- 
kannt zu  machen.  Cod.  Heid.  386,  5 (käst.  115)  S.  — Daraus  entsprangen  weit- 
IHuGge  Verhandlungen,  deren  akten  sub  R und  S zerstreut  sind.  2632 

märz  6.  Senat  antwortet  der  oberkuratel,  in  betreff  der  vom  grafen  Sztarray 
gewünschten  kleiderordnnng  für  die  akademiker,  mit  einem  sehr  ausführlichen  be- 
richt, in  welchem  namentlich  der  Patriotismus  der  Heid,  akademischen  iugend  trotz 
der  von  einigen  getragenen  Französischen  kleidung,  sehr  hervorgehoben  wird. 
Ann.  CVII,  97.  2633 

märz  23.  Kurf,  befreit  auf  Vorstellung  des  Senats  dieienigen  Studenten  vom 
rekruten-auszuge,  welche  «durch  glaubhafte  Zeugnisse  darthun  können,  da.s.s  sowohl 
wegen  ihrem  sittlichen  betragen  als  talente  und  in  den  Studien  gemachten  fort- 
güngen  der  Staat  sich  dereinst  von  ihnen  erspriessliche  dienste  versprechen  kann». 
Cod.  Heid.  386,  17  (käst.  129)  H;  Ann.  CVII,  126.  — Darauf  beruht  auch  die 
bchandlung  der  dienstp6ichtigen  Studenten  nach  der  Verfügung  des  Bad.  ministeriums 
des  innern  von  1809  fehr.  21.:  cod.  Heid.  1.  c.  2534 

inni  11.  üniv.  beauftragt  die  oekonomie-kommission,  den  höchsten  orta  ver- 
langten Status  der  aktiva  und  jrassiva,  der  einnahmen  und  ausgaben,  des  Personals, 
der  besoldnugen  und  rückstUnde,  sowie  der  vorrKthe  an  wein,  fruchten  und  geld 
zu  fertigen  und  zugleich  «unserm  dermaligen  zustand  anpassend  scheinende  hülfs- 
qnellen»  in  Vorschlag  zu  bringen.  Cod.  Heid.  385,  14  (käst.  33)  B.  — Die  univ. 
wird  durch  die  oberkuratel  sept.  23.  an  den  Vollzug  des  auftrags  erinnert.  — Da- 
selbst allerlei  entwürfe  zur  aufstellung  des  Status.  2635 

inni  25.  Senat  erklärt  der  oberkuratel,  welche  einem  rechnungsrevidenten 
15  6.  angewiesen  hatte,  dass  man  überhaupt  nur  12  fl.  vorrätbig  habe,  überhaupt 
keine  Zahlung  leisten  könne  und  ohne  eine  ausserordentliche  hülfe  zu  gründe  gehen 
müsse.  Karlsruhe,  Q.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  431;  cod.  Heid.  385,  14  (käst.  33)  D. 

2636 

inli  4.  Oberkuratel  schildert  dem  kurf.  die  bedrängniss  der  univ.  und  das 
liedürfniss  schneller  hülfe,  ohne  dass  sie  selbst  dazu  einen  voi*schlag  zu  machen 
wisse.  Konzept;  Karlsruhe  1.  c.;  abschr.:  Ann.  CVII,  204.  2637 

au^.  28,  Kurf,  beauftragt  aus  Amberg  den  ausserord.  kommissar  in  der 
Kheinpfalz  v.  Keibeld  zu  berichten,  aus  welchen  mittein  der  univ.  eine  unteMützung 
geleistet  werden  könnte,  indem  ihre  mitglieder,  solange  sie  ihre  dienste  fortznsetzen 
verpflichtet  bleiben,  auf  gleiche  belohnnng  dafür  wie  die  übrigen  staatsdiener  gi’- 
rcchten  anspruch  haben.  Konzept  (sign.  Montgelas  — v.  Zentner):  München,  R.-A., 
Churpf.  geh.  rath,  univ.  Heid.  nr.  257;  ausfertigung ; Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ. 
Heid.  nr.  24.  2538 

si* 
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sept.  7i  V.  Reibeid  berichtet,  dass  zanftchst  keine  mittel  zum  batn  t- 
unir.  vorlianden  seien,  dass  aber  ans  dem  aufzustellenden  gencralplau  ibt 
sfimiutlichcn  institute,  welche  erhalten  and  welche  zum  besten  der  nbrigen  saf([4 - 
werden  sollen,  sieb  wohl  solche  mittel  ergeben  würden;  der  fundus  clericomii i> 
raSge  inzwischen  mit  weiteren  auflagen  zum  besten  der  oniv.,  die  letztoni: 
nicht  viel  helfen  würden,  verschont  und  Qberhanpt  weitere  entschliessaug 
Vorlage  ienes  generalplans  ausgesetzt  werden.  Konzept:  Karlsruhe  1.  e.;  tt: 
München  1.  c.  S) 

dec.  5.  Kurf,  will  zwar  dem  aufzustellenden  generalplan  über  die  Pftba: 
Institute  durch  neue  entschliessungen  nicht  vorgreifen ; da  aber  doch  die  nuv. :: 
ihre  mitglieder  inzwischen  nicht  ohne  alle  Unterstützung  bleiben  künnen,  wirdi.ir 
bcld  beauftragt,  aus  den  neueren  staatsanlehen  für  die  Rheinpfalz  eine  verlHZ' 
massige  summe  zur  bestreitung  der  dringendsten  bedürfnisse  an  sie  sbn^< 
Notif.  an  die  nniv.  Heid,  «zu  ihrer  einsweiligen  beruhignng».  Konzept  (sign.llr' 
gelas  — V.  Zentner):  München  1.  c.  — Vgl.  nr.  2347.  W 

dec.  10.  üniv.  verbietet  auf  bcschwerde  des  Franz,  stadtkommandeow.  i- 
Studenten  sich  in  kaffe-  und  wirthshausern  über  politische  und  kriegerische bef 
heiten  aussern.  Cud.  Heid.  368,  5 (käst.  115)  R. 

dec.  13.  Oberkuratel  zeigt  der  nniv.  an,  dass  es  ihr  erlaubt  sei.  40001fr’ 
schankungsgelder-obligationen  zu  verwenden.  Karlsruhe,  0.  L.  A.,  nniv.  Heid.  r <-‘ 

1801. 

märz  5.  üniv.  richtet,  an  den  ersten  konsnl  eine  Vorstellung  [be*ü" 
febr.  25.  Ann.  CVIII,  35]  wegen  ihrer  überrheinischen  gütcr.  In  zwei  verschafrv 
ausfertigungen  1801  mBrz  8.  einem  «geheimenrath»  [Getto]  zur  üborreicknui 
geschickt:  cod.  Heid.  386,  17  (cod.  128)  P.  Das  datum  nach  Ann.  f.  5^ ' 
Vgl.  inni  17.  50 

märz  16.  Stadtrath  von  Heidelberg  richtet  an  den  knrf.  die  bitte,  darf 
Stärkung  der  lehrkrafle,  berufungen  und  allerlei  begOnstigungen  die  unit.  ’ 
einporznbringen.  Abschrift  bei  der  Vorstellung  des  akad.  Senats  1801  oct.  28.  (ä-a-*- 
V.  Reibeid  als  RheinplUlz.  gen.-Iandeskommissar  fordert  1801  oct.  2.  unter  beikü 
eines  anszugs  das  gutachten  der  univ.:  cod.  Heid.  386,  27  (käst.  141)  0.  SO 

april  25.  Kurf,  beauftragt,  wahrend  der  geh.  rath  v.  Getto  in  P>™ 
um  rückgnbe  der  linksrheini.schen  güter  der  univ.  etc.  bemühen  soll,  den  rwp'’' 
sidenten  v.  Lamezan,  sich  in  Mainz  über  die  gesinnnng  des  dortigen  gonrenw' 
zu  unterrichten.  Abschr.:  cod.  Heid.  386,  18  (kost.  130)  C.  — Daselbst  eine'®' 
Instruktion  iuni  30. 

april  29.  üniv.  fordert  vom  praefekten  [des  Donnersberges]  die  rückgsl*  ^ 
sequestrirten  güter,  mit  binweis  auf  das  dem  kommissarius  Rudler 
mdmoire  [s.  o.  1798  iuli  1.]  und  unter  berufung  auf  die  bestiromungen 
viller  friedens.  Konzept:  cod.  Heid.  386,  17  (käst.  128)  F;  orig.:  kW**'» 
Speier,  praef.  arch.  Donnersberg  fase.  18;  gedr.:  bd.  I,  438  nr.  282.  50 

Inni  15.  Rheinpfaiz.  unmittelbare  spezialkomniission  in  geistliche" 
schreibt  der  oberkuratel,  dass  man  sich  dermalen  noch  der  mittel  beraubt 
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lern  dtlrfligen  theile  der  univ.-glieder  mit  einiger  Unterstützung  zu  hülfe  zu  eilen, 
ndem  das  nnlehen,  wovon  B.  k.  durcbl.  durch  reskript  vom  5.  dec.  v.  i.  der  univ. 
sine  Unterstützung  zuzusichern  geruhte,  noch  nicht  zu  stände  gekommen  und  aucli 
zu  zweifeln  sei,  oh  solches  unter  den  dermaligen  nnstUnden  noch  zu  stunde  gebracht 
ivei'de.  Der  oberkuratel  bleibe  überlassen,  wegen  einstweiliger  aufstellung  der  etat.s 
über  den  gogenwtlrtigen  Vermögens-  und  scbnldenstand  der  univ.  und  dessen  ein- 
seudung  vorläufige  Verfügung  zu  treffen.  Karlsruhe,  6.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  431. 
— Von  der  oberkuratel  an  die  univ.  inni  22.:  Ann.  CVIII,  92.  2547 

iuni  17.  Oberkuratel  verweist  der  univ.  u.  a.,  dass  sie  sich,  ohne  vorher 
nnznfragen,  an  den  ersten  konsul  [s.  o.  märz  5.J  gewendet  hat.  Cod.  Heid.  38G, 
18  (kost.  130)  G;  Ann.  CVIII,  94;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  431.  2548 

inii  8.  Univ.  beschwert  sich  beim  kurf.,  da.ss  sie  trotz  seines  reskriptes  vom 
5.  dec.  keine  Unterstützung  erhalten  und  auf  wiederholte  Vorstellung  in  Mannheim 
von  der  spezialkommission  in  geistl.  Ungelegenheiten  förmlich  abgowiesen  worden  sei. 
Die  Professoren  bitten  mit  hinweis  darauf,  dass  sie  trotz  mangel  und  kriegsgefuhr 
ihre  pflichten  ununterbrochen  erfüllt  haben,  bei  der  bevorstehenden  austbeilung 
neuer  staatspapiere  einen  verbältnissmässigen  autbeil  zu  erhalten.  Orig.:  München, 
K.-A.,  Churpf.  geh.  rath,  univ.  Heid.  nr.  257.  2549 

iuli  27.  Kurf,  verfügt,  da  den  pro  advocatura  supplicirenden,  welchen  durch 
reskript  vom  1.  iuli  die  Verpflichtung  auferlegt  ist,  den  licentiatengrad  zu  erwerben, 
dies  schon  durch  die  früher  verordnete  herabsetzung  der  gebühren  für  inländer  auf 
die  hälfte  erleichtert  sei,  welche  nach  angabe  der  univ."  ausschliesslich  der  druck- 
kosten der  dissertation  und  der  thesen  74  fl.  4 kr.  betrage,  solle  cs  gegenüber 
einer  anregung  zu  weiterer  herabsetzung  dabei  bleiben.  Expedirter  entwurf;  Mün- 
chen, R.-A.,  Churpf.  geh.  rath,  Heid.  univ.  u.  curatel  nr.  236;  ausfevtigung:  cod. 
Heid.  386,  38  (kost.  163)  D.  2550 

ang.  11.  Kurf,  dispensirt  einen  Pfälzer  von  der  Verordnung,  dass  inländer 
die  univ.  Heidelberg  zu  frequentiren  haben,  und  erlaubt,  dass  iener  seine  Studien 
in  lena  vollenden  kann,  weil  er  dort  Unterstützung  findet.  München,  R.-A.,  Churf. 
geh.  rath,  Mixta  die  univ.  Heid.  betr.  nr.  265.  — .Aus  der  begründung  des  bez. 
gesuchs  vom  13.  märz  ist  hervorzuheben,  dass  in  Heidelberg  «die  lebensmittel  im 
preis  aufs  höchste  gestiegen  sind  und  man  ihm  blos  für  die  geringe  kost  wöchent- 
lich 4'/s  fl.  abverlangt».  Vgl.  auch  Ann.  CVIII,  157.  2551 

oct.  9.  Kurf,  giebt,  da  in  seinem  frieden  mit  Frankreich  über  die  besitzungen 
der  nniv.,  der  geistlichen  administration  etc.  nichts  hat  ausgemacht  werden  können, 
dem  Rheinpfälz.  gen.-landeskoinmi.ssariatsviceprncs.  v.  Lamezan  Weisungen  für  beson- 
dere Verhandlung  mit  Jollivet,  dem  kommissar  der  vier  neuen  departements.  Absebr. : 
Ann.  CVIII,  178 — 183;  cod.  Heid.  386,  18  (käst.  130)  C.  — Vgl.  die  akten  der  zur 
ausfähruug  des  friedons  angeordneten  gemischten  kommission  sub  C und  U.  2552 

oct.  14.  üniv.  bittet,  da  sie  keine  mittel  hat,  holz  für  die  senatsstube,  die 
bibliothek  und  den  botanischen  garten  anzukaufen,  dazu  ein  vom  Deberrhcin  zurOck- 
gezahltes  kapital  von  50  fl.  aus  den  schankungsgeldern  verwenden  zu  dürfen.  Orig.: 
München,  R.-A.,  Churpf.  geh.  rath,  univ.  Heid.  nr.  257.  — Oberkuratel  erlaubt  es 


Digilized  by  Google 


326 


MAXIMILIAN  lOSEI’H. 


oct.  20.  wegen  der  <mitleidenswürdif;en  umstände».  Karlsruhe,  0.  L.  A.,  nmr.U 
nr.  410.  — Vgl.  Ann.  CVIII,  191;  cod.  Heid.  386,  33  (käst.  149)  A.  S 
oct.  21.  Univ.  befürwortet  das  gesuch  des  Stallmeisters  Laniine  nm  nU 
bringung  der  seit  zwei  ialiren  wegen  des  krieges  entfernten  12  fberrschzftlüi 
reitschulpfcrde  zum  zwecke  des  akad.  Unterrichts.  München,  R.-A.,  Chnrpt  ^ 
rath  nr.  260.  — Ohne  zweifei  genehmigt,  da  es  sich  seit  anfang  1802  nm  Ml 
bringung  dieser  pferde  im  marstall  bandelt,  welchen  die  chevauz-Uger»  trntihd 
befehle  nicht  räumen  wollten.  Schluss  der  Sache  ist  die  kabinetsordre  1802  nSIfc 
dass  der  marstall  ohne  weiteres  genommen  und  eingerichtet  werden  solle,  wmi 
chevaux-legers  an  ihren  dermaligen  bestimmungsort  abmarsebirt  sind.  Si 
oct.  2H,  Univ.  richtet  aus  nnlass  des  gerüchts,  dass  künftig  in  Uiali 
Ctfentlich  logik,  mathematik  und  naturlehre  vorgetmgen  werden  solle,  sndeikd 
eine  Vorstellung  des  Inhalts,  dass  dadurch  nur  halbwisserei  belürdert,  die  nnii.  dä 
welche  «Iroz  denen  der  dahiesigen  Stadt  tod  und  Verheerung  drohenden  kngdl) 
ihren  Vorlesungen  unverrückt  gestanden»,  dem  gänzlichen  verfalle  genähert  laJi 
würde.  Unter/..  F.  Oambsiügcr  h.  t.  rektor,  D.  Wundt,  Bonifacins,  M. 

1.  1.  Kir.schbaum,  D.  W.  Nebel,  F.  Mai,  I.  Koch;  v.  Kleudgen,  sjrnd.  — 0^; 

München,  R.-A.,  Uhurf.  geh.  rath,  univ.  Heid.  nr.  236  mit  der  resolution:  «Bad* 
bis  zur  organisirung  des  Kheinpfälz.  sludienwesens  18./1.  1802».  S 

liov.  4.  Oberkuratel  einptielt  auf  eine  bcigelegte  Vorstellung  der  nair.  >■ 

2.  nov.  sie  hätten  ihr  weniges  aufgezehrt,  ganz  und  gar  keinen  kredit  aaJd» 

hülfe  den  hungertod  vor  sich  — der  kurf.  entscbliessuug  dieses  «so  erbarmnB|p«ii4| 
täglich  wachsi'ude  elend,  da  die  noth  der  universitäts-salarianden  auls  bSrliO  f 
stiegen  ist».  Konzept:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  410;  orig.;  Jlfad» 

Churpf.  geh.  rath,  univ.  Heid.  nr.  257.  58 

nov.  22.  V.  l.amezan  schreibt  dem  Senate  ans  Mannheim,  dass  aitk  *• 
mittheilung  des  Franz,  regieruugskommissärs  Jollivet  in  Mainz  die  rflckeritdtit 
siimmtlicher  linksrheinischer  univ.-güter  angenommen  sei,  die  aufhebung  de8*9*<d^ 
aber  erst  mit  hpendignng  der  enischädigungsfrage  der  Deutschen  reichsflintia  ■ 
reichstage  eintreten  könne,  da  von  Französischer  Seite  die  reebtsrbeinüdKa 
der  univ.  Mainz  bean.sprucht  würden,  t’od.  Heid.  386,  18  (käst.  130)  C.  SS 
(Icc.  19.  Univ.  nimmt  den  II.  C.  Feyh  als  lehrer  für  sch5nschreib<«i 
neu,  einriclitung  der  liandlnngsbücher  und  führung  der  korrespondenz  und  ntk*" 
ge.schiirte  an,  unter  Zusicherung  der  allgemeinen  univ.-pi'ivilegien,  aber  verweip*** 
ieden  salars.  Cod.  Heid.  38li,  4 (käst.  110)  C 2.  — 1812  worden  ihm  »li 
kennung  und  aufniunterung  40  fl.  bewilligt.  ^ 


1802. 

inil.  6.  Montgehis  erwidert  die  neuiahrswUnsehe  der  univ.,  versichert  sie  *** 
w.ihren  theilnahnie  und  verspricht,  iede  gelegenheit  henützen  zu  wollen,  nm  1** 
Wohlstand  lind  grössere  aufuahme  nach  möglichkeit  zu  befördern.  — Zenlnee***' 
wertet  auf  die  glUckwUnsche  ian.  8.  überaus  warm.  Heide  orig.:  cod.  ^ 
3.5  (ka.st.  15li)  U;  abschr.:  Ann.  UIX,  18,  19.  ^ 

feltr.  26.  Die  bürgerlichen  Zünfte  der  Stadt  Heidelberg  richten,  vtrssh^ 
’urch  das  gerUcht,  dass  die  univ.  nach  Mannheim  versetzt  werden  solle,  •• 
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<urf.  die  bitte  um  belaseung  deiselben.  Orig.;  München,  R.-A.,  Churpf.  geh.  rath, 
Heid.  univ.  u.  cmatel  überhaupt;  au.sr,ug;  bd.  I,  439  nr.  283.  2560 

april  3.  Rektor  und  Professoren  wiederholen  die  .Schilderung  ihrer  noth;  mit 
/.nsHinniengelegten  pfennigen  hätten  .sie  soviel  als  raßglich  dom  elend  der  subalternen 
gesteuert,  aber  ietr.t  gehe  es  schon  Professoren,  welche  nur  noch  durch  wöchentliche 
almosen  ihr  leben  fristeten.  Wer  von  ihnen  noch  etwas  habe,  werde  sich  selbst  zu 
helfen  suchen,  und  bitte  nur  darum,  dass  den  hUlfshedürftigen  etwas  geholfen  werde. 
Der  ßscus  acad.  sei  auch  ausser  stand,  die  5513  fl.  rückständige  zinsen  und  22  514  fl. 
gekündigte  kapitalien  zu  bezahlen,  und  da  diese  zum  thcil  schon  eingeklagt  .seien, 
also  die  klagenden  gläubiger,  welche  meist  unterplandsrechte  haben,  sich  zum  nach- 
Iheil  der  übrigen  sichern  würden,  bleibe  nnr  noch,  wenn  der  kurf.  keine  andere 
hülfs<iuelle  zu  eröffnen  wisse,  ein  moratorimu  übrig,  zu  welchem  hehufe  sie  einen 
Status  der  schulden  und  hesitzungen  beilegen.  Orig.;  München,  R.-A.,  Churpf.  geh. 
rath,  univ.  Heid.  nr.  257.  — Auszug  des  heigelcgten  inventars; 

Liquides  vermögen  diesseits  des  Rheins: 


llodenzinsen 1562  fl. 

PraebendalgcfiUle 31158» 

Erbbestand.sgüter 386  » 

Temporalbcstandsgüter 1900  » 

/ebenden 4377  » 

l'urnusgelder  vom  Rheinzoll 15  492  > 

Kapitalien  und  rückständige  zinsen  20  631  > 

Gebäude  und  gärten 35.326  » 

110816  fl. 

Passivausstände: 

Kapitalien  63  784  fl. 

Rückständige  zinsen  5513  » 

69  297  fl. 


Vermögensrest  41518  fl. 

In  den  ansciilag  sind  nicht  aufgenommen: 

1.  die  hibliothek  und  das  übrige  mobiliarvermögen; 

2.  die  auf  der  linken  Seite  des  Rheins  ausstebenden  kapitalien  47  312  fl. 

zinsen  . 23134  » 

• 70  446  fl., 

auf  deren  rOckerstattung  zu  hoffen  sei,  wenn  auch  die  übrigen  gefUlle  verloren  gingen; 

3.  die  für  die  einlösung  des  Dannstadter  münchbofs  gezahlten  22000  fl.,  für  welche 
bei  Verlust  des  gutes  von  den  Franzosen  ersetz  gefordert  werden  könnte.  2561 

mal  18.  Kurf,  übersendet  30  exemplare  des  entwurfs  eines  peinlichen  gesetz- 
bnehes  und  verlangt  innerhalb  eines  iahres  das  gutachten  der  univ.  Orig,  mit 
Unterschrift  und  Siegel:  sehr.  I nr.  367.  — Vgl.  Ann.  CIX,  134.  2562 

mal  *28.  Kurf,  sendet  dem  spezialkommissar  in  geistl.  angelegenheiten  eine 
Unzahl  kisten  mit  gold,  silber  und  geräthschaften  der  Oggersheimer  und  Mannheimer 
kapellen  im  werthe  von  ca.  42000  fl.  Davon  soll  so  viel  vermünzt  werden,  als 
zur  erhaltung  der  univ.  und  der  staatswirthscbaftlicben  .schule  und  zur  bezahlung 
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der  gescliuldeten  kapitalien  und  rückständigen  bcsoldungen  nätbig  ist,  nnd  nur  i> 
zur  anständigen  Zierde  der  Mannheimer  bofkirche  erforderliche  ooll  xorüclibckaä' 
werden.  Konzept  (sign.  Montgelas  — v.  Zentner):  .München,  Il.-A.,  Churpf.  gt«b.  sei. 
univ.  Heid.  nr.  257.  — Dieses  reskript  beruht  iiuf  einem  gutschten  Zeutner'a  As- 
die  Vorstellung  der  univ.  vom  3.  april.  Er  gab  l>ei  seiner  an  Wesenheit  in  B< 
der  univ.  iuni  2.  eine  vorlHutige  nachricht.  Ann.  CIX,  136.  SC 

iuH  17.  UheinpfUIz.  gen.-Iandeskommissariat  (freih.  v.  Wrede)  tbeilt  der  sc 
die  antwort  des  kurf.  auf  die  von  einer  Pfälzischen  deputation  vorgetragene* 
sorgnisse  wegen  abtretung  der  Kheinpfalz  mit.  Cod.  Heid.  386,  2 (ka.st.  104:  • 

3SH 

ang.  2.  üniv.  richtet  an  den  kurf.  das  gesuch,  dass  zur  entsebädigung  . 
univ.  für  den  Verlust  ihrer  gütor  auf  dem  linken  ufer  «sämtliche  besizungea,  •_ 
künfte,  zehuden  und  gefälle  deren  durch  die  Franzosen  gänzlich  aufgehobenen  stiften. 
klBster»  — auf  die  der  kapitel  und  Stifter  von  Worms,  Speier  etc.  habe  die  univ.  avg-. 
langiähriger  v.orenthaltung  ihrer  pfründen  besondere  ansprüche  — « als  beimii  . 
cingezugen  und  der  Heid.  univ.  zur  anderweiten  fundution  überlassen  werde: 
Konzept  [von  iuli  31.]:  cod.  Heid.  388,  35  (käst.  505)  G;  ausfertignng;  Mänrk-; 
U.-A.,  Churpf.  geh.  rath,  univ.  Heid.  nr.  259.  — Vgl.  sept.  6.  Jät5 

aug.  9.  V.  Iteibeld,  Spezialkommissar  in  geistlichen  angelegenheiten  der  Bhrj- 
pfulz,  berichtet,  dass  nächster  tage  aus  dem  kirchenschatz  die  rückstände  der  mii 
mit  ca.  56  000  H.  fertig  getilgt  sein  würden,  bittet  aber,  die  univ.  zoni  rückrr>«'. 
dieser  summe  an  den  [kath.]  geistl.  fundiis  verpflichtet  zu  erklären,  oder  dass  wea..- 
stens  die  reformirte  geistl.  administration  die  an  die  Professoren  ihrer  konfos^ 
geschehenen  Zahlungen  ersetze.  München,  R.-A.,  Churpf.  geh.  rath,  univ.  H«.I 
nr.  257.  — Der  kurf.  wies  aug.  26.  beide  Vorschläge  ab,  genehmigte  dagegen,  d«v 
das  vermögen  der  Oggersbeimer  kapelle  als  katholisches  kirchengut  für  immer  den 
geistl.  fundus  der  Rheinpfalz  überwiesen  werde.  Konzept  (sign.  Montgelas)  ik: 

2X6 

ang.  25.  Univ.  dankt  dem  kurf.  aufs  wärmste  für  die  befreiung  von  ihm 
sorgen.  Orig.:  München  1.  c.;  konzept:  cod,  Heid.  386,  35  (käst.  156)  T,  x:- 
konzept  einer  danksagung  an  v.  Zentner.  — Vgl.  Ann.  CIX,  196. 

sept.  6.  Kurf,  verfügt  auf  die  Vorstellung  der  univ.  vom  2.  aug.,  dass  ik: 
die  hälfte  der  rechtsrheinischen  geistlichen  gOter  überwiesen  werden  solle.  Konarf' 
München,  R.-A.,  Churpf.  geh.  rath.  univ.  Heid.  nr.  259s  orig.:  KarUrobe,  G.  L.  A.. 
univ.  Heid.  nr.  410;  abschr.;  .Vnn.  C'l.X,  21.5.  — Am  13.  wurde  bestimmt,  dass  hn 
der  zutbeilung  besonders  die  guter  in  den  ämtern  Heidelberg  nnd  Ladenburg  be- 
rücksichtigt werden  sollten.  .Ms  diu  Uheinpf.  Spezialkommission  in  geistlichen  le- 
gelegenheiten  sept.  13.  um  die  andere  hälfte  der  seqnestrirten  güter  für  den  katk 
religionsfonds  bat,  wurde  sie  oet.  4.  abgewiesen,  da  sonst  die  Lutheraner,  weld» 
noch  gar  keinen  fonds  für  ihre  kircheii  und  schulen  besässen,  Ursache  zur  bescbwvrdr 
bekämen.  Inzwischen  hatte  das  l’tulz.  gen.-landeskommissariat  in  Mannheim  sept.  14. 
die  cinweisung  der  univ.  in  ihre  hälfte  lajschlussen.  München  I.  c.  256n 

sept.  21.  Univ.,  durch  die  anwei.-ung  auf  den  Oggersheimer  schätz  von  dez 
drückendsten  sorgen  befreit,  dankt  dem  kurf.  ietzt  für  den  neuen  beweis  seiner  hnl4 
durch  das  geschenk  der  hälfte  der  diesseits  des  Rheins  gelegenen  l>esitzangen  der 
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üborrheinischen  Stifter  und  klOster,  welche  Schenkung  erst  den  fortbestand  der  univ. 
sichere.  Orig.:  München.  R.-A.,  Churpf.  geh.  rath,  univ.  Heid.  nr.  257.  2569 

(sept.)  Der  bevoHinUchtigte  Baiorns  in  Regenshurg,  baron  v.  Uechborg,  ver- 
zeichnet die  forderungen,  welche  geh.  rath  Meier  [sept.  13.  für  Baden  bcvollmSchtigt] 
in  be/.ug  auf  die  Pfalz  gestellt,  und  seine  antworten.  Hatte  M.  gefordert;  «que  la 
bibliothi'quo  de  Heidelberg  seit  con.servüe  a l'universitö«,  so  ist  das  von  K.  indirekt 
zuge.standen,  indem  in  seiner  aufzählung  der  Sammlungen,  welche  der  kurf.  sich  vor- 
Imhnlt,  die  bibliothek  nicht  genannt  wird.  Auf  Meier's  weitere  bemerkung;  «qu'on 
ne  garantirait  que  Ics  apimintements  de  ceux  des  employes,  dont  on  pourrait  se 
servir,  et  que  bien  moins  encore  on  conserverait  les  augmentations  faites  en  dernier 
lieu  surtout  aux  professeurs  de  Heidelberg»,  will  R.  geantwortet  haben;  «il  scrait 
injuste  de  priver  les  appoint^s  de  ce,  qui  ne  leur  a üte  accordd  ((u’apriss  une  inure 
dülibüration  et  dans  une  Proportion  tres-modique,  compard  a ce,  qu’ils  ont  dO  faire, 
ot  ü ce,  qu'ils  ont  dö  soiiffrir.»  — R.’s  «observations»  trafen  mit  einem  schreiben 
von  Montgelas  sept.  21.  in  Karlsruhe  ein,  von  wo  am  23.  an  stelle  Mfier’s  geh.  rath 
V.  Geusau  zur  fortsetznng  der  Verhandlungen  in  München  bevollmtlchtigt  wurde. 
Karlsruhe,  G.  L.  A,,  O.  G.  75.  1.  1.  13.  2570 

aept.  23.  Bad.  geheimer  rath  instruirt  v.  Geusau  [s.  vorher]  u.  a.;  Man  werde 
die  Schenkung  an  die  univ.  Heid.  [nr.  25G8J  zu  rechtfertigen  suchen,  aber  «die  recht- 
fertigung.sgrllndc,  die  man  Vorbringen  mag,  werden  aus  dem  ganz  planen  Inhalt  der  not« 
leicht  in  ihrer  blüsse  dargcstellt  werden  können.  Inzwischen  da  wir  nicht  mit  des 
h.  kurf.  liebdeu  zu  zerfallen  wünschen,  so  kann  dabei  alsdann  die  erklUrung  dahin 
gegeben  werden,  dass  aus  besonderer  Verehrung  für  i.  kurf.  d.  und  weil  die  Schenkung 
eine  Studienanstalt  botrüfe,  die  wir  ohnehin  empor  zu  bringen  geneigt  seien,  wir 
solche  disposition  insoweit  anerkennen  wollen,  als  nicht  demndchst  bei  der  Unter- 
suchung sich  flinde,  dsss  der  ertrag  der  verschenkten  fraglichen  renten  den  verlast 
und  die  bedürfnisse  dieser  milden  Stiftung  überschreite,  und  mithin  ohne  notb  die 
mittel  beenge,  woraus  andere  bedürfnisse  dieser  uns  zufallenden  lande  vorgesorgt 
werden  müssen».  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  1.  c.  — Vgl.  nr.  2575.  2571 

8ept.  25.  Ul)erkuratel  theilt  der  univ.  einen  kurf.  erlass  vom  13.  wegen  der 
militärischen  provisorischen  besitznahme  der  oberämtcr  badenburg,  Breiten  und 
Heidelberg  durch  die  Badischen  trappen  mit.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  34  (kost. 
150)  D.  2572 

sept.  26.  Der  Badische  bevollmiichtigte,  wirkl.  geh.  rath  reichsfreiherr 
V.  Wöllwarth,  zeigt  der  univ.  die  auf  grund  beiliegender  patente  [sie  fehlen]  mit 
den  kurf.  behürden  getroffenen  abroden  an.  Orig.;  ibid.  257S 

oct.  3.  Univ.  Dorpat  zeigt  ihre  kürzlich  erfolgte  erOffnung  an  und  bittet  um 
den  zwischen  derartigen  korporationen  üblichen  verkehr.  Cod.  Heid.  386,  34  (käst. 
152)  N.  — Mau  antwortete  1803  febr.  20.  sehr  verbindlich.  2574 

oct.  11.  Churpf.  geu.-landeskommissar  v.  Lamezan  berichtet  dom  kurf.,  dn.ss 
von  den  revenüen  der  überrheinischen  Stifter  im  gesammthetrage  von  38475  fl.  zwar 
die  hälfte  der  univ.  zum  gennsse  überwiesen  ist,  inzwischen  aber  andere  berechtigte 
ansprUche  aufgetreten  sind,  welche  ieno  summe  wieder  auf  22935  II.  verkürzen,  so 
dass,  wenn  der  univ.  der  ganze  betrag  der  überwiesenen  hälfte  verbliebe,  die  milden 
Stiftungen  nur  unbedeutendes  erhalten  würden.  Er  bittet  um  genauere  angabc  der 
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geistlichen  kSi-perscbsfUn , welche  durch  das  kurf.  reskript  vom  6.  sept.  bctrcfci 
werden  sollen,  ob  auch  die  hochstiftcr?  und  um  bezeichnung  der  bebSrden,  wiMi 
die  wirkliche  theilung  der  gtlter  und  cinkünfle  vornehmen  sollen  etc.  Orig.: 
chen,  K.-.A.,  Churpf.  geh.  rath,  nniv.  Heid.  nr.  250  mit  der  resolution:  «Nach  dir 
letzten  declaration  Über  die  cntschKdigungsangelegenbeiten  muss  dieser  gegeoifasl 
auf  sich  beruhen.  München,  18.  oct.  1802.  Muntgelas.  v.  Zentner.» 

oct.  12.  Oberkuratoren  v.  HOvel  und  v.  Lamezan  beklagen  sieb  bei  da 
Senate  über  das  buch  des  geh.  raths  Mai  « Heidelbergensis  universitatis  ex  iaUp 
bello  fata  etc.>,  das  nicht  allein  ihrem  guten  namen  nachtheilig  eei,  sondern  uA 
sonst  bedenklich,  da  sie  doch  sich  für  aufnahme  der  univ.  verwendet  haben.  0t*:| 
cod.  Heid.  385,  15  (käst.  37)  S.  — Senat  beschloss  oct.  16.  zu  antworten,  da. 
er  Ihm  der  .Sache  nicht  betheiligt  sei,  da  Mai  niemals  bei  herausgabe  meiner  bdckc 
ihm  Vorlage  oder  anzeige  gemacht  habe.  Ibid.  — Vgl.  Ann.  CIX,  252.  S3I 

Ort.  Iti.  Univ.,  welche  schon  von  der  ihr  zngewiesenen  halfle  der  geistlüka 
revenüen  etc.  besitz  ergriffen  und  auf  die  erhebung  derselben  grosse  kosten  tw 
wendet  hat,  stellt  dem  kurf.  vor,  wie  durch  die  unter  dem  4.  oct.  verfligte  sa 
Scheidung  der  gUter  \ind  gelülle  der  bischüfe  von  Mainz  und  Worms  und  tat 
kapitel  ihr  genuss  auf  ein  minimuni  verkürzt  und  der  zweck  iener  Zuweisung  rte 
eitelt  werde.  Sie  bittet  deshalb  auch  um  die  andere  zur  Verfügung  dos  kurf.  p- 
bliebene  hillfte  und  zwar  mit  einscbluss  der  gUter  des  bischofs  und  des  kapitelt  tm 
S|ieier  .südlich  vom  Neckar,  da  durch  die  rcichsdeputation  diese  sonst  dem  miik- 
grafen  von  Huden  zngewendet  werden  würden.  Urig.:  München,  R.-A.,  Cburpf.  gtk. 
rath,  univ.  Heid.  nr.  2.59.  — .Aus  der  protestation  der  Hadischen  kommissaria 
oct.  22.  |s.  u.|  geht  hervor,  dass  schon  am  7.  oct.  prof.  Kübel  im  auftrage  der 
univ.  zu  Uppingen  etc.  die  weingefUllo  des  Speir.  domkapitels  trotz  protest  desssihH 
versteigert  hatte.  Im  cod.  Heid.  385,  14  (käst.  32)  B beHndet  sieb  eine  sä 
Udingen  1802  oct.  12.  datirte  abschrift  des  vom  arotmanne  der  Wormser  domstifb- 
rezeptur  zu  Ladenburg  vorgelegten  Verzeichnisses  des  keltergeschiiTS  zu  lAdenburg, 
Dossenheim  und  Nussloch  und  eine  hcrbstrechnung  bei  den  vormals  Wormsischm 
keltern  zu  Dossenheim  und  Nussloch  für  1802  (bis  oct.  14.).  Die  rubrik  «Naok 
Heidelberg  in  univ.-keller»  Igeliefert,]  ist  gar  nicht  ausgefüllt.  — Vgl.nr.  2595.  2577 

Ort.  22.  Hadische  zur  provisorischen  Okkupation  verordnet«  kommUsarien  geh« 
der  univ.  von  den  auf  sie  bezüglichen  punkten  der  Verhandlung  zwischen  Baieii 
und  Uaden  kenntnis.s,  damit  .sie  noch  nüthigenfalls  in  München  ihre  recht«  auch  inf 
ausserhalb  Heidelliergs  betindliche  Sammlungen  und  kunstwerke  geltend  machen  künos. 
Unterz,  freih.  v.  Wöllwarth.  (luum.  Urig.;  cod.  Heid.  385,  15  (käst.  3G)  R. 

25TH 

— Dicsellien  ]irotestiren  aus  Mannheim  gegen  die  besitzergreifnng  dw 
.Speierischen  guter  und  genille  auf  dem  rechten  ufer  durch  die  univ.,  da  diese  nach 
dem  von  der  rcichsdeputation  angenommenen  entschSdigungsplane  dem  markgrfiflicha 
hause  Baden  zur  iudemnität  angewiesen  sind.  Absebr. : München,  R.-.\.,  Churpf.  geh. 
rath,  univ.  Heid.  nr.  259.  2579 

oct.  25.  Univ.  hat  durch  die  zur  provisorischen  Okkupation  der  Rheinp&li 
verordneten  Badischen  kommissarien  nachricht  erhalten,  dass  der  kurf.  am  12.  ooL 
zugesagt  «alles  dasienige,  was  zur  univ,  an  Sammlungen  und  kunstwerken  gehtbt 
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und  in  dieser  ütudt  aufge.'jtollt  ixt>,  ferner,  «was  xur  stuatswirthscbaftlichen  hohen  schale 
eben  dieser  etadt  gehOrt,  ohne  alle  ausnahme  zu  überlassen».  Sie  bittet  nun  den 
Vnrf.  ihr  zur  künftigen  regeneration  durch  Überweisung  folgender  Mannheimer  in- 
.stitute  zu  verhelfen;  der  hofbibliothek,  des  naturialienkabinets,  des  iihysikaliscben 
kabinets,  der  Instrumente  des  astronomischen  thnrm.s,  des  klinischen  instituts  und 
des  antikensaals.  Konzept:  cod.  Heid.  385,  15  (kästen  36)  Kj  orig.:  München, 
R.-A.,  1.  c.  mit  der  resolution:  «Beruht  8./11.  Montgelas.  Zentner».  2580 

Oct.  2ö.  Kurf,  weist  auf  wünsch  der  univ.  dem  prof.  Wedekind  für  snpplirnug  der 
lehre  des  Deutschen  stoatsrechts  bis  zu  seiner  wirklichen  nnstellung  in  diesem  amte 
200  fl.  ishrlich  auf  die  noch  vorhandenen  gelder  aus  den  gerilthschnften  der  Oggers- 
heiraer  kapelle  und  sonstigem  kirchen.silber  an.  Dagegen  könne  er  dem  gesuche  der 
univ.  [s.  0.  oct.  16.J  am  Zuweisung  auch  der  andern  hälfte  der  diesseitigen  be- 
sitzungen  überrbeiuiseber  Stiftungen  und  klöster  nicht  willfahren;  sie  habe  sich  mit 
der  einen  hltlfte  zu  begnügen,  bis  die  zeitverhultnissc  erlauben,  über  die  andere 
liillfte  zu  verfügen.  Orig.  sign.  Moutgelas:  cod.  Heid.  386,  18  (käst.  130)  A. 

2581 

nov.  3.  Oberkuratel  weist  nach  einholung  knrf.  entscheidung  das  gesuch  das 
hofgerichtsratbs  Wedekind  wegen  errichtung  einer  profeasur  für  das  vaterländische 
recht  in  der  Rheinpfalz  ab.  t.'od.  Heid.  385,  15  (kästen  36)  H.  — Vgl.  nr.  2587  . 2582 

nov.  4.  Badischer  geheimer  rath  bescbliesst  auf  einen  bericht  der  l’fälzischen 
okknpalions-kotnmission,  durch  dieselbe  der  univ.  Heidelberg,  «der  übrigens  S™'“  ihre 
vorzügliche  propension  und  geneigtbeit,  sie  in  tlor  zu  bringen,  zusichern  lassen»,  zu 
eröffnen:  «S““'*  finden  in  der  einge.sandten  erklärung  weder  rechtliche  fundaniente, 
noch  irgend  etwas,  was  sie  bewegen  könnte,  ihre  entschliessung  zu  ändern».  Als  motive 
werden  geltend  gemacht:  die  gcfltlle  der  Uberrheinischen  Stifter  seien  bis  zu  dom 
definitiven  fricdenaschlus.se  mit  dem  Deutschen  reiche  für  den  kurf.  sowohl  wie  für 
ieden  dritten  fremdes  gut,  über  welches  der  landesherr  wohl  bewahrungsweise,  nicht 
aber  eigenthumsweise  verfügen  dürfe.  Ferner  hatten  die  betr.  gefUlle,  da  das 
.Speierer  domkapitel  noch  zur  zeit  als  rechtsrheinischer  landstand  ezistire  und  bis 
zum  1.  dec.  d.  i.  alle  reicbsgesetzlichen  eigeuthumsbefugnisse  bewahre,  «ohne  ein  offen- 
kundiges spolium  zu  begehen»  von  der  Universität  nicht  eingezogen  werden  dürfen, 
es  möge  gegen  die  Okkupation  ein  protest  erfolgt  sein  oder  nicht.  Ob  der  kurf. 
als  dermaliger  landesherr  dieses  Vorgehen  billige  oder  nicht,  davon  nehme  man  keine 
notiz:  «dass  man  es  al>er  diesseits  nicht  genehmigen  noch  gedulden,  sondern  es 
sammt  allem  schaden  und  kosten  auf  den,  der  das  spolium  sich  zu  nutz  mache, 
demnächst,  wenn  man  in  die  regierung  eintrete,  zurUckfallen  lassen  werde,  — das 
bleibe  der  hiermit  ein  für  allemal  fest  erklärte  entschluss,  wornach  sich  ein  ieder 
achten  und  für  schaden  hüten  könne».  Karlsruhe,  Q.  L.  A.,  0.  Q.  75.  I.  1.  13.  2583 

nov.  5.  Rheinpf.  gen.-landeskommiasar  v.  Rcibeld  verfügt  an  das  oberamt 
Heidelberg,  dass  der  auf  das  unmittelbare  ritterstift  Wimpfen  (von  der  univ.V]  ge- 
legte arrest  aufzuheben  sei,  da  nach  früherer  Verordnung  nur  die  revcnüen  der 
überrheinischen  Stifter  und  klöster  mit  arrest  belegt  werden  sollen.  Cod.  Heid. 
385,  15  (käst.  36)  ü.  2584 

HOT.  11.  Badischer  geheimer  rath  in  Karlsruhe  empfängt  von  der  okkupations- 
koDimi,ssion  in  Mannheim  bericht,  dass  die  univ.,  «mit  resignation  in  S™'  demnächstige 
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gnädige  voi'sorge»,  ihre  rc/.ept«r  engewiesen  hat,  inzwischen  von  den  Speierwt» 
gefallen  nichts  zu  berühren.  Karlsruhe,  (i.  I,.  A.,  1.  c.  2Äi 

nov.  13.  U niv.  — veranlasst  durch  den  kais.  erlass  vom  C>.  an  die  reichsitj»  I 
tation,  dass  diese  /.usehen  möge,  den  auf  dem  linken  ufer  geschädigten  korporatim-! 
«die  anständige  ■mittel  zu  ihrer  künftigen  existenz  -zu  verschatfea»  — bringt  d»! 
kurf.  ihre  Verluste  in  erinuerung,  bittet  die  Bairischen  reichsdeputirten  denigenü- 
zn  in.struiren  und  «.sieb  bei  den  beiden  vermittelnden  hohen  miichten  sowohl  li 
bei  den  übrigen  reichsdepntationsgliedern  für  eine  billige  und  angemesjeoe  «!• 
Schädigung  kräftigst  zu  verwenden»,  (jrig.:  München,  K.-A.,  C'hurpf.  geh.  nik 
univ.  Heid.  nr.  259  mit  der  resolution:  «Ad  acta  23/11.»  !W 

nOT.  15.  Kurf,  zeigt  der  univ.  an.  da.ss  er  der  spezialkoinmis.sion  in  geisiliftfi  i 
angelegenheiten  erneuerten  befehl  gegelwn,  dem  prof.  Wedekind  200  fl.  »'s«  I 
supplirung  der  lehre  des  Deutschen  staatsrechts  [vgl.  nr.  2581.  2582]  auszuzahleo.  Kr 
erklärt  zugleich,  «dass  die  verschiedenen  Vorschüsse,  welche  wir  während  dem  kriej 
zum  unterhalte  der  univ.  auf  den  ehemaligen  lesuiteufond  angewiesen  haben,  der- 
selben  geschenkt  und  sie  von  allem  rückcr.satz  an  erwähnten  fond  befreit  sein  joU' 
Orig.  sign.  Moutgelas:  cod.  Heid.  386,  18  (käst.  130)  A;  vgl.  .Ann.  VI,  290.  - 
Uebrigens  res]rektirto  die  Spezialkommission  diesen  befehl  nicht. 

nov.  18.  Montgela.s  beschwert  .sich  aus  München  bei  v.  Edelsheim  über  d» 
gewaltsame  besitznahmo  des  kurf.  Schlosses  in  Mannheim  und  droht  mit  sofortigzn 
trupiieneinmarsch,  falls  Baden  nicht  seine  truppen  aus  der  stadt  zurückziehe.  die 
Siegel  entferne  und  anerkenne,  dass  die  bibliothek,  das  physikalische  und  das  natur- 
wissenschaftliche kabinet,  der  modell-  und  antikens.'Uil  dem  kurf.  verbleiben  und  da.-j 
die  gallerie  sein  privateigenthum  ist.  «Les  etfets  appartenants  ä l’t'cole  camenuf  j 
et  ii  l'universite  de  Heidelberg  ainsique  tous  les  Instruments  de  robservatoirr,  « 
l’exception  de  quart  de  cercle  et  de  Tinstrument  de  passage,  [resteraient]  ä m»?' 
le  margravo».  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  0.  G.  75.  VII.  1.  23.  — 

Edelsheims  antwort  nov.  21.  ging  der  raarkgraf  im  wesentlichen  auf  die  forderans  oa. 

HOT.  19.  Kurfürst  beauftragt  auf  grund  de.s  beiliegenden  gedruckten  «t- 
lassungspatents  [ohne  tag]  den  gen.-lieut.  grafen  v.  Kumfoid  und  den  bt-“- 
herigen  praesidenten  des  Itheinpfälz.  gcn.-lande.skommissariats  freih.  v.  ReibeW  i* 
oberäinter  Ladenburg,  Brotten  und  Heidelberg  nebst  den  Städten  Mannheini 
Heidelberg  den  Badischen  bevollmächtigten  zu  übergeben  und  die  insaisen  z«®  f*" 
horsam  gegen  den  neuen  landosherrn  anzu weisen.  Absehr.:  cod.  Heid.  386.  34 

(käst.  150)  D.  25« 

nov.  19.  Karl  Friedrich,  markgr.  zu  Baden  etc.,  nimmt  von  den  ihm  dank 
die  reichsdeputation  überwie,senen  landestheilen  besitz.  Gedrucktes  patent,  ibid. 

nov.  22.  Mai  sen.  reicht  [der  Bad.  okkupations-kommissionV]  einen  *011®!*- 
geblichen  Vorschlag  zur  hebung  der  hoben  schule,  besonders  des  medizinischen  studiu®’’ 
ein.  Orig. : Karlsruhe,  minist,  d.  iustiz  etc.,  univ.  Heid.,  generalia.  2W 

nov.  23.  Rumford  und  Keibeld  beauftragen  die  univ.,  ihren  angehärigm  d»' 
entlas.sungspatent  des  kurf.  [nov.  19.]  zu  publiziren.  Orig.;  cod.  Heid.  386.  34 
(käst.  150)  D.  — Die  pnblikation  geschah  nach  beiliegendem  protokoll  und  berickt' 
am  24.  Vgl.  auch  Ann.  CIX,  286.  S91 
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nOT.  26.  üniv.  dankt  dem  kurf.  Maxlmilmn  loaeph  bei  der  trennnnjj  für  alle 
bisherige  huld.  Konzept;  am  rande:  < I/atum  et  approbatum  in  conailio.  Heid.  d. 
26.  nov.  1802».  Cod.  Heid,  386,  31  (käst.  150)  l>.  2502 

• • Relationen  vom  Regensburger  reichstage  an  die  uuiv.  bis  1805,  s.  u.  zu 
1809  aug.  9.  2593 


Karl  Friedrich. 

dec.  15.  Univ.  bestellt,  um  dem  durch  den  krieg  aufgekommenen  übermÄ-ssigen 
trinken,  duelliien,  renommistenwe.sen  etc.  entgegenzutreten,  den  Pfalzbair.  geh.  rath 
prof.  Mai  zu  ihrem  polizeiarzt,  mit  der  befugniss  u.  a.  alle  Zusammenkünfte  der 
akaderaiker  zu  besuchen.  Ann.  CIX,  310;  cod.  Heid.  386,  5 (käst.  115)  R.  — Mai 
erbittet  sich  dec.  20.  Vervollständigung  .seiner  Vollmachten.  Vgl.  nr.  2596.  2598.  2594 
der.  17.  Bad.  regierung  hebt  die  kurf.  Verfügung  von  1802  sept.  6.,  durch 
welche  der  univ.  die  hillfte  der  dem  doinkapitel  Speier  zustehenden  gefSlle  dies-seits 
des  Rheins  überwiesen  wurde,  auf  und  zieht  diese  an  die  hofkamnier  zu  Bruchsal. 
— Von  der  interimist.  oberkuratel  1803  febr.  8.  an  die  univ.:  cod.  Heid.  386,  18 
(käst.  130)  A.  Dabei  abschlägige  antworten,  welche  die  univ.  aus  Sinsheim, 
Eppingen,  .Seckenheim  etc.  hei  einfordernng  der  geistl.  gefalle  noch  im  mSrz  1803 
erhalten  hat.  2595 

■ ■ Kath. -theolog.  fakultät  billigt  den  plan  des  h.  geh.  raths  Mai  vom  27.  dec. 
1802  zur  bildung  einer  akad.  [wlizeideputation  und  schlKgt  u.  a.  vor,  um  den  be- 
such der  wirthshttu.ser  zu  beschrlinken,  neben  der  nniv.-bibliothek  einen  im  winter 
geheizten  lehrsaal  mit  gelehrten  Zeitungen,  tinte,  federn  und  papier  abends  von  6 
bis  8 oder  9 uhr  den  Studenten  zu  öffnen,  mit  der  erlaubniss,  aus  der  nahen  biblio- 
thek  iedes  buch  gegen  einen  zettel  zum  lesen  zu  nehmen  etc.  Cod.  Heid.  386,  5 
(käst.  115)  K.  2596 

180.1. 

ian.  11.  Karl  Friedrich  dankt  für  die  neuiahrswünsche  der  nniv.  Cod.  Heid. 
386,  34  (käst.  152)  N.  — Vargelegt  febr.  3.;  Ann.  CX,  34  . 2597 

ian.  13.  Badische  landeskommissarien  verlangen  bericht,  was  den  Senat  zur 
einseitigen  erlassung  seiner  disziplinarverordnung  [s.  o.  1802  dec.  15.]  bestimmt 
habe,  indem  sie  die.selbe  suspendiren.  Cod.  Heid.  386,  5 (käst.  115)  R.  — Man  be- 
schloss ian.  26.  zu  erwidern,  da.ss  diese  Verordnung  nur  ein  auszng  aus  den  be- 
stehenden gesetzen  sei,  Ann.  CX.  23.  Die  antwort  selbst  wurde  ian  29.  festgestellt. 

2598 

Ian.  22.  Dieselben  zeigen  an,  dass  der  markgraf  «um  über  die  bedürfnisse 
der  RheinpfUlzischen  univ.  Heid,  entschliessung  nehmen  zu  können»,  [ian.  20.]  be- 
fohlen habe,  dass  dieselbe  einen  status  ihrer  ein-  und  ausgaben,  sowie  eine  angahe 
etwa  zu  machender  ersparungen  einreichen  solle.  Ann.  CX,  28.  — Der  statu.s  wird 
von  der  staatswirthsch.  hohen  schule  febr.  7.,  von  der  univ.  febr.  12.  mit  einer  aus- 
führlichen erörterung  der  liedürfnisso  der  univ.,  namentlich  besserer  besoldung  der 
lehrer,  eingereicht.  Orig.:  Karlsruhe,  minist,  d.  iust.  kult.  u.  unterr.,  univ,  Heid, 
generalia.  2599 
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ian.  ‘27,  Fürstl.  rentkammer  begutaclitet  eine  oingeganf^oe  abhandlaae 
univ.-rechenmeUters  and  Ivhrers  der  inathematik  in  Heidelberg,  loh.  Herrn.  Fi-e 
nionn.  ttber  die  einfUhmng  eines  gleichen  masses  nnd  gewichta  in  sainmUichen  fü:s 
landen;  die  nOtzlichkeit  dieses  Vorschlags  wird  anerkannt,  die  aasfübrang  damh 
iedoch  nicht  nar  für  allzu  kostbar  in  den  dermaligen  Zeiten,  sondern  anch  ohna  a 
znsainmenwirken  von  ganz  Dcntschland  oder  doch  wenigstens  des  ganzen  SchwAbbeie. 
kreises  für  unausführbar  erklSrt.  Abschr.;  cod.  Heid.  386,  4 (käst.  1 10)  C.  2.  — V.-. 
Ann.  CX,  45.  28» 

febr.  24.  «Verordnung  über  die  Vorbereitung  der  weltlichen  stMtsdieaer  ■ 
Druck:  4 s.  fol.:  cod.  Heid.  386,  2 (kost.  104)  B.  3(8| 

april  ‘20.  Qeh.  rath  Fr.  Brauer  berichtet  dem  markgrafen  nach  einsicht  e*- 
Status  der  univ.  [s.  o.  ian.  22.],  dass  Seren,  «mit  Heidelberg  nicht  mehr  als  e: 
nnentgeldliehes  privileginm  zu  anlegung  einer  durchaus  neu  zu  dotirenden  nniverntt; 
erlangt  hahen»,  und  macht  dazu  ausführliche  Vorschläge.  Konzept:  Karlsruhe,  miav 
d.  instiz  etc.,  univ.  Heid.,  gener.  3SCC 

nin!  6.  Geh.  rath  Mni  legt  dem  Senate  eine  mittheilung  des  Bad.  müust'c 
freih.  von  Oayling  [vom  4.  mai]  vor,  dass  der  markgraf  der  univ.  ifihrlich  4000" ‘ 
ansgeworfen  habe.  Ann.  CX,  HO.  SRO 

mal  11.  Karl  Friedrich  dankt  der  univ.  für  die  ihm  wegen  der  erlaogor- 
der  kurwUrde  dargebrachten  glückwünsche.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  35  (least.  1.56iT 
— Das  schreiben  der  univ.  war  von  Mai  konzipirt.  Ann.  CX,  111.  S6M 

niai  13.  Karl  Friedrich’s  [dreizehntes]  organlsationsedikt  über  die  organisatii'« 
der  gemeinen  und  wissenschaftlichen  lehran.stalten.  Gedr. : ohne  titel  14  s.  fei 
Organisation  der  Badi.schen  lande.  Neue  mit  Allergo.  Bewilligung  veranstaltete  -Ant 
Mannh.  1803.  8“;  zuletzt,  soweit  auf  die  univ.  bezüglich:  Bluntschli,  Ober  die  eii- 
theilung  in  fakultüten  1.1’rorektoratsrede.  Heid.  1877)  s.  32  — 42  und  oben  bd.  L 
440  nr.  284.  — Der  geheime  rath  übersandte  unter  dem  gleichen  datum  30  ezen- 
plare  und  fügte  eine  mittheilung  bei  über  die  obsichten  des  kurf.  in  betreff 
besoldungen,  der  personalorganisation  und  der  schulden.  Ann.  CX,  137.  26<B 

lllili  ‘23.  KurfUrstl.  hofrath  zu  Mannheim  weist  die  univ.  an,  za  der  >r 
7.  iuni  statttindenden  huldigung  den  rektor  und  die  dekane  nach  Karlsmbe  ah- 
znordnen.  .\bschr.t  cod.  Heid.  386.  27  (käst.  141)  0;  Ann.  CX,  129.  3806 

iuni  15.  Fr.  Brauer  bittet  den  geh.  hofrath  Rittniann  zu  Bruchsal,  die  h^:- 
rSthe  V.  Hchniitz  und  Zeller  zu  Mannheim  und  die  kirchenrülhe  Fuchs,  Pfeiffer  ns< 
Wächter  zu  Heidelberg,  ihm  vertraulich  ihre  ansichten  Ober  wissenschaftliche  leistonges. 
Vortrag  nnd  Heiss  der  univ.-lehrcr  mitzntheilen.  Konzept:  Karlsruhe,  minist,  d 
iustiz  etc.,  univ.  Heid.,  gen.  — mit  den  zum  tbeilsehr  eingehenden  antworten.  3607 
iuni  ‘26,  Senat  beschliesst  — weil  Mai  anzeigte,  dass  der  kurf.  der  bevor- 
stehenden doktorpromotion  beiwohnen  wolle,  doch  dürften  der  kanzler  und  prokanzler 
nicht  erwllhnt  werden  — , dass  der  prokanzler  «die  licenliam  dem  h.  prae.sidi  U 
der  senatsstube  privatim  ertheilen  und  in  dem  öffentlichen  actu  promoUonis  keine  er- 
wäbnung  mehr  davon  thun  solle».  Ann.  CX,  147.  — Für  diesen  promotionsakt  ver- 
fasste lac.  Fauth,  phil.  et  theol.  dr.,  eloq.  et  hist.  eccl.  prof.  pnbl.  et  ad  s.  Petrum  v.  d 
m.,  ein  programm  «de  bonis  litteris  a principibus  Palatinis  ac  imprimia  a Carvk> 
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Friderioo  et  maximopero  et  merilo  adaraatis».  20  s.  4“:  cod.  Heid.  385  (Vast.  02)  A. 
— Der  knrf.  orschieo  zur  mediz.  promotion  der  beiden  Heidelberger  Friedr.  Martin 
und  Georg  Svbwarz  mit  seiner  gemablin  und  allen  prinzen.  Vgl.  «Darstellung  der 
akad.  Feierlichkeiten»  etc.  Mannh.  (1803)  12  s.  4°  und  < Frinnerungen  an  die 
Feierlichkeiten  bei  dem  ersten  Einzüge  S.  Ch.  D.  von  Baden  Carl  Friedrich’s  als 
Regenten  der  Rheinpfalz  zu  Heidelberg  am  27.  luni  1803  und  hSchstdei>sen  zwey* 
tägigen  Aufenthalte  daselbst».  Heid.  1803.  8°.  2608 

H6pt.  7.  Kurf.  geh.  rath  beHelt,  aus  dem  übersendeten  kataloge  der  im  kloster 
Allerheiligen  befindlichen  bUcher  durch  den  bibliothekar  u.a  dieienigen  bUcher  ausziehen 
zu  lassen,  vrelcfae  in  der  univ.-bibliothck  noch  nicht  vorhanden  sind.  Ann.CX,  202.  2009 
gept.  12.  Senat  besrhliesst  auf  die  mittheilung,  dass  am  13.  der  kbnig 
von  Schweden  und  der  knrf.  mit  seiner  familie  die  merkwUrdigkeiten  der  nniv.  be- 
sichtigen wollen:  es  htttten  sich  die  nniv.-glieder  im  ornate  und  nach  dem  ränge  an 
der  tbUre  aufzustellen,  die  herrschaften  zu  empfangen  und  in  die  aula  zu  geleiten, 
wo  dann  der  prorektor  Succow  eine  kui-zo  Lateinische  anrede  halten  werde.  In 
der  bibliothek  seien  die  matrikelbUcher  aufzulegen  und  die  herrschaften  um  ihre  ein* 
Zeichnung  zu  bitten.  Ann.  CX,  200.  2610 

Oct.  22.  Prorektor  zeigt  an,  der  konsulent  Treffurt  habe  aus  Russland  nach- 
rirbt,  dass  wenn  in  Heid,  kriegswissenschaft  gelehrt  würde,  drei  vornehme  Russen 
sich  hierher  begeben  wollten.  Senat  beschliesst,  bei  dem  knrf.  die  besetzung  .solcher 
lehrfScher  zu  befürworten.  Ann.  CX,  215.  2611 

nOT.  14.  Brauer  und  Hofer  machen  im  geh.  rathe  die  nothwendigkeit  geltend, 
gegenüber  den  bemUhungen  Baiems  für  seine  FrÄnkischc  universitHt,  die  personal- 
organisation  der  nniv.  Heidelberg  zu  ende  zu  führen.  Es  wird  beschlossen,  beide 
dorthin  zu  ent.senden,  um  sich  die  erforderliche  personalkenntniss  zu  verschaffen. 
Karlsruhe,  minist,  d.  iustiz  etc.,  univ.  Heid.,  gener.  2612 

nOT.  23.  Prorektor  berichtet,  ein  akadeiniker  Friedrich  habe  ihm  angezeigt, 
dass  der  grösste  theil  der  Studenten  wünsche,  «sieh  in  honetten  gesellschaflen  auf- 
geführl  zu  sehen».  — Senat  beschliesst  dem-selben  zu  eröffnen,  dass  die  gastgel>erio 
Widderin  den  wintcr  hindurch  ein  kasino  errichten  wolle,  wo  icder  akademiker  sich 
nbonniren  könne;  auch  würden  ietzt  zweckin&ssigere  anstalten  zu  einer  lesegesellschaft 
getroffen.  Ann.  CX,  237  . 2613 

Üec.  17.  Kurf.  geh.  rath  antwortet  auf  die  eingabo  der  nniv.  um  eiurichtnng 
einer  akad.  reitschule,  einführung  der  militllrftlcher  und  anstellung  des  Sprachlehrers 
Hofmeister  für  die  Italienische,  Französische  und  Englische  spräche,  dass  der  kurf. 
diese  wünsche  bei  der  bevorstehenden  Organisation  zu  berücksichtigen  geneigt  sei, 
«damit  den  gei'echteQ  erwartungen  derienigen,  welche  die  univ.  besuchen  wollen, 
möglichster  maasen  entsprochen  werde».  Ann.  CX,  266.  2614 

1804. 

• • Schreiben  und  nntworien  der  Universitäten  Deutschlands  über  die  entfernung 
der  wegen  Ordensverbindungen  auf  anderen  Universitäten  relegirten  Studenten.  Ori- 
ginale ; cod.  Heid.  386,  34  (ka.st.  1 52)  P.  2615 

ian.  29.  Freih.  v.  Edelsheim  und  geh.  rath  Hofer  berichten  an  den  knrf.,  zur 
Vorbereitung  der  endlichen  Organisation  der  univ.,  Uber  die  dortigen  lokal-  und  per- 


Digitized  by  Google 


336 


KARL  FRIEDRICH. 


sonalvcrhaltnissie.  Sehr  umfänijlichcs  konzept  Hofer's  mit,  beilngen ; KeiNruhe,  mirist. 
3.  iustiz  etr.,  univ.  Heid.,  gener.  — Darauf  gründen  sich  die  in  der  konferenz.  Tore 
30.  gefassten  beschlüsse  über  beibehnitung  oder  ontlassung  der  einzelnen  professoreo. 
einricbtung  der  institute  etc.  Ibid.  3616 

nitirz  19.  Kurf,  suspendirt  art.  47  des  XIII.  Organisationsedikts  (besuch  der 
univ.  durch  die  vom  gyinnasium  abgehenden  inländer]  auf  sechs  monate,  d.a  di» 
Organisation  der  univ.  noch  nicht  hat  vollendet  werden  können.  Kur-Bad.  regierungshl. 
1804  s.  65.  — Für  das  folgende  Semester  wurde  sept.  17.  dispensation  in  aussichi 
gestellt,  da  die  organi-sation  nach  der  l>eigegebenen  Übersicht  der  profes.soren  und 
ihrer  ftlcher  zwar  in  der  hauptsache  vollendet  sei,  iedoch  noch  immer  einige  iQckec 
sich  fÄnden.  Ibid.  s.  161 — 165.  2617 

april  16.  v.  Edelsheim  und  Hofer  senden  dem  geh.  raths-kollegiuni  den  eot- 
wurf  des  univ.-etats  mit  50,000  fl.  nnd  eines  provisorischen  organisationsreakript« 
an  den  Senat,  auch  ein  verzeichniss  der  zur  ansführung  dieser  Organisation  noth- 
wendigen  expeditionen.  Karlsruhe,  minist,  d.  iustiz  etc.,  univ.  Heid.,  gener.  — Dabei 
die  konzepte  von  Hofer's  band.  2618 

april  23.  Karl  Friedrich  regelt  durch  ein  provisorisches  organisation.sedikt  dir 
Verhältnisse  der  universitÄt.  Karlsruhe,  minist,  d.  iustiz  etc.  [früher  de.s  innem) 
nr.  665;  abschr. ; Ann.  CXI,  129 — 140;  gedr.  bd.  I,  4.50  nr.  285.  — Im  Senat 
mai  7.  verlesen.  2619 

april  24.  Hofer  zeigt  dem  geh.  rathe  an,  dass  der  kurf.  am  23.  den  eist 
der  univ.  mit  50000  11.  [46188  fl.  in  baar,  das  übrige  in  spelz  und  kom|  umi 
das  provi.sorische  organisationsreskript  genehmigt  habe  und  dass  die  ausfeitigungen 
erfolgen  sollen,  falls  der  geh.  rath  nichts  zu  erinnern  habe.  Konzept:  Karlsruhe, 
minist,  d.  iustiz  etc.,  univ.  Heid.,  gener.  2630 

mai  8,  Univ.-kurutel  theilt  mit,  dass  der  kurf.  den  univ.-fonds  auf  HO  000  fl 
erhöbt  habe.  Ann.  CXI,  147.  — Eine  auf  grund  die.ser  bewilligung  c.  1807  ent- 
worfene, sehr  interessante  «nacliweisitng  der  krftfto  und  bedürfnisse»  der  nniv. ; 
Karlsruhe,  minist,  d.  iustiz  etc.,  nniv.  Heid.,  generalia  — mit  den  eUts  der  nächstes 
iabre  und  erlHutcrungen  dazu.  3631 

inni  2.  Senat  fordert  von  den  herausgebern  dev  FränkLsolien  staats-  und 
gelehrten  Zeitung,  welche  im  74.  stücke  die  grundlose  und  in  der  Fraiikf.  kavs. 
reiebs-  und  oberpostamtszeitung  nr.  87  sogleich  amtlich  für  falsch  erklärte  nachrichl 
von  der  beabsichtigten  Verlegung  der  univ.  nach  Rastatt  und  ihrer  Umwandlung  in  ein 
gymnasium  illustre  gebracht  hatte,  einen  förmlichen  widerruf  und  die  nennung  de*  Ur- 
hebers dieser  nachricht.  (’od.  Heid.  386,  1 (ka.st.  101)  W.  — Vgl.  Ann. CXI,  138.  2623 
inni  30,  Prorektor  bringt  den  Studenten  in  erinncrung,  dass  es  «an  aller, 
orten,  wo  sieh  mililair  befindet,  altes  herkommen  ist,  mit  keiner  tabakspfeife  üu 
munde  an  einer  schildwmdie  vorbeizugehen».  Anschlag:  cod.  Heid.  386,  5 (käst.  1 12)  K 
— Vgl.  Ann.  CXI,  207.  2633 

lull  13.  Kurf,  reskribirt  wegen  der  zwischen  der  garnison  und  den  akode- 
mikern  entstandenen  hlindel,  in  folge  deren  die  letzteren  nach  Neucnbeini  sieb  l>epehei' 
hatten  und  nur  nach  erlangter  satisfaktinn  zurUckkehren  wollten.  «Man  versieki 
sich  zu  dem  akad.  senat,  dass  derselbe  öbniiehe  unruhige  auftritte  für  die  zukoslt 
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aoi-gOlHig  verhüten,  die  Untersuchung  der  vorgefallenen  unruhen  möglichst  beschleu- 
nigen und  das  resultat  derselben  ans  univ.-kuratelamt  einsenden,  sodann  aber  von 
etwa  künftig  entstehenden  ausserordentlichen  Vorfällen  iedesmal  unverweilt  an  er- 
sagtes  kuratelamt  berichten  werde.»  Ann.  CXI,  236.  — Zur  Untersuchung  der 
Unruhen  wurde  geh.  rath  und  hofrichter  freih.  v.  Drais  mit  dem  bemerken  delegirt, 
(lass  diese  Suspension  der  akad.  iurisdiktion  dem  Senate  nicht  praeiudicirlicb  sein 
solle.  Ibid.  251.  2621 

inli  27.  Geb.  rath  v.  Drais  und  der  Senat  einigen  sich  über  die  bei  etwaigen 
Zwistigkeiten  zwischen  militair  und  Studenten  zu  ergreifenden  provisorischen  mass- 
regeln  in  10  punkten.  Änn.  CXI,  262.  2625 

Hng.  8.  Senat  beschliesst,  die  kurf.  zensur  darauf  aufmerk.sam  zu  machen, 
dass  demnächst  ein  zweiter,  den  rUckzug  der  akademiker  in  die  stadt  verstellender 
kupferstich  erscheinen  solle,  welcher  ebenso  anstSssig  sei  als  der  erste,  dessen  Ver- 
fertiger dem  vernehmen  nach  der  iüngere  Rottmann  in  Handschubsbeim  sei.  Ann. 
CXI,  286.  2626 

ang.  9.  Kuratelamt  zeigt  an,  dass  der  kurf.  den  Würtembergischen  maior 
ü la  suite  und  Stallmeister  Christoph  Friedr.  v.  Buhler  unter  dem  Charakter  eines  maiors 
a la  suite  der  kavallerio  als  adligen  Stallmeister  in  seine  dienste  genommen  und 
demselben  die  Oberaufsicht  über  das  gestütwesen  in  der  Pfalzgrafschaft  unter  der 
direktion  des  obcrstallmeisters  übertragen  habe,  so  dass  derselbe  wirklich  bei  der 
univ.  angestellt  sei  und  daselbst  in  der  reitknnst  unterricht  ertheilen,  auch  über 
«die  pferdwissenschafton»  Vorlesungen  halten  solle.  Ann.  CXI,  290.  2627 

1805. 

ian.  23.  Senat  beschliesst,  sich  an  einer  gemischten  kommission  zur  berathung 
der  für  die  stadt  festzusetzeuden  polizeieinrichtung  zu  betheiligen,  weil  diese  «nicht 
wohl  irgend  einen  unterschied  unter  den  verschiedenen  classen  der  städtischen  bc- 
wobner  zula.sse».  Cod.  Heid.  386,  5 (käst.  115)  Q;  Ann.  CXII,  22.  2628 

niärz  8.  Kurf,  verfügt,  es  solle  nachdrücklich  darauf  gehalten  worden,  dass 
Inländer  die  vorgeschriebene  Studienzeit  in  Heid,  zubringen,  da  alle  wissenschaftlichen 
lehrfUcher  iolzt  dort  vollständig  besetzt  sind.  Kurbad.  regierungsbl.  1805  s.  53.  2629 
märz  21»  Kurf.,  genehmigt  die  akademischen  gesetze  für  die  «von  uns  ganz 
neu  dotirte»  akademie.  Separatdruck  [u.  a.  cod.  Heid.  385  (käst.  62)  A]:  Heidelberg 
1805,  52  8.  4®  mit  anhang;  1.  Revers,  den  ieder  studirende  bei  der  immatrikulatiou 
zu  unterschreiben  bat  [betr.  die  geheimen  orden  und  land.smannschaften];  2.  Orga- 
nisation der  polizci-anstalten.  — Die  vorakten:  der  von  prof.  Wedekind  1804 
iuli  17.  vorgelegte  entwnrf  der  gesetze  mit  gutachten  der  senatskommission  und 
einzelner  Professoren:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  779.  Das  akad.  direk- 
torium  entschuldigte  sich  april  25.,  dass  die  abdrücke  erst  letzt  vertheilt  würden: 
cod.  Heid.  386,  5 (käst.  114)  P.  Vgl.  märz  30.  2680 

märz  22.  Kuratelamt  zeigt  die  genehm igung  der  akad.  gesetze  durch  den 
kurf.  an  und  bemerkt  dabei:  «In  anschung  der  uniform  der  akademiker  hätte  man 
um  so  mehr  für  täthlich  erachtet,  die  betreffende  stelle  einstweil  noch  aaszula.ssen. 
als  allerdings  noch  einige  bedenklichkeiten  gegen  gestattung  derselben  vorwalteten. 
Indessen  wird  die  commission  beauftragt,  diesen  gegenständ  noch  in  fernere  Überlegung 
WinMmnnn,  Urkundenbach.  U« 
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zu  ziehen,  und  allenfallii  eine  Zeichnung,  nach  welcher  form  und  färbe  eine  er.  - 
unirorni  zu  gestatten  rStblich  sein  mügte,  unter  heiziehnng  sachdienlicher  peiv»' 
entwerfen  zu  lassen  und  einznsenden,  wo  sodann,  da  sehr  vieles  auf  eine  glüchiicr 
auswohl  dabei  ankomme,  der  weitere  entschloss  s.  k.  d.  fQglicher  separatim  mls  in  4a 
gedruckten  gesetzesentwurf  selbst  erfolgen  würde.»  Ann.  CXII,  71.  an 

niärz  33.  Kurf,  übernimmt  den  gebalt  des  Stallmeister«  auf  seine  gentr. 
ka.sse,  leistet  zu  den  Pensionen  2960  fl.,  und  bringt  die  2500  fl.,  welche  der  r- 
furmirte  kirchenrath  iuhrlicb  direkt  an  die  univ.-kosse  zu  zahlen  hat,  an  dem  unit. 
fond.s  von  50  000  fl.  nicht  in  abzng.  Karlsruhe,  0.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  902;  A« 
C.K1I,  109.  3CC 

niiirz  39.  Kurbad.  hofrath  thcilt  dom  stadtrathe  seine  erSflTnung  an  die  d> 
mit,  dass  nach  seiner  ansiebt  durch  ihre  ganz  neue  fundimng  und  organiastioa  lif 
durch  Wiedereröffnung  der  sog.  pfaßenkeller  von  den  Professoren  erhobene  uefn  • 
auf  freie  zapfgerechtigkeit  erloschen  sei.  Weil  iedoeh  darüber  noch  keine  karf 
entschliessung  erfolgte,  möge  der  Senat  die  ansfibung  dieser  zapfgerechtigkeit  tut- 
llluflg  auf  sich  beruhen  lassen  und  sicher  sein,  dass  im  falle  der  lieaUtigung  d>’ 
praflenkellcr  für  den  durch  iene  Suspension  erlittenen  .schaden  ersetz  geleistet  werl<. 
werde.  Cod.  Heid.  389,  9 (ka.st.  568)  A.  — Die  regierung  erklärte  april  25.  das  rwk 
des  pfiiflenschankes  für  vollkommen  erloschen.  Karlsruhe,  Q.  L.  A.,  univ.  Heid.  11k 

ass 

llliirz  30.  Kurf,  crlllsst  den  wegen  der  Zugehörigkeit  zum  Konstantisten<./rlf' 
und  anderen  unerlaublen  Verbindungen  schuldig  befundenen  akademikem  ihre  stiWt 
und  verurtheilt  sic  nur  zu  den  kosten,  iedoeh  unter  androbung  schärfster  stiafn 
gegen  die  Übertreter  der  neuen  akad.  gesetze,  welche  nächstens  [vgl.  nr.  2630 
bekannt  gemacht  worden  sollen.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  lleid.  nr.  824;  cod.  Heid 
387  (kii.st.  402)F;  Ann.  C.XII,  88.  SCSi 

»Cpt.  30.  Freih.  v.  Reitzenstein  zeigt  dem  Senate  an,  dass  er  vom  prin.vj 
Mur.ll  und  dem  mnrschall  Hannes  so  beruhigende  Zusicherungen  über  die  verscbonnn. 
der  univ.  mit  eiui|uurtiruug  und  kriegslasten  erhalten  habe,  dass  dergleichen  nicl 
mehr  zu  IwfUrehtcn  sei,  wenn  cs  auch  in  der  eile  dos  ersten  vorrückens  nicht  lut*  I 
vermieden  werden  können.  Cod.  Heid.  386,  17  (käst.  129)  M.  asjj 

ocl,  13|.  Marsehall  Ttertliier  macht  au.s  Ludwigsburg  der  armee  den  liefehl  d* 
kaisers  bi'kamit,  dass  auf  wünsch  des  kurfürsten  von  Raden  die  univ.  Hnidellierg  vor  al!>' 
Störung  durch  den  krieg  bewahrt  bloilien  solle.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  17  (kost.  121)i 
M.;  ged  i'ucktes  blatt;  cod.  Heid.  385  (käst.  62)  A.  — An  die  univ.  oct.  11.  ge- 
langt. Mit  berufung  auf  diese  sauvegardc  setzte  prof.  TbiUkut  dcc.  27.  beim  mu-  I 
schall  Augereau  durch,  dass  die  vom  stadtamte  eingelegte  einijuartirung  lortlrl-  | 
gezogen  wurde.  Anfangs  1806  kontribuirten  die  univ.-glieder  freiwillig  xu  dt:  , 
von  der  stadt  zu  liefernden  tafelgeldern.  3696 

dlT.  9.  Kuratelamt  thoilt  mit,  dass  der  kurf.  die  organisirung  der  «k»ü 
behördi'ii.  die  Vorschriften  für  das  spruchkolleginm,  über  die  ertheilung  akad.  würtkr 
in  der  imist.  fukultiit,  über  die  habilitirung  der  privatlchrer  und  deren  pflichtet 
und  riflit«  etc.  gcnebinigt  bat.  Diese  Verfügungen  sollen  von  nun  an  in  aosübnn: 
gehruebt  und,  naebdem  sic  sieb  in  der  pmxis  bewährt  haben  werden,  den  nnit  - 
Statuten  al.s  bleibcndo  und  unnbäiiderlicbe  gesetze  eiuverleibt  werden.  Ann.  CXII,  332. 
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dec>  3-^.  Prorektor  Tbibaut  macht  durch  anachlag  bekannt,  dass  marscball 
Augereau  der  akad.  deputation  schütz  für  die  univ.  zugesagl  habe.  Die  kommili- 
tonen  möchten  nmsomohr  reibungen  mit  dem  Französischen  militär  und  iede  hand- 
lung  vermeiden,  welche  irgendwie  als  selbsthülfe  erscheinen  könnte.  Cod.  Heid. 
385,  15  (käst.  36)  I.  2638 

1806. 

mal  10.  Prorektor  Thibaut  klagt  bei  der  univ.-kuratel,  dass,  da  in  hiesiger 
atadt  keine  Schauspiele  statthnden  dürften,  es  nun  auf  den  umliegenden  dörfern 
geschehe,  wo  «ieder  ungebühr  sittenloser  Studenten  tbür  und  thor  geöffnet  ist». 
Noch  gestern  sei  gegen  seinen  schriftlich  dem  anitmanne  geUmsserten  wünsch  einer 
«sogonanntou  kurf.  Bad.  bofschauspieler-gesellschaft»  die  aufführung  einer  gemeinen 
posso  gestattet  worden.  Kr  schlägt  vor,  «um  die  akademiker  gegen  sittenrerderbniss 
zu  verwahren»,  dass  allen  Hintern  befohlen  werde,  im  umkreise  von  2 stunden  um 
Heidelberg  ohne  spezielle  höchste  erlaubniss  keine  schau-,  possen-  oder  marionetten- 
spiele,  theatralische  tänzc  etc.  zu  gestatten.  Konzept:  cod.  Heid.  385,  15  (käst.  36)  L. 
Vgl.  Ann.  CXIIl,  91.  — Das  geh.-rath.skolleg  beschliesst  raai  16.  demgemäss; 
cod.  Heid.  386,  10  (käst.  120)  A.  Der  Senat  erklärte  sich  gegen  Thibaut’s  Widerspruch 
dafür,  zur  zeit  der  messen  und  bei  kirehweihen  ausnnlimen  zu  gestatten.  Daselbst 
sub  B und  C mancherlei  zur  geschichte  des  theaters  in  Heid,  seit  1775.  2639 

iuli  35.  Kuratelaint  zeigt  an,  dass  hnfrath  Voss  das  zu  einem  maceration.s- 
baus  ohnehin  nicht  schicklich  gelegene  alte  anatomiegebäude  nebst  dem  anstossenden 
sogenannten  theologischen  garten  um  2000  fl.  überlassen  werden  solle.  Ann. 
CXIII,  146.  , 2640 

sept.  3.  .Senat  erlaubt  auf  antnig  Thibaut’s  dem  dr.  Gail  in  der  aula  10  tage 
hindurch  Vorlesungen  zu  halten.  Cod.  Heid.  386,  34  (käst.  153)  Z.  2641 

86pt.  (5.  Prorektor  Thibaut  giebt  im  Senate  zu  Protokoll;  R»  habe  geh.  rath 
Mai  vorgestern  in  aula  academica  die  im  krankenwarten  von  ihm  unterrichteten 
mädchen  öffentlich  geprüft  und  heute  vor  einer  grossen  menge  von  Zuschauern  aus 
allen  ständen  unter  pauken  und  trompeten  die  preise  vertbeilt.  Nach  seinem  er- 
messen dürfe  aber  der  Senat  die  abhaltung  der  prüfung  und  preisvertheilung  auf  die 
bisherige  weise  nicht  mehr  gestatten,  so  schmerzlich  es  auch  sei,  einem  verchrungs- 
würdigen  kollegen  bei  einer  so  gut  gemeinten  anstatt  etwas  in  den  weg  zu  legen. 
Es  sei  schon  an  sich  nicht  delikat  und  gebe  gelegenheit  zu  schmutzigen  bonmots, 
wenn  franun  vor  iungen  männern  über  mcdiciniscbe  gegunstiiude  sechs  stunden  hin- 
durch in  alten  rücksichten  ausgefragt  würden.  Es  sei  auch  unter  den  Studenten  des 
gelächters  und  mo<|uirens  so  viel  gewesen,  das.s  ieder  freund  des  h.  Mai  sich  dabei 
in  höchster  Verlegenheit  licfunden  hätte.  Besondoi-s  habe  der  titol  des  ausgetheilten 
Programms;  «Versuch  eines  sittlichen  und  körperlichen  mosstabs  für  deutsche  haus- 
väter  bei  der  wähl  einer  braut»,  viele  randglossen  veranlas.st,  ebenso  das  wirklich 
unanständige  gedieht  Uber  die  bettscbüsseln.  Es  komme  aber  hiebei  nicht  blos  die 
Sittlichkeit  der  Studenten  in  betracht,  sondern  auch  der  ruf  der  akademio;  denn  dass 
man,  wie  es  schon  einmal  geschehen  sei,  mit  einer  satire  über  die  Öffentlichkeit  der 
prOfung  und  besonders  über  die  gerlichte  und  das  programm  ira  « Freimüthigen » 
auftroten  werde,  lasse  sich  mit  bestimratheit  vorhersehen.  Ein  vollkommen  gerechter 
gnind  zur  beschwerde  sei  auch,  dass  h.  Mai  die  mit  vielem  lärm  verbundene  prüfung 
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und  preisvertheilung  während  der  Vorlesung  underer  lebror  gehalten  und  die  jiri'- 
fessoren  Martin  und  Heise  gezwungen  bähe,  ihre  kollegien  früher  zu  schliessen.  — 
Senat  bescbliesst,  das  kuratelamt  zu  bitten,  auf  müglichst  schonende  art  zu  rer- 
anlassen,  dass  künftig  diese  prUfung  nicht  mehr  während  der  vorlesuigen  gul 
höchstens  im  beisein  der  mediciner  abgehalten^werde.  Ann.  CXIII,  198.  — Die  orig- 
akten;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  986.  26ti 

sept.  8.  Univ.-kuratel  eröffnet  dem  Senate  auf  die  anzeige  [vgl.  Ann.  CXIII,  ITS). 
dass  der  erbprinz  von  Hohenlohe-Kirchberg  abgegangen  sei,  ohne  eine  wegen  Unter- 
stützung eines  duells  Uber  ihn  verhängte  achttägige  karzerstrafc  verbüsst  zu  hslmi: 
es  werde  nichts  übrig  bleiben  als  abzuwarten,  ob  der  erbprinz  zurückkorame,  d> 
derselbe  wegen  dieser  strafe  nicht  wohl  verfolgt  werden  könne.  Cod.  Heid.  3Sö,  Ki 
(käst.  3.’))  D.  — Vgl.  Ann.  CXIII,  182.  JMJ 

sept.  17.  Senat  bescbliesst,  das  gesiich  des  h.  Goerres  aus  Koblenz  [vom  '.[ 
Vorlesungen  über  physiologie  und  philosopbie  an  der  univ.  halten  zu  dürfen,  der 
kuratcl  angelegentlichst  zu  empfehlen,  besonders  da  derselbe  schon  durch  .'eiw 
schrillen  als  sehr  geistvoller  mann  bekannt  sei.  Ann.  CXIII,  198,  202.  — Das  kutilel- 
.amt  genehmigt  sept.  22.  das  gesuch:  cod.  Heid.  385,  15  (käst.  35)  D;  Ann.  p. 
Nachträglicherbat  sich  lOrres  [so]  aus  Koblenz  1809  mai  28.  ein  zeuguiss,  dass« 
1807  und  1808  öffentliche  Vorlesungen  Uber  pliilosophie,  antbropologie,  physiekgie 
und  physik  gehalten  habe.  Orig.:  cod.  385,  15  (käst.  36)  G.  — UeI)or  G.’s  anfentiali 
und  Wirksamkeit  in  Heid.  vgl.  Bartsch,  Romantiker  und  Germanistische  Studien  i« 
Heidelberg  (Prorektoratsrede  1881),  s.  14.  SSU 

dec.  20,  Zerrlauth,  advokat  in  Mannheim,  bittet  um  ein  zeugni.ss,  dass  er 
1783  von  dom  prorektor  als  coraes  Palatinus  [vgl.  1745  aug.  23.]  ein  diplum  aU 
kais.  notar  erhalten  habe.  — .Senat  verweigert  dec.  29.  das  zeuguiss,  weil  sich  in 
den  akten  nichts  darüber  voründe,  be.schliesst  aber  doch  am  31.  cs  zu  ertheilen 
Cod.  Heid.  386,  1 (käst.  101)  Y.  — Vgl.  Ann.  CXIII,  247.  2545 

1807. 

febr.  23.  Kuratelamt  benachrichtigt  die  univ.,  das.s  nach  gros.sh.  resolali« 
ein  philosophisch-p.aedagogisches  Seminar  an  der  univ.  errichtet  und  mit  iährlicb  50011 
dotirt  werden  solle,  ans  welchen  7 Inländern  und  3 ausländem  io  50  fl.  auf  zwo 
iahre  zuzuweisen  seien.  Ann.  CXIII,  302.  2540 

niilrz  2.  Gr.  Bad.  geh.  rath  bestimmt,  «damit  die  allen  öffentlichen  Inslte:' 
kcitcu  nöthige  vorzügliche  rücksicht  auf  das  wohl  der  hohen  schule  mit  der  billig« 
rück.sicht  auf  die  annehmlichkeit  und  orworbsgelegenhcit  der  bürger  mögliclu.t  in  bze 
moiiie  gesetzt  wcrde>,  d.ass  solche  lustbarkeiteu  ohne  gonehmigung  des  kurators  freib 
V.  Ueitzonstein  weder  von  seiten  des  sennts  und  der  professoren  noch  von  seiten 
stadtvogtei  und  der  bürgcrschafl  eingerichtet  werden  dürfen.  Cod.  Heid.  3S8. 
(käst.  493)  T.  - Vgl.  Ann.  CXIII,  310.  3641 

api'il  1.  Senat  bescbliesst  auf  antrag  Thibant’s  und  des  prorcktors  Martin,  de» 
kuinlelamte  Vorschläge  über  die  einrichtuug  des  Senates,  aKslimmung,  art  der  tfc 
cidigung,  einfacheren  gcschäftsgaiig  etc.  zu  machen.  Ann.  CIV',  1.  — Nach  de» 
• nircctorinl-prolokoll  vom  31.  märz  1807  bis  19.  april  1808,  getUhi  t durch  d« 
derzeitigen  prorektor  iustizrath  und  prof.  Martin»;  Ann.  ('XI.V,  I war  beim  rinlniu 
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tles  letzteren  u.  a.  bosclilossen  worden,  für  die  nniv.  das  praedikat  «generalptudium» 
als  un|ia.ssond  nicht  mehr  zn  gebrauchen.  2648 

april  ‘29.  Kuratel  genehmigt  die  verilusserung  mehrerer  promotion.sgerüth- 
schnften  und  e[)omiden  zum  besten  des  alten  univ.-fonds.  Cod.  Heid.  38G,  32  (käst. 
148)  D;  Ann.  CXIV,  21.  2649 

mni  29.  Verordnung,  dass  landeskinder  akademische  würden  nur  auf  einer 
der  beiden  landesuniveraitüten  sich  erwerben  dürfen,  auf  nus\viirts  erworbene  aber 
nicht  rücksicht  genommen  werden  solle.  Regierungsbl.  1807  s.  71.  2660 

Iniil  6.  Senat  be.schliesst  nachdrückliches  einschreiten  gegen  illegale  ge^ll- 
«cliaften,  welche  die  freiheit  und  gleichberechtignng  der  übrigen  Studenten  beschränken 
und  diese  dadurch  l>estimmcn,  die  hiesige  univ.  zu  verlassen.  Cod.  Heid.  386,  5 (käst. 
114)  P;  Ann.  CXIV,  48—50.  2661 

80pt.  1.  Grossb.  geh.  rnth  bestätigt  der  nniv.  auf  ihr  ansuchen  ans  anlass 
einer  gegen  sie  wegen  schulden  der  ehemaligen  Knrpililzischen  Rnpcrtiniscbon  akademie 
erhobenen  klage,  dass  sich  dieselbe  nicht  im  besitze  des  alten  univ.-fonds  beünde. 
Ueberhaupt  sei  es  nach  dem  oi-ganisationscdikt  von  1803  klar,  «dass  die  llupert- 
Carolinisclie  univ.  so  wenig  ein  und  die  nämliche  rechts|>erson  mit  der  ehemaligen 
Rupertinischen,  als  z.  b.  das  knrerzkanzlerthum  nach  dem  reicbsdepntationsrecess 
von  1803  ein  und  eben  dieselbe  person  mit  der  vorigen  kur  Mainz  war*.  Abschr.: 
cod.  Heid.  386,  56  (käst.  20.5)  E.  2652 

80pt.  12.  Prorektor  Martin  lässt  auf  die  nacbricht,  dass  der  dekan  der  med. 
fak.  geh.  rath  Mai  dem  dr.  Nebel  eine  Peut.sche  doktordisputation  gestattet  habe, 
ersteren  vor  dem  promotion.sakte  durch  den  ))edcll  warnen  und  erklärt  sich  ausser 
Verantwortung.  Uirektorial-protokoll:  Ann.  CXLV,  54.  — Der  scnat  .schärfte  der  fak. 
mit  bei-ufung  auf  die  befehle  des  polizei-dopartements  geradezu  ein,  sich  an  die  vor- 
geschriebencn  fürmlichkeiten  zu  halten,  auch  zn  berichten,  warum  sie  die  promotions- 
gebuhren  geändert  habe.  Ann.  CXIV,  103.  2653 

Oct.  10.  Senat  erklärt  auf  das  gesuch  des  zeichenmeisters  Schmitt  um  an- 
stellnng  mit  gehalt  — cs  hat  solche  zeichenmeister  bei  der  nniv,  mindestens  seit 
1756  gegeben,  mit  den  Privilegien  der  univ.-verwandten,  .aber  ohne  gehalt — eine 
austellnng  solcher  besoldeter  lehret  hier  weder  für  nothwendig  noch  für  «den  Ver- 
hältnissen des  fonds  angemes.sen*.  Cod.  Heid,  386,4  (käst.  110)  B;  Ann.  CXIV,  136. 

2664 

oct.  29.  Univ.  beantragt,  dass  geh.  kab.-ratb  D.  Fr.  Kopp  [damals  dozont] 
von  der  zensnr  und  den  zensurgebühren  für  seine  in  kupfer  gestochenen  Schrift- 
proben befreit  werde.  Ann.  CXIV,  159 — 164.  — Bewilligt  nov.  3.:  ibid.  179.  — 
Ein  brief  Kopp's  an  den  sonnt  in  derselben  siche:  cod.  Heid.  386,  5 (käst.  115)  R. 

2655 

der.  4,  Prorektor  Martin  dankt  den  kollegen  für  ihre  bereitwilligkcit,  dem 
künig  von  Westphalen  namens  der  akademie  aufzuwarten,  und  zeigt  an,  da.*«  der- 
selbe die  depntation  sich  verbeten  habe.  Cod.  Heid.  .386,  35  (käst.  156)  T;  Ann.  CXIV, 
183.  Vgl.  auch  (käst.  153)  ü.  2656 

dec.  5.  Senat  beschliesst,  die  beleuchtung  des  univ.-gebäudes  für  die  bis  8 
uhr  abends  dauernden  Vorlesungen  provisorisch  aus  der  strafkasse  zu  bestreiten. 
Cod.  Heid.  3.86,  56  (käst.  204)  B.  2657 
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ian.  20.  Buchdrucker  Outmann  io  Heidelberg  beklagt  sich  Uber  di«  W. 
steuerlielastnag  neben  der  ihm  obliegenden  abgsbe  der  freiexemplsre  fui  die  hk-, 
bücherzensur  G,  unirei'sität  1,  hofbibliolhek  in  Karlsruhe  1],  welche  letztere  er  » 
nach  pnpierwerib  und  druckkosten  auf  mindestens  480  fl.  berechnet.  Cod.  H- 
386,  4 (käst.  110)  E.  1.  SKr 

llliirz  8.  TTniv.  beschliesst  den  bericht  des  s^rndikns  Kleudgen  Ober  die  ' " 
den  akadeniikern  auf  dem  kameval  in  Mannheim  eingehaltene  onlnnng  dem  poGe; 
dopnrtenient  cinzusenden,  «als  einen  neuen  beweis,  dass  die  hiesigen  stadirenden  tii 
grund  so  oft  verschrien  und  in  der  that  rerläumdet  würden».  Cod.  Heid.  394.  Iv 
(käst.  120)  C;  Ann.  CXIV,  239.  S» 

ang.  24.  Hofrath  Creuzer  zeigt  an,  dass  nach  eingezogenen  erkundign^ 
wahrscheinlich  ietzt  der  günstigste  Zeitpunkt  zu  einem  versuche,  die  nach  Roa  r- 
srhleppten  bibliotheksschKtze  von  dort  zurück  zn  erhalten,  sein  mOchte  und  fc 
minister  v.  Dalberg  sich  bereit  erklärt  habe,  diese  suche,  wenn  sie  durch  eine  käs- 
schrift  des  Senats  ad  serenissimum  in  anregung  gebracht  würde,  eifrigst  zn  ntrr 
stützen.  Dii;ektorial-protokoll;  Ann.  CXLVI,  92.  Die  von  Crenzer  gefertigte  är 
gäbe  an  den  gi'ossherzog  wurde  aug.  27.  genehmigt.  Ann.  CXV,  äö.  — Narb  laa 
schreiben  aus  dem  kabinetsministerinm  ersucht  der  Senat  oct.  7.  Crenzer,  eine  writm 
vorstelliiug  in  dieser  suche  zu  machen.  Ibid.  76.  SSts 

niai  10,  Die  ordnnng  der  feierlicbkeiten  und  der  prcisvertheilnng  am  22.  ler 
wird  genau  be.stimmt.  Ann.  CXV,  97  — 100.  3ttl 

der.  24,  Gro.ssh.  finanzministerium  überweist  dem  alten  Heidelberger  noiT.-foe4‘ 
19000  tl.  an.s  der  summe,  welche  durch  verkauf  der  in  Englischen  annnitSten  za- 
gelegten  rückständigen  subsidiengelder  im  papierwertbe  von  10280  liSt.  flOssig  ge- 
worden ist.  Karlsruhe,  G.  L.  0.  G.  42.  IX.  2.  1.  J6K 


1S09. 

inil.  3.  Regierung  beauftragt  die  univ.,  sich  nach  einem  anderen  lokale  fir 
den  im  gros.sen  semiiiur  befindlichen  fecht*  und  tanzboden  umzuseben,  da  ienes  ge- 
bände  zum  theil  zur  pfarrwohiiung  eingerichtet,  zum  theil  verkanft  werden  eolk 
Cod.  Heid.  .386,  3 (ka.st.  109)  E.  1;  Ann.  CXV,  1.36.  SgeS 

niai  1.  Senat,  durch  minist. -reskript  [zuerst  ian.  18.  s.  Ann.  CXV,  138]  tob 
17.  april  beauftragt,  eine  kommi.ssion  zur  redaktion  des  neuen  gesetzbuebes  eia- 
zusetzen.  be.stimmt  dazu  Thibaut,  Martin  und  Heise,  mit  dem  anflrage,  zunächst  die 
Prinzipien  für  die  behandlung  der  land.smannschaften,  der  duolle  und  des  kreditediku 
dem  engeren  Senate  zu  unterbreiten.  Dem  ministerinm  solle  aber  bemerkt  werden. 
da.ss  die  zur  redaktion  gewährte  frist  von  zwei  monaten  viel  zu  kurz  und  iedei 
mitglied  der  knmmission  mit  vielen  andern  arbeiten  und  mit  den  während  des  aominer- 
kurses  eingehenden  akten  des  Spruchkollegiums  beschäftigt  sei.  Ann.CXVI,  10. 

inli  10,  Senat  äussert  gutachtlich  seine  Iredenken,  die  erriebtung  eines  hillanb 
unbedingt  zu  empfehlen,  weil  man  die  aufsicht  auf  Ordnung  und  sittliches  benehmes 
der  akademiker  nicht  noch  mehr  erschweren  müs.se.  Den  nacbtheiligen  folgen  künat« 
dadurch  begegnet  tverden,  dass  der  gebrauch  des  billards  bei  licht  und  deshalb  auch 
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ieile  unütalt  zur  lieleucbtung  desselben  dein  wirtb  unter  nndrubung  der  konzessions- 
«■ntxiehuji);  untersngt  würde.  Anii.  CXVI,  53.  2605 

Ulli;,  ö.  Mofrath  v.  K^igelkniul  [Bpiielkraut?]  bitte!  au.s  Uepen.sburg  um  irgend 
wi'lclio,  nneb  die  geringste  nnstellung  oder  Unterstützung,  mit  bernfang  darauf,  dass 
er  früher  die  kumitialkurro.spondenz  Itlr  die  univ.  geführt  habe.  Er  habe  durch  den 
reicbsdeputations-hauptsrhlnss  von  1803  einen  thcil.  durch  die  anflösung  des  reiebatag» 
1 SOG  seine  ganze  Subsistenz  verloren  und  sei  oliendrein  am  23.  april  1809  voll- 
st.jiiuligat  ansgeplündert  worden.  Cod.  Heid.  386,  7 (ka.st.  119)  F.  — Die  .sehr 
ninfliiigliehcn  relationen  vom  Regensburger  reiclistage  aus  den  iahren  1802 — 180.') 
in  cod.  Heid.  368,  9—17.  2666 

Oet.  31.  Senat  macht  durch  anschlag  bekannt,  dass  am  1.  nov.  die  lesuiten- 
kirclie  wieder  eingeweiht  und  zu  diesem  zwecke  eine  prozes-sion  aus  der  h.  geietkirche 
dorthin  gehalten  werden  wird,  und  fordert  die  akadeiniker  auf,  «sich  wilhrend  des 
Zuges  des  rauchens  zu  enthalten  und  liei  nnnilherung  des  venerabile  hut  oder  mütze 
nhznnehrnen».  Cod.  Fleid.  386,  1 (ka.st.  101)  W.  — Ebenso  1812  mai  26.  auf 
antrng  des  amtmnnns  .Tolly  in  bezug  auf  die  frohnleichnamsprozession.  Ann.  CXX,  35. 

2667 

deo.  9.  Senat  beschlies-st  einstimmig,  bezüglich  der  land.smanusehaflen  «sich  auf 
das  gegenwärtige  winterhalbiahr  zu  ver.statten,  dass,  wenn  in  irgend  einer  beziebung 
die  l)ckannte  akad.  infamie  vcrhilngt  weiden  sollte,  die  Urheber  oder  thoilnehmer  von 
dom  Senate  ohne  iuristischen  lieweis  und  nach  seinem  bloscn  gewissen  von  der  aka- 
demie  entfernt  werden».  Ann.  CXVI,  118.  — Bei  nnruben  im  folgenden  iuni 
schritt  die  regierung  mit  aller  strenge  ein.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  827. 

3668 


1810. 

nini  7.  Orossh.  Verordnung  «ülier  die  art  der  nu.sübung  der  amtlichen  ge- 
richl.shnrkcit  über  studirende»,  da-s-s  das  bisherig«  akademische  geriebt  aufzuheben 
und  ein  univ.-amtmanri  mit  angegclionen  liefugnissen  nnzustcllen  sei.  Or.  Bad. 
rogiorungsbl.  1810  s.  126.  2669 

iuni  4.  Orossh.  Verordnung  «wegen  lie.strafung  der  realiniiirien  der  akndemiker 
unter  sich  und  wegen  der  Verbindungen  dorsellien»  [orden  und  landsmannscbaflen]. 
Gr.  Bad.  regiernngsbl.  1810  s.  181.  2670 


iuni  (i.  V.  Manger,  direkter  des  Neckarkreiscs,  erklHrt  unter  anerkonnnng  der 
diensle  des  bisherigen  akademischen  gerichls,  dieses  gericht  auf  giaind  der  neuen 
Organisation  und  des  geaetzes  vom  7.  mai  für  aufgelöst  und  weist  den  znm  univ.- 
amlmnnn  ernannten  bisherigen  univ.-sekretttr  .lolly  in  sein  neues  amt  ein.  Ann. 
CXVI,  162.  2671 


iuli  36.  Grossh.  hebt  den  bisherigen  nniversitStsbann  als  hinderlich  für  die 
wissenschaftliche  ansbildung  und  drückend  für  den  einzelnen  auf  und  giebt  seinen 
unterthanen  die  wähl  in-  oder  anslltndischer  hoher  schulen  frei.  Biidenigen  iedoch, 
welche  sich  den  rechtswisscnschaften  widmen,  bnlien  auf  einer  der  beiden  Inmles- 
luiiversitüten  einen  knrs  über  das  Badische  neue  landrecht  zu  hören.  Regiei-ungsbl. 
1810  s.  2 52.  2672 


angt,  33.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg  dankt  für  rin 
schreiben  der  univ.  und  für  die  eniennung  des  fUr.sten  Aleiei  Borissowitsch  Kurakin, 
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des  Ru.ss.  ministers  des  innern,  zum  ehrenraitgliede  der  Universität.  Cod.  Heid.  3H:i,  15 
(käst.  3G)  K.  — Prorektor  v.  Langsdorf  hatte  die  sache  betrieben  uml  niai  3.  die 
genehmigung  des  Bad.  minist,  d.  i.  für  den  besoliluss  des  seniits  erlangt,  welche,' 
iuni  6.  die  anfertigung  des  diploms  dem  prof.  eloq.  Bückh  übertrug.  Heidelberg 
benutzte  die  ernennung  Kurnkin's,  um  mit  Rus.s.  instituten  in  literarischen  verkehr 
zu  treten.  Es  liegen  bez.  schreiben  der  nniv.  Charkow  und  Dorpat  von  1810  bei 

2T.7S 

OCt.  25.  Gros.sh.  verordnet,  «da  die  bisherigen  gesetze  der  beiden  lander 
universitäten  zu  Heidelberg  und  Freiburg  in  manchen  punkten  von  einander  at- 
weichen,  auch  in  anderen  hinsichten  eine  revision  dieser  gesetze  nöthig  befunden 
wurde»,  neue  akademische  gesetze.  Separatdruck  [u.  a.  cod.  Heid.  385  (käst. 

A]:  Karlsrnhe  1810.  38  s.  8“  — mit  dem  revere  von  1805  milrz  21.  im  anliange 
Vgl.  regierungsbl.  1810  s.  333.  3671 

1811. 

april  25.  Grossh.  ernennt  den  bisherigen  kabinetsminister  freih.  v.  Reitzen- 
stein,  der  seinen  Wohnsitz  wieder  in  Heid,  genommen,  wie  im  iahre  1807  zum  ober- 
kuivitor  der  univ.  mit  der  anfsicht  Uber  ihre  sUmmtliche  institute,  ausgenommen  das 
accouchement,  welches  als  landesanstalt  zu  betrachten  ist  und  dem  wo  möglich  »in 
anderes  lokal  zugewiesen  werden  soll.  Entwurf:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Gr.  geh.  kab.  A 
C7.  5.  2.  — Die  ausfertigung  wurde  erst  durch  den  Widerspruch  des  minister«  des 
innern  v.  Andlaw,  welcher  in  der  ausscheidung  der  univ.-angelegenheiten  aus  seinem 
departement  und  in  ihrer  direkten  Unterordnung  unter  das  kabinet  eine  persönliche 
krUnkung  sah,  dann,  als  der  erbgrossherzog  die  Sache  in  der  .schwebe  hielt,  durch 
den  tod  des  grossherzogs  verhindert.  2675 

inai  2.  Anschlag  gegen  iagdfrevel  der  studirenden.  Cod.  Heid.  3.96,  5 
(käst.  112)  A.  Der  letzte  mir  bekannt  gewordene  anschlag  der  art.  — Die  her- 
kömmlichen vergehen,  über  welche  unglaublich  viel  geklagt  wird,  bestanden  darin, 
dass  die  akademiker  sich  nicht  auf  den  mit  30  grenzsfeinen  besetzten  distrikt  in  der 
Neuenheincr,  Handschuhsheimer  und  Dosssenheimer  gemarkung  beschränkten,  das.«  .«ie 
nicht  die  hegezeit  hielten,  dass  sie  auch  mit  hunden  iagten  und  gelegentlich  auch 
gänse  auf  den  strassen  Neuenheims  etc.  schössen.  — Die  akad.  iagdgereohtigkeit 
wurde  auf  Ijcrioht  des  kreisdirektors  Fröhlich  — der  distrikt  sei  ganz  verödet,  di« 
Studenten  hätten  andere  gelegenhciten  genug,  ihre  zeit  zu  «verflittern»  und  die  meist 
an  myopie  leidenden  Professoren  gingen  nicht  auf  die  iagd  — 1828  mai  29.  auf- 
gehotren.  Grosshorzog  Leopold  sagte  iedoch  bei  seiner  anwesenheit  in  Heid.  1830 
mai  die  Zurückgabe  derselben  zu  und  bestätigte  sie  aug.  13.  Karlsruhe,  G.  L.  .A.. 
univ.  Heid.  nr.  979.  2676 

inai  21.  Senat  befürwortet  das  gesuch  des  kun.stmalers  loseph  Nik.  Penjuj 
aus  Frankfurt  um  erlaubniss  zur  errichtung  einer  zeiehenschule  mit  dem  bemerken, 
dass  derselbe  vorzüglich  im  stände  sei,  «die  bei  dem  schon  sehr  stark  und  blos  mit 
landschaftszeichnungen  beschäftigten  Rottmnnn  noch  vorhandene  lücke  im  so  wichtiger 
zeichnen  der  köpfe»  au.szufUllen.  Cod.  Heid.  380,  4 (käst.  110)  B.  — Minist,  giebt 
dec.  3.  die  erbetene  erlaubniss,  aber  mit  dem  hinzufügen,  dass  Ferou.\  weder  aa« 
der  univ.-  noch  aus  der  sUatskasse  sich  irgend  eine  Unterstützung  zu  Versprecher 
habe,  worauf  Peroux  auf  die  erlaubniss  selbst  verzichtet.  — üebrigens  wurde  Friede 
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Hoitmano  auch  1813  mai  5.  b«i  Relegenlieit  eines  gesuches  alles  lob  gespendet 
Ibid.  C,  2.  2677 

luni  10.  Grossherzog  Karl  Friedrich  stirbt.  2678 


Karl. 

• ' Magistrat,  viertelmeister  nnd  depntirte  der  gesnininten  bürgerselmfl  der 
univ.-stadt  Heidelberg  bitten  den  grossherzog  tfarl  um  die  bestätignng  der  univ.  und  ihr 
verbleiben  in  Heidelberg.  Abschr.  ohne  alle  daten:  cod.  Heid.  385  (käst.  G2)  A.  2679 
OCt.  15.  Unir.  berichtet  auf  anfrago  des  finanzministerinms,  da&s  ein  lehrer 
der  reitkunst  schwerlich  genüge,  «da  gerade  hier  der  unterricht  in  der  reitkunst  ein 
vorzügliches  bedUrfniss  ist,  weil  mancher  studierende  von  vornehmerem  Stande  oder 
guten  vermügensumstSnden  etwas  hier  vermissen  würde,  wenn  cs  an  einem  guten 
unterricht  in  der  reitkunst  fehlte,  und  weil  diese  anstUndige  und  nützliche  orholnng 
von  manchen  Vergnügungen,  die  schlimmer  sind,  den  iungen  menschen  zurückhUlt«. 
Konzept;  cod.  Heid.  386,  3 (käst.  106)  B,  I.  — Daselbst  und  B,  II,  III  weitere  akteii 
Uber  die  bereiter  und  Stallmeister  Lamine,  Wippernmnn  und  v.  Bühler.  2680 

1812. 

inn.  13.  Verordnung  botr.  die  bestrafung  der  dnelle.  Den  drucken  der  univ.- 
gesetze  von  1810  oct.  25.  angebKogt.  2681 

märz  2.  Verordnung  betr.  die  wörtlichen  und  thätlichen  beleidigungen  der 
Studenten  gegen  andere  personen,  besonders  gegen  schildw.achen.  Den  drucken  der 
nniv.-gesetze  von  1810  oct.  25.  angehängt.  2682 

märz  16.  Minist,  d.  i.  beauftragt  das  akod.  direktorium,  die  bibliothcks- 
direktion  zu  einer  gleichmässigeren  berUcksichtigung  der  verschiedenen  fllcher  bei 
ihren  anschaffungen  anzuweisen,  da  geklagt  werde,  dass  einzelne  fUcher  unverhilltniss- 
mässig  bedacht,  andere  und  besonders  die  mathematik  zu  wenig  berücksichtigt  würden. 
Ann.  CXX,  2.  2683 

nOT,  16.  Senat  beschliesst,  da  «nach  dem  ietzt  bei  einzng  des  25,  bullctin 
herrschenden  allgemeinen  gerede  von  seiten  der  stndirenden  leicht  eine  nnbedachtsame 
rede  entstehen  könne»:  ieder  Senator  solle  einige  der  bedeutendsten  Studenten,  wie 
z.  b.  einige  Meeklenburger,  Preussen,  Holsteiner,  Liv-  und  Kurländer,  zu  sich  berufen 
und  znr  behutsnmkeit  im  reden  ermahnen.  Ann.  CXX,  115.  2681 

1813. 

märz  28.  Ministerium  d.  i.  verfügt  auf  bitte  des  Senats,  die  stadt  Heidelberg 
von  dem  durchmarsche  kranker  und  blessirter  Franzosen  frei  zu  halten,  dass  diese, 
ohne  die  stadt  zu  berühren,  von  Mauer  nach  Wieblingen  geschafft  werden  sollen. 
Cod.  Heid.  386,  17  (käst.  129)  H mit  umständlichen  vorakten.  2685 

oct.  28,  Senat  ersucht  die  Professoren,  die  Studenten  vom  katheder  zu  er- 
mahnen, dass  sie  sich  ieder  unvorsichtigen  äussening  ihrer  theilnahme  bei  durch- 
märschen  fremder  truppen  enthalten  möchten.  Cod.  Heid.  386,  5 (käst.  115)8.  2686 
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nOV.  6.  Senat  erwidert  dem  stadldirektor  aus  anlass  der  ein<iuartieruujfsfn((.'. 
dass,  wenn  ein  grosser  tbeil  der  einwohnerschaft  fortfahrc,  für  die  univ.  kein  «de 
liöelistens  eigennütziges  interesse  an  den  tag  zu  legen,  es  wohl  dahin  kommen  Vöniif. 
dass  die  univ.  ihren  bisherigen  Widerspruch  gegen  die  viel  gewünschte  und  viel  wr- 
suchte  Verlegung  nach  Freihurg  oder  Mannheim  aufgehe.  Konzept  Thihanfs:  «d. 
Heid.  3S6,  17  (käst.  129)  M.  26KI 

nOV.  13.  Direktion  des  Neckarkreises  verfügt  aus  versorge  für  die  univ..  dz- 
ein  in  HeidelWrg  angelangter  llairischer  krankentransport  nach  Mannheim  gcschaf 
werde;  empfielt  al>er,  da  bei  grossen  durchmärschen  immer  kranke  zurfickWeib« 
würden,  ein  einzeln  stehendes  geldlude,  etwa  den  Haarlass,  zu  ihrer  aufnahme  ra 
Imstimmen.  Cod.  Heid.  386,  17  (käst.  128)  G.  — Unter  den  voraklen  die  toi- 
Stellung  der  univ.  vom  1 2.  Daselbst  noch  weitere  Verfügungen,  da  im  dec.  »kh  docl: 
kr.anke  in  Heid,  ansammelten.  JS* 


nov.  14-.  Senat  bestimmt  die  dekane  zu  deputirteu  für  den  fall,  dass  einer  de 
grossen  fürsten  der  koalition,  die  kniser  von  Oesterreich  oder  Russland,  die  könige  wi 
Preussen  oder  Baiern  durch  Heidelberg  reisen  würden.  Cod.  Heid.  386,  34  (käst.  152)  I’  , 

— Prof.  V.  Langsdorf  ist  auch  dafür,  dass  die  Studenten  ein  vivat  bringen;  «nur  ' 

muss  im  vivat  nichts  Vorkommen,  was  auf  Napoleon  bezug  hat».  38S 

HOT.  17.  Fürst  Schwarzenberg  verfügt  auf  wünsch  der  univ.,  dass  kein  feld- 
spital  in  Heidelberg  angelegt  werden  soll.  Abschr. : cod.  Heid.  386,  17  (käst.  129)8 

— Dankschreiben  der  univ.  dec.  27.  ibid.  (käst.  128)  G.  äW' 

nov.  23,  Direktorium  des  Neckarkrci.ses  übersendet  im  auftrage  des  mici- 
stimiums  d.  i.  excmplaro  eines  drucks  «Aufnif  an  Baden,  den  beitritt  zur  safb 
Deutschlands  betr.»,  der  den  stndirenden  bekannt  gemacht  werden  soll.  Cod.  Heid 
386,  5 (käst.  115)  R.  — Aehnliche  Weisung  erging  auf  hüchsten  befehl  an  die  orlr 
Iwliörden.  3691 

tleo,  26.  Senat,  benachrichtigt  d.a.ss  viele  professoren  ihre  Vorlesungen  hiüi  | 
schliessen  wollen,  weist  durch  ein  zirkular  auf  die  nachlheilc  hin  und  mahnt,  so  hoi  , 
ats  möglich  fortzule.sen,  wenn  es  auch  nur  für  wenige  zuhörer  sei.  -Ann.  CXXl.  'f  ' 

36»; 


1814. 

inn,  6.  Senat,  vom  direktorium  des  Neckarkreises  zu  Ireitrilgen  für  da«  iäf’- 
korps  und  die  landwehr  aufgefordert,  beschlies-st  innerhalb  der  univ.  eine  besond«’ 
Sammlung  zu  veranstalten.  Ann.  O.XXI,  82.  — Das  verzeichniss  dieser  freiwillig' 
lieitrligc  (381  fl.):  cod.  Heid.  385,  15  (ka.st.  36)  N.  Dank  des  ministeriums  fehr.  1 
Ann.  CX.XI,  93.  369S 

lllilr/.  14.  .Senat  beschlieast  auf  verschlag  des  stadtmths,  die  aufnahnie  do 
univ.-glieder  in  den  zu  errichtenden  landsturin  selbst  zu  bewirken  und  die  li«to 
dem  stadtamt  cinzusendon.  Ann.  CXXI,  101.  36fü 

märz  7./19.  Genenilgouverncur  dos  Mittelrhcins  v.  Grüner  bemerkt  auf  Je 
gesnch  der  univ.  um  rüekgabe  der  überrheinischen  gütcr  und  gefalle,  dass  di'* 
durch  den  frieden  von  Luneville  rechtsgültig  an  Frankreich  abgetreten  worden 
und  dass  er  den  entscliliessungeu  der  künftigen  landesherren  nicht  vorgreifen  kein» 
Cod.  Heid.  386,  18  (käst.  130)  A.  — Daselbst  die  weitere  korrespondenz  mit  d<c  l 
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Bad.  ministerinm  in  diesi>r  sache  und  ein  auä  die.scr  v«™n1a<.sung  angelegte«  «ver- 
zeichnins  der  ülwrrheinisclien  ca|iitalien>.  Vgl,  KarUrtihe,  0.  L.  A.,  iiniv.  Heid, 
nr.  9 7 5.  2695 

april  21.  Direklorinm  des  Neckarkreises  thoilt  einen  erlass  der  gcn.-kom- 
inission  für  die  landesbewaffiiung  mit,  dnas  die  an  den  inlUndisehen  univ.  studirenden 
in  die  r.weite  klasse  de.s  landsturm.s,  die  aber,  wcUdie  au.swRrtigo  univ.  Iwaiolien,  in 
die  erste  kla-sse  eingeschrieben  werden  «ollen.  Cod.  Heid.  386,  5 (käst.  11.5)  U. 

2696 

ang.  18.  Senat  beächlicsat  wegen  der  liKufig  bei  kirchweihen  vorfallendeu 
Streitigkeiten  darauf  ansutragen,  das«  die  kirchweihen  entweder  im  ganzen  lande 
auf  einen  tag  oder  in  die  oster-  und  herbstferien  verlegt  würden.  Ann.  C'XXtl,  31. 

2697 

Oct.  9.  Regierung  zu  Mannheim  erlaubt  die  feier  dos  18.  oct.  unter  der  be- 
dingung,  dass  die  Ordnung  nicht  gestört  und  der  schein  veriiiierlen  werde,  als  ob 
sie  mit  beiwirkung  der  regierung  veranlaast  «ei.  Cod.  Heid.  386,  34  (käst.  152)  t’. 

2698 


1815. 

april  23.  Senat  tiesehlieast  auf  die  mitthellung  des  prorektors.  er  habe,  um 
dem  im  aaslande  verbreiteten  gerUchte,  cs  würden  hier  keine  Vorlesungen  gehalten, 
vorzubeugen,  einen  aiifsalz  in  die  Hamburger  zeitung  einrOeken  lassen;  die  dozenten 
seien  anfzufordom,  ihre  Vorlesungen  anz.ufangen,  wenn  die  anzahl  der  Zuhörer  auch 
noch  30  unbedeutend  sei.  Ann.  CXXII,  9.  2699 

april  28,  Ministerium  d.  i.  entscheidet  auf  bericht  der  krieg.skommission 
gegen  die  Mannheim  IregUnstigende  direktion  de«  Neckarkreiscs,  dass  die  auf  dem 
inarscbe  erkrankten  Bairischen  Soldaten  in  Mannheim  und  nicht  in  Heid,  unterzu- 
bringen seien  und  dass  die  errichtung  eines  spitals  in  Heidelberg  nicht  gestattet 
werden  solle.  Cod.  Heid.  386,  17  (käst.  128)  G.  Daselbst  die  vorakten.  2700 

inni  24.  Fürst  Schwarzenberg  ertheilt  aus  Heid,  der  univ.  eine  «Salvagunr- 
dia»,  das.«  in  den  der  univ.  zugehörigen  hUusern  kein  militftrspital  anznlegen,  sic 
überhaupt  möglichst  zu  schützen  «ei.  Orig.-plakat:  cod.  Heid.  386,  17  (käst.  129)  N. 
Dazu  ein  sehr  verbindliches  begleitschreibcn.  2701 

innl  14. /26.  Rasa,  sebutzbrief  aus  M.annhcim  für  die  univ.,  welche  darin 
von  einquartirung  und  allen  übrigen  miliUiriseben  forderungen  befreit  wird.  Orig.- 
plakat.  Rns.«.,  Franz,  und  Deutsch;  cod.  Heid.  386,  17  (käst.  129)  N.  2702 

oct.  ß.  Direktorium  de«  Neckarkreises  [frh.  v.  Stengel]  verwirft  in  einem 
vom  atadtamle  raitgetheilten  erlasse  die  forderung  der  univ.-mitglieder,  obwohl  sie 
meist  sIRrkeres  einkommen  als  andere  diener  haben,  von  der  ein(|uartirnng  verschont  zu 
bleiben,  liesonders  deshalb,  weil  der  vom  Russ.  kaiser  erwirkte  sebutzbrief  nur  den  sinn 
haben  könne,  entweder  die  ganze  stadt  frei  zu  lassen  — w.as  nicht  angche  — oder 
die  eine  klasse  auf  kosten  der  übrigen  zu  erleichtern,  was  gegen  alle  gereehtigkeit 
«ei.  Cod.  Heid.  .386,  17  (käst.  129)  I..  — Wegen  de«  tons  diese«  erlasse«  wnrde 
1816  ian.  2.  eine  ausführliche  besehwerde  an  da.«  minist,  d.  i.  gerichtet,  nachdem 
der  Prorektor  Wilken  sich  schon  früher  mit  dem  minister  v.  Reitzenstein  verständigt 
hatte.  2703 
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OCt.  31.  Fürat  Hardenberg  richtet  an  den  |iKpsU.  staatasekretBr  Comalvi  euMM 
wegen  der  rcstitution  der  bibliotheca  Palatina,  nachdrücklich  betonend,  daa  •» 
iKhrung  nicht  den  rechtstitel  der  univ.  gegenüber  dem  gewaltsamen  ranbe  b» 
trfichtigen  könne.  Gedr.:  Wilken,  gesch.  d.  Heid,  büchersammlangen  s.  549.  SH 

IlOV.  22.  Fürst  Hardenberg  stellt  38  der  aus  Rom  nach  Paris  entütkM 
Codices  Palatini,  in  deren  znrUckliefening  der  papst  gewilligt  hat,  der  nnir.  ■ 
Verfügung.  Gedr.  in  «Nachricht  über  die  zuidlckcrstattung  von  890  bandicMa 
der  alten  bibliotheca  Palatina»  bei  Wilken  a.  a.  o.  s.  244.  — Senat  lieschlowditl 
dein  staatskan/.lcr  zu  danken,  dom  iiiinisteriam  zu  berichten  und  den  stadatl 
durch  einen  anschlag  von  diesem  erfreulichen  ereignisse  kenntniss  zu  geben,  im, 
G.XXIII,  .53.  SK 

tlor.  30,  Kardinal  Consalvi  zeigt  dem  fürsten  Hardenberg  an,  da.«  der  n* 
aus  rUcksicht  auf  den  könig  von  Preussen  mit  847  deutschen  Codices  Palatiä  4 
pronto  a farne  iin  dono  alla  universitii  di  Heidelbergs  o a qnalunque  altro  <wf 
piaccia  alla  Mae.stii  sua  destinarli».  Wilken,  gesch.  d.  Heid,  büchersamml.  i ‘iO 
— Hardenberg  zeigte  milrz  12.  an,  dass  der  könig  für  den  ursprüngliches  nfw- 
thümer  entschieden  halie.  Ibid.  s.  25G.  iM 


1816. 

inil.  18.  Prorektor  Wilken  berichtet,  dass  er  in  Frankfurt  bei  dem  Piwa 
minister  baron  v.  HumbobU  die  Pariser  handschriflen  in  empfang  genomma 
dass  dieser  ihm  gesagt,  er  habe  sich  nach  Rom  an  den  kardinal  Consalvi  *4** 
zurüeklieferung  der  ehemaligen  Heidelberger  bibliothek  gewendet,  aber  noch  l«i» 
antworl  erhalten.  Ihigegen  habe  der  Oestorreichische  gesandte  in  Rom  nach  mittlnd^ 
des  baron  v.  Wes,senberg  dort  die  besten  anasichten  in  dieser  Sache.  Ann.  CXXIll  if- 
Vgl.  Wilken  a.  a.  o.  s.  24G.  — Der  senat  Hess  die  wiedergewonnenen  codi«  • 
der  aiila  .ausstellcn.  !Wi 

f(‘l»r.  23.  Univ.  dankt  dem  papstc  Pius  VII.  für  die  Zurückgabe  dir  nd 
Paria  gebraiditen  lodices  Palatini  und  bittet  um  die  übrigen.  Latein.,  g»d- 
Wilken  s.  2GI.  SW 

niai  16.  Pius  Vll.  antwortet  der  univ.,  dass  die  von  ihr  besonden  f 
witnsi  liten  Codices  und  ausserdem  noch  die  fünf  vom  prorektor  Wilken  erWa* 
|cf.  Wilken  s.  2G0]  sogleich  übergeben  werden  sollen.  Gedr.:  Wilken  e.  270.  ^ 

iltlli  22.  Wilken  berichtet  über  seine  Verhandlungen  in  Rom  und  den  trur 
port  der  /.urückerhaltoncn  handschriften.  Ann.  OXXIV,  27,  28.  — Senat  l**U* 
iuli  13.,  auch  ietzt  wieder  die  Codices  in  der  aula  ausznstellen,  und  richtete  ink — 
an  den  kardinal  l\)nsalvi  ein  dank.schreiben.  Lat.  konzept:  cod.  Heid.  •' 
(käst.  141)  O.  51* 

inli  13.  .Senat  bescbliesst,  die  Vorstellung  des  hofraths  Tiedemann  wegf»  ^ 
an  das  anatomische  theatcr  abzugebenden  kadaver  auf  das  angelegentüdnte  ^ 
mini.sterium  d.  i.  zu  unterstützen,  «daderiammer  wegen  mangel  an  kadaver 
über  8 iahre  nicht  aufgehört  habe  und  dadurch  die  uachtheiligsten  folgen  w ^ 
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furchten  seien».  Ann.  CXXIV,  23.  — Tiedumann  musste  wegen  leicbenmangels 
noch  1821  seine  unatomUchcn  Vorlesungen  aussetzen.  Karlsruhe,  G.  L.  Ä.,  univ. 
Heid.  nr.  296.  2711 

1817. 

niilrz  15.  Senat  befürwortet  beim  ministerium  d.  i.  den  von  Breslau  vorge- 
.solilagenen  Schriftentausch  aller  Deutschen  Universitäten  und  bittet  um  erlaubniss, 
zu  diesem  zwecke  stets  24  exemplare  auf  rechnung  der  bibliothckskasse  hersteilen 
lassen  zu  dürfen.  Ann.  CXXIV,  101.  2712 

mal  3.  Senat  bescbliesst  auf  ein  leskript  des  ministeriums  d.  i.  wegen  der 
druckschrift  «Darlegung  des  verfassungsentwurfs  für  eine  allgemeine  buiischenschaft 
zu  Heidelberg»  die  akten  der  Untersuchung  einzusonden,  welche  Verfasser  und 
drucken  der  schrift  ermittelt  hatte,  und  zu  berichten,  weshalb  man  Vorkehrungen 
gegen  ihre  weitere  Verbreitung  für  unzweckmässig  gehalten  habe.  Ann.  CXXV,  16. 
— Das  ministerium  verfügte  mai  23.,  dass  mit  aller  Sorgfalt  die  Verbreitung  zu 
hindern  sei,  f.  31.  Durch  studentische  parteiungen  aus  anlass  eines  fackelzugs  und 
vivnts,  mit  welchem  der  im  iuli  in  Heid,  anwesende  lean  Paul  gefeiert  werden 
sollte,  kam  heraus,  dass  noch  immer  corps  und  die  allgemeine  burschenschaft  be- 
standen, vgl.  Morgenblatt  1817  iuli  21.  nr.  173.  Obwohl  das  vivat  trotz  verbot 
des  Senats  ausgebr.acht  wurde,  empfal  der  prorektor  Zachariä  von  einer  Untersuchung 
abzustehen,  da  «ein  strenges  verfahren  gegen  die  theilnohmcr  sogar  auf  unlautere 
alwichten  von  seiten  der  mitglieder  des  Senats  zurückgefUhrt  worden  könnte».  Karls- 
ruhe, O.  L.  Ä.,  univ.  Heid.  nr.  837.  2713 

iuiii  17.  Senat  beschliesst  eine  Vorstellung  an  das  ministerium  wegen  der 
herrschenden  theuerung,  da  der  nothstand  auch  die  akad.  lehrer,  besonders  die- 
ienigen,  welche  entweder  keine  frucht  als  bosoldung  erhalten  oder  eine  zahlreichere 
fainilio  halxm,  sowie  die  stndironden  aller  klassen  auf  das  olleromphndlichste  und  in 
dem  masso  dräcke,  dass  mehrere  ak.ademiker  von  wa.sscr  und  brod  zu  leben  genöthigt 
seien,  andere  wegen  dieser  theuerung  die  univ.  nicht  beziehen  könnten  etc.  Ann. 
CXXV,  44.  — Die  naturalbe.soldungen  wurden  erst  1831  april  9.  in  geld  umge- 
setzt:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  903.  2714 

iuli  26.  Prorektor  berichtet  über  einen  besuch  des  kaufmanns  Ba.ssermann 
und  anderer  bürger,  welcho  groiso  Iresorgnisse  wegen  der  allgemein  besprochenen 
Verlegung  der  univ.  nach  Freiburg  geäussert  hätten,  und  der  Senat  lieschliesst,  dem 
ministerium  die  nachtheiligen  folgen,  welcho  ein  solches  gerücht  verursache,  vorzu- 
.stellcn  und  zu  bitten,  dass  man  es  öffentlich  widerlegen  dürfe.  Ann.  C.KXV,  62. 

2715 

Oct,  3.  Univ.  bezeugt  auf  wünsch  des  k.  Prouss.  obristen  v.  Masscnbirch, 
[vgl.  Allg.  Deutsche  biogr.  XX,  567],  «dass  er  mit  keinem  einzigen  Studenten 
Heidelbergs  vertrauten  Umgang  gehabt,  keinen  einzigen  zu  einer  strafwürdigen 
handlung  verleitet  noch  den  versuch  hierzu  gemacht  hat,  und  dass  er  selbst  das 
anerbieten  eines  lelrehochs  mit  fackeln  sich  verlieten  bat».  Cod.  Heid.  385,  30 
(käst.  74)  D.  — Masscnbach  hatte  deshalb  an  Paulus  geschrieben.  2716 

ticc.  11.  Senat  beschliesst,  dem  grosshei-zoge,  allen  lietbciligtcn  ministem  und 
räthen  für  die  erhöhung  des  univ.-fonds  auf  66000  fl.  zu  danken  und  diesell)? 
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KARU  1818. 


durch  auiichlag,  in  den  labrbüchern  und  in  der  Allg.  zeitnng  bekannt  za  roaehn 
Aon.  CXXV,  119,  122.  SriJ 

1818. 

iliui  30.  Ministerium  d.  i.  theilt  mit,  dass  die  in  Heid,  kasemirte  inyslila-, 
kompagnio  nach  Karlsruhe  verlegt  und  die  kaseroe  der  noiv.  zur  ausdebnung  ikic 
niedicinischen,  chirurgischen,  hebürztlichen  und  nnturwissonschafUichen  austalM 
eingerliuint  werden  solle.  Die  erforderlichen  einrichtuogen  sollen  sofort  getrofc 
werden.  Cod.  Heid.  386,  34  (käst.  154)  R.  Dabei:  «Gutachten  [von  Haneke  oi 
Nägele],  riss  und  Überschläge  wegen  einrichtnng  des  univ.-gebäades  in  der  vorstsl 
und  der  chirurgischen  und  medicinischen  hospitäler  und  des  accouchemente-institri 
in  den  kasernen  IS18>.  — Vgl.  die  beilagen  zu  den  rechnungen  Uber  diese 
richlungen  1818—19  in  «Acta  das  acconchement  oder  die  hebammenschale  dikiw; 
betr.  1803 — 4.  \ol.  1V>:  cod.  Heid.  386,  39  (käst.  165)  C.  JTU 


REGISTER’’ 


*;  Nach  «Ich  nummern  der  rt*K<^U‘n.  » iat  K mit  C,  J uocl  Y mit  I cuHAuimen- 
K>*£o^*n.  FOr  die  mit  * iH'Xciciineten  citaU*  aind  auch  die  nochtniKc  zu  vcrxluiclieu.  — 
Ihi  )((‘kdirto  hin  KCK^*n  ende  dcH  16.  iahrhundort«  hUuh^  mir  mit  üirem  vornamcii  genannt 
wcnlen,  oI»)  z.  h.  mag.  A<laiu  Werner  \un  Hicinar  nicht  Holten  hlcw  uiciator  Adam  hoiciat. 
Hind  fhr  die  hia  daliin  vorkommendon  |K.‘rHom*n  die  voniamcn  in  don  nanienvorzoit'hniHHcn 
iH'iiicr  hilndo  als  achlj^rwdrtor  gohraucht,  natürlich  mit  der  nüthig<m  verweiHUng  unhT  ihren 
fainilioniiaiiien.  l>iu  8(>ator  vurkuuimondon  perudniiehkeiten  alH.*r  wurden  nur  unter  den 
fMinUiennaiiien  uurgi*führt. 
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L Namenverzeichniss, 


A. 

Aachen:  Aquae. 

Abascantius:  TheobaUius  Gerlachor. 

Abbaye,  Bearte  de  1*,  dr.  iur.  2219. 

Al>erlin,  Christnphonin. 

Abraliani  Sueaman,  ty|x^.  univ.  1349. 
Achenbach,  Car.Conr.,  paat.  prim.  Heid.  1842; 
prof.  th.  1862.  1864.  1866.  1867.  1873. 
1881.  1885.  1889.  1896.  1899. 
Acaenhoim  (.\escnh.  nö.  Deidesh.):  Marcellus 
Geist. 

Adalarius  SchencR,  can,  Wormat.  466. 
Adam,  Georgius. 

— de  Hoheneck,  coneil.  Frid.  III.  com.  pal. 

Reni  1127. 

— Kulman,  computandi  mag.  929. 

— Neuser,  parochns  a.  Petri  Heid.  1164. 

— Wernher  Theinariensis,  mag.  580;  dr.  iur. 

601.  617.  831.  841;  --  Stipendium  696. 
1228. 

Adelaheim:  Zeisolfos,  Wendel  de. 
Adlertiycht,  commiss.  Suec.  1694. 

.\dolfus  com.  de  Nassau,  rector  univ.  (1444) 
314. 

.\eneas  Sylvins,  prm*pos.  Wormat,  opisc.  Se- 
nensis  8M  cf.  Pius  H. 

.\gnes  Kleser,  dv.  Heid.  505. 

•—  Krolichin,  dv.  Heid.  352. 

Agricola,  Caspanis. 

.\ichenraan:  lodocus  Kichinan. 

Aymun,  mintius  Frisiunum  1474. 

Alba  dominonim  (Herrenalb),  mon.  Cist  596. 
AU>ertu8  archiepisc.  Magunt.  680.  681. 

— oom.  de  Wertlmim,  episc.  Bamberg.  167. 

— de  Ilesberg,  canon.  Herbipol.  Ifi. 

— VI.  dux  Auetriae  480;  uxor  Mechtildis. 

— Hardenherger  1072. 

Alef,  Franc.,  prof.  instit.  2053,  2063. 

— los.,  prt)f.  praxeoa  iudic.  2218. 

Alexander,  Petrus. 

Alexander  VI.  papa  563.592.593;  — legatiis: 
Raimundus  Bertrandus. 

H'inIrWmaan,  rrkuodcubuch.  II. 


Alexander  L imp.  Russiac  2689.  2702.  2703. 

— com.  pal.  de  ZweibrOcken  et  de  Veldenz 

657. 

.Mexius  a s.  Aqnilino,  ord.  Carm.,  prof.  ling. 

Orient  2234.  2260. 

Alic'onio,  Plülippus  de. 

Ailatlus,  Leo. 

Allerheiligen,  monast.  2609. 

I Aloysius  episc.  Veron.,  nimtiiis  lulii  HI.  956. 

! Alsntia  323. 

Alsheim  (w.  51utterstadt):  .Andreas  ßaltx. 
Alblorf,  Altorf:  ecclesta  s.  l.«aurentii  1 15,  134. 
162.  437.  686.  736.  751;  vicarii:  Fride- 
rieus,  Ulricus  lventxendr»rfer;  — univ. 
2007.  2025.  2345;  prof.  Scipio  OentUis, 
Hotdzlin;  — notar.  Zobel. 

Altenl)crg:  Vetus  mons. 

Alting,  Gorhardus  1846. 

— Heinr.  (EmdenX  prof-  th.  Heid.,  1500. 

1512.  1514.  1526.  1M4.  1563. 

— loh.,  theol.  1615. 

Altaein,  Alceia,  Alxei  1495  sq.  1840.  1989. 
2451.  2453.  2454;  — mun^t.  s.  Augu- 
stini  953.  958,  966.  980;  — fiomus  s. 
Anlonii  953.  958.  977.  978.  979.  1116;  — 
of^cium  provinciale  1746. 

Alzheim:  Andreas  Baltz. 

Amberga  HO.  1101.  1208.  1423.  1503.  1522. 
1635.  2538;  anrhmum  2343;  — pamia- 
gogium  1434. 

Andernacum:  Wilhehnus  de  -Sintliofen,  Ger* 
lacus  de  S. 

Andlaw,  Konr.  K.  IL  de,  magno  Bad.  duci 
a Hummo  regiro.  2675. 

.Andreas,  Endresen  <ie  Grombach,  dr.  594. 

— de  Weinsberg,  presb.  IHH. 

— Baltz  de  Alzheim  (Alsh.  w.  Mutteratadt?), 

cap.  ecet  catho<!r.  Basil.  746.  749,  766. 

— Orindelhart,  Ht>orarius  univ.  610.  61 1.  612. 

— Grundier,  prof.  med.  986.  989;  — uxor 

Olympia  Morata. 

— Maier  1010. 
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Amlrcas  Masias,  legattu  Frid.  U.  com.  palat 
953.  954. 

— Rinch,  prof.  1318. 

— Weyß,  mag.  769. 

— aartor  luhannis  Caalmiri  1276. 

1‘Ange  vel  Laogc,  lanista  1781.  I960.  2114. 
Anglia  1339.  1590.  1710.  1711;  - reges  la- 
cobus  I.,  Karolus  II;  ~ coniuratio  (1605) 
1477;  — Angli  atudiosi  1342;  — Anglica 
lingua  2614;  — cf.  Wiclif,  Domllius, 
Georg.  Wither. 

Anbom,  Barthol.,  theol.  1680.  1682. 

Anna,  tixor  mag.  Otmari  Stab  1084. 

B.  Antonius:  Altzeia. 

Antonius  rex  Kavarrae  (1561)  1103. 

— Buch,  lic.  iur.  816. 

*—  Finariensis:  Petrus  Antonius. 

— FranciHCUB  Pigavetta,  med.  dr.  1182.  1184. 

1191. 

— , Petrus. 

.\nHbach;  Onolspach. 

AnUhofer,  Paulus. 

SeboHtianuH. 

Apianus,  Philippus. 

Aquae  (Aachen):  eccl.  s.  Mariae  can.  Eaiii- 
jicrtuH  de  Naininco. 

Aquilinus,  cf.  Alexius. 

Aquino,  h.  Tlminas  de. 

Arabica  lingua  14H8.  1489.  1819. 

Arausio  (Oranien):  primTps  1710. 
Argentoratuiii,  Argentina,  Strasshurg  1244. 
15.32.  1.335.  1678.  1842;  — Universitas 
1737;  — cf.  Reiiiohlus  Vencr,  Barth. 
Oribus,  loh.  Stunn,  Inh. Marbach,  Dionys. 
Gntliofredus. 

Argympolus,  translator  Aristotelis  697. 
Aristoteles  1160.  1162.  1250.  1294;  - An- 
stotelieae  leeti»mes  705;  — Aristotelis 
tninslatio  ArgjTopoH  et  nova  C97. 
Arnoldi,  prüf.  th.  Marburg.  2399. 

Arnoldus  uionach.  Heisterhac.,  dr.  Di.,  pro- 
visor  H.  lueohi  Hehl.  377.  378. 

— SlyiMer  de  lynchen  235. 

Ariislmrg:  riistriiin  .Vqinhie. 

Assenheini:  Marctdlus  Geist. 

Assyrhii'uin  lingua  1996. 

Auerbach:  Heinr.  Schleichershof. 

Augereau,  exerc.  Franc,  niareschalcua  26«36. 

2638. 

Augusta,  Augsburg  1626;  — cives:  Paulus 
•Antzhofer,  Clirist.  Khemius,  Marq.  Frid. 
Kreher,  Georg.  Welssei;  — episcopi  lo- 
hannes  II.,  C'hristophorus  I.;  — praepos. 
riricus  S<*huler;  — coniitiu  unp.  (1548) 
944.  945. 


I 8.  Augustini  ordo:  AlUeia,  Heidelborii  - 
* fr.  Wemhorus  de  FrUmrg. 
Auleander,  Halth.,  pedclius  1.598. 
.Aurelianutn  (Orleans):  <luc.  Eliaabeth  Cab« 
(de)  Aureu  cipho,  Guldenkopf:  l<^anoef  V 
Austria:  dux  Albertos  VI.,  oxor  Mectii> 
com.  paL  Reni;  iznp.  Fraodscas  I.  - 
Austriaci  milites  2402. 2423. 242S. 
Sxtairay,  Schwarsenberg. 

Avignon:  Cormelitaruio  conventos  2144 

B. 

Bacharacmu,  Bacherach  59.  224. 

895.  896.  942.  2561. 

Bachendorf,  Nie.,  1526. 

Baohovius,  ßachoveo,  Reinh.  inn.,  profir 
1526.  1551.  1552.  1.563-1565.  1577.  IT- 
1580.  1584.  1598. 

i Bqtlen:  uiarchio  (1493)  581;  msnAiaö» 
Salome  (1578);  march.,  elecUv, 
Badarum  dux  Carolus  Fridericus,  pnsop 
hcres  Carolos  Ludewicus,  filia 
uxor  Maximilian!  I.  reg.  Baw.;  nuga«k> 
Carolus;  Lcopoldus;  — aquae  liT^. 
histriones  2308. 

Baiem:  Bawaria. 

Baiselsl>erg:  lh*sselsperg. 

Balduiniis,  Franc-,  prof.  cod.  1016.  1050. 10^* 
1102.  1103.  1108. 

Balthasar  Bitlenbadi,  praep.  Stuttgart. 
Hon.  s.  Spiritus  Heid.  1207. 

— Manheimer,  mag.  519. 

BalU,  Andreas. 

ßamberga:  episcopi  I.aml>ertiia,  .\Jbertsio» 
de  AYertheim;  — diocesis  165;  — oair^ 
sitas  2257 ; — hibliopola  Tob.  GoeWu^'t 
Bandellus,  Vincentius. 

Bannissis,  locobus  de. 

Barbare,  saltaUdi  mag.  2099.  2106.  2114—1* 
Barby:  comes  Wolf, 
ßarbirer,  Krhardos. 

BarckIey,Carülin.reg..\ngLnuntiusPan*-*^^ 
Hartholomcus  de  Herkenroya,  fStcr.  dr.  IP 
356.  409. 

— Keckermann,  praeceptorcoU.sapieotUR 

— Gribus  Argentinensis  mag.  517. 
Bastlea,  Basel  746.  749.  760.  766;  dr- 

GrÜninger;  — Universitas  1431- 
1532.  1535.  1589.  1594.  159».  IS» 
Hippol\'tu8  a Collibus,  loh.  Uc.  ürmsf* 
Sebast  Ramspeck,  Petrus  ÄntoniM  Bö 
riensis,  Zwinger,  Beck;  — dioees» 

158.  165;  episc.  Humbertus;  ranoal'^ 
Ner;  capell.AndreasBalta;  — rf.«>odlka 


XAMKXVKRZKICHMSS. 


355 


Ba^aermann,  «v.  Heid.  2715.  | 

Haumann,  Bernh.,  soc.  le«.  1568;  prof.  th.  1570.  i 
|{atimba«'h,  Iliilth.,  mag.  1523.  1527.  | 

Huwaria,  Hawnri  1542  aq.  1628;  ßawari  iniliti^a 
(1813)  2688.  2700;  — electoren  Maxi-  i 
milianua,  MaxtmilianuH  loBephua  Maxi- 
milinnua  loaephua  II.  ~ rex  Maximilia- 
nuH  L 

Boarte  <*f.  Abbaye. 
lk*l>enhaufH>n,  monaat.  Ciat.  596. 

IUh'V,  L C.,  prof.  th.  Baflil.  2129. 

BtH.’kor,  leokel. 

Beier,  Ia?onanluK. 

Beyer,  Wolfg.  Heinr.,  «ynd.  iiniv.  1450.  1505. 
1527. 

Belgien  fotHlerata  1710;  nuntiuK  8pina;  — 
Helgae  Frankenthalii  recepti  1417;  — 
atudiofli  1342.  1507. 

Bender:  C'aepama,  lohaniiea,  Wolfgangu«. 

H.  Benedicti  ordo  2116  cf.  Klaangen,  Tax 
heim,  Krafttlial,  Kychcnbaeh. 

ItenedictUR  XIII.  (Fetrua  de  Luna)  papa  191. 

231. 

H.  Renno  epiac.  Misn.  618. 

Benaheim  65K);  — mag.  lobannea. 

IWnx,  Laiirentitia. 

Berger,  Hieron.,  pictor  1651. 

Bergmann,  loh.  I)av.,  typogr.  univ.  1877. 
1878. 

Boringer,  loh.  Ludw.  ('briet.,  prof.  anat. 
2094. 

Berlin:  Berolinum. 

Bema  1659;  — dr.  mod.  Ilaeler. 

Bornadotte,  exereitue  Krane.  <lux  2513.  2515. 
Uemardi,  F.,  di*c.  Heid.  eath.  2442.  2445. 
2484. 

Bernhardue  Bertrand  1028. 

— Kreiße  de  lAndenfela  miloM  237. 

— Fende  de  Kavenshiirg  652. 

Bemheru»  de  Herbetahoim.  preeb.  188. 
BemoUhia  de  Wietat  (Weinetett4*n,  St9ufaeh?X 

dec.  8.  Trinitatia  Spir.  111. 

Berolinum;  ecclesia  eatholioorum  2118. 
Bereich,  lohannee. 

Berthier,  exerc.  Franc.  inHrt'HcIiahnm  2636. 
IWrÜioidue  de  Huxaria  (HOxter)  mag. 

— Redlich,  prof.  cod.  1175. 

— Sigelman,  pleb.  In  HontBchoeehem  43. 

— Huilerdick  njag.  4L 
Bertrand,  B<‘rnhardue. 

Be«8el«j>eig  (BaieelHlverg,  Vaihingen);  vic. 
l..aur.  Bena. 

Hethlen  (»abor,  princ.  TraneHvIvaniae  1523. 
Bettenberg,  Nicoluua  de. 

Beltendorf;  Lmlewicua,  TheodericuB  de. 


BeU,  Petrus. 

Beuter,  lohanne«. 

Uexa,  ThetMloms. 

BidenbiU'h,  Balthasar. 

Biidhttusen  (0.  Kiwingen)  monaat.*  Cist,  596. 
BiUiramua,  Billiranua;  Tlioobaldus  (terlacher. 
Biriach,  Mich.,  hortulanus  fac.  med.  1717. 
Birkeier,  lohaimea. 

BIturigae  (Bourgea):  aca«leiiiia  1175  cf.  Hugo 
Ikmellua. 

Blanek,  collector  Cellensia  2460.  2468. 
Blandina,  ux.  Victor.  Strig<*Hi  1152. 
Bhckenis  Landachad  (de  SteinachX  mag.  curiue 
ducie  Philipp!  4ii2 ; — cf.  lohanneaPIeickar. 
Bloaiua,  Sehaatianua. 

Bock;  Martinurt,  Oliveriiia,  Valentinua. 
Bockeier,  Xlenlaua  de. 

B(K‘ke)mann,  loh.  Frid.  = Hircander  1680. 
1682. 

Boeckh,  Aug.,  prtjf.  elo()U.  2673. 

Boeger,  bibliuth.  Catuli  Ludewici  1715.  1754; 

extraonl.  prof.  poes.  1806. 

Böhmen;  Bohemia. 

B0Hchenat4*in,  lohannea. 

Boghel,  TheoderieuÄ. 

Bognitxer,  I.,e^mhardiia. 

Hohem,  Franciacua. 

Buhemiu  506;  — rex  Fridericua  1522  a<i. 
Bulamlen:  loh.  Fabriciua. 

Bologna;  Bononia. 

Honaparte:  Na{K>loo. 

Bongart:  civ.  l^Ittller. 

Bonifutiua  IX.  papa  4L  45.  llL  102.  109. 

112-115.  m m 13L  145-^147. 

— a a.  Wunibaldo,  prof.  th,:  Schiiappinger. 
j B<mn : Buiina. 

Bononia:  Studium  511. 

Hoquinua,  Petrus. 

Boroardua,  dec.  Novae  civitatis,  pbyaicua 
Ku|>erti  L 38. 

Borusaia  (cf.  Brandenburg):  rex  Fridericus 
Wilbelmuß  HL;  — canc.  IlardenlaTg, 
nunt.  Humboldt;  — Boruaai  atudioai  2684. 
Bouillon,  dux  de  1413. 

Bouigea:  Biturigae. 

Brandenburg:  man’hionea  ('aaiminia  (1524), 
(»eorgiua  Fridericnis  (1584X  electorea  Itv 
hannca  Sigitunundua,  Friderictia  Wühel- 
mua;  ••  cf.  Willi.  KlebjU. 

Brandmeyer,  aubregena  aeminarii  Bruchaal!. 
2280*. 

Brandt,  laixihua. 

Braut,  («erhardua. 

Brauer,  Fr.,  elect.  Bad.  a cona.  int.  2602. 
2607.  2612. 
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Braunfels  1253. 

Braunschweig:  Brunswic. 

Brechtei:  Heinricus,  lodocus,  Martinus,  Petrus. 
Breisach:  Rrisacuin. 

Bremgarten,  Gotfridua  de. 

Brenk,  prof.  exir.  iur.  2014. 

Brentius,  lohannes. 

Breslau:  Vratislavia. 

BretU‘n,  Brettheinif  Brettha  725.  856.  1650, 
2572.  2589;  — advoc.  Müller. 

Bretter,  Ulricus. 

Brinck,  Christian.,  synd.  univ.  1614. 
Brisacum  (Breisach):  pat.  losephus. 

Bruchsal,  Brüchssei  109:  — civ.  Rittmann; 
— stipendia  univ.  Heul.  805;  — semi- 
narium  episc.  Spir.  2280;  — cf.  Brurain. 
Brünig,  lohannes. 

Brünings,  Christ,  prof.  th.  2086.  2098.  2119. 

2129.  21.*19.^2178. 

Brüssel:  Bnixella. 

Brunnn  (Brünn):  eccla.  ovang.  2.802. 
Brunner,  Johannes. 

loh,  Konr.,  prof.  med.  1806,  1828.  1833. 
1874.  1881.  1882.  1893.  1894.  1899.  2022. 
Bninsthöpfer,  Franciscus. 

Brunswic  (Braunschweig)  civitns  1484;  — 
duces  Otto  (1578),  Heinricus  lulius  (1608); 
cf.  Lüneburg. 

Brurain:  vinutii  1148. 

Bruxella  i^Brüssel)  i‘f.  Hadulphus  de  Zelandia. 
Bucenis  671. 

Buch.  Antonius. 

BuclifeldiT,  Conradus. 

Biiclmhuuii],  ofllector  1910. 

Bühler,  Chr.  Fr.  de,  equitundi  mag.  2627. 

2632.  2680. 

Büssinger,  lohannes. 

Bülrich:  Tlu*oder.  Heck. 

Büttinglimisen,  Car.,  senior  «‘ollog.  sapient. 
2139;  prof.  jdiil.  extr.  2161;  Iiist.  eccl. 
et  elo,,u.  2161.  2203;  prof.  tli.  2216. 
2293.  2329.  2362. 

Bunna  (Bonn)  Universitas  2337. 

Bnrcardus  cf.  Borcardiis. 

Burclmrd,  dr.  1796. 

Burchurilus,  P>nstn.,  collcrtor  1598. 

Burg.  Heinr.  v.  d.,  pictor  univ.  2076. 
Burgkellor,  Lud.,  1526. 

Burgman,  Nicr>laus. 

Burgiindia  1428. 

Busch,  Cur<*lo  Philippo  eiert,  a cons.  int.  2015. 
Buschius  762. 

Busco,  I^udewicus  «le. 

Biisius,  üdoricuH. 

Butter,  Michael. 


e,  K. 

Kaderlin,  Konradua. 

Caesaria  (Kaisbeim,  DonauwOrtb)  moa.  CM 

596. 

Kaiserslautern : Lutra. 

Kaiserswerda  -jiL  224.  2:C».  448.  4M. 

946.  1318.  1320.  1624.  1680.  1631. 
Kaisheim:  Caesaria. 

Calaminus,  Petrus,  dr.  th.  1423.  1434. 
Kalb,  Philippus. 

Kallstadt  (n.  Dürkheim)  eccdesia  939. 
Cal\'ini  secta  1228  cf.  Zwinglioni. 

Calvinos,  lohannes. 

Kalw:  lodocus  Kichman,  i*ctnis  de. 
Camerarius:  loachim  I.,  Philippua,  Htiarvm 
loachim  II.,  Joachim  III. 

Campus  Mariae  vMarienfeld  X monaat.  tki 
596. 

— prindpum  vPürstenfeldX  tnon.  Clst 
Candel,  lacobus, 

Kanneng\'sser,  Nicolaos. 

Capelia,  monaat.  Cist.  596. 

Capudni  Heid.  1880.  1911.  1943,  2467. 

cf.  losephus  Brisacenaia. 

Karb,  Victor  de. 

Care  vel  Carre,  P.,  chirurgns  1815. 

Carlebach,  ludeus  Heid.,  bibliopola  .! i 

I Karlsruhe  2443.  2718;  — bibUotheca  265( 

1 Camielitanim  ordo  2230.  2467 ; — proris 
I Cialis  Georg.  MOffel;  prior  IleilbniiiAetM» 

* Heinr.  Beitsenwyler;  professores  obK 

Heid.:  Alexius  a s.  .4quilino,  Friderios 
a 8.  Christophoro,  Theodoras  a s.  Io«epb(>- 
j — conventus  A^iniuDenau  2146. 

Carolina,  fil.  Caroli  I^udewid  princ.  BM 
bered.,  uxor  Maximilian!  loaephi,  daoi 
Geminipontis,  regis  Baw.  2443.  24*^. 
Carolinum  cf.  Jesuitae. 

Carolus  Y.  Ruman.  imp.  7ii.5.  928.  929.  9Xt 

— VI.  Roman,  imp.  2072. 

— VII.  Roman,  imp.  2088. 

— II.  rex  Angliae  1710.  1711. 

— II.  rex  Hispaniae  1710. 

— XI.  rex  8uiH!iae  1710. 

— com.  palat  Rcni  (1582)  1110. 

— com.  palat  Reni  1725—1788. 

— magnuB  Bad.  dux  2675.  2679~2718. 

~ II.,  dux  Geminipontis  2338. 

~ fil.  Maximiliani  losephi  com.  palat.  Gemias 
pontis  2422. 

— Fridericus,  roaithio  Bad.  2571  aq.  25M 

—2603;  elector  2604  —2639;  magn.  Bad. 
dux  2640—2677;  — uxor  Luisa;  — OB: 
Karolus  Ludewicus,  Leopoldus;  — <&• 
natalis  2661. 
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Hrohis  l..u<U*wicuit  com.  palat  Reni  1599.  1 
IROl.  Ift04-1724.  2343.  j 

Lurluwicu»,  com.  palat.  (icmini]>ontiii(1786)  l 
2338.  235Ü. 

— princ.  hercKl.  Ba<I.  2443;  — 
f\l.  Karolina. 

riiiUppUH,  com.  palat.  Ueni  1989  —2080. 

— Tlit*otloru8.  com.  palat.  Ketii  2088.  2090  | 

— 2508;  — uxor:  Maria  Elisabeth. 
'aMiiniruB  march.  Brandenburg,  (.\nsbach) 
727. 

’uMparua  Ajrricola  Oppenheim.,  Uc.  iur.  1025. 
1035.  1058.  1076.  1118.  1206.  1231.  1282. 
1264. 

— Homlcr  Wonnat.,  stud.  862. 

— Oierbach,  med.  dr.  770.  771.  775.  791. 

— 8Iigk,  Sigismundi  regis  cano.  * 25 1 . 
('aatello,  Ulricus  de. 

l'astncr,  tlieol.  1669. 

Caatro  novo,  Vinoentius  Bondellus  de. 
(.'aatrum  aquilae  (Arnsburg,  Ol^crhessenX 
monaat.  CIst.  596. 
ä.  Katiierinae  festuiu  3.31. 

Katherina  II.  imp.  Kuss.  2207. 

Cato,  Johannes. 

Kaub:  Cuba. 

Kuubcn,  loliannes. 

Kciblin,  Cteorgius. 

Cella  (Zell  nw.  Monsheim):  ccclesia  s.  Philippi 
958.  977-979.  1116.  1117.  1702.  1703. 
1882.  1887.  1907.  1989.  2019.  2128. 
2370;  — cultus  divinus  1953;  Mennistac 
1912.  1931.  1976;  Lutherani  1924.  1976. 
2004;  erclesia  catholicorum  2104;  — 
collectores:  Schick,  Jung,  Blanck. 
CellariuB,  lohannes. 

— theol.  1669. 

Kellenbach,  Georgius  de. 

Keller,  ling.  mag.  2114. 

Celtis,  Konradus. 

Kerxbruer,  Hermannus. 

Keweler,  lohannes. 

Kesselhuth,  saltandi  mag.  2099.  2106. 

Ketsch  881. 

Kettenbrewer,  Hermannus. 

Cetto,  duds  Gcmini|K)ntis  nuntius  Paris. 

2492.  2543.  2545. 

Keuler,  Mathias. 

Chaldaica  lingua  1996.  2260. 

Chambutus,  Petrus. 

Cliarkow  Universitas  2673. 

Chirot,  Miclt,  saltandi  mag.  2410. 

Christiani,  Petr.  Paul.,  ling.  Orient,  lector  i 
1996. 

ChrietianuB  Pichsei,  mag.  art.  1242.  i 


Olmstianus  vel  ('hristman  de  Confluontia, 
civ.  Heid.  296.  313. 

Christmann,  lac.,  provlsor  coli.  Casimiriani 
1381;  prof.log.  et  üng.  Arab.  1488.  1489, 
(3iristophoru,  Fridericus  a sancto. 
ChriHtophorus  L episc.  August.  798. 

— ccim.  de  Honnolx>rg,  can.  Babenb.  Herbipol. 

Argent.  734.  748. 

— dux  Wirtemberg.  1013.  1026.  1030. 

--  com.  ]»alat,  Reni,  rector  univ.  1125.  1139. 

— Aberiin  de  I.aden!)urg  878;  {hkIcIIus  univ. 

949. 

— Ehemius  .\ngust. , dr.  iur.  1003.  1025. 

1 1 10.  1 174 ; canc.  lohannis  CaMiiniri  1266. 

— lugnitius  vel  lungnitius,  prof.  math.  1509. 

1510.  1527.  1567-1569;  registrati>r  1570. 
1573.  1576.  1577;  pn*t  mwl.  1580. 

— Schilling,  praeceptor  paeduge^ii  1 186. 1 192. 

1194. 

— SigismunduB  1526.  • 

— Trelius  Polunua  1187. 

Chuno,  Heinr.  Dav.,  prof.  pand.  1615.  1634. 
1657. 

Cicero  1160. 

KUIjer,  soc.  les.  2230;  assessor  univ.  2234. 
Kiiianus,  lic.  iur.  710. 

— Gutman  Weigersheira.  697. 

Kineller,  Cliristoph,,  lector  arithm.  1693. 
Kirchan  vel  Kirchen,  loliannes. 

Kirchburg,  lohannes. 

Kirchmeyer,  loh.  Christ.,  prof.  th.  1952. 

1958.  2178. 

Kirchner,  a ludeorura  convorsione  1777. 
Kirchner,  Thimotheus. 

s.  C>Tiacu8  in  Niihusen  (Neuhausen)  extra 
mtiros  Wormatienscs  109.  135.  223.  405, 
m 507.  508.  1114.  1464.  2227;  — de- 
canus  94  cf.  HeUmannus  Wünnenberg; 
~ praepositus:  Konradus  de  Susato; 
thesaurarius  lohannes  de  Slroßheim; 
cononid:  Gerhardos  Ulrid,  Martinas 
Hrechtel,  lohannes  Franciscus  de  Merfi* 
him;  — vic.  Waith.  Store;  — schola  1225. 
Girier,  Stephanus. 

Kirschbautn,  loh.  lac.,  prof.  iur.  mit  et 
gent  *2102.  2152.2159.  2205.  2221-2223; 
prof.  instit.  2245.  2247.  2254.  2292.  2327. 
2409.  2446.  2,521.  2555. 

CHsner:  Nicolaus,  Paulus, 
j Cisterciensis  onlo  46.  64.  103.  596;  — abba* 
tiae:  Morimund,  Sebonowia,  Uterina 
vallis,  Salem,  Alba  dominonim,  Maris* 
Stella,  Stams,  Kberbadi,  lleisterbach, 
Himiuenro«ie,  Campus  Mariae,  Bild* 
hausen,  Heigenau,  Fons  salutis,  5Vincim- 
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wiiler,  8.  rHsilxxli,  Mait]l>rim,  IWWn- 
hauBon»  Caesaria,  OtU'rbarg,  Capella, 
Lut'ella,  fx)CUN  8.  Mariae,  Novum  castrum, 
VetUR  mons,  Vetua  oampuR,  8.  Urbani, 
Kberaemn,  Eanklicim,  8terzell)ronna, 
Porta  coell,  Kona  regts,  RotenliaMlaeh, 
C'ainpUH  principiim,  Caatnim  aqnilm*, 
Daimbach,  Cinndentha],  WeidaReh;  — 
doiuuB  Ciat.  R.  lacofd:  IIeidell>erga. 
('Inmnn,  Petni«. 
riapiH,  PetniH  AntoniuH  de. 

C'laudiuH  (terinaniiM,  MaHHiI.,  iiieil.  dr.  904. 
Kleber»  loh.  Rapt.,  soc.  lea.,  aflaeRHor  univ. 
2234. 

Klebitf,  WübeliiiuH. 

Cleiminiufl,  GeorgitiN. 

Klein,  curator  univ.  2405. 

ClemenR  VII.  papa  ÜA.  21L 

— VIII.  papa  231_ 

— XI.  papa  1938. 

CMcrc,  IVtronolla  de. 

ICIeHer,  .\gnefi. 

Klemlgen.  synd.  nniv.  25.V5.  2659. 

(‘loet,  Simon,  mag.  pilarniii  1992. 

CI(K'ter,  loh.,  bihl.  univ.  1726.  1736.  1750. 
1765.  17H4.  1791.  1794;  «ynd.  1849.  1855 

- 1857,  1867.  1871.  1878.  1881.  1886. 
1888  — 1896.  1909;  prof  iiir.  nat.  1922. 
1929.  19.50.  1983.  1995.  2006. 

Kmib,  StephanuH. 

Kobert,  l’rban.,  s.  prof.  U^.  1951. 
Koblenr.:  fonfluenlia. 

Koburg:  Max.  M«lrlin. 

loeeeiuR,  Ileinr.,  prof.  iur.  nat.  et  gent.  1714. 
1786.  1793. 

Koeh.  loh.,  prof.  pliil.  2516.  2521.  2555. 
(.’oehem,  i'onnil.  regim.  2015. 

Coei.  loliannea. 

Köln:  Colonia. 

König,  lolinnneH. 

KOnigHbronn:  Eonn  n^gia. 

Cogman,  llartmannuR. 

Koler:  Konradus.  lohunneM. 

(’olinuH  dw.  H.  Pauli  AVonnat.  ÜL  41L  12u.  208. 

— »*anlor  h.  I’uuli  Wonnat.  124.  1 2.5. 

Koller,  pater  oongr.  iniHHioniH,  prof.  pliil,  2386. 
(’ollibuR.  llii>polytuH  n. 

C'ollignae,  Trane.,  loet.  ling.  Trane.  1811. 
(‘ollin.  pedelluR  1830. 
l'ollimis.  .M.,  I'ragenBiH  911. 

Knimar:  ('ohimbaria. 

C5»lonia(Koln)  1422.  1710;  — Ktiidium  generale 
J_L  JÜlL  2219.  2421  ef.  Kunra<lufl  (.Vltis; 

— arehiepixcopi:  TluHKlerieus  II.,  Hu- 
pertuH,  ErnefltUH,  MaxiinilianiiH  Hein- 


ricus;  — s.  Andreaa:  <lecanoA  22.  U 
44;  — canonici:  Mamlitui  de  Inftaa 
Tridoricus  comee  de  AVertheim;  — b 
(piiRitor  lacoliiiR  HochHtrma». 

Columbaria  (Kolmar):  onl.  pracd.  lectwkt 
de  MuU>org. 

Komburg:  dec.  EraiuuuJi  NeuÄtetter 
Sturmer. 

Commclinus,  typogr.  univ.  1349.  1364.  13^ 
1429.  1449. 

ConcenatiuR,  lacobus. 

Cond^,  princeps  1408. 

Confluentia  (Koblenz):  ('hrifltiantu  vel  Om* 
manu«. 

Konra<luR  abba«  Morimond.  iÜ.  103. 

— abba«  Schonaw.  (1424)  145. 

— com.  Solmenfü»  (1583)  1258.  1263. 

— de  GeinhaoRcn,  ]>raepoe.  Worxn«t.  V 

50.  536. 

— de  Gumnieringen,  Gummeringter,  dacr 

lic.  350.  364.  Ä 

— de  I^do,  l.an(foya  vLandaa),  ^e.  ife- 

364.  3fi8. 

— de  Soltaw,  prof.  theol.  4iL  73 — 77.  hR 

— de  Sueato:  Konradua  Koler. 

— de  AVinzingen,  !il>erariii8  univ.  739. 

— Buch  fehler,  «cultetua  Heid.  27 

— Kaderlin  de  Soloduro,  mag.  52^.  .529. 

— Ccltis  de  Herbipoli,  bacc.  art.  Cokm.. 

— Koler  de  Suaato  (SoeatX  mag.  15.  .»l^- 

129.  13Q.  151,  152.  155;  — notarioa  lH 
120;  — prof.  tbeol.  188;  praepo«.  < 
Cyriad  208.  220;  — suhdiaoonoa  p* 
pae  237. 

— Kuno  02. 

— Degen  de  Memmingen,  decr.  dr. 

412.  426. 

— Dymus,  Diem  Hcidelb.,  dr.  iur.  72> . 844 

881.  885.  887.  890.  944.  945.  949.  9«6 

— Gummoringer  cf.  Konradua  de  Gumixr- 

ringen. 

— Hilt  vel  ITelcl,  prior  fr.  August.  ILsid.  92£ 

— I.autcrbach  1273. 

Mareschal,  rhalcograpbus  1215. 

— Michaelis,  dcc.  s.  Spiritus  Heid.  505. 

— Hosengart,  theeaur.  a.  Petri  in  vaBr 

AA’^impin.  2ü» 

— S<*benk,  can.  AVorm.  460. 

— Schenk,  ardiitect.  735. 

— Schilling,  dr.  inetl.  <»tl. 
t'onRalvi,  rardinalia  2704.  2706.  2707. 
Conscao  ((!onz,  Trier):  lob.  Nioolai. 
Constantia  (Konstanz)  lAiL  l2„',  lliL  «bl; 

— episc.  Hugo;  — d<Mranus  22.  _ii.  _ 

— cf,  «»ncilioui. 
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C'onntantiH  (Coutanc««):  ep.  rhilibertu«. 
l *onetantino[HjIie 
Kopp,  U.  Fr.,  priv.  doc.  2655. 
i'oppeniu»,  dr.  th.  1507. 

Kornlmrg  (Schwal>acli)  ewia.  727.  751. 
C'ornet,  loh.,  1605. 

Kosthcira  1889. 

C'otta,  loh.,  cand.  med.  1716. 

Court<‘nvaux,  marchio  d<%  1841. 
C’outance»:  Constantia. 

( VhcovI»,  Krackmiw  cf.  Mathous  de;  — syno- 
duH  1322. 

Otico\iu8,  GeorgiuH. 
t.’rafto  de  i)yffcnba<’h  73. 

Kraftthal  (Ffalzhuii?),  mona.‘«t.  ord,  a.  Bene«l. 

958.  966.  980.  1555.  1697.  1903. 
Kruuwel,  Oawel:  Heyao  = IleinricuH. 
Kniwawitacli,  ma{?.  ci}uiiandi  2045. 
iVa*  of.  .Soharpffenstoin. 

Kreba,  PetruH. 

Kreilk*,  Bomhurdus. 

Kwilmayer,  lib.  haro  de,  canc.  Baw.  2343. 
Kreiner,  lohannes. 
tVeinerius,  loh.,  b.  I.,  1605. 

Krtniterer,  Kreutter:  lortMidae. 

(‘reuaer,  Oe.  Fr.,  prof.  phüol.  2660. 
Kreusnach:  Crucenacum. 

(.'rolliuB,  haar.,  prof.  phü.  et  ling.  Graec.  1725. 
1824.  1826.  1849.  1855.  1862;  prüf.  th. 

1864.  1867.  1877.  1886.  1898. 

Kruck,  lohannoB. ' 

C'rueenatnim  (Kreuznach):  gymnaaium  2174; 
— provincia  Gallica  2449.  2453.  2454. 
2461.  2463.  2468.  2475. 

Cuba  (Kaub):  TlnxKiericuB. 

Kuezeman:  Kutzeman. 

Kübel,  Matth.,  prof.  iur.  canon.,  2413.  2521. 

2555.  2577. 

Kueborn,  laoohus. 

Cünczel  Hügel,  civ.  Heid.  56. 

Kugler,  Goorgiua. 

Kalman:  Adam,  l.mleaicuB. 

— Phü.  Ileinr.,  offic.  in  Dirmstein  1610. 
Kuno,  KonraduB. 

Kiirakin,  Alex.  BoHsn.,  imp.  Kuhh.  a Hummo 
regiinine  2673. 

Curio,  lacobue, 

Curonea  Biudioai  2684. 

Kutzeman,  Nicolaua. 

Czant,  lohanncH. 

1>. 

Dagfllmrg.  Daxburg:  civU  Olwrle. 

Dohnjcn,  Wüh.  Ant,,  prof.  inet.  2177. 


' Daimbach  (Mörsfekl,  B.-A.  Kirchheimbolan- 
! i\en\  monaat  Ciat.  958.  977. 978.979. 1 1 16. 
1117.  1702.  1703.  1882.  1887.  1907;  — 
metalla  urgenti  vivi  1990.  2015. 

, Dallierg,  Dalburg:  lohannea  cainerarinn  de. 
I — , lohannea  camer.  de,  praep.  Wonuat. 

\ lobannee  UI.  epiac.  Wonn. 

I — , Wolfg.  Herib.  de,  pnu's.  n^im.  Mannh., 
2433  8»i-  2452.  2476. 

Dalahcim  (Dahlheim,  Oppenheim?):  achola 
1603;  — lemurea  1746. 

Dania  1710. 

Daniel,  pedellua  univ.  598. 

— Möglin,  prof.  med.  1252.  1293. 

— ToaaaniiH  1187.  1265.  1266;  prof.  th. 
1314.  1319.  1369.  1386.  1387.  1413. 

DannenbergiT,  loh.  (lüterlxwk)  1829. 
DannaUidt  (aw.  Mannheim)  1910;  — Münch- 
hof 2452.  2561 ; — eccleaia  reforinabjniu» 
2104;  — stiiwndia  1264.  1491.  1499. 
Datherua,  Petrus. 

Datyna,  lohannca. 

Dauh,  Kar.,  prof.  phil.  Hanuv.  2427;  prof. 
th.  Heid.  2427. 

Davantria  (lleventer):  Wilh.  Tonatal,  loh. 

Frid.  Gronoviua. 

David  Felix  ßcutor  994. 

— Paraeua,  dr.  th.  1423.  1490.  1496.  1498. 

1.508.  1513.  1514.  1522.  1526;  uxor  Mag. 
daienn. 

— Roaaiin,  atud.  798. 

I Daxbui^:  Dagahurg. 

j Delmlt:  Theobaldua. 

I Decker,  lühannea, 

I Degen,  Konra<lua. 

I Deidcaheim:  Petrus  Scheibonharl. 

DelalK'rg:  Thalamona. 
i Dereaer,  Thadd.,  prof.  th.  catli.  2531, 

I Deachler,  lohannea. 
j Deventer;  Davantria, 

! Dieburg:  loh.  Schirmer. 

Diefenbacher,  ord.  a.  I>oiuin.,  as8eaf«>r  univ. 
2234. 

Diein;  K<jnradua  Dymua. 

I>ierl>a<*b,  Caaparua. 

Dieteri,  I^eonardua. 

Dietherieuß,  Dietherua,  Dietrich  cf.  Theo- 
I dericua. 

Dietlierua,  dr.  = Theodericus  Linck. 

I — noh.  de  Haiidachiichaheim  505. 

— vom  Stein,  mag.  civ.  Heid.  410.  426. 

— Hack,  civ.  Spir.  344. 

Diethmunia  de  Hwerthe,  mag.  art.  33. 

— de  Treisa,  TreyG  de  Fritzlaria,  decr.  dr. 

216.  229. 
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])iethrirh,  lohanne». 

DylTenbach,  Crailo  de. 

IHIHngen:  Universitas  2444. 

DUsberg:  carcer  Htudiosofum  2155. 

DymuH,  I)i(Mii:  Konradus. 

Pionysiiw  (totliofmlus,  prof.  ood.  1437.  1474. 

— (irav,  (imfl*  vel  Grave  Kssling.,  mag.  832. 

905;  lic.  iur.,  prof.  Ijit.  949.  1037. 

— Oehoiii,  inag.  1278. 

— Keuclilin,  mag.  art.  566.  567. 

DiniiKtoin:  oflidulia  Culiiiano. 

8.  Diaibodi  monast.  CUt.  596. 

Dithoni«:  Diethorus. 

OitiimrUH:  Piethinarus. 

ÜivuH  (Duval),  stud.  1787, 

IHjbbin,  Nicolaus, 
r^ihnu,  FabinnuH  de. 

Doleatoris,  MurtinUN. 

Dolnay,  valottiuj  elertoris  1752. 

DonelluR,  Hugo. 

8.  Dominici  ordo:  Praedicatorca. 
PonnerHbcrg.  pra<‘fe«  tura  Fran<ica  246H.  2489. 
2546. 

I>ordre<*lit  cf.  synoduH  gcneraliK, 

Döring.  Nicnlaus. 

Dorncr,  pedcllus  et  Hgator  univ,  2289. 
Dorothea,  uxor  Fri«leru‘i  II.  com.  pal. 
Iteni  830. 

— com.  pal.  Keni,  vidtia  loh.  Wilh.  duc. 

Saxoniue  1296. 

I>oi'patum:  imiviTHitas  2573.  2673. 
Dorschen«,  cand.  inetl.  1991. 

Dorvillius,  Frül.  (Frankenthal),  bncc.  th. 

Oxoniensis  1107.  1.507.  1508. 
Dossfuiheim  2.577.  2676. 

Doxierus.  lohanncR. 

Drach:  IVIrus,  Thomas. 

Drändorf,  loliannes  de. 

Drais,  K.  W.  I..  Fr.,  elect.  Uail.  a cons.  int. 

2624.  2625. 

Drnnt,  lohanne«, 

Preis  (Münsterdreisi-n  w.  (iöllheiin),  monast. 

I’racmonstr.  058.  977 — 979.  1116. 
Düeher,  loh.  Mich.,  pictor  2180. 

Dürklieiin : Valentinu«  ( Jstertiig;  advoe.  Strack. 
Ihirr.  col«>ni‘)!iiH  1706. 

Düsseldorf  LÜllL  ISNK— JSOG;  — hidiis  for 
tiinae  iQvJ;  — pilaruiii  domus  1992;  — 
lectioncs  aeadeinicm*  2202.  2368, 
Dufrene,  Max.,  s.  I.,  2035. 

Diiishiirg:  Universitas  2.338, 

Dunshier,  Nicolaiis. 

Dunt.,  Wilhelinus. 

Dumienz.  loliannes  de. 

Duval,  etud.  1787. 


E. 

Kborocum  (Ebrach,  Olierfraoken), 

('ist  596.  j 

Eborbacli  civitas  (Neckar)  780.  924.  Hj 

996.  999.  1000.  1421.  UI5.  2407. 

— (Erbach,  lUieingauX  inonasL  CiaU^rc.  K 
Kberhanlus  cum.  Erliac.,  cr>oaiI.  Oktonia  Um 

riet  1053. 

— <x>m.  Solmensis,  rector  antv.  12  • >. 

— com.  Wirtombeig.  (1504)  605. 

— Schusser,  dec.  a Mauritii  Ma^nnt.  677- 

681. 

Eci'ardus  episc.  Worroat  55.  7_L  Ml 
12a  U± 

Edelslieim,  G.  W.  baro  de,  march.  Bad.  a 
cons.  int.  2588.  2616.  2618. 

Edo  Hildericas,  prof.  th.  1230. 

KfTeron,  com.  de,  praes.  regim.,  cimtor  tafek 
2142.  2144.  2159. 

Egel],  prof  phys.  Herbipol.,  2364. 
Eggelkraut?  Kpiielkraot?  Ratiaponenais 26H 
Ehcinius,  C'hristophoraa. 

Kill,  Vitus  Aamus  de. 

Kichhols,  secr.  regim.  2418. 

Kichman,  Imlocos. 

EichsUldt:  episc.  Fridericua  IV.,  WilbdBm 
Kinkirn,  Einkorn:  Paulus  Unieoniias. 
F^insideln : Hudolfus. 

Kilkinmcnger,  loh.  Andr.,  Hng.  orienC.  prrr. 
doc.  1819.  1935. 

Elberfeld;  scholae  1595;  cf.  RittershsiiWi 
Elias  Petershaim,  Ugator  Hbr.  elect.  1237. 
Elisabeth,  uxor  Ku}ierii  regia  149. 

— , com.  pal.  Roni,  ux.  WUh.  III.  laalgr. 
Hussiae  553.  558. 

— , uxor  Frid.  V.  com.  paL  Reni  1522. 

— Amalia,  ux.  Phil.  WUh.  cum.  pal.  Keni  1834. 
~ Carlotta,  com.  palat.  Reni,  duc.  .Aarrlisa, 

1710. 

Ellbracht,  caupo  Mannbeun.  2340.  2360. 
Einbogen  (Klbogen,  Böhmen)  506. 

Klsuss:  Alsatia. 

Ei  wangen,  ahbatia  ord.  Bened.  lÜi,  139;  — 
praep.  Heinricus  com.  palat  Keni  (15S7X 
Embda  (Emden):  Heinr.  Alting. 

Eiucricus  com.  de  liCiningen  (1790)  2387. 
Emicho  coraes  de  Ix^iningeo  (1401)  128. 

— de  Gelnhausen,  mag.  36-'<. 

Emmerich:  scholae  1595. 

Kmpßngcr:  lohannes  Fabri. 

Endresen,  Endrioa:  .Vndreaa. 

Engelhardus  txtmes  de  I^einingen  (15±.0  93t. 

— de  Nypeig  miles  198. 

Engelhard,  lector  iur.  2043. 

England:  .Anglia. 
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Kntxlin,  MatthaeuN. 

P'pfenbacher,  Wilhelmuji. 

Kppelkraut?  cf.  Kggelkraut. 

Kppelnbeiiii:  pleb.  lac.  Krühauf. 
Kp)>enbaoh:  lohanm^  WilbelimiH  de. 
KppenaUdn,  lohanncH  <io. 

Kppingen  ft43.  1122.  2577.  — pf.  loli. 

PavoniuB  (Pfau),  llartmannua  Piatorifl. 
b'rasnmM  de  Minkwitx,  conail.  Ottonia  Heinrici 
1053;  canc.  Frid.  III.  com.  palat.  1059. 
1060.  1097. 

— Neustett^r  cogn.  Sturmer,  can.  Herbipol., 

der.  Komburtf.  1012.  1014.  1029;  praep. 
H.  loh.  in  Haugia  1091. 

— Hfjttordam.  705. 

Krantua,  Thomaa. 

Krb,  loh.  J.udw.,  iur.  nat.  p>of.  extr.  23S4. 
Krhach:  Kborhardus  comca  (1559);  — cf. 
Leonardua  IHeteri. 

— nionaat. : Eberbach. 

Krhatat,  lohannea. 

Krenlnuyk,  Ileihricaa. 

Krfonlia;  univeraitaa  2345. 

I'>hanliia  ßarbirer,  civ.  Heid.  3S<J. 

— Ro<lt,  iigator  libr.  univ.  739. 

Eriichheim,  Kupertu«  de. 

Erneetua,  arelnepiac.  Colon.  1318. 

Krj»ach:  Erbach. 

Krpfo  de  GeniminKen,  praep.  Spir.  664. 
Eacb.  Konr.,  dr.  1582.  1586. 

Eeromu»  1019.  1020. 

EasUnga;  loh.  Böaohenstoin,  Dionya.  Grav. 
Ettal;  aca<]cmia  ^47. 

KugeniuK  IV.  papa  253.  262.  263.  267.  289. 
292.  297.  .333 

Kuatachiua  Quercetanua,  dr.  med.  920.  936. 

— Ulner,  prof.  inntit  1224.  1286. 
Euaaernthal:  Uterina  valUa. 

X^. 

Faber:  lohannca,  Ulriciw;  — cf.  Fabri. 
Kabianua  de  Dohna  1265.  1266. 

Fabri;  lohonnea,  Wernherus;  — ct.  FaWr. 
FabriciuH,  lohsnnea. 

Fabritius,  loh.  Ludew.,  dr.  th.,  ephorua  coli, 
nap.  1695.  1707.  1741.  1749.  1766.  1796. 
lH:t5.  1836.  1839.  1845.  iHliL  1851. 
1855.  1862. 

— , loh.  Sebald.,  hi«t.  log.  et  Hng.  Graecae 
prof.  1632.  1642.  1644.  1692. 

Fagimi,  Paulua. 

Faua,  loh.  Caap.,  m<Hl.  dr.  (Hanau)  1604; 

n»ed.  Caroli  Ludewici  1607.  1702. 

Kauth,  lac.,  prof.  elofja.  et  hiat.  eccl.  2394. 
2469.  2608. 


Feiertag,  lohannea. 

Feyh,  II.  C.,  rerum  eomiuerc.  mag.  2558. 
Feilath,  Melchior  de. 

Felix  V.  papa  337. 

Keiainlua,  Philippua. 

Feltrcnaia  epiac.:  Sehastianua  Pighiniia. 
Kendo,  llernhardua. 

FerdinanduH  II.  Roman,  iinp.  1539.  1548.  1574. 
III.  Roman,  imp.;  fll.  Maria  Anna. 

- IV.  Rom.  rex  1643. 

Fernira:  eoncilitim  289. 

Ferrici,  Petrus. 

Feucht  (Nflmberg);  ecHeaia  522.  686.  751. 
Finarienaia;  Petnia  Antonius. 

Fladung;  Georgiua,  lohannea. 

Maache,  Heinricua. 

Fleck,  loh.  Georg.,  prof.  inatit.,  1862.  1866. 
1867,  1873.  1874.  1881.  1885.  1886. 
1896.  1897.  1899.  1911.  1922.  1927. 
1953.  1958. 

Kleiachmann,  |Hslel)tia  univ.  2052.  2127. 
Flocceniua,  paal.  prim,  lleid.  1669. 

HOaaer,  Georgiua. 

Hör,  Hienmymua. 

Florentius  de  Venningen,  <!r.  leg.  577 ; canc. 
Ludewici  V.  623.  62.5.  673.  712-714, 
715.  716.  719.  7.57.  790.  808. 

Koller,  decan.  Mannheim.  2230. 

Fona  regia  (KOnigabronn,  IleidenheimX  mo- 
naat.  Ciat.  596. 

— aalutia  (Heilabronn),  mon.  C3at  64.  596. 
Kosamann,  loh.  Herrn.,  math.  lector  2600. 
Franck,  Georg.,  prof.  med.  1716.  1729.  1735. 

1740.  1828.  1876. 

Frankenatein,  Ph.  Fr.  A.  de,  praep.  Wonnat. 
23;J8. 

Frankenthal  1183.  1597.  1598;  — BtOgae 
1417  cf.  Ijovinua  van  Hulae,  Salvator 
Madera,  Frid.  DorvilHua;  — aehola  Gallica 
1356;  gymiioaium  2174;  hoapitale  1797. 
Franeker;  univeraitaa  1474. 

Francfortlia,  Franefurdia,  Frankfurt  oil  Mogn- 
num  800. 803. 1162.1678.1791.1929.  2348. 
2707;  — dvea;  lohannea  dr.  th.,  Sixtinua 
dr.  iur.,  Haberlin,  Peroux ; — tyi>ographi 
1823;  — poBtaeitung  2131;  reiche*  u. 
olM^r]>oatamtazeittmg  2622;  — nundinao 
(meaae)  610.  897.  1107.  1307.  16.54, 
1731.  1769.  lH(t6;  — a.  Barlholoinaei 
praepoa.  lohannea  de  Eppenatein.  Nicol. 
Volrat;  s.  Mariae  de(*anua  94j  canon. 
lohannea  Krbatat;  — comitia  imp.  (1446) 
328;  conrocatio  cor]>oria  ovangolici  (1658) 
1676;  — aoilea  univeraitatla  Heid.  1848 
—1881.  1885. 
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Francfordia  ad  Odoram:  Universitas  1946. 
Franda,  Frankreich  1066.  1103.  1108,  1139. 
2409;  — persecutiones  refonnatorum 
1156,  1175.  1181.  im,  1358;  — bellum 
civile  (1591)  1370;  — exnlee  (1687)  1821. 
1829.  1830;  — reges:  Ludemcus  XIII.: 
nuntiuH  (1618)  1511;  hudcwicus  XIV; 
Maria  .\ntonietta;  — respublica,  direc- 
torium  2436—2440.  2479.  2492;  Sans- 
culottes  2582;  — oonsul  Napoleo,  }K>stea 
Imperator;  — regimen  Transriienanuiii 
cf/  Crucenaeum,  Donnersl)erg,  Maguntia; 
minister  iust,  I^mbrechts,  commisBarii 
Rudler,  lullivct;  — Franc!  e Falatinatu 
eiciendi  2410;  — cuntributio  a Francis 
exacta  2528,  2529;  — Franconim  milites 
2436.  2450;  vulnerati  2685;  duct>a  cf. 
Aiigereau.  Hernadottc,  Berthier,  Ho<*he, 
Lanncs,  UHxmrbe,  Moreau,  Miirat;  — 
acta  diurna  1772.  2001.  2219;  — Fran- 
cica  lingua  1639.  1677.  1811.  2614;  — 
Franc!  studiusi  1342.  1507. 

Francisrus,  lohannes. 

— dec.  Tolotanus,  th.  prüf.  423. 

— imp.  Austriae  2689. 

— de  Sickingen  miles  721. 

— Bohein,  typogr.  univ.  864. 

— BrunsthOpfer,  der.  Frising.  259. 

— Heckmann,  lic.  iur.  772.  773. 

— ItiniuH,  prüf.  Uebr.  1193.  1306.  1370. 

— Portus  1419. 

— StcpbunuH,  lil.  Roberti,  typogr.  1313. 
Franco  de  Inglien  mag.  56. 

Kredit,  Martimm. 

Freher,  Manpiartlus  Fritlericus. 

Frey,  apotbecarius  Meid.  2044. 

Freiburg:  Friburgum. 

Freüneraheiin  236. 

Freising:  Frisinga. 

Freyß,  lohannes  .\lliertiis. 

Friburguin,  Ficiburg  2687.  2715  cf.  Wernhe- 
rus;  — Universitas  1321.  1324;  U*gcs 
aca»!.  2674. 

Kridcrici,  lohannes. 

Fridcricii.H  IV.  cpisc.  Fistet.  133. 

— 11.  cpisc.  Wonnnt.  4—8.  60.  128,  259. 
til.  Frid.  I.  com.  pal.,  can.  Spir.  462. 

4h0. 

com.  de  Wcrtbeim,  can.  M:igunt.  et  Colon. 
288. 

— vic.  s.  l>aiirentii  .\ltdorf.  162. 

— iiJ.  (IV.\  rcx  Romanonim  308. 

— I..  com.  palat.  Rcni  350—471;  — fil.  Lu- 

dcwicuH  com.  de  Löwenstein,  Fridericns 
Canon.  Spir.;  — mag.  curiae  Rui>ertus 


de  Kriichbeini,  cancell  lohanne« 
köpf  (de  Aureo  dpho), 

Fridericns  IL,  com.  polat  Reni  6B7.  828-01 
881  — 997.  1003.  1066.  1079;  — w 
Dorothea;  — canc.  lleinr.  Haa.«, 

— IIL,  com.  palat  Reni  1058—1205.  Mi' 
1209.  1215.  1267.  1277.  1278.  1435*  - 
maresc.  Johannes  Pleikar  Landachad. - 
(‘anceJI.  Krasmus  de  Minkwita,  Prol«; 
Hccr.  «Stephanus  Oirler;  — cimidliaB. 
Adam  de  Hoheneck,  Melchior  de  F*n)iik 

I Philippus  Heiles. 

— IV.,  com.  pal.  Reni  1325.  1333  eq.  KAi 
I 1372.  1379.  1384-  1492;  — caxK-.  Unrv^ 

heim;  consil.  Zinkgrttf,  Heilmann.  - 
^ med.  Lud.  Gravios. 

! — V.,  com.  pal.  Reni  994.  1493—1522;  rn 
^ Bohemiae  1524—1557.  1561.  1591.  li*^ 

1601.  1697;  — uxor  KHsal>eth. 

— dux  Sleswic.,  rector  univ.  1247. 

— dux  Wirtemberg.  1251. 

' — Augustus,  elect  Saxoniae  1710. 

I — Wilhelmus,  elect.  Brandenburg.  1710. 18& 

— Wilhelmus  IIL,  rex  Roruaa.  2689.  2704 

— AVilhelmus,  dux  «Saxoniae  (1585)  1294 

— WUhelmus,  fil.  Phil.  Wilb.  com.  psUt 

Reni,  rector  univ,  1799  sq.  1820  »p 

— a 8.  Christopboro,  ord.  Carm.,  awipaBi  f 

univ.  2234.  2405. 

— Ottonis  de  l.apide,  can.  5Vormat  175. 

I — de  KOrnberg,  dec.  Novae  dvitaüa  SIO« 

— de  Reichshofen  mag.  748. 

— Maier,  oecon.  contuliemii  1332. 

— «Schauart,  praep.  maior  Wormat  91. 

— «Sclottkopf,  Bcrilm  dr.  Heid.  469. 
Friedrich,  stud.  2613. 

Frisia  1474. 

Frisinga  (Freiiung):  administr.  Philippua  oQia 
palat  Reni  (1499);  canc,  Hieron.  FTor;  — 
administr.  Ileinricos  com.  palat  Rc« 

(1543). 

Fritz  Goltsmit,  mag.  dv.  Heid.  222. 

Fritzlaria:  IHethmarus  Treyß. 

' Fröhlich,  Neccariani  circuU  director  2876. 

! Frolicbin,  Agnes. 

FrQhauf,  lacobus. 

Fuchs,  a cons.  ecdes.  2607. 

Fhrstenfeld:  Campus  principnm. 

Fugger,  Huldricas. 

Fulda:  Petrus  Muttener;  — Universitas  205i 


' Gabriel:  Bethlen  Gabor, 
j — Hnnmniler,  scril«  proviodaBs  776. 
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Ivayiing,  lib.  baro  de,  march.  Bad.  a cona. 
int.  2603. 

tiall  phrenülogus  2641. 

<Tallacle,  Petr.,  «.  ^ prof.  iiir.  can.  2173.  220H, 
('iiUliu  cf.  Francia. 

itambaiAger,  Franc.,  iuria  pract.  2268;  — 
iur.  (iemi.  prof.  extr.  2389.  2393;  i>rd. 
2521.  2530.  2555. 

C«aui<la\aim  (Gent):  liOvinua  van  lliilae. 

< ta«Heof<tydt  1897  = Gciaweid? 
irattenhof,  Geo.  Matth.,  prof.  nied.  2172. 

< lütterer,  loh.  Chriatoph.,  prof.  Gotting.  2325. 
— Wilh.  lac.,  prof.  teciin.  2369;  et  diplom. 

2447.  2494. 
tiauclu:  Gouda. 

<taum,  commiaaariua  Badenaia  2578.  2579. 

( i€‘yer»perg,  loh.  C’onr.  Klarer  de,  ecjnail. 

Caroii  hudewid  1607. 

(tcyaelhach,  lohannea. 

(leisHler,  Midi.,  lic.  iur.  2268.  2287.  2288; 

prof.  extr.  2384. 

(ieiat,  Marcellus. 

Geinweid,  eynd.  1862  = Gasacnfoydt  1897? 
Gelnhausen:  Konradua,  Kmidio  de. 

< iemtnus  }khin  (Zweibrücken):  coinites  ])alatini 

.\lexander,  lohannes  II.,  lohunnes  Ca- 
simirus  (1606),  dux  Kuroltm  11.,  Maxi- 
miliamu  losephus,  Karolus  i.udcwicus, 
Wilhelmus,  Kurolus, 

Geiumingen:  Uriel,  Erpfo,  Orcndol,  Io- 
haniuMi  de. 

GenevaCGenf)  1139.  1175.  1225.  1428.  14.58; 
— dv.  loh.  Opsopoeus;  ~ liella  dueuiu 
Sahaudiae  1357.  1458. 

Gongen:  laeobus,  loiiocus  de. 

<ient:  Gandavuiu. 

Gentilia,  8dpto. 

Genua:  lohannes  lanuensis  463. 

Georgiua  epise.  Spireiisis  729. 

— landgr,  Hassiae  (1654)  1647. 

— dux  Saxonia«  (1.506)  618. 

— Fridcricus,  mandi.  Brandenburg.  1290. 

— luhannes,  com.  pal.  de  Veldens,  rector 

univ.  Iü23 — 1048. 

— de  Kellenbach  1166. 

— dt*  Gnygen  23* 

— loachiin  de  Porris,  astron.  1.330. 

— .\daui,  prof.  1065. 

— Kdblin,  lic.  med.  858. 

— Cleiininius,  prof.  1343. 

— Cracovius,  nunt.  Suxon.  1091. 

— Kugler,  synd.  Heilbntnn.  1095. 

— Fludung,  mag,  1245;  prof.  eth.  1286.  1293. 
— Fl0ss4*r  <le  NOrdlingen  1.50. 

— Frid.  Heihnann,  consU.  Frid.  IV.  1470. 


I <joorgiuH  Marius  (MaierX  dr.  med.  1101.  1109; 

I physicus  Lud.  VI.  1211. 

I — Moffel,  provinc.  Karmelitaruiu  676. 

[ — Müller  8.53. 

I — Niger  vel  Nigri,  tii.  prof.  671.  845.  866. 

907.  912.  918.  980.  1042.  1412  cf.  sti- 

^ )>endiun). 

— Sohniid,  dv.  Hdd.  1377. 

j — SohniiiH,  jirof.  th.  1281.  1282.  1333. 

I — Welssd  August.,  mag.  608. 

— Wklnian  Haunov.,  stud.  849.  858. 

I — Wither  Anglus  1145. 

I Gera:  Nie.  Muvt. 

I Gerhardus  opisc.  llerbi{>ol.  7^  12* 

— de  Uoenkirchen  dictus  de  Hamburg,  prof. 

I meii.  213.  343.  *4.55. 

‘ — Itrant,  mod.  lic.  1**8;  bacc.  th.  2UÜ.  220; 
lic.  th.  2*j5,  261 ; prof.  th.  263.  265.  291. 

— l'lrici,  «*an.  s.  C’yriaci  Wonn.  4il 

j Gerlach,  Steph.,  prof.  antit|uitatum  «cd.  1672. 

• 1675.  1676.  1727.  1732.  1733.  1768.  1777. 

I 1849. 

I Gerlacher,  Theohaldus. 

* Gcrlanis  de  Homburg,  sdiolast.  s.  Stephani 

Magunt  13.  24*  84*  Sä.  86.  m 
•—  de  Sintliofen,  stud.  279. 
s.  Germanus  extra  muros  Spirenses  109.  111. 

257.  273  4S9.  616;  can.  lohannes  Stoll. 
Germanus,  Claudius. 

Germersheiin  2461.  2463;  — cf.  Nicolaus, 
loh.  Posthius. 

Gernand,  loh.  Frid.,  lector  iur.  1398. 
Ciemljerg,  Herrn.,  airrector  Commelini  1429. 
I Gernoldus  Nydenstoin,  dv.  Heid.  2QQ.  254. 

Gerspach:  Nie,  Grcinht. 

I Geusau,  inarchioni  Bad.  a ajns.  int.  2570. 
I 2571. 

8.  Gewere:  8.  Goar. 

Gheleys,  Petrus  de. 

Giesstni:  Universitas  1961.  2420.  2513. 
(.iilfeldt,  eollector  univ.  1606. 

Glöckner,  Georg.  <tisb.,  prof.  iur.  1702. 
Gnadenthal,  monast.  C3st«rc.  356, 

Gnygen,  Georgius  <lc. 

8.  Goar,  8.  Gewere:  Nie.  Btirginan. 
<i(xiofretlus  v.  lena,  prof,  instit.  1624.  1626. 
<iöl)el,  lohannes  Heinricus. 

(ioebhanlt,  Tob.,  biblio|>ola  univ.  Bamberg. 
2257. 

Goelgens,  Ruquiuus,  s.  j>rof.  phil.  1580. 
(rOppingen:  Sirus  Lubler,  Daniel  Mögliu. 
(kirres,  h»s.,  priv.  doc,  2644. 

1 Goy,  lonas  de,  stud.  1523. 

I Golsj»erg  (Basel)  157. 

I Goltsmit,  FriU. 
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Goslaria:  arrhidUconua  94. 

Gosefort  *375. 

Gotfridua  IV^,  eplac.  Herbtpol.  3o7. 

— abbns  Schonaw.  13S. 

— de  ßn^rngarton,  «lud.  332. 

GothofreduM,  Dionv’Hiua. 

Gotthardua  Vdgelin,  tyjMDgr.  univ.  1449. 
GoUinga:  univoraitan  234r>.  2393;  — prof. 

Gatterer. 

Gouda:  lleinricua,  lacubua  de. 

Graeoa  ecclesia  297;  — lingua  cf.  Wörter 
veraeichniaB. 

Grac\nua!  hibliotheca  1949. 

Graff:  (iraviua. 

tirangc,  de  la,  intend.  Ludew.  XIV.  1840. 
(JraviuH,  (’hriat.,  ling.  oxot.  prof.  ext.,  1638. 
1639. 

— , Grave,  (iraff  rf.  Pionyaiua,*  lanlewiciia. 
Grebe.  Eudcwiciia. 

Gregoriua  XII.  papa  163.  172.  17w.  Is4 

— XIII.  jmpa.  cf.  calendariuin. 

Grcifenklau,  (irvlfenklaw,  decan.  Magunl.  3.^7. 

— jIo  Wolraht.  Georg.  Krid.,  praep.  Wormat. 

1479. 

(ireifawnld:  univeraitua  2343. 

Greineiatm,  luh.  Lu<lw.,  dr.  iur.  (iiaeen.  2420. 
Greinbt,  Nii^Iaiia. 

Gribua,  ßartholonmeiia. 

Gr>'irenklaw : Greifonklau. 

Grj'nueua:  Simon,  lobannea  lai'obua. 
Grindelhart,  Amlrea.s. 

Grv'nerua,  Simon. 

(»nmibach:  Andreaa. 

Groninga  *375;  — cf.  h>h.  WoHael,  bih.  Frid. 
Mic*g. 

(ironoviiiH,  loh.  Frid.,  1604. 

GrotiuH,  Hugo,  1786. 

Gruber,  IL  W.,  prov.  fiaci  et  oecon.  2172.  2193. 

232H.  2360.  2472. 

GrOninger,  Ulrieua. 

Grumller,  Andrea«. 

Grüner,  terranim  Rlienanarum  gubern.  2695. 
GrutoruH,  lanu«. 

Gudenu«,  iudex  curiae  2043. 

GÜndet,  «.  I.,  prof.  2003. 

Giildenkopf:  lohaune«  Stoll  de  Auren  cipho. 
Giilpen,  lleinricii«  de. 

Gumtneringeii.  Konradu«  de. 

< tuiidelinu«,  Wolfgungus. 

Gundheiin,  (hmtheiin  (n.  Pfe<lder8heiiu)  391 
4IlL  45iL  iü  789.  1115. 
thinteri.  WigamUi«. 

Guot,  llartiuannuH. 

Gurk:  epiac.  Raiinundtis  ßertrandus. 
avuB  IV.,  rex  Succiao  2610. 


Gutman,  Kilianu«.  i 

— typogr.  Heidolb.  2668. 

II- 

IIuarlaMa  iuxta  Heidelberg&m  2688.  i 
Ilaaa,  lob.,  eoc.  lea.  provinc.  2^2. 

— , Heinricua. 

Hadrianua  VI.  papa  718. 

llftberlin,  Alb.  Signi.,  dr.  iur.  Francof.  231 

llaener,  tv{>ogr.  univ.  2112. 

I HUubten  vel  llauptv  Niculaiu. 

HagaCornitum:  luatuaVelaioa;  ~ sctadivi 

, 2001. 

Ilalae  Suevoruin  (.Srhwftbiach* Hall}:  «cWl 
691.  693;  — cf.  recesaua. 

I Halberatadt:  epiac.  lleinricas  luliiia 

I Hrunaaic.  I.unebmg;  canoa.  Spiegvl  ii 

I Deaenberg;  — civ.  lohainnes  Coler,  typop. 

I loh.  Dav.  ßergmano. 

I Halbreiter,  loliannea. 

I Hamburg:  Petr.  Petitpaa;  cf.  Gerhardoa 
lloenkirchen;  Hamburg«’ xeitungdMl 
Hamm,  Otto  de,  conaiJ.  CaroU  Ludewid  16iC 
I Han,  Arnold.,  wk’.  lenu,  prof.  th.  1588. 

I — , lacobus. 

' Hanawia(llanau)1601. 1604. 1849;  — ciwuHes: 
ßeinhardtui  III.,  Pbilippua I.udewic  — 
gymnasium  1599.  1602  cf.  Paraenii.  Faa^ 
Danb;  ~ llanauiaohcr  Mercurioa  1771 
Handachuchaheim,  llentochochah..  Ho* 
achuah.,  218.  340.  1352.  1403.  1531.  2621 
2676;  — nobilia  Dietberua;  — parnrh» 

^ 1384  cf.  Bcrtholdua  Sigelnuui,  cmpdL 

I Ilartmannoa;  — hoapitale  1696.  1960; 
RoUoß  (kirchweihe?5  221. 

Hanmüller,  Gabriel. 

Hannover  863;  cf.  Georgias  Widman,  Hart- 
roannus  S|>eterB. 

Hans:  lobannea. 

Hanaen,  Gerard.,  a.  1606. 

Hardenberg  princepa,  cancell.  regia  Boruaa  i 
2704.  2705.  2706. 

Uardenberger,  Albertua. 

> Hamiach,  Matheoa. 

Harprecht,  prüf.  iur.  Tubing.  1948. 

Harrer,  Hub.  de,  med.  for.  prof.  2339.  2341- 
Hartleber,  oofre{>etiU)r  iuria  2197. 

Hartlieb,  lacobua. 

Hartiiiannua,  plebauua  caatri  Heid.  426. 

' eapell.  in  Handachuchaheim  18. 

I — de  Kppingen,  mag.  635.  641,  643;  dr.  iur. 

I 710. 

! — Cogman,  Hc.  iur.,  procor.  unhr.  1290. 

I — Guot,  ph.  mag.  516.  617. 
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HarimannuH  Piatoria  de  Eppini^en,  bare, 
iur.  426. 

— Kchedel  Kurenl).,  dr.  580. 

— Spetere  8t53. 

Uartsijecker,  prof.  med.  1935. 
liartuog,  lohannea. 

— , loh.,  »oc.  ItsflU  provinc.  8pir.  2033. 

Ha»,  Vitua. 

Ilasler,  lohannen. 

Haasfurt:  loh.  Vmlunfr. 
liasaia:  laudKrav.  ^Vi]hc‘lmuH  III.,  Ludcwicua 
III.,  Wilholmua  VI.,  üeorgiua;  — cf. 
IleinricuB  de  IL  | 

Hasso,  lohannea.  ' 

Hau$(  cf.  8.  lohannea.  ^ 

Hauriaiua,  Benno,  prof.  hiat  2047.  2056.  2060. 

2065.  2067.  2081.  2095.  2103.  ! 

Hel>erer,  Mich.,  regi8trator  1553. 

Hobraea  lintn^A  <'f  worteneraeichniaa. 

Heck,  Theodericua. 

Heckmann,  Kranci»cua. 

Hcddaeua,  Dom.  Theoph.,  tli.  pn»f.  2341.  2360. 
2392.  2427. 

Hegle,  conail.  re^fim.  2015. 

Heidelben?a  dvitaa(poiwiro):  atatutum  cintatia 
(1465)  434:  deacriptio  ineolamm  (1588) 
1336;  - expupnata  (1622)  1.543  a<p  (1688) 
1839  wp;  deleta  (1693)  1848;  — ndvocatua 
■—  praefectUH  8..  8^  737—740.  742.  895. 
896.  2647  rf.  (1497)  Ynioaa  de  OI>ern- 
atein,  (1508)  Zeiaolfua  de  Adelaheim, 
(1513)  Wendel  de  .^delRhemi,  (1544)  loh. 
de  <iemmingen,  (1555)  Lud.  de  Betten- 
tlorf;  — - vimlondnua  16;  — HcidtetuN  S, 
269,  668.  738.  813.  895.  896.  1141.  i:i52. 
1717  cf.  (1436)  Konrad  Buchfelder,  (1549) 
Phil.  Oaterrinjjer,  (168.3)  I*a>?enaU»rlier;  — 
director  civitatia  2687  cf.  (1786)Sartnriua, 
(1792)  Traitleur;  — nuipdatri  oiviuru  48. 
215.  2fiÜ  cf.  (1423)  Hans  Sander,  KriU  <ioIt- 
amit;  (1443)  Nie.  McHaerHinit;  (1450)  loat 
Net'keraw,  loh.  Byaclaheim;  Nie.  Kannon- 
(fiam>r,  Mart.  Bock;  (1461)  Dietherua  v. 
Stein,  loh.  Keaaeler;  (1508;  Valent.  Rhya 
hofen,  Val. Bock;  — conailium  civitatia 65. 
61L  28.  m 2üL  215.  624.  632.  146.5. 
1466.  1713.  1842.  1891.  2526.  2528  «q. 
2544;  — acriba  civitatia:  Frid.  Sclott- 
kopf;  — apothccarii:  lohannea,  Frey; 
phyaici ; Ilorruannuade  Ktiaaia.  Metalcr;  — 
artiöcionim  cfdletfia  2560;  — viyilea  324. 
597.  965.  2478;  caiupana  vigilum  61;  — 
aitdilum  4-8;  — moneta  5^  — eocleaiae: 

B.  Petri  42.  112.  115.  IIIL  12!I  Ufi*  5Ö2. 
586.  753.  1238;  rector  IVtr.  Swab;  ple- 


bani,  parochi,  miniatri:  Xicolaua,  loh. 
Bender;  lodoc.  Brechtei,  loh.  Zigler,  loh. 
Coci,  .\dam  Neuaer,  1 Fauth ; iua  aepul- 
turae  1698;  )>atronatua  reaignatua  987;  — 
8.  Spiritus  89.  112.  118.  141.  146.  153. 
152.  im  112.  182-184.  195-197.  2Ü2. 
2Ü3.  254.  au.  aau  346.  324.  321, 
403.  405.  412.  574.  638.  641.  645.  647. 
944.  991.  1005.  1383.  1617.  1639.  1661. 
1793.2484;  decani:  Heyao  Krauwel,  Nie. 
Magni,  loh.  Plate,  loh.  Tnitaenhaidi, 
.SebaatianuH,  Konr.  Michaelia,  lac.  Hart 
Heb,  Wend.  Sprenger;  cuatoa  loh.  linck; 
canonicua:  lac.  5Vimpfeling,  loh.  Zigler; 
vicarii:  Nie.  Wendkraua,  loh.  Grcaalaub, 
Heinr.  Brechtei,  loh.  Brentiua;  condo- 
natorea,  miniatri,  pnatorea:  Heinr.  Stolle, 
Baltii.  Bidenbach,  RuIUiua,  Flocceniua, 
Achenbach,  Schweiler,  loh.  Fr.  Miog; 
armarium  188:  bihliotheca  cf.  Wörter- 
verzeichniaa;  muaici  2365;  — eccleaia 
Gallica  1369.  2083;  ininiater  Olhracua;  — 
eccleaia  Lutheranorum  (a.  Providentiae) 
2402;  miniatri  dimiaai  1284;  — ecdeaiae 
catholicac  1557.  1561.  1562  aq.;  decani 
(1698)  Schnemauer,  (1798)  F.  Bernardi; 
eccleaia  leauitaruin  2667  cf.  leauitae;  — 
monaateria;  .\tigUKtincnaium  84.  86. 13:t. 
388.  426.  664.  670.  671.  732.  817.  922. 
926.  934—936.  949.  953—958.  966.  980. 
991.  1.372.  1553.  1567.  1581.  1583.  1585; 
prior  Konr.  Hilt;  dmiterium  394:  — 
aororuiii  a.AuguaUni  1941.  2465;  — Ca- 
pucinorum  1880.  1911.  1943.2467.  2484; 

— Oannelitarum  cf.  a.v.;  — a.  Katherinae 
cf.  8.  Dominid;  — Ciaterrienaium  domiia 
a.  lacobi  36.  45.  G4.  103.  2ÖÖ.  215.  346. 
470. 596;  ca)>ella  1796;  proviaur  .\rnoldtia 
<le  Hoi8terba<‘li;  — a.  Dominici,  PraiHli- 
catorum  459,  470.  474.  580  — 584.  586. 
953.  958.  2402.  2448.  2465.  248«.  2496; 

— B.  Katherinae  Senenaie  ord.  a.  Ik)min. 
2465.  2467;  *—  a.  Frandad,  Minoruni, 
Barmaacr  15.580-  584,  1033.  1124.  1165. 
1203.  1383;  eccleaia  2ÜiL  203  cf.  loh. 
Spengler;  — aoc.  leau  colIegium  cf.  leau 
itae,  aeminariuin;  — LazHriatarum  cf. 
a.  V.  — ludenrum  dmiterium  = hortua 
univeraitatia  96:  domua  53.  1 169;  achola 
= capolla  b.  Virginia  vel  univeraitatia 
55.  140:  — univeraitaa  (paaaim)  cf.  audi- 
torium,  buraa,  collegium,  contubemium, 
domua  etc.;  — achola  Nicrina,  Neckar- 
achule  1541;  acholae  catholiconmi  1557. 

1561  aq.;  g>'mnaitium  1687.  1727.2138. 
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2174;  — hospiUle  21IL  1011.  1797.  1960;  j 
orphanotrophiuin  1797;  — miinitio  1447. 
1527;  fiiiirun  187.  200.  2 1 5.  6;J4.  ! 
1917;  f(iRna  642;  turrt'8;  Diobüiunn  jltL 
UoiluT  thurm  634.  Weisiwr  th.  1527;  — 
portae;  «.  lacolii  232.  Klingpithor  2397. 
Markhronnerth.  1276.  1599;  s.  Petri  174. 
Schieasthor  2897;  — platea  magna  20Ö.  i 
Fischinarkt  742.  Houinarkt  426;  — viae: 
AuguatinprguMHe  41L  123.  207.  352.  3H9.  ' 
410.  504.  1195.  1372.  1439.  1759.  grosse  [ 
.■KugtiHtinpiv.  1916.  kleine  Augustinerg. 
1916.  KIpok,  Pfleok,  PflOekh  899.  1238. 
1330.  1515.  1943.  Haupiatrafiftp  1891. 
Ilpugasae  122.  1236,  1439.  1916.  Hopfen- 
garten 1442.  IngrainHg.  650.  ludeng.  505.  | 
1236.  Mittolg.  1897.  8andg.  1238.  kl.  ' 
Sämig.  1169.  Vogtag.  469;  — (lonius: 
aiila  vel  curia  epiacopi  Spirensi«  1 50.  | 
1195.  1202;  curia  opiac.  WormatieiiHia 
170.  carcer  euria  ahbüti«  SchonawienaiH  ' 
767.  1351;  doinuH  nnhiliuni  de  llirach-  | 
honi  pomiturn  de  Harliy  1288;  Pare-  | 
anum  1490. 1599;  duiiiiiM  mlvm^ati  dA^eun-  j 
cellaria  177.  *426,  cuserne  2718.  gipHahaua 
1490.  liengat-,  inuratull  394.  1439.  1517.  | 
1518.  2o59.  herrenachniieilp  1518.  wag-  ! 
nerei  1518.  zeughaua  I385.ritKfubrik  2201.  ^ 
Kicaen  274  Schwan  821.  die  Stege  1165;  ^ 

— hoapitia:  llirHcl)  1016. 1758, 1775.  Kitter  ^ 

2201.  Stern  1«30.  Widiler  2360. 239.5.  2396.  ' 
2613.  WilderMann  18:10;  — lupaimrimbli- 
ciiin  214;  — pona  Neccari  767.  8:40.  1-394; 
pedagium  165 : cf.  NeccarUM;  — funtea; 
Murkbronnen  222,  786.  Mittellmdbr.  786. 
Spitalbr.  786;  — cloacae  1236;  — nrx 
vel  caatniin  [vetua  651]  232.  371.  426. 
436.  462.  485.  670;  in  tiettenpuhel  277 : 
neuea  achloaa  995;  capella  670.  953. 
9.56,  958.  1796.  1H8Ü.  2484;  nova  aula 
Philippi  515.  pulatium  Ottonis  Heinrici  ^ 
1794;  faaHbati  138.5;  luirtii.s  caatri  2395.  | 
2396;  Hcbioaal>eig  1490.  1.599;  raatruin  i 
deletuii)  1842.  1848;  — aiiburltium  | 

47n.  6:t4.  1238,  I5|5.  immituin  1447;  ] 

— loea  viciim:  Parapach  .538;  Mona  ; 
caprimiH.  (iniaberg  651;  Mona  oiimiuiii^l 
aanctoruii).  Ileiligenberg  ^ 830.  1394;  | 
Wolfabrunnen  538;  — civeaiCttniel  Hügel,  | 
mag.  Wilhelmna,  Heinr.  Haacbe,  Hemold. 
NyilenaUäii,  loliannea  apothecariua,  lob. 
Kreiner,  ('bHatiunua  ile  (.'ontiuentiu,  Heil-  | 
ael  Mi*l*<*ler,  Paul.  Metfeler,  .\gnea  Froli-  | 
chin,  lob. Sehroder,  Nie.  Uaueh . Krhardua 

trbirer,  leckel  Kecker,  .Agnes  Klewr,  ! 


loh.  Imllirh,  Paal.  Olearitu««  Lovai 
S<*baat.  Schreck,  Konr.  Schenk,  M 
Kodt,  lob.  Uimparter,  Tlr.  Brett4*r,  SaM 
de  Winsingen,  loh.  FeiertJ^^.  FM 
Zwengel,  lac.  Brandt,  Ronr.  Dyiu.  UkK 
Zimmermann,  Petr.  Bete,  loh.  MÄk 
Mich.  Schmit,  Sebaat.  .Apel,  Math, 
niarb,  Math.  HoMerman,  Icdi.  RnA 
KHaa  Pctcrshaiin,  <«eor;g.  FM 

I.^>nhardt,  G.  I.ang,  I«aub,  h«.  KM 
mann,  Widder,  loh.  Petr.  Werie, 
Pfeiffer,  Wftchter,  Fr.  Martin,  <t.  S«4i«at 
loh.  Heinr.  Voaa,  Kaam^rtnann.  cf.  «. « 
typographi  [Heid,  zeitung  2*219];  — ladii. 
Hirz,  Carlehach. 

Heiderich,  Fr.  .Vnt.,  iynd.  univ. 

Heigenaii?  monoat  Ciat,  >596. 

Heilhninna,  Heilhronn  234.  H50.  t<52-  < 
1.551.  1552.  2.348;  — aynd.  (veorg.  KafM. 
civ.  loh.  Beraich,  mag.  Tnitaenbarb,  - 
atipendiu  850.  852.  892;  mimvt  k 
viiginia  892;  Carmelitaram  priivr  Ua» 
rictia  .Seytzenwyler. 

Heiles;  lohannes,  Philippus. 

Heiimann:  Georgius  Friderictia,  T*i  inlaiii 
Heilmannus  de  AVaclienheim.  <ter.  a.  Maiiar 
Novae  civitatis  HD.  162. 

Wunnenbeiy  de  Womiatia,  mag.  art  0; 
dec.  s.  Cyriaci  Wormat.  136. 
Heilsbronn:  Fons  salutis. 

Hoymann,  Petrus,  prof.  tur.  can.  1426.  140 
Heimbacker,  AVemherus. 

HeitimMle:  Htininenrode. 

Heiner,  laeobus. 

Heinrieus  com.  palat  Keni,  adminiatr.  Wona, 
praep.  Kiwaeensis  835;  admtn.  Frwaf 
869. 

— lulius,  dux  Bninswic.-Laneb.,epii«c.  llalbce 

stad.  1484. 

— de  Gouda  vel  Gauda,  bacc.  th.  223;  br. 

th.  24L 

— de  Gul]>en,  decr.  dr.  17s.  n<g. 

— <le  Hassia,  mag.  art  125.  159. 

— de  Limpurg,  lio.  th.  .311. 

— de  Munstngen,  dr.  me<l.  21 

— de  Urach,  stud.  211. 

— Brcchtel,  vic.  s.  Spiritus  Heid.  698. 

— Gamerarius  1308, 

— Crawel  cf.  Heyso  Krauwcl. 

— Krenbcrgk,  ran.  Wormat.  -ilZi. 

— nasehe.  dv.  Heid.  Ul.  123.  1439. 

— Haas,  canc.  Frid.  II.  mm.  luü.  K**oi 

— Rye<Ierer  de  Miltenlierg  not  i-j, 

— Schleiehershof  Auerbac.,  mag.  arboi 
Wormat  Lij_ 
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lleinriciis  Soyteenwyler,  ]»rior  Carnielit.  Heil- 
brunn 676. 

— StOi^man,  typojfr.  Heidelh.  580. 

— Kmetius,  me<l.  Novae  dvitati«,  prof.  ine<l. 

l‘>94.  129«.  i:U5.  1422. 

— Steinhoflf,  procur.  Aeneae  Sylvii  ep. 
SeneiiHiB,  3H4. 

— Stolle  veJ  Stolo,  concionator  a.  Spiritus 

lleid.  918.  019;  prof.  th.  960.  1010. 

— Swinfurt,  mag.  359. 

— Verdohusen  de  München  not.  43. 

— Wiuc*,  mag.  118;  bacc.  mtnl.  121. 

Hoise,  Am.,  prof.  iur.  Kmn.  2642,  2664. 
Ileyso  Krauwel,  Ileso  Crawel,  decr.  lic.,  dec. 

8.  Spiritus  Heid.  1 19.  228.  229. 
lIiÜKterbacIi,  monast.  596;  — inon.  .\rnoldiis. 
fleld  ff.  Konr.  Ilild. 

Helmatadt,  VVipre<!ht  de. 

Ilelveti  Studiosi  1507.  1737. 
llemmclius,  Florian.,  1598. 
llenckniantel,  lohannes. 

Uoneo.a,  Simon. 

Henneberg  : cf»m.  ('hristophorus  (1525). 
Hennemann,  Christian.,  prof.  instit.  2029; 

paml.  2053.  2103.  2206. 
llenrietta  coiiiit.  de  Wirtemberg  (1422)  214. 
IlenBol  Metüfler,  civ.  Heid.  313. 
llentachoscheiii,  Hentscbush. : Handsohurhs- 
heim. 

IlfpjKMiheiin:  loh.  de  11^  dictua  de  Saal, 
praep.  Wonnat.  1657, 
lIerhc»Uheim:  Bemhenis. 

Uerbi]K>lis  (Wtiraburg)  ef.  Konradus  Celtis; 
— episc.  Gerhardus,  GotfriduH  IV., 

l. aurentiu8;decanus  118;  umon.  Albertus 
de  Ilesbcrg,  Krusinus  Nexwtetter;  cf.  s. 
lohannes  in  Haugis;  — Universitas 
1723.  2198.  2299.  2345.  2612  cf.  I-Igell. 

Herkenroya  (Herkenrath,  Siegburg?),  Bartlio- 
lomeus  de: 

Herderianum  cf.  stipimdium. 

Herdesser,  iuriscous.  Nurenberg.  1216. 
Herisseni,  Jx?op.  de,  s.  1^  prof.  pbys.  1951. 
Herlislieim:  Lueos  Hugonis. 

{)€‘riuaimuM  <le  Iluxaria  (llOxterX  prof.  med. 

13. 

— de  NlalUan  MegalopoHt.  1177. 

— Kerxbruer  de  Nussia,  inotl.  dr.  622.  657. 

692.  703. 

— Kettenbrewer,  dr.  metl.  «54. 

— Poll  <le  Wicnna,  inetlicus  regis  Uuperti 

m.  121 

— Kenneoher,  prof.  extr.  Hohr.  118«.  1442. 
— Wilekindiis,  mag.  1119.  1132;  prof.  inath. 
1280.  14.50. 


Hermcnia,  lacobus  de. 

Herrenalh:  Alba  dominoruni. 

Herrenberg:  loh.  Wenck. 

HertHng,  loh.  Frid.,  prof.  inst.  1995;  pand. 
2029.  2041.  2042;  cod.  et  iur.  gent.  2053. 
2105;  curaU>r  univ.  2110.  2123.  2124. 
2126;  vicecanc.  eloct.  2295. 

— iun.,  Phil.,  bibl.  univ.  2105.  2124. 
Hesberg,  Albertus  de. 

Hesbusius,  liiemannus. 

Hoso:  Heyso. 

Hess,  fiottl.,  pictor  univ.  2201. 

Hesse  de  Leiningen,  mag.  curiae  Lude- 
wioi  IV.  324. 

Heuser,  lohannes. 

Hieronymus  Wcstphaliae  rex  26.56. 

— de  Prags  mag.  161. 

— Flor,  mag.  547;  canc.  Frising.  571. 

— Niger,  prof.  phys.  1112.  1122. 

— Zanchius  vel  Zanchus,  prof.  th.  1137. 

1147.  1148.  1197.  1198.  1219.  122-5.  1226. 
Hildericus,  Kdo. 

Hillesheim,  baro  de,  loh.  Wilh.  eleet.  a cons. 
int.  1981. 

Hillmann,  Ileinr.,  s.  prof.  tli.  2095. 
llilt,  loliannes. 

— vel  Heid,  Konradus. 

Himiuclpforten:  Porta  coeli. 

Himmenro<le,  moiiast.  CisU  596. 
iIip}H>lytus  a Collihus  Rasil.,  prof.  instit. 

1305;  pand.  1310.  1348. 

Hircander  — ß^HTkelmann  1680.  1682. 
Hirschhorn  cf.  lohannes  nohiUs  de;  — domus 
Heidclbergensis  93. 

Hirz,  ludeuH  Heid.  1169, 

Hirzfeld,  lohannes  de. 

Hispania,  llispani  1539.  1549.  1574.  1581; 
--rex  Carolus  II.,  infans;  Isal>ella  Clara 
Kugenia;  — militutn  dux  Spinola;  — 
Hispanoniin  crudelitas  1432. 

Hoohe,  Franc,  excrcituum  dux  2454.  2463. 
Hochheimer,  ortl.  s.  Franc.,  prof,  srripl. 

sacr.  2234. 

Hochstraas,  lacohus. 

Hoelfelein,  capell.  aul.,  prof.  hist.  eccl.  2234. 
Uoeglein,  Valent.,  t I.,  prof.  phil.  1985. 
Hoelzlin,  lemiiias,  prof.  AlUlorf.  * 1545. 
Hoen  — : Hohen  — . 

v.  Hövel,  curamr  univ.  2451;  et  praes.  regim. 
Mannh.  2452.  2456.  2458.  2474.  2487. 
2520.  2576. 

Höxter:  Huxaria. 

Hofer,  elect.  Ba*i.  a cuns.  int,  2612.  2616. 
2618.  2620. 

Hotfmann,  Philippus. 
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HoflVnann,  lo«.,  iur.  publ.  dortor  legen»  2S84.  1 

— caupo  fEura  Ritter»  2201. 

— liidonim  Bcaenlcorum  rector  2526. 
HoffmeiHter,  loh.  Phil.,  pietor  univ,  2076.2201. 
Hofmeister,  ling.  lector  2614. 

Uofsteter,  lohannes. 

Hohenburg,  Hoen-  : Homburg. 

Hohenkirchen,  Gerhardus  de. 

Hoheneck,  Adam  de. 

Hohenlohe-Kirchberg,  princeps  2643. 
Holdermun,  Mnthias. 

Holl,  ligator  librorum  1384. 

Hollandia  cf.  Belgien. 

Holsati  BtudioBi  2684. 

HolEliAUHen,  mag.  venat.  Caroli  Ludewici  1658. 
Homburg,  Hoenburg:  GerlacuR,  Wigandua 
Giinteri. 

Homraius,  FeHtus,  paat.  I^yd.  1514. 

Honofriua  epiac.  Tricaric.  (ö.  Potenra)  42.%. 
Hopf,  S.,  Hcriba  1542. 

Hoppenor,  lohanncH. 

HoratiuH  886. 

Hoaaer,  lohannea. 

Hottiiiger,  loh.  Heinr.  (16.55),  prof.  th.  1618. 
1661.  1662.  1660. 

loh.  Heinr.  (1734),  prof.  th.  2054.  2061. 
2008.  2110.  2178. 

Huber,  atud.  2000. 

HOgel,  Cünrzel. 

Hugeliua.  Sebaatianua. 

Huguenhi,  L G.,  prof.  ling.  Hebr.  1935, 

Hugo  epiao.  Conatant.  781. 

— llonelhia,  prof.  eod.  1175.  118|.  1306.  1307. 
llugonia,  Liicaa. 

IluIdrieuH  Fugger,  dom.  in  Kirrhberg  et 
Weiaaenborn  1279.  1291.  1300. 

Hulae.  i.evinua  van. 

Humbertua  ep.  Baail.  157. 

Humhoi.lt.  Wilh.  de,  2707. 

Hungiiri  atii.lioai  1342.  1507.  1514.  1523. 
Huaaitue  21  o 

Hußmmm,  Fridericua  1249. 

Huaum:  Horm.  Liitenia. 

Huth.  .Vdatii,  H.  i.,  i»rof.  iur.  ean.  2027.  2030. 

2031.  2033-2035,  2039.  2053. 
lluxaria  (Hoxtor):  Beitholdua.  Hemmnnua. 

X-  .1.  A", 

lacobi,  loh.  (ieorg.,  2203. 
latKibitae  fratrea  663. 
a.  laeobua;  Heid<‘)li<‘rgn,  Luden  (Lau.ta), 
lai*obuH  abhaa  Sebuuaw.  (1509)  147.  633. 
rex  Angliuo  1477. 

* Hanniaaia,  eonail.  Max.  L imp.  662. 


lacoboa  de  Gauda,  der.  Tomac.  259. 

— de  Ilcrmenia,  mag.  med.  Aiu 

— de  Medielinia,  nnntiua  aniT.  188. 

~ de  Sevenhofen.  ligator  libr.  tiniv. 

— Brandt,  dv.  Heid.  764. 

— Candel  480. 

— Concenatius,  dr.  iur.  1100. 

— Kuehorn,  canc.  Philippi  com.  paJ.. 

— Cnrio,  dr.  med.,  mathematicua  Mag^ 

859.  974;  prof.  med.  1069.  1070. 

— Frühauf,  pleb.  in  Epi>elnhchn  643«. 

~ Gengen,  mag.  693. 

— Han,  mag.  546. 

— Hartlieh  dictua  Walepoi^  de  LaaM 
(1.4mdau),  mag.  572.  590;  dec.  Spiril» 
Heid.  699. 

— Heiner,  dr.  iur.  1310. 

Hochatrass,  inqtiüdtor  Colon.,  *6S4*. 

— Micyllus  800.  802.  803;  prof.  Graee. 

8lb.  838-840.  959.  966—969.  »89.  IWL 
1027;  pupilli  1041.  1045.  fiUun  InliaL 

— Milichiua  1018. 

— ParcuB,  typographua  1047. 

— Rungius  vel  Kombios  1016.  1020. 

— Sdiopper,  prof.  th.  1273.  128<^_  J282  ISA 
— Simler,  mag.  670. 

— Spi^l,  dr.  714. 

— Sturm  712. 

— Wimpfeling  SletaUd.,  mag.  art.  4^  ». 

490.  517.  546.  566.  568;  lic.  th.,  caa.  i 
Spiritus  Heid.  574.  589.  7 1 3. 
lanaon,  Franc.,  prof.  iur.  2310. 
lanua:  lohannes. 

lanuB  Gruterus,  prof.  hist  1388— 139ÜL  1511 
luuwer  (lauer):  Niodaus  Magni. 

I leokel  Bwker,  riv.  Heid.  3*.>4. 

' Icna : Universitas  1246.  1859.  24Ä 

' — cf.  Godofiedus  V.  Jena. 

Jeremias  Kreuterer  vel  Kreutter  1272.  I2H. 

' 1280. 

I leauitae  1572.  1575.  1580.  1584.  1585.  iM 
' 1825.  1861.  1897.  1916.  1928, 

I -1958.  1980.  1984.  1985.  1998 

2008.  2034.  2082.  2189.  2230  »]. 
Ingolstadt  Pnintrat  Spira;  — genenii 
Kets,  provindales:  Hartung,  Haas;  — 
Collegium  Heiddbergense  1984.  20Ä 
I 2030.  2033.  2034.  2088.  2208.  2311 

2465.  2483;  — aeminarium  Carnlinaa) 
I 2002.  2037.  2040.  2050.  2LIj.  2134.  2SM 

cf.  aeminarium  dericornm;  — ba0 
I 2296.  2483.  ülii.  2524.  2587  cC  La» 

j riatae;  — eedesia  2667 : — patrcu:  Hse 

I roann,(iodgens,  Han,Crenierioa,  lJaaM% 

1 Lodes,  Vitriariua,  Hcriaaecu,  KobcA 
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Zinck,  Hoc(fl«n,  Uuleber,  ^^tAudacher« 
Gündel,  Hutii,  Manaet,  Ihifreane,  Mens- 
hengim,  Staudinger,  Hillzuann,  Christ. 
Mayer,  Gallade,  lung,  Schmitt,  Kilber, 
V'oit,  Kleber. 

V'iucaa  de  Obemstein,  advor.  Heid.  553. 
[rniUch,  Johannes. 

[iiiiuanuel  TremelliuB,  prof.  (h.  11S9.  1193. 
1197.  1219. 

ItiKhen  (Arnheim):  Marsilius,  Kranöi  de. 
Ingolstadt  1637;  — lesuitae  KMl;  — uni- 
versitaa  360.  930.  2277.  2343. 

Ingram,  Wolfg.  Konr.,  pedelliis  imiv.  1487. 
Innocentius  V If.  papa  ir>l.  152.  1.V5.  158. 

— VIII.  papa  m 

Ifinc'him  L Camerarius  1010.  1016.  1019. 

— II.  Camerarius,  Tubing,  1551.  1.V52. 

— III.  Camerariua,  conail.  eiert.  1834. 

— lonas  Wittenberg.,  fil.  Tusti  1142, 

lob  Vcner,  dr.  iur.  149.  229:  protonotariuH 
regU  Ruperti  174.  177. 
bnlocua  de  (lengen,  dr.  tned.  490—493.  614. 

— Breehtel  de  Rorharh,  pleb.  Heid.  698. 

— Eiclimann  de  Kalw,  mag.  362.  363 ; «Ir. 

th.  42a.  428.  5Ü4. 

— GallieuH  Rubiacensis  (Ruffach),  mag.  517.  ^ 

531.  632. 

— Neckeraw,  mag.  dv.  Heid.  352. 

— Zimmeniiaim,  ligator  librunmi  1135.  1138. 

1140.  1152. 

lOrg,  Ißrgen:  (teorgiuB. 

Ifiirea:  Gurres. 

s.  lohannes  in  Haugia  (Wirsburg):  praep. 

EraamuM  NeimU'tter. 
lohannea  XXIII.  papa  191. 

— II.  episc.  August.  494. 

— episc.  Verdensls  231.  23:1. 

— II.  episc.  Wormat.  200.  215. 

— III.  ppisa  Wormat.,  cf.  loh.  cain.  de  Dal- 

Inirg,  praep.  Womi. 

— dec.  Spirensis  12. 

— , onl.  B.  Wilhelmi,  dr.  th.  98.  141. 

— liliaM  KuiH'rti  rt^s  128.  238. 

— II.,  com.  palat.  (Geminip^jntis),  atlmini- 
straUir  1493.  1522.  1532.  15:J5.  1536. 

— Casimirus,  com.  pal.  Reni  (1577)  1209. 

1212.  1213.  1248;  adininistrab>r  1261  — 
1383;  soror  Dorothea;  — canc.  Khemius; 

— ctmsiJ.  lust.  lU'uber,  Lml.  Culmann. 

— Casimirus,  com.  palat.  (Geminipootia),  rec-  . 

tor  nniv.  1482. 

■ Fridericus,  dox  WirtemWg.  1251.  1486.  [ 

— Gwrgius,  dux  Saxon.  * IiK*nac.  ( 1694 ) I 

ia59. 

— Sigismundus,  elect.  Rrantlenhurg.  1477.  | 

H‘int(/mann.  Urkmtdenburh.  II, 


l*luhanneH  Willieltnus,  com.  pal.  Keni  1825. 
1844—  1988;  uxor  Maria  Anna;  — 
canc.  Wieser. 

— Wilhclmus,  dux  Saxoniao:  ux.  Dorothea 

, com.  pal.  Reni. 

I — apoUiecariuB  Ilcidelb.  200.  222. 

; — de  Aureo  cipho:  loh.  Stell. 

■ — de  Bensheim,  mag.  art.  108. 
j — camerarius  de  DaJbuig  12m. 

I — camerarius  de  Dalburg,  praep.  Wormat. 

I 490  = loh.  III.  ep.  Worm. 

— de  Drändorf,  haeretieus  229. 

— de  Dünnen*,  praep.  Wiinpin.  283.  2M4.  287. 

I — de  Eppenbach  421. 

I — de  Eppenstein,  praep.  s.  Barth.  Franc* 
ford.  281. 

— de  Frankfordia,  th.  dr.  188.  229  257. 

— de  Gemmingen,  advoc.  Heid.  889. 

— de  Heppenheim,  dietus  de  Saal,  praej). 

Wonnat.  1657. 

— de  Herrenberg:  loh.  Wenck. 

— de  Hirsc'hhorn  nobilis  128. 

— de  liinifeld,  clor.  120. 

— <le  Lanksheim,  prof.  229. 

— de  Laudenburg,  notar.  provinc.  Novae 

civitatis  206. 

— de  l^audenbnrg,  art.  et  leg.  dr.  ‘156.  419. 

— de  Lysura,  praep.  Magiint.  357. 

— de  Mechelinia  322. 

— de  Mulberg,  Iwtor  prae<licat.  Columbar., 

Inquisitor  157.  158. 

— de  Noet  vel  Koyt,  deor.  dr.  41L  55*  71. 

83.  88.  89.  91.  97.  118.  120.  121.  140. 
159.  196. 224  229.  256;  can.  Spireusis  170. 

— de  Prussia  cf.  lohannes  Malkaw. 

— de  Rajtixow  Hnlsat.  1259. 

— de  Kastat,  mag.  693. 

— de  Reve.  praep.  de  (Hdensal  337. 

— de  Selheim,  praep.  s.  Mariae  ad  gra4lus 

Mngunt.  16-5. 

— de  Spina,  cf.  Spina. 

— tle  Steden,  med.  bacc.,  <!ec.  a.  Mariae 

Novae  cintatis  206.  227.  228. 

— du  Strotiheim,  mag.  art.,  tlu^ur.  o* 
Cyriaci  Wonnat.  206.  207. 

— de  Werthusen  not  *193. 

— <le  Wesalia:  loh.  Wes<K*J. 

— de  WInheim,  dr.  585. 

— Bender,  bacc.  tb.,  plebanus  Heid.  426. 

— Bersidi,  stud.  850.  852. 

— Beuter  1229. 

— Birkeier  onl.  rrmmemstr.  91L  101. 

— BOschenstein  Kssling.,  loct.  Hehr.  708, 

— Brentius  Willensis,  dr.  tli.  697.  lüL 
735.  1008. 

' 21 
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loliannes  Brünijif,  mag.  356. 

— Brunner,  prof.  etl>.  1106. 

— Bflaninger,  bacc.  iur.,  can.  b.  Andrae 

Wormat.  413. 

— Calvinus,  regenn  contub.  1339;  prof.  eüi. 

1346;  prof.  iur.  extraord.  1416. 

— Cato  1401. 

— Kau!>en,  mag.  652. 

— Cellariufl,  mag.  684.  700. 

— Keneeler,  mag.- civ.  Heid.  410. 

— Kirchan  vel  Kirchen,  lic.  leg.  356. 364. 368. 

— Kirchburg,  dr.  609. 

— Coci,  mag.,  plebanua  Heid.  776. 

— Khnig  de  Oflenburg,  lic.  iur,  652.  701. 

— Coler  Halberstod.,  dr.  iur.  1105. 

— Kreiner,  dv.  Heid.  2211  313. 

— Kruck,  liberariuB  1152. 

— Czant  de  Merle,  can.  Trev.  285. 

Datyns,  mag.  168. 

— Decker  Wormat.  579. 

— Deschler,  Hc.  iur.  881.  887,  888. 

— Diethricli  Neuburg.,  stud.  1327. 

— DozieruB  Leonloriun,  dec.  fac.  art.  965. 

— Draut,  dr.  851. 

— Erb«tat  de  Wonnecke,  canon.  Frankford. 

*16.5 

Kuber  Lugdun.,  lil>erariUH  univ.  1144. 

— Fiibri  de  Empfingen,  lic.  iur.  815;  dr.  iur. 

869.  882.  883.  1025. 

— FabriciuH  Bolandus,  mag.  art.  1027. 

— Feiertag,  pergamenariuM  univ.  739. 

— Fladung,  prof.  Hebr.  1254. 

— FrandacuB  de  Merßhiin,  Morachum 

(Morßchen,  Melsungen?),  »tud.  759. 

— FramuBcuB,  iudex  cur.  papalis  955. 

— AlbertiiB  FreyÜ,  lic.  1330. 

— Fri<lerici,  dec.  Mogunt.  159. 

— (levKclbach,  mag.  868.  966.  *1012. 

— Ileinr.  (lOlwl,  iur.  lic.  1223.  1224. 

— lacübuB  (*r\naeuB,  prof.  tli.  1265.  1266. 

1273. 1280!  1281 ; et  hist.  1288. 1304.  1314. 

— (itildenkopf:  loh.  Stoll. 

— Ilallireiter,  prof.  extraord. instit.  1294. 1297, 

— Hartung,  prof.  üraec.  840. 

— Ilaalcr,  dr.  med.  Bern.,  1371. 

— lluHBo  de  Wildungen,  bacr.  med.  43. 

— Hoilcfl,  camerurius  Friderici  L com.  pal. 

426 

— Hcnckmanlel  ‘279. 

— Ileiiaer,  prüf,  lll'.l, 

— Hilt,  mag.  art.  ’u‘2.  51K).  648. 

— Hofstettcr  2 1 -1 

— Hopp<*ncr,  rap.  episc.  Wonmit.  170, 

— HoHfler,  pr<»f.  Ih.  671. 
lonuenKiH  4<i3. 


lohanneH  Imilich,  dv.  Hehl.  529. 

» lugnitiuH  vcl  lungnitiua,  pmecepua  f>> 
dagogü  1171.  1186.  1192.  1194; 
log.  1242 ; praeceptor  Novae  dvilatis 

— Laenstein,  canon.  lic.  243. 

— Lampartcr,  ligator  libr.  univ.  739. 

— Landschad  de  Steinadi,  maresc.  OUcc* 

Heinrid  1026.  1030. 

— Pleickar  Landschad,  maresc.  Frid  Hl 

1127. 

— Lange  Ix‘nil>erg.,  art.  et  med.  dr.  90S 

— Lewenklau  1119.  1122. 

— Linck,  dr.  668,  678. 

— Lindcnfels,  mag.  608.  ♦ 

— Lintliolz  Strausflherg.  849. 

— Malkaw  de  Prufwia,  der.  C^don.  ilkn  »51 

— Marbach,  Argentin.,  dr.  tli.  1244. 

— Marechal,  Marschall  Lugdun..  dv.  J^pir. 

libcrariuB  univ.  1146.  1152.  1183. 

— Meyen,  mag.  291. 

— Meier,  typogr.  Heid.  1152. 

— Menfredi,  dec.  8.  Mariae  Worin.  2ü 

— Mercurius  Morshemius  vel  Morsdicnw^ 

mag.  1045.  1046.  1086.  1087.  Iu9r.  ^ 

— Metzler  279. 

— Mylaeus,  dr.  iur.  964. 

— Mulhronner,  exactor  745. 

— Negolin,  p<xlelluB  artiHtarum  746.  74'# 

949.  878.  I 

— Ner  de  Thalamonle  (Pel8l>erg),  dr.  i® 

can.,  can.  b.  Petri  Basil.  239. 

— Nicolai  de  Conscia  (Conz,  Trier),  Ik. 
iur.  IQQ. 

— (k^olamparliuB  708.  716. 

— OpsopoeuB  Genev.,  med.  1357. 

— PappiuB,  prof.  1293.  1295. 

— PhilippUB  ParaeuM,  rect.  gymn.  Ito’ 

1599.  1601.  1602.  1604.  1606. 

— Pavonius  (Pfau),  Epping.,  dr.  iur.  HL 

867.  881.  885. 

— Pfefferkorn  *634*. 

— Phile,  vic.  Wormat.  43. 

— PhilotUH,  dr.  iur.  1025.  1048. 

— Plate,  mag.  tl>.,  dec.  b.  SpiriUw  nri-» 

Hifi.  213.  229.  2^  th.  dr.  2511  2t! 

— P<Mlenhuften,  can.  ».  et  k.  Andn-** 

Paderhrunn.  106. 

— PoBthius  Germersh.  1091. 

— PreuHB,  dr.  568. 

— Ranznvtuft,  nob.  Ilolsat.  1259. 

— Reuclilin,  dr.  556.  566.  *634*.  70-5 

— Ryhyaen,  lic.  iiir.  ?156. 

— Ri«‘mann,  liberariu«  univ.  610.  611  61:' 

— RyseiHbeiin,  mag.  civ.  Ileid.  352. 

— RvBen,  di*cr.  dr.  329. 
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lohannes  Rotwen,  familiaris  Eogenii  IV. 
papao  262. 

— Kückenbfi^r  737, 

— .Sander,  mag.  civ.  Heid.  225L 

— Sartori»  de  Winheim  not.  206;  protonot. 

Eudewici  III.  223.  235. 

— Schad  1273. 

— Schirmer  de  Diebarg.  vic.  fl.  lacobi  in 

]>audn  227. 

— Schröder  Heidelb.,  Iiacc.  iur.  364:  Uc.  38Q. 
Sylvanufl,  inspector  I,adenburg.  1164. 

— Spengler  ord.  Minor.  580, 

— G.  StaheliuH,  prof.  med.  1296.  1310. 

— - Stöfluel,  conftion.  1080. 

— Stoll  dictufl  df»  .4ureo  dpho,  Guldenkopf  i 

de  Hpira,  lic.  decr.  306.  309;  decr.  dr.  : 
356:  canc.  Friderici  L 369.  37Q.  393.  424.  i 

— Stoffel,  mag.  769. 

— Sturm,  Argentin.  1028.  1108. 

— - Swcrt,  mag.  357. 

— Themarienflifl  800. 

— Tholdon,  bare.  iur.  646. 

— Trutacnbacli  <le  Heilbrunna,  lic.  th.  344; 

der.  fl.  S(>iriUifl  Heid.  364.  3G8.  423.  428. 

— Vigeliufl:  loh.  Wacker. 

— Virdung  de  Haasfurt,  dr.  8.59. 

— Wacker  = VigUiu8,  lic.  iur.  523.  548.  564; 

dr.  591.  595.  604.  62«.  629. 

— Wageninan,  me<i.  dr.  900.  933.  974. 

977.  978. 

— Wedenberg,  ba<H\  th.  364. 

— Wenck  de  Herrenberg,  prof.  tlieol.  2«Q. 

3112.  32L  344.  5Ö4. 

— Weflnel,  de  WesaUa,  th.  prof.  *375.  *476. 

478,  479. 

— Wolf  Rorbac.,  dr.  med.  791.  843, 

— Wonder,  Iur.  can-  bacc.  102. 

— Wunderlin  (TirflchenreuÜO  1404. 

— Zigler,  th.  prof.,  686.  687.  695;  pleb. 

Heid.  776. 

lolly,  othcialifl  univ.  2671. 

lollivot,  commiffariiifl  reip.  Franc.  2552.  2557. 

tonaa:  luatua,  loachiin. 

lonlanufl,  loh.  ('an.,  prof.  eth.  1526.  1564. 

JL  loflephufl:  Theixlorufl  a fl.  loaepho. 
losephufl  Briflacimflia,  fr.  ord.  Capuc.  2307. 
lost:  lodocufl. 

Iflabelia  Chua  Eugenia,  tnfanH  Hiep.  1549. 

1574.  1576.  1581.  1582. 

Inenburg:  Dietheni«  H.  aepisc.  Magunt. 
larael,  lac.,  prof.  anal,  et  l>otan.  1622;  med. 

genorulifl  hoapitalinni  1696. 

Iflwlliaoher,  Georg.  Frid.,  1582.  1586.  | 

Italia  413  cf.  Scipio  Gentilifl;  — i>erflecutio 
reformatorum  1358;  ^ Italica  Hngua  2614.  | 


ludei  29*  148.  962.  2040  cf.  Hcidelberga; 
— ludeonmi  Ubri  *634*;  — conversio 
1777 ; — persecutio2064. 207 1 ; — Htudium 
medieinae  2079;  promotio  2023. 
Iftterlxick:  loh.  Dannenberger, 
lugnitiufl:  TungnitiuH. 

8.  luliana:  Mosbach. 

Iiüianufl  oardinalia  255. 
lulius  II.  papa  618. 

— III.  papa  954.  956.  958.  966.  973.  975. 

2062. 

— 5Ii('>’IIu8  fil.  lacobi  1029. 

— Paciufl,  prof.  paiidoct.  1251.  1294;  prof. 

cod.  1310.  1348.  1357.  1363.  1396;  prof. 
Sedun.  1413—1415;  prof.  stiid.  Nemaufl. 
1427.  1428.  1433. 

Iung(*Stil!ing),  Heinr.,  prof.  rer.  camer.  2369; 

prof.  Marburg.  2399. 

— , loh.,  8.  I.,  prof.  th.  2203.  2236. 

— , loh.  lod..  collector  ZelleneUi  1989.  1990. 
2103.  2117. 

lungnitiiifl  vel  Iiignitius:  ChriBtophorufl, 

lohannee. 

lung^v'irth,  mod.  Karoli  Philippi  elect.  2002. 
luniufl,  Frandflciis. 

lufltufl  Tonan  Wittenberg.,  dr.  1142;  61. 
loacbim. 

— ReulMjr,  conflil.  loh.  Caflimiri  1320. 

— Velfliufl  1040.  1063.  1070. 

It.  cf. 

Lu 

I*ab,  Franc.,  caemeutariufl  1385. 

I.adien:  ArnolduH  Sly<bler. 
l^adenburg:  I*audenhurg. 
l.aenfltein,  lohannofl. 
l*alande,  aatronomuB  2437. 

8.  l*ambertufl,  Lamp.,  H.  Lambreclit,  monast 
Praeilic.  (w.  Neustadt  a.  d.  Hanlt)  953. 
958.  977.978.970.  1116. 1117.  1623.  1Ü24. 
1702.  1703.  1840.  1882.  1887.  1907. 
2370;  — Lutherani  2026. 
l*amlH*rtiw  episc.  Bam)>erg.  167. 

— de  Naminco,  can.  Aquenflin,  prof.  Heid.  143. 

— Ludolfii«  Pitbop(K*Ufl,  prof.  I*at.  1119.  1167. 

1186.  1187;  prüf.  i>oefl.  1272.  1277.  1280. 
1339.  1346.  1419;  annaliaU  1345.  1361. 
1407.  1409. 

I^ambrechtfl,  miniflWr  iuflt.  Franc.,  2436. 
I.amcfnn,  Ub.  baro  de,  curator  univ.  et  com* 
miflfl.  g(‘n.  25U5.  2520.  2545.  2552.  2557. 
2575.  2576. 

I*aniino,  eqiiitandi  mag.  2554.  2680. 
I*ampartc‘r,  loiianneti. 

24* 
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LampertuB:  Lambcrtus. 

Lancclottus,  typogr.  Heid.  1449. 

Lankheim:  Langbeim. 

Lanksheim,  lohannea  de. 

Landoia,  Landau  780;  ~ parochus  Laub 
2031;  cf.  Kunradus,  lac.  Hartlieb. 
Landsebad:  BHckorus,  lobaimeB,  lohaunes 
rieickar. 

Lang,  Georg.}  hospee  ad  Cenrum.  1775. 

— , loh.  Konr.}  i^edellus  1598. 

I^nge,  lohannes. 

— lanista  cf.  L’Ange. 

l^nghoim  (Lichtenfels),  nionaat.  Cisterc.  596. 
Langsdorf,  Car.  Christ,  prof.  math.  2673. 2689. 
I^anne«,  oxercit.  Franc,  marescbalcus  2635. 
Lanoius,  Mathaous. 

I^pide:  Otto,  Frideriens,  Petrus  de. 

Laterus,  Horm.  (Husum),  dr.  iur.  1479.  1480. 
Latina  lingua  cf,  wOrterveraeichniss. 

Laut),  loii.  >Iart,  Heidelb.,  parochus  Landav. 
2031. 

Lauda:  Luden. 

Ijiudenbuig,  Ladenl)urg  100.  126.  1.50.  1421. 
1422.  2572.  2577.  2589;  — cf.  lohannes, 
Nicolaus,  loh.  Sylvanus,  Christoph. 
Al>erlin. 

s.  Laurentius:  AlUlorf. 

Laurentius  epise.  llerbipol.  633. 

— Bens,  vic.  in  Besselspcrg,  stud.  819. 

— Wolfius,  prof.  th.  671. 

— ZinkgrUf,  lic.  iur.  1372;  consil.  Frid.  IV. 

1470. 

Lau.sanne  1227.  142H 

l^ut<*rbnrli:  cuinpendiuui  pnndectarum  2041. 
— , ConraduH. 

Lautern:  Lutra. 

Lucas. 

Laaari.stnc,  congrt*gatio  missionis  2296.  2301. 
2303.  2304.  2309.  2323.  2380.  2386. 

239«.  2467.  2483.  2503.  2504.  2507. 

2512.  2518  ef.  Siiligot,  Koller;  — iMina 
251«.  2525.  2527  cf.  lesuitac  s.  v.  Ijona, 
Neuburg,  fun<lus  clericoruin. 

Le<*ourlH‘,  militimi  Franc.  <lux  2529. 
teyda  1691;  — acti  diurna  2001;  — pastor 
Im'kUih  llomuiiuH. 

Leimlierg,  Leinbiiig  (Altdorf),  eerla.  686.751. 
ladningeu:  eomes Einulio(140r,  llesso(1444). 
EngelliardiiH  (1549);  Ludewieus,  Theo- 
donis,  Fnierieus  (1790). 

Leipzig:  Lipsia. 

la*is,  .\daiii,  reetor  laurnep.  2182. 
launberg:  bili.  Lange. 

Lennep:  reetor  .\dain  Leis, 
lientersheiiu,  L'lricus  de. 


I.^ntzendörfer,  Ulricoa. 

Leo  X.  papa  649.  656.  665. 

— typogr.  Heid.  1449. 

— AUatius,  bibl.  Vatic.  1550. 

JvOonardns,  Ia8>nhardu8  Beier,  mag.  €71 

— Boguitzer,  presb.  522. 

Dieter!  de  Erpach,  Ui.  lic.  655. 
Leonhardt,  Petr.,  bortulamu  1600. 
Leontorius:  lohannes  Dozieros. 

Ixx>poldU8  Roman,  imp.  1846. 

, — , magn.  Bad.  dux  2676, 

— , confessor  Phil.  WUh.  elect.  1826. 
Lepsing:  abbas  .Stefiani 
Leuneoschloss,  Leuen*,  Lflnen*,  Friti. 
a,  prof.  iur.  1866.  1^7.  1881.  ll«l 
1890.  1896.  1897.  1899.  1948.  l&. 
1964.  1985. 

— , lohannes  a,  prot  phys.  et  math.  ICC 
1709.  1733.  1855.  1856.  1858.  1« 
1866.  1867.  1874.  1881.  1899.  jOß. 
Leuwarden:  parochus  Steph.  Sylvins. 
Ijovinus  van  Hülse,  praeceptor  Frankeolkd. 
1356. 

Lewenklau,  lohannes. 

Lienhart:  Loonhardus. 

Limburg  abbatia  698. 

Limpurg,  Hoinricos  de. 

Linck,  aurifaber  1817. 

— , Ad.  lac.,  phil.  prof.  extr,  2133.  —iJH. 

— : lohannes,  Ttieodcricus. 

Lindenfels,  lohannes. 

— : Bemh.  Kreiße,  Mictiael  Weinmar. 
Lingelsheim,  dr.  iur.,  canc.  FriiL  lA.*.  I4S 
— ,con8il.CaroIicIectl773;Ioh.WUh.electlÄ4 
Lintboli,  lohannes. 

Lyon:  Lugduuum. 

Lipsia  1131.  1367;  Hl>erarius  Valgriidas, 
Universitas  1102.  119^-  124*..  1671  c£ 
Petrus  Loriotus,  Simon  Simonius;  — 
gelehrte  zcitung  2131;  — pugna  Up 
siensis  2698. 

Lyra,  VVilholmns  Dnnt  de. 

Lysura,  lohannes  de. 

Livones  studioei  2684. 

Lixlieim  (Pfolzbui^  iiionast.  ord.  Bene«!, 

958.  966.  980.  985.  1555.  1697.  1901 
Locus  8.  Mariae  (Marienstadt,  NassauX  oaga 
Cist.  596. 

I Lodbs,  soc.  les.  1936. 

li/iwenstein : com.  Uidewicos. 

! Ijorch:  Wernhenis  Fabri. 

Loriotus,  Petrus. 

Lossius,  W<»]fg.,  prof.  math.  1495. 

I Ijothniingia;  duc(*8  (1623)  1555.  1697.  I9Q| 
i (1675)  1710. 
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liOtichina,  PotruR.  | 

Ln<‘(>lla  (LflUelf  OberelmwB),  mon.  Cist  596.  | 
prof.  mcnl.  1827. 

— Hiigi>ni8  ile  llcrlmheiiii,  ilr.  iiir.  678.  , 

<W4.  690.  I 

LitniiiH,  loh.  lotl.,  mcd.  ilr.,  prof.  Cüntub.  1495.  J 
— , Ijmlewim«. 

t.iiulewiou8  (ilc  IlcJmstat)  cpiec.  Spir.  523. 

— XIV.  rcx  Franc.  1710.  1711.  1840;  mm- 

tiuB  Morast. 

— L rex  Hawnriao  cf.  Karoliis  laulcwlcus. 

— in.  com.  palat.  Rcni  1'28.  177— 280;  biblio 

thcca  209.  277.  293;  protonot.  loh.  Sor- 
toris  tle  Winlicim. 

— IV.  com.  paMt  Kcni  2M.  281—346.  3£L 

— V.  com.  polat  Ueni  617.  621—680.  «pad- 

Ileus»  1439;  — caiic.  Florentius  de  Ven- 
ningim;  — med.  loh.  Wolf,  Nie.  Hüubten. 

— V*I.  com.  palat.  Koni  1205 — 1261.  1289. 

1290.  1439;  — med.  Georg  Marius. 

— landgrav.  llossiac  1248.  1290. 

— <lux  Wirtomberg.  1207.  1252.  1255.  1290. 

— com.  de  Lt*iningen  (1790)  2387. 

— fil.  FriiL  L com.  pal.  Keni,  &>moB  de 

LOwenstein  462.  480. 

— Philippus,  com.  pal.  Reni,  a<lministralor 

1591. 

— de  Bettondorf,  a<lvoc.  Heid.  995. 

— de  Busco,  prof.  iur.  229. 

— de  Mutliana,  nnntius  Martini  V.  papac  193. 

— Culman,  consil.  loh.  Casimiri  1320. 

— Gravius,  Graf,  prof.  mcil.  1240.  1420. 

1423.  1473;  cf.  Stipendium. 

— Grehc,  primissarins  in  Ungstein  820. 

— Lncius,  t>*pogr.  imiv.  1088.  1104. 
litibcca:  scolasb  Tliomas  Kode. 

Uubler,  Sims. 

Puden,  Lauda  226.  230;  — eccl.  s.  locobi 
11.5.  357.  412.  411.  686;  vic.  loh. 
Sdiinner. 
liUdenis,  Petrus. 

Ludolfus  Meisterman  bacc.  Üi.  163. 

Ludovisi,  Lud.,  canlinalis  1549. 

Ludwigshurg  2636. 

Lübeck:  Lubeca. 

LQcfl,  lil>erarius  nniv.  1772. 

Lüneburg:  duces  1710;  cf.  Brunswic. 
Lftnenschloss : licunenschloss. 

LftUel : Lucello.  • 

LüUelstein  373. 

Lugtiunum  (Lyon)  1183  cf.  loh.  Faber,  loh. 
Marechal. 

Laisa,  ux.  Caroli  Friderici  elect  Bad.  2608. 
Luna,  Petrus  de. 

Lunevillensis  pax  2546.  2552.  2695. 


LiiUier,  Marünus,  670.  G7L  911;  — doctrina 
718.  72«.  754.  800.  809.  956;  catechis 
muB  1216;  Lutherani  907.  1835.  1924. 
1976.  2004.  2026.  2568  cf.  Heidcllwi^, 
s,  Laml>ertus;  — Lutheranormn  profes- 
sonim  et  ministrorum  <limissio  1280. 
1282.  1283.  1284.  1285. 

Lutra,  Lutern,  Lutrea,  Kaiserslautern  1209. 
1212.  2311  cf.  Nicolaus,  Wernhenis;  — 
monast.  fr.  Minonim  953;  — societas 
occonomica  2238  cf.  Medicus;  schola 
cameralis  2238.  2270.  2282.  2286;  llei- 
doIl>ergüm  transferenda  2285.  2311—2321 
cf.  Snccow, 

Luwem  Hoidelb.,  mag.  589. 


Matlera,  Salvator. 

Maderus:  Timotheus,  Thoophilus. 

Maestlin  cf.  Michael  MOstlin. 

Magilalena,  oxor  Dav.  Parmn  1490.  1496. 
Mogni,  Nicolaus. 

Maguntia,  Mains  428  cf.  lacohiis  Curio;  — 
diocceis  165;  arehiopiscopi  Theoilcricus 
Theotlericus  II.,  Uriel,  Albertus;  Ixma 
cisrhenana  2577;  — capittilnm  283.  1808. 
1810;  can.  Fridcricus  com.  de  Wortheim; 
praep.  loh.  de  Lysura;  dec.  Gni  ffenklaw ; 
— 8.  Maria  adgradus : praep.  lohannes  de 
Selheim;  — s.  Mauritius:  dec.  ElH»rh. 
Schusser;  — s.  Stephanus:  decaniis  ^ 
scholast.  Gerlacus  de  Homburg;  — s. 
Victor:  decanus  113—115;  — Studium 
511.  2077.  2080.  2421.  2557;  — co- 
mitia  imperii  411.  412.  414;  — coranns- 
HariiiB  Francicus  2468;  regitnen  Franciae 
2475.  2545  cf.  Rudler,  lollivet. 

Mai,  Bemh.,  oecon.  enntuh.  1495.  1500.  1526. 

— Franc.  Ant.,  prof.  obstetr.  2436.  2446. 

2448.  2456.  2464.  2465.  2473.  2474. 

2478.  2481.  2483.  2488.  2492.  2493, 

2497.  2498.  2502.  2.508.  2513.  2.521. 

2.5,55.  2576.  2590.  2594.  2603.  2604. 

2608.  2642. 

Maier  cf.  Georgius  Marius;  Andreas;  Fride- 
ricus. 

Mayer,  typogr.  2123, 

— Christian.,  s.  L,  prof.  phys.  cx|>erimcn- 

Ulis  2132.  2135.  2ia3.  2207;  astromv 
mns  2239. 

Mailardi,  Oliverius. 

Mfuns:  Maguntia. 

Moir,  Martinus. 

Mayr,  Nikolaus. 
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MalkaW)  lohanncA. 

MalUan,  Hrmiannafi. 

Mnlvaaeticnm  vinnm  327.  48r>.  515. 

Miinjfcr,  Nercariani  circuIl  director  2671. 
Mangrilt,  8tu<!.  21-1. 

Maiilieiiner,  Halthaear. 

Mannheim  1842.  2219.  2309.  2425.  2513. 
2589.  2687,  2688.  2700  cf.  Nie.  Wend- 
kraua,  Engelhard,  Gudenun,  Alcf,  SchmiU, 
Zeller,  Zerrlauth;  caui>o  Ellhracht;  ludci 
2023;  — pulatiiim  2588;  capella  palatü 
2563.  2566;  a<'udemia  Theodoro-Palatina 
2465.  2498.  2503.  2504;  hibliotheea  2465, 
2580.  2588;  pinocothoca  2588;  inuaeum 
antiqiiariutn  2580.  2588;  ai>ecula  aatro- 
nf>micu  2239.  2580.  2588;  hortua  bota- 
nieiia  2465;  natiiraliuiu  rerum  collectio 
2465.  2580.  25^;  institiitum  plivaicum 
2580.  2588;  — welesia  2563;  deramia 
Koller,  der.  Vion;  Horninarium  clerioorum 
2301;  — KiiiHeraliiUte  2465;  — hoapitale 
1696.  1797.2255;  elininim  2580;  — g>-in- 
naaimn  2174;  — ItM’tionea  neademieao 
2014.  2017.  2018.  2043.  2555 ; — zeitung 
2226;  — ohleetamenta  puhlioa  2659. 
M.'intna:  cnncilinm  (1537)  835.  836. 
Murhnrh:  lohmineH,  PhUippua. 

Marhmg:  iinivcrHitaH  1091.  1258,  1363.  18.50, 
1H51.  1855.  18.56.  1858.  1862.  1865— 
1867.  1898,  2021.  2345.  2381.  2399. 
2420.  2426  cf.  ICiiHtaehiiiH  Tiner,  Nehel. 
Iiing[  Stilling],  -Vrnoldi. 

Mareellim  (leiHt  de  Aezenheiin  {.\8flenh.  nö. 
Deiih-nheiin),  mag.  3ülL  3r>3. 

Styeez  vel  Stier,  üe.  th.  627.  671.  793. 
Mareehal.  lohnnnen. 

Marenchal,  (*onradiii<. 

Margaretha  eoin.  pal.  Keni,  iix.  Keinhar<li  III. 
eom.  llunaviae  5n.3. 

p.  Maria  T«*utonicormn  in  lorusalcin:  inagiater 
TIriciis  de  henterHlieim. 

Maria  .\nna,  vidua  ^luxiiiiiliiini  L due.  Ha- 
wariae  1635 — lt>37. 

— .\nna,  lil.  Ferd.  III.  imp.,  iix.  loh.  Wilh. 

roni.  Keni  182-5. 

— .\ntonietta.  delphinu  Kruneiae  2113. 

— EliMuheili,  ux.  Caroli  Theodori,  ooin.  pal. 

Keni  2168.  2412. 

— Sophia  KliMuhetl»,  fil.  Pliü.  Willi.,  ooin. 

pul.  Keni,  uxor  Petri  II.  n*g.  Portug. 
1824.  1826. 

— Stuart  roginu  Seotiae  1408. 

Therepiii.  iinp.  Hoinan.  2243.  2247. 

Mariae  purtu,  monapt.  onl.  b.  WUhelmi  953. 
958. 


I Marienfeld:  Campus  b.  Mariae. 

I Marionstadt:  Locus  s.  Mariae. 

^ Maris  Stella,  mon.  Cist  596. 

Marius,  Goorgius. 

I Marquardus  episc.  Spirenma  1195. 

I — Krid.  Freher  August.,  prof.  ood.  lOt 
I *1422;  hibliotheea  1668.  1671. 

I Marseille:  Massilia. 

I Marsilius  de  Inghen  (Amheim),  mag.  M 
! Paris.  1 ; canon.  s.  .\ndreme  C«!  l 
Initiator  studii  Held.  L.  U.  • 55,  3 

77.  S3.  vQ,  90  gio.  3r,4.  655.  768.  I« 
Martin,  Kr.,  med.  dr.  Heid.  2608. 

Martin,  Chr.  Rcinh.  Dietr.,  prof,  ior.  prat 

2642.  2648.  2653.  26.56.  2664. 

Martinus  V.  papa  191  -103.  107  j :3t 

233.  23L 

— Book,  mag.  civ.  Heid,  3s9_ 

— Brechtei  de  Korbach,  bacc.  th.  695.  Ä. 

698. 

— Doleatoris  Spir.,  etud.  232. 

— I-Vecht  de  Tlma,  prof.  th.  734.  765.  Ttk 

874. 

— : Lotherus. 

— Meyer  (Mair)  360. 

— Rente  de  Wiesensteig,  dr.  med.  490—411 

599.  602.  614. 

Marx:  Marcus  Styes*  vel  Stier. 

.Masius,  Andreas. 

.Masset,  Conr.,  s.  L,  2028. 

I^Iassenbach,  Christ,  de,  mililum  Boras»,  mk. 
2716. 

Massilia:  Claudius  Germanoa. 

Mastricht:  Traiectum. 

Matlieus  de  Cracovia,  Krackaow,  dr.  tbsri 

78.  118.  120;  — episc,  5V<mnat  1® 

iiü.  HL 

— KnUlin,  prof.  pand.  1251.  1486. 

— Harnisch,  tyjxjgr.  univ.  1152.  1449. 

— Lanoius  1158;  prof.  eth.  1171.  1224.  lÄ 

— Wesenbock,  dr.  iur.,  prof,  Wittenb.  _11 

-1176. 

.Mathias  Keuler,  dr,  *854.  945.  949;  protA. 
960.  1041. 

— Holderman,  liberarius  1152. 

Mauer  viUa  (s.  Nockargemünd)  2685. 
Maulbnin,  monast.  Cist.  596;  — dispotattS 

tlieoli^ica  1120. 

Masdmilianns  L Roman,  imp.  515.  * 634  *.  ttA 

662. 

— II.  Human,  imp.  1135.  1138. 

— LrexBawariae:  Maximilianua  loaephosn. 

— dux  Bawariae  1549.  1550.  1557  — I5Ä. 

1601;  — uxor:  Maria  Anna. 

— HeinricoB,  archiepisc.  Colon.  1630.  161t 
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XliixitnilianiiA  I<>Kopl)us  dax  HnwArine,  j 
inip.  vicar.  2102. 

IiiRophiiB  (II.),  oom.  pal.  OonünipontiR 
ÄJ38.  2m  2422.  2442.  24H(i;  .lux  Ilaw., 
com.  pal.  Keni  2509 — 2592;  rox  Bawanae 
265^9;  — uxor  Camlina,  lUH:  ( •arulua 
hmlewicTifl,  Carolus. 

— Miirlin  Coburg.  1080. 

MtH'klonlJurg:  Mi*ga!oj>oliÄ. 

Moclu'llnia:  laoobus,  Inbannos.  | 

MorlitiUUs  com.  pal.  Koni,  uxnr  An»orti  VI.  I 
»liicis  Auatriao  480. 

Moilicus,  soc.  oocon.  I.iitr.  (Urcctor  22S8.  2212. 

2215;  Hcholae  ilcül.  dir.  2221. 
Mi'ffalnpoütani  sttnliiwi  2084  cf.  Henu. 
MultKan. 

Mogoldorf  (Mtigoldorf,  Nflmborg)  ccola.  686. 
751. 

Meycn,  lohannos. 

Moior,  niarcbioni  Rad.  a ciins.  int.  2570. 

— , lohannos.  I 

Mover  (Blair),  Martinas. 

Meissen:  Blisna.  ' 

Meistorman,  liUdolfns. 

Mfdanridlioir.  Philippus,  Sigisinundns. 
Melchior,  dr.  494.  j 

— de  Koilstb,  nmsil.  Fri<l.  III.  1127.  j 

— Woissonbergt'r,  lic.  iur.  1003. 

Melissus,  PaiiluH. 

Memuiingon:  Kunradus  Di'gen. 

Blenfreili,  lohannos. 

Monnistae  1912.  1931.  1976.  2040.  | 

Monshengiui,  s.  I.,  prof.  th.  2054.  \ 

Morokloin,  Daniel  2016.  j 

Memirius,  lohannos.  | 

Merle:  lohannos  Csant 
Merßhim,  Morscbum  (Morschen,  Melsungen?): 
Johannes  Franciscus. 

Mossersmit,  Nicolans. 

Metis  (Biets):  abbas  e.  Snuphoriani  574. 
Blettemich,  Iloinr.  a,  gtilx'rn.  Heid.  1547. 

1553.  1558  mp 
MeUelor:  Honsel,  Paulus. 

Motsler,  phys.  civ.  Hehl.  1960. 

— , lohannes. 

Blt^xger,  loh.,  substitutiis  prof.  ostr.  2239. 
Mlani,  Petrus. 

Michael  Butter,  bacc.  inr.  Wl.  j 

— Blf^stlin,  prof.  math.  1255.  1256. 

— Scbmit,  typogr.  Heid.  1152.  1 

— Weinmar  de  Lindenfds.  mag.  672.  673. 
Michaelis,  Konradns. 

Micylius:  laeobus,  lulins. 

Miog,  loh.  FrW.,  proC  Ih.,  1700.  1734.  1762. 
1774.  1842;  prof.  Groning.  1846.  , 
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Mit'g,  loh.  Frid.,  pnnw'hus  a»  Spiritus  Hold. 
(1786)  2m  2H62.  2417. 
loh.  laid.,  1637. 

— , l.mlw.  riirist,  pmf.  th.  19,52.  19.V8,  liht5_ 
1984.  1985.  1994.  2007.  2a53.  2178. 

— , hud.  Cieorg.,  ephor.  coW.  sap.  2083.  2143. 
2145. 

— oollector  nniv.  1983. 

Mylaeus,  lohannos. 

Blilichius,  laeobus. 

Bliltenberg:  Hoiar.  llyeilerer. 

Minkwitx,  Krasmns  do. 

Minon>H  580— .V84.  592.  593.  2230  cf.  Ih'hlol 
borga,  hutra;  — fratns» : fr.  S«‘b.  MOnstor, 
llocbboimer,  Tboison.  Mttllor;  — iiiondi 
cjuitiiim  intitnlntio  468.  474. 

Misnn  (Meisson):  opisc.  s.  Benno. 

Mdffel,  (ieorgius. 

BlOglin,  T>anicl. 

Mdrlin,  Maxiniilianns. 

Moer,  Nicolaus. 

Moers,  presb.  Colon.  2024. 

Moersfeld:  metalia  arg<mH  vl\i  2015. 

M<wt)in,  Michael. 

Monnchiuin  (München)  1637. 

MonasU'Hum  (Blftnster):  TluMHiericus. 
Monsinger  •=  'nirKMlerious  Linrk. 

Montgolas,  ole<‘ton  BuwaHao  u smiiiuo  regi 
mine  2538.  2M0.  2.V59.  2563.  2566.  257t». 
2575.  2580.  2588. 

Blnrasl,  nuntius  l.udow.  XIV.  1809. 

Morata,  Olympia. 

Morschen : MerÜhim. 

Mordisiii,  Flrinis. 

Moreau,  Franc,  exendtmim  diix  2436.  2450. 
2454. 

Morimund:  abims  Konnulus. 

Morsbeinius,  Morschemems:  lohannes  Bier 
curius. 

Mosbach  856.  »27.  1421.  1425;  - ß.  Iiilianae 
occla.  109.  6.33,  1111;  — cf.  Olht  L c<mi. 
pol.  Keni. 

Müller,  saltandi  mag.  2106. 

— , Ueorgiiu. 

— , TIcnnoIlus,  ord.  s.  Franc.,  assrssor  nnIv. 
2234;  prof.  Ui.  2304, 

— , loh.  Thadd.,  prof.  inr.  oxtr.  2102.  2171; 

prof.  pand.  2245.  2287.  2310. 

— , Nie.,  Bongartonsis,  mlv.  ilrcltac  2102, 
Mflnch,  i’hiJippua. 

Mönchen:  Monaebium. 

Münster:  BlonasUnriitm. 

— , 8el»asiianus. 

Blflnsterdrf'isen : Dreis. 

Malberg,  lohannes  de. 
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Mulbronner,  lohannes. 

Muniia»,  Stoplianas. 

Muiu'kc,  Ge.  Wiüi.,  prof.  phya.  2718. 
Munden:  Heinr.  Verdehuaen. 

MnnainKen:  Heinricoa,  Theodericua  Idnok. 
Miirut  prineepB  3635. 

MuUiana,  Lndewicaa  de. 

Mnttener,  iVtnia. 

IV. 

NUgele,  Franc,  Car.,  prof.  olwtetr.  2718. 
Nainetlci:  Frid.  Hußman. 

Naminco,  Lampertua  de. 

Nu|>nleo  Ik>naparte,  reip.  Franc,  conaul)  2543. 

2548;  Franc.  Imperator  2636.  2684.  2689. 
Naaaovia:  cotn.  Adolfua  (1443). 

Nanratb,  lic.  1796. 

Nnvarrac  rex  .\ntoniua  1103. 

Nebel,  Bernh.  Wilh.,  prof.  anat.  2032.  2044. 
2061. 

— . Daniel,  prof.  iur.,  1526.  1530. 

— , Daniel,  prof.  mod.  1849.  1851.  1865,  1866. 
1867;  pnif.  Marbiiiy.  1060.  1985.  2032; 
lil.  UernhanluH  Wilhelnma. 

— , Dan.^M'ilh.,  prof.  med.  2225,  2521.  2555. 
dr.  metl.  2053. 

Neccaruft  IL  651.  830.  965.  1043.  1177.  1236. 
1238.  1527;  — Necharena  linxua  670; 
— cf.  IleiilellH'rjfa  a.  v.  pona. 
Neckaraieinacli  ef.  l.andHchad. 

Neckeraw.  bHlcnnia. 

Negelin.  lobannea. 

NeiuaiiHUs  (Nlinea):  prtjf.  liil.  l*aci(ia. 

Ner,  bdiannOH. 

Ncubniv,  inonuat.  (’iat.  506. 

— (Heitlell)crg)  inonaHterimn  h»*c.  Ie«n  Iradi* 

tum  1955;  2500.  2521.  2527. 

— ; I<ih.  Diellirich. 

Neuenlieim  1351-135:5.  1403.  1531.  2624. 
2676;  — Mnncliliof  1353;  — «frau  bas» 
2396. 

NeuliaiiHeti  cf.  s.  (.'vriaciis. 

Neuimirkt  1430. 

Neiireutlinlx  (l.adeiibnr^j)  15.36. 

Neuser,  .\dain. 

Neuss:  Nnssia. 

Neustadt:  Nova  civitas. 

Noustetter,  Krnsmus. 

NiiHiIai,  bihannes. 

Nieolaus  V.  papa  334.  .3-3.'i. 

— cpisc.  Spirenais  12.. 

— plebanus  Ileidelb.  2il- 

— luajr.  uxoraluH  495. 

— de  Bettenbeiy,  mag.  151.  152.  155.  160. 

188;  offic.  Wormat.  * 165. 


Nicolaaa  de  Bockeier,  ord.  pred.,  inquisKi ' z 

— de  (lermcraheim  42«>. 

— <le  Ladenburg,  mag.  672. 

— de  Lntrea,  atud.  332, 

— de  Wtu’henheim,  dr.  th.  350. 

409. 

— Rurgman  de  a.  Goare,  decr.  dr.  JJ A 

i:H  140  U:i.  l ‘>9  . dec.  Spir.  307.  J1 

320. 

— Kanneng>'aaer,  nuig.  dv.  Hekl.  . - • 

— C^aner,  prof.  extraord.  eUi.  1066. 

1099.  1181. 

— Kutaeman 

— Dobbin,  prof.  inatit,  1176.  1305. 

— Döring  170. 

— Dunabier  Nnrenb.,  atud.  606. 

— Grembt  de  Gerapach,  ord.  s.  Bened. 

— Httubten  vel  Haupt,  dr.  med.,  ithyaf« 

Ludewid  V.  865.  930. 

— Magni  de  lauer,  Üi.  prof,,  dec.  m.  Spini» 

Heid.  IM.  IM.  HL-  Ä 

224.  229.  2M.  ML  2M. 

— Mayr  de  Gera,  mag.  697. 

— Messeramit,  mag.  civ.  Heid.  ‘51.^- 

— Moer  de  Traiecto  (MaatriebiX  nuntiua  cen 

9L 

— Bauch,  dv.  Heid.  3S9 

— Senger,  abb.  Schonaw.  767. 

— StunniuB  1136. 

— V'olrat  2ÜL 


— Wendkraua,  de,  a,  Spiritoa  Heid.  64-5. 

Nydenatein,  Gemoldua. 

Niederhauaen  (nö.  Alaeni)  247  L 

Niger,  Hieronyrana. 

— vel  Nigri,  Georgioa. 

Nlmea:  Neinausua. 

Nyi>erg,  Nypperg:  Engelhardüa,Reinhardaiofa. 

Nordlingen:  Georgiua  FlOaaer,  TheobaM» 
(rerlacher,  .\ntoniua  Buch,  Paulna  Uai 
comiua. 

Noet  vel  Noyt,  lohannea  de. 

Nnrthanum  stipendiom  659.  699.  1537. 

Northeim:  dedmae  2088. 

Nova  dvitaa,  Neustadt  a.  d.  iL  -"»O-».  1266. 
1495  aq.  2316.  2451.  2461.  2463;  - 
ofheium  prov.  1840. 1907 ; — notarina  pr> 
vindalia  lohannea  de  l.audenl>arg;  - 
iDcdid:  Smetioa,  de  Pr^;  — eedeata 
b.  Mariae  112.  IM.  IM.  AM.  HU. 
«lecanna  22.  3L  AL  9L  11^  'II  . 145. 
160  cf.  Borcardua,  Heilmannna  de  Wa 
ehenheim,  lohannea  de  Steden,  Fridm- 
cua  de  Nurenberg;  — acbolae  prmecep 
torea:  loh«  lungnitiua,  Simon  Stennio«; 
— g}  mnaainm  2174. 
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Novum  castnim,  Neubnrg  monaxt.  Ciat  596.  ( 
Nurenlwi^,  Nftrnlwrj?  3lül  cf.  Frideritruti,  j 
Hartin.  Schotlol,  Nie.  I >un«bier,  Herile«Hor, 
losrhim  de  Sandrartli;  — cumitia  imp. 
292.  3ÜiL  309,  m 711?.  728. 

NuH«ia  (Neuss):  HomiannuH  Korxbruer. 

Nu  ««loch  2577. 

O- 

OUerkfltn]),  Franc.  los.  de,  j»rof.  iihhI.  et  bibl. 

univ.  2144.  2154.  2195. 

— , Franc.  Phil,  de,  prof.  anat.  et  chir.  2225. 
2233.  2253. 

— , los.  Dav.  de,  bibl.  univ,  2292. 

Oberle,  Franc.  Ant.,  dr.  med.  *2102.  2223. 
Ol«*rndorf,  Franc.  Alb.,  lib.  boro  de,  2295. 
2299.  2312.  2336.  2341.  2342.  2366. 
2375;  comes  2406. 

Oberpfulx:  Palatinatus  Bii}>erior. 

Ol>ornHtein,  Ymoas  de. 

Oherwesel;  Wesalia. 

ObNervantium  ordo:  Oliverius  Mailardi. 
IKloricua  ßushis  1225. 

C >erolainpadiuH,  Johannes. 

Oohem,  IMonysius. 

Oesterreich:  Austria, 

OlTenburg:  loh.  König. 

Oggersheim:  ca|iclla  2563.  2566.  2569.  2581. 
(dun,  cand.  med.  1741. 

Olbracus,  minisU^r  eceJ.  (iailh'ae  Heid.  1187. 
Oldensal:  praep.  lohannes  de  Reve. 

OieariuH,  Paulus. 

Oliverius,  Sabinensis  episc.  593. 

— Bock,  mag.  1129.  1130. 

— Mailardi,  vic.  gen.  Übservantinm  5H0. 
o)>nnpia  Morata,  ux.  Andreae  Grundier  986. 
Olysthns  cf.  Scalichius. 

OiiiniuiD  sanctorum  monast. : Allerheiligen. 

— mons,  Heiligenberg  cf.  Heidell>erga. 
Onolspach  (Ansbach):  marchio  ('asiinirus 

(1524);  — advoc,  Vitus  de  Eib. 

0{>crinus  typ(^raphii8  1047. 

Oppenheim  1118.  1119  cf.  Caspar  Agricola. 
OpBopoeus,  lohannes. 

Orange,  Oranien:  Aransio. 

Oremlel  de  Gommingen  664. 

Orientales  linguae  cf.  wörterveraoichiüss. 
Orleans:  .\urelianum. 

Osnabrflek:  Rertholdus  Sudenltck. 

Osterringor,  Philippus. 

Ostertag,  Volenti  nus. 

Ostia:  episc.  Philippus  de  Aliconio. 
f>tho:  Valontinus,  Petrus. 

Otterburg,  monast.  Cist.’596. 

Ottmarus  Stab,  mag.  1082.  1084;  ux.  Anna. 


Otto  Heinricus,  com.  palot.  Heni  899.  998 — 
1058.  1066;  — maresc.  loh.  I Jiiidschad; 
cons.  El)erh.  com.  Erbac.,  Erasmus  «le 
Minkwits. 

— diix  Bninswic.  huncburg.  (1578)  1223. 

— oom.  palat.  Iteiii  (de  Moebach-Neu- 
inarkt\  fil.  Ruperti  regis  177.  245. 

254.  282. 

— II.,  com.  palat  (de  Neumarkt)  522. 

— not.  Rnjuerti  II.  lü, 

— archirarius  1899. 

— de  l..apide,  protonotar.  Ruperti  L — 

cf.  Fridericus  Ottonis,  Otto. 

— de  laipide,  decr.  dr.,  224.  226.  229.  235. 

236.  259.  261.  263. 

Oxonia  (0.xfortl)  cf.  Dorvilliiis. 

X». 

Pacius,  luHus. 

Paderbrunna:  s.  Petms  et  s.  Andreas:  can. 
loh,  Pü<lenhusen. 

PagensUK-her,  scult.  Heid.  (1683)  1766. 
Palutinotus,  Pfalz  (passim)  cf.  ilebita;  — 
Palatinatus  a Badensibus  occupatus 
2572  s«|.  2578  sq. 

— superior,  Oberpfiil« , 1208.  1635  — 1637. 

1967 — 1969;  — Stipendium  nobilium  1503. 
Palatini  comitos  procancellarius  univ.  ct  de* 
canus  fac.  iur.  2645. 

i*utlus  Spange],  dr.  th.  504.  512.  515,  605. 
Papia  (Pavia):  Universitas  380;  — concilium 

220. 

! PappiuH,  lohannes. 

I Parens,  lacobus. 

Paraeus:  David,  Johannes  Phili]>pus. 
Paraquin,  Nejwm , elmjti.  eccl.  prof.  2294. 
Parisius:  Studium  generale  2.  k.  M.  35-  3iL 
4fL  252.  1321.  1671.  1674.  2356;  — 
cf.  Marsilins;  — tyix^r^  Roh.  Stephanus; 
— bihliotheca:  Codices  Palatini  2705. 
2708. 

Postoir,  Phil.  Lud.,  prof.  hist.  eccl.  et  elo<|U. 
1946.  1958.  1984.  1985.  2007.  2047. 
2061.  2119.  2133.  2161. 

Paulus  II.,  papa  429.  430.  433. 

— III.,  papa  835.  947.  966. 

— , Ileinr.  Eberh.  Gottl.,  prof.  th.  2716, 

— Antahofor  Anglist.,  mag.  art  590. 

— ('isnenis,  lic.  iur.  1003.  1045.  1076. 

— Fogius  914.  915. 

— Melissus  1348. 

" Metzler,  civ.  Heid.  313. 

— Olearius  Hcidelb.,  mag.  572. 

— Statfelstcin,  prof.  Hebr.  962. 

— Tossanus,  dr.  th.  1497.  1508,  1512.  1514. 
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PuiUufl  (JnioorniuR  (Kinklni,  KiiikomX  Nonl- 
liriK.,  prof.  Ul.  10.Vt.  1059.  UMU.  10G2. 
1064.  1096. 

Pftvia:  Papia. 

PavfmiuH,  lohnnnea. 

Peil,  vicecanc.  ('aro)l  coni.  pal.  Heni  1756. 
1757.  1761. 

v.Porgliw,  pmes.  rcyiin.  Mannli.  2463  gq.  2476. 
Peroux,  loa.  Nie.,  piclor  Kraneoftml.  2677. 
PeterHhaini,  Klioa. 

Petiarua  vel  Pit.,  Simon,  prof.  malli.  1459. 
1482. 

PetitpoH,  Petr.  (Ilamlnu^.),  <lr.  iur.  1479.  1480. 
Petn*nella  de  Clere,  ux.  Petri  iUxpiini  1165. 
Petro|M)li«:  aoademia  arientianiin  2207.  2673. 
H.  Petrua:  IleideUHJrjja,  Wimpiiia. 

PetniH  II.  rex  PortusaJIiue  1824.  1820. 

— de  Glieleya,  der.  IamxI.  259. 

— de  lAipide,  prof.  229. 

— de  Luna  = Jleneilietua  XIII.  papa. 

— de  Spina:  Spina. 

— de  ^Yimpinn:  Petni«  Swan. 

— Alexander,  dr.  928;  eiectua  929. 

— Antoniiia  de  Clnpin,  praej».  Wormat.  510 

-513.  576. 

— Antonius  Finariensis  (Fiii.ile),  lepf.»lr.  Ilasil., 

poela  435. 

— li^ator  lllirnnim  1152. 

— BoipiiniiH,  prof.  th.,  1005.  1014.  106.5.  1080. 

1086.  1126.  1105.  1166.  1197.  1219. 
1222.  1227;  — uxor  IVtrom-IIa. 

— Ilrechtel,  lie.  443. 

— C'hambutus,  stud.  1363. 

— ('laman  279. 

— Krebs  de  Seaslaeh  md.  1 19. 

“ Datlu'nis  1187. 

— I>rui’li.  lypf>),'rapliUH  Spir.  *598. 

— Ferrici,  deer.  dr.,  uudibir  pa|niiis  423,  425. 

— lAiriottis  (ValfueeX  ilr.  iur.  1 102. 

— Lotirbius  Si*euniUiH,  prof.  med.  1012.  1014. 

1029.  1064.  1065.  1091. 

— Ludenis  386  :18S,  396. 

— Miani.  viceeamer.  (»reijorii  XII.  165. 

— MutU  ntT  de  Fulda  eler.  120. 

— Otbn,  prüf,  inatli,  Wittenberg.  1330. 

— Itiuniis  1154—1162. 

— S<'beiln'nbnrt  tle  neidesheim,  Ib.  prof. 

671.  676.  755.  782;  — Stipendium  1537, 

— Srhrnnlts  516.  517. 

— Syber,  th.  prt>f.,  pn»vine.  onl.  Praed.  593. 

— Swab,  rerlor  Petri  Heid.  18s. 

— Swuii  de  Wiin]>iiia,  decr.  dr.  407.  426. 

— Viiioentius  Wittenberg.  1019. 

Wacker  de  Sunshoim,  bacc.  iur.  380;  dr. 
iur.,  oan.  Spir.  509.  523. 


Peiieer  1016.  1017. 

Pfals:  Palatinatns. 

Pfau:  lohnnnes  l’avnnina. 

Pftsbiersheim:  a.  (looi^ni  pmepoa.  574 
Pfelferkom,  lohanne«. 

PfelUckeini,  PfeUinckeim,  Pfeffingen  .aÄ 
heim)  45L  i56.  458.  1115 
Pfeiffer,  a cons.  ecde».  2607. 

Pllslor,  P.,  proC  phy«.  2147. 

Pllaum,  i>rovisor  bibl.  univ.  2292.  2SH. 
Pfrim  ri\nilua  2461,  2463. 

Pfonsheiiii : Sel>aMianaii. 

Phile,  Johannes. 

Philibt»rtus  ep.  Constant  (Coutanre*^  M 
Philippus,  111.  Philippi  com.  pid.  Kali 
minist.  Frising.  571. 

— de  Aliconio,  op.  Ostiensis  liJ. 

— epise.  Spirensis  805. 

— com.  palat  Reni  342.  350.  473-Öfl; 

mag.  enriao  BHckcras  LmJschail,  (fl 
Inc.  Kuehom,  consll.  l’lricos  deOfll 

— nova  aula  Philippi  515. 

— Ron.,  com.  de  Ryneck  472.  llL 

— Ladewiens,  com.  Ilanaviac  et  BiA 

dom.  in  Milnsenlterg  1388. 

— Wilhelmus  (de  NeuhargX  ^ 

1788— 1844;  — ux.  Wisalxdb  IflÄ 
fil.  loliannes  Wilhelmus;  Maris 

— nmrcsc.  Stein  Callenfels. 

— Apianuß,  prof.  inath.  Tubing.  12Ä 

— Kall)  853. 

— Camerarius  1016. 

— Felsinins,  theol.  1273. 

— Heiles,  c<msil.  Frid.  IIL  LL2L 

— Hoffmann,  prof.  iur.  can.  1471.  1*24 

— Marbach,  dr.  Ui.  1213.  I2W).  IJ«.  I*' 

— MclamJithon  724.  725.  911.  1007  W 

1015—1021.  1068.  1389;  - * 
doraini  1088.  1089. 

— MtVnch,  mag.  716.  735. 

— Osterringer,  scalt  Heid.  949. 

— Sigißiminduß  notar.  1367. 

— ,«tab  1081.  1082.  1084.  1087.  10» 

— Zwengel  Heid.,  lic.  Iur.  753. 

PhilolaoB  VorenlK*ck?  1013 
Philotus,  lolianncß. 

Piacenxa:  Placentia. 

Pichsei,  Christianoß. 

Pigavetta,  Antonios  Franciscua. 

Pighinus,  Sebasüanus. 

IMlsen  506.  ^ 

Pisae:  concilimn  (1409)  163. 1 171 ; (1^** 

Pißtoris,  llartmannuB. 

Pithopoetiß,  Lambortus. 

PUiscus:  Pctißcoi. 
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IMuö  II.  papa  m ML  417-419.  42.S  425; 
cf.  .4enem<  Sylviu«. 

— IV.  papa  1091.  200.5. 

— VI.  papa  23.39.  2349.  2379;  — nnntiuH 

MonaccnBiH  2339.  2-379.  2382. 

— VII.  papa  2705.  2706.  2708.  2709;  of. 

Conaalvi. 

Plftcimtia  (Piacenea)  251. 

Plankfltailt  1735. 

Plate,  lohanncH. 

IMoirkaref.  RlirkoruR.Iohannoa  PI.  Lamlaoliad. 
Plenninj?er,  ilr.  807. 

Plea,  loh.,  Rvml.  miiv.  1598. 
l*liniuR  4(H. 

Poflenhuaen,  lolmnnoH. 

P<01,  llmuannuH. 

Poloni  stiidioHi  1.507  cf.  Chrint.  TrcttU8,Zorylo. 
Porris,  Georgius  loachim  <le. 

Porta  coeli  (Himinelpfortcn,  Templin.  Braiul.X 
monaat.  Ciat.  596. 

Portugallia:  rex  PetniB  II. 

PortUH,  Eranriacu«. 

PosthiuB,  lohannPB. 

Pra^Hlioatorcfl.  8.  Dominici  onlo  580—584.  592. 
593.  22.30;  — genoralia  Vincentius  Ran- 
tlellua;  provindalia  Pelriis  Syl»er;  fratrcH; 
Nicolaus  de  Borkeler,  Roinpol,  Diefen 
bwher;  — monaateria:  Heidelherga,  b. 
Lamhertua;  — memlicantium  intitulatio 
4fi.S_  474. 

PraeinonstratenBis  ordo:  monaHtoria  Preisen, 
Roggenburg. 

Praga  1522.  1615;  — Btudiuin  generale  33* 
2235;  cf.  Hieronymua. 

Pr^,  de,  pbya.  Novae  dvitatia  1960. 
Preaael,  prof.  iur.  extr.,  1919. 

Preuaa,  lohannea. 

ProuHsen  cf.  Rorusaia,  Pruaaia. 

PiobuB,  Cbriatoph.,  canc.  Frid.  II.  com.  pal. 
916.  943.  94.5.  960.  966.  1013;  ranc. 
Frid.  III.  1127. 

Pruntnit:  coHeg.  aoc.  leau  1580. 

Pruaaia:  lohannea  (Malkaw)  de. 

Puerher,  loh.  Sigm.,  1582.  1*583. 

Pufondorf,  Samuel,  prof.  extr.  iur.  gent.  et 
philologiae  1691. 1692;  1739. 1749. 1759.1766. 

Q. 

Qua<],  conail.  loh.  AVilh.  ele<*t.  1773. 
tjuutiiK).ronfeaa«irT1ieoderidIl.aep.C/olon.375. 
Quedlinljui^m:  'rimotli.  Kirchner, 
(^uerretanua,  Kuatachiua. 

Quirinua  Reuter  994;  praeceptor  culleg.  sa- 
pient.  1434. 


n, 

Habanua,  Hafen,  epiac.  Spir.  109.  1-50.  229 ; 

caneellariua  Ruperti  regia  177. 

Rack,  Pitherua. 

Raduiphua  de  Zelandin  aiiaa  de  Rmxelia,  Ha 
th.  34L  m 38^  dr.  th.  423.  426.  428. 
Rafen:  Rabantia. 

Raimundua  Bertrandua  epia<*.  Gurc. , np.  ae^l. 
iiyatua  591. 

Ramapeck,  Sebaat.,  prof.  phil,  pract.,  1643. 
Ramua,  Petrna. 

UanzoviuH,  lohannea. 

Raatatt  2622  cf.  lohannea;  — pacificatio 
(1797  aq.)  2465.  2479.  2499.  2500. 
Ratia}M>na,  Rt^enaburg  2666;  — Cfjmitia  im- 
peri  i ( 1 577)  1 2 1 8 ; ooini  t ia  ( 1 652 ag .)  1624  aep 
1627.  16:13.  16:17.  1641.  1710.200-5.2031. 
2034.  203.5.  2586.  2-593.  2666. 

Rauch.  Nicolaua. 

Ravensburg:  Bernh.  Fende. 

R«‘chbt*rg,  Hb.  ban»  de,  nuntiua  Ratiap.  elect. 

Rawar.  2-570. 

Redlidi,  Ri'rtholdua. 

Ke^enaburg:  Katiapona. 

V.  Reibeid,  praea.  regim.  Mannh.  2433  aq, 
2452.2476;  coinmia6ariua  extraord.  2510. 
2538  aq.  2-544.  2566.  2584.  2,589.  2-591. 
Reirhenbach;  Rychenbnrb. 

Reirhahofen:  Fridericua;  cf.  Rhyahoffen. 
Keid,  Ralth.,  prof.  iiied.  1578.  1.580. 
Reinbardua  L epiac.  AVonuat.  147.  :I74.  419. 
441.  456.  457.  458. 

— III.,  com*  de  Hanau  Müneenbeig  .503:  ux. 

Margaretha,  com.  pal.  Reni. 

— ile  Nyp|>erg  milea  283.  2S4. 

— Schwarz  de  Sickingen  milea  217.  218. 

235.  2.54. 

Reinoldiia  A'ener  Argentin.,  derr.  Hc.  188. 
Reitzenatein,  lih.  baro  de,  curator  univ.  2635. 

2647.  2675.  2703. 

Renneobor,  Honiiannua. 

Henna  11.  (paaaim). 

Hentz,  Martinua. 

Retz,  Franc.,  aoc.  leau  generalis  2082. 
Reubor,  Inatua. 

Reuclilin:  lohannea,  Dionyaiua. 

ReuU'r:  Quirinua,  David  Felix. 

Revc,  lohannea  de. 

Rhyahoffen,  A'alontinua;  cf.  Ueichahofen. 
Rybyaen,  lohannea. 

Rychonbacli,  monaat.  a.  Bene<Hcti : pater  Nie. 
Grembt. 

Ridiger,  lil>erariu8  et  tyjMTgr.  univ.  1769.  1823. 
Ryotlerer,  lloinricua. 

Kicger,  Phil.  Konr.,  prof.  th.  2216. 
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Hi^mann,  lohnnnes. 

Kiennann  vol  KiHman,  »ecr.  Caroli  electoris 
1758.  1792. 

Hinch,  Amlrras. 

Ryneok:  com.  Philippus  scti.,  Philippus  Lude* 
wicus. 

Rynenis,  Thomas. 

Ryselfibciro,  lohannes. 

Ryfk>n,  lohannes. 

Risman:  Riesman. 

UyswicenHis  pax  2005.  2484. 

RittershauHen,  Caspar,  ined.  dr.  (Elberfeld) 
1695. 

Rittniann,  a cons.  aul.  2G07. 

Rol)ertUB  Stephanus,  typojfr.  Paris.  1313. 
Rochaw,  loh.  Zach,  de,  canc.  Caroli  Ludo- 
wici  IG07.  1G15. 

Rodnckor,  Stephanus. 

Rode,  Tliomas. 

Rodt,  Krhardiis. 

Roggenburg,  monost.  onl.  Pracinonst:  prao- 
{K)situs  lüL  101 : — inonachus  loh. 
Birkoler. 

Rolirbach  1352;  cf.  Mart.  Brechtol,  lodocus 
Breolitel,  loh.  Wolf. 

Rohrer,  collector  imiv.  1866.  1877.  1881.  1883. 
Roma  155.  164;  — |>ontifices:  Crbanus  V. 
Crhanus  VI.  Clemens  VII.  Ilonifatius  IX. 
Innucentius  VII.  (h-egorius  XII.  (vice* 
canier. : Petm«  Minni).  lohanne.K  XXIII. 
Beniniictus  Xlll.  Martinus  V.  (nuntius 
Ludewicus  de  Miitlianu).  Clemens  VIII. 
EugeniusIV.  NicolansV.  Felix  V.  Pius  II. 
(nuntii:  l'etrus  Ferrici,  Franciscus  Tole* 
tanus).  Paulus  JJL  Sixtus  IV.  Innocen* 
tius  VIII.  Ale.xamler  Vf.  luliiis  II.  lx*oX. 
Iladrianus  VI.  Paulus  III.  Julius  III. 
PiusIV.  ClemensXI.  Pius  VI.  PiusVII. 
— oardinnles:  193.  335.  4‘29.  638 

cf.  Pliili]i]>us  de  Aliconio  episo.  Ostiensis, 
lulianus,  (Hiverius  episc.  Sabin.,  I.ud. 
Ludovisi,  Scipio  s.  Susannao  i)rcsb., 
Consalvi;  — curia  de  Sabellis  955;  — 
l*ib1iotheca  Vati»*ana  cf.  Scipio  car<1., 
]a‘o  .Vllatius;  cixlices  Pulatini  1549  sq. 
2660.  2704-2710. 


Rombius  vel  Rungius,  lanibus. 

Rompel,  Lud.,  urd.  s.  l)omiii.,  assessor  unir. 
2234. 

Rorbach ; Rohrbach. 

Rorer:  Rohrer. 

Rosengart,  Konradus. 

Rosslin,  David. 

Bostochium:  Universitas  1359.  1451.  2345. 
Rotenhaslach  monast.  Cist.  596. 


Rottinann,  Fr.,  pictor  2626.  2677. 
Kotwen,  lohannes. 

Rotwil:  loh.  Ililt. 

Rovilius,  lector  ling.  FVanc.  1639. 
Ruhiacum  (Ruffach):  lodocus  GsHicus. 
Rudler,  commissarius  rcipuhL  Franc.  SA 
2492.  2546. 


Rudolfus  de  Rruxella:  Rmlulphus  de  Zeisig 

— de  Einsideln,  stud.  ^1  L 

— de  Rndosheim,  Uc.  th.  364.  368. 

— de  Zeiskam  12^. 

— Schlick,  prof.  1343. 

Rudulphi,  David,  ling.  Orient  mag.  2081 
ROckenberger,  lohannes. 

Rödeslicira,  Rudolphos  de. 

Rnttinger,  Ijiur.,  advoc.  lud.  cur.  226*^. 
Ruffach:  Rubiacum. 

Ruland,  prof.  instit  1S86. 

Ruiizius,  loh.,  past  s.  Spirit  Heid.  1^’- 
Rnniford,  com<^  de,  militum  Raa. 
2589.  2591. 

Runckcl,  loJi.  Am.,  sj’nd.  iiniv.  lli^ 
1794.  1795.  179^  1799.  1801. 
Rungius:  Rombius. 

Rupertus,  com.  pal.  Reni,  areWepisa  0^ 
niensis  *436. 

— I^  com.  palat  Reni  1 — 10.  P_  Ä 

4fL  41.  82;  - protonot  Otto  Je  U|äk 
olericus  MarsUins  de  Inglien; 
Borcartlus. 

— II.  com.  palat  Reni  2.  4—8.  44  4^" 

105.  249. 

— III.,  com.  palat.  Reni  2.  4 — 8.  44  Ä 

55,  ülL  iiü.  IslL  2^  108—116;  Komannm 

rex  117 — 176;  dictos  Klem  U,  “ 
Elisabotli;  — cancellarius  RabanuMT*^ 
Spir.;  protonot  lob  Vener;  — iwdk» 
Hermannus  Poll;  — biblioUwes  I^- 

— fil.  Ruperti  HL,  com.  palat  Rem-^  ^ 


85.  8IL 

— dnx,  gulwmator  Friderici  L enm*  1*“**^ 

Reni  313. 

— fil.  Philipp!  com.  palat.  Reni,  W».  ^ 

— de  Erlirhheim,  mag.  cur.  Friderki  L 14* 

Hussia:  imi>oratore8  Katliarina  fl-.  ^ 

xanderl;  cf.  Knrakin;  — 

2611;  - Iwllum  a.  1812:  2684. 


8aal:  lohannea  de  llepi>enheiiD. 
SaarbrOck  1829. 

8abaudia  1357.  1458. 

8abinonsis  episoopus:  Olivcrius. 
Sachsen:  Saxonia. 
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Saillont,  comes  2410. 

Salem  (Sa)man8weüerX  monast,  Cint.  596. 
Saligot,  fluperiorcon^gationis  mUßioni«  2373. 
Salmuth,  dr.  1796. 

Suloiue,  marcb.  Bad.,  uxor  Wollli  com.  de 
Barby  et  Mullingen  1238. 

Siilvator  Madera,  |>oetalaureatu8,Btud.tli.  1417. 
Sander,  lohanneH. 

Samlrath,  loach.  de,  Nurenl)erg.  1782. 
Snnsculottes  2532. 

Siirtoria,  lohanncB. 

SarUjriuß,  gcom.  1914. 

— director  civ.  Heid.  2344. 

Savoyen:  Sabaudia. 

.'^axonia:  diirt*«  Georgiim  (1506),  lohanue« 
AVilhelmus,  uxor  Dorothea;  Fridoriciw 
5ViIheluiii8  (1585),  loh.  (leorgius  Isenac. 
(1694),  elector  Kri<lericus  Augustus;  — 
Saxones  profosHoroH  1386. 

ScalichiuB  alioa  OIvhUius  1009.  1070. 

Schad,  lohanne». 

.Sc'hatrhauaen  1659.  • 

Scbarpfienatein,  Hugo  Kl>erb.  Cra«  come« 
de,  praep.Wormat.  1624—1628.1633. 1634. 
Schauart,  IVitlericuw. 

Schauernheim  2370.  2375;  — ecclcsia  refor- 
matoruin  2104. 

8che«lel,  llartiiiannuß. 

Scheibenhart,  IVtni«. 

SchelUng  vel  Schilling,  WendalinuH. 

Schenck:  Konradu»,  Adalariu«. 

Scherer,  consU.  regim.  2217. 

ScheBfllits  monoßt.  167. 

Scliick,  loh.,  collector  Cellenm«  1603. 
Schilling:  ChriBtophoru«,  Konnuiu»;  — cf. 
Schelling. 

Schirmer,  lohannefi. 

SchleicherHhof,  Heinricus. 

Schleswig:  diix  Fridericus  (1582). 
Seidettstadt:  lacubua  Wiinpfeling. 
Schlottkopf:  FridericuH  Sclottkopf. 

Schlick,  domini  de  506;  — cf.  CowparuB, 
Kiidolfus. 

Sehmaltz,  Petru«. 

Sc'hinid,  Georgiun. 

Schmit,  Michael. 

Sclmiitt,  Änt.,  b.  pn»f.  iur.  can.  2208. 

— , Kiisp.,  hiat.  eccl.  prüf,  cath.,  2504.  2511. 
— , lac.,  congr.  nuBB.,  prof.  phil.  2521. 

— delineandi  mag.  2654. 

Schmitz,  roviaor  2136.  2439. 

— u conH.  aul.  2607. 

Schnappinger,  BonifutiuB  a.  s.  \V'unibal<lo, 
ord.  Cannel.,  prof.  th.  2521.  2555. 
Schnurnauer,  sl  Spiritus  Heid . dcc.  cath.  2484. 


SchOnau:  Schonawia. 

Schoenmezel,  Franc.,  prof.  anat.  2164.  2221. 
2247.  2292. 

Schonawia  (Schönau),  munuBt.  Ciet.  596;  — 
abba«  45.  46.  64.  103.  IDL  114.  138. 
m 45L  508.  596  cf.  G<.ttfri<luB  (1403), 
Konradua  (1424),  lacobua  (1509),  Nie. 
Senger  (1526);  — curia  UeidellHTgeuRiB 
767.  1351. 

Schopper,  lacobuB. 

ScliOppiufl,  Konr.,  prof.  ele<i.  1545.  1597.  1598. 
Schorndorf  1544. 

Schreck,  iSel>aBtiaaua. 

Schriesheim  1127;  — decimao  CiL  7Ö,  138. 
139.  159. 

Schröder,  lohanne«. 

Schüler,  Ulricus. 

Schusser,  Erhardus, 

Schw.  — cf.  Sw.  — 

Schwab,  lob.,  prof.  phys.  2385.  2405. 
Scliwabach : otllcialiB  Wolf  Christ,  de 

Wisentawe. 

Schwarz  Reynhart  de  Sickingen  miles  217. 

218.  235,  254. 

— , Georg.,  med.  dr.  Heid.  2608. 
Schwarzenberg,  exerc.  Austr.  mareech.  2690. 
2701. 

Schweinfurt  986;  cf.  Swinfurt. 

Schweizer,  dr.  th.  1669. 

Schwetzingen  218. 

Schwoll,  pracBeB  Bcmin.  der.  Heid.  2289. 
Scipio,  card.  h.  Susannao,  bibl.  eccl.  Rom.  1550. 

— GentUis  UhIuh  1339.  1348.  1363;  prof. 

iur.  Altdorf.  1396. 

Sclottkopf,  Fridericus. 

Scotla:  regina  Maria  Stuart. 

ScotUB  philoBüphuB  655. 
tScultetuB,  Abrah..  prof.  th.  1508.  1512.  1514. 
SebastianuB  WghinuH  episc.  FeltreniiiB, 
nuntiuB  lulU  UL  956;  aepisc.  Si|>ont.  958. 

— de  l'forzlieim,  th.  lic.,  dec.  s.  »Spiritus 

Heid.  45iL 

— A|>el  Iil>erarius  1152. 

— Blüsius,  lector  i>hil.  1250. 

— Ilugdius,  prof.  iur.  870.  932.  933. 

— Münster  ord.  Min.,  jirof.  Hehr.  755.  760. 

— Schreck,  civ.  Heid.  643. 

S<‘ckenheim  2595;  — proelium  420. 
Sedunum  (Sedan)  1413.  1414;  — prof.  luHus 

PaciuB. 

Sehusius,  llmm.,  mag.  1598. 

Seitter,  loh.  Barth.,  Bruimeuain  2302. 
Seylzenwyler,  Heinricus. 

S«*lheiro,  lohanne«  de. 

Seligiiian,  Heinricus. 
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Seiner,  Engelb.  Mart.,  prof.  camer.  2494. 
Senae  (Siena);  universitaa  880;  epiac. 

Aeneaa  5yivius. 

Senger,  Nicolaoa, 

Serviua  461. 

Seaslach:  Petrus  Krebs. 

Sevenhoven,  lacobus  de. 

Syber,  Petrus. 

Sibylla,  uxor  Ludewici  V,  com.  pal.  685.  688. 
Sickingen:  Scliwars  Roynhart,  Franciseus  do 
Siebenbürgen:  Transsylvania. 

Siena:  Senae. 

Sigi4man,  Bcrtholdus. 

Sigismumlus  rex  Homanorum  18.V  *251. 

— Melanchthon , prof.  phys.  792.  1068. 

1112;  prof.  me(L  1178.  1179. 

— : Philippus,  Christopborua. 

Sylburg,  Frid.,  bibl.  et  annalista  1409.  1419. 
Silesii  professores  1386. 

Kylvanus,  lohannes. 

Sylvius:  .\eneas,  Stephanus. 

Simler,  lacobus. 

Simeon,  dr.  iur.  710. 

Simon  (irynaeiis,  ined.  dr.  1119.  1189.  1227. 

— tirj’neruB,  prof.  Jing.  <iraec.,  761.  810. 

— Ileneca,  lic.  iur.  1025. 

— Siiuonius,  ined.  dr.  1139;  prof.  Lips.  1198. 

— SU*nius  vel  Sihcniiis,  praoci‘ptor  Novae 

civitatis,  prof.  cth.  1294.  13.39.  1346. 
1348.  1379.  1390.  1477.  1478. 
SimoniuH,  Simon. 

Sinsheim  856.  2595;  — eeda.  ojllegiata  1203; 

— cf.  Petrus  Wa<’k4‘r. 

Sinthofen:  (Jerlacus,  Wilbelmus. 

Sipuntum:  urdiiepisc.  Sebast.  Pigliinus. 
Siriacus:  Cyriacus. 

SiruH  Lubler,  th.  lic.  590. 

SixtiniiH  Francoford.,  dr.  iur.  1390. 

Sixtus  IV.  papa  450.  4 5 1 . 450.  458.  4.59. 

lilL  dilh 

Slydder,  .\rnoldus. 

.s|igk,  CnspaniH. 

Sim-tinH.  lleinricus. 

Soest:  Susatum. 


Spengler,  lobanncs. 

Speters,  Ilartmannus. 

Spiegel,  lacobus. 

— de  Desenberg,  lib.  baro,  can.  Halboi^ 
2390. 

Spina,  lohannes  de,  prof.  inr.  1195.  

Petrus  de,  een.,  prof.  med.  I j26.  1585. 11^ 

— , Petrus  de,  inn.,  prof.  med.  1 lH 

1592.  1593.  1597.  1598.  1608. 

— , baro  de,  nunt.  Belg,  foeder.  1998. 

.Spinola  mareschalcus  Hisp.  1589.  1581. 

Spinoxa  1707.  1708. 

Spira,  Speier  546.  861.  1013.  1577.  91 
cives:  Martinas  r^oleatori»,  lohaai 
StoH  dictus  Uüldenkopf,  Ditherus  Ba4 
Petr.  Brach,  Thomas  Praoh,  lohasi 
Marechal;  — episcopi:  Nicolaas  in( 
Rabanus  (1405),  Lodewicoji  1419) 
Georgius  (1524),  Philippus  II.  (159); 
Marquardua  (1575);  — episcx>patus  cxiÜ 
HeidellMMgensis  15Ü.  1195.  1202;  ho« 
cisrhenana  2565.  2568.  2569.  2S7L 

2577.  2579.  2585.  2595;  — capitah^ 
921.  983;  decani:  lohannes.  Nie. 
man;  praepos.  Erpo  de  <femmisM»< 
(’anonid;  lohannes  de  Noet,  Früena^ 
fil.  Frid.  L c.  p.  Heni,  Petrus  Waci«; 

— e.  Trinitatis  decanos  Bemnldns  4i 
Wistat;  — provincialis  soc.  lesu  Hartoig;^. 

— cf.  8.  fierroanus;  ~ comiüa  imps^ 
(1524)  728.  (1526)  781.  (1529)  945;  - 
iudicium  camerae  imp.  1251.  1290. 

Spiring,  baro  1822. 

8.  Spiritus:  IIeidol1>erga. 

Sponliemius,  Wigandus,  rector  paedag.  A» 
berg.  14:14. 

Sprenger,  Wendalinus. 

Stab:  Ottiiiarus,  Philippus,  .Anna. 

Staffelstein,  Paulns. 

StahcIiuB,  lohannes. 

Stamm,  socr.  itgim.  2204. 

Stams,  monast.  Cisterc.  596. 

Statidacher,  & confess.  K 

2002. 


SolmiuB,  <M‘<*rgiuH. 

Solmn:  eoiii.  Conradus  (1583)^  Kherhardus 
(I5S.5);  — SolmenHeNti|iendium  1258. 1263. 
.Silmstin'ifenHtein,  (NJiiies  de,  18.51. 
Solotliurn:  Konr.  Kuderlin. 

Stllaw,  Konradus  de. 

.8pangei,  Palla.<. 

.spanlu'im,  Exechiel,  lUintiuH  C'aroli  Ludewici 
1710.  1711. 

Frid.  (1655),  prof.  th.  1618.  1662.  1692. 
Speier:  Spira. 


.Stnudinger,  Adam,  s.  I.,  prof.  can.  ^*82, 
Staiipitx  670. 

SU‘dcn,  lohannes  de 

Stetfani  abbas  I..ep8ingae,  cumtor  oair. 


1937.  1938. 


Stein,  cf.  (de)  I^ipide. 

— , Bietherus  vom. 

Stein  ('allenfels,  marosc. 
elect.,  1835. 

Steinach  cf.  Landschad. 
Steinhotr,  Ilcioricus. 
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itonj^el,  Hb.  baro  de,  circuli  ^eccariani 
director  Ü703. 

>U»niu8,  Simon. 

•^tephanuH,  Öl.  Huperti  regie  177. 

— Cirlerus,  secret.  Frid.  111.  com.  palut. 

1058.  1059. 

— Knah,  mag.  art.  505. 

— MumiuH,  icctor  iuris  1234. 

— Kotlacker,  dr.  med.  793.  972.  974. 

— .SylviuB,  pan>chus  I^uward.  1053.  1054. 

— : Hol)6rtu8,  Franciscus. 

Htoraclbronna,  monasi  Cist,  596. 

Styec*  vcl  Stier,  Marcus. 

»Stössel,  loliannes. 

Stoffel,  lohannes. 

StoU,  lohannes. 

Stolle  vel  Stolo,  Heinricus. 

Stoltxenkampf,  Kaspar,  1578.  1586. 

Store,  WaltheruH. 

Strack,  I..  K.,  atlvoc.  Purkheira.  2347. 
Strassburg:  Argentoratum. 

Straussberg:  loh.  Linthols. 

Strigelius,  Vi<‘torimis. 

Strofiheim,  lohannes  de. 

Stuben,  loh.,  sind.  1632. 

Sturm:  laoobus,  lohanncH,  Nicolaus. 
Sturmer;  FrasmuH  Neustetter. 

Stuttgart:  praep.  Balth.  ßidenbach;  — aca- 
demia  Carolina  in  univ.  redacta  2297. 
iSuccow  iun.,  Geoig.  Ad.,  mag.  schob  camer. 

Lutr.  2238;  prof.  Heid.  2494.  2610. 
Sudordlck,  Bertholdiis. 

Suecia:  reges  Candus  XL,  (lustavus  IV^;  — 
Sueci  Studiosi  1694. 

.*^ucsman,  Abraham. 

Sulzba<‘h,  plobanuH  de  36Q. 

Sunsheim:  Sinsheim. 

Susatum  (Soest)  cf.  Konradus  Koler. 
Siisamann,  praes.  iudic.  supr.,  etiraior  univ. 

2142.  2144.  2148.  2150.  2159. 

Swab,  Tetnis. 

Swan,  I’etnia. 

Swert,  lohannes. 

Swertlie,  Ditlimarus  de. 

Swinfurt,  Ueinrictis. 

Satarray,  militum  Aubtr.  dux  2530. 2532.  2533. 

T- 

Tanner,  Wipertus, 

Tarnowits  cf.  Christoph.  Kineller. 

Tautins,  dr.  iur.  1413. 

Tengnapel,  Sehast.,  hihi.  hnp.  1539. 

Tciutal,  Wilhelmus. 

Terentius  388. 


Teutonicorum  lingua,  poesis  2203;  lingua 
leeUonibus  adhil>enda  2326;  a dispu* 
tationibus  excludenda  2653;  >>  Teutoni- 
corum ordo:  s.  Maria. 

I Textor,  loh.  Wolfgang.,  prof.  iur.  1741.  1762. 

' Thaddeus  cf.  Pereaer. 

I Thalamons  (Deleherg);  lohannes  Ner. 

] Tlieisen,  Borom.,  ord.  s.  Frank.,  assessor 
■ univ.  2284. 

Themar civitas (Henneberg):  Stipendium  696; 

— cf.  Adam  Wernher,  lohannes. 
Theobaldus  Gerlacher,  Abascantms , Billi- 
camuB,  mag.  697.  715;  praeilic.  Nonlling. 
785.  796;  stud.  iur.  824—826;  regens 
I bursam  847.  872—874;  eiectus  889. 

Tlieodericus,  Tliidericus,  Diethrich  cf.  Die- 
; Üierus. 

I — II.  arcliiepisc.  Colon.  375. 
t — L archiepisc.  l^Iagnnt.  342. 

’ — U.,  Pietherus  de  Isenburg,  archiepisc. 

Magunt.  41L  ALL  417-419.  423-42.5. 

I 478.  479. 

I — 11.  de  BettendorfT,  episc.  Wonuat.  1412. 

I — de  Cuba  mag.  43^b 

— de  Monastcrio  mag.  ALL 

— Bcghel.  praefK)s.  Wormab  164.  205.  246. 

— Heck  de  BOtrich,  prof.  med.  349. 

— , Pietherus  Linck  de  Munsingen,  dr.  iur. 

547,  590.  601.  628.  629.  641. 

Tlu'odorus  a.  s.  losepho,  ord.  Cana.,  assessor 
univ.  2234. 

I — com.  de  lx?iningen  (1790)  2387. 

— Beaa  1187.  1428. 

I Theophilus  Ma<ler,  prof.  phys.  1401, 

I Thibaut,  Ant.  Fr.  bist.,  prof.  iur.  2636.  2638. 
2639.  2641.  2642.  2648.  2664.  26H7. 
Thyilius,  Car.  Otto,  proC  iur.  1984.  2005. 

’ 2053.  2390. 

Tholden,  lohannes. 

8.  Thomas  «le  Aquino  52, 

Thomas  Prach  Spir.,  stutl.  *598. 

— KmstuH,  dr.  med.  1032.  1033.  1050.  1058. 

1059.  1064.  1069.  1072.  1131.  1149. 
1182.  1191;  — stii>endimn  1431.  1443. 
1589.  1594.  2129. 

— Kynerus,  prof.  ling.  l>at.  794. 

— Kode,  scolast.  Luhec.  337. 

Thulemarius,  Thoulmars,  Thiilniayer,  Heinr. 

(iuntb.,  prof.  eloq.  1781.  1737.  1741. 
1742.  1745.  1769.  1774.  1788.  1786;  prof, 
iur.  extr.  1807.  1839. 

I TitHlomann,  Frid.,  prof  anat.  2711. 

I Tilemaiinus  Hesshusius,  dr,  th.  1031.  1038. 
I 10.W.  1053.  1054.  1060.  1072.  I07H. 

' Tilly,  exerc.  Hg.  cath.  dux  1546.  1548. 
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TimotheuH  Kirchner,  Quedtioburg.,  prof.  th. 
1247. 

~ Mader,  pracceptor  dom.  Dionys.  1189. 

1194;  prof.  phil  1242. 

Tirsdienreuth:  lob.  WunderUn. 

Tuletum:  dec.  Frandscus. 

Tollner,  historiogr.  elect,  bibL  univ.  1942. 
1950.  liüiL  1975. 

Tossanus,  Daniel,  consU.  eccl.  Caroli  Lude* 
wid  1607;  insp.  coU.  sapient.  1656. 
PauluB.  dr.  th.  1497.  1508.  1512.  1514. 
Traiectum  (Mastricht):  *97  cf.  Nie.  Moer. 
Traitteur,  loh.  Andr,  prof.  architccturae 
et  geom.  2825.  28.54.  2475.  2-503.  2521. 
— , Theod.,  prof.  geogr.  dpsignatus  2825. 

— director  dvitatl«  Heid.  2396. 
Transsylvania : princeps  Bethten  Gabor. 
Treffurt,  advoc.  2611. 

TreyO,  Diethuiams. 

TremelliuB,  Immanuel. 

TretiuB,  Chrifit(.>phorus. 

Treviri,  Trier;  cupUtiliim  285,  1808.  1810; 
can.  loh.  Caant  de  Merle;  Studium  460. 
2014. 

Tricaricum:  episc.  Honofrius. 

Tridentuni:  conciUum  957.  960.  961. 

Trier;  Treviri. 

Trigel,  loh.,  synd.  nniv.  1450.  1485.  1505. 

— , loh.  lust.,  mag.  148.5. 

Tnitzenbach,  loiiannes. 

Tübingen:  Tuwingen. 

Turain  (Turenne),  vicecomo«  1870. 

Turci  804  cf.  exactio;  — lingiia  1996, 
TuricenBiB  civita«  (Zürich)  16.59;  Turi* 
censis  erd.  tiiiiiiBterium  1149. 

Tuwingen,  Tnbinga , Tübingen : Universitas 
705.  12-50.  1.551.  2019.  2269.  2845  cf. 
Pbilip[>ii8  Apianus,  loacbini  II.  ('auie* 
rariiiH.  llarprccht. 

W 

IMalricuH;  l’lricu«. 
relH*rüngen  486. 

rUiia  lllL  1678;  — civ.  Mart.  Knecht;  — 
Nlip<>n<lium  1-596. 
l'liRT,  KuHtacliiuH. 
ririei,  Gerlmnlu«. 

ririciiH  iliix  IVirteiiiberg.  (1-534)  819. 

— de  GaHtello,  eonsil.  Phtlii»pi  win.  palnt.  -546. 
— , rdalHcusdel  lehnstat,  pmep.  Wonnat.AidL 

— de  Lontersludin,  mag.  oi\l.  Teuton.  per 

Aletnanniam  487. 

Bretter,  lilK'rariim  nniv.  739. 

^ Faber,  mag.  1233. 


Ulricos  Grüninger,  der.  Baoil.  2^9. 

— l^enUeiidörfer,  pleh.  in  Alt-iorf 

— Mordiain,  eonsil.  dnc.  Sax.  1007. 

— Schüler,  praepos.  Aognst.  1 
Umstat:  Stipendium  1537. 

t Cngari:  Hungari. 

I UngBtein;  Ludew.  Grebe. 

Unioomius,  Paolos. 

Urach:  Heinricos. 
s.  Crbani  monast  Cist.  596. 

Urbanus  \'.  papa  iüi. 

I — VI.  papa  i.  L '22.  ^ ^ < 

I Uricl  de  Gemmingen,  arrhieptac. 

I *634*. 
j Ursiniis,  Zacharias. 

I Usleber,  Paul.,  s.  I.,  prof.  iur.  can.  1965  — 19t 
Uterina  vallis  (Eussemthal\  mon.  det  A 
: Uxaria:  Iluxaria. 


V. 

Valentia  Allobrogum  (VaJenre);  Peim«  _>• 
riotus. 

ValenÜnus  Boi*k,  mag.  dv.  LLiiJ.  622. 

— Ostertag  de  Dürkheim,  mag.  *5«  * 

— Otlio,  Hstronom.  1330.  1460. 

— Rhyshoffen,  mag.  dv.  Ilekt.  622. 
Valeriua  Maximus 

Valgrisius,  UlK>rarius  lA(>s.  1198. 

Veldcnt;  com.  palat.  Alexander,  Genrm» 
lohannes. 

Velsius,  lustus. 

Vener:  lob,  Keinoldus. 

Venningen,  Florentinus  de 

— mag.  venat  Caroli  elecioris  1745. 
Vonlehusen,  Hcinricus;  — cf.  Werthusen 
Verden:  episc.  lohannes. 

Veresst,  N.,  chulcngrapbos  elect.  2191. 
Verona:  episc.  Aloysius  (1550X 
Vestenberg:  Vitus  de  Eib. 

Vetos  mons  (Altenbeig,  Mühlheim,  Rbeo^ 
prov.X  monast.  Cist.  596. 

Victor  de  Karb,  presb.  *634*. 

Victorinus  Strigelius,  prof.  eth.  1131.  

prof.  hist  1151;  uxor  Blandina. 
Videbramus  (?)  1265. 

Vienna:  Wien. 

! Vieregg,  minister  Karoli  n»eodori  2379 
Victa,  Frandscus,  math.  1462. 

Vigilius:  loh.  Wacker. 

Vini'entius  Bondelius  de  Castro  novo.  prof 
th.,  min.  gen.  ord.  Praedic.  586. 

— Bellovucenaia  46 J. 

— , Petrus. 

Vion,  clcricua  Mannheim.  2531. 
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iti^rbium  155. 

itriaritiA,  lob.  loc.,  s.  I..  prof.  iur.  nat.  et 
gent.  1951.  1958. 

itiii«  Asmus  de  Eib,  advoc.  Onolzbac.  1274. 
- Hiifl,  prof.  th.  854. 

'’^iKeUn,  Gotthnrdus. 

*oit,  £dm.,  HOC.  Ic«.  2280. 

’ olrat,  Nicolaufl. 

'«»renbeck  (?),  Philolaus. 
loh.  Heinr.,  2640, 

v’ratislavia  (Brenlau):  universitaa  2712. 


W. 

Wacker  = Vigilius;  lohanneH,  Petrus. 
Waehenheim:  Heilniannus,  Nicolaua  de. 
Wilchter,  Carolo  Frid.  a cona.  eccl.  2607. 
Wugenman,  lohannea. 

AValdiuanshaiisen,  trib.  nxiiitum  Paiat.  1534. 
Walter,  Aegid..  typogr.  univ.  1612.  1741. 
Walthenw  de  Winteniuer,  atud.  214. 

— Store,  vic.  in  Xeiihauaen  79. 

Waaatfr,  «tud.  1737. 

Wedekind,  Christ,  prof.  iur.  Genn.  2384. 
2581.  2582.  2587.  2630. 

— Franc.  Ignat,  prof  inst.  2205;  prof 
iur.  puhl.  2295. 

— Georg.  los.,  prof  iur.  publ.  2171.  2295. 

2335.  2337.  2406.  2521. 

We<ienberg,  lohannes. 

Weesenbeck,  Mattheus. 

Weickius,  Wolfgangus. 

Weidasch  (Alzei),  nionast.  Cist  958.  977. 
978.  979.  1116. 

Weigersheim:  Kilianus  Gutman. 

Weiler  non.  2285. 

Weimar  1296. 

Weinheini  1421.  1873.  1878;  — cf  lohannes, 
lohannes  Sartoris;  — setles  univorsi 
tatis  1881-1904. 

Weinmar,  Michael. 

Weinsberg;  Amlreas. 

VVeinstettt‘n  cf  BornoUluK. 

Weyß,  Andreas. 

Weissenbergt*r,  Melchior. 

Weissenburg  (Kliiaiw);  praepositus  750.  752. 
Weissei,  Georgias. 

Wenek,  Iohannt>s. 

Wenceslaus  Zuleger  1187. 

Wendalintts.  Wendel  de  Adelsheim,  advoc. 
Heid.  654. 

— Heilmann,  dr.  iur.  841.  871.  874.  889. 

921.  983.  984.  1065.  1100. 

— Scheiling  vel  Schilling,  dr.  iur.  832.  841. 
851.  870-872. 

A'<nl:c/ni<inn,  Urkuudenboeh.  IL 


Wendalinus  Sprenger  mag.  859.  860;  dec' 
8.  Spiritus  Heid.  966.  977.  978. 
Wemlkraus,  Nicolaus. 

Wenz,  lanista  2423. 

Werle,  loh.  Petr.,  civis  Heid.  2527. 
Wernhenis  de  Friburg,  ord.  Sx  Auguslini 
haereticus  150. 

— de  Lutern  156. 

— Fabri  de  Lorch  ßÜ. 

— Heimbäcker  851. 

Wernhor,  Adam. 

Wertheim:  com.  Albertus  ep.  Bamberg., 
Fiidericus  can.  Magunt. 

Werthusen,  lohannes  de;  — cf  Verdehusen. 
Wesalia  (01)erweB€l)  1320;  — cf  lohannes 
Wessel. 

Wesenbach  1127. 

Wesenbeck,  Mattheus. 

Wessel,  lohannes. 

Wessenberg,  lib.  baro  de,  nnnt.  iinp.  Austr. 
2707. 

Westphaliae  rex;  Hieronymus;  — West 
phalica  pax  2005.  2027.  2119.  2173. 
Wetter,  Heinr.  de,  1586. 

WeUeU,  dr.  858. 

Wetzlar:  Greineisen. 

Widif  iSL 

Widder,  hospes  Heidelb.  2395.  2396;  - 
\idua2613;  — cauierae  Widderiaiiac2360. 
Widman,  Georgius. 

Wieblingen  2685. 

Wien  103;  — civis  Hermannus  Poll;  — Uni- 
versitas 3Ü.  1321.  2235. 

Wiesen,  typf^.  univ.  2307.  2406.  2470. 
Wiesensteig:  Martinas  Hentz. 

Wieser,  baro,  canc.  loh.  Willi,  elect.  1892. 
1894.  1895.  1900. 

— ctimes,  Carolo  Theo<loro  a con«.  int., 
eurator  univ.  2110.  2142. 

Wigamlus  Gunteri,  der.  Mag.  159. 

5Vilcken,  Christ.,  2163. 

Wilken,  Fr.,  prof  phü.  ot  bibl.  univ.  2703. 

2707.  2709.  2710. 

Wildenherz  mag.  387. 

Wildlingen:  loh.  Hasso. 
s.  Wilhelmi  ordo:  fr.  lohannes;  — nionast. 
Mariae  portae. 

Wiihelinus  episc.  Eistet.  437. 

— com.  palut  Gemini{K)ntis  2338. 

— III.  landgrav.  iiassiae  553.  558;  ux.  Elisa- 

beth com.  pal.  Reni. 

— VI.  landgr.  Hassiae  (1654)  1647. 

— de  Epphenbach,  Epfenbacher,  de  Heidel- 

berg mag.  69.  118.  1 19.  124. 

— do  Sinthofen,  civ.  Andemac.  279. 

25 
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Wiliieliuas  KiebiU  Brandenburg.,  bacc.  tli. 
1060.  1073. 

— Punt.  de  Lym.  th.  bacc,  243.  314. 

— Tenßtal  de  rH‘ventria,  dr.  med.  2QQ.  203. 

— Wynmar,  mag.  6S3. 

— Xylander,  prüf.  Ung.  (Iraec.  1027.  1041. 

1076.  1113.  im.  niU.  1158. 

--  Ziinincrnuinn  1273. 

WilliimiBon,  aecret.  Caroli  II.  reg.  Angl.  1711. 
Wiinpfeling,  lacubua. 

Winipioii,  Wimpfen  779.  25H4  cf.  Petrus 
Swan;  — ^ s.  IVtniM  in  valle  Wimfi.  109. 
149.  202.  467.  493;  tlies.  Konrudiis 
Koscngart,  praep.  bdi.  de  Purmenz; 
prueliiim  (1622):  1542;  — vinum  Wim- 
pinense  1 148. 

Win-  : Wein-, 

Winckolliauw'n,  lih.  baro  de,  mag.  equit 
Piüat.  2261. 

Wim'kler,  IriiL  Christ.,  pn>f.  mml.  1782.  1803. 
1804. 

Windsbach  ('HeilBbronn?)  capella  953.  958. 
Wynmar,  WillieluniH. 

Winterltiur:  Waltherus. 

Winzcnwiler  (Gaildorf,  Würt.),  monast.  Cist. 
596. 

Winzingen,  Konradns  de. 

WipertuH  de  Helmstail  milcs  12S 

— Tnnner  sind.  283.  284.  287_ 
Wipperinunn,  o<jnitandi  mag.  2680. 
Wirteinberg : Wrtrtt*ralM*rg. 

W'irzburg:  llcrbipolie. 

W^im*,  Heinririw. 

Wisentawo,  Wolf  Cliristopli.  de. 

Wissenburg:  Wcissenbuig. 

Wirttat  ( Weinstetlen , Stanfaeh?),  Bernol 
duK  de. 

Witekindiis,  Hermnnnns. 

WitlnT,  (•«‘orgius. 

WittenlM'rg;  Universitas  1246.  1671.  2345. 
cf.  iiiHtiis  lonas,  loacliim  lonas,  Math. 
Wewnhnck,  Petrus  Otln»,  lamm  Gnih'r. 
Wollwnrth,  lih.  baro  de,  murrh.  Ibui.  a eoiis. 

int.  2572.  2578.  2579. 

Wulf  «•om.  de  Harby  et  Mnllingen  1238;  ux. 
Salome. 

— (3iristopli.  de  Wiseiitawe,  offic.  in  Schwa 

hach  727. 

— , lohannes. 

WolfiuK,  hnurenthm. 

Wolfgangiis,  <*om.  palnt.,  fmter  Liidewici  V. 
670.  671.  027.  929. 

— Heiuler,  dr.,  mwl.  nrh,  Wurm.  862. 

•—  (tiindelinns  1221. 

~ Weickius  1158. 


Wolraht,  Greifenklau  de. 

Wonder,  lohannes. 

Wonnecke,  lohannes  Erbstat  de. 

Wormatia,  Wunns  628.  1558.  1678.  Kti!* 
2348;  — cives:  lleiliuannim  Wim»3 
berg,  Johannes  Decker;  Wolfgang. 
der  mediciis;  lleinr.  Schleichersbof.  tnx 
scliolarum ; — cpiseopi : Eocanlus,  Math»^- 
deCractivna,  lohannes  II.,  Fridericu«  ü. 
UeinhariluH  1^  Keinlmnlus  II.,  Ihnor 
cim  IV'.  com.  paiat.  Keiii,  Tlie»sleri<'u<  D 
choroepisi'upus  SU*ph.  .\lex.  Wflnii 
wein;  — epi8co]K>nmi  electio  1412;  oirj 
Ileidelbergensis  170;  bona  cisrheDaa.: 
2565.  2568.  2569.  2575.  2577.  25iL 
iiirimiictio  in  studiosos  Heidelb.  iL  1^ 
71.  283.  287;  officialis  Nieolaa«  ifr 

Bettenlierg;  vicariatns  g<*nerali»  225i# 
2278.  2279;  — otTtdosia  maior,  rapitnltm 
42.  A3.  lOÜ.  135-  2äÜ  302-  4ÜiL  46-* 
646.  875.  907.  1412;  pnu'pfwiliis  2,  2t 
SD.  1412.  1479.  1624-1628.  16.3:1.  16i4 
1655.  1810  cf.  LjiüradiiS  de  (»elnhau^L 
Frld.  Schaimrt.  Themlericus  Bogt.**« 
Aenoas  Sylvins,  Uilalricus  de  llelmsu: 
lohannes  de  Palburg,  Pelnm  Anbmiie 
de  Clapis,  Greifenklau,  Ets'fl» 

Craz  coiu.  de  Scharptrenstein , I'A 
UepiH'nheim  dictus  <le  Saal,  Frank^-o 
sti'in;  cimU>s  Nittdatis  Biirgman;  caa* 
nici:  Fridericus  Ottonis  de  I.Äpide.  t*<« 
radus  Schcnck,  Adalarius  Scheuck,  Ileic 
ricns  Ereiiln‘rgk,  G.  Nigri;  ncarii' 
lob.  Phile;  — s.  Andreas  1Q9.  135.  31L 
507.  508.  1002;  can.  luh.  Bfissingi^r;  — ■ 
Maria:  decanns  lohannes  Monfre<ii;  - 


H.  Paulus  m m.  243.  507.  508;  Hf 
canus  (Vdiniis;  cantor  Colinus;  can.  \k71k 
Kpi>eiil»ach  Ileidelh.;  — s.  Cyrianw  ib 
Nuhimen  ef.  Cyriacns;  — c«>Diiti»  i® 
IH‘rü  (1509)  628.  fl-557)  1014-101« 

Wn^le,  L de,  ofhcinlis  Heid.  2358,  2491. 

— , lih.  baro  de,  cniumiswuius  Paiat.  gen-.t 
2564. 

WOnItwein,  Sleph.  Alex.,  «dioroepisc.  Ikuc 
inut.  2257.  2338. 

Wftrbunherg:  muiiitissa  Henriettn  (142*A  «XBit 
Eherhardiis  (l’»04X  «luces  riricu«  (ISW* 
ChriHU>phonm  (1557),  l.udew ictia 
Fridericus  (1600), 

(1608). 

WOrr.hiirg:  llerhijHdis. 

Wiimlerlin,  loh. 

Wundt,  Car. 

•177.  2216. 
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WuntU,  Dan.  Ludw.^  prof.  th.  2390.  2427. 
24  29.  2439.  2492.  2,521.  2555. 

— loh.  lac.,  prof.  th.  2139. 

— dr.  m(Hl.  2490. 

M.  Wunibaldua  cf.  Bonifatiua. 

Wunnenberxi  Helimannua. 

X. 

Xylander,  WUlielmua. 

Y.  cf.  I. 

Zacharian  Ursinu»,  prof.  th.  1131.  1137. 
1216.  1265. 

Zanchiim  vcl  Zandtua,  llieronyinua. 

Zant  cf.  luhanni^  Csant. 

ZoiKkani,  Kudolfua  de. 

Z<dfiaoIfuH  de  Adoleheiin,  advoc.  Heid.  627. 
Zeianditty  Ihuiuiphus  de. 

Zdl;  C'dla. 

Zoller,  Carolo  Frid.  a con«.  aul.  2607. 


Zt*ntner,  ü.  Fr.,  prof.  prax.  iur.  2329.  2337. 
2338.  2360.  2378;  et  iuna  publ.  2384. 
2407.  2436.  2439.  2479.  2.509;  electori 
Bawariae  referendariuH  a secretis  2514. 
2516.  2517.  2518.  2538.  2-540.  2559.  2563. 
2575.  2580. 

Zerrlauth,  advoc.  Mannh.  2102.  2645. 

Zigler,  lohannea. 

Zinuuermann:  lodocua,  Wilhelmus. 

— prof.  log.  2289.  2326. 

Zinck,  aoc.  le«.,  prof.  1958. 

Zinckgraff,  atud.  1774. 

— , Laurentius. 

Zobel,  Em.  Frid.,  notar,  Altdorf.  2127. 
Zorylo,  ßtud.  Polonus  1322. 

Zschokkii  Abaelino  2445. 

Zürich:  Turicensis  civitas. 

Zulegt»r,  Wenceelaua;  — Stipendium  1537. 
Zweibrftcken:  Geminua  i>ons. 

Zwongel,  Philippus. 

Zwifalten;  Stephanus  Knab. 

Zwinger,  Th,,  1162. 

— prof.  Basil.  1845. 

Zwtngliani  1228, 


— 
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ft. 

nb<*n<lmnl  cf.  diocoixlia,  (ÜHpuUUio. 
ahortUH  2184. 

nbuentia  ilecani  299;  — profeeBoriim  108. 

548.  564.  571.  591.  595.  604.  820. 
1108.  1109.  1756.  21.8.5.  2273;  cf.  di« 
ponRatio,  ]>eRtilontia. 
abuRUR  673,  674.  2169. 
acudeiuiu  muRica  Heid.  221<8. 
ucciRu  cf.  iiimuinitaR, 

acta  diurnn,  zcdtiinx  1783;  — lIunauiRchcr 
MereiiriuR  1772;  Fran^bHischc  Zidtiing 
1772.  2001;  Frankfurter  (KiBtzeitung 

2131;  la.‘ii>zitfer  gidelirte  zeitung  2131; 
Mercure  Francain  2219;  lleitl.  radlung 
2219;  Mannheimer  Zeitung  2226  ; 01>er- 
deutKeiiu  lih^raturzeitung  2386;  Frilnk. 
stiUitH  II.  gd.  Zeitung  2622;  Frankfurter 
kayn.  reicliH-  il  oiHTpowUimtezeitnng2622 ; 
Hamburger  Zidtung  2699;  Allgemeine 
zidtg.  2717. 

— faeuitatiR  artiuni  897.  1744;  — facultati» 
ino<lieae  1527;  — leproRunim  1527  cf. 
leproni;  — Hcfidaria  (1786)  2329.  2367. 
2371;  — HonatuH  1527.  1725  id!.  annides; 
— actonim  innpectiu  2152. 
addilio  OttoniH  Heinried  1050.  1060.  1066. 
1071.  1097.  1127;  - Ludewid  VI. 
1243;  - null.,  Feul  Hl.,  LiuL  VI.  1734. 
1753.  1797.  1897;  — ad  HReitiii  (1681) 
1729;  — Caroli  Theodori  cf.  donatio, 
udiiitor  riTtoriR  1126. 
adinhirinm  (hilfHgdd)  ef.  (vnitrllaitio. 
uiliiüni.stnktio  eeeleHia«liea  2188.  2489.  2500. 
2523.  2527.  2566. 

advenarmii  cuatodia  (fremdenpulizei)  971. 
981.  1134.  1143.  1312.  1665  ef.  aeru- 
ritaH  publica. 

advoeatorum  promoti<»neH  2*k55. 
advoentiira  25.50. 

ae«leH  f>rofeRN<»rmn  cf.  «Ioiijur  iiniverHilatiR. 


aegrotomm  ininistri  1042.  1259;  — runi  d 
niilitCH;  — a feminin  exerwnda  2642. 
aftincH  imiverRitatia  383.  627.  631.  Öfii 

739.  844.  851.  1060.  1141.  1143.  1221 
1237.  1239.  1313.  13.56.  1364.  136.'. 
1367.  1371.  1394.  1451.  1470.  1717 
1722.  1751,  2044.  2076.  2167;  - cL  fahri 
lapicide;  liberarii,  ligatort»»,  p€>rgazncDariu 
iypogruphi ; hortulanuR;  ddineandi,  dimi 
candi,  e<|uitandi,  Haltandi,  exendtiorm>i 
inagintri,  pictores;  — iunmientum  IfiH 
agrormii  devaatatio  1351.  1403. 
albuin  universitatia  822.  1354.  2429,  - 

cf.  inatrieula. 
altarin  reinota  1022. 

alternatio  profeRHionuin  cathoJicorum  et  refor 
luatoruni  1788.  1880. 
amtnmnn:  oHhdaliH. 

anatomia  1622.  1650.  2032.  2144.  21*>1 
2184.  2430.  2640.  2711;  — anaUimicum 
vetuö  2640  cf.  theatrmu;  — ;matümi'^ 
iiiRtrumenta  1050;  — iX  cadavcni. 
.\nglica  lingua  2614. 

.innalen  1345.  1360.  1361.  1407.  1409.  lüi 
— cf.  Fithoi>oens,  .Sylburg,  Stenicu». 

— univerHitatia  1450.  1485.  1493.  l.VV* 

1564.  1725.  1784  cf.  acta  iH'natuH. 
annata  165.  677— 681. 
ann<»na  cf.  najdtaa. 

unnnullatio  contraetus  inatriiuonialiR  22h) 
2279. 

unti<|uitaU'R  mlcRiaRticae  1672. 
antlinipologia  2044. 
apotbeca,  }dmrniacoi>o]iuin  972. 
apotbeenriuR  200:  — aitothecarioruin  etu*lu 
iiiedioa  2069. 

app:u'atuadipU»niaticuR2447 ; — app.  menaRU* 
rioniiii  imNjrfMiratornm  1071 
appeilatio  aJ  conHiliarioR  prinoipia  1054. 
Arabica  lingua  1488.  1489.  1819. 
arcbitecturae  profeasur  2325. 
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nrchivium  elcrtorale  l.WS.  ir>4S.  1S99. 

— , oista  iiniveniitrttiH  13S.  047.  972;  ex 
eec).  9.  Spiritus  in  nionasl.  s.  Auji^niBtini 


transfenuidum  991 ; 

- 1016. 

1248. 

1290. 

1472. 

1.527. 

1608. 

1614. 

16.37. 

1640. 

1744. 

178.5. 

1839. 

1849. 

18.50. 

1851. 

18.'>.5. 

18,5ß. 

1863. 

1865. 

1866. 

1872. 

188.5. 

1888. 

1896. 

1899. 

1903. 

1929. 

1930.  2058.  2097.  2348.  2407.  2435  cf. 
nvistrntiiru. 

arithiiietica  1003;  cf.  collcgiuin. 
anim  2^  QL  538.  626.  666;  cf.  tleca, 
diiiiii'imdi  schola. 

nrmuriuni  rapituli  s.  .S]>iril»w  Heid.  1.38. 
artes  IU>enüe9  2203.  2213;  — artistanmi 
Wtiirae  794.  1346.  13H9. 
osst'ftsores  universitatis  2231.  2234  fuj.  2250. 
AsHvriomm  Hngua  1996. 
natmlogia  658. 

astrommiift  859.  1330.  1460,  2207.  2239;  — 
cf.  instnimenta,  specula. 
aiictiones  fnictimm  2185. 
aiiditoria  (cf.  loctorimii,  scliola)  707.  1837. 
1920.  1921.  2052;  - frigida  2033.  cale- 
facta  2140.  2211.  2553,  illiiminanda 
2657;  - theolo^cnm  1070.  1168.  1369. 
2413.  2423;  — iuridiciim  1070.  1622. 
1639.  1661.  1793.  2058.  2211.  2359. 
— mediciini  1050.  116.5,  1166;  — pliiUv 
sophicuui  1160.  1269.  1333.  1.392; 

l«»jficnin  2058;  loginimeatholiconun  2135. 
aiila  (castri)  nova  princ.  l’hilippi  515;  — 
univerHitatiH  (Wilholmiana)  1981.  2237. 
23.59.  2402.  2423.  2443. 
fttiren  Imlla  1741.  1742. 
auspicia  professonim  (lectiones  inaiipurales) 
387.  12.82. 

aves  capere  ISO  cf.  CiOumlmo;  — avium 
vcnatio  1516. 


buccaiariutus  fac.  art.  199:  — fac.  iuris  106  1 

bachantrin  374. 

bacuiiis  cf,  sceptnnn. 

ballspiel,  ballhaus  cf.  ]>ila  ludere. 

baliien  965.  993. 

Imptisma  ducis  342 

be<!ellus,  pe<|p)lus  universitatis  15.  67-  jKL 
m m 354.  -598.  949.  1070.  1481. 
1527.  1598.  1830.  2052.  2289;  in  ma^i' 
steriiim  proniotus  1487;  cf.  nuntiiia;  — 
faculUtis  iuris  303;  — fac.  artium  355. 
44£L  746.  849.  878.  1346.  1481.  1598;  — 
echolae  cameralis  2494. 


l>eghaTt!i  et  lx*ghinae  157, 
belli  onera  2511.  2635.  2036.  2702  cf.  sulvn- 
guardia,  coniributio,  statuta, 
beneficium  cf.  canonicatus,  prael>cndae;  — 
l)cneficiaU  non  residentes  ^ — iMUief. 
pocuniarium  ab  iiniv.  datum  1357.  1358; 
cf.  viaticum. 
biblia  446. 

biblioU^eca,  liberaria  etc.:  collegii  s.  Spiritus 
Heid.  13S-  2ÜiL  27L  AAL  ALL  45L  463, 
778;  — faciilbttis  artium  5£L  90-  272.  381, 
44Ü-  444*  46L  497.  778.  1402;  inferior 
449.  527.  1001;  — Ruperti  regis  167 ; 
— Taidewici  Hl.  209.  277.  293;  — domiis 
l>au|>enim  s,  Pionysü  342.  *455.  640. 
778;  — colli^orum  778;  — Palatina 
Ottonis  Heinrici  1055.  1488.  1489.  1538. 
1539.  1548.  1549.  1550;  — Pareana 
1599.  1606;  — Frelieriana  1668.  1671; 

— (»raeriana  1949;  — universitatis 
72.  2Ü,  243,  256.  2IL  29L  293- 
296.  298.  304-  3D5.  312—314.  319.  32L 
344.  359.  439.  527.  778.  827.  1172.  1200. 
1201.  1361.  1409.  1410.  1439.  1478.  1614. 
1683.  1715.  1736.  1750.  1752.  1754.  1765, 
1782.  1848.  1975.  1978.  2051.  2154.  2211. 
2292.  2334.  2375.  2891.  2403.  2430.  2452. 
2465.  2470.  2553.  2570.  2596.  2009.  2610. 
2658.  2683.  2712;  Codices  I'alatini  2660. 
2704—2710;  — taxamntriciilac  2154 ; libri 
a promotis  donandi  978;  a tv{K)grapliis 
gratis  exhit>endi  1683.  1750.  1802.  2658; 

— lectorium  ves|>ortinum  2596;  — cata- 
U)(ms  2195.  2236. 

bibliotluTarius  elcctoris  1715;  — universitatis 
1726.  1758.  1785.  1942.  2041.  2105. 
biennitim  canoniconim  460.  466,  475.  1808; 
cf.  testimonium. 

billurd  2665;  — billardstiibon  2160.  2395. 
2396. 

biiretum  173.  541.  551.  552.  555.  557.  560. 
2250. 

blnsphemino  107,  1378.  1384.  1429;  — cf. 

Iiaercses,  iurare. 

(de)  Isma  fnrtuna  * 271. 

Isma  universitatis  978.  1673.  1699.  1734. 
1746.  1753.  1767.  1882.  1887.  1907- 
1909.  1938.  1940.  1944.  2057.  2087.  2095. 
2:142.  2436  wp  2449.  2450.  2451  -24:4. 
2461.  2463.  246**.  2471.  2475.  2479.  24>*9. 
2497.  2499.  2543.  2545.  2546.  2552.  2557. 
2.565.  256H.  2509.  2586.  2695;  — w'cle- 
sianim  transrhenannmm  univ.  adiiidicata 
2565.2568.  2569.  2571.  2575.2577.2581. 
2588.  2584.  2585.  2595. 
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!>otanioa  1622.  1960.  2044.  2144;  — excur-  I 
sionos  1828;  cf.  hortus,  plantac. 
bral>outerimn  1798. 
buchbindcr:  ligator. 

l>tichdnirker:  tyitographua.  \ 

biichfflhrcr:  lil>crariua.  I 

tmlla  aiirca  1741.  1742. 
bunm,  biiracli  (cf.  eontubcmium)  L 2^  3L 
GLüÜ  275.  'MWy.  374.  42Ü.  -m.  445.  441. 
4-Sß.  495.  520.  535.  559.  603.  723.  732. 
752.  762.  788.  792.  817.  827.  848.  952. 
1036.  1188.  1527.  1748.  1900;  - arme 
Imra,  dumufi  paiiperum  cf.  collegium  a. 
DionvHÜ;  — burHa  nova  496.  780.  827. 
881.  1202.  1334.  1336.  1402  = contuber- 
niiim  1372;  — i>rae<licatoniro  642.  735. 
769;  — viae  realium,  realietarum  504. 
573.  603.  676.  730.  736.  743.  763.  796. 
816.  847.  889.  891.  910.  1439  = paeda- 
950  cf.  pacdagogium;  — Sue- 
voriim  590  (=  iiiudernonim  655).  730. 
795.  832.  868.  912.  952.  1939;  - cf. 
RUporattcndena,  praepoHitiia,  tcrciamiH. 
biirRAiea  233. 

))ur8ohcnHcl»aft:  societatcB  atudiosonim. 

U. 

cadavcra  (rf.  :in:itumia)  1719.  1735.  2091. 
2i)94.  2164.  2711;  — malcHconim  1650. 
1770.  2094.  2164;  — partuum  2184. 
kaflcHtiilK'ii,  kufcclmiiH  2160.  2271.  2272. 

2274.  2275.  2279.  2353.  2395.  2541.  ' 

ciilendariiiiii  658.  662.  665;  — novura  vel  [ 
(ircj:<»riiimmi  1252.  1461.  1462.  1801. 1818. 
oalmnniuc  1278  rf.  <‘anti(s  canninn,  rontiinie* 
bar.  iniuriae,  liludluM. 
camcralia  cf.  aclioln. 
raiii]>ana  ^ — vini  385.  410 

«•aiicellaria  177.  *426 

canrollarin«  iiniverHitatis  2*  «Ü  ÜL  164 
2üi  ILÜL  aü2.  38£  510-513.  576. 

I-U2.  I47SI.  1(«4- 1633.  1634.  1 
16.M.  1761.  1?  10.  2336.  260«;  of.  procanc.,  ] 
VH*rran<t*llariiiM. 
rajiirularoH  <*f.  fcriuc. 

canoniratUH,  bcncficta,  praebeiulae  universi- 
tatiH  liilL  Ui.  135—137.  147.  16Q.  170. 
UiL  213.  223.  2ü  2üL  2^  507.  508. 
568.  610.  635.  641.  747.  875.  895.  896. 
909.  921.  957.  983.  1002.  1005.  1006. 
1031.  1041.  1050.  1114.  1412.  1464.  1585. 
1734.  2088.  2090.  2109.  2152.  2227.  2295. 
2565;  — cf.  lua  univ.  Ileid. 

•“"''ttiaatio  618. 

\mowi  in  piiellao  965. 


cantorea  ditdB  480. 

capclla  anirersitAtia,  b.  VifxinU  ^ 5>*> 

Cä.  81  ^ ^ HS.  21  12ll  1-^.  124  Oc 
126  14£L  22ü  321  ili.  98«. 


cttpillorum  habitu«  811. 
carcer  uniTersitatiB  (cf.  incarcerstio)  519  H 
1173.  1323.  1906.  2052.  2155.  2«44. - 


can«r  vetua  1527;  — oplaivpi 
tienaia  8. 

caritaa  nctualium,  ligni  etc.  1466 

annonae  2551.  2714  cf.  rktaaUa.  - 
vini  1355. 

carmina  caltminioaa  cf.  cantio,  libeUn«. 

casino  2613. 

<’atalogu0  (cf.  deaignatio,elenchuB,  pn>gmt=£ 
lectionum  16T»4.  1731.  1786.  1806.  IMI 
1921.  2151.  2159.  2162.  2226.  2314;  - 


cf.  bibliotheca. 

catechetica  catliolicorum  2491. 
cathoHconim  proft*asione«  1788.  ÜU. 

1954  »q.  2010.  2053.  2061.  2132. 
censura  actorum  diurnorum  2001.  2219;  — 
collationum  173;  — fabulamm  »atm 
ramm  2308.  2445.  2639  cf.  theatnim.  - 
lectionum  2156;  — libronini,  thenom  ett 
(cf.  conflacatio)  1089.  1398.  14^** 

1441.  1449.  1509.  1510.  1681.  HU  17» 
1774.  1783.  2031.  2112.  2182.  2210.  JC 


2280.  2281.  2289.  2290.  2406.  2491.  26» 


2655.  2658. 

cenaus  l>onorum  univ.  1221  cf.  contHbubo 
cereviaia  1355;  cf.  tabernae. 
chalcographtis  1215.  2191. 

Chaldaica  Hnfirua  1996.  2260. 

Charta  buUata  (atempelpapier)  2«  h >0.  2040. 
chartae  UifK>riae  1353. 
chj-mia  1833.  2044.  2144;  — cf.  laboratonuoL 
cbirui^  1359.  2255;  — chirur^  2718. 
chorea  661  cf.  corixarc,  aaltationc«. 
cihua  et  potus  examinis  199.  -M-'iT 
kircbenrath:  senatus  (‘ccledaaticos. 
kirch weihe:  dedicatio. 
data  univ.  cf.  archivium. 
dtotio  üü.  lOi  2ü#L  1069.  1109.  11-’. v 1441 
Claret  vinum  327.  370.  436. 
clericos  cnmitia  Palatini  3.  7^  clencorm 
e<lucaUo  2465.  2483;  - ÜIH  850.  >51 
892. 


clinicum  2448.  2465.  2488.  2493.  2718 
cloacao  civitatia  1236. 
coena  domini  cf.  diacordia,  diaputatio. 
kofee;  kaffe. 

oollatiu  (predigt)  173.  715;  cf.  cootk 

oollectorimiv.  1481.  1527.  1566.  1579.  \M. 
1606;  — aalarium  1857. 
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(cf.  burwi,  contu)>crnium):  arÜHtamm 
A>L  ÜL  5iL  G5,  Sä.  m.  lüA  794.  797. 
«08.  820.  823.  865.  876.  888  = ooilejjium, 
oontulKjmium  principiH  908.  938.  940. 
941.  1057.  1065.  1090.  1118.  1132.  1167. 
11C9.  1187.  1257.  l.m  1330.  1368.  1374. 
1375.  1397.  1439.  1440.  1501.  1504.  1.506. 
1517.  1.518.  1520.  1521.  1.525;  - iuri- 
Htariiin  -5.59.  .561;  — impicntiae  cf.  ilomus 
sap.;  — B.  Ilionysii,  ilomuB  paiijKmam 
^ 86*  214.  343,  346.  402.  421.  *455. 
526.  529.  606.  696.  698.  744.  746.  749. 
706.  770.  788.  798.  850.  852.  857.  892. 
1051.  1074.  1118.  1119.  1122.  1127.  1180. 
1189.  1192.  1258.  1263.  1309.  1330.  1366. 
1.368.  1381.  1596  = coli.  Ciutimirianuin 
1651;  faiiuili  813;  cf.  bibliotheca;  — 
CHBiniiriunum  1372.  1374.  1375.  1376. 
1379.  13.80.  1381.  1385.  1456.  1464.  1556. 
1573,  1651;  fon»  1372;  — illiiHtrc  19G4; 
— onlini»  s.  llciiedicti  2116;  — BociC' 
tatiB  lesu  cf.  IcBuitae. 

— (cf.  lectio)  privatum  1653.  2245;  — pul>-  | 
licum  2198;  — practicum  iuris  2215;  — 
privAliim  intHliconiin  2318;  — camcralc 
2321;  — aritbinctir«)  ^^inetricmu  1646. 
columboe  civium  cf.  aves. 
c^>miBBationcR  studioBomm  797;  cf.  pota- 
tinne«,  taK*mae,  R(H7ha. 
c*omiU'B  M.  pulatii  proeauceliariuB  univ.  ct  «le- 
camiB  fac.  iur.  2102. 
coinmcnnum  litcrariimi  2127. 
commerciomm  dmirinn  2558. 

(‘ominiKBarii  provincialcB  (landHchafUkom- 
niiHBnro)  1470.  1495.  1496.  1498-1501. 
1504,  1525. 

communio  pas<'haH8  2442. 
txmipagnia  (BtiulioBonim)  1800.  1966.  1968. 
1969;  cf.  H4»cictaU*8. 

coiiij>endia  iiiriH  2245;  — thcr>lo^iao  2178. 
('oncc]itio  Immaculata  (cf.  diRputatio)  592. 
593. 

(‘undliimi  PiHanuin  (1409)  163,  169.  171 ; — 
(•on8tantienw*(1416)  188  »<p;  — * PapicuBc 
(1423)  ^ — ßaHilicnRc  (1431  «q.)  *251, 
252.  255.  260-  265.  281,  328.  337;  — 
l'errarienBe  (1437)  289.  293;  — Piwaniim 
(1511)  638;  — Mantnamim  (15.37)  83.5. 
836;  — Tridontimim  957.  960.  961. 
ronconlata  nationiB  Gcnnanicao  2*208. 
eoncursuB  pro  elcctiune  prc»fi^soi*iH  2268. 
confectionea  (naat^iwerk)  436.  515. 
oonfiRcatio  librorum  (cf.  consura)  610 — 612. 

700.  1769.  1774.  1986.  1987. 
ronirre^^atiu  miRBiuniR  cf  I^aKariBtae. 


conRcrvatorcB  univcraitaÜH  22.  3L  AL  8Ü. 
113,  206.  228.  310.  767.  cf.  cxecntor, 
RubcunBcrvator. 

conRilitim  artiHtiinim  847;  — univcrHitati« 
58.  543  cf.  RouatuB;  — mwlicum  2091. 
2255. 

conBilium  abeundi  2197;  cf.  relcgatio. 
ConBtantiBtae  cf.  Bocictatca  RiiidioKonim. 
contioues  studiuRurum  ttuH>I.  2098  cf.  collaiiu. 
contributio  (cf.  cxactio)  534.  539.  540.  542. 
627.  629.  631.  729.  844.  1469.  1470. 
1471.  1473.  1476.  1481.  1663.  1722.  1751. 
1767.  1776.  1887.  2055;  — Itelli  (1796  8<|.) 
2436.  2453.  2463.  2468.  2471.  2489. 
2528.  2529;  - vohmtaria  1447.  2636. 
2693. 

contulM?mium  (cf.  bursa,  colle^nni)  novuin 
817.  1195;  rt'aliimi  909.  913.  923.  970. 
988.  1072.  1076;  principifl  1090.  1132. 
1167.  1236.  1240.  1241.  1274.  1275.  1317. 
1323.  1328.  1330.  1332.  1355.  1406.  1439. 
1442.  1446.  1457.  1483.  1495.  1500  = 
buran  nova  1372  = prjdanemn  1527. 
1530;  fons  1276.  1372;  vaBa  aiycntca 
1527;  — contubernia  818.  &56.  924. 
coniumeltac  858.  1069  cf.  caluniniae,  iniuriac. 
«mvivium  examinis  fac.  art.  199.  1346  cf. 
prandiuni. 

copin  U>gtm<li:  fneuItaB. 
coriaare  (tanxen)  278  cf.  chorea. 
corjmB  .evangclicoruni  1676.  2341. 
correpctitor  2197.  2268,  2287.  2288;  cf.  rc- 
|M*titor. 

coRinoin*ai)hia  Gcrmnniae  1249. 

krünxcben  1718. 

krankonpfloj?e  cf.  acjrroti. 

cretiita  ab  univ.  764.  2188.  2468.  2475.  2499. 

2504.  2507.  2512.  2553.  2561..  2695. 
kgi^CRitrttkcl:  Htatuta  in  guerriH  obaiTvanda. 
criminulcH  l<*ge8  Paiatinutua  2562;  cf.  iiiria. 
<Hctiu. 

cultiiH  divinuB  1378.  1394.  1395.  1405. 

1519.  1763. 

ciiratorcB  univoraitatia,  olH*rciiratol  1607 — 
1609.  1612.  1617.  1756.  1757.  1761.  1937. 
2110.  2142.  2148.  2150.  2159.  2168.  2169. 
2177.  2418.  2465.  2473.  2.505.  2521. 
2621  a<j. 

cnria  acadcmica  1472. 
curialoa  cf.  excoBBiia,  fratomitaa. 

Curriculum,  cursua  etudiorum  1444,  1445. 

2157.  2192.  2462;  — fac.  tlicol.  1452. 
1453;  cathol.  2491;  — iuria  14M.  14W. 
2165.  2170.  2177.  2186.  2199;  — philog. 
2266;  cf.  inethotlna. 


Digiiiz^  by  Google 


392 


WÖRTER  UND  SACHEN VERZEKTISISS. 


ilamna  unirerflibitia  (168S)  1852  eq.  1879. 

1883.  1905;  (1792  aq.)  2440.  2499.  | 

ilebita  public«  1‘alatinatua  1495.  1496.  1498 
-1501.  1504.  1525.  1526.  1536.  1541.  I 
1753.  1917.  1944.  2525.  2.540.  2547;  — I 
rollc^i  artistarum  876;  ~ univeraitatiH  I 
1530.  1537.  1556.  1581.  1583.  1585.  1586. 
1734.  1847.  2088.  2328.  2407  aq.  2411. 
2415.  2419.  2424.  2430.  2433.  2434.  2451. 
2457.  2460.  2464.  2466.  2477.  24-S3.  2503. 
2.504.  2.W7.  2509.  2512.  2518.  2524 
2527.  2535  aq.  2561.  2605.  2652  cf.  obli- 
gationcH;  — niagiatrorum  528.  529.  761. 
1046.  2065;  — atiulioBonim  1352.  1.377. 


2623.  2628.  2659.  2668;  - 

feiwonan  21.52.  2153.  2221—2203 


2273;  cf.  abaentia,  roDtamelise, 
(liacordia,  oxccamia,  iniiiriaa,  mäm 
negligentia,  tunaultua  etc-;  — ecdcÄi^i 
1378.  1394.  1395.  1429.  1«2.  1519. 
diacordia  univeraitatia  787.  1064.  ' * *-• 
1190.  1348.  1386.  1387.  2225; 

birrctuin;  de  coena  domtni  105S.  1 
cf.  diapiitatio;  — univ.  et  d 
Q>a8Biiii,  cf.)  1465.  1466.  liTr  . 26<. 
diapenaatio  (urlanh)  548.  607.  liüJ.  617 
648.  657.  701.  831.  859.  860 

869.  882.  932,  974.  1066.  1079.  - 

1264.  1296.  1314.  1819.  1370.  liOS.  V 


2160.  2251.  2253.  2664. 
deca  (degen)  promolitmia  1649. 
decanuR  abaena  299;  — tiecani  fac.  iiiria 
oHu'ium  2206  cf.  eoinitea  a.  palatii. 
tltH*larutiu  cf.  religionia. 
de<TetaHa  544.  545.  547.  563.  1426;  — decr. 

onlinuriua  407 ; — cf.  i»ia  canonicum, 
decretuin  546.  563. 

dinlicationca  (kirchwoibeii)  221.  2697;  cf. 

llaiuIachucliHlioim. 
defenaioneH  2198  cf.  »iiapiitatio. 
degen  cf.  de<*a,  glailina. 
delineandi  imigiatri  2654.  2677  cf.  pictor. 
depoaitio  acholariuiu  1302. 
depoaiton*a  1677. 
de]jutationea  pmfcHHonim  2452. 
dcaidiu  atudioHoruni  1832.  2139.  2275.  2291. 
2293  cf.  diligentia. 

deaignatiu  (cf.  rabilf^gua)  profcaaoruin,  lec- 
tionimi,  niiditonim  1150.  1211:  — pro- 
feHaoniiii.  Htudioaoriim,  atliniiiiii  1336;  — 
uuilitorum  2066.  2376.  2414.  2428.  2431. 
dicendi  lÜMTbia  coercita  2153. 
ilie«  non  U*gibilea  H.  2a.  ^ SaUirni  2041 
cf.  feriae,  apieltag;  — ieiiinii  2378. 
2379.  2382. 

diligentia  HtudiuBoriiiu  2414.  2428. 
dimieandi  Hclnila  24*  l8G.  2663;  — Inniata 
178!.  2423. 

dimiHHio  profeaKonim  1096.  1216.  1219.  1220. 
1280.  1282.  1283.  1293.  1343.  1344.  1803. 
1804.  2106  ef.  eiectio,  reaignatio  kM‘turae; 
— rectoris  772.  773.  867. 

DionyHiamiin;  ('oliegimn  a.  IHonyaii. 
diploma  doetoria  bullati  *2223. 
liiploinatieu  (politiea)  2151. 

<liplomutiea  (aet(iruni)  2447  cf.  palaeographia. 
director  unlveraitutia  734. 

^»«nplina  academica  (cf.  statuta)  2262.  2265. 
^72.  2392.  2446.  2491.  2594.  2596.  2598. 


1513.  1827.  1996;  - cf.  nl>eentiA; 
principum. 

disi^eraio  univ.  (1519)  689.  (1548)  931.  (T 
1119.  (1626)  1566.  1568.  1585.  (1 
1842.  1845. 


di8putalio2M.2ILML42L514.  603.  73l.8Ji 
1006.  1073.  1105.  1319.  1349.  1424. 

1741.  1742.  2092.  2198,  2237  cf. 

— qaodHI>etana,  qiiodlibetica  21*  ^1^ 
517.  566.  572.  675.  765.  241);  — aabfce 
tina  562;  — neglecta  1257j  — tingai 
Latina  hahenda  2404;  — de  immaculati 
conceptione  580 — 584  cf.  concejdo; 
Lutlicri  671 ; Belgae  euitiadam  Luthend 
907 ; de  coena  donuni  < 15»>»)  IcHO; 
Maulbninnenaia  1120;  de  renam 
oct’leaiaatica  1145;  de  coena  docvini 
(1584)  1267-1273.  1283;  de  polygamk 
et  divortio  1680;  de  noUa  virginitatia 
1716;  Us1e1>eriana  1985—1987;  HathUna 
2027.  2028.  2030.  2031.  2034;  Gald 
diana  2178. 

diaaertationea  2459. 
diumam  (taggebühr)  profeaaoria  2187. 
ductor  bullatua  *2223;  — legena  2384.  2490 
cf.  pnvatim  <locena. 

doetüratna  241.  360  cf.  prandiam,  pUeua;  — 
theologiae  2399;  — iuria  2190;  — mr 
dicinae  770. 

dogmatica  catboHcorom  2303  sq.  2491. 
doroufi  pauperum,  a.  Dionyaii  c£  coUeginm; 

— domua  vcl  coll^um  aapiontiae  4. 

956.  958.  966.  980.  991.  994.  995.  1011. 
1016.  1022.  1085.  1097.  1106.  1107. 

1213.  1216.  1225.  1265.  1266.  1298.  im 

1353.  1375.  1434.  1440.  lA4i  1590. : 

1661.  1695.  1759.  1765.  1784.  1797.  1900. 
2083.  2139.  2293.  2417  = nionasteriom 
B.  Augustini  1372;  hoapitale  i«'  '6;  ae 
clesia  1906.  1960;  iubilaeom  2143.  2145,  * 
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«iouiUH  vel  avtUtina  univcrsitaUs  ^ ^ 

9.’>,  <tL  lat;  i74.  ‘-Hxr  im 

207.  im  äi2.  m m m aiü*  i2H 
469.  505.  650.  664.  793.  807.  812.  817. 
821.  823.  827.  831.  910.  912.  984. 
1011.  1033.  1058.  1165.  1166.  1316.  im 
1349.  1372.  1385.  1422.  1759.  1766.  18.37. 
1842.  1891.  1897.  1900.  1901.  1906.  1914. 
1916.  1921.  1939.  2402;  iiispot-tio  325. 
644;  — curia  acatlciuica  1472;  — Wil- 
helmiana  cf.  aula. 

— 2121  cf.  Ittpanar. 

«lona  prinripihus  ublatu  886.  1060.  1205. 
1262.  1493.  1791.  179T»;  - cf.  confcc- 
tioncfi,  spooip«,  vinum. 

donatio  (cf.  a«lditio)  KaroH  Tlicodori,  «schan- 
kungageWer»  2305.  2334.  2380.  2407. 
2408.  2430.  2434.  2504.  2507.  2512.  2542. 
25.53. 

duellum  1738,  1743.  1762.  1859.  1915.  2394. 
2506.  2594;  — (khmib  2643.  2664.  2681. 


o. 

odictum  dp  organiaationc  univ.  Caroli  Thw- 
duri  2108;  organiautionifl  Caroli  Fridt?* 
riciXlll.  2605.  2617.  2652;  proriaoriiiiu 
2619;  finale  2637. 

citH?tio  mogiatrorum  889.  929  cf.  diiinK.Hio. 
einquarticning:  inilitea  collocandi. 
clectio  (cf.  notüinatio)  profeaaorum  2362. 
2398.  2427.  2490.  2495.  2502;  - ox 
concurau  2268. 

tdenchua  profcBsonim  et  lectionum  1654  cf. 
catalogua.  dealgnatio. 

eloquentia  1731.  2346.  2352.  2501  cf.  oratoria 
pmfeaaio;  — ccclcaiaatica  catliolioornm 
2294.  2303  Hi\.  2380.  2491. 
emeritorum,  invalidorum  pn)feiwonim  aua* 
tentatio  594.  1005.  1025.  1067,  1232. 
1264.  1450.  2216;  cf.  pcnaionca. 
eiuphytcusia  2196.  2525  cf.  locatio. 
encYclopaedia  theolc^ca  catholiconim  2491. 
eiMjrmitcr  iurarc  107.  1378. 
epomidea  profcsaonim  1664.  1667.  1745. 

1812.  2235.  2287.  2244.  2250.  2421.  2649. 
eqnitandi  achola  2045.  2049.  2115.  2122. 

2171.  2554.  2614.  2627.  2680. 
eruraruin  cxatinctio  814. 
ethicac  lectura  1066.  1106.  1107.  1133. 
1154  aq.  1170.  1171. 

eacliariBtiaeobacrvantia  1998Bq.;cf.  proccaain. 
l’Euroi>e  litt^raire  2204. 
cxactio  dotalia  553.  558;  ~ contra  Turcos 
804.  1217.  1218.  1221.  1471.  1767.  1776. 


cxaincn  (rf.  i>roQ»oUonoa’'  2157 ; * 

16S5.229S;  minwU*rii  201*9.  2101;  - fao. 
hin»  I6'<6.  2198.  2199.  2268;  ~ fai\  art. 
199.  2A±  2iL  25sL  ^ v'q8.  S77  rf. 
cilma,  cunvivium ; — roripiciHlortun  2-*»01 ; 
— HcmiNittrale  2;?S8.  2398.  2429;  — exa- 
minandonim  ivioolio  848.  n77. 
examinaton^a^  U*mptatort^  315:  — oxainina 
torum  cibus  ct  iK>tua  199.  2157  rf.  pmn 
• diimi;  — omoIiim>nta  2268;  rf.  taxa. 
cxrt»aMwa  (cf.  iniuriac)  rixiutn  .V33,  1323.  1448; 

— «irialinm  216—218.  232.  395.  569.  570. 
575.  806.  903;  — milUum  903,  2012.  2036: 

— proftwnrum  1442;  — n'iH‘tiU)ria  2197; 

— atudioBomm  214. 276.  :130.  395. 533. 575 
621.  748.  759.  903.  945.  96T».  lUU.  12-V8. 
1317.  1323.  I350-1.H54.  1511.  176'*.  1762. 
1970-1974.  2052.  2139.  2271.  2274.  2432. 
2446.  2469.  2594.  rf.  niH'tix'agua,  tunmltua 
oU*.;  — x’igilum  324.  329. 

exoluaio  fi8.fiiL13fi.15fi.  1063.  113.5;  cf.  n- 
legatio. 

exerutor  privilcgionim  unix\  M.  145  227 
cf.  oon(K‘r\’ntort'B. 

oxcgcaiß  B.  Bcripttimo  2J146;  — UicoU^ira 
ratliolirorum  2491. 

cxoinpla  libromm  a ty]><^ai>hia  biblioUiccac 
debita  1683.  175Ö.  1802.  2658. 
exorritia  Ififi.  290.  üöfi.  m ML  5,35.  1036; 

— ct>r|K)riH  1351.  1353.  1401.  1800.  19*14; 

— porulonim  1353;  — publirji  2114; — 
exorritiorum  maglatri  1788.  1800.  2114 
rf.  dimirandi,  CHputandi,  Kaltandi  inagintri 
vol  Bchola. 

exudiiB  HtudiuBuniin  2624.  2626. 
cxolirac  iingnao  1638.  1639. 
exHPquiac  prinripmn  316.  605.  621.  685.  688. 
880.  8.84.  1057.  1261.  1327.  Vm.  1793. 
1809;  — Fcrdinamli  IV.  Rom.  reg.  1643; 
abbatia  Schonaw.  767;  — ronailmrionim 
1834;  — prt)feBHorum  1656.  viduanim 
prufpBBorum  2085;  HtudioBormu  178". 
oxtraordinariuB  profpaaor  1154.  1160.  1294. 
1339.  1416.  1442.  1638.  1692.  1693.  1726. 
1785.  1806.  1807.  1919.  2016.  2133.  2158. 
2161.  2171;  rf.  prix'atiin  docens. 
exulca  Frand  (1687)  1821.  1829.  1830. 


r. 

fahrt  univorBitatiR  1075  rf.  affimni. 
facultaa,  copia  Irgondi  904.  1233.  1234;  — 
rcvocata  1040. 
fuinuli  doctonim  579.  813. 
fechtacbule:  dimicandi  achola. 
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feminanim  fltmliiiin  tncdicinae  2G42. 
feriae  1779.  2075.  218ß.  2377.  23H3.  2487;  — 
ranioiilarefi  17G4;  cf.  diea,  ßnln  loctionum, 
inct'jiüo  IcHrtionum,  varantc«. 
fcflUitii  fao.  nduim  331;  — pii^fnac  LipaienHiK 
2G9S. 

tiOcliUitia  iiiranientum  1989.  2000 
iloxtra  ilata  1021. 

finis  leotionura  2075.  2428  cf.  fcriae. 
fiKcus  nnivorfiitati«  1407.  1438.  1734.  1753; 
no\iw  991.  997.  1041.  1044.  1097;  — 
voliiö  1005.  1031.  1041.  2049.  2652.  2662. 
2695;  — cf.  rationea. 

HngcIIantcs  5L 

fonte«  univcrHitatift  1270.  1372. 
furnaecR  au<lit4»riormii  2140.  2211. 
furum  nniversiUitw  1668.  1071.  1674.  2068. 
2324. 

Krancica  liiijnm  1639.  1677.  1811.  2614. 
francH  inav<aiK  2073.  2480. 
fratcrnitaa  nirialiimi  3s9. 
frciiuatirer  2073.  2480. 
freimlcnpolixci  cf.  a<lvonnnmi  ciiBtodia. 
fmjiicntiae  ininnriR  muHac  1720  cf.  UH’tionca. 
fructUH  uiiiverHiUitia  1983.  2185.  2451.  2452. 
2470.  2.520. 

fuiKhiN  chTicornm  2527.  2539.  2566.  2568. 

cf.  IcHuitac,  I.:ixariHtae. 
furtum  270 

er- 

jrarniwm  rf.  milUc«. 

tf(H>i:rapIii:i  1032.  1732.  1733.  2007.  2325. 
^'‘“mrtria  2325;  cf.  rulUviuin. 
tfvjnnaaiuni  lfi*i*U*IlM*ixcnHc  1687.  1727.  2138. 
2174;  — t?>‘innasin  i*alatina  2174;  — 
cf.  iminaliiri. 

^iralmniluR  ilc  miete:  ni>clivajn»a. 
jfhulii  HtmlioKonim  1973,  1974.  2012.  2036. 
2079.  2271.  2469;  nc>;ati  2106; 

— cf.  aniia. 

Uracca  lin^^na  470.  566.  716.  723.  752.  701. 
HiK).  tnyy.  809.  810.  838-840.  1027.  1028. 
inil.  1339.  1340.  1389.1042.2203.2491. 
»jiatialf  U53.  2171.  2200.  2232. 
irravamina  nationia  ( Jcrmanica«*  (1522)  2208; 

— imiv.  Ilcitl.  2372. 

8Uicrra  cf  iicllum,  atatiita. 


haliitationciuiiariiim  0.  818.  970;  — libora  1689; 
— babitatiiiniH  taxa  1713;  pn>tinm  (woh* 
min^'RgcIil)  1392. 

*vibitu«  cf.  vcBtos. 


hacreditaten  profeaBorum  3444  cf. 
tiitcla,  viduac. 

hacrcBe«  G2.  U!L  Vi±  lii-  229.  478  <71 
cf.  biHBphemiac;  — haeremum  intjniiiii 
•634»  2531. 

Hebrnen  llngua  470.  708.  752.  7 ‘■5.  ZiJ.  Ml 

962.  1059.  118a  1193.  1254.  liL 

1935.  1996.  2146.  2203.  2260.  2491. 
biflb>na  ecclesiaatica  2212.  **'*13  2214. 2230i| 
2234  Bq.;  cathoHouniin  2301  nq.  Sü 
2491;  — imperii  2151.  2170.  2171.  - 
iurU  (icmuuiid  2393;  — tlicoloKUc 
raria  2491. 

luBtoriaruDi  profeaaio,  BtiaUum  1151.  1^ 
1249.  1288.  2170;—  prof.  extrmmlr-z:!: 
1337.  1339.  1342.  1346;  ordinaria  I» 
-1391.  1632.  1642.  1644.  2047. 
IiiBtorii^raphi  eloctornm  1806.  1942;  — wjy 
veraitatifl  cf.  annale«. 

Iioma^iiin  1989.  2606, 
honorarium:  paatua  in>rornm. 
horrea  milituiii  2402.  2423. 
hürtulanufl  fac.  med.  1717.  1815. 
hortUB  univeraitaiia  lifL  133.  295.  621 

630.  899.  1169.  1330.  1349.  IfJit.  1515;- 
nrtiataruiii  154;  — theolm^orani  12Si 
2640;  — ineilicas  1717.  1720.  1815. 182>. 
1911.  1943.  1979;  — boUnioiu  2(91. 
2430.  2465.  2553;  cf.  plantac. 
boHpitale  imivcrBitatifl  1042.  1071.  1184.  US! 
1960.  2718  cf.  noBocomimn ; — rinai 
cf.  Htndülbeiva;  — collc^i  aapientu* 
1696;  — rcfürinatoram  2402.  _J9fi;  - 
boHpitalia  1797;  cf.  acfrroti,  militea. 
boapitia  Ileideiliergcnaia  cf.  a.  v.  HeideONVgik 
atlvenae. 

hnmaniora  1012.  1720;  cf.  linguac.  Uten«. 

.1-  y* 

ifiunium  2378.  2379.  2382. 
ilU*gitimu8  natu  546.  795.  850.  852.  892 
illmninatio  auditorlorum  2657 ; — fratin 
2354.  2400. 

illuminatonim  aodetaa  2480. 
imafctnca  aanctorum  remotac  1022. 
immatricuIntio(cf.  inscriptio,  intitalatio,  alboas 
matricnla)  1543.  1554,  1566.  1588; 
torum  etc.  1237.  1239;  alumnoniro  lei» 
taruin  1933;  — immatrimlatiuni«  ion 
mentiim  cf.  iurainontmn ; fiilea  dextn  d«t> 
1621;  — exemptar  1365;  — immstrin- 
lationcnn  n^^tea  1629  cf.  (noo)  i«^ 
tulati 

immaturi  (cf.  gyinnaaium)  1130.  1180. 
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immunitaH  nnivcntitatiB  (cf.  pririlifria)  B97. 
74S.  804.  844.  89S.  89«.  140«.  1722.  l'-ll. 
1926.  2048.  2167.  2209.  2306.  2372.  cf. 
belli  oiiera,  contributio,  exBCti»,  militaro 
servitium. 

impuberes  432.  917.  948. 
incarcoratio  HtudioAcmm  2012.  2036.  2155  cf. 
carot'r;  — privata  849.  1081.  1082.  1084; 

— profeaaorum  1189. 
inremlia  336. 

incej>tio  U'ctionum  2165.  2220.  2377.  2383. 
2428. 

incorporatio  canonicatumn  109.  135.  136.  137 
145.  10<).  1 65.  747 ; — mona.««t4*rionim  etc. 
943.  953.  954.  95G.  958.  960.  973.  989. 
cf.  J«>catiü;  — patronatuuin  115.  110.  134. 
UÜ  ÜliL  45L  45<L  m 
indi^enae  praefereiuii  1463;  — indißenanim 
pr<jm«tk)  2650;  — Studium  Heuleihe lyenm» 
1700.  1701.  1923.  2017.  2018.  2042.  2053. 
2162.  2202.  2368.  2388.  2398.  2-V.l.  2017. 
2629.  2672. 
infamia  2668. 

Ingenia  profesaonim  (a.  1803)  2607. 
iniuriae  (cf  exceasus)  reales  1738.  1762.  1915. 
2432.  2670.  2682;  — verbales  28IL  284. 
2SI  cf  ealumniae,  cantio,  rarinina,  coii* 
tunieliae,  libelliis. 
inquisitio  liaereHium  cf.  h&ereses. 
inscriptio  (cf.  intitulatio)  renovatu  1206. 
insignia  academiao  1615  ef  sc(*ptrum,  sigilluin ; 

— diligenter  studentiuin  2465;  — lil>er- 
tntis  2485. 

instituiiunea  iuris  2165.  2169.  2177. 
instmmenta  anatomica  1050;  — mntheniatien. 
astronomica  1330.  1460.  25.80.  2588;  — 
physic'ulia  2264. 
interim  Aujpistanuni  944.  945. 

(nnn)  intituluti  4ü4.  535.  801.  1134.  1365. 
intitulatio  (cf  album,  irnmatriculatio.  inscriptio, 
niatricula)  24.  32*  318.  486;  — fratrmn 
mendicantium  46H.  474:  — impulH^rum 
432,  917.  948;  — prinripuin  462;  — 
uxoratomm  948;  cf.  iuramentuni,  taxa. 
invalidi  rf  emerlti. 
inventariuni  universitatis  83- 
Italica  lingtia  2614. 

iubilaea  univ.(1586)  1823.  1333;  (1686)  1712. 
1799. 1812-1817.  1hl>2,  1828.  1831 ; (1786) 
2329  — 2371;  — iuhilaeiim  collegii  sa- 
picntiae  (1756)  2143.  2145;  — regiininis 
electoralis  (1792)  2400.  2401. 
iahilaeuH  annus  (1390)  ML 
iudicium  curiae  Palatinac  565.  600.  601.  701. 
719.  815.  885.  890.  978.  1067.  1473.  1668 


rf  foniin  iiniv.;  — fac.  iuris  356.  1404 
1704.  1723.  2019.  26:i7. 

I iuramentmn  rc'cloris  353.  845 ; — mmatorum 
univ.  1037;  — «locUmmi  ^ — intitu 
lationis  13.  31H.  383.  4ILL  432.  663.  1039, 
Ihles  dextru  data  1621;  — tluHdogorum 
1038;  — ordinarii  in  dtHTetalihus  407 
lici'ntiandoruiii  iuris  951;  — iiuHlu'onini 
1 1640;  — mogiKtrorum  urliiiin  364:  — 

j contuherniulium  573,  689;  — h^Huitaniin 

I 1956.  1957;  — religionis  (158())  1242. 

t 1280.  1282.  1286.  1297;  — ü<lelitatiH  cf. 

j homagiuui;  tidelitatiH  sp^ale  737-739 

I cf  statuta  in  guerris  ohsorvaiida. 

iiirare  onomiiter  107.  1378  cf  hlasphemiae. 

1 iuris<Hctio  rt*ctoris,  nniven<itatis  6.  8,  HL  2L 
21ilL  234.  2HL  1364.  1367.  1470.  2372. 
2624.  2669.  2671  cf.  nfßnes,  foruin  iiniv-, 
ofticialis;  — derioonim  8.  HL  ZL  269 
i remm  criminaliuni  1723. 

I iuristaruin  I«*cturae  407.  615.  672.  682.  709  wj. 
815.  831.  837.  841.  870  - 874.  881.  885.905. 
964.  1003. 1025.  1035.  ia50.  1105.  1221  sq. 
1294.  1297.  1305.  1307.  1389.  1390. 

1581.  l'»82.  1951;  cf  qua^lrionnittm,  qiiiU' 
quennium;  — duoamis  fac.  iur.  comes  a. 
palatii  2102. 

ins  ßadense  2664  . 2672;  canonicum  407. 
544-547.  563.  1426.  1467.  1468.  1471. 
1897.  1934.  1936.  1951.  2033.  2034.  2082. 
2170.  2197.  2198.  2208.  2258.  2301  sq. 
2398.  2491.  canonicum  publicum  2163; 
ins  civilo  1416.  in  Italin  tlim'imduiii  413: 
— feudoriim  1416. 1471.2170;  — gentium 
1692.1714.  1726.  1922.  19.50.  1951.2041. 
2152.  2170;  — (termaniciini  antiquum 
1467.  2170;  — natiirue  1714.  1726.  1786. 
1922.  1950.  1951.  2041.  2562.  2152.  2170. 
2215.  2228;  — Palatinuiii  2562.  2.582;  ~ 
publicum  1951.  2170.  2171.  publicum  (ier 
lunniae  2581.  2587;  — mpulturae  1698. 
luH  univ.  Heid,  urbi  et  orbi  <i8tensuin  2123. 
2126. 

1. 

lalmratoriuin  cliitnicmn,  ofTicina  cliini.  1720. 
1833.  2091. 

laici  inagistri  467.  482.  493.  975  cf  uxorali. 
landfrieden:  pax  generalis, 
landscbaftskommissare:  commlssarii  provin- 
dales. 

landHclmnl>er,  lantscriba:  scriba  provinnnlis. 
landsinannscbaft:  societatos  studiosorum. 
ianisbi:  dimieandi  schoia. 
lanternae  viarum  1972.  2416. 


Digilized  by  Google 


390 


WÖKTKU  UND  SACHENVKItZEICHNIS». 


lapicida  univcraitatis  1075. 
larvata  fnoiea  637.  1773.  2265.  2276. 

Latinn  linj^iia  476.  752.  761.  794.  949.  1346. 
1389.  1689;  — (UHputatioiiihuB  mlbilM'iula 
2653;  — Icctinni'gn  l<nt.  L niH'rntao  2326, 
loctioneB  (cf.  catal<)^ia,  collejftiiin,  mrricuhini) 
24.  166.  211.  2iiü.  316.  aUL  368.  338. 
400,  416.  438.  446.  462.  48£L  535.  801. 
855.  901.  1005.  1036.  1134.  1160.  2388; 
— - innu^nmlcs  387.  1282;  — miniia 
frc<iucntt>»  1720.  2692.  2699;  — hiemifi 
1755;  — iurklicao  2151.  2156.  2157;  — 
ncplcctao  1257,  1343.  1344  cf.  nejrliRcntia 
profwwtmim ; — privatae  1653.  2186. 
2215;—  prohihiUc  1063.  1559.  1560;  - 
publicac  2156.  2157.  2215;  — Remostralcs 
2IS6. 2199;  — lingua  Teatoiiicabal>t*ndao 
2326 ; cf.  <liea,  fcriac,  linifl,  inceptio,  tcxtus ; 
I>aatuK,  bixn;  — ManbciinU  habitac  2014. 
2017.  2018.  2043.  2555;  Bnasi'klorni 
habitac  2202. 

lectoriiim  (amlitorium)  480.  562.  2613;  publi* 
nun  cf.  bibliotboca. 

IcgoH  acailcnncac  (cf.  Htatuta)  36t.  419.  1661. 
1684.  1801.  2630.  2631.  2634.  2664.  2674; 
iniprcRMac  1762. 

— i*alatinac  2582;  — criminalcH  Palatinntua 
2562. 

U'giata  559,  562.  577. 

IcgHbtdtc  (civitaU'H  cY>lligciidac  c«mlribiitioni 
dcatiiiatac)  1495  r<]. 

Ichnrccbt:  ins  fcudonitn. 

IcimircB  1746.  1777. 

Icproai  622;  — Icprofiormn  indox  972.  acta 
1527. 

lilK*IltiH6S4.  700.  1092.  11.88.  1250.  1287.  1348. 
1363; — in  principcm  1086.  1087.  1094. 
1095.  1098.  1277;  «Nachligall»  1135.  1138. 
1140;  — in  pmtInH  965;  — cf.  intiiriac. 
iiiH‘raria;  l>ib]i«itbc<n. 

libcrarii  nniverHitatiH  610.  611. 737—739. 1 144. 
1116.  ll.Vi.  12;r..  1364.1365.1677.  1720. 
1769.  1772.  2267.  2403.  2491;  cf.  <'cn- 
Hiira. 

lÜMT  pioniovcntiH  1649;  — libri  bndiolluH'ao 
»Icbiti  a promotiH  1978;  a tyjwigraphia 
1683.  1750.  1802.  2658; — mispccti  2176; 
tcrril»ilcfi(paiidc<’tariim)2l86;  — libronun 
vciiditio  739  cf.  ccnaura. 
liln'rtatcs  univcraitAtiH7;  cf.  conlribulio,  fortiin, 
imiminitaR,  privilcgia. 

Iic<*ntia  iurin  100:  — lict*ntiati  2L. 
tigatorcH  univ.  (bncbbindcr)  737  — 739.  1135. 
1138.  1141.  1152.  1183.  1235.  1237.  1364. 
1865.  1384.  1677. 


linguoc  pxoiicao  1638.  1639:  Nt'orarcna 

— linguaniin  mngiiiiri  atatlium  705. 

901.  1811.  2114;  — cf,  .\n«lira,  Aislärs. 
ARayrioruni,  CliaMaicaf  Fmncica,  Oma. 
Hcbraca,  Italiea,  Orientu,  Tf« 

tnniea,  Turca  lingua. 

litt'roc  ))AafmK  (paaa)  433. 
lltcrac  jK)1ltiores  653;  hmnaniore*  12B  rf 
bunianiora. 

litiirgica  catbolicorum  2491. 
locatio  nionaiitcrioruni  inmrporatoram  tTT. 
978,  979.  980.  1116.  1117;  - liooorm 
univ.  1673.  IG99.  1702.  1907  cf.  «»nifJiy 
teuHis. 

lod  cominunes  tbool.  14:i5.  1430. 

logica  2501. 

lottcric  1982  cf.  ludna. 

Inctus  cf.  vcfttca  liigtibrea. 
biduB  fortunae  baranll  216‘J,  2353.  2441 
2455  cf.  lottorio;  — taxillomni  24.  67 
liL  1353;  — cbartarum  1353;  — luttoraa 
gcnera  1351.  1353  cf.  ballapiel,  

— hi<li  Hcacnici  rf.  tbeatrum. 
lupanor  214  cf.  «lomiiB  BiiB]>crta. 


m. 

maccratio  oBBium  2640. 

inagiBtcrimn  philoBopbiao  =»  doctomU»  Li ; 

iiiagiHtcrium  gratia  ntlatum  16>^. 

maii  (frondcs)  48-j.  651. 

Malvaacticum  vinum  327.  43iL  515. 

nianualc  Bcbolariura  4s 3. 

ninpparum  conatructio  1733. 

inan>Bcalda  (maratall)  prinripia  3li4  cf.  R«fk+ 
Wrga. 

matbeinatica  Icctura,  inathcaia  859.  904.  974. 
1113.  2008.  2061.  2067.  2132.  226«;  rt 
coDi^uro  arithmotico-giHmictricnm,  i»* 
atnimenta. 

matricula  imivcraitatiB  (cf.  album,  immatrico 
IntiO)  inacriptio,  intitulatio)  15.  383.  435 
a55.  1363.  1580.  1799.  2174.  2388.  2«  10: 
— nnva525;  — taxa  biltliothccae  ouuoi 
2154;  — modioorum  15-7;  — typogra 
pborum  1527. 

inntrimonia  cf.  nnptiao;  — profcaaonim 

1768;  — atiidiosomm  l'-*-.  2246.  _259. 
2278.  2279. 

modici  approbati  148;  — laici  iixoratl  ^67. 
482.  490-493;  — novi  692;  — roedid. 
phyaid  prindpum  32.  II,'.  202.  692 
843.  865.  1211.  1423.  1473.  1607. 

1827.  1876.  2002.  2032.  2339;  — nr 
baut  622.  862 ; — xnedlconxm  act«  1537. 
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Jibri  4<)1.  statuta  972;  — professorum  | 
c'k*ctio  2490;  — faftiltas  <.*xstincta  1960. 
2022.  reformata  2253.  2352;  — hortu« 

8.  V.;  — iuraiiu'Dtum  349;  — lectura»* 
49Ü  Wi.  599.  602.  614.  770.  771.  775. 
791.  920.  974.  1032.  1033.  1185.  1347;  - 
pracüca2D2.m  974.  1012.  2225.2255; 

— promotio  660 ; — cf.  consilium  inecUcum. 
medtdnao  doctor  a decano  foc.  iur.  crcatuti 

2102.  *2223;  - stmUum  2456.  2465. 
2590.  fcminis  apertum  2642. 
mendicantiiim  fratrum  intitulatio  468.  474. 
niembrona  897;  — cf.  pur^auicnariiis. 
mcnaura  2600. 
mcrcnrina  1640. 

inctalla  univeraitatiä:  Daimbach,  MörHfeld. 
inctaphysica  2501. 

inetbcMlua  <IocemU  2376  cf.  curricuhmi. 
inilitarc  w'rvitium  740.  741.  742.  2137. 
2534.  2696. 

uiiliturium  rcfum  doctrina  2611.  2614. 
luUitoH  (cf.  exct-flsiw)  2071.  2191.  2261.  2271. 
2623.  2624.  2625.  2638.  2682;  — acjrruti 
1531.  2685.  2688.  2690.  2700.  2701;  — 
coilfH^ndi  (einquarticning)  1528.  1533. 
1534.  1839.  1887.  2515.  2635.  2636. 
26ÖG,  2702.  2703;  — oonquircndi  2410 
cf.  militare  Hcrvitium;  — invaiidi  2718; 

— vohintarü  2691.2093.  2694;  — militum 
lioma  2402.  2423. 

mificria  univ.  2536.  2553  cf.  «lelata;  — pro* 
ft‘RBonmi  2.525.  2.547.  2549.  2556,  2561. 
/iiiita  2563-2567. 

miwia  univ.  LL  sil*  52*  219.  401.  .502.  53C. 

608.  649.  768.  845.  944.  2168.  2266. 
monachi  pr«>k>8»orcH  2230  b<|.  2234  (sp  2249  h<). 
2373.  2421. 

moimatcria  univ.  1071,  1U6.  1117.  1567; 

cf.  incor|>oratio  inonaat.,  l>ona  univ. 
mono|M>]i[iin  ))hil(»Hopi]onim  vulgo  die  schcl* 
incnxiinfl  516.  517;  — tabncci  1910. 
luonatriiiii  17.15. 

nmitao  12.57.  1301.  2051.  2078.  2196.  2657. 
cf.  IcN’tione«  neglectae,  n<*glig<‘ntia  prof(»fl- 
aorum. 

munitio  civitatis  1447.  1527  cf.  llcidclticrga. 
musif’a  2218.  24-43. 
mueici  2113.  2365. 


II. 

natalitia  prinnpum  1798. 

naturaliuni  rennu  «vdlwlio  21x.3.  23.34.  2465; 

--  Mcholae  2718;  cf.  pliygica. 
neces  Htudioaorum  266.  279.  849.  8-53.  1177. 


UL^ligcntia  profcHaorum  (cf.  lectionca,  uiul- 
tae)  1036.  1343.  1.344.  1653.  17.56.  1767. 
1932.  1971.  2018.  2039.2051.2078.2185. 
2273. 

m^tia  principuin  548.  564.  571.  604.  607. 
608.  609.  617.  628.  648.  815.  890;  - 
cf.  dispenaatio,  iudicium  curiae. 
neutralitaa  univ.  (1675)  1710.  1711;  (1734) 
2057. 

noctivagus,  girabundua,  vngubundua  de  noctu 
29,fiL6il69,UiL2l2.2fiiL2m  636. 
666.  896. 

nominaliata  cf.  via  modernorum. 
noiuinntio  prr>ftw>rum  1106.  1154  mp  1230. 
1272.  1277.  1280.  1281.  1392  cf. 

electio. 

nosocomiuin  (cf.  boapitale)  1495.  1798. 
1831. 

niimi  saeculart«  1817.  1822. 
nundinac  348  cf.  Krankfordia. 
nuntiua  univ.  9L  188 cf.  ImkIcHu«. 
uuptiue  453  cf.  matrimoniu;  — principutn 
326.  32L  553.  828-830.  1824.  1826. 


o. 

o)>)i‘ctamenta  publica  1718.  2647. 
obligutiuncH  iHinonini  univ.  1709.  2058. 
olmignatio  hncrcflitatia  2444. 
olwtctriceB  2184;  — obstetr.  achola  2718. 
oeconomia  univ.  2283.  2284.  2452.  2458.  2474. 
2483.  2485  cf.  credita,  debita,  6»tuh, 
frurtUH,  rationca;  — oettinomid  i'unjinia* 
sarii  2175.  2181.  2189.  2193.  2221. 
2224. 

ooconmnufl  2187. 
officialia  univ.  2669.  2671. 
ofticialiuDi  tniriae  atudiuni  2601. 
ofllcina  cliiniica:  lalM^ratoriuin. 

Opus  Talatinnni  (aHtn>nr>micuin)  1330.  1460. 
oratoria  profeaaio  1339.  1419  cf.  cl(M|ucntia. 
ordcu:  mxrieUteH  HtmU<»m»ruin. 
ortllnariuH  niagmm  (textiis  li^ctioniB)  707;  cf. 

t4'XtU8. 

onlinatio  univeraitatia  cf.  reformatio, 
onlinatioues  cUH?U>ri8  gi'neralcH  2217. 
ordo  pruceasionis  1321.  1324.  208Ö,  2090. 
2237.  2250.  2357.  2360;  — pn>feflaf>niin 
1721;  — proiiiotionum  1324;  — nduli 
28;  — soasiunifl  541.  703.  1319.  2054. 
2237.  2205. 

OrientalcB  lingune  1700.  1819.  1996.  2084. 
2212.  2213.  2214.  2230  mp  2234  mp  2260. 
2303.  2380  cf.  liuguw'. 
orplmnotrophiiiin  1797.  1900. 
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paeihiKOßia  cf.  Aeminariiitu. 
patMloKOgiimi  viao  realium  (cf.  Iiursa)  573. 
Ü12.  923.  950.  1050.  1076.  1077.  1092. 
1093.  (novum)  1123.  1124.  1129.  1136. 
1163.  1IH6.  1192.  1193.  1199.  1208. 

1211.  1212.  1351.  1353.  1440.  1554. 

piicilaffftgiiH  794.  800.  831. 
pu]a<M^rai>hia  2655  cf.  diploinatica. 

8.  palatii  coinitoH  prorancellariua  uni?,  et 
(lecanuH  fac.  iur.  2102. 

pandectar  2029.  2041.  206.3.  2170.  2186.  2310.  , 
pa88U8  (pU8H)  483. 

paatiiM  iil)rüniin(kolleghonorar)271 ; — lectio- 
num  privaUirum  1653;  — cf.  taxa. 
palliologita  1729. 

patronutUH  univ.  115.  116.  119.  162.  170.391. 
451.  456.  458.  522.  6K6.  761.  789.  939. 
2372;  — n'sißnati  751.  987.  1111.  1115. 
panper  15.  579,  813.  819.  2388;  cf.  culk>giuiu 
H.  ni'myaii. 

pax  ßcncraliK  (lamlfrieilon)  781;  — West- 
plialini  2005.  2027.  2119.  2173;  — Uys- 
wiccuHiH  2005.  24X1 ; — U;iaUtttenaiH 
(1797  Hq.)  2465.  2479.  2499.  2500;  — 
J.iim  vilU-nHis  2546.  2552.  2695. 
pecunia  univeraitatis  (cf.  rationea)  59.  1558. 

1734.  1753.  1988. 

[K'<leIluH  cf.  iHMlellllK. 
pcnnaliamuH  1647.  1648.  1738. 
pcnHiün<*H  2632;  — cf.  emeriti. 
perßaincimril  univ.  737. 
pcHtilentiii  46.  166.  234.  290.  404.  466.  486. 
487.  520.  587.  595.  620.  689.  694.  779. 
780.  782.  786.  788.  790.  855-857.  861. 
924.  925.  927.  931.  981.  988.  993.  995. 
996.  999.  1000.  1118.  H19.  1122.  1126. 
1259.1119.1421.1422.1423.1425.1428.1728. 
pfaiV  (cuiiiiliH  ralatiiii)  3.  78, 
pfalfcnkellcr  2633  cf.  vini  v(*ndilk». 
pltaatcrgcM  2141. 
phannaco{M»ljuiii:  upnthcca. 
pliilolugiac  profeaKio  1692;  cf.  linßuae. 
pliiloinclac  48.5. 

pliilnmiphia  1584.  158.5.  206!.  2133.  2158. 
2301  m|.  2398.  2644;  — pliiloanphica 
atiidia  1720;  cf.  Ilicatrmn;  — inunu|»oliiun 
]>lnl<iHo|<|ionim  516.  517. 
pliyaica  792.  1068.  1112.  1951.  2132.  2147. 

' 2220.  2644;  — expcnuicntali82!32.  2135. 
2220.  2239.  2264.  2266.  2465;  — speeuU- 
tiva  2220;  — Hpiritualis  2206. 
phynicalitiin  (cf.  naturalium)  rerum  collectio 
2334;  — inatitutuQi  2405;  ~ instrumenta 
2264. 


phyau^uB  (nuHlicus)  S8.  865;  — (nsr.  aatm 
consultus)  792. 

physiologica  1729.  2465.  2644. 
plirenologia  2641. 

pictor  universitatis  2076.  2201  d delioMf 
iiiagister. 

püa  ludere  (bailspielen)  1351  nq.  140t;  • 
doDUts  pilaris  (ballhaun)  1401.  1902. 
piknis  laii'orum  521;  — d<Krtoris  lt^9. 
plantAe  lK>tanicae  2496. 
pociiloniin  traditio  (xutrinkeo)  1317;  — cf 
exerdtia,  pfjtationes.  tal>erDae,  zectm. 
poesis,  pmdica  1245.  1272.  1277.  1^39.  I34( 
1389.  2501;  — Teutonicoram  2203. 
poeta:  IVtrus  Antonius  Kinarienat«;  — !■ 
rt'atua:  Salvator  Madera, 
poleiuica  tlundogica  catbolicorum  2491. 
{M»lieci:  m^curitas  publica, 
pondera  2600. 

(>orci  civinm  786.  1043;  atlinium  uni?. 

1043. 

{XiUitionGH  2469.  2594;  cf.  pocula,  tabeniar. 
potUR  et  cibus  cf.  exHiuinatorea. 
practica,  praxis  iuris  cf.  proccsana;  — mc«fi 
corum  202.  248.  974.  1012.  2225.  225S 
practicum  coUegiuni  iuris  2215. 
pruel>endae  universitatis  cf.  canonicatm. 
praomimn  acadcmicum  2661. 
praei>ositus  buraae  573. 
prandium  bibliuthecariatua  1758;  — dodor» 
tus  1775;  — facultatum  .1402;  — pn* 
iiiotionis  726.  777.  863.  1480  cf.  coa 
viviuiu;  — riHrtoratus  1758;  — anirefF. 
tatis  1758. 

predigt:  coUatio,  contio,  sermone«. 
principum  lionores  2608.  2610.  2656.  968? 
cf.  baptisma>  dona,  exse<]uiae.  intitulatav 
natales,  nuptiae,Kalutatio,VMtea  lugolm« 
prjtaneum  = contuls'mium  1527.  1530. 

I privatim  «loccna  1819.  2014.  2084.  2814.  *4d' 
2501.  2637  =:  doctor  legana  = public» 
logona;  cf.  oxtraunlinariua  profewior. 
privilcgia  univoraitatia  2.  4—9.  128.  143.  168 
240.  282.  307.  3.50.  851.  370.  890.  425 
470.  478.  481.  623  -625.  6.32.  654.  66^ 
787.  738.  741.  745.  844.  885.  886.  893 
894.  896.  1060.  1097.  120,5.  1210.  1214 
12ia  1229.  123.5.  12-37.  1262.  1341.  143> 
1451.  146.5.  1493.  1.502.  1619.  1620.  173> 
1805.  1839.  1860.  1868.  1989.  1993.  2009 
2020.  2036.  2055.  2090.  2097.  2107.  2111 
2137.  2243.  2247.  2343  cf  rorun^  iauBii 
nitaa;  conaervatorea;  execntor. 
Privilegium  de  non  appeUando  2300. 
prubatio  annua  (probeiahr)  1250. 
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{•ttx’-ani'vilariuM  (cf.  vicecanc.)  I62><.  1633. 

1634.  1657.  17-10.  2608;  = coiiiea  b.  paluüi 
2102. 

prtK'eHHioneH  28.  210.  207.  452.  639.  649.  667. 
2237.  2250  cf.  ordo;  — coryiori«  Christi, 
cucharistiae  753.  944.  945.  963.  1998  h<j- 
2484.  2667. 

pn>cc«fms,  praxi»  imlicionim  1416.  1426. 1430. 
2170.  2300;  — iudicionuu  imperialiuiu 
2170. 

pr»>curaU)r  lisci  (’i>aNsim  cf.)  1995. 
pr«>^rarnnia  Iwlicinum  (cf.  calalogn»)  2186. 
2326.  2406 ; projn'aiHUiatmn  wnmicrciiim 
2712. 

pftumitioncH  271.  465.  484.  510—513.  520. 
576.  660.  672.  757.  777.  785.  901.  927. 
9:«).  931.  1005.  1053.  1054.  10.58.  1059. 


I0H3. 

1136. 

1137. 

1253. 

1314. 

131,5. 

l:)‘>4. 

1346. 

i:jko. 

1-5H5. 

1-5S3. 

1624. 

H’,49. 

lü.V». 

1639. 

1716. 

1720. 

172.5. 

1726. 

1761. 

1973. 

1991. 

2013. 

20;m. 

2147. 

2167. 

2162; 

— fac.  iuris 

702. 

703.  704.  726.  2190.  2198.  25-^>0.  26^17;  - 
fac.  imid.  2486.  2608;  cf.  exaiiuMi,  tenip- 
taincn;  hacralarintus,  nuigistcriiiin,  lict>n 
tia,  docU»ratu«;  cancollarius,  \icecancel- 
i.ariits,  proamcüliarius,  cxaminahjrcs, 
IcniptÄtorcs;  — catliolicoriiin  2005;  — • 
cxtcrnac  lüL  ül  IIÜL  5Ü1L  758.  770.  904; 
— (;ratuitau  813.  1688.  1725;  liunoris 
causa  1171.  1459;  iubilaci  1812.  1813;  — 
indi^cnariim  2650;  — Italonuii  654;  — 
ImltH>rntu  2023;  — pcilcllorum  1487;  — 
iiiinuH  8i»lctnncH  2024;  — Tcutonicc  non 
liahcndut.'  2653;  — apparatus  promrttio- 
num  2640  cf.  InrrcUm»,  dt?ca,  Uhcr,  pi- 
Icus;  cihiiH,  conviviuui,  pranditun;  Uixa. 
(d»«)  pro|H)rtionU)UH  *27L 
prorcctor  (cf.  dircctor,  aiihrtfctor,  viccrt^cton 
1060.  1070.  1247.  1422.  1615.  1656.  1801. 
1874  ctc. 

prohxDlhiin  ciiratoriiiu  1607  «<j. 
f>roviM>ir  fiat’i  2172. 

puMicc  Icjji-ns  doftor  Icp'iiR,  cxtraordi 
nnriuH,  privatim  docens)  W4.  1040.  1233. 
1234.  1250.  1371.  1393. 
piu'lhmiiii  i^Miominia  9(2». 
ptipiUi  prof*‘H8orum  851.  1041.  1451,  2006. 
2200.  2232;  — cf.  gratialc.  tiitcla. 


<1- 

qiiadratiira  circulj  2347.  2405. 
<|iia<lncnniiirn  iuris  2199. 
i|uartnle  rclictormu  cf.  ^rratiah*. 


<|Ucriinoniae  studiosormn  cf.  supplicationes. 
iminqucuniiiin  iuris  1686, 

(^OillilMitum  cf.  disputatio. 

r. 

rutlones  (ahreclmungon)  fuc.  mcd.  972;  — 
univcrnitatiM  224.  *235.  554.  722.  743. 

807.  812.  1004.  1257.  1301.  1316.  1331. 
1494.  1760.  1913.  1914.  2081.  2136.  2149. 
2150.  2159.  2263.  2328.  2363.  2407.  244(i. 
2451.  2452.  2504;  — cf.  crtnlita,  dehiUi, 
Mhcuh,  pecunia,  reditus,  shitus. 

rcalista  cf.  via  anti<]Uorum. 
reccptio  cf.  taxa. 

rcccBHU«  llallcuHW  (1685)  1788.  1790.  1792. 
1880.  2119. 

rector  univcrHitatis:  paHsim;  — annuiis  772. 
773.  1587;  — dimissuM  773.  807;  — 
noiuinatus  u principe  918.  919;  — primus 
naln  prineep»  314 . primus  e gciicr*' 
Palatino  1023;  clcctor  ipse  1615,  1619; 

— uxuratuB  867.  947.  955;  — rectori« 
electio  2L  8L  ÖiL  Uü.  1818.  1836. 
1958.  1963.  1965.  1980.  2011.  2013;  - 
iuranientum  353.  845;  — iiirisdictio  cf. 
8.  v.;  — prandimii  1758;  — ro<litus, 
salarinm  32.  773;  — cf.  atliutor,  direclor, 
prorector,  Hulm!cU>r,  vicjiriu«,  vioertn'tor; 

— rtictorum  Hvllabiis  2385. 

rcditiiH  ei'chiHiastici  cf.  adinlnistraU<»,  rtimliiM 
cU*rioirui«;  — rcctoris  cf.  rector;  — 
universitatis  2327  cf.  ratione«;  trans- 
rhennni  1837.  1840. 

rcfonnatitu'cclesinstica  Ottonis  Ucinrici  1013. 
1026.  1029.  1030.  Ludewici  VI.  1207 
1244.  hihannis  CaHimiri  1267  s«j.;  ca 
tholica  Palatinatus  1557  wp  1508  s«|.; 

— universiUitis  152.  317.  318.  311. 

366  369.  669.  706.  712  — 714.  717. 

719.  720.  772.  773.  775.  783.  784.  794. 

808.  817,  .803.  827.  839.  859.  890.  898- 

902.  906.  914-910.  978.  989.  990.  992 
1014- 1016.  1021.  1025.  1029.  1034, 

1048-1050.  1076.  1078.  1097.  1155. 

lls.-,.  1190.  1196.  1219.  122-1.  1243  s.|, 
1280.  1326.  1329.  1335.  1337.  1338. 

1340.  1341.  1345.  1362.  1364.  1371. 

1389.  1411.  1436.  1563.  1568  m\.  1628, 
1706.  2107.  210«.  2163.  2254.  2544. 

2590.  2602.  2612.  2614.  2616.  2618- 
2620  cf. sUituta,  odictmii ; — fiif,mi»_iL2253. 

refurmatoruin  profcrtsioncM  1788.  18«0.  1947. 
1977.  2010.  2047.  2053.  2061.  2086. 

2092.  2119.  2120.  2132.  2133.  2158. 

2346.  2390. 
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rt'giHtratimi  univ.  1505.  15U2;  cf.  archivium. 
rt'Iatio  iubiliici  (1686)  1823. 
n>lcgatio  (cf.  CQiiHiliuin,  cxcluaio)  332.  1140. 
1188.  1363.  13%.  H2‘J.  1442.  2000. 
2381.  2420.  2425.  2426.  2615.  2668;  - 
cum  infiimia  2506. 

reliKionis  cUn'laratio  1945.  1947.  2074.  2519. 
2523. 

ri*|>ctitionoH  1036. 

n‘|ioUtor  2197.  2288.  2291 ; cf.  com-pctitor. 
reaiKnatio  lecturae  311,  363.  791.  799.  838. 
839.  887.  889.  929.  1112.  1242.  1386. 
1396.  2216  cf.  (UniiHaio;  — |>atromituum 
751.  987.  lUl.  ni5. 
roatauratlo  univerHiUittH  (1652)  1611  bi]. 
rhetoricH  2501  cf.  orutoria. 

RolloU  cf.  llumlBchuchshoim. 
rotulua  28.  32.  33.  40.  45.  46.  129.  130.  144. 
151.  152.  198.  253. 

rUHtioorum  tnmultuB  (1525)  737  stj.  754. 

H. 

Balaria  curatonira  2148,  2150;  — profcBsoruiu 
1050.  1061.  1062.  1066.  1609.  1760. 

1836.  1857,  1858.  1868.  1870.  1882. 

1914.  19:15.  2086.  2090.  2096.  2109. 

2120.  2258.  2263.  2476.  2491;  - bu- 

lariii  außenda  9:36.  958.  992.  1170.  1243. 
1405.  2570.  2599.  2605;  — prüfessori- 
l)UH  etc.  (Icbita  21.50.  2408.  2410.  2433. 
2464.  2494.  2503.  2504.  2507.  2509. 

2512.  2520.  2525.  2527.  2566;  — tri- 
mcHtralia  pruptc’r  inorictn  cf.  gratiale. 
aaltancH  ara,  mugiHtcr,  Nchoia  1747.  2099. 
2106.  2410.  2663. 

»nltationcB  publicao  (cf.  chorea,  corisaro)  2272. 
2276.  2353.  2:395.  2396.  2491.  2493.  2530; 

— tanKbaiiB  661. 

Balutatio  princii>iB  1794.  2608. 

HalvH(;iiunlia  2636.  2701, 

Hanctorum  Imagines  romotae  1022. 

HuniUitis  cura  publit'a  786.  855.  999.  1042. 

1043.  1143.  1425.  1728. 

Sapicntia:  domus  Huidcntiae. 

Hix'ptrum,  virga,  baeulua  facultatis  artinin 
142.  381.  1744;  — univereitutiH  32.  325. 
518.  1787;  — sceptra  academica  1527. 
1G05.  1929.  2058. 

HchankiingNgcIdcr:  donatio. 

Bchcluicneunft  516.  517. 
scblittcnfaltrt  2265. 

scbola  (cf.  auditorimn)  arliKlanim  154.  827. 
940;  nova  211 ; aiijMTior  406.  566.  .567  ; — 
caiiicralia  (cf,  Lutra)  2319.  2321.  2494. 


2588;  Higilluin  2374;  j>odeUu8  249*. 
— fratruni  AugustincnHiiim  388;  - 
conventuB  ».  Dcjminici  Heid.  470;  — 
ludeornm  55.  140;  — realiimi  573  cf 
burKa;  — cf.  <1ulineandi,  diraioaii 
ix|uitandi , exerdtiorum , Bali«»}i 
Bchola. 

Bcholae  infcriorefl  2483;  — particulares  lOU 
1030;  — cf.  gymnasiiiin. 

BcholarcB  /paHsim)  cf.  bacliantria. 
Schwabenburach:  buraa. 
acola : Bchola. 

Bcriba  civitatis  cf.  lleiddl>crga. 

— provincialia,  lantscriba  776.  815.  1352  rf 
flabr.  Hanmftller. 

Hcripti  ad  univereiUitcm  388  cf.  affinca. 
Boripturae  aacrae  professio  catholicoruin  2211 
2213.  2214.  2230  «p  2234  w\.  2303 
2346.  2380. 

aeciilarea  magiatri  cf.  laici,  uxorati. 
«ccularia  universitatis  cf.  iubilaca. 
BWuritatiB  publicae  cnra  2478,  2482.  262*. 

2630.  26.59  cf.  advenae. 

Beminariuin  (cf.  IcBuitae)  clericorum  22A* 
2289.  2301.  2413;  niagnmn  2663;  maio-* 
2402;  — pbiloB.  pactbigtigicum  2646. 
senatus  cccleBiaRticus,  kirchenrath  1076 
1106.  1121.  1123.1178.1179.  1186.11«, 
1193.  1194.  1199.  1229.  1265.  1429  144" 
1590.  1721.  1796.  1846.  1947.  1948.2027 
2030.  2035.  2098.  2099.  2101.  2120.  213?' 
2139,  2173.  2174.2:146.2:161.  2362.241''! 
2418.  2429.  2527.  26:12. 

BcnatuB  universitJdiB  (cf.  con«iliaui)  IWT 
1362.  1666.  2322.  2491.  2495.  2502;  - 
ßcnatuH  Camera  1690.  1949.  2553;  - 
con8titiitio2637.  2648;-  ecuatus  omwlia 
occultanda  2273;  — iiiramentum  1037 
gepulcra  universitatis  126. 
scmione«  «*creti  (winkelpnxligten)  715. 
servitium  cf.  militare. 

Bigilliiui  univerHitiUis  10.56.  1605.  1849.  maifi' 
1527,  sigilla  2058.  2298;  — mgilla  o41. 
gioruni  1527;  — ßigilluni  fac.  theel.  IMV 
mcd.972;  art.  142;  — civitatis  b.  v.  Heidd 
berga. 

BvlIubuH  rectorum  2385. 

ByncretiHiiJUB  wnft'»«ionmü  1669.  1670. 1671 
1676. 

BvndicuB  univeraitatiB  982.  1196.  1286. 

1472.  148.5.  1505.  1598,  1614.  17.39  17»^ 
1849.  1855  fu\.  1862.  1909.  20^1  *( 

Trigei,  Jlcyer.  Clovter,  Hddericb,  Klci'i 

gi*n. 

Hyogrupbac  2065. 


Digitized  by  Google 


WÖKTEIt  I NI)  SACHENVERZEICIINISS. 


401 


flvnuituR  generaliH  (Dordrecht)  1508.  1512.  j 
1513.  I5U.  I 

8(»cieta»  hijiloriw  liU'raria  2056.  2060. 
8ook'tato8  cf.  fratoniita»,  freiinaurer,  illumi* 
nati ; — HtinlioHonim  2420.  2425.  2460. 
2480.  2615.  2630.  2634.  2651.  2674;  - j 
Orden  1771.  2671;  — cooipa^nia  1800.  I 
1966.  1968.  1969;  — Constantistae  2409. 
2426.  2634;  — landHiiiannachafton  2630. 
2664.  2668.  2670;  — burschcmHohaft  2713.  | 
aoeii  nniveraitatiH  honurarii  2673. 
aiwcicH  (apecerci)  231.  327.  370. 

BI>e<nm(*n  cniditionis  1391.  1392. 
ape<‘u)u  inathemntioa,  aatronomica  1330. 
1460.  1748. 

apielta^  ^<lies  a lectionibu»  varuua)  2198.  ■ 

aüihnla  profesHonim  1050.  I 

HtatuH  nniveraitatia  (cf.  rationes)  2535,  2547.  j 
2549.  2561.  2599.  2602.2618.  2620.  2621.  I 
2632.  2717. 

atatuUi  civitatia  Heid.  434.  | 

Ktatuta  conatituendac  univcraitatiH  (cf.  refor- 
matio) 366.  369.  427.  1059.  1243  aq.  1253. 
1706.  2243.  2247.  2334.  2335.  2351.  2352.  ' 
2377.  2418  cf.  ediotum;  — capitnli  ß.  ^ 
Spiritus  196; — fac.  theol.  17.  173.  180.  | 
367.  465.  1052.  1197.  1292.  1662;  — 
fac.  iur.  18.  525;  — fac.  me<i.  19.  349.  ' 
2093;  Ktatutonim  Über  972;  — fac.  ari.  ^ 
20.  199.  242.  244.  250.  271.  286.  299.  ' 
315.  578.  707.  937.  959.  967-969;  — 
eollejrii  artiKtanim  194.  I 

ßtatula  dißoipliimria  univcraitatiH  (cf.  ' 

24.  29.  61.  63.  87.  107.  IH6.  187.  190. 

211.  212.  268.  300.  301.  306.  336.  341. 

371.  379.  385.  445.  447.  452.  521.  537. 

538.  626.  634.  636.  637.  651.  661.  666.  , 

801.  811.  828-830.  880.  965.  970.  971. 

1024.  1080.  1092.  1173.  1253.  1311.  1317.  , 
1353.  1354.  1359.  1378.  1403.  1516.  1645.  ' 
1652.  1738.  1743.  1762.  1773.2064.2069. 
2121.  2353.  2394.  2432.  2469.  2478.  24-82. 
2623.  2638.  2667.  2670.  2681.  2682;  cf.  ] 
cultus  dtvinus,  diadplina  etc. 

Htatuta  in  ifticrrin  «dmcrvanda  323.  348.  373. 
406.  408.  416.  418.420.  613.721.  737  sf).  | 
1534.  2057.  2530.  2532.  2533.  2541.  2684. 
2686. 

stcmpelpapier:  Charta  bullata. 
ßtihjiim  1640. 

Htipendiura  698.  901.  1464,  1760;  — Ihet)- 
logiue  Htudiosi  1050;  - <i>llegli  principis 
908;  — nobUium  Palatinutuß  superioriß 
1503;  — Bruchsalenae  805.  Ciilmannia 
num  1610.  Daniißtadienne  1264.  1491. 
H'fRtc/mann,  l’rkucdouhiK'h  II. 


1499.  Eraatianum  1431.  1443.  1589. 
1594.  2129.  FuKK^Tianuiu  1279.  1291. 
1300.  Ciravianuin  1537.  Hcilbrunnenae 
850.  852.  892.  Honleriunum  1537.  XiKri- 
num  1537.  Nortbanuin  659.  699.  1537. 
Pur(>amiin  1602.  Kittersbuaiamiiu  1595. 
Scheibenbartii  1537.  S<jlmenße  1258. 
1263.  Thcmaricnße  696,  rimensc  1596. 
Umstatenßc  1537.  ZiilcKerianiim  1537. 
ßtudiuin  generale  2648;  cf.  univeraitas. 
Hiihconaervator  univ.  73.  74.  94.  228. 
subexwutorea  privilegiorum  univ.  94. 
«nbrector  207;  cf.  xicerector. 
aubßtituti  profeßsoribii»  564.  571.  831.  853,  . 

872.  883,  932.  1100. 
superattendentes  buraarum  774. 
suppiicationea  ßtudiosonim  P3J37.  1342.  1343. 
1344.  1347.  1800.  1919.  1934.  1936. 
2012.  2036. 

suapensio  profesaorum  363.  877.  1109. 
t. 

tabaccum  2623;  — tabacci  monopoliuin  1910. 
taliernae  521.  2160.  2271.  2274.  2275.  2541; 
— cereviaiariae  2293.  2353.  2395;  cf. 
billard,  kaffe,  comisaatlo.potationeß.secha. 
Uüare  cf.  epomide». 
tanshauH,  theatniio  661. 
tapetia  univ.  1409. 

ta.xa  carnium  976;  victiis  1713  cf.  victualia. 
victuß;  — babitationuni  1713;  — collegio- 
rmn  priv.  med.  2318;  cameraUum  2321  cf. 
paatus;  — receptionin  199;  inlitiilationiK 
339.  468.  474;  — prmmditmiK  1740. 
1978.  2046.  2194.  2237,  dividenda  1253. 
1257.  1346;  fac.  thw.l.  465.  iur.  2190. 
2550.  me<!.  2233.  2653 ; — venatinnia 
1962.  2387. 
taxilli  cf.  luduß. 
teliß  cerUre  1718. 

teloneum,  soll  *235;  cf.  Bacharacurn.  Kaiacra- 
werda. 

U»raptah»rt*B  cf,  exaininaUirt-ß. 

U*rcianuß  bursac  578. 

teHtaiiientuni  Kuperti  II.  (i'onstitutio  Kuper* 
tina)  *82.  OttoniH  UeiDrici  1055.  Lude- 
wici  VI.  1248.  1289.  1290. 
tcßtiinoniuui  cunfeNKioniß  2442;  — honcHtaliH 
948.  1098.  1144.  1227.  1283;  - sin- 
diorura  100.  106.  175.  239.  285.  288. 
338.  380.  475.  500.  819.  1134.  1249. 
1701.  1997.  2157.  2162.  2293.  2465. 
Teutooica  Hngtia  lectionibua  adiii1>endH  2326; 
a diß]tiit8tionibuß  exciudenda  2653;  — 
linguae  et  poi»Heo«  Tcut  lectiira  2203. 

2i* 
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textUH  lecUonuni  368.  415  cf.  ordinariuB.  | 
Uieatnim  anatomictun  1720.  2091.  2094.  ; 
2164.  2465.  2711  cf.  anatomia;  •—  philo*  | 
Hophicuin  2003.  2147 ; — 8(*acDictiin  2279.  1 
2308,  2445.  2526.  2639  cf.  censura;  — \ 
thcatniin  vulgo  dantzhaua  661.  | 

thvolugiac  lecturae  782.  799.  807.  854.  998.  [ 
1031.  1078.  1097.  1230.  1238.  1280.  ’ 
1434-1436.  1584.  1585;  — cathoUco- 
runi  2301  sq.  2398;  — Studium  2429;  | 
— tlieologia  critica  2163;  moralis  2008.  i 
2010;  moralis  c4itho]icorum  2303  aq. 
2380.  2491;  pastoralis  catbolicorum 

2491;  speculativa  1951;  — theologorum 
defensio  (1584)  1278. 

thcBcs  (cf.  disputatio)  1741.  1742.  1780.  | 
1783.  2031.  2178.  2210;  — imprimendae 
1257;  1349  cf.  censura;  — Uiesium  de-  I 
dicatio  2105.  ! 

typograplii  Ileidelhergenses:  Heinr.  Selig-  j 
man  (1501);  lac.  Stadell)erger  (1513);  I 
lac.  Parctis  (1558);  loh.  Moier,  Mich. 
Schiiiit  (1569);  I^ancolottns,  I:<eü  (1600); 
Mayer  n749);  rAbbaye  (1771);  Ciutmann 
(IhÖS). 

— univürmtatis  1047.  1364.  1365.  1802. 

2092.  2112.  2117.  2280;  tyi«)graphorum 
nmtrieula  1527 ; — cf.  Franc.  Hohem  (1542)  i 
I.ud.  I.uciim  (1560),  Math.  Harnisch 
(1569),  ('ommelinUH,  Abr.  Siiesinan  (1589) 
tiottli.  Vogelin  (1600),  Aeg.  lVa!U*r(IG52),  | 
Kidigcr  (16''7),  loli.  Hav.  Ihirgiiiann 
(1693).  llaener  (1746),  Wiesen  (1783).  ^ 

typuH  leeliomim  cf.  eutalojirus. 
loiiHoreH  13-VJ.  2255. 
tortma  2019. 

Iraditio  ponilonim  (Kutrinken)  1317  cf.  [>o- 
tatioiH'K. 

turmtUiis  (ef.  ex<-cNHiiH)  civimn  161;  riisti-  i 
rt»mm  (1525)  737  wj.  754;  — Studio-  | 
1323.  1327.  I3sh.  2624.  2625;  — , 
iinrtiiriii  63.  330.  336.  395.  626.  666,  | 
1359.  1615.  1972  sq.  2121.  2271.  2469. 
Turca  üngua  1996;  — Türkensteuer  cf.  I 
exaelio. 

'I'tironenw's  •23>5.  I 

tiilfta  pM|>itlonmi  H(J2.  10-11.  1045.  1473. 


II. 

Umzugsgeld : viaticimi.  i 

iingelt  745.  1000.  | 

iiniversitaH  studii.  Studium  generale,  aeado-  j 
mia:  Altdorf,  .Vrgentointiim,  Bamberga,  > 
Uituiigae,  Hononia,  Riinna,  ('harkow,  | 


Colonia,  Dillingcn,  Dorpaiom, 

Krfoixlia,  Frankfonlia,  Franeker,  Frftir 
gum,  Fulda,  Giessen,  Guttinga,  Griy» 
wald,  Gromngl^  Herbi|>olU,  lena,  larii^ 
Stadt,  lipsU,  Muguntia,  >larbar( 
Nemausus,  Fapia,  rarurius,  Prags,  Haar 
ehium,  Stnlunum,  Senac,  Stuttgm. 
Treviri,  Tublnga,  Vratislaxia,  Wiena», 

' Wittenl)erg;  — universitates  iovitatM 
ad  iubUaeamlleideU>ergen8e(lC86)  1814. 
(1786)  2338.  2345  «j. 

Universitas  Heidell>ergen8i8  passim;  — Wnr 
umtiam  transferenda  1678.  1679;— Franc- 
fordiae  Instituta  1848  sq.;  — Winbeitai 
1881  sq.;  — Heidolbergam  revocata  1904; 

— nova  a.  1803  fundaU  2602. 2633.  2$51 
— Manheimium,  Kastatlium,  Frilairgaai 
transferenda  2622.  2679,  2687.  2715;  — 
iani  non  Studium  gimeralc  vocanda  264^. 

— universitatis  soeü  hunorahi  2673. 
Urlaub:  dispensatio. 

uxorati  magistri  467.  495.  504.  794.  796. 
816.  832.  847.  867. 868.  873. 950  cL  rectur. 


vacantes  dies,  vacantia,  vacationes  (cf.  dtta, 
feriao)  427.  428.  600.  1103.  1107.  IIÄ 
1455.  2041. 

vagabuiidutf  noi’tumus:  noetivagus. 
vasa  argentea  univ.  1527. 
vauxhall  2396. 

venatio  ])rohibita  1311.  1516  cf.  av(>s,  colua- 
hae;  — coneessa  1652.  1658.  1559.  1925. 
1994.  2012.  2036.  2;t87.  2676  cf.  taxa; 
— tlieol.  et  med.  stiidiosis  prohihiti 
1705.  1720. 
venditio  cf.  viminu 

vestes  445.  447;  bacealanorum  theol.  1^ 
mngistrorum  art.  271.  286.  454.  pro- 
fi^ssnrum  (ef.  birretum,  efM>mi«los,  pilco» 
vc^tca  lugubrt's,  kiagkleider  1257.  1301. 
2412;  — stiidiusorum  811.  1763.  aoqiialei 
(unifonu)  2631.  modu  Franconuu  3532. 
2533.  pretiosae  2256. 

via  Bntii|iionim  (reulium,  n-HÜstanimi  316. 
362—355.  372.  376.  377.  382.  422.  431 
454.  488.  514.  573  cf.  bursa;  — oooder 
norum  (nominaliHtanini)  363  — >165.  358. 
372.  376.  377.  382.  422.  4-54.  488.  514; 
(‘f.  bursa. 

viaticum  ( untonitntxung,  reisegeld)  1142. 
1225.  1777.  IH29.2I06cf.beneß<-iaro;- 
(umaugHgtdd)  1101. 1133.  1137.  1230. 1427. 
vicarius  rwtoris  1023  ef.  viccrect<»r. 
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vio»M*anrfIlariiifl  imiverftilntiK  3H.  71.  01.  K4. 
20r..  246.  302.  484.  510-  513.  646.  1055. 
1657  cf.  ]irocanc(>]Iariu8.  | 

vic4*rpctor  88.  97.  918.  996  of.  clircctor,  jiro-  j 
rcctor,  Hubro(4or,  vioariii«. 
victualin  189  cf.  caritas;  --  victUH  taxa  1713. 
prctiiini  2.551.  2714. 

vidtino  profcHHornm  851.  1153.  1304.  1451. 

1491.  2085.  2200.  2232.  2522;  cf.  gralialc.  | 
viKiO’H  civitatis  of.  HcidollM*rya.  | 

vincao  eivium  537.  830. 
vinuni  univcrmtatiB  1148.  1257.  1301.  1869.  ! 
2452.  2476.  2520;  ex  Brnrain  1148; 
WimpincnKü  1148. 1301 ; — vinl  vcndilio; 
pfaffcnkdlcr  7.  66.  434.  481.  711.  2633, 
viliüta  1275;  caritas  1355;  pn'Liuni  2520; 
— cf.  (Mar»*t,  !MalvaKcticimi ; — <*}unpana  [ 
vini  385.  416.  j 

^^^ga  cf.  sccptruni.  j 


visitatio  domuum  univcrHitatis  395,  644;  — 
patronatuum  686;  — iinivcrsitatiun  Ger* 
manine  1246. 
vivat  2689.  2716. 

Votum  ciiriale  2132.  2135;  — fHCultatnin  27. 


■w* 

waidwerk:  venntio. 
weinMchunk:  vini  venAitio. 
winkelpmliift  715. 

wolmun^Hgi'ld:  hubitationiH  ]»retinin. 


zecha  340  cf.  tai>emae. 
xcitiing:  ui'ta  diiima. 
soll : teluneuin. 

xutrinken:  tra<lilu>  pocitlumm. 
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f.ft  „ 034“. 


tHe  Acta  fac.  art.  I,  205  ist  zu  streichen. 

Das  original  dieser  sogenannten  Rupertinischen  <H»n«ütulion  wurde  nudi 
tniglieh  von  dr.  Wille  iin  Münchener  reiehwnvhive  aufgefunden, 
lies  = «Mustricht». 

Das  original  des  notariatsinstrunMMites  von  1407  iuH  18.  wunle  mit  dvi 
l^himinn'sglien  Sammlung  (p.  24  nr.  o)  für  die  univ.  hihliothek  erworl*cn 
Das  hier  und  weiterhin  no<di  oft  citirtc  programrn  ist  nicht  von  BOtlint; 
hausen,  sondern  von  C.  C.  Wundt  verfasst. 

l>as  notariataiiistniment  fand  sich  in  der  Lehmann'schen  sammluiu 
Cp.  20  nr.  8i>l 

lies  *.  3:  einnahmen  und  aiisgaben  der  universiUit  von  den  «(»llturniwn 
Wegen  der  einreihung  vgl.  die  beriehtigung  zu  bd.  I,  128  nr.  02. 

In  dom  ahdrueke  ist  zu  lesen  bd.  1,  132  z.  13:  duorum  libronim  milkvt 
hone  fortune  et  libri  proporcionum ; 133  z.  28:  lihris  sciiiect  b f et 
proporciomiin. 

Vgl.  auch  rilniann,  Refoniiatortm  vor  »1er  reformation  II,  318  anm.  — 
Wessel  ist  in  Heidelberg  1456  iuni  1.  als  «magister  t'oloniensis  Wessellu* 
Cioßfort  de  Gruningen  Trniect.  di<X'.>  iiiimatrikulirt  und  iuni  23.  als  nu 
gisler  der  artistenfakultät  rezipirt.  Vgl.  Toepke  1.  285. 
lies  «frübeiHm  kanzlei». 
lies  erzbischof  von  «Köln». 

Original:  schrank  III,  13  nr.  7. 

Vgl.  rilmann,  Reformatoren  vor  der  reformation  II,  361  fl*, 
lies  «Vigilius».  Kbenso  s.  66  nr.  604. 

Thomas  Drach,  sohn  des  Speierer  buchdruckers  Peter  Drach  II.,  war  flü 
ilen  geistli<‘hcn  stand  bestimmt,  wuiile  aber  1503  von  seinem  valer  weip'a 
nu»rds  und  diebstahls  enterbt  untl  tlainit  hftngt  auch  wohl  sein  verzieht 
auf  das  akademische  bflrgem*cht  zusammen.  Das  testament  «los  vstef' 
ist  aibg04lruckt  l>ei  K.  Chr.  Baur,  Primitiae  tyix)graphoruin  p.  81.  .Mi: 
Iheilung  des  can«l.  Mornoweg.] 

1510  sopt.  C.  I’niv.  beantworUd  im  Reuchlin’schen  streite  <lic  anfragfr 
«Ics  Mainzer  erzbischof»  Uriel  [von  Gemmingen]:  «T.  f.  g.  sdiribec 
an  uns  hosoheen,  etliche  Iiidenbucher  l»elangen  ander  an«ler  inhal 
ten«le,  «las  wir  die  sache  gnintlich  und  nach  noitturf  Iiewegen  un<l 
mtslagen  wollen,  ob  solche  der  luden  bucher,  so«*  si  ulH*r  «lie  buchet 
«ler  z«*hen  gebot  und  gesetz  ^loysi,  der  propheten  un<l  psalUTs  des  alt«. 
tesUimentH  gbruehen,  ahzuthun,  gotlioh  loblieh  und  dem  heiligen  Oui*4 
liehen  glauben  nützlich  si  und  zu  merung  gottes  dienst  und  guU«^' 
k«)inen  möge,  haben  wir  mit  witerm  inhalt  sampl  keiserlichen  mamUten 
mul  lohan  Pfelferkorns  schriben  glielesen  uml  vemomen  un«l  aß  rfl 
Ursachen  gut  beratten  und  nutze  sin,  das  uß  iglieher  univei^iteii  i* 
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keiHorlichcn  mandati'n  IioHtiiiipt  zwen.  liiroli  Hoi'lintraÜ  kotier 

ineiflUT  zu  Coln,  lerer  iler  hiljfon  Rchrift,  «loetor  lohan  Uem-hlin  um)  lier 
V'irlor  von  Kurl»  prie«ter,  nf  ein  neinlielien  lajj  nml  <*mle  iiU  u.  f.  k- 
heruften  zuftatnen  koineii,  alsilan  von  »Ut  Kaelie,  wie  nml  \vilt“lu^r  maßt* 
HoliehH  unznfahen  si,  umlerrede  und  liamllun^  zu  halnui,  nn^^ezwifrlt  die 
ihenon,  ho  dermaßen  von  den  vier  iiniverHiteton  beselirilion  \\nr<len,  von 
den  Hell»en  universiteten  lK*rirht  <*ntpha^<*n,  niidi  aueli  j^enehiekt  und  jre- 
foHHOt  »laHi*ll»Ht  erzeijren.  Soliehs  unfau*  jrut  iKMlnnken  hal>en  wir  u.  f.  j;., 
die  un«  ^iiediKlieh  treidelten  thne,  nielit  v<>rlialten  wtdlen;  dnn  u.  f.  j:. 
glitten  willen  zu  Kewineii,  nint  wir  ultziil  I>atum  fridav«  mich 

Ktridii.  Anno  etc.  ilecinio.  K.  f.  p.  willipo  reeh^r  und  univerHiteil  dew 
HtudiumH  zu  Hevdelherp.»  — (h'dnu'kt  in:  « lU-fehyrmunp  lohanneH 

Pfetferkorn  (den  man  nyt  verhrant  hat)  zeypl  imumipliehen  an  den  loh 
liehen  hamlell  von  ym  penht  zwyfehen  ym  uml  wytler  lohan  Kemhiyn 
und  der  treiiloHen  luden  ziiHamht  yren  inilheltlerH,  die  welche  durch 
oflenharen  Hinach  hucher  den  aller  unlletlpHlen  und  nnrmchtharlieliHten 
Samen  in  die  weit  außpeworllen  haben».  4"  [v<>n  IftliJ].  Aus  dem 
cxemplare  der  Aupshurper  Htailtldhliothek  mitpetheilt  vom  hihliothi‘kar 
dr.  l)ol»eI.  Vpl.  Weller,  Keperturiuin  hihliopraph.  nr.  — l>ii*H  ist, 
soweit  bekannt,  die  einzipe  üUHHerunp  der  univerHitUt  in  dicHem  streite. 
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nr.  854. 

lies  «c Keuler»  Klatt  Theiiler. 

„ 113 

1012. 

lies  «(ieyrtelharh». 

„ ni 

,,  1422. 

lies  «Fix'her»  Htatt  Ticher. 

187 

„ 1545. 

lies  «leremiaH»  Ih>elzlin. 

M 240 

„ 1938. 

lies:  ('lemens  «XI.» 

261 

2102.1  l>aH  doktordiplom  Oherle  s von  1772  ist  hei  ZopH,  AUerthümer  il. 

279 

„ 22-23.) 

sehen  reicliH  und  recht«  I,  3»»7  pedruckt. 
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